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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Nene  jtu^gahe  der  atten  Qaffiker. 

Die  Kun^  der  GMUenhcrge  und  Schoifer  ifl  durch  ei- 
nen bft'nkopf  ^  Ufiger,  Haas»    Gdjchi^  und  andere 
denkende  und  felbü  erfindende  Typof^raphen ,     die  ein 
Maittaire  oder  Tanzet  des  zwanzigßen   Jahrhunderts  in 
feine  Jahrbücher  eintrafren  mag ,   auch  unter  uns  gewor- 
den »   was  fie  nach  ihrer'ertten  Bcftioimung  als  Nachfol- 
gerin und  Eirb'in  der  Schreibekunft ,  überal   feyn  follce» 
aber  grade  In   ihrem  Mucierlande  api   fpäteftep.  werden 
koui\te.    Sie  lü  auch  in  Deiufchland  aus  einer  forrgeerh- 
ten  mechiniCchen  Kupi-  uttd  Handfertigkeit  eis  würdiger 
Gegenüaad  der  bildenden  und  verfchÖnernden  Kund  ge* 
werden« 

Alle  typographifchen  Nationen  Europas  haben  hier- 
bey  immer  zuerß  und  zuletzt  an  die  Clafiiker  der  Grie- 
chen and  Römev  gcdachu      Von   ihnen  gieng  1>ey  der 
Wiederherfiellung    der  WilTenfchaften    &]le  Denk-  und 
Gewiffensfreybeit »  aile  Bildung  zur  Humanität  aus.     Mit 
ihnen  haben  die  Aldi,  Juntao,  Stephsni»   die  Commelini 
und  Elzerire  ihre   rühmlichfle  Laufbahn  geendet.      Zu 
thuen  kehrten  auch  in  unferem  Jahrhanderte  die  n'ahm- 
baften  Typographen  des  Auslandes  zurück.     Kurz  der 
blüthenrelchde  und    un verwelk! ichfte  Kranz  der  Typo-, 
fraphie  i^nirde  mit  allgemeinem  Beyfall  in  allen  Ländern 
den  grofen  Schriftßellern  des  Alterthums  geweihet.   Nur 
Deutfchland  blieb  bis  jerzt  auch  hierinnen  zurück. 

Soike  es  alCn  nicht  )cdem ,  dem  Nationalfinn  nocl)  et- 
m'as  mehr  aJs  em  petit  Uijou  oder  ein  Carch-penny  unfcrer 
Nachbarn  ienieits  des  Kbeins  oder  de»  Canals  werth  ill, 
eine  erfreuliche  Nachricht  feyn ,  da(s  wir  bald  auch 
bierinnen  dem  Auslande  nicht  mehr  zurü^kflehn  \f  erd^n  ? 

Hr.  Buchdrucker  und  Bnchhiindler  Cöfchen  in  Leip- 
zig hat  alle  Veran(^altungen  gtrtroffcn,  da£s  vom  Jahre 
179t  an  aus  feiqer  den  Deutrehen  ichon  zur  Gnlic^e  be- 
kanuten  und  durch  den  unermüdcten  Eifer  ihres  Stifters 
der  möglichften  YoUkommenheit  immer  naher  gebrach- 
ten Officio  eine  Reihe  remifchet  Clafiiker  im  fauberllen 
Gewände ,  das  feine  Kunft  ihnen  anzulegen  vermag ,  her- 
▼OTtrcte.  ftie  empfehle  fich  nicht  d^rch  dtt  (tolze  i'racht 
eines  BaskerviUe»  Brindleif,  Didott  Badoni  und  Iharra 
zur  koübarften  aller  Schrank'  und  JVanitRf^xjtn ,  aber 
^a!hl  dufdi  dM    gefchmackroUe.  Eleganz  eines  Barbotu 


und  FouUs,  durch  bequeme  Gefälligkeit  der  Form  nnd 
und  rollendete  Reinheit  des  Drucks  zum  unterhaltend- 
flen  aller  Zeitvertreibe  in  jenen  genuf>reichifn  Stunden, 
wo  m«in  die  Gegenwart  fo  gern  .über  der  Vergangenheit 
rergifiir.  Sie  fey  der  Buhe  des  Gefchäftsmannes ,  der 
Unterhaltung  des  Landlebens ,  und  der  Erholung  gebil- 
deter Lefcr  jedes  Standes  und  Gefchlechtes ,  nicht  dem 
Gelehrten ,  dem  diefe  Leetüre  blos  Beruf  und  Kampfplatz 
ifkf  gewidmet.  Sie  fey  den  Reichen  nicht  zu  wohlfeil»  , 
dem  Bemittelten  fehr  willkommen  •  und  felbft  dem  be-  ' 
fchränkreru  Liebhaber  nicht  unerreichbar. 

Ich  überlaiTe  es  idem  Hn.  Unternehmer,  fich  über  die 
ämfsere  Einrichtung  diefer  Ausgaben ,  über  ihre  Lefchei- 
dene  Ausfchmückiuig  durch  Chalcographie  und  Zeichnun- 
gen deutfcher  Künftler  in  Italien,  über  die  Vervielfälti- 
gung und  Yermannigfaltigung  jedes  Drucks ,  wodurch 
auch  für  die  den  ärmfteii  winkonunene  Wohlfeilheit, 
und  für  das  Bedürfhifs  der  Schulen  geforgt  werden  wird, 
SU  feiner  Zeit  mit  dem  Publikum  weitlauftiger  zu  unter- 
halten. Man  hört  über  folche  Sachen  den  Meifter  felbfk 
am  liebften  fprechen.  Mir  kömmt  es  blos  zu ,  über  den 
innem  Plan  diefer  Unternehmung  einige  Worte  zur  Er- 
kenntnifs  derer  zu  bringen»  deren  unpanheyifche  Beutu 
theilung  ich  auffordern  •  deren  voUftäudige  Mitwirkung 
ich  gern  gewinnen  mochte. 

Das  ganze  Unternehmen  fchränkt  Och  rors  erfte  nur 
auf  die  römifchen  Dichter  ein.  Später  werden  auch  die 
römircheii  Profaiker  und  mit  ihnen  zugleich  die  Grie- 
chen nach  einem  gleichfalls  ganz  neuen  Plane  eintreten. 
Man  denkt  fich  dabey  Lefer,  die  hinlängliche  Vorer- 
keiinrnifie  befitzen ,  um  die  Glalüker  ohne  philologifche 
Zufätze ,  rein  und  um  ihrer  felBft  willen  zu  lefen.^  Hier 
kann  alfo  weder  von  erklärenden  Anmerkungen ,  noch 
ron  prüfenden  Sichtungin,  noch  von  SchfüiTeln  und  Re« 
giftern  die  Rede  feyn.  Der  Text  werde  fo  abgedruckt» 
dafs  jedem  Herausgeber  die  Wahl  der  Ltsart ,  die  er 
felbll  als  die  richtigße  anerkennt,  völlig  überlan*eii 
bleibt.  Diefs  ift  dann  ohne  Gef<ihrde  fiir  die  Integrität 
des  Schrififiellers  möglich  ,  wenn  kein  Herausgeber  als 
Neuling  zu  feinem  Schriftfteller  tritt,  und  jeder  die 
Gründe  feiner  Wahl  in  einer  eigentlich  kritifchen  Aus- 
gabe ^entweder  wirklich  fohon  gerechtfertigt  hat ,  oder 
doch  zu  rechtfertigen  im  Stande  wäre,  wozu  in  einer 
eigenen  philollbgifchffi  3eitrchrift  in  der  Polge  ein  Auf* 
(I)  A  bewak* 
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bewahrungsort  angewiefcn  werden  foU.    Daher  wird  der 
Text  keineswegs  uls  ein  blofer  Abdruck  eihcs  vorliegen- 
den frühem  Textes  f   er  wird  durchaus  als  eine  ueue  Re- 
cognition  und  als  Refultac  der  Prüfungen  eines   feie  Jah- 
ren mit  feinem  Schriufteller  vertrauten  Philologen  auge- 
fehn  werden  können.    Da  es   indefs  bey  dicfen  Ai:si;a- 
ben  weniger  um  das  zu  thun  wäre ,  was  die  gewidcnhaf- 
tefte  Kritik  in  einer  neuen  RecenHon  aufzunehn.cn   ge- 
fttttet  f   als  um  das  •   was  dem  gebildeten  Lefer  den  we- 
nigften  Anftofs  und  die  reinfle  Vorflcllung  des  Ganzen 
gewährt;    da  fogar    bey  fehr   vielen    verdorbenen   oder 
doch  verdachtigen  Stellen   die  Acten  zur  völligen    £nt- 
fcheiduniT  noch   nicht  für  gefchloITen   anzufehn  ßnd:    fo 
mufs  ^em  Herausgeber,   wie  wir  ihn  hier  denken,   ein 
fre;^erer  Spielraum  bey  der  Aufnahme   aller  derjenigen 
Lesarten  zugeftanden  werden,  die,  im  Geiße  des  Schrift- 
Hellers  die  leichtefle  Anficht  darbieten.    Eine  fulche  Rc- 
cognition   des  Textes,   verbni.den   ir.it  der  frrgf/liigften 
Aufmerkfamkcit  zur  Vcrmt  idnr.ij    aljer  i\  pot^r^pliirdifii 
Fehler,  die  felbfl  die  prachtrulleflcn  Aust^abcn  dis  Aus- 
landes zum  Theil  auf  eine  ganz  uiier\v.irrcte  Weife  ent- 
ftellen ,  mufs  -jeden  Liebhaber   fchon   darum  zum  Ucfitz 
jener  Autoren   einladen«    weil    er    nun  tnit  Gewif>heit 
überzeugt  feyn  kann,   dafs  er  von  jeden  die  unverialfch- 
tefte  und  fauberfle  Ausgabe   in  der   Hand  habe,    mufs 
aber  auch  diefs  Unternehmen  von  jedom  andern  uiiter- 
fcheiden,    wo   nur  wenige   Editoren  das   Publikum  mit 
einer  tumultuarifchen  Rei-iHon  eines  Autors  befihenken, 
den  ße  bey  diefer  Gelegenheit  vielleicht  fclbd  zum  erÜen- 
inal  ganz  durchzulefen    und  zu  verftchn    fuchcn,    und 
fchon  darum   wird  das  in  Zeiten  bcnachrichiigte  Publi- 
cum bey  emflehender  Concurrenz  erft  warten   und   zu- 
feh'n,   was  Hr.    Göfcheu  liefert,    ehe  es   Geh  in   feiner 
Wahl  beftimmt. 

Den  Lefern,  denen  dicfe  Ausgaben  vorznglfch  be- 
ftimmt Gnd,  müfste  es  wunfLhenswerth  ftyn,  i.icht  allein 
ron  jedem  Schriftitcller  eine  rillgemcinc  Einkituhg,  fon* 
dern  auch  vor  jedem  einzelnen  Gedicht  oder  ilaupcab- 
fchnitt  eine  Beurtheilung  zu  finden.  J3s  füll  daher  der 
Vorrede  des  Herausgebers ,  worinnen  er  Geh  über  Plan 
'  und  Mittel  C^iuer  hier  gelieferten  Recogniiion  kurz  er- 
•. klärt»  eine  Eii.leitufig  fulgen»  die  über  folgende  drey 
Funkte  eine  ve r ft an d i ge  Auskur, ft  giebu  frjiiiih:  eine 
Nachricht  über  die  Lobr>nsumiiünde  des  Schrift  IM) »rs 
und  über  dieSchickfale  feiner  Schrieen,  die  auf  weni^jen 
Seiten  die  Refultate  alles  deilexi  Iietert,  wa»  die  fongt- 
fetneh  Ünterfuchungen  fachkundiger  Münncr  bis  jetzt 
c(aruber  als  Thai  fache  (der  doch  als  höchdc  Wahrfchcin- 
lichkeit  pu-findig  machte.  Zweyteus :  eir.e  auf  Grund- 
fätze  der  hohem  Critik  gegiUnde'e  Würdigung  des  indi- 
viduellen Chi^rakters,  der  Orii;inalitiit  urul  Manier  j«des 
Scbriiifteilcrs.  Drittens.'  eine  niöi:Iithft  bcfr;. di^ende 
Beantwortunir  der  Fr.:gcn:  was  ift  diefer  Sehr: fa> eller 
uns  jetzt  noch  werth?  welchen  Euiilnfs  hat  er  auf  die 
BUdung  unfers  Gefchma^ks  fchon  gehabt,  und  welchen 
könnte  er  noch  haben?  wie  haben  wir  ihn  bey  dem 
Maafse  von  Aufklärung  und  Vurcrkenntnlfü-n,  die  mUcr 
Zeitalter  zu  feiner  Leetüre  mitbringen  kann,  anzut/hn? 
Mtlir  kann  der  Lefer,  den  wir.zunichll  in  Augen  ha- 
beiij  iu  einer  Einleiiung  nkhc  zu  wÜTeu  begehruL    Ihn 


befriedige  die  kürzefte  und  iwtckmafigfte  Erlauteruntr 
diefer  drey  Punkte  .  und  fie  fey  zugleich  dielen  Autp»! 
bcn  eine  Ausftatrun^,  die  man  in  jeder  andern  Bearbci- 
tung  vergeblich  fuchen  werde.  B.y  den  kleiuern  Beur- 
theilungen  und  Inhaltsanzeigen  bleibe  der  Herausgebtr 
feinem  Gefühle  unwandelbar  treu.  So  gewönnen  G«  an 
IndividualiLJr,  was  ihueii  an  vorgerechnetem  Sammlcr- 
(leii'se  abzugchi.  fcheint. 

Da  gci;cnwärtig  faft  kein  römifcher  Dichter  ircfimdcn 
wird,  der  nicht  einen  oder  cinif-e  PhiJoIoren  iiiDcuiAh- 
land  fchon  feit  Jahren -ausfchlief-lich  bcfci-..i'M^:t.  und  l.ir 
eine  neue  Ausgabe  bearbeitet  wird  :  fo  dilricj  der  Wuiifc  h, 
zu  jedem  lur  diefc  Reihe  beftimmten  Dichter  einen  kun- 
digen Herausi;eber,  der  die  vieljährige  Bckanntfchaft  mit 
fernem  Liebhngsfchriftfleller  zu  einer  fulcien  Ausgabe 
zu  benutzen,  Luft  ui.d  ßeruf  in  Geh  fühlt,  weniger  g<|p 
wa»?t  fcheinen;  um  fo  mehr,  da  es  jedem  völlig  ui.be- 
fM.mmtn  bViben  n.iifrre,  feine  weJtK'ii:"rif^ern  Pinne  ni.d 
friiliern  Vemlredunfitii  mit  andern  huclluMchiu^en  nach 
feiner  eirier.cn  Bequemlitlikeit  auf/unihren  ,  i:iid  wir 
auch  wirklich  fchcn  von  vielen  nuhwhaftni  F.jüolopi  i 
lehr  angenehme  Verfprechungen  hierl.ber  in  Handel, 
habep. 

Die  Hauptfache  blieb  alfo  nur,  einen  feften  Vereini- 
gungspunkt  anzuzeigen,  wohin  ein  jeder  diefer  Herrn 
Geh  mit  feinen  Vorichkigen  wenden,  und  woher  er  die 
Abrichten  . ur.d  Wiinfche  des  Verlegers  ^«/  Lr.'ciihmig 
der  mögUchjUn  liHhtit  fürs  Ganzq  noch  niehr  erfahrL-n 
könne.  Diefcn  in  mir  felbft  aufzuftellen  kabe  ich  um  fo 
weniger  Bedenken  Jfetrairen ,  da  ich  durch  meine  Unter- 
redungen  mit  Hr.  Oiifchen  vollkommen  ülerzcugt  wor- 
den bin,  dafs  er  hierbey  keine  gewöhnliche  Speculaiion, 
fondern  wahre  Beförderung  des  Edelri  und  Riihmiichen 
beabfichtige,  und  die  von  j^-dem  IlerausTeber  auf  diele 
AUf^gaben  vervandte  Sorgfalt  eben  i'o  ui.el-enriiitzig  zu 
erkennen  wilfen  werde,  ois  fey  der  ^ai;ze  Apparat  von 
Critik,  Sachgclehrfamkeit  und  VVortforfcJiung,  deflen 
oberlle  Refultate  hier  nur  geliefert  v.erden ,  dabey  wirk- 
lich aufgeftellt. 

Ich  weifs  fehr  wolil ,  dafs  eine  ganze  Reihe  von  Phi- 
lologen ,  deren  Namen  uiifer  Vaterlar.d  mir  Hochachtung 
nennt,  den  hier  nöthigen  Mitielpunki  in  Geh  felbft  feft- 
zuüellcn,  weit  mehr  jJeruf  gehabt  hatten,  als  ich.  AI- 
lein  ich  weif*  auch  eben  fo  gut,  v/ie  lehr  di -fe  ehrwür- 
digen Manner  von  mehrern  Seiten  her.  iheüs  mit  imis- 
und  Beruf-ipriithten,  theiU  mit  früher  aufiTcnommencn 
philologifchen  Arbeiten  fo  fehr  überhäuft  find,  dafs  ih- 
nen zur  Vereinigung  uud"  Leitung  eines  folihen  Unter- 
nehmens, wobey  durch  Briefwech-'el,  durch  Einigung 
und  Vergleiehung  fo  vie!.  r  verfcLiedenartiger  WünMie 
und  Entwürfe  ein  grrfer  Zeitauf.vaud  unvermeidlich 
wird,  nur  wenig  Mufte  übrig  bleiben  durfte.  Nur  mit 
diefen  Betrachtungen  durfte  ich  bs  wa^jon,  das  Verlan- 
gen meijies  Freundes,  Hrn.  Cöfthen,  zu  erfüllen,  und 
durch  diefe  Ankündigung  aite  dieJeKt^'en,  ehe  hier  thutig 
mitzuwirken  und  eineH  Theu  der  Ganzen  auf  jich  zn  nth" 
mem  Im^  hüben,  zn  einer  genauem,  JelhJ  beluhigen  Vef 
Bindung  mit  mir  au/zufodern. 

Vorläufig  ilt  mir  erlaubt,  öffenrlidi  anzuzeigen,  daff 
mit  dem  Lucre«  juid  Propere  der  Anfang  geiucht  w 


.dtti 


den  wird,  wom  (ich  tuch  Cchon  vor  tiniger  Zeit  cite 
Herausgeber  rereinige,  und  nach  dem  hier  bezeichner.en 
Plan  ihre  Ausgaben  zu  bearbeiten  angefangen  hnben. 
Ich  fclbft  habe  rorlaufig  meine  zwey  alten  Freunde«  den 
Tereni  und  Martial,  übernommen. 
'^/ytiaar  den  23ieii  December  179^. 

C  A.  Böttiger, 

6»  W*  Oberconfiftorialrach  und  Director 

des  GymnaGuma. 
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Effai  für  la  poJitique  et  Ja  legislation  des  Romains  •  trt- 

duit  de  riulien»  in-i2.  —  L.2.  SS. 
Alias  de  Menteüe,  compofe  de  2oo  feuiUes,  dont  137  out 
paru,  qui  fe  rendent,  für  pap-er  grand-raiOn.  —  L.7^« 
papier  grand-J^fuc »  enlumiiiee^.  —  L.  200. 
Les  huit  plans  de  villes  (Rome,  Paris,   Vicnnc,  T-is- 
bonce,  Londres,  Coufiantinople ,  Madrid,  Varfo- 
Tie)  faifant  partie  de  cet  ailas ,   fe  vendeut  f<^rc- 
inent  L.  lo.  imprim^  en  aoir »   et  L.  3o  für  beau 
papier  et  cnluTOincS. 
Cent  es  et  nouvelles  en  vers,   par  Jean  de  h  Fontaine, 
deux  vo\.  in-4.    imprimes  j>ar  Didot  Tnine,    et  orn^s 
de  %o  eftampes,   gnyes  d^apres  les  deÜins  de  Frago* 
iiard,  pjr  TUlUrd,  U  Foße  et  Sc.  Aubiii. 
Cerre  msj^tique  edition  für  pepier  grnnd-raißn  velin 
n*a  ece  tiree  qu*au  nombre  de   550   cxemplaires. 
Elle*  fe    rend  arec  la  premiere  livraifon  de  10 
eftampes.  —  L.  x^o. 
Chacune  des  7  lirraifons  dVftampes  qui  fuivront ,  fe 
veadr«  36  \iv,  de  forte  que  le  tout  reviendra  u  L.  35o. 
Hermls ,   ou  recherches  philo fophiques  für  la  grammaire 
unirerfelle  par  Harris  (p^re  du  Lord  Malmesbury  >, 
traduit  de  Tanglois ,  per  Thurot*  ^  L.  6«  lo  S. 
OeuTTCs  dramatiques  de  J.  Racine ,  nouvelle  edition »  par 
Huet,  en  un  iem  «'olume  du  plus  grand  ih-g.  imprime 
avec  le  petk  caraal-re  d6  Founiier  en  2  volumes.  L.  y« 
Ceft  le  Premier  volume  d*une  collection  du  theatre 
franroi»  que  Uuet  ra  publier ;   ^^gue  autcur  dra* 
isacique  ne  fera  qu^un  volume. 
Jeumal  poiyrechnique,  «ulbulletin  des  traraux  de  IV-cole 
centrale  des  traraux  publics,   des  ^eles  du  g^nie»  de 
VartiUerie  et  des  ponts  et ' chauHees.    Les  4  premiers 
rolumes  in*4.  h  L.  ?o. 

X«es  principaux  cooperateurs  de  cet  int^reflant  jaurnnl 
fönt  les  cLtuyensMvnge,  Fourcroy,  Prony,  Chap- 
cal,  Berthokt,  GUyton-Morveau,  Ls«^rrai.ge,  etc* 
II  en  paroitra  annuellement  d  volum^s  chacun  d'en- 
Tiron  25  feuiUes  in*4.  ai-ec  planche&   Le  5.  e  qui 
Ina  eniieremeiic  d«  la  plume  de  Lagraiige ,  paroitrt 
daos  deuz  mois« 
BSn  de  Michel  de  Montaigne,  nourelle  Edition  deGuef!- 
üer,  cn  4  vol.  in-t«  —  L.  12. 
Ctat  noitreUe^iMitlon  «A  tr^-eüim4e. 
Carte  ginM^t  d«  k  Jriucf  j  par  CapiiaiD«  j  en  ^  feiiil- 
ks.  ^  L.  ^ 


Getre  carte  comprend  fontes  les  Municipalites  de  \i 
Kt'pubiii'ue. 
Carte  de  Tancicn  Dauphine,  en  5  feuilles,  parCapitaine. 

Liv.  p. 
Atlas  de  la  France  par  Departemens,  par^Capiaiue.  Les 

40  carres  qui  fönt  achcvees.  —  L.  60. 
Atlas  elementaire  de  geographie,  en  24  feuilles,  coloriecs« 

par  Capitaine.  —  L.  13.  108. 
Garte  de  la  France,  en  8  feuilles,  par  Capitaine.—  L*-f» 
Oeuvres  complltcs  de  Montesquieu,  nouvelle  edition  de 
Regent  et  Bernard ,   in-4.  für  papier  velin ,   avec  plu- 
fieurs  gravures.  Les  deux  premiers  volumcs  )i  L.  i2o* 
Le  troiüeme  volume  de  cette  magiiifique  edition  pa- 
roitra dans  deux  mois.    Elle  furpaffe  toutes  ceUes 
qu*on  a  faites  jusquli  prefent  de  cet  auteur;   eile 
cencieudra  pluGeurs  de  fes  ouvrages  xion  encore 
imprimes  et  les  feuls  qu^on  ait  pu  fauver,  lorsque 
fes  heritiers  fe  virent  ebliges  de  brüler  fes  menil^ 
fcriis ,  pour  evircr  la  guillottinc. 
Choix  d'anecdotcs,  anciennes  et  modernes,  recueillies  dee 

meilleurs  auteurs,  2  vol.  in-ig.  —  L.  3.  15  S. 

Anatomie  philofophique  et  raifonnee,  pour  fervir  d'intro- 

duaion  U  ririfloire  naturelle,   par  Rauchecorne,  ci-de- 

vant  profefleur  en  Tuniverfite  de  Paris,  s  vol.  in.g.  L.  9- 

Magazin  encyclopcdique,   ou  Journal  des  fciences,    das 

lettrcs  et  des  arts,  redige  par  Miliin,  9  vol.  in-J.  L.  54« 

On  s'abonne  pour  la  fuite  moyennant  L.  18.  pour  6 

mois  ou  3  voluincs. 

Carte  du  cours  du  Khin,  par  Lerouge,   en  5  feuilles. 

L.  d.  15  S. 
Carte  du  cours  du  Rhin ,   par  Beaurale ,  en  6  feuilhki« 
L.  18. 

La  raeme ,  für  laquelle  les  villes ,  las  montagnes ,  val- 
l^es ,  lacs  et  rivieres  fönt  fuperieurement  enlym- 
iiL-es  en  dilTcrente»»  nuances.  —  L.  36. 
Manuel  des  marchands  ou  recueil  des  nouveUes  lois ,  "re- 
latives a«  commerce.  —  L.  l.  10 S. 
Grande  ^t  belle  planche,   reprefentant  les  difT^rentes  fof^ 
tes  d^elTigiiacs ,  les  cartes  de  furet^,.  cartes  de  pain» 
cartes  de  Reprefentant  dupeuple,  etc.    Au  milieu  de 
toutes  ces  richedes  ob  voit  un  mendlant«  -^L*  6, 
Cette  eilampe   fatyrique  parfaitement  bieo   execut^ 
peut  Otre  en  nieme  temps  fort  utile  aux  perfonnes 
qui  veuleiit  conferver  la  memoire  des  differentee 
prcductions  du  regime  rcvolutionnaire.    Les  af&g- 
nats  y  fönt  bien  imit^s. 
Lettrcs  k  £milie  für  la  Mythologie,  par  Dumourier«  5to1« 

in-8*  avec  gravures.  —  L.  13. 
Fhilofophie  medicale    ou  principes  fbndamentaux  de  le 
fcicffice  et  de  Tart  de  maintenir  et  de  retablir  la  fantd 
de  rhomme ,  par  le  D,  Lafon ,  ancien  sn^ecin  de  Tb^ 
tel-dieu  de  Bordeaux.  —  L.  3.  io5. 

ÖHvrage  dont  le  prix  a  fiauffe, 
Expofition  de  fyileme  du  monde ,  par  Laplsce  $  %  T^ 
iu-8»  Prix  actuel  —  L«.  li.  10  6» 

29  B.  Les  ouvragee  fuiventes  aooenc^»  «*eaft  pai  Wf 
core  peru: 
La  Fafigraphie  de  6kafd. 
L'Introduction  au  MoAiteof, 

iL>^9  U 
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Le  «•eur  homthi  ^tvoUi,  ptr  Wtif  de  la  Bretonnc. 
Dictionnaire'ded  Andquitcs   de  Pitifcus,    precede  d'nn 
■limoire  für  lea  antiquic^  feptentrionales,  par  Pougens. 
3 ToL  in-8« 
Ijss  Revolution«  romaines ,  de  Suhde  et  de  Portugal ,  par 
,    Yertoc.  nouv^lle  Edition  de  Didot. 
Las  Oeuvres  choifies  d*Arthur  Yoailg. 

Les   perfoiiius  qui  nCont  adrefTe  letirs  ordres  pour 
ourrages.  feront  fervies  des  premieres« 
▲  Haie»  le  24.  Novembre  I7p6» 

J.  Decken 


Geheimes  Leben  Catharina  IL 
In  einigen  Wochen  wird  ein  geheimes  Leben  Cathar 
winas  IL  von  einem  feiner  Nation  bereits  bekannten  frei- 
miitliigen  Manne  erfcheinen.  Lange  fchon  war  es  unter 
deffen  Feder«  blieb  aber  aus  natürlichen  Gründen  bisher 
noch  verfchlofTen.  Diefs  fey  genui^,  um  einflweilen  das 
Publikum  auf  diefs  wichtige  Aktendück  der  Zeit  auf« 
merkCam  au  machen. 

IL  Auctionen. 

Die  vor  einigen  Monaten  auf  einen  noch  lihbedimhi« 
ten  Termin  angekündigte  Auction  von  gebundtnen ,  mit 
unter  feltnen  und  keftbaren  Büchern»  in  mehrern  Spra- 
chen und  aus  allen  Fachern  der  WilTenfchafLen ,  wird 
nun  im  Anfange  Februars  1797  vor  fich  gehe«.  Die 
Sammlung  befteht  aus  5425  Binden,  worunter  1295  in 
Folio,  I4.75  in  Quarto,  und  2655  in  den  übrigen  klei- 
nem Formaten  find.  Es  find  tmter  andern  folgend« 
Werke  darin  enthalten : 

In  F0li9. 

Acta  xronciliorum  ed.  Ilarduinus.  12  Vol.  Par.  1705-15. 
—  Aitzema  Gefch.  d.  Niederlande  in  den  Jahren  1621-99. 
tl>>lländ.  S  Bände.  —  Aldrovandi  opora  omniif.  i3  Vol.  — 
Alting  opera  omnia  theol.  5  Vol.  Amd.  I687.  *"  Bayle 
Oeuvres  diverf.  4.  Vol-  Hayc  1727»  ~  Corpus  juris  canon. 
gloffatum.  3  Vol.  Taurini  i6io.  —  Corpus  juris  civilis 
glodatum.  6  Vol.  Lugd.  1569.  —  Galeni  opera.  4  Vol. 
Venet«  1609.  «^  Januenfis  Catholicon.  Moguntiac  1460. 
auf  Pergament  gedruckt»  mit  ausgem^ihlten  Anfangi.buch« 
ftaben  und  ft'rbigen  Verzierungen.  (Eins  der  erften  Pro- 
dukte der  Buchdnickerkunft)  —  Kircher  oedipus  aegyp- 
liacus.  3  Tomi.  c.  fig.  Romae  1662.  —  £iusd4  muhdus 
fubterraneus.  sTomi.  c.  fig.  Anift.  1565*  —  Ejiisd.  China. 
t.  fig-  Amft.  —  Ejusd.  phyfiologia  experi mentalis ,  c.  Bg\ 
Am(t  idgo.  —  Larrey  hi(t  d'Angleterre,  d^Ecofle  et  d' 
f rlande.  3  VoL  fig.  1797.  -^  Beckmanns  Gefch.  v.  Anhalu 
7  Theile  m.  Kupf.  1710.  —  Memoires  de  Sully.  2  Vol. 
(Erfle  und  felrne  Ausgabe.)  —  Bedae  opera.  f  Tomi. 
Col.  Agr.  1688«  -*  Bocharti  hierozoicon.  2  Tomi.  Lugd. 
Bac  1712. 

In  Quarto. 

Aeliani  Sophit^e  hißoriae ,  graec.  c.  not.  rar.  ed.'Gro- 
iionus.  Lugd.  B.  173 1.  *—  Amama  Antibarbarus1)iblicus. 
Itf55*  *~  Betdermantel »  Calvinifcher  etc.,  von  Struthio- 
aonunus.  1598«  """  Boerhave  index  alter  plantar,  horti 
dctd.  Lugd.  Bat.  2  partet  c  fig.  172^  —    Ciceronis  ope* 


M» 


ra  Verburgif..4  Vol.  Amfl.  1724.  —  Curtius  Snakenbiir-' 
gii  —  Documenta  redirira  monafterior.  praeci^>ur>r.  Duca- 
tus  Wirten,bergici.  Tübinif.  i6z6.  —  Hiiloire  de  Tacade- 
mie  royale  des  fciences  k  Paris  dc^puis  1666- gy.  15  Vol. 
fig.  Par.  1733.  —  Köhlers  Münzbelufiigunijen.  li  !>  .!ui&, 
—  Lamberty  memoires.  14  Vol.  -  Lrtuvieuhoek  opera 
omnia.  4  Vol.  1719-22.  —  Leibnirii  opera  omnia.  6  Vol. 
Qenev.  1763.  —  Maj^iri  hift.  Goihorum  Su/nonumq;ie. 
Rom.  1554-  — '  Meurfii  hifl.  Daiiics,  et  a'ia  firipta.  Hafn. 
1636.  —  Mofers  deutfches  Staaisrecht.  53  Theile.  —  Mus 
excnteratus.  Tub.  1593.  —  Obrechti  Aifatxui  um  re^um 
prodromus.  168 1.  —  Plutarque  vie  des  hommes  illuftres, 
p.  Dflfier,  9  Vol.  fig.  —  Procefltis  coufifl'irialis  martyrii 
J.  Hiifs.  —  Vittorio  Gri  mercurio  et  memorie  recondice. 
16  Vol.  —  Suetonius  Graevii.  1672.  —  Tacitus  Gro- 
novii.  2  Vol.  1721.  —  Virgilius  Masricii.  2  VoL  c.  fig, 
1717. 

VoUßändige  Verzeichniffe  davon  find  gratis  zu  haben: 
In  Ahfpach  bey  Hr.  Haüeifen  ;  in  Augsburg  bey  Hr. 
Antiq.  Junsiuijer;  Bayreuth  bey  lir.  Lübecks  Erl.en; 
Berlin  bey  Hr.  Haude  und  Spencr,  Buchhändler;  Bret* 
tau  hey  Hr.  C.  Ä.  Streit  und  Hr.  Lcukardt;  Dresden, 
Waltherfche  Buchhandlung ;  Erlangen  hey  Hr.  Kammerer ; 
in  Frankfurt  bey  Hn.  Varrentrapp  und  Wenner;  Göttin* 
gen  ,  Hr.  Schneider ;  Gotha ,  Hr.  Pertlies ;  Halle ,  Ht4 
Hemmerde  und  Schwetfchke;  Hamburg-,  bey  Hr.  Pardey 
und  Hr.  Ruprecht ;  llelmjlaclt,  Hr.  Flockeifeii ;  Jena,  Hr. 
Fiedler;  Königsberg,  Hr.  Nicolovius;  Leipzig,  Hr.Secr. 
Thiele;  München',  Hr.-Lentner^  Nürnberg,  Hr.  Monatb 
und  Kufsler;  llegensburg»  Hr.  Montag  und  Weifs  ;  Riga^ 
Hr.  Hartknoch-;  Salzburg,  Hr.  Duyle;  Stuttgardt,  Hr. 
Meuler;  Tübingen,  Hr.  Cotta;  PVien,  Hr.  Wappler: 
IVittenberg,  Hr.,  Zimmermann  ;  Zü//icftaM,  Hr.  Fromann. 
Die  auswärtrgen  Herrn  Liebhaber,  welche  in  dem 
Catalog  fchon  eine  Auswahl  getroffen ,  oder  die  Herren 
Autiquarii,  welche  Commillionen  auf  die  Auction  gefam* 
melt  haben ,  find  gebeten ,  fülche  nnnmehr  an  einen  der 
hiefigen  Commillionairs ,  die  im  Voi^ericht  zum  Caulog 
felbd  angezeigt  find »  einzufchicken ,  und  zwar  fa  •  dafii 
folch^  vor  Ausgang  des  Januars  eintreüen. 
Frankfurt  am  12.  December  1796. 


Dnfä  die  ans  mehr  als  3000  Banden  begehende  Bibli<^ 
thck  des  verÜorbenen  Ilfirrn    Hofraihs   Woltgang  Ütii^ 
'jamiii  V.  Lilttichau  nachilkünfciiren 

Sieben  und  zwanzigflen  März  l797* 
Und  folgende  Tage  bey  dem  Churfurfll.  Sachfs.  Jufliz- 
Amte  Mutzfchen  zu  Wermsdorf  ge^en  gleich  haare  Be- 
zahlung verfteigert  werden  foll,  und  das  Vcrzeichni(^ 
fowohl  bey  befagtera  Amte,  als  auch  in  der  Expedition 
des  Reichs-AnzeigerSt  der  allgemeinen  Literat«rzei(un& 
und  das  allgemeinen  litterarifcheii  Anzeigers »  ingleichen 
in  Dresden,  im  privilegirten  Addrefs - Comtoir •  in  Leip- 
zig bey  Herrn  Secretar  Thiele ,  und  in  Jena  bey  Ilerra 
Hofcommifiar  Fiedler  unentgeldlich  zu  haben  lAi  fol* 
ches  wird  hiermit  öffentlich  bekannt  gemache        ^  . 

Amt  Mtlufchcn  zu  Wermsdorf  don  la.  Doe,  jTP^ 
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Mittwochs    den    iiten  Januar    1797, 


LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


L  ReichstagsUteratun 

Sekraben  des  i.  k,  FMmarfchaillieut.  Karl  Prinzen  m. 
Furßen  zu  Fürfienherg  an  die  nllg,  Reich  twerfamm' 
luHg  ZU  Regentburg  da,  Prmg  d.  1%  März  179^.  üct. 
Bat.  5  ^P"^.  »7^'  1h  Mog, 

Der  Trinz  erneuen   endxircU  fem   fchon  im  i   Jul. 
1794.  angebrec^tesGefuch  uiii)die  Qebertragim  g  der 
JteichsfeldmerCckaliVieuteiiints  •  Wurde. 

VL^idafürfienra^ifrotoeott  v.  5  Jpr.  1796.  Foi,  5  Bog. 

Cwulmf.  Beet.  FürJÜ.  Conduf.  Conctuf,  coli.  Civität.  e.  5 
Jfpr.  i^!  Dia.  RnU  d.  f  Jpr.  1795.  föl.  f  Bog. 

Jß  LJLK.  Mti  mUemnt.  Eeichsgutachten  dd.  Regensh. 

d.  5  ^jipe,  1796.  die  Beförderung  des  Hm,    Evzlierz. 

XofiJL  fL  xat  ReiektfetdmarfckaUswürde  hetr.  Fol  Re- 

gensb.  I  Bog.  Dict,  Rat.  4.  %  Jpr.  1796  p.  Mog.   - 

IMe  Uebertragung  des  Obercommiiide  über  die  kiifi 

wpA  Reicbstruppen  en  den  'Erzherz.   K^irl  wird  elf  eine 

viederhohlce  reicbsoberiittjptL    Fürforge    für  des  Beüe 

.des   tentTcben   Reichs   denkbar  erkannt»    zugleich  den| 

Hm.  Srthen.  die  Würde  eine!  R.  •  Generalfeld marfchalls 

unter  allefböchfter  Genehmigun|r  «i^eilt«  (übrigeni  die 

roliige  CoflBpledninf  und  Ausgleichung  der  Reichtgene- 

ralicae  nn  beiden  Rdigionstheilen  eine»  befondern  Reiche« 

t/^eberath fchljgiiiig  rorbehalten« 

WoeUinßge  Nachritt  on  das  Publicum   v.  Hm.  Landfyn» 

die.  Uoßbaner.  Lemgo  in  der  yerjammlung  der  Land» 

fimnde  nm  10  Nov,  175)5.  Fol.  (  Bog. 

Die  in  diefen  Biätteni  fchon  angeführte:  Alerkwürdige 

Anzeige    99u  den-  vor  kurzem  an  den  regierend m  Hm. 

Fürfl.  Z9  Lippe -^  Detmold  etc.  verübten  Jiegierungsentfe» 

Uumg  ete.p  wird  hier   für  eine  3chrift  erklart,   welche 

&  Sache  ganz  falfch   darflelU ,    und  der   Stande  Ehre 

«ngfBcin  hart  angreifu     £a  wird  lieh  eine  Rechtferti- 

WHS  di^egen  Torbeh^lren    und    das  Publicum   gebeteo^ 

fcia  dahin,   alles  Onbcil darüber  zurück  zu  haken. 

Ein  paar  ff^orte  zur  Belehmng  des  Publicums  ühpr  die 
imaglt  erfehienene  und  an  fämü,  ComizialgefiinJten 
zu  Regensh.  ansgetheilte  anonym,  fo  betitelte  Scluift^ 
Mimkmi&digajdmeige  vom  der  vor  kurzem  an  dem  re^ 


gierenden  Fürßen  vou  Lippe-Detmold  verübten  R£gie- 
run  prent  fetzung  etc.  g.  Lemgo  1795.  4  S. 
Der  Vf.  dieftr  paar  Horte  behauptet»  der  ehemal. 
Decmeld.  Hr.  ReglcrungspräCi.  Rotberg  und  der  Hr.  Fürft 
V.  Neuwied  hätten  den  Hrn.  FürÜen  r.  Lippe-Detmold«  - 
nach  feiner  Wiedergent'fun^  zu  bewegen  gefucht;  eben« 
fallt»  den  Weg  des  Rekurfes  gegen  das  Reichskammer^ 
gericht  einzurchltgeH ,  nachdem  aber  gedachter  Hr.  Für/1 
diefes  Anfiunen  abgelehnt,  hätten  de  gemein fchaftl.  die 
benannte  Merkwürdige  Anzeige  verfafst  und  heraus- 
gegeben. 

Mächtige  Stimme  der  Gerechtigkeit  e.  d,  hohä  Reichs»* 
verfitmmh  in  Regeufb.  die  gegen  den  regier.  Fürfl.  9, 
Lippe-Detmold  verübten  üfurpazionsfache  hetr.  Ein 
wichtii}es  Cegenflück  zu  den  Fürßneuwiedifchen  Rekurs» 
acten.  8-  1795.  51  £ 
Und  ein  Pendant  zur  Merkwürdigen  Anzeige  etc. 

Staatsrecht!.  Bemerkungen  über  den  vom  Hrn.  Herzog  xm 
Pfulzzwpyhruckcn  zur  Reich tverfammlung  genommenes^ 
neueßen  Rekurs  und  einige  Stellen  der  Druckjctirift  Ho  i 
Hof  oder  rechtliche  Ferwunderung.  Oefchriehen  im 
l^Un.  Homutig  1796.  39  S.  8« 

Befchuldigung  der  Preufi^en  an  dem  Uebergange  der 
JFranzofcn  über  den  Rhein  und  Rechtfertigung  der  Ver- 
haftnehm ung  des  IVfinifters  von  Salabert  und  des  dabey 
beobachteten  Verfahrens. 

Softer  Exiract  a.  d.  Reichsoperationscaffah.  dd.  Frankf. 
a.  M.I  Apr.  1796.  Dict.  x5  Apr.  1796.  j^  Mog,  /ef, 
1  Bog. 
Ende  März  betrug  FI.         Kr. 

die  Generaleinnahme         •       «       .       4193307    33  f  2^ 
die  Generalausgabe    -       -       .        .        416(^373    30 1 

blieb  baarer  CalTavorrath  •       •  26934      24 31 

Rechtfertigung    der    Landftande    und    RiHerfchaft    u. 
Stüdtfin  der  Craffchaft  Lippe  in  Betreff  des  rerfahm 
rens  hcy  der  Gemuthskrankheit  ihres  durchi.  Fürflen 
u.  Lendesherrn,  u.  Hochdemjelben  wieder  übertragenen 
Regierung,    aus  Originelacten  verfafst  v.  Landfynd 
Mogbaner  g.  Bielefeld  179s.  79  S. 
Dies  iil  die  in  der  obenangezeigren  vorläufigen  Naek^ 
ficht   angekündigt«^  Rechtfenigungsfchrift .    welche  zu« 
(0  B  -^^^ 


fleicb  £e  }  Piteta:  TJ^aMi^fu  1[ramUuiU^  mni  Csni- 
Mg^chUkt  nc*  M€riwkrdig9  JnMtig9  e*c,  und  Mäch^ 
Üg9  Stimnu  «tc.\ündip  widerlege* 

Kaiferl  Hof 'Ratißeationt»  Dekret  ai^  i.  HoefdöU.  wügw 

'   Reichsperfamml.  xu  Regensb.  dd.   Wien  i.  I5  ^fr* 

I7f6.  die  Bef^defung  des  Hm,Erxherzogs  Xarl  X* 

H.  zur  Reicktieldmrjchaüs  ^  Würde    betr.   Jol.  Ae- 

gensb.  I  Bog,  Dict.  Rat.  d.  2o  J^r.  179^.  p.  Mog, 

Kair.  Mai.  Keinen  an ,   dafs  der  Hr.  Enherxog ,    rer 

feiner  Abi^ife  •  in  die  eefetz].  u.  herkömml.  YerpElichtui); 

genommen  worden   fex,     genehnigen   Seine    Erhebung 

Twok  Eeichsgeneralfeldvarfchell  rell  Yenraue«  auf'^feine 

Tapferkeit  und  inilitär.  Kenntnifle  .  und  fehen  einem  be- 

foadern    Eeichsgucachten   wegen  der  übrigen  Komplet!- 

ning   der  Eeichsgeneralicät   «n   beiden  Eeligionstheilexi 

tntBfigen. 

-%:Pj^£2weybrücJiifche  Note,  fol.  i  Bog. 

lyie  Herzog].  ComitialgeQindCchgft  lieCa  diefelbe  biet 
«ustheilen.  Eine  Stelle .  fo  in  der  Rekiirsfchrift  über  die 
6alabert.  Verhaftung ,  wegen  der  Neutralifirung  voa 
Jjftannheim .  eingefchloflen ,  bewog  deu  Hn.  Grafen  v 
Wurmfer»  in  der  Zweybrücker  FranzÖf.  iCeitung  No.  Ii 
■nd  an  das  Franz^f,  Frankfurter  Journal  No.  6i    eine 

.  YerwahruBg  dagegen  einrücken  zu  lalTen.  Auf  diefe 
Verwahrung  wird  nun  hier  erklärt :  „dafe  diejenige  Stelle 
tydea  HerzegL  Rekurs  -  Pro  -  Memoria  •  wogegen  des  Hn. 
•»Gr.  r.  Wurmfer  Xxc.  (ich  verwahren  zu  müflen  geglaubt 
0^Den ,  auf  officielle  Berichte  und  an  den  Hn.  FM*  r. 
^Wurmfer  ferladeoe  häufige' Briefe  des  Churpfalzbayer* 
9tObriil  n.  LandescemHuffiair  bey  der  kaif.  u.  leichs- 
t«iuraee ,  Freihni.  Ton  Wrede ,  wie  auch  auf  den  Unter- 
»»liendlungen  beruhe«  welche  m!t  der  Franzöfifchen  Ee- 
Mgierung  wegen  ^er  Neutralität  der  Stadt  Mannheim  in 
•fder  Torausfetzung  eingeleitet  waren ,  daCs  man  dieft 
^Neutralität  EaiferL  Seits  (wenigfit-ns  fo  lange  die  Li* 

*  -gboien  be/  Mainz  noch  in  Franzofifchei)  nätideo  waren) 
»»zufolge  de^  gedachtem  Qr^.  Qbnft  verrprochenex*  Bvy« 
^Wirkung  und  wieder{icll3t'geäüEerteu  Gutheliaea»  aa« 
a^ehmen  würde." 

fitrmama   im  -JakP  1795.    {Jmgtburg)   Stuttgerd    im 

Jahr  I7p6.  g.  1  - 174  S. 
Dtefe  Piece  wtkrde  zur  Nacbezeit  in  einige  gefand« 
Icl^aftL  Häufer  geworfen  und  kam  nachher  mit  der 
Briefjpoft  unter  befondem  Couverten  an  die  übrigen  Hn. 
GomitialgeCandie  und  LegationsfeK^etäre.  Sie  wurde  hief^ 
•  auf  in  den  Regensburger  politifchen  Zeitungen  öflTentliek 
für  eine  ficbändl.  Schmabichrift  erkannc  mid  es  wur- 
4e»  bey  einem  dafigen  Hand^Ishaufe »  laut  dieftir  Erklä- 
rung folgende  Prämien  deponirt;  '200^^.  bey  zweifel- 
lofer  Eutdeckung  des  Terf^flers  doo  fl.  bey  gleichmäfsi- 
ger  Entdeckung;  des  Druckers,  loo  fl.  dem  fich  am  er- 
Ifcen  darfleüenden  Col^orteur  und  endlich  Jedtm  «ine 
▼erhältnifsmäfsige  Belohnung,  welcher  einen  erhebl. 
\  UmfUnd  zur  Entdeckung  angeben  würde.  Zugleich 
wurde  Verfchwtegenheit  oder  Tertretung  ^es  Entde« 
tkere  sucefiehiert.  Außerdem  übemah«en  S.  Edtc.  der 
kaiferL  Ur.  ConcommÜTarius  die  ÜuterfuchungscommiC* 

fMit  ftnaöge  wflcber  eiiiige  Hmsniclifuchungeii  utiA 
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TerhSre,  aber  firachtlef ,  iingeftellt  WHrielk  —  dteVieo» 
Ui  gefliflentlich  unvellendet ;  ihr  fichtbarer  Zweck  gehet 
dahin,  die  vorzüglichüen  Gefandten  in  ein  nachtheil. 
Licht  zn  ^ftellen  und  zwifchen  Ihnen  und  Ihren  Sobal- 
ternen  Mifstrauen  auszuftreuen.  —  Allen  Exemplariea 
war  ein  gedrucktes  Mif&iir  beygelegu  Bald  nach  der  Ev- 
fcheinung  der  Cermania  und  den  gef^^n  diefelbe  getrof- 
fenen Maasregeln  erfchien  gegen  letztere  eine ,  auf  ei- 
nen halben  Bogen  in  Quart ,  fahr  fchön-  mit  lateio.  Xiei- 
tem    gedruckte  Diatribe  unter  dem   Titel  : 

Fmma  ans  teutfche  Publicum. 

Der  Vf.  lehnt  fich ,  im  Ton  hoher  Begeiferung,  gt» 
gen  die  ergriffenen  Maasregeln  auf  und  fchliefst  mit  dec 
'Betheurung:  „eher  wird  de?  Schwarzwald  zu  Scheiter« 
„häufen  rerarmen ,  als  wir  für  die  Wahrheit  rerüum- 
„men,  die  gerechteile  Sache  wird  am  Ende  doch 
„Segen.** 

Modefle  Reflexionen  über  den  ganz  neuen  Vorjchlag  dU 
dieffeitigen  ,  dem  Rhein  anliegenden,  geißUchem 
Reichslanden  zu  Reichsdepoßtorial- Staaten  zu  nuicheuB 
V  I7p6.  32  S. 

.  In  dem  2ten  Hefte  von  Enropeirf  politifcher  Lage  und 
Stoatsintcreffe  wird  gefeilt :  „es  fey  wirklich  kein  ande- 
,«res  Mittel  mehr  übrig ,  als  dafs  man  dem  König  voii 
«.Preußen  die  dem  Rkein  dielTeits  angelegene  Lander, 
die  eigeml.  Gräuze  üeutlchlands ,  gegen  Frankreich» 
als  ReichsdepoCrorialßa.iten .  mit  der  Tarbindlichkeit 
„überlafle,  damit  er  das  Reich  dafür  gegen  Frankreich 
„befchüue."  Diefen  Vorfcklag  prüft  der  YerfaiTer 
Schriu  für  Schritt  und  fchlie(st  denn  mit  allgemdnea 
Reflexionen  wider  denfelben : 

Schreiben  der  Hn.  Fürßen  Kart  zu  Pfledrunkei  Um  Chri- 
ßUn  zu  Wiitpreitßein 'Berleburg  D.  d,  aVg.  Reichs'^ 
9erf.  dd,  Runkel  u.  Berleburg  d.  i  m.  6  Jf>r.  179^ 
M  i  Bmg.  famt 

m 

pnterthän.  Bericht  der  Fürflt/Wied^  Neuwied,  Regie^ 
run'g  an  die  regier.  Hm,  Fürßen  zu  H  ied  Runktt  u» 
ff  ittgenßein  Berleburg  Kriegsbefchwerden  in  fprci^ 
Ejeenition  der    Römarmonatlie  betr.  fol.    lo  S.  Dict* 

•      3  May  1796, 

Die  obengenannten  Hm.  Fürften  empfehlen  als  Ne»- 
wiedfche  Landebadmininraeoreu»  das  auf  den  Regie- 
run gfe'bericht ,  fo  fie  mittheüen,  gcßrünHece  Anfuchenx 
das  durch  die  Eriegi^lafteu  minirte  )€eu\rieder  Lan«i  voa 
der  Enferichrung  der  neuerdings  rerwilligten  loo  Römer- 
monate  iiud  der  Abtragung  der  romermonatl.  Riicküäa- 
de  zu  befreien. 

Error  caUuli  im  Frank.  KreisJcUnfs  ff.  I4  Fe5r.  1795.  4* 
Nürnberg  1755. 

Weder  als  Gefchichtfchreiber  noch  als  ^entfchet 
Publiciß  oder  patriotifcher  Staatsmann,  fondern  als 
jirithmetiker ,  der  hier  und  da  die  Gefchichte  der  Friin- 
kifchen  Ereigniffe  fich  etwas  näher  bekannt  i>fmacht  hat^ 
trägt  der  Vf.  feine  beym  Anblicke  des  benauuten  Ertii- 
.  fcUuffes  in  ihm  erweckten  Zweifel  ror. 

Schrii' 


zem   Karl  ^iOu  zu  M^kmdohe.    id.  Vorpmflmifimtivm. 
Strumherg  2  Jj^^  l^^  a»  d.  A€'eks90rfammi.  BicU 
Jlflttfft.  d.  loApr.  1796.  M   1  Bofr. 
"Siidkak  ias  AnCuchen  um  ^ioe  ReichsgeBeralfeldoMi» 
tchiUlWiKtiMiitsftcUe  «nf  Eringel.  ieite. 

Sdin^htm  det  J7r».  FüryiM  Kkrl  zm  TTiedrunket  u. 
-Ckrißan  zm  fflugemßeiu  au  d.  Reiehsvarf»  di.  JR.M«» 
M  m.  BerUburgr  16  u.  a3  Märt  17«^.  /o/.  (  Bag. 
Untertkmn.  Berichte  der  Furß.  H^ted-Neuwiedt.  B#- 
gierumg  m  die  regier,.  Hm,  Fürfleu  zu  PVied-Iiunkd 
ik  PTittgenfiein' Berleburg  dai  von  den  ff^'ied'Nem' 
wUdJehen  LaudeMuntertkanen ,  ein,  hok^  Reichsverf^ 
Mbergehene  n.  d.  21  Jänner  17^$  zm  Dict,  gebratku 
Memoria  beL  JeL  6i  Bog. 

VictoL  EeHsb.  J.  30  Jpr.  17^ 
la  den  Meiaoriale  qiuefit.  baten  die  Neuwieder  Lau- 
iesuatenhMZzn  um  die  Wiedtreinfeuuni^  ibres  Fürften 
in  feine  Aegtcrong»  Gegenwärtice  Berichte  u.  des  fie 
begleiceade  Schreiben  behaupten ;  jenes  lleoiorial  rühre 
Ten  der  Minorität  der  Unterthanen  her,  auch  feyen  bey 
der  Vellmacht  hiezu  viele  UnterCehriften  erfchlichen  und 
widerrafen. 

Des  Hm.   Fürften   Friedrich  Kmi  zm  TVied  •  Neuwied 

Promenu  •  dd,   Kampfmühi  h.  Regensburg  d.  1 1  Mmy 

179^  Dies*  Raüsb.  d.  1%  Mof^  179^   p.  Mog*  JoL 

I  Bog. 

Der   Hr.    Fiirft    tritt    fcier»    ala   Tertheidiger  det 

Xechtsgültigkeit  der  Vollmacht  zur  Interceflien  des  Heu- 

wieder  Landes»  und  gegen  die  Behauptuagen  auf,   dafs 

■ur  die  Misioritäc  Theil  aa  dem  Memorial  habe  u.  L  w. 

-^^ißer  Eztraet  o.  d.  JEUkksopemtionteuffah,  dd.  Franko 
fnrt*:  AI  2  Mmif  I79d>  Dict.  Rziitb.  d*  13  May 
279^  p.  Mog.  fol.  1  Bog. 

Am  Schlufle  Aprils  betmg 
&  Getteraleinnahm«         -       •       «        4^^00578    2i  )4( 
die  Generalausgake    -    ,    -        -        - 4528373    lof 

fclieb  baarer  Caflarorrath  -       •       -  72204    5o|§i 

Bemerkungen  über   den    wahren    Sinn    nud    iiher  den 

j^eck  det  Rever/et ,   weichen  der  jetzt  regier,  Färfl 

9.  Neuwied  als  Erbprinz   musgeßeiUt  hat^    Frankfurt 

«.  M.  I79d:  2^  S.  FoL 

Der   Rerers    fef  nur  ein  Surrogat  des  Teilaments» 

Worifi*r  der  Varer  feinen  Sohn  für  uafahig  zur  Regierung 

erklärt ;  der  Kerers  habe  den  naial.  Zweck  und  miliTe 

ihn  hahen« 

^jadge  Bemerkungen  über  die  aus  einer  gaUichten  ,  !S- 
genhaften  und  mit  ^trfulgnn^ttfucht  ungeJUUttm  Fe- 
der  $anz  kürzlich  im  diefem  Motiut  AJotf  umReichfttt» 
ge  ad  aedes  diftribuirten  Schrift ,  betitelt :  liemrrJeun* 
f  n  «6«;^  den  wahren  Sinn  und  den  Zweck  des  Re- 
netfts  etc.  Kampf nmhl  hey  Rcgensb^  im  May  1795. 
M  I  ^og. 
«chon  der,  Titel  beOigt,  dafs   der  Herr  Fürft  in  die. 

fen   Beoierkuiigeift  die   Bcbauptungea  der  ToriLeheuden 

Ktct  9m  widcxligoi  »vm  2weck  hai^ 


Watanatsinßirument  zum  Beweis  dafs  treue  Unterthanm 
des  Fürfleu  «.  Neuwied  gerne  u.  willig  ihre  Intefeef^ 
fwnS'BittfchHftt    die  den  s2l  Jam.  1795  zur  R^cha* 
didatmr  gekommen ,  unterfchrifhen  haben ,  bey  Gel^* 
genheit  der  mm  af  Jpr.^  1796  dictiVteii  Berichte  der 
FiirfH.  ff'led*  Neuwied.  Regierungscan^et  au  die  r4^, 
gier.  'Mm.  Fürfleu  zm  Wied-Runkel  und  fVittgem^ 
flein  •  Bertenburg  das  vom  den   fVied  *  Neuwied.  Lau^ 
desunterthaneu  ein.  hotien  Reichsverfammt.  übergeben^ 
und  d.  21  Jünn.  1795.  zur  Dictatur  gebraehu  Memo» 
rial  bet.  May  1796.  fU.  I  Bog. 
Die  1  Ontenhanen »  welche  mit  dem  Nour  Helfrich 
«uf  das  Land   gegangen  und  dem  Umerfchreibungsaci« 
4er  Neuwiedee  Landeffuiiurthane«  beygewehnt»  bezeu» 
gen  hier,   dafs  kein  Untenha»  siir  UnterCchrift  gezwuap 
gen  oder  überredet  werden^ 

Note  dd.  Regensb.  den  t*  -^pr.  i79tf. 
Sie  Reichareriämml.  fa&te  lusgeheim  den  Befchlufo» 
welche  diefe  Note  enthält.  Xs  ift  eiae  WeiCuiig  an  das 
Reichskammerger*  hey  der  Wahrfcheinlichkeit  eines 
feindl.  üeberfiilla  aiit  Bugh.  u.  Verfaffungsmafsiger  Vor- 
. ficht  d.  fchickL  Mittel  zu  feiner  Sicherheit,  mit  Euiver- 
lUndaifs  des  KaiC  und  Reizhscammande  zu  ergreifen. 
ZiigL  wurde  befchleffen,  i)  5r.  churf.  Gnaden  zu  Maynz 
zu  erfachen,  hievon  dem  Reiche igimmerger.  unter  der 
Hand  die  Eröffnung  zu  machen  und  daffelbe  mit  Raih  u* 
That  zu  UHtetüützen/  2)  die  KsiC  hechftanfehnl.  FrincU 
l^alcoifUBiir.  von  all  dtsm  zu  benachrichtigen  und  um  di# 
Einleitung  zu  bieten,  dafü  das  JILaif^  u,  RcichsgeneraU 
commando  die  SicherheitsmaQsregeln  de«  Reichskammerg» 
«uf  die  beüthunlichüe,  Weife  befördere.  3 

Dankfagungsfchreiben  d.   Hm.  Erzherz,  Xarl  JL  H.  •• 
d.  Reichswerfomml,   dd.  Hauptquartier   Maynz   d.  2g. 
Oftermonai  dicU  9  May  1796  die  Erhebung  zmnKfiif'^ 
ReichsfeUmafchaH  bet.  fol. 
Der  Titel  zeigt  fchoa  den  Inhalt  stn.. 

üeber  die  KJaufel  des  vierten  Ryswickep  FriedensaHik^ 
u.  dereu  Rechtsgültigkeit  8*  Frankf.  u.  Lpz.  179^* 
140.  ^ 
Der   Chur-8ächfifohe   Hr.  Comittalgefandte    foU    ^ 
laut  der  Behauptung  des  Vf.  —  in  der  evange  ifchen  Kon- 
ferenz   auf  Befehl   feines,     durch  das  Frenfiifche  hiezr 
reranlafsten    MiniAeriums    auf  die   Abfchaffung   diefe» 
Rlaufel   bey  Gelei^enhelt  der  Friedenshandlung  angetra^ 
gen   haben.     Dies  giebt  dem  Tf.  Stoff  viel  über  prot«» 
IVantifche  Intoleraaa  i,\kC  pr^cheaund  [ene  Xlaufel  zu  vet*- 
theidigen.- 

IT.   Vermifcfafe  NachiichteR.' 

A.  B.  Ew.  —  mufs  ich  doch  ron  einer  neucnKartc  ron 
der  Schweiz,  davon  ich  das  erfte  Blatt  vor  mir  haber 
eine  kleine  Nachricht  ?eben.  Diefes  neue  Product,  w^ 
chcs  künftig  aus  I6  Blfietem  bef^ehen  wird,  und  wirl*- 
lich  fehr  erwiinfcht  feyn  mufs,  da  wir  auffer  der  alten 
Scheuchzerifchen  Karte  in  p  Bl.  gar  keine  (T^te  Gene- 
ral -  Karte  von  der  Schweiz  haben ,  hat  feine  Entftehung 
Hrn.  Meycf.  Uaiidel«inann  in  Ira« ,  und  Hn.  Geometitr 
ff'eifs  zu  verdanken»    Bsfteftf  v«ifi«l  fcboa  Tor  vi^e» 
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fahren  daranf,  fielt  eben  fo  eis  Model»  wie  das  bekannte 
jPftßerlfche^  von  der  (ganzen  Schweiz,   nur  »aeh  einem 
ideiuexen  MaaTsftab  verfertigen  zu  laflen ,    welches  nun 
-«och  bald  beendiget  feyii  foU.    Hr.  WeiCa  hatte  den  Auf- 
tng  die  ««"ze  Schweiz  zu.  bereifen.,    und  geomttrifch 
rttufzunehnu^n.     AUee  diefes  wufbte  ich  fchon  vor  langer 
2eit»  mid  meine  Erwartung  war  daher  auf  das  äuflerfte 
gefpannt ;  kaum  hatte  ich  daher  das  bemeldte  erfte  Blau 
■erhalten,  als  ich  mich  fogleich  darüber  machte,    und  fie 
mit  den  beden  geographifchen  Werken  über  die  Schweiz 
SU  verf^leicheii  anfieng.     Aliein  hier  fand  ich  meine  Er- 
wartung nicht  befriediget»  denn   es  wurde  mir  gar  nicht 
fchwer,   in  kurzer  Zeit  «inen  halben  Bogen  roll  Stich- 
Fehler  anzufüllen»  uud  fonftige  Mangel  aufzufinden ;    die 
'  Bechtfchreibung  der  Orts  -  Namen  Uk  befonders  fehler« 
haft ;    fonft  ift  der  Stich  der  Karte  gut.     Da  aber  den 
Vernehmen  nach  mehrere  Kirpferltecher  daran  arbeiten» 
iö  furchte  ich ,  dafs  daraus  eiii«  unangenehme  Disharmo- 
fiir  d<?s  ^unien  entflohen  werde.     Allen  diefen  angeführ- 
ten Uiiv^ollkommeiiheiten  ungeachtet »    bleibt  diefe  Karte 
doch  allemal  ein  guter  Beytrag  aur  fernem  VervoUkom- 
inun<  der  Kennuiifs  ron  der  Schweiz.  Sonft  ift  mir  auch 
gemeldet  worden »   daCs   Hr.  Prof.  Trolles  a.  Bern  febr 
riele  aßronomifche  Beobachtungen  dazu  mitgetheilt  ha- 
ben foll :  anderen  Naclirichten  :zufolga ,   foU  er  die  geo- 
metrifche  Richtigkeit  -diefer  Karten  jmgegriffSen  haben; 
ich  kann  daher  nicht  fagen«  in  wie  fem»  die  Trallesfche 
YermefTung  fliit  der  Weifsifchen  jmfammenhängt ;  fortel 
m  bekannt»   dafs  Hr.  Prof.  Trauet  und  Ur,  Hmfsler  Jitis 
JLrau  eine  genaue  Standlinie  gemefifen »  «nd  riele  Drey- 
«cke   beobachtet  haben«    um   die  Karten  der  Kantone» 
Bern ,  Bafel  und  Solothum  mit  den  franzoiifchen  Trian- 
geln zu  rerbinden »  (ie  haben  Heb  erfUich  eines  englifchen 
Theodoliten«    dann  eines  ganzen  Kreifes  ron  Carry  aus 
X^onden  1>edient.    Auch  Jiaben  fie  damit»  und  mit  einem 
SzolÜgen  Hadleyfchen  Spiegel  -  Seictanten ,  und  Queckfil* 
fernen   Horizont»    mehrere  Breiten  •  und  Längen -Be- 
ftimmungcn  gemache.     Sie  fchmeichlen  (ich,  einen  fol- 
chen  ürad  ren  Gctuiuigkeit  erreicht  «u  haben ,  ^ü  üt 
In  der  Tolge  aus  -diefer  MelTung  «inen  ganzen  -Grad  der 
Zunge  au  beftimmen  boffen.    Sie  haben  fich  der  höchften 
Bergfpitzen,   wo  die  Kriegs  '  und  Feuer  -  Signale  und« 
am  die  Kantons  in  Kriegsgefahr  zu  allarmiren«    als  2^i- 
then  bedient.     Hr.  Haftler  War  1791  und  179a  felbft  in 
Xondon  und  Paris»  nnd  holt«  da   Inftnimente»    Toifen 
tt.  r.  W.  Im  J*  1793  war  «r  in  GÜttingcn  und  Gotha»  und  im 
April  <dietes  Jahrs  (179^}  war  «r  wieder  in  Paris. 

Ton  Ihren  4iftronomifchM  Beobachtungen  habe  ich 
sur  fo  irlel  erfahren «  dafs  Hr.  Prof.  Trallts  die  Polhöhe 
von  Bern  in  feiner  Wohnung  gefunden  habe  46*5d'55i  • 
Die  Meridiandilferenzfnit  der  Pari ferNational-Stem warte 
fo'2t"«t  ^n  2^^'  öftlich;  inach  der.Senneiifinfteraifs  vom 
^ften  April  1791  ^o'2^',3»  folglich  das  Mittel  30'.  2?^ 
Die  Polhöhe  von  Arau  ift  47*  23'.  31".  der  Meridian-Un- 
tarfchied  mit  Paris  22'. 35"«  Es  ift  mir  ebenfalls  verfi- 
•hert  worden »  dafs  ein  Hr.  Mallet«  -der  wahrend  den  er- 
ften  Unruhen  aus  Getiere  ausgewandert  ill»  von  dem 
Canton  Bern  den  Auftrag  «rhalten  habe»  das  ganze  Bemer 
0f biet  tof  ographifch  aiifBonohmcn»  Der  Volks-IUpräfen« 
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tant  und  General  Ca/en  •  Direecor  des  Da  pol  ie  7a  guirre 
.9t  d§  la  marine,  hat  auch  eine  Menge  Ingenieurs,    Geo- 
.graphen»   und  Aftronomen  nach  allen  Grdnzen  gcfchickt, 
um  die  Triangel  -  Reihe  der  franzöfifchen  Karte-»    bis  m 
die  Alpen»   in  die  Niederlande,   und  am  Rhein  ausdeh- 
»en  SU  laflen ;  er  ift  es  auch ,    der  die  grofse  CaHiiiifche 
1754  angefangene  Karte  von  Frankreich  in    i83  Blätter 
hat  rollenden  laffen ,  und  der  in  Paris  ein  unübertrefFba- 
res,   fo  zu  fagen,   gcograpbifches  Mufeum  errichtet  hat. 
Er  hat  einen  koftbaren  und  wahren  Schatz  vom  alten  uud 
neuen  Karten  sufammengcbracht ;  die  ganze  vortrefüiche 
Karten-Sammlung  von  dem  berühmten  Geographen  D^An- 
ville,  die  in  Terfailles  im  Departement  der  auswärtigen 
Gefchäfbe  war»  die  man  in  den  rerfchitdenen  aufgeUobe« 
»en  Klöilern ,    und  in  den  verlaiTenen  Bibliotheken  uad 
Cabinets  der  Emigrirten  gefunden  hat,   die  Samiiiluiig 
des  jiingil  verftorbenen  Geographen  Bonne,  alle  und  in 
diefemDrp«f  de  la  puerre  vereint;  die  gelehrteilen  Mäi^ 
ner,  die  Bürger  Lm  Place ,  Mechmiu,  DeLatnbre,  irvffe' 
lim,  Roffily,   BHache  etc.   find  dabey  angeUellt.      Irjßer 
arbeitet  jetzt  an  einem  General  V'erteichnii's  der  Verl'jü- 
1er  Sammlung;   er  hat  fchon   über  7000  Artikel  zul'ara- 
mengebracht;    es    wird    ein   einziges  Werk  feiner  Art 
werden,  wenn  es  nicht  vielleicht  von  dem  in  Roding^s 
Wörterbuch   der  Marine  angekündigten  kritifchcn  Ver- 
seichnifs  von  mehr  als  40,000  Stück  Land-  und  See-Kar- 
ten übertrofiTen  wird.    Sonft  war  auch  eine  uiivert^leich- 
Itche  Karten -Sammlung  bey  der  Parifer   Compagnie  des 
Inder,  mit  einer  grofsen  Menge  von  un^redrackttn  Ueite- 
'tmd  See* Journalen ,  und  anderen  für  die  GeOt^rapliie  und 
Schiffahrt  fehr  merkwürdigen   Memoiren;   diele  Samin- 
jung  befindet  fich  jetzt  bey  der  Commiiiion  des  Acker- 
baues und  derKünfte. 

Von  der  grofsen  neuen  Karte  des  Königreichs  Neapel» 
welche  nach  und  nach  auf  KÖnigl.  Kuftea  in  30  Blattern 
durch  Hn.  Rizzi  Zannoni  herauskommt,  find  (chou  13 
Stück  fertig  und  erfchienen ;  es  iit  ein  auflerft  kotthares» 
und  wirklich  königliches  Unternehmen»  das  in  jeder 
Rückficht,  auf  Schönheit»  und  (^orrrektheit  aller  Er- 
wartung rollkommen  entfpricht.  Mnnum  de  tabula  iAii% 
man  hier  den  budlern »  und  Nachftechern  zurufen ,  die 
fich  etwa  beygehen  laden  follten  ;  uns  diefe  fuperbe  Kar^ 
ten  in  verhunzter  Geftalt  aufcifchen  zu  wollen.  Eben  f* 
brav  ift  der  vor  einigen  Jahren  in  Neapel  herausgekom- 
mene ^t/aate  fBar/fffMo»  der  aber  in  Deutfchland  nicht  be« 
kannt  geworden. 

Jn  England  wird  dermalen  ^n  einer  großen  Kartt 
Ton  dem  mittagL  Amerika  gearbeitet ,  die  aus  8  Blattern 
beftehen ,  aber  erd  nach  einigen  Jahren  beendiget  wec^ 
den  wird« 


GÖuiqgen,  Am  33ten  Nov.  wurde  hier  da.«  GeburiS  • 
Feit  unfera  Hm.  Hofrath  KUßnert  (gefeiert.  50  iahre  lang 
batte  er  nun  das  Amt  -  eines  Profeiiors  der  Vlarhcmatik 
Terwaltet.  Als  GlückwunfchungeH  bie/u  fchrieb  Hf« 
Prof.  Schelhel  in  BrefsUu  eine  Abhandlung  Pro  Chr« 
S.  R*  J.  Lib.  Bar.  de  Wol^  dcclamjtio.  und  Ut.Do<U 
Murhari  Integratio  formulae  valde  complicat— b 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Todesfälle. 

Am  iTtea  November  ftarb  zu  St«  rttersburg  Katsaaxva 
die  Zweyte ,  Kaiferina  und  Selbllhcrrfcherinn  aller 
fieufsen .  an  den  Felgen  eines  SchlagduITes ;  im  dgften 
Jahre  Ihres  Lebens,  und  im  35ften  Ihrer Hegiemng.  Den 
Eintluf» ,  welchen  diefe  grofse  und  glückliche  Monarchin 
«uf  das  Schick fal  ron  Millionen  Menfchen  gehabt,  wird 
einft  die  Wehgefchlchte  unpartbeyifch  angeben  und  ab- 
wägen muffen.'  Hier  dürfen  wir  nur  an  Ihre  Schriftfteller' 
werke :  an  Ihre  Inftruction  für  die  zu  Verfertigung  des  Ent- 
wurfs xu  einem  neuen  ^efecabuche  verordnete  Commiflioii, 
tn  die  BiNiothek  der  GrosfUrflen  jilexander  und  Conßantin^ 
Mn  die  drey  Lußfpiele  wider  Schwärmerey  und  Aberglau^ 
hen  erinnern,  und  auf  die  rielen  und  grofsen  Beweifa 
Ihrer  Achtung  gegen  vcrdienftToUe  Gelehrte,  und  Ihre 
mann  ichfaltigen  Anflaicen  zum  Beften  der  Wiflenfchaftea 
im  ru/fifchen  Reiche  verweifen,  tun  den  ehrenvollen  Fiats 
SU  bezeichnen ,  der  diefer  Frau  ren  TielumfalTendfm  ^i* 
ftt  im  Tempel  des  literarifchen  Nachruhms  gebührt. 


ftudiert,  imd  überdies  war  fein  Geift  durch  anhaltende» 
Nachdenken»  durch  genaue  Kenntnifs  mehrerer  Spre- 
chen, durch  Reifen  und  Umgang,  bis  zu  einer  felcenen 
Ausbildung  gelangt.  —  Nicht  jeder  Reifeade,  der  un- 
fern Ruft  hat  fpielen  hören ,  hat  auch  Rufi  den  Yirtuefen 
gehört.  Seit  vielen  Jahren  war  er  kränklich  und  4ilein- 
müthig ,  und  dannech ,  felbft  in  feinen  trdbiten  Stunden« 
viel  zu  gutmüthig  und  gefällig ,.  um  irgend  ein  Verlan* 
gen  nach  feiner  Mufik  unbefriediget  zu  laflen.  Auch 
war  es  bey  ihm  ein  fehr  deutlicher  Grundfatz»  lieber  fei- 
nen Ruhm  hier  und  da  zu  verHeren,  als  den  Schein  ei- 
nes pretiÖfan  Virtuofen  auf  fich  zu  ziehen.  —  Tor  eini- 
gen Jahren  artrank  fein  hoffnungsvoller  ältefler  Sohn ,  in 
der  Saale  bey  Halle.  Ton  der  2leit  an  fürchtete  jeder, 
dafs  auqh  er ,  der  brave  liebenswürdige  Aiann ,  uns  bald 
rerlaffen  werde.  Ob  ihm  gleich  nach  viele  Freuden  ei- 
nes glücklichen  Vaters,  und  eines  äuiserft  glücklichem 
Ehemannes  übrig  blieben;  ob  er  gleich  zu  vielen  Sinn 
hatte  für  gefellfchaftlichen  Taufch  an  Urtheil ,  Witz  und 
Laune,  um  nicht  auch  dadurch  noch  biswöilen  in  feine 

ahemals  fo ' interaffante  Heiterkeit  yerfetzt  su  Werden: 

'        fä  nagte  doch  ah  feinem  Herzen  jerter  bleibende  Kum^ 
Dejfaw.  *)    Den  38ften  Februar  179^  ftarb  unfer  Rufit      mer.  dar  ein  Bmpfindongsfyfteffl  wie  das  feinige  war« 
febohren  zu  Worliu  1739,  und  Fürftlicher  Mufikdirek-      dem  Qraba  zufuhren  mufttab 
tor  feit  1775.     In  der  Blüthe  feiner  Jahre  galt  er  für  et-  - 

nen  der  berühmteren  Virtuofen    auf  der  Geiga.      Um 

nichts  geringer  war  feine  Fertigkeit  auf  dem  Klavier; 

und  die  Laute  rührte  er  mit  einer  eigenthjimlichen  Ge- 
fälligkeit*,  die  felbft  in  Italien,   diefer  grafsan  Pflegerin 

jenes  Inftrumcntes ,   Auffehen  erregte.    £r  pflegte  nicht 

nur   alle  unter   uns  gewöhnlichen  Saiteninfirumente  sv 

fpielen;   fondern  was  auch  in  irgend  einem  Winkel  dar 

Erde  befaitet  gewefen  war ,  das  wufste  er  nach  wenigen 

Verfuchen  herzuftellen;    und  in  kurzer  Zeit  mi:  einer 

bewundernswürdigen  Leichtigkeit  zu  behandeln.  —    2u 

befckeiden ,   und  zu  unentfchlofTen  ,   hat  er  v^n  feinen 

vielen  CompoGtionen  dem  Publikum  nur  wenige  mitga- 

theüt,  die  aber  fämmtlich  mit  fehr  ehrenvollen  Beyfall 

aufigenommen  fnid  **).    Ueberhaupt  galt  er  allgemein  für 

einen  Mann,   der  feinem  Amte  Ehre  machte,   für  einen  In  darlfacht  vom  loten  bis  Uten  Nov.  ftarb  zu  Wien 

Keiftet  in  [einer  Kunft.     Anfänglich  hatte  er  die  Rechte      Hr.  D.  Chrifiian  Goittieh  Hmfmann  i  K.  K.  Oberchirurgus 

bey 

»)  Diefe  Anzeige  ift  durch  Zufafl  verfp3ftet. 

#*)   Em  zvreiter  B«d<1  feioer  LiederrMtnnilung  ffV  unter  der  Preflfe;  Ufld  mehreres  voa  feiueQ  gr^fiem  Sachen  druckfertig  auigenr- 
beitet ,   intfeefoDdere  auch  von  feinen  «-^  Rn/HJ'iHtn  Souttitn,' 


Am  9teo  September  fterb  an  der  Schwindfucht  Hr. 
F.  X.  £.  Spiegel  d.  W.  W.  D.  zu  Braunfchweig ,  Ver- 
falTer  der  vorläufigen  Bemerkungen  über  die  Streitigkeiten 
über  das  Organ  der  Seele  im  Journal  der  Erfindungen« 
Thearien  etc.  St.  ig.  Seine  traurige  Krankheit  verhin- 
derte ihn  an  dar  Herausgabe  des  dafelbft  im  Abrufe  an- 
geküadigtan  Entumrft  einer  fhHoJofhiJehen  Anthropologie  ; 
da  er  denfelben  aber  grÖfstantheils  vollendet  zurückge- 
laflen  hat»  fo'wird  er  wahrfcheinlich  Oftern  erfcheinen, 
und  die  Ueberseugung  feiner  Freunde,  dafs  der  Vf.  zu 
früh  fnr  die  WÜTenfchaftcn  ftarb,  allgemeiner  machen. 


/• 
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Atm  XJuguikhuk  Canalbtu »  (ro^Iier  sttr  Profeffor  d«« 
BTicdici  •  £u  Altdorf J  in^  54tea  Jährt  Ctintf  Lebens #  in 
tiaer    bzthruni^. 


Jitgemthufg.    Am  8>  Dec.  r.  J«  gegen  Abend  verftarb 
•Ifaier   ilr.    thrifiUn  Hiskias  Heinrich  von  Fijeker,    des 
Beichigrüfl.    Wetterauifchen    Collegii,    des   HochftirlU. 
Heufes  Uofaenlohc  Neuenikein  und  des  IIochfürftL  Hau- 
fee Neuwied  geheimer  Rarh   und    des  Wetterauifchen, 
Fräukil'chen  und  Wellphältfchtn  Grafencollegii  Comicial- 
f  efandter.     Er  war  den  28«  Febr.  1731  zu  IngelEiigen  im 
Buhenlohifchen  geboren ,   ftudirte  zu  -  Halle »  Jena  und 
JHarpurg,   begleitete  darauf  einige  Grafen  Ton  Ifenburg 
auf  Univerfitaten  und  Reifen ,  kam  fodann  •  als  Kath ,  in 
Ifenburgifche.  hemack»  alsHofrath,  in  Huhenlohe-Neu- 
cnfteiniicbe  Dienfte  und  von  da  nach  Neuwied  alsKanz- 
leydirector.    Als  er  nack  dem  Ableben  des  Grafl.  Comi- 
cialgefandten  von  Piftorius »  (ich  den  i.  Febr.  1779  kaum 
ali  Comittalgefan4ter  des    Frankifchen  GrafencoUeglums 
bey  dem  Chur-.Vlaynzifchen  Directorio  legiümirt  hatte, 
fo  wurde  ihm  diefer  Polten  von  dem  katholifchen  Keli« 
gtonstheile  fchon  llreitig  gemacht,     indem  di«  katholi- 
fchen Glieder  des  Fränkifcheu  Grafencollegii,   an  deren 
Spitze  der  f erftorbene  Fürft  K.arl  Albrecbt  von  Honen* 
lohe  8chillings-Für(l  iland ,   die  Fräiikifche  Gralliche  Cu- 
riatCtimme  abwechfelnd    für   eine  kaihalifche  eingetührt 
wiiTen  wollten,    pie  von  dem  Hn.  v.  Fifcher  zugleich 
sroducirte  Vollmacht  zur  Führun,-;  der  Grafl*  VA  eftphal. 
Curiatltimme  wurde  von  dem  Cbur-  Maynzifchen  Directo- 
rio gar  nicht  angenommen,  weil  über  die  Sachet  v«in 
Seiten  der  Jutholifchen  Grafen  diel'es  CoIUgiums ,  bereut 
TOrher  Widerfpruch  vorgekommen »  auch  fchon*  ehedem 
Fille  vorbanden    gewefen,    da  die  Weftpbül»  grathche 
CuriatCiimme  bey  der  allg.   Reichsverfammlung  von  ka- 
tholifchen Gefandten  geführt  worden.   Nachderp  aber  der 
Chur^.Vlaynttfche  Interim^gefandte »  Graf  Neipperg,  die 
Vellms^bt  eines  katholilk:h  •  WeftphäliCch  -  Gräfl. 'tSetand- 
len  angenommen  hatte ,  (etzie  fich  der  evaugelifch«  Reii- 
gionstheil  dagegen  und  Hn  f.  Fifcher  legirimirte  fich  im 
Reichsfurttenraihe  den   18.  Febr.  1780  durch  Vorlefung 
fetner    Vollmacht   öflTentlich    wegen  der  Weftphälifchen 
Gur'uitftimme.     Der  evangelifche  Reiigionstheil  trat  auch 
^emfelben  mit  einem  votm  commmni  bey»  wogegen  nur 
•inige  kaihol.  Stande  eiiueln  proteftirten.      Raum  war 
dies  gefchehen»   fo  hielt  mau»  kathulifchen   Seits,  die 
Vollmacht  des  Hn.  von  Fifcher  als  Frank  ifchen  Grafen- 
f  efandtens  für  erlufchen ,    weil  der  Director  des  Frank. 
IGrafencoUegii »  Fürft  4'hiiipp  Heinrich  von  Hobenlohe  In* 
f  eliingen  den  5.  Apr.  1781  mit  Tod  abgegangen  war.  Nun 
begann  '  zwifchen  beiden  Religionstheilen  des  Reichscoit- 
rentes  der  Streit  weit  heftiger  als  vorher  und  der  Reichs- 
tag kam  erd  den  10.  J'anner  X785  wieder  in  feine  vorige 
Tuätigkeit,  nachdem  im  April  17S4  wegen  derWellphäU 
Grafen    ein  Vergleich    zu   Sun^    gekommen  .^var  und 
•ac>i  wechfelfeiagcn    Proteftationen    der  Proteüantifche 
Reli^^ion&at'heii  wegen  des  Frank.  Grafencollegiums  im 
Befi;£  der  Stimme  blieb.    Eine  kurze  UeberGcht  diefer 
Streitigkeiten  ift  zur  CharakteriOik  des  llannes,    von 

Weichem  wtf  ftd^f  uoihweadig.  6ie  zeigt,  iiotsnftlchm 


ScbwierlgkeUen  Br  Mbtn  hUt^tm  SelindtfcliaftfpofteA 
•ntrac  und  verfctixedene  Jahre  hindurch  fortfuhren  mufa- 
U.      Diefe  Streitigkeiten  gaben  mehreren  Deduaionta 
und   Auffatzen  das  Dafeyn»    wodurch   Er   fich   fo   wit 
durch^  feine  Negociationen    den    Ruf  einet  eben  fo  g^ 
fchickten- .rN2>/ici/i«M    und  «^faat/mafiiiei.erwarb»    alt  er 
fich  den  Namen  eines  tretiichen  Hißoriktrs  durch  feint 
Celchltchttreiht  Her  uralten  Rtichtfiiinäijchen  Häufer  Ifen^ 
hurg ,  ff^ied  und  Runkel  etc.  erworben  hatte.    Seine  Vei* 
dienlle  wurden  endlich  nicht  blofs  durch  einen  glückli- 
chen Ausgang  d«r  Streitigkeiten ,   fonderu  auch  noch  da- 
durch belohnt,   dafs  Ihm  die  Führung  der  Wetterauifch« 
Graüichen  Curiatftimme  übertragen  wurde,  wozu  er  fich 
den  35.  Aug.  1792  legiiimirte.  —  Schon  feit  feinem  l6iea 
Lebensjahre  laurde  er  von  gichtifchen  Zutällen  beftilien, 
und  diefe  nahmen,   wahreird  feines  hiefigen  Aufenthaltes, 
dergeflalt  zu ,    dafs  Er  Jahre  lang  nicht  aus  dem  Haufe» 
beynahe  nicht  aus  dem  Bette  k«>m.     Di^er  unausfprech- 
lichen,    faft  nie  ganr  aufborenden ,   Leiden  ungeachtet» 
XU  denen  fich  in  den  eriten  Jahren  feiner  gefandfchaftL 
Laufbahn  die  unam^enehinlteu   EreignifTe  gefeilt  hatten» 
behielt  Er   bis  in   die  letzten  fVfonate  feinem  Lebens  eine 
tuiermüdete    Thatii^keic    und     die  '  bewundemswürdigfle 
Heiterkeit  de«  Geides.     Auf  dem  Krankenbette ,  oder  die 
beidtn  Krücken    neben    fich ,   zei^fte  Er  im  gefellfchafili« 
chen  Kreife  immer  nuvh  jugendliche  Munterktiii ,    f*.gar 
Jovialität.     Wandte  fich  fein  Gefpräch  auf  willen fckafi- 
liche  Gegenwände,    fo    konnte    man   ihm   auch    da  den 
Ruhm    ausgebreiteter    Keni:tnifl'e,    den   Er  durch   feine 
Schriften    eingeerndtet  hatte,   nicht   verfagen.     So  unet^ 
müdet  fein  Dienlteifer  war,  fo  gern  wirkte  Er  Gutes  im 
Siiiien.     MuÜerhaft  war  fein  eheliches  Verhäitnifs.    Er 
beCafs  eine  vortrefliche  Frau.    Ihre   wtchititiiigc  Zärt- 
lichkeit war  rührend  für  diejenigen,    weit  he  üt  naher  zu 
beobichten    Gelegenheit  hatten.      Der    Meufchei freund 
mufs  bedauern»  dals  ein  fo  feiiaer  Bund  der  £i»e  kiife» 
dtrios  blieb. 


Leipzig.  Am  79.  October  ftarb  alhier  Hr.  D.  Job. 
Aug.  hmtkel,  Oberhotgerichts-  und  CoMfiftorial*Advecaib 
im  4lteu  Lebem^jahre  an  einem  Schleimheber. 

IL   OeEFentllcbe  AuftalteiL 

Neue  medicinifch'  Chirurg  ij che  Attflattcn  zu  Gctiinge$u 

Hr.  Profeüor  Atnemann  zu  Göitingen  hat  feit  defli 
May  1796,  dafeibil  ein  chirnr^  ifches  CUnirum  errichtet^ 
welches  durch  feinen  ^ui^Lcn,  und  den  ^'ior,  wozu  es 
bereits  getlietien  ill,  fich  fchr  aus/riciiuet.  Alle  Kranken 
ohne  Unterfchied,  weliht  chiruri;iiciie  Kranktieften  ha* 
ben,  werden  darinn  aufgenommen,  wenn  fi«  ficii  in  aen 
iteltgefetzten  Stunden  einBuden.  Die  Armen  ■  bckuiumett 
auch  di«  Meoicin  uncntgeldliih.  Wie  grofü  der  Zurlufs 
Tun  Kranken  ill  beweii'st  die  i.  Nachricht  von  dem  chir* 
Clinicum,  Göttingen  r7^5,  nach  \velcher  von  dem  3ien 
May  bis  zum  24.  S^^teiübcr  1796,  Hundert  jifJan  und 
'vierzig  Kranken  aufgenoniUien  und  von  den  dtuiiieien« 
den  unter  Autficht  und  Leitung  iles  Hrn.  Prof.  b«for(i;el 
Wocden,  Li^  Äöuigju  Rt^gierong  zu  Uaouover  «uterüuta 


i^tu  dittk  inftilt«  wdcM  bifkcr  hhU  tln  PriTic-Infti- 
lue  des  Hin«  l^rot  Arnentnn  gewefen«  un4  gWbi  da« 
durcb  ein«n  neuen  Beweis  p  wie  fehr  diefelbe  ihre  Vor- 
lörf«  auf  «lies  trftrcckc»  was  dtr  Üuirerfitat  xiimNunea 


gtnichL    In  ^m  Ka&udMi  TtfttlAiiift  fct  Iftfttt«^ 

ten  find  viele  widittge  und  int^reffinte  Falk,     bicdngcn 
hat  jetu  vier  medicintfch  •  f  rakiifcha  Inükuta» 
alle  (ehr  in  Flor  find. 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Ankündignngen  neuer  Bücher. 

Deutichland.    ZehnCea  Stück.    Berlin  bey  J.  F.  üng». 

Enthalt : 
'  I.  Briefe   über  die   Kandfche   Philofophia    an    einen 
Freund  in  Paris.    Dritter  Brief. 

II.  Briefe  eines  Reifenden  aus  dem  Hannö^erifchen. 

III.  Briefe  auf  einer  Reife  durch  Franken ,  im  Julius 
und  kugutt  I75K$  gefchrieben.    Zweiter  Brief. 

IF.  Di^  ewige  Leben,   keine  alte  theol(»gifcha ,   fon- 

derii  eine  neue  chenifche  Erfindung. 
y.   1>?T  deurfche  Orpheus.    Ein  Bey  trag  xur  naueüan 

lirchengelchichte. 
TL  Noti£  von  deutfchen  Journalen, 
l)  Die  Hören.   Siebentes  atuck.  1796* 
a)  Der  Gtnius  der  Zeit.    Sepieaib*-r  179^, 
3)  Berlinifches  Archiv  derZaitund  ihres  Gefchmacki. 

Jiinius»  Julius,  AuguA,  Seprember,  Oktober. 
4)  Frankreich  im  Jahr  1796.     Aus  den  Briefen  deut« 
{eher  Afanner  in  Paris.    Mit  Belegen.   La  verit^, 
rien  que  la  rerite»  touta  la  T^iid,    Akona»  179^» 

YII.  Neue  deiicfihe  Y^erke. 

1)  MufenaliManat-h  für  dtL%^  Jahr  175^«    H(>raiiagege- 

ien  ron  Schiller.    'lübii.gen  in  der  Cotuifchen 

Buchhandlung.  ^03  S.  k!.  g. 

IflW.  Brkliruiig  des  Herausgebers  an  das  Pid»likum» 

über  die  Xcnien  im  SchüierliLhea  JduCenalmauach  I7j|7. 

ii  •  €  h  f  k  €  hu 
Diefes  Journal,  das  bey  )edi*iu  Stücke  ao  Inttrtft 
asnimmt»  wird  in  dicCcm  fahre  fongefeut  werden* 


Bay  Johann  Fntdrich  OWger  fiiul  folgende  neue  War* 
ke  zur  Michaelis •  Mefle  17^  fertig  gf worden»  iiod 
in  allen  Bi.chbjiui.uiig'.'ii  mi  habeiv: 
Beleuchtung,  (nähere)  d-.-s  dem  t-reitierm  reo  Mach  au- 

feftihricbenen  Operations pUns  l'tr  den  Teldtug  17^^ 

des  ö^lerr.  franz.  K.rieges,   freimütUig  und  wahr,  ^tar 

wid  letuer  Bai.d.  ^r.  g.  mit  Plant,  l'rihlr*  12  gr« 
X>tut(chhii.d ,  fürs  Jahr  t7y^.  tf,  7,  gs  Hefu   D«r  Jahr« 

g»»;;  aus  la  '^tücL  bcÜehend  ^  broCchin,  kuftetsrthlr. 
&Tui\mt}ip  Ü0  Curiftopt^,   hlliurifche  Nachrichun  über 

die  franzdiiiche  Kerolutiou.  grcr  Baud.  g,  Jilaua  Aufl. 

Mit  einem  i'l:ne  dtr  Thuillericn, 
DeiTelben  I2ccf  Rand.  g.  1  nhlr.  ixgu 
Gdihe*«  neue  ttchrifien.  6r  Hand«  |. 
Defl'flbeii   WÜhMoi  llSarüera  Ltbriahra,  4ter  und  lattter 

Band.  g.  2.rtiUr. 
llandbyrh  du  iicaca-Wifihichali,  xiim  Gebrauch  iHudm» 


mifchar  Torlefungen.  Nach  Adam  Smiths  GnnidlSlsfli 
ausgearbeitet  t  von  Georg  Sarimrims^  g.  20  gr. 

Hoffmanns  (des  Herrn  geh.  Rath  von)  einige  kufze  all^ 
gemeine  Bemerkui^en  über  den  Staat  >  in  Rückfichft 
feiner  Aufnahme,  g.  tf  gr. 

Herzensergieiaungeii  eines  kunfUiebanden  Uofterbruders. 
Mit  dem  Bildnifs  Raphaels.  20  gr. 

Kochbuch  Cnaueftes  Berlinifches)  oder  Anweifuug  Speie 
fen ,  Saucen  und  Gebackenes  fchmackhaft  zuzurichten» 
ir  Band*  Dritte  Aufiage.  22  gr. 

Oeuvres  choifies  de  Mr.  da  Fkrian  recueillies  h  TuihCS 
de  la  jeunefife.  g.  16 'gr. 

Becueil  da  toua  les  Trait^ ,  Conventions ,  Memaires  et 
Nocas  condus  et  publres  par  la  Couronne  de  D'anna- 
mark  dapuis  Tarenemenc  au  tr6ne  du  rot  r^gnant  )utqu* 
k  Tepoque  actuelle ,  ou  de  Kann^  1766  )us<|u'en  1794 
incluGvemcsnt.  gr.  g.  inhlr.  12  gr. 

Wittftock  (Lerin  Markus)  ein  Taufend  und  Zwei  und 
Sechzig  Münz-  und  WechteltabeUeB  von  Friedrichsd'or» 
Dukaten ;  Souverains ,  Karolins  und  Lanbthaler ,  und 
von  Berliner  und  Breslauer  Pfunden ,  Hamburger  Tha« 
jer  und  Mark  Banko  •  Wiener  Und  HoUdndifchen  Oul» 
den,  I^ndner  Schilling  und  Pfiind  Sterling.  Alles 
von  I  bis  100,000  gegen  Freud.  Kourant  reduxirt.  Zuv 
groföenBequemlichkeis  des  handalnden  Fublikumt  fo^f- 
fältig  berechnet*  |.  2  rthlr. 


Nachgehende  Kalender  Snd  bey  !•  F.  Unger  in  BerÜD 
auf  allen  Poftamtem  und  in  jeder  Buchhasidhing  s» 
haben. 

Hiftorifch-  genaalogifcher  Kalender»  enthüU  dieGefchichp 
le  von  Fohlen,  nebft  fecha  illuminirten  Figuren, 
che  die  pohlnifchan  Trachten  darftellenr  nebft  dt 
Bildnifs  des  Madalinf.ky.  Anch  zieren  fiefen  Kalander 
noch  fechs  hiftorifche  Vorf^elhingeii  von  Harm  DauNl 
ChodowieckL    Deutfeh  &  1  rtblr, 

^•^  Ebend.  in  franzSC  Sprache  k  I  rtllr. 

Militarifcher  Kalender,  mir  BüdniiTen  von  n  ietztlebes* 
d«fn  und  verflocbenen  Generalen^,  und  2  Chodowiecln» 
fcheii  Kupfam.  Auch  befindet  ücYt  darin  eine  Abband» 
lung  des  Hn.  General  Ton  Tempelhoff»  die  Gtfehich»^ 
der  Jmaerie  betrefftend,  mit  6  Kupfern»  welche  Ab» 
bildungen  after  miHtirifcher  Uniformen  vorftelhm» 
k  I  rthlr. 

Der  kleine  Etufs- Kalender,  mit  12  Kupfern,  welch« 
nach  und  nach  die  Tiachten  aller  Nationen  vorfttUea 
werden »  deutfch  k  j  gr« 

*«-«»  fibf nderlalbe  ait  fauber  ttlua,  Kupfern  k  |  gr. 


(OCi 


\Sa 


mm 


•r .  „Die  nüchlte  Ofttmeffs  wirl  ron  Öüben't  Recherdiei 
|br*'les  caurts  des  maltdiei  charbonneufes  daiis  les  ani- 
«laia  eine  Ueberftuung  unter  de«  Titel :  Gilbert»  Onier- 
Buchungen  der  Karfunkelkrankhcite«  der  Thiere  etc,  in 
untcrieichntter  Buchhandlung  erfchciBen." 

.   Nürnberg,  d.  23.  p^c.  1796.      ^ 

'Bi«nath  mnd  Kufslerifche 
Buchhandlung  in  Nürnberg, 


Die  Kaufer  ron  Falks  Tafchenbuch  und  Schillers  Mu* 
fen-Allmanadi  auf  17^7-  werden  auf  eine  nur  eben  er- 
fchienene  äufferft  merkwürdige  Schrift  aufmerkfam  ge- 

;»acht.  fie  führt  den  Titel: 
Briefe  über  die  allerneufte  prophetifche  Gukkaßen-Phi- 

•     lofophie  des  ewigen  Juden  etc.  von  H.  B.  Auguftinus. 
laid  ük  für  12  gr.  in  allen  Buchhi^ndlungen  zu  haben. 


Die  Würzburger  gelehrten  Inzeigen  erfcheiaen  rem 
Januar  1797-  an  in  Quart -Formate  auf  Medikn-Fapier 
nach  eine»  etwas  erweiterten  Plane,  und  wöchentlich 
^rfchcinen  anderthalb ,  oft  auch  zwey  ganze  Bogen.  Bey 
dem  }.9l(nL  Reichs  «Feüamte  au  Würzburg  koftec  der 
Jahrgang  4  &•  12  kr.  rhein.  bey  den  beyden  kaiferl.  R. 
.  Ober  -  PofUmtem  zu  Nürnberg  und  Frankfun  am  Main 
5  fl«  12  kr.  rhein.  Mit  Eiiifendungen  wendet  mau  fich 
untfittelbar.an  den  Herausgeber. 

Wünburg  •  d.  l^.  Dtc  I75K(. 

Frof.   KoL 

Ton  dem  Terffcorbenen  Fürftlicb  Bemburgifchen  Ratk 
Rohleder  find  Anmerkungen  und  Ergänzungen  zu  Remers 
nnd-Mebfels  Statiüik  rön  Deutfchland  bey  dcmBuchänd- 
ler  Ußinßut  in  Leipzig  htrausgekommtiit  der  Preis  iR 
Sgr. 

II.  Auction. 

Jlujwahl  d^  Bibliothek  des  feL  Hm.  J,  Ch.  Hehetf 

ßreits  Doct.  der  Medicin  u.  f.  w.  nebft  einem  Anhange 

rerfchied.  Bücher  aus  allen  Wiflenfchaften  phyCInfiru- 

■Mfite  u«  r.  w.  1    welche  den  27  Febr.   1797.  im  rothen 

'CoUegio  zu,  Leipzig  rerfteigert  werden  füllen. 

Diefen  Catal.  ündet  man  in  Marburg  in  der  akadem. 
JfiandL»  in  Cielen  bey  Hnf.  Buchh.  Rrieger,  Berlin  bey 
Hm.  Buchh.  Nauk,  Breslau  bey  Hrn.  J.  Dan.  Korn, 
Würiiberg  in  der  Steinifchen  HandL ,  Prag  bey  Hrn. 
Btichh.  Herrl,  Gotha  in  der  Ettinferifchcn  HdL»  Wien 
key  dem  Hrn.  Antiq.  Röt;Kl  und  Binz«  Göttingen  bey 
Hm.  Buchh.  Brofe. 

Auftrage  werde  ich  ühernehmen.  «nd.  pünktlich  be- 

.forgen.  ^  . 

J[oh.  Aug.  Gottl.  Weigel. 
verpflichteter  Akadem.  Preklamatör. 


m,  Antikritik. 

Zurückgahe  an  den  RecenfenUn  meiner  Wf/aidlien  Im  im 
A,  LiU  ZtiU 

Der  Recenfent  gefteht ,  dafs  in  der  Vorrede  über  doi 
Nutzen  der  Homilien  überhaupt  —  und  im  Buche  Mbft 
manches  Gute  gefegt  fey.     Er  hat  alfo  diere  Schrift  ge- 
lobt ?    Mit  nichten ;  fondern  er  fügt  hinzu :  »tDae  könne 
man  im  Allgemeinen  von  jedem  fchlechten  Buche  fegen/* 
So  kann'  man  alfo  kein  Buch  loben ,    weil  es  nüt^icbe 
Sachen  enthält  ?   —    Vielleicht  des  Nüodichen  sieht  fe- 
iiug  ?   Wer  kann  das  beurtheilen ,  da  fich  der  Recenfent 
nicht  darauf  eingelafleii  hat ,    nur  Etwu  von  dem  Nüts- 
lichen  zu  nennen  und  zu  würdigen.     Dagegen  erhebt  er 
ein  grofses  Gefchrey  über  einige,   «ocli /eieeii  Gedoeikefr, 
mifslungene  Ausdrücke.     Wenn  es  aber  ausgemacht  ift, 
dafs  auch  in  dem  bellen  Buche  einige  mifslungene  Aus- 
drücke find ,    fe  kann  meine  Schrift ,    nach  der  Manier 
des    Recenfenten   zu    fchliefseu ,     das  beüe  Buch  feyn. 
Andere  Recenfenten  nannten  das  Gute  in  meinen  Homi- 
lien und  überfahen  Kleinigkeiten.      Wer  hat  nun  Recht  ? 
Wohl  der  am  wenigßen,    der,    weil  er  nicht  belehren 
kann ,   das  meifle  Gefchrey  macht.     Ich  will  dem  Recen- 
fenten noch  mehrere  Stellen  nennen,  die  mir  in  meinem 
Buche  nicht  gelungen  find ,   dazu  brauche  ich  keine  Ae- 
cenfion;    aber  er  möge  fich  npch  mehr  ereifem,   fo  ifl 
doch  mein  Buch  nun  einmal  gedruckt  •   und  die  es  gele* 
feil  haben,  bedauern  es  nicht,  dafs  es  gedruckt  iO:. 

Fifcher. 

Antwfi  dt$Kecenfenitn. 

Hr.  F.  kann  alfo  nicht  begreifen ,  wie  ich ,  ungeach^ 
tet  des  Geftändnifles»  manches  Nützliche  über  den  Werth 
der  Homilien  in  der  Vorrede ,  und  manches  Wahre  und 
Gute  in  dem  Buche  felbil  gefunden  zu  haben,  es  dennoch 
habe  Schlecht  nennen  können  ?  Er  erwäge ,  wenn  er  an- 
ders unbefangen  genug  dazu  iÜ,  ^ie  Gründe»  die  ich  im 
Detail  dafür  angegeben  habe,  uiid  fo  fern  diefe  richtig 
find,  wird  mein  .Unheil  wohl  beflehen.  fiteht  nicht 
t.  B.  in  dem  alten  Himmeiswege  oder  in  Heinrich  MuUert 
evangelifchen  SchJufskette  auch  manches  Wahre  und 
nützliche?  Und  getraut  fich  Hr.  F.  diefe  Bücher  wohl 
unter  die  gnten  zu  zahlen  ?  —  Er  hat  recht,  dafs  in 
dem  bellen  Werke  einige  nüfüungene  Uusdrücke  vorkom- 
men ,'  die  billiger  Weife  nicht  mit  Schärfe  gerügt  werden. 
Aber,  wenn  man  fall  auf  jedefm  Blatte,  wie  in  den  Ho* 
milien  des  Verf.  verreilkte  und  .fchleppende  Perioden,  un- 
beflimmte  und  fchielende  Ausdrücke,  leeres  Wortgeklin« 
gel,  Sprachfehler  findet ,  fo  find  das  mehr  als  Kleinigkeit 
ienl  Was  andere  Recenfenten  über  diefes  Büchlein 
rühmliches  zu  fagen  für  gut  ^fünden ,  mögen  pe  verant- 
worten !  Dafs  übr^eilsr  diefeS  Werkchen  allbereits  Lefer 

'  gehabt ,  die  den  Abdruck  de^Telben  nicht  heiauren  nioch- 
teil ,  -  kann  wohl  feyn.    Setzet  und  ^erfafiTer  werden  es 

"Cewifs  nicht  gedian  haben. 


B$vichtigung. 

In  der  Erklärung  des  Hm.  Fr.  Stelz  in  Bremen  gegen  Hn.  Gen.  Sup.  Ewald. in  De^nol^  (Int.  BL  N»i4>«  3-i2«o) 
ift  aus  Vcrfeheii  Benekmgn  iUu  Bemithen  gedruckt  worden.  Man  wolle  alfo  deti  Satz  fo  lefen:  Hr.  St.  )ebt  der  Hot- 
nun^,  dafs  das  unglückliche  Bemühen  des  Hrn.  £.  feiner  Teü.  Ueberf.  einen  übel»  Namen  zu  machen  •  bey  nnpar- 
^eyifchen  und  faohverdändigen  Chriflen  ganzlich  verunglücken  werde.     >  •>  -    -   .- 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I. 


L  Nene  periodifche  Schriften. 

Kfuer  teutfrher  Merkur  aufs  Jahr  1797.  Heraus gegthen 
von  C,  M.  Pf  iiland»   Januar.     EnthÜh: 

m 

Rafae!s  Tapeten.  Erfte  Vorlcfunjf.  Von  Urn.Fernow 
in  Uon.      II.  Ueber  die  Fabel  vom  Kampf  des 
Skamander  mit  dtm   Achill ,    aus  der  Jlias  Buch  XX F, 
Von  Ur.  Raih  Lenz  in  Gotha.     III.   Hr.  von  Sonnenfets 
parriotif  hns  Bedenken.    Ein  Beylra^  zur  öfter  reich  ifchea 
GeCift^.^ebunf;.     IV.  Auszüge  aus  Briefen,     i)  Auswärt!« 
gc  Korrclpnndfdz.     I.  Aus  London  über  Burke.    2.  Alls 
£diiii>iirg  ü6cr  Jiuchanaft.      3.   Aus  Neapel  vom  Herrn 
Direcsor  W.  TifcUkein,    4.  Aus  Rom  vom  Hrn.  Kanont* 
kus    Unh^,      2)    fnlindirche   Correfpondens.       I.   Aus 
Halle    Urn.   Falk   betreffend.       2.  Aus  Dresden.  Ueber 
Kuiinkahii  eti'e  und  Wackers  Sammlungen.    3,  Aus  Leip> 
zig.  Kirchliche  Aufklüruni^  in  Sachfen.     V*  Die  Mufenal- 
maiiathe  für   das  Jahr  1797.      Ein    Oefpräch    zwifcben 
einem    Freunde    und    dem     Heraufgeber  des   Merkurs. 
VI.   Ein  Blick  ins  Haus    der  Gemeinen    im  Novedüitr 
1796.  —    Yom  Herrn  liuUner  hi  London. 

IL  Anküridigongen  neuer  Bucher. 

Die  von  verfchiedenen  verdienten  Gelehrten  avsgear^ 
hehtte  biifiifche  Enctfclopiidia,  —  welche  die  fiimmtlichen» 
dem  Aufleger  der  Bibel  unentbehrlichen  HülfswifTen* 
fchaften  in  z;«'eckmaf»iger.  Vollftändigkeit  enthalt  und 
due  Menge  Bücher  entbehrlich  macht  •  von  der  bereits 
in  meinem  Verlage  3  Binde  in  4.  auf  Bubfcription  er- 
Cchienen  find ,  ift  mit  fo  vielem  Beyfall  aufgenommen 
worden «  und  die  Nachfragen,  ob  man  nicht  nOch  aa  den 
Vortheilen  der  Subfcription  Theil  nehmen  könne ,  dauern 
Co  häufig  fort  *  d<tfs  wir  uns  entfchloITen  haben ,  um  den 
Ankauf  diefes  Werks  ferner  zu  erleichtern  ,  hiermit  be« 
.kannt  zu  machen»  dafs  wer  auf  den  4ten  und  leuten 
Theti  deflelben ,  welcher  jetzt  unter  der  PrelTc  ift  •  bis 
.2Mr  Oftermeffe  1797.  mit  3  rdil.  SächC  oder  5  fl.  24  kr. 
im  34  fl.  Fufs  fubfcribiren  wird ,  auch  die  fertigen  Bande 
um  den  Subfcriptionspreifs  von  9  rthl.  SÜchC  oder  16  iL 
12  kr.  in  24  fl.  Fufs  erhalten  foU. 

Um  4^erem  Werke  die  noch  ige  Vollftändigkeit  zu  ge- 
ben und  die  etwanige  Mängel  defTelben ,  die  bey  einem 
Bach«  ron  (oldjaa^.  Umfange«  kaum  vermeidlich  find ,  zu 


verbefiern,  wird  nach  einiger  Zeit  ein  mäfsiger  Snple- 
mentband,  \'on  welchem  der  Preis  nach  Billigkeit  ba^ 
ftimmt  werden  foll,  nachgeliefert  werden.  Wir  dürfen 
verfichern  »  dafs  die  würdigen  Herrn  Verfalfer  der  bibli« 
fchen  Encykiopädie  es  nicht  an  .Fleifs  und  Sorgfalt  wen- 
den fehlen  laflen,  um  derfelben  die  Vollkommenheit  unU 
Zuverlafsigkeit  zu  geben»  di«  man  billigerweife  von  ei- 
nem folchen  Werke  nur  fordern  kaini.  Gotha  im  De« 
cember  i79^* 

Etttngerfche  Buchhandlung. 


Mrs.  RadcUßep  die  berühmte  VerfafTerin  dtrGeheim' 
miffe  vom  jidolpho  und  andere »  mit  Beyfall  aufgenomme* 
nen  Romaaen ,  wird  nachftens  eine  interefiiante  Gefchich- 
te  unter  dem  Titel : 

The  Italien ,  or  tke  tonfeßionat  of  the  Black  Penitentt 
{der  Ualiener,  oder  der  Beiihtvater  der  Jchwarztn 
Biif senden)  in  3  Vols.  ' 

berauschen»    von  der  wir  du>ch  eine  rühmlichft  be- 
kannte Feder  eine    deutfche  Ueberfetzung  zu  erwarten 
kaben.    Soviel  um  GoUifionen  zu  vermeideiu 
Am  21.  Dec.  i79d>^ 


Ankündigung  des  Magazins  der  Europiiifcken  Staaten' 
Fearhältniße  9  welches  mit  dem  Jahre  1797.  anfängt. 
Unerachtec  der  vielen  fchon  beftehenden  Journale  und 
periodifchen  Schriften »  fcheint  immer  ein  .  befonderaa 
Magazin  der  Europäifchen  Staatenverhaltnifle  ein  Zeitbe-^ 
dürfnifs  zu  feyn»  Hierin  befteht  der  Hauptbeweggrund» 
welcher  diefe  Unternehmung  veranlafste ;  denn  erg;iebt 
eine  Klafie  von  Lefer»  für  welche  nur  hingeworfene 
Zeitungsnachrichten  doch  nicht  fo  intereflant  feyn  kön- 
nen» als  es  die  Beurtlieilung  wichtiger  StaatsercigniJTe 
ift»  aus  der  fich  die  nähere  Entwickelung  mancher 
Staatsrerhältnifie  ergicbr« 

Der  Plan  diefes  gegenwärtig  erfcheinenden  Magazins 
ift  allerdings  fo  weit  umfaftend »  als  es  bisher  vielleicht 
noch  keine  periodifche  Schrift  war»  obfchon  die  ftabile 
Abfchnitte  defielbigen  Hihr  folgeade  .  vier  Abtheilungeii 
enthalten. 

7.  PoliiiSche  Auffatze. 
IL   Staatsurkunden. 
(O  D  \W 
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IlL  jinMoten  und  Charakterzüge, 

ly.  Staatsliteratur. 

Ob  nun  die  Ausfüiirting  dem  allerdings  fehr  gut  fe- 
wihlten  Plan  entfprechen  werde ,  diefes  wird  die  Auf- 
nahme des  Publikums  bald  eiitfcheiden. 

Das  vorzügliche  Beftreben  geht  bey  diefer  Unterneh- 
mung unter  den  Nebenfachen  dahin,  dafs  alle  Petfou* 
lichktiicen  und  uivpolitirche  ausdrücke  farglichft  vermie- 
den werden.  Bey  eiaer  periodifchen  Sbhrift  komme  es 
ohnehin  mehr  auf  wefentliches  Interede  des  Inhalts»  als 
«uf  eine  indiskrete  Lebhaftigkeit  des  V'orirags  aiu 

Alle  Monate  erfcheint  ein  lieft  von  8  Bogen»  auf 
Schreibpapier»  in  grofs  8vo.  6  Hefte  machen  einen 
Band  aus.  Die  IntereCTenten  verbinden  fich  wenigftens 
ein  halbes  Jahr  zu  nehmen ,  deffen  Preifs  3  rtbl.  g  gn. 
oder  6  fl.  ift.  Es  ift  weder  Pränumeration  noch  Sub- 
fcription  HÖUiig,  doch  wird  das  erAe  halbe  Jahr  bey  Ab- 
lieferung des  6ten  Hefts ,  bezahlt. 

*  Man  kann  fich  an  die  Buchhandlungen  jedes  Orts» 
•oder  auch  an  di«  zunächfl  gelegenen  löblichen  Podamter 
deswegen  wenden.  Die  Hauptcomminion  hat  aber  die 
X.  R.  Ober- Poftamts* Zeitungsexpedition  in  Nürnberg, 
mit  welcher  miu  fich  auch  wegen  des  Porto  zu  verglei» 
chen  hau 


hing  bis  Ende  Aprils  I75>7.  achtzehm  Grmjcken  Conr  , 
Geld  Vorausbezahlung  angenommen.  Der  Verleger  wird 
den  nachherigen  Laden preifs  um  einen  Drittheil  erhöhen* 
Das  Buch  wird  er  Tauber  auf  fchönes  weifses  Papier 
in  gr.  8.  drucken.  Briefe,  Gelder  und  die  lesbar  ge- 
fchriebenen  Nahmen  der  Herrn  Pränumeranten  erbittet 
ijch  der  Verleger  poßfrey. 

Diejenigen,  welche  die  Güte  haben  Prünumeranten  su 
fammeln,   erhalten  für  ihre  gütige  Bemühung  d«s  lote 
emplar  gratis. 
Halle  im  Dec.  I79(). 


Der  Kosmofolit ,  eine  Monatsfchrift, 
Zur  Beförderung  wahrer  und  allgemeiner  Humanität 
tft  nunmehr  erfchienen  und  das  iteStück  in  allda  Buch- 
handlungen zuhaben.     Es  enthalt: 

1)  Zweck»  Inhalt  und  Charakter' diefer  Zeitfchrift. 

2)  Briefe  über  einigi^Gegenllande  des  allgemeinen  Kir- 
i^henrechts. 

3)  Die  Xenical    in    Schillers    Mufenalmanach    für    das 

Jahr  17^. 
-4)  Bemerkungen  über  die  von  Maimon  -aufgeftellte  Grün- 
de des  Naturrechts« 

5)  Die  Lift  der  Natur,   oder  Lift  «her  Lift ,   ein  Bruch- 
ftück  aus  einem  ungedruckten  Romas. 

6)  Herazens  fiebcnte  Saiyre  des  zweyten  Buchs. 

7;  Kosmopolitifches  Bedenken  über  den  Rechtshandel  der 
Herr»  Henke  und  Hurlebufch. 

g)  Blicke  auf  die  merkwürdigften  europäi(ckaa  Staat-en 
'    am  Schluüe  des  Jahres  179^.  Traukreich.. 
'  9)  Anekdote^ 


Vächricht  V9n   einer  'Handausgabe  der  lateinif chen.  Ge^ 

Jchichtfchrcibtr  des  Mitielalters. 

Der    Prufcffor    Kraufe  in    Halle  ift  gefonnen,    eine 

Handausgabe    der    erheblichften   lateinifchen    Gefchicht- 

•fchreiber  doä  MiticLlit^rs  herauszugeben.   Zur  Oßermefie 

1797-  ^'^»"^  '-''■  ^^^  Lamberts  von  Jfchaßenburg  Gefchich- 

Ce  A*:r  Ueiirfchen   den   Anfang  machen.     Eine  umftandli* 

chere  Anzeige  über  das  Ganze  dem  Publikum  hoffentlich 

fehr  angenehme   tnicrnehniung»   ^ift   in  allen  ßuchhand- 

lun«tfn  »xr.itis  ru  haben.     Auf  diefe»,    fo   wie  auf  jeden 

folv^cnden  Wand  wird  von  dem  Verleger  Joh,  Gottjr.  Auf 

Bucadrucket  uTO  Buchhändler  in  Halle,  von  dem  Buch- 

bäwdier  Hiu  Barth,  iu  Leipzig  ujid  vw  iedor  Buchhand- 


Ankündigung  einer  neuen  poliiifchen  Zeitung  welch« 
unter  dem  Titel: 

Deut f che  Reichs-  und  Staats  •>  Zeitung  für  den  Gefchüfts» 

und  PVeltmann  mit  dem  iten  Januar  1797*  if^en  An^ 

fang  nehmen  folU  '  -  . 

Zu  einer  Zeit  wietdie  gegenwärtige,   da  die  großen« 

merkwürdigen»    in  ihren  Folgen  äuiTerft  wichtigen    Er« 

eigniflfe »    fo  fctinell  auf  einander  folgen ,   fo  dicht  fich 

drJngefl ,  dafs  felbft  dem  aufinerkfamen  Beobachter  man« 

eher    Gegenftand   von   Wichtigkeit  eutfchlopft»    anden 

wieder  auffer  feinem  Bemerk ungskreife  liegen :    zu  einerr 

Joichen  Zeit,   ift  das  Gefchäfc  eines  Journaliften,  der  mit 

den  nötbigen    KenntnilTen  ,     mit   der  erforderlichen  Un* 

:parcheilichkeit  tind  Beobachtungsgabe »    dem  6uats-  und 

Gefchäftümann     ein    getreues,      vollftindiges    Handbuch 

der  wichcigften  Staats  -  Begebenheiten  liefert,  eben  keine 

verwerfliche  Arbeit.  — 

.  5o  grofs  auch  die  Menge  der  vorhandenen  Zeitfchrif« 
ten  feyn.  mag,  fo  wird  doch  das  Bedürfnifs  einer  eigemi" 
ür/ieN  deutfchen  Etaatszeitung,  d.  i.  eine  Zeitfchrift«  die 
der  Bearbeitung  folcher  Ge^enft.inde  vorzüglich  gewidmet 
ift»  die  dem  deutfchen  Staatsmann  insbefondere ,  fo  wfe 
•.dem  deutfchen  Bürger  überhaupt  in  Rückfichc  auf  das 
Vaterland  am  wichtigften  find  ,  allgemein  gefühlt.  Dfim 
welche  von  den  vorhandenen  politifchen  Zeitutigen»  wäre 
es  z.  Bw»  die- der  Regent»  der  Gefetzgeber»  der  Staats- 
beamte, der  Statiüiker,  der  Gefchichrsforfcher  in  die 
-Hand  nehmen  konnte ,  um  Belehrung ,  um  Stoff  mm 
Nachdenken,  zu  Spekulationen  über  die  Vergangenheit» 
Gegenwart  und  Zukunft»  darin  zu  finden ? 

An  der  andeni  Seite,  wem  ift  ni<ht  die  Partheilich- 
keil,  der  falfche  Enthufiasm.  der  aofifcl» weifende  Patrio- 
tism,  der  mehr  üebels  als  Gutes  ftiftet,  bekannt,  die 
leider  nur  in  zu  vielen  unferer  heutiu'efi  Zeitfchriften 
herrfchen?  —  Wer  weil'«  es  niclic ,  dafs  Ehifalt  und 
Bofsheit,  zu  allen  Ze.iren,  in  allen  Lrindern  —  und  itzt 
vielleicht  mehr  als  jemalü  —  die  öiTentliche  Meynang 
irre  geführt  und  verdreht  haben  ? 

Wenn  alLo  die  hier  angekündigte  Staats  -  Zeitung  ,  al« 
len  diefen.  Mangeln»  nach  ihren^  Kräften  abzuhelfen 
fucht ;  wena  fie  die  wicbtigllen  Begebenheiten  des  Ta- 
ge« mit  Aufmerkfamheit  fammler ;  wf im  lie  die  \;'.t;  rlau- 
difche  Reich>  Konftituiion  getreu'.ieh  l>ew3cnt ;  w»  ?in  fit 
alle  P-riheilieiiivcit  vernuidtt;  wenn  he  lien  furitirtV 
den  Staatsmann  und -Bürger  auf  ihr  wohn'S  hif^TefTc,  auf 
die  Ehre  und  Glück felir.k eil  der  «ieu'icuen  Na  lon,  «til* 
■meckOiin  macht i  wenn  tie  es  zu  Uirer  erften»  heiWr4Un 
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Pflicht  öwcTit.    der  öff?nflxc!ien  Vf^ynung  die  ge1i'6rige> 
aach  ihrer  Uebcrzeui^ur.ii:  nuhic  Richtung  vorzuzeichnen, 
und  gegen  AbTi'tfge  und  Verirrungeii  zu  warnen:  (o  darf 
man  fich  wohl  fchmeitheln ,  dnfs  diefe  Zeitung  fich  über 
ihre  altem  TorlÜiifer  erheben  wird.     Denn  •  auf  eine  an- 
^re  Wei(e»   würde  He  feJbll  nicht  einmal  beftehen  u'o/- 
|pic      Tm  Gedräni;e   mehrerer   unbedeutender  Schriften» 
tiue  elende   Exißenz    zu  er!« riechen,    wäre    unter   der 
Würde,   dem  Plan  und  der  Abdcht  diefer  Unternehmung. 
Nicht  Lohnfucht ,    nicht  iier  verichtliche  Gedanke  kiiuf- 
h'ch  zu  werden,  fondern  die  ehrenvolle  Abficht,  dem  Va- 
terlande zu  dienen  ,    ift  der  Z\v'eck  diefi-r  Zeitung.     Sie 
ift  keine  Finanz-Spekniucion ;  aber  fie  wird  ein  feibflftan- 
diges  politifches  National  -  Werk  werden. 

Au»  diefer  roriäufigen  .£in!oitiu]^>   wird  ßch  vor  der 
lland  fo  viel  abnehmen   laflen ,    dafs  diefe  heue  Staats- 
Zeitung,     nicht    d!^  ein    tlio^endes    oder    verfliegendes 
Blatt>    fondern  als   ein  Buch,     zur  Enjuterunc;  der  Ge- 
fciJiVhre  der  Zeit.,    zur  Befärderung   der  Vaterlnadbliebe» 
dtr  Ljiider-  und  Völkerkunde»    betrachtet  werden  darf. 
Auch  wird  man  es  aus  dem  Gange  diefer  Zeitung  fchon 
bemerken ,   dafs  fie  auf  dem  Wege  der  Wahrheit  wan- 
delt.    BinCam,    wie   der   Wahrheitsfurfchsr  fall   immeo 
einhergeht»  wird  fie  ihren  Weg  fbrifchreit eu;    und  das 
deßo  ücherer  und  muthiger»  je  weiter  die  devergirendea 
Pmriheien  lieh  von  ihr  enttemen  Herden. 

Die   wichiigften  G  griillande,   ^ie   in  diefer  Zeitung 
bearbeitet  werden  foUen,  lind: 
m)  üemfche  Reichs -Angelegenheiten.,  Dahin  gehören: 
«IJe  merkwürdigen  Verfalle   und  BcfciilüiTe   der  drey 
Reichsgerichten,  des  Reichstags,  des  Reichshofraths^ 
und  des  Reichf^kammergerichts ;   und  die  durch  eine 
ei^^ene   und  zweci^^malsige  Korrefpondenz,  unrerzüg« 
licü  berichtet,  und  nüt  Sachdieulicheii  Anmeri.uni;cn 
begleitet  werden, 
b)  Inneres   Verhjlcnifs.     Dahin  gehören :    Retjicrung, 
Geut^e,  Stehende  Heere,  f'iiuiiizcn,  ILmd.ujij,  wii- 
CcukV.aCillcher  und   üitlicher  Zuflaad  der  duuiithea 
Naiiun. 
c)  AeufTerc  Verhältniffe.    Dahin  gehören:  Schurz-  und 
Trutz  - Bündnifle ,    llandlungs- TraKtaton  ,    r.nn.iien- 
Vertr.ige,    Kriegs-    und   NeutraÜtJts-Erkl  inn.Lten, 
Friede n £ fch lülTe  ,    und  alle  andern  Unterh^iiüiungcn 
mit  au»  wart  igen   Mächten ,    die  auf  ded  dcuifiLhca 
Staat  Einfiufs  haben, 
d)  Kriegs-  uikd  IViedensuachrichten. 
«^  Wichtige  VorfiLie,  Verhandlungen  und  ¥erordnun« 
gen    in    den   Kabineteni ,    den   gefetzg  eben  den   Ver- 
fammlungen,    uiid  GcrLchtshötcn  u/«'er  Nationen ,    in. 
fu  fern   üe  auf  di«  RiUie  der  Völker,    und  auf  wif* 
fenf«.hafchchef    Lulriir '  überhaupt  Besiug  hab^n.    'do 
werden  auch  ajle  wiciitif^e  Verordnungen  ^   Schriü.-]) 
und   Deduktionen',     die  aut  die  deutlche  Eiichirer* 
faliu  g  befunden!  £inäufs  haben,,    von  Zeit  xu.  Zeit 
be...ai.nt  gemacht  werden.  -  ^^     - 

f)  Beförderungen,    Clireubezengungen  un^  Sterbefälle» 
Jedoch  nur  alsidann,    wenn   ue   bclondern  merktvar- 
dig»  oder  von  ausgedeimtec  V\irtt.ung  auf  Deutfch^- 
land  und. 
Jfiaa  lieht  alfo  hiitraus  »  dafs  die  kerea  Zeltungs-Neu* 


— ä^ 

Igkeiten  vom  gewöhnlichcA  Schlage »  di«  man  heute  er> 
xählt,  und  morgen  fich  fchimt  erzühit  zu  haben,  oder» 
die  man  heiHe  berichtet»  um  fie  morgen  widerrufen  zu 
können,  in  diefen  Blättern  keine  Stelie  iinden  werden* 
ThatCachen  zu  entftellen,  and^e  zu  erdichten,  ilt  eine 
Erniedrigung,  zu  wckher  die  deutsche  Reichs-  und 
Staats  -  Zeitung  fleh  nie  herablaffen  kann. 

Nur  von  emfth«ften,  wichtigen  Gegendairden  wird 
hier  mit  einer  ftets  angemeflenen  Würce ,  mit  Vorficht» 
mit  Be(vhe idetiheit »  mit  Ernd  und  AnXUnd  gefprocliea 
werden. 

Keine  Anekdoten  -  Kramereien ,  itWiie— Per fonali täten» 
kei'rie  wider  bürgerliche  Ordnung  »  wjder  Religion  ,  Gt* 
feue  und  Seiten,  in  der  beliebten  Kraftfprache  eingeklei» 
dcte  Decun.atioi.en.  Wer  diefe  Dinge  fucht ,  ficht  lieh 
in  diefen  Blattern  vergebens  um.  Denn  man  erklärt  es 
hier  noch  cinniil,  man  ift  nicht  Willens,  die  Zahl  der 
Zeitungen,  die  für  Tabaks  -  Kotterieii  •  zur  Befriedigung 
einer  kindifchen  Neugierde  beflimnit  find,  zu  vermeh- 
ren. —  Man  will  vielmehr  der  dtutfchen  Nation  eiii» 
Zeitschrift  in  die  ilanue  geben,  worin  der  Burt^er  Be* 
Ichrung,  der  Welt-  und  Gefchärtfriuann  Stoff  zu  nützlU 
chen  Spekuktionen »  der  Regent  Stoff  sa  Gdituttu  £n» 
den  Codi. 

Solche  NadirichteiT  und  Be>triige,  die  auf^  diefen 
Zwecke  hinzielen ,  werden  mit  Dank  angenommeu  wer- 
den, wenn  fie»  fo  wie  jile  für  den  Verfafi'er  diefer  Zei* 
tung  beftimmteuZufchriften ,  an  die  Expedition  der  deuU 
feilen  lleiclu' und  Staats- Zeitung  inÜuireuth,  eingefchickc 
werben.  Jede  nützliche  Belehrung  Toll  nach  ihrem  Werdl 
gefchätzt,  und  nach  Verdienll  begegnet  werden.  AAe 
Partheien,  fo  lange  fie  fich  nicht  von  der  Wahriieit  ent* 
fenuin»  foUen  hier  f;l^iche  Hechte  geniefsen.  Das  audia* 
tur  et  altera  pars  foll  hier  in  jedem  Falle  ftait  finden» 
Nur  müden  die  Fartheii-i)  es  nicht  dem  Vt-rfdCTer  diefer 
Zeitung  zur  L.iit  le^en  wuÜen ,  wenn  ihre  Sache  dann 
und  wann  iö  bef«.ha.!eit  feyit  loUre,  da£s  es  befCer  gewc- 
feil  wäre,  ./iiiin. /iüit4.'-/ie  nicht  gthort,  — • 

Alan  huft  mit  dem  bellen  Grunde,,  daß  die^ater  d^» 
Vaterlandes,  die  £deln  und  Guten  der  deiufchen  Nation» 
diefes  Inüitiu  befchützen ,  und  nach  ihren  Krallen  beför- 
dern   werden..    Der    fcheeiblickendeii    übelverftandenen     v 
Puliiik,  fagt  man  aber  hiermit ,  dafs  es  ihr  nichts  helfen 
.würde,  diefer  btauta-ZeitJuiig  Hindernifle  in  den  Weg  za 
walzeq.'  .Man  wird   fich  dadurch  nicht  abfchrecken  hrf- 
£en ,   dem  /vor^efwrzten  Ziel»,  durch  taufend  andere  Mit» 
tel ,  näher  zu  rücken.    Das  Ziel ,  welciies  man  fein  gan* 
zes  Leben  hindurch  verfolgt  hat,,  imd  noch  ferner  unet-- 
müdet  verfolgen  wird»    Dief^S  Ziel  iil;  ^'ahvheit,  yoli'^ 
,  koinmenheit ,  JMenj^cheptgluck^!  — 
j^iaiL-hrieben  im  December  1795.. 

Kacl  Julius  Lange»' 

•  » 

Von  diefer  deutfchen  Reichs-  und  Suats -Zeitung  er^ 
iiheineji.  wöckeimich  2  Bugen  in  410  auf  gutes  Schreib- 
papier,, mit  gelpplteacn  Columner..  Der  Jahrgang  ko- 
Aet  g  fl.  Ktichsi^eld.  So  wie  man  fich  auf  ein  halbes^ 
Jalir  zur  Ai.nihh.c  verbindlich  u:acht,  fo  geldiicheL  auchi 
die  hdlbj.ihri'Tc  Bezahlung. 

Jjit:  Liebhaber  können  fich.  mit  ihren  BeüellungjeD  sni 
CO  1)  A  all« 


alle  Ihnen  «inaclift  geleg6n«fi  PoMmter  wenden.  Dre 
Haupcfpedition  hat  die  K.  R.  O.  Poftamcs  ZeicungsExpe* 
dition  zu  Nürnberg,  mit  welcher  man  (ich  auch  wegen 
des  Porto  zu  verf^Ieichen  hat. 

Die  Expedition  der  deutfchen  Rcichs"  und 
Staats  •  Zeitung  in  Baireuth* 


Philofophie  medical^,  ou  Principes  fondamentaux  de 
la  fcience  et  de  l*art  de  maintenir  et  de  retablir  la  fant^ 
de  rhomme  ;  par  le  Docteur  Laton.  Par.  eh.  Marad.  an. 
5.  wird  von  ekien^  praktifchen  Arzte  ins  Deutfche  über- 
fetzt und  mit  Anmerkungen  verfehen ,  zur  O.  M.  1797. 
frfcheinen. 


IIL  Auctionen* 

Die  vor  einigen  Monaten  auf  einen  noch  unbeftimm- 
:ten  Termin  angekündigte  Auction  roa  gebundenen,   mit 
.unter  feltnen  und  koAbaren  Büchern,    in  mehrern  Spra- 
,ohen  «nd  aus  allen  Fachern    der  Wiffenfchafren ,    wird 
Jfiun    im  Anfange  Februars  i7j^7  vor    fiah  gehen.      Die 
Sammlung  beftehc  aus  5425  Bänden,   worunter  1295- in 
Folio,   1475  in  Quartö",    und   2655  in  den   übrigen  klei- 
nem Formaten  find.      £5   (Ind    unter  andern   folgende 
.  Werke  darin  enthalten : 

In  FqUo, 
Act«  concilionun  ed.  Ilarduinus.  i2  Vol.  Par.  1705-15. 
.«-  Aitzema  Gefch.  d.  Niederlaiule  in  den  Jahren  1621-99. 
Holland.  8  Bande.  —  Aldro\randi  opera  omnia.  i3  Vol. — 
Alting  opera  omnia  theol.  5  Vol.  Amfl.  1687.  "    Bayle 
Oeuvres  divarf.  4  Vol.  Haye  1727-  —  Corpus  juris  canon. 
gloflatum.  3  Vol.  Taurini  1620.   — >   Corpus  juris  cii'ilis 
glolTatum.  6  Vol.  Lugd.   1569.   —  Galeni   opera.  4  Vol. 
Yenet.   1609.  —  Januenßs  Catholicon.   Moguntiae   1460. 
.nuf  Pergament  gedruckt»  mit  ausgemahlren  Anfangsbuch- 
ftaben  und  farbigen  Verzierungen.    (Eins  der  erften  Pro- 
dukte dor  BuchdruckerkunlL)  —  Kircher  oedipus  aegyp- 
aiacus.  3  Tomi.  c.  fig.  Romae  16^2.  —  Ejusd.  mundus 
.fubterraneus.  2Tomi.  c.  fig.  Amfl.  ts6S'  —  Ejusd.  Chiiui. 
c.  fig.  AmiL  —  Ejusd.  phyfiologia  experimentalis ,   c.  fig. 
Axnft.  I680-  —  Larrey  hiil.  d*Angleterre,   d'EcolTe  et  d' 
IrUnde.  3  VoL  Rg.  1797-  —  Beckmann*  Gefch.  v.  Anhalt. 
.  7  Theile  m.  Kupf.   1710.  —    Memoire«  de  Sully.   2  Vol. 
<firfte   und  felrne  Ausgabe.)  —   Bedae  opera.  8  Toni. 
Col.  Agr.  1688*  —'  Bocbarti  hieroaoicon.  2  TomL  Lugd. 
Bat.  i7uJ 

In  Quarte, 
Aeliani  Sophiftae  hifloriae ,  graec.  c.  not.  rar.  ed.  6ro- 
novius.  Lugd.  B.  1731.  —  Amuna  Antibarbarus  biblicus. 
I656«.— *  Bettlermantel,  Calrinifcher  etc.,  ron  Struthio- 
montanus.  T598>  -*  Boerhave  index  alter  plantar,  horti 
«Oad.  Lugd.  Bat.  2  partes  c.  fig.  1720.  —  Ciceronis  ope- 
fi-Terburgii.  4  Toi.  Amft.  1724.  *-'  Curtius  Snakenbur« 
gii*^  Documenta  redivira  montfterior.  praecipuor.  Duca- 
tus  WirtembergicL  Tübing.  16^6.  —  Hiftoire  de  Tacade- 


mie  royJe  ies.  fciencM  ii  Paris  d«puu  1666-90.  W  VM. 
%.  Pir.  1733.  -  Köhlers  Münibelußiifungen.  2»  BinÜi 
--  Lamberts  meip.ires.  h  Vol.  -  Leeuweuhoek  ooer« 
omnu.  4  Vol.  17,,. a,.  -  Leib.mii  opera  omnia.  6  V* 
Gener.  .76«.  -  .n^„i  hift.  Gochorum  8.^o„u«Z;* 
Rom.  155*.  -  Meurdi  hift.  Danica.  et  Ii,  fcrlp«!^ 
1636.  —  Mofers  deutfche«  Suatsrecht.  53  Theilt  —  »t 
exenteratus.  T»b.  1593.  -  Obrechti  Alfaticaru«  ,^ 
prodromus.  I681.  -  Plutarque  vie  des  homme.  iUuft«; 
p.  Dacer.  ,  Vol.  fig.  _  Proceffus  conßftoriali.  «ar^f 

iiiVM     ~  c   """^  ""•»"^""»  «  «imorie  recoiidite. 
lÄVol.   -    Suetonius  Graev...   107,.   _    f^^^  q 

non..  2  VoL  17«.  _  Virsilius  iWssncü.  a  Vol.c.  fig. 

I 

,      I 

I 

VoUfländige  Ferzeichniffe  davon  find  grata  zu  haben  f  : 

In  Mfpach  bey  Hr.  Haueifen ;  in  jiugshurg  bey  Hr 
Amiq.  Jur.ginger;    Baureuth   bey   Ilr.   Lübecks  Erben- 
Berlin  bey  Hr.  Haude   und  Spener^  Buchhändler;    Eres, 
lau  bey  Hr.   C   S.  Streit  und  Hr.   LeiJkardt;    hresJen 
Walth<Tfche  Buchhandlung;  Ertangcnhey  Hr. Kämmerer • 
m  Frunkfurt  bey  Hn.  Varrentrapp  und  XVenu^r ;'  Göttiu^^ 
gen,    Hr.  Schi.eider;    Gotha,   Hr.  Perrhfes ;   hJÄc     'u/ 
Hemmerde  und  Schwetfclike;  Hamhnrg.,  bey  Hr    Pardey 
und  Hr.  Ruprecht ;  llcbnßäih.  Hr.  Fieckeifen ;  Jena    Hr 
Rödler;  Äö«/^x6er^    Hr.  Wicolovius;  Lcipzif^^  n/secr! 
Thiele;  München.  Hr.  Lentner;  N  Urnberg,  Hr.  Won  ith 
und  Kufsler;  Regcnsburg ,  Hr.  Montag  u„d  Weifs  •  Bitra 
Hr.  Hariknoch  ;    Salzburg,   Hr.  Duyie  ;    Stuttgardt ,  iV 
Metiler;   Tubingen,    Hr.  Cotta;    //iV«.    Hr.   Wappler- 
PP'ittenberg,  Hr.  Zimmermann  ;  ZUllichau,  Hr.  Froinann 

Die  auswärtigen  Herrn  Liebhaber,  weiche  in  dem 
Catalog  fchon  eine  Auswahl  getrofTen.  oder  die  lYerren 
Antiquarii ,  welche  Commiirioni«n  auf  die  Auctiun  gelam- 
mek  haben,  find  gebeten,  folche  nwimfrhr  an  einen  d«r 
hieligen  Commiflionairs ,  die  im  Vorbericht  zum  Catalog 
felbft  angezeigt  find,  einzufchitken ,  und  zwar  fo,  dafs 
folche  vor  Ausgang  des  Januars  eintreffen. 

Frankfurt  am  12.  December  179^, 


IV.  Berichtigung. 


Ich  erfuche  in   itaeinen  Nachträgen  zu  den  Grundzü. 
gen  der  neuern  chemifchen  Theorie.    Jena,    1796.  folgen- 
des  zu  berichtig-en: 
Seite  2tf  2eile  6  v.  u.  fiatt  der  Thinerde ;  dem  Alaune. 

""""""      7    —    —    Sedatiy/aure :  SedativfaUe. 

"~    4-3    —    12    —    —    des  Minaralalkalis :  der  Talk' 

erde. 

—  77    —    IS    —    —    das  Gefifs:     die  das  Gvfufs 

umgebende  Luft  und  Zeüe  l6  zwjfchen   a//o  und 
Schwerer  wird  eingerückt:   das  Oefüfs, 

—  44*    —    10   .V.  u,  l  m.  4fea  für  5ten. 

—  Sitf    —    10      —      —      /it    ^    er. 

-A..  N.  8  eher  er. 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UniverGtäten, 

Den  22.  Sept.  i7f  (f  erhielt  Hr.  Geor;  Herr«.  Sckiüing,  «• 
Frankfurt  a.  M.,  dieMedicin.Doctorwürde,  nach- 
dem derfelbe  feine  InaugmraldKTerUt. :  Jflent  quatdam 
Pyretdogiae  Ummata  Tertheldiget  hatte. 

Im  ^ept.  1796  veriheidigte  Hr.  Job.  Friedr.  Jul.  Meh' 
lif  •  Phllor.D.  et  faculc.  Pbüof.  Jdjunct,  defignat.  mit  Dei- 
nem Kefpond.  Hrn.  Jndrems  Umeuvfel  a.  Un^ar« ,    feiHe 
DilTercat.  deargumentorevelatUmis  ^  ad  Tcniam  praelecticN 
ses  babendL 

D.  5.  Octobr.  179^  vertheidigte  Hr.  Chriftoph.  Guflar. 
Certh  a.  £fthlaad  zur  Erhaltung  der  Medicin.  Doctor- 
Würde  feine  Diflertat. :  Sffient  febris  pntrida§  ncrvojMe 
hifloriam  cum  epicriju  Di«  Programme  des  Hm.  Hofr. 
Jjoder  zu  den  Difputatienen  der  Hn.  Schilling  und  Gerih 
ei.thalte« :  Hiftoriae  aneurysmatii  fpurii  ariwiae  bracJuaUt 
Jciiciter  curaii  partic  II  et  III  t  ultima. 

IX  6.  Octob.  erhielt  Hr.  Sehaft.  Ludor.  VeHer  a.  Ulm 
die  medicin.  Doctor-WiÄrde »  nachdem  derfelbe  feine  Itr- 
juguraldiffert.  de  JeparatioHt  praeternaturoli  fecundarum 
Ttrtheidigt  hauiu 

D.  ipten  Occeb.  erhielt«  nach  T^rgängiger  Prüfung 
Hr.  Joh.  Joach.  Orihmann  a.' Hamburg  die  medicin.  Do- 
ctor- Würde ;  fein  Specimen  enthält ;  de  o/vi  obftmctione 
kaemarrhoidali  eafu  ülitßrata. 

D.  20.  Octob.  rertheidigce  Hr.  Aug.  Chrülian.  Fridor. 
HoeJbfli  a.  Ilmenau,  feine  InauguraldifT. :  cogitmta  quaedam 
dt  morbo  nigro  .Hippocratis »  vomitm  cruento  et  diarrho§a 
crmeuta ,  und  wurde  Doct.  d.  Medicin  u.  Chirurgie. 

D.  %2.  Occ  Tertheidigte  Hr.  Htarich  Chrift.  Friedr. 
Krauet  «.  d.  M ecklenburgifchen  {^Ind  InHuguraldÜTert. : 
de  Signis  cancri  uteri  ohferwationibus  Ulufiratis,  Die  Pro- 
gramm« Ten  Hrn.  Hefr.  Loder  zu  d«n  Dififerrationen  der 
Hn.  yetter ,  Huhn  und  Krauet  enthalten :  Obferweta  quat^ 
4mm  circa  ftrunum  partic.  I«  II  et  III. 


Gteifswaldi. 

Der  Hr.  Generalfuperint.  D.  Schlegel »  liefs  die  bef 
der  Duccofpromocion  des  Hh.  D:,Rhodiu  als  Pro-Canzler 
gehaltene  Rede:  de  ufu  kumanarum  ac  Jenfualium  uotio' 
mum  et  fententimrum  in  religionet  auf  i}  Bogen  druckten; 
eben  fo  auch  die  bey  der  Medic.  Doctorpromotion  de« 
Hn.  D.  JSLudotphi  gehaltene :  au  honunum  genut  fanitate 
corporis  ac  virtute  animi  auctum  fuerit  Jactnmque  per* 
fectius7  auf  lo  Bogen. 

D.  7.  März  9^  vertheidigte  Hr.  Pr.  Stumpf  mit  fei« 
hea  beiden  Rij^ondenten  •  Hn.  Beroniuf  u.  IVetteriuud» 
eine  auf  8  Bog.  gedruckte  Difput. :  de  Roblniae  P£eud%* 
acaclae  praefiantia  et  cultu,  P.  I.  et  II. 

D.  15«  März  brachte  Hr.  Mag.  Muhrheck  mit  feinem 
Safpondenten «  Hh.  Schilderer ,  15  Thefes  mifcellaueas  a« 
d«  PhUofophi«>  Moral,   Atllhetik,  dem  Natur-  and  all» 
gemeinen  Staatsrecht»  der  Chemie  and  Mathematik  «t- 
'  Katheder. 

D.  12.  April  vertheidigte  unter  Ha«  Prof.  Hütten  Hr» 
fVahrmauu  eine  Grad.  Difput. :  de  oequaHonibuf  radic$$ 
aliquot  aequalei  habeutibus,  P.  II. 

.Hr.  Archiater  Weigd  liefs  auf  lg  S.  eine  Einladungf« 
fchrift  drucken »  worinn  er  v«u  der  Noth wendigkeit  d«c 
Yerfuche  be/m  Tortrage  der  Scheidekunfl:  handelte. 

Unter  Hr.  Pro/.  Stumpft  Präfid.  vertheidigte  d.  17, 
May  Hr.  pTitlmanu  feine  Grad.  Difp.  d<  populi  copia ,  u» 
den  28*  Hr.  KUauder  gleichfalls  eine  Grad.  Difp.  de  din» 
üarum  notione  beide  auf  i«  S.  4. 

Den  lo.  Jun.  brachte  Hr.  Mag.  Beronius  mit  feinem 
Refpond.  Hr.  Bergeuhagen  Meditatienet  de-fummo  in  d- 
-^titate  imperio  zu  Katheder. 

Den  Ig*  JuL  vertheidigte  unter  Hr.  Prof.  PVaUenmg 
Hr.  fVbllerdaht  feine  Grad.  Difput. :  de  hodiemo  Utter*" 
rum  fiore,  2  Bog. 

D,  I.  Aug.  brachte  unter  Hr.  Fr.  fVeltenius  PräGd« 
Hr.  Hedenftrdm  eine  Grad.  Difp. :  de  voria  weritatit  ßgnif 
ßcetione  auf  i|  Bog.  zu  ILatheder. 

D.  3«  Aug.  vertheidigte  unter  Hn.  Prof.  Huiten  Hr. 

Trägard  feine  Grad.  Ditp» :  da  m$ridie  per  altitudinet  feUi 

(U  B  corv»» 


€0rr9fponc[entet  inveniendo »   «uf  H  Bog.  mit  einer  Zeich« 
auDg. 

!  p.  23.  lug",  venheidigte  Hr.  Mag.  Hedenftrom  mit 
ÜKinesi  Refp.  Hr.  Nordin,  eine  Diff.:  ac  ujit  hiß^riae  na» 
tmraiis  oeconomico  auf  xf  Bcg. 

D.  14.  Oct.  betrat  Hr.  D.  Rudotphi  mit  feinem  Ke- 
fpond.  Hr.  Carger  den  Katheder,  nnd  vcrrtieidigte  feine 
Diff.:  de  veittricuHs  cerebn,.iu{  5|  Bog.  (Sie  ift  der  ncM- 
•n  Hyporhcfe  des  Iln.  SÖmmerirrg  über  das  Organ  der 
Seele  entgegengefet2t.) 

Hr.  Prof.  Hagemeißer  hat  zu  feinen  Wintervorlefun- 
l^enein  Prögr.  auf  12  S.  4.  drucken  laffen :  über  die  noth» 
wendige  Beachtung  des  Formellen  im  römifchen  Rechts^ 
Jyfiem. 

Auch  ifl  zu  Anfange  diefes  Jahrs  dafelbft  der  neue 
XÖnigl.  Recefs  für  die  Akad.  nach  dort  geendigter  Vifi- 
tations-CommiiHon  ,   publicirt  worden .   worinn  den  dor- 
Ugen  Lehrern  die  KÖnigl.  Zufriedenheit  huldreichft  ver- 
lichert  ift  r  der  Akad.  neue  Vorzüge  beygelegt ,   mehrere 
I^hrftellen  eingerichtet,   einige  Zulagen  bewilliget  und 
ftu  vielen  akad.  Einrichtungen  grÖfsere  Fonds  beflimmt 
find.    So  haben  z.  £•  die  beiden  ProfeiT.  fVeigel  und 
Möller  nicht   nur   zum  Be weife    des  befondern  KönigU 
Wohlwollens  anfehnliche  Lohnzulagen  erhalten ,   fondern 
%8  erhält  auch  künftig  die  WitwenoelTe  der  ProfelToren 
aus  der  akad.  Cafle  jährlich  eine  UnterftHtzung  von  200 
THtlern ,  die  unter  die  ProfefToren  -  Witwen  mit  zu  ver^ 
iheilen  find«    Es  ift  ein»  Aiiftalt  zu  chemifchen  Yerfu« 
chen  erÖfnet,  auch  foU  ein  klinifches  Inftitut  angelegt 
werden.    Zu  Cadavern  und  Vermehrung  anatom.  Pripft« 
rate  find- jährlich  50  Tbaler  und 'eben  fo  viel  zur  Fort- 
fetzung   der  Sammlung«  von  chirurgifchen  Inftrumencen 
ausgefetzu     Der  Foi^d  der  Bibliothek  ift  fe  anfehnlich 
rermehrt,  dafs  jetzt  jährlich  mehr  als  6o«  rlhlr.  dazu  an- 
gewandt werden   können.    Zur  Vermehrung  der  Natu* 
ralienfammlung  find  2500  rthlr.  beftimmt,   und  ift  auch 
--    Ichon  wirklich  die  Retziusfche  befonders  an  Mineralien 
11,  f.  w«  fo  reiche  als  fchöne  Sammlung  für  2<^  rthlr* 
wirklich  angekauft.    Wegen  den  Stunden  zu  Vorlcfun- 
gen  ift  zur  Vermeidung  der  Colüfionen  eire  gewifleOrd« 
liung  getroiTen.    AufTer  Oftern  und  Michaelis  I4  Tage, 
'  werdep  gar  keine  Ferien  gehalten.     Es  ift  eine  befopdre 
StudisDCommifliou  verordnet  u.  d,  m.     Diefer  Recefs  fo- 
wohl  •  fo  wi«  eine  Befchreibung  des  Zuftandes  der  Aka- 
demie foll  iiächftens  im  Druck  erfcheinen* 

Am  Ende  des  Auguft  ward  die  Akademie  von  ihrem 
iieuen  Qinzler»  dem  Hn.  Gen.  Guuv.  vonTlaten,  befuchc, 
der  fich  aufs  gt  ur.uefte  nach  allen  akad.  Anftalten  erkun- 
'  digte»  ^lle  Eiürichtunf^en  fclbft  in  Augen fchein  nah^n, 
luid  den  Lehrern  darübtfr  ein  f«hr  fchmeichelhaftes  Wohl- 
f  e£alleu  bezeigte». 


SÄ 

Philof.  Kxtraord.  durch  eine  Rede  angetreten ,  und  hier- 
zu durch  ein  Programm :  theorema  binomiale  ex  fimplicif- 
ßmis  analyfeos  finitorum  fontibus  univerfaliier  demonfira» 
tum  eingeladen.  ^ 

D.  17.  Sept.  vertheidigte  der  Baccalaur.  jur.  Hr.  M. 
Carl  Theod.  Gutjahr  a.  Sorau,  riebft' feinen  Refponden- 
ten ,  dem  Studiofo  jur.  Hrn.  Otto  Freyhrn.  v.  ManteußeU 
die  von  ihm  gefchriebenc  Differt. :  de  caufis  .et  modo  r#- 
flituendi  eos,  in  quos  injufie  aut  inquifitum  fuit  aut  ani- 
madverfum ,  und  erhielt  dadurch  das  Recht  auf  hit.figer 
Univerfität  philofpphifche  Vorlefungen  haken  zu  dürfen. 

D.  21.  Sept.  hielt  Hr.  M.  Ileinr.   Carl  Abrah.  Eich- 
ßädi  wegen  der  ihm  conferirten  Profefl'ur  die  gewdhnli- 
.  che  Antritts  -  Rede  ,  vvozu  er  durch  ein  Programm ;  gKae- 
ßionum  philologicaruiji  fpecimen ,  einloi' 

D.  15.  October  179^  habilitirte  ßch  ITr.M.  Carl  Friedr. 
Adolph  Dähne  durch  eine  von  ihm  ausgearbeitete  Difl*. : 
de  noxia  medicamentorum  compofitorum  in  pl>armacopoliis 
copia,  und  vertheidigie  felbi^e  mit  feii  em  Refpondenteu 
Hr.  Carl  Friedr.  Burdach,  Medic.  Baccak 

D.  31.  Oct.  hielt  Hr.  M.  Chriftian  PP'eifs  die  am  Rob 
formations-Fefte  gewöhnliche  Rede  in  der  Pauliner-Kir- 
che, wozu  Hr.  Domherr  D.  Joh.  Gaorge  Rofenmitller 
durch  ein  Programm:  de  fatis  interpretatiönis  facrarum 
liurarum  in  eccleßa  chriftiana  P.  XI.  einlud. 


D.  14.  Septbn  I7p5  ^at  Hr.  Prof.  Heinr.  Äugt  Rothe 
:  AiMlitoxio  Philofoph»  di^  ihai  ertheiltc  Pfofeffionem 


Würzburg. 

Am  17.  May  erhielt  Hr.  Phil.  Jo feph  For/cfc  v.  Würi- 
bürg  die  mvdicin.  Doctorwürde,  nachdem  derfelbe  feine 
Di(r.  pathologic.  de  variolis  (5g  S.  80  unter  dem  Vorfitz* 
des  Hrn.  Profi  Pickel  vertheidigt  haue. 

D.  2S.  May  vertheidigte  Hr.  Frieder.  Cirl  Medicms  a. 
Bartenftein  unter  dem  Vorfitze  des  Hrn.  Ho  fr.  Prof, 
Cafpar  Siebold:  l*fiejes  ex  Medicina  et  chirurgia»  und 
erhielt  darauf  die  Doctorwürde. 

D.  20.  July  vertheidigte  Hr.  Phil.  Hannhaum  \'.  Win-. 
bürg  Specimen  inauguralc :  de  prioritote  pignomm  qualU 
ficatorurn  in  creditorum  concurfu  fecundum  pldcita  juris 
communis  Romani  (44  S.  8.)  uiul  erhielt  darauf  die  Licen- 
tiaten würde  au«  den  Händen  feines  Präfes»  des  Hn.  Gt* 
heimenr.  Prof.  Schneidt. 

IL   Ehreubezeugungen. 

Hr.  Prof.  l^T'olf  m  Halle  hatte  bereits  vor  mehrern 
Monaten  einen  ehreitvolleu  Ruf  als  ProfelTor  der  griechi- 
fchcn  Literatur  nach  Leiden  erhalten ,  und  die  Curato» 
ren  der  ünivcrfiiat  waren  enjfthloflen ,  ihm  die  mit  die* 
fer  Stelle  verknüpfte  Bef«»ldui.g  bis  auf  vier  Taufeud 
Gulden  zu  erhöhen.  So  viel  Ehre  nun  ilinen  der  F.ifer 
macht,  mit  dem  fie  fich  um  die  Acqulhiion  eines  fo 
vorireflichcu  Philologen  für  ihre  üniverrirüt  bewarben» 
fo  rühmlich  i(l  es  dt*m  Köiiigl.  Oberfchul  C>iie»:iujD 
in  Berlin,  daf^  es  alles,   was  die  Verhähnifle  erlaubten» 

«ugcwacdt  hatt   deu  Ua»  fwU  Wolf  d«r  UmverfitiU 
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Bin«  to  triiakea  •  der  fkh  iuck  nun*  entfSchloflen  hat» 
wenisftMS  r»r«rft  jenem  Comfk  m  aller  Abficht  Torthtü* 
hafiea  Antrage  nicht  «u  folgern. 


Dem  Furfil.  Thum-  und  Ttxifchen  Leibarzt  uod  Ho^ 
rath  D.  Schäßtr  in  Rrgeiisbur^«  ift  der  Chartüuer  eine* 
Mekknburg-fitrelitsUchen  Geheimen  Hoficatha  beygelegt 
wordcB. 

IIL  Beförderungen. 

Leipzigr   Hr.  Abrahrah.  Gottl.  liaabe,  Fhilof.  Prof. 
PubL   Bxtraord.,   ifi  durch    ein  Diplom  vom   il.  Juiili 
1796  xinn  Miij^Iied  der  KönigL  deutfchen  Gefellfchaft  zu 
lüonlgftberg  ernannt  wordao. 


Durch  ein  frniidigftes  Refcript  Tom  5«  8ept#  x?^^  wur- 

i€  Hiu  Obcrhofgerichts-AfTeir.  D.  Chrifh  Gotrl.  Hauhotd, 

die  ohtJängrft  vacant  gewoifdene  Profefliir  des»  Sächfifchen 

Rechts  übertragen ,  ihm  tuch  zugleich  eine  jährliche  l^eo- 

ion  TOM  100  Thalem  angewieCeiu 


I>uTch  den  Tod  des  Benns  der  medtcinifchen  Facul- 
lat  Hn.  13.  u.  Prof.  Cekler  und  folgende  Veränderungen 

der   LehrfleiJeo   vorgegangen.      Hr.  Hofr.  ^D.  u.   Prof. 

Ernü  rimtmer  erb  ich  die  erfte  medicinifche  Lehr  Helle 
jair  dem  demit  rerknüpften  Decanaij  Ur.  D*  u.  Prof. 
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Job.  Gottl.  Ifaafe  die  zweyte  ProlelTur»  Hr.  Hofr.  \u 
Leihvedic.  D.  u.  Prof.  Job.  Ehrenfir.  Pohl  die  dritte 
Lehrftelle.  als  Frofedor  Therap. ,  u.  des  letztem  zeith^ 
riger  Subftituc ,  Hr.  D.*  Ghrift.  Friedr.  Ludwig  die  vierte 
ordentliche  medicin.  Lehrftelle,  mit  CJebercragung  der 
Profefl*.  Pathelog. »  auch  wurde  demfelben  die  bisher  aul- 
gehabte auiTerordefltliche  ProfefTur  der  Naturgefchichtft 
faamt  deai  Geoufs  der  dicferhalb  erhaltenen  Penfion  an 
ttoo  Thalem  jährlich  gtlaflen.  Dem  Hm.  Uofr.  und 
Leibmedic.  D«  Pohl  wurde  bey  feiner  Profeflione  Th«- 
rap.  Hr.  D.  Ernß  Benj.  Gottl.  Hebenflreit ,  bisheriger  Pro- 
feiTor  Axiat.  et  Chirurg.  Excraord.  fubftituirt.  Die  8ub* 
llicution  zur  Aflefl^ur  in  der  medicinifchen  Facukat  aber 
Hr.  D.  Carl  Gottl.  Kuhn,  Medic.  Prof.  PubL  Extraord., 
übertra^n. 


Würzhurg  den  25.  Oct.  96.  Hr.  Prof.  Egrf,  de;i, 
leider,  ein  im  verwicheuen  Juli  erlittener  Schlagflufs 
zum  Lehramte  untüchtig  gemachf ,  hat  eine  Gehaltszulaga 
von  loe  il.  Fr.  erhaltthi.  Die  Ezperimentalph)  Ok  ifl  Ho«  ■ 
Ignaz  Straf sherger t  der  feit  zwey  Jahren  mit  vollkomm^ 
nem  Bt)t  lie  theoreiifche  Fhilofophie  am  Gymnafiunf  lehr- 
ttj,  mit  einem  Gehalte  von  3oo  fl.  übertragen  M'orden. 
Der(eibe  erhielt  auch  die  Stelle  eines  Regent  im  adeli* 
chen  Seminar ,  welche  der  GeiAl.  Rath  und  Prof.  Oay- 
mus  niedergelei^t  hat.  llr.  Anton  Orejs,  Licent.  d.  Theo» 
loRie  u.  Doctor  d.  Philof. ,  biüberiger  Praefect  im  adeli» 
chen  Seminar,  ward  als  Lehrer  der  theorttifchen  Philofo* 
phie  am  Gymiiaüum  decretirt. 


liteharische  anzeigen. 


L    Ankündigungen  neuer  ßücher. 

Der  Rltier/aal«   fine  Zeitfchrijt  für  den  niedem  JdeU 
«o«t  ProftffoY  Kraufe  in  Halte. 
Diefe  Schrift  ift  einzig  der  Gefchichte  und  YerfaHung 
des  niedem  Adels  gewidmet.     Auf  das  erfle  Stück,  wel- 
ches   eine    Abhandlung    über   die  Nothwcndigkeit  und 
Nutzbarkeit  des  niedem  Adels  in  gröCsern  Staaten  ent- 
hält,   und  weiches  zur  OüermeiTe   1797  in  meinem  Ver- 
lage  erfcheinen  wird ,    wird  bis  Ende  Aprils  1797  Sechs» 
zehn   Crofehen  in  'Conpent.   Gelde  P'öraushezahlung  von 
Eudesiuiterfchriebenen,   vom  Buchhändler  Hn.  Barth  in 
Leipzig  urid  von  jeder  Buchhandlung  angenommen.    Der 
aidiberige  Ladenpreis  wird  um   einen   Driuheil  erhöht 
werden.'  Die  Gelder,  Briefe  und  lesbar  gefchritbenen 
Kamen  der  Herren  Pränumeranten  erbittet  n<aD  fich  fran- 
CO  Le'pzig.     Eine  umftändlichere  Nachricht,   welche  in 
jeder  Buchhandlung  gratis  zu  haben  ill,  ertheilt  weitere 
Auskunft   fowohl  hierüber»  als  auch  über  einen  dtmfel- 
ben  anzuhangenden  adlichen Anzeiger.    Diejenigen,  wel- 
che die  Güte  habfn»  Pränumeranten  zu  fammeln,  crhal- 
Un  für  ihre  gütige  Bemühung  das  lote  Exemplar  gratis. 

Balle  im  Doccmbcr  17^^;» 

Joh.  Gettfr»  Ruff. 


Von  folgender  vor  kurzen  in  Italien  erfchienenerRel* 
febeTchreibung 

Viaggio  all  Indie  Orientalin  da  Fi^  Paolino  da  San 
Banolomcop  Roma,  Fulgoni  l^9€. 
wird  in  unferer  Handlung  durch  einen  fachkundigen 
Mann  eine  Qeberfetzung  veranftaltec.  Da  die  eigenen 
Hypothefcn  des  Fra  Bartolomeo  über  Sanfkrit  und  Indi- 
fche  Denkwürdigkeiten  und  Mythologie  neuerlich  zu 
verl'cjicdeiien  Discuilionen  Anlafs  gegeben  uud  auch  in 
Deuifchland  Aufmerkfamkett  erregt  haben ;  fo  wird  in 
zweckmäfsigen  Anmerkungen  den  Lefern  Aoakunft  geg«» 
ben  werden. 

Berlin- den  2tea  Januar  175^.  , 

Yoffifche  Buchhandlung. 


Der  Beyfall,  mit  welchem  man  die  Ucberfetzungen 
der  beld^tn  Romane  der  Mifs  Bnrneif,  jetzt  Millrifa 
dArhtry,  Cecilie  und  Eveline  in  Deutfchland  aufnahiB» 
lafst  mich  hofft:n,  d^fs  ich  unfrer  lefenden  Welt  keinen 
unangenehmen  Dienft  erzeige»  wenn  ich  mich  der  Ü^ 
berfetzung  des  neueflen  Werks  diefer  mit  fe  vielfo 
Rechte  beliebten  VerfaiTerin: 

CamiUe,  ein  Jngendgemiitde  in  fünf  Bünden, 
enterziehe. 


39  ,  .  

Der  Name  derVerfafferui  fpricht  vx  mttehtidtnd  fiir 
den  Wertk  def  feucbes »  «Is  dafs  es  einer  andern  Xm- 
pfehlung  bedürfte»  auch  foll  )e8  durch  meine  Ueber* 
feuunff  hoffentlich  nichts  verliehreii.  Ich  will  alfo  hier- 
mit nur  kürzlich  anzeigen  •  dafs  der  Erfte  Band  diefer 
CamiUe  —  die  aber  mit  jener  \'on  mir  vor  zehn  Jahren 
tos  dam  franzÖfifchen  überfetzten  Camille  ja  nicht  zu 
rerwechfeln  ift  —  unfehlbar  auf  die  künftif  e  Oflermeffe, 
und  zwar  im  Verlage  der  Hn.  Schaumburg  und  Compag- 
nie  in  ffien  erfch^inen  wird.  Die  übrigen  vier  Bände 
werden  dann  fo  fchnell  als  möglich  nachfolgen. 
Wien  im  December  179^. 

J.  F.  Jünger. 


Von  Cafiigtione  Viäggio  mÜe  fiaü  nniti  i^  America 
feitentrionale  2  Vol.  g.  wird  ran  einem  unferer  fcharfOn- 
nigften«  Botaniker  in  unferer  Handlung  eine  Ueberfeczung 
mit  den  ndthigften  Anmerkungen  und  Berichtigungen 
erCcheinen«  > 

Berlin  den  2.  Januar  171^. 

Yoffifche  Bttckh'cndlung. 

IL  Anzeige. 

Plan  für  auswärtige  Lefer,  welche  an  der  hießgen  auf 
ynehr  ah  12000  Bänden  beflekenden  äff  entliehen  Lefe^ 
Bibliothek  Theil  nahmen  wollen. 

Erfie  Klaffe. 

Erhält  nicht  allein  die  neueften  und  interefTanteften 
Journale »  deren  loe  Stück  circuliren ,  rolliländig ,  fon« 
darn  auch  die  neueften  und  bellen  Werke;  wie  auch 
Flug-Schriften  in  allen  Fachern  der  fchÖnen  Küufle  und 
Licteratur»  welche  in  jeder  MefTe  erfcheinen.  Auch 
kann  der  Lefer  ohne  Ausnahme  TOrfchlagen  was  er  lefen 
willf  und  erhält  es  ohnfehlbar,  wenn  es  nur  nicht  ent- 
weder Werke  ron  aufserordentlich  grofsem  Werth ,  oder 
über  abftracte  Wiflenfchaüten  •  welche  wenig  oder  gar 
keine  Liebhaber  tmter  den  übrigen  Lefem  finden  wür- 
den; oder  auch  veraltete,  vorzüglich  aber  fchmutzige» 
den  -guten  Sitten  zuwider  laufende »  oder  verbotene  und 
gefährliche  Grundfatze  enthaltende  Bücher  find. 

Es  werden  mit  einmal  3o  bis  30  auch  mehrere  Tolu* 
mina  in  einer  Kifle  verfandt;  welches  fich  nach  der  Stär- 
ke der  Bände  richtet.  Ue^rigens  iü  der  Lefer  durchaus 
nn  keine  beCtimmte  Zeit  gebunden,  fondem  kann  mit 
einem  Theil.  oder  mit  fammtlich  erhaltenen  Büchern  fo 
{fce  wechfeln »  als  es  ihm  gefällig  UL  Diele  KlalTe  be- 
nahlt  jährlich  X6  rthlr. 

Die  zweite  Klaffe- 
bezahlet  jährlich   10  rthlr.  und  bekömmt  nur  Uos  die 
oben  erwähnte  Jouni^e  ohne  Bücher.  - 

Die  dritte  Klaffe 
entrichtet  jährlich  S  Thaler,  und  erhält  8  bis  10  Jour- 
nale nach  eigener  Wahl ,  und  dabe/  t  Bücher ,  entwe- 
der aus  den  Nummern,  des  Catalogus  gewählet,  oder 
auch  nur  4  Stück  davon ,  die  übrigen  beiden  find  entwe- 
der ganz  neu,  nach  hiefiger  Auswahl,  oder  können 
«nch  vom  Lefer  vergefchlagen  werden. 


» 

Dte  tiefte  Klaffe 
besahlt  6  Thaler ,  und  erhält  monatlich  5  bis  6  vom  Le- 
fer bellimmtt  Journale ,  auch  g  Bücher  nach  Nummern ; 
aber  keine  ganz  neue,  nehmlich  folche,  welche  nicht  im 
Catalogus  ftehen«  können  auch  keine  vorgefchlagen 
werden. 

Für  die  fünfte  Klaffe 
ift  der  Pre^s  zu  4  Thaler.    Diefe  bekommt  monatlich  | 
Bücher ,  welche  der  Lefer  aus  dem  Catalogus  wähle. 

Alle  diefe  Bedingungen  leiden  einige  Abweichungen« 
nachdem  (ich  der  Lefer  mit  der  Direction  der  Lefebiblie- 
thelc  zu  vergleichen  fucht. 
Im  Allgemeinen  und  für  die  Lefer  fämmtlicher  Kläffern 

iß  noch  zu, bemerken: 
Erflent.    MüHen  diejenigen ,  welche  ganz  oder  nnr  zum 
Theil  nach  Nummern  lefen ,  viele  Nummern ,  4ind 
zwar  je  mehr  je  belTer,  auf- einmal  wählen,  weil  be/ 
einer  geringen  Anzahl  es  Geh  wegen  der  Menge  der 
Lefer  häufig  treffen  würde,  dafs  manche  Nummern 
nicht  zu  Haufe  wären,   und  alfo  der  Lefer  nicht 
immer  mit  der  beftimmten  Anzahl  von  Büchern  ge- 
hörig verfehen  werden  konnte. 
Zweiten!.     Es  erhäl»  ein  jeder  Lefer  einen  conplettea 
Catalogus  der  hiefigen  Lefe-Bibliothek ,   wofür   ein 
für  allemal  16  gr.  zur  Entree  bezahlt  wird,  dagegen 
auch  alle  in  der  Fiolge  erfcheinende  Anhänge,  deren 
gewöhnlich  jede  Meffe   einer  herauskömmt,  gratia 
nachgeliefert  werden. 
Drittens.     Ift  zum  Transport  der  Büoher,   befonders  für 
entfernte  Gegenden^   eine  dauerhafte  Kifte  noch  wen- 
dig.  Selbige  ill  niit  einem  Schlöffe  und  zwey  Schlüf- 
fein  verfehen,   woron  der  eine  beym  Lefer,  der  an- 
dere aber  hier  bleibt;   di^fe  KIfle  wird  vom  Lefer 
bezahlet,   und  ift  der  Preis  derfelben  nicht  vorher 
XU  beftimmen  ,   weil  es  auf  deren  Gröfse   ankommt ; 
auch  gehen  deren  etwanigen  Reparatur -Koften  auf 
Rechnung  der  Lefer. 
Viertens.    Gehet  ein  Buch  verloren ,    oder  es  wird  fehr 
befchädiget ,    fo  wird  es  nach  dem  Catalogus  •  Preis 
bezahlet ;    im  letztern  Fall  behält  es  der  Lefer ,   f« 
wie  ihm  auch  die  Kifte  elgenthümllch  bleibt,   wenn 
er  abgeheL 
Fünftens*    Wegen    der    Transportkoften    mit   der  'Poft, 
auch    nach  den  entfernteflen   Gegenden  In   Königl 
Freuls.  Landen,   ift  eine  apartü  Vcrgütigung  zu  vfer^ 
nbireden.      £s  wird  aber  vorlaufig  verOchert,   dafs 
hierüber    <»in  äulTerft  billiges   Abkommen  getroffen 
werden  wird,   nach  welchem  fammtliches  Porto,   fo- 
wohl  hin  und  zurück,  von  hier  aus  übernommen 
werden  foll. 
f^ehflens.     Es  wird  weder  Pfand  noch  Pränumeration 
verlangt,  jedoch  ausdrücklich  einbedungen,  dafs  die 
Bezahlung,  welche   zur  jedesmaligen  Jubilate-  und 
Michaelis- MelTe  gefchiehet ,  promt  entrichtet  wird ; 
die  Rechnung  wird  alsdann  eingefande,  und  nach 
gelchehener  Zahlung  die  Quittung  zugefertiget. 
Oranienburg,  den  a^tcn  December  179^« 

Lefebücher  •  Expeditiont  •  Centfeftr. 
de   Rapin» 
XÖnigl  Hauptmana  und  Foftmeifter. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften^ 

Sniinifches  Jrcfüv  der  Zeit  und  ihret  Gefchmaekt  l^S^* 
Januar^    Berlin  he^  Frudr,  Maurer^ 

Inhalt:  l)  Ncmeß«.  von  Hrn.  ?ref.  Rnrnbrneh,  »)üebec- 
fieht  der  poUi.    »eRc\Kiüiehen    im  üecember   179^- 
3)   Die   neueften  Muten »Iminich«.     4)  Da<  Abentheuer 
aus  der  Uckermirk.     Eiüe  GefcJiichte  die   fich  wirklich 
»igetraKen  hat.     Ton  Hrn.   G*  Lm  Botli.     5 )  Aj&anda, 
Ton  Hm.   htcUin  in  Liibedu     tf)    Bubengliick.     Eine 
flacxre  de»  EräßckL  Aus  dem  Polnifchen  überf.  von  Hm. 
J— fl— /cft.    7;  Liurar.  Anzeii^er.   Der  Pränumeradoa»- 
Jtr§u  Big  d«o  j^aiisea  Jahr^anf  iü  4  rthl.  la  fr» 


Snfeiamds  Unmal  der  prneU  HeUknnde  III.  B.  1  StödL 
17^7.  mit  1  Kupfer  (la  gr.)    (Jena  in  der  Akademifchen 
Buchhandlung^  enthalt :    I.  Erliiuterind«  AurrchlüITe  über 
dk  letue    cödxliche  Krankheit  des  Ritter  Zimmermann 
«Ol  U'merOperacionsgerchichte,  voa  einem  Augenzeugen» 
Bnu  General -Chirurgui  Tfcedeii.     II.  Ueber  die  Hypo- 
cboadrie»   von  Hm.  Hefrath    MUdebrnnd.    Fortfeuung. 
II L  AiopucatioDSgeCchichte  eines  inonlkrören  mannlichen 
Glieds,   mit  der  Abbildung  vom  Hrn.  Oeneral-Chirurgus 
Oüenroth   zu  Maüe.     17.   Ueber  die  trefflichen  Vfirkun- 
^ea    der   Chammomilla  vulgaris   in   alten  XreCchwüren; 
Scrofeln;    Krebäfchaden  und  andern  Krankheiten,  vom 
finu  Dr.  CeUeubu/ck  zu  £i(enberg.     V.  Ueber  aine  Uii- 
fiihi^keit  von  Dauer  Im  Gehen  oder  Stehen  •   ohne  Läh- 
mung oder  Yaranfbücuag  vom  Hm.  Dr.  Siiegtiz  in  Han- 
•oirar.     yi.  Eine  plötzlich  (durch  veratrum  album)  ge- 
lieilte   Colikodynie,    von    Hrn.  Dr.  Samnel  Hmknemanm 
ZB  Königslutter.      TU.   Epidemifche    Conültution  eines 
Theih»  der  GratTchaft  Ravensberg  im  HerblU  I7y5.  und 
Frühling  l^g6^ »   v^on  Hrn.  Dr.  Consbruch  xu  Bielefeld. 
Till-  Kurzer  Beytrag  zu  einer  nähern  BeQimmung,  auf 
welche  Art  und  zu  welcher  Zeit  die  künftlich^n  Luftarien 
in  Bruftkrankheiteu  anzuwenden  find.    IX.  Kurze  Nach« 
richceo  und  aedicinifche  Neuigkeiten,     x.  Krankheitszu- 
taud  in  London  vom  Jahr  1795.    t.  Epidemifche  Conlli- 
tKion  zu  Harburg  und  FurlUiiüeilit   3*  Empftihluug  der 
gdboi  Cbioarinde. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Auguftin  und  Numa  und  die  Bitter  des  befferft  Zeittdr 
ters.  Ein  wichtiger  JuffcUlufs  über  die  neuefte  Ten* 
dem  der  geheimen  Oejtlijchjaften  überhaupt  und  der 
Frey  •  Afaurerey  insbefondere»  Aut  Original*  Schrif" 
ten,    Cairo ,  gedruckt  unter  den  Pyramiden  5797* 

Schon  lange  hat  das   Publikum  mit  gefpann^er  Au& 
merkfamkeit  auf  den  Gang  der  geheimen  Oefellfchafteit 
"bey  den  gegenwärtigen  politifichen  Sreigniflen  gefehen» 
und  es  hat  zum  Theil  kü^n  abgefprochen ,    zum  Theil 
nicht  miuder  kühne  Hypoihefen  gewagt,  ohne  weder  auf 
^ic  eine  fioch  die  andre  Art  dem  Forscher  ^off  zu  rich- 
tigen Befultaten  zu  liefern.     Hier  arfcheint  nun  ^ine  an- 
ziehende Schrift,     die  4en  geheimften    JMffterien  ent- 
fdüüpft  zu  ^eyn  fcheint^  in  welcher  das  grofse  Publikum 
^ourch    i;ucre£Ginte  Akunflücke  AuffchluCs  erhält,    dem 
Poffcher  aber    in  feinen  Piafelftrichen  Fingerzeige  zur- 
Aufklarung  der  wichtigüen  Gegenftände    gegeban  find. 
Der  belefenere  Theil  des  Publikums  wird-in  der  hinreif- 
fenden  Schreibart  einea  ihm  aufs  vorthailhaftefte  bekann- 
ten Schrififteller  nicht  verkennen    und    es   ihm  gewifii 
Dank  willen  •  dafs  er  feine  treffenden  Reflexionea  dies- 
mal auch  über  Politik  und  ihren  Zufammenhang  mit  des 
Xttblimeren  Moral  verbreitet  und  bey  der  jetzigen  fo  un« 
gethfilten    AufmerkCamkeit    auf   policifche  Gegenftände« 
ain  wohlthätiges  Licht  über  Dinge  ausgegolTen  hat,   die 
jetzt  den  Stoff  zu  den  meiften  gefellfchaftlichen  DBterhiüU 
tungaa  hergebeal 

Wann  man  das«  was  bisher  ^CEüenthetli  nur  der 
tinunterrtchtete  Theil  des  Publikums  über  diefe  Gegenftände 
zum  Befttn  gab,  fchon  immer  begierig  auffafäte,  fo  wird 
man  um  fo  lieber  eines  Mann  darüber  reden  hören  wol- 
len, dem  eine  lange  Erfahrung  uad  liefe  vertrautere  Be- 
kaantfchaft  mit  dieCem  Objekt  ein  Recht  geben ,  aufklä- 
rendes Licht  hierüber  zu  verbreiten,  das  Publikum 
darüber  zu  Wlehreu  und  deßen  Urtheile  über  diefen  fo 
lange  ia  jindurchdringliches  Dunkel  gehüllten  Gegenlland 
endlich  einmal  zu  berichtigen. 

Der    Preifs    diefer    in    ihrer    Art    einzigen    Schrift 
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W«0  der  ^ofttt  niftoriker  ßihhon  wunfcbt^^—  fei- 
nen Wuiifch  zeigt  Qibhons  L§ben,  von  der  Braunftkwei- 
ger  6chulbuchhandluBf  jetzi  herausgtgebe«  •  Seit«  tfp« 
•»würde  eix\  ftreoger Ksltiker  aiis  Allem;  was  er  gefchri^ 
mWr  hat«  einen  eiadgeii  Folidband  machen»  fo  wurde 
diefe  Reliquie,  wie  die  Bücher  der  Sybille»  aoch  fohäu- 
•barer  werden ,  '*  und  5.  134.  —  das  hat  Herr  Profe0br 
Jakob  geliefert»  nämlich»  einen. kritifch-fbrengen  Aus- 
zug aus  Batflens  Pfirterhueiie.  Den  Gehalt  und  die  Ab- 
iicht  diefes  Auszugs  kennt  das  Publikum  aus  der  Ankün- 
digung: und  dafs  der. Druck  der  erden  Hälfte  diefes 
Auszugs  fertig  und  in  allen  Buchhandiangen  zu  haben 
iey »  zeigt  hierdurch  der  Verleger  aa.  Bis  Ende  Marx 
ift  es  um  den  Pranumeratiönspreifb*  ron  frier  Thaler  Con- 
rent.  Geld  zu  haben,  der  nachherige  Ladenpreifs  \Ql 
fechs  Thaler.  Zu  Oftem  17^.  erfcheint  der  zweyte  und 
letzte  Band  ganz  gewils. 
Halle  im  Dec«  i?^. 

Joh.  Gottfried  Ruff. 
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Die  #elehrten  fo  bereits  rM  mir  in  Medaillea  erlchi^ 
ntn,  lud  wie  bekannt:  Memdels/Qhn »  Spalding ,  Euler, 
jficm/er,  Marggraff,  H^ieland,  Kant,  Herz  u,  f.  w.»  — 
deren  Befchreibung  man  in.  meinem  Katalog»  der  to« 
mir  angefertigten  MedaüleQ  fiiida;  und  welcher  jeder 
Zeit  bey  mir  gratis  zu  haben  ift.  —       ^ 

Um  indefTen  e*n  gelehrtes  und  hochgelehrtes  Publikum 
gefchwj^der  zu  befriedigen,  wie  auch  den  Preis  ni  er- 
leichtern; habe  ich  die  Idee  gefafst;  eine  Sammlung  fo 
Vehl  hiefiger  e\%  auswärtiger  lebenden  Gelehrten  und  an- 
derer ausgezeichneter  vefdienüvoller  Jklänuer»  die  ich 
felbft  nach  der  Natur  modelirt,  in  einer  Gröfse  v^on 
2|  Zoll  im  Durchl'chnitt ,  und  in  einer  angenehmen  Ma(^ 
fe »  auf  Pränumeration  herauszugeben ,  wo  die  Bcfchrei« 
buug  der  Hauptwerke  jed^is  Gelehrten  mit  beyg^efügt  wer« 
den  wird. 

Die  crÄe  Lieferung  wird  aus  folgenden  acht  Siiickea 
beliehen : 
1)  Hr.  Probft  Teller 


Friedrich  Frommanns  Buchhändlers  in  Züllichau  neuere 
Verlagsbiicher  leit  d«r  Öfter-  MeOe  ijf^l 
ÜTh.  A«  Arnold  Vocabulary,  a  compleat  eng lifh  and  germftti 

oder    voUliäudig   kleines    Wönerbuch    Englifch  .und 
.    Deutfeh,  vorzüglich  fiir  Reifende  und  Anfanger.  Durch- - 

«US  rerbeffert  und  rermehrt  mit  einem   deuefch  JEngli- 

fchen  Theile  von  M.  J.  B.  Rogler»  fiuifte  Auflage  mtA. 

|.  —  I  rihl.  8  gr. 
27.    Bayley    Diaionary    englifh  •  german    attd   german- 

engliCh  ode^"  Englifch  -  Deutfehes  und  Deutfeh -Bngli- 

fches  Wörterbuch  2  Bände»    neunte  Auflage  gduzlich 

«mgearbeicet    von   J.   A«   Fahrenkrüger    in  HambwV 

»ed.-g.  —  3  rthl.  12  gr. 

Der  zweite  oder  Deutfeh -Bn gl ifche  Band  dtefet  als 

.  ein  ganz  neues  Werk  zu  betrachtenden  Lexicons» 

wird  im  Februar*^  1797.  ohnfehlbar  ohnentgtidlich 

den  BeGtzem  des  itenTheils  nachgeliefert. 

IG,  G.  Fülleborn  Bey  träge  zur  Gefchichte  der  Philofophio 

Ttes  Stück  g."—  14  gr. 
Ci  W.  Halbmart.   pfychologia  homerica  feu  de  homeric« 

circa  animam  Tel  cognitione  vei  opinione  comentati« 

g.  —  10  gr. 
C  G.  Crautwadel   Predigten  über  einige  höchüwichtige 

Gegenltände  gr.  g.  —  I  rthl. 
P.  W.  A.  Teller  neues  Magazin  für  Prediger  gter  Band» 

2s.  Stück  gr.  g.  —  IS  gr. 

In  Commijfion.  Sehdfchreiben  an  den  Herrn  Superintendent 
Breithaupt  zu  Brauiifchweig,  feine  Anmerkungen  über 
des  Herrn  Kor.fiftorialraths  Horüig  Taufformidar  be« 
treffend  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  gr.  g.  -» 
5  gr* 

HL   Kutiftanzejge. 

Deutfchlandf  lebende  Gelehrte  und  ausgezeichnete  Man« 
atr  war  ftets  mein  Torfau ,  durch  meinen  Griffel  auf  di« 
Kachwelt  zu  bringen ;  um  z^igkidi  Mein«  Kunft  dadurch 
SU  vercwifeUf 


Mj  xir.  rroDit  leiier        .         •         ,         ,  . 

2)  —  Geh.  Finj:i4-M>iuiAer  von  Struenjee  I 

3)  —  X-irchen-Kath  Mturottu       •        .  r  ' 
4;  —  Ober-Conüftorul-Rath  Gedike    .  J 


in  Berlin» 


in  Göltingen« 


5)  —  Hufrath  Üeine 

6) Feder 

7)  "~   -^   ""    sfchlözer 
D  —    —    — '    hichiiorn 

Auch  in  Zukunft  werde  ich  in  der  Art  verfahren,  daft 
*ich  die  Gelehrten,   aus  v erfchiedenen  Klaflen,  und  aus 
Terfchie4enen  Ofsttern  vereinigen  werde. 

Jeder  Ucohaber  uud  Verehrer  dicfer  iMänner  ift  nicht 
gebunden  »eine  ganze  Lieferung  zu  nehmen,  man  kann 
Auch  auf  eini^Iue  biücke  prunumeriren. 

Mcy  Fortftizung  dieier  Samanlung  foll  es  auch  gewiss 
aicht  aus  der  Acht  geUffeu  werden,  diefe  rerdiehltvoJ.ea 
Männer,  die  ich  bis  jeiu  noch  nicht  Geleget..\eit  gehabt» 
nach  dem  Leben  ^  modclircn ,  aufzut'ucJien ;  mn  ücn  r«« 
fpektiven  Liebhabern,  richtige  und  ohniiche  Abdrückt 
zu  liefern. 

Die  Herausgabe  gefchiehet  unter  folgenden  Bediii;/ungen : 

1)  terfpreche  ich,  die  erfte  Licfiruntj,  ipatciUi.s  EndeB 
der  Leipziger  Ofter-Meöe  zu  iitürn,  wcu:i  ucii  iu  An- 
fang Aprils,   die  gehörige  An^dai    der  Präiiui^seramen 

.-findet»  wo  alsdann  di^  zweite  Lieüruni'.  uud  wann 
felche  folgen  foll,  angezeigt  werden  winl. 

2)  Wer  auf  eine  ganze  Lieferung  praijumtrrirt,  zahlt  für 
das  Stuck  acht  gute  Giufchen,  wovon  jeder  Abdruck 
nachher,  nicht  uuter  zwJj  gute  Grofchca  verkauft 
werden  wird. 

Wenn  jemand  diefen  Abdreck  unrer  Glas  und  Rahm 
zn  haben  wünCcht»  zahlt  er  iiir  jedes  btück  zwanzig 
gute  Grofcheu. 

Ein  Rahm  und  Gifls  unter  dem  Hch  vier  Stücke  be- 

.   fefiigt  beiluden ,  wird  mit  drey  1  h..Ier  bezahlt. 

3).  Jeder  der  lieh  des  «amuiiviis  irct-jiajjit  unterilelien 
will,  erhalt  bey  einzelnen  Abdri.ckm  von  zfhn  das 
§üjie  Stück»  und  bey  Lieferun^jtin ,  lajuier  ih«  iiljti  alf 
Froviffon»  wogegen  die  rcfpektivc  lltrren  öammJer 
bey  Binfchickung  der  Pranunjf:r.aion*- Gelder  Um- 
pfangsfchoine  erhalten :    die  nairkher  gt^eadie  AbdriW 

tiMü  auyidiKf^rl  Wf rd^ 


4)  Wird  her  äH  Tiert^ii  Litfimn^  befoKd«fi  aut  der 
Bcfcbrvibunc*.  «uck  die  Liüe  der  Herrea  Präaumenui- 
M»  bejr^efiigt  werden. 

Ich  biue  daher ,    mir  die  Nemeii  und  Gkiraktert 
4eT  Herren  Pränumerenten  beftimmc  mittutheilen. 

5)  Brauche  kb  Briefe  und  Gelder  sir  Feftfrej  einni- 

Cendea. 

Und  ob  ich  fleich  diefe  Sammlunir  der  Gelehrten» 
mod  inderer  Terdieuftrollcr  Männer»  in  oben  erwähnter. 
Jfi^e  heramsgebe :    fo  habe  ich  keines  Weges  meinen 
YorUtA  tufgegeben ;   dafs »  wenn  (ich  eine  iihzahl  Pra- 
munermmea    indea  follte»     die  .eine  oder  die  andere 
VedalUe   in    Silber    oder    in  Gold  geprägt  au  haben 
wunCchen ;  wofür  mir  meine  Arbeit  nur  einigenpaffen 
TerKÜiet  wiirde;  ich  die  Stempel  hiezu  für  meine  Rech* 
nuAC  übernehmen»  "und  anferiigen  will;  ohne  Rückfleht 
^u  nehmen  eb  es  ein  Gislehrcer»    Held  oder  K'üiiüler 
ift ;   und  in  weichem  Lande  er  auch  Üben  möge. 
Berlin  d«  9un  JDeccmber  1796. 

Abramfen» 
XÖnigL  Medailleur« 

Die  Herren  Prannmcration«-8ammler  könnten  gefal- 
ligft  die  Prattmmeraüen&-ächeine  auf  folgende  Art 
austleUen. 
DaCe  der  Inhaber  diefei  der  Herr 
bev  vvvt  VStiterfchriebeneo  äuf^  Sanmlong  der  Gelehrten 
und  flnerkwürdigen  Af  äoaem»  die  der  ]L.  P.  Medailleur  Hr. 
jihfamjim  su  Berlin»    iE  einer  MafTe  kerausgiebi»   mit 
Rtblr»  Qn  ia  Preuff.  Courtn^ 

suf  Stück  mit     \ 

—  ohhe  J 
di»  Uefemngmit   \ 

— -    —    ohne  3 
friaismerift  hat*  beicheinige  kh  hieduich  quittirend« 

den  ten  17^ 


Glas  a.  Rahm 


Glas  und  Rahi 


IV.  Antikritik. 

7a  der  at&gemeuien  Literatur-Zeitung  N«.  55lr  findet 
m  eine  R^ceufioii  meinur  Hefchreibuiig  eines  electri- 
ichc-xi  Appflrr.t4r  So  lehrreich  mir  auch  in  mancher  Hin- 
£chr  dj€  Kecciifiün  itt ,  fo  (clietut  es  mir  doch »  als  ob 
der  Tadel  an  einigen  StcUcii  des  reckte»  Punkts  rer« 
fehiC 

Was  die  Befchreibung  des  Appera(.s  b«!trifft »  fo  hätte 
dieielbe^.  ohne  iinirerm?idliche  unaii<;enei.me,  Wvit- 
IckH'^^f^giveit »  uiiht  gut  laiif^er  werden  können.  Den 
Kectrnphor  empfuhle  iiph  richl  zum  Gebrauch ,  fondern 
b«K<.:ireibe  ihn  ot-eiiiiin »  befonders  auch  debweTen,  weil 
die  «n^ezcr^t,^  Baodiiiafehine  wirkfamer,  und  ebtn  darum 
«ücn  uuailandl icher  befcbrleben  worden  1(1.  —  Die  Be- 
reitung d*r  inilamnmtlen  Lnft'iü  mir  auf  die  antfezeigte 
Art  ket»  fehr  Wohl  bekommen.  >^'iil  man  die  Vermi- 
fchung  des  IFitrtolel»  auherhaib  der  ¥'u\U:\\h  rornehmen» 
to  tue«  u:;;)Öthigy  daU  mau  ficu  dazu  des»  lauwarmen 
Wa^rs  bedient,  da  iÜ  kaltes  WaHcr  fear  gut»  denn 
dadnrcli  dafs  lauvarme«  Wafler  ia  die  FLiicbe  %tt^\}{Seik 
vird»  wird  das  Zen'prengcn  derfelben  rerhi'idt;r(.     Tor* 

ttti£t«u  od%s  eiieeiKuuif  JB^c£pt$  iüv  bfeniibarf  Luft 


lilTen  fich  %mt  dann  geben»  Wenn  in  allen  Orten  da»yi« 
triolöl  gleich  gut  ift»  fonft  hilft  das  üerept  nichts»  nun 
aber  ift»  wie  ick  erfahren  habe»  dasTitrielöl  nicht  al« 
lenthalben  gleich  gut»  folglich  glaube  Ich, nickt  imrechft 
gehandelt  au  haben«,  wenn  ich  8.  34.  (age:  man  foll^ 
fo  bald  der  übelriechende  Dunft  oder  Dampf  cntftehl« 
die  Luft  auffangen»  wodurch  alfo  bey  jedem  VitriolSl 
febon  ein  gewifles  Maafs »  durch  ein  angezeigtes  Kenn- 
zeichen» gegeben  ilt.  Uebrigens  danke  ich»  dafs  der 
Hr.  Rec.  mir  ein »  bey  gutem  Vitriolöl ,  fehr  anwendba- 
res Recept  bekannt  gemacht  hat.  Das  Gefäfs »  Co  wi« 
die  Geflchter  der  ümÜehenden  und  ihre  Kleidung  find 
gefiebert»  wenn  man»  wie  ich  8.  34.  Z.  3.  4.  fage»  eint 
üarke  Flafche  wählt. 

jPie  Befchr9ibung  des  Gewittert  S.  1%  ift  kurt  unä 
nickt  einmal  richtig,  fagt  der  Kee.»  ich  aber  fage,  hier 
ill  der  Recenfent  kein  treuer  Referent.  Die  Befchrei- 
bung »  odt;r  Erklärung  des  Gewitters  ift  1  }  Seiten  ftark« 
Haue  ich  eine  folche  Erklärung  gegeben »  wie  mir  fie 
der  Recenfent  beylegt ,  fo  wurde  icn  mich  nicht  rerani» 
Worten  können.  Der  Recenfent  war  trermuthlich  eilig» 
und  fchrieb  etwas  hin,  welches  ron  mir  als  Beufpieh 
nicht  aber  als  ErklUruug  augegeben  war.  Damit  nun 
auch  Nichtbefitzer  mcir.es  Buches  die  Richtigkeit  oder 
Unrichtigkeit  der  Erklärung  beurtheilen  können»  will 
ich  üe  hier  her  fetzen  : 

„Bin  Gewitter  oder  Donnerwetter  ift  nichts  anderft 
»»als  ein  elearifchcr  iturra ,  oder  eme  gewaltfame  Entla» 
»,dung,  oder  ein  Ausbru-h  der  elecirifeiien  Materie  itt 
».der  l^ft,  welcher  tV-roigt,  wenn  das  Gleichgewicht 
„der  clectrifcheu  Matori«  geltört  ift»  und  die  Materi« 
„(ich-  wieder  ms  Gleicucjewicht  fetzen  will.  Der  Beweis 
„hietiir  iU  das  (J«;berlpringcn  der  zu  voil  geladenen  IIa« 
„fcfee.  Die  electriUne  Materie  ift  allenthalben  verbrei- 
„tet,  und  da  fie  fehr  Utarig  ift,  fo  folgt,  dafs  fie,  bef 
„dir  ihr  eigenen  Elaftickat »  fich  auf  «ii^r  Stelle  flark 
anhäufen  laue.  Sobald  Leiter  da  find ,  ftellt  fich  daf 
Okichgewicht  ohne  Geruufck  wieder  her ,  wenn  aber 
Niciiüeiter  den  üebergang  hindern  wollen,  h  erfolgt 
»»ein  gewaitfamer  Durchbruch.  Wen»  z.  £.  das  Gleicl^ 
»»gewiclit  der  clectrifchen  Materie  in  den  Wolken  geftörl 
ift .  und  xwikhen  der  Wolke ,  weiche  zu  viel »  end 
der,  welche  zu  wenig  hat»  eine  Regen- oder  fonft 
„Feuchtigkeiten  enthaltende  Wo.ke  triu,  fo  erfolgt  daf 
»Glifichgewicht  ohne  Gt rätifch ,  denn  die  Feuchtigkeiten 
leiten  eh»uf  GerdtWch  die  electrilehe  Materie  über* 
Wenn  huigegen  zwifciien  der  Welke,  welche  zu  viel» 
»inui  zwifclien  der,  welche  zu  wenig  hat»  eine  fehr 
,>rrockne  Wuike  tri« ,  fo  mufs  die  eicctrifche  Ma^rie» 
welche  liier  keinen  gebahnten  Weg  Yorfindet»  fich  mit 
CjeA^-jlt  einen  vVeg  bahnen,  daher  der  ßlitz  und  der 
mit  iuin  verbundene  Dünner.  Der  Blitz,  weUi»en  wir 
ifehen  ,  eitifteht ,  wenn  die  fehr  verdichtete  eicctrifche 
Materie  fich  einen  fliehen  Weg  durch  einen  nichtleip 
»,teiK!en  Körper  bahnen  mufs  ;  durch  die  hier  entÜand«»  • 
»»ne  leiir  f^arke  Keibnng  entzündet  fidi  die  durchdri»* 
„geiide  fehr  verdichtete  Materie.  Wenn  fie  nicht  w^ 
nigfteTi*  eiiiigermalsen  verdichtet  ift»  bleibt  fie  vÖUig 
u;iferh  S'Vahrnchmtingswerkzeugen  un«unpfii.dbar**' 
Ja  der  Rfc.  behiiö«^  licb  «i»  jUriickiehi«r ;  welche» 
(0  M  Z  meio 
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fuein  Bucli  nicht  rerTchuldet  liiti  ich  führe  diefei  hier 
nur  deswegen  aa,  damit  niemand  glaube,  dafs  dai  Wort 
pf^otke  in  meiner  Grammatik  ein  masnUinum  tft.  Der 
Kec.  fchreibt  ein  fehr  trockne  Wolke ,  auch  ein  Beweis 
Yon  Eilfertigkeit  auf  irgend  einer  Seite. 

Für  die  angeführten  Schriften  danke  ich.  Franklin 
^und  Reimarut  kenne  ich  fAr  genau  und  werde  daron 
bey  einer  andern  Schrift  diefer  Art,  Gebrauch  zuma- 
chen wiiTen ,  wo  ich  Auch  meine  angefujirte  Theorie  des 
Cewitters  weiter  auseinander  fetzen  werde. 
Neuftadt  in  Wagrien  am  Ji  i .  Dec.  1^96, 

C.  B.  H.  Kunze. 

Jintwrt  4ts  Ktcenfenten. 

Hec.  hatte  nach«ieinemwohlüherdachten  Urtheile  über 
genanntes  Werkchen  nicht  •rwartet,  eine  Bcrichti^'^ung 
4efltlben  beantworten  zu  müdeu ,  würde  es  auch  wohl 
nicht  thuu,  wenn  er  es  «icht  dem  Publico  .fchiJdig  zu 
feyn  glaubte.  Er  muf»  daher  freymütliig  geüehen  ,  dkfs 
*«r  trotz  diefer  Berichtigung  des  Hn.  Verf. .  (welche  Ree. 
nichts  zu  herichiigen  fcheint)  .ohnmöglich  fein  {«fälites 
Urtheil  im  geringften  abändern  kann.  Mx  will  alfe  die 
von  dem  Yerfaffer  Angeführten  Funete^  iiechmals  he- 
leuchten« 

S.  tf.  fagt  der  Verf. :  «.Hier  fchränke  ich  mich  bUfs 
.«auf  Electrephore  und  Bandelectrifirmafchienen  ein» 
«von  beiden  werde  ich  eine  Art  angeben ,  Ton  welcher 
^ch  aus  Erfahrung  fagen  jLann .  dafs  fie  gut  und  wirk- 
«•fam  Jind."  Wird  denn  hier  nicht  der  Elearophor  zum 
Gebrauch  anempfehlen?  und  warum  foÜte  man  nicht  «ine 
|)e(limmte  Bcfchreibung  erwarten  ?  Für  ankundige  (  für 
.welche  doch  warlich  diefe  Schrift  nur  gehert)  kann  ^aff 
henkln  von  keinen  Nutzen  fexn. 

Der  Yerf.  entfchuldigt  fich  mit  dem  Bemühen  «nan- 
genehme  Wf'tfehweifigkeit  zu  rermeiden-  VTird  derfel- 
be  den  Rec.  wohl  eines  unrichtig  getroflenen  Tadels  he- 
Cchuldigen  können ,  wenn  s.  B.  er  ftatt  der  folgenden 
weitjchweipgtn  Bemerkung  S»  ic,  eine  -genauere  Be- 
fchreibung  des  elecrrifchen  Apparats,  und  der  Phänomene 
ier  Luftelectriciut  in  de»  Schrift  zu  €nden  wünfchte? 
Dort  heitt  es;  „Meiner  Meinung  «ach  mufs  Bcrnftein- 
aJack  und  Bernfteinfimifs  eins  und  derfelbe  feyn ,  denn 
.»auf  einer  Apotheke  kennte  ich  keinen  Bemfteinfinüfs, 
«Äwehl  aber  Btrnfteinlack«  auf  einer  iuide»  aber  keinea 


4S 

««Bemfteinlackf  wohl  aber  Bemftelnflniifli  bekommen  t 
•»ich  führe  tliefee  nicht  nn»  um  irgend  eine  Apotheke 
•»lächerlich  machen  zu  wollen ,  fondem  um  ca  warnen« 
«»dafs  man  fleh  nidit  abfchrecken  lafT^n  mufs »  wi-nn  eine 
»»Sache  unter  einen  Namen  nicht  zu  bekommen  ift ,  maa 
«»darf  nur  einen  andern  Namen  fageti ,  fo  erhält  man  die 
•»Sache  ai^enblicklich." 

Was  die  Verfertigung  der  inflammaUen  Luft  anb^ 
trifft,  fo  dient  noch  folgendes  zur  Nachricht:  Warmat 
WalTer  erhitzt  (ich  mit  Vitriolöl  lebhafter  wie  kaltes» 
und  bey  gutem  Vitriolöl  wird  eine  folche  Vermeng unf 
gefährliche  Wili  man  diefelbe  ja  in  der  Flafche  vurach- 
jnen »  fo  darf  man  nur  die  Säure  nach  und  nach  xum 
WafT^r  giefsen ,  fo  wird  die  Fiafche  ebenfalls  nach  und 
jiach  ausgedehnt »  «hne  zu  zerfpringen.  Kur  vermeide 
man  den  Bath  das  Verf.  eine  ftarke  Flafche  zu  nehmen» 
da  es  eine  fehr  bekannte  Thatfache  ift«  da(s  dicke  glä- 
ferne  Gefäfse  leichter  wie  dünne  zerfpringan.  Auch  üehe 
ich  ilafür »  dafe  mein  Rectpt  bey  jeder  Sorte  Yitriolöl 
iinwendbar  ilt »  fo  längs  es  noch  diefcn  Namen  verdient. 
So  fchlecbt  darf  kein  Vitriolöl  für  folches  verkauft  wer- 
den »  dafs  hier  eiue  Veränderung  des  VerhältuiiTes  nÖ- 
Xhig  wäre. 

Dafs  der  Hc  TerL  feine  Erklärung  des  Gewitters 
liier  ganz  einrücken  läftt »  ift  mir  äuflerft  angenehm ,  da 
ich  nun  dieltr  Mühe  überhoben  werde.  Jeder  PhyQker 
mag  nun  felbft  urtheilen»  ob  ich  den  Verf.  mit  Unrecht 
der  Kürze  und  Unrichtigkeit  hefchuldigt  habe.  Wo 
jexifliren  .fehr  trockne  WA)lken  ?  Wo  hat  der  Verf. 
.etwas  über  die  Art  der  Entflehung  der-  Electricicät  bey 
4em  Gewitter  gefagt?  Hätten  nicht  Beyfpiele  über  die 
Art»  wie  man  die  Luftelectricität  entdeckt,  über  die  Ab« 
leiter»  das  Einfchlagen  des  BJitzes  u.  f.  w.  aufgefldlc 
werden  können?  Alles  diefes  wäre  doch  wohl. unum- 
l^änglich  nöchig  gewefen»  wenn  derUnkundige»  Verglei- 
chungcn  zwifchen  deu  Erfcheinungen  feiner  Verfuche» 
und  denen  in  der  Natur»  anilellen»  und  fich  fo  von  der 
wahren  Naiur  ii^  Gewitters  belehren  foll. 

Ueber  den  Druckfehler:  ein  fehr  trockne  Wolkig 
-verliehren  wir  kein  Wort. 

Nunmehr  überläfst  es  der  Rec  den  Lefem»  TergJei- 
xhungen  zwifchen  feinem  Unheil  und  der  Schrift  des 
Tf*  anzuüellea. 

Der  Recenfentt 


Bruckfthter. 

In  No.  166.  S.  1416.  2.  8.<v.  J.  i796.)  von  unten  ift  xu  lefen  SeklUtrr  übüT Schuter. 

In  No.  172.  S.  1471.  2.  16.  von  oben»  ücht  ein  den  Sinn  verßellender  Druckfehler,  der,  wenn  er  auch  kein 
Druckfehler  wäre,  doch  ein  Sprachfehler  ieyn  würde.  E»  heiCit  «ämlich  «AcÄ  werde  /o/rlie-  fiau  dafii  ef  heifae« 
lellie:    .Jich  werde  f9kh^*' 
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LITERAEISCHE      NACHRICHTEN. 


L  Cbronik  deutfcher  Unirerlitäten. 

Erlangen. 

AM  25.  July  hielt  Hr.  J^k.  Thü.  Lang,  !•  Wisbadcn, 
Mitglied  des  königl.  Inftit.  d.  Moral  u.  fcböii.  Wif- 
leiifch. ,  die  Buiretüfcbe  GedäcUnifsrede.  Ur.  Hofr.  Breifer 
lud  daxu  «in ,  durch  «In  Prograna  über  dif  Philofophiet 
elf  Gemeingut  der  Menjehheit  (2  Bog.  g.) 

^ta  14,  Auguft  wurden  die  beiden  In^guraldifputat. 

AeT  Hn.  !>•  Rennehaum  u.  Uiidike,  die,  wie  neulich  an- 

gezjeigt  wurde,  über  Tbefes  dirpucirc  hatten ,  aiisgetbeilr. 

J&je  enthilt  iliß^riam    morbi   contagiofi  epidemici   annis 

17513   et  J794    a  Fraucogallis    captivis    Culmbacum    delati 

(2I  Bog.  %.),  diefe  handelt  de  morbiUis  (3  Bog.  8«) 

Am  3.  8epr.  renheidigte  Hn  Hofr.  JJildebrandt ,  um 
phiiofophircfae  Yorlefusgen  zulialcen,  mit  feinen  Refpon- 
denten.  Hn.  Doctorand  Jofi.  Chrißian  Gott  fr,  Vröhfiingt 
aus  Caicen  in  der  weftphälifchen  Graffchafc  Mark»  eine 
chemifcUe  Difputation    de   metaUorum   nobilium   puritate 

Am  9.  Sept.  renheidigte  .der  eben  genannte  Hr.  Do- 
ctorand Pröbfiing  feine  Inauguraldifput.  de  magißerio  Bis» 
muthi  (s  Bog.  g.)  und  erhitdt    hierauf  die  mcdicinifche 
Doctonriirde. 

Am  2r.  8epu  rertbeidigte  der  geh.  Hofr.  uud  ordentl. 

Prof.  der  Arzoeygelahr'hcit ,  ttr. D.  FnWr.  H^endt,  Rebift 

feinem  Refpondencen »   Hn.  'Joh,  Rudolph  Burckhardt  a. 

Bafel»   eine  Difpumtion»    um  Sitx  u.' Stimme  in  d.  m«di- 

cto.  Facultät  zii  erlangen.    Sie  ift  betitelt :  de  fehrihus  in- 

Urrmttentibus  femrflns  hibcrni  ann*  i7P5*j^  commentatio 

(6  Bog.  f.)  # 

•  -_  • 

Am  25«  8ept»  hielt  Hr.  Berteben  •  a.  d.  Mark?Branden- 
bürg»  MitgL  des  königl.  IniUtuts  d.  Moral ».  zur  Geburts- 
tagsfeyer  des  Königs  ein  Rede  von  den  Vorzügen  der  me< 
marMJcken  Regienrngsform  vor  den  übrigen. 

Am  2d.  Sept.  hielt  Hr.  D.  JoK  Chriftian  Friedr.  llar^ 
le/*  wegen  erlangter  auflerordenfl.  Profeflur  der  Arzney- 
kuode  leine  Antrittsre4e  de  duriffienth  ex  fyftematum 
cim/ectelioiie  tu  mediana  ^rimtditt  und  lud  dazu  ej!n  durch 


ein  Programm,  betitelt:  Hißoriag Neurologiae  vmmuM  fpmf 
eiminis  fecundi  fcctio  prior  (l|  Bog.  g  } 

Am  27.  Sept.  vertheidigte  derfelbe  als  Difputation.  dio 
Fortfetzuiig  diefer  Materie  (fpeciminis  ftfUndi  Jectio  po- 
fterlor  (4I  Bog,  g.)  Kefpondent  war  Hr.  mdg»  Joh.  Georg 
Schneider  t  a.  Hof. 

Am  z.  October  vertheidigte  Hr.  Joh,  Gott  fr,  Becker » 
e.  Braunfchweig  •  unter  dem  Yor/itze  des  Hn.  Hofr.  Hih- 
debrandtt  feine  rnauguraldiiTert.  de  fale  amaro  (l$  Bog. 
kl.  g.)  und  erhielt  diarauf  die  medicio.  Doctorvvilrde» 

Am  13.  Oct.  hielt  Hr.  D.  Kerl  Heinr,  Gros»   wegen, 
erlangter  ProfefTur   der    Rechtsgelehrfanüteit    feine  An« 
.  triicsrede  defummo  juris  naturalis  priu^ipio ,  und  lud  dazu 
ein  durch  ein  Programm  de  jufio  PhUofophiae  ufu  in  irr 
ctando  jure  Romano  (3  Bog.  4.) 

s 

Am  14.  Oct.  wurde  derLectionskatalog  ftir  tfas  künf- 
tige Winterhalbei^hr  ausgegeben.  Der  ordentlichen  Pro« 
feHbren  Hnd  gegenwärtig  22 »  und  der  auITerordentliche« 
13  >  der  Pri^tdocenten  aber  ^        '     ^ 

Am  27.  Oct.  wurde  die  Inauguraldifpuc  des  Hn.  D. 
Kart  Efpsfiberg »  v.  Reval ,  der  fchon  vor  geraumer  Zeit 
über  Thefes  difputirt  und  promorirt  hatte,  ausgetheilt» 
unter  dem  Titel:  De  febri  mercuriali  in  Jananda  lue  vema* 
rea  dubiu  (4  Bog.  g.) 


-  Göttingin* 

• 

Am  I.  October  I75KJ.  wurde  die  DiiTert.  des- Hm.  Di 
Heinr,  Chrifh  Gercke  a.  Calefeld ,  welcher  bereits  am  27. 
April   1795   die  {iiriflifche  Doctor- Wurde   erlangt  h«t» 
rerihcilt.    Sie  ifthetitelt:  de  Umitibus  fenaiusconfulti  WiH*    . 
lelani  (1 1  Bog.  4.; 

Am  6.  Oct.  vertheidigte  Hr.  Carl  Aug.  Scuhr  j.  Göt- 
tingen  feine  DilTertation :  de  typo  febrili  (2  B.  g.)  und 
erhielt,  die  medicin.  u.  chirurg.  D^or  Würde. 

Am  15.  erhielt  Hr.  Friedr.  Wilh.  Kojfel  a.  Schweri« 
in  Mecklenb.  nach  vertheidigter  Differut. :  de  caußs  ebU- 
gationis  ad  edenda  infirumenta  in  genere,  annexis  vindiciit 
immuMitatis  rei  ab  editionis  onere  (g  B*  4O  die  juriüifche 
Doctor- Würde« 
(1)  O 


^ 


$1 

km  20.  Oct.  rerthsid,  Hr.  Gcor;  Aug.  Groft  a«  Hau« 
pover  feine  DifTerL :  de  relocatione  et  reconductiüne  tacita 
aperarum ,  maxime  quousquf  et  in  quod  temfus  inita  ee«m 
Jeatur  ($  ß.  4.)  lutd  erliielc'die  juriÜifche  Doccor-Würde« 

Am  Xf.  erhielt  Hr.  Au^-  ^«inr.  Grabenflein  i.  Göttin- 
fen  nach  vertheidigcer  Dil'put. :  de  vitm  et  /mnitute  fo9* 
tuum  et  neonatorum  confervandti  (12  B«  4.)  di«  Doctor- 
VVürde  in  der  Medi^rin  u.  Chirurgie. 

D.  35.  Oct.  Scirrhomm  pancreaiis  diagnöfis  ohfervatloni» 
hus  anatomico  -  pathologicis  illußrata  (7B.  4.  m.  2  Kupf.)  ift 
der  Titel  der  Streitfchrift»  welche  Hr.  Job.  Rudolph  Aafcfi 
aus  derSchweitz»  vor  erJangter  medicin.  u.  Chirurg.  Do- 
ctor- Würde »  rertheidigte. 

D.  25.  Oct.  Des  Hn.  Georg  Conr.  Hildehrand,  a.  d. 
Hanilöverifchen  •  f  naugural-DilTert.  hat  den  Titel :  de  me*» 
thodo  fcahiei  verae .  medendi  ratione  et  ufu  comprobata 
(4  Bog.  4.) 


Tübingen» 

Hier  find  feit  dem  rorigen  Herbft  folgende  akadem. 
Schriften  nach  und  nach  erfchienen : 

DiiT.  de  perficienda  re  medica  per  momenta  aliqua  ad 
elcgantlorexn  medicinam  fpectantia.  Auct.  M.  Htnr.  KSh» 
ler.  1795.  4.  Pagg.  20. 

DiiT.  fxhibens  transactionfs  notionem  eanque  ineundi 
nodos  ex  juris  romani  principiis.  Aucc  Matthaeus  de 
Lutzenherger,  1795*  4*  Pagg.  20. 

Progr.  natal.  auctore  D.  Uhland,  Inefl  commentatio 
de  hymno  ab  angelis  in  natiriute  Chrifti  decantato.  Luc» 
II,  14.  Pagg.  Id.  4* 

.     Di^r.  de  vi  vitali  ejusque'  mutationibus  in  apoplexia. 
Auct.  Ploucqueu  l^96*  4*  Pagg.  ^24. 

DilT.  Obfervau  quaedam  cii'ca  urlnae  uaiuram.  Auct» 
C  F.  Gärtner.  1796.  4.  Pagg.  35* 

DiiT.  Principia  quaedam  difciplinae  natural!,  imprimis 
chemiae ,  ex  metaphyGca  nacurae  fubflernenda.  Auct;  C* 
Adolph  Efchenmayer,  4.  Pagg.  27.  1795. 

'Diff.  de  receffu   Fraficofurtano  anni  I55S  dogmatico , 
eridos  pono.  Auct.  Le  ßret,  1796.  4'  Pagg.  6o. 

Diff..  altera  in  Apocalypfcos  quaedam  ^oca.  Auct.  Storr. 
179^.  4.  Pagg.  52. 

Diff.  obfervata  quaedam  phyGoldglca  de  natura  et  ufu 
«eris»  oi'is  avium  incluC  Auct.  J.  Gar.  Lud.  Mehl,  1796. 
4.  Pagg.  12. 

Diff.  de  praefcriptione  actionis  pi^eratltlae.  Auct« 
Joh.'Marc.  Sam.  If.  Mouffo:u  lyC.  4.  P«gg.  55. 

Diüf»  Obfervationum  ad  raticirua  Jeremiae  part  tertia» 
Auct.  Schiiurrer,  1796.  4-  Pagg.  32* 

Ditr.  de  theoria  hiAoriae  dogmatum»  Auct*  Roesleitk 
1796.  4.  Pagg.  23. 

Diff»  de  confc'efitia  et  fenfa  intern«»  AucuAbeLi^^^ 
4.  Pagg.  34* 

Diff.  de  jufium  humanorum  origine  ac  fundamentc^ 
cogiiationes.  Auct.  Naihaiu  Frid.  KocfiUn^n^*  4*  P»  2^ 


'IL  Vermifchte  Nachrichten. 

Angefieüte.  ünterfuchung  iiher  die  Exiflenz  einer  von  Herrn 
Sommerring  jur  natiirlich  und  für  dms  SeeteMorgan  an» 
genommenen  Uimhohlenfeuchti^tteit, 
Als  hiefelbft  an  3Un  Jänner  diefes  Jahres  der  Mör* 
der  Kühne  durch  das  Schwerdt  hingerichtet  war,   wurd« 
fein  Kopf  eilig  auf  das  anatomifche  Theater  gebracht  und 
fogleich  geeflPnec  im  Beyfeyn  der  Lehrer  am'aiiatomifch- 
chirurgifchen  Kollegium ,  als  des  Hufraih  Sommer ,   der 
Profcfforcn  Roofe ,  Wiedetaann  und  Himly,'des  Profck» 
Cors  Scheenijahn   und  des  Viceprofektors  Cramer,    w\% 
auch  des   Hofmedikus   Sommer,    des  Direktors  Fricke, 
des  Hofchinirgus   Sommer  und   einiger  Zuhörer.      Dia 
HirnhaMtc   fanden  firh    noch   ziemlich   blutreich.      Fünf 
und  zwanzig  Minuten  nach  gefchehener  Hinrichtung  (v^on 
Bewegung  der  Pupille  bcy  vorgehaltenem  Lichte  und  ah* 
dcrn  Zeichen    der  Empfindung    war    lange   keine   Spur  ^ 
m^hr  vorhanden)  wurde  mit  Horizontalfchnitten   durch 
das  Gehirn  angefangen ,  welches  noch   warm  und  ziem* 
lieh  feucht  war.    Drifyfsiir  Minuten  nach  derselben  wur- 
de die  linke  Seitenhöhle  ron  obenher  geöffnet  und  kein« 
Spur  von  Waffer  in  ihr  gefunden.     Ebeufo  die  rechte  ' 
Seitenhöle.  —  Drey  und  dreyfsig  Minuten  nach  dtr  Hin- 
richtung  wurde    die    dritte  Höhle  geöffnet,    fechs   und 
dreyfsig  Minuten  nach  dcrfelben  die  vierte,  und  nirgend 
fand  fich  ein  Tropfen  PT  offer.,   felbft  im  calamut  fcYiplo» 
rfus  nicht.   ' 

Da  fich  kein  'Kanal  aus  den  Hirnhöhlen  bis  in  di* 
Rücken wirbelfaule  erilreckt ,  fo  kann  man  nicht  anneh* 
men»  dafs  durch  die  Trennung  des  vierten  Halswirbel- 
beins vom  fünften  einer  vorhanden  gewefenen  Fli'ifligkeic 
AbBufs  verfchafft  fey,  fondern  mufs  diefs  cadaver  wohl 
für  diefen  Zweck  infegerrimnm  nennen.  Und  fo  gibt 
den  nicht  zu  bezweifelnden  Schlufs  aus  diefer  Unterfu- 
,  chung  Herr  Sommerring  (Ueher  das  Organ  der  Seele.  S.  la) 
.felbß  an;  „Ich  fchlicffe  alfo  auch  hier:  gehört  die  Flüf- 
(igkeit  (aqua)  zum  natürlichen  Baue  des  Hirns,  fo  mu£» 
iie  freylich  riicht  nur  frequens,  fondem  mehr  als  fr«- 
quens,  das  ift  beßandig  feyn.'* 
Braunfchweig.' 


tf 


»I 
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A.  England,    Der  K.ipitain  BnrtontL.  Ripon,  hat  eine 
neue  Erfindung  in  d*rm  Zeiger  der  Barometer  Skalen  an- 
gebracht,   mittülft  welcher  man   diefen  Zeiger  (index)  fo 
haarfcharf  bewegen  ,     und  fortrücken   kann  ,    dafs  'mtn 
damit  den  2cctei>  Theil  eines  cnglifch«>u  Zolls  erkennt» 
und  miisu  —   Auch  um  die  Gefchwindigkeit  des  Winde» 
zu  meffen,  hat  man  eine  ganz  neue ,  und  finnr-iche  Me- 
thode aufgedacht ,  die  mj(  keiner  der  bekannten  ,  die  Geh 
alle  mehr  odef  weniger  gleichen,    übereinkommt.     Man 
bindet  einer  Perfon ,    eine   in  guter  Ordnung  aufgewun- 
dene Logliwic,    (wie   fie  auf  Schiffen   gebräuchlich  ift,> 
damit  fie  leicht  ablaufen  könne»  um  die  Hüfte;  in  dit 
Hand  glebt  mnn  ihr»  eine  Art  von  Rahmenüock,  an  defc 
fen  oberfttn  Ende  ein  breites  Tuch  angcbmiden  ill »  da* 
mit  lauft  die  Perfon  mif  einer  folcheiiu  Gefchwindigkek 
gegen  deu  Wind»  dalV  das  Tuch  ganz  Qach  auf  dam 
Stock  aasj;ebreitet  zu  liegen  köiumt »  alsdaim  wird  ihrt 
Gefehwiiidigkeit  fo  ifU  »  wi«  die  des.  Wiodcft  lay».  Zu. 

flekhtr 
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fleicfaer  2eic  gtebt  ein»  andere  VtrCon  tuf  das  Stunden- 
glas noch  beffüt  auf  eine  Sekundciiuhr  und  auf  die  ab- 
gelaufenen Knoten-Längen  der  Log-Schhur  jicht ,  woraiii 
fich  alsdann,  wi«  be>'m  Schifs-Lauf  die  Gcfchwindigkcit 
des  Windes  berechnen .  läfsu  Wie  unvollftandig  noch 
unCere  künftüchen  Wind-Meflcr,  wie  viele  Zeit  und  Ge* 
duld  fit  b9f  ihrin  Gebrauch  erfodern ,  zeigen  noch  dia 


5* 

allerletzten  Verfuche ,  wie  z.  fc.  beym  Windmeffcr  det 
Hn.  Waff«rbau-Direaor  ff'oltmann  in  Hamburg ,  der  in 
dem  2.  Bd.  der  neueren  Abhandlungen  der  Konigl.  Ga« 
feUfch.  der  WüTenfch.  ru  Prag,  S.  i5o.  (Prag  1796)  be- 
fchrieben  ift.  Bou^er's  künftlicher  Windmeffer  (Ma- 
n^eu^re  des  Faiffemujc  p:  istJ)  bleibt  unter  allen  bekawi- 
tea  noch  immer  einer  der  heften. 


LITEEARISCHE    ANZEIGEN. 


I.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

I3a  ich  mit  dem  Gebrauche   des  im  Jahre  1795  von 
mir   errichteten  Mufeums  zugleich  den  Gebrauch  einer 
anfehnlkh^  Bibliothek  verbunden  habe ,  fo  hielt  ich  es 
Cur  Pflicht,  ein  neues,   tweckmifsiges  und  wohlgeordne- 
tes  TerzeichiTifs   von   dcrfelben  zu  veranßalten.    Dielea 
iß  nun  unter  dtrm  Titci :  Uibliothek  des  Mufeums  iw  ziveif 
Tkeilen  hey  mir  erfchieneB,  welclie  zufammen  für  1  rthl. 
roh  und  1  rthl.  2  gr.  geheftet  zu  bekommen  find.    Diefe 
beiden  Theile  enthalten  aber  blos  die  Qeutfche  Litreratur ; 
die  auaiändifche    ift    in   einem  befondern  YerzeichniiTe, 
welches  6  gr.  koftet,   enthalten.    Die  Bücher  find  nach 
den  WiCCenCchafteii  geordnet,    (0  dafi»  der  erfte  Theil 
die  pViiVoCophifche  •    theologifciie,    juriflifche,   medicini- 
icVve,  pÄdagogifche ,  phjfiktiirche «  kameraliftifche ,  poli- 
üfche,  hi/iorifciie,  geographiiche »  philologifche  und  dll- 
hctiCcbe  Liiteratur  —  der  zweite  aber  Gedichre,  Roma- 
ne,  theatnlit'die  Schriften ,  miliuirirche  Schriften ,   ver* 
mirchte  Schriften,    Schriften  über  geheime  Orden   und 
periodifche  Schriften  enthält.    Bey  federä  Buche  ift  der 
Verleger»  das  Jahr  der  £r(cheinun*g  und  der  Preis,  auch 
falbft,   wo  es  nöthig  fchien,   der  Inhalt  angegeben.     Um 
diefer  Einrichtung  willen  fchmeichle  ich  mir,  dafs  die(es 
Yerzeichfi|Jnicht  blos  denen»  die  von  dieter Bibliothek 
Gebraach'^Biachen ,    foudern    auch   manchem  Liiteratur^ 
freunde  und  den  Herrn  Buchhändlern  nützlich  feyn  wer- 
de.   Die  Erfiem  finden  in  der  Vorrede  die  Bedijigun gen 
jngei^eben,  uoter  welchen  man  von  diefer  Bibliothek  Ge* 
brauch  machen  kann  »  welche  ich.  nachzulefen  bitte.    Da 
aber'  *:in   foiches  Verzeichnifs  fe  viele  Mühe  und  Koften 
rerurfacht  und  ich  aufserd^m  mit  fo  mancherley  Befchaf- 
tigungen   überladen   bin ,   fo  wird  man  ies  nicht  unbillig 
finden ,  wenn   ich   das  Verzeichnifs  nicht  verleiben ,  fon* 
dem   blos 'verkaufen  kenn.     Zur  öffenüichen  Nachricht 
mufs    ich  auch  bringet»,  dafs  diejenigen  »  welche  unge» 
recnter  Weife  aus  meiner  Bibliothek  geborgte*  Bücher  an 
ftch  behalten  haben,   ihre  Namen' ötfeutl ich  werden  ge- 
drucka  lefen,   wenn  fie  nicht  rwifchen  hier  und  Oflem 
179s  entwedf  r  die  Bücher  franco  einfenden  ,  oder  doch 
mit  mir  nöthige  Abkunft  treffen.    Ich  habe  mich  darüber 
cben£alls  in  der  Vorrede  zum  Verzeichniüe  weiter  er» 
kläct  und  bedaure  auch  jetzt »  dafs  mich  die  Unbilligkeit 
Einiger  za  harten  Maasregeln  gezwiuigen  hat» 

Zugleich  -  erinnere  ich  pochmals  an  die  ohnfehlbare* 
Srtcheintuwr  des  ron  mir  angtkündigtefi  volifiändigen 
Uamdbmchr  eitur  teefmologifchen  und  okom^mifchtn  Natur- 
§tickichte  ft  rdemijche  Bürget »  ZMndwirtke  und  ikreKiw^ 

da»  <i«flieal>nick  ange&Bgea  uui  zu  d«ia.  fchoa  eiuigi» 


Kupfertafeln  fe.v.g  find.  Diefes  Handbuch  wird  all« 
drey  Naturreiche  in  ökonomi(V:her  und  technelogifcher 
Rückficht  behandeln.  Jetzt  erfcheint  des'Thierreichs 
erfter  Theil  ;  zu  Michaelis  wird  des  Pdanzenreichs  erftet 
Theil  geliefert.  Es^  ift  mit  der  Voüftändigkeit  und  m 
der  Abficht  abgefafsr,  dafs  es  die  Stelle  einer  ganzen 
Bibliothek  von  uarurhiftorifchen ,  techitologifchen  und 
Ökononsifchen  Schriften  vertreten  kaiin,  wobcy  felbft  die 
zerftreuteßen  Nachrichten  und  neueften  Erfahrungen  be- 
nutzt find.  Alles  was  auch  künftig  in  diefer  Rückficht 
vom  Ilerausj^eber  und  von  Andeirn  beobachtet  wird,  foll 
in  Nachtrugen  mirgetheilt  werden,  damit  diefes  Werk 
die  möglichfte  Vollendung  erhalte.  Der  Subfcriptions- 
preis  gilt  bis  Ende  Februars,  welcher  in  den  befondern  , 
Arertillements  in  allen  Buchhandlungen  nachzufehen  ut. 
Wer  bis  dahin  feinen  Namen  nicht  einfchickt,  ka»n 
hernach  kein  Exemplar  um  diefen  Preis  erhalten.  Viel- 
mehr wird  derfelbe  mehr  als  um  ein  Drittheil  erhöht,  weil 
anftatt  6  Kupfertafeln  g  erfcheinen  und  überhaupt  kein# 
Koften  gefpart  find,  um  etwas  Vorzügliches  zu  liefern» 
Leipzig  am  xi.  Jan.  1797. 

Johann  Gottlob  Beygang» 


*  » 

Tafchnthifch  und  Jlmanach  zum  gefeUigen  Veirgnügtn 
von  IV\  G.  Becker,  Für  17^7.  Mit  Churfürftl.  Sächf» 
Prii'ilcgio.  Leipzig  bey  Vofs  und  Compagoie»  — 
X  rthl^.  8  gr. 
Diefes  vom  Publikum  fo  begünftigte  Tafchenbuch  ift 
nun  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Wir  dürfen 
auch  diefsmal  mit  Zuverlaftlgkeit  behaupten ,  dafs  es  alle 
feine  Vorganger  Übertrift.  Der  Herausgeber  hat  ihfl» 
einen  Reichthum  und  eine  Mannichfaltigkeit  zu  gebe« 
gewuffit,  die  in  Verwunderung  fetzen  mufs.  Auch  ift 
es  in  Anfchung  ä&r  Bogenzahl,  bey  dem  nämlichen 
Druck  r  beträchtlich  ftdrker  geworden.  Den  Anfang  ma» 
che;i  folgende  profaifche  yiuffützer  I)  Die  Brautwerbung^ 
von  ^^^.  G.  Becker*  -a)  Unterricht  für  Jieuterinntn  von 
Ftathen  PtUonilUn  verwitweten  Ohie-Madfen  (ronKretfeh» 
mann),  3)  Diogenes  Tonne  von  yivguji  Lafontaine.  O 
Bemerkungen,  jinekdoien  urd^  Kih falle  von  KUßner^ 
Kreffchmann ,  Langbein,  Meiftner  u.  /.  w.  Hierauf  fol- 
gen ill  Gedichte  von  IV.  G,  Becker,  Bttrde,.  Cunze, 
IVilhelmine  V.  Gersdorf,.  Gleim  r  Rang,  Jünger,  Kar^- 
fckin,  Kretfchmcmn t  Langbein,  Lindcnmeifer,  A'lahlmann, 
Manfo,  Martyni-La^un»,  Mein  er  t ,  Meifsner,  ITiaHdäut 
Müller,  Pöfchmüjin,  P6cKels,  TftSel»  lIlyA w  zir Äflct- 
ftifZr  B amier,  •  hLthmaler,  v,  Salis,  ji*  ff"^,^  Seh^get, 
Seiiink,  Klamew Schmidt p  S^gHvQi^PUlulskemt:,  (j.Pl\ 
(i>G^  CiStar- 


1f 

C.  Starie,  Tleäge,  M,  A.v.  Ttiümmel ,  TVeiJsf,  Zfchie'' 
irich.  Hierzu  gehören  g  CompoGtionen  von  Klofe,  iVaii- 
mann,  Frhm.  zu  liacknitz,  Schmidt,  Schufli'r  und  Sey* 
dpimann.  Nach  ilen  GecIichteH  kommen  iS  Charaden  vnd 
Rüthjel  von  Kretfchmann,  Langbein,  Littdenmryer,  Roth* 
malert  K.  Schmidt,  Starke,  Tiedge  und.  einigen  Unge« 
nannten.  —  Im  anhange  befinden  lieh  drey  neue  g^Jel" 
Uge  Spiele  t  neue  Tänze  von  Siegfried  Schmiedt,  die  ge- 
wöhnlichen E'ngagementS'Tabellen ,  und  eine  Charte  von 
den  vereinigten  Niederlanden.  Die  Zahl  der  Kupfer« 
dift  vortrefiich  ausgefallen  •  find  diefsmal  mit  zweien  ver« 
anehrt  worden :  Achte  davon  find  von  D.  CLodowiecki  er* 
fundcn  und  gcftoche« ,  und  von  Kohl  in  Wien  noch  ein- 
mal wiederholt;  die  beiden  andern  ßnd:  ein  fchöner 
Amor  und  eine  fchÖne  Gruppe  von  Amor  und  Pfyehe, 
AUS  der  Churfurdlichen  Antiken -Gallerie  zu  Drerbdexi» 
nach  Zeichnungen  von  Gareis  ^  in  punktirter  Manier 
von  Stölzä  geßochen. 


Handbuch  für  angehende  Cameralifien.  Von  C.  F.  F, 
2  Theile,  gr.  g.  2  rthlr.  3oi^r. 

Der  erfle  Theil  diefes  Werks  liefert  eine  vollflandige 
BuCamraenhängende  Grundlnge  •  oder  ein  Syßem  der  Ca* 
meralwifTenfchafcen»  nebfl  einer  Anleitung  und  litterari- 
fchen  Hülfsmitteln  zur  weitern  Ausbildung  durch  Lefen, 
Nachienken  und  praktifche  Uebnngen.  Der  zweite  Tlieil 
enthält  Vorfchläge ,  Verfuche  und  Bemühungen ,  die 
Wiffenfchaft  'an  ßch ,  ohne  Rnckfidit  «euf  die  Art  ihrer 
Erlernung  und  Anwendung,  der  Vollendung  näher  zu 
bringen.  Es  ifl:  daher  alles  geleitet,  was  man  von  ei- 
nem Buche  der  Art  nur  fodern  kann. 

lü  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 


Paflorets  Befrachtung^  üher  die  Straf  gefetze.   Ans  dem 
FranzÖJifchen.    Herausgegeben  und  mit  einem  erUiw 
temden  und  berichtigenden  Commentar ,  auch  einigen 
Anmerkungen  verfehen  vom  Dr.  Chrifliam  Daniel  Er* 
hard.  2  Theile ,  Leipzig ,  bey  Vofs  und  Comp.  gr.  g. 
3  rthlr.  14  gr. 
Die  Betrachtungen   des  Hm.  Pafloret  über  die  Straf- 
^efctze,   welche  nicht  blos  gelehrte  KenntnifTe  und  ein 
edles  raenfchenfrcundliches  Herz  verrathen ,  fondern  (ich 
auch  gröfstentheils  auf  Erfahrung  und  reife  Bedcchtiam- 
keic  gründen,   find   ein  wichtiger  Bp}'trag  zur  Theorie 
der Criminalgefetzgebung,  und  verdienten  es,  4eia  deut- 
fchen  Publikuoi  in  die  Hände  gegeben  zu  werden.    Eia 
W»rk««  das  außer  den  fcharffinnigen  Bemerkungen  über 
die  Natur   und  den  Zweck   der  Strafgefetze  auch  Nach- 
richt von  den  Grauein  und  Misbräuchen  enthält,  welche 
•hedem  in  Frankreich  die  Unfchuld  der  Chikane ,  Dumm* 
beit    und    Unmenfchlichkeit  Preis    gaben,    ein    foldies 
Werk  mufs  nicht  allein  für  den  grö(iserh  Theil  des  Pub- 
likums InterelTe  haben ,  fondern  auch  nützlich  und  lehr- 
ffeich  feyn.    —    Dem.  zweiten  Theile  find  die  Urthcile 
der  berühmteren  deutfchen  Criminaliflen  über  die  2u- 
lafligkeit  der  l^desflrafau  b«ygedruckt.     Dadurch  upd 
dsrch  die  berickcigendeA  und  erläiuernden  Bemerkungen 


des  Hrn.  Dr.  Erhard.  deflTen  ob  «war  leider  noch  vaxwX- 
lendetes  Handbuch  tber  das  Cichfifche  Criminalrecht  b#-v' 
kanntlich  das  einzige  und  befte  in  dicfem  Fache  ift,  hat 
diefes  Werk  noch  mehr  Weith  erhalten.  Der  Commen- 
tar, worin  der  Hr. -Dr.  Ediard  rorzüglicii  die  Gruiid- 
fateö  der  mirkwiirdigÄen  neuern  Criminaliütn  mit  Pafto* 
reu  Gedanken  Vergleiches ,  die  Theorie  mancher  Mate- 
rie genauer  bearbeiten^  befonders  aber  in  Anfehung  def 
Streits  über  die  Todesftrafen  eine  Vergleichnng  dir 
fammtlichen  diefsfalls  aufgeftellten  Meinungen  anftellea 
wird ,  wird  in  einem  dritten  Bande  folgen« 


Folgende  xwei  Schriften : 

Die  Familie  ff'mfa,  von  Rupert  Becker;  und 
Kaiferbartf  Leben  und  Schick fale,  v.  Ebendemfeihen. 
die  fich  durch  ihren  anziehenden  Inhalt ,  durch  treffet^ 
de  Si:hildi;rungen  der  Charaktere  und  Handlungen »  wie 
auch  durch  einen  reinen  und  eleganten  Styl,  rortheilhafc 
auszeichnen,  können  dem  Publikum  als  unterhaltende 
und  nützliche  Gegenftande  der  Lektüre  empfohlen  wer- 
ben. Jedes  koftet  i  rthlr.  ggr. ,  und  find  in  allen  Buck- 
handlungen zu  bekommen. 

*  IL  Bücher  fo  zu  Verkaufen. 

Hepta'meron    ou  Ics   nöuvelles  de  Märgarite  Reine  de 

N^avarne,  Berne'^chez  la  nouv.elle  Societe  typograpki- 

que  l7go.  3  Bände  in  g. 

Bey  jeder  Gefchicbte ,  deren  der  erfle  Theil  allein  29 

enthält ,  ift  ein  fich  darauf  beziehender  Kupferßich ,   und 

im   4nfang,   fo  wie  beym  Schlufs  eine  Vignette.     Von 

diefem  Werke  ift  ein  ganz  neues  Exemplar  auf  fchönem 

Papier,    in  rothem  Saflian  mit  goldnem  Schnitt  für  drey 

Karolinen  bey  der  verwitweten  Frau  Secretairin  llenaut 

in  Gotha  ^^x  verkaufen»  da  fonft  jeder  Theil  acht  Thaler 

koflet.  -^ 

III.  Mineralien  fo  zu  verkaufen. 

Eine  fchöne  Sammlung  englifcher  und  vieler  anderer 
Mineralien,  worunter  eine  IVIenge  iuliänifcher  Laven 
und  Pfeudolaven,  welche  ich  grÖffttcutheils  auf  meinen 
Reifen  zufamn» engebracht  habe ,  bin  ich  jetzt  Wil/ens  für 
einen,  fehr  billigen  Preis  Liebhabern  zu  überljiTen..  Der 
Catalog  diefer  Sammlung-  i(l  bey  mir  felbÜ  tut  Anficht 
SU  erhalten. 
'    Braunfchweig  d.  9.  Jänner  1797- 

Hof-Rath  von  ZiaBmermann. 

IV.  Anzeige. 

y-erkauf  iet   Küp f er  flieh 'Cahineis   des   verflorbenen   D*- 
reetors^Cafanova  zu  Dresden* 

Da  die  Auction  diefes  Cabinets  gegründeter  Urfachen 
halber  den  itf.  Jänner  «175)7  ni*-*ht  vor  fich  gehen  kön- 
nen ,  fo  wfrd  das  Kunft- Publicum  hicdurch  benachrichti- 
get, dafs  der  oiTentliche  Verkauf  dcfielben  ohnfehlbar  zu 
Dresden  den  .  I3.  MLärz  des  nämlichen  Jahrs  ftatt  haben 
foll.  Cataloge  find  noch  bey' dem. Hn.  Auctionator  Lin* 
den  in  Dresden  zu  haben.  Aufträge  übeirnehmen  die  im 
Catalog  angeaeigten  Hn»  Conuniflionairs* 
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•    LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

DevArlief  Syfagaztn.  1796.  Norember  (Alcona  b.  Ham- 
inericb)  enthält :    Apharißifchcs  SyAem  der  Grund- 
frincipe  rom.  EecUte  als  MaasHab  zur  Würdigung  der 
Recht&principe  der  kriiifchen  Philofophen.  (Von  Hn.  G. 
F.  Kellner.)     2)  Der  Kiube,   C«in  Vater  und  der  Mond. 
(Von  Hrn.  Paftor  P;  P.  Tychfen.)     3)  üeber  privilegir- 
tc  Lombards  oder  Leibebiufer.    4)  Alphonfo  PiccoloMi- 
xii ,  Henog  von  Monte  Marciano.  Ein  kleines  hiftori- 
CcYies  BriichClück  aus  den  littn  Jahrhundert  der  Staaten- 
fefchichte  JuUens.    C Von* Hm.  Sekretair  V...i.)     5) 
Werden  deuWche  Reicbsfürüen  das  fraHzöHfche  RequiG- 
iion^fyltem  mit  Erfolg  nachahmen  ?   (Von  Hrn.  Prof.  r. 
JSggers.)    6j  Nachtrag«  zu  den  Rochowfchen  Berichti- 
gungen.   Erfter  Verfuch :  Religions-Kdikt.   (Voil  Hrn. 
Probft  Wolfrath  in-Hufum.) 

December  enthält:    7>  Utber  dia  Mangel  der  AfTeku- 
ranz-Anllahen.    3)  Nachträge  zu  den  Rochowfchen  Be- 
Tichiigungen.  Eri&er  Verfuch  :  Religions-^dikt.  BefchluO?. 
(Von  Hm.  Probft  Wolfrath  in  Huluin.}    3)  Dor  Marder 
M.  die  Aufter..  (Von  Hrn.  Paft.  P.  F.  Tychfen  in  Feh- 
gnMrn.)    4) 'Dia  unterirdLTch«  Quelle,  der  Lorbeer  und 
die  Waldtaube.  (Von  Friedrike  Brun  geb.  MÜMter.)     5) 
Mo  tollen  wir  aifo  lieber  nicht  mehr  walzen  ?   (Von  ei- 
nem Ungenannten  im  Haont^erfchen.   6)  Ift  es  gut,  daCs 
fich   die  Bauern  in  DeutTchland  bewafnen.    (Von  Unu 
Prof.  r.  Eggers.) 


Das  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 

lanuar  1797  Ül  erfchier.en   und  enthalt  folgende  Artikel: 

L  Od«  au  die  Mode»  von  Hrn.  Falk.    II.  Das  Aehnlich« 

ktJufplel,  die  hefte  Mode  für  lange  Winterabende.  III. 

Vorfdtlage  zu  Masken  fürs  Carntval.  Erfte  Muftertaiel. 

t)  Eine  junge  Bäuerin  aus  der  Qtgtnd  von  iBotzen.    2) 

Biae  Veroneferin   in   Mezzaro.      3)   Ein  Veronedfchcs 

Landmidchen.    lY.  Englifche  neue  Patentartikel,  i)  Ei- 

ferne  Brücken.      2)  Unaufbrechbare  Sarge.      V.  Mufik. 

- 1)  Englifche  Mufikalien.^   2)  Tonleiter  zur  Guitarre.    3) 

KeueHchieneoe  Mufikalien.      VI.  Theater,     i)  Theater- 

ttftrrefpondeuz«  Brauufchweig.  Hamburg.  Wien.   Paflau. 

Leipxig^  Anfpach.    2)  IHland  in  Berlin.     VH* 


Xunft.  Brief  aus  Mannheim  über  einen  feltenen  Vaa 
Dyck.  VIII.  Modennachrichten,  i)  Brief  aus  Pari«. 
%)  Teutfche  Modeueuigkeiteu.  IX.  Englifche  Equipa- 
gen in  Losdon  und  Calcutta.  X  Erklärung  der  Kapfer- 
tafeln ,  welche  liefern :  das  Titelkupfer,  Eine  Victorie» 
welche  im  Begriff  ift  mit  ihrem  Griffel  etwas  auf  einen 
leiereu  Schild  su  fchreiben.  Taf,  z.  Eine  junge  teutfche 
Dame  in  neuefter  Wintertracht  und  vollem  Anzüge. 
Taf.  2.  Eine  junge  Dame  in  neuer  Wintertracht  im  Ne- 
gligee.  Taf.  3.  Ein  Oftindifch  -  englifcher  Suats-Palan- 
kin  von  neueftem  Gefchmacke. 

(Man  wendet  fleh  wegen  diefes  Journals  an  jede  Buch- 
handlung t  PoÜamc  oder  ZeitungsComptoir.) 

F.  S*  priviL  Indufirie^Comtoir 
zu  fVeimar, 


Denkwürdigkeiteii  und  Tagesgefchichte  der  Mark 
Brandenburg.  175^  is  Stück.  Herausgegeben  von  Fifch- 
bach ,  Kosmann  u.  Heinnus.  (Berlin  b.  Belitz  u.  Braun) 
enthält:  A.  Abhandlungen,  i)  CTeber  die  Akademie  der 
Artillerie  in  Berlin.  2}  Einige  Gedanken  über  die  durch- 
aus nöthige  Vorforge  für  die.  vernachläfTigte  Bildung  des 
MärkiCchen  Landmanns  u.  feiner  Jugend ,  vom  Hrn.  In* 
fpekt.  Bauer  in  ZofTen.  3)  Von  den  jetzigen  Klagen  der 
Kurmärkifchen  Einwohner,  über  die  Befchädigungen  ih- 
rer Feldfrüchie  durch  das  Wildpret.  4)  Von  den  adeli- 
chen Gutsbefitzungen  der  Kur-  ^It-  und  Neumark  a)  im 
Oberbarnimmifchen  Kreife.  5)  lieber  den  märkifchen 
Dialekt,  vom  Hrn.  D.  Efchke.  6)  Leben  des  Hrn.  Ge* 
nerallieutenants  von  Kowalsky.  7)  Nachrichten  aus  dem 
Leben  des  Hrn.  Prof.  Ht;indorf.    B.  Tagesgefchichte. 

IL  Ankündigiingen  neuer  Bücher. 

Die  Staatsverwaltung  von  Toskana  unter  der  Regierütig 

'         Seiner  Königlichem  Majeflät  Leopold  IL  aus  dem 

Italiänijch§n  iiberfetzt  und  mit  Anmerkuvgcn  beglei" 

tet  von   Dr.  Aug.  Friedr.  Wilh,  Crome,    Leipzig, 

hey  Vofs  und  Comp.  4.  —  Druckpr.  4  rthlr. 

Velinpr.  6  rthlr. 

Die  grofse  und  menfchenfreundliche  Abficht  des  ver* 

klärten  Monarchen  Leopold  II  bey  der  Öffentlichen  Dar» 

£ellung  feiner  Regierongsrvenn'akung  in  Toskana,    war 

in  der  That  eben  ta  vielumfi&ad  als  fein  unfchatzbaref 

(l)H  •  Werk 


\ 


59-,  .  ■     == 

Werk  felbft  für  das  Gluck  vieler  Millionen  MerrfckeR 
wohlthätifi:  feyn  wird.  Nicht  nur  ein  conte  rendu ,  ge- 
treuer, als  ]e  ein  ^^e^ent  es  feinen  Unterthan^  geh} 
nicht  blos  ein  ehrwürdiges  4(onufneiit  des  glikkllche« 
Zttftandcfi  von  TosHana ,  errichtet  den  freuen  und  dank- 
baren  Florentinern  von  ihrem  väterlich  fefinnteh  Regen- 
ten ; .—  nicht  'allein  eh*  koübares  Vermächtnif«  üir  Leo- 
polds glorctiche  Nachfolger:  —  nein»  auch  ein  g^ldntr 
Spiegel  der  unbedingten  Gerechtigkeit  und  weifen  St«ats- 
kunil  für  alle  Regenten  Europtna»  follte  das  Coverno 
delia  Toscaaa  feyn ,  fo  wie  den  TÖlker«  ein  Bach  sur 
Beruhigung»  und  ein  Aufruf  xur  dankbaren  Verehnuig 
g^getk  ihre  Souveraina»  welche  Leopolds  eben  fo  weif« 
als  menfchenfreundßche  Gnindfäue  und  thatiges  Befbre- 
ben,  fein  Volk  glücklich  zu  machen  wirklich  beherzigefr 
und  befolgen.  ^ 

,  'Tkn  und  Aufifilhrung  entfp rechen  allen  von  diefem 
Werke  gehegten  Erwartunge« ,  und  die  deutfche  Kopie 
kaujn  fich  wegen  der  einfvftreuten  fchäubaren  ^Anmer- 
kungen des  dach  -  und  fprachkundigen  Ueberfetzers  felbft 
•ines  Yorzugs  vor  dem'  Original  mehr  rühihfn. 
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^Uferlefene  Bibliothek  der  cälgemehen  Suiatswiffenlchaftf 
für  Staats-  und  Qefehäftmänner,  Gelehrte,  Freunde 
und  Beßiffene  die/er  ff^iffenfchaft.     Herausgegeben 
von  C,  D,  Vojs,  Leipzig  bey  Vojs  und  Comp,  t  Bde» 
gr>  8.-3  tthlr. 
Die  Suatenkonde  und  Politik  find  in  unfern  Tagen 
allgemeine  Gegenflände  der  Lektüre  und  jAc^  Denkens 
geworden;  allein  durch  die  fich  täglich  vermehrende  An- 
zahl der  Schriften »   welche  fich  über  Kenn^ifie  pnd  Un- 
terfuchnngen  diefer  Art  verbreiten^  -  wird  das  Studium 
-diefes  fo  wichtigen  Zweiges  des  menfchÜchen  Wiffens 
far  fehr  erfchwert.    Gegenwärtiges   periodtfche  Werk, 
wodurch  man  in  Sund  gefetzt  wird^  mit  der  Zeit  und 
der  Litteratur  fprtzngchen »  planmafsig  zn  le(en  und  zu 
prüfen^  und  fiine  Kenotnilfo  an^s  Reine  zu  bringen ,  — 
ein  folckes  Werk  mufs  daher  allen  Staats-  and  Gefchäfts- 
männem»  den ■  Gelehrten  in  allen  Fächern,  jedem  den- 
kenden  Staatsbürger»  vor  allem  aber  dem  Jünglinge,  der 
fich  den  WiCTenCchaften,  dem  Gefchäftsleben ,  oder  einer 
•ndem  mit  dem  gemeinen  Wohl  zufammenhängenden  Be- 
ftimmung  widmet »  —  eine  erwünfchte  Erfcheinung  feyn. 
Ifo  jetzt  find  von  diefem  Werke  zwei  Bände  in  gr.  g. 
jeder  aus  zwei  Stücken  befbehend»    erfchienen,    worin 
mehr  als  30  Auszüge    aus  greifen  wichtigen  Werken,' 
mit  Anmerkungen  luid  Berichtigungen  vom  Herausgeber ; 
eben  fo  viel  ausführliche  Beurtfaeilungen  und  ^ine   be- 
trächtliche Anzahl  .merkwürdiger  Staatsfchriften«  Gefet^e 
«nd  Tefordnungea  enthalten  find. 


^nkiMitgung  einer  neuen  franzoßfehen  Sprachlehre  für 
•      ^  Deutfche. 

Die /grofee  Menge  der  Sprachlehren  in  den  iheiden 
kultivirten  Ländern,  ift  keineeweges  ein  Beweis  von  der^ 
Unnützlichkeit  einer  neuen  Sprachlehre;   fie  beweifet  im 
Gegentheil  die  Noth wendigkeit  derfelben.   Per  alte  Schlen- 
drian, nach  welchem  bisher  dl«  gewöhoUcb^  dprgch** 


Ischren  bearbeitet  worden »  iß  bmttt  «uf  alle  Seiten  ge- 
kehrt und  gewendet;  man  hat  ihn  mit  den  richtigften 
Bemerkungen ^b'ereichcrt,  und  die  lehrreichfteu  ßjyfpiel^ 
hinzugefügt,  ohne  jedoch  die  Fordarungen  des  Pflbli- 
kums  ganz  befriedigen  zu  können :  es  iß  alfo  nothwep- 
dig,  die  bisherige  Lehrart  endlich  zu  verlaffen.  und 
eine  folche  einzuführen,  welche  auf  unveränderlichen« 
mit  der  Vernunft,  und  dem  Wefen  der  Rede  überein-^ 
ßimmenden  Gründfäuen  beruhet. 

Ich  habe  es  verfucht ,  nach  diefen  Grundfätzen  eine 
Sprachlehre  zu  verfertigen,  welche  icli  hiemit  dem  Pub- 
likam  anbiete,  mit  dem  Wunfche,  däfs  folches  diefen 
Verfuch  gütig  auf  nehmen,  möge.' 

Das  Werk  zerfalle,  feiner  Natur  nach,  in  zwey  Haupt« 
theile.  Der  erAe  enthält  die  aL^gemcincn  Grundfätze  der 
Sprachen ;  die  vcrnehmRtn  Bemerkungen  über  die  fran- 
zöfifche  Sprache,  welche  mit  <len  allgemeinen  Grund- 
fätzen wefentlich  verbünden  find ,'  oder  zur  Entwickelung 
derfelben  dienen;  die  Büdung  und  Ableitung  der  WÖr- 
tier;  die  Wortfügung;  die' Eigenfchafien  und  Fejilcr  der 
Aede';  die  Interpunktion;  ein  neues  ^Mittel  Fran;&Öfifch 
lefen  zu  lernen;  das  oeueWd  alte  Syfiem  der  Modi  und 
Zeitformen. 

Der  zweife  Haupttheil'  enthält  die  befondereti  Cemerw 
kungen  über' die  franzöfifche  Sprache;  fie  find  gröfsten- 
theils  aus  der  Sprachlehre  von  Vailly  gefchöpft;  fie  be- 
ruhen aber  auf  den  Grundfätzeu »  urelche  im  erRen  The^ 
le  erklärt  find. 

Der  erfte  Theil«   welcher  bereiu  die  Prefie  Verjaflen  ' 
hat ,  ilt  bis  zur  Er(cheinung  des  zweiten  Theils  bey  mir» 
in  meiner  Wohnung  auf  dem  Bohlwege  bey  dem  Zinn- 
giefser  Herrn  Bartheis,  für'i5  gute  GreCbhen  zu  haben.  ' 

Diejenigen , ^welche  den  erRen  Theil  vor  der  Erfchei- 
nßug  des  zweiten  bey  mir  nehmen,  erhalten  diefen  zwei<^ 
teil  Theil  für  12  gute  Grofchen ,   älfo  das   gaoie  Werk 
für  einen  Thaler  und  vier  gute  GrofcheiU'  Nachher  wird  ^ 
der  Preis  erhöht. 

Bratmfchweig  deu  2tea  Janutr  i?^?. 

Pierrafd  Abb^. 


Ton  der  cempendiöfen  Bibliothek  der  geraeinnützig- 
fien  Kenutnifle  für  alle  Stände  find  erfcbienen : 

IV.    Abtheilung: 
Der  Künßler* 
oder  Comp,  Blhl.  des  HiffenswUrdigßen  a^s  dem  Gebiete 
der  fchönen  Künfte,    Heft  I.    Ladenpreis  6  gr.  Sachfifch. 
Inhalt:    I.  V^n  den  fchönen  jCünfien   überhaupt     I.  Re- 
griff der  fchönen  l^ünftö.     Ihre  Eriitheiiung;  Unterfchie- 
de,   Hülfswifferiichaft^ ,   und  Behandlung  ip  diefer  Bi- 
bliothek.    2.  Kurzer  Abrifis  der  phyßfchen,  moralifchen, 
intellectuellen  uud  bürgerlichen  Lage  des  Künßlers.      II. 
Vmn  den  fihönen  Kunßen   hef anders,  '  6,  Schöne  Garten- 
kunR.     I.   Ihr  Betriff.-    2.  Ueber    ihre  bisherigen  Theo^ 
rien.      3,   EigentlöirUchkeiten  des  Genies  zur  Garten- 
kuuR.     4#   IJnterfchitrd  vom  landfchaft liehen  Genie.     5« 
Worin   beReht  die  höctjRe   Vollendung  ^ines  Gartens? 
6.  Grundfätze, zur  EmwickeUing  diefes  Be;jriffs.    7.  Wie 
wird  in  der  Gartejikun'l  der  Zweck  erreicht,  den  die 
Kunftfphöiiheit  sum  (Jn^i^iwhKa^i  ^ii  Werken  fciöner 

l^uoft 


6*  •  ' 

Xittft  befrlcaigt  ?     9.  Worin  nüm  die  Ltiidfcliaftsinile- 

ttf  dem  GartcukiinfWcr  ?     9-  Aehiilichk«iten  und  üntcr- 

Idiieds  der  Oirteu-  und  Baukunft.     lo.   Darf  die  Gar» 

tenkunft  ^e  eigenihümlicbc  Form  der  Niturkorpcr  än- 

4ern  oder  nicht?     ii.   Chinefifche  und  englifche  Anl»- 

•«a.      12*  Womic  befchüfligt  fich  die  Gertenkuuft  el« 

HecJuduDerio  wirklicher  Natur?     i3-  Refuliate  zur  Bc- 

«ruadua^  des  Befrifls  vom  Wefentlichen   eines  (chonen 

Gartens.    III-  Hulfswifjenfchaften.    A.  MythoU^ 

fri^.  Einleitung.     Erftcr  JbfchMitt.  Griechifch  -  röxnifche 

Uyxhofogie  in  aiphabet.  Ordnung.     Buchßabe  A.   Drit- 

ier  Abfchnitt.  JliegorU.    h  AUegorifche  Perfone«. 

y«  Abtheilung: 
Der  Ceifilicke  oder  Religionslehrer» 
a.   i.   Compendic/e  Bibliothek   alles  ff'iffenswkrdtgen   über 
Tieligion  iad  popniiire  Theologie.  Heft  VIII  und  IX.  La- 
^exipreis  12  gr.  Sachf?.     lubalt:  I.  A.   Chrißli che  Rtlig ioM 
ubeHu2}»pt.    9'  Der  Geift  wahrer  Religion   von  Schwarz.    . 
J.  E.  AJrclieMgefchichte.      16.  Sixtu«  V.    (Fonf.  r.  Heft 
ly-VU     ^^'   Erasnius  von  Rouerdam.    2i.  Gefchichtc 
eines    im  30J  ihrigen  kriege    au    Olmutz  eingemauerten 
proieflaniirchen  Fred'igtrs.     22.  Religion  der  Muhameda- 
»er-     23.  KeVigion  dcr-Druten.    24«  Leben  AnfcharSt  er« 
iten   ErzbUchofs  von   Hamburg.    JJ.    C.   Religionslehrer. 
1.  Hurxet  Abrife  von  der  gegenwärtigen  phyfifchen,  mo* 
ial\Cc\ien  und  iatellectuellea  LAgt  4es  geüUichen  Standes. 

27.   Abtii eilung: 

Das  Weib, 

der  C^mpeniiöfe  Bibliothek  mlUs  PfiffenswUrdigflen  über 

weibliche  Beßimmung  mmd  JußläruMg,     Heft  IV.    Laden» 

preis  6  jjr.  Sachf.    Inhalt:    I.  A.  Beßimmung  des  weibli* 

ehern   GefcUechts   und  daraus  enifpringeude   Lachen  und 

VerhaluiÜTe.    AA  Lage  der  Jungfrau.  Ihre  Pflichten  und 

XlugheiiSTCgeln.      HI.    Gejchichte    des    wetUiclien     Ge* 

fchlechts.     A.  Biographien.     2.   Zenobia,    Köni*;in  von 

"ralaiyTa.    B.   HiÄorifche  Hypothefen  über  die  ürfachen 

der  iizigen  Lagen  und  Verhaltniffe  des  weiblichen  Ge- 

fchlecbts.     1-  Vom  Urfprtmgc  der  ünterJrückuTig  des 

weiblichen  Gefchlechts.     VH.  ff'eihliche  Oekonoim»  und 

Technologie.    C  Von  den  Getränken,   a).  H^'affer.  i.Lo- 

witz  Mittel,    Wa£er  vor  dem  Verderben  zu  verwahren 

mnd  {aui€3  wieder  trinkbar  zix  machen. 

XVH.  Abtheilung: 
Der   Jfironom, 
•der  Comp.  BiM.  des  Pf^iffmswürdigßen  out  den  gefarnm- 
•eil  aßronom.  JJ  ijfenfchajtm.    Heft  I.  Text.  Heft  H.  Ku- 
pfer.    Ladenpreis  12  gr,  Sachf.     Inhalt:   Einleitung.     A. 
Jfironomie.     I.  Erfcheii:ung  des  Weltgebäudes;   Einthei- 
lang  der  Himmelskugel ;  BtfUmmnng  der  Lage  im  VN^elt- 
laume.      IT.   Die  Erde  als  Scijauphtz  des  Weltgebäucles ; 
ihre  Gellalt ;  Beftimmung  der  Lage  auf  ihrer  Oberfläche. 
in.  Von   aftronomifchen  B^bachtungen.     1.  Beobach* 
tuagMTt ,   Sternwarte  (nebR  Abbildung  der  Koppenhag- 
wer).     B.    Werkzeuge  zu  adronomifchen  Beobachtungen, 
a.  Fernrohre.  «.  Galileifches  Fernrohr,    ß.  Stemrohr.  '— 
K^ut-re    Verbeffcningen   der  Fernrohre-   —    Achromati- 
flches   Femrohr,  mit  dreyfsrhem' Obj'^ctive.    —    Durch- ^ 
f  srtgsferorc^hf  (aebft  AÜbilduHg^  da$  Jüoppemhagner). 
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XXIV.  Abtheilttng: 
Der  Schöne  Geiß, 
•der  Comp.  hibU  des  PJ^'iffenswiirdigßen  aus  dem  Gebit$ 
der  Schönen  PViffcnSchaSten.  Heft  V-  Ladenpreis  6  gr. 
Sachf.  Inhalt:  Praktische^  The'ü.  Zweuter  AhSchnitt. 
Bchaufpiele.  IX.  Der  Emigrant,  von  Bunfcn.  Dritter 
JbSchnitt.  Gedichte.    A.  LyriSche  Gedichte.     IT.  Lieder. 

2.  Emdtelied.  3-  An  die  UnCchMld,  von  Balis.  III.  Oden. 
3«  KlopRockfche  Ode.  4.  Betrachtungen.  B.  Satyren^ 
1.  Authentifche  Nachricht  von  dem  Manne  im  Monda* 
C    SchdSergedichte.     I.  Siegniund,  Id>Ile  von  Schubart. 

3.  Dämon  und  Mußdora,  von  Thomfon.  3.  Celadoa 
und  Amelia,  von  Thomfon.  D.  Sinngedichte,  i.  Gc* 
fpräch.  2.  Wuiffch  einer  Baurin.  3.  Rathyherravotum. 
4»  Ho^hzeitgefiändniiTe  —  fämclich  von  Haug.  Vierter 
Abschnitt.  Kleinere  verzügliche  Stellen  und  Sentenzen. 

Gebaue rfc he  Buchhandlung  - 
in  Halle. 


In  der  TVeverfchen  Buchhandlung  in  Berlin  ift  ein« 
Beue  Auflage  von :  Clarige  in  Merlin ,  oder  GeSchichte  der  ^ 
Alhertine  von  Seelhoiß,  ein  LeSebuch  S^r  MUdchen  von 
Friedrich  Schutz.  5  Theile.  i,  gebunden,  erfchienen.  Herr 
Friedrich  Schulz,  einer  der  beliebtelten  Schriftfteller  un- 
ferer  Nation,  kam  währeild  feines  Aufenthalts  in  Berlin 
auf  die  Idee,  aus  Richardfons  Meillerwerk  ein  deutfche« 
Original  zu  machen,  indem  er  in  Richardfons  Manier 
eine  deutfche  wahre  Gefchichte  zu  Grunde  legte ,  fo  wie 
diefer  die  Gefchichte  der  Mifs  Clariffe  Harlowe.  Bey 
der  fo  fchÖn  gerathenen  Umarbeitang  mufste  ohnflreitig 
das  deutfche  Publikum  gewinnen ,  da  durch  Veränderung 
des  Lokale  der  Reiz  der  englifchen  Gefchichte  immer 
verringert  werden  mufste.  Nur  durch  folche  Verände- 
rung konnte  es  zu  einem  Ilandbuche  für  deutfche  Mäd« 
eben  gemacht  werden,  und  diesgefchah  auch  mit  dem 
glücklichflen  Erfolg.  Der  fchnelle  Abgang  der  erflen 
Aufl;ige  und  die  vertheilhaften  RecenHoaen  in  mehreren 
kritifchen  Journalen  betätigen  diefe  Wahrheit.'  Um  . 
Müttern  die  AnfchafFung  diefes  Bachs  fiir  ihre  Töchter  . 
zu  erleichcem ,  will  der  Verleger  diefe  neue  Auflage  bis 
Oflern  für  2  rthlr.  16  gr.  (gebunden^  verladen ,  nachher 
nimmt  üe  ihren  alten  Preis  von  3  rthlr.  16  gr.  wieder  ein. 


Neueße  dentSche  Chreßomathie  zur  ü^bung  im  Üeber* 
Setzen  aus  dem  DeutSchen  ins  FranzöjjiSche ,  enthaltend 
kurze  und  leichte  Sätze  y  Bruchßucke  aus  der  ^'aturge» 
Schichte,  Erzählungen,  GeSprkche  und  Briefe.  l)urch' 
gängig  mit  hinlänglicher  PhraSeologie  verfehin.  Zum  Ge* 
brauch  für  Schulen  und  Erziehungsanßalten,  Dritte  Auf* 
läge.  Berlin  1797«  "~  Die  allgemeine  Literaturzeit iing 
vom  Jahre  1796  Nro.  273.  fällt  bereits  über  die  ^rfie  yluf^^ 
läge  diefes  Schulbuchs  das  günftigfte  Unheil.  In  der 
zwäften  wurden  in  Anfehung  der  Wahl  der  aufgcndmme- 
nen  Stücke  mancherley  VerbefTerungen  vergcnoirmcn, 
ein  ganz  neuer  Abfchnitt  hinzugefügt  ^^infonderheit  wur- 
de die  franzöfjfciie  Phrafeologie  genau  revidirt  und  vie- 
les berichtigt.  Letzteres  ift  dann  auch  bey  diefer  </Wt- 
ten  Auflage  gefch«hea;  in  Anfchung  der  Wahl  und  Ord« 
(0  H  a  sunt 


4. 


nung  der  Materialien  ift  aber  keine  Veränderung  vorge- 
nommen ,  (o  dafs  in  Schulen  dief«  neue  Auflage  neben 
der  zweiten  gebraucht  werden  kann.  —  Koftet  in  der 
Wererfchen  Buchhandlung  I2  gr.  —  Eint  nach  eineiR 
ähnlichen  Plan  ausgearbeitete  Chreftomathi«  zum  Uebcr- 
Cetzen  ins  EngUrche  erfcheinc  in  eben  diefer  Handlung 
sur  Oltermefle  17^7. 
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Auf  das  in  Nro.  I07.  des  Int.  BI.  der  Jen.  A.  L.  Z.  in. 
Nro.  105.  des  Reichs -Anz.  etc.  in  Nro.  145.  I48.  I54* 
der  Neuen  Hamb.  Zeit.  etc.  vor.  J.  angekündigte ,  nicht 
blofs  fiir  dänifche,  fondern  auch  zur  Erläuterung  der 
teutfchen  Rechte,  Alterthümer  und  Gefchichte,  für  teut- 
(che  Gelehrte  fchatzbares  und  befoHders  in  Rlickficht  auf 
Letrtere  von  mir  bearbeitetes  Werk  (man  fehe  die,  allen 
löbl.  BuchhandL  mitgetheUie,  Einladung  zur  Suhjcription 
etc.)  unter  dem  Titel : 

des  weil.  KÖnigl.  Dan.  Confer.  R.  und  Prof.  d.'  R. 

zu  Kopenhagen  ,  Peter  Kofud  Ancher ,  O  efc  hichte 

der  dänijchen  Rechte  etc:  2  Th.  gr.  g.  I  rthlr. 

24.  fs.  dän.  Cour,  oder  l  rthlr.  16  gr.  fächf.  Pran.  Preis, 
wird. der  Subfcriptions-Termin  bis  zu  Ausgang  def  Lei^- 
Eiger  O.  M.  d.  J.  verlängert.  Wenn  eine  hinlängliche 
"Anzahl  von  Subfcribenten  mein  Unternehmen  auch  nur 
in  foweit  unterÜiitzc,  dafs  ich  derKoflen  wegen  gefiebert 
bin ,  (worüber  ich  gleich  nach  abgelaufenem  Subfcrip- 
tions-Termine  und  eingegangenen  Liflen  öfTentl.  Anzeige 
thun  werde)  und  die  Pränumeraiions  •  Gelder  um  Johan- 
nis  bey  mir  eingehen ,  Co  foll  der  erfte  Theil  ohufehlb'** 
auf  Michaelis  erfcheinen* 

lena  den  p.  Januar  1797. 

Joh.  Andr.  Leffer 
KÖnigl.  Dan.  Canzley-Rath. 


Tori  Harwood  über  Anatomie  und  Phyßotogie  des  Men- 
fchen  nehfi  Vergleichung  des  thierijchen  Bauef  werde  ich 
nächftens  eine  üeberfetzung  mit  Zufätzen  liefern,  die 
hoffentlich  um  fo  reichhaltiger  werden  können ,  da  ich 
mich  jetzt  vorzüglich  mit  verglichener  Anatomie  be- 
(chäftige. 

W.  Wiedemann, 
Prof.  der  Anatomie  in  Brauufchweig. 

IIL   Erklärung. 

{Antwort  auf  Hm,  E.  Erkl.  vom  d.  Dec.  l^94.  in  den 
Riutelfchen  Annalen  S.  %16>  17P6.) 
Meine  erfte  Erkl.  vom  6>  Oct-  war  nicht«  als  Protefla" 
tion  gegen  eine  Befchuldigung ,  deren  Ungerechtigkeit 
in  die  Aug^n  fpringt  und  meine  ganze  Seele  empört. 
Dafs  ich  Hrn.  E.  darin  zur  Antwort  aufgefordert  und 
nur  gebeten  habe  »u  warten ,  bis  meine  Erläut.  z.  n.  T. 
ToUendet  Xeyen,  ift  nur  ...  Schlujs^  und  unrichtiger 
Soklufs ;  denn  wie  konnte  es  mir  einfallen ,  Hrn.  E.  zur 
Antw.  aufzufordern ,  und  ihm  dabey  eine  fo  lange  Frift 
SU  geben ,  daß  ich  leicht  noch  vor  Ablauf  derfelben  fter- 
ben  kann?  Es  gtfie\  indeflen  Hrn.  E.  nicht,  auf  meiiie 
tiothgedrungtne  Protclation  ...  zu  Schweigen.  Er  anN 
WQrUi€t  ob  ich  ihn  gleich  nicht  zur  Antw.  «ufgefedert 


hatte.    Tn  diefer  Antw.  v^zt  keine  Spur  von  Reue «  keui 
Schatten  eines  Widerrufs  einer  in  Ewigkeit  unerweisl. 
und  unwahren  Befchuldigung,    die  zugleich  von  einer 
folchen  Befchafftxtlieit  ift,   dafs  ich  mein  Amt  unverzüg- 
lich niederlegen  werde«    wenn  de   in    meiner  Gen.eine 
Glauben  findet.    Dagegen  ftelite  er  die  Sache  fo  vor,  als 
ob  ich  Beweis  oder  Widerruf  gefodert,   und  dabey  ver- 
langt hätte,   er  mögte  nur  das  Beweiiien  noch  anftehe« 
laiTen  »"bis  die  Fortfetzung  meiner  Erlaut^  erfchicneu  wä- 
re, wozu   er  ßch   denn  willig  erklärte.    Er  fage  nicht» 
er  habe   Hch  alfo  doch  unter   gewififen  Urnftättden   zur 
Zurücknahme  feiner  Behauptung  gerne  verliehen  wollen ; 
denn  auch  da\'on  weggefehen ,   dafs  er  bald  darauf  fagr,    , 
er  hätte  mich  nicht  beffer  als  gerade  fo  zu  empfehlen  ge- 
wufst,  fo  nimmt  er  am  Ende  jene  Anerbietung  witder 
zurück j  4ind  befteht  auf  feiner  Behauptung,   indem  et 
fagt:  .Nun,  ich  will  warten,   eh*  Ich  beweije,   djafs 
ich  weder  ungerecht  war,   noch,  Ja/r   ich  leichtdnnig 
fchri«b.    (Er  machte  alfo  doch  Miene,    beweifen  zu  kön« 
nen ,   was  er  nie  zu  beweifen  im  Stande  feyn  wird,   be- 
kräftigte feine  Befchuldigung,    Erneuerte   feine  Beleidi« 
gung ,  und  wollte  es  nicht  Wort  haben »   dafs  er  (ich 
übereilt  habe.)    Ich  geftehe ,   dafs ,  wenn  ich  mir  jenen 
erften  AngriiT  allenfalls  als  eine  Uebereilimg  vorftellen 
konnte ,   die ,  zumal  zurückgenommen ,  immer  noch  von 
dem  Beleidigten    leicht  verziehen  werden   könnte,    ich 
hingegen  in  diefen  Wendungen  feiner  Antw.  auf  meine 
Erklärung   nicht  den  Mann   zu  erkennen  glaubte,    der 
fich  würdig  gegen  mich  betrüge ,  und  dafs  der  Tüfse  Ton 
derfelben  mir  um  fe  widriger  aufliel ,   da  der  Briefftellcr 
bey  ^cm  allen  die  Laft  einer  fo  unerträglichen  Befchul* 
digung  immer  noch  auf  mir  ruhen  liefs.    Nun  alfo  erfl  — 
ich   bitte  dies  wohl  zu  bemerken  — •  nun  erfi  drang  ich 
auf  Beweis  oder  Widerruf,  und  da  fein  Brief  mir  wenig 
Hofnung  machte,   dafs  ich   fo   leicht  Gerechtigkeit  von 
ihm  erhalten  konnte,  da  mir  alfo  der  Streit  mit  ihm  fchr 
weitausfehe'nd  zu  werden  fehlen,    und  doch  nichts  Ge* 
ringers  als  meine  ganze  Exiftenz   als  chriQlicher  Lehrer 
auf  dem  Spiele  war,   fo  mufste  ich  mit  Nachdruck  fprc* 
chen ,  und  ich  werde  ihm ,   wenn  er  es  verlangt ,   münd- 
lich wie  fchriftlich"  und    fchrlftlich  wie  münMlich   von 
jeder    Unie,     jedem    Ausdxuck^    Rechen fchaft    geben. 
Wenn  ich  aber  dies  kann ,   und  ich  mpche  mich  anhei- 
fcliig  dazu ,    dann   fpreche  er  nicht  von  Ungerechtigkeit 
'  und  Inhumanität  desjenigen,   der  ßch  nur  gegtn  einen 
Angriff  vertheidigte ,  deffen  Gerechtigkeit  und  Humanität 
er  in  einer  rnhigen  Stunde  prüfen  mag. 

Bremen  4  am  22.  December  i7i^. 

Stolz. 

IV* -Anfrage. 

Wird  Herr  Profeffor  Schreiter  zu  Leipzig  feine  üc- 
bcrfatzung  der  Gefchichte  Gibbons  von  dem  Ycrfali  und 
Untergang  das  römifchen  "Raichs  nicht  fortfetzen  ?  Alle 
Käufer  derfelben  wancn  mit  Verlangen  auf  fie ,  und  es 
wäre  wohl  Schade,  wenn  fie  nicht  fortgefctit  würde. 
Der  Herr  Profeffor  wird  alfo  gebeten ,  den  ,  wie  ich 
glaube,  (chon  einigenul  angekündigten  neunten  Theil 
derfelben  bald  herauszugeben.] 
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\      1  Anifindigangen  neuer  Bücher. 

Zd  der  Soamerfchen  Badüiandlung  ia  Leipzig  iA  sh 
bsbem: 
Du  keUigeu  Gräber  zu  Kern  und  die  Gebete,  zwei  fatp* 
rijcke  Gedichte,  von  J.  D.  Falk.    Mit  einem  TiteU 
knpfer  in  englischer  Maniff*  (  Preis  2o  fr, ) 

Herr  Hofr.  Wieland  fagt  in  ftiner  Beurthtilang  dw 
Gebete  (Siebe  den  Merliur  ipr.  17^6.  S.  446O  ^on 
dem  Terf affer  obigen  Buch«.    „Für  mich  ift  diefer  neue 
siebter  (Herr  Falk^  dtr  ficb  mit  fo  viel  (ienie  und 
jvFeuer,  einer  fo  reichen  Ader  von  Witz  uad  Laune»  ei* 
g^em  fo  wirmea  Herzem,    fo  vielen  KenntnliTcn  und  ei- 
ainem  fo  efftfcliiedcncn  Dichterulent  >   der  poeüfchen  «S<i- 
9$fire  gewidmet  hat,  eint  deüo  intercflantere  Erfchcinung, 
.»«d«  dfefes   Fach  noch  wenig  tu.d  meines  WilTens  vo» 
atkein«!!  befonders  dazu  au^gerlifleceii  und  durch  zweck- 
«»mäfsige    Studien  dizu    beftimmten    Dichter  bearbeitet 
»»worden  iiL    Auf  diefon  find»  —   oder  ich  mürsta  mich 
«jCehr  Irren  —  die  Geifter  des  Ariftophanes ,  Uoraz ,  Lu- 
^lAS»  luvenals  und  Swifts,    zugltith  mit  dem  GeiA« 
JieA  Süürenmaldert    Ilogarth»   herabgcAiegeii »    um   ihn 
mXUBi  Satlrendichter  einzuweihen  etci**  —  Vom  dem  nim* 
lieben  Yerfailer  ift  Co  eben  erfchienen : 

Tafchenbuch  fwr  Freunde  des  Scherzes  und  der  Satire, 
Nebfi  einem  fßubem  Conterfey  auf  die  Kantifche 
PhUofopkie  und  mi$  einem  Kalender  aufs  Jahr  1797, 

Diefes  Taficjieiibucb  enthält:  i)  einen  Kaieader  für 
das  Jihr  1797.  (NB.  mtfn  kann  es  auch  ohne  Kalender 
baben)  1)  BekenntnilTe  eines  Weiberfeindes,  xs  Kapitel : 
Herodes  und  feine  Kriegsknechte..  2s  Kap.  Charakteriihk 
aus  einem  Strickbeutel.  3s  Kap.  Die  drei  Masken.  4s  Kap. 
Der  chtnefificke  Tempel«  3}  YerCuck  einer  neuen  Art  von 
Dedikation  nach  kritifchen  Principien  von  Cafparus  Do« 
mlnicus  an  Ebendenfelben.  4)  Vemünfrige  Gedanken 
von  Quackfalbem ,  item  von  Kranken ;  gegeben  in  den 
Druck  per  Chriftophomm  Habakuk  und  bey  Sommer  in 
Leipzig  zu  finden  einzig ,  «Is  wir  fchritben  Ein  uüfen? 
iebenhundert  fechs  und  neunzig.  5)  Die  Kirchenrech« 
sung.  €}  BoD-Ton  auf  dem  Lande.  7)  Pf/charion, 
•der  die  Entkörperung.  Sin«  Gefchichte.  Mit  Mufik  von 
Haffe.  8)  Die  *anmuckige  HiÜoria  von  den  Affen»,  dem 
Üdbca  Mattsf  Pbäciopbiai ,    genannt  ^olf  uci4  deff^H 


Begrabnifs,  item,  von  einem,  Immanurt Kant ,  zum  ge^ 
meinfamen  Nutzen  der  lieben  Jugend.  Nebft  einem  fau« 
bern  Koaterfe/.  Zu  fingen  in  der  Melodie :  Es  iH  ge« 
wiCslich  an  der  Zeit.  9 )  Die  Uhu :  Eine  dramatifch- 
fatirifche  Rhapfodie  mit  Choren  von  Ühu*n,  Raben  und 
Nachteulen.  NebOb  Mufik  von  Dittersdorf.  Die  han- 
fdelnden  Perfonen  find:  Die  Göttin  Dummheit.  Doktor 
Trismegiftes.  Johann,  fein  Diener.  Ein  franzöfifcher 
Ezmarquis.  Eine  Aebtiffin.  Babe,  ihre  Gefellfchafcerinl 
Kixipperdolling ,  ein  Kantianer.  Friedrich  Voltaire.  Hei- 
neco»  ein  fchwindfuchtiger  Notar.  Chor  von  Uhu'n  und 
Nächteulen  und  Kauzlein.  Chor  der  Raben.  10)  Eiii. 
erbauliches  N^ch  -  luid  Namenregifter ,  und  11)  Eine 
Nachfchrift  an  den  geneigten  und  ungeneigten  Lefer» 
die  eine  Reqeufion  diefes  fatirifchea  Tafchenbuchs  ent- 
halt, in  welcher  Receiifent  bewei£et,'dafs  es  eine  elende 
Scharteke  und  dafs  Herr  Falk  ein  feichter  Kopf«  ein  er* 
bärmlicher  SchrifrfteUer  und  ein  Pasquillenfchreiber  fey, 
(NB.  Man  vergleiche  hiermit  Hrn.  Uofr.  Wielands  ob^n 
bey  Anzeige  der  f^eiligen  Gfüher  angeführtes  Urtheil  üb«? 
Hm.  Falk.)    E5  wird  künftiges  Jahr  fortgefetztt 


In  der  Soramerfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  ifi  su 
haben : 
• "  Täjchekhuch  für  Reifende, 

welche  gruudiiche  MenfchenkenKtniffe  erlange« 
umd  fich  und  ihrem  Vsterlande  nützlich  werden  uolleiu 
Teil  intereffanter  Lokalbemerkungen,  und  Wahrheiten» 
Nebft  eiaem  Tagebuche  auf  jeden  Tag  des  Jahres  und 
einem  in  Aberlis  Manier  kolorirten  Kupfer  nach  Cha- 
ftelet.  —  Es  enthält :  i)  allgemeine  und  iauf  Erfahrung 
gegründete  Bemerkungen  alles  demjenigen,  was  einer« 
der  mit  Verficht  und  Nutzen  reifen  will,  zu  beobachten 
hat.  a)  Vierzig  fahr  wichtig«  Maximen  für  Reifendp, 
von  J.  J.  Roufleau ,  Montaigne  und  Scherok.  3)  Anzeige 
des  nothwendigften  Reifegerathes.  4)  Gefundheitsregeln 
für  Reifende.  5)  Beobachtungen  und  unentbehrliche  An* 
leitung  für  Perfonpi ,  welche  zu  Pferde  reifea ,  in  Rück* 
ficht  der  Behandlung  der  Pferde.  6)  Regeln  in  Rück« 
ficht  des  Mundvorraths  und*  anderer  Bedürfniffc,  womit 
Inan  fich  auf  einer  Seereife  zu  verfehen  hat.  7)  ünter- 
fchied  der  Tage-  und  Nachtlange  iii  verfchiedenen  euro- 
paifchen  Uauptdadten.  |)  OAertebell«  bis  1799.  9)  Ver- 
(•;  I  glci. 


fleichung  aller  earopäifwhen ,_  fowekl  ciiigcbildettn  als 
wirklichen  Miiniforten ,  nach  ihrem  Gehak  u«d  Gevfxcht/ 
den  Louisd'or  zu  5  rthl.  gerechnet,  lo)  Verhältnifs  de» 
Maafses  in  rerfchiedenen  europäifchea  Länflern.  lO  He- 
fter I^eutfchlaad.  Eintheilung  und  Verfaffun^  de»  Reichs» 
GrÖise,  Einkünfte,  Berölfccrung  und  Armeen  der  Deut- 
schen Reichsftände,  nach  Handel  und  den  neuefteo  Nach- 
richten, Religion,  Sprache,  Produkte,  verfchieden^  Rei- 
-  ferouten,  nebft  Anzeige  des  Merkwürdigften  auf  diefeh 
Kouten  —  Von  diefem  Tafchenhuche  erfcheint  künftige» 
Jahr  die  Fortfetzung,*  (b,  da/s  es  Reifender  als  ein  im» 
aet  brauchbares  Handbuch  'und  als  einen  treuen  Rath« 
f  eher  auf  ihren  Reifen  betrachten  kojinen.  Diefer  erfte 
Jahrgang  koflet  in  allen  guten  Buchhandlungen  broehirt 
^^  gr,,  in  Leder  gebunden  3o  gr-^   Femer 

Tafchenbuch  für  Liebhaher  des  Privattheaters, 

Enthält:  1) Bemerkungen  über  Prirattheater überhaupt 
«nd  über  ihren  Nutzen  oder  Schaden,  i)  üeber  die  Er« 
fordernilTe  zu  'einer  guten  Gefellfchaft  Liebhaber  des 
Prirattheaters.  3)  VorfchÜge  »ur  nähern  Einrichtung 
der  Gefellfchaft.  4)  üeber  Mimik.  5)  Ueber  Deklama- 
tion*  O  Schaufpiele  für  Gefellfchaftstheater  t)  Gleich 
und  Gleich.  Luftfp..  in  i  Auf*.  hyDU  Flucht.  Schaufp. 
in  3  Aufi..  Koftet  in  allen  guten  Buchhandlungen,  bro- 
ehirt II  gn  elegant  gebunden  16  gr.  Desgleichea 
LußfpieU  für  iJebhahertheater^ 

Beftehen  aus  folgendem  Stücken  r  1)  Das  Mädchen  ron 
Holland.  JLuftfp.   in  4  Aiifz.    2)  Lärmen  um  NichtSr 
JLuftfp.  in.  1  Akt.    Preis  lö  gr. 
.    Tafchetihuch  für  Mütter  und  für  KinäerwUrierinnen^    ' 

Es  ül  ein  Buch ,  das  gute  Mütter  felbfl  benutzeur 
•der  ii^n  Wä>terinnei»  ihrer  Kinder  geben  Collen ,  damit 
diefi?  lernen r  wie fie  mit  jungen  Kindern,  bey  denen  auf 
£efe  erften^  Eindrücke  fo^  lehr  vieles  ankommt,  umgehea 
muffen.  E»  koftei  überall  gebunden  6  gr.  Wer  .(ich  an 
.die  Sommerfche  Buchhandlung,  als  an  di«  Verlagshand- 
Äjng  obiger  Bücher  Wendet >  erhält  gegen  baare  Zahlung 
ssf  5  Exemplare  rou  iedem  diefer  Bü«hev  das  fechfte: 


'  Fex  T.  D.  Schöps  „    Buchhaiidrer    in  Zittau   iff  ni^ 
JbBenr  . 

J.  G.  Geifslers  Befchreibung^  und  Gefchichte  der  neue- 
fien  und  vorzüglichflea  Inilrumente  und  Kuiißwerke  für 
^Liebhaber  und  Künftler  in  Rücklicht  ihitr  mechanifchen 
Anwendung,,  nebft  denen  ialli*  einfchlagenden  Hülfs- 
wilT^fch^ften,.  TlerThcil  r  mit  öEupfert.  gr.  8^  —  lg  gn 
F..  G.  Hitzfche  allgemeines-,  Lehrbuch  der  Conditore/, 
•der  gründliche  Anweifung^  alle  Arten  der  befonderil  Ar- 
beiten diefer  Kunil  zu  verfertigen  ^  nebft  genauer  Be- 
fchreibung  und  dem^  befondera  Gebrauche  der  dazu  er- 
iirderlichen  WaarenV  luftrumente  und  KunftwÖrter,  mit 
%  Kupfert.  gr.  g^  —  I4  gr.  Kejue  arithmetifcbe  ünter- 
ialtungen  tum  Nutten  and  Vergnügen  r  herausg.  von  J.^ 
^.  Geldberg,  2tes  Stück,  g,  —  4  gr.,  K-  A^  ir©u  Raden» 
Amynt,  oder  einige  .Winke  zur  Belehrung,  zur  Ermun- 
terung und  zum  Troßc  dercrr  die  Gch^  dem  Predigerftan^ 
de  gewidmet  haben ,  g.  •»!  g  gr.  Verfuch  eines  oberlau- 
ittifcheo  Kirchearechts »,    fuc  Fredigtants -JKaudidaten 


'    ^        '  }         '    *       '  ;  •    £% 

und  angehende  t.andgeißlichc ,  gr.  g.  —  1  rthL  Zittaui. 
fcher  hiftorifcher  Kalender  a.  J.  1797.  mit  a  Kupf.  4.  — 
3  gr.  Görlitzifcher  Wirthtchafts-Salender  a.  J.  i7.7. 
«im  Gebniuch  der  Hausväter,  mit  t>.  CA.  Struve*. 
Noth.  und  Hulfstafel  vo«  den  Mitteln  Kinder  gefund  s» 
erhalten ,  4.  j—  2  gr.  ^  pf.      - 


1« 
Ankündigung  eines  mit  diefem  I797ftcn  Jahre  betio- 
nenden  Journals : 

Literatur  ^Orakel,  zur  Entdeckung,  Enthüllung  und 
Verbreitung  gemeinnützUcher  Wahrheiten. 
Preisaufgaben  heben  frhon  fehr  viel ,  zur  Erweiterung 
des  Reichs  der  Wahrheit ,  hey^getragen.  Es  wäre  aber 
zu  wüiifchen,  Äafs,  nicht  bk)s  Akademien  und  Societäten, 
füir  eine  feftgefetzte  Prümie ,  —  foMdern  jedör  Einzelne, 
der  —  noch  umhüllte  Wahrheit  fucht,  ohne  Prämien 
verfj|)rochen  und  bezahlen  zu  muffen,  —  Penkerh,  Fr«. 
gen  von  Wichtigkeit  und  latereffe  öffentlich  rorlegea 
und  deren  Beantwortung  fither  erwarten  konnte.  Die^ 
fen  WunCch  gedenkt  unterzeichnete  Gefellfchaft,  durch 
ein  Journal,  mit  dem  Titel : 

Literatur  -  Ordkßl  ete* 

ton  welchem  monatlich  eia  Heft  von  4  bis  $  Bogen  ci^ 
fcheinen  foll,  feiner  Erfüllung  zu  nähern.  Jeder  nach 
Wahrheit  und  Belehrung  fpähende  Deutfche  hat  das 
Redit,  uns  Fragen,  über  gemeinnützliche  Oegenfländt 
iller  und  jeder  Zweige  der  Wiffenfchaften  vorzul^geii 
und  wir  verpflichten  uns  hierdurch,  üe,  nach  unfern 
Kräften,  redlichr  zu  heantworten.  Unferm  Plane  nach»' 
foUten  uns  zwar  nur  Cokhe  Fragen  vorgelegt  werden  * 
l>  welche  noch  räthfelhaft  und  entweder  noch  gar  nicht,^ 
oder  noch  nicht  gehörig  —  aufgelöfet  Hnd ;  2)  allgemein 
nen  Nfutzen,  oder  4och  ziemlich  allgemeines  Intereff« 
haben  und  einer,  populären  Beantwortung  fähig  find. 
Denn  unfer  loumal  foll  nicht  Mos  Lektüre  für  Gelehrt« 
aller  Fächer ,  fondern  auch  für  jeden  nur  nidit  ganz  un* 
gebildeten  Layen,  beyder  Gefchlechter,  —  feyn.  Indef- 
fkn  um  möglichft  gefällig  zu  feyn ,  uferden  wir  auch  fol- 
cbe  Fragen  annehmen ,  a>  welche  etwa  blos  dem  Fra- 
genden nocE  Räthfel  r  aufferdem  aber  fchon  beantwortet 
find ;  b)  auch^  eigentlich  gelehrte  Fragen ,  die  Uos  den 
Gelehrten  der  vierr  eder  fünf  Fakukaccn  latereffiren  un^ 
cigentlicii  gelehrte  Beantiyortung  erfordern. 

Im  erjhm  Falle  werden  wir  über  die  Antwort ,  in 
wenige.  Zeilen  zufammengedrängtr  unter  die  Fragen  fetzen 
und  die  Quelle»  dab^  bemerken,  aus  welchen  der  Fnif 
gende  mehr  fchQpfen  kann.-  Im  mndem  Falle  werden  wir^ 
fo  bald  uns  >.  nach.  Erfcheinung  der  beyden  erften  HeftA 
nnfers  gemei»NM>2/iVlt«irpof»ii/a>e« Literatur* Orakels,  die 
Erfehrung  überzeugen  wird,.,  dafs  man  unfer  Vorhaben 
der  erforderlichen  ünterÄuUung  wcrth  edue,  jedehi. 
Moaatsflücke  noch>  ein  befonders  Heft,'' der  ^jeantwer« 
tung  eigentlich  gelehrter- Fragen  gewidmet,  bey  fugen* 
fo»  dafs  unfer  Jeurnal  denn  aus  zwey  Hauptabtheihingen 
beßehet,  wovon  die  andere»,  trennbar  ron  der  erfiei^ 
blos  für  Gelehrte  fe^n  wird.- 

Sollte  auch  Unfer  Journal  aofiinglich  noch  Spuren  der 
yarollk0mm«nhei(  «a  üsk  tragtai   fe  ko£Ectt  wir  doch 
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tuch  diefe  noch  «i  lilgcn/wchfi  fl^n  unf«r  InÜilut  hia- 
bj.glich«r  ünterAüuung  würdigen  wifd. 
Frankfurt  u.  L^p^g.  «m  f.  JeoÄer  17^. 

Die  Cefetlfchaft  der  Unternehmer 
de$  Uteratur' Orakels* 

« 
Der  Pfwö  dicfe«  Literatur-Orakels ,   welche«  in  mo- 
aatlichen  ricr  bis  fünf  Bogen  ftarkeii  Heften  ia  gr.  t* 
wk  tintm  in  Kupfer  geftochenen  eleganten  Umfchlag  ge- 
airrt,  erfchcint,   ift  für  den  erflen  aus  fechs  Heften  be- 
gebenden Band  drey  Gulden' rheinifch  oder  Ein  Reich«, 
thaler  fechsrehn  Grofchcn  fächfifch.  Das  erÄe  Heft  wird 
Ende  d.  M.  verCaud.     Bey  einem  Journale  von  folchem 
Intcreffe ,  wekhe»  in  der  Folge  unglaublich  wichtig  wer^ 
den  kann,  hoffe,  nicht  ohne  anfehnliche  ünterftütrung 
lu  bleiben  •  uaf  «reiche  daher  alle  Freunde  und  Beförde- 
rer der  Wahrheit  hierdurch  angelegentlichft  bitte.     Alle 
löbliche  Buchhandlungen  und  PoÜämter  auch  Zeitungs- 
expeditionen  werden  «rfucht.    diefe   Ankündigung  mög-* 
lichfk  au  verbreiten  und  gege«  die  gewöhnliche  Provifion, 
5ubfcriptioiien  au  fanunlen.     Das  hiefige  löbliche  Kaif<r- 
lichc  Keichs-Ob«r-Foftamt  kat  die  Hauptverfendung  über- 

Boounen. 

I>ie  Fragen »  welche  in  dem  Literatur- Orakel  beant- 
wortet werden  CoWen,  werdea,  beüimmt  und  -  deutlich- 
ausgedrückt  und  leferlich  gefchrieben,  frankirt,  an  mich 

^si^eCcbÄckt« 

GeorgLudwid  Mackloe 

Buchhändler  in  Frankfurt  am  Maya«. 


Abhandltmg  Ton  dem  deutfchen  und  franaeiUchen  X^ 
lenderwefen;  nebft  einem  volKlandigen  teutfch  -  fronzÖG- 
fcheii  und  franzöüfch  •  teutfchen  Kalender  auf  55  Jahre, 
als  von  1792-  bis  1847.  ^^^"^  Geh,  Rath  und  Prof.  J.  M. 
Schneidt  in  Würzburg ,  ift  beym  Buchhändler  Job.  Sanu 
HeinGus  in  Leipzig  h  12  gt.  auf  ord.  Papier  und  h  Hgu 
HolL  Pai^'ier  xa  habeiu 


Unterzetehnete  Buchhandlung  druckt  bereits  aa  eintr 
Ueberfetzung  voa  Chisholm's  tttay  on  the  malignant  pefti- 
lential  fever  introduced  into  the  Weft-Indiaa  Islands, 
from  BoullMmp  welche  Hr.  D.  K.  in  No.  301.  des  Vor- 
jahr. Reichsanzeigers  angekündlget  hat*  Unfere  Ueber- 
ietzuDg  ift  VOR  Hn.  Prof*  D.  Reich  in  Erlangen  beforgt, 
«nd  VC»  ihm  mit  Anmerkungen  verfehen.  Wir  bedauern 
ts,     mit  Hb«  D.  K.  in   diefe    J^öllifion   gekommen  zu- 

feyn« 

Hafpefche   Buchhandlang* 

in  Nümberfr 


'Wer  bef  Tiekfeachennoth  fein  Tieh  auf  die  leichteftt 
■odficherfte  Weife  retten  will,  kann  in  dem  bey  uns  fo 
eben  fertig  gewordenen  Buche :  Richtige  und  gewijfen' 
hafte  Beiehrung  für  den  L/ondmann  über  die  R:ndviehfeu' 
du  und  die Inocwiaden  derfelhen,  von  D.  G.  C.  Reicht  die 
\efe  und   gefriiftefie.  JnUinmg  finden.    Xoll^  ia  iikut 


Ferner  ift  bey  ans  fo  wie  in  jeder  Buchhandl.  zu  hal- 
ben :  C.  F.  W,  Gtafers  Befchreibung  einer  neu  erfunde- 
nen ,  zu  Erhaltung  der  Jiugen ,  auch  zu  andern  liehen* 
Ahßchten  Jehr  hequenf  eingerichteten  Studier  -  und  «Spar- 
tampe,  m.  Ijiujif*  S»  —  5  gr. 

Die  nach  denen  fchon  vorher  herausgekommenen  B^ 
fchreibung ea  gefertigten  Studier  -  und  Arbeitslampen« 
entfprachen  dem  Wunfck  des  Verf.  obigen  Büchl.  nicht 
gaäz.  Er  lies  fich  daher  nach  feiner  Angabe  eine  ferti- 
gen, und  weil  er  fie  dem  Zweck  am  angemeßenßen  fand: 
fa  macht  er  fie  durch  diefe  Befchreibung  hiemit  bekannt, 
welches  gewiCi  jeder,  dem  ein  folches  Produkt  unent- 
behrlich ift,    mit  Dank  aaachmen  wird. 

Zu  einer  kleinen  CJnterhaltung  für  Kinder »  womit 
noch  der  Nutzen  rerbunden  ift:  daCß  fie  Wörter  auf  eine 
fpielende  Weife  zufammenfetzen  lernen ,  ift  ebenfalls  bey. 
uns  zu  haben :  FVörter  •  und  Namen  -  Spiel  -  Ijiitu  •  iw 
Futteral  —  6  gr* 

Yerfchiedener  Hindernifle  wegen  hat  der  Druck  roMr 
Fabri  Hpographijchen  pf'^örterbuch  von  Franken  noch  nicht 
angefangen  werden  können.  '  Man  kann  daher  noch  bis 
Odern  1797.  darauf  fubfcribiren ,  dal  es  wahrfcheinlich 
nach  diefer  Zeit  unter  die  Preffe  kommen  kann. 

Hingegen  ift  die  von  diefem  Verfaffer  vor  einiget 
Zeit  angekündigte  Fortfeczung  des  Büfchingifchen  Maga^ 
Zins  erfchienen ,  und  unter  dem  Titel  zu  haben :  Magtk* 
zin  für  die  Geographie  ^  Staatenkundg  ,und  GefehichXü' 
Ir  Bd.  gr.$. 

Kafpefche  Buchhandlung: 
in  Nürnbergr 

n.  Neue  Landkarten. 

In  unferm  Verlage  erfcheint  nächftens: 
Hindoßan  und  die  Halhinfel  nach  Rennelt»     CampheUf^ 
Pringles  und  andern    Zeichnungen   entworfen»    vq0 
C,  Mannert,  1797.  g  gr, 

Rennel  ift  nach  feiner  vortrellichen  Karte  roa  Oftindieor 
der  competentefte  Richter; 

Was  Tippo  Saib  durch  den  Frieden  1792  an  die  Eng-* 
länder  verlohren,  wird  deutlich  bemerkt,  fo  wie  die 
franzöf.  Befiuungen ,  wdche  aber  gegenwärtig  in  den 
Händen  der  Engländer  find.  Die  Engländer  befiueii  die 
anfehnlichften  Striche  in  Oftindien ,  die  fie  in  Präfidentf 
fchaften  eintheilen,  wovon  Bengalen,  wegen  der  fichera 
Lage  und  dea  Vortheilen  der  grofsen  Flüfle ,  Ganges  und^ 
Büramputer,  die  wichtigfte  ift,  welche  nach  Abzag  aller 
Unkoften  1,^70,000  Ff.  Sterl.  reine  Einkünfte  giebt.  Map 
dras  trägt  nach  Abrechnung  des  nöthigen  Aufwand« 
SS.ooo  Ff.  Sterl.  Die  3te  auf  der  Weftküfte  Bombay., 
mit  den  übrigen  kleinen  Befitzungen  hingegen ,  erfordert 
jährl.  300,000  Vi.  Sterl.  Zufchufs.  Der  gefährlichße  • 
Nachbar  der  Engl  war  Tippo  Saib,  der  in  allen  eine 
155*000  Mann  fiarke  Kriegsmacht  hatte.  Was  der  Na- 
beb  von  Carnatik,  die  Waratten,  ingleichen  die  Fortugiefeir 
und  Dänen  befitzen ,  wird  durch  Farbe  befonders  ang^ 
zeigt  werden. 

Wir  machfn  durch  diefea,  fewohl  Gelehrte  «la 
Xaufleute  auf  diefes  grofse  und  fchöne  Blatt,  für  deiTen 
Tollftändigkeit  der  If f»^  4«s  Hf rattag«b«r9  büjrgt ,  bcy 

(0  I  2  (00- 


fboders  auftnerkfam  *  zumal  cla  yr%m  diefem  Theil,  bkker 

aoch  kerne  neue  and  richtig  (arte  rorkandeii. 

l^Uniberg  im  I>ec  i?f6.  ^ 

-    A.  G.  Schneider  a.  Wtigcl. 


«tt  tmferem  neuen  Atlas  Tom  der  g^ntm  hekannteii 

firde  iSt  ferner  erfchienen : 
OrUckenland,  der  Jr^lp^tagmt.  Alhamitn,  Macedonien 

Romanimi,  die  Sud-  und  ff^eßküfte  wn  Jnadoli  ^d. 
-   Eieinrnfien .   nbch  der  neuefien   Zeichnung  des  de  la 

Bochette  und  andern    guten  Bulfsmitteln  entworfen 

1  Blatt.  I7p6.  t  gr.    Nürnberg  heif  A.  G.  Schneider 

nnd  pVeigeL 

Dem  Vett  welcher  lanf  e  Zeit  in  Griechenland  lebte, 
«nd  einer  unterer  neueüen  Reifenden  ift,  rerdanken  wir 
die  ketrachdichen  interefiTaioen  Aufklaninf  en  rerfchicde- 
aer  Striche  Griechenland« ,  du  für  Schulen  bisher  ein 
wahres  Bedürfnifs  fewefen« 

Die  alten  Namen  find  mit  einer  Linie  uptenog^n, 
s.  B.  Stcyon  und  die  neue  Benennung ,  wie  ßc  jet»t  von 
den  Einwohnern  ausf efprochen  wird ,  vom  Verf.  beyge- 
fugt.  Der  Stich  und  die  Illuminatien  entfpricht  dem  in- 
aern  roUkoxamen,  Wir  haben  alfo  da«  Vergnügen, 
ichiJlehrem,  und  Kennern  eine  Karte  mit  üeberzeugung 
Ctt  empfehlen ,  und  ru  rerfichem ,  daf«  fie  in  V**"«!«*- 
diung  felbft  mit  mehrem  Euglifchen  einxelnen  Blattern 
▼on  diefem  Lande ,  keine  fo  vollftandig  antreffen  werden, 
indem  mehrere  HülfsqueDen  dabejr  beitutxt,  und  in  diefe 
eingetragen  worden  find« 

BeyJuiea,  dem  Paf«  von  Thermopylaet  dem  Thal 
Tempe  und  bcy  den  Infein  Zänt  und  Negroponte.  find 
6tuart«  Papiere  benutit  worden.  Für  Schulen  wird  auf 
$  £xempU  das  Tte  drein  gegeben. 

Auch  können  auf  die  Anfragen  wegen  der  öftL  und 
weftl.  Halbkugel ,  nach  den  auverlafsigften  Nachrichten», 
und  nach  ArrowfmithsWelt- Karte,  die  Nachricht  erthei-^ 
len »  da(s  beyde  Blattet  suOimmen  ausgegeben ,  und  bald ' 

irfdi^in^n  wtrden« 

Die  Yerleger. 

ni.  Bücher  to  XU  verkaufen. 

In  der  V«f«ifchen  Buckhandlung  lu  Berlin  find  nach- 
ftehende  a  Bücher  in  faubem  cngL  Band  gebunden  in 
CommÜT.'  gegen  gleich  baare  Bezahlung  «u  verkaufen. 
f.  Die  AUgcmeine  Deutfche  Bibliothek  i  bis  lutcr 
Band  nebft  Anhangen  sum  1  bis  5^.  Bande  in  allem  i31 
Bande  auf  Schreibpapier  gedruckt  Berlin  84  thL  g  gr.  2« 
Guthrie  und  Gray  allgemeine  Weltgefchichte  ron  der 
Bchöpfiing  an  bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  83  Bände  gr.  g. 
mit  Schreibpap.  gedr.  Leipz«  765*  bis  7S<5.  -^  $6  rthL 


Die  70  erften  Theile  von  Krünita  Ökonomifch  -techno- 
gtfcher  Encyclopädie  •  in  Pappband »  find  für  1 00  rthL 
SU  verkaufen.  Der  Kammergerichtarath  Lipten  zu  Berlin 
fiebt  nähere  Nachricht« 
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IT.  Eridärnsg. 

fVegeuier  v.  Hippetfcken  Autwfchafu_ 

Oeffentlich  aufigefordert,  auerl^  ron  Hm.  AL  Flem* 
fningf  nadiher  durch  den  AUgem,  Utermr,  Anzeiger 
(Octob.  1794.  &  3^7 -ttO»  wegen  der  Zumuthung^  ich 
fey  der  V^rfafTer  der  Anonfmifchen«  dem  feL  y«  HippH 
zugefchriebenen  Werke»  des. Buchs  über  die  £^und 
der  Lehensttiufe  in  auffieigender  Ldnie»  erkläre  ich  hie- 
mit :  „da&  ich  nicht  der  Verfafier  derfelben ,  weder  al« 
lein«  noch  in  Gemeinfchaft  mit  ihm»  fey." 

Wie  es  aber»  ebne  hiezu  ein  Plagiat  anaehüen  zu 
dürfen «  zugegangen :  daf«  doch  in  diefen  ihm  zuge(chrie« 
bejien  Weisen  (•  manche  Stellen  buchftäblich  mit  denen 
übereinkommen»  die  viel  fpäter  in  meinen  auf  die  Grit, 
d.  r.  Vorn,  folgenden  Schriften  als  meine  eigene  Gedan- 
ken noch  SU  feiner  Xjebenszeit  vorgetragen  werden  kon^ 
nen ;  das  lafst  fich  •  auch  ohne  jene  den  feL  Mann  be* 
leidigeude  und  iiuch  ohne  eine  meine  Anfprüche  fchmälem- 
de  Hypothefe »  gar  wohl  begreiflich  macbeR* 

Sie  find  nach  und  nach  fragmeatarifch  in  db  Hefte 
meiner  Zuhörer  gefloffen»  mit  Hinficht»  von  meiner 
Seiu »  auf  ein  Syftem ,  wa«  ich  in  meinem  Kopfe  trug ; 
aber  nur  allererft  in  dem  Zeiträume  von  1770  bis  1780 
zu  Stande  bringen  konnte.  —  Diefe  Hefte,  welche  Bruch« 
ftttcke  enthielten,  die  unter  anderen  meinen  VorleTungen  dej; 
Logik»  der  Moral»  des  Naturrechts,  u.  C  w.  vornehm« 
lieh  denen  der  Anthropologie»  wie.  es  gewöhnlich  be/ 
einem  freyea  Vortrage  des  Lehrers  zugeht ,  fehr  mangel- 
haft» nachgefchrieben  worden;  fielen. in  des  fei.  Man- 
nes ELände  und  wurden  in  der  Folge  von  ihm  gefucht» 
weil  fie  grolsentheils  neben  dem  trockenen  WÜTenfchafb- 
liehen  auch  Manches  Populäre  enthielten »  was^der  aufge- 
weckte Mann  in  (eine  launtgte  Schriften  mifchen  konnte» 
und  fo»  durch  die.Zuthat  des  Nachgedachten«  dem  Ge- 
richte d^  Wiues  einen  (chärferen  Gefchmack  zu  geben 
die  Abficht  haben  mochte. 

Nun  kann»  was  in  Vorlefungen»  als  öffentlich  zu  Kauf 
geüellte  Waare»    feil  fleht»    von  einem  jeden  benutzt 
werden;-  ohne  fich  deshalb  nach  dem  Fabrikanten  erkun- 
digen zu  dürfen»    und  fo  konnte  mein  Fjreund,  der  fich 
nie  mit  Philofophie  fonderlich  befafst  hat»    jene  ihm  ia 
die  Hände  gekommene  Materialien«  gleichOu»  «ur  Wür* 
ze  für  den  Gaumen  feiner  Lefer»  brauchen,  ohne  diefem 
Kechenfichaft  geben  zu  düriBen ,    ob  üe  aus  des  Nachbars 
Garten»    oder  aus  Indien»    oder  aus  feinem  eigenen  ge- 
nommen wären.  —    Daraus  ift  auch  jcrtUärlich^  wie  die- 
fer  mein  vertrauter  Freund  in  unferem  engen  Umgango; 
doch  über   feine  ^riftfketfer^  in,  jenen  Büchern  nie. 
ein  Wort  fallen  lafien , .  ich  fclbcr  aber  aus  gewöhnliche» 
DelikateAe    ihn    nie   auf  diefe   Materie    habe   bringe« 
mögen. 

So  Vifk  fich  das  Rithfd  auf  and  einem  jeden  wird 
das  Seine  zu  Theil. 
Königsberg«  d.  tea  Dec  179^ 

Immanuel  Kant» 


■«■^ 
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LITERARISCHE    ANZ.EIGEN. 


L  ADkündigungen  neuer  Bücher. 

Ein  gutes  grieehi/ch  -  ieutfcHes  Handlexieon  wa|r  fchoa 
lan^e  ein  febr  lebhaft  gefühlte«  Bedürfniff  aller,  4ic 
die  grittchifch«  Sprache  ftudieren.  -    Es  iil  ein  frahrer 
Umweg »   und  mit  vielem  ZeitTerluft  verbunden ,   wena 
tnan  Griechifch  lernt«    ßdi  die  Wörter  erft  lateinifch 
iBterprcttiren  zu  laffen ,  nicht  lu  gedenken ,  dafs  auf  die* 
ie  Art  oft  die  Bedeutungen  felir  fcliief  und  fchwankend 
aufgefaCftt  werden ;   wenn  es  auch  gerade  nicht  allen  fo 
arg  geht ,  wie  jenem ,  der  An&nxn  durch  Zeugnift  über- 
tetzte,    weil  er  im  feinem  Lexico  bey  ^imri^nM*»    das 
Worr  teßor  gefunden  hatte»  und  meinte,  es  hiefee  ich 
hexemget  anfiatt:  ich  mache  ein  Tefiamenu 

Ich  mach«  daher  alle  Liebhaber  der  griechifchen  Spra«  , 
che  t   belbfiders  alle  ihre  )üngem  Freund«  auf  Gymnaüea 
«nd  Otitrvrßtüten ,  auf 
nn.  Pwof,  Sckmeider^t  xu  Frankfurt  an  der  Oder  grie* 
ehifck  -  deutjckes  Hamdwürtfrbuch 
cafmeTkCam,'  wovon  der  erde  Theil  in  nächfter  Öfter« 
Biefte  \n  der  Fmmmaunifchen  Buchhandlung  zu  ZkUiehau 
•rfcbemt.  und  dann  der  zweyte  und  letzte  zurerläflig 
eiti  halb  Jahr  darauf,  oder  fpätfteus  in  der  Neujahrs- 
MmfTe  179t  folgen  wird. 

D«  ich  von  diefem  Worterbudie  den  ganten  Buch- 
ftaben  jilpka  auf  354  Seiun  in  med.  8.  bereits  abfj^druckc 
ta  Händen  bthe,  fo  kaan  ich»  ohne  künftig^en  Baurthei-* 
lern  des  ganten  Werks  im  mindeften  vorgreifen  zu  wol- 
len, behuftcn,  dafs   e»  bey  einer  fehr  gut  ins  Auge 
faüende«  typographifched  Einrichtung  den  Foderufigen, 
die  aun  to  ein  folichesX.ezicon  tum  Gebrauch  der  Studi- 
rendeo  «mcfaen  kenn,  TÖllif  entfpricht.  Es  ift  nicht  etwa 
aus  andern  Lexicis  compilirt ,   oder  ausgezogen ,  fondera 
wie  der  Augen fchein  gibt ,  gant  ron   frifchem  ausgear* 
beitet ,   ift  reicher  an  Wertem ,  als  das  bisher  am  mei- 
llen  gebräuchliche  Hederich  •Brneflifche;  aber  voriiem- 
lich  übertriflft  es  daflelbe  in  der  Anordnung  und  Sich- 
tung der  Bedeutungen";  dadurch»   dafs  es  nicht  blos  ein* 
seine  Worter»  Condera  auch  viel  complexe  Redensarten 
erkläret ;  und  im  der  fotffaUtgen  Benutzung  einer  Men- 
ge ron  Sprachbemarkanya»  die  neuerer  Zeit  roa  den 
Philologen  gemariM  woim  find.      Ich  hoAe  deainach» 
dafs  mir  i«^er»  der  dck  aaUier  aach  einem  gmea  Wer* 
ke  diefer  Art  geft^iut  hat^  für  diefe  rorlaufige  Aoseif e 


danken»  und  bey  der  Erfcheinung  des  gan^n  Werks» 
das  Urtbeil  der  Kemier  mir  nicht  widerfprechen  werde» 
Jtna  den  id.  Januar  17^. 

Chr.  Gottfr.  Schute 


In  der  fVolffcken  Buchhandlung  in  Leipzig  find  z« 
haben ; 
Oeuvres  deOhamfort  4  Toi.  gr.  8*  Paris  179^.  4rthlr.8gr» 
Lettres  de  Mirabeau  k  Chamfbrt  gr.  g.  79^  20  gr. 
Adelaide  de  Clarence^   ou  -les  malheurs  et  les  delices  du 

fentime^jt»   Leures  ecrites  des  rives  Lemantines,   et 

pub!i(^es  par  Yernes  de  Geneve.  2  VoL  gr.  8.  1796. 

a  rthlr.  dgr.     . 


Seit  ein  paar  Monaten  giebt  der  bekannte  ehemalige 
Deputirte  bey  der  coaftituirenden  Nationalverfammlung» 
und  gegenwärtig  Mitglied  des  Nationalinftitutes  der  Wif* 
feHfchaften,  Röderert  in  Paris  eine  Zeitfchrift  heraus 
unter  dem  Titel :  . 

Journal  d*£conomie  publique»  de  Morale  et  de  Pe* 
litique^ 
die  (Ich  unter  dem  Schwärme  der  Parifer  politifchen  Tag*  ^ 
blätter  ungemein  vortfaeilhafbauszeichttet.  Die  meiden  Auf- 
fitze derfelben  haben  den  Herausgeber  felbft  tum  Verfaffer, 
dem  unter  den  franzöfifchen  Schriftftellern ,  die  die  Dis- 
culüen  am  meiden  in  das  Gieis  der  Temunft  zu  brin- 
gen ,  und  darin  zu  erhalten  fuchen ,  unfireitig  einer  der 
erüen  Plätze  gebührt.  Die  Lefer  der  Neuen  Klio,  die 
bereits  einige  feiner  Auffätze  aus  diefem  Journale  über- 
fetzt geliefert  hat ,  verlangen  gewifs  keine  weitere  Em- 
pfehlung defTelben.  Neben  Moderer  arbeiten  feine  Freute 
de,  der  General  MontesquloUt  Adrian  JLozay  u.  a.  an 
dem  Journale.  Es  erfcheint  davon  jede  Decade  ein  Heft« 
Man  kann  Geh  in  der  unterzeichneten  Buchhandlung  für 
den  Jahrgang  oder  ^6  Hefte  mit  10  rthlr.  in  Golde  abon- 
nlren» 

Pet.  PhiL  Wolfifche  Buchhandl. 


Bat  voriget  Jahr  in  Mamiheua  erfchianen«  Werk: 

Gemälde  aus  der  Belagerung  ron  Marinheiai »  mit  illum. 

Plan  und  -Seylagea^  ncblt'  b^  der  Gelegenheit  gewech- 

(0  K  feltea 
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feiten  &jnc.  und  teutfchen  Orlginalfchreibe« ,  ift ,  fo  wie 
der  diesjährige  Mannheimer  kleine  Sack- Kalender  dem 
Andenken  des  jüngden  Bombardements  gewidmet,  und 
die  Ruinen  der  Stadt  in  Kupfern  darflelleiid «  (ein  Aus* 
zug  des  erfleni  Werks)  erft  im  December  dicfes  Jahres, 
wen«  gleich  beide  Pie<;en  und  befonders  erftere  wegen 
denen  von  der  K«  K.  hohen  Generalität  felbft  dazu  mit- 
getheilteo  Beylagen  in  Original  über  diefe  Materie  man* 
ches  Licht  rerbreiten  Collen ,  wegen  bedenklichen  Bemer- 
kungen über  die  Mannheimer  Capitulation  und  üebergabe 
mn  die  Franzofen  verboten  und  coufifcirt  worden.  Jedoch 
ift  zur  Zierde  des  erftern  Werks  von  Sr.  Excellenz  Hn. 
Grafen  von  Wurmfer  höclifl  felbft  den  Herausgebern 
verliehene  Bildnifs  Fon  ihm ,  wie  auch  der  illum.  und 
«nillum.  Plan  von  Mannheim  noch  in  allen  Buch-  und 
Kundhandlungen  zu  haben. 


Hr.  Profeflfor  Hauff  in  Marburg  beforgt  von  Laplace^t 
kiirxlich  erfckienencr  Expafition  du  Syfleme  du  Munde 
für  eine  folide  Buchhandlung  eine  Ueberfetzung ,  wovon 
8er  erfte  Band  ia  der  näckllen  Oftermefle  erfcheinen 
wird. 


Abermalige  Anzeige  die  Pajigraphie  betreffend. 

Bereits  im  Mars  diefes  Jahres  habe  ich  dem  Publico 
angezeigt,  dafs  ich  eine  Ueberfetzung  hie^on  veranilal- 
ien  würde;  jetzt,  neuern  Nachrichten  meines  Correfpon- 
denten  in  Paris  zu  Folge,  habe  ich  nun  die  yerücherung 
eines  der  erflen  Exemplare  die  ins  Ausland  gehen ,  von 
diefem  wichtigeu  Werke  zu  erhalten«  Nach  den  vorläu- 
figen Ankündigungen  in  des  franz.  Journclea«  diefer 
Auffehen  erregenden  Erfindung  kann  man  vermittelt 
swölf  Zeichen,  die  nach  zwölf  Regeln  angewandt  wer- 
dfo »  alles  Gefchriebene  und  Gedruckte  in  jeder  Sprache 
fogleich  verliehen.  Das  Ganze  foll  fo  leicht  feyn',  dafs 
■un  CS  vermittelft'des  Buchs  in  einigen  Stunden  erler* 
men  kann.  Ich  habe  die  Veranflaltung  getroffen,  dafs 
diefes  wichtige  Werk  mit  dem  erften  dem  deutfchen 
.Publica  in  einer  getreuen  Ueberfetzung  geliefert  ii^erde» 
und  nehmen  alle  Buchhandlungen  Subfcription  darauf  an. 
Das  Ganze  darf  ungefähr  2§  rthlr.  zu  ftehen  kommen, 
jedoch  erhalten  die  Subfcribentea  es  um  den  vierten  Theil 
wohlfeiler. 

Schleswig  im  Deccmber  179^. 

Johann  Gottlob  Röhfs  ' 
Buchhändler» 


Nachricht  an  das  Pubükum  die  theoU  Blätter  betreffend. 
Von  diefer  neuen  Zeitfchrift  erfcheint  feit' dem  Mo* 
nat  Juiiui  d.  J.  jede  Woche  ein  Bogen  gr.  S»  Ich  habe 
alle  Urfache  mit  der  günlligen  Aufnahme  zufrieden  zu 
feyn»  welche  fie  bis  jetzt  im  theol.  Publikum  gefunden 
hat;  aber  gleichwohl  fche  inen  Viele  noch  flicht  recht  mit 
dem  Zwecke  d^rfelben  bekannt  zu  feyn »  und  ich  glaub* 
daher  nochoials  darauf  aufmerkiam  machen  zu  müilen. 

Die  theologifchen  Bliitter  unterfcheiden  fich  von  allai» 
ühnlithcn  theol.  Zeitfchriften  dadurch,  daf»  fie  weder 


blos  Abhandlungen  enthalte»  oder  nur  einen  Theil  der 
Wiffenfchaft  vorzugsweife  bearbeiten ,  noch  blos  Kecenf^ 
ttfid  Bücheranzeigen  aufnehmen.  Eigentliche  üecenfionem 
finden  gar  keinen  Platz,  wohl  aber  Anzeigen  einzelner, 
befonders  kleiner  merkwürdiger  Schriften.  Bis  jetzt  find 
2  Quartale,  oder  26  Nummern  415  S.  gr.  f.  nebß  einer 
Beylage  (jedes  Quartal  koüet  II  gr.  oder  45 kr.  rhein.) 
herausgekommen,  deren  fummarifcher  Inhalt  folgender  ifl: 
A.  Auf/ätze  zufammen  94  und  zwar: 

1)  Exegetifche  25.  a)  Ueber  das  A.  T.  10.  «)  Neu« 
Erklärungen  6,  ßf  Neue  Darftell.  u.  Erweirerunf 
älterer  Erkl.  4*  h)  üeber  das  N.T.  15.  m)  Neue> 
ß)^  A  eitere  6» 

2)  Die  Reiigionsphihfophie,  Dagmatik»  Morat»  Kir^ 
chengefch.'  u.  f.  w.  betr.  3S« 

3)  Für  den  Prediger  u.  Erzieher  insbefondere  12. 
4>  Die  theoh  Litteratur  betreff,  g.    . 

5)  Kermifchte  Bemerkunj^en ,  Wünfche  etc.  16. 
B*  Anfragen  über  alle  Theile  der  theo!.  WilTenfchaf« 
ten  a  wovon  viele  Stoff  zu  Aufsätzen  gegeben  haben  51« 
C  A' a eil  r  i c/k t e  ff  76. 
i)  Bücheranzeigen  47.    a)  Ein  fortgefetzter  Anzeiger 
"  der  vorzüglichflen  neuefien  theoL  Schriften  33.      b) 
Anz.  der  fchleehtefien  th.  Sehr.  4.     c)  Anz,  der  neue* 
fien   theol,  Lit,    in  England   10.      d}  Ankündigungen 
Meuer  Schriften  ^.     e)  Entdeckung  amoniwüfcher  Ver» 
f  affer  4. 
2)  Vermifchte  Nachrichten  if. 
"D.  Antikritiken,     n)  Von  den  VerfalTern  felbfl  3. 
b)  Von  Andern* I. 

Genannte  Verfaffer  find  14.  Cannahich^  Frenzel^'GuP' 
bier.  Härter,  Möpfner ,  Uülfemann,  JLöffier,  Möüer,  Ru* 
perti ,  Sickler»  Steinbeck,  Sterzing,  Zeyfs ,  d^r  Heraus» 
gebier»  —  Pfeudonyme  10. 

Wer  die  theol.  Bl.  wöchentlich  lefen  will,  wendet 
fleh  aa  die  löbl.  Poftamter  u.  Zeitungsexpeditionen ,  wel» 
che  den  nicht  zu  weit  entfernten  IntereiTenteri  den  Jahr- 
gang tu  2  rthlr.  fachf.  liefern  werden.  Für  denfelben 
Preis  find  die  theol.  Blatter  auch  quartalweife,  in  einen 
blaueiT  Umfchlag  brofchirt,  iu. allen  Buchhandlungen  zu 
haben,  für  welche  Hn.J.  Perthes  alhier  die  Verfendung 
übemommeit  hat.  Bücher  zur  Anzeige  oder  andere 
zweckmüfsige  Nachrichten  von  den  Hik  Buchhändlern, 
werden  poßfrey  an  deu  Herausg.  oder  auch  durch  MeCs* 
Gelegenheit  an  Hn.  Perthes  eingefendet. 
Gotha  am  Steu  Jäuuer  17^. 

J.  Chr..Wilh.  Augufti 
Herausgeber  der  theol.  Blatter. 


Bey  C.Q.  RabenhoYfl  in  Leipzig  ift  fo  eben  erfchienen  : 

JCurze  theoretifch*  praktijche  Erlanierung  der  Pandekten 

mach  dem  HeUfeldifchen  Ltkrbuche  mit  Ruchficht  auf 

die  Abweichungen  der  königl,  Preußiithen  und  C/<iir- 

Jachfifehen   Gefetze  zum  Otbrauclie  bey  den  Vurle" 

Jungen  über  die  Pandekten  und  auf  GymnajUn,     Er* 

fien'Theils  erfie  Abtheilung,  gr.  g.  1797.  Preis  18  gr. 

Der  Verfaifer  hat  fich  fchui^urch  andre  weiilünfii- 

ftre  Rechufyfteme  den  Bey  fall  des  Publicums  erworben, 

da*  feiu  Utodboch  des  bürgerlichefi  Hechts  in  Teutfch» 

land* 
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Jflid,   x«n  G^brtoch  für  Sttidiertndc ,  Idvocttan,  Bey- 
£czer  ia   niedern  Gcrichteii  etc.,  weicht«  aui  7  B*"^^"* 
bcftelit  uod  wovon  der  erfte  Band  neu  aufgelegt  worden 
ift;  ^e  Tollßendige  Erläuterung  des  gemeinen  teutfchcn 
md  ticbGfcbeii  Proceffei ,  in  4  Bitideu ,  und  die  voUftän- 
dige  Erüuttrang  fämmcHcher  fuaimerircher  Procefsarten, 
io  3  Binden,    mit  Vergnügen  aufifrenommen •   und  wel- 
cbefl  Werken  die  Kritik   niesMla  ihren  Beyfall  irerfagc 
lue.  Bey  feinen  zm'anxigjährigen  akademifchen  Vortriigen 
über  dz%  römische  Recht  machte  der  Verfaffer  der  oben 
angezeigten  Schrifien  die  Erfahrung,  dafs  nichw  fo  fehr 
die  gründliche  Erlenmng  der  Reefatswiflenfchaft,  auch 
bey  dem  gröfKen FlcifiC ,  hindere,  ala  der  Mangel  einer 
kurzen  theoretifch  •  prakiifchen  Erläuterung   der  ganzen 
"Pandekten   nach   einem  zweckmäfsigetr  Pkne  ti'it  dät, 
welchen  der  Verfiffcr  in  der  Vorrede    aufgeftellt  hat. 
Diefen  iMangel  wunfcht    er  nun   durch    die  angezeigte 
kurze  Erläuterung  zu  erfetzeii ,  bey  welcher  er  folireiiclen 
dreyfacben   Zweck  hat.     Erdiicb  foll   de  akadcmiiVhen 
Jmigh'ngen  bey  der  Vorbereitung  auf  ihr  Pandektencolle- 
gicm  dazu  dienen»   daCs  (ie  die  Stellen  des  Lehrbuchs, 
welche  in  der  nachHen  Stunde  erklärt  werden-  folleii  •  ge- 
hörig rerfiehen  lernen.    Zweytent  Coli  dteCe  Erläuterung 
ihnen  ein  Mittel  werden ,  das  Nacbfchreiben  zu  erläich- 
letn,   wenn   fie  diefelbe  mit  in  das  Cojlegium  nehmen, 
und  darauf  AuCmerkfTm  find,  ob   ihr  Doctut  folche   für 
falfck  oder  richtig  erklärt,  welches  fie  leicht  daraus  ab- 
nehmen können,  wenn  die  ron  ihm  vorgetrai(eiien  Grund- 
fitze  mit  den  Grundfatzen  diefer  Erläuterung  überein« 
ütmmen    oder  nicht.    Dritteaa  kann  diefer  kleine' Com- 
aentar  die  Wiederholung  der  Vorlefungen  über  die  Pan- 
dekten fehr  erleichtem,  weil  er' den  Studierenden  die 
Zeit  erfpart,  welche  fie  auflerdem  auf  die  Berichtii^rig 
ihres  Heftt  wenden  mülTen.    Allein  nicht  blos  dex'  Ge- 
braudk^  bey  den  Vorlefungen  über  die  Pandekten  als  der 
Hauptzweck  diefer  Erläuterung    wird    C^  als    ein   fehr 
nut^icVkes  Buch  empfehlen,    fondern  auch  der  vielfsche 
Jlutzen »  welchen  fie  beym  Studium  der  Gefchichte  de« 
romiCchen  Rechts,    des   Proceites,    und  des  peinlichen 
Hechts  gewähren  wird.    Es  ift  eine  fchon  längd  sner- 
j^anoCe  Wahrheit,  dafs  ohne  die  Hülfe   der  Gefchichte 
des  romircfaen  Rechts  eine  gruudliche  theoretifche  Erläu- 
terung der  Pandekten  unmöglich  ift.     Diefe  Wahrheit 
und   dit  Erfiüirung  fo  vieler  Jahre,  dafs  die  Gefchichte 
des  römifchen  Rechts,  bey  den  Pandekten  als  Eiuleiiung 
rorausgefchickt ,   am  leicbteflen  gefaffec  werde,    haben 
den   Verfaffer  reranlafst    die  Gefchichte  des  römifchen 
Rechts  Tor  der  eigentlichen  Erläuterung  vorher  gehen  zu 
ialTen,    und  fo  der  Erläuterung  felbit  Deutlichkeit  zu 
Terfchaffen.      Diefe  Einleitung  kann  nun  jeder    )unger 
Studierende  als  ein  Handbuch  bey^en  Vorlefungen  über 
die    rt>mifche  Rechtbgefchichte  benutzen ,  es  werde  nun 
diefe    Wiffenfchaft  nach  einem  Lehrbuche  vorgetragen, 
sich  welchem  man  wolle.     Es  koiftmen,   wie  bekannt, 
in   den  Pandekten  alle  Materien  des  Procefles  vor,  und 
fie  find   in  diefer  Erläuterung  fo  vullftändig,  als  es  der 
Zweck,  des  Buchs  verftattet ,   erklärt  worden,  daher  der 
liut2.cn    einleuchten    wiffr,    welchen    diefe    Erläuterung 
Icym  Studium  des   ProcefTes  gewähren  könne,   fo  bald 
wkMn  dim  Mttcrien  in  dem  Register  über  das  ganze  Weck 


•uffuche.  Da  der  TerfaiTer  auch  das  47  und  4g  Buch 
der  Pandekten  oder  die  fogenannt'en  Übros  terribiles  mit 
erklärt  hat,  fo  werden  aus  diefer  Erläuterung  gewift 
bey  dem  Hören  oder  Studieren  des  peinlichen  Rechts 
fehr  viele  Vortheile  zu  fchöpfen  feyn.  Auf  Gymnafiei» 
wird  man  Re  bey  der  Erklärung  folcher  Stellen  in  klaffi-' 
fchen  Schriftllellem,  M'elche  ohneKenntnifs  der  Rechts« 
gelehrfamkeit  fchlechterdings  dunkel  bleiben ,  mit  vielem:' 
Nutzen  gebrauchen  können ;  und  insbefondere  werden 
diejenigen,  welche  fich  der  Rechtsgelehrfamkeit  widmen 
wollen ,  fich  diefes  Commentars  fehr  gut  dazu  bedienen 
können  ,  dafs  fie  fchon  im  Voraus  fich  davon  belehren, 
was  fie  auf  der  Univerfität  hauptfäcfalich  zu  lem^  ha- 
ben. Selbft  denen ,  weZdie  als  Richter  oder  Advocaten 
dem  Staate  dienen ;  wird  diefe  Arb^t  fehr  nützlich  feyn, 
da  Cie  hier  die  theoretifchen  Grusdfätze  timiländlich  und 
die  praktifchen  zwar  nur  kurz,  aber  mit  der Zurückwei«« 
fung  auf  die  beden  Schriften  aufgeftellt  finden  werden. 
Wie  noth wendig  das  Studium  des  römifchen  Rechts  in 
jedem  Lande  fey,  ohne  nicht  ganz  in  die  Bi^rbarey  zu- 
rückzufallen ,  diefes  wird  aus  der  Vergleichung  einleuch- 
ten, welche  man  hty  den  vom  Vsrfafler  angegebenen 
Abweiciiun?en  des  Prefoflifchen  und  Charfachfifcken 
Reclits  anzuheilen  Gelegenheit  haben  wird.  Bey  der 
kurzen  und  zweckmäfigen  Schreibart  des  Verfafiers  wird 
das  Werk  nicht  über  7  Bände  und  jeder  36  Bogen  ftirk 
werden. 

(in  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.) 


Von  dem  in -Paris  erfchienenem  Werke: 
La  Piülefophie  de  Mr.  Nicolas ,  par  Retif  de  ta  Br§m 
tonne 
wird^    zur  Collifionsvermeidung ,    eine  teutfche  üeber» 
fct/.ung  von  einer   bekannten  Buchhandlung  hiermit' IB- 
gezeigt.  •  '  ■' 

Den  pten  Jänner  1797* 


Neujahrs-  Gefchenk  für  die  K.  K.  Herr4n  Officiere; 

auch  unter  dem  Titels 
Papiere   aus  dem  Nuchlaffe  iines  Kaiferlichen  Officieri, 
Mannheim   1797;    im   Vertage  des  neuen  Kunftver* 
tags  und  ßuchandlung.     Mit  einem  Titelkupfer,  1  fl* 
gebunden  i  fl.  13  kr.  oder  16  gr. 
.  Der  nun  an  den  Folgen   feiner  im  Julius  Vf^*  bey 
****  empfangenen  Wunden  in  der  fchönlten  Lebensblü- 
tUe,   dem  vierundzwanzigiten  Jahre  feines  Alters,  ver- 
blichene Verfafier  übergab  einem  feiner  Freunde,  ehe 
er  die  Winterquartiere  zu  '**  verliefs,   einen  Theil  fei- 
ner Ilaabe ;  worunter  auch  diefe  öffeiuilche  Bekanntmar 
chung  verdienende  Papiere  waren« 

IL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Im  Reichsanzeiger  1^96  N.  246.  wird  H.  C.  Agripp» 
de  occulta  Philofophia,  I.ugd^  g.  und  Trithemii  Stega« 
nographia,  Moguntiae  4.  ge(uchu  Jemand,  der  eine 
grof&e  Bibliothek  von  ^Öfstentheils  üufserA  felteuen  Bü- 
chern, an  fich  gekauft,  befitzt  verfchiedene  Ausgaben 
davon ,  nebft  mebrero,  unten  nocirten,  fehr  raren  Schrif- 
(i>  K  2  tcjv* 


Cpn*  Wer -eins  odec  das  andere  zu  habe»  wünfch^,  wird 
gebeten  •  in  frankirten  Briefen  dem  Hn.  Buchhändler  Rein 
in  Leip'<fiig  es  aTizuzeigen»    upd  zugleich  dabey  zu  mel- 
den a  wie  viel  man  für  das  oder  die  ausgewählten  Buch  er  , 
geben  will.    (NB.  in  Ld*or  zu  5  nhlr.)    Da  der  J^eßtzer 
W^it  von  Leipzig  entfernt  wohnt  >  fo  i(t  d?s  nothwendig* 
um  foglelch  berechnen  zu  können »    ob  nicht  auch  die 
l^racht  mehr  koftetfals  verdient  wird. 
f    .Agripp^  (Heinn  Cornel.)  de   occulu  Philofophia  L. 
III.  Lugduni  apud  Beringos  fratros  (fehrfelu)  IS50*  t> 
'^~  Idem  libef.  Paris  1562.  in  g.  (febr  feiten.) 
-^-i-  Idem  lib.  ex  ed.  primaria  Z533.   in  Fol.  (diefs  ift 
die  feltenfte  Ausgabe  und  wird  auf  Aucdonen  eher 
mit  ^o  -  80  rthlr.  bezahlt.) 
'  ..-^  Opera  per  Beringos  fratres.  T0mi  II.  Lugd.i6^o. 

(fehr  feiten.) 
' .«-—  idem  Über  ohne  Jahr,  (noch  lekener) 
— >•—  de  vanitate  fcientiarum,  Cöln  X5ji.  g.  (fehr  feiten) 
Trltheaiii  (Jo.)  Libri  VI.  Polygraphiae  cum  Libello  de 

7  fecundeis.  Arg.  161 3-  8«  (fehr  feite») 
»-"r-  idem  Über  ex  ed.  Col.  1571.  g. 
•^—  idem  Über  ex  ed.  Col.  1564.  .g. 
— —  ejnsd.  la  meme  Polygraph,  et  univerC   ecrtturq 
Cabaliitique »  traduite  paf  6abr.  de  CoUange  k  Paria 

X56I.  4* 
— —  Steganographia  cum  Clave  generali  «t  not.  quT- 

busd.  alienae  maaus.  Darmß.  i6og.  4.  (fehr  feiten) 
— -  id.  lib.  Frankf.  i6oft,  4.  1  f  k 

—  id.  lib.  Darmfe.  xtfai.  cum  Clave  4.3 
— —  Praxis  exercicionhn  fcriptualium.  Col.  1^49.  i5. 
Aiflsworth  •   (Robert^    Aitnoutious  of  che  V.  Boacks 
.of  Mofes ,  of  the  Pfalmen  etc.    Lon^n  z63>  Fol. 

(felbft  in  England  äufserd  feiten) 
Agrippa  (Camilla)  Tratecta^  di  Scientia  etc.  etc.  Roma 

1553*  4*  (äufserft  feiten) 
Alkmar,  (Heinr.  de)  Reineke  de  Vofs  ex  ed.  RoÜock. 

1592.  4«  (feiten) 
Alcoranus  Francifcanorum  cum  praefat.  LutherL  Wit« 

tenb.  1542.  4.  (feiten) 
— —  framzößfch  m.  K.  2  Theile.  Amit  1734.  i2.  (feiten 

und  fchr  fplendid.) 
— — •  deutfck  durch  Mart.   Luthem  1542.  4.  (fehr  feit.) 
Aldrete»  (Bernh.)  varias  antiquitades  de  Efpana,   Afri- 

cat  y  Otras  Provincias,  eo^Amberes  et  Antw.  I614. 

4«  c.  flg.  alcq.  (aufserft  feiten) 
Ambadade  extraordinaire  de  t^fCeurs  leDuc  d*Angou- 

lesme*    du  Comte  de  Bethune   et  de  M.  Chateau 

neuva  Envoyez  par  Louis  XIII.    vers   TEmpereur 

Ferdin.  II.  avec  les  maximes  politiques.  k  P^ris  1667. 

FoL  (äufsaril  feiten) 
Ammirato  (Scipiont)  della  Famiglie  Nobili  Neapoliune 

Parte  I.  med.  FoL  in  Fiorenza  i5go.  7  ^j.  ■.    ^  « 

n.  kl«in  r.L  Ebcdaf.  1051.     ]■  f'**«  '*'"»> 

Ai^ifttfii  Hodefca  gr.  et  lau  edit.  a  Gretfero  4.  IngolfU- 

dii  1606,  (fakr  feiten.) 
ApoUedoriBiMiitiitcei  f.  deOrigiae  Deonun  Libnlll^ 


gr.  et  lat.  cNoL  et  In«L  B.  A.  ^polledini.  Rom.-i5S5. 
g.  (äufserd  feken.)    (Editio  princeps.) 
Arioflo  rOrlando  furiofo «  colla  dell*  aütora  ed  annota- 
zione  di  varii  Aut.  Venet.  1584.  c.  fig.  aeneis  kl.  FeL ' 
oder  med;  410.  (la  plus  belle»  compleoe  et  correcta 
Ed.  fehr  feiten.)     ' 
du  Che'wie  (Andr.  d<^  »Franc.)  Hiftoria  Fr^ncoruni  fcri- 
ptorum  ab  ipfius  geiitis  arigine  usque  ad  PhiiippilV, 
Tempora.    Paris  1636  bis  1649.  ^ol.  (äufserft  feken, 
und  koftete  fchon  damals  als  es  erfchicn  133  rthlr.) 
—  Scriptores  antiqui  hiftoriaeNormannorum  et  Frau* 
^corumFol.  Paris  1^x9.  (feiten,  Ladenpreis  24 rthlr.) 
Nebft  mebreni  leiteten  und  akcn  ^ücheru »  die  hier  an- 
sufiikren  viel  zu  weitJäuftig  werden  würde;  indem  die 
ganze  Sammlung  gegen  30,000  Bände  üark  ift.    Biicher* 
Hebhaber»  denen  tiefes  oder  Jenes  Werk»  wenn  es  auch 
hier  nicht  angeführt  ift,   fehlt,   werden  er fucht,   unter 
obiger  AddreiTe  mjrankiriem  Briefen  und  mit  dem  Bay- 
fatze  was  man  dafür  geben  will,   dem  Eigenchümer  es  zu 
melden.    Da  die  Bibliothek  noch  nicht  röllig  arangirt 
ilk,  fo  könnte  es  wohl  feyn,  dafs  man  dFefes  oder  jenes 
nicht  fogleich  aufzufinden  im  Stande  wäre,  man  wird 
aber  doch ,  wenn  das  Gebot  annehmlich  ift «  Franco  Leip- 
zig •  dann  Nachricht  eriheilen.     Wird  zu  wfcnig  darauf 
geboten »  fo  erfolgt  weiter  keine  Nachrichu 

m.  Mineralien  fo  zu  verkaufen. 

Eine  fchöne  Sammlung-  englifcher  und  vieler  anderer 
llfineralien ,  worunter  eine  Menge  italiänifcher  Laveft 
und  Pfeudolaven,  welche  ich  gröfstentheils  auf  meinen 
Reifen  zufammengebracht  habe ,  bin  ich  jetzt  Willens  für 
einen  fehr  billigen  Preis  Liebhabern  zu  überlaifen.  Der 
Catalog  diefer  Sammlung  ill  bey  mir  felbü  zur  Auflchi 
zu  erhalten. 

Braunfchweig  d.  9.  Jänner  17^. 

Hof-Rath  von  Zimmermanm 

17.  Erklärung. 

Die  im  377.  St.  der  A.  L.  Z.  enthaltene  Recenfion  rom 
des  Hn.  Prof.  Grofs  pr.  de  juüo  .phiL  ufu  in  tract.  j.  Rom. 
reranlaftt  mich  zu  folgender  Erklärung:  Ich  erfuche  das 
Publicum  mit  dem  Yerdammungaurtheile  über  die  von 
mir  vorgefchlagene  Methode,  das  röm..prir.  Recht  wif- 
fenfckaftlich  zu  behandeki.   to  lange  anzuftehn,  bis  es 
die  weitere  Ausführung  und  Anwendmig  diefer  Idee  in 
den  Händen  hat,  woran  ich  nächftens  zu  arbeiten  geden- 
ke. —    Bis  dahin  proteOire  ich  fe)'erlichft  gegen  die  in 
jener  Recenflen  enihakene  Todesanzeige  meines  %ftems» 
und   rerbitte  mir,  von  der  Tfaeihukme  dea  Publicuma 
an  Lebendigbegrabeilen    überzeugt»    (durch   die  vielen 
Schriften  über  Scheintode ,  die  ea  Cchoa  gekauft  hat  und 
nodw  kauft)  alle  fckriftliche  und  müadlicha  Beyleidsbe* 
seigungen. 

Wittenberg.  SachariS. 
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LITERABISCHE    ANZEIGEN. 


L  Aflfcandigwngqi  neuer  Bucher. 


In  der  A.  €u  Sdisetder  und  V^igeL  KaiTtrl.  prIriL 
fuDÜ»  und  Bcuftdiandlun^  tft  xa  haben  i 
Oetreus  AbbUdungen  out  der  NatufgefchichU  vm  J.  JML 
Beckfieim  .   £i^tef  H«/»  «^  ^o  i^'^'^  ÄMpfem»  gr.  g. 

'Ty.Tit  dieCem  HeCt  beginnt  dii  2W  Hundert  diefer  ^e- 
-*-^-*-  tr«uen  Abbildungen  die  föcn  den  erwunfcbten  Bey- 
fftW  ynm  das  Erße  (ich  verTpreditn  dürfen.    Uicdurch  ^- 
■uintert »  können  wir  ebm  immer  fortfchreitende  Verroll« 
kommtäug  des  Gaaiea^  um  (o  mehr  verfprechen »  jemehr 
«iV  duT^  Origuu^  in  den  Stand  gefetzt  worden«  diefes 
T-erfprecbeo  su  «rfiiUen.     Der  Anblick  derfelben ,  wird 
dem  Keaaer».  bey  einer  kleinen  Verf^letchung  mit  der 
Jif«tiir  felbft,    I«hren»    dais   dtefe  Natur -Produkte  den 
adma^land  wieder  sehninai  «hkopirt'en«  felbü  bey  vielen 
koftbaren  Werken«  rorsuxieheii  fiud  und  fich  getreu  ^tr- 
fteUen«     Sine  gefällig«  artige  ScsUui.g«   die  man  einem 
Tblere  ^iebt«   wie  fie  wohl  mancher  verlangt«    ül  nicht 
ifliBtac  die  natürliche «   welche  die  Thtete «  beConders  die 
Vögel  in  der  Kacar  annehmen «  und  ei  lief&en  fich  bey 
liochgepriefenea  Abbildungen  in  den  prächtigden  Wer* 
krni  t  in  diefer  Hinficht  gar  viele  Fehler  zeigen  •  dia  von 
reuten«    walcka  die  Naturgefchichte  bloi  aus  Büchern 
«nd  Zeichmmgen  kanaeo«  für  grodsa  6choukaiten  ausgege- 
ben werden;  Ca  wird  annchar  die -Stellung  des  Weib- 
chens reo  Xaoapfhahn«  vielleicht  für  eine  unnatürliche 
luken  •  allein  wer  den  Vogel  in  der  Natur  Celbft  gefehen 
Ittt»  wird  tnSjmB   dafa  ü^  gans  natürlich  ilk»  und  daCi 
wirklich    der  Yogel   iauner  le  einfalcig    fitUt    heoum* 
idbleicht«  und  Co  auafiaht,  wie  er  hier  abgebildet  ift. 

Diefet  ecfte  Heft  liefert  lauter  getreue  Abbildungen« 
Welche  um  den^biUJgefi  Preiia«  liir  welchen  Ge  ungeach- 
tet der  noch  Ibrtdaurendea  Tbeumng  des  Papiers  ver- 
kauft werden «  den  gauien  Bexiall  di«fea  Publikunu  er- 
bagea  wecdofe 


ftar  Preaade  der  fk^fopkifchem  Literatur. 
Ss  wird  manchem  Freunde  der  philofophifdienLirera- 
Itf  nicht  unwillkommen  (eyn,  dafs  fick  die  V^rlagshaad* 
luig  des  vom  Herrn  Prof«  jibieht  herausgegebenen  philo- 


gen  und  Aufforderungen«  entfcUofleft  hat«  -diefes  aui 
3  Bänden  beüehende  Werk «  defifen  letztes  Stück  in  ver- 
gangener Oftermege  erfchien  —  für  den  Preifs  von  3  fl« 
—  oder  X  rthl.  16  gr.  in  Louisd^or  zu  5  (thl.  baarer  Zah- 
lung —  bis  zur  GM.  17^.  abzuladen«  von  welcher  Zeit 
an  aber  der  alte  von  5  fl«  24  hr.  oder  3  rthl.  fachOrch 
für  das  Exemplar  wieder  eintritt.  Es  wäre  übcrAüfüig« 
hier  von  dem  Werthe  diefes  Buches  etwas  zu  fagen «  da 
er  von  mehrern  Seiten  hinlänglich  anerkannt  worden  ifl; 
und  hoffendich  in  der  Folge  noch  mehr  anerkannt  wec« 
den  wird« 

Mit  den  Beftellungen  darauf,  wendet  «an  Geh  direkte 
an  die  ff<altherfche  Buchhandlung  in  Erlangen«  welche 
die  Exemplare  jedem  Abneihmer  im  nördlichen  Deutfch- 
land  bis  Leipzig  und  für  die  übrigen  bis  Frankfurt  am 
Mayn  oder  Stuugurdt  portoitty  mifendet. 


i^eue  Sammtung  der  See^  und  Landreifen ,  nehfi  Wach» 
richten  von  dem  Fortfehritten  umd  Entdeckungen  in 
HeU'SUd'ff^aies  und  der  Südfee^  6  Bände  mit 
Kupfern  und  Karten,  gr,  8«  1?$^-  Nürnberg ^  beg 
Schneider  und  ff^eigel.  lo  rthL  4  gr. 

Diefe  Reifen  Gnd  fammtlidl  aus  der  Bibliothek  der 
neuellen  Reife  •  Befchreibungen »  w6von  30  Bande  er- 
fchienen  find«  genommen:  um  dem  Wunfeh  derjeaigen 
Liebhaber  zu  entfprcchen «  welche  die  Entdeckungsfahr- 
ten Geh  allein  beylegen  wollen «  mit  einem  befondern  Ti- 
tel verfehen  worden.  Die  Zufammenftellung  der  einzel« 
neu  Reifen  kann  cbronologifch  gefchehen ,  wenn  die  da> 
bey  befiiidlichen  Inhalts -Titel  abgefchnfttenj  und  vor 
jedem  Band  gebunden  werden«  Auf  diefe  Art  können 
Cooks  Reifen  die  zwey  erüen «  Philipps  Reifen  den  3tea 
Hunters  Nachrichten  den  4ten  u«  Steh ,  und  Savary  und 
Filfons  Reifen  nach  Ceotuke  in  America  den  6ten  Band 
ausmachen.  Die  Nachricht  oder  Vorrede  ift  nur  eiiunal 
nöthig«  und  wird  folche  dem  erflen  Bande  verge* 
bunden. 

Den  Werth  diefer  Reifen  haben  bereits  competeate 
Richter  entfcbi^dfOi  und  find  in  aUea  Buchhandlungen 
SU  hibeo* 
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M£ligi6n  der  gutew  LeBenswanäeU  in  FredigtewfUt  lol^ 
che  Lefer  denen  das  Gtwißeit  Heiltger  Gefetz  und 
Sittlichkeit  'der  koke  Zweek ihrer  Strehtnr  i^.     Toir 
M.  Karl  ChrifiBph  Schirlitr,  lediger  üi'  Benndorf. 
Leipzigs   heyC-  Qi   ß(^Henhorfl\.    17^^  XX,  i^dl 
,34«-  Seiten r  gr.  ^' Preir  r  rthl^ 
Die   Wabrheitfa  des  Chriftenthums^  in-  jBremL  B^heiP 
Zufamiiiealrangii  mit  der  menfchlichen-  Vernunft    aulTer 
Zweifel  zui  feczen  (■  den  chrtftlicheu'  Forfchungisgeill  zu^ 
«rregisn ,  die-  Pllichten-  der  chriftllchen  Skcetilehre  ais:  un» 
mittelbar  göttliche  Getjote  deftr  Zuhörer  dareufteilen,  u»d    - 
ihn,  mi'c  dem  Geifle  der  reinflew  Th^tigkcit.  zu  beJebenr 
ift  das  grofse  Ziel^  ^m  der  Verfoffer  fich  mit  diefeir 
Predigten   zu  nahctn    gefucht  hat..    Man  kann  fie  auch* 
als  einen  Verfuch  anfehen ,.  wie  die  Refultace  def  kriti- 
ichen  Philoföphie,*in  Hii.ficht  auf  IWordl .- ven  dem  Pre* 
4iger  behandelt  werden  konnten.     Dfem'<  Verfaffer  ift  es« 
fticht  genug-,   mit  feinen  \rortrageu  dahin  zu  feheh-,  daß-^ 
tinter  feiner  Gemeine  Gutes  au5i;'jubt  werde:   p»ndem  er 
liäJtes  fiir  uiJerljfbJfche*  P-flicht   for^f.kig   zu'  bemerken^ 
wie*    in  welcher  Ahjichtv  Umjange  and  aus  wtlthen  Be^- 
tpeggrunden  das  Gute  \-ollbraciic  •verde»  indem  jmr  unter 
dtefem  GeüchiJpunkle   unferc   lauten  Handlungen  einetr 
fittiichen  Werth  erhalten  können.. 

^Einige  abgehandelte  HanpUrttze  ih*  diefer  Sammlung;. 
Äic  21  VoTtfage  m<  fich  fafttr  und  folgef^de  r  G6tie^ furcht 
und  Tugend  au»  reiner  Qut^liev  ah>  d\e-  edelile^  W  anl  •  die* 
der  Menfch  rreflTen  Kann>,  nach  Hh>b  iS»28*-  —  Üeber 
den  Brod-  «nd  Nahrungfeneidv  mit  dem  fich  die  niedere^ 
VolksklefTc  da^^  Leben  fe  fehc  erfchwert.-  -^  Die  Ereig^ 
fiiffe  des  Leben»>  als^  Beförderungsmittel  reltgiöfeK  £m*^ 
pfiadungen*.  —  iJer  ftinflufs^  des-  Gedanken»  an  Gott 
auf  unfere  Tugend;  -r-  Di«  fchädliche  Macht  der  Vor- 
unheile  über  den  Geifl  de»  Menfchen».  befonders  in  fie^ 
atehung  auf.Keligion..  *^  I>er  wahre  Sinn  «de^  Warnung: 
Jafu :  Sehet  euch,  var  vor  dfen-  falfcßen.  Prophete»  etc^  — - 
DaCs  as  mit  der  fo  hoch,  gepriefenen  Manfchenlicbe  in^ 
unfern  Tagen' großen  Theil»  nur  Prtiherey  fey.  -^  .  Die* 
Gabart  Jefu ,  als  dia  ficherÜa  Biltgrchaft  ftir  ein«  awey- 
tes  Leben  nach  drm  Tode..  —  I>ie  gluckliche  £inge* 
fchränktheit  unferer  Kerniuiiffe  inAbfxeht  der  irrdifchen' 
Zitkunft;  — 7  Nützliche  Erinnerungen  an  den  Landmann- 
während  feiner  Gefchaftigkeit'  in  der  Emdtf:  — .  Die* 
Erfahrungen  des  vorigen  Jahres^  alaHegela«  derr  VVaisheic- 
fieym.  Eintritt  ins  neua  u.  f . 
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jikzeige  fiir  Gatt-  Herren ,  Oekvnomen  ,•  Verwalter  und* 
JBrwter ,  ein  voUflünäiges  J^erh  über  das  Bierbrameu 
betreffend! 
Theorie  und  Praxis  der  fiierbratens^.     Von-  Michael- 
Cimibrune,.  Brauer.-  Aus  den  Englifcben  vDn  ChriÜiän' 
Hetarich  Raichel,    Leipzig,  bey  Q.  G«  lUbenhoift,  V^^ 
XXXXUn.  und  a3j>  Seiten,  gr:-^,    Prifis  la  gr. 

Wegen*  feines^  au0erordentHcheji  Na»enr  ift  d'ieCm' 
Combranifcbe  Werk  mit  de«  grofsten  Beyiall;  von  dem' 
Englifchen  Pablicmn  auCgenoBimen  wo»den  ;    und  da  dia 
•in  deaifclbeu  aüfi»eß#lten  thaoreiifchen  und  praktiftihen 
Regeln  nicht  blas    in  JBagiand  angewandt  zu  werdan 
vardicntati,  f«fi4«np  jnii^RacÄi  auch  da«  Auslande^  ala^ 


iUj^emeth'  niäslTcH  empfoHteti'  werden  konnten:  fä  wtra 
es  das  0^utfdia  Publicum  gewifis  dem  Uebarfetxer  I>ank 
wfflen,'  dafia  er  fich*  niehr  von  des*  viel^  Schwierigkeiten  ' 
abfchrecken  lieft^  die  der  ^eberfeteang  technifchar  Werke 
im  Wege-  fteh«nr~^ndihii^diefes  fchaczbare  Werk  mit-^ 
theilte-  Iffan^  findet  in  diefer  Theorie  und  Praxis  des 
Bierbrauans*  die  braue b'barfte-.  Anleitung  des^  Bier  mid 
felbft  den  Wein'  zu  verbafferhr  und  jenem:  Mehr  nur  ew 
nen  fehr  angenehmen'  Gefchmack,.  fondeni  auch  alle  Ei^ 
geiifchafien  eine»  nuhrhatteir  und  der  Gefuodheit  zutrag- 
Itcnen- fshrwohifeileir  Getrimkeaztr  geben^  Allein*  man 
erwarte  hier  nicht  blos^  C/nterrivkt  vom  Bierbrauen  •  Son- 
dern- Toran  wird:  auch'  zweckmäfsig^er  Belehrung'  findem 
wie  die  auf  dem-  Laster  hegenden  Biere-  und  Weine  bc^ 
hampelt  werden  muffen  r  um  üe  vor  den  Mängeln  zu  vec^ 
w^ren  >  d^nen  fie  lehr  oit  durch  Ifachiafbigkatt  oder; 
Unwiüenh&it  der  Kiiper  etc;  ausgefetät  find.  '  Um  den 
Gebrauch*  dieies^  nütziicheir  Buchs^  zu  erleichtern,-  hat  - 
der  ÜebtyrffDLtr  eine  Ve.g^ieicaungstabcile  be>getugt';^  in 
weicher  die  Ei^iifcheii  Maafse  und  Gewichte  mit '^den 
Dcutfchen  und  insb<  fon^lre  mit  deneu  von  Leipzig»* 
Wieu^-und.  Bcz^ii^  verf»liciic'n  u;erden. 

(vJft^  th^  aiieu'  Buchhaadlungen»  zu-  haben.)'^ 


^Jefit  der  Lefiret  Mnd'  fVohl'thäier  der^MtnJcUen:    Ei*' 
hiflort/ch  « tnoraiijches  I  oikibiKh^    l^eipzig  »  bey*  C^ 
G,.  Aabenhorß  175^.-  234  Seitens  g.    I'reif  H  ge* 
Diefe  Lebeni»gefchidite'  enthalt  einen»  kurzen  Abrifi^ 
der  merkwürdtglten*t*eben»umlUnde' Jefu  r  und*  eine  ge-^ 
drängte  iJarltcüung.  der  Hauptlebren  das*  Chriftenthum^- 
mit  fortlaufender  Beziehtmg  auf  f«inr  eigenen ,.  in  den' 
erangelilchen:  Denkwürdigkeiten >  Ausxugsweife .  aufb6<* 
wahartcn  Redei9>.  Urtheile  und'  tkleinungen.r'    Sie  ift  mit 
an  verkenn  barer  Wanne  für  die  Religioii\diefe$  ^srhaben*- 
fteni  Manfcbenfreufldes    und    mit*  beftandiger  RückfickT 
auf  Lefer  au»  den  ungelehreen  Standen  ^  nicht  weniger 
aber  mit  itreng'et  und.  von,»  ^en*  Yonirtheüen  entfernter 
Fttifung.  aiicworteji*-     Der  Glaube-  an** eine  geoAenbarte- 
Rehgion^  verbunden  mit  der  Aufklärung  eines  denken*- 
den  Chriiben,'  leuphtet  in  diefer  Biogrepfaie  überall'  ker^ 
Torv.  und'  es^  gebührt  ihn  wegen  der  Dtodiehkeit  und- 
Popularität  r  welche  der  Terfaibr  fa<  glücklich  mit  der' 
Kritik  zu  vereinigen  -  wufste^  mit  Recht  der  Käme  einea 
hiftorifch  «-ffioralifchen  Volksbachat     Hier  findet  man-  Je*- 
Rini-  in  feioer  ganzen  nioralifchan  YdUkaannenheit  r  und- 
wie  er  diefe  durchs  fortgefeute.  eigene  AnArengung  er-- 
längt  hatr  aisvein  eirei^hbares  BeyQ^iel  zur  Nachithmung' 
aufgestellt.     I>ir  etngeftremen  B^erku^gen  aeigen  fev- 
nar  die  Abfichbd^s-Terfaffei«,  mir  Berichtigung  derRe^ 
ligiohskanfttnifle  uhd  TerbeiTeruiig  •der  Monüicfit  feiner 
JAitburg«r^  beyaötnif en  f •    and'  geben*  diefer  Lebenage«^ 
fchicbta  |<fu  alle  die  Eigenfchaften,  die  ein  zum  Talks^ 
«mterhohtinReiigiansfachen'beüiiBmtes  Buch  haben  folK 


Folgende«  feÜr  intaraffioee  Wctkdicn  ift  in  meinen. 
V^ei^f-  efichianfeir ,-  und  bcy  Hn.  Leo  in  Leipzig  zu 
ha^n:  pa  T^t  des  lettres  enfiurope,  depaiff  la  fin  du 
fiada  qjßi:  ««  fiiivi  bä«j|^JHA««ufta  jutqu'atti'r^fne  At 

Louis 


jjg^  Zfy^  j3i(cimft  froRonce  k  rooremire  du  Lyceir 
It^ublmtn  le  i.  Dtc.  179^  p«r  J,  J.  F.  Laharpe,  Prof.- 
^  Jitet^mx*  cu  Lyc^  -*  Pofai  ori  aieo  cullodiam»  cum 
covfifi«:*^  peccacbr  adüerfum  me:  •boiutui  et  hutni»* 
Tiattts  fuio  et  filiti"  ^  iKHiU ,  e&  dolor  meus  renovatus  eft : 
c^nctlttic  cot  nciun*  incra  me,  'ec  in  meditatione  mea* 
eurdelcec  ii^nifi  •   locutus  fum<  iu  liugua;  inef.  Ps;  38.  — ^ 

jTr  Becken- 

Zu  Öffem'  erfcheinr  ron   den'  Lettret  de  Mtrabeau  i 
Ckamfort  in  einer  bckuuitca' Buchhandlung,,   eine  icut-^ 
che  Ueb^rCeunng^ 


GiÜie^s  Gefckichte  poif  JltgriechentanJ ,    und' von  deffea' 
^dmnzjiadten    und   ErobeirnngeH ,    von   den  fruhefien' 
Jiachrichten  an  ,  bis  2h  der  Tkfilnng  ^cs  MucedomJ- 
Jcken  Reiches  in  Jjien.     Mit  Inbegriff  der  Gefchichr 
te  der  griechifcken    JJuratnr,   Philofopfiie  und  'fchoi^ 
nen  ILünße.    Aus  dem  £iigl.  ühtrfetzt. 
wird  der   3ie  Thcil    in   der  O&erme^e  t'fsn.  ganx  ge-- 
%i{s  erCch^inem.      Der  4U  Tbeil  wird  deuifelben  fehr* 
bald  ;.acbCo\gen. 

!>&   Gi^lies    Werk-  nur   SiV  mm*  To^e   des  ^rersen- 
S\eiuind?rs  geht;'    rou  da  m  aber  ein  andrer  englifcher' 
8cjiriiifleii^r(  uuji)  die  6e(c/Kriice  von  Griechenland  biS' 
guf  den  Zetipunkc  fongttuhr^t  hat^  wo  die  griechifchen 
Suaten  dem  römiCchen   Reichr  einverleibet  wurden ;   Cxr 
-werden  wir  nach'  VoUenduitg   des*  Gillieslchen  Werkes* 
#ich  eine  (Jeberliükungf  deejenigen'  r6n'-  Onfi  liefern«« 
I>i^zi^  den- 1 2.  Jan.  179T-' 

W  e  ifl  m*a  n'n  i  f  c  h  e^  Buchhandlung^' 


^^ 


Kemf  Mnmtikglui^i  üeberfittkng  der' Praverbien' wlri 

tWi  emem  lAume«  weicher  durch  ähnliche  Arbeiten  üch* 

ichon    verdieut   gemacht»-     ins    teutfche    Ubergeiragea«- 

Soriel  um  ColUtioA  zu^  venMideiU'  Der  Abdrutüi-erfcheiut' 

tüi  aächAer  0&ermette> 

JCena  ^  d.  tfr  Jaa^  iTSrl^ 

^aulu^.' 


i*i^ 


m 

%■  im'  iet'  fP'eülmanniJcHa^^  Buchhandlung'  Üi 
arfefaieAdU  :' 
Mufeumr  für  die'  Jiichfilcjiie   Oefehichte'»-  Literatur  und' 
Siaattkunde,  Herausgegeben vtm  L/r.-  CV£. /^  eift ei* 
3..  Bds.  as  Stiick.-  gr.  g.-  i7pd.  ig  gr.- 
lAair:  1.  f  onCetKuug;  dcf  Abhaudli^ig  von  der  6tadt^' 
Ümk  SU  Chemnitz.-    11.    Kechts  «^  ui»d   llez^£»mafsiger' 
leifeifr   dai»- die- 6ocoeiii6n   in  dem  Oenufsdi'S  Amtesv 
CUiftebcn   den    appaaMif irren'  Herzogen   der  aachüfchen'' 
£n&iiitifchen>  Lide*  allerdui4(i>'  ztikehe.-     JH.-  Von^den'' 
ktzieQ  Fiiri]  eil  v'  Giatcn  zu  Maniieai ,    uiid-den«    durch^ 
ihr  A«aA«fi»eii «•  m.der  Grdhitiiift'  Mauficidyv  befonöers 
Üb  dem    Amiieile:  Ghurläckülcner    Uiiiieit,-   ref^nlaikien.*:, 
^cnsdcrungcn  fü^^oU••  aia»  üJi  dtta  Cimi^naus  gefüli^en- 
^  Ht.-     IT«-  AutfUbrlicj.e    AoÄchriciii  ^srii  öet  Latid^ 

^  im  f  iuc&ciithume  Qnerhi^^ ;/(;[/ Sini^« 


Äemertuttgen  uficr  ien  Infüi»  vcn  iif  latiÄlBWrfifr 
fung  im  Stift  Merfehurg;  (MLuC^  tlU  W>  f-fc]?  roifi 
PT  —  b.  Jt.  Von  den  Geretfhcfamen  rfttf  Hattfes^  flach- 
fen  in  der  Stadt  Nordhaufen ,  und  def  LandgVäflich«» 
Thürrngifchen  Burg  zu  Furnr  mit  der*  felbige  eine  Zei*-- 
l'ang  vereinigi  gewefen;'  von  ^  —  h^  Yll«*  MtinlBglar 
fcher  Landngsacten-  ron*  £775«' 


Die  Klio ,-  vim'  Hm,  C.  f.  Huher  herausgegefceOr 
wird  auch  Im  Jahr  1797.  fbrtgcfetzt.  Es  erfcheinen  da* 
von  jahrlich  I2  Stücke  von  |  Bogen,  oder  6.  Dopelftu- 
cke,  i^es  von  x6.  Bogen-*  2wey  von  den  letzten  erhaU 
An  einen  HaüpititeV  und  das  Portrait  einer  iifder  ntueanl 
GefchichieJ'rankreichs  merkwürdig  gewordenen  Pcrfon^ 
Das  Abhoniieraent  auf  deil  ganzen  Jahrgang  ift  6  thl^ 
ßchfifch,  oder  10  fL  4g  rheiuilch.  Alle  löbl.-  Poüamier 
und  alle  gute  Ouchhandlungea  verfchaiTen  ^«1**^^  Jouniat 
um  vorgenannten  Preik«* 


Uteueße  Staats- Jn zeigen,  itcr  Sand,  Zt^s  StUck.  No.  Jr" 
Germanien  l^96,  .gr,  g^  lo  gr.- 
Inhalt:     l.  Gegenwärtiges   politifches  Verüälbufs  dec' 
tcutfchen  Hanfe :    Wie  follie  fich'  diefelbe  bey  dem  künf* 
tigen  Frieden  benehmen?    2)  D.  Aug.  Chrift.  Bofhecks,. 
•rd..  Prof.-  der  Gefchiehce  und-  Lehrer  in  Duisburg  am 
Rhein..    Hiftorifch"«  geographifcha  Nachrichten  vom  Amte 
Bark^^  im  Uetkogihum  Kleve;     3)  Bey  trage  zur  politi- 
(bhcn'  Arithitfetifc  aus  den  ÄJrthcnregiftern  der  Reichs* 
ftadt  Esiingen  von  tys4'  bis  I7V5.    4)  Fraritöfifclie  Beßtz-- 
ilehmung  der  k.-  Rei<;hs  ^  und  k.  k.  Pöften.    Zitkulare  an^ 
fämmtiiche'  bisher   kaiiferliche'  Reiahs  •   und  kaiferlichc 
königl.  Poft .  Beamten  auf  der  rechtert  Seite  de»  Rlieins^ 
S)  Nürnberg's  vLagei-    üngeMröhuliche  Vorfchlafee  data-" 
ber^     6)    Königlich    Preuflifches    Patent,    wegen    Ba-v 
Handlung  der  üntarthanen^  ük  den  frankifchen  Fürften- 
thümcrn'..    7>  |kleuchtung  der  Grundfäue  der  Neutfali-- 
tat  im  gegcnwanigan  Kriege»  in  Bezug  auf  Danemark»* 
Von  Gr.-    8>  Mancherley.-    «)  PhüoTophen  und  Protellan.- 
ttn.     0<%fb«  des-  ürafturzes  der  franzöfuchen\  Monar^ 
diie.     b>   lieber  Namensveranderuugeu.    c)  Probe  mön.- 
chilcherHiiloriügraphic.' 

Ut  in  d^  Mutzenbecherfchen  Buckhandlung  in  Haffl-' 
buT^  erll'lnenen  und  dalelbft  wie  in  allen  aimern-  Buch*-- 
handittiige^  zu'  haben«' 
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l'p-  djer    vetwicheneri'  MichaeliS'-"Mcfle    iT'p't.  ,•    hahen« 

^bey  den  Buchhandlet  Flamen  ninf '  öroj^e  hierunteii» 

beirierlite  Bücher  ^ie  Prelle  vcrlaflen*,-   und  liiid  in' 

allen  anfehulichen  Buchhandlungen  zü^  haben :- 

Gayf  Kaf.«  Wilh.  Barw:-    üebef    Armeitveffürgung  mit 

Hinficlit  auf  die  in  der'  Clmrmark  dieferhaib  getrofle-- 

,  nen  Anflaken;  g.  179^.'  — '  4  gr.* 

Neamann,'  J.  S:  ß.  U  eher  Win  wen--  ünd'Waifen-  Vai'-* 
pllegüi^sgefellfchaften  ;•  über  Prediger wittwen-KalTW 
.,    iu^iidcrheicg.  1796.  —  7'gi'i' 
DieKeife,   nach  Dresden,  g,  17^5.  —  9  gtl* 

Vog^l  Sajo,  ijjgiidy  das  Kxt^j^iksivSOkPiMU«'    Oi^^t  -1^\<^ti»' 


«7  

4 

fseine   pljUoföpliifcli  -  raedicimfclie  üiitcrfuchuiJg    xur 
ErforfchuQg  der  Krankhcitfiii '  des   meiifchlichen  "ÜM> 

.  per«,  g«  179Ä.  —  21  gr- 

Sq  eben  find  «rCchiencn  •  hemüctifch  -  kritirche  BUtter. 
für  CtndidMfin  des  Predigtaims  uod  angehende  Pxe- 
diger.  7s  Heft-  gr.  g-  —  aa  gr- 


Voi^ge  de  deux  F/attfoU  en  JUimagne»  Dännemarh 

Suede,  Ibtffie  et  Pologne;  fah  en  17^.1750,  5^0«. 

gr.  g.  a  Paris  1796. 

"DieUs  Werk,   das  in  Prankreich  fehr  rielen  Beyhdi 

^d ,   wird  fiir's  .demfche  Publicuin  ron  einem  Caehirer- 

Händigen  Gelehrten  bearbeitet,  jedoch  fo»  dafo  alles  wai 

liier  überflöCsig  oder  zu  bekannt  iÜ  völlig  weggtlafltn 

oder  doch  fehr  abgekürzt  wird,  und  ^^rfcbeint  daffalbe, 

in    ohngefähr    iwey   mäfsigen    Bänden,    nur.  Leipziger 

Öfter -MelTe  1797.;    im  Verlage  des  Vnterfohriebtiien. 

^  Die£c5  zur  Vermeidung  aller  CoUifion.! 

'    ^  G.  B.  F.  Schulze  der  Tüngere« 

*  Buckhäiidlfr  in  «^«U^, 

II.  Vermifchte  Anzeigen^ 

&•  auch  Kenntnifs  der  FoffUIen  in  imfern  Tagen  Mit 
äem  Unterricht  der  Jugend  rerbunden  wird,  fo  find 
kleine  Mineralien  «>  Kabinetts  hierzu  unumgänglich  nothiff, 
wenn  oryktognoftifchö  Kenntnifife,  gegeben  wenden  fei- 
len. Da  nun  dergleichen  Kabinetts  nicht  fogleicl]^'  und  in 
allen  Gegenden  au  erhalten  4nd ,  fo  bietet  man  de»  Pu- 
bliko  dergleichen  hierdurch  an ,  und  Sie  (Jnd  im  pririlf. 
girten  Addrefs  -  Comptoir  zu  Dresden  für  5  und  le  Tha^ 
1er  Conrentions-Geld  in  Commiflion  zu  erhalten.  Sie  be». 
ftehen  aus  Terfchieden~en  zum  Theil  gefchlififenen  ILri^ 
uind  Steinarte» ,  guten  Stuffen ,  fchönen  Dntfen ,  VeHkei* 
ne/ungen ,  Gebirgs  -  und  zum  Theil  fehr  feltenep  Befalc- 
ftrten  •  und  die  einzelnen  Stücke  find  fo  gewählt ,  dafs  fio 
Inftruktiv  werde«.  Bey  Jedem  Stü^pk  liegt  eine  Befchrai- 
{>ung  und  Beftimmung  delTelben  •  fo  wie  jedem  noch  ein 
{»'appenes  Kädcheu,  zum  Einlegen  beygemgt  tB.  4Msk 
tft  ron  jedem  Kabinett  das  V^rzeichnifs  der  in  demfelben 
eothalter>eB  8tdcke,  nebft  deren  Befchreibung  vor  itm 
JLaofe  zu  erfeben. 


Es'  ift  bekannt ,  dafs  in  Leipzig  von  Zelt  zu  Zeit  an- 
Hahnliche  ßücherauaionen  gehalten  werden,  worinnc 
fefufig  Werke  vorkommen ,  die  man  nur  feiten  antrilft^ 
und  diu  fich  über  alle  WifTenfchafien  erfirecken.  Die(^ 
hat  micti  zu  dem  Eatrciiluile  gebracht,  Commiflloueii 
dAzn  unter  den  billiffteu  Bedingungen  zu  üb^nebmen, 
weiche  ich  ganz  zum  Vorthteil  meiner  Commitieoieii  beft^ 
«MgUchfi:  beforgen  werde.  Den  Anfang  werde  ich  mit 
der  Auctien  machen,  die  den  92^  May  d.  J.  gehalten 
Witd,  und  die  der  Aufmerkfamkeit  aller  Bücherliebhaber 
k»  empfehlen  ift,  Gleicb  nach  be^igter  Auctioo  werdt 


w 

die  Rechnungen  über  des  Erliakene  überfenden  und 
durch  prompte  Bxpedition  nichts  versäumen,  was  zur 
2ufEiedenheit  dientfn  kann.  Die  Bellellungeo  auf  Catt^ 
logea  bitte  dük  indeifea^ie  bald  tSk  möglich  aus» 

A.G.Liebeskind» 
Bock  •  Vt  Fapiechandier  in  Leipzig^ 

ni«  Anfrage, 

Jeder  der  ia  der  klaffifci^a  Literatur  einiger  Ifaflea 
bewaaden  ift»  kennt  de$  berühmten  Fräfidenten  deMroJ- 
fes  Hiftoire  de  la  R^publique  Romaine  dans  le  coura  du 
VK/*6iede  per  Sallufte    —    Ich  hebe  fchen  vor  langer 
Zeit  angefangen,  denjenigen  Theil  dlafes  Werks,  wel^ 
eher  die  aus  den  Fragmenten  (und  andern  SchrifitfteUem) 
wieder   hergeftellten    fünf  Gefchichtshücher    des  Sallnfi 
enthält.,  deutfch  zu  bearbeiten.    Leider  aber  f«hlt  mir  de 
Broffet  Aufgabe  der  (aUuftifchen  Fragmente,    und  alle 
Mithe,    die  ich  angewandt,  fie  zu  erhalten,    oder  auch 
anr  zu  eriabrea »  ob  die  von  ihm  laut  der  Vorrede  (Hift. 
de  la  Republ.  Honu  Tom.  L  p.  a^a  ff. )  gemachte  Samm. 
Ivug  wirklich  erfchienen  fey ,.  ift  -bisher  ganz  rergeblick 
gewefen ;  ein  Umltand«    weswegen  bereits  mehr  als  ein 
gaazes  Jahr  meine  Arbeit  hat  ruhen  müfifen.     Ich  wende 
mich  alfo  hier  ölfentlick   an   Jeden  d»r  im  Stande  ift; 
hierüber  Auskunft  »u  geben,  mit  der  Bitte  um  einige 
2urechtweifung. 
Münfter  in  Wsftphalea ,  d,  p-  Nor.  17^.  1 

Joh.  Chriftoph  Schlüter. 

lY.  Berichtigang. 

Zu  Vermeidung  unnützer  Kritiken  zeige  ich  dem  Pu* 
blicum  an ,  dafs  in  dem  zur  Michaelis  •  M^fTe  in  meinem 
Verlage  erfchienen :    Abr^e  de  rhiftoirc  de§  traites  de 
paix  per  Koch»  durch  Verfehen  des  Corrcc.ors  fich  fol* 
gender  wichtiger  Fehler  eingefcfalichen  hat.     Im  erllen 
Theil  &  HO.    Z.  1.  find  nämlich    nach  dem   Worte  ii 
Munfter ,  f&lgende  weggeblieben  :  et  a  Osnabrück.  Die 
übrigen  unerheblichen  Druckfehler  werden  beym  dritten 
Theile  ei^gezei^t  werden.     Diefev  und  der  vierte,  wel* 
eher  das  Werk  fchlie(sen  wird,    erfcheint  innerhaib  4 
bis  6  Wochen.  Diefe  beiden ^Vheile  enthalrcu  die  Tracta- 
ten  der  nordifdien    Machte,     und  die  Friedeflsfchluffe 
zwifcben  dep  europäifcbeii    Mächten  und  dun  Türkon. 
Die  zahlreiche  Verbindungen   des  ^Verfafiers  in  Peters« 
buig  und  Stockholm   heben    ihn  'in  Stand  gefetzt,   die 
Tractaten    diefer  beyden  Staaten    mit  vorzüglicher  Ge* 
naüigkeit  abzuhandeln«     3^  finde  des  vierten  Theils  be- 
findet fich  eine  Sammlimg'der  FriedenS|-  Freundfchafts- 
Allianz  •  und  Neutralitäufchlüffe  zwifcben  der  frauvx>n« 
iehen  Republik  and  den  kriegführenden  Mächten ,    weU' 
che    für    die  Beficzer   des    Werkes    furtgefeut   werden 
wird. 
Bafel,  d.  30,  Dec.  1796. 

J.  Decker  Buchhändler, 
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ÄLLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  12. 


Sonnabends   den  zV^    Januar    1797, 


rt^Mi 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


L  Cbronik  deutfcher  Univerßtäien. 

gena. 

T  Tcber  di«Fr«qu«n«,auf  hi«fif«rUnirerritat  thtikn  wir, 
V^  wie  wir  bUti«r  iahrlich  feth«n  hab^n',  von  ism 
ftun  verfloff«nen  Jahre  f«I|«nd6  Nachricht/  die  ich  aber 
fclo&  «uf  die  wirllick  Studitremdaii  besieht,  mit,  und 
fetxtn  xur  Vergleichung  den  Bcftaad  in  den  vorberge« 
nmcenea  drey  Jahren  hiAzu.    Ju/cribirt  wurden 

Theol.   Jur.   Med.  SuouD« 
im  Jahr  1793  m  Ofteni  %s       S3       3$      soi 

ja  MicbieÜM      60        Sf        43       itfi 

76      36S 

46      204 
35      156 


£0  Jansen  Jahr  145      143 

17^  an  Oftern  81        ?7 

an  Michaelis       6i 55 


im  ganzen  Jahr  147       132        S  i      36* 
J7f5  an  Oftefn  73        95        st      231 

an^ichaelie       $6       C%        46      170 


i7P3  im  Dtcesbet 

1794  — 

^795  — 

17>6  —    


Med.  Summa 

184  S92 
206  861 
203  (03 
21S        832 


imganztn  Jahr  134  I63  104      401 

I7f6  an  Odern           79  86  67      23» 

an  Michaelis       53  6$  51  _   169 

im^anzen  Jahr  132  151  118      401 

B«y  den  tafeftelUen  Zahlungen  fanden  Ach  wirklich 
«flwefend 

Theol.    Jur. 

3S4  324 

363  292 

299  301 

391  323 

Die  Lmmieskiuder  (worunter  eile  diejenigen  begriffen 
werden,  welche  aua  den  Landen  der  rier  fürftlichen 
Kutritorea  der  Gefaamukademie ,  näpilich  aus  dem 
'Weinarifchen ,  Eifeaachifchen ,  Gotbiairchen,  Ahenbur- 
gifchen,  Meiningifchen ,  Coburgifchcn ,  Sealffkürcben 
und  dem  Henneberf  ifchen  Ancheile  find)  verhidKen  Ach 
ju  den  jimständtm  am  SchluITe  jedes  Jahres'  fölgender- 
■a(sen: 

Lamdeskinie/.  Autlandev, 

Theol.  Jnr.  M^*  Sumnuu    Theo].  Jur,  Med.  ßumma. 
«793-      106      9f      ^6    223  278    333    158    669 

1794.      .9«      U      it*U9  26$    308     169    642 

179S-       71      18      43    303  328    213    160    doi 

itßS.       65      93      40    191  tu    2io    178    434 


IL  Todesfall. 

Wien,  Den  4.  Oct.  ftarb  allhier  an  einem  jähen  Ner^ 
Tenfcblage  Hr.  Franz  Pa'il  Edler  r.  Smitmer^  des  Malte* 
ferritter  -  Ordens  Comtur,  und  Domherr  an  daGger  Me* 
tropelitankirche  im  56.  J*  Teines  Alters.  Der  Verluft 
diefes  wärdigen  Mannes  wird  lange  ron  denen  bedauert 
werden ,  die  fich  die  Gefchichte  des  mittleren  Zeitalters 
sum  Gegen ftande  ihrer  UnterCuchung  gewählt  haben*  ' 
Mit  rorzüglichem  Eifer  legte  er  Heb  auf  die  Gefchichte 
der  gelftl.  Ritterorden ,  befonders  des  Malteferordens» 
dem  er  mit  aller  Zuneigung  aiihing.  Die  Sammlung  von 
gefchriebenen  oder  gedruckten  Urkunden ,  die  diefen  Or^ 
den  betreffen ,  nebft  einer  andern  ron  Sigille n  fuid  riel* 
leicht  die  einzigen  in  ihrer  Art,  deren  anerkannter 
Werth  ihm  einen  ausgebreiteten  Brief wechfel  mit  dem 
in  diefem  Fache  gelehrten  Auslande  zugezogen  hat.  Weit 
überwiegender  waren  die  Verdrenße  feines  moralifchen 
Characters.  Grofsmuth,  edles  Gefühl  für  fremde  Aniie» 
gen,  wärmQe  Freundfchaft,  bis  zur  Ermüdung  anhalten- 
des Btilreben  andern  zu  willfahren,  erhabene  Geifles« 
rjhe  bey  jedem  Vorfalle;  thätige  ITnterftützung  würdi- 
ger Durfcigsn,  waren  feine  vorzüglichen  Tugenden,  die 
jedermann  an  ihm  fo  verehnmgswürdig  fand.  Kurz,  er 
war  ohne  Anmafsung,  und  ohne  es  fcheinen  au  wollen, 
ein  prakcifcher  Chrift  und  PhiJofoph ;  hierüber  ift  nur 
Eine  ganz  nngetbeilte  Stimme  imter  allen  •  die  ihn  naher 
kannten« 

IIL  Vermifchte  Nachrichten« 

Taris.  Der  Bürger  La  Lande  iCb^mit  feiner  gelehrtem 
Nichiej  von  feiner  Schweizer- Reife  wieder  zurück.  (lat. 
Bl.  der  A.  L.  Z.  Nro.  139.  v-.  J.)  Als  Ittfpt'cteur  des  CoU 
Uge  de  France,  hat  er,  nach  den  Sommer  Ferien,  den 
20.  Brumaire  (lO.  Nov.)  den  Schul- Jahrgang,  und  die 
erfte  Sitzung  ditfes  College  mit  einer  kurzen,  aber 
paffenden  und  bündigen  Rede,  wieder  eröffnet.  Der  Zu- 
lauf dabey  war  fo  wie  bey  den  Sitzungen  des  Inflitut  Na» 
tional,  und  des  Lycee  ungewöhnlich  grofs;  ein  Beweis 
dos  verfcheuchten  Vnndalismus,  und  des  al!^<!ineinea 
lutereffe  für  Künf>e  und  Wi (Ten fchafte« ,  wird  derjenige 
denken ,  welcher  Ruh  und  Ordnung  in  Frankreich  wie- 
derkehren Geht,  und  —  es  wüciCdu.  —  lituvV  xiut  ^v> 
(0  M  >«%>& 
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weif  der  eitlen*  franzSfifclien  Neugierde ,  und  def  Müf- 
fiSS^"?^ '  ^^^  "<<^h  Unterhakunf tn  aller  Art  ftets  gierU 
f  en  Parlfer ,  ruft  der  emigrirce  Arif^tkrat ,  dem  es  ban- 

}et »  dfifs  der  Jacobinismus  •  Canibaliamus  und  die  Cheu- 
herie  nicht  die 'Oberhand  behalten  haben»  in  welche- er 
gllein  noch  feine  Hoffiiungen,  feine  letzte  Zuflucht  ge- 
fetzt hat! 

„  Nach  266  Jahren  (Jprach  Bürger  La  Lande)  in  weU 
chen  das  College  de  France  mit  dem  UHermudetßen  und 
gliickUckften  Erfolg  fürpViJffenfchaJten  undLiteralur  mii- 
unterbrochen  fortgem-heitei  hat  j  übernimmt  es  heute' 
>,  ahermal  feine  gtwöhnlichen  Brfchciftigungen  und  Fer- 
0trhhtHngen,  Die  Zerftörung  Uttrarifcher  jiußalten  hat 
tafich  nicht  >bis  dahin  erßrccket;  alle  die  Revolutionen, 
„  welche  die  verfchirdenen  CQrps ,  welchek  der  iß  entliche 
n  Unterricht  anvcrtvimt  war,  eines  nach  dem  anderen  be^ 
»$iroßen  habft*»  hatten  d'wfts  College  allein  verfchont. 
t,Der  Bürger  Benczcch,  deffen  Minißerinm  fich  gegen  die 
Gelehrten  fo  fehr  ausgezfiichttet  hat ,  hat  das  College  de 
France  befonders  in  feinen  Schutz  genommen ;  durch  ihn 
haben  y^ir  ünterßützungen  erhalten ^  die  uns  eben  fo  n'e^ 
Jhig ,  als  nützlich  waren »  wir  erfüllen  daher  eine  ur.ferer 
tftkeuerflcn  Pflichten,  wenn  wir  unfere  l)ankBarkeit  hier 
öffentlich  bezeigen ,  und  das  ganze  Publikum  daran  TheÜ 

nehmen  Uffen Hierauf  foderte  er,   den   Burger 

Ginguene,  Director  des  öifentl.  Unterrichts,  auf.  im 
Namen  d«6  ganzen  College,  das  Organ  ihrer  Dankfagun- 
jgtn,  und  ihrer  Erkenntlichkeit,  bey  diefem  für  die  Wif- 
l^iifchaften ,  und  für  die  Gelehrten  fo  wohlgeCnnten  Mi- 
nUler  zu  feyn. 

Die  Bürger  Perreau,  Portal,  Cournnnd ,  Levesque, 
Caufpn,  Gall  lafen  alsdann  verfchiedene  gelehrte  Ab- 
liaudlungen  Tor,  hiflorifcheii,  policifcheii ,  medicinifchen 
eod  literarifchen  Inhalts.  Der  Bürger  La  Lande  las  eine 
Nachricht  von  feiner  .Reife  nach  dem  Montblanc ,  und 
die  Gefchicht«  aller  Reifen  bis  auf  den  Gipfel  diefes 
faÖchflen  Berges  der  alten  Welt ;  er  zählte  alle  Schwierig- 
keiten und  Gefahren  auf,  welche  eine  folche  Unterneh- 
aung  begleiten,  die  Beobachtungen,  die  fich  für  die 
Kunde  der  Welt  daraus  ergeben  haben,  die  Höhen  aller 
Berge,  welche  den  Montblanc  einfchlicfseo  etc.  ../kurz, 
•r  hat  in  einem  Memoire,  deHen  Ablefung  nicht  über 
eine  Viertelflunde  betrug,  alle  die  wichtigflen  Beobech- 
tungen  und  Refukate  zufammengedrängt ,  die  Hr.  De 
Sauffure  in  den  5  Bänden  fainer  Reifen  zerßreut  ange- 
führt hat.  Diefer  Auszug  wird  nachitens  in  dem  Ma^ 
gazin  <fifri/r/«pf(//(|u«,  er fch einen. 

(Das  College  de  France,  rormals  College  roycä  de 
France,  wurde  1530  vom  König  Franz  I.  fuiidirt.  Alle 
Wiflcnfchaftcn  und  Sprachen  werden  da  umfonil  gelehrt. 
Die  ProfefToren ,  die  Lecteurs  heifsen ,  und  wie  ehemals 
<Ton  dem  KÖni^,  fo  nunmehr  von  der  Nation,  bezahlt 
werden ,  machen  für  fich  ein  ganz  befondercs  Corps  der 
Ptriftr  Üniverfitit  aus;  der  Reccor  Magniilcus  konnte 
fie  wecer  flbfetv:cn,  noch  den  Katheder  verbieten,  wel- 
ches er  bey  den  anderen  PrefelToren  der  Oniverfitat  aus 
«ifeuer  Macht  thun  konnte.  Die  Schule  war  den  Wif- 
fenfchaften,  b-fouders  aber  der  Ailronomie  in  Frank- 
reich fehr  nützlich.  -  Orvntius  Fincus ,  Stadiuf,  Morimus, 
Caffendi,  de  la  Hire\  Jofcph  de  Vltle,   vtiartn  alle  Leh- 


rer an  diefem  College,  und  .zugleich  berühmte  Aftrono* 
men;  Hr.  De  la  Lande  ifl  feit  1761  dabey  angeC^ellt,  fo 
wie  die  noch  lebenden  berüh.ateii  Ailronomen  und  Mathe- 
matiker 2>  Montiier ,  Coußn ,  Maudutt.  Im  J.  1775  i(t 
ein  neues  Ge.bäude,  und  eine  kleine  Sternwarte  dabey, 
aufgerührt  worden.  Im  J.aypS  den  13.  July  wurde  die- 
fes College  durch  ein  fpecielles  Decret  vom  National- 
Con\rent,  bey  feiner  Verfaffung  bedätiget,  man  ift  die- 
fes vorzüglich  den  Bemühungen  des  Repräfentanten  ^i7- 
lars  fchuldig,  der  ifti  Consent  der  Wortführer  des  Co- 
sclt^  des  öiTeiitlichen  Unterrichts  war ,  und  für  die  £r^ 
haltung  diefer  Schule  mit  vielem  Eifer  fprach.) 


Paris.     Der  t weite  Theil  der  fehnlichft  erwarteten 
neuen  Architecture  hydraulique  des  Bürger  Proiiy , .  ift 
nun  endlrch   crfchienen ,   und  koftet  40  Livres.     Diefer 
Band  ift  bey  weitem  der  merkwürdigfle,  denn  er  enthält 
nicht  nur  allein  eine  fehr  au&füiirliche ,  und  nirgends  an- 
zutreffende Befchreibung  äer  englifchen  Dampf- Mafchi- 
nen,   fondern  eine  Menge  andere  neue  chemifche  Ver- 
fttch^e»  infonderheit  über  die  Autdehn ungskraft  dar  Wa& 
ferdampfe.     Alles  was   man  bisher  über  diefe  berühmt« 
Feuer-  oAer  Dampf- Mafchinen  in  Büchern  fand ,  fchränk- 
te   fich  auf  die  kümmerriche  Mafchine  von  Newcometi^ 
ihrem  erAen  Erfindet»  ein;  allein  Proni^  befchreibt  nun 
in  diefem  Bande  die  allemeueflen  Mafchinen ,  nach  ver- 
fchiedenen  Syftemen*  und  nach  den  lezten  Angaben,  die 
man  a  double  Coup  oder  a  double  eßet  nennt,  und  womic 
die  Engländer  felbfl,   noch  geheim  thun.     Die  Dampf- 
Mafchinen  auf   der  Isle  de  Cygnes  zu  Chaillot ,   und  au 
gros  Caiilou ,  werden  hier  fehr  umftändlich ,    bis  auf  die 
gröfste  Kleinigkeit  befchrieben,   und  durch  viele  Zeich- 
nungen erläutert-    laicht  minder  merkwürdig  Hnd  feine 
Verfuche  über  die  Temperatur  des   WalTers,   und  des 
Alkohols,    ihr  Nutzen  und  ihre  Anwendung  erürecket 
fich  bis  auf  Höhen- Mefifungen  der  B«:rge,    und  Prony  lie- 
fert eine^  ganz  berechnete  Tafel  zu  diefem  Gebrauch  •  wo- 
«it  man  alle  Höhen  von  der  MeeresQäche  an ,   bis  auf 
3000  Toifen  über  derfelben  linden  kann.     Noch  nie  hac 
man  die  mathemaiifche  Analyfe  mk  fo  vielem  SchariÜno 
und  mit  fo  erwünfchtem  Erfolge  auf  phyTifche  und  che- 
mifche Verfuuhe  angewandt,   die  Genau;.?keit,   mit  wel- 
cher diefe  Phänomene  durch   die  «nalyiifcben  Formeln 
dargeftellc  werden ,  laiTen  ficher  vermurhcn ,   dafs  Pronjf 
ihre   wahrau    Geietee   entdeckt   habe.      Seine  Verfucha 
fchräuken  fich  nicht  JWos  auf  V\  ailerri^Miipfe  ein ,    fon- 
dern  erftrecken  fich  auf  alle  fieben  eiaihfche  Luftarten ; 
fo  fand  er  z.  B..  dafs  das  Gaz  azote,  unter  der  Tempe- 
ratur das, Gefrier -Pttp'kts,    in    ein  Gefafs  verfchloflen. 
wenn  es  nachher  bis  zmr  Temperatur  des  kocht  nde.i  Waf- 
fers   erwärmet    wird»    eine   Aurdehnungskraii    rrUn^e, 
welche  üeJ^enmal  das  Gewicht  der  atmosphnrifchen  l.ufi 
beträgt.     Einige  diefer  Verfucha?  und  einzelne  ^  Lhand- 
lungen  darüber  (landen  fchon  im  3ten  Uvii  d:>  '•..  irual 
de   TEcole  polytechni^ue ,    ou  Bulletin    du  Travaü   de 
r  Ecole. 

Näch/lens  erfcheint  von  eben  diefem  gefchickten  Hee- 
meier,  Ph>liker  und  Archiiecten  eine  tranzöi'.  IUI  er- 
fetzung  aller  fänimtlichen  Abhandlungen  des  General  iUy, 

Hn. 
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llfl.  WFtBl^mit  Mnige',   Dalhy,  welche  in  den  Philofb- 

pbifcben  Transactionen  zerftrtuc«  und  ron  Jahr  au  Jahr 

find  eingerückt  warden ,  über  die  englifcfaen  Mefiungen» 

die  xur  trtgonometrifchen  Verbindung  der  beiden  Stern- 

warten  tn  Greenwich  und  au  Paris  feit  i?84  bis  2795 

fimd  fortgeführt  worden;    nebft  der  Befchrcibung  aller 

dnber  gebrauchten  Inflmniente,  ni^  den  Beobachtungs- 

Ifechoden  und  ihren  Refuluten  11.  f.  w.  mit  13  fchön 

ge(h}clienen  Kupfern-    Bürger  Prony  hat  fchon  1787  eine 

rcberfetiung   der  Royfchen  Befchreibung  der  Meffung 

der  erften   englifchen  Sundlinie    von    Honnstaw   Heftth 

hetausgegeb%n. 


Ton  Suler^s  Tntreductio  In  Inäl/fin  TnfTnitorom  Uk 
nun  die  längft  angekündigte  franzöf.  üeberfetzung  mit 
Noten  und  Erläuterungen  roni  Bürger  J.  B.  Lahey ,  Leh* 
rer  der  Mathem.  an  der  Central  •  Schule  des  D^part.  de 
la  Seine  det  «rfte  'fhcil  in  4«  erfchienen.  (Eine  ändert 
franaöf.  Üeberfetzung  in  $•  erfchten  fchon  1786  in  Strai* 
bürg  in  der  akademifchen  Buchhandlung  von  einem  go» 
wiflen  Pezzi:  fie  gerieth  aber  fchon  beym  erften  Thetl 
in  Stecken  •  welcher  VerTufl  eben  nicht  fehr  zu  beklagen 
war,  und  nun  leicht  belTer  erfetzt  worden  Ut»  da  Hr. 
Pizzi  ^anze  Abfärre  wegzulaHen  fich  erlaubt »  und  nur 
höchft  unbedeutende  Noten  hinzugefügt  hatte.) 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Jnzeige,  Laders  anatomilehe  Tafeln  betreffende^ 

Auf  die  an   uns  von  mehreren  Orten  ergangene  An« 

frage,  machen  ^'ir  hiermit  b^unntt  dafs  die  Fortfetzung 

▼on  Herrn  llofrath  Loders  anatomifchen  Tafeln  nunmehr 

ununterbrocben  erfolgen  "Wiri,  veil  die  durch  den  Ver- 

lult  eines  Zeichners  entftandeoe  Schwierit^keit  durcii  die 

AnCleViuiig  eines  andern  gefcliickten  Künfllers   röllig  ge- 

'hoY>en   worden  tll.     Znr  bei-orilehenden  Oflermede  er- 

fcheim,  der  Anfing  dar  Splaneknoiogie »    welcher  die  Sin' 

mesu'cH$seiige  enthält,   und  wir  werdun  mit  den  folgen« 

den  X^ieferaugen  ron  MefTe  zu  MelTe  fortfahren. 

Weimar  den  20,  Jan.  17^7. 

F«  S*  prhil.  Indufirie-Comptoir» 

* 

Bey  J.  G.  V^igt  in  Jena  erfcheinen  nüchAens :  Kleine 
h\i]tüTifche  Schriften  von  KaM  Ludwig  pf^'oltmann.   Erfter 
un«i  zweiter  Theil  (ungefähr  40  Bogen  in  $.).     Inhalt: 
CrfterTW;!;  1.  Gefchtchte  der  Hohenflauftn  in  Italien, 
II.  V'thtT  JSiQitfnms  Yerhalttitfa  zur  Kultur  feines  Zeital- 
ters.   III.  Verfuche  über  die  Biographie.  1.  Biograph ieen 
«Is    BeJürfaiCi  unfrt*r  Zeit.     2.  BegrliT  und  Klaflcn   der 
Biogrsphle.    iV.  Todesfcenen.     i.  Sophcnisbe.    2.  Kai  Ter 
Otho.    3.    Charioite  Korday.    4.  Danton.     V.  Markus  Brn^ 
tiis.    —^     Zweiter  Theil;    I.  Gefchichte  der  Hohenilaufen 
in   Itaüen.   (Fortfctzung.)     II.  üerodot;    ein  hillorifcher 
Roman.     KI.    Ueber  die  Grunzen  zwifchen  dem  hiflori- 
fcheii    und   poectfchen  Künftler.  .  fV.  Ueber  deir  hiftori* 
fchen    Uooiaii.      V.   Mofes.     Tl.   jälexondtr   der   Srofse 
Too  Macedonicn.     VII.  Jejus  Chrlflnf. 

Die  beiden  folgenden  Binde,  welche  im  künftigen 
hjüVen  Jahr  erfcheinen »  werden  folgende  .|  uffitze  ent- 
halten: Dritter  Theil ;  Gefchichte  der  IfohcnjhtH^i'n  inlta" 
hen  (Fortfef  Luiig).  —  Muhamed.  —  Gre^'or  der  Sieben- 
te. —  Luther.  —  Äaat.  —  rrtheil  dor  Mtnühenge- 
rcbk.bce  über  einige  grofie  Männer.     Vierter  Theil:  Ge- 

_  1 

iriii'i-:ite  d^r  Hohen fiauftn  in  itafien  (F»'>rrfetzuni^).  —  Ver- 
fuche iiber  die  Biographie  (^'ürtf'tzui;g).  —  Fragnieute 
aus  dem  Tagebuch  eiiu»  Hilt»*r'»icers.  —  Tod^sfcenen. 
(Fon ^etzung),  Freiherr  ron  Gort»  Freund  Karls  des 
Zmolft€m  roo  Schweden.  —  Briefe  über  den  Geichicht» 


fch reiber  Tacitns,  —  Das  ältefte  Deutfchland.  —  Rede 
an  die  Deutfchen  am  Ende  des  achtzehendfn  Jahrhuiip 
derta.  —  Blicke  eines  Weltbürgers  auf  die  Nordameri« 
kanifche  Folnifche  und  Franzöfifche  Revolution. 

Da  alie  diefe  Abhandlungen  in  der  UinQcht  gearbe}* 
tet  ßud,  dafs  de  dem  eigentlichen  Hifioriker  und  der  X<#- 
Jewelt  ziur  Lektüre  dienen  fojien ,  und  faft  alle  mittelbar 
oder  unmittelbar  auf  die  Zeitgefchichte  Beziehung  haben: 
fo  werden  iie  dem  Publikum  um  fo  mehr  willkommen 
feyn« 


In  dem  2ten  Hefte  des  allgemeinen  kritifchen  Beperlo- 
riums  für  Schriftßeller ,  liccenftnten  etc,  find  von  S4  ver- 
fchiedenen  Schriften  die  fjmtlichen  •  bis  jetzt  darüber 
erfthieneiien  ürrheile  121  an  der  Zahl  zufammengeftellt. 
Diefes  lieft  enthält  die  gefainten  nnonymiLcben  Schriften, 
Ton  A  bis  Z.  Das  3ce  Heft  erfcheiut  in  14  Tagen  >  <die 
Verfader  der  darin  recenßrten  Schriften  werden»  wit 
bisher»  angezeigt  werden.     (Preis  4  gr.) 

Das  4te  Heft  des  erilen  Bandes  oder  des  Jahrgang« 
1795»  fo  itzt  feliltt  wird  neu  gedruckt. 

Krug,  py,  Tr,,  Vün  der  Ueberzcugung  nach  ihren 
verfchiedenen  Arten  und  Graden »  koHet  nicht  S  gr«  fon- 
dern 6  gr« 

Bey  H.  G.  Albrecht  in  Weifenbüttel  und  J.  G.  Voigt 
in  Jena  i(l  in  Comminion  zu  haben:  Für  Herrn  Abt 
Henke  und  feine  Waffenträger ,  den  Verfaffer  des  Halli* 
fchen  Rechr 8 -Guf achtens  mit  eingeCichloflen.  Von  D,Ai 
F,  Hnriebufth.  (5  gr.) 


jinteige  für  Gartenfreunde. 

Unterzeichnete  Buchhandlunif  plaubt  einem  fehr  we- 
fentlichcn  Bedürfnifs  der  Gartenkunft  abzuhelfen,  und 
den  Wünfclnn  aller  Günner  und  Garteniiebhaber  zuvor 
zu  kommen,  wenn  ^\^  hiermit  bekannt  mad.t,  dafs  ein 
durch  mehrere  l^eherfetzungen  aus  df'inEnßl'fche«  fchon 
bekannter  Gelehrter,  an  einer  üeberfetzung  von  folgen- 
dem wichtigen  Werke 

Every  Man  his  own  Gr.rdener  bring  a  new  and  mttch 
niore    compleien   Gardentt*«  Ealtadtt  %\\^  <3^w^Tii 

(1)  Vi  2  T^vt%cv»t 


d**« 


Director  thin  anr  one  hithert«  publiflied  fcy  Thomas 
Mawe»  John  Abercomble  and  othgr  Gardiners 
arbeitet.    Die  grofsen  Vorzüge  diefe«  Werke«  laffe»  fieh 
l^on  aus  den  Namen  der  Verfaffer  und  auch  daraus  ab- 
nehmen, dafs  es  feil  achtzehn  Jahren  nicht  weniger  als 
Vicrzehen  Auflagen  erlebt  hat.    Es  wird  unter  dem  Titel 
Neuer  und  rollftändiger  Garten-Kalender  •  oder  gründ- 
liche und  auf  Erfahrung  geflützte  Anweifuhg  •  waa 
jeder  Gärtner  und  Gartenliebhaber  in  jedem  IVIouaC 
des  Jahrs  in  feinem  Gemüts-  Obfl:-  und  Blumengar- 
ten» in  der  Baumfchule,  ia  dem  Glas*  und  Treib- 
haus zu  thun  habe, 
'  crfcheinen ,  und  um  den  Ankauf  zu  erleichtern  •  in  zwey 
Bandchen    ausgegeben   werden,     wovon  das  erde    zur 
nächften  orter -MefiTe,   das  andere  aber  zur  Michaelis- 

Mefle  abgalieferc  werdpn  wird. 

Carl  Felfseckars  Sohne 
in  <Nüniberg« . 


Deui/che  Reiehf-  und  Staats- Zeitung  auf  das  Jahr  Vis^. 
Da  man  ron  rerfchiedenen  Orten  her  rtmommen  1^att 
da(8  die  Liebhaber  diefer  Zeitung  nicht  fo  fchnell ,  als 
man  wünfchen  könnte ,  damit  verfehen  werden ,  fo  wird 
biemit  öffentlich  bekannt  gemacht ,  dafs  die  K.  R.  Ober- 
Foftamts  -  Zeitungs  -  Expedition  in  Nürnberg  die  Uaapt- 
'Commiflion  übernommen  hat,  mnd  dafs  Geh  jeder  mit 
der  Beflellung  dahin  wenden ,  und  auf  eine  promte  Be- 
forgung  ihrer  Aufträge  öcher  rechnen  kann.  Der  Preis 
des  ganzen  Jahrs  ifl;  8  fl«  die  Bezahlung  gefchieht  halb- 

iähri^. 

Die  Expedition  der  Deutfchen  Reichs-  und 

StaatS'Zeitung  in  Bayreuth* 


Nachricht  von  der  Chalcograpfiifchen  Gefeüfchaft 

zu  Deffau. 
Es  war  lange  fchon  der  Wunfeh  aller  wahren  Kunfl- 
liebhaber,  die  Kupferflecherey ,  aus  welcher  England  eine 
fo  reichliche  Quelle  feines  merkantilifchen  Gewinnfies  zu 
fchaffen  gewufst  hat ,  auch  in  Teutfchland  auf  denjenigen 
Grad  Ton  Vollkommenheit  zu  erheben,  dafs  die  Teutfche 
Kuuft  der  Englifchen  in  diefem  Fache  vollkammen  an 
di^  Seite  treten  konnte.  Dafs  diefs  nicht  unmöglich  fey, 
Üefsen  die  fchönen  Fortfehritte  der  Kupferflecherkunft 
•n  verfchiedenen  Orten  in  Teutfchland  ücher  hoffen..  Es 
fehlte  nichu  als  noch  ein  Vereinigungspunkt  für  teutfche 
XüiifVler,  ein  bequemer  Ort,  wo  die  heften  derfelben 
mit  vereinten  Kräften  und  nöthiger  Unterftüuung  plan- 
mäfäig  zu  dieCem  grofsen  Zwecke  würken,  und  ihn  zu 
erlangen  (treben  könnten. 

Diefer  glückliche  Vereinigungspunct  ifl  nun  gefunden 
und  Se.  Iluchfürfll.  Durchl.  unfer  gnädigjk  regierender 
fürft  haben  einer  Actien  Gefellfchaft  von  Kunftfreunden, 
welche  dch  unter  dem  Titel  und  der  Firma :  FUrß,  An- 
hielt  -  Deffauifche  Chalccgraphifche  Cefelljcliaftt  zu  diefem 
wichtigen  Vorhaben  vereiniget  haben,  Höchft-Dero 
gnädigfle  Protection  gewähret,  und  DefTau  zum  Siue 
ihrei  Itiftituta  zu  beüimmen  geruhec 


Der  Zweek  dar  ChäleagraphifiAen  Gefeüf^ft  iSt  alfo 
ein  rorzüglich  gutes  Kupferstecher  •  Eubliffemaat  hier  in 
DeHiauzu  begründen,  mehrere  gefchlckte  teutfche  Künfiler 
hier  unter  AufGcht  der  Directoren  der  Gefellfchaft  ftdbik 
arbeiten  zu  laffen ,  lauter  rorzüglich  fchöne  Kunflblättei!^ 
welche  den  heften  englifcheii  Arbeiten  in  jeder  Mant« 
an  die  Seite  treten  können«  zu  liefern,  und  Teutfchlaodt 
Kupferüecherey  auf  diefe  Art  zu  heben. 

Die  Chalcographifche  Gefellfchaft,  welche  indefTea 
in  der  Stille  an  diefem  Zwecke  arbeitete,  wagte  es  niche 
eher  ihre  Vereinigung  und  Vorhaben  dem  Fublico  öffent- 
lich anzuzeigen,  als  bis  ße  fich  durch  eine  Reihe  glück- 
licher Verfuche  verficliert  hielt,  diefs  mit  Ehren  thun  zu 
können.  Jetzt  da  nun  fchon  feit  fall  anderthalb  Jahren 
mehrere  vorzüglich  gefchickte  Künfiler  hier  in  DefTau 
gearbeitet  haben ,  und  eine  Anzahl  Platten  in  verfchiede- 
nen Manieren  fertig  fmd ,  glaubt  fie  im  Scaride  zu  feyn, 
dem  Fublico  ihre  erden  Arbeiten  vorlegen  zu  können» 
und  de  in  der  nächßen  Leipziger  Oßermrffe,  welche 
ihre  KunfUiandlung  zum  etflenmale  beziehen  wird*  er- 
fchelnen  zu  lafTen.  ^ 

Die  Kunflhandlung  der  Gefetlfchaft,  in  der  fich  alle 
ihre  merkantilifchen  Gefchäfte  vereinigen ,  wird  von  eip 
nem  gefchickten  Factor  geführt,  und  fteht  unter  der  Spe- 
cial-Auflicht  eines  der  Directoren.  Ihre  Firma  ifl  nicht 
anders,  als  die  der  Chalcogr.  Gefellfch.  felbft.  Da  fie 
nach  feflbeflimmten  Grundfätzen  verfährt,  fo  wird  fie 
fich  beftreben  fbets  folide  Gefchäfte  zu  machen,  und  alle 
KunfUiebhaber  fowohl  als  andere  gute  Kanflhandlungen 
reel  und  nach  Wunfche  zu  bedienen. 

Um  aber  dem  Verlangen  mehrerer  KunfUiebh.iber  zu 
entfprechen ,  wird  üe  die  Einrichtung  treffen ,  dafs  mttm 
alle  neue  von  ihr  gelieferte  Kunflblätter,  fo  wie  fie  er- 
fcheinen,  auch  in  den  vorzüglichften  KunAhandlungen 
Teutfchlands,  welche  fie#in  der  Folge  öffentlich  anzeigen 
wird,  finden  foll. 

Wir  empfehlen  demtuich  Teutfchland  diefs  neue  va- 
terländifche  Kuufl-Inftitut  aufs  befle;  und  werden  aus 
allen  Kräften-  dahin  ftreben ,   dafs  es  ihm  und  uns  Ehre 

bringe. 

DefTau  den  2.  Januar  1797. 

Fürß.  Anlialt- Deffauifche  Chaleograpifehe 

Ccjellfchaft. 

n.  Vcrmifchte  Anzeigen. 

Die  Lefer  des  von  Herrn  PhUipfon  in  Hannover  auf 
Befehl  der  Königl.  Jußizkanzley  dafelbfl  verfafsten  und 
in  meinem  Verlag  erfchieaenen  Gutachtens  über  den  Jw 
den-Eid,  erhalten  fo  bald  wie  möglich  noch  einige  Bo- 
gen  zu  diefer  Schrift  gratia  nachgeliefert  —  welche  eine 
andre  Ordnurg  in  der  Folge  der  einzelnen  Abfchniite 
enthalten  und  eine  Lücke  ergänzen  feilen  ,  die  in  einem 
blos  in  Auszuge  gelieferten  Akteiiftücke  beflchet,  das 
in  Extenfo  gelefen  zu  werden  verdient.  Ich  bitte  daher 
die  Schrift  nicht  eher  binden  zu  laffen,  als  bis  diefer 
Nachtrag  geliefert  ifl. 

Neuftreliu  im  Januar  1797. 

Michaelis,  Hof-BuchhHndler. 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


L  OefFentliche  Anftalten. 

Herr  CaUtard ,  berellmichtij^ter  llinifter  der  franiöfi- 
fchen  Republik  am  Köntgl.  Preuf«.  Hofe »  hat  die 
^aite  gehabe«  u«s  nachftehende  dea  Iraneygelehrlefi  in- 
ceceflance  Nadirichi  mt  Infertioo  ia  unfere  Blatter  zv^ 
Bufendts. 

Ji  fßit  für  U  coütiJiKctioii  des  Mmoiref  de  la  Faetätd  dg 
iUedectne  ,    dm  VJcaieme  de. Chirurgie  ei  de  Im  So* 
•iete  de  Mtdeeine;  fMce  per  tet  Profeßeun  de  VEco- ' 
le  de  SoBte  de  ßeris. 

UEcole  de  (enti  de  Pirif ,  en  s^occvpant  fant  rellche« 

^epuiä  fen  dtebliffement,  da  couc  ce  qui  peut  cMitribuer 

mvM  fr^grk»  de  i^enfeigneaieiit  de  la  aiMecine  dana  fea 

differentea  brancfaea »  n*a  iamaif  pardu  de  rue  Tuae  dea 

fluB  ÜDportantea  partiea  de  la  idcha  qve  la  loi  lui  araic 

tapcfea.      Charg^  fptfcialemeiiC  par  rartlcle  VII  du  d^ 

«ret  du  14  frimaira»  an  3.,  qui  Ta  Stabile,  de  conc«urir 

-i  ramelioracioii  da  Tan »  eile  a  cooipc^  au  oombre  da  faa 

^ua  tttUes  traraux ,  de  recueiHir  avec  fotn  lea  mimoirea 

«I  ^ea  dbCarratums  d^ofea  dana  las  archirea  des  direrfea 

Compafniaa  ncdicalea  fupprioidef  an  aoi^t  1793.     Bn  fe 

lirram  «ux   rtchercbea   n^flairea   pour   remplir  cect« 

idcbe  hononbla,  1*Bcela  de  .Paria  a  crour^  dana  le  riebe 

Jdpdc  reaDia  b  fcs  foina ,  une  callection  immanfe  d^ouira- 

gen  ec  de  meUnna,  dont  le  criage »  le  choix »  la  rirjfieM 

•c  I*ordennanc«  ont  M  partagia  entre  lea  divera  profeC- 

leura.     Lirrie  depuia  plafieurs  meia  b  ce  traratl»  et  em- 

^ndUm  de  rcAdre'  un  boaunage  m^it^  aus  Soci^^  q«i 

Tont  prdcMee»  alle  croit  dereir  annancer  aux  mödecina 

et  aus  aaufeura  dea  /ciencea  m^icales ,  V4ut  oü  U  eft 

fanrenu«  et  T^peque  eb  lea  gans  de  Tart  pourrent  en- 

lanir. 

La  collection  dia  mameifet  qne  pofledait  U  Facult^  de 

•cdeciue »  a  fix4  U  premiH«  Tattention  et  lea  regarda  de 

CIcole  de  fant^     €«ct  b4riuge  d*ua  Oorpa*amique  et 

Übe»   qa*elle  •  recueilli  arec  «out  llntihrk  qu'il  dirait 

üd^iftr,   contient  une  fuite  aon  interroibpiie  d*obferra« 

ÖMia  für  Im  conitttution  mMlcale  et  lea  aMdadiea  r^gnan- 

tea  b  Paris /de  fait*  pr^ieux  de  mMecine*pratique»  dea 

ea^oirca  de  pris,  et  un  grand  nombre  d^autrea  objacs 

idatil»  au  perfectionnenieat  de  la  fcience.     Lea  nat^ 

isnleaiaus  progrba  de  Tart,  qui  feroot  cxtraics  de 


ce  recueilf  paraftront  foua  la  forme  fn-4.  qua  la  Famkd 
arait  adoptee»  et  pourront  former  deux  cahiera  qut  fe» 
ront  fuite  h  ceux  qu*e]le  arait  dejb  publik. 

Lea  archirea  de  TAcademie  de  Chirurgie  ont  offert  b 
TBcole  de  fantd  une  fuite  nombreufe  de  mtooirea  et 
d*ebCenratiena  für  lea  audadiea  extemea»  für  lea  diverfes 
m^hodea  de  pratiquer  lea  op^tiena*  et  für  toutes  lea 
branches  de  cette  partia  de  Tart  de  guiirir,  ü  perfiection« 
nöe  par  lea  chirurgiena  franqais  depuia  le  commencemetic 
de  ce  iibcle,  On  y  remarque  fur-tout  une  grande  collec- 
tion de  faita  für  lea  maladiea  des  os ,  appu/ea  de  pi^es  eC 
accompagn^  de  delTina  correcu ;  ainfi  qu^iuie  ferie  de 
n^moirea  e%  d*obfenrations  für  lea  plaies  d^armes  b  feu. 
Ce  demier  obiet»,  comme  tout  ce  qui  ciant  b  la  fsnte  dea 
defenfeurs  de  la  patrie,  infpire,  eo  ce  moment  fur-tout. 
-an  Ttf  inc^ret  aux  amia  de  Thumanit^  L'Ecole  a  recueilli 
arec  an  egal  empreiemant  et  revu  avec  le  meme  foin  la 
fuite  des  memoires  qui  ont  remport^  les  prix  de  TAcad^ 
nie  de« Chirurgie  depuis  Tannee  1774.  Quatre  rolumea 
(bua  le  nem  de  Prix»  publies  par  ceue  Compagnie»  ren- 
larflMnt  coua  let  ouvrages  couronnea  depuia  fon  in0itu- 
tutiea  )ttsqu*b  cette  ^oque.  L/e^  memoirea  de  TAcad^ 
mie  de  Chirurgie»  au  nombre  de  s  Tolumes  in»4.»  onc 
dt^  taterrompua  depuis  la  meme  ann^.  L^Bcole  vä  lirrer 
b  rimpreffion  la  fuite  et  la  £n  de  ceUe  collection,  fous  la 
double  forme  de  Prix  et  de  Memoirea;  c^eft-a  dire,  le  S* 
-Tolume  dea  premicra,  et  le  6-  dea  feconds.  Les  mat^ 
rianx  qui  fönt  b  fa  difpoütion,  formeront  au  moina  2 
Tolumea  iii-4,  de  Prix»  et  2  rolumes  in-4.  de  Memoiretm 

La  Societ^  de  medecine  arait  public  8  v<Aumes  in-4« 
de  fon  hiftoire  et  de  fes  mtooires  depuis  Tann^e  1776 
jusqu^ea  i7t9«  Le  defaut  de  place  n^ayant  paa  permis 
d*infdrer  dans  le  demier  rolume  les  obferratiotis  meteo- 
rologiquea  des  anneea.  I7i7  et  1788»  auxquelles  Tordre 
adopt^  par  cette  Compagnie  avait  copfacr^  le  rolume »  H 
fen&ble  natural  de  coaunencer  la  continuation  que  TEcole 
te  propofe  de  donnar,  par  les  matiriaux  relatifs  b  cec 
objet ;  mais  Tintdret  pcefifant  dont  noua  avana  parl^  par 
rapport  i|ux  oarragea  für  lea  plaiea  d^armes  b  feu»  exÜle 
de  meme  peur  les  memoires  relatifs  b  fa  tante  et  aux  ma« 
ladies  des  armees.  L'JBcola  de  fant^.  dans  la  publicatiou 
de  la  ftiite  io  l'hiftoire  de  la  SociW.  fe  fera  un  devair 
de  publier  d'abord  tout  ce  qui  tient  h  la  medecine  mil!- 
uire.  Outre  les  mteoirea  für  la  m^eorolögie  et  la  con- 
(1;  N  tXVMiw^ 
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fiitutlon  medicale  des  'aiinees  Cjui  ont  Cuivl  Tepbque  du 
dernler  volume  de  la  Socieiö  jusqu^ii  celle  de  fa  ruppref- 
fipn,  les  cartoAS  de  cette  Compagnie»  que  TEcol«  de 
ünU  p«fledet  contiennent  une  ixnmenfe  collecdon  de  m^ 
moires  »  d^obfervations »  de  recherches  Air  Tanatoinie  de 
rhoxnme  et  des  animaux,  für  la  phyfique  animale,  la 
chimie  animale  et  pharmaceutique  >  la  nofolegie  •  la  mede- 
cine-pratique  t  la  niatiere  m^dicale  et  la  botahiqae ,  für 
les  maladies  chirurgicales  et  Celles  des  artiCans ,  für  Thy- 
gi^e»  Tart  veterinaircg  la  topograpliie  et  les  conßicu« 
iions  medicalcs  d^un  grand  nombre  de  departemens»  fur 
Tanalyfe  et  les  proprietes  des  eaux  minerales »  fur  les  epi-^ 
d^ics  et  les  ^pü.^oties.-  II  fe  trouve  etrcore  dan?  ce 
precieux  recueil»  dii  en  partie  aux  lumieres  des  nembres 
de  la  Soci^e  et  en  partie  h  Celles  dt  fes^nombreuz  cot* 
jrefpondaais »  quinze  «leges  foriis  de  la  plurae  de  Ficq» 
'd^Jlzyr.  A  rint^ret  qu*tikfpire  ce  dernier  monument  du 
talent  de  ce  celebre  Medeciii ,  enlere  trop  tut  aux  fciea- 
ces ,  fe  Joint  ici  Tinteret  de  Thiftoire  de  notre  art.  Enfiii 
Ü  HvLt  ajouter  h  ces  notnbrenx  xnateriaux  une  grande  quan- 
tit^  de  memoires  couronnes  par  la  Soci^e ,  d^apres  les 
prix  qu^elle  a  decemös  pendant  dix-fept'  ans  d^exlftenct« 
-et  qu*il  ne  lur  a  pas  ^ce  permis  d^inffoer  dans  les  huit 
Tolumes  de  fon  hiftoire. 

Ce  d^p6t  de  richefifes  litteraires  et  m^dtcalesefbactuel- 
lemtnt  mis  en  ordre,  didribuc  aux  ProfefTeurs  charg^ 
de  leur  r^vifion »  et  il  eft  pret  h  etre  liirre  k  rimpreiTion. 
On  peut  eftimer  ce  qui  refie  h  publier  des  traraux  de  la 
fiocict^  de  oiedecine ,  k  cinq  volumes  in-4.  paur  les  Prix 
et  les  J^emoiret, 

L^Ecole  de  fantö»  en  publiant  les  derniers  ouvrages 
de  trois  Compagnies  illußrcs  qui  ne  fönt  plus»  arobition- 
ne  de  pourfuivre  leur  travaux ,  et  de  faire  revivre  leur 
gloire.  Elle  n*aura  point  eu  en  vain  un  fi  bei  exemple  h 
fuirre ;  et  pour  continuer  tine  carritre  oü  les  fuccfes  fönt 
marques  par  Tutilite  publique»  eile  fe  propofe  de  faire 
parflitr«*,  concurremmeiit  avec  les  trois  fuites  demeMioires 
qu*elle  annonce  ici  >  fes  recherches  particulieres  fur  les 
d?nr^eiite8  parties  de  Tart  de  guiirir.  Eile  s'eilimera 
faeüreufe  fi  >  en  affociant^h  fes  travaux  les  gens  de  Tart 
les  plus  diftingues  h  Paris  et  dans  les  deparrenens»  eile 
'peut  devenir»  comme  les  Soci^t^s  qui  Yowt  prec^ee»  le 
centre  d'une  correfpondance  «ctiir^j  et  le  foyer  d*wie 
Tire  et  profitable  emulation. 


•  • 
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A.  9.  Tarls.  Auf  unferer  National  •  Sternwarte  wird 
jetzt  ein  Telefcop  von  60  Fufa  Brennweite »  folglich  2o 
Fufs  Icinser  als  HerfchePs  Riefen -Telefcop,  auf  Keüen 
der  Republik .  verfertiget ,  der  grofse  Spiegel  wird  aus 
Phtina  geg^ifeii,  und  6  Fufs  im  OurchineHer  halten«  es 
fehlt  uns  aber  noch  an  hinlänglichem  Metall,  uad  es 
werden  aus  Spanien  noch  5000  iklark  dazu  erwartet«  Wir 
kennen  jetzt  alle  Mittel  undVortheile  diefes  in  fo  hohem 
Grad  unfchmulzbare  und  flrengflußige  MeuU  zu  behau* 
dein,  zu  fchnielzcn,  zu  giefsen ,  zu  Schleifen,  ucd  zu 
poJiren.  Der  Burger  hochon  hat  fchon  1787  einen  Spie« 
fei  von  diefem  Metall  zu  eijiem  sifiifsigen  JTelefcop  ver- 
fertiget» der  v'ortreniich  gerathen  ift,  der  verewigte  und 
aoch  immer  bey  uim  bgtrau^rt«  X^roiQtr.  hatte  in«)Ufif 


emifche  Geräthe,  Schmektiegel  und  andere  Qcfafke  rcn 
diefem  Metall,   das  vorzüglich  auch  zu  dergleichen  B«» 
dürfniflen  gefchickt  ift,   weil^s  fehr  feuerbeßändig  ifl; 
allen   Säuren ,  und  felbft  dem  Schcidewafler'  widerüe&t. 
Auch  der  Bürger  fiorda  hat  fich  zu  leinen  TerfucKeii 
über  Gewichte    und    Maafsej^  ^erfchiedene  Inftrumenli 
von  diefem  Metall  aagefchafft;  ]a  fogar  eine  Tafchenukf 
ift  davon  verfertiget  worden.     Die  Spanifche  Regierung 
läfst  nun   diefts.  MetAjl  zu  Santa  Fe  in  Menge  ausbrin- 
gen und  ausführen ,   welches  einen  unendlichen  Yonheil 
für  Künü«,  Wifleiifchdfcen  uid  Handlung  bringen  wird; 
es  üehct  auch  nicht  lehr  hoch  im  Preis.     Uufet  Opticu»« 
^der  Bürger  Carroihez.  der  unter  Herfehel  i(k«  bat  feb^Mi 
ein  Telefcop  von  20  Fufs ,   von  eben  diefem  Metall  für 
.linfere  ÄerflWÄrte  verfertiget,   4»von   er  gleichfalls  den 
kleinen  Fan^-Spiegcl  wefjgelaiTen  hat,    welches  übrigens, 
eine  alt«  frauzöüfche  firiii-dung  ift,   von  einem  gewiffen 
Jacques  le'Maire  im  J.  1732,  \iie  man  aus  dem  VI.  Band 
der  Mackines  et  Inventhns  appr^uvees  par  Vjic.  ii«y.  dt> 
Sc.  pur  Gallon  S.  61  feheu  kztiu  i  diefeb  kleine  Le  Mairi- 
ich«  Jelcfcup  mit  dem  unterdrückten  Fangfpicgel  betio- 
4et/M;h  i^ch  zur  Stunde  auf  unfrcr  Mafclünen-Kammer; 
Ilr.  Herfchel  fagt,    dafs  er  die  beiden  Trabanten  des 
neuen  Planeten  nicht  würde  entdeckt  haben,  wenn  er 
den  kleinen  Spiegel  nicht  weggelaiTen  hätte;  allein  der 
Bürger  Rochon  verfichert,  dafs  er  diefe  beiden   neuen 
Gefährten  mehrmalen  mit  dem  aifüfsigea  Telefcop  de  ta 
Muette  in  dem  vermaligen  Cabinet  du  /loi,  mit  beideu 
Spiegeln  gefehen  habe« 

ünfere  Sternwarte  befitzt  noch  ein  altes  iMlienifdiee 
Objektiv  von  S60  römifchea  Palmen;  es  iSL  aber  »ecli 
nicht  aufgeüellt,  weil  es  fo-  fchwer  zu  handhaben  ift. 
Denn  obgleich  Dom.  Caflini  zu  feiner  Zeit ,  mit  feinen 
berülunten  2oofüfsigen  Fernrohr  dieGir  Art,  viel  gelet« 
lUt»  und  vier  Saturn  US -Trabanten  damit  entdeckt  haw 
fo  iSL  doch  heut  zu  Tage  von  folcheu  unbehülilichen  Sehi^ 
Werkzeugen  nicht  fehr.  viel  zu  erwarten«  Man  hat  et 
(Schon  in  England  verfucht»  und  im  J.  1785 »  das  2iofuC- 
•  fige  fiHygenifche  Fernrohr»  welches  der  Konigl.  Socie- 
tät  gehört »  zu  Clapham  Common ,  einen  Landfiti  -des 
Hn.  Cavendish  aufgelUlit;  der  Verfuch  fiel  fchlecht  auiw 
ein  aofüfsiges  Spiegel -Telefcop  thai  be/  weitem  eint 
.beifere  Wirkung. 

Yen  der.  Da  U  JfiVefchen  Mendskart^  (B.  Inf.  Blatt 
der  A*.  If  2.  Nro.  146.)  kann  ich  ihlien  noch  nicht« 
1  melden; .  doch  wird  ü^  wahrfcheiiil.ich  unfere  Regierung 
.kaufen;  allein  wir  befitzen  auf  unferer  Sternwarte  nock 
ein  anderes  fehr  merkwürdiges  Monument  der  Sclenoto» 
pographie  •  davon  felbfl  unfer  JL0  Lamds  in  feiner  jijiro' 
nomie  (III  Ausgabe)  Art.  32pe,  eine  fehr  unrolllhindige 
Nachricht  gegeben  hat« .  Hiebt  eiis  J4».  fondem  aus  6» 
prächtigen  Mondaieicbnungen».  begehet  dicfe  fchöne' 
Sanunlung.  Xl  ift.  eioi  Werk  de»  berühmten  Domiair 
Cajfinit  er  hat  über.  IJabre  lang  daren  gearbeitet«  von  ' 
1671  bis  ifl^»  Jeder .  Monds  -  Fleck  •  feine  Form  und 
Erfcheinung  W|if^  iuNdem  Augenblick  gezeichnet»,  wo 
er  total  von  der  Sonne  befcbienen  wurde.  .Jühr«  Monat« 
Tag  und  Stmndoi  wenn  Jeder  Fleck  }fk  beobachtet  woc^ 
den*  nebft  dei^ -  btgWitenden  UmAauden  find  be^  jeder 
ZiisbfiUiig«  ?fa  fl|fliAi*i  tiglDtr  tfaad  bt/gofchrieban, 

die 
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iüt  Zeichfliin^n    fclbft  £iift vüBt  v*»  ieii''  btriihmtaii 

ff  C/*rc.  und  Patigwf  mit  fcbwaner.  uad  weUTer  Kreid« 

auf  blau  Papier  i;rofB  gezeichnet,   einifa  davöHrifind  «  I0 

Jaußum€  auf  wcifs  Papier  und  in  einem  grofsen  Banda 

beyfammen»   fehr  gut  coaferrirt.    Jede  Zeichnung  hatta 

CaKini  noch  befonder»  im  Joiirfial  jder  «tamwaiXa  b^ 

fcWiabm«   mit    felir   vielen  .iniereOanian  Ba»e*9ngcn 

^bar  diefe  Fleeten,  allein  unglikWicberwiif$f.  find^diefe 

Tagbücher  von  i574  bis   löTPtnCPW»»  weis  nicht  durch 

waidia0  Znf»ll>)  verloren,  «egangc 0 ;  diefer  iinerfetriiche 

Ferluß  von  5  Jahrgängen  umerbricht  die-fonft  gant  vüll- 

iLindige  Sammlung  der,  JowcnhW  diefer  Sternwarte  teit 

hundert  und  dreyfsig  Jahren.     Diefe  Caffinifchei)  Zeich- 

BUiiKea   find..gcwi(s  die  koübarfle^i.  «wd.  ivWntteu .   die 

m»M  von  diefcriii  aufzuwei/eixrhut^»  Sfihußiam.lM  Clere 

ift  a\6  ein  grofcer  MeiiUr  bekannt ;.  in  Lacpnibe'tjfiction-' 

«oire  dts  beaux^arts  ßnd  fr  ine  V«rr^icnac.  gewürdiget; 

doch  feine.  Zeichnungen  der  MondslM.«^".  Und.  .darinn 

•  nicht  erwdhnu  Patigay  war  auch  kein  gemeiner  Kunftler. 

II.  Preisaufgaben. 

«    ■ 

Da  die  letiue  von  der  lLtyt<;rl.  Akaiinile  der  Naturfor- 

Ccher  aufgegebene  Prei*lTa»fr  unbeiwwortetgtblieban  war. 

und  man  au«  erheUicbeuGrüaden  Bedenken  trug,  lieaufs 

iieme  xum  GegenfUnde  eiaes  Freifes  zu  wählen :    fu  wur- 

Ae  am  sien  A.  M.  befchioiTea,  /ojgende  awo  Fragen  für 

das  uztlaufrnde  Jaiir  bekanuc  au  machen. 

J.  ftfff   welchem  in  Teuifchftmd  wildwachfendgn  Jrtin 

der  S€gg€  (CMreat)  ßnd  dwjf^urzäm  «m«  'Mtfeeifge* 

brmucke  tamglkk?        ....  :I  »     : 

Die  Akademie. ampfieblt  deatn,  die  fSch  mit  der  Beaiit* 

wortuiig  diefer  Frage  berchifiigen  wollen ,   1)  das  Abfc- 

hen  zwar  vurzilglich  auf  diejenigen  Arten  ^u  richten ,  die 

Überall  häufig  wachfen.  und  alfo  in. genugfrmer  Menge 

aefammek  werden  k^iuien;  doch  aber  auch  die  fekenern 

Arten,  die  ein  Jeder  in  feiner  Gegend  findet «  nicht  au 

uber^eYien.  da  die  ^rfehnnif '^eUbre^; M| •, Qifs  fich  die 

Keiften  Beggen  durch  den  Anbau  leicht  vervielfältigen 

*\ttt^m  2)  ihre  Brauchbarbeit  oder  (J'nbrivd^barfceit  swir 

xuvo'rderß  n^ch  den  vermittelfl  des  GefchmackeatuidGe- 

ruchs  daran  zu  ertdeckendin  Befchiffenb^iten »  dann  abSir 

much  durch  die  <hMircb<Bi«rbeitung:atf>:b<ftifflmeif^  und 

zwar  durch  zweckmafsig  gewählte  Verfuche»   veMAMlft 

deren  die  Gegenwart«.  I^ange  und  BefchaSenheit  dar 
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.mehligen  I  fchleimigeBi '  fiikhtig«  fowobl  als  fett«  Öligen» 
feifcnhaften .  xurammenziehenden,  falzigen*  Zucker-  und 
sEatractivflofle »  oder  auch  die  Abwefen]ieit  derfelben» 
erkannt  werden  kann ;  3)  die  nach  Maasgabe  diefer  üii- 
jterüicKung  von  )cder  Art  zu  erwartenden  Kräfte ,  wenn 
jQe  beträchtlich  genug  find »  durch  Verfuche  an  Kranken 
So,  viel  möglich  zu  boAütigen ;  4)  von  jeder  unterCuchten 
Art  eine  kuraa  :aber  deutliche  Befchreibung  zu  liefern» 
die  Verfuche  u}id  Jhre  Refultate  hinlänglich  anzuzeigen« 
und  eine  Probe  jeder  unterfuchten  Wurzel »  nebf^  eineip 
mit  der  Blüta  und  der  p'rucht  ver  Rhenen  Halm  der  fei« 
.bau»  beyzulegea. 

II.    /■   wßlchen    der   hekwnnten  Haupttheile  eims  Ga*- 
wäcfifet:  Minde ,  Splint  j   Hotz  und  Mark ^  ßiiigt  dtr 
Sa/t  im. den   Qewü€Jifen  ai'fwärtf?    Geht  er  in  der 
Hinde  wieder  sbufa'Ktt  nach  der  H^urzel  zu  und  bit 
in  dlejelbe?  imd  irena  diejes  ifl,  durch  welche  Jl'ege 
gelangt  er  aus  den  innern  Thcilen  in  die  liinde? 
Die  Akademie  wünfeht »  dafs  iiifunderheit  die  abwärts 
gehende  Beweguag   des  Saftes    in   der  .Hihdc»    fowohl 
.  durch   eine  forgfiiltige  und  unter  veränderten  Umftdndea 
vor^eiionymene  Wiederholung  der.  bekannten  Y^rCucha» 
welche  zum  Beweis  derfelben    aufgeftelli  worden    find» 
als  auch  ,    und  vorzuglich ,   durch  neue  Yerfuche  b«^wie- 
fen  oder   widerlegt  werden    möge;  .von  iWelchen  allen 
man  eine  genaue »  uoiftändliche  und  deutliche  £«fckrei* 
.bung  erwartet« 
.    Diejenigen «  welche  ftcb  um  den  auf  die  eine  oder  die 
andere  diefer  Fragen  gefetzten  Preis  bewerben  wollen» 
;b^ben  ihre  Beantwortungen  in  lateinifcher  Sprache»  lefer- 
lich  gefchriaben»  unter  einer  beliebigen  Devife»    nebft 
einem  bay gelegten  verßegelten  Zettel,   der  äußerlich  mit 
■eben  de^!  Devife  bezeichnet  feyn  und  inwendig  den  Na- 
men»  Titel  und  Wohnort  des  Verfaflers  enthalten  mufe» 
.  y^r  dem  erftan  November  diefes  Jahres  an  den  PräGden« 
,  ten  der  Akademie »  Herrn  Geh.  Hofrath  von  Schreber» 
,  sacb  Srlangea  an  fanden »  und  dabey  alles  was  den  Ver- 
^lafler  keniitlicb  machen  könhte»    zn  vermeiden.      Der 
Preis »   welcher  auf  die  befte  Beantwortung  jeder  diefer 
Fragen  gefetat  wird»  ift  eine  goldene  Medaille,  zwanzig 
Dukaten  (chwar»  und  wird  derjenigen  Abhandlung,   die 
.  ii^n  fvicb  .den  Urtheilen  der  dazu  erbetenen  Herren  Com- 
.  s^iilari^^der  Akidemie  verdienen  wird»  am  5ten  Janua- 
..i4ua»i79S  zuerkannt  und  (ie  hernach  d#n  Schriftan  dar 
.^übadepiiq  fiavarl^ibt.  werden» 
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L  AnkuffdignTigeni  netter  Buehen 


.1. 


i.ii 


itf  Aaivic^  es  ifmi^c^  ^  ..l!ieipfjg  ift.arfchlaix^ii  um 
in  allen  BiicbtiaiidTimgen  >im  1  rthlr.  au  häWu : 


,f  ••» 


Sckrijtmäfiige  Betrachtungen  /.  ffh^r  .rip  Maus  JfraeL 

iL  ubmr  die4etue  £Mg ;  llL  ühW  die  Zeit  in  welcher 

mir  ^ach  der  Oß'cnhär'ung  Je/u  Chrißi,  izt  wirklich 

teh09.'nm4  fltJ'^tiir  di9:{^S^an:^g  felhfl,  amfg^eizt 

MM  cinani  ^Ef^ra^  im  Jähr  17^4. 

Sia  w«Aa  viMiv  iHf  Hf  9mrUim  m  tiw  Kt; 


dräDgten.Kiknfle»:r(D.  ganz  unfet  itaigea  Zeitalter  betriff 
rJ^ft^'.Sacbaih  enthält»   deren  Wahrheit  mit  Beytritc  der 

heiligen  Schrift  und  der  Gefichichu  bewundernswürdig 
.fiftdr  '    .:  ■    ' 

D^t  ganze  Buch  ift  «war  nach  Bengellanifchen  Grund- 
:räizen  und  %!itrechnungei7  bearbeitet»    enthält  aber  ui 

feinen  vitr  Abfchnitten  weit  mehr»  als  des  feeligen  BcK. 
^^  weit^aftigfe  Werk«  der  erklärten  Offenbarung  und 
•fiß;  Redner).  Dann  den  erften  Abfchnitt  bat  diefer  Gelehr- 
te nur  im  Vorb6>'|(^]|$B  ^üto  i  &V  ^^^^^  '^  ^^^^ 


IÖ5 

•fiiiK  iie«u9;  der  dritte  ^thält  unwUtrrprechltch  da§« 
WM  •'  enthalten  foll ;  u*d  der  vieit«  begreift  auf  eine 
-fimple  und  uni^ekünllelte  An  eine  Erklärung^  >diefe8  bis 
kteber  für  fo  Cckwer  geh«kene|i  Buchs,  da(s  ein  Uabe- 
'fiinge«er,  welcher  diefe  JbklarAng  Iteftt  und  dariiber, 
'nur  einigermaaisen  nachdenke»  üben  d«ren  UebereinftisK 
inung  mit  der  Gefchichte  und  mttidemv  w«s  bis  auf  uii- 
Cere  Tage  wirklich  in  CrfuUuag  gegangen  ift«  und  bin- 
nen einem  Menfichenalter  nodi  in  Brfüllung  gdien  foU» 
«rftaunen  wird« 

Der  ungenannte  Terfaffer  ift,  wie  man  aunmelni 
weis,  ein  in  einem  öfiTentlLchen  juriüifchen  Amte  flehen» 
der  Officiant»  um  delle  mehr  ift  es  xu  Verwundern,  dafs 
er  die  Apocal/pfie  nach  Bengels  0eberfd«ing,  von  Wort 
XU  Wort  •  von  Anfange  bis  zu  Xnde  «  auf  eine  wahrhaf- 
tig ehrerbieüge  und  edle  Art,  fo  erklärt  hat,  welche 
dem  Endzwecke  diefes  heiligen  Buchs ,  uiiftreitig  fo  gans 
«ngemelTen  ÜL 

Kurz  kein  Lefer,  er  fey  Jude  oder  Chrift.  wird  die 
Zeit  bereuen»  welche  er  auf  Lefung  und  Beherzigung 
«ines  Büchleins  rerwendet  hat,  welche«  bis  ict,  das  Ein- 
sige in  feiner  Ajt  genennt  zu  werden  rerdient, 


Bey  Beinicke  imd  Hinricfas  ift  heMusgekommc« 

F.  G»  Lobethm» ,  Prof.  in  Zerbft,  Sckmuplmtz  der  merk- 

wüfdigfien  Kriege  und  der  übrigen  pmlitlfchen  Hampt' 

hegebenheitefi  des  l%ten  Jakrhundertu  4Thtile.  l?9i- 

96.  —  4rthlr.  xtgr. 

Schon  in  Anfehung  der  Gefchichte  verdient  dies  WeA 

die  Auimerkfamkeit  des  Publikums  und  wird  es  feiner 

YolUUndigkeit  wegen  rollkommen  befriedigee.      Neck 

weit  angenehmer  aber  mufs  ee  demjenigen  feye »  welcher 

den  Quellen  nachfpürt*  aus  welchen  fo  mannichfaltige 

politirche  Veränderungen,   Kriegsbegebenhehen ,  Xreig- 

fliiire  und  dem  Aufcheia  nach  räthfelbafte  Begebenheirea 

-Ihren  Urfprung  nahmen.    Der  Herr  Yerlaffer  kinn  mit 

Recht  auf  den  Dank  des  PiiUicamie,  befonders  eher  der 

^fchichUliebhaber,  rechnen«' 

Schedel't  Epkemeriden  für  die  Satwlkwmds ,   Oekmiomle, 

Handlnng  eu.  1795  und  17H.  4  Bande.  4  rthlr. 
8e  weitläuftig  en  fich  die  hier  mitgetlieilten  Gegen- 
ftinde  find«  fo  glücklich  ift  gleichwehl  der  Herr  Verfaf- 
let  gewefe»»  le  nicht  nur  in  eiaem  feltncn  GeficBtspuiibk 
SU  einer  belehrenden  Uebcricht  lu.  ftcUen;  fendent-fte 
felbft  rortheilhaft  zu  entwickeln,  der  Qekonom  und 
Caufmann  wird  ohne  Bereicherueg  Ctiner  Kemitaifle  dief 
Werk  gewifi  nicht  aus  der  Hand  legen* 


Anzeige  fmt  Aetzte  wul  WumiHrzie. 
Künftige  Oftermeffe  erfcheint  in  der  flchnminn'ftlHfo 
Buchhandlung  xvl  Ronneburg ;   . 
D.  Reihe  f  fydematifches  Verzeichnifs  der  heften' ifte- 
dicinifchen  flchrifcea;    nebft  beygcfiigtem  Urtheile, 
Ladenpreife ,  gelehrten  Zeitungen  u.  C  w.  f.  I^gen 
30  Bogen. , 
Man  kenn  fleh  dareuf  in  jeder  Buchhandlung  ntotenei^ 
uen  'und  erhalt  diefes»  für  jeden i  der  nicht  ganz  in  d(elr 


Literat«  Mntef'ecIiMMteff&cliUeibM^'K«  fo  wichtige 
Werk  fir  Eim«  Tkedee^  UdkU:  ^  Ton  Oftem  an  iC 
4er  freiiif  Ub«i>       . 


■1 


jA  Kemereiifien^'OekiMmkmit^KiimJller»    Kenßeute  eU, 

UJoelden  en  die  heßkzer  dw  tirkniizijthen  Encgkh- 

püdiei  de¥  Icutfikem  Eueykiopädie  und  det  Aeeltexi^ 

kons  eoff  Germenhuufeu. 

^  In  der  Schunmnnfekem  BmMundhuf  cu  Bonneburg, 

wie  in  jeder  andern ,  wird  bia  Oftem  a.  c.  CrnterzetcH^ 

iiung  (nicht  f  orausbezahlung)  anf  folgendes  Werk  ange- 

'Aommen: 

FerJuA  einer' i^kanümffck-himertdiftifaunRee^ 

ifder  'naek  den  Mtturien  elphehet.  fewdnetei  Ker- 
Mekhmifi  derjenigen  in  Teutfehlmnd  einzeln  gedrutH 
er/chlenenmt    Schriften»    welche  von   Skenemijchen. 
PelUeff-  Fimenz'  und  EjBmendwiffeufhhrften ,  vn  dem 
Fuhrik'  Hud  Mnnufakturwefen,    mnch   Künfien  und 
Umndwerken  und  andern  hieker  gekörigen  Kemttniß 
Jen  handeln;  rouA. Chr. Ejtyßer,  HochfürlU. Thurn- 
IL  Tazis(<Aein  Hofrath  u.  Bibliothekar.  3  AJph.  i:i  4. 
Der  Preis  Bit  daa  Alph.»   fehr  comprefip  gedruckt,   ift 
Ein  ThaIeP  lachfil  und  |  wohlfeiler  als  der  nachherige 
Ladenpreis«   Ueber  den  Nutzen  und  die  Biurichtung  die- 
fes Werkes  kann  man  Geh  belehren  in  einer  befonders 
gedruckten  nnd  überall  zu  habenden  Anzeige. 


. '  Toa-Fbilofophie  derVnxrert  ronDupont  de  Nemours, 
«ud  Berolutions  de  Tlnde  pendant  le  iSme  Siecle,  ou 
ü cmoirs  de  Tippo  8aib  per  Desodoards  werden  nach« 
ftens  ■  in  einer  foliden  Buchhandlung  Ueberfetzungen  er* 
icheinen  •  welches  hiermit  um  die  fo  rerdriefslicheu  Col- 
Üfionen  sn  renneidee«  bekannt  gemacht  wird. 

Der  Verleger. 


i .. 


' .  ■ 


n.  BQcfaer  fo  eu  verkaufen. 


-»j 


Harlans  Topographien«  lg  Theiie.  loL  in  PergHnen^ 

ig^sthlr.  . 
TheetnupBuropi^eum.  ai  Theiie.  FoL  inPergam.  aortkir. 
:.  .  Nachricht  gicbc  der  Buchhändler  Albrecht  im  Weti 

HL  Bencfabgoug. 

"'  Imnr3plImnStuct"%rOBer3eüt%h*(W^ 

tnng  bin  ich  in  der  Eecenfion  des  MeufeliCchen  gelehr- 

«  ten  TeutMilandSs  nhter  Aw'^  Sckrlfiftetlem  rem  gemeinen 

Stande  mit  angeführt.    Bin  folcher^  Autor  aber  bin  ick 

nichiT»  Idite' ichUbe  «rlfklidl  flü^M,  imd.die&  bewei- 

fen   einig;e    ron.  aiir .  heralugef  ebene   kleine  Schriften ; 

'k\ic&  lUüfs  idjifiiäUg^'^Antt  fäcrteit  ein'Literatus  be« 

kleideiu       ^" '      -  •  ' 

^     Jena  im  Jädnar  17^« 

*'  •    j:  A.L.Fafcliüa. 

'■••*•  Stadt-Kirchner 

•    . ;•;'.- '  ««*A*-v  A  *■   •  «an  hieC  Haupt. 'n. 

xk  ^''BCfchacliff. 
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ALLGEM.   LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  14. 


Sonnabends    den  2g^^   Januar    1797« 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Aiikflndigangen  neuer  Buchen 

Eben  ift  effchieuea  und  in  allen  Buchbindlungen  fnt 

4  fr.  tu,  haben : 

OebKW  die  Dienfientlalfung  d€S  Hofrichters  und  Land" 

rmths  von  i>arte|»fclu    Zw  Beherzigung  für  alle  teut» 

{cht   Staaiidlentr    und    Jjcmdßände   von    dem   Hofr. 

mmd  Pro/rjfor  Häbcrlw  gr,  %. 

T|?ine  für  die  leczigen  Zeken  febr  \ricbdge  Schrift, 
fi  ^  we\cha  das  Verfahren  der  Hannövrifchan  Landftande 
m'ähTend  des  Krieges  nrÜchen  Gror»britcanien  und  Frank- 
tvicfa ,  worum  der  König  feine  ceutfchen  Staaten  wider 
ihr^n  Willen  MOg»  emwickelc.  Folgendes  i£t  ein  Jmzug 
der  JiibaJU'  Anzeige : 

EjaUeüemg*   Oliuriüidie  Lage  und  VerfalTung  der  Kur- 
fcaunichireigifehcn  Lande.  —    Trübe   Wolken  entfUn« 
den  durch  die  Bewerbung  des  Kurhaufes  uro  de»  engli- 
fcbea  l%fbn   nnd  Gelangung    auf    denfelben.    —      Die 
FuTcbc  Terfchwindec  und  ^ie  Regierung  zeige  Geh  in  ih- 
rem Cchdnfteri  Liebte.     Der  Glanz  der  Regierung  erhalt 
fkVi  •  duch  Ändert  fich  nach  und  nach  manches.     \te  Al^ 
tiicilHig.  Gefchichte  des  Hofrichters  und  Lat^draths  von 
BerlepCcb»    deflcn  Charakter,    Verhaliefi  und   Verdien« 
ßci   —    Benehmen,  der   Calenbergifchen  Landltände  in 
fiiiificba  auf  den  Krieg  zwifchen  England  und  Frankreich. 
Gefchichte  eines  Aiurags.    DefTen  Bekanntwerden  und  Fol- 
gen.   2U  jtbtheUmng,    Rechtliche  Prüfung,     jte  Abthci- 
Immg,   Blicke  in  die  Zukunft.  «^    In  den   Anlagen  hndet 
flcü  das    wahrCScheinlichwahre ,    und  angebliche  Corpus 


Bn^kunfi  •  Biieker. 

LeOerc'f«  Seh^t  neue  Jhhandl.' von  der  Civil' Danknnfl, 

mit  Jnmerk.  und   Betracht.    2  i heile  nrbß  iSi  Ku- 

^ertafeln  und  einem  Anhang  von    den    Triglyphen 

t^rmehrt  von  M.  Kraft,    Prof.  zu  Tubingen»     Nette 

Juß  ,    nns  dem  franz.  überfetzt.  4.  179Ö.   4  rthl.  — 

üüruberg  bey  Jd*  Oottl.  Schneider  und  Pf  ei  gel, 

^     Der  Verf.  ift  durch  feine  2^ichnungen  und  Schrifcea 

ii  der  Geometrie ,  und  Perfpekthr  als  ein  Mann  von  gu* 

ma  GeCchmack  rtihmlichft  bekannt.      In  diefer  Abfirht 

giebt  er  neue  Maafa  und  VerhältnilTe  an ,  und  berechnet 

npft*-,maiiffhtn   Regeln    die   Zwifchenräumo  der 


Säulen,  des  Gebälkes,  der  Bni^enftellungen ,  der  Dref « 
fchlitze,  Thüren,  Fenfter,  Giebel,  Gelander,  Treppen 
mit  ihren  Zierrathen,  Er  erklärt  die  Verbindung  und 
Zurammenilellunf;en  der  Theile,  und  warnt  vor  den  Feh- 
lem, die  gewöhnlich  bey  Gebäuden  begangen  werd^iu 
Er  weichet  zwar  nicht  von  ächten  Metftem  der  Bauktinft 
.obt  vielmehr  beftärkt  er  ihren  Unterricht  durch  richtiirc 
Sätze,  hält  aber  ohne  ünrerfuchuug  nicht  alles  alte  für 
fchöu,  verläfst  aber  auch  das  Alterthum  da  nicht,  wo  es 
auf  richtigen  Regeln  beruhet. 

Aus  diafem  kurzen  Inhalt  werden  Kenner  erfehen, 
was  fia  in  diefer' gründlichen  Abhandlung  über  das  Schö^ 
ne  und  Erhabene  in  der  Baukunfc  finden,  und  dafs  durch 
Volltiehuhg  diefer  Grundfätze.  dauerhafte  und  fchöne 
Gebäude  aufgeführt  werden  können.  Noch  bemerken 
wir.  dafs  auch  der  franzöf.  Text,  unter  dem  Titel: 
'  Traic^  d'Architecture  avec  des  Remarques  et  des  obfer- 
vat.  par  Beb.  le  Clcrc  mit  den  nemlichen  Kupfern  bey 
uns  zu  haben  i(t 

Vignol»  bürgerl,  Baukunft  von  Rud.  Fafch  ,  Ijigenieur 
in  Dresden  reducrrt,  mit  Anmerkungen  und  5p  Ku- 
pfertafeln. 4.  —  16  gr.  Der  Anhang  dazu  voii  Fafch. 
la  gr, 

Fäfch,  architcctonifche  Werke  5  Theile  rtit  140  Ku-- 
pfertafehi.  foL  -  10  rthl.  —    Deffen  gründliche  An- 
fai.gsgriinde  zur   Fortification  mit  3J  Kupfertafehi. 
füL  —  2  rthl.  16  gr. 

De*CK.ers ,  Civil  -  Baukunft  3  Theile  mit  60  Kupfertafeln. 
fo!.  —  4  rthi.  — 

Schüblers.  unelUbehrliche  Zimniermannskunft ,  2  Thei- 
le mit  74  Kupfertafeln,  fol.  —  6  rchl.  12  gr.  und  an- 
dere  Baukunft- Bücher  mehr,  wuvoii  ein  befonderes 
Veraeiclinifä  zu  haben  ilL 

Nürnberg  u.-Jena, 
her  Adam  Gotil.  Schneider  u.  VVeigel 


Staats  •  Archiv* 
Eine  Folge  der  Schlözerfchen  Staats^ Anzeigen. 
Da  es  fich  leid^jr  beftätiget  dafs  Herr  llofr.  Schiozer 
in  Gottingen  die  Sammlung  von  Staats*  Schriften  nicht 
fortfetzen  wird,  welche  unter  dem  Titel:  Staats- Anzet* 
gen ,  fu  viel  beieTirende  Unterhaltung  gewahrten,  fo  m^C% 
es  dem   Fubliko  fahc  ccfctuUch  (tju  %  d^it  ^%tt  \l%tT«L 

0;  0  ^5ö.V 
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Schlözer  erle^I^e  Steife  Y^m  cittm  Wurdi^*Nachfol- 
gtr  •ingtnomineii  zu  fchen.  Herr  Ho  fr.  uind  ProfefTor 
Häberlin  hat  feit  dem  Anfange  des  porigen  Jahres  ein 
Staatt'  Archiv  angelegt  und  geordnet»  von  welchem  bis- 
lier  6  Hefte  erfchienen  find.  6ie  enthalten  Aktenftücke 
VHd  Auffatze,  ^tn  fo  lefenswürdig  als  fchwer  zu  erhal- 
ten und  aus  Quellen  gefchÖpft  die  einem  minder  geachte- 
ten. Gelehrten  fchwerlich  zugänglich  gewefen  feyn  wür- 
den. Der  befchränkte  Raum  und  die  grofse  Mannigfal- 
tigkeit des  Inhalts  geftatten  keine  einzelne  Anzeige  def- 
felben.  Ueberdem  find  die  erfchieneneu  6  Hefte  in  al- 
len Buchhaudlungea  zu  haben  und  eine  blofse  Anficht 
des  Inhalts ,  wird  die  oben  gec^ebene  Verficherung »  dafs 
der  Verlud  der  Schlözerfchen Staats- Anzeigen  durch  dies 
JLnhiv  völJit^  erfetzt  wird,  beddtigen  und  Gegenllände 
von  f^rufsem  Interefie  mit  eben  fo  grofser  Freymüthig- 
keit  ddrinn  abgehandelt  werden. 


:     f 
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Vei\  dem  kürzlich  erfchieneneu  metaphyßfchen  Au» 
fongtgriitulen  der  Rechtslehre  von  Irnfn^nnel  Aant ,  wird 
noch  vor  Oftem  ein  von  einem  phiiofophifchen  Docen- 
ten  auf  hlefiger  Akademie  verfafster  compcndiarifcker  jiMt' 
2ii^  zu  Forlefungent  höchltens  acht  Bogen  (lark.  in 
meinem  Verlage  erfcheinen. 
Leipzig,  am  14.  Jauuar  l^9^^ 

C.  G.  Rabenhorß. 


Bey  F.  A,  Leupold  in  Leipzig  auf  der  Ritterfirafse 
in  No.  689-  ift  fo  eben  fertig  geworden : 
Mein   Zimmer  eine  kUine   pf^dt^»    nach  dem   Franzöti- 
fchen  Foyage  autonr  de  ma  chambre  des  Grafen  von 
Ximenez  frey   bearbeitet  von  G.  K-'  Schelle ;    nebfi 
€iHer]  Vorrede  vom  Herrn  Prof.  JL  IL  Ueydunreichm 
Tafchenformat  12  gr. 
Der  Werth  diefes  originellen  Produktes   eines  rühm- 
lich bekannten  franiöfifchen  Dichters  Ül  in  anslandifcheu 
und    deuc fchen    kritilchen   Schriften  fo  alUemein   aner- 
kannt worden«    dafs  eine  gelungene  Nn^hbildung  defiel- 
bc»  gewifier  Mafsen  für  eine  Bf»rcichfnuig  unferer  Li- 
teratur gehen   kann.     Einer  unfvrcr  ani^efehenßeu   und 
gcfclimackvoilften  Denker,    der  Herr  Prüf.  Heydenreich, 
fai^t  in  der  Vorrede  zu  diefem  Werke ,.  dafi»  er  feil  langer 
Zeit  kein  W'jrk  der  neuen  fchönen  Literatur  der  Franzo- 
fen mit  der  Befriedigung  aus  den  llfnden  gelegt-  habe, 
als  diefes  Werk  des   unglücklichen  6reifes»   des  Grafen 
von  Ximenez. 


Von  folgendem  febr  merkwlirdifren  Werke 
A  dijjertatiun  conceming  the  war  of  Tron  und  the  expe* 

dition  wat  ever  und*  rtaken ,    nnd  that  no  fuch  city  of 

Fhrygia  cxifled  by  Jacob  Br  yant» 
ifl  eine,  unter  den  Auiicn  des  VerfifTers  von  feinem 
Freunde,  Horrn  SohdcH ,  ausgearbeitete  O.^Kerfttzung 
unter  der  Prefie ,  und  wird  in  Kurzem  bey  uns  zu  haben 
feyn.  Auch  erfchcint  bey  uns  zur  bev9rftchej)de:i  L«rip- 
siijer  JubiiAio -  Mefie  eine  fehr  fchotic  und  korrect«  mii 
Didoifchcu  Lettern  gedruckte  Ausgabe  von 


Tke  Werkt  of.  Shakfpeare»  ueeuraUAy  printeä  frtm 
the  text  of  Mr.  Malone^t  tditUm ,  with  feiect  es- 
jplanatory  notes.  .; 

woven  der  Preis  äufierft  gering  und  Bicbt  über  7  ctkL 
feyn  wird« 

Die Braunfchw.  Schulbuchhindlung. 


In  der  Schulbuckhandlung  zu  Brf unfchwelg «    ift  {9 
eben  erfchienen : '  .     • 

Beytriige  zur  weitem  Ausbildung  der  deutfcheu  Spra» 
che    von    einer    Gefelifchaft    von   Sprachfrtnitdeu. 
*js  Heft,  gr,  g.  —  12  ifr. 
Das    Stück  enthält  unter  andern  folgende  Auffitzt: 
l)  Bemerkungen  über   def  Herrn  Geheimen  Rath  von 
Göciie  Bemühungen .  unfere,  Sprache  reinigen*  und  berei- 
chern zu  helfen,    von  Campe.     2)  Doppelverfe  (Ditti- 
eben),   ein  Gegengefcheiik  für  die  V^rfaüer  der  Xenieo 
in  Scldllers  Mufenalmanache. 


In  der  Schulbuchhandlung  zu  Braonfchweig  ift  kürz- 
lich erfchienen: 

^  Funkens^  C.  P.,  vollßändlget  Auszug  aus  feiner  Natura 
gefchichte  und   Technologie  t  «»*"•  B^fken  unbemittelt 
ter  Liebhaber  und  fur  Lehrer 'in  niedem  Stadt-  und 
Landfchuleus  gr.  g.    (60  Bogen)  1  rttd.  16  gr. 
Da   es  bis  jeut   noch   immer  den  Schulen  an  eiuem 
brauch  bareH    Buche    cum  Unterrichte    in  der  Naturge- 
fchichte  fehlte  und  die  AttfchafTung  des  grofTem  Werkt 
von  Funke,  vielen  utibeminellen  jungen  Leuten  zu  fcbwec 
fief,   fu  entfcolotlttu  wir  uns,  einen  zweckmäßigen  Au^ 
zug  zu  einem  fehr  biUfgen  Preife  zu  liefern.    Diejenigen 
Lenrer  nun ,   welche  es  in  ihren  Schulen  einfiihfen  und 
fidi  mit  ihf-tn  Beftellungen  an  uns  felbft  wenden,   erhal- 
ten  von  dem  befUmmteu  Preiie  noth  ciiioi  beträchtli- 
chen Rabatt. 


So  eben  ift  wieder  erfchienen  jind  io  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 

Schlüter^   Fr,»    über  den  Magenkrampf,    deffen  Urfa- 

chen  und  Heilung  und  über  die  Erkaltung  der  Ge^ 

fundhrit  des  Magens  uberkaupL     Ein  üamsbuclüeiu 

für  Jedermann ,    der  ohne  Arzt  feyn  miU  oder  mufs. 

Zweite  vermehrte  Aufluve.  I.  —  12  gr. 

Der  binnen  einem  halben  Jahre  erfolgte  fchnelle  Ab- 

fau  der  erften  Auflage  iii  dem  PuUiko  ninlänglich  Bürge 

für  die  Brauchbarkeit  diefes  Werk*  und  bedarf  es  daher 

keüier  weitem  Empfehlung. 


Von  Mrs.  Fulhame's  Effay  on  combuftibn  with  a  view 

to  a  new  art  of  d)  ing  and  painting ,  werde  ich  zur  Ofler- 

Mefle-eine  Ueberfetzung  liefern, 

Göttingen  im  Januar  I7y7* 

D.  Li  Lcntin. 


Gih 


1^ 

Getft«  l€f  fmrAes  find  sidiexnifider  folgend«  Stupkc 
det  Jomnuh  der  Erfindungen,  Tkeormn  und  fViderSfrü- 
€kem  der  Natur  und  jdrXMeywiffen/chaft  erfchicneu»  de» 
rcB  Inhak  siigleidi  hier  e^geweigt  wird : 

Siehenzekntes  Stiicki  Jnsfulirlichere  AufJUtzei 

I.  U^btr  die  Enevfviig  der  tluerirchen  V.*'«>ine,  vom 

PtoL  Eme(e  in  Braunfcfaweig*    IL  Vertbeidigunf^  meiner 

Abhandlung  ron  d«r  Turgercens  etc.  gegen  Herrn  ?rof. 

ÜM/r.    voa  Dl  ^ponitzer   su  Cüftrin.     III.  Ueber  die 

Aufiüamageo  der  Arzneywi^enfchefc  durch  die  neuere 

Chr^i^t  belonden  übts  das  Einathmen  küriAltcher  Luft- 

■ifchungcn    xur  Heilung    der  Lungenfchwindfuchc  und 

eoderer  Krankheiten.     IV*   Prüfling   der  Adeioting  des 

Herru  Hofr«  Herz:  dafs  verdorbene  Luft  in  faulen  Krank- 

beiMa  unfehädlich  und  zuweilen  nützlich  fey»    von  D. 

Zadig  SU  Breslau.  — *     Die  kurzen  Bemerkungen  ■bttrti'^ 

fen:    den  Metailreiz   (von  D.  Miekaelis  su  Haarburg) 

HUdehrmuds  Theorie   ron  der  tkierifchen  Warme   (von 

V,  Jioo/e  XU  Braunfchweig)»    Gametti  entiphlogiÜifche 

JSrkJirmig  der  Petechien »  das  Prinzip  des  Lebens »  die 

JuBctionen  der  Lympbgefäfse»   und  die  Anatomie  eines 

XIumpfuflTea  (rom  Hofm.  Bruduier  zu  Gotha). 

^cfct^eimier    Stücks     Jurfuhrlichelre  jiuffäize, 
I.  Ueber  Semmerings  Siitdeckungea  das  Organ  der  Seele 
betreffend.    II.  Yorläiifige  Beaerkttigen  über  das  Organ 
4er  Seele ,  von  D.  Spiegel  tu  Bfauafchweig.     III.  Ver^ 
th«\diguBg    der   rmtioaeUefi  Arzne/wÜTenfchafc »    gegen 
ArkefilAS.      Kurze  Bemerkungen   tlber  Girtauners  iVlei- 
iiun^,  dzCs  die  Lmßfeucbe  aus  Mangel  an  SauerAoff  ent- 
üehe:     ScMmidu  Mafchine   zur    Heilimg   der   Buckel; 
KMers  Heüaxt  der  Trichiafis ;  die  Faulnifs  des  Bluts  im 
lebenden  Körper*  -^    Btpertoriunit   befonders  eine  fehr 
merkwürdige  Entdeckung  des  Herrn  Hofr.  Metzgers  zu 
Königsberg  betreffend» 

Neunzehntes   Stück:     Ausführlichere    jiuffatze. 

L^Aucn  eioeGeTchichte  des  ßrown^Jchen  Syftems.  Zweite 

ToTvfeuung.     IT.  Des  Herrn  Sacombe  Aufklärungen  in 

der  ^cbunshuife.   IH.  Einige  Anmerkungen  gegen  Herrn 

Spomiizer»   vom  Prof.   Roofe.  —    Kurze  Bemerkungen^ 

ubtr  die  Salpeteidampfe  als  ein  Mittel  gegen  die  Fieber« 

snüeckuDg,    nud  über  den  Nutzen  der  Tuba   Bußap 

rhiana. 

Zwmnzigßes  Stück:  Jusführiichere  Aufjatie. 
I.  Bemerkungen  über  das  oxydirte  Stickgas  >  über  die  Ka- 
tur  des  Ceaugiums  und  die  £rfch«iiiungen  des  Fiebers» 
MitekiU»  Prof.  zu  Neu*  York.  II.  Des  Herrn  Sacombe 
Anf«.Urungen  in  der  Geburtshülfe.  Befchluis.  Kurze 
hemerkmugeu  über  eiji  neues  InÜrument  zur  ComprelTion 
CKDcr  Terletz|en  Arterie,  bey  der  Operation  eingekleinm« 
tat  Bräche ;  über  Nervenkrafc  und  ihre  Würkungsart. 

Die  '•'wer  Stücke  machen  zuOsmmeu  den  fünften  Band 
des  lomsk  aus,  der  auder  em  noch  die  InteUigen^blst- 
ter  No.  XlU.  —  XVI.  enthalt»  in  welchen  34  neuere 
0chn6en  angezeigt  find. 

Wir  bezeugen  bey  diefer  Gelegenheit  allen  Gelehrten 
ttnd  ßnchhändlern  wi«;d«:rhoit  uufere  Dankbarkeit,  die 
das  Jomnui  der  Erfistduugifn  etc.  bis  hieher  auf  eine  oder 
fa  andere  Art  unterllützt  haben.  Wir  werden  da/Telbe 
sut  allen  Eifer  nach  dJtm  bisherigen  Plane  imunterbro- 
choi  ianlcuca  und  «biiua  uns  .dazu«  in  Vertrauen  auf 


in 

die  Nützliehkeic  unferes  Infiitutf  •  9kt  fernere  UnterftiW 
u^ung  aller  unferer  fchon  erworbenen  und  künfisg  noch 
zu  erwerbenden  Freunde  und  Theilnehmer. 
Im  Januar  XTPT. 

Die  Herausgeben 


Der  Ton  in  kleinen  Städten,  oder  Bevolutionen  im 
Stadtchen  *  •  »  drey  Meilen  von  Berlin,  tine  konü- 
Sehe  GeSchichte,  3  Theüe,  neue  Auflage  17^  g. 
gebunden.  Berlin  bey  Arnold  fFever,  bis  Oßem  «.. 
X  rthL  16  gr. 

Nach  Mufaus»    einem  dei*  Lieblingsfchriftüeller  der 
Deutfchen  im  naiven  Fadie»  iß  bis  jetzt  noch  keiner  er* 
fchienen»    der  mit  gleichem  Rechte  auf  einen  fo  voll- 
kommenen Beyfall   Anbruch    machen    konnte»    als  der 
Terfafler  diefes  unterhaltenden  Werkchens.    Seine  Schil- 
derungen find  meifterhaft  und  aus  der  wirklichen  Wele 
genommen.    Sie  betreffen  noch  lebende  Perfonen  •   unter 
denen  der  biedre  Hauptmann  von  Herkrat ,  der  gefchwä- 
uige  Mahler  Hegelün  und  der  Paftor  Dampfig  fich  vor- 
züglich auszeichnen.    Mit  wahrer  jovialifcher  Latuie  er- 
zählt der  Verfafler  die  guten  uod  fchlechten  Eigeofchaf- 
ten  der  Bewohner  diefes  kleinen  Ortes ,    und  üellt  de  ia 
einem   fo  treffenden  Gemähide  dar»    dafs  die  Originale 
gar  nicht  zu  verkennen  flnd.     Seine  Charakteriftik  pafst 
auf  alle  kleine  Städte  und  gewährt  ^ewifs  eine  fehr  an- 
genehme Lektüre  wider  die  Langeweile  im  Winter.  Der 
Preis  diefer  neuen  Edition  ift  zwar  fo  wie  bey  der  erüen 
2  thL  8  gr. ,  fie  foll  aber  wegen  eines  davon  gemachten 
Nachdrucks  bis! Odern  für  i  thl.  16  gr.  gelaflen  werden* 

In    derfelben   Buchhandlung  iü    fo  eben   fertig  ge- 
worden : 

1}  Magaztn  des  Enfans»  ou  dialogues  entre  une  fage 
gouvemante  et  plufieurs  de  fes  eleves  de  la  prä- 
miere diftinction  par  M.  la  PrinceiTe  de  Beaumont, 
oirn^  de  figur^  en  taiUe  douce  4  Tomes  fcconde 
<^ition  I  thl.  —  Bey  diefer  neuen  Auflage  iß  für 
einen  reinem  Abdruck  imd  fchöuere  Kupfer  geforgc 
worden. 

2)  Oekonomifche  Magie  für  Frauenziauner  oder  Samm- 
lung von  Kunüüücken  zum  Nutzen  und  Vergnügen 
in  der  Haushaltung,  gr,  8*  —  10  gr. 

3)  OIU  Potrida  17^  4  Stück»  gt.  8*  *  10  gr. 
Auch  unterm  Titel:  das  Merkwürdigfie  aus   den  heften 

imd  neueften  Reifebefchreibungen  9    eine  Quartalfchrift  . 
17^6«  4  Stück,  gr.  8.  —  IG  gr. 


Die  ohnlängft  im  Int  Bl.  der  Jenaifchen  A.  L.  Z. 
angekündigte  Schrift  des  Herrn  Diakonus  K.  F.  Loffius 
in  Erfurt: 


Eolktn  Heße  und  feine  Zeitgenoffen.  Ein  Beytrag 
zur  Erfurtifchen  Gelehrten"  und  Aeformations  ^  Ge- 
fchichte. 
Wird  obnfeblbar  künftige  Leipziger  O..  M.  in  meinem 
Verlage  erfcheincn.  Sie  wird  ohngefehr  I  Alph.  w  gr.  g. 
ftark»  und  euthält  das  .Vterkwürdigüe  von  der  Erfiirli- 
fchen  Kefotmatiousge£chichce  in  der  eiCteu  IUI&«  dc^ 

(V02  \  \^. 
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46,  Jthrhunlerts/'oknfefiilur  VM   Latkert  OobuvK,  iii 
zn  feinem  Tode. 
Oochi  im  Jan«  17^7. 

Juftttt  Perth«i* 


Wolfenbüttel  bey  H.  O.  Albrecht  ift  erfcbienen  und 
bev  ihm»  Mm.  Reiiiicke  und  Hinrichs  in  Leipzig  und  in 
jMbrorn  Bvchbandlungen  sn  haben :  * 

FUr  den  Hrn.  Abt  Henke  und  feine  Wiffentraf  er«  den 
Verfafler  des  Hafl.  lUchcs^utochtens  mit  clnvefchlof- 
lien  t  ro«  t)r*  A.  F.  Hurlebufch.  g.  «•  5  ggr«    . 

IL  Erklärung. 

Jntwort  des  Verfaffers  auf  die  in  dem  Jutelligeuxbiat^ 
der  A>  Im  Z.  N.  lip.  enthalteHeu    4MtUiritik^ 
Der  tertius  interveniens  bat  dem   VerfaflTer^  der  Ab- 
kindlung  über  die  Ein^hrung  der  H'üdfteuer^  die  im  J. 
17^.  zu  Nürnberg  bef  Gratcenauer  (und  nicht  zu  Bai«* 
beris; )    herauskam »    daa  Yerg nützen  verfchaffc  »    in  dem 
Hecenfencen  feiner  Abhandlung  den  wiirdif^en  Hn^  von 
Mi*^chhaufen  zu  erkennen,  den  er  in  Leipzig  perfonlich 
kennen  zu  lernen  die  Ehre  und  das  Tergnügen  gehabt 
bat«  Seine  Recenfion  mufste  ron  der  r.  yöiderndwrfifchem 
fchdn  um  defe«regen  rerfchieden  feyn»  weil  es  in  jener 
blofs  auf  Prüfung  der  Grundfacze  und  des  Faciums ,   fo- 
weit  es  aus  der  Beylage  B.  erhellte »  ankam ,  und  gegen 
diefe  Beyla(;e  habe  ich  mich  in  metner  Schrift  frageweife 
dahin  geaufstrt  •  wozu  (ich  der  Rec.  am  Ende  feiner  Ant- 
wort geradezu  erklärt  hat.    Herrn  t.  FöldemJorfs  Ab- 
ficht gieng- weiter»   die   Anwendung  meiner  Grundfatxe 
muf  das  vorliegende  Factum  zu  läugnen »  die  Aui>führbar- 
keit  des  Planes,  gegen  den  ich  manche  Zweifel  aufftellte» 
zu  zeigen ,    und  aus  einer  blofsen .  Finanzoperation  ein 
Inftitut   der  Gerechtigkeit  tuid   Wohlthätigkett  zu  ma- 
chen.   Hiebey  verfuhr  er»  ungeachtet  der  Vorwürfe,  die 
er  mir  machte ,  auf  eine  folche  Art ,  dafs  ich  ihm  meine 
Achtung  ganz  abftrahirt  ron  der  Hauptfache  nicht  ver^ 
lagen  konnte,    und  die  mit  der  Schrift  eines  Unbekapn- 
Cen»    d«'»   wie  der  tertius  interveniens ,  mit  herabgexo» 
#enem  Vifier  auf  dem  Kampfplatze  erfchetnt ,  mich  einen 
iungen  Mann  heifst»    den  er  als   kälterer  Forfcher  der 
Wahrheit  ohne   fich  ad  cau(am  zu  legitimiren  belehren 
xtt  muffen  die   Pflicht  fühk,    einen  Volksredner  nennt» 
meine  Grundfatze  der  lächerlidiften  Inconfequenzen  be- 
Cchuldigt»  und  öfters  !vorgiebt »  dafs  diefe  und  jene  Stelle 
leicht  zu  widerlegen  fey»   ohne  Ge  jedoch  zu  widerlegen, 
in  feiner  Beleuchtung  der  Prof.  Weberifchea  'Grundfatze 
u.  L  w.»    die  zu  Nürnberg  im  J.   l*JfS*  erfcbien,    den 
auffallendiUu  Contraft  macht.     Da  meine  Grundfatze  im 
•llgemeineii  ohne  Anwendung  auf  das  Factum  höheren 
Ortes  allgemein  gefahrlich  angefehen  wurden,  fo  ergriff 
ich  mit  Freuden  die  Gelegenheit ,   mich  auf  das  gegen- 
theilige  Zeugnifs  eines  Mannes  zu  berufen »  der  hiebe/ 
•in  näheres  Intereffe,   als  alle  andere  Recenfenten  hatte. 
Leicht  könnte  das  Publicum  nach  der  Stelle  des  Antikri« 
Ic^rs  glauben»  als  hatte  ich  blodi  diefem  Zeugnifle  den 
mlücklicken    Erfolg  *meijier    Yertheidigung    zu    danken. 
IX^aii  fs  ick  aber  überxeuge»   dafs  der  Zufainmanflufii 


II» 

triftigef<  Gründe »  Ke  darinn  rerkommen.  bey  meinem 
imrergefiilichen  forden ,  dar  nicht  aUein  nach  Autors- 
4at»^mi  urtheflen  gewohnt  war»  die  Ueberzeugung  der 
ünfchädlichkeit  und  RichttgKieic  m«iiitr  Grundfatze  b*- 
«irkte,  fo  wird  da0elbe  meine  Vtrrheidiguiig  in  einem 
Nachtrage  zur  Wildfteuer  nätihfteiis  erhaiteti.  In  die- 
fem  wird  auch  die  Recenlion  des  Hn.  v.  földermdo^f 
zum  Zeidien  meiner  Unpanhuylichkeit »  Co  wie  die  Be- 
leuchtung •  6':§  anonymen  Schriftaellers  abgedruckt  e»- 
anleinen ,  damit  fich  das  PuUicmB  in  den  Stand  gefetst 
finde;  über  die  ganz«  Sache  um  fo  richtiger  zu  urthen 
Icn.  Meine  Grundfatze  werde  ich  üandhaft  rercheidigen  ; 
was  dds  Factum  uiid  den  mir  fchon  fo  oft  gemaclueu 
Tori^rurf  betrifft»  ich  hiüe  aus  Voriiaba  für  den  8taa(» 
dem  ich  diene,  nicht  die  Rechte  einem  Faae  fondem 
ein  Factum  6en  Rechte«  angepallst »  fo  erkläre  ich  hie- 
sit»  dala  ^e  AönigL  PreuOifche  Operation  nicht  die 
Grundlage  fondvrn  dit  VerankCTung  zu  meiner  Schrift 
war,  und  daüi  ich  iMch  der  Beylage  B.  zwar  nicht  in  die 
▲bficbt  des  Königs ,  fondem  in  die  wirkliche  Ausfühiw 
barkeit  darfelben  mancbeu  ZwciM  fetzte»  und  ohne  über 
die  wirklidie  fimfiMiz  edmr  Nichtexiftenz  des  Faaume 
KU  entfcheideiv  bloCi  GrundCatze  fcftfctzce,  die  nack 
Herflellung  des  Factuma  in  ihrer  Anwendung  fallen,  oder 
•liehen  mufsten.  Scfalüfiriich  muCs  ich  bemerken,  dafe 
bey  Beftimmung  dea  Aequivalema»  von  dmn  der  Anti- 
kruiker  em  Ende  red&»  der  bisher  eriiucne  Schade« 
des  VVildfrafsea»  und  der  Hüterlobii»  denn  der  mute» 
wie  ich  gezeige  habe»  den  Unterthenen  felbft  erfetit 
werden»  keineswegs  in  Rechnung  gebracht  werden 
könne.  Hebrigens  wüafche  ich »  dads  von  einem  Jagi- 
verftandigen»  der  mit  fokher  JLenntniCs  und  Unbefan* 
genheit»  wie  Herr  Graf  v.  MeUiu  fchreibt»  die  Frag« 
möchte  unterfucht  werden :  Welchen  Nachtheil  hat  die 
gänzliche  Niederfchieflung  und  Ausrottung  des  Wildes  ? 
Ik  fie  nützlich»  iR  üt  thunlich ? 

Weber. 

IIL  Berichtigrmg« 

Erft  letzt  bemerkt  man ,  da(a  iu  der  Vorrede  au  dsM 
Neuen  FrofchmäH/iter ,  Köln  ij^ß.  bey  Peter  Hammer»  aiiC 
der  fünften  Seite  durch  einen  argen  Druckfehler  eine 
ganze  Periode  irhlt ,  die  ,  w^il  fie  zur  JErkläruiig  reviir« 
fer  Eigenthiimlichkeiten  diefea  Werke»  unentbehrlich  ift; 
hiemit  nachgetragen  wird.  Nach  de«  Worten  nämlich: 
feine  alte  Gefialt,  Miene  'und  Kleidung  zu  nehmen»  ift 
folgendes  einzufchaltun : 

f,Von  einer  neuern  Hand  (wie  die  fchwänere  Tinte 
und    die  Verfchiedeiikeit    der  Schciftzüge  verrie- 
then)  waren  einige  altere  Namen  und  Umfkande 
ausgeftrichen ,    und   neuere»    die  der  liamier  du 
fiebzehnten  Jakrhunderts  uiunöglich  fcbou  kenne« 
konnte,  an  die  Steile  derfeibeu  geletzt." 
Hau  fragt  bey  diefer  GelegeiUicit  an ;    ob  ee  mehrere 
i«  Deutfchland  gibt»   die,   wie  ff  ielaud  (S.  daa  letzi« 
Decemberftück    dea  Merkurs)     die   Fortfetzung-  diefe« 
Werkea  wiinfohen.     Die  Antwort  wird  durcb  dea  Vee>" 
leger  erwartet» 
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«11 


IL  Yerzeicimils  äerBuchhandlaiigen^  avts  deren  Verlage  SdirifteB 


yforätSli 


"Olm  Ziffern  x^igen  die  Nusnner  des  Stucks  an;  die  .ein^ldammelte»  Zahlen  ibfr,  wif  rkli 
ichfifien  deflelbea  V^'^S^i^s  ^  deAfelben  Stücke-  vorkommen^ 


XkaaemlfchrBiMlikind]^  k>  Jtaa  37# 
Ambröfi  in  P«fl«u  22  ( 4> 


Bacbmann  tu  Gimderaiamn  in  HAmbarg  I7<  30# 

Barenf|(>ruBg  in  Schwerin  2^ 

Bayli«  in  Paris  2*. 

Belirz  u.  Bramoe  in  Berlm  5r 

Böhm  in  LeipVig  f. 

Bohn  in  HamburR  1. 

Bohrte  «.  C.  in  Lübeck  JOr 

BooC^y  in  London  4. 

BroCc  in  Gouingen  13. 

Brtumer  in  Dofirawörtii  J^ 


Grieshammer  In  Leipzig  23c     . 
Chiilhaujnan  in  Prankf  a.-.Mt  x<U 


H. 


Hahn  &ebf  iider  in  Hannorer  4»  i^ 
Hamaerich  in  Alcona  12^ 
Hartknoch*in  Berlin  10. 
Ilartmann  in  Berlin  23* 
Uayn  in  Berlin  lt. 
Uend<il  u<  Halle  30. 
Hil£cher  in  Leiplig  9. 
Koönann  in  Chemnitz  p»  (2V 
n&IEinaDQ  in  Hamburg  30. 


L 

laeobaer  in  Xeipzig  3.  5.  7. 
IndiiftriecoMtoir  in  Weimer  ^.  (3^  iüi<  ^ 
lehnfoB  ük  Bdwftrdr  in  London  2(^ 


\. 


Gambiafi  in  Florear  l4^ 
Chertt  IB  Faris  6« 
Cotu  in  Tiibingea  7.  I3< 
jEnifina  ^ 
Ciirtfi  Beben  in  HiUraSr 


Dannet  in  MuhDumfen  5. 

Diiiaer  in  DüITtrldorf  26« .  ^ 

Dietrich  in  Getdugen  2«  23-  W*-  l7-'(i).'  if« 
l>oIi  in  WiA^ng. 
2)ruck«M3P  a.  «ncydopäd.  MagaAns'  «r  Parit  2^-  (2^ 


Brbard  n.  L8ffund|  lin  Stüttgard  \% 
BrziehungMnfUlt  in  Schnepfehthal  ti^ 
Bfiilinger  in  Praaklun  a.  M.  li.  (>> 


S#ni  i» Breslau  4.  h. 


lindaüef  in  Peft  Yl. 
Löffkr  in  Mannheim  2|r 
Lowndes  in  London  itfr 
l«übecJfr  iu  fiajyreuih  i>* 


m. 


ft'artini  in  Leipzig  2i. 

lileiiaih  und  KufiJer  in    Nürnberg!  $H 

Müller  in  Riga  312.- 


fTicolal  in  Berlin  ib. 
I^ieolovms  in  ikönigaberg.  i^^ 


BTedeifen  in  HefadHidc  %. 
JPleiicher  in  Ftvnkf:  a.  M.  4- 
— — —    d.  J.  in  Leipzig  7.  3«* 
tvmmmm  in  2üUicntu  i  Jw 


10 -Hall«  tf4.  a* 

^  ia  Leiplig  3o  21.  2^  3$ 
in  J>»rpat  xi.- 

liaCtSilal.' 


OreUy  Gefsner  Fürsli  ü>  C.  in  Zürkü  :»  &  ^ 


#; 


Kdni  in  £rlangen  f^«' 

JPauli  in  Perli'n  31. 

J^fahler  Gebrüder  in  HeidtlWlt  t^ 

9»Qh  in  Xopeiihagw  l^ 


,^} 


•>/Vi>/  '  •'■■  U     ■. 


a. 


Aafpe  U  Nürnberg  .13. 
Rtinicko  in  Leipci;  6^* 
Rwbter  in  Leipzig  33» 
'— :— —    in  AU«nburg  33, 
BÖdar  in  Ajoderdlam  i^ 
Röhfo  in  Schleswig  3» 
&uff  in  Halle  31* 


• 

Sdieli  in  Schillingfifürft  10. 

Schwickcrt  in  Leipzig  2i» 

Beveria  in  VVeifenfels  30. 

Siegen  in  Lie^nitz  ^. 

Sonmer  in  Leipzig  4.  3j^ 

Späth  in  Augsburg  19. 

SceifiTche  Buchhandl.  in  Nürnberg  28« 

Sieinkopf  u.  Fues  in  Stuttgard  i|. 

ikUlec  in  Rofiock  >• 


TWiiMT  in  Wim.  v^ 


r; 


r. 


Vo£s  u.  C  in  Letpzri  f. 


w. 


Wagner  in  Uta  ^ 

— — —    in  Merfebarg  13* 

Waifenhaas  in  Halbarftadc  34^ 

Wappler  in  Wien  7. 

Wemtnanntfcbe  Budibandl.  in  Leipzig  15, 

Wilmanns  10  Bremen 

Wöraer  in  Hamburg  ix. 


1$.    21 


z. 


Ziegler  ia  Winteniiar  Xf. 


ÜL    Im  Januar  da»  IntfUSganaUaltaai 


Ankünclipingeiu 

^bramfons  MediiUen  r.  Gdehrtcs 
^nzei|;en  Würzburf^er  1797« 
Archiv  Benin  iL  Zeit.  1797.  Januar 
▲u^rudiii  u.  Numa  u.  d.  Ritter  4L  beflemZcic^ 

Siierc 
Augulltnus  Briefe  üb.  d.  ajlerneuefte  prophet. 

Gukkaüen  -  Piiiloruphie 
Au^zLcr  »*  Kants  nu;uph>T.  Anfaogsgrilnden  d. 

Recht^Jehre 
Bj;  'eus  phijof.  Wörterbuch  her,  v.  Jakob  i  B. 
Becßißems    Abbildungen    aus   jL  STaturge^h. 

II  Heft 
Becker  fd.  Fainile  Wa(a 
— ^ —     Kailerbarts  Leben  u.  Schickfale 
Bibliothek  d«  MuUumä  (iu  Leipzig) 
— —  —     an^orleienf  d.  aU)(emein.  Suatswiflen« 

Ccliaft  her.  v.  Vofs  1,  2  B. 
w;oiii;.endiöfc  IV.  Abi/i.  1  Heft  V.  Ahr.b. 

%^  y   Heu.    XI.   Abth.  4  üett.   XVII.  Abth. 

i.  2  Hetu  XJilY.  Äbih.  5  Heft 
Bljcjr  thH*ßlyi(.  her,  r.  Jugmjii 
CnrffUoinsthie  ucudle  deutüciiez.  (Jeberfetz.  Ina 

FmuöC  3  Aufl. 
CliÜiker  she,  neue  Ausgabe  be/  Göfcben 
JDeeker*«  n.  VerJagsb, 
I>eBkwürdigkeitea  und  Tagesgefch.  d.  Mark 

Brandenburg  X  6t.  1797. 
Deutfcbland  lo  St.  2796. 
£iic>  dop^dte  bibüfdie  4  B. 
Erläuterung  kurze  thtor.  prakt.  d«  Pandekten 
Tranzen  u.  Grolle  neue  verlagsb. 
Trommanns  in  Züllichau  n.  Yerlagsb. 
OeiddkhKchTeiber  lateia.  d.  Mittelalters  her. 

V.  XroM/c 

Mäherlim  iib.  d.  DicsfieutlalTung  d.  Hofrichkers 
T.  fierlepfch 

JJandbuch  e.  technolog.  u*  Ökonom.  Naturge- 
/cfa.  X  B. 

-■^  -    *  angehende  Cameraliften  v.  C  F. F. 
Huriebufch  Mn  d.  Ha.  Abti  Henke 
Journal  d.  Erfindung.  Tbeorieen  und  Widci- 
fpriiche  17*  2«  St. 

— d.  prakt»  Heilkunde  her.  r.  HuIeUmd 

1  B.  J  Sc  • 

— d.  Luzas  u,  d.  Modco  Januar 

Uw  FortfcLa.  f.  1797. 

ksao^lit  1  St. 

Kramje  §  Eiuerfal 

Kupfnfiich«  neue 

Ijakarft  de  Tetat  des  lettrei  en  Europ« 

L^ndiiMartea  neue  2^  j^ 

Laben  geheimes  Catharina  H*    ' 

Litf  ritu  r  -  Drakri 

Laders  aiiatom.  Tafeln  Splanchnologte 

X^iFsf  Eobaii  Helle  u.  fein.  ZeicgenoITen 

Magazin  d.  £uropaifth.  Scaateiü  Jrr.äJtnitiTe 

^•— •     deutCchea  Norcaib.  tu  Decexnb.  1796. 

Merkur  neuer  deutfcher  1797.  ).in. 

MeL-jm  f.  d.  CicbC  Geftii.    her.  r.   fp'eifse 

iB.  2  Sc. 
lleqahgyf  •fvhenk  f.  d.  K.  K.  Un.  Officiert 
fienm^s  acu«  irmadt  Öprachkhre 


6,  43 

d>  23 

6,  42 

3*  23 


9» 


Hf 
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^. 

43 

11, 

81 

7. 

SS 

7. 

56 

7. 

53 

8» 

59 

8. 

60 

i©f 

73 

Z> 

^t 

u 

1 

h 

5 

8. 

58 

8» 

21 

4. 

35 

10, 

76 

Jl. 

86 

tf> 

43 

4> 

n 

I4>  105 

7. 

53 

7» 

55 

14» 

111 

I4f 

109 

tf. 

41 

8. 

II 

21» 

4>. 

^7 

5. 

37 

12* 

95 

II> 

84 

?o. 

71 

I> 

7 

9> 

68 

12, 

93 

14. 

110 

4» 

26 

8, 

57 

4* 

25 

II. 

85 

10, 

78 

8* 

59 

3> 

23 

lU 

8a 

•11» 

83 

14. 

108 

10, 

73 

14*  I<« 

^ 

69 

9> 

67 

Rabtnh#rfti  mLeipalg  n.  VerlagsV.  ll>  83»    t4 

Rafpefche  Buchh,  in  Erlangen  ntue  V^risgsb.  9.  6^ 
Reichs«  u.  Suau- Zeitung  deutfcht  4«  28«  la»  95 
Reichstagsliteratur  3«      9 

Reinicke  u.  Hiurichs  in  Leipz.  n.  Yerlagsb.  13»  loi*  ivf 
RMeäer^s  Anmerkmng.  z,  Aemers  u.  Mtufds 

Sutiftik  r.  Deucfchl. 
8an)mluBg  neue  d.  6ee-  u.  LaMdreifen  6  B. 
SMriitt  Relirion  d.  guten  Lebenswandelf 
Schlüter  üb.  d,  Magenkrampf  2  Aufi. 
Schneiderei  griecb.  deutfch.  Haudi^'örterbuch 
•Schneider  u.  Weigel  in  Niirnb.  n.  Yerlagsb. 
Sckneidt^s  Abkh.  y,  d.  deutfch.  und  frauaiQf* 

Kalenderwefen 
Schöps  in  Zittau  neue  Yerlagsb. 

Schulbuch  ha  ndL  in  Braun  fchweig  n.  YcrlAg&b*  14.  i«8 
Schulz  Clarifla  in  Berlin  neue  Aufl.  8*    62 

Schumaun's  in  Ronneburg  n.  Yerlagsb.  13>  103 

Sommers  in  Leipzig  neue  Yerlagsb.  9»  65-67 

Staatsani^eigen  tieueÜe  i  B.  3  St.  N.  3«  H*  86 

Staatsarchiv  her.  v.  HUherlin  14»  lo? 

TafthenDuch  u.  Almanach   z.  gefeilig.  Y^rgnu- 

gen  her.  v.  liecker  f.  1797. 
Ueberfetimigeo  3,  23.    4,-  26,  31*    5.  38»  39- 

7*  55*    8»  58*  63.    9,  49>    10,  75>  78«    n*  83»  85» 

87«    12.  9^    13»  103*    X4*  107*  ^^* 
Un(;ers  neue  Yerlagsb. 
Yoigt's  in  Jena  n.  Yerlagsb. 
YVever's  in  Berlin  neue  Yerlagsb« 
Wüiis  in  Leipzig  n.  Werke 
PVoUmaumi  kleine  hüior.  Schriften 


7»    54 


3»  21.    22 

12»  93*    94 

14.  II» 

lo»    74 

12>  93 


Befftrdenuigen  und  £iirenbezcug;iiDgeiu 

Egei  in  Würsburg 
Grejs  in  Wiirzburg 
Haaje  in  Leipzig 
Hauhold  in  Leipzig 
Hebcnfireit  in  Leipzig 
Kuhn  in  Leipzig 
XMdwig  in  Leipzig 
iVatnejr  in  Leipzig 
Pohl  in  Leipzig 
üadfre  in  Leipzig 
Schüfier  in  Regensbnrg 
Strajsberger  in  Würzbiurg 
^oij  m  Halle 


5>  38 

5.  38 
5>  38 
5»  37 
5*  38 
6ß  38 
5>  38 

6,  37 
9;  38 
5.  37 
5.  37 
5>  38 
5>  36 


Preisfragen. 
D.  Xaiferl 

TodesfiUIe. 


ie  d.  Naiurforfeher 


I3t  x«i 


Barthel  in  Letpcig 

V.  Fifchfr  in  Kegensburg 

Hoßmann  iu  Wien 

Att</iaWiia  IT.  Rufs.  Caiferxü 

jNo/^  iii  Dtrtiäu 

»•  Stnitmer  in  Wien 

Spiegel  iu  Brauufeliwe  g 


1>  2« 

3t  19 

3.  }% 

3-  «7 

3.  17 

12,  90 

^  ^% 


;   ^  •-■•,■'  *• 


••  -  ♦  ■  -/•-, 


Maries,  Becker  t,  E$fenkerg"s,FröbfliHg'smii^^ 
HUdehrandt's  philof,  Difpuc,  Brejfer'i  Progn 

Barleben^t  u.   Gros  R«dcu     .  .  ■\.^..- 

—SS—  &trckes,  Koffer s,  Orvtesixivxtt.Skmkr'i 
Orabenftein^,  Huhn  9,  miäebrund't  nnwicin. 

Oreifüwalde.  Stumpf  r,  MuhrbeeVs,  ff  ahr- 
rnanns,  Wiümantt's.  KUunder's»  Beronims» 
tVdkrdafirh  Hedcnfiräm  s,  Trä^Qf^s  priiio  , 
BudolphVf  »edic.  Difput  ,  Bggemeifters  m. 
pyeigd's  Proer.  SMegeCs  Red« 

p^.— ^  neueK  R^ccfs-f.  i  Univurüeiit 

Jeua.  Schmings.  Gerthi't,  Veueri,  Orih' 
fmfHtir,  HöhJts^.Krtmel's»  medicin.  Doctpr. 
u.  M«?Wi*  philof.  DlfpuMC 

,^_  •     Frcqucna  d.  Uiürerfität 

Lcipiig.  Gutjahr's  philofoph.  Bahne's  medic. 
iXfput.  Äof/ieV  u.  Bchftiidt't,  EofenmmUer^s 

Tübingen-  Kohter't,  Plo%equet''s .  Gärtner'i 
incdicin.  ^a  Lütz^lhergers ,  KäflUny,  Mouf^ 
fon  *  jmrift.  tfckenmauer s ,  Le  Brett ,  HM,  j, 
>IMVphüöf. ,  «JtoTJF,  ÄfhmiiTtfrV.  Jiösier  f 
the>io,?.  DifTeri;.  ühland's  Progr. 

VVür-burff.  üorM  u.  M<(iwjiX  mcdiC.  Äflfi«- 
iaM/fiV  )uriÄ.  Difput. 

Verinifchte  Nachrichten. 

Anfragen  f '  |4- 

Auzdigen  vennifcÄt«  »**  «7- 


AuaioQ  in  FHnkfuft 

— ia  Wera^dorf 

— — —    im«Leipii^ 

I  BücCber  zu  rerkau6e9 .  ?•  5^.    ^*  *?!•     !•*  ?i* 

T*    O         Buchet  preife  !i%rabgefMfczte 
3«    2*  Bucherverboca 

Caliefie  de  Fi-anc«  in  Paria  hifton  Nadilrich« 
da». 
7»    S*  Brfiaduiifen 

— ' iijir««ii''f  in  d.  %iger  d.  Barometers 

— —  —     WiMdmelTer  neuer 
Fifckers  Brklsr.  üb.  d.  Rec.  T,  Haonlieii  in  d. 
A.  L.  Z  Rebi^  Rec.  Antwort 
5»    ^  fiimhöiblen- Feucht  i^skeit  Uinerfuch.  üb.  der! 

5»    35  Baüi^iuu 

M^nts  Erklärung  weg.  d.  v.  Hippejerdiea  Au- 
tor/ebaft 
5»    33  Käfiner  in  Göttiogen  Jubileum 

12»    %9         JLuHze  Amikrit.  d.  Rec.  f.  Befchreib.  e.  electr« 

Apparats  in  d.  A.  L.  Z.  nebit  Rec.  Amw. 
KupferlUche  z.  verkaufen 
S»    ZS         Im  iMfkde  Rede  im  College  de  France 

QfiincralieB  z.  verkaufen  7*  ^^\   ^^  ^^ 

Oranienburg  Plan  d.  dafigen  Lefebibliothek 
Paris  literar.  Nachricht.  13:  ^0-94* 

Nachricht  r.  d.  Ecole  de  Santii 

7*    .5*  — —  Depot  de  la  gue^re 

Prtmys.  in  Paris  literar ifche  Arbeiten 
^    3^     ^     S%ol2    Erkliruog    in    Beziehung    auf  Herrn 
Ewald 
Wl^^ebers  Antwort  auf  die  Antikriu    (N.  H^. 

13,    5^         ^ac/tarioe  Erklärung 


I»   7*     4,    3X 
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LITERARISCHE    ANZEIGER 


I.  Ankundigangea  neuer  Bücher. 

\Ton  Abt  Spallanzaais  Reifea  nach  beiden  Sicilien  und 

den    Appcnlntlchen  Gebirgen  etc.  liac  Herr  Profef- 

A>r  SeHehi€r  den  4^n  und   5teii  Tlieil  der  itaJienifch^a 

Ortginalftusgiftbe  ins  FranzoCiCche  überfetzc  und  mlc  rie- 

len  Anmerkungen  und  Zuf atzen  btreichert«      Da  dtefe 

beiden  Tbeile  die  Keife  nach  0necheniand  uad  In  die 

TurWey   entkaUen;    fo  wardea  Teftige  für  die  Kichtb»- 

ütxcT  der  dre/  trilen  Baide  out  eise«  feparatem  Titel 

verfehen  und  Im  Verlsie  der  Emanuel  Hallerfchen  Buch- 

haedlung   bi  Bern  (eu£  g!eicKe.  An  gedruckt  und  mit 

Kupfern  wie  die  bereks  gelieferten  dre^  erfian  Büede) 

leid  möglichü  erfckeinee.      Durch  eben  diefelbe  Biich^ 

faandiung  wird  auch  .Toa  den  kürzlich  erfchiedenen  ia<* 

tereiEuiten  Werk: 

Jueedatet    tiriet   de  fhißoire'  et  äee  chroHiquet  Juißei 
2  Fol.  S.  ■ 

eine  gvte  deutfche  üeberfetziing  teranftaltet  und  Kur  bt- 
votft^enden  Oftermele  1797.  fertig  geliefert. 


^  Von  dem  in  England  nnlangft  heratisgekommeneA  und 
mut  dem  aJgemcioften  B^all  aufgenommeaen  Werke 

Freemannt  Obfenfotions  om  the  Mecbanifm  of  the  H^r» 
fe*s  /oat  etc,  oder 

▲bhandlua^  über  den  Bau  des  PferdeYufscs  nebtt  yor- 
fchlageo  xu  einer  beflem  Art  dea  Befchlags  4.  loit 
i2  f  rof*iea  Kupfern. 

ilt«iae  deiufehe  üeberfetzunf  Ton  einem  fachkundigen 

Manne  für  unfern  Terlag  unter  der  PrelTe. 

Da  in  Oeutfchland  neck  nichts  fe  volUtandiges  über 
dÄaüiB  Geg enftand  arCchieaen  iti ,  fo  glauben  wir,  Karal« 
lencnfiäera ,  Pferdebefitser  überhanpt ,  und  Kur  -  und 
HüAchaiedn  aiaf  diefes  Buch  auAnerkfam  machen  zu 
dur/en ,  welches  in  vielen  grofsen »  eben  fo  fohonen  ala 
wichtlfen  Kupfern,  den  ganzen  Bandes  FferdefuCseä  und 
aLe  (eine  Tbeile  darftellt,  und  einen  neuen,  auf  die 
vihre    Oeoftnictioa   d^    Fufsea    berechneteii  Befchlag 

«giebu 

Breitkopf  o.  IlärteL 


Der  zwetfte  Band  des  Nekrologs  r.  SchllchtegroU  fuc 
1794.  oder  der  zehnte  Band  des  ganzen  Werks  ,  hat  ia 
letzterer  MLichaelismeffe  die  PrelTe  rerlaffnu  In  demfel« 
ben  lind  folgende  im  J.  1794.  recHorbene  nerkvrürdige  . 
Deutfche  cnthalreo:  als  Sontidn,  Baumeifter  in  Hamburg; 
Rumpel ,  Prof.  i\\  Erfurt ;  j».  Scheliha ,  in  Schieden ;  JCro-w 
rnfif,  GouC  Rath  in  Itzehoe;  Zeife ,  Prediger  in  Aitona; 
£gg^,  Gerichts vegt  in  der  Schweiz;  Graf  v.  Hohentkel, 
Sachüfcher  Confift.  Vke  -  Präf. ;  PV'deker^  Buchbindtr  in 
Magdeburg;  Tatähober »  Prediger  in  Ulm;  Schütz,  Pro- 
loconful  iii  Lüneburg;    Strohel,   Prediger  ia  Nürnberg; 

^Möfer,  in  Osnabrück;  Oeorg  For/ier.*    Rechfeld,   Prof* 

.in  Greifawald;  Sartorins,   Hefcammerraih  in  Würzburg; 

^Pfflft  Candidatdea  Predigtamts  in  Gotha;  Nitjch,  Pfar- 
rer in  Bibra;  Meyer ,  Director  in  Hildesfieim;   KeÜMer, 

.  Prcjdiger  inSuhla;  Uertlieh,  lafp.  in  Züllichau;  Schaber  . 
aus  dem  WürtembergifckoQ;  ilo/f{^x,.  Schullehrer  inBux« 
tehude;.   der  Dichter  Bürg^er;    Mehler' Eckhart ;    Arzt 
Endters  Reetor  Jünger  in  Freyberg;    Barth»    Rector  ui 
der  P&rte ;  Kaufim.  Lenz  in^Gera ;   Syndikus  Mat/en  ii»  > 
Hamburg;  Gen.  v*  d,  Bus/ehe  in  Hannover;  Rect.  Mar" 
fini  in  Leipzig;    der  Arzt  Pyl  in  Berlin.    -.    Der  erite 
BeAd  des  Nekrologs  für   1794»  erCcheint  unausbleiblidi 
nur  nachften  OftermelTe. 
Gothftj  im  Dec«  1796» 

Juftus  Perthes» 


Sey  den  Kunfihäixdler  Dreyfsig  in  Halle  iQ:  verlegt  unC 
iü  eilen  Buchhandlungen  zu  haben : 
Kurze  üeberjicht  dei  Lehens  der  Kaifferinn  von  RufsB 
land  Catharina  der  zweyten  ,   v.  i?«  J.  R^  FQrfler  zu 
Halle.  2  gr. 


Literarifche  Anteige. 
Berlocken  zum  Schillerfchen  Mufenalmanack  auf  1797; 
Z,  Jena  und  PT  eimar  1797.  breche  6gr» 
Die  Lefer  des  Schillerfchen    Mnfen  -  Allmanachs  er- 
halten   in   di^fer  Piece   einen    intereflaoten  Pendant  tm 
Götke  und  Schillers  Xenien ;    und  jeder  in  der  deutfcken 
Literatur  nicht  ganz  unbekannte,    wird  den  um  fie  eben 
fo   verdienten  als  rühmlich!^   bekannten  Gelehrten,    an 
(eiiit-m  wohlklingenden  Yeriebeu«    dem  feinen  treffenden 
(0  P  NH\sä% 


*  ^ 


•iry  ,  i    . 

Witz ,  d(  r  nie  i«  gröblich«  Bcleldiguiif  ausartet  —  gar  . 
leicht  erkennen»    und  ihm  für  das  angenehme  Geichenk 
daaken. 


Ulagazin  für  die  pf'undarzneywiffenfchaft,  herautgege» 

ben  von  J,  Arnematt ,  der  Medizin  Profeffor  ordin»  zu 

Cöttingen. 

£«  ift  fehr  auffallend,   dafs  in  unferm  joumalreichen 

Zeitalter ,  wo  eine  jede  Wiflenfchaft ,    und  beynahe  eine 

jede'' einzelne  Branche  derfelben  ihre  eignen  Magazine» 

Archive  und  Journale  hat,    der  Chirurgie    -«'  einer  fo 

"grofsen    und    wohlthätigen  WiHenrchaft  —  kein  eignes 

Magazin  ausfchliefslich  gewidmet  ifl. 

Es  fehlen  mir  ein  nützliches  Unternehmen  zu  feyn, 
diefeill  Mangel  abzuhelfen  und  für  diefe  WifTenfchaft  ein 
'-eignes  Magazin  zu  eröffnen.     Die  rorzüglicbften  Gegen- 
'fiände  deflelben  find: 

i.  praktifche  Abhandlungen   und  Beobachtungen  aus 
dem  ganzen  Gebiet   der  Chirurgie,   welche  zur  wirkli- 
-  chen  Bereicherung  und  Verrellkemmnung  oder  Yerbefle- 
.rung  derfeiben  abzwecken,   die  Gebnrtsbülfe  allein  aus- 
'  gefchloffen.    In  wie  vielen  Fallen  i(l  die  Chirurgie  nodi 
lange  nicht    fo   hülfreich  als  fie  es ,  feyn  konnte.      Ich 
brauche  nur  an  die  ganze  Klaffe  voji  Gehörkrankheiten 
'  XU  erinnern.     Wie  ungewifs  ifl;  ihrä  Hälfe  bey  manchen 
'  fchweren    Augenfehlern»     dem  fch Warzen  -Staar»    felbft 
'  auch  dem  grauen  Staar ,   dem  Eiterauge*  u.  a.     Wie  vie- 
les ift  noch  in  den  eigentlichen  chirurgifcfaen  Krankhei- 
ten unbekannt»    und  wie    oft  verlafst   uns  die  Chirurg 
gie  hier. 

IL  Beobachbungen  über  Operationen  und  Operations- 
methoden. Vorzüglich  auch'in  Hiuficht  der  nachherigexi 
BehaudluBg. 

III.  Beobachtungen  merkwürdiger,  feltener  Fälle« 
IT-  Neue  chimrgifche  Mittel »  Brfinduligen  und  Yor^ 
"ichläge. 

V.  Merkwürdige  Sectioncn  vonPerfonen  welche  nach 
"'Torhergängigen  Operationen  oder  an  wichtigen  chirurgi- 

Ichen  Kran<^heiten  rerftorben  GnA, 

VI.  Wiinfcbe  ich  deu  Wundärzten  Gelegenheit  zu 
geben«  manche  ebzelne  vortreflFliche  Beobachtung,  wel- 
che ius  Mangel  einer  bequemen  Gelegenheit ,  oder  aos 
Zeitmangel  fie  gehörig  zu  einem  Auffatz  zu  formen 
ungenutzt  für  die  Wifienfchaft  bleibt,'  hier  lüederza- 
legen  und  für  das  allgemeine  Bel^e  nutzbar  zu  machen-. 

VII.  Anfragen  und  Cenfultationen  über  chirurgtfche 
Gegen  (tände. 

VIII*  Einzelne  Ideen,  Fragmente»  kurze'  Bemer- 
kungen, überhaupt  Jeden  Beytrag,  welcher  wirkliche 
practifche  Brauchbarkeit  hat»  werde  ich  mit  Demk  auf- 
Bthmenr 

IX.  Recenfioncn  chirurgifcher  Schrifccn  find  Itwar 
gänzlich  von  diefem  Magazin  ausgefchlofien.  Inzwifchcn 
glaube  ich  did  Vollftändigkeit  defielben  noch  zu  vermeh- 
ren» wenn  ich  die  neueflren,  wirklich  wichtigen  Vor- 
fchläge,  Verbefferungen »  Erfinduugen  aus  den  chirurgi- 
iche«  Schfiften,  haupcfächlich  aus  den  grofben  Werken 
gelehrter  Gefellfchaften  aushebe  und  für  das  Magazin  h^ 
smtzt,  Co  werde  Ith'iuicb 
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's  X.  am  Ende  einet  jeden  Bandes  ein  Tfii^eichnifl» 
aller  herausgekommenen  chirurgifchen  Schriften  an- 
hängen. 

Ich  wünfche  nichts  mehr  als  dafs  die  Aerzta  und 
Wundärzte  Deutfchlands  fich  mit  mir  vereinigen,  und 
diefes  Unternehmen  durch  ihre  Beytrage  unterftützen 
wollen.  Was  für  ein  reiches  Feld  ifl  hier  noch  urbar 
zu  machen  übrig !  Die  Zufage  welche  ich  von  verfchie- 
denen  der  angefehenflen  Gelehrten  erhalten  habe,  läfst 
mich  für  die  gütige  Aufnahme  dicfcs  Magazins,  und  für 
die- Dauer  deflelben  im  Voraus  die  gegründetefte  IloflV 
nung  hegen.  Das  hiefige  chirurgifche  Clinicum  giebt 
mir  die  erwünfchtefte  Gelegenheit,  alle  neuen  Vorfchlägt 
und  Methoden  felbft  zu  prüfen,  und  ihre  practifche 
Brauclibarkeit  zu  beurt)ieilen.  Ich  werde  auch  dar- 
aus von  Zeit  zu  Zeit  die  wichtigften  Vorfalle  mit- 
theilen. 

Das  Magazin  wird  in  brofchirten  Heften  erfchelnfen 
von  6,  bis  8  Bogen  ftark ,  wo  es  nöthig  ifl  mit  Kupfer- 
tafelo  geziert ,  und  4  derfclben  machen  einen  Band  aus: 
Die  Erfcheinung  der  Hefte  häni^t  nicht  von  der  Zeit» 
fondem  von  der  Menge  der  brauchbaren  Materialien  ab» 
und  ich  bitte  alle  Aerzte' und  Wundärzte,  welche  das 
Magazin  mit  Beiträgen  beehren  wollen,  dflfs  He  desfalls 
fich  an  mich  unmittelbar  wenden.  Ich  werde  Ihre  eignes 
Bedingungen  fo  viel  es  mir  möglich  ilt  zu  erfüllen 
fucheii. 
Göuingen»  im  Januar  175^« . 


In  der  Behrensfcheu  Buchhandlung  ift  fo  eben  fertig 
geworden : 
Jiejchreibung  der  P'^eflung  Mantua   und  gedrängte  Er» 
zMung  dtr   dajAbjl    vorgcfuUenen  krit'gtrtfchen   £r- 
eigniffe    bis   zum  Januar  il^Ji ,    mit  einem   acmraten 
Plan  if^n   Ulatttiia,    nthß    der    utnliegondtn  Ocfffiid, 
wie  auch   die  jrJnjicht   die/er   Stadt  gi'^cn   jWfJußen 
Jaiibcr  illumiKii't ,  in  gr,  4.  hroihirt  S  gr. 
Keiae  Veßung,   die  das  unglückliche  Sckickfül  hatte» 
indem  gegenwärtigen  Kriege  eine  Rulle  zu.fpielen  —  hat 
fp  fehr   die  Aufmcrl.fjmkeit    von  ganz  Europa   anf  /Ich 
gezogen ,    als  Mantua.     An    ihr  hcin^t   das  Schickljl   Ira- 
liens,    ihr  FjII,    oder  ihr  Triumph  wird  vielleicht  eiuen 
nicht  unbedeuteiiden  Einfliifs  auf  die  Bcfliitmunij  eii.es 
künf(i<^en  Friedens  haben.    Das  Pubiicu;n  findet  hier  die 
richtige    Befciircibung   derfelbeti,    nebft  d-jr  gcdrani;tcn 
Erzählun'g  aller  dafelbft  vorgefallenen  krie.^erifciien  B«h 
gebenheiten.     Auf  dera  Titelblatt  i(l*  als  Vii^nerrtf  die  An- 
ficht der  Stadt  (;egen  Nordoften  fauber  ill;niii;urt ,    ai^ge- 
Lrjcht.     Ein   anderes  Blatt  enthält  den  Grundrifs  nebft 
der  nöthlgcn  Erklärung,    und  einer  kleinen    Karte  mit 
der  Gegend  um   Mantua.     Der  Plan   mit  der  Karte  i(k 
auch  befonders  für  4  gr.  und  die  Anficht  vcn   Mjntua 
illuminirt  für  3  gr.  zu  haben. 

Aulfer  der  obigen  Handlung  findet  in^n  dalTelbe   in 
allen  Buchhandlungen. 


Da  die  amerlkanlM«  SciMrift :  Uemarkt  on  the  pafcour 
Oxyd  of  jizQt€  —  by  L.  MitchiU  im   2cllen  Stücke  des 


ßornrnals  dsr  ErßnJnngem  —  üherCetU  erfchienen  ift;  fo 
'Würde  meine  rerrprochtne  Ueberfeuuiig  derfelben  über- 
Aafsii;  feyn,  und  ich  nehme  demnach  meine  ▲nkiuidigung 
dvfe&^n  zurück. 

Friedrich  Ilild^brandt. 


ÜB  ier  F.  P&.  TVolßlctun  Buchhindlung  iii  Leipzig  ill 

zB  haben  r 

jlptiquices   nationales«  oa  Recueil  de  Monumens,  pour 

icrrir  a  THiftoire  generale  et  paniculicrt:  de  la  France, 

tels   ^ue  Tembeaux,    Inrcriptieiis»    8tdrues«    Vitraux, 

Fresques  etc.  cires  des  Abb^yest    Monaflcres,    Cha- 

f^^i*    e%   autres   Ii«ux   devtnus  Domaines  narionaux. 

4  ToL  chaque  de  4  ä  500  pagea  et  d'environ  60  Eüam- 

pes.  4.  Paris  175^-  60  rthlr. 

iatroducuoo  k  i*etude  des  Moniunens  antiques  par  J,  £• 

Mimin.  8.  ihid.  796.  13  gr. 
Jscnxliiction  h  Fetude  de  Pierres  grarees  par  le  mcme. 

IL  iWd.  794.  12  gr. 
lAttoduction  k  Fetude  des  Medailles  par  le  meme.  8<  ibid. 

BÄdittrches  expörimehtales  Cur  la  caufe  des  changemens 

de    couleur    dant  les  corps  opaques  et  naturell ement 

cdVorcs;  irad.   de  TAnglais  d*£duard  HuiT«/  Dalairil 

^r  ▲.  B.  Miliin.  g.  ibid,  7^  i  rthlr. 

nottce    hifloriqne   für  Chritltn    Guillaume  Lamoignen 

•    MUUeibcrbes,  picj.  B.  Düboii.  2.  Edit.  g.  Parürl79d» 

12  gr. 
Journal  d*economi€  publique »  de  morale  et  de  politiqne 
par  R0derer  poor  l*aa  ire.  les  N.  X  •  lo.  peur  Tan  eu 
M  Kroi  k  xo  rthir. 


Im  Verlag  der  ZJihtekilcheu  Bmchhandlung  in  Bayreuth 

ill  erfchienen : 

IpeCchkhie  meiner   Torrede  zum  Quintus  Fixlein  ^   von 

]ean  Paol ,  VcrfafTer  des  Hefperus   und  der  uiifichtba- 

ren  Loge.  8.  —  g  gr. 

Oeber  das  aLgemeine  Landrecht  für  die  PreuCs.  Staaten. 

f  .  —  5  gr.  - 
]>er  Landprediger  am  Altar  und  Kf ankenbette »  eine 
Sammlung  kleiner  geiHL  Reden  auf  allerley  nur  immfr 
Torkommende  Falle  von  W.  IL  Bayerdörfer  Ir  Thoil 
Ste  rerb.  Auflage  8*  *-  20  gr« 
tpenfeU  (T.  U.)  Entwürfe  zu  Hochzeitpredigten  über 
kibL  Texte«  5  Theiie.  3te  Auflage.  8.  —  1  rthlr. 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Bejm  HofcommilTHr  Fiedler  in  Jena  find  nachüehende 
auslandifche  und  in  Deut fi bland  feiten  vorkommende 
Bi^er»  worunter  zumTheil  koübare  und  prachtige 
Werke  •  gegen  gleich  baare  Bezahlung  in  20  fl.  Fufs 
and  swar  mit  Ein  Drittel  Rabatt  von  dem  den  Bü- 
chern beygefügten  ivahren  Laiienpreis »  zu  haben.  Bey 
enswärtigeii  Beüellungen  werden  Briefe  und  Gelder 
franco  erwartet. 
Mais  dramatiquei  et  autxes.  oznvt^s  de  VUlccerque  Paris, 
M«  t*  inhlr*  I4gr. 
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Bianca  Capcllo.  Traged.  London.  p2.  f,  14  gr. 

Raccon  i  morali  per  la  Gioventu ,  dal  Padovani  I.  2.  T. 

Brefcia.  92.  8.  2  jthlr. 
The  FamUy  Party.  3  vols.  Lond.91.  8-  2  rthlr.  12  gr. 
Solyman    and  Fatima,    by   Wriijht.    2  vols.   96,   gr.   8. 

I  rthlr.  16  gr.  e  •   «• 

Iphigenia  Novel.  3  vols.  96.  gr.  g.  2  rthlr.  12  gr. 
Prepofleffion,  or  memoirs  of.Couiit  Toulouffin  by  Him, 

feJf  2  vnls.  Ib.  92.  8*  2  rthlr. 
Vita  del  Marchefe  Sagramofo.  1.  P.  Paria  93.  8-'X4gr, 
Eighty  -nine  fugitive  Fahles  Lond.  92.  8.  i  rthlr, 
Fables  de  M.  Ilorian.  Paris,  92..  12.  i  rtlilr,  xi  gr. 
SargiMcs,  oü  l'Eleve  de  Tamour.  1^93.  h.  av.  fig.*  i^  ^r, 
Eugenia    and    Adelaide.    Novel.    2  vols.    Lond.    91.  8! 

1  rthlr.  i5  gr. 

LaCaccia  delleQuaglie,  di  TomierL  Vicenza,  92-  g.  xogr. 
The  Doubtfvl  Marriage  3  vols.  Lend..  92.  g.  2rthl.i2g& 
Ofere  del  Pompei.  6  T.  Verona.  91.  gr.  8.  22  gr. 
The  Labyrinths  of  Life.  Novel.  4  vols.  Jb.  91.  8.  4  ithlr, 
Opere  del  Maifei.  i  -5,  12.  13.  T.  Venezia,  90.  %,  7  «hl! 
Opere  del  Muratori  1-7  T.  Ib.  90.  8.  tf rthlr.  12 gr. 
Poems  by  Barbauld.  Lond.  92.  8.  i  rthlr.  4gr. 
WifcellaneousL  Pieces  in  Profe  by  Aikin  and  Barbauld.  Ib. 

92.  8.  I  Rrthlr.  4  gr. 

Rinaldo ,   Poem.  Translated  from  the  Italien  of  TalTo  by 

.    Hoole.  Ib.  92.  8.  2  rthlr. 

The  Mifcellaneous  Works  of  M.  Donald  Ib.  91. 8.  2  rthl- 

8  gr. 
Eifays  OB  the  Lives  and  Writings  of  Fletcher  of  SaltouE 

and  the  Poet  Thomfon,   by  Buchan.  Ib,  92.  g.  2  rthlr. 
Ariftarchus.     or  the  Principles    of  Compofition    Ib.  g. 

1  rthlr.  16  gr. 

The  Works  of  Jonath.  Richardfon ;  with  portraits.  92, 
4,  7  rthlr. 

Calvary  or  the  Death  of  thrift,   by  Cumberland.  Ib.  92. 

4«  3  rthlr.  12  gr. 
Poeße  di  de  CoureiL  i  T.  Odi.  Lucca.  93.  8.  14  gr. 
ATreatife  on  convictions  on  penal  Statutes ;  byBoscavren. 

Lond.  92.  8«  1  rthlr«  8  gr. 
The  hiüory  of  tlie  Town  of  Taunton  in  the  County  of 

Somerfet,    by  Toulmin.  Taunton,   91.  4.    with  Plates. 

2  rthlr.  16  gr. 

Memoires  et  difcours  politiques  für  la  republique  Batave, 
p.  de  Capellen, de  Marfch.  Paris,  9^^%.  1  rihlr.  6  gr. 

Ecole  de  politique,  p.  Dugour  9-  I2T.  Paris,  93.  8.  ar. 
Fig.    6  rthlr.  ögr. 

Vita  del  Marche*e  Sagramofb.  i  P.  Pavia,  93.  8.  l6  gr. 

Memoire  juflicatif  pour  Louis  XVI.   p.  Dugour.  Paris, 

93,  8.  I  rthlr.  8.gr. 

Advice  to  the  privileged  Ordres  in  tho  Several  States  of 
Europe,  refulting  from  the  Neceility  and  propricty  of 
a  general  revolution  in  the  principle  of  604'^ernement. 
X  P.  by  Barlow.  Lond.  92.  8  1  rthlr. 

Oeuvres  de  Petion.  i  •  3  T.  Paris ,  8»  3  rthlr.  14  gr. 

Le  FederaliRe,  p.  Hamilton,  Madidon  et  Gay.  i.  2.  T, 
Paris,  92.  8*  2  rthlr.  13  gr. 

Faftes  de  la  republique  fran^oife.  i.  2.  T.  Ib.  93*  I2.  ar« 
fig.  i-rthlr.  17  gr. 

Hiüoire  du  proces  4«  Louis  Xyi*f  p«  Gordies.  Ib.  93» 
8.  t  rihlr.  17  gr« 

(I)  P  a  Tho 
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Tlie  Gorrcf^ondeiice  of  the  revolution  Society  in  Lon- 
don »  with  the  national  aSevMy  and  with  various  fo* 
cieties  of  the  Friends  of  liberty^in  France  and  Eng- 

lan4,  Lond.  93,  S*  i  rthlr.  16  gr. 
A  General  view  of  the  fishery  of  Great  Britain  >  by  Bu- 

chanan.  Ib.  ^4.»  %,  l  rthlr.  i6gr. 
Hiilory,  Debates»    and  proceedings  of  both  Houfes  of 

Farliament  of  Great  Briuin  from  1743  toii??4-  7vols. 

Lood.  92 ,  8-  16  rthlr.  3  gr. 
Politicon  ou  choix  des  meUleurs    difcours  für  tous  les 

fujeti  de  Politique,  p.  de  Baleftrier  •  Canilkac.  5.  6.  X« 

Paris ,  p3 ,  $•  3  rthlr.  4  gr. 
lAn  Appeal  te  the  public  on  the  fubject  of  the  Riota  in 

Birmiflgham ,  by  Pdefiley.  Birmingh.  92.  8*  i  rthl.  4  gr. 
yie  de  Talois  ci-devant  Csse  de  la  Motte  2Tomes^  Fa« 

ris,  92.  8*  2rthln  16  gr. 
On  Government  by  WycliffV,  Liverpool  91.  g.  i  rthl.  8  gt 
Sflai  hiAor.  et  Vaifonn^  für  la  Revolution  de  France,' en 

1789  et  90.  Ib.  90,  8*  i  rthlr.  16  gr. 
Correctif  a  k  revolution.  Paris,   93*  8^  i  rchlr.  ^  gr. 
Memorift  del  Fontana   fopra  la  fomma  di  alcune  ferie* 

Favia.  S.  n  gr. 
Memoirs  of  the  reign  of  George  lU.  by  Belsham.  I-3 

vol.  Lond.  95.  8*  5  rthlr.  6gr, 
*    l^em  irs  of  the  Kings  of  Great  Britain  of  the  Houfe  of 

Bninfwic-Liinenburg,  by  Belsham.  2  Vols.  Ib.  93. 8*  4>rthl^ 
'A  ncw  general  hiRory  of  Scotland»    by  Heron.  a  Yel. 

Perthy  94.  8-  i  rthlr. 
,Toyage  philofophique »  polit.  et  litter.  f alt-  en  Ruflie  pea« 

dant  1788  ei  89*   p.  Chastreau  2  Tomes.  av.  Chart,  et 

gravures  en  taille  douce.  Ib.  94.  8*  S  rthlr.  I2gr. 
Lettre«  originales   de    Mirabeau.    4    Tomes    Ib.  ^1.  8- 

5  rthlr.  8gr. 
Pieces  ^tnterelTantea    fervsnr  .^.coiiiletcr  les    principaux 

evenements  qui  Te  fönt  palles  fous  la  ^lairie  de  Petion. 

Paris  ,  92.  8.  i  rthlr.  12  gr. 
A  Journal  of  a  Joumey  &om  the  Cape.  of^oodHope  1790 

and  91.  by  van  Reenen»  with  a  AÄap  by  Kiqu.  Lond« 

92.  4*  I  rthlr.  8  gr. 
The  frencb  conflitution  with  reroarks  by  Flower,  Lond. 

512.  8.  2nhlr. 
Letters  from  Paris  during  the  Bummer  of  1791«  Ib.  92« 

8.  2  rthlr.  6gr. 
An  hiftorical  Ckecch  öf  the  frcnch  revolution  from  its  com- 

mencement  to  the  Tear  1792.  Ib.  9^*  8*  2  rthlr.  %gt^ 
Leiters  on  the  revolution  of  France  and  on  the  aew  coa« 

Ritution  eRablished  by  che  national  AfTembly«  by  Chri- 

Rie.  Ib.  91.  8.  2  rthlr. 
Departement  des  costributions  publiques.  Cömpte  tenda 

p.  Gaviere.  Paris,  93t  4*  18 gr. 
A  critical  Prooouncing  Dicticnary   and  expodtor  i»f  the 

•agliCh  Ldigiiage*,  by  Walker.  Lgnd.  91,  4.  7  rthlr. 
Tha  European}  Magazine  for  1785.  1786.  Jan,  —  Jun.  87. 

Jul.  —  Dec.  88-  89. 1790.  Lond.  g.  with  PlatV'izi)  thL  16 gr. 
Travels  during  1787  -  89  by  Young   2  vpls.   Jb.  94.  4. 

14  rthlr.  12  gr. 
t)inertazione  intomo  al  Sublime  del  Prandi.  Parma»  93» 

4.  2  rthlr. 
•f cmeires  für  dirirffS  Utlquil^  t%  ll  P^rfif.  Ftris  i  93, 


Nouvelle  Architecture  Hydrauliqae    p.  de  Prony.   I.  P 

)b.  90,  4.  av.  flg.  8  rthlr.  15  gr* 
A  Short  HiRory  of  che  EaR  India  Company  and  of  their 

Trade  to  India  and  Cbina.  Load.  93.  4.   i  rthlr. ^gr.  * 
A  new  univerral  and  impartial  UiRory   ef  England,  by 

Raymond.  Ib.  feL  9  nhlr.  « 

A  modern »   authentic  and  complete  8yRem  of  univcrCil 

Geography.  by  Bankes.  Numb.   1  —  90.   Ib.  fol  with 

plat.  and  chart.  13  rchlr. 
America  or  a  geograph. »   commercial  and  philofophicil 

yiew  of  tha  prefent  Situation   of  the  united  States  of 

America  by    Winterbocham.    N.  1— 33  Loftd.  95.  %, 

with  chart.  and  Plat.  9  rchlr.  I6gn 
The  UiRory  of  Baptifm  by  Robinfon.  Ib.  90  •  4.   g  rthlr. 
Tke  origiu  of  Ariauifm.  difclofed  •   by    Witaker  Ib.  91. 

8.  3  rchlr.  12  gr. 
A  fuccinct  Account  of  all  the  rtligious  and  various  feclfe 

in  religioB,  by  Heckford.  Ib.  91.  8.  2  nhlr. 
The  Evidences  of  the  Jewifh  and  Chriftian  Revelation«, 

by  Murray.  Dublin,  91.  g.  1  rthlr.  12  gr. 
Original  letters  by  Wesley  and  his  Friends»  by  PneRley« 

Birmingh.  91.  8*  i  rthlr. 
Lecrures   on  hiRory  and  genaral  PoUcy»    by  PrieRley» 

Birmingh.  88*  4*  7  rthlr. 
The  French    ConRitution   impartially  canfidered   in   its 

priiipiplas  and  effacts«  by  Zenobio.  Lond  92.  8*  itthk* 

Xea  Morlaques  p.  Bofeuberg.  i  T.  88-  !•  i  rthL  5gr. 
Obfervations    made  in   a  Joumey  through  the  WeRera 
counties  of  Scotland »  by  Herou.  2  vols.  Perth  •  93.  %% 

4  nhlr. 

Voyage  autour  de  ma  chambre.  Turin ,  94.  8*  13  gr« 
Gerard  de  Velfen,  p.  Mercier.  Paris  95.  I2.  I2gr. 
Sermons »  by  Baiguy  2  Yols.  Lond.  90.  8*  4  nhlr. 
Discourfes  on  various  Subjects  by  Duche ,  a  vols.  Ib.  5^* 
:.    8.  4  rchlr. 
Refuution  des.  memoires  du  General  Dumouriez.  a  Tomet • 

Hamb.  94.  g.  i  rthhr.  16  gr. 
The  BarriRer  o'r  Rructures  on  the  educnion  pcoper  fbr 

the  Bar,  2  völs.  Ib.  92.  8*  2  rthlr. 
Componimenti    Teatrali     del  Conte   Tommafini  LoardK 

1*4  T.  Verana,  91.  8«  4  rthlr. 
Trattenimeiiti  Taatrali  di  Fionio.  i  <-3  T.  Tenez.  91.  8- 

2  tthlr.  logr. 
Nowreau  Siecia  de  Loais  XIT.    i— 4  T,  Paris»  93.  8* 

5  rthlr.  9gr 

La  Tie,    lei  amours  et  la  mort  de  üarie  Stuart.  Paris» 

93.  8*  aegif. 
Anecdotcs  of  the  Life  of  WUUam  Pitt.  3  vols.  Lond.  93. 

8.  7  rthlr.  4gr.  * 

RuRici  latini.  Tolgarizzati.  a)  Columalla  deir  agricolmra. 

b)  M.    Porcio  Catone   de    re  ruRigu  Yeuez.  92.  8* 

2  rthlr,  10  gr.  «^ 
Banque  municipale  neceRaire  a  toutes  les  villes  de  com- 
merce de  la  France  p.  PeliRery.  Paris»  92»  4.  4 nhlr. 
18  gr. 

Commedie  di  de  Rulfi.  i  -*3  T.  Bulfano,.  90.  8-  3  rthlr. 

3  gr. 

Wanley  Penfon  or  the  melanchol/  Mafr  3  yo^**  I«ond. 

9^.  tt  4  rthlr.  17  gr« 

Tra» 
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-     TrMvelß  into  Polaod ,    Italfi« ,    Schweden  md  Benmark» 
b^  Coxe.  5  Voh  Ib.  91.  8.  2rtb]r.  Sgr. 
Oriffin«!   letters  written  durini;  the  Ileigns  of  Henry  YL 
Edward  IV.  «nd  Ricbcrd  lil. ,  hy  Fenn«  4  vola.  Ib.  87* 
^  iSrthlr.  I8ir>^. 
A  fenerd   coUectfon  of  TOyafTes  undertrken  either  for 
discprery«    conqueft»    fetdeaieiic ,    or  the  Opeuitii;  of 
trade  from  ehe  c«mmencejnent  of  the  Portnguefe  difco« 
rerieft»  to  the  prefent  Time.  1  rol.  Ib.  4.  5  rthlr. 
Tnrt^B  feo  dileover  the  Source  of  the  Nile  in  the  Years 
175s  *  1773*  hy  Bruce.  5  rolf.  £dtnb.  po.  f.  with  Chart» 
flnd  Flae.  S^rtUr.  9gtf    • 
CaclGoodwio  au  hiflon  Play,  hy  Tetnley.  Lond«  91.  4^ 
1,  TÜdr. 
.  The  Bchool  (or  Arrof  ance  •  hf  ffolcroft.  !&•  91.  %.  12  gr. 
Cfeauni  de  jure  cum.  übri  IIL  t  ^^vol.  Ticini»  pj.  4- 

6  rthJr  &gT,  -^ 

J>  Leri^iauon^  de^otu  dai  Principi  dell  ordine.   r  T. 

del  Dl  francesckinr.  Roma»  5^.  8^  r  rthlr;  19  gr.      ^ 
HiHtry  of  the  American  War  hy  8cedfflan_2  Yols.  Lond. 

94*  4.  rS  rthlr.  16  gr. 
Memorie  dt  Mat«mattca  t  Tifica  della  Societa  Italiana« 
6  T.  Verona.  92.  4.  4  rthlr. 
^  Eoolofirm   kdriatica  d^*  Ab.  OiiVt.  Ba0iftiio ,   92.  4*  c^  f. 
2  Tih\r.  12  gr. 
IBAay  on  the  Lifle  aad  Cbancter  of  John  Lord.  Somtra 

hy  Cookfey.  Wotcwßer,  gt.  4.  j  rthlr.  iigr. 
X'Aüti^Me    Harne.  Omrragc  om^  de  cinquante'ubkaux 

p,  GnBet  $u  Samreiir.  F^ris,  9^.  4..  ir  rthlr.. 
CTompe^dfo   ^tüm    Tranfaztoae    filofoflche    della  Societ« 
reale   dt  Londim  dal   Gibalia  i  —  ^  T..  Vanes.  5^.  8* 
3  rthlr.   14  ffr. 
Fragmens  de  PolJtique  et  d*hitohe  p^  Marder  »-*3  T. 

Paris»  90.  8-  3  «thlr.  ggn 
Ttaia  complet  d*ofteologie  p.  Garard.  i.  2.  t.  Ib.  94» 

8.  2 rthlr.  8gT.  *,  . 

The  Aaatoaiy  of  the  bonea  Mufculea  et  Jeints  hy  Bell. 

fi^nb.  93.  8.  -3  «hlr.  I8gr. 
Views  tahao  an   and  near  The  Jliirer  Rhioc  et  Aix  la 
Cfaapelie  aod  on  die  Rirer  Bdaefe  hy  Gardnor  angvared 
in  Aqua  Tinti.  Load.  g.  Kq  rthlr. 
JUrdicai  Comnemaries-  for  1791«    hy  Dtuican.   2.  Dec* 

6.  VoL  Edmb.  9a.  8*  ^  nhlr. 
Hiüoire  aationale  ou  annales  de  Tempi  re  franqais  depuif 
C*evif  juaqu"  h  noua  jouri.  l  —5  T.  Ib.  91.  8  «v-  f« 
S  nhlr. 

TicdoRs  moralc«  p.  Hercier.  1-3  wL  Ihr  92.  8^  4  rtlilr. 

Kcwelles nourellei p.  Florian.  Ib.  92.  12.  av.  fig:  i  rthl.  g  gr. 

Code  de  Police  p.  Gaichard.  r.  2.  T.  Ib.  92.  8.  1  nhlr:  ai  pr. 

Lettere  ligtistichtf  aflia  oiTervazroni  critidie  fullofliitoOeo- 

gtafco  della  Liguria  fino  ai  tempi  di  Otfoni  il  Grande 

dcH'  Ab.  OdericOi  BaiTano»  92.  8*  i  rthlr.  iogr, 

Carrefpoodance  originale  iea  Emigres   ou   les  Emigres 

ptiota  pareux-memes  Paris  9g.  g.  i  rthlr.  18  gr. 
Beaiens  de  Fhyßquilp^-Lan^cv  fli.  90.  g.  i  rthlr. 
liggio   fulla  theoria  degli  attriti  iiclle  machiae  lerfo  all* 
Academia  di .  Lfone.  178!  dal*  Üerchefe  AAalafpina   di 
flaniiazaro.  8*  12  gr. 

of  (hc  liit-^^^  Charles  Lea;  Load.-  9a.  8«'.  a- rthlr. 


TArgonautiea  di  Apollonro  Rodio.  2  T.  R«ma»    ^r,  4. 

5  rthlr.  lg  gr. 
A  Journey  through  the  Crjmea  to  Conftantinople  by  Cra^ 

ven   Lond.  g9.  4.  4  rthlr.  22  gr. 
Travels  in  ludia  duriug  the  ytäth  iTm*%^  by  HodgeSir 

Lond.  94.  4.  wirth  plat.  7  rthlr. 
A  filarrative  of  the  Operations  of  Captain  Lutle's  Da- 
tachment  and  of  the   Mahratta  Army  commanded  by 
Parferam  Bhow  duriug  the  late  confederacy  in  India 
a^ainit  (he  Nawap  Tippoo  6ultan  Bahadur.  by  Moor, 
Ib.  94.  4*  with  plat.  le  rthlr.  12  gr. 
The  hiftory  civil  and  cammescial  of  the  Brltifh  ColOniea' 
in  the  Weft  Indies  by  Edwards,   i.  2.  Vol.  Ib.  93.  4- 
with  Chart.  17  rthlr.  12  gr. 
Id.-  Über.  Second.  £dition.  Ib.  94.  21  rthlr. 
The  complete  An-»ier  by  Iliwkius.  Tb.  91.  g.  2  rthlr. 
Elements  of  Moral  Science  by  Beatcie.  iVol.  Edinb.  90r 

8.  2  rthlr.  5  gr. 
A  Treatlfe  on  the  digeüion  of  food ,   l  y  Fordyce,  Lond.- 

91.  g.  1  rthlr.  9gr. 
Vindiciae  Gallicae.    Dcfenfe    of   the  french  Revolution 
and  i(s  eiiglifh  Admirers,  by  Mackintofh.  Lond.  gr.  8* 
X  rthlr.  I6gr. 
■  Thoughts   On  moral    government    and   agency   and  the 
Origin  of  moral  evil »  by  Buuerworth.  Evtbham ,  92.  8r 
2  rthlr. 
InlUnces  of  the  Muubility  of  fortune  by  Bicknell.  Lond.. 

93.  8.  2  rthlr. 
De  chritiana  raligiona  libri  VII.  Henr.  larelliL  Berge« 

mi ,  9a  8-  I  rthlr.  9  gsu 
OITervaKioni  intomo  ad  Qrasio  del  VanoettL  1-3  Tom* 

Rovereto ,  92.  %.  2  rthlr.  21  gr. 
ConneüTance  des  temps  h  Tufage  des  aflronomes  et  de» 
Navigatears  pour  1794.  p^  Mechain.    Paris»  92.  8- 
Itthlr.  i5gr.. 
Biblioeheca    fifica  d* Europa»    £  Brugnatelfi.   Ig- 20  T» 

Paria »  90.  8«  i  rthlr«  18  gr. 
Recueil  de  lettres  originales  de  TEmpereur  Jofeph  II.  ait 

General  d'Alton.  Lond.  90.  8*  i  r^lr.  4gr. 
yight  Sermons  by  Stockdale.  Ib.  gg.  g.  i  rthlr;  l^gr. 
▲  £hort  rewiew    of  the    britifh    government    in  India» 

Land.  5)0.  8*  1  rthlr. 
Travelling  anec^otes    through-  rarious  parts  of  Europa^ 

by  Douglas.  Ib.  g(>.  g.  2  rthlr. 
Hiiloire  fecrete  de  la  cour  de  Berlin  pric  Coirte  da  Mi* 

rabt'aa.  i.  2.  T.  Ib.  93.  8^  4  rtrlr. 
Meraoirs  of  the  Andrew  Newport.  Lond.  92.  g.  2  rtlihr. 
An  Eday  to  direct  and  extend  the  Inqülries  of  patriotic 
Travellers  by  Berchtold.  i.  2.  vol.  Lond.  lg,  g.  4  rthhr.  g*gr. 
Speeches  of  M.  da  Mirabeau«  by  White,  x.  2.  vol.  Ib. 

93.  g.  3  rthlr.  17  gr. 
Treatife  of  luiirei-Cal  Inland  oavigations  and  the  tifö  of 

all  forts  of  mines»  by  Leach.  Ib.  91.  8.  i  cthlr.  16  gr. 
The  hülory  of  the  Island  of  Dominica  by  Atwood.  Ihm 

91.  8.  I  rthlr.  I6gr,  * 

Deiuology ,  or  the  union  of  reafon  and  elegance,  byHor^ 

teoGtis.  Ib.  89i^  8.  i  rthlr.  4gr. 
Cometilla  or  views  of  natura  by  Robinfon«  l.  T.  IB.  8^ 

8«  I  rthlr,  4  gr. 
llia  phtlafophical  tod  natfitmat  Comneotaries  of  Pro« 
(1)  Fi  dl» 
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citts  #n  ih*  firt  bo*k  ef  Eudiis  Elemeats  by  Taylor. 

I.  2.  voL  Ibu  93*  4>  I2rthlr. 
Memoir ,  of  t  Map  of  the  Coontries  comprehendcd  bct- 

ween  the  black  Sea  and  the  Cafpian  wich  an  account 

of  the  Caucaßan  nations  and  vocabularies  of  their  lan- 

guages.  Ib.  8S«  4-  3  «blr.         -       ■ 
Hiftory  and  Antiquiciea  of  the  Town  and  Caunty  of  the 

Town*  of  Newcaftle  upon   Tyne  .Including  an  account 

of  the  coal  Trade  of  that  place  and  embelHfhed  with 

engrarea  Views  of  the   public  Buildings  by  Brand. 

I.  2.  Vol.  Ib.  89-  4*  i<^rthlr.  X9gr. 
Code  univerfel  et  method.  des  nouvelles  lois  fran^aifes.  , 

I.  2.  3.  5.  6'  9'  «iiv^f-  Paris.  90.  4,  7rthlr. 
Farifhta's  hiftory  of  Dekkan  from  the  firft  Mahammedän 

conquefts  by  Scott.  i>2,  Val.  fthrewsbury»  94.4.  14  rthlr. 
Jl  Selection  from  the  Harbjan  Mifcellany  of  troats  which 

principally  rgeard  to  the  englifh  hiftory  of  which  many 

are  reterred  to  by  Hume.  Lond.  93.  4.  7  rthlr. 
De  Tetat  de  la  France  prefent  et  h  yenir  p.  Calonne.  Ib. 

gr,  S.  1  rthlr.  10  gr. 
The  Son  of  Ethelwolf.  i,  2  vol.  Lond.  S9.  t*  2nhlr.tfgr« 
Code   polic.  d^  lä  France  ou  collection  des  decrets  de 

TalTeinblfie  nationale,  x  -  6.  S  -  X5-  22  T.  Ib.  92. 12.  le  rthlr. 
Siemoires  du  General  Cuftint.  i.  2.P..Jb.  94. 8.  i  rthlr.  8  gr. 
Quelques  notices  peur  Thiftoire  et  la  Recit  de  mes  perils 

depuis  le  31.  Mai  1793.  p.Luov«t.  Ib.  94.  8*  18  ^* 
Tableau  general  du  Maximum  de  la  republique  franqaif« 

decrete  p.  la  Convention  nat.  1«  i  V^ntofe.  x  «3.^  T.  Ib. 

^3.  8.  3  rthlr.  12  gr. 
Le  Specuteur  fran^ois  pendant  le  Gouvememtnt  rerolu* 

tionnaire ,  p.  Delacroix.  Ib.  8*  1  rthlr.  2  gr. 
Arabian  Tales  or  a  continuation  of  the  Artbian  Nights 

Entertainments,  by  Heron.  I  «4  Vol.  Sdinb,  92.  8  4  rthlr. 
Night Thuughts  on  Life,  Death  et  Immortali ty  by  Young» 

embelUfhed    with    i$    elegant   JEngravings.    Lond.   8* 

j6  rthlr.  8  »f f- 
The  Lounger'^s  Common  -  place  Book,  the  3  voL  Ib.  94« 

8.  I  rthlt.  20  gr. 
X  Review  of  the  Ltws  of  the  united  ftates  of  North- 

America ,  the  britifh  provlnces  and  Weft-India  Islands» 

with  felect  precedents  and  Acts  of  Adembly  and  a  com* 

parifon  of  the  Courts  of  law  and  practica  thore  with 

that  of  Weilminfler  Hall.  Ib.  90*  S*  1  rthlr.  12  gr. 
The  hiftory  of  the  common  Law«  by  Haie,   with  notes 

by  Runnington.  Ib.  89*  8.  4  rthlr.        ^ 
An  inquiry  into  the  medical  «fTicacy  of  a  new  fpecies  of 
«  peruviah  bark  by  Relph.  Ib.  94«  8.  i  rthlr. 
I  lavori  «  i  giorni  di  Efiodo  ed  altre  verfioni  dal  greca 
'    d«l  Conte  Arrivabene.  Mantova,  gr.  8*  x  rthlr.  i3gr. 
The  Banished  Man,  by  Smith  x  -4  vol.  Lond.  94.  8*  5  rthlr. 
A  Narrative  of  facts  relating  to  a  profecution  for  High 

Treafon ,  by  Holcro  ft.  Ib.  95.  8*  1  rthlr.  4  gr. 
Bffemeride  aftronomica  ad  ufo  comune  per  Tanno  bife- 

Alle  1792.  calcolata  da  Coffaii.  Parma.  8*  18  gr. 
Hißoire  generale  de  France  p.  Dayneaux.  x.  2.  T.  Paris, 

gr.  8.  I  rthlr.  9gf- 
Carminati  Hygiene,  therapeutice  et  mateiia  «ledica.  2  vpL 

;       l.  2.  F.  Piviae,  92.  8*  i  rthlr.  22  gr. 

Inftances  of  the  Muubility  of  fortune  hy  BickadL  Lond« 

92.  8«  2  rthlr. 


"4 

Les  Volettrf .  p.  Schiller.  Ib.  f. 

Les  foufiPrances  matemelles  au  biftoire  de  Mdme  HiUer. 
1-4  T.  Ib.  95.  12.  , 

The  royal  captives  by  Yearsley.  x.  2.  vol.  Lond.  9$,  '8- 

2  nhlr. 

Antiquit^s  nationales  au  recueil  des  aonumens  p.  Louis 

Miliin.  1 . 8  Livraif.  Paris,  90.  4.  av.  fig.  23  rthlr. 
Lettres  für  les  dangers  de  changer  la  conllitution  prtmi« 

tive  d*ua.gouvernement public.  Lond. 92. 8. •  i  rthlr. 8 gr* 
Du  pouvoir  executif  dans  les  grands  euts   p.  Necker. 

X.  2.  T.  92.  8*  2  rthlr.  8gr. 
fitirpes  novae  aut  minus  cognitae  quas  deCcriptionibus  et 

iconibu«  illuflravit  L'Heritier.  1  -  #,  Fafc.  Parif.  85.  Fol. 
*  50  rthlr. 

P.  Virgilü  Maronis  Aeneis,  ed.  Brunck.  ^Argentor.  89. 

4«' 9  rthlr.  12  gr. 
Hifloire  de  la  Societ^  royale  de  Med^cine  Ann^  I?8^8j9. 

Ib.  94.  8  rthlr. 
Philofophical  Transactions  of  the  royäl   fociety  of  Lon- 
don for  1794.  X.  P.  Lond.  194.  4.  3  rthlr. 
Goldfmiths  roman   hiftory  continued  to   the  deßruction 
of  the  greek  Empire  by  the  Turks,   by  Warburtou. 
Ib.  92.  8«  X  rthlr. 
Tracts  ethical  theological  and  political  by  Cooper.  x  VoL 

Warrington,  89*  8.  Xrthhr. 
A  complet  TreatiCe  on  the  erigin ,  theory  and  eure  of  the 
lues  venerea  and  obftructions  in  the  Urethra ,  by  Foot.  " 
Lond.  92.  4.  9  rthlr. 
The  hiftory. of  the  late  War  in  Germany  betweeu  the 
Xing  />f  PrulBa  and  the  emprefs  of  Germany  and  her 
Allies  by  Lloyd.  X.  2.  P.  Ib.  81.  4«  whit  Chart.  12  rthlr. 
The  meditations  of  the  Emperor  Marcus  Aurelius  Anto* 

ninus,  by  Graves.  Bath ,  92.  81  rthlr.  4gr. 
Memoire  di  Matbematica  e  Fi/ica  della  focieta  Italiana. 

'  5  T.  Verona ,  90.  4.  6  rthlr.  9  gr. 
The  hiftory  of  the  decline  and  fall  of  the  roman  empire 

by  Gibbon.  x*6  VoL  Lond.  ^7.  4.  42  rthlr. 
Connoifl'ance  des  temps  h  Tufage  des  Aftromes  et  des 

Kavig9teuri  pour  1796.  Paris.  8.  irthlr."8gr.  . 
An  inquiry    into  the  nature  aud  properiies  of  Opium, 

by  Crumpe.  Lond.  93.  8*  1  rthlr.  i6  gr. 
Conßderattons  on  the  medicinal  ufe  and  on  the  produc* 
tion  of  factitious  eirs ;  by  Beddoes  and  Watu  Briftol« 
95.  8%  1  rthlr.  4gr. 
Portraits,    memoirs  and  Characters  of  remarkable  per« 
ibfis  from  the  Reign  of  Edward  Ilf.  to'the  revolution, 
by  Caulfield.  i,  i.  VoL  Ib.  95.  ?.  2x  nhlr. 
Memoirs  of  the  medictl  Society    of  London  inftituted 

XT73«  4  Vol.  Ib.  95.  8.  a  rthlr.  8  gr. 
Thoughts  on  moral  govemment  and  agency  and  the  Ori» 
gin  of  moraT  evil  in  oppofition  to  the  doctrine  of  ab- 
Colute  moral ,  chriftian  and  philofophical  neceiiity  alfo, 
Strictures  \>n  D.  Prieftley's  correfpondence  with  D. 
Price  on  the  fame  Cubject ,  by  Butterworth.  JBveshani« 
92.  8.  2  rthln 
The  practica  of  thecourt  of  great  ftfflTions  for  the  fereral 
counties  of  Carmaithen ,  Pembroke  and  Cardigan  ihe 
county  of  the  Borough  of  Carmarthen  aud  rhe  töw« 
and  county  of  H«ver  fordweft ;  by  Foley.  L.oad.  92. 8* 
irthlr.  I6gr, 

Obftf 
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O^ferrjtioas  oa  Bcrophuloiii  iS^ioos  Wich  fftttarks  on 
£cirrkus>  Cancer  and  rachicis»   by  Hunilton«  Ib*  ^i.  }• 

iitUr. 
Icmons  preached  in  die  Abbe/  cburch  at  Bath  by  aCIer- 

gyman.  i.  2.  vol.  Oxford»  90.  8*  Snhlr«  8gr.  ^ 

fnoictl  Obfervations  011  the  Operation«  and  Effects  of 

ccrtain  Medicines  in  the  prevention  aud  eure  of  difea- 

As  to  wbich   European»   are  fubject  in   bot  climates 

and    in    tfaefe  Kingdona;   by  Sbannon.  Load.  94«  g, 

2rcblr.  16  gr. 
A  TreatiTc  on  So!  -Lunar  influenc«  in  fevers  etc.  by  Bai- 

Ibur,  1.  voL  Ib.  ps.  S-  i  rthlr.  16  gr. 
Medkral  facts  aud  obferrations.  5*  <^-  Yol.   Ibid.  95,   g. 

inhlr.  Sgr^ 

Iftarcheui  efercicasBioni  ciprianiche  circa  il  battefimo  degli 

erecici  et  degli  fcismatici  e  il  libro  de  uniuce  ecclefiae 

del  tfedefimo  fanto.  Roma,  87«  8>  i  rthlr. 

Origiflal  Anecdotes  of  the  Duke  of  Kingston  and  Mifs 

Ciadieigh,  by  Whitebead.  Lond.  92.  8.   l  rthhlr.  igr. 

A  rolume  of  letters  from  D«  Berkenhout  to  bis  Son  ac 

the  Univerßty.  Cambridge,  90.  8-   2  rthlr. 
Bibliotheque  phyfico-economi^ue  inllructive  et  amufante» 

aniiee   i79^.  1-  2.  T.  Ib.  92»  8»  »r.  fig.  I  rthlr.  18  gr. 
Sermons  by  Dun.  vol.  2.  Kilauniock »  90.  8.  X  rthlr.  lagr. 
jLlcipbroirs  EpifUes.  Lond.  gr.  8«  X  rthlr.  16  gr. 
\aA  crimes  des  Papes  depuis  Sc  Pierre  ]usqu*a  Pie  VI«. 

p.  I^viconterie,  Paris t  92.  8.  l  rthlr»  22  gr. 
IC  Newtoüi  open  quMt  exftant    emiiia ,    commentaräs 
iUuÜr.  HoTslef.  I-5  YoJ.  Lond.  79.  4.  39  nhlr. 
Ces  crimes  des  Emperetirs  d^Allemagne  depuis  Lothaire  I. 

jusqu^a  Leopold  II.  Paris,  93.  8«  av.  fig.  i  rthlr.  tfgr. 

Letters  to^.  PriefUey  in  answer  to  thofe  he  addreifed 

CO  the  Jews  inriting  then  to  an  amicable  difcuDion  of 

che  eridences  of  Chriftianity,  by  Leri.  i.  2,  P.  Lond. 

87-  |.  inhlr.  20  gr. 

^  ntNv  translaiion  of  Ifaaih ,  by  a  Layman.   Ibid.  5K>*  8* 

iTÜAr.  16  gr. 
Aniioutions    upon  Genefis^  with    obfervations  doctrinal 

and  praaical,  by  liarwood.  Oxford,  89.  g.  2  rtl)lr. 
Pamafo  de  poeti  dailici  d'ogiii  iia^ione  Ebrea,   Greca, 
LaCJiia,  /nglefe^  Spjgnuola,  Porcogi.ere,  Francele  etc. 
transportiti  in  lingua  italiana  l.  2.  T.  Poefie  Ebraiche, 
Venez-  91,  8*  1  rthlr. 
Biblioteca   della  Narione  Francefe  ofiia  Rnccolu  de  piu 
fcelti  componimeiiti.  i  -5  T.  Veoez.93. 12.  3  rchir.  I9gr, 
Tbe   bri'.iCh   Duties  of  Cufloms,   excife  ^tc.  hy  Nodin.  * 

Lond.  92.  8.  2rthir.  4gr« 
Trsceedin^s  rthting  to  thePeerage  of  Scotland  from  Jan. 
16.  1707   to  April  ly,  1788*  by  Robertfon.  Edinburgh, 
90.  4.  14  rthlr. 
ladian  Zuolegy  by  Pennantr  Lond.  90.  4.  whith  plat.- 
4rtklr.  I7gr.  -    . 
Aiaic  Zoology  by  Pennant.  3  vols.  Ib«  92«  4.  whith  platr 

17  nhlr.  I6gr 
lant-Clour  et  Juftine.  I.  2.  T.  Paris,  9^*  8.  xrth}r.7grr 
keuiüireti  fecrets  et  critiq.  des  Coiirs  des  Gouveriicmeiis  . 
et  de  moeurs  des   prlneipaux  Etats  de  Tltalie,   p.  Go* 
ntii.  1*3  T.  -J  biT  93.  8-  ,4  "hlr.  16  gr. 
CosDoÜEance  des  Temps  a  Tufage  dts  Navigateurs-  et  des 
Aüro&oaKS  pour  1795«  Paris,  g.  1  rthlr.  16 gr. 
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Gompendium  of  Aficienl  Geography  byD^Anville«  traus- 

lated  from  the  french ,   illuftrated  with  maps ,  with  a 

map  of  roman  britain  from  J.  Uorsley.  X.  2.  P.  Ib.  91« 

8.  4  rthlr. 
Ideas,  fuggested  on  the  fpot  in  a  late  eitciirflon  through 

Flanders,    Germany,    France  and   Italy  by   Walker. 

Lond.  90.  8*  2  rthlr. 
UiAoire  impartiale  du  Proces  de  Louis  XYI  par  Jouflret. 

3-5.  7.  8.  T.  Paris,  93.  8.  5  rthlr. 
Sermons  by  Butu  i.  2.  voL  Kidderminfler,9l.  8*  3  rthlr.  8  gr. 
Jl  reriew   of  the  conßitutions  of  the  principal  iUtes  of 

Europa  and  of  the  united  fiates  of  America,   by  De  la 

Croix.  I.  2,  Vol.  Lond.  92.  8*  4  rthlr. 
A  viodicatlon  of  the  rights  of  Woman,   with  (Irictures 

on  political    and  moral  fubjects,    by   Wollßonecräft. 

X.  vol.  Ib.  92.  8*  3  rthlr. 
Ifoems  by  Downman.  Exeter ,  90.  8*  i  rthlr.  8  gr. 

III.  Antikritik. 

Einige  Bemerkungen  zu  der  im  Octoberftück  der  A.  L.  Z. 
Nro.  337.  von  S.  23^-238  enthaltenen  RecenGon  des 
bey  Kaven  herausgekommenen  Verjuchs  einer  kurzen 
hlflorifch'kritifchen  Ueberßcht  der  Lehren  und  Mey 
nun^en  der  VQrnehmßen  neuern  ff  eltweifen  von  der 
UnflerbUchkeit  der  menfcJäichen  Seele. 
Der  Vcrfafler  diefer  Schrift  ift  fehr  damit  zufrieden, 
auch  nur  einen  fehr  unvollkommenen  Verfuch  einer  hiflo" 
tifch'kritifchen   Unflerblichkeitslehre    geliefert    zu   haben, 
wenn  an  eine  hiflorifch  -  kritifche  Ueherßcht  folche  Forde- 
rungen gemacht  werden  muffen,  als  der Reccnfent  macht. 
Dafs  an  eine  hiflorifch -kritifche  üeberficht  die  Forde- 
rung grÖfsere,  Vollüandigkcit  mehrerer  Entwicklung  und 
weiterer  Ausführung  gemacht  werden  könnte,   das  wufs- 
te  der  Verfaffer  fehr  wohl,    darum  erklärte  er  nicht  al- 
lein ,  wie  der  Herr  Recenfent  auch  bemerkt ,  dafs  er  auf 
VoUüändigkeit  keine  Anfprüche  machen  könne,  fondem 
fchwankte  lange   hin  und  her,   ob  er  feine  Arbeit  f^er» 
fnch   einer  hiflorifch  -  kriiifchen    Ueberßcht,    oder  Darflei» 
lung ,  oder  ob  er  lie  einen  ßeytrag  zur  neuern  Gefchichte 
der  Unflerblichktitsiehre  nennen   fülle.     Den  erflen  Titel 
zog  er  endlich  vor,  weil  er  keinen ibefcheidenern  zu  fin- 
den wufste,   und  (chrankte  ihn  durch  den  ßcyfati  einer 
kurzen  Ueberßcht  ein.       Ueberßcht  war  ihm  fo  viel  als 
Ücberblick,   hiflorifch  nannte  er  diefe,   weil  er  fie  ganz 
auf  Qucllenfhidiom  gebaut  zu  haben  fich  bewufst  war, 
hiflprifch  -  kritifch  aber ,   weil  er  jedesmal  eine  Argumen- 
tation,   zuweilen    einige  Argumentationen    auf   einmalr 
daher  der  Schein,   dafs  einige  übergangen  worden,   mit 
der  Cenfur  4j;r  krttifchen  Philofophie  begl^tete.      Diefe 
Cenfur   erAreckt   fich  nicht  in  alle   Theiler  ^eil  er  es 
wirklich   als   eine  hiflorifch'  erwtifliefie  Thatfache  anfahr 
dafs  noch  manche  dogmatifche  Behauptungen  kritifch  un- 
erörtert  geblieben  find.     In  dem  Fall  gab  er  einen  lebhaf- 
ten   Di^püt  zwifchen  den  dogmatifchen    und  kritifchen 
Pnüofüphen»     Ein   folcher  Disput   wird  zuförderft   hin- 
ter dem  Beweife  gegeben ,    den  man  von  der  Immatena-^ 
lität  hernimmt:  ^ie  Frage   ift  keine  geringere  als  dier 
ob  Kant  eine  lUligionstehre  fo  ficher  begründet  habe  als 
l^io»  Äletaphyfik  der  Xütdri   d«c  dogmatifchr- Fhl^oph 

will 
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LITERARISCHE    NlCHRICHTtN. 


I.  Ausländifcher  Nekrolog. 

AnTOir  SH«pflBia>  t  ***  London  den  i>  July  179^ 

Aus  Bf.  London.  Den  17.  July  v.  t.  fiarb  tUhier  iu  D«t» 
Street  Soho  Hr.  Anton  Shepherd ,  Doct.  d.  Ideolo- 
gie, Ftlumian  Profeffof  der  Aßrooomie  u,  Phyfik,  auf  der 
ünircrfität  in  Cambridge ,   Ctnonicu»  su  Windfor ,  Mo* 
ßer  of  Mechanics  bey  dem  KÖnigk  HoflUtt ,  Mitgl.  d«r 
Königl.  Gefcllfchaft,   nnd  Bejrßttec  «m  Board  of  Longi- 
tudc.      Er  hat  GcK  weder  als  Lehrer  noch  alt  Schriftftel- 
1er  in  der  gelehrten  Welt  tehr  bekannt  gemacht:  durch 
Protection  wuC^te  er  zu  (o  vielen  einträglichen  Stellen  su 
gelangen»  die  nach  feinem  Tode  wieder  vertheile  wur- 
den ;  Samuel  f^ince  M.  A*  und  Mitglied  der  KÖnigl.  Lond- 
ner  SocietÜt»   durch  mehrere  Auffätze»   in   den  PhiloT. 
TransactioAS   befonders  aber  durch  feinen  1790  heraus» 
gekommeaen    Treatife   on  practictd^  Aßronomy    bekannt» 
erhielt  die  Plumiftu   Profe^or* Stelle  ander  Unirerlitat* 
und  die  damit  verbiiadene  Beyfitzerftelle  beym  Boii*d  of 
Longitude»    Dr.  Pou/yi  erhielt  das  Cauonicat  £U  Wind- 
for;  und  die  Hof-Stelle  Ma/!er  of  jyiechani^i  wurde  ei- 
nem geTTiffen  Benjamin  Donne  aus  BriAol  xu  Theil;  die- 
fet  giebt  letzt  einen  fifay  09  meekanical  Oeometry  her- 
aus» mit  ei&em  Apparat  von  50  Stüfek  Modellen  in  Pa^ 
pier»  Pappe«  Holz  und  Metalle    Dr.  Shepherd'^s  Vorgäri* 
ger  bey  der  Dniverfital  war  der  berühmte  Mr»  Smith» 
yerfailer  der  zweymal  ins  Francönfche  Uberfetzten  Optikf 
eiumal  von  dem  Jesuit  Pexenas,  die  belfere  von  Duvat 
te  Roi  ia  Bred.    (Juck  ift  ein^  deutfc'M   Ueberfetzung 
vom  Hn.  Hoff.  Käfintr  da.) 


811KOK  CLicQUOT-BLSATAcäs  f  zuBuloy  d.  31.  Jttn.f79d« 

Am  31.  J\iny  v.  J.  ilarb  zu  Buloy  bey  Rheims  Hr. 
Simon  Qicquot'Dlervncke^  ehemal^  Bitter  des  8.  Michae* 
lis-Qrdens  und  Intendant  general  de  commerce  im  73* 
Lebensjahre.  Der  TerO:erbene  hat  Geh  in  der  gelehrten 
Welt  durch  verfchiedene  akademifche  Preisfchrifteift 
und  durch  einige  ohne  feiaen  Jl'ameii  herausgekommene 
wichtige  Schriften  bekannt  gemacht.  Unter  den  von  ihm 
verfafscen  Preisfcbriften  •  vsrrdiei^en  die  Differtation  für 
tetat  d»  co?;|m«rce  ei  Franrf  dcpuit  HngueS' Capet,  jus-', 
jua  Franfoii  proftier,  /die  bey  der  Academie  zu  Amiens 
&7S6  den  sweiten  Preis  erhlek»  fo  wie  di^/ur  Its  corfs 


dtfjnetiert »  die  ron  der  nÜmlichen  Akademie  ein  Jahr 
fpäcer  gekrönt  wurde,  vorzüglich  bemerkt  zu  werden. 
Noch  eine  Preisfchrift»  die  im  Jahr  1713  von  der  Aca- 
demie zu»Chalons  gekrönt  wurde,  und  die  anfänglich 
tinter  dem  Titel  Moyent  d^ameUorer  ta  condUion  dtt  L^ 
houreurt ,  des  joumalUrs  etc.  wurde  von  ihm  fehr  vermehrt 
im  Jf hr  i7g9  in  zwey  gvo  Banden  unter  den  Titel  Unmi 
du  cultivatenr»  par  un  Savoyard*  herausgegebeft.  Sie  etiN 
iiält  mehrere  vortreffliche  menfchenfreundliche  TorfchlM« 
ge,  die  man  eben  leider  nicht  ia  Anwendung  gebracht  ^ 
hat.  In  dem  nämlichen  Jahre  erfchien  feine  Confidera» 
tions  für  /•  traite  dt  commerce  entre  Ia  Ftnnce  et  /a  Gran» 
de  Bretagne.  JXenswerth  \ßi  das  Memoire  Jnr  Vetai  du 
commerce  Interieur  et  exterieur  de  4a  France  depuis  ta  pre» 
'miere  cnoisade,  jns^'am  regne  de  Louis  XII.  t*  Pari« 
I7pe,  wegen  der  darin  befindlichen  hiftorifchen  fJnter- 
fuchungen,  die  befonders  in  fo  weit  Gi  den  Handel  über*  ^ 
haupc'  ang  An ,  vielen  Hetfs  und  ScharfGnn  verradien.  * 
Ungedruckt  find  noch  von  ihm:  für  les  avantages  et  les 
Sneonweniens  du  commerce  exterieur,  und  Effai  für  te  com^ 
merce  du  Levaat;  ditfes  letzte  Manufcript  dürfte  jedoch 
nooh  einmal  gedruckt  erfcheiaen ;  es  verdient  es  ia  jedem 
Beuacht.  Der  Verf.  hatte  feiner  Stelle  wegen  Gelegen- 
heit ,  eine  Menge  Quellen  zu  betiutzeii ,  die  nur  weni- 
gen offen  dehn,  und  die  er  mit  vieler  Ein  dch^  undKennf- 
nifs  bey  Bearbeirung  feines  Gegenfiandes  angewandt  hat. 
Br  theilt  den  levaatinifchen  Handel  in  zwey  Haupt -£{^o- 
chen,  davon  die  erfte  von  x666-'i73o»  die  andre  voa 
.1730-1750  geht. 

>  Als  Correfpoadent  der  ehemaligen  Ackerbaa-GeCeH- 
fchaft  zu  Paris  hat  felbiger  mehrere  fchätzbare  Abhtnd- 
liingen  über  Gegenftände  der  LandMHrthfchaft  mitge- 
theik,  die  auch  grofstentheils  in  den  Trimtßres  de  Ia 
fociete  royfde  d'agriculture  algedruckt  find.  Der  Ver» 
ftorbene' hinterl^fst  den  untadelhaftea  Ruhm  eines  vor- 
treulichen  Biirgers ,  der  alle  gefelKduftlicfcen  PAioktes 
voUkotauoeo  erfüllt  hat. 

It.  Prewaufgaben* 

Paris  tm  Jug.  96.    Das  hießge  National  -  Inftitut  liat 
bey  feiaer  zwey ten  öffenilichea  Siuung  folgende  P^^^ 
Aufigoben  bekannt  gemacht« 
Mathematifrhe  JUaffe*     ' 

(«>«  Man 


,3,  =a=« 

'  Man  rerltii^  eine  zur  Beftimotinf  der  MeetetlHngen 
43ienendeTaCchenUhrj  bey  ^reicher  die  Tages-  ond^tyn- 
denzeit  nach  Decimalen  eingeheilt  ffyn  muf5,  nämlich 
feder  Tag  in  zehn  Stunden«  jede  Stunde  in  hundert  Mi« 
nuten ,  und  jede  Minute  in  hmidert  Secunden. 

Die  nehmlich«  Preis*  Aufgabe  tfl  bereits  von  der  ehe^ 
naligen  ücademir  d%s  Iciences  im  Jehr  1793  tufgeftelk 
worden ;  da  aber  felbige  noch  vor  Ablauf  der  zur  Gqi>- 
currenz  beftimmten  Zeit  aufgehoben  werden »  und  viel- 
kicht  Buuicher  Kun^er  eine  folcke  Uhr  wirklich  ange« 
fangen  hat ,  die  Wichtigkeit  des  Gegenftendes  felbfl  auch 
■och  jetzt  dergleichen  Uhr  fehr  wünfchenswerth  nacht» 
§0  hatdas'Nat.  Inft  die  nämliche  Anfgi^  diesihel  wie- 
derholt. In  Ab£kcht  der  Decimal-Eintheijung  erklärt  fich 
indeflen  des  Inüitut  dahin*  d$($  es  felbige  nichi  weiter 
eis  eine  unbedingte  Fodernngp  fondem  nur  Vorzugs  weife 
vor  den  bis  dahin  üblichen  anfehe.      -% 

Alle  «ingefandten  Uhren »  felbft  diefeuige  •  die  beym 
Concurs  den  Preis  erhalten  dürfte,  werden  dem  Verfer« 
ciger ,  nachdem  &e  zuvor  gehörig  geprüft  worden «  ohne 
AnfUnd  zurück  gegeben. 

2>er  Preis  befiehl  in  einer  goldnei^  Medaille  anWerth 
ein  Kilogramm  *).  6ow(xbl  einheimifche ,  als  auswärtige 
Küailler  werden  zur  Verfertigung  diefer  IThr  eingeladen» 
die  aber  (pätfUns  den  letzten  Tag  des  Fructidors  An  5« 
de  U  Hep.  4em  luiL  iibergebeii  werden  muls. 
Phyfifche  Zlaße. 

Man  verlangt  eine  vergleichende  Beftimmung  über 
die  Natur»  die  GeÜalc  tuid  Function  der  Leber  ver- 
fchiede;ier  Thierarcen« 

Auch  diefe  Preisfrage  wurde  bereits  im  Jahr  1792 
von  der  Academie  des.  fciences  aufgegeben.  Unter  der 
Menge  wichtiger  Gegenflände»  die  das  Tnditut  als  Preis* 
fragen  aufgeben  könnte»  fehlen  ihr  doch  gegenwärtige 
den  Vorzug  zu  verdienen.  Aus  diefer  Urfache»  twd  um 
die  Verfuthe»  welche  vielleicht  darüber  feit  1792  tfige* 
fteUt  worden  Cnd»  gemeinnütziger  zu  machen»  unter- 
wirft das  Inftitut  die  im  Programm  der  ehemeUgen  Aca- 
demie des  fciences  angeführten  Bemerkungen  nochmals 
der  Aofmerkfiimkeit  und  der  Beobachtung  der  gelehrten 
Concurrenten.  . 

Wir  tbeilen  hier  einen  Auszug  aus  dem  Programm 
mit»  ^i&n  laahalt  vielleicht  nicht-  allgemein  bekannt 
C^wordei)  i(t. 


me^ 
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tet  fie  die  zur  datirung  «nd  Faulnifo  geneigten »  fe  wie 
die  brennbaren  SuhAanzen ».  au»  BeAandtheilen »  die  |^ 
ne  von  diefen  £igenfcha£ien  zuvor  befaften??.      -    - 

•»Di«  Urfache»  fo  wie  der  Gang  diefes  Phänomens^ 
find  bis  jetzt  völlig  unbe)iannt  geblieben.  Da  man  indel^ 
fen  weifs»  dafs  die  Fäulnifs  fowohl  als 'die  Verbrennuiif 
jdie  Mittel^  ind»  wekhe  die  Natur  anwendet»  um  dem 
Mineralreiche  die  IVfaterialieH »  die  fie  zum  WachsthniM 
der  Pflanzen  und  Thiere-verbranchre »  wieder  zurück  z« 
geben-k  fo  »u(s  alfo  fo;arohl  das  Wachsthum  als  die  Ani- 
melifation  durch  eine  Bearbeitung  bewerkÜelliget  wer-, 
den,  die  gerade  den  umgekehrten  Procets  der.FuilnUis 
und  Verbrennung  darßellet." 

•»Das  N«t.  InJditut  glaubt»  dafs  es  Zeit  fey»  die  Auf- 
tneritfafnkeii  der  GelehnenaulF  die  AuAÖfung  diefet  Pro» 
blems  vd  ziehen.  Dtw  erüen-  Grad  der  Animalifstion« 
oder  die  Veränderung  der  vegetabÜifchen- itffiiterie  in 
aniinalifche »  erfolgt  in  der  ganzen  Länge  des  Dannka- 
nals.  Die  erf^e  VerHnderung  erleiden  die  S'pelfen  im 
Munde  durch  Beymii^hung  des  Speichels ;  im  Magen  be- 
wirkt der  Magenfaft  eine  zweite,  und  6\^  dritte  erfolgt 
durch  ^en  Beytritt  der  Galle  und  des  Gekrösdntfenfifces 
(fttc  pancreatit)ue).  Von  dem  aus  den  Speifen  bereite- 
ten Mikhfaft^eht  ein  Theil  ins  Blut  über,«  um  iit  de»* 
felben  durch  die  ^nsdünitung  und  das  Athemhokn  enf- 
sogeaen  Theüe  zu  erfetzen ;  der  Ueberreft,  den  dte  K«> 
tur  niche  weiter  verwenden  kann,  wird  unter  der  Ge* 
Halt  der Excrcmenta  ausgeworfen..  Merkwürdig  iil,  daiti 
gefunde»  völlig  aiisge  wach  fen  e  Thiere ,  jeden -Tag  nath 
vollbrachter  Verdauung,  gerade  (o  viel  wiegen  »"als  den 
Tag  Euvor  zu  der  nämlichen  Zeit ;  fo  dafs  alfo  eben  fo 
viel  Materie  als  In  den  Darmkanal  aufglommen' wird» 
aulder  andern  Seite,  durch  die  Ausdünßung ,  dasAthem- 
holen ,  oder  andre  Excretiopen  verbraucht  wird.  ^^ 

»,Das  Gefchift  der  Anin^alifation  fcheint  dem  InRItut 
überhaupt  vbn  zu  gref^em  Umfang  zu  feyn»   als  dafs  es 
felbigts  nicht  zum  Gegenftand  einer  einzigen  Preisfrage 
machen  foUte.    Die  Menge  der  Verfuche^  die  Erfordert 
werden ,  um  etwas  beftimmtes  darüber  z«  liefern ,   wür^ 
den  die  Kräfte  eines  einzigen  Mannes  bey  weitem  tiben- 
fteigen»   und.  eine  viel  If^gere  Zeil  erfordern»  als  der 
zum  Concurs  beflimmte  Termin  fefifettt.      Aus  tiefer 
Ur(aehe  hat  das  Tnd.  eins  der  vornchmfi^i^  Animalifa- 
tions-Gefchäf^  gewählt ,  und  vors  erde  das  Augeniöerk 
Die  PEanzen  ziehen  aus  der  Ce  umgebenden  Luf^,  ^auf  den  Sinßufs«  den^ie  Leber  und  die  Gaße  auf  felbi- 


dem  WafTer  und  dem  Mineralreiche  überhaupt »  die  za 
Ihrer  Orgsnifation  nöthigen  Bedandtheile.  ** 

»» Die  Thiere  nähren  fich  entweder  von  Pfianzen  oder 
von  andern  Tbieren »  die  ebenfalls  dem  Pflanzenreiche 
ihre  Nahrung  verdanken ,  fo  dafs  ihre  endlichen  Befand- 
iheile  immer. wiederum  entweder  aus  der  Luft  oder  aue 
dem  Mineralreiche  gezogen  find.  '* 

»,  Xndfich  •  fo  werden  durch  die  Gährung  und  Ver- 
brennting»  der  Luft  und  dem  Mineralreiche«  die  ihnen 
von  ^ei\  Pflanzen,  und  Thieren  abgebopgten  Grundftoff^ 
wiederum  zurückgegeben«  *' 

»,Du^k  weichet)  Pi^zeCs  bewürkt  die  Natur  diefen 
Kreisumlauf  in  den  drey  Natur  •  Reichen^  und  wie  bereip 


ges  haben ,  geworfen ;  nach  und  nach  gedenkt  das  Inlh 
auch .  die  übrigen  zur  Animalifation  mitwürkenden  Ge- 
liehäfte  in  Erinnerung  zu  bringen. " 

»,Es  ift  bekannt»  dafs  die  Leber  einen  anfehnllche» 
Kaum  in  dt^m  thierircheh  Körper  einnimmt;  daCs  ein 
Theil  der  Bluigefafse  des  Unterleibes  für  fe-bige  uomH- 
telbar  be0immt  ift,  dafs  das  Blut  m  fei»  igen  zur  Abfon* 
derung  der  Galle  auf  eine  btfondre  Weife  angewandt 
wird»  und  dafs  der  Ausflufs  der  Ga'le  puf  Vine  tmunter- 
brochene  regelmäfsire  Weife  erFolcren  wüfle»  wenn  dl« 
ilhrigen  Lebens  -  Functionen  gehörig  Stat^  haben  folleib 
Feil  bey  allen  Thiereii  findei  man  eine  Leber,  entweder 
mit  oder  ohne  GalleuUafe»   und  bey  alleu  bemerkt  mt« 


^  Ein  Xilogramm  tetrlgt  am  Oewkbt  ^  PAmd  (aa(A  jetsfgen  Kun  etwa  |soe  Llvr««}.  *    '        ^ 
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li^on  ErfirlieinTiTigen  '^er  thierifcB^n'  Gekonomie  in  Ani 
reg  Uli g  III  bringen ,  deren  Erklärung  blas  durch  die  rtn 
einigten  phyQfchen  •  anctoBifchen  ui^  chemifchen Kemii^ 
fiiffe  bewirke  werden  könne«  ^' 

Das  Iiiftitut  erklärtet  daher  von  den  Goacorrcnttfl 
I.  Eine  rergleichendc  gedrängte  Darfiellting  über  dit 
Gefialt,   GrSfse,   Gewichl  und  die  Verbindung  fowohi 
4er  Leber  als  der  Gallenblare »  bey  Tliicren  yerfchiedt* 
»er  Uji/Ten  *).  ' 

3«  Ein«  vergleichende  Unterfuchang  der  Galle  be]r 
rerfrjhiedenen  Thierarten  •  wobey  vomemlich  auf  dielTefi- 
hältnifle  und  die  Natur  der  verfchiedenen  Subüanzen«  wor- 
aus Telbige  belleht «  RückGcht  genomnien  werden  mufo.  : 

3.  Eine  rergleichendc  Unterfuchung  des  Parenchyiiui 
der  Leber  in  den  nemlichen  Thieren. 

4.  Die  nehmlichen  anatomifchen  und  cbemifchen  Vec^ 
fuche  bcy  einigen  Thieren  von  rerfcbiedenem  Alter  .zu 
wiederholen»  vorzüglich  bey  ungebohmen  und  erwach« 

6.  Das  Rcfultat  all«r  diefer  Verfuche  in  Abficht  der 
Funktion  der  Leber  -uhd  der  Galle  •  und  deren  Verhalt* 
siifTe  zu  den  übrigen  Funktionen  der  thierifcheu  Qecono« 
nie ,  .  als  dem  einzigen  Zweck ,  den  das  Infi,  bey  der 
Freifsaufgabe  zum  Gegenftand  hat. 

6.  Ueber  den  pathologifchen  ZuAand  der  Leber  und 
Galle  •  verlangt  zwar  das  Inft.  keine  umftändliche  und 
genaue  Bcfchreibung ;  indefien  würden  die  Konkurrenten 
wohl  thun,  wenn  fie  bey  ihren  Arbeiten,  zugleich  mit 
auf  die  Veränderungen ,  welche  die  Leber  und  Galla  iaa 
kranken  Zuüande  fowohi  bey  Menfchea  als  Thieren  er* 
leidet.  Rückficht  nehmen. 

Obgleich  das  Inft.  wünfcht ,  das  Augenmerk  der  6a« 
lehrten  vorzüglich  auf  die  Funktion  der  Leber  zu  rieh« 
t»n ,  fo  erkl.irt  es  doch  zugleich,  d^fs  in  dem  Falle,  keina 
die  Auf{;abe  befriedigende  Beantwortung  einlaufen  follte, 
es  den  aufgefetzten  Preifs  demjenigen  Gelehrren  auer« 
kennen  werde,  der  ohne  das  aufgegebene  Problem  in 
feinem  gsnaen  Umfang  bearbeitet  zu  haben,  irgend  eina 
interdfante  Abhandlung  oder  eine  wichtige  Entdeckung» 
über  eine  zur  Verdauung  und  Ernährung  vorzüglich  bey« 
tragende  Flüfsigkeit,  wie  z.  B.  de«  Speichels,  Magen- 
fafis,  GekrÖs-Drüfeniafis,  odrr  einer  andern  an imali« 
khen  Fiüf«igkeit,  deren  genaue  Kenntnifs  über  die  thia- 
rifche  Oeconomie  einiges  Licht  verbreiten  kann  »  einrei- 
chen wird. 

Der  Preifs  beflehet  in  einer  goldenen  Ifedaüle  mr 
Gewicht  I  tilogri.mm  (2^  Pfund ^  ( nach  dem  jetzigen 
Cours  etwa  3300  Livrei» ). 

Die  Gelehrten  aller  Nationen,  werden  zur  Beamwof« 
tung  vorltehender  Preifs  -  Aufgabe  eingeladen ;  nach  den 
(I)  <^  2  Gefetzen 

f)  VUn  verlangt  keine  umf^JInd flehe  Befchrefbung  diefer  Thefle,  fondcra  blot  eine  einfache  nlfgemploe  Verßlefehung  über  di« 
SL-oaiiTv  den  Umfani;  und  die  VerMiuJ'.ing  der  Leber,  fo  iß  es  ebeofalit  nicKt  erroderlich ,  fo  wettig  die  aBatotnircben  •!• 
ckencdfaeii  V'ezrache  «n  einer  ATenge  von  Thieren  zu  wiede:holcn.  Ei  genügt  mos  jeicr  Cliifie  einige  Arten  ((\!eii«y),  in  fO" 
weit  Fe'. big«  in  «natoraifcber  Rtickficht  verftiiiedcn  find  ,  tu  uitterfiu heiu  Z.  B.  A.'eiifett ,  foetni ,  ürviachfcne.  Or«;is.  l^itrf» 
Tmitn,  Aff€y  Hur.d  ,  K.ti:c,  Kaninchen,  Schaaf,  Pferd  »' Schwriu.  lüge!,  Adier  oder  AV' jl.e  •  i^Hbe,  fMrch  oder  Reiber, 
Cacs  odci-  S«.hwAn,  KHleWutifcher  oder  gemeiner  Hahn.  Eyerlfgtndt  vitvf»  Thi*re.  S<i^s^K afler-  un  1  LHn<ifcLitdkrtite,  Waffer* 
■ad  Luod-S  Utuaiidcr,  Frofih.  Sehtangtn»  Viper,  Rii^elhalf,  Orver.  Fifihe.  Den  lochen,  Seehund,  Aal,  Hecht,  JLurpfe. 
fa  AMi«.ht  der  wcif«bi;iHgen  Thiere  and  TVfimier  ü^'Unfiht  -man  voraemlich  dic^nigen  kennen  xu  lernen  •  die  eine  I^her 
e4cr  ein  die  BimUdie  rnnciiOB  b«wtck«R4M  Oigcui  bpAttta  y  fo  wit  die  Verbindnvg  dialei  Organs  oüi  den  zum  Athenbo* 
kl  diMMdM  WcrlU«iift«tt- 
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•fne  |f«n JO»  ▼•rbindurg  «wifchtn  der' Milz.  derGekrSs- 

drüfe  und  der  Leber.    Seit  langer  Zeit  bat  die  Anatomie 

Ulf  hierüber  belehrt,    allein  die  Anwendung  di«ifer  Türt- 

deckung    iü   bis  dahin  nur  fehr  uiiledcutcni  ausgefallen. 

Den  Nutxen    der  Galle  hat  man   bisher  nur  blof  bey  der 

^er^mng    in   BelT«rht  gezogen,    da  dech  die  neuerp 

Ertdnck^jngen  üb«-  die  Natur  diefer  Fiülligkeit ,   feinen 

färbend^D  Theiie,  de«  darin  fich  erzeugenden  Konkretlo- 

•ea,  dem  Parenchyma  der  Leber  felbft,  »d  deren  iT.iget 

BeAandtbetle ,  die  Aufmerkfamkeit  der  Phyfiktr  in  mehr 

gb  einer   Ilinßcht  zo  verdienen  fcheiaen.      Man  kana 

Jeicbc   roniusfehn,    dafc  aujser  der  Abfonderung,    oder 

^mthlt  d«  Abfo.  derung  der  Galle,   ein  fo  bedeutender  or- 

fzitifcher  TbeU  des  menfchlichen  Körpers,   der  fowohi 

wegen   feiner  Verbindungen,   als  wegen   der    befondern 

Dif^ution  feiner  Gefäfse  Aafmerkfanikeit  verdient,  noch 

ixfend  eine  Function  erfülieu  muffe,  deren  vollflandiger 

Zusammenhang  bis  jetzt  noch  unbekannt  geblieben  ift.  *' 

„  Bey  Aufftcllung  diefer  Preisfrage  fieht  das  Inftiiut 
al/e  dAhty   ficb  ereignenden  Schwierigkeiten  vollkommen 
ein ;    ee   -weife ,   dafs  zur  richtigen  Beantwortuug  derfel- 
ken  ausgebreitete  anaionüCche  Kenntniffe  ufid  eine  Torg- 
fälti<;e  Vcrg\civ:hung  der  Siruciut  der  Leber  bey  mehre- 
ren Tb  icren   erloderWch  lind;  es'weirs,   dafs  hierzu  ge- 
nau«   ciiemiCciie    Verfuche   ergewandt    werden    muffen, 
xoriüg,Vwh  lokhe,  die  den  Gruiidf.itzen  der  neuem  ver- 
'beCIerten  gtmifs  find.      Das  Inft.  hofc ,   dafs  die  Gelehr- 
lcn>  di€  Geh  mit  den  hierzu  nd*  ni/un  Varfuchea  befaffen 
werden,  ßch  rorzügiich  die  mihere  ßefchaffenheit  des  in 
der  Pfortader  befindlichen   B  uics,   fo  wie  die  Verglci- 
chunj  zwi^Lhen  dicicjn ,  ;i;d  dem  in  ander»  fowohi  Puls- 
ils  Blutadern  earhaiieLen.  werden  aiia:«?lcgen  feyu  laffen; 
daf»  fie  die  nüTnlici  efi  Vc: fuche,    fuwohl  ici  Foetus,  der 
noch   nicht   cd.^r  rv.r  \rai\\g  Aihem  gefchopft  hat,   und 
feibft  in  kaliblUiigcF*  Thieren  verfolgen  werden,   befon- 
dtT*  da  bey  Ir.ttcrn  di^  ftiir  grofjie  Leber  gemeiniglic)i 
«m   deüto    öiit^r^r    zu    feyn    fcbeint,    je    weniger    diefe 
Thiere  Athim  (chopfen.      Bey    allen  diefen  Verfuchen 
würde  immer  das  vergleichende  Gewicht  und  die  fpeci* 
ßfcke   Schwere  der  Leber  bey  verfchiedencn  Thierarten 
genzu  bemerkt  werden  muffen;  zugleich  würde  die  nähe- 
re cbecixicfae  Unterfuchung  der  Parenchyma  der  Leber 
und   der  Galle  weaigflens  bty  einigen  Thicreu  mit  in 
Em'd^ag  ku  ziehen  feyn.  *^ 

„Den   Umfang  diefer  iMaterie  verkennt  das  Inftitut 

■b!  keio€  Weif: ;   allein  es  kennt  auch  auf  der  andern 

Seite  die  Fortfchritae,  die  man  in  neuern  Zeiten  in  den 

"Wificnfchaften  überhaupt  gemacht  hat,   fo  wie  deu Eifer 

iciicn'i{en,    die   feibige  betreiten.     In  ditfer  Uiici  ßcht 

^aohta  das  luflicnt»  daf«  es  einmal  Zeit  fey,  die  wich- 


ee 


Oefeuen  des  InftitutSr  werdea  die  in  dee  Jlepublik  an- 
fifsigen  Sditgliedef  deflelben  von  der  Conkurreiis  ausge* 
fcbloQen».  Die  Goa<nirrenten  >vcrden  erficht»  die  ein- 
xufendenden  Abhanalungen  entwedec  in  lateinifcKer  oder 
fraiixödfcber  Spr#die  zu  i'chreiben ;  iedoch  ift  dies  keim 
ausdrückÜches.Bedingiiifs,  und  köniiea  Ge  auch  in  ^inec 
jeden  andern  ihnen  beliebigen  Sprache  fchreibeii. 

Die  At^handlungen  felbft»  werde^i  nur  bis  zum  iten 
Germinal  an  ^.  de  1.  R.  angenommen.  In  der  •ffoiiili* 
chtn  Sitzung  de»  Vendemiaire  an  7.  d.  1.  R.  wird  die  ge- 
krönte AbbandluTig  öffeiitUch  bekannt  gemacht  werden. 

Klaffe  der  Moral  und  Ptditik. 
iter  Freiffl'    Pf  ^eichen  Ein  Hufs  haben  Me  Zeichen  mtf  dm 
Bildung  der  Ideen  /  / 

Die  Concurrencen  •  haben  befonders  auf  folgende  Frsp 
(en  Rückücht  zu  nehmen : 

t)  Ift  es  wahr  r  dafs  die  Empfindungen  nicht  anders 
als  durch  Zeichen  in  Ideen  verwandelt  werden  kön- 
nen?  oder,  welches  eiiierley  ift,  fetzen  unfre  erden 
'    Ideen  imtafr  die  Beyhülfe  der  jj^eichen  voraus  ? 

b)  Würde  die  Kunft  zu  denken  (^i-ari  de  penfer),  toII- 
koftimner  feyn ,  wenn  die  Kunft  fich  durch  Seichen 
auszudrücken »  den  liöchften  Grad  der  VoUkommen^ 
heit  erreicht  hatte? 

c)  Terdankc«  falcha  Wi^enfchaften ,  in  welchen  die 
Wahrheit  ohne  beftritten  zu  werden  angenommen 
wird,  der  gröi'sem  Vollkommenheit  der  Zeichen  die- 
feh  Vorz^g? 

i)  Ift  in  andern  Wiffcnfchaftcn,  die  zu  immerwähren- 
den Streit  Nahrung   darbieten,   die  Vcrfchiedeuheit 
der  Meinungen ,    nicht  als  eine  natürliche  Wirkung 
^  (eVet)  der  tJnvollkommenheit  der  Zeichen  anzufehn? 
•)   Gibt  68  einige  Mittel «  -  ein  übelgerathnes  Zeichen 
(Cgnc  malfait)  zu  vcrbeffern ,    und  alle  WiiTenfchaf- 
ten  gleich  beweiisfahig  zu  machen  ? 
Der  Preifö  bcftehet  in  eiuor  goldenen  Medaille  5.  Ha- 
.Ctogrammen  am  Gewicht.   (  1  43  Pfund ). 

Dia  Abhandlungen  felbft ,    mülTen   in  franz.  Sprache 
gcfchriebeft  feyu»    und  vor  den   15.  Mellldor  an.  5«  d. 
1.  R.  »•  eingereicht  werden.     Die  Mitglieder  des  Inllit. 
find  VOR  dem  Conkurs  ausgcfchlofTen. 
atcr  Proifs.     i '»<>  welctie  Cegenjiliude ,   und  unter  welchen 
Bedingungen  ,    darf  ein  republicanifcher  Staat  öf- 
jentHche  Jtdeihen  errichten  ? 
Die  Frape  felbft,    mufs  in  politifcher,  öconomifcher 
und  moralifcher  HhiGcht  bearbeitet  werden. 

Der  Frcifs  beftehet  in  einer  goldenen  Medaille.  S« 
Hectograramen  an  Gewicht. 

Die  Abhandlungen  muffen  in  franz.  Sprache  gefchrie- 
ben  fcyn ,  und  vor  den  15.  Germinal.  an.  5«  d«  1.  R.  ein- 
gefaiidt  werden. 

Jilaßi'  der  Literatur  und  fihönon  Ki^nde. 
Her  Preifs.     ll'eiche  Veränderung  hat  die  franz.  'Sprache 
feit  Mallterbe  und  Balzac^s  Zeiten  erlitten? 
Der  Prelis  ift  eine  goldene  Medaille  5«  Hectogrammen 

■n  Gewicht. 

Die  Abhandlungen  muffen  in  franz.  Sprache  gefchrie- 
%ea  l«yn ,  und  vor  den  itcn  Vendemiaire  aiu  (S*  d.  L  R. 
«ingefandt  werden« 


=«  13« 

Iter  Preifs.     fVetchen  Einßufs  hat  die  Mtäney  auf  dU 
Sitten  und  die  Regierung  einei  frey^n  Volki  g^ 
habt  7  oder  kannjelbigt  noch  im  Zukunft  haben  J^ 
Dar  Preil«  befteht  in  einer  goldenen  Medaille  fi.  Hect*- 
gramnien  au  Ge wiche. 

l^ie  Abliandlungon  muffen  in  froix.  Sprache  gefchri^ 
heil  feyn ,  und  vor  den  6.  üjirofe,  in.  tf.  eingelanda 
werden. 

Alle  für  das  Nat.  Inüit.  beftiniflitea  Abhandliingetw 
können  felbigen ,  durch  Umfchlag  an  den  Minifire  dm 
V Interieur  zugefchickt  werden »  öder  auch  dem  Secrecair 
jeder  KlaiTe,  gegen  «inen  zugebenden  Empfangfchein^ 
ein^ehandiget  werden«  Dia  Jiey  Preifiiaufgabeii  gewöhn» 
liehen  Cautelen ,  würden.dalwy  au  beobachten  fayo* 

IIL  Vermifclzte  Nacbricliten« 

Äu  Nürnberg  feyem  am  17.  October  r.  J.  HTr.  Jolr. 
j^dam  Bauer ,  der  Arzn.G.D.  Hochf.  Branden burg'-Culai- 
bach.  Ilofr.    bey  der  Republik  Nürnberg  Phyfikus  Ordi- 
nnr.  und  löbl.  mediciii.  Collcgiums  dafelbO  rorderfter  Se- 
nior u.  bcftändiger  Vitirator»   fein  fünfzigjähriges  Pbyfi- 
cats- Jubila  um.     Diefe-  feyerliche  Gelegenheit  v^ruHmCstm 
folgende  beide  DruckfchrifJen:  l)  I7eber/icl:t  von  den  P'er^ 
änderuHfren ,  welche  fich  feit  fünfzig  Jahren  heg  de«  Kiirttm 
bergifchen  Medicinal- Jnjialten  ereignet  liobe« ,  ein 'Bogen 
in    Quartformat;    i)  liißorifch-chronolo^fehes  I'crzpirh^ 
nifs  der  feit    dem  Jr.fang  diefet  Jahrhunderts  bis  jetzt  h 
dir  Reichsfladt  Siirnberg  und  deren  Oebiet  herrfchend  ge 
wefenen  Epidemien  unter  Menfchen   und   Thieren ;  30  8 
in  8*    Beide  Schrifcen  find  verfaß  rom  Hrn.  Johann  Cap 
Siegviund  Kiefhaber,  Subftitut  des  Amts  St.  Clara»   de 
L.  Pe^nefifchen  Blumen-Ordens  u.  der  Gefellfchafc  vatar 
ländifcher  Indliftrie  Mitglied. 

Der  Hr.  Jubiläus  id  in  Nürnberg  am  2$,  Mai  172 
gebohcen  ,  bezog  im  J.  1740  die  Unirerfiiit  Altdorfj'gieni 
im  J.  1741  nach  Halle  und  zu  Ende  des  J.  1742  nad 
Helmdädt,  wo  er  fchon  vor  zwey  und  fünfzig  Jahres 
nemlich  nm  25.  Junius  1744  die  Doctorwiirde  erhalca 
hat,  nachdem  er  zui'or  unter  dem  Dr. //t'iT^er 'feine Inau 
giiralfchrift:  de  Cijdoniis ,  verthcidigt  hatte.  Von  He/» 
ür.dt  aus  gicng  er  nach  Holland ,  und  horte  noch  einigf 
Ztrit  zu  Leiden  die  Vorlefuncea  eines  CaubiuSM  Mnfchcn* 
bi'iftk  t  vanSulua:  u.  a.  Endlich  wurde  er  am  a7*0cio|i 
1746  als  Orden tlicl'.sjr  PhvfiLub*  in  das  medlcinifche  Colle 
giiim  zu  Nürnberg  aufgenommen,  und  genofs  dicTrcudl 
in  einem  kurzen  Zeicrauui  von  etwas  mehr  als  zwej  Jak 
ren  zwey  Jubclfellc  fc>cni  zu  können. 


A.  B.  Schwrinfurt.  Hr.  D.  Schmidt  fand  bcjr  der  f 
genwärtiojen  Hürnviehfcuchc  des  Italieners  DWio  Vo 
fchläge  fehr  bewahrt ,  und  ninchte »  nach  deffen  Auie 
tung,  aber  mit  befondercr  Riickfichc  auf  das  Oertlidi 
mehrere  glückliche  Kuren.  Vehu't  Schrift  ift  bekannilii 
von  fVeikavd  iiberftfzt,  und  führt  den  Titel:  Ueter  d 
teirklich  )ierrfihende  f'iihfeHCiie,  Diefer  Erfolg  ron  d 
lin.  D.  Schmidt  Kuren  verdient  deswegen  Aufmcrkfai 
keit,  ywii  fie  auf  UrowHiJthcu  Grundfauen  beruhet^  wi 
dien  Deh^  zugcthan  ift. 


.  «. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  SchrL^ten. 

C^b:uche   PftnriiixialWiiter  179?.  Jainiar.    ( Alteiihurf; 
^  bey  H ic hier )enf hält:  Vonrriniiertin^.   J.  Gedicht  auf 
iä'  Gei«urf»te&  de^  Kurftrlteit  %'ou   Si«cbrcri,   Vob  Üafs- 
dorf.      II.  Belcbrun«  für  das  Publicum  gei^eu  den  MiCi" 
^aucl^  des  Brannt^rrein».     lll»  TabtUen   derer  zu  Dres- 
den Toa    &617  bis  179^  Getrauten,  GeUufteii,   Begrab«- 
uci\»    ILomn\uuiK.ant«n  und  Ordinirteii.      17.  AbQellunff 
des  B«ttci)ivefciis  im  FütAentbum  Alcenburg.     V.  Njich- 
vu:V«teii  von  Maruifaouren«  Sun A fachen   und  Kilnft]ern. 
VI.  Uittorifche  Cbroidk.    fH.  Biographie.    VHI.  Lite* 
necur. 


i 


Ton  der  Zeurdirift:  Haifumiora,  ift  das  5ce  Stück  er- 
fchienen  •  und  enthalt  i 

I.  Aiiridemokratifche  Fragmente.  193.     IL  Ueber  den 

Hemden  ftxicgsdieiift  der  Schweizer.    £ine  Rede  vor  der 

b«iv«ii{cheu  GcrcUfdiaft  in  Arau ,  im  May  1795  gehalten, 

▼un  ihrem  dcrmaligen  Vorfteher  Fr,  Bernhard  Meyer  von 

Sckmunfet,  it€.    lil.  Denkfchriften  über  die  Revolmton. 

£iii  NacUab  dar  Bürgerin  Rolhnä,   (  Fortfetzung.  )  3y5. 

IV.  An  iXdtfUf  Schatun.  339.     V»  Berichtigungen  der 

im  dricten  Stück  diefer  Zeitfchrift  abgedrnckcen  Nach- 

ffsckc  röo  dem  am  X5Ktn  Flereal  nach  dem  (Jebergang 

■ber  den  fte.   gefallenen  General  Lahtirpe,     Mit  einer 

Vmekfchrih    des    Einfenders.   358.      VK    Mana  Jofepk 

peeniches    Sendfchreibeu  über    die  V^r^aum- 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher» 

2^  TmawHIers  Poeket  •  Magazine. 

Ift  sin  füit  dem.December  vorigen  Jahrs  In  England 
■snatTicb  erfcbtsinendes  Magazin,  das  ron  den  allernt^e» 
ßtm  S&€»  und  Land'Jleifen  die  wivhtifflen  Austiü^e  lie- 
fat.  and  «uf  dtefe  Art  dem  (Ich  um  die  cAlgernelne  Ge- 
Cdic^te  der  Menfchheic  imerelTireuden  Le(cr  ein  hochfl- 
-ttiffnebmes  und  belehrendes  Hepertorium  in  die  llän'ie 
fitbc  Es  unterfchf  idet  fieh  daifelbe  von  allen  bisher  in 
iMlrm  Fach  erfchienene n  Sammlungen  dadurch ,  dafs  ts 
Vt/f  von  den  neuvderi  aMf  n<;(«irm  fir<fenrund  g^michten 
femtm  und  softes   Sttf  und'  LunJ-  Utijeu  du»  aUtrwich» 


tiefte  in  z'.veckmprsi^«n  Auszüifen  enthälr,  ni'obey  es  eis 
Hnupft^ruiidiarz  der  Ilerauscrabe  dn^  Oritfinals  iit,  nichts 
zu  wiederholen,  was  das  Publicum  fchun  aus  altern  Atiga- 
ben  weifs. 

Von  diefem  Werk  wird  durch  nnterzeichnere  Buch- 
handlung ein^  Uebertragung  in  untere  Sprache  veranftal- 
tet )  Mtiter  dem  Titel : 

Reife '  Magazin  oder   durchaus    zweckmafsige  AuizUge 
aus  den    neueflen  See»  und  JLand- Reifen    (mit  A»^ 
pfem  und  Karten  )• 
Der  Bearbeiter  daron  ifl  der  durch  feinen  guten  Vorw 
trag  rühmlichft  bekannte  Ueberferzer  der  Reife  des  Lora 
Alacartney  nach  China.     Alle  zwey  Monate,  wird  richtig 
ein  Stück  von  6-8  Bogen,  brofchirt  ausgegeben,   davon 
g  einen  Band  ausmachen  ,   des  ein  auf  deffen  Inhalt  paf- 
fendes Kupfer  zieren  wird.     In  dem  erften  Stücke  wird 
ein  gefchickt«r  Künfller^on  der  fchÖneH  beym  Original 
betindlichen  Voi  flelhrni;  einer  Caravane  auf  ihrem  Marfch 
durch    die    Jrabifche    Pf  ufle    eine    treue    Nachbildung 
liefern. 

Mic  dem  n«chflen  Mcnst  März  fangt  diefes  suf  C/s- 
lerhaliHv.g  und  Belehrung  abzweckende  Inftitut  an,  und 
wird  ununterbrochen  forrgefetzt  werden.  Dtr  PreiCi 
von  jedem  Bande  foll  mÖ^lichft  gering  feyn,  nnd  mit 
der  Ausgabe  des  erflen  Stücks  in  einer  weit  läuftigern 
Anzeige  über  das  ganze  Unternehmen  bekannt  gemacht 
werden. 
Erlangen,  d.  14^  Jan.  1797. 

Walthrerfche  Buchhandlung. 


Ogicier-  Lefehuch,  hiflorifch  militairi^ 
fchen  Inhalts  mit  unter  mifchten  inten  ff  an* 
ten  Anekdoten,  S  e  c  h  jl  e  r  T  h  e  i  L  71  < it  dvm 
Bildniffe  Iritdrich  Pf  ilhilms  des  örvfsen»  Oturfurflen 
von  lirandenbnrg,  8«  Berlin,  in  Carl  Mutzi^örffr  Lueh» 
hündiung.  20  gr.  —  Da*»  in  diefem  Theile  eHihaltens 
Cainpagne- Journal  des  llerrn  General  tun  iiluOer ,  wcl» 
chcs  dtrf-lbe  arfüHpUch  nur  für  feine  Freunde  beiiimmt 
hatte p  eiithißit  fo  vivle  'ikatfacLtn ,  ueUhe  AujLl(*>'Mng 
itber  die  itl.i^u^e  am  Rhtin  (  befonJers  in  di^n  Ji.hnn 
1793  nnd  1794)  gfbcn,  dafs  es  g*uifs  jcd^r  mi*  dtr% 
y^rofsten  Intfrtße  lufn  und  dem  H*rrn  Cmtrul  dui.ktn 
K/Vc/,  dufi  er  ditftn  Abdruck  des  Journals  btwiM^ti'.  — • 
(ij  R  Di« 


159  *=*= 

.  Di6  übriffcn  Rubriken  ä'itCes  fecHftcn  Thcils  find :  Wie- 
viel wechfelfeitij^es  Zutrauen  eines  Commandeurä  und 
feiner  Untergebenen  geilen  einen  überietreiien  Feind  ver- 

.  ma^.  —  Friedrichs- II.  Aeuflerun{|[en  über  Gott,  chrißl, 
ReIi;;ion  und  Unüerblichkeit  der  Seele.  —  Seine*  Kalt- 
blutigkeic  in  Schlachten.  —  Er  benutzte  in  den  Schlach- 
ten bey  Ilochkirch ,  Liegnitz  und  Torgau  die  Punkelheic 
der  Nacht.  —  Friedrich  JI.  in  der  Schlacht  bty  Roft- 
bach.  —  Einige  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Ver- 
hälcdirs  zwifchen  Preuffen  nnd  Frankreich,  —  Zunahme 
des  Preufsifchen  Staats  an  Gröfse  und  Stärke  in  ^en  55 
Jahren  von  1740  bis  1796.  —  Die  Dreytdgige  Schlacht 
bey  Warfchau  16S6.  —  Die  Gemahlinnen  der  Preufs. 
Kegenten  geben  den  Ofllcier  -  Damen  ein  mufterhafres 
fieyrpicl.  ^  Der  Schwedifche  Obrift-Lieutenant  Afchen- 
berg  vertheidigt  fich  mit  300  Seh  «reden  gegen  1590  Po- 
len und  trägt  den  Sieg  dayon.  —  Ah  die  Preufsifche 
j&rmee,  bey  BekAnntmachung  des  Friedensfchlufses  mit 
Franklreich« 
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Verzeichnifs  der  Bücher ,  welche  bey  Yofis  und  Comp, 
in  Leipzig  im  Jahre  ijg6  erfchienen  und  befländig 
in  allen  Buchhandlungen  Dentfchlands  zu  haben  find. 

jUffianach.  und  Tafcheubuch  zum  gerclltgen  Vergnügen 
vonW.  G,  Bttcker  für  1797  mit  Kupfern  vou  D.  Cho- 
dowieky«  Kohl  und  Stölzel.  '  Landkarten»  Spielen» 
MuGk  und  Täiizei*.    Tafchcnformat,  —  i  rthlr.  ^gr, 

.Becker»  R.  Kayferbaru  Leben  und  Schickfalc«  mit  Kupf. 

8.  —  I  rthlr.  8  gr. 
.  Bilderbuch »    botanifches ,    für  die  Jugend  und  Freunde 
der  Pflanzenkunde»  mit  deutfch,  franz.  und  engl.  Text. 
Herausgegeben  von  Fr.  Dreres.    2ten  Bandes   2r  und 
3r  Hüft»  mie  illum.  Kupfern.  4.  jeder  Heft  16 gr. 

Dolz,  M.  J.  C.'katechctifche  Unterredungen  über  religiöf« 
Gegenftänilc  mit  einer  gebildeten  Jugend»  in  den  Tunn- 
täglichen  Verfammlungen  in  der  Freyfchule  lu  Leipzig 
gehalten«  Zwcyte  und  dritteSammluug.gr.  S*  jede  i5gr« 

Dresden»  neues  gelehrtes»  oder 'Nachrichten  ren  jetzt 
lebeadcn  Dresdner  Gelehrten,  SchriftXlellern »  Künfl- 
lern»  Bibliotheken  •  und  Kundfammlern.  .Herausgege- 
ben von  J,  G.  A.  Kläbe.  gr.  8.  —  ig  gr. 

Erholungen.  Herausgegeben  von  W.  G.  Becker.  10«  2» 
u.  3s  Bändchen  X79Ö.  8.  jedes  l  rthlr. 

Horftig»  erleiclyerte  JDeutfche  Stenographie.  —  i2gr. 

La  Cofle»  Fr.  Neues  deutfchfranzöfifches  Wörterbuch. 
Ein  ilülfsmittel  zur  bequemen  Anwendung  der  neuen 
franzöGfchen  Wörter  tuid  Redensarten»  nach  LeoNsrd 
Snetlagc  Noüveau  Dictionnaire.Fran^ais  conte^ant  les 
expreHIons  de  nouvelle  creation  du  PeupW  Fran^ais» 
mit  Abkürzungen  und^  Zufdtzen  und  einem  franzöfi-. 
fchen  Regifter,  gr.  8*  —  .*8  gr. 

Machern.  Für  Freunde  der  Natur  und  GartenkmifL 
JMit  einem  Plane  nnd  colorirten  Profpecten»  gezeichnet 
TOB  J.  £.  Lange«  Conducteur  in  Leipzig»  befchrieben 
von  P.  C.  G.  A.  gr.  4-  ~  2  rthlr.  I6gr. 

Mann  •  der  kluge.     Vom  Yerfa^er  des  Erasmus  Schlei- 
cher. 2r  Th.  Schweizerpap.  nyt  Kupf,  8«  -*  *  r'blr. 
Mittel  zur  Vertilgung  fchadücher  Thiere»    zum  a!lgtmei- 
Btn  fialUa  jeder  Haualkiltung  io  der^Mdt  uud  auf  dam 


Lande,    Zweyt«  ganz  ningearbeitete »    vermehrte  und 
verbelferte  AuQai^e.  8-  —  i  rthlr. 

Paftorets  Betrachtungen  über  dje  Strafgefetze ;  aus  dem 
Franz.  Uerousgegebew  und  mit  eiiiem  erläuternde« 
und  beticluigendeu  Commentar  auch  Anmerkungen  ver- 
fehen  von  Dr.  C  D.  Erhard.  2r  Theil.  gr.  8.  Mit 
Churfürßl.  ^ächf.  Privilegio.  —  i  rthlr,  8  gr. 

Sammlung  kloiner  Auffat£e  zur  Bildung  der  Frauen,  mit 
.  Kupf.  itf.  7—  gebunden  lo  gr.      • 

Sammlung  kleiner  Kupferftiche  und  Vignetren  aus  dem 
Verlage  von  Vofs  und  Comp,  mit  Erläuterung  dar 
Kupfer,  sr,  6r  u.  7r  Ijeft.  4.  jeder  i  rthlr. 

Spiefs,  KrilL  Hei.  r.  Biui»rapiiieen  der  Wahnünnigen.  ^ 
u.  4r  Band»  mit  Kupf.  8.-2  rthlr.  i5gr. 

Spief»,  KrifU  Ueiinr.  Reifen  und  Abcntheuer  des  Riiteri 
Benno  von  Elürnburg  im  Jahr  1225.  Sine  höchft  wun- 
derbare und  dütli  kciae  GeiAergefchichie.  2r,  3r  und 
letzter  Thei'.  Schweiiierpap.  mit  Küpf.  8.-3  rililr, 
6  gr. 

Tafchenbttch  für  Gartenfreunde  von  W.  6.  Becker  für 
1797.  mit  n  Kupf.  kl.  g.  —  I  rthlr.  8gr. 

Vofs»  C.  D.  auserlefeiie  Bibliothek  der  allgemeinen 
Suatswiflenfchaft  für  Staats-  und  ttefchäasmänner,  Gc« 
lehrte»  Freunde  uud  BeflilTene  diefer  Wldeufchafu  2r 
fidtf^*«  8«  —  I  rthlr.  I6gr 

Wanderungen  durch  die  Niederlande»  Deutfchland»  dia 
Schweiz  und  Julien  in  den  Jahren  1793  und  X794* 
9  Theilc.  8.-3  rthlr. 

Wafch- Bleich. Platt-  und  Nähbuch  zum  Selbftunterricht 

.  für  Damen »  welche  fich  mit  diefeu  Arbeiten  befchäfti- 
gen.  Mit  1 1  Kupfertafeln  und  einem ,  auf  weifsen  Liuoa 
genähten  i^uftertuche.  qu.  Fol.  -^  3  rthlr.  12  gr. 


Auf  die  von-  mir  herauszugebendea  Predigten 

Utber  die  Jittliche  Bildung^  FeredUug  und  WoÜkmmmem^ 

htit  des  Meufchen, 

desen  Hauptfätze  in  einer  befonders  gedruckten  Anzeiga 

angegeben  find»  und   die  im  Druck  I6.  bis  16.  Bogen 

med.  g.»    mithin  einen   miuelmälsigen  Band  ausmachen 

werden »    nath  der  Leipz,   Ojiermeffe  d.  J.  aber  gedruckt 

werden   follen,   nehme»  bis  zu  die/er  Mege  Präimmera- 

tion  mit  zehn   Grofchcn  an:    die  fVaÜker/dke  Jiofhneh^ 

handlnng»    und  das  ChnrfHrßL  priviL  jiddrefseomtoir  m 

Dresden;    die    Churfitrfil.   Zeitungsexpediitw ^^und  Utrt 

Bnchhäudler  Beer»   in  Leipzig;    Herr  Bnchdrmeker  Ger^ 

tmch »  und  Herr  Kreisamu  -  k  iceaktuar  am  Ende »  in  i'rei« 

berg;  Herr  Steuereinnthmer  Ludike,  in  MiMberg;   di« 

Becker/ehe  P^erlagshanMung »   in  Gotha ;   Herr  Katif  •  nnd 

Unndeisherr  liöjfer  ^  in  Olbtruhau,  beyMärienberg;  Herr 

Gßleitseinnvhmer  Gnouckt    m\v.  lUrr  Buchbinder  Seh^upt, 

lA  Liebenwerda^     Auch  werden  c|e  wohllöbl.  Fofliimiev^ 

Buchtiandlungeu  und' ZtituMgsejcpiditiunen»  ingL  die  Uer- 

rtn  Prediger  und  Schullehrer  nochmals  ganz  argabenft  er* 

fschet»  'fich  der  Sammlung  der  Prdnumeranten  gefaUigll 

au  unterxiehen »    auf  fünf  pränumerirc^  Bxcmplarien  dat 

Jeehjle  für  ihre  B«<mühung  fre/  anzunehmen »   oder  VOA 

den  Präuumeratiunsgeldern »    welche    ich   langüeiu  den 

Xten  May,  d.  J.  erwarte»   gleich   fo  vi«l  abauztehca»  als 

die Fre/exempl  bctrageu«  Aame«,  thmrAtpr  Wiiidftr'nhn^ 


»4' 


•rf  der  PnimuRerasten  bitte  ich  mir  ]t*rerHch  i^efch rieben 
iu^]eicb  mtc  MUH,  weil  das  Verzoichuifs  der  Präuumeran* 
tcn  den  Predigten  bcygedruckt  wird. 
Ütbcnw^rd««  am  giften  Jan.  i797« 

Bf.  Joka^in  Gottfried  am  Endfj 
.    FL  und  Superintendent 


Li  iHen  Buchliandlungeii  ift  zu  haben :  .Berlocken  an 
dem  SMÜerfchem  MHJfetudmanach  auf  das  Jahr  l^9^.  bro» 
Jekirt  6  gr.  Die  LeCe*.und  Verehrer  der  Xenien  in  je- 
nem beliebten  Mufenahnanech  finden  in  diefen  Böf^en 
faox  artige  und  würdige  Nachträge,  die  keiner  weitem 
EmpiWhlung  bedürfen»  als  dafs  ihr  Dafeyn  dem  lefeluül- 
(eu  und  fgchliebendtn  Publicum  angezeigt  wird. 


UaehrickU 
Der  nachfte  hiflorirche  Tafchenkalender  der  im  Aop 
fuü  ditffes  Jahres  bey  mir  erfcheinen  wird,  enthält  Ka* 
iharina  IL  ein  hUtoriCcher  Vtnrfuch  ;    mit  den  Bildnifljen 
berühmter  Männer ,   den  Kiflen  und  Planen  merkwürdi- 
ger Gebäude ,   und  acht  Vorfte  langen  aus  ihrem  thaten- 
rt^ichen  'Leben  »  vom  Herrn  Donid  ChodowieckL 
Berlin  >   den  i6.  Januar  I7ir7, 

Jok.  Friedr.  Unger. 


Leipzig,  bey  Friedr.  Jug,  Leo  ift  crfchienen  und  in 
jüien  Buchhandlungen  zu  haben ; 

Magazim  für  Freunde  des  guten  Cjdfchmacks,  2r  Bd,  S* 
mud  letztes  Heft  vun  die/cm  Baude,  gr.  4.  i  rthlr.  Ig  gr. 
es  enthiJt  nachfoLjeadt  neue  Ideen''  zur  YerfchÖnerung 
der  Gärten  und  ihr<;r  eiozelaen  Partieen : 

1.  Idee  zu  trinem  zierlichen  Gartenkabinet. 

3.  Idee  zu  einem  Paviilon  h  la  Grec. 

%.  Profpekt  einer  englifcfaen  Gj^n- Partie,  nebft 
einem  amf  Piahlen  in  den  Strom  hiaeingebautcn 
Firchhaufe.* 

4.  Ide^  SU  einer  Laube  von  Gitterwerk. 

5.  ikusficht  und  Aufrift  eines  GartenKabinets. 

tf.  Idee  zu  kleinen   leichten    Garteshduscheo   im 
6oclülcfa«a  Gefchmack. . 


Der  Kotmepoliu  Eine  Monats/chrift  zur  Befdrderunip 
wahrer  und  allgemeiner  Humanität.  2s  St.  Februar. 
Ü    Beaerkuiig  über    die    ron    Maimon  aufgenellte» 
Cfimde  de»  Naturrechts.  (BefchJuls).    2)  Gutachten  über 
&  tadlkbe  Be)'lei?ung  des  Streits  zwifchen  Ortho-  yn^ 
Hcnnieaie.    aVDie  Lift  der  Natur.  (Fort reieung).    4) 
Mash  iibtr  Brandenburg ,   Pot!»dam  und  Berlin ,  auf  ei- 
acr  Reife  an  eine  Freundin  gefchriebea.     5 )  Blicke  auf 
&  merkwüirdigen  europdifchen  Staaten.  Deutfchland.    i> 
IMcrJQchc  der  Sepanition  en  Geld  -  aind  Naiur^ibäyträ« 
fca  Ibt  die  die  Demarkationslinie  befchützcnden  Trup- 
pen einiger   Städte  des  Nt^derf.  Krcifes,    nebft  eiiui^en 
•Ogexaeanen  Bemerkungen.-  7)  Urtheil  über  Falks  fatyri- 
fAe:i  Aimanacb.    8)  Nachricht  von  der  TerfafTung  der 
leoiaac  Biifger-AfttuagsuiUltt    9)  Einige  Baa«tkuii< 


gen  eines  Reifenden  über  den  jetzigen  Züftand  der  Uni- 
verfität  Kid.  loj  Authentifche  Ueberficbi  der  in  den 
Preufs.  Staaten  im  Jahr  17^6.  Getrauten »  Gebohroen  «od 
Geilorbenen. 


1%  bevorftehender  Leipz.  Jubilate-MeCTe  wird,  voa 
Polycarp  Gottl»  Hempels  Inveutario  diplomac.  hiflorico 
Saxoniae  iiiferloris  der  vierte  Theii  erfcheinen»  und  den 
Herren  Subfcribenten  das  Alphabet  h  i4  er.  in  Golde 
den  Louisdor  zu  5  rthlr  überlafTen  werden ,  diefer  Theil 
wird  bis  an  1700  gehen;  der  folgende  Theil  wird  bin* 
nen  einem  Jahre  in  meinem  Verlag  gewifs  erfolgen : 

Von  den  vorherigen  drey  Theilen  find  noch  Exemplart 
vorrdthig  und  foUen  für  i  Louisd'or  als  den  Subfcriptions« 
preifs  auf  Druckpapier  üad  auf  Schreibpapier  für  6  rthlr* 
ggr.  in  Golde  erlalTen  werden* 
Göttingen»  den  20  Jan.  1797.  ^ 

Yandenhök  uod  Ruprecht» 


In  No.  31.  des  I;itelligenzblatts  der  A.  L.'  Zeitnng 
vom  vorigen  Jahre  verfprach  ich;  das  erfle  Stück  def 
Archivs  fUr  die  k'^olksarzneykuude  zur  OftermelTe  175)6  er* 
fcheinen  zu  lalTen.  Da  diefes  Verfprechen  nun  aber  bie 
jetzt  noch  nicht  in  Erfüllung  gegangen  iit,  und  maA 
eben  defshalb  leicht  auf  den  Gedanken  kommen  konnte* 
dafs  ich  das  ganze  Unternehmen  wieder  aufgegeben  hatte  l 
fo  fehe  ich  mich  gegenwärtig  veraiilafst,  zur  endlichen 
Beantwortung  der  an  mich  ergangenen  Öfteren  Nachfra^ 
gen  und  zu  meiner  eigenen  Rechtfertigung,  hiemit  Öffent« 
lieh  zu  erklären:  dafs  die  Schuld  der  verzögerten  He«^ 
ausgäbe  des  Arcbivs  nur  allein  dem  lln.  Ilofbuchhändler 
Michaelis  in  Keuftreiltz  beyzumciien  id,,  welcher,  ohne 
einen  haltbaren  Grund  angeben  zu  können,  das  fchon 
feicrjohannis  bey  dem  Buchdrucker  Fiedlet'  in  Jena,  nach 
de^fen  eigener  Yerficherung ,  zur  Yertheilung  fertig  lie- 
gende erüe  Stück  noch  nicht  in  den  Buchhandel  ge- 
bracht hat.  Ich  habe  nunmehr  das  einzige  mir  noch 
übrige  Mittel  verfucht,  den  Verleger  mit  Nachdruck  an 
feine  Schuldigkeit  zu  erinnern  und  hoffe  die  baldige  Er* 
fcheinung  des  Arcbivs  auf  diefe  WeiCe  am  ücherüen  t^lä 
betreiben. 

Dr.  A.  F.  Nold«, 
Prof.  zu  RoRodu 

ni.  Auction* 

Es  foll  zu  Zerbft,  den  27ten  März  d.  J.  und  an  den 
nachflfolgenden  Tagen  eine  Sammlung  verfchiedener  äl- 
terer und  neuerer  juri(\ifcher ,  hiftorifcher,  philofophi- 
fcher  und  anderer  Bücher  öffentlich  an  den  Meiftbi» 
th^iden  üherlaiTen  werden.  Auswärtige  Liebhaber  wen- 
den fich  mit  ihren  Aufträgen  an  d.  Un.  Conrector  Sten- 
zel ,  Hn.  Hofadvokat  Warnc}er  u.  Hn.  Auditeur  Hilde- 
brand in  Zerbft,  und  können  der  genaueden  Beforgung 
derfelben  gewürrig  feyn.  Auch  find  bey  diefen,  wie 
auch  in  der  Expedit,  der  AUgem.  Lit.  Zeit.  u.  in  der  Ex- 
pedit, des  Reichs  -  Anzeig,  zu  Gotha,  Catalogeu  uneot- 
geldlich  zu  bekOBffleii» 

(0  -R  2  17. 
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IV.  Vermifchte  Anzeigen« 

Das  Qlanufcript  (Ueber  Ihn  und  Seine  Werke)  habe 
ich  den  27.  Jan.  von  Jena  richtii^  erhalten ;  diefes  ehr- 
lofe  und  elende  Product  werde  ich  aber  ^ewifs  nicht 
drucken,  welches  der  VerfalTer  wohl  hiitce  wiflen  kön« 
nen  •  der  mich  ja  näher  kennen  will.  Verbrennet  aber 
werde  ich  es  gleichwohl  auch  nicht  •  um ,  wenn  e^  lei« 
derl  anderswo  das  Licht  der  Welt  erblicken  fuUie,  be» 
weifen  zu  können  >  dafs  ich  illii  auch  kenne. 
Hamburg,,  d.  33.  Januar  175^7. 

Friedrich  Perthes 


Es  ift  bekannt«  difs  in  Leipzig  v^on  Zeit  su  Zeit  an* 
ll^nliche  Bücher JÜitior.eii  gehalten  werden»  worinne 
häufig  Werke  vorkommen,  die  man  nur  feiten  antrifft, 
und  die  fich  über  alle  Willen fchaften  erÜrecken.  Diefes 
hat  mich  zu  dem  EHtfchlutfe  gebracht»  Comnii^onen 
dazu  unter  den  billigAen  Bedingancren  zu  übernehmen, 
Welclie  ich.  ganz  zum  Vorcheil  meiner  Commirtenten  befl- 
möglichfl  befunden  werde.  Dan  Anfang  werde  ich  mit 
der  luccion  machen ,  die  den  ;2.  May  d.  J.  gehalten 
wird,  und  die  der  Aufmerk famkeit  aller  Biicherliebhaber 
SU  empfehlen,  ift.  Gleich  nach  beendigter  Auction  werde 
die  Rechnungen  über  das  Erhaltene  überfenden  und 
durch  prompte  Expedition  nichu  verfäumen,  was  aur 
Zufriedenheit  dienen  kann.  Die  Beftellungen  auf  CaU» 
logen  biue  mir  indellen  fe  bald  als  möglich  aus. 

A.  G.  Liebeski nd. 
Buch  -  u.  Papierhändkr  in  Leipzig« 

Der  VerfaCTer  der  Gefchichte  Emma^s,  der  Tochter 
Carls  des  Grofsen ,  Walters  von  MLontbarry,  Theda  ron 
Thurn ,  Walters  von  Sudion ,  Siegfried  von  Feuchtwan« 
gen,  t/lrich  Holzer,  und  mehrern  andern,  feit  1785*  er- 
fchieuenen ,    hillorifchen  Romane ,    hat  feit  einigen  Jah* 
ren  in  Verha.cnillen   gelebt,   welche  ihn  wenig  von 'den 
Keuigkeiten  und  Ereigniflen  in  der  literarifchen  Welt  er* 
fahren  liefsen,    daher  ihm  auch  erft  vor  Kurzen  bekannt 
forden  i(l,    dafs  man  die  üerrn  Gramer,  Heinfe,  und 
befbnders  den  Herrn   Prof.  Milbiller    als  VerfalTer  der 
oben  erwähnten  und  vieler  andeni  zu  diefer  Zahl  gehÜ» 
rigen  Schriften  genannt  hat.    Die  Quellen  diefes  Gcrücbu 
vermag  er  nicht  zu  errathen,    da  er  aber,    auch   ohne 
mit  deh  Hn.  C.  H.  u*  M.  nur  auf  die  entfernftefte  Art 
bekannt  zu  feyn»  überzeugt  i(l,   dafs  diefelben,.  fo  wie 
er,  gleich  weit  entfernt  find,   fich  eines  fremden  Eigen« 
thums  anzumafsen ,  und  es  üxjit  aufdringen  zu  lafTen ,   £0 
erklärt  er  hiermit,    f«;in  Incos^nito  vor  der  Hand  aufzu* 
geben,    dafs  fie  nicht  den  geringften  Antheil  an  Jenen 
Romanen  haben,    und  d'ifs  diefelben  nur  aus  feiner  Fe* 
'  der  geflogen  find.  —     Er  ergreift  dieft  Gelegenheit,  den 
Herrn  EL  f.   v.   iVI  •  •  •  zu  fi  .  .  n.   welchem  vielleicht 
gegenwartige    Anzeige   in  die  llünd  fiiUt,    um  Miuhel- 
iung  det  feir  Jahren  erwan«^ren ,    und  wohl  nur  der  po- 
Htuchen   Verhnltiiilfe  N^egen  ausgebliebenen,    Nachrich- 
ten, unter  ätr  ium  bekannten  Addreffe  zu  biueti* 
H.  .  .    d,  12.  fanuar  i7j^. 

Der  yerjajjer  der  Emma  d.  ff'idters  tr.  Montbarry, ».  /.  w. 
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V..  Eridärang. 

In  Beireff  des  Journals  der  prectifchm  ReUiumd^ 

Ich  fehe  mich    genöthigt  denen  Herren,     die  diefss 
Journal  mit  ihren""  Bejrträgen  beehrt  haben,  oder  neck 
beehren  werden,   folgendes  bekannt  zu  machen: 
Die  Beyträge,    welche  nicht  gleich  surückgefchickt 
werden,    werden   in  4as  Journal    eüigerückt.   ,  Meine 
überhäuften  Gefchäfte  nöthigen  mich,  meinen  fchriftlichea 
'Dank  bis  m  dem  AbdrucH  zu  rerfparen,   wo  ihn  »§• 
gleich  das  Honorar  begleiten  kann. 

Bey  dem  Abdruck  felbit  wird  die  nehmliche  chron«« 
logif<^he  Sucoeflion  befolgt,  in  welcher  die  Beyträge  bef  ' 
mir  eingelaufen  find,  es  müfste  denn  feyn,  dafs  die  be* 
Ciondere  Befchaflfenheit  des  Inhalts  die  unmittelbare  Be- 
kanntmadiung  verlangte.  Diefs  fey  zugleich  meine  Enc- 
fchitidigung,  wenn  zuweilen  die  ij&rfcheiuung  eine»  ein* 
geCendeten  Auffatzes  etwas  verfpitet  werden  ft^llrp » .  wel- 
ches sber  gewiCs  nie  gefchehen  wird ,  wcini  er  dadurch 
an  feinem  Iiuerefie  verlieren  könnte. 

D.  Hufeland. 

VL  Berichligungeiu 

In  meinen  Briefen  über  dmt  Ideal  der  GeJchUhUt  wd* 
che  in  der  vergangenen  Michaelis  -  Mefle  ecfckieaea  (ind. 
find  folgende  Druckfehler  su  verbefiTerm : 

Si-  87.  Z.  7.  I.  Perfon. 

B.  121.  Z.  9.  L  zu  fl.  iä, 

8.  125.  Z.  23.  L  ihnen. 

8.  166.  2S.  I.  1«  Arührungspunkt. 

8.  178.  Z.  I.  1.  die  Z.  13.  L  SchSpfuhgitrieb«. 

8.  180.  Z.  6>  und  7.  1.  empfänglich. 

8.  i8i.  Z.  8«  1«  vollkommenere. 

8.  193.  mufs  unten  auf  Z.  ii  folgen  Z.  23»  24»  da«» 
22  und  nun  Z.  25. 

8.  199.  Z.  I.  L  gefiebert. 

8.  210.  Z.  II.  1.  phyfifchea  und  pfychologifchen» 

Friedrich  Majer. 


In  dem  erden  Stück  der  fächf.  FrovtntialbJetter  find 
verfchiedehe  Druckfehler  eingefcüUchen ,  welche  derge- 
ftalt  zu  verbefiern  find.  8.  5-  Z.  16.  1.  bomis  ßact  benU.  «. 
Z.  17.  iü  bey  tfV/prriae  ift  der  Apofiroph  wegzuftreichen. 
8.  68.  Z>  l8-  ift  der  eingeklammerte  Namen  (SceinhaoferJ 
wegzuilreichen.  8.  74.  Z.  6.  1.  6r<  a  Oa»  ILceia. 


In  der  unter  meinem  Verfitze  vertheidigtc»  DifTeft. 
des  Herrn  Doctor  Decker  de  Jute  amaro»  Erlang.  *79d» 
find,  weil  mich  Krankheit  an  der  Revilion  bindtrce,  folg. 
Druckfehler  flehen  geblieben:  S.  I.  fy-non/mis  ttau 
fyn  •  onymis.  S.  5  compoüta  fi.  compofitua.  8«  jK  in  Not. 
h.  aqua  fi.  qua.  8,  17*  v^"se'  fi.  vnicae. 

Friedrich  Hildehrandc. 
ord.  ProfelTor  d.  A.  G.  zu  Erlangen. 
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FeneUknifs  der  Bücher ,  wdAe  hey  der  JL  JL  Biieher' 
(Umjur  im  IVien  vom  Monaie  Juuy  bis  M.  September 
1796  mit  h&ckfler  Ge—tudpmg  iterhotem  worden  gnd, 

\  inmon  CD.  Ch.  T.)  chriftlfcfte  Religionsrorträge  über 
X\  ^le  wtcbüsüen  Gegenfiificle  der  GUiubens-  und  Sit- 
tenL  •  tfs  u.  leuces  Bdcb.  ErUmgtn  1^96.  8« 

Appel  k  ruBpjitffJ  peÜeriU  par  laCitoyenne  Roland  fem- 
me  di  Minißre  de  l'interieiiir.  o«  recuetl  des  ecritf, 
etc.  I'JV  PMTt  PMriM.  g. 
lucii   Yetter  Heinrich  hat  feine  Launen.  Ton  6.  L.  B. 

Fnnkt  a.  M.  1796.  g. 
Babu  der  Blinde  (Schach)  eine  afif onom.  Gefchichte »  er- 

sählc  ron  G.  L.  B.  Frankf.  a.  M.  1796.  8. 
Ber^r  (D.)  Aphorismen  zu  einer  Wifleiirchaftslehre  der 

Keli^on.  Leipzig  179^.  (• 
Bewaffnung  (Oeber  die)  deutfcher  Bürger  17^.  8. 
Btytriäge   zur  Gefchichu    der    franzöfifchen  Rerolution. 

20.  Stuck  1796.  8- 
Buch  ^das  C&wane)  von  Teufeln,  Hexen,  Gefpenftem» 

B^ubercm  und  Gäunem.    Dem  Ende  des  philofoph. 

Jflhrhiuid.  gewidmet.  Leipz.  1796.  8«* 
Conüellatfan  Cdie  unglückliche)  oder  Gräfin  Agnes  ron 

MannsfeU.  Eine  Sage  aus  der  zweyten  Hälfte  desi6ren 

Jibriu  Tom  T^rfatfcr  der  G<;ilterfeherin  Seraphine  Ho- 

heomÖLer.  Leipzig  1796.  8« 
CvTMiftU' tfder  der  Seeräuberkönig.  Ein.  Holzfchnitti  Ko. 

1.  Beureuth  179^  8*  ^ 

Donmbolier  (M.Ch.Fr.)  Gefchichte  der  Religionsfchwär- 

awreyen  in  der  chriftl.  K.irche.  ir  Band.  Ueilbronn  am 

Bcckar  1796.  %. 
Bmttc,  oder  dat -Mädchen  aua  Georgien.   Eine  wahre 
Befebcanfaeit  u.  t  w.  herauag.  V.  H«  A.  ar,  3r  u.  letzt. 

n.  Leipz.  1795.  8* 
BrraMwngen  «nd  Anekdoten  ata  dem  Kriege  gegen  die 

Nevürankesi.  Haue  1796.  8. 
fB^rit  du  temt »  ou  Tefreur  la  rerit^.    Dialogues  politi- 

qmm  für  Icf  Aflemblto  primaires  de  Tan  4.  par  le  Ci- 

CBjca  G.  *•  Gottrchampe.  Paria  179^.  g. 
FiQt  Q.  D.)  Die  heiligen  Graber  zu  Kom ,  und  die  Ge- 

ket«.  JEwigr  Ij^rrifcht  Gedickte.  Leipz.  1796.  ia. 


Frankreich  im  Jahr  i79<^.  4*  St.  Altona.  g. 
Friedenspräliminarien  ▼.  dem  Yer^  des  heimlichen  fi#> 

richts  39s  u.  4O8  St*  Berlin  1796.  8« 
Gallerie  ausgezeichneter  Handlungen  und  Karakrere  tu» 

der  franz.  Rerolucion.  M.K.  irB.  Michaelism.  1795.  g« 
Gefchichte  und  Darfleliung  der  Pohlnifchen  Revolution 

in  ihren  nähern  und  entfernten  CFrfachen  ron  einam 

Vetter  des  Hippolyrrus  a  Lapide.  German.  1796.  8* 
Gefchichte  (romantifche)  der  Vorzeit  8*  B*  Leipz. -179^.  g* 
Gottfchalk  (J.  M.  H.)  Beantwortung  der  Frage:   Worauf 

gründet  fich  das  Strafrecht  des  Suata?  nebft  einigen 

Folgerungen  daraus  fürs  Kriminalrecht.    Quedlinburg, 

179Ä.  8. 
Grofse  Chlorinde.    A.  d.  Papieren  des  Juans  r.  B.  Ber« 

lin  1794.  8. 
Helden  (die)  des  alten  Roms  und  des  netten  Frankreichs* 

Leipz.  1796.  8* 
Journal  (Neues  theol.)  herausg.  ron  Ch.  F.  Ammon ,  H.  C 

A.  Hänleinji.  H.  E.  G.  Paulus.  Jahrg.  175^.  4a  St.  oder 

7n  Bdes  4s  Stück.  Nürnberg  179^.  8- 
Journal  der  neuel^en  Weitbegebenheiten.  3s  Heft*  Man 

1796.  Alcona.  8* 
Jefter  (Jakob)  romantifche  Erzählungen  des  Tages  und 

der  Vorzeit.  Leipz.-  1796t  8« 
Cio  •  eine  Monaufchrift  für  die  franzöfifche  Zeitgefchtch* 

te.  1796*  3s  Heft.  8. 
Klofler  Netley  (das)  eine  Gefchichte  aus  dem  Mittelalter. 

Berlin  u.  Leipzig  1796*  8* 
La^e  (politifche)  ron  Europa  in  Rückficht  auf  die  merk* 

würdigten  Begebenheiten  unferer  Tage»    freymüthif 

und  wahr  175^.  8*    oder: 
Prophezeihung  aus  dem  I3ten  Jahrh.  über  daf  heutige 

Scbickfal  Frankreichs.  Nebft  ein.  Anh.  1795.  8«  . 
Letter  (A.)  to  bis  Serene  Highnefs  the  Elector  of  Hano" 

rer  with  notes ,  to  which  are  fubfoined  intereflitig  and 

authentic  Secret  papers  and  letters  relatire  to  our  Cot^ 

refpondence  at'  foreign  .couru  in  the  autumn  of  x?94* 

Lond.  1795.  8-  . 

Luther^  (Dr.  Martin)  un^ edruckte  Predigten  herauagef« 

ron  B.  Z.  Bruns.  Heknftädt  1796.  4. 
M^moires  du  Baron  de  (^hapellen  de  Msrcb  etc.  condam- 

ni  h  perdre  Ia  tete,   par  une  Sentence  de  la  cour  de 

Gueldre  du  8«  Aput  i788«   Trad.  du  hollandois.  Pftns 

1791^  8. 


.HT  — 

Mofe»  fFriedrich  Carl  Frtyh.  v.)  p*liiifche  Wahrheiten. 

IS  u.  2s  Bdch.  Zürich  1795.  g. 
Oeurres  de  Chimpfort;   recueiUis  et  pablies  par  un   de 

fes  amis;  4  Tomes.  Paris  l'aii  3.  g. 
Ovids  (P.)  Nafos  Lieder  der  Liebe  iji  3  Buch,  -metrirch 

über  fetzt  u.  mit  Anmefkungen  v.   J.  G.  C.  Schlutter« 

Leipz.  179^.  g, 

Paine  n*homas)  The  d^line  tnd  fall  o£  th*  englifli  Cy» 
üem  of  finance.  Paris  1796.  8. 

reitfche  (mtine  Berliner)  ßiirtrerblatc  Kur  erbaulichen 
Unterhakunti^  an  /das  Licht  i^eßellt  von  Hans  Ton  Strip- 
peknall. 16  Geb.  1.^2.  3.  4.  Handfol.  2t8  unveränd.  AuH« 

'  1795.  8. 

PerHffeur  fder)  e.  Zeitfchrift.  3s  St.  Leipz.  1795.  8* 

Playfair's  (W.)  Gefchichte  des  Jakobinismus*  feiner  ge- 
heinien  Triebfedern,  Verbrechen»  Graufamkeiten  etc. 
in  a  Bind.  A.  d.  Engl.  y.  J.  Ch.  Fick   ir  B.  Erlangen 

.  I7i^.  8. 

'Porträtes  pour  l*hi(loire  de.la  revolut.  fran^ife.  Nro.  I. 
Leipzig  1796.  8.     oder: 

Portratts  de  quelques  perfönes  celebres  dans  Thidoire  de 
la  Revolut.  fran^aife«  pelnts  par  eux  memes.  No.  1. 
»796.  8.  ' 

PofTelt  CD.  E.  L.)  Tafchenb.  filr  die  neueite  Gefchichte. 
3r  Jahrg.  Nürnb.  1796.  ü.  • 

Kagout  für  jdie  Lefewelt.  Als  Fortfeuung  des  beliebten 
Bienenkorbs,  i.  Schüflel.  Wittenberg  1796.  8* 

Rapports  des  repröfentans  du  peuple  Camus«  Bancal» 
Qutfiette,  Lamarque  etc.  et  du  rcprefentant  du  peup^ 
Drouet  lus  au  confeii  de  cinq-ccnts  Tan  4m«  de  Rep. 
Berlin.  8. 

R^oeil  des  Traites  de  pars  d*amitie,  d*al]iance,  de  n^u- 
traiüe  et  autres  conclus  entre  la  Uep.ublique  fran^aife 
9t  les  din'errentes  puilTAnces  de  TEurope  depuis  1792 
jusquii  la  paix  generale,  i.  F.  Septenibre   1792.    Aui. 

1795.  Göitiuifue  8.  * 

Reifen  durcli  den  gröfsten  und  wichtigften  Theil  Frank- 
reichs im  3.  u.  4.  J.  der  Rerolut.  in  Brieft;n  an  einen 
Freund  in  Deutfchl.  gefchrieb.  irTh.  Helrofl.  1796.  8. 

SaiTen  (Julius  von)  Ein  Trauerfpiel  in  4  Aufz.  v.  Vf.  des 
Aballino.  Zürich  1196»  8» 

Schaubrod  (J.  A.)  Cara  von  Boyneburgk.  ein  hiflor.  Ge- 
mälde der  Vorzeit.  Gera  1796-  8« 

Seufzer,  Elend,  Wehe  und  iÜagen  aus  der  jetzigen  Welt. 

1792.  8-         ;  ' 

8chrift<;n  (nachgel^ifene)   der  Bürgerin  Kolhind.  2s  Heft« 

A.  d.  Fr.  überf.  v.  L.  F.  Huber.  2te  Hälfte  1796.  8* 

Sieyes  (Enman«)  FolitiXcbe  Schrifren »  vollfländig  gefam- 
meli  von  dem  deutfchen  Ueberfetzer »  nebft  zwey  Vor- 
reden über  Sieyes  Lebetisgefchichre ,  feine  politifche 
Rolle,  feiiwu  Earakier»  feine  Schriften,  ir  B.  mit  dem 
BiltlnilTe  des  £.  Sieyes.  1796.  8. 

Stein  (GibrJ  die  changeauee  Mappe.  Enthalten  antike  u. 
moderne  Zeichnungen.    I,  Th.   Berl.  u.  Leipz.  1796.  8. 

Stein  (Gabr.)'  ApriUiage  Felix  Ungenannts»  oder  Alen- 
theuer  ohne  den  Deus  ex  machina.  ir  Th.  Berlin  u. 
■  Lcipz.  179^.  8« 

Scenen  aus  der  Feen  weit.   Von  !Vf.  A.  2r  Th.  Hamburg 

1796.  8- 

Tableau  philqfophique  du  rtgnt  de  Louis  ZIV«  oa  Louif 
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XIV.  jugi  par  iin  fran^ols  litre.  Par  Mr.  de  la  ValUe. 
Strasb.  1791.,  8. 

Teftament  d'un  Electeur  de  Paris.  Par  Louis- Abel  B«f- 
froy-  Reigny  dit  le  CouGn  Jacques.  Paris  Tan  IV.  8. 

V>e  Tecrette,  politique  tt  curieufe  de  Äff.  J.  Max.  Robes- 
pierre fuivie  de  plufieurs  anecdotes  für  cette  confpira- 
tion  fans  pareille.  Paris  Tan.  IL  8. 

Zfchokke  (Heinr.)  Stephan  Barhori,  König  von  Fohlen. 
Ein  hiAor.  romant.  Gemälde  in  2.  Buch,  Baur.  1796.  g. 

Igrippa  (IL  C)  von  Nettesheim  über  des  Weibes  Adtl 
und  Vorzug  vor  dem  Maune.  A.  d.  Lat.  Koppenh.  796. 12. 

JÜbfech^  (H.  Ch.)  Leben  u.  Tod  Karl  I.  Königs  v.  Eng*k 
land«  ir  Th.  Schleswig  1796.  8-     oder: 

Albrecht.  Die  Revolution  in  England.  Ein  hiftor.  Schau- 
fpleJ.  Schleswig  1796.  g. 

Barhault.  LeS  loifirs  de  la  liberte.  Nouvelles  republicai- 
nes.  a  Roche|ort.  Tan  III.  8. 

Barihel  MoH,  oder  Leben  und  Abeniheuer  eines  Päda- 
gogen neuerer  Zeit.  Von  ihA  felbft  aufgefeut.  Magde- 
burg 1796.  8., 

Belzebubs  Reifes  und  Thaten,  feit  der  Eroberung  v,  Me- 
xiko »  bis  auf  den  Targowitzer  Bund  *  oder  dem  Um« 
6urz  der  neuen  Pohln.  Conftitut.  Leipz.  1796.  8* 

Beleuchtung  (nähere)  des  dem  k.  k.  Oberüen  n.  Chef  des 
Generalltabes  Freyhrn.  v.  Mack  zugefchriebeiien  Op«« 
rationsplin  für  den  Feldzug  1794.  2r  B.  175^.  8» 

Bemerkungen  eines  Kosmopoliten  über  die  interelTante- 
ften  Gegenüände  der  Zeitgefchichte.   Akona  u.  UpfaL 

179^-  S . 

Bijouterien  (romant.)  Weiffeni  u.  Leipz.  179^  f. 

Bilder  der  Vorwelt.  Leipz.  1796.  8. 

Blätter  C^ngl.)   Uerausg.  v.  L.  Schubart.  St  B. ,  U,  2s  3t 

«H.  Erlang.  1795.  8« 

Blumauer.  Einige  Gedichte»  begleitet  mit  Melodieeiu  Von 
ein.  Lieäerfreunde.  München.  8* 

Briefe  über  die  wichtigflen  GegenAände  der  Menfchheic 
Gefchrieben  von  K*—  u.  hertusg.  v.  S.  2r  u.  ^r  TheiL 
Leipz.  1795.  8*  ^ 

Calonne  (M.  de)  Tablcau  ik  TEurope  )usqu*au  commes« 
ceivent  de  1796«  et  penf^s  für  ce  qui  peut  procurer 
promtement  une  paix  folide.  Suivi  d*un  Appendix  für 
plufieurs  queAions  importantes.  Land.  1796.  %• 

Confervateur  (Le)  IV  T.  Berlin  1794.  g- 

Cranz.  —  Hiuterlailene  Späne  aus  der  Werküäite  ttntt 
Expllluminaten.  1795.  8* 

DÖderleins  Ekkermanns  u.  LÖfüers  Gutachten  ^über  einj» 
ge  wichtige  ReligionsgegenAände  in  Beziehung  auf  dei% 
Reiigionsprocefs  des  Prediger  Schulz  in  Gi«üsdor£  Gof- 
litz  1794.  8* 

Ducray  -  Duminil  codicil  .fentimental  et  moral  ou  R^ueil 
de  Difcours  contes,  Ar.ecdcces  Idylles  Homances  tt 
poefies  fugitives.  Ome  de  dcux  Gravures.  T.  1.  et  ff. 
Paris  Fan  II.   1 2. 

Dugour  (A.  Je.udy)  hilloire  d'Olivier  Cromvek  2  T.  ?•• 
.ris  Tan  Ifl.  12. 

Eichhorn  (J.  G.)  Gefchichte  der  Künfle  und  WilTenfch. 
feit  der  VYiederherneHung  dertVih  fn ,  bis  ans  Ende  des 
Igten  J«ihrh.     AlIgcmeiiie>Gcichichte    dt-r   hui  ur  und 
Lit'teratur  des  neuem  Europa.  LB.  Couing.  1796*  S** 
oder; 

Eich» 
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Eichhorn »  Gerchtchte  der  Kultur  ti.  Litteratur  etc.  ir  B. 

Gonitig.  1796.  8- 
Frankreich  im  Jahre  iTffJi  «.  d.  Br.  dcutfcher  Männer  in 

Paris.  5'  St.  Alfont  i796.  g. 
rreyhei«*baum  (der)  ein  Luftf^.  in  einem  Aufr.  Leipz.  u. 

Trankt,  g. 
f  rdbtn^  <^.  Ch.)  der  Menfchenbeobachter.  Ei«  Lefebuch 

für  alle  Stande.  Bremen  ^796.  8* 
G*&nc:enc«  (die  erlauchten)  ein  Beytra^  zur  geheim.  Ge- 

fchichfe  des  Defpocismus  iiiFrankr.  3B.  Leipz.  1796.  !• 
Geiü  (der)  Oitomara,   oder  Rudolfs  von  Ruhburgs  Prü- 
fung u.  Lohn."  ir  Th.  Alton*  1795.  8. 
Gefpenft  (das  fchöne)   eine  Geiftergefchichte  a.  d.  loten 

Jahrb.  ir  Th.  1796.  8. 
Grab  (das)  der  Rerolütion,   oder  der  König  rettet  fein 
Land.  Eine  Rerolutionsgefchichte  in  a  Th.  Quedliub. 

179^-  8-  .      . 

Jakobi  (A.  F.  E.)  Uoterhakungen  einer  Lehrers  mit  fci- 

nen  Zuhörern  aMffer  der  Kirche  und  dem  Krankeiibett« 

über  beCondere  Angelegenheiten,  if  Bdch.  Frankf.  a.  M. 

179^.  8. 
Jager.    Wahre  Begebenheiten  im  ro/nant.  Gewände,  l» 

Bdch.  Hamburg  1796.  %. 
Julians  Widerlegung  derBüdierjiuguflins  über  denEhe- 

Itmnd  und  die  Luft.   Ein  Bcytrag  zur  Dogmen{;efchich- 
te  in  einem  deutfcben  Awauge  ron  RofennuUler.  Leip^ 

«Mf  »796.  8. 
Julie  Famefe.  Aus  den  Zeiten  Papft  Alexander  VI.  Vom 

Vf.  der  FäiiUie  Ebolu  Ir  Th.  Leipz.  1796.  12. 
Jünger  (LJ.)  derMelancholiftrhe.  2r  u.3rB.'Berl.  1796.8* 
%abM\t  und  Racbe,  m  Trauerfptel  in  5  Act«  Weiffen^u« 

Leipz.  1796'  8-    ' 
Kilo.    Eine  Monetsfchrtft  für  die  franzof.  Zeitgefdiichte 

1796.  ir  B.  4r  H.  2795.  8- 
Leonßein  (Adolph  \\)  oder  dfe  Ritterproben.  Eine  frän- 
kische G;:fchich(e  aas  dem  l4ten  Jahrh.    WeiiPenf.  u. 

Lelpz.  1794.  8- 
Loffler  (J.F.'Ch.)über  6ie  kirchliche  Genugthuungslehre. 

2  Abhandlungen.  Zullicbau  u.  Freyftadt.  179^.  8* 
Lo/Her  (D.  J.  F.  Ch.)  Predigen.  3.  )(.    2te  verb.  Ausg. 

Züliichau  u.  Fre>ft.  179^-  8- 
Blazeüino.  Ein  Roman  aus  dem  itf.  Jahrh.  ir  iL  2r.Th. 

Leipa-  17196-  8.     . 
ilalkin  (8.  H.)  Eflays  on  fubjects  connected  with  civiii- 

zjuion«  Lond.  s795*  t* 
Har  (B.  SO  Gefcbichte  der  Deutfchen  in  Frankreich  etc. 

etc.  5r  B.  Frenkf.  a.  M.  1796.  8. 

Oeurres  poViiiques  de  Jacques  Harrington ,  contenant  la 

r^publique  d'Ociana  lea  aphorismes  etc.  etc,  ecrire  par 

IcauToLind.  Ouirr.trad.de  TangJ.  3T.  Paris  Tan  III.  8. 

OrigiBafim^c   auS  ^em  Karakter  engliifcher  Sonderlinge. 

Leijjx.  X"^9<S.  8. 
Dvids  llcir'wiittcl  der  tiebe  in  der  Versart  des  Originals 
»it  erläu:er:.dwii  Anmerkungen  und  einer  Skizze  von 
dem  Lebe«   üks  Dichters  r.  F.  C  Strembeok.  Braun- 

fckwei^  179<^'  8- 

CKeii  (John)  Travels  imo  di^Jerent  part»  of Europa  fn 
Ciß  Year«  i7pT.  a.-  1792.  with  familiär- remarks  on  pla» 
ces  mcnand  manners  in  H.  Vol.'  Lond.  1796.  8« 

F»pier«  (geheime)  a.  d.  Archiv  d.  Liebe.  Loiid,^796. 8«  1  s  B. 
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R^cueil  des  principauic  actes  publica  für  \t&  relations  po* 
litiques  de  la  france  ai^ec  les  Etats  de  Tltnlie  dtpais 
rannee  178?  jusqu'aii  mois  de  Mai.  1796.  Francf.  179*5.  g. 

RevoInticiis.Romsne  isHdoh.  T.Heodv>r  Gafton .  «in  ro- 
maiit  Gemälde  feitfimvr  Schickfale,  a.  d.  Zeiten  der 
franzof.  Rerolut.  Chemnitz  1795.  -%,    oder: 

Kramer  (Theod.)  Gafton  ein  romant;  Gemälde  etc. 

Rittershaufen.  Die  Tochter  Jephte.  Ein  Trauerfpiel  in  S 
Aufz.  2.  verb.  Ausg.  1795. '8« 

Rofenthal  (G.  E.)  die  Kationalfcfte ,  Feycrlichkeiten  und 
Spiele  aller  Völker,  Religion,  u.  Stände.  Weiflenf.  179^.  g, 

Rouffeau  (J«J.)  lieber  natürliche  u.  geoffenbarte  Reltg. 
Ein  Brucbftuck  aus  dcmEmü.  Neu  überf.  Neuüreliii 
1795.  8.    oder: 

Glaubensbekennrnifs  J.  J.  Rouffeaus.  Neuftrd.  179C  g. 

Schattenbilder  aus  den  Urnen  der  Vorzeit.  Berl.  iTotf.  g, 

Schaijmann  CJ.Ch.G.)  Moral  zunächft  fiir  feine  Zuhörer. 
GieHen  1795.  8. 

Schlenkert,  4emhardifche  GemäMe»    biftorifch •  rosiant. 

bearbeitet.  Ir  Th.  Leipz.  179(5.  8.        ' 
Schlof»  (das)'  Montford ,  oder  der  Ritter  von  der  weiflen 

Rofe.  EineGeCah.  a.  d.  Uten  Jahrh.  irü.2rB.  Berl.u. 

Leipz.  1796.  8.  , 

Seltenheiten  aus  der  Menfchen-  und  Geifterwelt  Vom  Vf. 

des  Panfalrin.  ir  Th.  Leipz.  1795.  g. 
Skizzen  (nachgeahmte  Meifsnerifche)  ron  N.  S.  C.  j,  A. 

IS  Bdch.  Frankf.  u.  Leipz.  1795.  8. 
Spion  (der)  iiach  d;  Franzof.  2  Theile.  Leipz.  1795,  8. 
Stilling  (H.)  das  Heimweh.   4r  Band.  Marburg  i79(j.  g. 
Streiche  (dumme)  oder  der  Roman  meines  Lebens.  Hcr- 

ausg.  r.  Verf.  d.  Hermann  Arminius.  2.  Th.  Altena  17911  g. 
Suite  aux  M^raoires  de  Dumeuriez.  Paris  Tmi  IV.  g. 
Tafchenbucb  für  häusliche  und  gefellfchafü.  Freuden  1795. 

V.  Karl  Lang.  Frankf.  a.  W.  u.  Heilbr.  12. 
Tlielwall  (John)  Sober   refleciions  on  the  feditlous  and 

inflammaiory  letter  of  the  rigbt  hon.    Edm.  Burke  to  a 

noble  lord.   Addreffed  to  the  ferious  conlideratiou  of 

his  fellow  Cittizens,  London  1796.  8- 
Therefe ,  oder  die  unglückliche  Tochter  des  Grafei>  von 

L**.  Eine  Gefchichte  unfers  Jahrh.  ir  u.  2rTÄ.  Mag- 
deburg 1796.  8. 
Tiedj^ens  (Ch.  A.)  Schriften.  trBd.  Epüleln  ir  Th.  Gpt» 

tingen  1796.  8. 
Tülkemit  (J.  G.)  neue  kl'iine  Kinderbiblioth.  Eine  Fort- 

fetz,  der  Cnmpifchcn.  Erfurt  179(5.  g. 
Vcikhenblätter  zur  angenehmen  UnteHialtung   v.  Ludw. 

Epheu.  ilo^*  8.       ' 
Verfuch    über    die  Rcchtmäfsigkeit  des  Separatfriedens 

demfcher  Retchsftdnde.  g. 
Vindicatio«  of  the  age,   of  reafon.     By  Th.  Paine.    In 

aiiswer  to  the  ftrictures  of  Mr.  Gilbert  Wakefield  and 

D.'Prie(lle>'.  By  T.  Dutron.  Lond.  1795.  8. 
Ungeheuer  (das  fchwarze)  befchrieben  von  Baron  r.  Ca« 

hil.  IIanau.1796.  8>    ' 
VValder  fromant.)  irTh.  Berlin  u.  Leipz.  17961  8. 
"Wallfarth  (meine)  nach  Paris  is  Bdch.  Zürich  1796.  g. 
Waidmann  {^r)  a.  d.  Nonnenklofter.   Eine  fchaucrliche 

Oi'fLhichte.  ir  Th.  Alfona  1795.  8> 
VS'olf  (P.   Ph.J  Gefchichte  der  römifch-kathol.  Kfrche 
•  »iruer  der.  Regierung  Pins  V'-  4rB.  Leipz.  1795;  g. 
(0  S  a  '  Aben- 
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Abentheuftf»  Wanderfckiftffi*  C«fil#-  und  JBocksflt:eie&t 
Tbcod.  Wunderholds«  Gcifterfeherft  Ord^sbrude^i^ 
Schaufpiel.  u.  QtMckf.  srXb«  Alton«  1796«  %.* 

Allerlei  (neuts  nützliches)  ••  d»  Gebiete  der  \Yiirdtti4Bli. 
fohönen  fünfte  u,  Menfcbengefehicht«  xur  Uni^hal- 
vuigt  Belehrung  u«  U«b}mf  des  Nachdenkens.  Fnnkf« 
tk  LeipuY.179^  S«  . 

Ainours  (les)  de  Leucipe  et  Cliti^hon  Trad.  da  Grtc 
d'Achillef  •  Tatiuf.  Par  Perron  dt  Caftert^  Mour.  £d« 
2  T.  Paris  1796-  8- 

Archiv  iür  die  neueüe  Xircfaengerch^  Heransg.  r.  D.  H« 

'  Ph,  Henke.  3^  Bds  a«*  St^^Weimar  1796.  d 

Archiv  (ftatiftifch  ^iftor.)  Herausg.  v.  C  A4  W.  Zim- 
toennann.  irB.  Leipz.  1796.  g. 

AriftoQ«  Eine  GeCcbichte  <a.  dem  Zeitalter  der  (Riechen, 
Ir  Th.  Leips.  179«.  Jr  -  ^ 

Augufte  u.  Rieronymus »  od.^  Briefe  über  die  moraL  BiK 
düng  des  Menfchen  nach  den  Bedürfniffen.  Von  ein« 
Frauetizimmer.  tr  Th«  Schleswig  1796«  8« 

Avrenturiera  (L*)  anglo-francefe  Ptccioto  quadro  del 
mondo  riguardo  alla  vita  usana  etc.  di  Mifs  Lucy  P** 
poi  marcheta  de  la  G»8critte  da  lei  medeftma.  Triefte.  %, 

Bartholdy  (G.  W.)  Gefchichte  des  altern  Europa  n|tch  d. 
SngL  des  W.  iluflel  bearb.  arTh.  Berlin  179^  8« 

Bemerkungen  (freye)  über  Koppenhagefi  in  Brief.  179^.  8« 

Beurtheüung  (freymüthige)  der  Operationen  der  öfter* 
reich  if«  und  frenzöd  Anneen  indsni  ^r  Felds.  1795« 
des  ößerreich.  franzÖC  Krieges.  German.  ^796«  8* 

Bey träge  zur  .Gefcfaichu  der  franz.  RöroL  ais  St.  1795»  8» 

Blätter Xfranzef.)  isH.  BaCel  1796.  8* 

Blick  Cgeograpb.)  auf  den  .Yerluü »  den  Deutschland  an 
Churfurftenthümeni ,  Bisthümem  etc.  erleiden  würden 
wenn  die  fränzöf.  RepUbl.  das  linke  Ufer  des  Rheins 
sur  Gränze  der  Republik  beflinmi^.  Von  ein.  unparth« 
Beobi(tbter.  1795.  8* 

Blicke  (unbefangene)  in  Frankreichs  Zukjunft.  1196,  g. 

BoÜTy  d^ Anglas  Mtooire  für  les  liqiites  futur^s  de  laRd- 

'  publ.  fran^.  prefenti^  au  Comit^  de  Salut  public  et  en- 

yoy^  k  Mr.  Barth^emy  pour  Da  direaion  etc.  Bale  1795. 8« 

Bomholm  (die  Familie  ron)  ein  hiftor«Genülde  a.  d.  groC- 
fen  Welt.  Frkf.  u.  Leipz.  r796.  ^ 

Brief wechfel, (geheim^)  zwischen  Ninon  Lendos«  de» 
Marquife  von  Villarceaux  und  der  Demoifelle  d'Aubig- 
n^  nachmaL  Fr.  v.  Msintenon  a.  d.  FrauzöC  v*  N.  B, 
Stamp^L  1.  B.  Leipz.  179^.  8f 

Camot  Bzploits  des  Francots  depub  le  3^  Fructtdor  an. 
1.  15.  Pltt^ioCe  an.  IIT.  de  la  Reppäique  fraii^  8«  8apt. 
1793.  3*  Fevr.  1795.  Basle  179^.  8^ 

Charakterfchilderungen  vorzüglich  iniereflanter  Perfonen 
gegenwärtiger  ^luid  alterfsr  Zeiten.  2r  B.  Berlin  ifp^  8* 

Gommentar  über,  die  natürliche  Politik »  oder  über  das 
Wetk:  La  poätique  naturelle»  ou difcours-fur  Wrraii 
principes  du  gouvem.  ar  u.  letzt.  &  German,  1796.  8« 

Deutfchland.  4$  St.  Berlin  179^.  8« 

Dictionary  (A.)  of  literary  Converlatiolk.  IIL  Edic  Lond.  8« 

Dulaurent  L*aihi  des  en£ans  ou  contes  morauz  k  la  por« 
tee  des  eafans  et  des  adokCctos  de  Tun  ei  Tautre  faxe» 
Paris  1795*  8-  ^ 

Bkennanii  (D.J.Chr.1lJ  Thei^og. Beitrage  in Bdesjsat 

*  3s8c»  2üBim  it  aa3t^  at«  rfr^  AiA  li^  17^  h 
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■  **  .  .  - 

^Trankreidi  in  J.  179^.  -^  is  Iti.  Altona.  179^.  8* 
Frankreichs  politi(che  Verhältnifle  zum  übrigen  Europa  ~ 

vorzüglich  zu  Preutsen  und  Oeftreich.  Paris  1796.  8« 
Genius  der  Zai(*  May  u.  Juny  1796.  Altona  8« 
Godwin  (W.)  les  chefef  fomme  elles  fönt»  ou  les  aven^ 

Cures  de  Caleb  Williams.  Trad.  de  Tangl.  par  d«s  gf  ns 

do  la  CiM3apagne.  III  T.  Laufanne  179^  8. 
Graflet  Saint  Sauvtur  (J.)  les  trois  manueb.  Ouvr.  neirai 

dcrit  daiis  le  genre  d^Epiaete.  Paris  1794.  8« - 

Grofle.  Der  Dok)).  4t  Th.  Berlin  1795^^8; 

Harringtou  (J.)  Aphorismes  poiitiq.  Trad.derangL»  prd» 

c<^dtfs  d*une  notice  für  Uvie  ec  les  ouvraees  deTaui. 

Paris  Tiin  m.  12. 
Tflomme  Pot;me  en  trois  chants-fuivi  de  ramertuae  des' 

plaifirs.    De  la  nacure  et  da  rhomme  d*un  Sonnet  (u? 

la  cr^tion  et  d*un  coup  d'oeil  philoCoph..  fiur  la  natura» 

et  für  Tamour.  Nouv.  Sdit^  Paria  179s*  8« 
Humanioi;^  fs  St.  1796»  8*^ 
Jacob  (Lud.  H^iur.^  Annajen  d.  PhOoCophit  ik  des  ph^ 

lofopb«  Geiftes  von  einer  (7eielUchaft^,gelehrter  Mannen 

Jahrg.  1796.  II.  St.  Leipz.  g. 
Xlio »  eine  Monatsfchrift  für  d.  fnnzofi'Zfitgerchichto^ 

1796.  6v  Heft.  8« 
Lamuraille.    Heinr.  ^.  Henriette  Boifly.    Ein  gebelmaa 

Akunfiück  a.  d.  Tagen^der  uevfräak.  Regierung  u.  des 

Tendee-Krieges.  Weiffenf.  -u.  Leipz.  1796.  ^r  Th.  %. 
Launen  n.  PhanuQen  v.  K.  Ph.  Moritz.    Herauigeg.  T. 

K.  Fr.  Klifchnig.  Berlin  1796.  %. 
Lebensgefchichte  (merkwürd.}   eiMes  niederfachf.  Edel- 

inannes  von  ihm  felbft  verf.    In  Brief,  an  feine  Söhne 

nebfl  ein.  Schreibeifan  den  Schat|ßn  des  Freyhm.  v.  d. 

Trenk.  3r  Bd.^  oier; 
Briefe  eines  niederfachf.  Edelmenns  an  feine  Sohne.  Ein  * 

Gegenftück  zu  Trenks  Leben.  Altona  u.  l^pz.  1796*  8* 
Lebranfkalcen  (über  die  medicin.  phyfifchen)  der  ganze« 

Welt«  IS  26  Stück.  Ueber  Wien.  179^.  g. 
Licht  u.  Finilernifs »  Roman  u«  Nichtroman.  Schneebtrg  ' 

*179^.  8.  isBdch. 
Magazin  (deutfches)  1796»  May  u.  Juny  Altona.  3. 
Manuel  (the)  of  liberty  or  -tedemonies  in  behalf  of  che 

Rights' ofMankind,  felected  from  the  bell  authoricief  in 

profe  and  Verle  and  methodi.caily  arranged.  X^nd.  I795*  8*. 
Märtyrer  (die)  der  Freyheit  u.  Gleichheit.  Bin  komiCch- 

.trag.  Theaterftück.  179^  8« 
Merkwürdigkeiten  (kom.)  a:  alten  theolog^  Makulaturen. 

aTh.  m.  Eupf.  Rom  V?^  8* 
Minerva  v.  Archenholz.  Juny  179^.  8- 
Naration  en  Vers  de  18  principauz  traiu  de  iniiftoirf 

de  SuÜTe   et  m^nges  xrurieu«  de  litcerature  leg^e» 

rhiiloire  natut.  et  4«  Jn9rale  agreable  par  M.  A.  M.  (X 

Laufaniie  17:9^  8«  ^  - 

Piaure  (A)  of  the  times  iif  a  letter  addreffed  to  the  peo-> 

pie  of  England«  by  avk>ver  of  Peace.  Lond.  1795*  Nro^ 

I.  31.  8* 
Poffelt  (Dr.  B.  hO  Europ.  Annalen.  Jahrg.  I79d*  ^  Su 

Tübingen.  8.  ' 

BegentMi  (die)  dos  Thierreiches.  4t  Th.  17^  Auch  un- 

ter  dem  Tital}-. 
Baifen  (iieueae)  ins  Thifrroicli  r.  T&  dos  PaaOilrin.  Otr» 

manien  190&  8« 
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ItkfisftiBcK«  (ao  Dentfdihodf)  Sia  Won  sa  feiner  Zeit. 

Icife  (meine)  im  Woiu*e-  und  Bnchmood«  I7p3.  Berim 

179^.  «-         - 
li^Wders  (J.  Chr.)  Inmerk«  zur  Sutiüik  r.  Europ«  nach 

Ifiyr  u.  MeufeL  Deutfcbland.  Leipzig  1796.  g. 
IcUUcning^  der  jetzigen  Heichsaroiee  nach  ihrer  wahren 

GefiA»    Bcbft  Winken  ober  Deutichlands  künftiges 

UickfaL     XöUni7M.t. 
khuban  (Ludw.)  Engl.  Blatter.  5.  B.  4.  H.  IntelligeuiU. 

IdHideroff  CJonath.)  moralifch  -  reUgipfe  Reden  über  biU. 

Teste.  Halle  17^4.  ^ 
lindfrhrrihrr  (ein  kleines)  an  Seine  MagnlL  den  k.  k. 
HB.HDfr.r.8onnenfels  über  die  bey  feiner  Univerficäu- 
Mktorwahl  von  ihm  enheilte  Antwort«  Von  keinem 
Temnnftantipoden.  175^.  S*. 
tfcyes  (BJ  Policifche  Schriften.  3r  Bd.  179^*  S. 
ipie6  (C  HO   die  Reifen  und  Abentheuer  des  Ritters 
Benno  r. Elfenburg  im  Jahre  I23S.  3rTh.Leipz.i796.S. 
SUatsanzeigen  (nenefte)  irB.  isSt.  N.  I.  German.  179^.  8* 
Staatsarchiv.  26  u.  Bb  U.  Helmft.  u.  Leipz.  iJ96.  8. 
T^fcope  de  Zoroaftre »  an  Clt i  de  la  grande  cabale  dl« 

▼inatoire  de»  Maget  1796.  8. 
'tTnterfucbuMg.  a.  d.  Katur-  Scf acs-  u.  Völkerrechte  •  mit 
«in.  buik  der  ucueiL  KoDÜiiuLioii  d.  franz.  Republ. 

1796*  S. 

Yofs  (Chr.  D)  Huidbucb  der  allgemein.  Staats^wilTenfclu 
oäch  Scblöxen  Grundr.  ir  Th.  Leipz.  1796.  8* 

Yulpius  (Cm  A,)  die  Abentheuer  des  Prinzen  KoUoandro« 
Ir  u.  2r  Tb.  Neue  Ausg.    Berlin  1796*  8- 

AdrefTe  k  raflembJ^e  nation.  für  la  liberte  des  opinions« 
für  Celle  de  la  prefle  etc.  ou  Examen  philofoph.  de  ces 
^uiftions  1.  Doli  on  parier  de  Dieu  etc.  2.  la  liberte 
des  opiiiioiis  quelqu^en  fott  Tobject.  Paris  1796*  8^ 

Chronique  (]a>  fcandileufe,  ou  memöires  pour  fertrir  k 
l^iftoire^  de  la  g^neration  prefente.  4.  Ed.  T.  4.  Paris 

1791- 1- 

C/ancn«  vom  YL  des  Guido  von  Sohusdom.  irBd.  Frey- 

borg  179«.  8. 
Dtanoclet  Tragcdie  en  5  actes  et  en  profe  •  par  F«  M. 

Eliagtr,  Trad.  de  allem.  Leipfig  1796.  8. 
J>ninter  und  drüber»  oder  wie  gehts  in  der  Welt?  Ein 
WochenbL  ir  Jahrg.  ir Bd.  N0.9- 106.  Neuwied  1792. 8* 
Baihuiiassius  (über  mUiuir.)  Fr.  i79<^  9«         - 
'Frankreich  im  J.  1796.  7s  8t.  Altena.  8« 
Soll  'der  krtt.  Philofophie  in  Bezfehung  auf  Moral  u«  Re« 

Bfion  dergefUllt  ir  Th.  Altena  1796.  8* 
ScHus  (der)  der  Zeit,   fierausg.  v.  Hennings.  Jul.  Aug. . 

fiepe  1796.  Akona. 
Baaka  (Dr.  U.  PhiL  0>nrj  Magazin  für  Religionsphilo- 
bfbM»  Exegefo  u.  Kirchengefch^  6nBds  isSu  Helmit* 

Banicr  (J.  6.)  vom  ErlÖfer  der  Menfchen  nach  unfern 

dicf  csüen  Evangelien.  Riga  1796.  8* 
■fieire  de  Marie  Stuart  Reine  de  France  et  d'Ecofle  de- 

caficee  k  Londres  Je  18  Febr.  1587.  Nouv.  Edit.  par 

C  M.  D.  C  I  et  2  partim  Par.  1795.  8. 
BiMirs  niade.    Travettirt  nidl  BliUDauer»  ir  B»  •  WaU^ 


»54 

Jünger  (J.  F.)  Friu  e.  ko».  Roaaii.  tt  Th.    Berlin  n. 

Leipzig  1796.  8« 
kapf  •  ErlUinge  meiner  Mufe.  Breslau  179^*  S« 
Kettenträger  (der)  2r  u.  leuter  Th.  Amfkerdam  I79tf-  8* 
Kotzebue  (Aug.)  die  iüngften  Einder  meiner  Laune.  S'B/ 

Leipzig  1796.  8* 
Zritik  der  Konflitution  der  franz.  Republ.  •  angenoaunea. 
11»  eingeführt  im  J»  1795.  mit  Vergkichung  der  Konfüt» 
V.  1793  u.  des  von  d.  KoouniBien  der  Elfe  im  iJ.  179S 
dem  Nationalkonv.  vorgelegten  KonRitutions-Bkitwurfes* 

I75>6.  8. 
Lange  (Sam.  Gottl.)  ausführliche  Gefchichte  d.  Dogmeiw' 

oder  der  Glaubensiekren  der  chriilL  Kirche  nach  deni 

Kirchenvätern  ausgearb.  irTh.  1796*  8. 
Mann  (der  kluge)  v.  YL  des  Erasmus  Schleicher.  2r  Th. 

Leipzig  1796.  S* 
Obfervations  für  TEut  de  TEurope  pendant  Tann^  i7fS 

et  für  la  nouv.  Conflitut.  franq.  par  Tauteur  du  Plan 

de  pacification  felon  les  linites  naturelles.  l79^*  Hamb.  8« 
Peü(  neveu  (la)  de  Bocace  ou  contes  nouveaux  en  YerL 

nouv.  Ed.  revue  •  corrtg^  et  augm.  de  deux  VoL  par 

M.  Fl.  D.  3  T.  Amüerdam  1787.  8. 
Fölitz  (K.  H.  L.)  Beytrag  zur  Kritik  der  ReligionsphiloL 

u.  Exegefe  unfers  Zeitalters.   Ein  Verfuch  auf  Veran* 

lafTung  der  neueAen  zur  Begründung  einer  reinen  Reli* 

gionswiffenfch.  angeHellten  Unterfuch.  Leipz.  i795*  8* 
Freufsens  (über)  wahres  InterefTe  bey  der  heutigen  I^ge- 

der  Dinge  von  einem  Mitgl.  d.  dcutfch.  Reichs.  1796*  8* 
Rabaut  (J.  P.)  Precis  hiflorique  de  la  r^volut.  fran^  fuivt 

de  Reflexions  politiques  für  les  circonftaiices  prefentes 

par  le  meme.  Partie  I.  et  II.  Nouv,  Ed.  Paris  1793*  !?• 
Rebmann  (G.  F.)  die  Schildwache.  Paris  1796.  8* 
Rüdinger  (K.  A.)  Erich  iL  Abel  •  Könige  von  Dännemark. 

Ein  Vaterland.  Trauer fp.  in  5  Aufs.   Schleswig  179^  8. 
Schilderung  des  preufs.  Kriegsheers  unter  Friedrich  II. 

A.  d.  Mirabeau- Mauvtlionifchen  Werke>.  d.  preufii« 

Monarchie  befonders  abgedruckt  mit  Anmerk.  des  U#* 

berfetz.  Leipz.  1795»  8. 
Schillers    (Fr.)  Geillerfeher  aus  den  Memöires  des  Gr. 

V.  O  *  * .   2  Th.  Von  X.  Y.  Z.  Strasb.  1796.  8. 
Schutzgeilt  (Der)  1.  u.  2.  Bündch.  Leipz.  1796.  8* 
Schweitz  (  (Jeher  die)   und  di|i  Schweitzer  2.  Tb.  Bali» 

1796.  8. 
Soida  V.  Landenberg   (Fr.  Eugen  Joü  Freyhr.  v.)   Die 

ränkefüchtige  Frau.    E.  LuHfp.  in  2  Aufii,  17S^«  i* 
äidons  —  Wilhelms  Wsllace  od.  der  Held  s.  d.  Hock^ 

lande.    E.  hifUrilch.  Roman.  A.  d.  Engl,  überf.  w  M« 

Fr.  Fifchmann.  2  Th.  Leipz.  1796.  8* 
Terfuch  einer  Ge(chichte  deif  letzten  pohln.  Ravolut.  r.^ 

J*  >794«   W  dttt-  dabey  erfchieneuen  Regierungsfchrif* 

ten  belegu  Ein  Nebenftück  zu  der  Schrift:-  lieber  dafl- 

Eiitfkehen  der  pöbln.  Conftituc  v.  3.  May  1791.  g. 
Toyage   de   deux  Fran9ais    en  Allemagne,    Danemarkf 

Suede,  RuITie  et  Fologne  iaii|.en  1790*1792.  5.T.  Parlf 

1796-  S. 
Wanderungen  durch   die  Niederlande,    DentfchL;   dio 
.  Schweitz  u.  Italien  in  den  Jahran  1793»  11.  1794-  2.  Th. 

Leipz.  i79d.  8*  . 

I^aitung  für  Landpradigar«  «^  Quait»  If 9   H*16^  Sehnt* 

pfent.  1796.  8* 

(I)  S  i  IL  FieiCi« 
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.   n.  Preifsaufgabe* 


Der  Hr.  Domcapitular  und  Ref^ierun(^$präfident  von 
Groft  kat  in  RückGcht  auf  ^  die  im  Bambergifchen  ausge- 
brocheiie  ViehCeuche  2  Prämien»  jede  ron  50  Gulden 
rheinifch»  ausgefetzt»  wovon  das  erftere  jenem  •  der  be/ 
der  PoUzeycommiflion  ein  bewährtes  Verwabrun^smittel 
Angeben  würde,  wie  das  gefundo  Rind  trieb  auch  in«<lev 
Nähe  des  kranken  von  der  AnOückung  frey  zu  erhalten 
fey»  und  das  zweyte  dem  zu  Thtile  wird,  der. ein  ficbe- 
res  Heilmittel  für  das  bereits  an  der  Seuclie  erkrankte 
Vieh,  im  Falle  es  noch  nicht  die  letztes  Grade  dir 
Krankheit  erreicht  hat ,  vorlegen  würde. 

III.  Oef f entliehe  Auf talten. 

Wir  eilen  folgende  merkwdrd.  auf  die  Beförderung  gründ«  . 
lieber  Studien  gerichtete  Verordnung  für  die  der  Rechte  Be- 
fltlTenen  in  den  preif'.  S.aaren  unfern  Lefem  mitzutheilcn : 
Es  ift  fchon  längft  wahrgehofnmen  worden,  dafs  feitei- 
einiger  Zelt ,  auf  manchen  fogenannren  gelehrten  Scht:- 
len  und  Academieen  die  Ausbildung  der  jungen  Leute,  in 
den  einem  Gelehrten  doch  fo  nothwendigen  Sprach*  und 
eigentlichen  wiiretifchaftlickan  Kenncnifien,  fehr  vernach« 
läfsiget  wird.l  ^ 

Diefen  Mangel  haben  Wir  Allerhechft  felbft,  fogar 
in  Anfehiung  der  lateinifchen  Sprache  bemerkt,  ohner- 
achtet  dtefc  den. Rang  einer  eigentlichen  gelehrten  Spra- 
che, noch  immer  mit  R«cht  behauptet,  und  einem  jeden, 
dar  fein  Fach  nicht  blofs  handwerksmdfsig  bearbeiten 
will,  unentbehrlich  ift 

Da  nun  überdem  die -Kenntnifs  diefer^Spracke,  und 
eine  gewi0e  Fertigkeit  im  Verftehen  und  Sprechen  der^ 
felben,  nach  der  Lage  und  Verfaflfung  mancher  Unferer 
Provinzen ,  ielbft  zum  wirklichen  Betriebe  der  Gefchäf- 
te,  nothwendig  erfordert  wird,  und  kein  junger  Rechts- 
gelehrter im  Voraus  wiffan  kann,  ob  ihn  nicht  der  Dionft 
^dea  Staats  in  eine  folche  Provinz  berufen  werde;  fo  ha- 
ben Wir  aus  Allerhöchft  eigener  Bewegung  verordnet, 
dafs  künftighin  bey  den  Prüfungen  der  Rechescan didaten, 
darauf  ifiit  gefehen  werden  foU ,  ob  ein  folcher  Candi- 
dat  fähig  fey,  das  Lateinifche  auch  in  mündlichen  Un- 
terredungen zu  rerftehen,  und  (ich  darin  mit  einiger 
Fertigkeit  und  Leichtigkeit  auszudrücken. 

Wir  befehletiiEuch  daher  in  Gnaden  Eure  Examina 
auf  diefen  Gegenftand  künftig  mit  zu  richten ,  und  kei- 
nem Candidatcn,  das  Zeugnifs'der  Brauchbarkeit  zu  er- 
theilen ,  wenn  Geh  £nde^  follte ,  dafs  er.  diefe  dem  Ge- 
lehrten und  dem  Gefchaftsmann  gleich  unentbehrliche 
'  Sprache  reniachla/siget  habe. 

Eben  Co  nehmen  Wir  höchd  ungeme  wahr ,  dafs  die 
jungen  Rechtsbefliilenen'fich  immer  mehr  auf  das  iiand- 
werksmäfsige  Erlernen-  des  blofsen  bürgerlichen  Prii-at- 
rechts  einfchränken ,  (ich  damit  begnügen ,  wenn  (le  'tu 
nen  «Vorrath  von  Definitionen  und  Lehrfatzen ,  die  zu 
diefem  gehören,  dem  GedichtnifTe  anvertraut  habtfn, 
und  wohl  gar  der  Meymmg  und ,  dafs  das  Lefen  oder 
höchfteii^  daa  Auswendiglernen  der  am  meiden  practi- 
fchen  Titel  des  Allgem.  Land  *  Rechts  fchon  hinreichend 
teft  einen  brauchlüctn  grcofsifcben  Hechugelehrted  jm- 
bilden» 
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Da  «8  aber  von  felbft  in  die  Augen  leuchtet ,    dafs 
das  Laudrecht  oicht  richtig  verftanden .   noch  angewen- 
det werden  könne ,    wenn  nicht  der  Kopf  du  ch  das  Stu- 
dium der  'Philofophie  zum  gründlichen  Nachdenken  ge- 
wöhnt, und  befonders  durch  ein  wahres  pliiloTophifche^ 
Naturrecht  mit  dcu  erften  Begriffen   und.  Grund  Wahrhei- 
ten,  worauf  jede  poGtive  Gefetzgebting ,    und  alfo  auch* 
die  CJnfrige  beruhet;    naher  bekannt  geworden' iß;  und 
Sa.  überdem  der  preufsifche  Gefchaftsmann ,   fehr  oft  in 
Lagpn  tmd  Umftande  kommen  kann,   wo  er  ohne  einipe* 
Begriffe  von  dem  allgemeinen  und  dem  befondem  Euro» 
päifchen    Völkerrechte,     fo    wie   von    den  ftaatsrechtli«' 
eben  Verliältni/fen   feines  Vaterlandes',    gegen  das  deut- 
fche  Reich,   und  gegen  andere  Staaten,  den  Pflichten  fet<^ 
lies  Amts,  und  den  ihm  darin  zu  machenden  Aufträg)»a 
kein  Genüge  leiften  kann ;    fo  ift  es  Unfer  Wille ,   dafa 
die  Examina  der  Rechtscandidaten ,  künftig  auch  auf  das 
Naturrecht  mit  gerichtet,    und  zugleich   d;)raiif  gefehen 
werden  feile:  ob  der  Candidat  von  dem  VÖlkei  rcchr  und 
dem  Staatsrechte,  wenigftens  fo   viel  Ken ntnKTe  erlangt 
haben ,  dafs  er  fich  in  vorkommenden  Fällen,  durck  fort- 
gefi^ztes    eigenes  Studium  und  (leifi»iges  Nachlefen  be- 
währter Schriftßeller ,  darinn  foweit,   als  es  feine  jedes- 
malige Amtslage   und   Verhältniffe  erfordern   forthelfen 
kÖnn;      JDer  diesfällige  Befund ,    foll  ebenfalls  jedesmal 
in  den  über  die  angeftellten  Prüfungen  zu  ertheileudeii 
Zeugniden ,  treulich  und  der  Wahrheit  gemäfs  mit  aus- 
gedrückt werden  etc.      Berlin  am  xten  Januar  1797* 
An  A.  S'.  B. 

Da%  Kämmergerichc  Ton   Goldbeck. 

IV.  Neue  Schulfchriften. 

Kohürg.  Die  Einladungsfchrift  zum  FrühlingsexameH 
1794$  des  hieQgen  academ.  Gymnafiums  vomlln.  Raih  und 
Padagogiarch.  ErieglebVitfert  die  34fte.  (g.  S.  4.) 

Das  OÜcrpro^ramm  die  35ft^»  das  Pfingf^programfD, 
die  36üe,  die  Einladungsfchrift  zum  Uerbllexamen ,  die 
37i^c,  und  das  WeihnachtPprogramm ,  die  38fte  Fort- 
feczung  der  Gefchichte  des  Carimirianifchen  Gymnafiums. 
(Jede Von  8.  S.  4.) 

'Die  Einladungsfchr.   zur  Feyer  des  Scifcungstags  des 
acndem.  Oymnaf.  vom  llr.  Profeil",  hochmar.n  enthält  eine" 
Ueberfetzung    aus    Ciceio's   RcÄiht.     ne«>l.    das   27-30, 
Capit.  des  '3.  Buclis .   nebfi  der  drui.ter  gefetzten  Ileinzl-" 
fchen  Ueberfetzung  16.  S.  4. 

Die  Eniladungsfvtinfc  bcy  der  Eit.fuhruug  des  neue'ri 
Direct.  des  Gymna(ii,   des  Iln.  Taihs  hrieglch  vom  IIiW 
General*  Super  int.  Frommann  handelt  de  voluntäi»  Oei  W» 
bera  r6.  S.  4.  ,  , , 

'  "Dbs^  Pragraijbm  vom  Hr.  Kaih  u.  Direct.  Bricgleb  zur 
EinfühYliifg  des  'neueif  Prof*?irors  d<2r  Mathematik  und 
Philologie,  Ilr.  M.  jirzhrrger,  bandelt:  De  fcholarutn 
commendationc  ab  inCicutomm  prae/fcntia  arcfffthJa,  tion, 
qnod  vul^tls  putat ,  a  muUH:tdine  difctKitum  ctqnc  ceUbi'i» 
täte  Itf.  8.  4. 

Das  Programm ,  des  )In.  Prof.  Arzberger  zum'  AHtntt 
feiner  Lehrflellc  am  hiff.  Caßmirian,  hancok:  de  fe^ia 
pftffH>fitiffne' *pirim.  dfchlmtil  Ubn  de  ät^uiponderantibifu 
24.  8,  4«  m.  Fig.  '  ..... 
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J.    Nene  periodifche  Schriften. 

• 

Keuer  Teutfcher  Merkpr.  2tc«  Stück  1797.  Herausfce- 
f^bea  ron  C.  M.  Wielahd.  (  Weimir  und  Leipzig. )  ent^ 
hat:  I.  Rafaels  Tapeten.  Zwevte  Voricfuntf.  Vom  Herrn 
Jtroßw  in  Rom.    II.  G^ftandnifTe  aus  demKIofter.  Vom 
Herni  Roman  Schade   Benediccinec  «1.  Prof.  der  Philuro- 
pkie.      UT.  Auszüge  aus  Briefen.  •  Auslandifche  Corre- 
^üdtnz*     i)    Aus  Edinburg.     Ueber  'die  Antipathie  der 
Meuen  u.    Efifrlander.  '  3)  Ans  London.   Bürgers  Leo- 
aora  •  Marsden's  Citalog.  *  3)  Ein  anderes  Schreiben  aus 
Londoo.    Peter  Pindar.   Preifsiredaillen.  Ricfiardlori.    4) 
Am  Beiel.     CTeber  Kantifche  Philofophie  in  Frankreich 
m.  De'iilleV  Gedichte.     5)  Aus   Königsberg.    Ueber  Hip- 
pels Sdinjteii.     Inlandifche  Correfpondenz.     1)  Aus  Pr^g. 
7)  Aus  Wien.     Drey  bey  Gelegenheit  des  HungeriCihen 
iMtdu^     •rfchienene    laeiDifche    Gedichte    betreffend. 
JV.  Die  Vltifciialmanache  für  das  Jahr  175^7.  Fortfetzung 
«.Befchlufs  des  im  vorigen  Stl'ick  ingcfani^enen  Gefprachs 
zwiCoben     einem    Treund«   iiud  dem    Herausgeber    des 
Meakurft.  , 


"Seues  theologifches  Journal  Herausi?egeb.  von  C  F. 

Ammoii  •    H.  C  A.  Hüalein  u.  IL  £.  G.  Paulus.    Jahrg. 

>7Ü^  Utes  Su  (Silrnberf^  h,  Monath  u.  Kufsler.)  enthält: 

i^   Die  Innern  rorzügiich  in  Liefland.    Von  G.  Merkel. 

2)  Ermunterung  zum  Gemeingeifie»    von  K.  G.  Sonntag. 

3)  Eztfgerifches  Haudbuch  des  Alten  TeAameuts.  i.  5t. 
Jofua.  4)  J^h.  Dietrich  Hartmanns  Beytrage  zur  chrift« 
liehen  Kirchen  -  ur^d  Religionsgefchichte.  i.  Bdndch.  5) 
Phil.  ÜW.  Mufer  Lexicoo  man.  bebr«  et  chaldatcum.  Ein 
4r«y£icbes  Rcgifier. 

« 

IL  Ankuodigangen  neuer  Bücher« 

T)^  die  zwtfte  Auflage   ron   Schillert  Mufenalmanaek 
l7^.  bereits  Ttt^rUhn  iil»   fo  köunen  wird  die  indeflen 
eijigegaiigene  Beftellungen   erd   in   4  Wochen»    wo   die 
3ae  Auflage  rollendet  dyn  wird ,  beforgen. 
TubingeiH  ^  24.  Jali,  1797. 

J.  G,  C'ottaifcbt  Buchhandl. 


um  Collifionen  xu  vermeiden  •    wird  hiednrch   anire- 
•ifl,   dafs  ron  dfn  beiden  Schriften   des  Parifer  Gelehr- 
tes,  Herrn   AliHiir.*     i)   Intr^duction  6  Vctude  des  mo» 
'mnüques ,   und   2)  Iirtr-  A  tftitde  des  pierres  gra» 
17$KS«  3-  nächftens  eine  deutfchc  Ueberfetzung 
•k  imneTicungen,  erfcheinen  wird» 
Btiii&,  d.  1.  Febr.  1797. 


Das  Evttigelium   Johannes  g     überjetzt  und  eritärt  ron 
Samuel  G%ttlieh  Langt ,  Profeffor  z»  Jena,  gr,  8.  — 
I  rthlr  12  gr,  od,  2  fl»  42  kr.      \ 
Diefs  genannte  Werk  ift  fo  eben  bey  uns  erfchienen 
und  enthiilt  die  Ueberfetzung   und  cxegetifche  Erklärung 
des  ganztn  EvangeÜum  lohannis.     Wir  fchmeicheln  un5» 
dafs  es  jedem  Liebhaber  der  Bibelinterpretation  willkom- 
men feyn  wird,    zumal  da  Heb  der  Hr.  VerfaCTer  fchon 
durch  feine  Bearbeitung  der  ApokalVpfe  als  eiit  aufgt- 
kljrrer    und  gründlicher  Extgete  rühmlich   bekannt  ge- 
macht, und  in  mehreren  gelehrten  Zeitungen  als  ein  fol« 
eher  anerkenne  worden  ifl.     Füif  die  Befitxer  der  Ueber- 
fetzung der  Apokalypfe  ois  des  erflen  Theils  der  Schriften 
Johannis,   ifl  diefes  Werk  auch  mit  folgenden  Titel  ver- 
fehen  worden : 
Die    Schriften   Johannls   des  vertrauten   Schülers   Jefis» 
überjetzt  und  erklärt  von  Sam.  OottL  Lange,  2r  TheH» 
Man  wendet  Geh  deswegen  an  uns  oder  an  jede  bebe- 
bige  Buciihaudluiig. 
Weimar  r  im  Januar  1797. 

r.  S,  prtviL  Iniußrie'  Comptoif* 


Ten  den  Fables  de  Mancini  Nivernois,  erfchernt  e^ne 
Oeberfetziin?»  weiche»  äur  Vermeidung  der  Collition  a»* 
ftzcigK  wird«  ' 


Magazin  der  Staatswirthjchaft  und  Stafiflik ,    heransgilh 
geben  von  J.  D.  Am  Hock,   Prof.  in  trlangen,  Jafof^- 
gang  \lsl* 

Von  dic'fem  neuen ,  für  C^meraliOen  und  Oeconomt» 
befonders  intereQanien »  Journale»  ifi  das  »te  Stück  mit 
folgenden  reichh;ilri?en  Inhalte  bey  uns  erfuhienen : 

I.  Plan  und  Ai»^ündi^itn(;  de«  MagazinSr  li*  Owier- 
fuchuni^eii  übor  das  Intercfle  der  kriegführenden  Mnchtt 
bey  dem  bfevorilebcndtjn  Friedensfrhluüe.  Hl.  Lebensbo- 
fchreibüugen  u.id  literarirche  Nachrichten  vi^n  verllor* 
benen  uitd  noch  lebenden  berühmten  Staats v\  irthen.  !• 
Joh.  Heinr.  Gottl.  v.  Jufti.  2.  Job.  Frieir.  v.  Pfeiffer. 
3.  Geurg  Friedrich  von  Lampcechc.  4.  Carl  Wilhelm 
Hennerr.  5.  Georg  G  trfried  Sirelin  6.  Job.  llerr- 
rean  Pfingften.  7.  Joh.  Carl  Chrillian  Lüwe.  %-  Phi* 
lipp  Engel  Klrppdein.  IV.  Friigmeme  zur  Topographia 
der  Graffchaft  Hanau- Münze r.berg.  V.  StatiftifcheNach^ 
ricJiten  ron 'Offenbach  am  Mayn.  VI.  Berichticungen 
und  Zusätze  zu  dem  im  jten  Hefte  des  Iten  Bandes  der 
Materialien-  zu  der  Gefchichte  ,  Statiüik  und  Topot-ra- 
phie  dct"  teuifchen  Reichsgrnffchaficn  enthalrenen  Ni»ch-  • 
richten  von  Orttenburg  in  Bayern.  VII.  Neue  Camera- 
lif:ifche  Lehr-Anitahen.  VWL  Beförderungen,  EKrtiu- 
bezeugungen ,  Belolmungcn  und  Todesfälle .  St&atswirili- 
fchaftiicher  SchriftfteHer.  IXr  Recentionen  und  Aar 
Zeigen. 

Der  Jahrgaag  ron  i2  Stücken  koftct  3  rthTr.  •  oder 
5fl.  24kr.  und  ifl  zu  haSen  in  alkn  Buchhaidiungen,  auf 
alhn  Poflämtern ,  and  in  allen  Addrefs  -  und  Zeitung!)- 
Coiupcoircn« 

J.  S.  j^iüil.  Indußric  -  Ctmr4oif 
zu  fl'eimar. 


Xn 


In  allen  Budiliandltififen  ift  to  htbeii : 
Fragmente,    Skizzen   und  Situationen  anf  einer  Reife 
durch  lUüien ,,  von  C.  M.  PlUmicke.  %.  GärUz»  bey 
Herjciffdorf  und  Anton,  2ogr, 
Der  Ver^er  der  im  Gefolge  des  Herzogs  von  Cur. 
Und  kalten  durch reifete,   hat,  wie  er  lelbü  in  derVor- 
.tede -fiigt»  Teine  Torgänger   benuuc»  aber  auf  eine  fahr 
'lol^nswiirdige  Art,   indem  er,  was  er   fah»    mit  Jenen 
verglich  >  und  hie  und  da  berichtigte.     Jeder  wird  dtefes 
Buch  nicht  ohne  Vergnügen  und  Belehrung  lefen.    Wir 
1  dürfen  daher  nur  angeben  r    Über  welche  Gegeftflände 
drr  VerfalTer   fich  ändert.     .1.    CJeber  Herkulanum  und 
•Pompeji  und  die  bisherigen  Entdeckungen  daCelbfl »  für 
^.diejenigen «  die  keine  Gelegenhei:  haben  diefe  merkwür- 
digen Tirümmer  oder   wenigftens  ihre  BeTchreiliung  in 
^  koftbaren  Werken,   felbft  zu  Yehen,    wird  es  angenehm 
feyn  »    hier  eine  concentrirte  und  gut  gefchriebene  Vor» 
,fteUung  derfelben  zu  finden.    3.  Zivo  Reifen  des  Heraus« 
^ebers  auf  den  Vefur.   Man. fühlt  fich  hier  in  Gefel'fcliaft 
des  >  Verf.  im  Tempel  der 'Natur»   bald  ron  hohen  Gefüh- 
len durchglüht ,  bald  ron  einigem  Schauder  durclidruif 
gen.     3.  Uaber  die  vulkanifchen  Producte  des  Vefuvs» 
vi^niemiieh  über  die  Eigetilchaften  und  den  Gebrauch  der 
Lara.'    4«  Virgils  Grabmal.     5.  Gegen  einige  Befchuldl- 
gtmgen  Virgils »  rornemlich  in  Abfichc  der  2auberey.    tf. 
Aüstreibiuig  des  Teufels  aus  fach«  befeHenen  Mädchen 
'in  der  Kirche  St.  Bcrnardino  zu  Verona,      ^in  artiger, 

*  aber  AWcfieu  erregender  Beytrag  zur  Gefchichte  der  re- 
ligiöfen  Betrugereyen.  7»  Tii^tra  Mela  oder  die  brennen- 
de Erde  zwifchoii  Bologna  .und  Florenz.     S.  Etwai  vom 

*het).  Antonius  roii  Padua,  delTen  Wunderthaten  und  Be- 

*,gräbnifs»    nebft  1  deOfen  erbaul.  Predigt  an  die  ihm  an- 

•  'dächtig  zuhörende   Fifche*     f.  Sonderbare  Audienz  der 

Herzegin  von  Curland  bey  Pabft  Pius  VI*     !••  Seereift 

''tfesSicüianifchen  Hofes  nach  Pira>  und  Feft  des  heiL  Ja- 

*  nuarii  zu  Neapel.    11.  tiandini  und  GiauiiotUt     Scenen 
'iKy  dem  Erdbeben  io  Meüina^itss. 


ungefähr  3o*bifl  33  Bogen  in  f.  «m  den  biUigft  moglidi- 
ften  Pfeif s  liefeni.  Ich  erfucbe  daher  andere  Literatuf. 
Blatter«  diefe  Nachricht  gefalligft  eufxctfiehmen »  und 
meine- bekannten  und  unbekannten  Gönner  und  Freund« 
fich  der  Mühe  zu  unterziehen  •  Subfcrtption  hier^f  as* 
zuoebmen  •  und  mir  nach  anberaumter  2eit »  vom  Ärfolg« 
Ihrer  Bemühnngen  ge^igft  Nachricht'  zu  enheilen  »  im 
übrigen  kann  man  fich  wegen  der  Subfcription »  audl 
•twan  anderer  Erläuterungen  wegen 

an  J.  M.  Schilief,  Apotheke? 
in  Hotenburg  aw  der  Tauber  wcndeo« 
d/  22«  Jan.  17^ 


.     Von  atnen  Sachkundigen  Gelehrten  v  wird  n2chfle&t 
in  einer  angefeheneu  Buchhandlung  eine-  Ueberfecaung 
vom  folgenden  Werke  erfckeinen : 
Iconologie  parfigures,  ouTraite  complet  dea  EmbleiMa 
et  AUegories  4.  Vol.  t2.  Paris 
.welditta  man   hierdurch,     um  CoUifion   au   renBeidaii, 
*  anzeiget.,  L.  den  24.  Jan.  17^.. 


X^amerks  Lehrers  am 'National -Inftitute  zu  Paria  erfl 

kurzlich  erfcbienene  Refutation  de  la  Theorie  pner- 

matique,  bu  de  la  nouvelle  Ooctrine  des  Chemiftef 

modernes,    prefeUt^'  artide   par  artijcle   dant  uiie. 

fuite   de   Reponfes*     aux   principes    raflembleea  et 

publik  par  le  Citoyen  Fourci:py  dans  U  pkilofophie 

cbimique.    Preced4  d*un  Supplement  complemenuire 

de  la  Theorie    expofee   dans  Touvrage   intitd^  Re- 

cherches  für  les  Caufes  des   principauz  faits  phyfi- 

^es,  auquel  relui-ci  fait  fuife  et  devient  neceiTaire^ 

hat  £nde&  be^ndlicben  fo  fehr  interelTin,    und  fo  wich* 

IIP,  gelchienen ,   da(s  er   es  in  dje  deutf^phe  Sprache  zu 

übertragen  für  würdig  genug  hält.     Sollten  fich  binneu 

4)ier   UHd  3  Monaten   Liebhaber  ^enug  fijulen,    welche 

auf  dieCe  Ueberfetzun^  rubfcri^iren  wollten,     fo  würde 

Ich*  fit  dielen  Soiixbiier  wohl  uoch  in  einem  Bande  von 


Henke »    D,  B.  P.  C.  jirchtp  für  die  neueße  Kirckenge* 
fchichte.  IK  Dd.  2s  Stück,  Wehnwr  in  delr  Mofmaw 
nifchen  Buchhandlung,  g.  hroch.  ligr. 
Es  enthält :    i)  Ablafsbrief  Papfts  Pius  VI.  vem  itea 
Januar  171^  für  die  Oefterreichifchen  Suaten  mit  £r^\k* 
terung  der  dunkeln  Stellen  von  einem  kathölifchen  Gt* 
•  lehrten.    2  J  (Jeher  Kirchenvifitationexr  in  Schieben.    3) 
Nachricht  vom  Kirchen  •  GeCang  •  Buch ,  für  das  Herzag- 
ahum  Lauenburg  in  feiner  jetzigen  Geftalt.     f>  Brief  des 
Herrn  Boiferand,    Licentiaten  der  Theologif  zu  Paris, 
und  apoftohfchen  Millionärs  in  Cochinchina ,    an  Herrn 
Mercier,    Doctor    der  Theologie.     5)  Conflicutio  Ret 
fpcrae  Vniuriorum,  five  focinianorum,  in  M.  Principata 
Tran fil van iäe  quam  vir  plur.    Reveitndus  Lasar.  IJnitSr. 
Tranfilvaniee    Superauendens    die    2g.  Sept.   Jl,    17^. 
defcripfit.  —  6)  Wundergefchichte  aus  lulien.,  über  Pa- 
derborn ^igelangc.  7)  Merkwürdiges  Refcript  vom  geiftL 
Departement  an'  die  Con'ventualen  au  Klofierbeigen.    %) 
Vermifchte;  Nachrichten« 


Ich  mache  hiermit  den  Liebhabern  der  Vaterlandift*e« 
^Dichtkunft   bekannt,    dafs  ich   meine  vermijchten  Ge* 
dichte,    wovon  einige    in    dem   Beckerfichen    Tafeben- 
buche,     und  in    andern  Mufenalmanachen ,     von    Zeit 
zu  Zeit  etfchienen  find,    zur  Oftermeffe  ^.  J.  aul  Sub* 
fcription  .  kerauszugeben  .  entfichloflen'    bin.      Der  8ub* 
fcriptions- Preis  iR  ig  gr.  Conv.  Geld.     Ankündigungen 
nebit  Proben ,    üii^  bey  mir  zu  bekonunen.     Hr.  $Iof« 
icommif.  Voigt  in  Jena  nimmt  ^ubfcripcion  an.  .DieExem-^ 
plare  werden,  gegen  baare  Bezahlung«  unfrankirt  abge- 
liefert. 
Naumburg,  den  24.  Jan.  1797. 

M.  Friedrich  Pöfchmann« 
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Sonnabend«   den    iit«    Februar   1797. 


«■« 


LITERAKISCHK 
I.   "Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Hofrath  HufAanä   irf  Jena  ift  von  der  Socirte  de 
Medecine,    Chirurgie  et  Pharmacle  zu  Bruffel  sum 
Mitghede  aufgenommen  worden« 


'Bayreuth,  Dec.  1796.  DerKönigl.  Preufs.  Hofger  ichti- 
rath  tu  g«h^  Archt\r«r»  Hr.  Joh.  GvttUeb  Htntze  ironBay- 
retHb  »  der  jertt  in  Thurnao  privatifirr ,  und  fich  durch 
l^indliche  Schriften  um  die  ältcfte  Gefchichre  Deutfch- 
hinds»  befonders  Frankens*  verdient  gemacht »  hat  ron 
der  inzwifchcn  verdorbenen  Kaiferin  von  Ruf&land  dai 
von  ihr  veranftakete  und  xum  Theil  von  ihr  felbA  beac» 
b^ece  Gioflarium  alier  Sprachen  und  Mundarten  dei 
Brdbodens  in  fechs  prächtig  gedruckten  und  gebundenen 
Quartbanden »  nebft  Popors  Mythologie  SlaVonne ,  und 
einem  anfehnlichen*  Gefchenk  in  Gold,  als  eine  £rmun« 
terung  zur  Fortfet^ung  feinet  Schriften  erhalten. 


Die  Kurfurftl»  Akademie  ndtalicber  WitTenichaften  in 
Erfurt  hat  in  ihrer  Sitzung  ,am  2.  Januar  Um.  M.  Carl 
Chrißian  Ehrhard  Schmtd  ProfelTor  und  Diaconus  zu  Je* 
na  und  Um.  M.  PP  ilhelm  Gottlieb  Tennemann  Privatfeh- 
rer  der  l^hilofophie  zu  Jent «  zu  ihren  Mitgliedern  er* 
fiannc 

.>^      .  ..     Ilt  Beför4erungen. 

Hannover  t  im  Dec.  1796.  Hr.  Georg  FrieJr.  Patm, 
Tf.  des  beliebten  Volkskalenders  und  eiiiitrer  andern  mit 
vielem  Beifall  äiif genommene»  Schriften  als  der  CßUerie 
berühmter  Männer ,  der  hißorijchen  Gemälde  etc.  •  ift  von 
der  Landesregierung  In  llAnfiover  zum  Amtsvoigt  im 
Fiirllenthuni  Verden  ernannt  worden« 


"Bamberg-  Hr«  D.  £rfcard*  Schumht »  Regent  des  Auf* 
feefifcfaen  Studentenheufee « •  ward  -au^  die  Pfarrey  fVM^ 
heim  verfeczec 


A.  B.  von  AUdort  ^Das  Curatorium  der  Univerfitai 
zu  Altdorf  bat  Hn.  M.  J.  G.  Münck  txm  luiTererdeml« 
Profeffov  der  Fhilofophie  ernannu 


N  A  C  H  H  I  C  H  T  E  N. 

/ 

III.  Belohnungen. 

.  Helmfladt,  Hr.  Pro£  Schulze  hat  wegen  etnet  auf» 
wärrigen  von  ihm  abgelehnten  Antrags  eine  anfehnilche 
Gehaltsvermebrung  und  den  Hofraths- Charakter  erhaliea. 
Eben  (o  haben  die  Hm.  Profetferen  Güttther  und 
Schmelzer  in  der  juriftifchen  Facultüt«  und  Bnmt  «•  Ae* 
mer  \u  der  phüofoph.  Factiltat»  den  Hofraclif  Ttiol  er» 
halten. 

IV.  Todesfälle. 

Am  13.  Jan.  ftarb  zu  Berlin  die  verwitwete  König!« 
von  Preufsen  Elisabeth  CuBistixtE  im  %i(kefi  Jahre  ih« 
res  Alters;  eine  FürAinn,  über' deren  vortrefHicben  CIm> 
rakter  bey  einem  aufgeklarten  unä  mit  wilTenfchaftlidiett 
Kennrnilfen  gefchmiickten  Geilte  nur  Eine  Stimme  ÜL 
Das  rühmliohe  Unheil  Friedrichs  des  Grofsen  tiber  ihre 
Denkart  ift  bekannt,  und  was  für  rührende  fi^wetfe  be« 
fonders  c^er  itztregierende  König  Ihr  ven  feiner  Achtunf 
und  Ergebenheit  gegeben »  rttfat  im  lebhaften  Andenken 
aller  Menlchenfreunde ,  die  fich  -jeder  Bluth«  der  Humani- 
tüt  fluch  in  den  Familienrerbindung^  der  Grofsen  «> 
freun.  Die  verewigte '  Königin  hat  von  mebrera  guten 
Schriften  preufsifcher  Gottesgelehrten  franzöQfche  Ueber^ 
fetzungen  herausgegeben ,  und  arbeitete  noch  im  vorigen 
Jahre  an  einer  folchen  Üeberfeuung  rou  ^paldingi  Be* 
flimmung  des  Menfcheiu 


Am  14.  Jan.  ftarb  zu  Berlin  Hr..  Oberconfiftorialradl 
Dieterich  p  Beichtvater  der  verwitweten  Königin ,  ein  hell« 
denkender  und  durch  verfchiedene  bey fallawürdige  Schrif« 
ten  bekannter  Gouef gekhrur .  im  7iAeQ  Jahre  feines 
JÜters. 


Tri  TTittentierg  ßarb  den  i€.  Dec.  v.J.  Hr, J6k. Daniel 
TitiHS,  Prof.  der  Phyfik,  Senior  der  philofoph.  Facnliat 
feit  21  Jahren  und  d.  Z.  Detan »  Sufafenior  der  ganzen 
Akademie»  und  mehrerer  phyßfchen  und  ökonomifchea 
Geiellfchaften  Mitglied ,  am  Ende  feines  68fte«  Lebens- 
JahreSj  an  den  Folgen  einer  Hämorrhoidalverftopfung, 
Zuerft  ftudierte  er  in  feinem  Vtterlande  auf  dorn  G>m. 
aafio  zuDanzig^  befe|iders  unter  dem  Prof.H«nov;  gi^^^ 

6i)  *  ^  '  .»'?4t 


• 

174S  nach  Leipzig»  w»  er  fidi  auA  faabilitiru  und  Bey^ 
fieser  der  philofophifchen  Faculut  ward,  aber  1756  alt 
ProfetTor  der  iiiedero  Maihe^patik  biehtr  kam ,  tmd  nack 
wenigen  Jahren  die  LehrfleUe  der  Phyfik  erhielt»  die  er 
^nzer  40  Jahre  mit  aller  Thacigkeit  verwaltete.  Als 
Schriftfleller  hat  er  liicht  nnr  in  feinem  Fache ,  fondem 
auch  in  andern  Theilen  der  Qplekrfanikeit  JITerdienile, 
die  ihn  auch  im  Auslande  berühmt  machten.  Daa  Wit* 
lenbergfche  Wochenblatt  hat  ihm  (eine  Einrichtunfs  und 
dpjabrige  Forrfetzun^^  zu  verdanken »  und  er  bat  darinn 
den    Wiiternngsbeobacheem ,    durch  die  genaue   Witte« 

fungsanzeigje »  reichlichen  Stoff  zu  Folgerungen  geliefert. 

/       • 

Cjeften,  Am  12.  Dec.  Aarb  zu  Schterftein  bey  W»* 
baden  Hr.  Friedr.  Aug.  Cartheufer  im  ö^fien  Jahre  «n 
tiuer  Bruftkrankheie;  im  J.  1778  verliefs  er  hiefige  Uni* 
Terntät»  wo  er  die  I^ehrämter  der  Arzneywiflenfchaft 
und  Naturkunde  bekleidete»  er  privatifirte  zuletzt  mit 
'dem  Prddicat  als  Helfen  •  Darrnftädtifcher  Geheimderaih 
in  gedachtem  Schierftein. 


Am  19.  Nor.  ftarb  in  Catfel  Hr.  Job.  Matthäus  Mats* 
%•,  Furhl.  Heffen  -  CaiTel.  Rath  u.  Prof.  der  Mathematik 
io  dem  dortigen  karolinum»  ein  gebohmer  Unger»  alt 
75  J«hr. 


Am  16.  Nov.  darb  Hr.  Jokami  Samuet  Fefl ,  Pfarrer 
«tt  Heyn  u.  Kreudnitz  bey  Borna  in  Kurfachfi» »  bekannt 
abirch  (eine  S^riften  für  Leidende.  ^ 


Am  13.  Dec.  früh  ftarb  Hr.  M.  Matthias  Jac.  Adam 
Steiner  t  Pafkor  an  der  Evangel  Pfarrkirche  zu  St.  Ulrich 
in  Augsburg.  Eine  langwierige  Waflerfucht  entrifs  ihn 
noch  viel  zu  früh  feiner  Gau üi  •  feinen  vielen  Kindern« 
Allen  •  die  ihn  kannten  u»  den  WÜTenCchafteu« 


Httdeihergm  Den  as*  Ayg^  itarb  der  bisherige  dritte 
Lehrer  des  lyv(jf{en  reform.  Gymnafiums  Hr.  Jok.  Ckri» 
foph  Pßüum,  geb.  den  4.  März  1751 »  Lehrer  am  Gym- 
nafium  ftif  1781»  ein,  fowobl  feiner  vielfachen  und  prak- 
sifchen  Keniitiäfle,  als  auch*  feines  edeln  und  unudelhaf- 
•en  Ch.irakcers  wef^ea ,  höchft  geachteter  Mann»  delTen 
Verlud  a]li(etneia  beklat^t  und  bedauert  wird.  Die  fchon 
sum  zweyten  Mahle  aulgelegte  Vorbertiimng  zum  Unter» 
fkhte  in  der  ReÜgion  nach  Jnleitung  der  Zürcher  Fragen 
mn  Kinder  hrtte  ihn  zum  Verfatfer  und  beweilt  feine  richf 
tigeu  Einficktei)  in  AnTabung  deiTen»  womit  der  Reli« 
gionsurt<  rricht  eigentlich  feinen  Anfang  neiimen  follte* 
An  die  Steile  delTeiben  kam  dei:  bisherige  vierte  Lehrer 
des  Gymn.  Hr..  Kaißfer^  delTen  SteVe  abt'r  Hr.  Adam 
Btinr.  ff'ühetm  Zimmermann  a.  Homberg  tu  TIeflen ,  er- 
Iiieltf  der  feine  Ernennung  zu  der  ihm  zuTbeil  i^eworde» 
nen  Stelle  durch  Beantwonung  dreyer  vom  reform.  Kir«^ 
cheurathe  ihm  vorgelt^gten  Fragen»  das  Schul-  und  Er- 
siehungswefen  betreffend  rechtfenigte.  Die  Fragi^n'flnd: 
^i)  Welches  find  die  HauptVonuge  dar  nodeman  ^firzie- 


hung  Tor  der  veralteten  Sdiulerziehung  ?  2)  Auf  wel^a 
Art  und  Weife  mufs  das  Studium  der  Ctaftiker  mit  dar 
fcholadiicben  Jin^end  eigentiich  getrieben  werden?  3) 
Welche»  ifl  wohl  die  Griänzlinie  awifchen  pädAgogifchem 
und  academifihem  Unterrichte?  ~  Die  Beantwortung 
diei'er  Fragen  ift  zu  Mannheim  in  gr.  $•  •  32  anggednick» 
te  Seiten «  herausgekommen« 

V.   Oeffenlliche  An  ftalten. 

Heidelberg,  Den  il.  Sept.  feycrtc  das-kiefige  reform« 
Gymnallum  feinen  gvwöhnhchen  Rede-  und  Promotions- 
Actus  •  wozu  der  Recror  des  Gymn.  durch  eine  auf  -32 
Quartfeiten  gedruckte  Abhandiunij:  über  ünterßUtzmtg 
öffentücher  Schulen  einlud.  Die  Rede,  die  derfelbe  bey 
dicfer  Gelegenheit  hielt,  war  dem  Andenken  feines  ver- 
ftorbtnen  Co21eg«»n  Pflaum  gewidmet  und  wurde  wäh* 
rend  des  Actus  unter  die  bey  deoifeiben  Anwcfenden  auf 
einem  grofs  Ocuv-Bogen  gedruckt  ausgetheilt. 


Nürnberg,  Obgleich  diefe  alte«  und  in  verfchiedenee 
Ruckficht  wohlverdiente  ReichsO^dt  von  mehrcm  Seiten 
her  fehr  bedrangt  wird »  fo  behaupten  dennoch  die  Be* 
wohner  derfelben  den  Haupt zug  in  ihrem  Charakter» 
nämlich  ihre  unzuverlÜgende  Neigung  zur  WoLhhatig- 
keit»  wovon  auch  folgende  im  Drucke  erfchienene  Schri£> 
tan  überzeugende  Be weife  ablegen. 

t)  Anzeige  der  zur  Aohülfe  der  nötbigf^en  Bedürfni/Ta 
nnfrer  im  Felde  ftehenden  Soldaten  gefäiligil  eingefende* 
len  Bey  trage  ^und  deren  Verjvirendung  1795  und  iTpdi» 
Nürnberg,  gedruckt  bey  Mich.  lo(eph Schmid.  46s.  in 4. 

An  Beyträgen  find  eingegangen:  fl.  2807.  16-  !• 

Ausgaben  wurden  beftriteen.  .    .    «         ^317.  22.  l. 

fü  dafs  die  Unternehmer  noch  haar  in 
Händen  haben 492.  54  — 

von  deren   Verwendung  fia  zu  feiner  Zeit  gleichfalla 

Rechnung  darlegen  wollen« 

^2)  Dritte  Rechenfchaft  über  die,  von  edlen  Menfiheii* 
freunden  zu  der  für  hälfsbcdürftige  Bürger  in  Nürnberg 
errichteten  Leih*  und  Onterflutzungs -  CuJJe  erhakenen 
milden  Beyträge,  vom  24.  April  1795  bib  3o.  April  1796 
öffemiich  abgelegt  von  dtr  Gefellfchaft  zur  Beförderung 
der  vaierlaudirchen  Indüflrie.  hiürnüerg»  im  .May  17^* 
40  S;  in  4» 

Ad  ausgeliehenen  Geldern  befinden  fich 

bey  den  Schuldnern fl.  4COg.  30.  *■» 

Die  neu  ausgeliehenen  Gelder  betragen        625*  --*   ^ 

In  Cafla  lind  vorhanden    .    •    «    •    •       241.  J^^.  — 

fl.  4875.    4.  —  ' 
8a.  Thut  gleich  der  Einnahme  an  Beytrjgcn 

vom  erden  Jahre fl.  2o67*  to*  *~ 

*  vom  awayteu  Jahre     »     •     •     •     •        1586.  Ig*  ^* 

vom  driuen  Jahre    •     •     •   .•    •    »        1221,  56.  — 

fl    4875-    4.  — 
S)  Anweifung  zur  Jkazicn- Sgat  n'.>bÜ  Bekanntmachung 

der  darauf  gefetzten   Belohiaing   für  die  Ximber^ifchem 

Landleute  u.  .Gäruier.    Vo.    der  Ocielirchaft  zur  Uetör- 

derung  der  vaterlandift:hen  indüflrie.    Kürnberg«  179^. 

1  Bogen  in  4*  ** 


fn  ^feA  Ao^  rtrfpricM  Ate  GkftHifthsh  ietr^tni* 
.fen  Pfümhergi/rhen  Landsranti  ader  Gärtner  ein«  Beloh- 
mttiif  ron  25  (L,  V>l<*her  im  Fnihiahre  1797  Akazien^ 
SaMen  Misfaet»  denfelbeai  ntch  der  Vorfjjirifi  behandelt« 
«od  dti^mi  im  May  des  j«  175^  die  mehrdtcu  Adm^e 
•ufiKt^to^et)  haben  wird.  Von  d«n}enifen  beiden  Land^ 
leuten  oder  Gärtnern  iiit liegen,  welcbe  nach  dier**»  dtt 
iMhreften  Scammchen  von  diefem  Alreir  aufweifen  ken- 
nen» toM  der  ErOe  13  fl.  der  Ahdere  aber  9  fl.  erhöhen. 
*  4}  Die  dafige  Gefellfchaft  iur  Beförderung  vacerlnn- 
dUbher  Indüflrie  hat  einen  neuen  Preis  ron  fnirf'tjndzvc'rm* 
sif^  Dukaten  der  beHen  BeantworrunfT  der  i'Vagen  bc*' 
ftinamr;  •»Weichet  find  in'RiWkncht  auf  Nürnberg  u.  die 
Landfchaft  diefer  Stade  die  würkfamHen  au^^fuhrbarlHn 
und  ausgtt:btgnen  Miere),  im  Allgem^ren  weniger  Holz» 
als  bisher,  zu  rerbrauchen?  und  wekh€8  find  in«befon«* 
dere  i)  die  wirkramiten ,  dauerhafteiten  •  woblfeilO'en^« 
leichteflen  tu  verfertigenden  Stubenöf^n  für  llerr* 


iM 


fHiaften»  Gtfini»  oirf  Biocmlhib««,  liavpcfldificli 
Nadelbolz  anwendbar  ?  2)  Weichet  find  die  beftca  Koch- 
beerde?  a)  Wie  kdnntn  fonft  nock  die  übrtgiBn  hüntlU 
eben  Gefchäfre»  wozu  man  Feuenmsen  brauche*-  mit  dem 
weoigilen  Aufwände  ron  Holz  btübitten  werden?  4) 
Wie  micfait  man  H^rrfchalcen  und  Gefinde  genetfc  «nt 
gefckickt«  die  vontifchUcenden  Erfparungsrtfeln  in  Atm- 
Übung  EH  btinfferl  ?^  Die  GefelUchaft  ihuttkht  diefe  Oe» 
genfinnde  nkht  ant  Kchernw  (bndem  ant  ipnbeftritieiita 
tlleorettfcben  Sätzen  Und  heupdbcklkk  mm  praktMckea 
Eifahrungen  beancwortat  mi  Men*  Die  Amwenen  wer» 
den  bis  den  i.  Februar  1797  an  den  ftftÜMtfUtckeft 
Correfpondenz- Sekretär»  Herrn  Mkmm  Ffv4imtui  At<A» 
Diakonut  d«;r  Kifcke  zu  Bl  Jak4b»  ttt«cr  tai  hiitUf 
•gewöhnlichen  FormilitHttA  eingefendec.  Mmi  üttet  an^ 
tun  unbekannte  Siegel,  und;  wenn  et  NmmbergfMmVm* 
faffer  find  •  müITen  die  jkbhaofiungen  von  fremder  UMmA 
geCphritben  fi^n.  '  ^ 


*+- 
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L  Neue  peciodirche  Schrifien. 

Schleswig.  Hülfteinifche  Frovtnzialberichtc ,  f79^-  'or 
Jahrg.  K  Band  6rHefu  (Altoua  u*  Kiel»  in  deii  Expedi- 
tionen diefer  Provinzialbefichte)  enthalt :  L  Verfuch.  ,ei» 
ner  Befchreibuni?  der  Heu*  u.  Koriiacnte  in  dein  Herzog- 
thümern  Schleswig  v.  HoIAttin  vom  "Kandtd.  Jochim«  auf 
Saxtorf.  (Befehl.)  H.  Ueber  die  Literargefchichte  der 
Univerfita'c  zu  Kiel»  Anfragen  u.  Bitten,'  vom  D»  u.Prof. 
Thifefs.  Hl.  EAnn  die  Kieler  Uhiverfitäc  als  fremd  und 
aualändifch  angefehen  werben?,  a.  d.  Dänr.  IV;  Etwaa 
über  die  Niederlegung  der  Hufen  und  Afilegung  mehre- 
rer Meierhöft.  (Schreiben  an  einen  Freund  >  nach  einer 
neulichen  Reife  in  Holftein.)  von  F.  W»  Qtie.  V.'  Vor- 
lUsläge  zur  Befreiung  der  Bauern  vom  Höfdiirnfle«  VI» 
Kacbahmungswerthe  Betriebfamkeii  eines  Erbpachters  im. 
^mte  Cfsmar.  (Aus  einem  Schreiben  an  den  Herausge^ 
ber).  von  K.  VII.  Nachrichten  und  l/rtheile  v^erländi» 
Ifcher  GegenMnde,  aus  fremden  Schriften  entlehw.  Vif  f. 
Ltterarifche  Anzeigen  und  Nachrichttin.  '  IX»  Ueber  dl^ 
Ton  d^r  Landesregierung  den  adeL  Gerichtsbarkeiten  an- 
gebotene Verpflegung  etwanni^er  ^chtliu^e  Ini  Glück* 
Mdtid'hen  Züchthaufe  gegen  kkie  Zulagt  von  6  nh}r» 
liif  den^Pflug»    Beylage»      . 


JptfiihVßgp.f,  4i€  .Menge  iMrt  lucOck^alten »  die  ^d^ 
jetzt  aus  den  niedern  Standen  •  qkat  natürlichen  Beruf 
11119  ;Sti^i^^n  a^f  V^ll^ljjtäten  und,  in  die  Stände  der, 
Gelehrten  eindrängen«  %)  Berichi  von  den  aus  der  Kr^ 
ditkalfe,  bowilligtan  Anle^tn  zux  itoüen  Deicharbettta 
im  Herzogtbum  Scblfswig*  tonkiu  (Von  ünu  Prod'^ 
r.  Eggtrjft.) 

II»  Ankundigangen  neaer  Buchen 

Hey  Anumd  KBuig  Buchhündler  in  Paris  RueSt.Andr# 
At%  Ares  Ko.  7J.  und  in  delTen  Buchhandlung  na 
Strasburg  lü  zu  haben  r 
I)e  lattfedecine  operatoire »  ou  des  op^atiofia  dt  ditrttf^ 

gie  qui  fe  pratiquent  le  plus  fr^i^uemriitnc  par  Sabati^n 

^  voL  g.  Paris  1796.  -^  I9  Liv» 
4lrait<  de  la'  fiivre  putride,  preced^  d'unediffertttion'fbr 

les  remedes  generaux«.  etc.  par  !•  5*  Vaume.  %»  Pariv 

I7ptf.  —  3L.  15S, 
Jacques  le  ftcalifle  et  Ton  maitrt»  par  Dideret*  »  roL  I;. 

Paris  1795.  1—  7L-  ' 

ia  Keligieufe  par  Diderot.  S»  Paria  1795.  •-  Sl*.  '  * 

■■■~  la  meme.  3  voL  ii  fig»  —  aL.  loS» 
Anatomie  philofophique  et  raifonn^e>  potir  fetrir  d^intro*' 
'dttction  b  THiHolre  naturelle»  par  Haücliecome»  3roL 

8.  Pari5  1796.  —  9  I- 
Ifoyage  h  Barege  et  dSna  les  Hautes  Pyr^nies,.  fait  tt^ 

Voyage^b  dialiib^V  iar'Vincent  (iimp^ndy.  S*  FaH» 

.  17p5r  —  .I.Lr4S.. 

iA  vrai*Aml  dett^hommes»  ouvrage  poAhnnie  del^omat» 

g.  Riom  179^  —  jL. 
PhDofophie  de  Monfieuf«f9fro^r  ft^r  Tauteur  du  Coeu«-. 
hofmain  deroiK.  1  voU  I2-  Paris  1796.  •*  7  Le 
ptabagen.     6>  Die  Wahl,  tue  dea»öJlirin*wr-det-fi«r.-^-«iBtl»W'^^  de  Fraw<;ois r  Due  de  T» 

&  BrWiU  CyomHnv  Pro^  ScbMjiej^dir.>   p  MitteÜ  uad         Rocfeefoucault,  termin^cs  ^^  una  Table  alphab^ti<,ue 

W*>  '    dea 


.  DeutfcJiet  M^aztn  i  1797^  Januar  (Attöria  bw  fifamme* 
^ch)  ent!\ält;  l)  j$iy trage  zur  iileuichenkunde  in 'Sc^tn 
Sner  Rette  nach  den  Niededanden  li^  «^rz  ^tinä  .*AprÜ 
179 J.  ^vioAHm,  6.  Ol.  Kälter.)  *  2)  Der  deift  äei  Uirra 
(totn  ttn.  IVTa^;  C  F-  ^:  SchiniÄt.^hiirfdek^  ^t'>ii)er 
Kompvfiiiön  Vom Hn.  Sekretair  ^Ton]mifi,y  i)  äefchrel«^ 
Bung  des  WaHerfalts  tu  Niagara! ,  An  den  Doktor  Rufli.. 
pTus  d*  Engl; Von, Alidrew  Ellicbt  Esquire.)  4)  FeneloiÄ 
Ürt^jcil  .ul«pr  Vc^kslulWl^eitien  ,ih  i^effwieiu  5)  St'? 
totit  ett\tt'Öiaemhäirtii  R'ettung  irmmkener  in  Ko- 


rtf 

'.  der  UatlerM,  -fli»  ■npl«  et-flnsj^offipi^d*  que.cel!«f. 
-  du  Mitions  pr&edenMS.  ird.Il.  Paris  1796.  ((L.loS|r 
Triite  ie  DyMwiqo«  p*r  d'AJemben.'*.  pL  Pwi»  17S6. 

L«  Oiine  mieus  c«|iniie,  ou  les  Chinoii,  .teli  qu'il  faut 
llM  vair,  .prec«e  d'uiie  Voy»ge  i  If  Chi'iie'etc   1  r^, 

■  »8.  fig-  i'«'-U  ITJ*  —  31-.".'  ,  .  j 
AireniMW  d«.I)o!»Cirl9S  et  Serapiim«.  Tradiijtaerefp«g- ' 

■  nol'M  W»r«-Julio.  ,«  Zelmfrc.  Hiltoire  verluble, 
,  ttU.  Ae  rangloU.^  pai  GralfetSr,  Sauveyr.  1|.'  Rg.  Pip 
.  tt«  J7ptf.  — -it-.jS.*..,,..  ',./^_,.  

HiOoir«  d^  ^»'^VW',',  *"*  f«c<^eil  de  reliiions  les  plu«. 
.iwir^  ■  -      -     -■  ,,j   f^ 

He  V»de  ideeinfl 

Idivu  »öS- 

8>hini  d  »•   1« 

■•.  21^01.  18-  fig.  TP«-' 


PrunientiM  recueilUei  par  St.  C 

■Tiri79«.  — jt.Jai. -— 

L'Enfant  du  Catuaval.  hiftoire  renHrquabl«.  et  fiuf-WMit 
v«riuble  pour  Tervir  de  Tiip^eSei«  aft^  'R«t''"ft'<*  '^   l^lRoHKn»,  ItifliriÜie,   aus  dem  FcaniiUUchea  de»  H<.'i 


«^ 

Neuerp  T«TlaK«nik<l  ^e^-AiJaMmtfAn  Biwlifc— J 

iwi^  in  W.^im«: 
Tarcheiibuch  Air  Scbeidchiii^aier  und  Apof^vker  auf  das 

-Jabr  1797  r.  J.  F-  A.  GduÜiig  mit  I  Kupfer.   Takfeea. 
.fomgai, —  Ijl  ßr.  :!.■--  1     : 

^rctiir  £ur,diei^up(U^chenKGrahiG^t^  Usrausgegebes. 
.,v<v^  D.  IL.f.  llefike'trBd.  it.StOclL.,!.  ^^  ii  ff. 
ihuh ,   G.  JVaf.  in  Frufli^  a.  6. ,     al:([<ineiD«fl  Maira«n 

für  die  buriferliche  Bai<kuD{l.  ir  84.  irTfa.  gr.  g.  1  rtbtc 
Linker,  J.  F.  v. .  einige  vichtigi;  Grundrcgelu  aus  .dec  -- 
.  iieuern  Feldbaukonft.  g.  — -  I  gr. 

Schulz,  Fr.,  kJaJneprurairche^trhritieii.  SsBdcbS.  Zogr, 
TTT''^  A^fldUc  zur  Kunde   uugebildeter  Volker'.     Heu« 

AhÜ.  S.  —  .11  gr,, 
■7——  Moritat   ein  kleiiwr  RoBlan.  Jte  Aufl.  mit  KupL. 
.    T«i  Lip*.  8-  —  1  nJilr   8  gr,  , 

Jofcphe.  Nfue  Aull;  S.  —  3l  ffr. 

■: Der__9chrjii    b^inigi.     Ein   LuQrj^ipl   in   3    Aufx. 

Nich  dtm  Tijlien.  des  ürjFen  Sirarildu.  8.  —  S  gn 
-^— —  ■fabiHOafti'iekCfta-Bdehetv  BnthalU'  Oii^ii  «rw 

Arabeske,  n.ich  tinem  franz.  Meifler  kopirt.).  —  ii  gr. 


jour,.irol.  8-  Ronie  l7SMi.  —  4L,  10 9.  • 
.^oitturu '  de'  Meiiire  AnTelnrä,  3.  t^uiMi  nttiiä  Ae  ü 

grävures  4"^-  8-  P«™  179«    —  I6  L 
Quarante  Lettre»,   ou  Hiftoire  d'une  Faflioil;  f .  Vtnt 

V196.  '—  al-  58. 
Agenda   du  Vorageur   gihilncnie.    ttri-' du  #.  yolutne  de» 
•  Vtfyage*  dan»  1«  Alpes,  p»e  Biaffure.  fr  Geuire  1?^ 

a  Liv.  .  ,  ' 

Les  Nuits.  romaine»  au  Tombcau  des  Sdpions^,  trtd.  d« 

riiaiten  jvoJ.  u.  Laiifanne  i7jä-  ~  *t"  'SS..   - 
Cyni*  et  MiUo,  ou  1«  R^publique,  par  ^.  d'Uitterea.  8. 
.G«ne«  171*  ^41-  '\     \.     - 

Lajacobiniadc,  ou  le  delire  et  I'agonie  de»  Jacobin» ,poe- 
.Bia  faeiroi-comiqiie  en  quatre  cbxnta  et  eri  »ers.  8-  P** 
..ti».  —  iL.  49,     , 

Voyage  eu  tetoar  de  rind«,  par  terie  et  par  une  ro^te 
.  tt\  pa«ie  ineom'ue  juiCiulci  par  Thoraas  Huwel;  fuivi. 
d'ttbfervatioiis  für  le  paffage' dans  l'Inde  pär ']*£(()■?■« 
et  le  graiid  D*fert.  par  Jime»  Capper,  traduit  ie_  l.'ar- 
.glo  »  par  XHeophiJe  plaudar.  4.  Pari»  i7>7,  ayec  1  Cm- 

Umanach  f  es  ^Mufe* ,  pOM  l'an  V.  de  la  Reputli^ue  fi^n|v 

qoife  (I7?7  v^eux  ßyte)  11.  Paris,  —  'l  L.'  8  S. 

Yoyage  pitioitfsque.  de   Ja  France  Tome  Xlme  et  Xllm^ 

conienent  le*  livtnifons  61.7).  ornies  d"mi  grind  liüih- 

"  bre  de  tup.  gravi-gr.  in  Fol.  Paris  I7jtf.  —  30?  L. 

KiC}c]opedie  n&hodiqiie ;  s^e  et^oe  liv-taifbii  gr.  in  4. 

*       Pari»  179«.  —  7>  L-  ^  ,     .  \    y  _   tjv-    ■ 

^aiti' tiemeiitalre   ou   principei'de  Phyfiquji  londtsrtve. 

'  le»  co^noüTatice»  lea  plus  cprtairies  tant  ahciemies  qf- 

.modemM.  et'confirmi«  par  reiperiejice  ^atjai.  J^Br 

'fon.  iSecon'ie  edition  rerae,.  cotrifee^  et  ^ujmenl'ie'l 

l'Auteuv  '3  rdf  8-  P*r>s  <t  Strasbe'urg  t7>7.  ayec  4^ 

planches.  —  30  Lir. 


r  B^ef,  in  Dnierredun- 
n  derCalben  kergeleiwt.    Neue 
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Mayer,  8,  —  «6  gr. 
Jacobi,  A.  F.  E.  Religion  ai 

geil  ius  den  Haupiflellen 

Aufl.  8.  —  31  gr. 
Hoffaiaiin  „C.  A.  TafchenburK  für  Aeme.  PbyGker  uud, 

Brunnetifreunde  lur  beqi-.nien.Ueberiuht  der  RetuliI-, 

te  aller  in  neuem  Z-'iEtii  geuauer  uiitcrtuchien  Gefund-, 

^runnen  iipd  Bader  Deulfchiaiids.  g.  —  1^  «r. 
Goilling.  J.  F.  tu  Be>ira;  tur  [ieric)ni<;uiig  der  aniiphlo- 

gilUfchen  Chemie,  auf  Verfuch«  gegruudtit^niii  i  t^up- 

fer.  L  -r  '«gr. 
Spiegel,  dir,  vonArkadien.  Eine  he-.'iri-K-komirdieOpec 
'/in   l.Aufi,     Für»   Weimarifchd  Jiofuivaer   bejr^iut. 
■  8.  — ,9gr:  ,'.'■.'■  , 

Vetfuch  einer  Gf iVIii^bie  der  Merzoglichen  WaifenanfUIa 
:  in  Wtimar.  pr,  8-  -  6  gr.    . . 
■WarneKros,  H.  El  Entwuri"  der  hebKÜfchen  AJtmhiiioer. 

.lie  werbeflerte  AnS.  gr.  8-   —  '  rtblr.  Ij  gr. 
VerfuchT    geol'igiCilier,     über   die   Bildung. der  TiaJer 

durch  StToiae,  8.  — ■  U  gt. 
Ä>i!a(i.brief'Papns"Pius  VI  vom  «en  Jä'nncr'i7(5  imOn*-, 
"  pginaj  mit  einer  d.^uilciien.  Ueber'cuurg  und  mit  Erldii-, 
'^tertiiig    der  dunkeln  ScelWn,,Von  einun  kiihoUfche^ 
■'G«lenrteii.'-ii.—  «"gr.       '"    ■   '  ,../         ,   "  .    ■   i„l 


Treldi» 

ichbu^bf^ 
.iterviie*, 
t(i,e^ipa( 
In  Qua- 
ii  Jiaben^ 
ihr  »iM- 
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ALLGEM.  LITERATUR. ZEITUNG 

Numero  20. 


Sonnabends    dem    ii^^  Februar    1797« 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankiindijrungen  neuer  Bücher, 

'AnkÜMÜfung  eimpf  Journal t  Jiir  die  Chirurgie  ^  Oeh»Hf 
hülfe  und  perichütche  j4rziirtfJcm%de, 

Ty/Tehrere  Lefer  des  medtctnifchen  Journtls«    welches 
Hr.  Ilofr.  Huf  Hand  in  unferm  Verlaf  e  herauf|nel>C« 
baben    den    VVuiifch   gc'atifstrt,    ein    nich   einem  ähnli- 
cii«n  P\«n  eint^erichreifÄ  Journal  für  die  Chirurgie^     Ge- 
hurtihulfe  uud  gerichüiche  jirzneykuude   zu  erhalten ,   um 
durch  die   Vereiui^uu^  ron  beiden    das  faoze  Feld  der 
Hfilkunde  äui  eine  ^fleiche  Weife  für  den  Pracciker  bcar- 
beitt^  zu  f«rhen.     Wir  freuen  uns,   hiedurch  bekannt  zu 
machen»    dafs  Hr.  Ifofr.  Loder ,   welchen  wir  fcbon  vor 
geraumer  Zeit  um  die  Er/ülluliff  j^n*-«  Wunfehes  erfuchl 
Jiarten,  die  Herausgabe  diefe?  Journals  «unmehr  zu  über-, 
oehaen    ent  fehle  (Ten  ift,   nachdem   er  von  verfchlffdentn 
berühnaren    6*ilchrt6n   in  und  aufser  Deutfchland ,    anch 
ron  Ätchrerc«,  welche  fich  ehemals  auf  der  hiafigen  Aca- 
dcmie  mnter   feiiier   Anleituiij^   zu   VVund;frzteH   und  Ge- 
b'unahcUem  gebildet  haben,    nicht  nur  die  VerÖcherunff 
der  Ukitiitett  Theilnebrrung,    fondem  auch  wirklich  be- 
reits eingefandte  Be> träge,  erhalten  hat.' 

Nach  dem  uns  von  dem  Hrn.  Herausgehar  mitgetheil* 
ten  Phn  werden  die  Haupt  -  Rubriken  diefes  Journals 
folgende  feyn. 

1.  Beobachtungen  ron  chirurgifchen  Krankbeitefi, 
«ach  To«  allerlcy  Zufallen,  welche  bey  Schwangeren. 
Wöchnerinnen,  Sauglitigen  und  junges  Kindern  vorkom- 
men ,  und  cur  Aufklärung  maiicker  noch  nicht  genau  be- 
kannter Urfachen ,  Zeichen  und  Heilmittel  diafer  Krank- 
keiten Gele€enheir  geben  können« 

2.  Beabachtungen  (ehener  oder  fonft  merkwürdiger 
FiUe  aus»  der  ganzen  Chirurgie  und  Eiitbindungskuhß. 

3.  Torfille  aus  der  gerichtlichen  Arzueykuade,  ins- 
befoodere  folche,  welche  fich  auf  jene  beiden  V/ii2en« 
fchaftau  näher  beziehen. 

4.  Leichen  - OeffnuBgen.  folcher  Perfonen,  welche  an 
chirurgifchen  Krankheiten ,  oder  in  der  Schwangcrfchafc 
und  Geburt ,  oder  nach  der  £ncbindun|  geftorben  find» 
au<^  wichtige  gerichtliche  Ohductionen. 

5.  Auf  Erfahrung  und  Beobachtung  gegründete  ans* 
fnkriidiere  Abhandlungen  über  prSctifche  hieher  gehörige 
Ge^eoiläiide ,  wohin  auch  neue  aus  bereits  bekanoten 
Beokackouigcn  gesogtne  Aciiiltate  su  rechnen  findt 


6.  Abbildungen  und  ausführliche  Befchreihnng^n  neue? 
ö^er  rerbefterter  zur  Chirurgie  und  Entbindungakunft 
gehöriger  Inürumente. 

7.  Kritik  der  bisher  gebräuchlichen,  theils  unnörzeii 
und  überflüfsigeii ,  cheils  zweckwidrigen  und  nachtheili- 
gen  Inttrumeiite. 

8.  Mängel  und  Lücken  der  Chirurgie,  Sntbindungs« 
kunft  und  gerichtlichen  Arzti^ykunde,  und  Anzeige  der' 
Are,  wie  denfelben  abgeholfen  werden  könne. 

9.  Anfragen  und  Confultatienen  über  fchwere  kieket 
gehörige  Falle. 

10.  Oeffesitlicha  Ann^iltefr  zur  Vervollkommnung  und 
Ausbreitung;  der  Chirurgie,  Oeburtshülfe  und  gerichdi« 
ckan  Anneykunde. 

11.  Kurze  Anzeigen  von  neuentdeckteh  Heilmitteln 
und  allerley  Erfindungen,  auch  von  anotomifchen  und 
chemifchen  Entdeckungen ,  welche  auf  die  eben  genann* 
ten  Wifl'enfchaften  Beziehung  haben;  ingleichen  auslan- 
difche  aus  Briefen-  gezogene  und  diefe  Thetle  der  Heil- 
kunde betreffende  Neuigkeiten,    Anfragen,   Vorfchlage 

u.  f.  w. 

12.  Kurzes  Yerteichnifs  der  wichtigften  in-  und  aus- 
laiidifchen  neuen  Schriften ,  um  ihre  Exiüenz  früher  be* 
kannt  zu  machen,    als  es  durch  Eecenßonen  gefchehen 

kann. 

Das  erße  Stück  diefes  Journals,  welches  fchon  unter 
4er  Preffo  ift,  wird  mit  einem  Kupfer  noch  vor  der 
nächften  OJ^r •  Mtffe  erfcheineu*  Die  folgenden  find 
an  keine  bedimmte  2eit  gebunden ;  doch  können  wir 
vorläufig  alle  Jahr  wenigftens  eiaen  Band  verfprechen« 
Vier  Stücke t  "jedes  von  g  — lo  Bogen,  werden  uäielich 
einen  Band  ausmachen.  Der  Druck ,  das  Format  und 
die  ganze  Einrichtung  wird  wie  bej  d^m  Hufeland fche« 
Journal  feyn.  ^ 

IfVir  laden  alle  Aerzte»  Wundärzte  und  Geburtshelfer» 
denen  diefe  Ankündigung  zu  Geficht  kommen  wird  und 
an  walche  der  Hr.  Herausgeber  noch  nic^it  einzeln  hac 
fchreibea  höunen ,  insbefondere  aber  auch  feine  ehemali- 
gen Zuhörer ,  in  feinem  Namen  ein ,  die  ihm  zug^edach- 
ten  Beycräge  unmittelbar  an  ihn  oder  an  uns  (wiewohl 
mit  Beyfügung  fehter  Addreffe^  cifiiufendea  und  der 
prompteften  Entrichtung  des  Honorars  nach  der  Bogen« 
zahl  verficher^  zu  feyn. 

Um  .dem  Publicum  d^n  Ankauf  die(es  jTournals  n 
(49  tx* 
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erleichtern  >  find  wir  cntfchloffen,  fede«  hemaslcommend« 
in  «inem  farbigen  (Tmfchlag  brefcbirt^  Stück  einzeln  ui 
verkaufen» 
Jena»  den  t5ten  Jan.  17^. 

Acedemifchje  Becbhandlunf 

htefelbft» 


Kote  de  Lirret  nouTeeux  et  eßampet  •    qu^en  peut  fe 

procurer  chez  J.  Decker^  Libraire  k  Bak.    Let  prix 

fönt  en  lirres-efpifcef  de  France»  doni  14  ^uiviQent 

Uli  florins  d'Empire« 

Adelaide  de  Clarenc^»    ou  les  malheurs  et  lee  dtiices  da 

Centinent%    Lettres  ^crices  dee  rires  LemaBcii\es »  re- 

cueillies  et  publices  per  B.  Teraes»  2  rql  8.  Paria  17» 

L'Bnfanrdu  Camaral»    hilloire  remarquable  et  furtout 
r^ritable»  pour  fervir  de  fupplement  aus  rapfodies  da 
iour»   per    Plgault  -  le  -  Brua »    2  voL  %•  Paris  V*  «^ 
L*  4*   10  C 
Hermes  »  ou  rechercbee  phtlofophiques  für  la  grainmaire 
«nirerfelle.     Oumge  traduic  de  Tanglais  de  Jacques 
Harris«  a^ec des  remarques  et  des  additioas  deFran^ois 
Thurot»  10  8*  P«ris  IV»  —  L.  tf.  I5f* 
ilarcomeris »    ou  le  beau  Treubadour»   nouVelle  de  che* 
Valerie »    fuirie  de  contel  en  vers»  par  I«  L.  Mallet» 
GeNeve  g6^  —  L.  3^  5  f. 
Des  maladies  de  finnille  et  de  leur  plus  prempte  gMerifon» 

ia  «.  Paris  IV»  —  L.  4i.  ^ 

iahina  d*Herfield»  ou  les  daagers  de  rimaginatiea»  lettre« 

pruiTienues  receeiUies»    par  81  «C***»  a  voU  in  «ig» 

Paris  9^^  arec  fig«  ^  L.  4. 

Riftoire  d*une  <Spiiigle»  par  Segurle  jeane»  in-S»  —  lo  C 

Le%  Vosges  »  poSme  par  Franfois  de  Neu^auau  ,  jolie 

Mition  en  petit  format*  — •  L..  i» 
l^itre  für  la  calomiiie»  par  M.  J.  Ckenier»  membre  du 
Coüfeil  des  Ciaq- Cents»  imprimee  par  Didot  Taini» 
für  papier  Telin.  —  L»  i«  4  f» 
Abregt  des  nuits  d^oung»  Bale  179^»  imprim^  par 
Haas  »  fils  »  für  papier  fin  lÜTe  »  avec  ane  jolie  ei*ve» 
loppe.  — -  L.  i.  lof» 

Ce  joli  petit  lirre  eft  le  pendaat  de  TAbr^g^  des 
oeui'res  d'Hicrrex »  improii^  par  le  mene. 
Les  foirees  de  rautomiie  et  les  ^pancbemeas  de  Tafniti^ 
par  Idercler  de  Cornj^tegne»  2e»  Wtion»  ^  voL  ig«  *« 
L.  2.  10  f» 
Oeurres  de  Frecet»  20  ro2.' petit  in-l2.  —  L.  30W 
Xe  Triomptie  de  lAgioteur,   planche  enlui^ie^e»  —  L.^» 
On  y  voit  Tanioteur  für  un  char  attel4  de  tigres». 
fouier   le    peuple.      LVpee   tüL  fufpendue   für  fa 
tete..     Dans  le  fond  un  temple  arec  cette  iafcrip» 
*  lion:   »«Le  peuple  frau^is  recoiuioit  Tetre  fupreaie 

ei  rimnuinalit^  de.  Tarne  i**  et  plus  bas  für  un 
petil  ^criteaur  „Propriete  nationale  n  reudre.'* 
Cettu  carricaiure  eü  entour^e  des  differcntes  moji* 
ftoies  franqpifes  frapp^es  avaai  et  apres  la  r^vo» 
lution».  Elle  peut  etre  rrgard^  comme  £sÜkna 
peudant  h  la  plaocbe  de»  £n;gr*aUk. 
Ibvius  ä  Afiiitume,  fuperbe  planche»  giarde  perDtrcüs 
d'apres  le  ubl^u  d%.  iüreuais»     iEpreurei.  avani  Ut 


1^» 

•rec  la  Wtr«-*!;.  if. 
CSette   grairure  a  M  faite  d^apr^s  le  famens  tableam 
du  Jeuae  Drouais »   eleve  de  Datrid »  mort  k  Rom« 
en  1787*      i-es  ^preures  atranc  la  lettre  fönt  dej^ 
tres  -  rates  et  recherchier. 
Oeurres  de  J.  J/  Rouffeau»    edition    de  Defer-Maifon- 
neuve »  grand  iii-4«  pkpier  relin »  inprimees  par  Didot» 
arec  beaucoup  de  grav^ures. 

Cette  niagnifique  edition  eure  Itf  rolamea,    dont  tf 
ont  par«.    On  peut  etre  für  qu*eUe  fera  acbevee» 
parceque  toutes  les  grarurca  fönt  Anies.      Le  prix 
de  chaque  reluxne  eft  de  L.  po.  gravures   avani 
la  lettre,  et  L.  72.  gratriires  avec  la  lettre.     Les 
^preures  n*ont  kxA  tir^ea  qnli  6oe.     Les  fix  ve* 
luiB»6  conti^nnent  le  contrat  focial »   Julie  •  Emile» 
et  an  roL  de  m^langes. 
Xheatr^   de  fierre  Corneille»     dditioh  in-4.  de   Dido^ 
papier  velin. 
Cette  Edition  formera  10  toI.   doni  clnq  ont   paru« 
Le  prix  eil  de  L.  45  psr  rOlume.    Om  n^en  a  xvak 
que  250  ezemplaires. 
Portraits  de  Voltaire,  J.  J.  RoutTeaa»  Mabljr»  Montaigne^ 
Mirabeau»  Linne,  Feuelgn»  Buffbn»  Helretius«  Diderot» 
Ra/nal»     Moiiteftquieu »     Descartea»     Juiüus    Brutus» 
Teil»   Franklin»  Charlotte  Cordey ,  Selon,  Lycurgu^ 
Lafontaine,  Bailly,  Laroifier»  Condillac,  Boduet:  graves 
au  lavis  en  couletr  par  Alix»^    de  forme  ovale,    hau- 
teur  de  p  pc^uces  für  7f ,    tous  d'uue  par^aite  reiTem- 
biance.     Chacun  a  L.  €•  except^  les  (ix  derniers  qui 
fönt  a  L.  7.    Touce  la  collectioa  L«  I20« 
Orlando  furiofo ,  di  ArieAo.    Parigi  17^6.  4  voL 

Cette  nourejle  et  belle  Edition  eA  ornee  de  plus  de 
80  fiKUrea  deflin^ea   par  Cochin.      Les  4  voX  fue 
papier  relin ,  ügures  avant  ia  lettre.  —  L*  Joob 
Papier  ordinaire  —  L.  52» 
Le  ceeur  humain  devoüe»  per  Retif  de  k  Bretonne»    | 

voL  in-i2.  —  L.  30. 
Hiüoire  g^neral^  des  crimes  commis  pendant  la  r^oltn 
tioR  fran^uife  fotis  les  quatre  Icgislatures  et  p^rticuii^ 
remeut  fous  le  regne  de  la  Convention  nationale,    par 
Prudhomme»    avec  grarures»    2  tre»  gros  rol.  g.   — 

L»  15. 

Ces  deux  rokimes  contiennent  le  Dictioiin^ire  des 
individus  euvjsyes  k  la  mort  judiciairement ,  rt- 
Tolationnairement  et  contra  -  revolutioniiairement 
peHdenc  la  r^olution.  Eufemble  plus  de  looo 
pages  imprimees  für  deux  colonnes ,  petit  •  texie» 
Une  des  gravareä  reprvl'ente  für  uns  meme  feuiUe 
la  reuuiün  de  toutes  les  manicres  de  mailacrer» 
mifes  en  ufage  pendant  la  re^-olution.  Les  4  vo* 
Ium«s  fuivans  contiendrunt  rnud oire  des  crimes 
memes,  qui  fait  le  commeutaire  de  cea  deux  pte* 
nien.  Ces  deux  volunics  fe  vendent  fepard- 
ment. 
JLa  fille  hulTard  ou  les  arentures  d*un  ieune  fergent.  ptf 

Curelier,  in-if.  —  L.  i.  10  f. 
Rhamifte  et  Ofelie,  iii-18.  —  L,  1.  5  f. 
Gentes  et  hiftoriettes  en  prüfe  de  Ffclix  Nogaret»  tf  reJ. 

in-l8«  —  I*  6» 
Le  daaeifiil  et  la  hergeaettt  a»  mieut  raM  teautd  qua 

fui€. 
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pui&flttV  liitoritUf*  cb  t$s  Iklt»    ptr  Cuv«Htr, 
ifi*iS*  —  L.  1.  loC 

AlmMue  dtf  Mutes  poar  Tan  V  de  It  E^ubliqut. «»- L.  3« 
OmirrtB  complkes  de  Mlontesquieu ,  noyvell«  Miü«n  de 
Didoc»  en  i^  ipol.  in-  ig.  für  pspitr  v^in  L.  So.  für 
pcpi«r  ordinatre.  -^  L.  22.  lo  t 
Fönrait  du  General  Btionapane ,  trhs-reffeiMmiL  —  L.  2. 
Faria  moderne ,  fotyre  i.e^t  l.e  p«r  Cimpagne.  ^  L.  I. 
Petit«  reponfe   a  la   grandt  if  itre  für  1«  calomnie  d« 

Cli^oier ,  |Mir  Ld^cr,  —  L.  i. 
$UT  lei  prevenus  d'c^iigration  ou  inftructiom  ^ur  tear 

i6ftnie:  —  L.  i.  lö  f. 
I^eure  du  Omter  d^Antrai^es  für  I'^c  de  la  Frmce  — 

lo  f.  ^ 

Qiiarante  lettre«  öu  hiftoire  d^un^  paffion«  —  L.  i.  l6t, 
De  l'crat  dei;  lettre?  en  Burope,    depuis  k  fiu  du  fiecle 
qui  a  fuivi  celui  d'Aui?urte  jusquea  regne  u  LouisXlV. 
Difcours  prononc^  h  TouvertiTre  du  Ljcit  r^ublicain. 
le  1  Die.  17P4»  p«r  Laharpe.  IS  f. 
Figure«  de  la  Flore  des  Pyrenee«.    Tome  L  Decade  le» 
papier  velin »  le  plus  grand  in-foL  igures  flftagnifique» 
inent  colorides.  —  L»  i6o«. 
Lefi  memes .  papler  d^Annosay.  —  L.  72. 
tjt  royageur  a  P^ria»    ubleau  pittoresque  et  mocf]  de 

cette  Teapitale,  3  roL  in-lg,  —  L.  4. 
Fortraits  des  perfonnages  c^lebres  de  la  r^rolutlon  >  per 
Franc^i'ia  Bomieville ,  avec  tableaU  hißorique  et  noticee 
de  Quenard »  2  rol.  in-4.  -^  L.  84* 
Angclique  et  Melcour,  ou  le  preces»  concdie  en  un  acte 

par\Lj^er. 
Xes  veiilccs  d'une  fenme  fenfible»    par  Med»  Meiiard» 

'2  rpi.  iiMS-  «v«c  fig.  ^-  L.  2.  5  L 
niftoire  naturelle  des  oifeaux  d^A^que»  per  Leraillaof 
Cef  ouvrage  fera  compof^  de  ^00  pknches  formani 
^peu-pres  Seo  efp^ces ;  il  parokra  regulicrement 
toua  les  meis  par  cahiere  de  6  plancbee  avec  Icur 
deCcription»'  II  en  e  dcjji  paru  troie  livraifoei^ 
fiiToirt 

in  fblio»   papier  relin»    noaa  de  J^us,    figurei 
coloriees»  -^  L.  90. 

Ceue    ^icion   eü  vraimenc   magnifique.«    ec  Ice 
ligured  y  fönt  en  double »  colorices  et  en  tiotr«. 
in-4.  papier  velin»  nom  de  J^fus ,  fig.  colori^ee  ^- 

I-  54*    *  - 
Jn>4«.  beau  papter  fin ».  nom  de  Jitdt »  lea  iiguree 

4^    en  noir.  —  L.  30.  .   " 
Collectton  cVunplke  de  Taccufateur  public »  par  Ricber- 

Serizi^  c'eü>4«dire»  les  Numeros  i  h  12».  et  141124»  L.30» 
NB.  Le  Numero  il  n'a  pas  encore  paru.* 
In^oduction  h  Tcnalyfe  iuftuitefifhale  »  par  Leonard  Euler» 

traduit  pir  Labty  »  2  voL  4*  P«ri£  l^96,  —  L.  27. 
Le  fecond  \  o^ume  n's  pee  encore  pani;  il'feni  four» 
fil  gratis» 
Atlae  c^efte  de  FUmfteed,   publik  ei7  ]77(r  par  Fortm» 

3e  Edition  revue»  corrigee  et  augmentee  parLalande 

et  Mechem»  in-y  —  L.  I5b 
Oeurr^  completee  d^Belrettüs  »  en  14.  roL  in-iS.  edition 

de  Dtdot  Tain^»  fatfis»  pendaui  h  celle  de»  ecun e»  de 

Mentesquieu,  für  papier  reim»  <->  lu  S^- 

8ur  pepler  ordmtfe  *—  l^  27» 


l.*Almeiiee  aetionäl  de  Freace  et  TAlmenie  mOitetre  de 
Freoce »  poue  Tan  V  n*ont  pee  encere  pani*  Las  per- 
fonnet  qui  en  onc  dteendd»  lee  recerronc  dee  ^t^ 
mi^ree. 

Le  grand  fuccte  de  Tourrage  de  fSgalU^»  e  fatt  demaii» 
der  plufieurt  foia  dee  eicemplairei  de  k  cerrefpoodance 
für  k  r^eliition  par  k  meme  aoteiir  •  qui  ont  maaqul 
peodent  quelqee  tempe.   On  en  trouve  maintenant  k  L.  $• 

Le  €eettr  bumaiii  ddroüd  par  Hatif  de  k^Bretoniie ,  g  vcdL 
k  L.  3ow  et  Tödltien  e  Dldot  dea  rerolutions  romainetw 
deStt^e  et  de  PortugaU  pir  Tvtoi«  b  L.^  rknofal 
de  peroitre. 
Bak  k  5-  Jeavkr  17^9^ 


Das  ifte  Stück  ron  dem  geSßueten  BhnmrngßHeu  ifff 

iß  erfcbieneo  und  eptbäk  mit  teut(cben  und  ünnidfifcheo 
SriLlarunge»  feigende  Blumee ;     ^ 

No.  5^.  Der  Chiiiefifdie  Apfelbaum» 

—  52.  Neufeelaadifcber  Tbee. 

•-  53.  Der  fcharfblattrige  Weifsbtum» 

— %  .54«  Die  purpurflreifige  Amaryllb. 

<—  55.  Die  weifsblühende  Blutblume* 
Der  Jabrgang  von  12  Stücken  mit  50  eesgetebkeft 
Blumen  kefiet  bejr  uns  und  in  allen  Buchbandlnngeo» 
anfallen  Poftamtem  und  Addreis-  und  Zeituugs  •  Cemp* 
toiren.Srtblr.  Ssr»  SäcbC  oderpfl.  36  kr.  Rheinifcb. 


Des  ifte  Stuck  des'  ieutfehen  OhßgSrtnen  eoet  Jelr 
1797  ift  erfcbtenen  tmd  entbält  nebft  den  nötbigen  aue* 
gemeblten  und  fcbwinen  Kupfertafeln  folgende  Artikel« 
Erfie  JUheiltmg.  T.  Befendere  Naturgefchtchte  der  6#« 
fehlechter  derObfibaume.  3.  Des  KirfchbaiuQK  II.  Bim» 
Sorten.  Ifo*  34«  Die  grüne  Herbü-Zuckerbim.  Nok  35» 
Die  Scbweizer-Hofe.  III.  Aepfel- Sorten*  No.  26.  Der 
braune  MontapfeL  Zweite  Jb^ktihmg.  U  Obt  •  Pknt^ 
ge^r'efen*  Vom  Bsumfcbnitte »  eiid  awar  Methode  dee 
Hn.  Ob.  Pf.  Chrift.  JI.  Ueber  die  Wittaning  des  179« 
Jahres  tnid  deren  Einflofii  auf  die  ObA-  m|d  BeempPege.^ 
IlL  Terpflanmifig  faeger  Obftbirame  in  Bückficbt  der 
^  Zeit  des  Peebftes  oder  des  Früb>ahrs.  IT»  Ueber  din 
'  Pomologk  der  Alten.  Thn>pbraft  »  ron  der  Naturwifleo» 
fcbaft  der  Gewäcbfe.    Fortfet^g» 

Der  Jahrgeng  N^on  vi  Stücken  kofiet  be^  nnt,  m 
allen  Kunft-  uud  Buckhandlingen-  und  eul  alleia  l$bL  Peft» 
inaier»  4  nkk.'  SecbC  oder  iq  fl.  49  br.  Rkeinifck. 

F.  <S»  ffiv.  Indnflrie'  Cemplo^ 
9M  fVeiman 


Für^fetzUng  der  Rkemifcnen  Mnf^ 

Die  Rhehrifckenf  Mtiffen  wevden  mit'eitiigs»  Abendl»^ 

fimg«n  im  Plane  fortgefetstr  wobey  die  Eedaction  rotw 

nemlidi  ruf  die  bSligen  Fodemngen  Tf  rft?hiedener  LeCer 

ttückficht  nekaen  ns  miüen  fkubi.^   t)ie  Pr*««targi« 

i0V2  ,.  ^      wir* 
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wird  noch  immer  eine  Ilpuptrubrik  in  diefer  Zeitfchrift 
ausmachen,  aber  nicht  mehr' die  einzige;  denn  ein  Blatt» 
Welches  den  neun  himmlifchen  Schwefiern  überhaupt  ge- 
widmet ift ,  darf  fick  nicht  blos  auf  die  Opfer  Thäliem 
und  Melpomenent  befcbränkea  —  den  Mufen  .der  lyri* 
ichfifx»  der  er4.ahlenden  Dichtkunü»  der  ftluük  luid  Ge* 
Cchichte  gebiUirc  ebenmaCifrig  ihr  Ancheil ;  und  bey  mehr 
IftaBnichfalcigkeit,  rerbunden  mit  einer  ftrengen  Aus« 
wähl  der  Auffacze,  mufs  das  Werk  fiir  den  grör»ten 
Thcil  der  Lefewelt  ein  höheres  lutereiTe  gewinnen» 

Folgende  Rubriken  werden  künftig  den  Inhalt  eines 
Heftes  au&machea: 
I.  Dramaturgifche  Auffiue;  Neuigkeiten  aus  der  thea« 

traiifchen  Welt  und  was  diüiin  gehört. 
2*  Scenen  aus  noch  ungedruckten  Schaufpielea ;  kleine 
Erzählungen ;   Nachweifung  interelTanter  Sujets  für 
dramatifche  Darftellung;  fatyrifche  Gemälde. 
3,    G*räicht9  —   Prologen,  Epilogen,  Lieder«   didacti« 

fche  Poeme,  Epigramme,  etc. 
4»   Biographieen  merkwürdiger  Dichter  und  Künftler; ' 
Züge  und  Anekdoten  aus  der  Gekhichtc  des  Tages, 
desgleichen  mich  Aufftellangen  interelTaiuer  Män- 
ner und  Begebenheiten  älterer  Zeit. 
5»  Naclfrichten  von  alten  und  neuen  Volksfailen,  rom 

Zuftande  dtrKünfl  im  Auslande,  etc. 
$0  Rafonnirenda  Anzeigen  von  Schrifcen  und  Kund« 
fachen.      (Die   Herren  Terleger  Ten  dergleichen, 
welche  ihre  Werke  durch  den  Kanal  un lerer  Blät- 
ter  bakannt   gemacht  haben    wollen,   belieben  fie 
frey  einzufenden. ) 
7*  TMt/ccfi/aa^eji  ^  Ehrenbezeugungen,  Todesfilla,  Auf- 
forderungen, Anzeigen,  Atiekdoten«  Einfälle,  u._f.  w. 
g.  Kupfer  und  Mufik. 

Die  Kupfer  werden  abwechfelnder  und  fürs  grÖfsere 
Publikum  intereffamar  gewählt  werden. 

Beyträge  bittet  man ,  -vrie  bisher  an  den  neUtn  Kunß' 
vertag  in  Mannheim  france  einzufenden. 

^  Das  erfte  Heft  fürs  Jahr  175^7  beendet  fich  unter  der 
Frefife  •  und  ill  am  30.  Januar  1797  fertig  zu  haben 

in  der 
Neaeo  Knoftrerlags*  und  Buchhandlunf 

in  3ftinuh«im. 
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d.  /.  in  einer  w*hf geriehenen  Uebetfeaug,   nett  and 
korrekt  gedruckt  in  g* 


Von  dem  .  Werke :  Le  coeur  humain  devoile  par  N. 
di  deBretonne,  das  Jetzt  in  Paris  gedruckt  wird,  lie- 
fert die  unterzeichnete  Handlung  in  kurzem  eine  Ueber- 
ÜDCaitng. 
^   Berlin«  den  3ten  Januar  179^. 

DieYeffifche  Buchandlung. 


L$  VoyMgfur  k  Paris »  tableau  pitteresque  et  moral 
de  cette  Capitale»  eine  ganz  neue,  äuüerft  intereflante 
•nd  wahrt  Schüderung  erfcheint  gewife  bis  k.  Oftem 


ünpartkeytfcke  DarfieUung  der  Gründe  ^  weiche  die  fratc 
zöjifche  Regierung  bewegen  foUten  J1U0  Frieden  zu 
machen.  J}.  —  4  gr. 

Di<;re  Schrift,  welche  riele  wichtige  Bemerkungen 
und  Auffchlüife  über  die  Begebenheiten  utifrer  Zeit  ent- 
halt und  für  das  Publikum  gewif»  grofses»  Intfreile  hat« 
ift  ztt  haben  in  Leipzig  bev  Ünu  Köhler  und  in  Frankfurt 
bey  Hn.  Gebhard  und  KÖrber,  Buchhändler. 

II.    Mulikalifche  Anzeige^ 

Aus  mehr  als  einer  Urfache  fühle   ich  mich  gedrua* 
gen,   den   unglücklichen  Andrcakbergern  in  ihrer  höchft 
bedrängten  Lai^e  mich  dankbar  zu  er  weifen..     Sie  waren 
es,    welche  mich   in  meiner  Jugend  als  F'reiiidiing  auf« 
iiahmeu ,  mick  nährten  und  kleideten.    Zu  dem  Kjide  foi> 
dere  ich  das  mußkalifdie  Publicum  auf,   meine  Abü6ht 
gütigft   berörderti   zu  helfen,    und  auf   12   Teninderun- 
gen  auf  das  Li\  d :    Freut  euch  des  Lebens  etc.  fürs  Cla* 
vier  mit   li  gr.   C.   M. ,   den  Louisd'or  za  srthlr. ,   zu 
pranumerlren ,  welche  diefe  OHern  im  Druck  etfcheinen 
folien.    Jeder  Menfchenfreund,  der  meine  Abficht  beför- 
dert, und  diefc  Anzeige  auch  in  andern  öffcnüiLhen  Blut- 
ern bekannt  macht ,   empfängt  meinen  Dank  und  Gottes 
Segen.  •    Die  Namen  der  Pränumeranten ,    welche  dem 
Werkchen  vorgedruckt  Verden ,   biue  ich  mir  leferlich« 
fo  wie  Briefe  und  Gelder ,  pottfre/  einzufenden. 

Beüellungen  nehmen  an :  in  Hannover  die  Buchhandl« 
der  Hrn.  Gehr.  Hahn;  in  Lüneburg  d«r  Hr.  Peftrerw. 
Kühner ;  in  Celle ,  der  Hr.  Poft verw.  Pralle ;  in  BremeM 
der  Hr.  Reiche  Poftverw.  Schubert ;  in  Hamburg  der  Hr, 
Poftverw.  Schilling ;  in  Braunfchweig  in  der  Aiuükhand- 
lung  auf  der  Höhe ;  in  Jena  Hr.  HofcommilTär  Fiedler 
luid  die  Öchncider»  u.  Weigelfche  Buchhandlung;  und  in 
Nienburg  der  Hr.  Buchbinder  Torndorf. 

Uedemündeo»  den  üüen  Januar  l^/l• 

B.  C  Kümmel,  Rektor« 

IIL  Auctiou. 

Es  foll  zu  Zerbft ,  den  27ten  März  d.  T>  und  an  dva 
nächftf olgenden  Tagen  eine  Saionilung  rerfchiedeaeiMK 
terer  und  neuerer  juriüifcher,  hiilorifcher,  phtlofophi- 
Pcluir  und  anderer  Bücher  öfTentlich  an  den  MeÜlbie- 
tenden  überladen  werden.  Auswärtige  Liebhaber  wen- 
den fich  mit  ihren  Aufträgen  an  d.  Hm.  Conrector  Sten* 
zel ,  Hn.  Hofadrokat  Warneyer  u.  Hn.  Auditeur  Hildv- 
brsnd  in  Zerbft ,  und  können  der  genauefteo  Beforgimg 
derfelben  gewartig  foyn.  Auch  find  bey  diefen,  wie 
euch  in  der  £xpedit.  der  Allgem-Lit.  2eit.  u«  b  der£x. 
pedit.  des  Reichs •  Anzeig,  zu  Gotha«  Gaudogen  unem- 
geldlich  lu  bekommen^  , 
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litsrahische    i^ax^hrichten. 


L  Cbronik  deatfcher  Univerlitäten^ 

Altdorf. 

Am  12.  Dee.  1796«  erkielt  Hr.  PhUipp  Ckri/Iopk  Gußow 
aus  NViT»b«rg  die  iurifiifche  Doctor  •  Würde«  nach« 
^Um  er  xQvor  feine  InaugUTtl-DücffUt.    De  fluralUatg 
I  T^iikMidist  haue. 


IX  J.  Septesb.  wurden  die  feit  anderthalb  Monaten» 
wehren  deB  inmziGkhen  Eiufalli  gefchlofTenen  9 ff  entliehen 
ß^oriefumgeu  aa  der  CJniv'erGtätt    <uf  Befehl  de*  hoben 
Jüuid«^ircccoriuffli  wieder  eröffnet, 

jy.  14.  Neremb.  enheilte*  Hr.  D.  u.  Prof.  Sommer  den 

aachiiebeiiden  Hm.  jimM  v.  Heinrichen  zu  Grasmanns» 

iorf  a.  B^mhcr^ »    Thomas  Schwarzott  a.  Bamberi^ ,   jin- 

dreas  AcMaa  a.  Teufchnitx,  Barthelomaus  Dorinp  a.  Barn* 

ber^  miWl  Friedrich  Dull  a.  Bamberg  ö^entlich  die  J^hrnn« 

Cflichca  des   Baccaiaureats    in  der  Philül'ophie  und  den 

inyta  Kiaflea.      Nach  diefer  Feyerlichkeic  ven heidig* 

lea  dU  nämlichen  Herrn  unter  de«  Yorfiize  ibre»  Pro- 

aor»rs  Satze  aus  dem  ganzen  Umfange  der  Philofopbie, 

Phjrfik  und  Mathematik   zur  BiLiiigung  der  Philorophi- 

Ichea  Liceniiacen  würde. 

D.  II.  Dec.  erö/Tnete  Hr.  D.  Röfchlnub»  bekannt 
durch  fein  Fragmentnm  de  febri  und  ein«  Abhandlung 
Ober  wahre  u%d  fatfehe  Schwäche  der  Aeltem  .  und  ür%wn*s 
directe  und  indir^cie  Schwäche  »  mit  einem  Blicke  auf  die 
perwuhrte  Stärke,  in  pf^e'Aardt  Magazine  der  verbeflert. 
Arzneyk.  B.  T.  8c.  9»  die  er/Un  T<»Klefttngen  über 
Brownifchs  Theorie» 


Duisburg. 

An    Januar  I7p^  eriiielt  Hr.  FrunM  Ignu^*  f^oftk  ran 
Jnejaet  aus  dem  Ravrtiifteinifchen  die  aiedicio.  Dector- 
Seine  fnauguraldifferc  handelte  da  Fkrenitidr. 


'  Am  t^  Februar  rertheidlgte  Hr.  Jeft.  ü^irof.  Cersaf^ 
OlkIttecniiiM  a.  Luxemberg  fetiie  Ditfert.  df  Qrmlnetudin^ 
«ad  wvde  dgnuf  Doctor  der  Becfau» 


km  9*  Jul.  wurde  Hr.  Joh.  Franz  Graren  i.  Tenlo 
Doctor  der  Arzn^kunde.  Seine  DiS.  handeU  de  dif#- 
rentia  gravkatit» 

Am  15*  Aug.  vertheidigte  Hr.  Jeft.  FrMr.  Z^ohmann 
a.  Duisburg  (eine  DifL  Je  SffmptQmatibue  aetiwht  und  er- 
hielt darauf  die  Doctorwürde  in  der  Arzae/wiflenfchaft. 

> 

Am  29.  'Septemb.  wurde  Hr.  Fet,  de  Riemer  9»  dem 
Haag  Doctor  der  Qledicin«  Seiae  DiSL  handelt  dr^en- 
giio  (dem  Ueberbein). 


Göttingen. 

» 

Am'  I.  Oct.  vertkeidigte  Hr.  Herrn.  Friedrich  Ml* 
ekert  a.  Rinteln  gebürtig»,  einige  Tbefes  und  erhielt  fe« 
dann  die  medicin.  u.  chirurg«  Doctor  -  Würde.  Der  Titel 
der  annoch  herauszugebenden  Diflertat.  ifti-  de  metafiafi-» 
hui  lactis» 

Am  12-  Nov.  erhielt  Hr.  Nicol.  Theod.  Aeim^r  avi 
Retidaburg  nach  rertheidigt«r  Di^ert.:  Specimen  UbeUi 
tractantit  hifioriam  problematis  de  cubi  dupÜcatione ,  fiwe 
de  inveniendis  duahut  mediis  comtinne  proportionaiibut 
(1  B.  8.)  die  phüofophifche  MagiAer-  Würde. 

Im  Dec.  Hey  Gelegenheit  des  Sojährigen  Amtsju« 
bileums  del  Hii.  Uofr.  Käßner  kamen  folgend«  Schriften 
iu  Druck: 

t)  Namens  der  UniverGtat  ein  Programm  unter  dem 
Titel :  Prarector  cum  Senatu  coilegae  fuo  iundiffimo  Abr. 
Gottl.  Käflner  maihes*  et  phyf.  Prof,  ord.  L,  annot  in  pro^ 
fitendif  difcipUnit  maihematicis  et  phy fielt  exacto  grütulm* 
tnr.  ( I  B.  foL  ) 

b)  Frid.  Guil.  Murhard  viro  Olufirl  atq,  celeherrimo  A. 
C,  Käßner  de  folennibus  femifeecularibus  munerit  proffffo» 
rti  mathefin  docendi  academici  gratulatur»  Exhibetur  inte» 
grath  formulaa  iralde  complicatee,  (  1 1  B.  4*) 

Am  17.  Deei  rertheidigte  Hr.  Georg  Carl  ßflniker  i. 
GSttingen  feine  Jnaugural  -  Diflcrt, :  da  rtari  haemorrkaF' 
gia  graridmrum  (7  B.^)  und  erhielt  dit  Doctor« 
in  der  Medicin  o«  Chirurgie* 


MX 
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Dw  25.  D€C.  Das  Namens  der  ümreWttSt  herausf?»- 
kommen«  Wtihoachts-  Protamin  rons  Hrn.  Doctor  Jm» 
mon  enthält :    pttriarum  de  origlne  jefti  JenUntimrum'  ejtl* 


'   Würzburg. 

Am  35«  Nor.  las  der  neuang cdellte  Profeffor  der  Esrf 

f  erimentalphyfik   (eine  Antritts  -  Rede  de  phyficäe  a  priori 

'ad  empiricam  ratione  im  medicinifcheh  Horfale  ab,  und 

ward  den  folgenden  Tag  dirauf  als  Mitglied  des  acade* 

mifchen  Senates  aufgenommen. 

Durch  ein  Refcript  vom  23ten  Nov.  hat  unter  Fürfl« 
Bifchof ,  die  Verordnung  feines  Hrn.  Vorfahrets  vom  J. 
1782,  •  vermöge  deren  auch  den  Academikern  ^ie  Ha* 
fardfpiele  verboten  worden  •  erneuert  •  und  (ich  erUärt* 
dafs  £r  den  tinbeimifchen  Uebertretern  derfelben  einen 
Dienft  oder  ein  Amt  anzuvertrauen  Bedenken  tragea 
werde. 

n«  Oeäentliche  Anftalten. 

Plan  und  Eimri^ung  der  Ingenieur*  und  Zeiehen^cade* 
nie  zu  Bambergs 

Znt  Verbreitung  des  guten  Gefchmacks  unter  feinen 
Landsleuten  und  Entwicklung  einheimifcber  Künülerta- 
lerne  errichtete  Hr.  LeopoM  fVeßen,  dermalen  Haupt- 
mann unter  dem  Bambergifchen  ^  Artilleriecorps »  eine 
Ingenieur*  und  Zeichenacadenie ,  welche  der  Univerfitat 
einverleibt  und  d.  isten  Decemb.  1794.  feyerlich  eröffnet 
wurde.  Es  wird  darinn  An  weifung  im  Copieren  und  im 
Zeichnen  von  Landfchaften  nach  der  Natur  gegeben« 

Dann  erft  folgt  eine  Einleitung  in  die  £!emeate  det 
ISathematik»  welche  Methode  Hr.  J^\  für  die  zweck« 
mäCisigfle  hält. 

Auf  diefe  folgt  dann  das  Ingenieur-  Copieren»  die 
praaifche  Feldmef^kunft ,  die  bürgerliche  Baukunit  Für 
militari fche  Zöglinge  Cchltefst  fich  an  die  Geometrie  der 
Unterricht»  alle  Arten  der  Werke  nathzuzeichnen »  die 
Anleitung  zur  FortiBcation  >  endlich  die  Gefchützkun* 
de  an.  Bey  dem  UnterHchte  in  der  Gefchütakunde  ift  aus 
einem  einheimifchen  Bedürfniffe  das  vom  franktfchen 
Kreife  angenommene»  und  vom  Oberftlieutenant  Kock 
ans  Licht  geftellte  Artilleriebandbuch  zumGrnnde  gelegt. 
Xenner  werden  dadurch  zwar  nicht  befriediget  feyn :  al- 
lein» neblldem  dafa  die  Anleitung  nach  dinfer  Norm 
dem  ßai&bergifchen  Canonier  noth wendig  ift,  fo  laiTen 
fich»  ifl  man  nur  in  ein  Arciileritffy&em  eingeweiht»  die 
Abänderungen  der  übrige  ganz  leicht  begreifen»  indem 
Gewicht,  Maas  und  Form,  wozu  der  Kaliber  oder  Ku* 
gcldiameter  den  Schlilllel  giebt»  eine  Zahlenabänderung 
ift,  welche  voii  dem  vollen  Gut«  bis  zur  Verjüngung 
der  fchwächllen  Art  abftuft,  und  die  äuflere  und  innere 
^tftalt  beftimmt.  In  diefen  fämmtl  chen  Zweigen  des 
Unterrichts  wird  weniger  auf  öiTeittlicüe  mcthodifch« 
Vorlofungen  gebaut,  vielmehr  wird  jeder  Zögling  an  fei- 
nem ileiishrette  plaumäi^ii^  durch  >n|iabe»  Verbeflertihf 
feiner  Arbeiten  und  Erklärung  gebtltfeu  Die.Üriache 
einer  foicaea  Einrichtung  liegt  in  der  Oekenomie  de» 


fnditutes.     Ein  einziger   Lehret- ift  in  der  Perfon  ics 
Stifters   für  den  geCammten  Unterricht  aufgeftellt.     Zur 
dem  (leht  aus  erheblichen  Gründern  den  Zöglingen  der 
Eintritt  zu  jdlea  Zeiten  des  Jahre«  fr«y«      Dtfr  eine  der 
Aufgenommenen    legt  fich  nun  auf  "liefen »    der  ander» 
•hf  jenen  Theil   des  Zeichnungsfaches.      Yf^s  nützte  niui 
wohl  dem   Zimmermann»   der  am    Lehrgefperre »    od«c 
einem  andern   die  Baukunde  fludierendon ,  .dtfr  an  de« 
Widerlagen ^  der  Gewölbe  mrbeitet »     wenn  er   jeut  die 
fchönften  Declametionen  über  die  Aprochen »    oder  dem 
FeldmeE^er»  welcher  feinen  Plan  au^zubüden  lernen  will» 
wenn  er  von  'den  Minengallerieen  die   l^errlichflen  Vor- 
trage hörte  ?     Ueberhaupt  hat   der  ganze  Unterri^  Cp? 
wohl  in  der  Folge   des  einzelnen»    als  in   der  Unierwei- 
fung  in  einzelnen  HandgrtiTen  viel  Bigenthümliches. 

Ueberzeugt»    dafi^  ein   fo  eingerichtetes   InÜitut    der 
Stadt  fowohl  als  dem  gefammten  Vaterlande  den  rorzüg-  ' 
lichfien  Nutzen    gewähre»     räumte     dar  MagiArat  der 
Stadt  Bamberg  in  einem  feiner  öCTentlichen  Gebiude  dem 
fogenannteti  Hochzeithaufe»   einen  Saal  für  dsflelbe  ein» 
welcher  ehemals  zu  denjuriftifchen  Vorlefungen  heftimmc 
'war;    nebftdem  fckaffte  er   die  erfoderliolien  Möbels  aus 
dem  Stadtärapum  tir  ,  übernahm-  die  jährlichen  Repaca* 
turen«    und   lieferte  in  Gefellfchaft  der  Hoikammer  da« 
nÖthige  Brennholz.    Diefem  Beyfpiele  folgten  im  6iüleh 
mehrere  Privatmänner»    die   diefer  patrietifchen  AuÜtaU 
ihre  Wohlthaten  zufli'efsen  liefsen»'  wodurch  dielelbe  ei* 
hes  der  fcbönden  Denkmäler  des  in  Bamberg  herrschen« 
den  Gemeingeiües  geworden  Üt. 

Hr.  Hauptmann  Weilen  fchenkte  der  Anftalt  eine  an-  ^ 
'  fehnliche  Sammlung  von  Zeichnungen ,  und  eine  Anuhl 
nöthiger  Bücher»  und  bemünt  fich  immer  noch,  üe 
mit  Zeichnungen  und  Modellen  gehörig  zu  verfeheu. 
Diefer  Plan  hat  noch  den  Endzweck »  die  Ehrbegierde 
der  Zöglinge  zu  entflammen«  Jeder  ift  nach  demielbett 
verbunden,  nach  erhaltenem  voUfiändigen  Unterrichte 
ein  Probeftück  feiner  Gefchicklichkeit  der  Academie  zum 
Andenken  zu  hiiiterlafieq.  Diefe  Bevveife  ihres  Talentes 
werden  im  AcademiefaaÄe  öffentlich  ausgeftellt,  und  durch 
diefe  Auszeichnung  der  Fieifs  der  jungen  Leute  gefpen»^ 
Damit  diefe  Abficht  vollkommen  erreicht  werde » 
werden  dürftige  Zöglinge  zum  Theile  unentgeldlich » 
zum  Theile  gegen  halbe  Zahlung  ^die  gan^e  beträgt 
für  den  Monat  a  Thaler)  in  die  Academie  mit  deii 
Verbindlichkeit  aufgenommen  »  einige  Monat«  laug 
•  Plane »  Kupferftic;.e  u.  d.  gl.  für  die  Acadcmie  zu 
copiren,  oder  Modelle  ies  Hrn.  Haupim«  Welten  zu  ver- 
fertigen. 

Die  ünterrichtsßunden  find  tagjch  von  halb  Zehii 
vormittags  bis  12  Ülir.  Der  an  dieier  Au(\aU  erthciUe 
Unterricht  erftreckt  fich  nicht  nur  über  ergetttlicde  Zög- 
linge» ff-ndern  Hisrr  Hauprm.  W.  giebt  auch  «Le  Sonn- 
tag^ anderthalb  Stui.den  de»  Nachmiuags  uiwnigetdhch 
den  ifancwerk>gt  feigen  und  Lenrjungen  die  itineii  tioib- 
wendige  AnWeftuiu';  um  fie  in  IMfen  Arbeiten  gefcnntack* 
'  voLer  und  kiuiftmäisiger  zu  bilden.  ' 


Bamberg.    Zyr  Bildung  gtiter, Lehrer   für  die  ät^(^ 
uxfli  JLaudfcbulcn  iü  in  Bamberg,  ein  BdudlehrerieAänar 


r«- 


/ 


Itl  ^^ 

feftiftet»'  in  welchem  Ah  Scliulcttidi^aten  in  den  ihnen 
adcbigen  KenstniiTen  unefitgeJdlich  unterrichtet  werden. 
£]ie  ein  Caudidat  Anfpruch  auf  die  Aufnahme  in  diefes 
H«uf  machen  kann»    fo  ttfuCa  er  curor  ron  einem  wirk- 
lichen Schullehrer  den  Blementarunterricht  genotttn  haben. 
Keiner  darf  Ton  einem  ^chuliehrer  zum  Unterrichte  ange- 
nommen  werden,     wenn  nicht    der  Ortsfeelforf^er  über 
defielben  Fähigkeit  und  Siulichkeit  eiu  Zeut^iiiCs  an  die 
Schulcümmiflion  ein^efchickt »  und  iX'^Ce,   auf  die  Ausfa- 
ge    des  Pfarrers  geflützt»    die    ausdruckliche  Erlaubnifs 
dazu  errheilt   hat.       Diefer  erüe  -  Unterricht   dauert   gc* 
wohnlich  3  Jahre.    Nach  dem  Ablaufe  derfelbf  n  werden 
fie  en    Winterfchuien  angebellt»    oder  von  Schullehrern 
sa  Gefaülfen  gewählt.     Jetzt  erft  find  fie  zur  Aufnahme 
ins  Seminar  reif.    AÜe»   die  fich  darum  melden»   werden 
Ton   einer  Anzahl   Mitglieder  der  Schul commifTion  über 
ihre  KenntnilTe  in  der  Religionslehre,   der  biblifchen  Ge- 
Ichichte»     ihren  practifchen    Fercij^keiteu    in   der  Lefe- 
Schreib--  und. Rechenkunde»    uud  dann   vorzüglich  über 
8«s  Maas  ihrer  Fähigkeiten  forgfältig   geprüft.     Ueber 
jdeii  ganzen  Hergang  wird  Bericht  an  den  Fnrden  un- 
nuttelbar  erftauet,  die  Candldaren  nach  dem  Maasflabe 
der  Priifung  cVaffificirt«    mid  dit  fähig  Befundenen  dem 
Furfiten  ani|ezeigt.     Die  wirkliche  Auffiahme  hängt  von 
dem  FürLlen  felb(l  ab.    Die  Z6/1  iiige  haben  in  dem  Se^ 
minmr  frry«  Wohnung,    ifuiz,    Licht»    und  5  derlelben 
auch  fireye  Kott,    Nebfidem  iß  der  Unterricht  durchaus 
£rey»      Er  etitnckt  fich   auf  die  Religion,    Katevhedk» 
J^oraJ,    bibiädie  6c(ciitchte»   Liturgie,    Klugheit sUhre» 
Mu£  die  Regelu  des  aul'seriichen  Wuhiltandes,   die  Ertab- 
rui3g>leeieiiiehre,  Geograpnie*,  Diätetik,  Hadagogik,'  die 
Schifib-    und   Rechenkuuü.       Bey   allen   diefen  willen» 
fchaftltcheii  Zweigen    wird*  nicht    blot»    darauf  gefehen, 
dais  fich  die  Zöglinge  ihre  Begriffe  und  Grundfäcze  eigen 
machen»     foruiem    das    Unuptaugenmerk «  ift  vor^ügiich 
darauf  gericbtet ,  dal's  fie  Methode  erlernen.    £s  ilt  nicht 
darum  zu  chuii »    daC»  fie  z.  B.  die  Grundfatze  ihrer  Re- 
ligiös oötr  der  Moral   inne  haben ,    fondern  dafs  ite  mit 
dtr  An  uud  Weife   vertraut  werden ,    di<-felbe   in  einer 
iar  Juuder   fafblichen  Spr^iche   vorzurrtigen ,    und  dnbey 
aicAr  nur    allein  den  Veriiand  zu  btrchaftigen,    fondern 
auch  das  Herz  und  muralifche  btriuhi  zu  bearbeiten.     In 
dicier   llinücht  ill    die   practifche   Behandlung    der  Ge^ 
Ichicbte»    und    die    Erkinrung   der  übhctien   Evangelien 
ei.te  der  von,<ig.ich(leu  Anleitungen ,    auf  welche  He  hin* 
gefüiirt  werden«      Die  Candi'iateii   bleiben   dab*'/  nicht 
kl^'C»e  Zuhörer,  euch  fie  treten  als  Katecheten  auf,    und 
Zc:rgliedeni  unter  der  Leitung  ihres  Vorßehers  ihren  Cul- 
legen  einen  wichtigen  Denkfpruch »  oder  eine  intercIT.uue 
Gefchicnte  der  tiibel»   ziehen  darau»  Folgerungen,   und 
fteiieu  practifche  Regeln  aut  u.  f.  w.     Firr  den  gel'amm- 
ten    UiJterricbt  Kk  ein  Dtrector  des  Inftiturs  aufgellellr. 
A  ifler  diefen  wiüenichafiiicben  Anleitungen  erliflltm  die' 
Ca  ididaieii  femer  Anweituug  in  der  Obübaumzucht,  und 
der  Choral  und  FiguralrnÜrik."VVas  die  erilere  anbeitngr» 
fo  bciiutzeo  fie- den  furlthchen  Garten  Ge>ets\vöni,   xiäk 
die   Avfcevduiig    der  vorgetragenen  Grundfatze    ifk"*  de^ 
JL-xitukpmg  au  -Ciibep  r-  und^  zugleith  itiic  deu  prjclifchen 
IL^ndgriffen  bekannter  zu  werden.     In  Kiic.  ficht  aut  den 
kcztcra  <^tuAAai  iA,  tili  bf foudarfr  MüHklbeiüer  k^' 
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gefreite,  der  im  Singen,  Orgel  und  Vrolinfpiden  unter- 
weifungen  eriheilt.  Der  gefammte  Unterricht  dauert  l^ 
Monate ,  nach  Vollendung  delTclben  werden  die  8chul- 
candidatan  von  der  Schulcemmiirion  geprüft »  nach  den 
abgelegten  Proben  ihrer  gemachten  Fortfchriue  daflifii« 
cirt»  und  flach  diefem  MaafftAabe,  jedoch  nach  ausga- 
haltener  abermaliger  Prüfung,  Wirklichen  Bchuldienften 
vorgefetzr.  Das  InRitut  fteht  unter  der  Oberaufßcht  der 
Schulcommidion  und  das  C^economirain  delTelben  liegt  iu 
den  Ilaiiden  der  geiftlichcn  Repjerung;  weil  es  die  VoßF 
züge  einer  milden  Stiftung  geniefst.  Der  Foud  defleibea 
reicht  ;»n  die  Summe  von  3  6ooo  Guldew.  Er  jkntftand 
durch  die  Vermachtnifse  der  verewigten  Fürften  Adaa^ 
Friedrich  und  Franz  Ludwig,  und*  erhöhte  fich  durch 
die  OpeniioM ,  dafs  die  eingekommenen  Zin(eu  ^'wß 
geraume  Zeit  wieder  tu  Capiulen  angelegt  wurden  r  ehe 
man  die  Anftalt  wirklich  eröffnete.  Da  aus  diefem  Fon» 
de  zur  Zeit  noch  die  Madchenfchulen  unierhalten  wer- 
den müflen,  fo  bleibt  der  Unterricht. gewöhnlicher  Weifi» 
allzeit  2  Jahre  ausgefezt,  obgleich  jenen  Schulcandidaten 
die  ihre  KoR  aus  eigenen  Mi^eln  beRreiten  wollen»  dev 
Zutritt  .auch  in  der  Zwifchenxeit  offen  Reht* 

III.   Vermifchte  Nachrichten. 

Societas  Sydenhamiana  Hatenfif, 
Halle,  Unter  der  Directiun  des  Ha.  Prf,  Sprengel  hat  fich 
hier  eine  Gefellfchaft  angehender  Aerzte  vereinigt,  durch 
Anßellung  ron  Verfuchen,  durch  Sammlung  bewährtet 
Beobachtungen ,  durch  gemein fchaftliche  Lefung  der  he- 
ften Schriften  und  durch  Ausarbeitung  von  Auffätzen* 
die  gemein fchaft lieh  geprüft  werden,  fich  zu  ihrem  künf- 
tigen Berufe  naher  vorzubereiten.  Der  activen  Mitglie- 
der find  itzt  i5,  die  gröfMenihcils  ihre  Studien  fchon  vol- 
lendet haben ,  und  ßch  ganz  den  prakrifchen  Gel'chaf*en 
widmen.  Die  Gefellfchaft  nennt  fich  die  Sydenhairi' iiihtp 
weil  de  das»  Verdienft  des  grofsen  Manaes  ehrt,  dem  wir 
die  befiere  Geüalt  der  KunA  iu  neuern  Zeiten  und  die 
Cultur  des  Erf.ihrung6-Weges  verdanken.  Sie  fteht  mit 
hiefigcn  und  auswärtigen  praktil'chen  Aet'iten  in  C«rre- 
fpt-ndenz,  welche  ihr  Beobachtungen  mirthcilen.  Aufserdem 
hat  die  Gefellfchaft  4.0  der  berühmteften  Aerzte,  die  fie 
rcfpcctirt,  durch  zugefandie  Diplome  als  Ehrenmitglieder 
erklärt»  und /nnu  darf  ee  wohl  als  ein  günftiges  Zeichen 
der  Zeit  und  als  eine  ftir  die  Frieder ichs-  Univerritat 
rühmliche  Begebenheit  anfehn,  dafs  in  unfern  llypothe- 
feil  -  und  Syftem  •  rüchtigeii  Zeiten  eine  Gefellfchaft  juii» 
gcr  Aerzte  von  Kenntniilen  und  fiifer  für  ihre  Kuiift^ 
den  Weg  der  Beobachtung  zu  betreten  anfangt. 


A.  B.  Zu  einem  Rede- Actus  im  Altenbwrgifchen  Gynu 
nafium  Bvn  30.  Januar  als  dem  Gebnrts-Tag  dvs  Herzog« 
von'^.ichf.  Gotha  Q.Äkeiibarg,  hat  Hr.  Vicedirectori-orea« 
durch  ein  larehi.  Programm  eingeladen,  in  welchem  er  durch 
den  unglaublich«  glücklichen  Fortgang  in  Veriorgung  a//er 
Armen  und  Aufhebung  oUes  Bctrelwefans  i^»  Füfftentho» 
me  Ahenburg,  geleitet»  Probed  eiaer  ange»neinen  A»» 
men- V'er;urgung  in  altern  Zeiten,  gefau  ml^t  hat.  lo 
dein  Programm  felbft  wird  gebeten  p»  25.  !•  a.  quique : 
(0  X  a  p.  27. 


T»«""  art^  ^""^  .  Treu.  «<*»°'*    u    pr   k»*0^»"="' 

Idtig«  '•'V    .,„  »egen  **»  '      1., .  Ä»^*  Seinen 

«.et  ÜcVv  «""  ?„nfchtiae  '«»^"**:-e„  Wonr.w    »«V    .. 

■her  et  ^  «^uuid<:n\aft  ^»"       q,ooi  »»"*  *^  ,uft»i«^'**' 

C,o  *e*e'^        .•„-     e«»"  **"*  ü.«»  f  i<»f**!    «.  ins  Anf- 
einde Vo^^'^y*'   die  w<«e«  *!S  find  f»»  ^'^^   Nur 

Colotrt*  f*'  «     „.ch  W'f  fbey  deo»  »»•  ^  ,.  Schö« 
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^-  ^r;t2.eT^«^^^ jr^^^^^^    stet. 

**•  ®"'f  •.«  C»io*«  •*••  M    ift  *«*•  **;  ihet  ftni  d« 


B^*'  .     »«rtWWitletin  »«»- 

»f.Kw«.  «*•  *?*:*    eine  Blumen-  V"°  „fchiedeneii 

cfbineten  Siuc».«   «»  -  ^.j^^^  Ceine« 

■G«a«^--''rS:^  ;etvoüWommn.n^^^3  ...  Ceioem 

otnet.  dem  ^^-f^^^^J^^.  wo  '^-^^^tlrieC  ihn  der 
^.Roteuh.u.n.chJ^8^„.     Von  ht^*;^^,,,«.!.    lUet 

C.rdii.«l.  F«»»"^  ..erfebiedcnen  ^°'"    ^t,«««  Speyet  Uft- 
«atd  ihm  »«»»";*  ,ue  in  dem  *u»^'"".    se,»«  ^^*'«* 

t*    eine  Be'f  T^s  »u*gexeicbne«"^fji^,.,.iet .   ""* 
bidt  et  d.»  r«^'f^„  ß^bet«  *»^f*  "„i  Ditecift  drt 

^ril«-*   »'""^fb^^ie-  -  ^^  "^^  V^twundetmx 
(Iba^haaet  Gem^J  .  J^  Schtec^e.. -^ J  ^.^^ 

SÄ^^^^^^  ...  ei..  ^-^^Z^^ 
V,imt«  df\*   f;  Ue  F"«tau.  von  *  ^, 

bewahrt.     E*  '^\  *;_     A„  ceuae.U"         ^^^,,  ,.  u^^ 

-edtvicl^t .   d«t  n  ^j^^  f  ^ 

Wu  beCeate.  ^^^  ,^,,.  evne  d       ^^  ^  ,,,,, 

Utinne»  »«'  ■;^;,.t».  .„U  «"-."'-Jt«  ,ncH  -»  d 

reiften  ^'"rt  0*1«««  '*"l,'  r.e  befried« 

eie  d»»  1W»"      ^j^binet  ^u  \*"  7,,  Gtofcfi''^' 
4^  »'''^»f  von  iht .  u-^  ^"^^S  Si«  *«>*" 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN» 


I.  Neue  periodifdie  Schriften» 

Btrlimifcket  Jrckh  Jer  Zfh  und  ihrft  Gefchmacks  1797. 
Februar^  Berlin  bsy  Friedn  Manrer,    Inhalt:  l)  Üe- 
berdd»  der  neufiet.  8cftacd>egebeiBbeiten.  Im  Januar  1797. 
2)  Trauerrede  auf  den  Tod  8r.  E>:ili^l.  Hoheit  des  Prln- 
tma  Lmdwig  tqu  Freu^EeA*  Tom  Hrn.  Prof.  Rambaefu    3) 
Solcm.  Ciüe  EnahWng  Tom  Hrn.  Schink.  (Schlufs.)    4) 
Erinnerviik^en  AnLa&CaCaa.  VomUru.  Bartoldy.  5)  Brief* 
wecMeV  des  Scnpion  und  derAmphiklea.  Tom  Hrn.  Prof. 
Fejtler,     6)  Sinn^edicfrre,  rom  Hn.  Karl  Rechlht,    7)  An 
mein    Vaterland ,  ils  Prinz  Friedrich  Lndwlg   Carl  von 
Freußeß  ÜMrbu    YomBru,  Guiott.   Gleim.     %)  Litcerar. 


Der  Cemins  der  Zeit  1797.   U  Stück.  Januar.'  Jttana 
tey  7.  F.  Hurnimerich,   entbalt:    I.  YVinterflille.    IL  üe« 
Wr  Bauoinahlerey.  Garten-Infchrifcen,  Clumps  und  Arne« 
ncanUchen  Anpflanzaugen  Ton  A.  H.  III.  Pichegru,  von 
deokCelben.     IT.  An  einige  Dichter  in  Schillers  Mufenal- 
luiiach.   T.  An  die  Delatoren«   VI.  Schlichtegrollf  Nach- 
richt ui§  Publicum.    YH.  Aus  dem  Tagebuche  eines  Rei- 
üenden ,  gleich  nach  Beendigung  des  Americanifchen  Krie- 
ges»    yill.  Einige  Worte  zur  Berichtigung  des  Urtheils 
über  dea  Gang  des  jetzigen  Krieges »    i^on  ^  F.  Palm. 
IX.  Als  ich  fie  noch  liebte »  von  Kuhn.    X.  Die  Ausfichr, 
reo  Kuhn.    XI.  Meine  Todten ,  von  Kuhn.    XII.  Ueber 
den  freyen  Gebrauch  der  Mafchinen «  wodurch  MenCchen- 
kn£te  erfpart  werden,   von  Horflig.      XIII.   Ueber  die 
Maxime»  ubi  utilis,   ibi  patria»   in  Beziehung  auf  die 
Beleuchrung  derfelben,   im  Juniusftück  des  Genius  der 
2^t  179s  •   vom  Herrn  ProfeiTor  llieklefs  in  Oldenburg. 
XIT«  An  Freund  Urian. 

Das  Februarflück  enthalt:  T.  PhanUfiegemälde ,  von 
dem  Herrn  Mag.  Schmidt- phifeldeck  in  Kopenhagen. 
II.  Ueber  das  Ideal ,  vob  A.  H.  ill.  Rettung  der  Re- 
formation, von  A.H.  IT.  Liebe  cum  Ruhm.  V.  Ueber 
daf  neue  Werk  von  der  Frau  von  SuaL  Aui  dem  Franc. 
TI>  Zuftend  ron  .Rom.  Auszug  aus  einem  Briefe  des 
SpaaifefacnIMiAdteii  Tillers  Azzarra,  an  einen  Freund  in 
Genua.  TU.  Zuftaad  der  InfelJSt.  Domingo.  THL  Isle 
de  France  und  de  la  Reunion.  IX.  Schreiben  aus  dem 
Haag.   Z.  J>iimofiries  «la  Jmu   XI,  Schxeibcn  aus  81» 


Petersburg.     Xu.  Gegen^fchenlLe  tn  die  SadelkSche  im 
Jena  und  Weimar.      XUI.    Urians  Nachricht  von  der 
»etteH  Aufklärung.    HUT*  General  La  Fayeue.    XT*  lU* 
«Rocitcher  Beytrag.    XTI-  Termifcbte  Nachrichteor 


Neue  Klio,  eine-  B/fbaatsfchrift  für  die  fi^^nzÖGrche 
Zeicgefchichte  1796.  Nov.  u.  Dec. '  enthält :  I.  Diderot 
U.Schiller.  II.  Nachlefen,  als:  Carrier ,  Herault - Scchel- 
lesi  CUiTet,  Noel  Pointe,  Faure,  Chauvin,  Cadroi  und 
deiTen  Berichte  an  den  Ausfchufs  des  öffentlichen  Heils. 
III.  Forrfetzung  der  Parifer  Taijblättcr.  Schöne  Künde* 
BittCchrift  an  das  exekutive  Directorium.  Oeber  Kants 
5chrift  vom.  ewigen  Frieden*  Rbderer.  Des  Gr  n^rals 
Marceau  Tod.  Tom  gegenwärtigen  Geift  der  (5fier:ü.  Ge- 
walu Zwey  Auf räue  aus  Röderers  Journal :  d)  über  dtn 
Frieden  u.  deden  Folgen,  b)  Ton  der  Rückkehr  de?  Ar* 
meen  in  das  Innere  der  Republik.  Brj^fe  an  einen  Ren- 
tierer,  der  einfam  am  Ufer  des  Meers  wohnt,  von  L.  C 
de  Barrüel  -  Bonvert.  Zwey  Gegenilände,  über  welche 
die  meiden  Zeitbläuer  Geh  fehr  heftig  u.  beiflend  geauf- 
f^rt  haben.  Ueber  den  General  Pichegrü.  Ueber  delTen 
Feldzüge.  Ueber  die  Friedensunterhandlun^en  mit  Eng- 
land. Schreiben  des  Juüizminilters  Merlin  von  Douay 
an  den  TolksrepHifencäntenSimeon.  Antwort.  Ueber 
den  Jakobiner  Antonelle.  Ueber  die  wahre  Terfchwö- 
rung.  Ein  Auffatz  im  Journal  de  Paris  mit  der  Ueber- 
fchrift:  Tom  Geid  der  Journale.  Ueber  Departements- 
blauer.  IT.  Kritik.  T.  Bericht  über  die  Terrichtunge« 
der  nach  Corfika  gefandten  CivilkommilTarien» 

II.  Ankündigungen  neuer  Buchen 

So  eben  ift  das  4te  und  letzte  Stuck  von  Jakobs  phi- 
lofophifchen  Amialen  i7p^  erfchienen,  und  die  Herren 
IntereiTenten  erhalten  folches  in  denen  Buchbandlungeo» 
wo  fie  das  erde  Stück  empfangen  haben.  Da  diefes  Jour- 
nal ietet  das  einzige  id,  welches  zum  ausrchliefsenden 
Zwecke  hat ,  eine  kritifehe  üeberfcht  der*  philofophi- 
fchen  Litteratur  zu  geben,  und  das  Publikum  um  T« 
mehr  nach  der  Fortfetzung  derfelben  verlangt,  fo  wird 
folches  auch  fürs  laufende  Jahr  1797,  und  zwar  mitBey- 
behaltung^  und  Envettarung  des  philofophifchcn  Aiiaei- 
gers»  yfüäM^  ?•»  'd«i  Aeiftwi  Lefem  fo  eifrig  g^ 
(i^  X  wünfcbe 


in 
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wünicl»!  woritn  itk,    uoitt  dcrfelben  Form  fortgefetzt 
werde»«    Der  Preis  dei  ganzen  Jahrgangs  ifl  wie  bisher 

arthlr«;  wer  aber  darauf  pranumerircn  will»  und  fich 
unmiuelbsr  an.  un(«rzeich«ete  Iluciihapdlung  Sn  porto* 
fre/en  6riefen'wenittt/ erhalt  ihn  für  2'rÄiir^(fgr.  Sacbf.' 
Jedoch  wird  nur  bis  Anfang  Aprils  Pränumtmcion  ange- 
fiommen«  Der  xachmalige  Preis  iü  dano  unverändert 
I  nblr.  Sachf.  die  bay  Empfang  des  erAcro  Stücks  vor- 
iuftbezahk  werden. 

X^ipxig  den  30.  Januar  1797« 

ron  &Uc.fcldfche  B  uchhafidliiog. 


Von  der  Fit  prhet  dt  Catherint  II»  9U  Hißoire  /*• 
gYitt€  de  la  cour  de  Rußte  fout  le  regne  de  Catlieylne^ 
Paris»  Buidon  2  Vol.  g.  worinnen  der  Verfafifer  als  Au- 
fetixetige  von  dem  Priracleben  der  Munarchin  und  ihrem 
Verhalcnid«  cu  ihren  Lieblingen  fpricht»  wird  ron  eben 
der  Hand ,  die  für  unfcre  4iaiidlung  Desodoards  Ge*- 
fchichre  der  R<!>  olucion  bearbeicef  bat ,  eine  Ueberfeuuug. 
in  Ort  und  Stelle  felbft  beforgt »  auch  dafür  geforgt  wer« 
den»  dafs  die  Fonraiti  von  Tardieut  die  beym  Originale 
befindlich  .find »  der  Ueberfeuung  unreirändert^beygefügt 
werden  können* 

Züllichtu  diu  i.  Febr.  1797. 

Friedrich  Frommaan» 


Seit  VerbefTerung  des  Schul-  und  Erziehungsuntcr- 
richcs  flnd  mehrere  verbeiTerte  Methoden  cum  LeCenlen- 
nen  der  Kinder  bekannt  gemacht  worden,   daher  auch 
die  vielen  fogenannten  neuen  Fibeln  und  ABC*Bücher  in 
illerlry  Geilalt.     Das  Gute  in  denfelben  aeritreuet»   ift 
nicht  verkannt ,  abf  r  innner  vermiCste  der  Erzieher  eine 
folche  Anweifung»   wie  diefem  Unterricht  gemeinfchafc- 
lieh  in  niedern  Schulen  aufgeholfen  werden  könne.     Hey 
der  Gründung  der  hie^i^en  Freyfchtüe  wurd«  dies   Be- 
dürfniOi  \*orsüglich  fühlbar  und  der  Ur.  Direct.  Plato  war 
sunÜchft  mit  darauf  bedacht»   wie  der  erlle  Kindesunter- 
ficht  *<weckmhr6 ig  auf  richtig  deutliches  Lefenlernen  ge- 
richtet«  dir  Veriland  der  Rjnder  nrchf  nur  Buchdaben- 
und  Wortkenntnifs  aulYancu*  lernen  *   fondern  auch  lu- 
gleich  zum  Denken  angeführt  und  gewöhnt  wcrdtn  kön- 
ne.   Er  liefe  dazu  eine  eigene  Lel'emafch ine  mit  beweg- 
licheu  grof»en  Lettern  verfertigten,  woran  alle  Kleinen 
gemein  Ich  aftlich  tmterrichtet  und  jener  Zweck  erreuht 
werden  konnte.    Der  Nutzen  diefer  Mafchine   ill  feit  4 
Jahren    in  d'vjfct  Freyfchule  überaus  fictitbar  gewefen, 
und  mehrere  Pädagogen,   die  diefe  Schule  naher  kennen 
zu  lernten  (Uchteii ,  wünfchteut    d^ifs  der  ilr.  Director 
Plato  Geh  entfchlieffeo  mögtc»  diefelbe  für  mehrere  Schu- 
len  beiuinnt  zu  macheu.    In  folgenden  3  zufammenhän-. 
genden  Schriftun  Hl  dies  nun  in  meinem  Vera;  gefche- 
ben ,  welche  bey  mir  zu  haben  find,     i)  Einii'e  Gedanken 
über  die  gewöhnlichen  ABC^Biicher  in  unfttn  vateHundi' 
fehem  Schulen ;  nebft  einer  kurzen  Befchreihnng  und  JhbiU 
düng  der  JLefemaJchine »   welche  i«  der  Leipziger  Frey^ 
fehule  gebraucht  wird  g.  ^gr.     2)  Buchßaheu  und  Schriju 
Stichen  zur  Le/emafchine  für  Schulen ,  wie  diefelben  in 

dmrFrtufdiMU  m  JL  gekrankt  weritn,  nthft  St/chrti- 


hung  und  Jnufifnng.  Auf  Holttjfclchin  faubcr  gezogen 
X  Louisd'or.  cieftlben  uiiaufgezogcn  l  rtlilr.  J)  /'©r- 
'^^f'^genjmlrftn  und  Denken,  gifammelt  Jiir  die  unter- 
ßen  Klajjen?der  fileipziger,  FreiffchnU  gr!  U.  4  gr.  Dicfc 
können  auch  (%)arat.  ohne  No.  iVu.  2.  in  jeder  Schule 
gebraucht  wtrüen.  Die  Buchfiaben  auf  Holz  gezogea 
kann  ich  nyr  nach  vorhergangiger  Beßellung  liefern,  da 
die  Bearbeitung  detfelbea  mit  vieler  Genauigkeit  von 
wenigen  Arbeifern  richtig  geliefert  wird.  Einzelne  Buch- 
Haben  und  Schriftzeicben  ßehen  für  ein  BilJiges  zu  Dien- 
fle.'wenn  diefelbeu  rorlangt  werden.  Auch  find  be>'. 
mir  noch  herausgekommen :  i)  Chrißlichc  Religionsge- 
fange. für Murger/chuien,  zmuHckß  für  die  Freufchnle  in 
Leipzig  beßmnU^.S  gr.  inParthicen  ä6gr.  baar.  2)  Schul- 
gebet c  für  Büwgerjckuieu ,  zunüchß  für  die  Freyfchnle  in 
Leipzig  beßimmk  f .  3  gr.  in  Partien  h  i  gr.  baar.  3)  G. 
ü.  1.  Vieiht  erßer  Unterricht  in  der  Mathematik  für  Bür* 
gerfchuUn .  welcher  das  Oemeinnützlichße  und  Fufslichße. 
ans  der  Recheukunß»  Mefskunß»  Mechanik  und  Bnukunfl 
enthält  ^  mit  p  KupfewtafiAu»  als  erßer  mathem,  Kurfur  g. 
10  gr.  4)  Deffetbe»  jMfaugsgriiude  der  Mathematik  ir  u. 
2r  Theil ,  enthaltend  JriOimetik ,  Geametrie ,  Statik ,  Op^ 
tik  und  Jßrononäe  mit  Kupfern,  als  zwtyter  maihemat, 
Curfus  g.  2rth]r.  Beide  Lehrbücher  zeichnen  Geh  durch 
Deutlichkeit»  Präciilon  und  fcharfe  Beweife  vorcheilhaft 
au9.  Auch  wird  zur  näcbflcn  Jub.  Melle  ein  JL<'hrtHrH 
der  Katwflehre  für  Bürgerfchulen  vom  Hm,  Fieth  bey  mir 
ericheinen  •  in  welchen  auf  die  neueilen  Bnrdeckun^eu 
Rückricbt  genommen  wird;  eben  fo  erscheint  vom  Hrn. 
Mit»  Külder  eine  Anleitung  zum  Rechnen  im  Kopfe  mit 
practifchen  Uebung  tauf  gaben  in  angenehmen  Erzühlungem 
iur  Lehrer  und  Lernende* 

Leipzig  decc  i.  Februar  X7p7« 

J.  A.  B  a  r  th  •  Buchliündier.     ' 


Bey  Emß  Felifch  in  Berlin  und  ip  allen  Buchhandlun- 
gen find  nachfolgende  Bücher  um  beygefeute  billiga 
PreiCe  zu  haben  :^ 
Ahnen  •  die ,  ein  dramatlfines  Sittengemälde  in  drey  Ak- 
ten. 8-  —  8.gr. 
Almanach,  gemciwuiitziger,  für  KauHeute,  Bankiers  und 

Gcfchäfcsmänner  mit  iiKupf.  g  auf  94,  95,  yd.  i  rthlr. 
Anleitung,   kurze,   zu   einem   grundlichen  Studium   der 

Theologie  auf  üniverfjtärcn ,  r.  G.F,B,  R.  g.  —  12  gr. 
— —  gründliche,   zum  richtigen  Gabrauch  der  Tirulatu- 

rert ,   befonders  zum  Behuf  der  Bewohner  der  preufli- 

fchen  Staaten,  gr.  g.  —  12  gr, 
ßiidcrakedemie ,  kleine,  für  lefeluftige  und  lernbegierige 

Söhne  uiid  Töchter,  mit  Kupfern,  gr.  g.  i  nhlr.  x6gr. 
Dififöibe  mit  illumininen  Kupfern  —  3  nhlr. 
Ebendiefelbe  in  franzöfifcher  Sprache  gr.  g.  i  rthlr.  I6gr. 
— ~  mit  iUuminirten  Kupfern  ^  3  rthlr. 
Dahlfeld»  Carl  von,  Originalluft fpiel  in  3  Aufz.g.  12 gr. 
Davldfon»  W.  •  über  deu  Schlaf.   Eine  medicinifch-pfy- 

chologifche  A  bhandluug »  g.  '—  g  gr. 
Dre&els,  J.  C  G.  Daiikpredigt  am  Frtedintfeäi ,  1795. 

gr.  g/  —  2  gr. 

Folgen»  die»  einer  minderjährigen  Verlobung.^  Original- 
luüfpifl»  üi  4  AufiUgen.  g.  —  i^fr» 

Forni/» 


•8/  .      .      '^ 

Totmey,  C-  TVrfuch  errter  medicinifchen  Topo^pläe 
ron  B«rjin ,  |jr.  g.  —  l  rthlr.  12  gr, 

Gerhardt»  M.  R.  B.  Ten.,  dtr  Buchhalter,  oder  Verfuch 
einer  I^hrart  zu  gründlicber  Erlüuterung  der  kaufmän«' 
nifchen  doppelten  Becbuunj^ffdhrung  oder  des  Toge« 
nannteti  lulienifdien  BuchbaJtens  ir  Bd. '4.'  —  2  rthlr. 

Gefcbichte»  kurxgefa&te  der  Orgel.  Au^  dem  Franzöfi- 
fcheji  des  Dom  Bedo»  de  Geiles  »ebü  Heros  Befchrei« 
bung  der  WaGcror^cl,  4.-6  ßr. 

Hiadbucb,  uinerariArhes  •  oder  ausführliche  Anleitung» 
die  merk-vrürdi^den  Lander  Curopens  zu  bereifen» 
nebft  einer  Nachricht  zu  allen  dazu  erforderlichen 
Kenntniffen,  und  eioer  geograj)hirch  -  ftatiÜifchen  Ue- 
berScht  der  Eeiferoatcn  und  Ppücourfe  der  rornehm- 
fien  Oerter  und  deren  Merkwürdigkeiten ,  gangbarften 
Mimzforten,  Geldcourfe»  Maafse  und  Gewichte,  u.  f.  w« 
S.  —  I  rthlr. 

Herapel,  D*  J.  G.»  pbarmjccrurch-chemirche  Abhand- 
lung über  die  Natur  der  PflaiizenCiurep  und  die  IMlodi« 
ficitioiien,  denen  He  unterworfen  Hnd,  nebR  einer  che- 
nifchen  Unter  fucbung  der  Winter-  und  Sommereiche, 
f.  —  10  gr- 

Heynatz;  J.  F.  Verfuch  eines  mogUchft  vollüaudigen  (y- 
naiuBifcbeu  Wörterbuchs  der deutfchen  Sprache,  i r  Bd. 
gr.  S-  —  l»iblr.  12  gr. 

3aicöbi,  M.  J.H.  g€0(rrapbifclr./latiftirch.hiftorifcheTribel. 
Icn  zum  zwevkmä&igeii  und  niitzlichen  Unterricht  der 
Jugend ,  jr  TTieü  in  2  Abtheilungen ,  welcher  Deutfch- 
Jjad  etubih,  4.  —  3  rthlr. 

H'uchnig,  K.  F.  Blumen  und  Blütben ,  $•  —  lo  gr. 

Liunen  und  Ph.incafien  ron  Karl  Philipp  Moritz.  Heraus* 
l^e^eben  r.  K.  F.  Klifchnig,  g.  —  i  rthlr.  4  gr. 

Liii^endorf,  L.  F.  Aug.  Freiherrn  r. «.Schriften,  ir  Bd. 
jL\i  Kuj^fern  ,  g,  —  i  rthlr.  S  g^  *  ' 

Miinoi! ,  S.  .  die  K-'^chegoritn  d  .s  irlHoteles.  Mit  An- 
w:tV.üxi[;e.i  crijutert,  und  als  Propädeutik  zu  eiuct 
neoen Tl.cori«  des  Denkens,  S*  —  18  gr. 

~  yerfttih  einer  Logik,  oder  allgemeinen  Theorie  des 
Denkens ,  g.  —  i  rthlr.  g  gr. 

Moral  in  Bex-fpivien  für  die  Jugend  mit  Xupf.  f,    16  gr. 

Diefelbe  in  franzoSivher  Sprache  —  h6  gr. 

'Uorgen-  u;;d  Aber.-)- Gedanken  eines  jungen  Frauenaim- 
mers  auf  alle  Tcgc   der  Woche.    Mit  einem  Kupfer 
ron  Buk,  8*  --  6  gr. 
Moritz,   K.  P.  grammatifches  Wörterbuch  der  deutfchen 
Sprache ,  3  Bde  gn  8.-3  rthlr. 

Kenke,  K.  C,  Unterricht  von  Verbrechen  und  Strafen, 
nach  Anleitung  des  allgemeineuGeferzbucbs  fiir  fönimt- 
liche  preuCF.  Staaien.  Zum  Gebrauch  für  bürgerliche 
Scidt-  wnd  Laudfchulcn  im  Ivtzten  halben  ]ahr  dts 
Schulunterrichts,  gr.  8»  —  3  gr- 

— —  Unterricht  von  den  Pflichten  der  Kinder  gegen  Ael- 
tern  und  Vormünder,  wie  auch  des  G^ (indes ,  der  G§- 
fellen  und  Lehrlinge,  gegen  Herrfchaften,  Brodherm 
und  Meiüer,  Gericbtsobrigkeiren  u.  f.  w.  Kin  Lefe» 
buch  für  gepeine  Scidt-  und  Laudfcholen,  im  letzten 
halben  Jahr  des  Schul imterrichts,  gr.  S.  —  5  gr. 

^>-^  über  die  VtrhältnilTe  nies  bürgerlichen  Lebens  und 
dit  aligtmttof  Püicbun  und  Recht«  d«r  A^Ufro«  Eho- 
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glitten,    Dicnftherm  der*fr<>rsern  Volksklaffea.    Ein 
Lefebuch  fiir  Hausmütter,  gr.  g.  —  itf  gr. 

Nenke,  Unterricht  ron  rechtlichen  WiHenserklärungew 
iiberhaupr,  als  auch  bv>rouders,  von  Schenkungen  uu* 
ter  Lebendigen  und  rr>n  Todeswegen,  Darlehnsvjsrtri- 
gen  und  Gruudgerechtigkeiten,  ihrer  Form  und  darauf ' 
erwachfenden  Rechten  und  Pflichten.  Ein  Lefebuch  fiir 
den  Niihrftaud,  gr.  g.  —  i2  gr. 

•— -  AliiTemtiner  Unterricht  für  die.  bürgerlichen  Ver- 
h^ii.ii.T«.'  des  Leben«.  N-»ch  Anleitung  des  Gefetzbuclics 
fiir  die  kör.jjl.  preufa.  Str.aten,  Rr.  g.  —  i  rthlr.  12  qr. 

N»th   i:nd  Ilülfsbüchlein ,    in   poliilfchen  Rechtsan- 

gele;:eiiliriten.   Ein  Lefebuch  für  die   gröfserc  Vwlks- 
klifTcn  d'^r  prcufs.  Lande,  g^  —  g  gr. 

Plenk,  J.  J.  Hygrologie  des  menfchlichen  Körpers  oder 
ph} Tioloijifch  -  chemifche  Betrachtungen  der  ttüffigen 
Be!land^heile  des  menfchlichen  Körpers.  Aus  dem  La* 
teinifchcn  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet 
von  Wolf  Davidfon.  Mit  einer  Vorrede  und  einigen 
Anmerk.  rerfehtn  ven D. S/F.  HermbAädt ,  gr.  g.  I2gr, 

Pri:(*Igt  am  Frieden? fefte ,  den  2cten  May  I7P3.  gehalten 
zu  Sch^;iedt ,   g.  —  2  gr. 

Rambach ,  F.  Abrifs  einer  Mythologie  für  Künüler  zu' 
Vorlefuni^en ,  g.  —  i  rthlr. 

Ramiro  und  Giaiictte,  ein  teufiifchcs  Matrimonial -Frn :»• 
nieiit/atiä  den  Eh cftands- Acten  der  Hile  bearbeitet 
von  AdrainJech  dorn  A fiteren,  g.  Florenz.  —  g  gr. 

Reife,  meine»,  im  Wonne-  und  BrEchmond,  1792.  g.  2rthl. 

Repertoriii.n ,  allgemeines  homüeiifches ,  oder  möglichft 
rollftandige  Samndujig  von  DifpoQtionen  über  die 
fruchtbarflen  Gegenßände  aus  der  Glaubenslehre^  Mo- 
ral und  Weltklugheit,  in  alphabetifchcr  Ordnung, 
neb^l  ointm  dreyfachen  Regifter,  3  Bande  gn  8*  — 
4  nh.r.  :  er. 

Ftufsbnd  in  hiflcrifch- geopriphifch  -  Aafiftifcher  und  li- 
ier; rifchtr  Iliinicht  in  den  Jahren  I7g8  u.  I7g9. her- 
ausgegeben von  dem  Bürger  Chant:e?.u.  Aus  demFran- 
zoiifchtfü .  3  Bde  8.-2  rrhlr. 

Schale,  C.  F.  leichte  Vorfpiele  für  die  Orgel  und  das 
Cbvier,  3  Jlefte  Querfolio  -^  2  rrhlr.  ggr. 

— —  leichte  Nachfpieie  für  die. Orgel  und  das  Ciavier, 
Querfoiio  —  20  gr. 

Strr.fford,  der  Graf.  Trauerfpiel  in  5  Aufzügen.  Nebft 
eii:em  Veifuch  über  das  Leben  deflelben  imd  einer 
Schilderung  des  Zullandes  \'on  England,  Schottland 
und  Ireland  unrer  der  Regierung  Karls  d^  Erflen.  Aus 
dem  FrahzöQfchen  des  Grafen  Lally  Tolendal,  3Bandt 
8.-2  rthlr. 

Teufel  Asmodi  Hinkebein,  und  fein  Befreier  in  England. 
Eine  F«>rtfetzung  des  lahmen  Tei^els  von  leSage»  Nach 
dem  Engiifchen  2  Bände  8-  —  I  rthlr.  itf  gr. 

Verfuch  über  die  boUandifche  Armee,  in  Hinficht  auf 
ihren  gegi^ntvärtigen  Feldzug  wider  die  Neu -Franken, 

.  von  einem  Oberften  der  leichtan  Truppen»  aus  den 
FranzÖflfchen ,  gr.  8.  -^  tf  gr. 

Vollbeti^,  M.  J.  C  praktifches  Lehrbuch  zur  Bildung 
eines  richtigen  mündlichen  und  fchriftlichen  Ausdruckt. 
Zum  Gebrauch  für  ScKulen »  8*  —  8  gr. 

— —  Verfuch  in  richtiger  Befiiromung  der  Verhältnifs- 
begriffe  und  GegenOitzf  dn  dtutichtn  Spricht  8.  8  gr. 

0)y^  2  Waete, 


WaftCert-G.  W.  gründliche  Anleitung  cum  Bierbrauen 
sur  Befordc^ag  richtiger  GrundCätze  der  rorzüglich* 
ftea  Bereitung  des  Br«un*  WeiTs-  und  Englifch  -  Bier 
betreffend,  und  in  rydematifcher  Ordnung  in  Bececk- 
Otifigen  ubelUrifch  dLargeftellt.  g.  —  I6  gr. 

WtUif^Gb»  Kunft»  Krankheiten  vorzubeugen  ,und  die 
•Ckriuidheit  wieder  hertufiellen.  Bin  ^uch  fiir  Jeder- 
mann.   Aus  dem Bnglifchen »  2 Bande  gn  g.  — 7  Jrchlr. 


Dem  Ankündi^er  einer  CJeberfetzutig  ron  J^htinn 
Owens  Reifen  dur^h  verfchiedene  Ländtr  von  Europa  in 
den  Jahren  1791.  «r.  92  a.  dl  Engl.  (Nro.  171.  d,  Intel!.  Bl. 
d.  A.  L.  Z.)  roufä  unbekannt  gewefen  feyn,  dafs  bereUs 
in  ror.  Mich.  Mefife  1796  hierron  eine  wohlgerathene 
tleberf.  Im  PVe^^andJcken  Verlage  herausgekommen  und 
auch  mit  Beyf<tU  in  verfckied.  Zeit,  bereits »  fo  wie  in 
dieCen  luteU«  Bl.  angezeigt  worden  ilt 

IIL  Auctiönen,  • 

Am  24.  April  und  fF.  Tagen  d.  J.  füll  zu  ILüheck  die 
upgefakr  4000  Bände  fbarke  Bibliothek  des  verÜorbenen 
Herrn  Paftor  Oftermeyer  Öffentlich  an  den  MeiÜbieteo- 
den  rerkauft  werden.  Sie  enthält  verfchiedene,  zum 
Theil  feUnere  Werke  aus  der  Patriftik ,  alteren  Gefchich- 
te  und  Exegefe.  VerzeichnilTc  davon  iind  zu  bekommen : 
in  Jena,  in  der  Expedition  der  allgemeinen  Lireratur- 
Zeitung;  in  Gotha,  in  der  Expedition  des^ReichüanzeU 
gers;  in  Leipzig»  in  der  Sommerfchen  Buchhandlung; 
in  GÖuingen,  bey  dem  Herrn  Candidat  Meyer,  im  Eber- 
weinüchen  Haufe  iii  der  Grohnder  Gaffe;  und  in  Lübeck 
bey  dem  Auctionario  GL  F.  J.  Ilömhild,  welcher  auch 
die  atuwärtigcn  Aufträge  übernimmt. 


Verkauf  des   Kmpfnrftiek  -  Cahinets   des   verflorhenen  Di" 
reetcrs  Cafanova  zu  Dresden,  '    ' 

Da  die  Auction  diefes  Cabinets  gegründeter  Urfachen 
halber  den  16.  Jänner  1797  nicht  vor  fich  gehen  kön- 
nen, fo  wird  das  Kunfi-Publicum  hiedvrch  benachrichtig 
get,  dafe  der  ÖiTentliche  Verkauf  defielben  «hnfehlbar  za 
Dresden  den  13.  ^därz  des  nämlichen  Jahrs  flatt  haben 
foU.  Caialoge  ü\\6.  noch  bey  dem  Un.  Auctionator  Lin- 
den in  Dresden  zu  haben.  Aufträge  übernehmen  die'im 
Catalog  angezeigten  Hn.  CommilUonairs. 

IV.  Antikritik. 

Bemerkung^  des  Hen|usgebers  der  Lettere  in^ite  di 
MetaftaHo  bey  Gelegenheit  der  Kritik  derfelbeu  im 
388ften     .rjährigea  Stück  der  AUg.  IM.  Zeiu 
-   Aus  dem  luUienifchen  iiherfeut* 
Ob  ich  gleich  weder  gewohnt  bin  in  Öffentlichen  Blat- 
tern Kritiken  meiner  Werke  su  leCea»  aoch  darauf  «* 
antworten ;  fo  werden  mir  dennoch  fetzt  folgende  Bemer* 
kungeti  erlaubt  leyn. 

Die  be/  Gelegenheit  meiner  lettert  tnedii«  angefteU- 
ten  Betrac!uangea  fcheinen  mir  von  dreyerley  •attung 


zu  C€yn.  6i%  batreffen  1)  den  kSnif^Uchen  Brief.  defTe« 
ich  mich  rühme;  2)  den  Brief wecf fei  des Metaftafso,  durch 
welchen  ich  beehrt  zu  Ceyn  glaube ;  Z)  mich  felbft  be- 
fonders'in  Rückficht  der  Noten. 

W>9  den  crften  Punkt  anleirift,  fo  weift  ich  darauf 
nur  zu  antworten:  da(s  ich, ^tXM^tien  jeden  an  mUh  ge* 
ricLuten  Brief  eines  Fürflem  für  eine  hoha  Bhrenbezel« 
guiig  halten  werde. .  Was  den  sweytan  Punkt  betrifft, 
fo  ift  das  Verdtenfl  MttaftaCo'a  fo  fchr  über  eines  jedem, 
Kritik  erlaben,  dais  e»  weder  meiner  Vertheidigung  noch 
meines  Lobes  bedarf.  Was  mich  felbft  aiibetriffc^  fo  irret 
fleh  jedweder,  der  glaubt,  dafs  ich  Präteiifionen  mache. 
Es  m  etwas  a  wleri? ,  etwai»  thun ;  thun  was  nan  ver- 
mag;  fich  deffen  erinnern  was  man  that:  und  etwas hiec- 
Ton  ganz  vetfchiedanea ,.  Lob  hierüber  arvrarten.  Ich 
mögt«  derjenige  nicht  fqrn : 

qui  netus  nhmit  emuibmt 
Ignotns  moritur  fibt, 

Uebrigans  fehlt 'ieczt  weiter  nichts«  als  den  Namea 
eiues^/o  kUpchen  Herrn  Kritikars  aa  wiflee,  um  ihn 
nach  Verdienü  fchatzen  zu  können. 

Bca«infchweig ,  am  la.  Jänner  1797« 

Antwort  des  RecenfeHteu* 

Rec.  ffeut  fiah,  dafs  der  Hr.  Ritter  TonGattinara  fei- 
ner Anzeige  die  ausgezeichnete  Ehre  erwiefen ,  fi« ,  ge- 
gen feine  Gewohnheit  •  nicht  nur  zu  lefea ,  (ondern  auch 
widerlegen  zu  wollen ,  und  dankt  ihm  zugleich  für  die 
frey willige  jlnerkennung  des  höflichen  Toiis^  worin  fie 
wirklich  gefchrieben  Ot ,  wie  jeder  Lefer  fich  überzeu« 
g%n  kann.  Die  Einwendungen  des  Hm.  Ritters  werden 
fich  am  füglichftan  nach  feiner  eignen  Eintheilung  bean»» 
Worten  laffen. 

i)  Bey  der  tieffien  Ehrerbietung«  welche  Rec.  ror 
allen  „königlichen  Briefen^  hegt,  kann  er  doch  nicht 
uHihin  zu  glauben,  dafs  es  ein  wenig  auf  den  Inhalt  der* 
Celben  ankommt»  ob  den  Perfonen,  an  welche  fie  gerich- 
tet find,,  dadurch  „etne  hohe  Ehrenbezeigung"  wider- 
fahrt ;  fonft  hätte  jener  Bauer  Recht  gehabt »  der  Üoiz 
darauf  war,  dafs  ihm  der  König  auf  der  Jagd  mit  einem 
ScheltwoTte  befohlen  hatte,  aus  dem  Wege  zu  gehen. 

2)  Zwar  wetfs  Rec.  leider,  dafs  viele  Dinge  unter 
der  &rliik  find,  aber  er  kann  keinen  MeJifchen  und  kein 
menfchiiches  Werk  als  „über  eines  jedweden  Kritik  er- 
haben *  anerkenn(:n ,  aKo  auch  den  MecaiUtio  nicht. 
Uebrigens  wird  den  YerdieniUn  diefes  grofsen  Dichters 
nicht  Im  miudeflen  zu  nahe  getreten,  wenn  man  zwei- 
felt ,  ob  alle  feine ,  zum  Theil  ihm  abgenöthigten ,  Briefe^ 
die  er  felbil  gar  nicht  für  den  Druck  beftimmte,  be- 
kannt gemacht  x.u  werden  verdienten. 

3)  Man  hat  dem  Hrn.  ili((vr  Glück  zu  wünfchen« 
dafs  er  kein«  Fnueniionen  macht,  weil  er  bey  diefer 
Enthakfamkeit  ficher  davor  iü,  fie  gekränkt  zu  feheo. 
Aber  es  ül  etwas  anders.,  über  eine  Kritik  ampHadlich 
werden;  eine  Antikritik  fchreiben;  fich  lächerlich  ma- 
chen; und  etwas  hiervon  ganz  verfchiedanes .  Recht 
haben. 

Der  Recan.fent. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Jonniiä  der  prartijchen    Heilkunde ,    htrBUfi^e^e\}en  von 
C    VV.  IIm)»lamd,  IH.  B.  2s  Sf.  (i2  pr.)    (Jena  in  der 
akademirchen  Bai  libandWng)   17^7  entbcilt:    I.  Ueber  die 
bisheri(re   Anwendung   und  VViTkuiuf   des   Mekleiiburgi- 
fchen  Seebades  bey  Dober«n,  rom  Hrn.  Hofr.  P^^gel  in 
Boftock«     !!•   Bemerkung  über  die  Seekrankheit  (For^ 
fecsaiig)  vom   Hrn.  liofmedicus  D.  jlutenrieth  in  Stu^t- 
gacdt.       lil*   Gefchichre  einer   fiebei. jahrigen    Bauchge- 
UMwulfk  m'u  Schwangerfchik ,  nebft  Sectionsbericbt  vom 
Hm,  D.  Sefig  in  Plauen.     IV.  Eine  Gonorrhö»  rheuma- 
tifchen   Orfprungs  von  Ehendemf,     Y«   Einige  Beobach« 
tung^en  Mi>er  geheilte  Waflerfuchcen  von  Ebendemf.      VI* 
Vom  Scharlachfriefel  •  welches  in   Parchim  im  Mtklen* 
borfifchen   1795  herrfchte»  vom  Hm.  D.  Sachfe.'    VIL 
Etwas  über  den  Gebrauch  des  fixen  vegetabilifchto  Lau- 
genCilzes  bey  ConvulGonen  vom    Hrn.  Garnifonmedicus 
D.  Michaelis  zu  Harburg«    VIII.   Ueber  die  Lage  der 
Irtnken  in  Eutzündungskraiikheiten  vom  Hrn.  D.  SchaH' 
JbJs  la  Greiz.      IX.  Ueber  die  Wirkungsart  der  T^baks- 
rauchUyffire  bey  heftigen  Verflopfungen ,  von  Ebendemf, 
IL  Xurze  Nachrichten  und    medicinifche   Neuigkeiten. 
U  VITriterer  Verfolg  der  im  i.  B.  3. 8c.  mitgetheilten  Ge- 
(chicbte  eines  mit  fixer  Luft  behandelten  Lungenfüchti« 
gtn»     2»  Neuere  englifche  Behandlung  der  Wöchnerin* 
oeo  und  Verhütung  des  Kindbettfiebers.     3*  Plötzlicher 
Tod  von  eftiem  Aneurisma  Aortii.    4.  Wahnfinn  Uiit  Lo-^ 
berfehlem  verbunden. 


Das  Jocirnal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 
Februar  ift  erfchieiien  und  enthält  folgende  Artikel.  L 
Der  Saturtialienfchmaufs ,  eine  Camevalfcene  des  alten 
Roms  •  V019  Hn.  O.  C.  R.  BÖttiger.  JI.  Kunft  1}  Zwex 
Aniichten  der  Villa  des  Mäcenas  von  Hn.  Gmelin  in  Rom. 
1)  Ueber  das  neue  KupferftichetablifTement  oder  dieChal« 
cographifche  Gefellfcha'ft  in  De0iau.  3)  Ue^  Kunftraub 
der  Franzofen  in  Deutfchland.  Brief  aus  Frankfurt. 
Hl.  Theater,  i^  Mtfs  Farren,  die  fchönüe  Schaufpiele- 
rin  in  London,  mufs  öffcntiiche  Abbitte  thun.  2}  Wieder- 
vereinigung des  Theater  Franc^ais.  3)  Ueber  das  Alto« 
•aer  Theater.  Brief  aus  Altona.  4)  Ueber  Hamburgifcht 
Schaufpitie.    s)  Nachricht  über  das  Weimarifche  Thea- 


terr.  6.  Theatercorrefpondenz.  Sslzbur^r»  Mainz.  VTieiu 
IV.  Mufik.  X)  Neuefle  Mufikalten.  2)  Ueber  Nauman  in 
Dresden.  V.  Modenachrichten,  i)  Brief  aus  Frankreich. 
2)  Brief  aus  Leipzig.  VI.  Ameublement.  Neuer  Spiegel« 
luftre.  VII.  Erklärung  der  Kupfertafeln,  welche  liefern : 
Taf,  4.  Eine  junge  Dame  i/i  neueftem  Crepturban  und 
Chemife  mit  einer  plattgefalteten  Brufteinfaffung  und 
dreymal  aufgebundenen  Aermeln.  Taf.  5.  Eine  Dame 
mit  Turban  und  robe  Turque  mit  ganz  fchmaler  Schlep- 
pe. Taf.  6.  Ein  Trummeau  mit  einem  brillantirten  Halb* 
leuchter« 


Denkwürdigkeiten  nnd  Tagesgefchichte  •  der  Mark 
Brandenburg.  Herausgegeben  von  Fifchback,  Kosmann 
u.  Heinfius,  28  8u  1797.  (Berlin»  b.  Belitz  u.  Braun) 
enthält:  A.  Abhandlungen.  i>  Von  den  Tabaksfabriken  in 
der  Stadt  Schwedt,  nebft  einigen  andern  ftatiflifch-hiflori- 
fchen  Nachrichten  diefer  Stadt. ^2)  Leben  des  Hrn.  General* 
lieutenants  v.  Lichnowski  u.  Wofchizioz.  |)  Verfuch 
eines  Beitrags  zur  Charakteriftik  des  verftorbenen  Prin- 
zen Friedrich  Ludwig  Karl  von  Preufsen.  4)  Zwey 
Grabfchriften  •  welche  fich  in  der  Kirche  zu  Tahgermün* 
de  befinden,  mitgetheilt  vom  Hrn.  geheimen  Krie^sratk 
MÖlter.    B.  Tagesgefchichte. 

*  • 

II,  Ankündigungen  neuer  Buchen 

Verfuch    eines  Erziekmngshncht  für    deutfche  Bürger 
umd  iMndlemte.    bearbeitet  und  herausgegeben  von  Chri' 
flfiph  Gottlieh  Steinbeck.     Gera  in  der  Völkszeitungsex. 
pedition  17^.    Da  es ,  ungeachtet  der  vielen ,  in  unfern 
Zeiten  erfchienenen  Erziehungsfchriften,  doch  bisher  im- 
mer  noch  an  einem  ^uche  über  di^fen  höchft  wichtigen 
Gegenftand  fehlte  ,  das  dem  Bürger  und  Landmanu  felbft 
in  die  Hände  gegeben  werden  könnte,    und  worinn  er 
auf  eine  £iftliche  Art»  fowohl  über  die  oft  unbemerkten 
Fehler ,  als  auch  über  die  belTer«  Einrichtung  der  Erzie- 
hung dcR*  Kinder  belehrt  würde :  fo  fuchec  d^  Herr  Ver- 
fififer    obiger   vor   kurzem  *  herausgekommenen    Schrift» 
durch  diefelbe  einem  Bedürfni^o  bey  der  gröfsten  Clafle 
der  Menichen  abzuhelfen ,  und  zwar  auf  eine  Art ,    die 
gewifs  den  Beyfall  des  Publicums  nicht  verfehlen  wird. 
Er  handelt  in  diefem  erften  Bandchen»    das  aus  16  Ge- 
(0  Z  {i^t%;!b5 
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fprHchen  bed^ht,  mit  der  ihm  eiVeaen  populären  und  fafs- 
lichen  Spr.iche  von  d«n  rorzü^lichflen  Fehlern  ,  die  El- 
tern bey  der  Erziehung  zu  bef«hen  pflegen  und  zeigt, 
wodurch  Eltern  i)  die  Lifbe ^  2)  das  Zutrauen,  3)  die 
Achtung  ihrer  Kinder  verlieren  ;  wodurch  de  den  Grund 
4)  zum  Hafs  und  zur  Feinäfchuft,  5)  zur  Lieblofigkeit 
fegen,  ihre  Nebenmenfchen ,  6)  zur  Graufamkeit  •  7)  zur 
RacPjgier,  g)  zum  NWcfe  und  zixt  Schadenfreude  \tgen  i 
Wodurch  fie  fie  9)  zu  Lügnern»  lo)  zu  Verläifmdem^ 
11)  zu  Dieben  und  nafchhaft,  und  I3)  gefrüfsig  machen; 
wodurch  fie  13)  ihu«n  Furcht  vor  Gefpenflemt  I4)  £i« 
genjinu  und  Trotz  beybrisigen^,  fie  X5)  für  die  Welt  un- 
brauchbar und  dadurch  unglücklich  machen  >  und  endlich 
16)  wodurch  (\t  ihnen  die  Religion  verhafst  machen.  Ich 
halte  CK  für  meine  Schuldigkeit »  Eltern »  Erzieher  und 
alle,  denen  Menfchenwohl  am  Herzen  liegt»  und  die  e5 
durch  befiere  Kinder^ucht  befördern  zu  können  glauben, 
auf  die fe  Schrift»  die  in  der  VoHuzeitungsexpedition  all« 
kier  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  Deutfchlands 
für  6  gr.  zu  haben  ift »  aufmerkfam  zu  machen.  .  Man 
kann  GcE  der  Beftellung  wegen,  entweder  an  die  Expe- 
dition felbft  oder  auch  an  mich  wenden. 
Gera»  d.  6.  Febr.  1797. 

Gottlieb  Heinrich  Illgen. 
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fchen  dicken  Halsbinden ,  4)  Von  den/Flüffen  und  Kheft- 
matismen»  5)  Ankündigung  eines  Mittels  zur  Verminde- 
rung dcfr  Porkenelfnds,  , 

Der  Preis  des  ganzen  Jahrgangs  if):  2  rthlr,  fachf.  und 
dafür  in  allen  guten  Ruchhandl.  monatÜck  geheftet  zu  ha- 
ben»  fo  wie  auch  auf  allen  Wohllöbl.  Ober-  unH  Po(Um- 
tern»  Zeitungsexpediiionen  und  Intelligenzcomptoiren« 
Jena »  d.  2.  Febr.  175^7. 

Qablerrche  Buchhandlnag., 


^on  folgenden  auslandifchen  Werken: 
1)  Lt  Chine  mieux  connue »  ou  les  Ghinois  tels  qu*U 
faut  les  Toir"; 
'  a)  La  Confedipus  de  Victorine; 
3)  £dward;    or  Various   Views  On  human  natnre» 
chiefly  taken  from  England ;    by '  the  Author  of 
Zeluco ; 
hat  eine  namhafte  Buchhandlung  gute  deutCdhe    Ueber- 
fctzun^en  bereiu  fo  weit   in  DrucIT  befördert »    dafs  iie 
gleich  nach  der  Öfter -Meüe  gewifserfcheiueii. 


Von  dem  kürzlich  in  Frankreich  erfchienenen  Roman 
JLa  Religieufe  ouvrage  pofthüme  de  Diderot»  hat  eine 
bekannte  Buchdruckerey  eine  wohlgerathene  Ueberfctzung 
unter  derPreffe,  welche  in  wenigen  Wochen  fertig  fcyn 
und  auf  ichönes  Papier  mit  bübfchen  Lettern  correkt 
gedruckt  wird*  Sollte  irgend  eine  Buchhandlung  Luft 
kaben  die  ganze  aus  500  Exemplaren  beftehende  Auflage 
unter  ihre  Mefsnovitaten  •  als  Verlagfaartikel  aufzuneh- 
men »  fo  wird  inan  billige  Bedingungen  machen.  —  Wo 
fich  deCshalb  anzumelden^  ift»  kann  die  Expedition  der 
allgemeinen  deutfchen  Literaturzaicuug  in  Jena  Nachricht 
geben. 

B.  d.  t.  Febr.  17^7. 


Von  Cattenhujch  IVecHenhUtt  Jei  aufrichtigen  VMt* 
mtztet  ift  bereits  der  Januar  1797.  erfchieiien  und  enthält: 
l)  Abilcht  und  Inhalt  diefes  Wochenblatts »  2)  Beantwor- 
tung der  im  26.  Stück«  •  vorii^en  Jakrt^angs  aufgeworfe* 
fieti  Frage:  Ift  ea  nicht  tinneafchlich  und  grauCim  einem 
Kranken»  wenn  fein  Lebensende  da  ift,  noch  Arzneyen 
timufchiitte»  etc.   i>  Vom  der  Schädlichkeit-  der  modi- 


Zur  Prüfung  und  Beurtheilung  tm  alle  Prediger  undRe» 
Ugions  •  Lehrer, 
Ob  und  in  wirfern  der  Prediger  felhfi  der  Religion  nach* 
iheilig  werden  könne?  eine  Synodal -Predigt  über  Pr.  6al- 
I.  5^  von  K.  F.  Stöfsner»  Pfarrer  zu  JLlein-  und  Grofs- 
Ofterhaufen  in  der  Sudt*  Kirche  zu  Qtierfurt  am  7ten 
July  1*196*  gehalten»  ift  bey  S.  Lincke  in  Leipzig  un- 
ter No.  5f2.  und  iu.  allen  Buchhatidiungen  zu  haben. 
Freifs  3  gr. 


Um  CoUifionen  zu  rermeiden »  wird  hiermit  wieder^ 
hott  angezeigt»  dafs  der  Herr  Mag.  Meyer  in  Erlangen 
die  Bearbeitung  der  2ten  beträchtlich  vermehrten  mit  Ku- 
pfern varfehenen  Ausgabe  von 
Alexander  AdawCt  Sununary  of  Geegraphy  and  HlQo-  ^ 
ry  etc. 
■  überaommen  hat»    und  folche  ia  2  Bänden  mit  eigenen 
Anmerkungen  und  Zufatzen  herati6gt*ben  wird.     Beide»  ~ 
der  VerfaiTer  und  der  Bearbeiter,  find  bereits  dem  Publi- 
cum durch  das  Hehkdbuch  der  ILöwüJchen  AHerthumer  hin- 
länglich bekannt. 

Zugleich  foU  für  die  nachftft  -Mich.  Mede  ron  dem 
brauchbaren»   fchon  in  dtt  drinen  Ausgabe  erichienenen 
Buche : 
A  Claffical  Diaionary.  Coataining  a  clear  and  compre- 
henüve  Account  of  all  the  Proper  Names-,    which 
occur  in  reading  the  Gaflücs ;  with  tables  of  Antient 
Coins  »  Weights  »  and  Meafurea  etc. 
unter  der  Juf ficht  des  obigen  Gelehrten  eine  getreue  und 
fleifsige  Ueberfttzuiig  veranftaket  werden. 
Erlangen  im  Januar  1797. 

Waltherfche  Buchhandlung. 


Note  de  Lirres  nouveaux  et  eftampet ,    qu'on  peut  fe 
procurer  cfiez  J.  üecktr,  LibVairc  U  Bdle. 
Les  Incpjyables  et  les  xlerveilieufe*  •   deux  grar.des  plan- 
ches.   defliueesp;r  vcru^f,   et  ijrdvees  par  Üarcis »  fa- 
tyre  contra  les  moJcs  lie  Paris,  chaque  piaticiie  —  1^6. 
Ilift«»ire  fecrete  d»:  1.  li.volufion  fran<^aise,  depuis  la  xon- 
^  Tocaiion  des  Notabies  justju'd«!  i  Nov.  i7y4»  conteiiant 
une  foule  de  p.irticuiaritrs  peu  conr.ueä  et  des  extraita 
de  tuut  C'^  qiii  a  paru  de  plus  curicux  für  noire  ilero- 
lution'rant  en  France  quVn  Allemague  et  en  Angleterre» 
p^r  F.  VtHits,  2  viil.  gr  in  jj.    —  L.   IQ. 
Almanac  national  de  France  pour  1  an  V  de  la  Ripublique, 
'    gros  vuluuie  in*  8.   —  L.  9 
Le  meme»  ^^^  —  L.  j». 
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<  Ch  AlmßnMC  qui  c  pri«  la  place  de  Tancien  Alma- 
oac  ro)ra3,  coiuit-nt  l'Ait«  cuuftitutionel,  les  Mem- 
bres  du  Corps  Wg^laiif  ei  du  J^irecioire  exicütit 
les  noms  de§  Minilirc*  et  l'orgauifaiion  de  leur« 
bureaux ,  ceux  des  officiers  geoeraux  et  ftiperieurs 
des  armees  de  la  Repiibliquc .  des  Membres  du 
Tribunal  deCaffaiioii,  des  Adminiftrateurs  et  Jugea 
des  98  Oepanemens ,  rorgaiiiraiion  de  radmimflra* 
iion  des  poftes ,  celie  de  rinüitut  nau  et  des  autfee 
etablilfem^ns  publio.)  v 

Gamilk  6u  la  peinture  de  la  jeuueffe »  traduit  de  Tanglois 
de  Mhs  Bumey  •  auteur  de  Cecüia  et  d*£relio«f  BroU 

graAd.in-i3'  —  L-  12-^ 

1^  Prononciation  fran^iife  d^eroiln^  piar  des  ßgnef  in- 
variables, per  Domergue  »  io-S-  —  L,  4.  10  f. 

S>ela  inede€i«e  op^ragrice»  ou  des  operaiions  de  chirur* 
gie  qiy  U  pmtiquent  le  plu»  frequemmeiu,  par  8abft> 
ti^,  3  vol.  irt-8«  —  L.  ao. 

CoUeocton  de  divers  ouvra««»  d^arithmetiqae  politiqut, 
par  Lavoiücr»  Lagrange  et  autres.  —  L.  I.  lofc 

Tteite  de  Dynamique,  par  d'Aleabert»  ui-4.  nocivdlo 
^iiion.  -*  L.  12. 

Caninc  et  BeWeval,    ou  le»  Ic^ns  de  la  rolupti»    2  vol. 

X-es  Couveiürs  de  Vhiftofre  ou  Ic  Diurnal  de  la  Revolu- 
tion de  France  »^   pour  Tan  1797, ^  coiuetiam  pour  cha- 
que  )Our  uu  grecis  aiia^ytique  et  (uccinct  des  principauac 
^eiiejiiens  qui  oat  eu  lieu,  le  }Our  correfpondant»  pen« 
,    ddiit  le  tigime  revolutioimaire »  2  voL  lu*I2»  ci^menaut 

Vsnnife  179^-  —  L.  4. 
IjCS  diarnies.  de  Tenfance  et  les  plaifipa  de  Tamour  mt* 
ccmel»  par  JautTert»   2  vol.  iji-ig>  imprim^s  par  Oidot 
)cunet  onies  de  8  i<)lies  gravures.  ^  L.  6.  I5  f* 
Adolpiie  ou   la  famiUe   in«iUieureufe  ^    pat    Mad.  G  .  »  • 

Van  •  •  .  3voL  in-rg.  avec  hg   L.  4« 
"HUloire  des    Vaudois  ou  des  habiians  des  vall^es  occi- 
dtiitales  du  Piemonc»  qui  ofit  coni'crve  le  chriltiaTiisme 
dans  toute  £1  pureie   et  a  travers  plus   de  30  perfeen- 
-    tion^s»   depuis  le  eommenoement  de  l'un   exiitence  )U6* 
*       fu  a  aos  ieiurs ,   faus  avoir  particip^  ä  aucuce  refuriue» 
ivoL  in-g.  —  L-  5. 
Recherckes  experimeuuiles  für  la  caufe  dfschangemensde 
Couleurs  dai»«  leS  corpt .  ppiiques  et  naturcllexneiit  culo* 
res,   ouvrage  traduit  de  Tangluis  de  M.  Edward  Huf« 
Uy  Delaval,  par  A^atremere-Di^jonval  et  Miüiu-Graiid* 
nuifon»  —  L*  3« '  " 
Yie  de  Jean  Howard »  cclebre  {>hil»nthrope  anglois ,.  tva* 

duit  de  Tanglois  d'Aikin.  —  L.  1.  10  f»  * 

Leures  lur  la  paix.  —  la  f» 
Le»  ijitortuiiek  de  Maria,   eCclave  perraiuie,   avec  üg»  — 

L    I.  4f- 
Ifemoires    peur  le«  depuieg  extcaerdinnires  des  ville»  de 
.commerce  »   für  les  moyens  de  rcablir  le  credit  priv^ 
la  cunHance  publique  •   le  commerce ,   les  maimfactureft 
et  la  iiavit^atiüii »  par  G;uitier  de  Murfeille.  —  I2C 
6yfteme  maritime  ec  poliiique  d^  Europeens  pendant  1# 

l](.e  '.iec<e>    par  Arnou'd,.  in  g.  —  L.  4. 
Ijis  ciuq  Membce&  du  Direcioire,   deflines  et  grav^  par 
Bonne viUe.  —  L.  5. 

BUUire  de  k  Advolutien»   par  deus  amk  de  la  llben4 


(Dupert'dtt  Tertre  et  Kerreffctii)   S  toL  in^xo.  •*•  . 

L.  15.  '  -  * 

(Les  velumes  T  tt  S  qui  riennent  de  parottre,    Ca 

detachent  pour  les  polTefleurs  des  6  prenilers  vol.l 
Abr^  ei^meutaire  des  principes  de  reconomie  poUnquet 

par  Garnier,  2  vol.  in-12.  —  L.  3.  iSf. 
Le  Code  des  Emigr^s  —  L.  i.  16  f. 
La  pbilofophie  de  M.  Nicolas,  par  Retif  de  la  Bretomie» . 

3  völ.  in-x2,  —  L.  6. 

Demoiifirations  ^emenraires  de  botanique»  4.e  Edition. 

4  gros  vol.  in-g,  et  2  vol.  de  planches,  in-4.  —  L.  loo, 
Notice  für  la  vie  et  les  traraux  de  Layoifier,  in*8«   --' 

L.  i.  xof. 

Ejnile  de  J.  J.  RoulTeau,  noavelle  edition  de  Didot»  aug- 
meiu^  de  2  vol.  en  6  vol.  in-ig.  fig.  —  L.  2o. 

Bibliotlieque  de  romans,  traduits  du  grec,  mife  au  jeur 
par  les  foins  de  Mercier  de  St.  I^ef^er,  12  voL  petk 
in-l2.  fig.  comenant  les  amours  de  Theaenes  et  Cbari- 
clee,  Tsm^ne  et  Ismenias,  Rhodante  et  DoGcles»  Daphnie 
et  Chlo^»  Chereaset  Callirhov,  Leecippe  ei  Cütophon» 
les  äffections  de  divers  anians  de  Parthenius  de  Nlc4« 
les  narrations  d^amours  de  Plutarque;.  Abr«come' ei 
Anthia  etc.  prJcedes  d'uoe  notice  hiüorique  bibliogra- 
phique.  —  L.  30» 

niftoire  de  üilblas  de  Santrllane,  par  Lefage,  nouv» 
edit.  de  Didot,  4  voL  iii-g.  carr^  fio  d'Auvergne.  •" 

L.  54. 
Jacques  le  Fata]i(le«    par  Diderot»  nourelle  edition  tft 

3  V'ol*  in  ig.  avec'üg.  — '  L.  4.  lof. 
Les  malheurs  de  la  jalouße,  ou  lettres  de  Murville  et  de 

Leonure  Qdelcourt ,  par  Mad»  Meuars»  4  vol..  ig  fig*  — 

L.  4<.iof. 
Bält»  le  I.  Fevr.  1797. 


Ueber  den  Fetizug  von  1796  ttnd  über  dos  gegenwmrttg^ 

dringende  Bedurfnifs   des  Frieden»  Jur  Europa;   an$ 

den  wechfeLfeitigen   ferhiiltnifft^n  und  dem  ötautsiuf 

iereffe  die/es  Pt'elitheiU  entwickelt,  g.  3^  kc 

Diefe  äufTerft  intereflante  Schrift  iÜ  in  elleu  Budi* 

Handlungen  au  haben« 


Um  Kindern  und  Erwachf^ncn »   die  ßch   eine  gründe 

liehe  Renninirs  von  ihrem  deutfchen  Vatirlande  aut  eine 

far>lichr  und  und  angenehm.e  Are  erwerben  wollen,   ein 

interelTaiires   Werk   zum   Unterricht  in  die  Hände  zu  He» 

fern,   dergleichen  bis  jetzt  noch  keines  über  Oe<  rfchbnd 

exiiliro  kündigt  maa  hiermit  die.Heraui:^abe  eints  lol- 

chen  Buchs    an»    da&  ui>ter  folgenden  Titel   erCcheinea 

feU  : 

Reil^  eines  Vaters  mit  feinen  beiden  Söhnen  durch  eafl» 

Dcutfchland,  ein  geograpbit'clics  Lehrbuch  fiir  Rin» 

der  und   Nichikinder»    zur   angenehmen  Unterhal- 

tuirg,  zur  Aufklärung  des  Verflaudes  uod  zur  Ver« 

edlung  des  Herzens,  g. 

Der  Subfcriptioi:Spreife  für  dot  erfie  Bändehen »    wcl» 

ches  zur  Odermefle    erfcheinen    wird,    ift  54  Kreutzer 

Rhein,  oder  12  gr.  Sachfifch   und  bis  zu  Anf;mg  Aprille 

eiff'en ;  nach  dieferZeil  keüet  9M  ^,  x  — 12  kr»  oder  16  en 

i«;  Z  2  jede 


.  Jede  Buclihattdlung  nimmt  Subfcription  an.  Wem 
Fraiikfurt  nah«  liegt ,  der  wendet  fick  «a  die  VeHagt- 
h^adlung. 

Frankfurt»  im  Jeiiner  1797. 

J,  L.  Ea^Zeffi^t« 
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fn  der  179^  l>ff  Mefer  in  Lemfo  erfc^ienenen  Aus« 
gäbe  rom  HeraUitue  find  die  7te»  (^te,  pce  \ind  lote  Seite 
auf  einem  Quartbiatte  in  rier  Kolumnen  wegen  einiger 
weggebliebenen  Wörter  umgedruckt  worden»  und  find 
In  gedachter  Häufung  nach  zu  bekommen. 


CaiMarina  lU 
Feber  das  Leben  und  den  Character  derfelbem     IVKt 
JPreymüthigkeit  und  ünpanheylichkeit.  gr.  8«  14  gr»  I797. 
l£t  in  allen  Buchhandlungen  zu  luben» 

IIL    Auction. 

In  einigen   Monaten  wird   allhier   eine   anfehnllche 
Sammlung  grörstentheiU^  ungebundener  Bucher  öffentlich 
an  den  Meiftbictenden  verfteigert  Werden.  Diefe  Samnu 
lung  enthält  $555  Artikel,  unter  welchen  fich  mehrere 
anfehnliche  Werke  aus  allen  Theilen  der  Wiflenfchafcen 
befinden.  Ditjetiigen  Herren,  welche  das  \%  Bogen  ftarke 
Verxeichnifs  derfelben   au   befitzen   wünfchen,    welches 
gratis  ausgetheilt  wird,   belieben  fich  deshalb  in  frankir* 
ten  Briefen  entweder  an  die  Expedition  der  allg.  Litera« 
tur- Zeitung  in  Jena,    Herrn  Ettinger  Buchhändler  in 
Gotha,  Herrn  Köhler  Buchh.  in  Leipzig»  Herren  Monath 
und  Kufder  Biichh.  in  Nürnberg,  Herrn  Palm  Buehh. 
in  Erlangen,    Herrn  Maklott 'Hofbuchh.  in  Carlsmhe» 
Herrn  Heerbrand  Buchh.  in  Tübingen,   Hernj  Platroet 
Buchh.  in  Münfter ,   Serinifche  Buchhandlung  in  Bafel,  ■ 
Stcttinifche  Buchhandlung  in  Ulm,   oder  an  die  Herren 
Gebhard  u.  Körber,   Buchh.  allhier,  zu  wenden.      Die - 
Zeit ,  wenn  mit  diefer  Verfteiperung  der  Anfong  gemacht 
werden  foll  •  wird  durch  die  hiefigen  Zeitungen  bekannt 
gemacht  werden ;  jedoch  erfucht  man  die  Herren  Bücher- 
liebhaber   ihre  Aufträge    an  eine  der  oben  gemeldeten 
Handlungen  baldigit  einzufenden ,   damit  folche  um  defio 
nichtiger  beforgt  werden  können. 

Frankfurt  am  Mayn,  den  24«  Januar  1797. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen^ 

Unter  meinen  des  Mufaeus  griechifchem  Gedichte  ron 
9ero  und  Leander,  das  ich   1795  in  Leipzig  bcy  Pott 
herausgab^   beygefügten  kricifchen   Vermuthungen  kom- 
men einige  den  Bion  und  Mofchus  betreffende  vor,  die 
unter  andern  von  jenen  ganz  abgehen ,   welche  in  der 
Allg.  Lit.  Zeitung  bcy  meiner  1793  in  Leipzig  bey  Barth 
Terlegten  gr.  und  lat.  Ausgab«  des  Bion  und  Mofchus  ge- 
rügt worden  find.     Da  diefelbe  von  Gelehrten  in  meh- 
fern  Journalen  für  eine  fehr  brauchbare  Handausgabe  er- 
klürt  worden  ift,   weil  fie  meine  Auswahl  der  erheblich« 
ften  Anmerkungen    meiner  Vorgänger    nicht   unzweck« 
mafsig ,   und  verfchiedene  von  mir  herrührende  Lesarten 
nicht  verwerflich  fanden,   fo. bleibt  mir  nichts  als  eine 
ergebende  Bitte  an  den  Herrn  Recenfeiiten  meines  Bion 
und  Mofchus  in  der  A.  L.  Z.  und  an  andere  Gelehrte 
.     übrig,   mir  für  manche  Stellen  in  denfelben  jiafiendere 
als  die  von  andern  oder  von  mir  gethanen  Verbefierungs- 
rerfchläge  mitzutheilen« 
Leipzig  im  Februar  1797. 

Ludwig  Heinrich  Taucher. 


Herr  Doctor  Fo/V  hat  meine  Pharmaeopoea  caftrenffs 
J>orul&ca  commentirt  herausgegeben ,  unter  dem  Titel : 
Kurzgefajste  Anwei[ung ,  wie  die  Pharmaeopoea  caflreft^ 
fts  boruffica ,   im  den  Köuigl.  Pteufe-  Feldlatarethen 
auf  das  vortkeilhaftefle  im  Krankheiien  zu\  benutzen 
fey.     Von  Doctor  Friedrich  pf^ilh^m  Fofs,  Koni  gl. 
Preufs.  Feldmedieo.    Brefslau  1796.  in  g. 
Den  Herrn  Kunflrichtern  überlalTe  ich'  es,  den  Wenk 
diefer  Anwelfung  etc.   sa  beflimmen ;    v^ermöge  meiner 
Dienftpikhten  halte  ich  mich  aber  verbunden .  hierdurch 
anzuaeigen:     daCi  ich  an  diefer  ifcUrift  keinen  Antheil 
habe  und  leibige  für  die  KÖnigl.  Freufsifchen  Feldlazare- 
^e  nicht  brauchbar  finde.    . 

Dr.  Biemer, 


Königl.  Preufsifcher  General  Feld« 
5tabs*Medicus. 

V.  Eiklärong. 

Hr,  ly,  EofenmiiUer  in  Leipzig  hatte ,  wie  er  Un  Inu 
Bl.  der  A.  L.  Z.  1796.  No*  171.  S.  1462.  f.  meldet,  feine 
ürfachent  die  im  Henke*fchen  Archiv  f.  d.  neuefte  Kir« 
chengefch.  Bd.  3.  St.  4«  8.  734.  bekannt  gemachte  Anec* 
dote  für  eine  grobe  Unwahrheit  zu  erklären.  Auch  ich 
hatte  die  meinigen,  wenn  ich  der  Quelle,  woraus  diefe 
Anecdote  'mir  auflofs,  traute,  und  fo  gewifs  Leichtgläu- 
bigkeit mein  Fehler  eben  nicht  ifl ,  fo  wenig  konnte  ich 
doch  nach  allen  UmAänden  an  der  Richtigkeit  des  erzähl* 
ten  Vorfalls  zweifeln»  Müfsce  ich  nicht  befürchten ,  nur 
neuen  Stoff  zu  den  vielfeitigften  Verdrüfslichkeiten  an 
geben,  fo  würde  ich  mich  näher  hierüber  auslaffen* 
JLber  eben  weil  ich  das  nicht  wünfche,  fo  mag  ea  mit 
diefer  Erklärung,  die  ich  der  Wahrheit,  dem  Hn.  Abt 
Henke  und  mir  felbft  fchuldig  .war ,  fein  Bewenden 
haben« 

Der  Correfpondent  des  Hn.  Abtt  Hen  kc^ 

VI.  Berichtigung. 

Maynz  d.  gten  im  Homung  1797.  —    Da§  Buch  mei- 
nes Vaters  de  Morbo  cum  petechiis.  Carolsruhae  ex  oflTi* 
cm.  Aulic.  Macklotiana  1791 ,  ift  von  dem  Verleger  felbft 
ehn^Wifl^en  und  Einwilligung  des  Verfaifera  1796.  wie« 
der  neu  nachgedruckt  worden  mit  dem  Zufa^;te  editio 
novidima.      Im  'Vorjährigen    Jahrgange    diefer    Zeitung 
No.  291.  Seite  712.  ift  diefe  Schrift  als  eine  neue  Ausgabe 
angezeigt.    —    Da  diefes  Bifch  keine  neue «Zufätze  oder 
VerbeiTerungen   erhalten,   fo  ift  diefe  Ausgabe  blos  als 
Nachdruck  zu  betrachten.     Der  Verleger  änderte  nicht 
einmal    die  Titulatur,  des  Verfafters,   die   feie  der  Zeit 
geändert  ift,  und  die  e^auf  einigen  neueren  Schriften 
hätte  nachfehefi  können.   -^    In  No.  6o>  der  Med.  chir. 
Zeit.  1795.1    ift  diefe  neue  Ausgabe  angezeigt  und  be« 
richtigt.« 

Carl  Stfftck»  Sohn* 
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L  I  T  E  R  A  K  I  S  C  ff  E    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigangen  nener  Bücher. 

Bey  Cml  Jugßß  Nieeiaii  Sohn,  Bubhh'ffnd)er  in  Ber. 
Hn  i£t  zu  haben :  A,  F.  BemhardVs  meue  müthifche 
iMUiuifehe  Grammatik  fiir  Schüler  und  Gymnafien  aThetle 
f.  Berlin  i74r7-  14  f(r!  -Oer.Sckuler  findet  in  dief^m  Bu- 
che: i)eiue  deuiUche  und  ▼olUUndige  lateinifche  Sprach« 
lehre  in  3  *Ab(chmtten  t  den  Elementartheil .  den  Etymo« 
logifcben «  und  den  SymacnYcken.   2)  eine  larein.  Chredo- 

AiaÜM« ,  diücke  de«  Phudmt,  Cieert ,  Ovid ,  3)  eine  Rö- 
-mlfihe  Gtffirhichre;  demi/ck,  sum  Deberfetzen,    4)  «wejr 

Wörcerbuther,  ein  iacemifches  und  ein  deurfches.  Un« 
geachtet  des  woklfeileu  Preifses  bietet  der  Verleger  •  de» 
^nen ,  weiche  ßck  wegen  einer  Anzahl  Exemplare  directe 
frtnco  an  ihn  «renden ,  gegen  haare  Zahlung  einen  billi- 
gen Rabacu  Die  Chrettomathie  mit  Lexicon  ift  auch  be« 
ÜMiders  für  7  gr.  su  haben.         ^  . 


KorliriVlit  für  SchulenanfitHen  und  Erzieher,  Ein  fehir 
gemeimnittziges  Schulbuch  iü  bey  Carl  Angnfl  Nieohi, 
Sehugktperiin  kiirzlich  erfchienen  :  Lehrbuch  derFf-'aa' 
;  rmkunde,  zum  Gebrauche  der  Schulen,  entfialtend  eine 
kurze  Befchreibunß  der  mehrfien  Handelswaaren ,  nach  ih* 
rer  BeuewMung »  Erzeugung «  Gewinnung ,  Ferarbeitungt 
Nntzeu  und  Gehrauch,  Kennzeichen  der  Gütt  und  des  Ka* 
terUndSt  nehß  einer  Utberßcht  der  Fabriken  und  Manu* 
fmetmren  •  ^ie  fie  hervorbringen  und  des  damit  getriebenen 
Umndels»  I  Bund  g.  15  Bugen  Preifs  I3  gr.  Diefer  erfle 
lehr  reichhakige  Bajid  eitthalt:  62  Terfchiedeue  Waaren» 
darunter  folgende  Haupthaaren  t  Flachs ,  Hanf»  Zwirn, 
Leinwand.  Seide,  Wolle.  Leder.  Getreide.  Brantwein« 
Wein.  Gaffee.  Thea»  Zucker »•  Bier ,  Salz.  Salpeter. 
Poufche  o.a.  ro.  Nach  den  angeführten  Rubriken  ift 
daa  Mevkwürdigfte  bey  einer  jeden  Waare  mit  einer 
facfartidien  Kürze ,  Ordnung  und  Deutlichkeit  angezeigt. 
Die  Menge  nützlicher  KenntnifTe  und  zum  Theil  bisher 
«ngedruckten  Notizen .  machen  dies  Werkchen  zu  einem 
dar  nütilicbften  Schulbücher .  f  fo  wie  zu  einem  angeneh« 
man  Lefebucbe  für  junge  Kaufleute  und  alle  diejenigen, 
welche  Kenntniffe  von  den  ndthigfttn  Bedürfnifleti  habeii 
wollen.  Der  3te  Theil »  welcher  unter  der  Prefle  ift. 
enthiOt  ^  fioch  übrigen  rorzüglichften  Waaren»  nabft 
«inem  ToUftandigan  Regifter  und  ainam  fyftematifchen 


Inhalte  der  Materie.  Der  Verleger  giebt  den  Schulaii« 
Aalten  und  Lehrern,  welche  eine  Anzahl  .Extsrnplan 
directe  ron  ihm  verfchreiben,  gegen  batre  Zahlung. lei- 
nen rerhältnifsmäfsigen  Rabatt. 


Juswaht  fckSner  und  fetiener  Gewäehfe,  mii  ^iVuminir' 
ten  Kupfern  auf  Holländifches  Pappieft  2s  Hundert;  si 
Fünfzig,  iflr  fo  eben  erfchienen .  uiid  für  4  rthl.  in  aL 
len  Buchhandlungen  zu  haben. 

Rafpefche  Buchhandlung* 
^    •  in  Nürnberg. 


Nachricht,  In  der  OftermefTe  17^.  wird  in  meinein 
Verlage  t-das  Leben  und  die  Begierungsgefehichte  der 
höchjifei.  Katfjeriu  Catharinm  IL  vpn  eiiiam  rühmlichftbe- 
'kanmeii  Schriftfteller  in  einem  Bandchan  ii»  g.  mit  dem 
Bildnijfe  der  Käuferin  erfcheine^n.  Die  Freunde  einer  in» 
terefTantüu  hiftorifchen  Lecture  mache  ich  im  voraus  auf 
diefes  Werk  aufmerkfam. 
Berlin,  d.  24.  Dec  179^. 

Carl  AuguftNieolai,  Sohai, 
Buchhändler. 


in  J.   C.  Hendeii    Verlage   au  Halle    ift    herausge« 
kommen : 
Schmieder,  C.  C.  topographifcke  Mineralogie  der  he- 
gend .um  Halle  in  Sachfen ;    oder  Befchreibung  der 
Geh  um  Halle  findenden    Mineralien  und  Fofatlien^ 
nebft  genauer  Anzeige  der  Orte.    Halle,    in  8.  — 
•!•  gr.  ■  V 

Wir  macfien  die  lefende  Welt  auf  ein  nenea  merkwür* 
diges  Werk  aufmerkfam.  welches  fo  -aben  die  Preffe  rer* 
lafTen  hat.  ff  illiam  üunters»  Reifen  durch'  Frankreich 
die  Türkeif  wnd  Ungarn  bis  ff 'um»  nebft  einer  «Befchrei- 
bung diefer  Sadt.  aus  dem  Engl«  übatfetm  von'Dr.4^ru- 
her.  gr.  8.  iS  Bogen  ig  gr.  Diefea  WerU,  erfchien  vor 
kurzem  in  London  und  erregte  allgemeine 'Senfation,  au* 
malda  der  Ve^fafTer  vielen  Bezug  in  feinen  Briefen  auf  iia 
Neuerungen  4ind  Aaren  Wiktkxaigm  im  äauiifan  Frank- 
(a)  A  rciclt 


AQi 


0'  f 


9 


■* 
« 


1.     .     4 


fftich  nilini»    nnd  mit  Beobachtimgs  -  Geift  und  philoCo- 
phifchem  Schtrfiinn  feine  Brief«  fcjirleb.     Kaum  wnren    '^ 
lU  erfchienen ,   (o  mufsce  eiiia  zweytt  AuAsigeJiavoQ  vtr- 

.  ^ub2  iAM  d#n    ' 

will  weiter  keiner  Empfehlung. 

Baumgirtneri£che  Buchhendlong« 


r 

* 


Da  das  crfte  Heft  des  Idten  -  Magazins  für  Liebhaber 
ron  Gärten«  £nglir<^n(«iM^gen-TU8d  fiir  jßefitter  vwf 
l4uidgüteni  mit  xo  Kpfr.  In  FoL  mit  deuclch  und  franzö- 
ifchen  Text,  brochirti_4urcb  denaBgenwinen  BeyfaU. 
dem  es  erhielt ,  fich  fo  fchnell  vergriffen ;  und  dahero  ei- 
nige Zeit  in  der  Yerlagshandlung*  manffeke  •  fo  madit- 
man  bekannt «  dafa  die  sweyte  Auüage  die  PrefTe  verlaf« 
Iti!  hat  und  es  nun  in  alltfh  Buchhandlungen  wieder  zu 
•rhalten  ÜL  Das  ganze  Wer^,  ift  bis  zum  p.  Heft  er« 
fchrenen ,  und  wir  fchmeicheln  uns  *  dafs  die  Herrn  In- 
Cer^lTencen  werden  wahrgenommen  haben»  wie  fehr  fichs 
die  Verlagshandlung  angelegen  feyn  lafät  •  die  fem  Werke 
von  Heft  zu  Heft  mehr  Vollkommenheit  und  VerbeiTerung 
zu  geben.  Das  tote  Hefe,  welches  an  Neuheit  der  Ideen 
Tortrefnicher  Zeichnung ,  und  fyineti  Stich  für  alle  an- 
dere befonders  auszeichnet,  wird  medio  Febr.  erfchei* 
meo.    Der  Preis  des  Hefcs  ift  x  rthl.  8  gr. 

Baungärtnerifche  BuchhaadL 


Jmkünilgumg  ^nes  mUitairifchen  Magaxint^ 
Eine  Oefellfchaft  erfahrner  Officiere  erftichte  mich, 
iie  Redaction  des  Miliuirifchen  Magazins  zu  beforgent 
deffen  Verlag  die  Baumgircnerifche  Buchhandlung  über- 
nommen hau  Von  die'fem  Journale»  welches  das  ganze 
Gebiet  der  Gefchichte  der  KriegswiiTenfchaft  und  Kunft 
«mfafst,  wind^allf  zwey  Monate  ein  Heft  in  Quart  mit 
Plans  und  Kupfern  fplendid  gedruckt  in  kurzem  erfcfaei- 
iien.  Miliuirkundige,  welche  Miurbeiter  diefer  mUitai- 
rifchen Zeitfchriit  gegen  ein  annehmliches  Honorar  wer- 
den wollen,  wenden  fich  mit  ihre^Zufchrifteii  an  obge« 
nannte  Buchhandlung. - 

Z^pzig*  deo  9.  Febr, 

D.  Beruhatd  Retii 


Jfmekrhht  fiir  di#  Brfördtfir  da    nnaeHtn   Jcacitth 
Büumt* 
X^es  II.  Bandes  tfs  Heh  der  Schrift. 
üumchter  Acacieu  •  Maunu    Zur  Ermunierumg  des  aü» 
gemeinen  Anhauet  djefer  in  ihrer  An  einzigen  Hoiz* 
ort,  von  F.  C.  Medicut. 
hu  (b  eben  die  Preffe  verladen«  und  ift  iii  allen  Buch- 
kaiidlungen  brochirt  für  6  gr.  zu  haben. 
Inhalt. 
1.  Mochßwiehtige  ErmtUmngem  eUe  diejenigen »  die  im 
Frähjef^t^  1797.  wäcklten  Acucien  -  Sanmen  nutjäeu 
moUen»  . 

H«  Vorbericht  ^ 

g«  Einige  ZweifSil  über  den  Anbau  des  unachten  A^df 
fi«n«Biiias«  (toa  einem  Unffenaumts.) 


4.  Nachrichten  iiiBriefea  ron  den  Herren  —  Graf  von 

Sehulenburg  •  Kehnert  — »    Pater   Grafsl   —   Freyherr 

ron  Hoßmaun  —  Freyherr  von  Oßmann  v,  d,  Leye  — 

'.Oberforfitr    Nbidhart  -r-    Apfotbekef    Zorn  •-    Jo(. 

*Ant.    M^ont^e^  —  '  H6%ärtner  'Eichhoff  — *  CT  D. 

Mvrell  —  Pfarrer  fViesz  —  Doraaineu  Rath  Schmid 

-•-  Director  Wucherer  —  Stabsfactor  Wucherer, 

S*  Kurze  Befchreibung  der  Acacienplaotage  des  8chä- 

ferey Verwalters  Ilni.  Steeh, 

6.  Copia  Decreti  ClementlfTimi ,    die  von  dem  Pfars> 
r;  apfiie  Eyholben  uiiteruommene  Ausfaat  des  Acacien- 

Baumes  betreffend. 

7.  Schlursanmerkuiigen  zum  itenBde.  diefer Zeitichri^^ 
g.  NacAriche  wegen  Acacien-Saameu. 

Leipzig»  im  Febr.  17^7^ 

Heinr.  Gräff. 


Wachrfcht  für  JJahhaher  der  vaterländi/chen  Alterthütngr 
der  Sprache,  Kunfi  und  Sitten, 
Yen   Gräter t  Bragur.       Ein  Uterarifchet  Magazin 
der  deutjchen  und  nordtfeken  Forzeit,  oder  wie.  der 
neue  Titel  heifst: 
. .  Braga  und  Harmode,    odtt-neuet  Magazin  für  die 
naterliindifchen  Aiterthitmer  der  Sprache,    Kunß  und 
Sitten ;  üt  des  U.  Bds.  ite  Abth).  (  v^ eiche  von  Bra- 
gur etc.  des  V*  B4s.  ue  Abthl.  iü) 
erfchienen.     leder  Band  von  '2  Abthl.  koßet   2  rthi.  in 
X«adenprd(s,    für  die  Subfcribenten  l  rthL     Alan  kann 
Jiur  bey  der  jedetmal  zu  erjcheinenden  Abihl.  als  Subfcri- 
bent  eintreten«  wenn  man  den  Vortheil  als  Subf.  geniefsen 
will;  die  vorhergehenden  Abtheilungen  rnüXTen,   jede  im 
Ladenpreise  bezahlt  werden.   Der  lohalt  diefes  Jouruals 
ift  fiir  diefea  Platz  zu  reichhaltig»    foult  würde  ich  ihn 
hier  anzeigen»    Ich  hoffe  die  Allg.  Lit.  Zeitung  wird  die- 
fei)  Mangel  erfeuen. 
XiSlpzig«  d.  7«  Febr.  17^7. 

Heinr.  Gre£r. 


Jffachricht  an  die  JLeJerinnen  der  Schriften  wan  Sophie 
von  La  Roche, 
Endlich  ift  der  -ite  Band  dar 

Briefe  an  Lina,    ais  Mutter.     Ein   Buch  für  juHfre 
Frauenzimmer  die  ihr  Hert  nnd  ihren  Ferfiaud  bil- 
den woUen, 
Von  oben  genannter  beliebten  ßchrififtellerin 
im  i'ubUcum  er(chienen.     Eine  tödliche  Krankheit  über- 
fiel, den  Herrn  i;enzel  • .  welchvr  ein  aUegorifches  Kupfer 
dazu  zu  liefern  übernommen  hatte  9'  während  er  an  dem- 
falben  arbeitete.  W4>llte  ich  diefes  dem  Publico  nicht  ent- 
ziehen.  (0  mufste  ich  bis  zsr    völligen    Wiederherfte) 
lung  des  Herrn  V,  die  Ausgabe  Ae»  Buches  verfchiebcn, 
fonft  wäre  es  verfprochener    Mafsen    medio  December 
geliefert  worden.    Ueber  den  Wenh  diefes  jten  Bandes, 
wird   das  Publicum  felbft  entfcheideu,    welches    bereits 
(chon  über  mehrere  Schriften  der  liebenswürdigen  Frau 
f.  L.  R«  zum  Ruhme  derfelbcn ,  entfchit^den  hat. 
..    Man  iuuin  Exempl.  auf  feinem  Schreitpap.  u  22  gr. 
«4  d^  Druckf^pier  k  16  gr  in  aUeo  Buchhandlungen 

b« 
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^eltommeru   DU  atererbelTert«  OrigiÄalaus^be  de«  Iten 

BandtfS  der  Urw/e  cij   Lina   tat  Mmdchen   ift  unter  der 

TrtrJSe ,  und  wird  biiuxen  6  Wochen  höchftens  fertig  feyn. 

Ich  luibc  ron  der  Verfafferiu  ein  beffer  getroflfenes  P©r. 

trtfit»  als  vor  der  2ten  Auflag«  'Aeht,.*in  Händen,  welche* 

ich  reo  einem  gcfchickten'  Mtfaiie  Herrn  W.  Arndt  in 

Berlin  Aober  fteckcd  Ulfe.   Diefetf  wird  'der  ste«  Aufiag* 

bcygefugt  werde«.    Audi  erfeheiht »  Tielleicht  zur  Öfter» 

»efle  noch ,'  noch  tine  neue  $cbrift  von  der  ntmlicheA 

Yferfiiftrin.         ' 

2>ip^«  d.  7.  Ftbr.  i7W-    ' 

Hcinr.  Griff* 


Btr  erße  Heft  tow  der  ohnlangft  von  mir  angekün- 
digten Ucb«rretcung  der  Hiftoire  naturelle  des  Oirtaiuc 
d*Afnque  par  Fr.  Leraillant  wird  in  dcrLeipj^gerOfter- 
nelTe  1797.  im  Verlag  der  Monath  und  Kufslerifchen 
Büdihandlufig  in  Niürnberg  erfd^cinen«  Die  üeberfet^ 
mng  führt  den  Titel:  Franz  Lc\'aillants  Natur gcfcHichte 
der  Jfnkünifchen  VögeL  Aus  dem  FranzöOfchen  .übcrfeut 
«lod  mit  Anmerklingen  yerfehen  von  Johann  Mathäus 
Beckftetn.  Seit  vielen  Jahren  ift  gewift  kein  intereffan- 
tcres  und  pricflligcref  Werk  von  ausländifchen  Vögeln  er- 
Ichieticn  •\s  dteCs,  und  ich  darf  mir  im  Voraus  den 
1>aiik  des  PukiVcums  fiir  die  VerpHaHzang  auf  deutfchen 
Boden  verlprechen.  Wie  wichtig  es  felbft  demNeufran- 
Aen  feyn  muff,  Geht  man  daraus  •  dafs  bey  den  jetzigen 
Seiten  zu  Paris  4  Ausgaben  zugleich  erfchienen  find« 
JBin«  ia  Folio  xwey  in  Quart  und  eine  in  Duodez.  In 
der  That  haben  (Ich  auch  Verfader,  Verleger»  Drucker, 
Zeichner  und  Kupferllecher  mit  vereinten  KrSftetj  be- 
mliht,  die  Arbeit  fo  vollkommen  als  möglich  zu  machen. 
Bs  ift  nicht  blos  ein  trocknes ,  kritifches  Vögelverzeich- 
Blfs  für  den  Naturforfcher  von  Profeffion,  obgleich  dei^ 
Verfaffer  faft  bey  jedem  fchon  bekannten  Vogel  Berichtt- 
fimgen  zu  machen  Gelegenheit  hat»  fondern  d^e  Natur- 
feüchtchte  jedes  Vogels,  der  an  Ort  und  Stelle  in 
der  Natur  felbft  beobachtet  ift»  wird  für  jeden  andern 
Liebhaber,  der  gar  keine  gelehrte  naturhiftorifcheKennt- 
mCl  zu  befitzea  braucht »  durch  die  vielen  Bemerkungen 
tiber  feine  befondem  Eigenfchafcen ,  feine  Lei>ensart  und 
durch  andere  Anecdoten  ungemein  inierelTant.  Ich  habe 
deii  Text  nicht  nur  treu  zu  liberleczen  gefacht,  fondern 
denfelben  auch,  wp  es  nötbig  ift,  mit  Anmerkungen  be- 
freitet. Dm.  Herr  Levaiflant ,  wie  mehrere  franzö« 
fifcbe  Naturforfchei  ein  Feind  des  Syftems  ift»  fo  werde 
ich  am  Bnde  des  Werkes  nicht  nur  mehrere  kritifche 
Bemerkungen  bcyfügen ,  fondern  auch  jeden  Vogel  mit 
feiner  lateinifcfaen  uiid  deurfchen  beftimmten  Benennung' 
ins  Syßem  etnCchaltcn,  und  fo  daifelbe  dein  deutfchen 
Publictim,  das  !m  haturhiftorifc'hen  Fache'  immer  mehr 
Ordnung»  Beftiramtheit  und  Genauigkeit  veflaitgt  und 
mit  R-rcht  verlangt ,  als  das  Franzößfche,  anpaffirnder  und 
annehmlicher  zu  machen  fuchen  Um  den  Lefern  eine 
fcUÖne  und  auch  zugleich  wohlfeile  Ausgabe  zu  verfchaf- 
fen»'  wird  die  Ueberfetzung  in  gr.  4.  mit  Didoti(chen 
Leuerii  in  gleichem  Format,  wie  meine  Ueberfetzung 
TonLathatts  Synopus  of  Birds  i;«*!;  feri,  uad  die  Kupfer» 
uMn  I<ol2eo  ebenfaUi  uniar  Bcin«r  und  der  JUerm  Vt** 


AO6 

leger  Aufficht  folreu  ak  möglich  «tchgeftoehen  «ad  anaw 

gemahlt  werden.  Jed«s  franzöüfche  Heft  enthalt  3  bis  4 
Bogen  Text  und  6  Kupfertafeiu ;  jedes  deuifcht  Heft  aber 
foll  aus  5  bis  7  Bogen  Text  und  aus  12  Kupferufeln» 
die  auf  Verlangen  fchwarx  und  illuminirt  ausgegd>«a 
werden »  beftehen.  Die  Hefte  welche  mit  %iu^vi  fchick« 
IfChen- ymfichlage  yerfehfn  flnd»  erOcheinen  Mi  unbe* 
Ikimmten  Zeiten»  um  dem  Wtvke  die  gehönge.  Voür 
kommenbeit  geben  xu  kbnren« 
Wakecf häufen  •  d.  2.  Febr.  1797« 

Johann  Matthaus  Bocbftoin« 


key  Job.  Heinr.  Schubothe  in  Kopenh.  und  in  allen 
Buchhandl.  Deutfchlands  ift  xu  haben :  1)  A.  W.  HaucVs 
AnfangsgrÜNde  der  Naturlehre  unter  eigner  DurdiGcht 
des  Verf.  a.  d.  Dan.  ubcrfetzt  von  D.  J.  C  Tode ,  3  Ban- 
de» gr.  g.  1  rthl.  1 2  gr.  —  —  —  Ein  gründlicher  und  fafs« 
lieber  Vortrag»  verbunden  mit  vo«  Panheyfucht  entfern- 
ter Einwebung  aller  in  dicfer  WilTcnfchaft  und  der  Chy- 
mie  gemachten  neuen  Entdeckungeii  (z.  B.  des  antiphlo« 
giftigen  S)  ftems)  zeichnen  das  Werk  vorthcilhaft.  vor 
andern  ähnlichen  aus ,  und  eignen  es  vorzUgl.  zum  Ge- 
brauch derjenigen «  die  ohne  grofsen  Zeit  •  und  Geldauf* 
wand  Geh  mit  der  Pl^fik  bekannt  machen  wollen.  Nicht 
nur  3  nerdifche  Königreiche ;  fondern  auch  die  deutfche 
(Kritik  (f.  Lic^  Zeit.)  haben  den  Werih  diefes  Buchs,  ohne 
RUckficht  auf  feinen  vornehmen  Verfafter  erkannt*  "^  *- 
—  2)  M.  C,  A.  Freges  Anleitung  zur  Kenntnifs  der 
üchadlichen  und  giftigen  Pflanzen  fiur  Stadt-  und  Landp 

fchulen»  8«  pgr. Wem  Menfcheirwohl  lieb  ift»  be- 

fonders  den  Hn.  GutsbeGtzer«  und  Landgeiftlichen »  ift 
die  Ausbreitung  diefes  zur  Minderung  des  menfchl.  Elendf 
gcfchriebenen  Biichelckcns  xu  empfehlen.  Zu  welchen 
bejammernswürdigen  Unfällen  giebt  nicht  noch  immer 
die  Uakunde  der  giftigen  Pflanzen  Aulafs  1  In  diefem  eben 
fo  wohlfeilen  als  in  feiner  Art  vollftändigen  Werkchen 
find  alle  Kennzeichen  derfelben  auf*8  deutlichfte  angege- 
ben tuid  auch. dem  gemeinften  Idenfchenverftande  fafs* 
lieh  gemacht.  —  —  —  3)  Heinr.  Com.  Agrippa  von 
Nettesheim  über  des  Weibes  Adel  und  Vorzug  vor  dem 

Manne ,  a.  d»  Lat.  Tafchenforauit ,  8  gr.  r ^  — -  Schon 

vor  aoo  Jahren  war  diefs  Büchlein  eine«Zierde  der  Toi- 
lette derjenigen  SchÖnex ,  denen  weibl.  Würde  am  Her- 
zen lag,  und  noch  jeut  verdient  es  in  gegenwärtiger 
neuen  Ueberfetzung  diefe  Ehre-  Der  in  feinem  Jahrhun- 
derte fo  berühmte  ITerfalTer  hat  feine  fe  Uiftigen  Beweifie 
aus  der  Bibel,  der  Gefchichte»  Philofophie»  Eechtsgo-* 
lehrfamkeit,  etc.  genommen,  und  laist  dem  fühllofen  Ver- 
ächter des  fchöuen  Gefchlechts  nichts  einzuwenden.  Am 
Schlufs  ift  noch  eine  Apologie,  de«  weibl.  GefchlechU 
vom  Hn.  Hofr.  Wieland, 


IJL  Neue  Knpferfticht. 

Der  Ptauifche  Gmnä  bey  Dresden ,  mit  Hinficht  auf 
Naturgelchichte  und  fchöne  Garcenkunft,  von  W, 
G.  Becker.  Neblt  x6  Profpecten  von  Rlengel  und 
Oefer  gezeichim  und  Ton  Damftedt  geftochen »  ei« 

<2)  A  3  ,  t«av 


':  nem  ^^Md^Uclb««  draiidtüfis  •tuid'drey  mtathitt^ 

4  '  *KJitt^T  dierem  Titel  kimdfge  ieh  hicmit  ^n  Lie!>- 
Ihribem  -und  tCetmer» >  rowokl  der  Cchpnen.  Kuaft  pls 
^T  ,  t^höneii  ;N«(ttv  ^etii  für  dififeibcn  ^  gewirs  iingsir 
«Kin  «inwnffancts  Werk  W  Es  ift  ilkHelbe,  ximt 
ftji^fi  nl  f alu^  1?^  in  Üwfn  Pt«fd|or.Jfackftr8!-U4 
fthekibiM^  CU9  fäfelHtftn.Tergnmgsa»  «nfdiSiidigt  wdr^ 
d^n  I  «itein  mancherley  Ucfiicfaen  hiib«n  di^  timmiKsb« 
diivon  rerfpätec«*'  Dd|Uf  Sicherer  aber  dakimMLi^ur /tt* 
WM  Votsugltc&ef  «ntianen*.  ymr0a  die  Nameii  des  Ver* 
faflers  imd  der  ELünftler  das  Publicum  rcht^ii- voraus  über« 
zeugen  können.  Herr  Fr^  Becker,  delTen  Tafchenbuch' 
für  Gartenfreunde  all^^ein  b^eliebc  ift «  b^t  atich  d^rch 
eine  reiticnde  Befchreibun^  des  Sei fersdoffejrs  Thals  g^ 
zeigt,'  Wi^  glikMidr  er  in  folckert  Darß^llungcft  ift,  und 
Herr  Uafhiähler,  Klengel  •  welcher  die  meiften  Prefpecce 
nach  der  Natur  geieichnet  hat»  '  ift  dem  Kennet  als-  ei-, 
ucr* unterer  'grpfsteu  Ländfchaftmahler  hinlänli^licti  be* 
kannt.  Man  war  beflilTen  die  fchönüen  Anflehten  aus 
der  grofsen  Mbnge  zur  wählen ,  die  der  rcitzende  Plauii 
fd>e  Grund  dein  Auge  darbietet,  vund  Harr  0arnrfedt 
hat  üe.  in  einer  kräftigen  lind'  dabey- reinen  und  ahgcneh* 
men  Manier  in  Kupfer  gWlochen.  -Unter  den  Abbildun- 
gen ap^  Jenem  reit^enden,  Thale,  das,  nach  den  allge- 
meinen Urtheilen,  felbft  mitten  unter  deji  Schonheiceii 
der  Schweiz,  feine  Bewunderer  firjden  wurde,  bcftuden 
Geh  4."Profpecte  von  Tharant,  iind  der  da^^n  überaui 
fcbÖneh  Gegend',  wo  der  Plauifche' Grund  fich  fchliefbtf 
Es  ift  dies  ein  Ort,'  der'dffrch  die'malerrfcbenUufnen 
einer  alten  Burgx^efle  un^  ein  dafelbft  befiildiichcs  Bad 
vorzüglich  interelTant  und  merkwürdig  ift.  Die  man- 
iiichfaltigen  Schönheiten  diefcs  Grundes  ;  die  intereflan- 
ten  Abwechslungen.  anfehftlicberFelfenmaflen  und  lachen- 
der Gefilde ,  find  fo  anziehend ,  dafs  de  gewifs  jTeden^ 
der  fie  gefehen  hati  im  lebhaften  Andenken  bleiben  wer- 
den; und  hauptfachlidi  denen ,  '  welche  ihn  Wos  in  de^ 
Erinnerung  wieder  finden  können  ,  hoffe  ich  mit  diefe^ 
.Unternehmung  ein  Vergnügen  machen  tu  können.     Zii 

'  betlimmtercr  Uebefßcht  ift.  ein  fehr  fchön  geftochener 
Grundrifs  des  ganzen  Thals  beygeTdgt.  Nicht  weniger 
metkVürdife  ift  -dicfes  Thal  in  Anfehung  fiöiner  natürli* 
^eR  Befchaffenheit.  Durch  die  fpätere  Erftrheihnhg  des 
Werkes  bat  dafWbc  nun  den 'Vorzug  erhalten,  dafs  der 
Herr  Verfaffer  hifernu/  RÜckTicht  genommen  ^nd  den  da. 
hin  cinfchlagenden  beträchtlichen'  Theil  deflelbcn  in  Ge- 
fdlfchaft  einiger  fachkundigen  Manner  mit  bcfoiiderrii 
Fleifse  bearbeitet  hat,  wodurch  daffelbe  nun  Zugleich 
für  Naturforfchpr  und  Freunde  der  Naturgefchichte,  uiid 
in  Ailfehung  der.  reichert  Kohlenminen  felbft  für  Land* 
wirthe  einen  eigenthümlichcn  Werth  mehr  bekomme« 
hat.  Atich  Garteufreunden ,  Freunden  des  LandWens 
und  Güterbeßtzern  ron  Gefchm^ck  wird  das  Werk  -ge* 
wifs  willkommen  feyn ,  weil  der  Herr  Verfaffer  von  der 
reitzenden  N#tur  diefes  Th^s  und  ihren  Mannichfaltig- 
keiten  Gelegenheit  genommen  iiat»  Bemerkungen  und 
^YlvikM  *  über  YerfcböneriMiseB  der  Nat^r  ^inzHftreuen, 


(b  .da£f  ßVa  die  Be&bfeH»tt|i^  dief^n  .Gmnder  zugHc^ 
Itls  ein  Beytrag  zur  Cchöpen  Gatj^enjuinft  ;an^efehen  :wer- 
den  kaum  /         >    .  *. 

Ww  die  typogr«phifch.e  ^Änheit  -de*  Werke«  anbe^ 
trifft;,  fö  h#be  teil ^^utr.ggfQr^t ,u^  .Hoerdc-daffuibf.j^^ 
/C^hM^^  Papier  o^lt^pidotichen  .Lejteern  ab^mij^e^  ]*%«{. 
Der  FptmAi  if^i^r.  f^al  qaaH*  ,^  wird,  hi  d^onaujiu^ 
diefyst  Jfhres  ej^i^^heineQ «  i9re^i|ye^^^  j^,(lf;hererf9ei£h«f 
hen  kaqn*.  da  die  ^latt^n  «nm  ganzen' W^rk  fchoR  voll- 
kommen fertsfl:  find.  Der  LadenpreiCs  ift  i2  .fl»  3^  Jmv 
oder  7  rthl.  SächiUbb«  Die^emyeii^'Iiehhaber.  w^tche 
damuf^  fvbfc^ibic;^! »  welches  ~  noch'  bis'*  wir  «Lefpziger 
Oftermeffe  gelchelieii  kann ,  erhaltea  die  ^et^pUre  auf 
noch  fchönerem  Papier  'und'^Ih're  Namen  werden  dem 
W^erkai-qrgedpcku  -     (...,.,,•    ,.-...--         ^    ../• 

Auf  ^expreffe  ^e^^llung  .;>|irerdeii  fiui;\i  Exemplare  «uf 
Veli^^papier  gedt-uckt  ^  *  welch«  B  rthl.   Sächi^Cch   ko^«, 
Die^  Bezahluhg  wfrd  fogleich  bcy  Bmpfang   das  WeHtet 
gieieij[let.    Auswairuge  belieben  foIc)ie^optofrey  eitizuf^a^ 
den  und  dagegen  die  Exemplare  ^ii;>  Empfaiag  luriiiBfij  f^u 
lai3[en.     Man  wendet  ij(;h.  mit  der  Suhlccipttön  <  au  o^cii 
felblt,   cd§r  an  Üerrn  iV^f- . Becker,  zr  Dresden,   ^^pbrl- 
g/eiifi  {^lejitpen  llr«.  Beiijaaiiln  Fleilchei'  z^t^ipzig  und  alle 
foljde  BMchhandiungen  Ijellellungen  darau^an.   Wer  bf]t 
mir  HnmittUbar  auf  fiinf  Exemplare  fubfcribirti    erhält 
4aa  Sech^e  gratis.  ^  -, 

;fUirnberi^,  im  Monat  Januar  17^7.  -  ,. 

jdh^^Dti^  #ried'ricK  Frau'enh^l»  ' 


i- 


«  V   ' 


ilL  Aucdoa« 

Es  folI^u;,2erbft«,  den  a7ten  März  d^  J(.  und  ä^  d^ 
nächftfolgehdeu  Tagen  eii\e  Sammlung  .verfchiedener  al« 
t^er  und  neuerer  it^riftifcVr«  hi^orlfcher»  ^hilofophtr 
(eher«. und  anderer  Bucher    öffeiiciich' an  4en  Metftbie« 
(enden  uberlaffcn  werden«     Auswirtige  JLii^habec,  wen» 
c(en  (ich  mit  ihren  Auft^igmi  au  d.  Ifn.  Conrcctor  ßte^» 
zel  ^  Hn,  Hof^d^iJjKat!  WAr^ejier  u.  Hn.  Audkcur  äüder^ 
braa4in  Äerbft»  ^iirtJ^kifrliien  'der  'gea«uefte0  BtTo^uuf^'V 
derfelbeu  gewärtig  i^yn,'     Auch  öndbey  liefen, .  wia    * 
auch  in  der  Expedit,  der  AUftif^  Vtu  ,Ztit.  u.  in  der£x^ 
pedit.  des  Reichs  -  Anzeig,  z^  Gci|ha»  Cacaiogeo  unent- 
geldlich  zubekommen.  .        .        •.     , 


I 

\ 


ih 


I  I 


iy>  «Erldäruii^f 


4, 


In  dem  Genius  der  Zeit,  Jan., .1.7^7.  ift  No.  6w  eiiisiei« 
rückt :  MSchlichcegrolls  Nachricht  an  daf  Publtcun  fiUf 
•!•  1797."  —.  Die  Note  ift  ^it  T  iMit9VBetf:]inet,:  tui4 
4er  Heraiisgfi^er  dea  Geiuus  Cagt  •  es  fey  ihm,  4iefe$  £ptt 
^T^mm  von  unbekannter  Hfcnd  zugefchick<  worden.  ^Idi 
erkläre  hi.er^iti.  was  meine  Freunde  ib,  (chon  wifflww 
dafs  Ich ^ an,  dieiem»  6>  wie  an  nichts,  viras  gcgei^die 
3Cenien  er(cheii)t.  wader  direct  Jiocfa  ind^ecc  den  mind«* 
fttn  Antheil  ^ übe. .   .  ,      • 

Gotha ,  L  10.  iebr.  I7^f    . 

^    f  rifdt.  SLchlickifj^v^ljU 
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Sonnabends   den    %2^^    iFebraar   1797*    « 


LITERARISCHE    ANZEIGE  N» 


L  Ankändigungen  neuer  Bacher. 

Ugmmg  eines  neuen  liechenbucht  für  Schulen ,    ifiMi 
fwr  Jedermamn  t  .der  darin  Unterricht  bedarf  % 

Eff  wut^  fewirs  der  Fortfehritt  in  allen  andern  wif« 
f  foifchafiüichen  Kenntniflen   fehr ,  erleichtert  werden» 
wenn  der  erfte  Unterricht  im  Rechnen  überall  zwecks 
miCsig  betrieben  würde,   indem  keine  Art  von  Gegen- 
lUkoden  des  Unterrichts »  zur  Heftung  der  Aufmerkfam- 
keit»  und  «nr  U^ng  der  Beurtheilungskraft»   fo  gut 
Venittxt  werden  kana. 

Häecen  wir  daJber  auch  weit  mehr  gute  Rechenbücher 
als  wir  würklich  haben»   fo  würde  doch  die  Lieferung 
«Ines  neuen,  wenn  ea  brauchbar  wäre»  immernoch  ein 
aiichc  unrerdienftliches  Werk  bleiben. 

Der  unterzeichnete  Verleger  glaubt  daher  keiner  Ent* 
Idiuldtgung  ztt  bedürfen  ,  wenn  er  ein  neues  Rechenbuch 
ankündigt,  das  in  der  Leipziger OftermeiTe  17^7  erfehei- 
aen  foll  •  unter  dem  Titel :  *  ' 

Bewiinifchei  Rechenbuch  für  dat  gemeine  Leben  9  zum 
Oebrauch  für  Schulen   und  für  Jedermann »   der  fich 
jMß  zu  unterrichten    uünfcht,  von  Ernfl  Gett» 
fri ed  Fifcher,  Profejfor  an  dem  Berlinijch - Cött' 
mijehen  Oymnafium  zu  Berlin, 
Der  Yerfaffer,   der  feit  vielen  Jahren  mit  gutem  Ef- 
Mge  JUS  praktifcher  Schulmann  an  einer  fehr  blühenden 
Anftak  arbeitet,  hat  viele  Jahre  hinter  einander  mitNd- 
gong  Kindern  rou  jedem  Alter,  einzeln  und  in  gröf^erer 
Anzahl  beifammen ,  Unterricht  iin  Rechnen  enheilt ,  und 
dabtjr   fehr  oft  VeranlaiTung  zu  eigenen  fieobachtuhgen» 
TeKucben  und  Erfahrungen  gehabt,  deren  IVlittheilung 
vielleicht  auch  Andern  nützlich  feyn   kann«    Diefe  Um* 
ftande  würden  fchon  fehr  viel  für  die  Brauchbarkeit  eir 
nes  Fon  ihm  ausgearbeiteten  Rechenbuchs  verfprechen» 
weil  nur  die  Erfahrung  über  den  Werth  verfchiedener 
Methoden  entfcheiden  kann.    Wer  aber  den  Eifer  kennt, 
womit  der  Verfader  nicht  nur   feinen  Unterricht  über- 
haupt prüft  •  überlegt ,  fichtet  und  ordnet »  fondern  auch 
unermüdet  bey  jeder  Wiederholung   ihn  zu  verbefTern 
bellrebt  ift ,  darf  wohl  etwas  vorzügliches  von  ihm  er- 
warten ;  .da  der  Rang ,   den  er  fich  durch  mathematifcha 
Schriften  von  höherem  Innhalte  bey  dem  deutfchen  Publi- 
kum erworben  hat,   feine  KenntnilTe  zu  diefer  Arbeit  et^ 
was  mehr  als  auiler  Zweifel  fetzt.    Der^^rleger  kaim 


alfo  bey  einer  folchen  Vereinigiing  aller  gunftig«n  ük- 
fiände  dem  Publikum  gewifs  etwaa  fehr  brauchbares  und 
jLweckmäfsiges  verfprechen.  Der  Verfafler  hat  fein  Au* 
genmerk  hauptfäcMich  auf  diejenige  Klaflit  von  Lefet« 
gerichtet,  welche  keine  mathematifchen  KenntnifTe  be- 
fitzen» aber  doch  felbß  nicht  bloAe  Rechenmafchineif 
feyn  oder  andere  dazu  machen  wollen.  Sein  Vortrag 
wird  daher  die  gröfsteFafslichkeit»  mit  Deutlichkeit  und 
Beftimmtheit  in  den  Begriffen  und  Richtigkeit  in  der 
Methode  vereinigen ,  ohne  doch  dem  Ganzen  das  ftrenge 
wiflenfchaftliche  Gewand  der  Mathematik  zu  geben:  vor- 
'züglich  wird  er  mit  der  nöthigen  VolUUndigkeit  alle  die* 
lenigen  Rechnungen  vortragen ,  welche  von  allgemeinem 
Gebrauche  find»  ^md  jeder  befondem  Anwendung  der 
Rechenkunft  als  Vorbereitung  zum  Grunde  liegen  muf- 
fen ,  mit  einem  Worte »  dasjenige ,  was  auf  jeder  wohl« 
eingerichteten  Schule  von  der  Rechenkunfl  gelehrt  wer* 
den  foUte ;  doch  wird  er  auch  von  folchen  Rechnungen» 
die  zwar  nicht  geradezu  zum  idlgenieimen  Bedürfniffe  ge- 
hören »  ^n  denen  aber  doch  jeder  einigermafiien  gebiU 
deu  Menfch  einige  Begriffe  zu  haben  wünfcht,  zum  Bey- 
fpiel  etwas  von  Wechfelrechnungen »  Beredinungen  t<m 
Glücksfpielen  und  dergl.  das  Nöthige  beybriugen.  Uebri- 
gens  wird  er  "bey  der  Erklärung  jeder  einzelnen  Rech- 
nung fich  nicht  begnügen ,  die  allgemeine ,  für  jeden  be- 
fondern  Fall  ausreichende  Regel  volliländig  zu  erklaren; 
fondern  wird  überall  durch  Bey fpiele  zu  zeigen  fucfaen» 
wie  man  im  Stande  fey,  bey  jedem  einzelnen  Fall»  durch 
Aufmerkfamkeit  und  eigene  Beurtheilungskraft ,  Vor- 
theüe  und  Abkürzungen  zu  finden.  Auch  foll  es  nicht 
an  einem  hinlänglichem  Vorrath  von  Uebungsbeyfpieleii 
fehlen,  deren  Beantwortung  aber,  nach  dem  Mufter  der 
heften  Rechenbücher ,  auf  ein  paar  Bogen  befonders  ab- 
gedruckt werden  foll.  JLurz»  der  Verleger  hofft  nicht 
ohne  guten  Grund  ein  Buch  zu  liefern »  das  theils  auf 
Schulen  mit  Nutzen  gebraucht  werden»  theils  denen» 
wekhe  fich  felbfl  über  die  Gründe  des  Rechnens  durch 
eigenes  Studium  su  unterrichten  wünfichen»  oder  dem 
Familienvater»  der  feine  Kinder  felbfl  rechnen  lehren 
möchte »  zu  einer  voraüglich  bequemen  Handleitung  die- 
nen kann. 

^  Um  die  Anfchdffiuig  dtefei  Werks»  welches  ungefähr 
24  bis  2g  Bogen  flark  we^en  dürfte»  zu  erleichtern, 
und  um  auch  einen  fehlerhaften  Nachdruck  au  Heuern, 


in  '  ff— 

ift  itt  V«rlefer  crMti^,  e§  ietttn,  iU  bis  lur  Leipzi- 
ger. Oftermefle  175^  fubfcribiren  werden ,  für  den  fehr 
billigen  Preis  von  18  gr.  zu  überlafTcn ;  Schullehrer  etc. 
«tc;  die  eine  ilnzahl  mit  einmal  befl eilen»  erhalten  a|if 
to  ExempK  Zwey,  auf  ig  Vier,  und  auf  24  6  Freiexem« 
plare,  um  folche  unter  die  ärmeren  Schüler  Ttriheilen 
zu  können, 

Briefe  erbittet  fich  Foüfrey- 
Berlin  >  deii^  l.  Februar  1797« 

Wilhelm  Oehmigke  der  Jufl^ef e 
Buchhä^dleit»  wohnhaft  an  d€t  Schlettfenbrücke^ 


*%-a 
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Die  im  vorigen  Jahr  fchon  auf  Fränuaieration  ange- 
kündigte 

Cejchichte  det  HerzogL  Fürflenkwfes  Sachfen*fVeimar 
und  Eijenach 
|ft  nun  wirklich  unter  der  FrelTe ,  und  wird  ztnr  Öftere 
melTe  1.  J.  zurerläfÜg  erfcheinen»'  und  an  die  refp.  Prä« 
numeranten  gegen  die  noch  nachzuzahlenden  6  Grofchen 
Sächfifch  für  jedes  £scap]ar  voii  mir  abgeliefert  wer* 
den«  Die  Einleitung  enthält  eine  kurze  Charakteriftik 
der  churfurftlichen  Ahnherrn  und  Vorfahren  des  Haufes 
8ach(en» Weimar  EmeHinifcher  Linie  und  die  ganze  Ge« 
Ichichte  ift  in  drey  Zeitabfchnitte  abcretheilu  Im  erf^en 
Zeitabfchnicte  findet  man  das  Leben  Herzog  Johann  Wil- 
helms »  des  Stifters  der  älcern  Weimariicheit  Linie.  Der 
Bvrevte  Zeitraum  fängt  fich  vom  Herzog  Wilhelm  an, 
und  reicht  bis  in  die  Zeit  des  drcyfsigjähri^n  Krieges 
•der  bis  zum  Tode  Herzogs  Wilhelms  des  Vienen,  weU 
eher  1662  erfolgte,  hn  dritten  Zeitabfchnitte  und  Theil« 
diefer  Gefchichte  liefert  der  Herr  Verfafler  Biegraphieen 
der  Durchlauchtigflen  Herzoge  »'Welche  von  Herzog  Jo« 
hann  Emft  V»  an,  bis  in  die  neueile  Zeit,  die  Für  den* 
thümer  Weimar  und  Eifenach  und  was  dlizu-  gehört» 
regiert  haben.  Der  Pränumerationspreifs  ift  bis  dahin 
noch  18  gr.  Sächfifch,  der  nachherige  Ladenpreis  wird 
aber  ungleich  hoher  -  feyn.  Nsmen  und  Charaktere  der 
refp.  Pränumeranten  werden  in  alphabetifcher  Ordnung 
dem  Werke  vorgedruckt.  Briefe  und  Gelder  erbitte  mir 
Franco ,  auch  kann  man  folche  an .  den  Kaiferl.  Reichs- 
Foftverwalter  Herrn  Barthelomai  in  Weimar  fenden. 
Wer  lo  Exemplare  nimmt,  erhalt  das  iite  gratis.  Auf 
UoCie  Subfcriptlon  aber  wird  keine  Rückficht  genommen, 

WtÜTeaftls  den  la«  Februar  1797. 

Friedrich  Severin* 


Ih  den  jromehmften  Buchhändhingen  ift  zu  haben : 
üeher  Hamburgs  -järmenanfiaiten  gr.  3.  4  gr» 

Diefe  Schrift ,  welche  Herr  Euurath  Kog/if  in  der 
«nglifchen  Sprache  für  (eine  Freunde  in  Grosbrittanien 
auffetzte,  liefert  hier  Herr  Hofrath  Efcheuburg  in  einer 
rortrefflichen  Ueberfetzung ,  die  beträchtliche  Vorzug* 
vor  der  UrCihriffr  durch  die  Zufiatte  erhielt»  welche  der 
YerfalTer  derfdU>efi  eingewebt  hat. 

Schiff brueh,  de»  hai/ewetL  2te  verb»  Jnßagt.  12  gn 
Der  bekannten  vortreiOichchrUeberfelzufig'eitier  Schrift, 
wriche  in  England  in  a  Jahren  31  Aufiage»  erlebt  hat, 
&  das  Original  beygefügt,  baide»  aber  eioe  i^enliglicbe 


Auswahl  von  Sprichanmerkungen  und  Erklärung  der 
fchwerQen  und  in  keinem  Wörterbuche  angegebnen  Wör- 
tcr  von  Herrn  Timauf  in  Lüneburg  angehängt,  fo  d^fe 
dies  Auch  ietzt  zur  ErlernuNg  des  Englifchen  ungemein 
brauchbar  iß,  vor  allen  da  der  Druck  äufferft  korrekt  iSt. 


In  deii  vornehmflen  Buchhandlungen  Deutfchlands  fo 
wie  bey  Hertel  in  Leipzig  ift  ftir  20  gr.  zu  haben : 

Edmund   Burkens    zweett   Briefe    an    ein  Mitglied  dtf 
jetzigen  Parlements  über  die  VorfchlHge  zum  Frie- 
den  mit  dem  Direetqrium  von  Frankreich.  Hamburg» 
1797.  300  Werfen  in  g. 
Sechzehn  Auflagen  eine  jede  von  5000  Exemplaren, 
die  innerhalb  5  Wochen  in  London  vergriffeu  wurden, 
konnten  den  Lefehunger  des  eüglifchen  Publikums  nicht 
faltigen ,  es  mufsten  noch  in  jedem  beträchtlichen-Orte 
als  Edinburgh  Brifiol  u.  f.  w.  Auflagen  von  diefer Schrth 
.gemacht  werden,  fo  dafs  ma^Ticher  behaupten  kann, 
dafs  nie  eine  Schrift   fo  verfchluAgen  wt>rde ,   als  diefe* 
Die  Ueberfetzüftg,  die  Herr  Ltcenciat  M  ittenberg  hier 
liefert ,  hat  vor  der  Urfchrift  durch  viele  berichtigende 
Anmerkungen  beträchtlichen  Verzug. 


In  den  romehmXlen  Buchhandlungen  Deutfchlands  ift 
au  haben : 

*   Die  vmrnehmflen  Europüifchen  Reifen  ,   wie  folche  durch 
Deutfchtund t   die  Schweiz,   die  Niederlande,    Eng* 
IflfilC  PortugaU  •   Spanien ,  Frankreich ,  Italien  ,  DU* 
uemark ,  Schweden ,  Ungarn ,  Preuffen  und  ilufslandt 
auf  eine  nütziiche  und  beqneme   VI  eife  amttfletleu 
find,  mit  Jnweifung  der  Poß-  und  Rrif erouten  ,    der 
.merkwürdigften  Oerter^    deren   Sehenswürdigkeiten, 
heften  L^gif ,     MUnzforten ,    Reifekoficn   etc,  funfm 
zehnte  v^rbtfferte"  jiufl,  4  ITieütB  mit  8  Reife '  und 
Poftchartem, 
Diefea  Buch,    über   deflen  Werth  die  Stimme  dee 
Publikums  fo  laut  entfchieden  hafi»  bedarf  unfrer  Anprei* 
fuiig*  nicht.      Wir  begnügen  uns   daher    zu  bemerken, 
dafs  die  I5te  Auflage  diefes  einem  jeden  I\eiferiden  uo« 
entbehrlichen  Handbuchs  vor  den  vorgehenden  betracht» 
liehe  Vorzüge  dadurch  erhalten  hat,  dafs  der  Herausge- 
ber das  Glück  haue,  viele  handfchriftiiche  Bemerkungen 
von  einfichtsvoUen  Reifenden  erhalten  zu  haben ,  welche 
die  VerÜnderungen  der  Poftrouten  und  die  Befchreibung 
der  hinzugekommenen  Merkwürdigkeiten  enthalten.  Auf« 
ferdem   find    die  Reifebefchreibungen  eines  Lour going, 
fVendebomtt  Forfierst  Meinerw^  Schützens,  Moores  und 
anderer  berühmten  BTeifenden  forglakig  beiiuut  worden« 


Nach  dem  einfiimmigett  Unheil  der  kritifchen  Blatter 
enthält: 
Stedmann  Nairatlve  of  a  five  years  ezpedition  agatnft 
the  Te\'olted  Negroes  of  Surinam, 
leinen  ReichthumI  inrerefiaritcr  und  fieoer  Bemerkungen 
über  Sitten  und  Charakter  der  Einwohner  Ütr  Colonie 
Surinam,  rorzii(Iich  über  die  VerhältniiTe  der  Ptlarer 
lind  ihrer  Sklaven-,  Mwohl  für  Seh'  ala  unter*  ein at  der, 
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lemer  über  dfe  HatuiftMichie  U§  Litil»s»  tMnen  An- 
bau»  Handel  u.  f.  w,  —  fic  gibt,  mit  Einem  Wort,  die 
Mätsbarften  Beteickerunsen  cter  XeÄnaiifii  fenes  widid- 
geo  Tbffilfrder  bewohnten.  Erde..    iMeilB  verdienen  allge- 
meiiiei'  rerbreitet  zn  ieyii.    J^ikin  «oglcidi  hat  der  Yerf« 
fo  viele  bekannte  und  wenif  nerkwürdife  Din^  nie 
^i^gemifcht ,    dafs,    um   dem  deutfchcn  PubUkutt  •  Aha 
'Wyrk  geniefsbar  au  Kcachim  t  eine  Sichtung  der  letztem 
>.    Ton  den  erüem  nöihwendig  war.    Diefe  wird  in  einem 
Auszüge  üatt  finden,  welcher  bey  mir  alt  eine  Fortfett- 
tmg  der  in  meinem. Verlag  herauii  kommenden:  neuem 
Gefchichte  der  See-  uud  Landreifen  —  nächftens  "erfchei- 
nenund  mit  den  unembehrlichlten  Charten  und  Kupfern« 
deren  das  Original  gleich£dls  fchr  riele  übcrfliliTige  auf- 
zeigt,   vcrfehen  werden  wird.      Die  Bearbeiter  diefes 
Werks  werden  jede  Riickficht  nehmen .  um  es.  ihren  wifo- 
.begierigen  Landsleoten  fo-  willkommen  und  lehrreich  als 
möglich  zu  machen.  ^Vorläufig  aber  zeige  ich  diefes  ün« 
Ccmehmen  zur  Vermeidung  der  Collifion  andurch  an. 
*   Hamburg  deh  ti.  Februar  1797.' 

Benjamin  Gottlieb.Hofmiäiu 


mi.  Note  deLirres  nou\reaux  et  eftampes,  qu*on  peot 
fe  procurer  chcz  Jacques  Decker  g  Libraire  h,  Bale.  . ., 

X.efi  Incroyable«  et  les  MerreiUeuies ,  deiix  gtiandes  phd^ 

/  cbes,  deiliu^e»  par  Vernec,  et  grar^  pir  üarcis,  fo* 

tyre  contre  ies  modea  de  Haris,  chaque  planche  L.  tf» 

Hiftoire  Ascrete  de  la  Evolution  fran^atfe,  depuis  la  con* 
roeauon  des  Nocabl^  jusqu*au  i  Nov.  1796»  conte» 
ntiit  une  foule  de  pan^culariies  peu  connurs  et  des  ex^ 
traits  de  toUl  ce  qut  a  pam  de  plus  curieux  für  nocre 

•  B^volutlon  taut  en  France  qu^en  Allcmagne  et  en  An* 
gleterre,  par  F.  Pag^,  3  vok  gr.  bi-g.  —  L»  la*      ' ' 

Almanac  national  de  I^rance  poür  Tan  V  dls  lä  Rlpubti- 

que,  gros  rolume  in-g.  —  L*  g* 

Le  meme,  reli4— -  L.  9'. 

(Cet  Almai^ac  qui  a  priB  la  place  de>ranclea  Afm«» 

nac  royal«  contient  TActe  conditu^.anel,  Ies  Mem* 

bres  du  Corps  legblatiC  .et  du  Direcioire  e^^utif^ 

Ies  noms  des  Miiivßres  et,  rorgani(ation.de  leurt 

bureaux,  ceux  des  Olficiers  genirauf  e^  (up^tuxa 

des  armees  de  lä  R^publique,  des ,  Memf^rea^  .d\i. 

Tribunal  de  Cafl'a^ion  ».  des  i^dmiqi^ratf  ura  et  Ju- 

ges  des  ^g  D^äneinen^,  rprganifation  de  l^dmi* 

niflration  des  PoHes ,  celle  de  rinftitut  nau  et  de» 

,   cutres^abüflemens  publics.) 

Camilfa  oulä  peinture  de  la  jeunefte»  traduit  dp  Pangl^ 

,  4^^IVljf|.9ur|iey,  auteur  de  G>cü|ia  et  ^Zr^^n^^r§  röL 

frand  in-i2.  —  L..  12,  »    ;  /? 

]Li|,Prc(nonciatiou  fran^tfe  d^rminee  par  des  figofs  in» 

varia^blcs  ►  par  Domergue  ^  in-g.,  —  L.  4^  löÄ.      , 
t)e  la'm^äectne  op^ratrice»  ou  des  op^atzoqa  de  chimr^ 
gie  qut  fe  pratiqHentIftflua  Mquemmen^»  fa^8ab•• 
tier,^  roK  in-S^.  — »  L*  20.    . 
^ll^CKio»  de  dircrs  ^mrrag^^  d^iarithm^tique  politiquf^ 

"|j!ir  LavoiHer»  Lagrange  et  autres..—-  L.  t.  Io8. 
Tratte  de  Dynamique,  p^r  d^Aleaberlr-M*^  a^wrefl» 
iditiofi.'  —  li»  KI, 


GatSiiie  erlellerld,  M  let  fe^one  de  fi  Töhipt^,  9  roL 

ift-19.  —  L.  2*' 
Les  iburentrs  de  liiiäoire  ou  le  Diumal  de  la  R^rolo» 

tion  de  France,  peur  Tan  iTSTü  eontenant  po^  cha« 

qm  four  un'pr^ts  anidycique  et  (uccina  des  princlpa^ 
•.4rleemetta.qitt  ent  eu  Keu,  le  jevr  correfpondant,  p^ 

dam  le  regime  rerolutionnaire  ^  a  vol*  iA*i3.  ctntenfDt 

Tann^  1793.  —  L.  4^ 
Les  Charmes  de  Tenfance  efr  les  plaifirs  de  ramour  inater- 

•  nel',  pär'Jauffert,'^  3  toL  in- ig.   imp^im^  par  DldoC 
I  jeanr,  om4t  de  g  ieties  graruresi  —  L.d.  15  S.         ^' 

Adolphe  o«*  la  ftmüle  aalhettreuf^,    par  Mad.  O  •  *.» 

-  Vtn  ...  3  toL  inif.  »rec  Äg.  —  L.  4. 

Hifioire  4e  Vaudeas  ou  des  habitans  desraUdes  occtden* 

•  calet  du  Pttoom,    qili  oat  conferi*d  le  chriftianisme 
daits  toute  üt  puret^  et  k  crarers  plus  de  3o  perf^cy*   . 
tioiia ,  depuis  le  commencement  de  fon  exiftence  juSi^ 

•  quVnos  foura,  (ans  aroir  participe  k  aücmte  r^orme» 
*a  voL  in-g.  —  L.  5. 

Recherches  esti^lr^entilee  für  h  cauftdeschengenensde 
couleort  dans  lee  corps  opaque»  et  naturellement  colo* 
V^,  ouvTage-<ce*4trit^ de  Tanglois  de  M.Edward  Huflief 
^Deta^al,  ^»r  Qa3tremi;tt*Dis)onval  et  Millin- Grande 
«[lailbft«  *!-  L;  >. 
Tte  dd* Jeen  Howard ,'  cH^re  ph^anthrope  angloia »  tr^ 
-  "diuifi.  de  Tangioia  il*Aikin.  —  L.  l.  loS» 
Lettres  für  la  paiac  —  12  S* 
Les'  ijifbrtunes  de  Maria»  efclart  perfanne »  arec  fig;*«» 

JL.  I..4S«; 
Memoires  pour  Ies  d^m^  excraordinafret  des  rittH  cfo 
.  commevce,   für- les  moyens  de  r^abHr  le  credit  priv^» 

•  la  contrance  p<ibltqoe»  le  comaierce,  les  maiiufacturee 
etla  naviie^tioii ,  par  Gantier  de  Marfeille.  —  126. 

^(iime  maritime  et  politique  des  Europäern  pendafit  !• 
.♦  Jg.  ßeclet^par  Arnould,  in-8.  —  L.  4. 
Les  cinq  Membres  du  Directoire»  deifin^  et  grarä  per 
1   Bonnevillew  -*  L.  5; 

Hiftoire  ^  la  R^ohitlon ,  par  deux  amis^  de  Ja  libert^ 

,  (Duport  du Tertre' et Kerrerfeau)  g  voL  tn-is.—  L,  IS» 

CLea  volumea  7  et  g  qut  riennent  de  paroitre,  fit 

,«    deudient  peur  les  poifefleurs  des  6  premiers  veL) 

Abri^g^^l^mentaire  des  prlncipee  de  T^onomie  polidqtN^ 

par  Garnier,  2  voK  in-12.  —  L.3*  I5S-     , 
Le  Code  des  E^igf^s.  -^'  L.  t.  idS« 
La  pfailofophie  de  M.  Nicolas»  par  lUtif  de  le  Bretosne^ 

•  3  roh  iii*i3.  —  L.  ^» 

Z^temonfirationa  ^^mentarresde  botaniqiie;  4me  edltioo 

•  4  gros.ToL  in-8.  et  i  rol.  de  planches ,  in-4.  —  L.  too» 
Notkelurhi'^e'etleatrtf^ankdeLa^oißer,  in-8*  L.I.  loSr 
Smde  im  #.  J.ftouiTeau,  'noureUe  Iditien  de  Didoc«  aug» 
:  ment^  de  2  rdt.  en  6  röl.  m-t^.  fig.  —  L.30* 
SiUioth^na  iTea  romane,  tmduita  du  grcc»  mife  an  Josr 
.^  par  ks  foina  de  M^rcier  de  8t.  Leger »  12  voL  petie 
.  in-tl.  fig.  contenant  Ies  amoura  de  Theagnit  et  Chari* 
,  cl^,  ffm^e  etTsmeniae,  Rhodante  ei  Doddes ,  Daph* 
i  nie  et  Chlod^»  Cheteae  et  Callirrhoe,  Leudppe  et  Qi- 

tophonr-Ica  affectiona  de  dtrftrs  amans  de  Partlieniii» 
de  Nic^,  lea  narratiens  d'amoaradaFlutarque;  Abro« 

^  come  et  Anthfe  etc-  pr^c^^  d^une  ootice  hiftortqu» 
bibUognphiqtte*  —  Lr  30r 

M  B  z  Hiftotr# 


Hiftohe  d«GilUif  de  6iiitUl«ne»  par  Lefa^;  nour.Uiti 

de  Didoe»  4roL  in-f.  carre  fin  d^ikuvergne.  **  L..64* 
Jacquea  le  Fataliße*  par  Diderot»   noavell»  edition  en 

3  ToL  in*f|.  arec  fip^.  —  L.  4*  loS« 
Lea  makieura  de  la  jaloufiei  ou  lettre«  de  Murvillt  ei  de 

L^nofe  Melcourt»  par  Med»  Menarfi  4  toU   iS  fig* 

L.  4«  |o8. 
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ni/  Bflcher  To  zn  verkauFen. 


Unterfichriebeneff  hat  ein  hotünijchti  ÜaniwdHerhutkt 
lateifiifcb-deutrcli,  euftgearbeitet  und  unter  andern  auch 
den  Endzweck  •  auch  der  demtjcken  botanifchen  TermLie« 
legie  mehr  Feftigkeit  zu  geben .  eu  erreichen  beabfich- 
tigt.  Er  hofft  damit  >  für  An^ger  Ibwohl  als  für  Er« 
£ihmere»  eine  nicht  unangenehme  oder  überflüfsige  Ar- 
beit unternommen  zu  haben  —  fteht  wegen  baldiger  Aus- 
gabe derlelben  fchon  mit  einem  Verleger  in  Oaterhand- 
lufig  —  und  macht  diefea  bekannt»  um  CoUifion  sm  rer* 
a^eiden. 

LaaCi  bejr  0£diau»  den  is.  Febr.  1717. 

M.  Cbriftian  Auguft  Freget 
Pfarrer» 


Ber  fFUhelm  Oehmigke  dem  Jungem »  Buchhändler 
in  Berlin »  haben  folgende  neue  Werke  die  Prefle  rer- 
lafTen: 

,  I.  Gallerie  der  Welt  in  einer  bildlichen  und  befchrei« 
benden  Darftellutig  ron  merkwürdigen  Landern  von 
Völkern  von  Thieren  von  Natur  und  Kunfterzeug« 
'  nilTen»  von  Anflehten  der  fchönen  Natur  etc.  irBand 
U  Heft  mit  4  Kupfertafeb  io  gr.  4.  amf  Schreib* 
^pier. 

m»  Fränrnmerationspreis  mit  fchwarzes  Kupfiem  20  gr, 

Ladenpreis  i  rtbl.    4  gr« 

b.  —— mit  bunt.  Kupf.  i  thl.  14  gr.  — —  i  rthl.  3o  gn 

c.  befte  Ausgab«  auf  englifch.  Papier  mit  ausgemahlten 
Kupfern.  Pränumcrat,  I  rthl.  30^r.  —- *  2  r$h\.    $  gr, 

3.  GynMoiogie  über  JungferCchaf^ »  Beyfchlaf»  Ehe» 
Liebe  und  Anmuth.  Zweyter  Band.  Neue  vermehrte 
und  rerbefferte  Auflage  mit  bunten  Kupfern.  8*  I7P7. 
Preif  1  rthl.  la  gr. 

U.  Neue  Mufikallen. 

Nachricht  für  Mnfikfrennde.  Bey  Carl  Anf^nfi  NicoiH 
Sohn  in  Berlin  find  in  gr.  4.  kürzlich  erfchienen :  .»Zwölf 
Ueder  am  Klavier  zn  fingen ,  vo«  Carl  Friedr.  Zelte/^ 
Preis  16  gr.  Dies  ift .  eine  Auswahl  der  yorzüglidiAen 
Lieder  diefes  Componiden«  Man  findet  hier  den  hcrrl». 
eben  Friedentreigen  von  To/r»  mit  einer  vortreflitchen 
erhaben  prachtigen  Melodie»  duOebeth  von  demfelbeni 
die  Elfenkönigin»  die  Bethende»  die  Kindheit  von  Mif. 
thiffou  ;  endlich  die  bekannten  Lieder  aus  Meifiert  Lehr» 
jähren  von  Göthe.  Das  letzte:  »,Kennfi  d»  das  Land» 
wo  die  Zitronen  hliihnr'  athmet  eine  TüOm  dchwtnButh 
uBd  iMiOie  Sehnfftcht. 


.  Die  Jahrgänge  d.  Jenaifcken  allg.  Literatur*  Zeitui^ 
nebft  IftcU.  Blatr  1791,  179^1  »793»  i7P4»  «795 •  i796» 
in  12^  Bände  fauber  und  modern  ffvbunden »  ohne  alle« 
Defecf »  und  noch  ganz  ungenutst »  und  für  4  Friedrichs« 
d^or  zu  verkaufen »  be)'m 

Buchhändler  Laich  zn  Brandenburg 

t.  d.  HeveL 

IV.  AnctioiL 

In  einigen  .Monaten  wird  allhier.  eine  anfehnliche 
Sammlung  grofstentheils  ungebundener  Bucher  offienüicK 
in  den  iMrein:biecenden  verfieigert  werden.  Dtefe  Samm- 
lung enthält  3656- Artikel»  unter  welchen  fich  mehrere 
cnfehnliche  Werke  aus  allen  Tbeilen  der  WUTenfchafeem 
befinden.  Diejenigen  Herren»  welche  das  lg  Bogen  Harke 
Verzeichnifs  derfelben  zu  befitzen  wüu&hen»  welches 
gratis  ausgetheilt  wird »  belieben  fich  deshalb  in  Irankir* 
ten  Briefen  entweder  an  die  Expeditioq  der  allg.  Litera- 
tur-Zeitung in  Jena,  Herrn  Ettiiiger  Buchhändler  in 
Gotha,  Herrn  Köhler  Buchh.  in  Leipzig»  Herren  Monath 
und  Kufsler  Buchh.  in  Nürnberg,  Herrn  Palm  Buchh« 
in  Erlangen,  Herrn  Maklott  Hofbuchh.  in  Carlsruhe» 
Herrn  Heerbrand  Buchh.  in  Tübingen,  Herrn  Platroet 
Buchh.  in  Münder,  Serinifche  Buchhandlung  in  BaCd» 
Stetrinifche  Buchhandlung  in  Ulm»  pder  an  die  Herren 
Oebhard  u.  KÖrber,  Buchh.  allhier»  eu  wenden.  Dim 
Zeit ,  wenn  mit  diefer  VerAeigerung  der  Anfang  gemachc 
werden  foll »  wird  durch  die  hiefigen  Zeitungen  bekannt 
gemecht  wesden ;  jedoch  erfucht  man  die  Herren  Bücher- 
liebhaber ihre  Aufträge  an  eine  der  oben  gemeldeten 
Handlungen  baldigft  einzufenden »  damit  folche  um  deilo 
richtiger  beforgt  werden  können. 

Frankfurt  am  Mayn»  den  34.  Januar  .1797. 

■ 

V.   Druckfehler* 

In  meinem  Buch  über  die  Sogenannten  ftfmholifehen 
Bücher,  welches  in  der  vorigen  Michaelis-Mefle  erfchie- 
nen ift»  haben  Geh  zwar  mehrere  Druckfehler  einge» 
Ichlichen»  vorzüglich  mufs  ich  aber  den  auf  S.  114  be* 
findlichen  erwähnen»  weil  er  leicht  zu  Mi&deutuiigea 
veranlaiTen  könnte.    Die  Stelle  heiftt : 

Der  Lehrer  verfpricht   durch  den  Lehreid»   nicht 
weiter  zu  forfcben  in  den  Wahrheiten  der  Religion. 
Er  macht  Och  nicht  nur  verbindlich  den  Lehrbegriff 
der  Gemeinde  eigenmächtig  zu  ändern  u.  C  w. 
£r  mnft  eher  hei/ren : 

'  Der  *Lehrer  verfpiicht  duKk  dto  Lehreid  nicht, 
nicht  weiter  zu  forfchen  in  den  Wahrheiten  der  Re- 
ligion.' Er  macht  fich  nidit  verbindlich  den  Lthrbe- 
griff  'der  Gemeinde  eigenmächtig  tu  ändern »  fondera 
II«  f.  w. 

•     Eriaageii  den  api  Janutr  1797. 

C.  A.  GründUr» 

Ffofeflbr  der  Eechte  In  BrliiigeK 
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L   Ankfindigungen  neuer  Bücher. 

JMimMgungr  einer  RMe  ir»«  Fiugfchriften  für  das  Fotk. 
9ur  Ferdriimgung  fitt^nlofer  und  unvernünftiger  blat" 
$er»  die  non  Haußrcm  verkauft  werden,  ^ach  dem 
Fiem»  des  englifeken  Cheap  hepojitory  for  Meral  and 
Jkelt^wt^  j.Tacts» 

Seh.  «An  Jahren  ift  Dtutfchland  mit  fo  rielen   zum 
>  Thtil«  Tonreffltckeo  Vo:ksbÜcherii  rerfehen  worden, 
Aaft  tsMn  «s  hci^lch  bedauern  mufs ,  de  fo  Telcen  in  den 
*Hand«ii  derer  ta  inden  •   für  die  He  zuiiächft  beftimmt 
fad»     Aii0er  caoi^en  Erbauun^bfchriften  und  dem  Kaien« 
der  k»aA  ßcb  beUnorlick  der  gemeine  Maim  nicht  leicht 
mw^s  Gedrücktee  9    wenn   er  nicht  zuweilen  auf  Jahr« 
mirkteti   und  ror  feiner  Thüre  von  Haulirem  und  Bett- 
lern mit  fchÖnen  weltlichen  Liedern ,  gedruckt  in  diefem 
Jahr«,     mit   (chrecklichen  Prophezeihungen •    niedrigen 
Zoten,     Wimderhiftorien  und  Schröähfchriften  auf  den 
gefunden  MenfchenTerlland  verfehen  wird.      Die  fchad- 
lichen  Wirkungen  diefcr  Fiugfchriften  hat  man  nicht  nur 
lekkgt»     fondem    auch  von  Seiten  der  Polizeygerichte 
durch  flrenges  Verbot  des  ganzen  BücbertrÖdeU  in  man* 
dien  Praviuzen  zm  hemmen  gefucht«    Sollte  man  nicht 
lieber  diefe  faft  einzige  Gelegenheit,  Druck fchriften  un- 
ter das  Volk  zu  bringen ,   auf  eine  edlere  Art  benützen  ? 
Schon  viele  Menfchenfreunde  haben  es  wenigftens  ge« 
wiinCcht »  und  neuerlich  erft  Herr  Pfarrer  Patü  zu  Neu- 
brunn«  im  vorigen  Jahrgange  des  Reichsanzeigers  3. 5209. 
—  In  Englasd  iSt  diefer  Wunfeh  fchon  lange   erfüllt. 
Sek  dem  März   1795  erfcheinen  in   London  unter  der 
IHrcction    und  Mithülfe  der  beliebten  Volksfcbriftdel- 
lerinn  Hannah  More  alle  Monate  etliche  und  zum  Theil 
»ortreffliche  Fiugfchriften,    die  von    dem  Bifchoffe  vofl 
Londun   beforiders  begunftigt   und  durch  Subfcriptionen 
im  f^anzen  Königreiche    fo    lebhaft    uuterfiützt  werden, 
dafs  über  2   Millionen  Exemplare  von  der  eigeiis  dazu 
errichteten  Druckcrey  und  Expedition  vertrieben   wor- 
den (Ind.    Das  Ganze  fuhrt  den  gemeinfchaftUchen  Ti- 
tel :   Cheap  RepoGtory  for  Moral  and  Religittus  Tracts ; 
jedes  einzelne  Stück  aber ,  von  einem  halben  bis  zu  2  ^ 
Bogen ,   hat  feinen  eigenen  Titel  und  eigene  Seitenzahl 
und  gewöhnlich  einen  gut  ^earbeiteteten  Holzfchnitr. 

Unlangft  überfchickte  mir   die  Lübeckijcke  Hofbuch* 
kandlnng  zu  Bai/reuth  diefes  Cheap  Repof.  (das  ich  %uvor 


nur  dem  Titel  nach  kannte)  mit  der  Anfrage:  ob  idi 
nicht  zur  Redaction  eines  ähnlichen  Unternehmens  >  cci 
dem  fie  entfchloflen  fey ,  die  Hand  bieten  mochte. 

Da  ieh  nicht  eiiifehe ,   was  in  dem  Vertriebe  nützli- 
cher Schriften  durch  Haufirer,  für  den   Verfaffer  oder 
Verleger  fchimpfliches  liegen  könne;   da  diefs  fafi  der 
einzige  Weg  ili  auf  das  Velk  vermittetft  der  Feder  zm 
wirken ,   und   der  Plan  der  Engländerin  in  Deutfchland 
noch  nicht  ausgeführt  ift:   fo  trage  ich  kein  Bedenke« 
hiermit  eine  ganz  ähnliche  Sammlung  von  Flugfchriftes 
für  das  Volk ,  unter  dem  gemeinfchaftUchen  Titel : 
Fliegende  Folksbtätter 
Mur  Verdrängung  J^uidlicker  oder  doch  gefchmackiofer 
Folkslefereyen, 
Sffentlich  anzukündigen ,  und  zugleich  Kenner  undFreun* 
de  des  Volks»  die  auch  Talent  haben  für  daifelbe  z« 
fchreiben,  aufzufordern,  mich  mit  Volksliedern,  befoft« 
ders  nach  bekannten  Melodieen  >  mit  Erzählungen ,  Ge* 
fprächen  und  andern   anziehenden  Auf(atzen ,  die  jedoch 
nicht  über  2  Bogen   betragen  dürfen,   zu  unterftützem 
Jedes  einzelne  Stück  bekommt  feinen  eigenen  Titel  und 
eigene  Seitenzahl ,  und  fchliefiset  üch  an  das  Ganze  blos 
durch  den  Beyfau  an:   «tsus  den  fliegenden  Volksbläu 
tern."  —  Zwar  kann  ich,  aufler  einigen  Frey  -  Eitempla- 
ren,    welche    die    Verlagshandlung    überfchicken  wird, 
keine  Belohnung  der  Mühe  verfprechen;  aber  ich  hege 
das  Zutrauen  zu  der   Uneigen imtzigkeit  wahrer  Volks- 
freunde, dafs  ihnen  das  Bewufstfeyn,  Gures  geftiftet  zu 
haben,  der   belle  Lohn  feyn  werde.     Diefe  öffentliche 
Biue  wird  mich  auch  hoffentlich  der  Mühe  überheben, 
erlt  durch  Privatbriefe  meine  Bekannten  und  Freunde  für 
das  Unternehmen  zu  gewinnen.    Die  Bey frage  deren  ick 
einige  bald  zu  erbalten  wjlnfche,   können  entweder  an 
die  Verlagshandluiig ,    oder  auch    UT.mittelbar  an   mich 
gefchickt  werden«    Dafs  ich  mir  jedoch  das  Recht  vor- 
behalte ,  eine  Auswahl  unter  den  allenfalls   einlaufenden 
Beyträgen  zu  treffen,   wird  mir  kein  VerfaiTer  verargen«" 
indem  die  Sache  an  Geh  felbft  fehr  gut,  abbr  doch  ihrer 
Bellimmung,  in  Anfehung  der  Einkleidung,   des  Tons 
oder  Gegenitandes ,    nicht    angemefl'<^n  feyn  kann.      In 
meinen  eigenen  Auffärzen  werde  ich  befonders  die  jetzi- 
gen BedürfiiilTe  des  Volkes  beherzigen,    und  zuweilen. 
.  auch  eine  freye  Ueberfetzuiig  aus  dem  Cheap  RepoGtory 
liefern.    Indefs  werde  ich  midi  doch  nicht  einzig  und 
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«Hein  auf  umgeJnulite  Beytrage  einrchränken »  fondern 
zuwt^iWn  auch  fcjio/i  f^edmckte  Sachen  (vro  es  iiöthi^  tft 
mit  kleinen  Abänderungen)  aufnehmen ;  aber  fäiomtUch 
«Li9  Schriften »  die  we^en  ihres  Preifses  und  ihrel-  B«- 
ilimmun^  ^ar  nicht  in  die  Ua'hde  des  Volks  kommeu* 
Welcher  Lefer  des  Beyerfchen  Maprazins  für  Predif^er 
•Wiinfchce  nicht  die  darin  enthaltenen  Gefpracbe  des  ge- 
funden Menfcheii- Verftandes  mit  dem  kranken»  befon- 
ders  die  mit  der  Aaffchrift  „dtr  Schatz*^  einzeln  abge- 
druckt in  den  Händen  des  Volks  zu  fchen?-  Wer  hätte 
Franklins  armen  hichurd  gelnfen»  ohne  ^as  nämliche  zu 
.  \(rünfchen  ?  Solche  vorzügliche  Arbeiten  aus  grÖfsem 
-W'^erken,  werde  ich  alfo-^zwifchen  die  neuen  Autfatze 
einfchalten.  Alle  Monate  follen  •  vom  Julius  diejes  Jak' 
res  an ,  2  oder  3  Bogen  mit  Holzfchnitten  von  Seltjam 
und  anderu  Künßlern  geziert,  ausgegeben»  und  diefe  fo 
oft  ein  Alphabet  beyfanraien  ift»  mit  einem  eigeneat  Titel 
luid  einem  Inhalts* Verzeichnifs  verfehen  werden. 

Ob  mich  gleich  der  merkantilifche  Theil  des  Unter- 
nehmens nichts  angeht :  fo  benlerke  ich  doch  zum  SchlufTa 
etwas  über  die  Art  uiui  Wtrife»  wie  diefe  Sammlung 
durch  Volksfreunde  v*iei leicht  am  bef^cn  unterlliitzt  und 
verbreitet  werden  könnte: 
r  Fad  in  jedem  Orte  giebt  es  dürftige  Menfchen,  die 
«US  Unvermöf^en  des  Korptrs»  aus  Maiigel  an  Verdienft 
oder  AUS  andern  Urfachen  das  Land  durcbrerminireu ; 
•oder  fchaamhafte  Arme»  die  des  Betteins  fich  fchamen 
und  im  ftiilen  darben;  oder  auch  krjuier»  die  mit  go- 
vinger  W«are  hauüren  laufen :  —  Ware  es  nicht  Y«^ 
dienlt »  um  diefe  Perfonen  (owohl ,  als  überhaupt  um  das 
•  Volk»  wenn  begüterte  Menl'chenfreunde  die  hier  ange- 
küvidigten  Volk>biJtter  vericliriebeu »  und  fic  entweder 
uneiiigeldlich »  .oder  auch  gegeu  WiedererÜaitung  der 
Ausla^^e  dielen  arUieu  Leuten  zum  Verkaufe  üb^rlier&en? 
Die  UauOrer  würden  ohr.e  Zweitel  kiinen  unglücklichen 
Verbuch  machen»  da  üe  auch  bey  gebildeten  Perfonen 
ihre  VVaaren  feilbieten  dürften  ;  zugleich  aber  würde 
die  gute  Sache  des  Gefcbmjcks»  der  äiulichkeit  und 
Wahrheit  befördert  und  vielleicht  mancher  nützlichen 
Reform  der  Weg  gebahnt 

Doch»  über  den  Vertrieb  der  Blatter  wird  die  Ver- 
lagbhandlung  felbH  vorkgen.  Mir  ill  es  indef»  genug, 
tinftweilen  zu  einer  nützlichen  Aniblt  die  Uaud  gebo-  . 
ten»  und  den  Fortgang  derfeJben  allen  Gönnern  und 
FreuBUen  der  vcrwabrloätcn  Meufchheit  empfohlen  zu 
haben. 

Mrkt.  Ippesheim »  bey  Uffenlieim  io  Frankeiu  im  Ja« 

'iimai  1797. 

Johann   Ferdinand  Schlei» 
Pfarrer  dafelbft. 
Demjenigen »  was  der  Herr  VerfalTer  über  den  n^o 
kantilifchen Theil  die fes  Unternehmens  gefagt  hat»  haben 
wir  noch  zuzufeuen,   d<i(s  es  uns  blos  au  der  guten  Ab- 
Ocht  genügen  und  dafs  d^s  ganze  Unternehmen  auf  kei- 
nen fonderlicheii  Vortheil  für  uns   berechnet   iß.      Dm 
diefes  zu  beweifen»  werden  wir  nichts  fehlen  lafiT^n»  4lhi 
Drucke  diefer  Blätter  alle  Sauberkeit  und  die  möglichile 
Correkiheic  zu  gsben  ,  und  fernei^  dafür  zu  lorgen »   dafs 
der  Bo^eii   von   24  Seiten»    auch   in   dem  enifemteften 
TheÜe  Deut(chUiids«  nicht  höher  aIö  ^tihs  Pfennige  kom« 


men  f^ll.  Diefcs  fev  befondcrs  für  alle  die  fefafft,  dii 
gure  AbGehren  gern  befordern  und  ficÜ  an  unterzeichnet« 
Handlungen  wenden  wollen,  bey,  welchen  fic,  bey  einer 
beträchtlichen  'Abnahme  bftrdchtiichen  Nachlafs  des  Pnel- 
fes  zu  erwarten  haben. 

Haupifpttditionen  haben  übernommen :  in  Augfpurg» 
die  fj  olßfrhe  Buchhandlung;  in" Berlin  ,  die  Buchhand- 
lung der  iteu//chii7e ;  in  Breslau,  Herr Bucbhandl. Mei/rr ; 
in  Clevc,  Herr  Buchhändler  /faimexmaii»;  in  Frankfurt 
am  Mayn,  die  Andraifche  Buchhandlung;  in  Hamburg, 
^Herr  Buchhändler  Fried,  l^erthes;  inHaunover,  die  Her« 
ren  Gebr.  Hahn;  in  Nürnberg,  die  Hernn  Gebr.  Felfu 
ecken  in  Leipzig»  Herr  J.  Fr.  Fldfcher,  Pappjerhänd- 
1er;  in  Regensburg,  die  BuchhHndlung  der  Herren Mon- 
tag  und  l^  eifs;  in  Wie»,  Herr  Schaumburg  u.  Comp.; 
in  Zürich,  die  Buchhandlung  der  Herren  Orell,  Oejs^ 
ner  t   FuUif   und  Comp. 

Bayieuih  im  Januar  1797. 

Johann  Andreas  Lübecks  Erben. 


Bey  J.  A.  Lübecks  Erben  in  Bsyretuh  iH  dermahl^a 
nnter  der  Preise : 
D.  Jojeyh  Baaders  (KurpfMlzhairrifchen  JMafchinen  -  Di- 
rectors  etc.  etc.)  ßcjchreibung  der  in  dtn  enf^ilfcken 
Bergwerken   gewöhnlichen    hohtM   Kmnßfatzef    nehß 
einer  voUfländi^en  Theorie  der  Saug    und  iiebe|«uAi- 
pettt   und  Orundjütze  zu  Uircr  •ortheiihajtrfl  n  An* 
Ordnung,   vorzu^iUch  in  Jiutkßcht  auf  Ltrgbun  und 
Salinenwefen ,  mit  6  Aupfertajcin  gr,  4. 
DerHerrVerfJfler,  welcher  üch  8  Jahre  lang  in  Eng* 
land  .und  Schottland  mit.  dem  ötuaium  des  Bergwerks- 
Hütten  «nd  Mafchinenwefen    iu  feinem  ganzen  Hmfange 
befchaftigt,  und  dafelblt  rcrfchiedene  Anlagen  unG;o  scu 
mit   glücklichem    Erfolge    auj>gefuiirt    hat»     lirfett  hier 
eine   voilüandige  deutliche  Betchrtibung  der  cii^hiVnen 
hohen    Kunllfatze,    jiach   ihren    neuefteii,    bis   jeta   in 
Deutfcnland  noch  niclit  bekannten ,   Verbederui  gen,   mit 
genauen  orthographifcheii ,  Cehr  fchön  geflochcncn  Zeich- 
nungen.  —     Wer  den  gegeNwärtii^en  Zullai.d  d^  c«ut- 
fchen  vUfchinenwe(ens  —  feiblt  des  »'oliKomiiiner«  ^.1ch• 
fjfciten»   —   kennt,    wird   tich    bey   Durchlef'ü.g    tiefes 
VN'^erkes  (welches  eigentlich  nur  als  der  erÜe  Iheü  ein  r, 
nach  und  nach  zu  lieiernden  Befclireibung ,  .Ixr  in  £k^- 
land  üblichen  Bergwerks-  und  Hütteiimarcninen  tx.inei:!) 
bey  aJIer  Vorlie^»e   für   fein  Vaieriand  leicht  über^titijtn» 
dafs  uns  die  Engländer  iu   dieiem  Fache  wenitjitens  um 
ein  Jahrhundert  zur.icki^ei.'.iren  haben»   und  daf^   un.ere 
.wichtigilen  und  bellen  Wallerkünlle  gegen   die  kohf^'ali- 
fchen  voUftÜndigeu  Werke»  die  dorr  iJglicn  von  Pru-at- 
perfonen  und  Oewerbrchaften  aut-gtfu'.rt  wtrdtn»  alb  un- 
bedeutende   KJeiijigkeiten    verschwinden ;    und    er  wird 
d?nn  zugleich   mit  dem  Verfaffer  das  drii.gt:nde  Bedurf- 
liifs  einer  gänzlichen  allgemeinen  Kefortii  untere  noch  im 
höchllen  Grade  mingeihattea,  noch  ganz  euipi.ikh,  nach 
dem  alten  Schieiidrian  fortgeCchleppien  Ma  i  .ufi.werei:!», 
fiihlen  ttn«!  Lexcnneii.      80  ifiie  ab^r  in  j«.dem  Fache  eine 
gefunde  Theorie  um  der  i^rfanrung  il/nd  m  ll.tiid  t:ehen 
mufs,    (o  ilt  auch  vorznjrüch   i  ey  hyUraulilcneu  At.i.it^cn 
der   i'cnartii«  JUiKui  tuiouii^au^.icii   noiiiwendig»    wenn 
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iabey  der  mB^Kchft  eförsteVortheil  erhiJttn,  und  nicht 
fin  betrachütcb«r  Therl  des  gef^eheneii  Geld-  und  Krafc- 
aafwande«  unnütz  rerfch  wendet  werden  foU.  Den  Bau 
einer  Mafchlne  iib«ihaupr,  ihre  Scrucktur  und  die  Ver* 
ftindiing  ihrer  Theilt*  ancugeben  •  ift  die  Sache  des  Tech- 
■ikem;  die  fchic  kiicbl>cn  und  rortheilhafteßen  Verhält- 
SÜTe  und  Abmedungen  der  fchon  erfundenen  (entwerfe* 
aen)  Mafchise  zu  belftimmen,  diefs  ift  das  eii^entliche 
gebiet  der  «ni^ewandten  Mathematik,  und  hierzu  find 
Uofsc  Elememarkeuntnifle  nicht  hiiir<>ichend.  D<r  blofs« 
Theortciker,  ohne  technifche,  pracciCffhe  KenntKÜTe  (d^r 
8cubeKiD^cbaniker)  wird  zwar  nie  eine  gute  Mafchlne 
häuen»  iiideCs  ein  geTchickctr  Traktik^r,  auch  ohne  alle 
narbematirchc  KeiintnifTe ,  >\  enigOeni»  etwas  brauchbares 
berzuilelleri  im  Stande  ift.  Eben  ^o  wenig  lafst  fich  aber 
Aucb  Ton  dem  Ie!z«ern  erwarttcii*  dafs  er  das.  ihm  anver- 
traute Kraft-,  und  Anlaf^sk^tpital  zum  mögliehft  grÖfMen 
Vonheüe  benutzen  werde,  da  blofse  Schätzung  und 
blofse»  Augenmafs  woiil  nirt^ends  unlieberer,  uud  der 
Beyüand  der  hÖhetn  Mathematik  minder  entbehrlich  ilt« 
ik  bejr  hydraulifchen  ADlai?en. 

Der  Herr  Yerfaßer  hat  f.s  daher  zu  feinem  Zwecke 

wimhtelbar  notbig  genuidon  ,  diefir  technifchen  Otfchrei- 

butig  der   voUxomni enüen    \Va^t^r!lL'bung^mafchine   einf 

ail^emie'me  vottftärdirc    eitjeiie   Tlicorie    der  Saug-  und 

liebepumpen  (uiedem  und  hoiun  Aunitf.ii^e)  beyzufiigen« 

^t,\c^e  von  )eticT  ^cs  H<-rrn  Katfj  l^awg^dorf  und   aller 

übrigen  bydrodynanifchen  Schrift. heiler   beträt htnch  ab* 

weicht  t    die  Auäötiuig  aller  bcy  der  Anlage  fo icher  Ma- 

fciiinen   rorkommendea  Autii^aben    und   zugleich   mit  be* 

ÜJindigtr  Kückocht   auf  die   Erfahrung,    die  Grundf.üze 

enthalt»  Auf  welchen   die  mö^lichll  vorin«:il.iaHclle  An- 

ordftunit   ccrfJbea  eigentlich   beruht,    wubey  er  ji  <ioch 

anr 'Bequem'i^hkeit  derjeni^'trn ,    welche  die  höhere  IVIe* 

diaiiik   zu  llodiercn  nichu  mt- hr  Mufse  und  Geli'genheit 

laben.   Geh   aber  d«ch  mit  dtrr^lf-Tciien  Aniavren  befcnaf* 

ttgen  mulTen,  vorziiglich  bemüht  war,  die  Hauptlache  fo 

6£ilich  vorzutragen  ,   und  den   wicht igflen  I  ormeln  eine 

£i  leichte  und  gefchmeidige  GeÜalr   zu  geben,    dafs  fein 

Werk  auch  für  die  Ciaüe  vom  Leiern,    wtnn  (ie  nur  mit 

den   Antdugvrunden    diir   Buchftnbenrechnung    und    der 

Hydraulik  bekannt  find,  nicht  unbrauchbar  wird« 


In  der  JVliälerfchmii  Buchhandlung  in  Leipzig  ift  er* 
fchienen 
KbHothek  italienifch-medicinifch -chirurgifche  oder  (7e- 
berfet^uiigen  und  Auszüge  aus  den  neuem  Schriften 
u>./ienifthcr  Aerzte  und  Wundarzte,  herausi^x^geben 
Ton  Dr.  C  Weigel  jr  ßand  is  Stück  und  enthält  nach« 
folgende  XVII  Abhandluf^gen. 

I.  Joh.  BrugHone*»  Abitamilmig   über  die  Ey^rClöcke 

und  ihre  ge.beu  Körper. 

II.  Joh.  Bjtpt.  PaUetta*s  Beobachtungen   über  einige 
Krankheiten  des  Mafidarms. 

IJL   Ludw.  Brera^s  Bemerkungen  über  den  Weich* 

feliopf. 
nr.  Joh.  Marfii^li  über  die  Fieber-vertreibende  Kraft 

der  Daü*c3  cannublwa. 
y.  Jacob  öuuiaiia's  JLcoLdcht.  über  denfelbeji  Gegenll. 
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Vf.  Spallancani  über  die  künfillche  Befruchtiing  eiaer 

Hündin. 
Vn.  Job.  Sogrofi  über  die  vorz.  Methode  die  Schä* 

delknochen  zu  behandeln,   welche  durch  eine  äuf> 

fere  Gewalt  entblÖfft  wurden. 
VIII.  Jacob  Pennada'a  über  ein  im  Herzen  gefiuidc» 

nes  Gefchwür. 
IX  O.  Fiorati^a  anatomifche  Beobachtungen. 

X.  Heilfame  Wirkimgen  der  Arnica  in  verfchiedenen 
Krankheiten  von  Angeli  u.  a. 

XI.  Mediciiufche  und  chirurgifche  Beobachttuigen  von 
Angeli ,  Zacchiruli .  6imonetti  u.  a. 

XI L  Ignatz  A1onii*s  Bcot>aeht.  über  d.  Gebrauch  der 

Erde  gegen  Flu  .hteuausfcblag  imd  Vipernbifs. 
XIII.  Palietta*s  einfache  Heilmethode  des  künfllichea 

Afters« 
Xiy.  JJerf.  Ueber  die  von  felbft  erfolgende  EintichK 

tung  des  verrenkten  Oberarms. 
XV. ,  Malacarne's   neue  Methode  die  Paracentefis  z» 

machen. 
XV/.  Gefchichte  einer  Hodengefchwulfk  von  I«oreiu 

J'abris. 
Xyil.  Palletra's  anat.  pathelogifche  Bemerkungen  über 

die  Articulation  des  Schenkelbeins. 
Diefcs  Stück  koftet  i5gr.,  der  L  und  II.  Band  com* 
plet  i  rthlr.  16  gr.  und  wird  halbjährig  fortgefetzu 

Ferner  ift  in  unferm  Yeriage  herausgekommen: 

Der  Hof  von  Abkajes  oder  die  Gefchichte  eines  vemünC* 
tigen  Narren  8.  I  rthlr. 

Lcibnitil'Doctrina  de  Mundo  optimo  fub  examen  revo* 
catur  denuo  a  C  A.  L.  Creuzer  ^8.  8  gr« 

Ludwig,  Dr.  £.  F.  neuere  wilde  Baumzucht  in  einem 
alphabeiifchen  und  fyllematifchen  Verzeichnifs  mitfran« 
zöilfchen  und  eiiglifctien  Benennungen ,  2te  verm.  imd 
verbtilertc  AuÜage  gr.  8»  lo  gr. 

Rothii,  iJr,  Alb.  Guü.  Catalecu  botanica,  quibus  plantae 
novae  et  minus  cugniue  defcribuntur  atque  liluRrantur 
cum  tab.  aen.  cal.  2(maj.  3  rthir.  g  gr. 

Rüdiger,  C.  F."  Handouch  der  rechnenden  Aftronomio 
Irfiand,  ^TcJcher  eine  practifche  Anweifung  zur  Be- 
rechnung und  Verzeichnung  der  Sonnen-  "ud  Mond* 
finltcrnill'e  enthält ,  \f\\i  10  iyi.ptern.  gr.  8.  *  rthlr.  t  gr. 

Snell.  C  VV.  drcy  Abhandlungen  philofophifchen  Inhalts 
8.  16  gr. 

Stramhis,  Caj.  Abhandlung  über  das  Pellagra  aus  dem 
Italienifchea  mit  ^ufutz'.n  aus  Allioni's  neueiter  Schrift 
und  Anmerkungen  von  Dr.  Carl   A  eigel  3.  2Q  gr. 

Ueber  die  Pcrfectibilität  der  geoffen harten  Heiit^ion  an 
den  Verfafler  der  Briefe  über  diefeibe  von  Alethophi- 
lus  8*  8  gr. 


-Von  F.  G.  Baldingers  Neuem  Magazin  filr  Aerzte  ük 
nunm(^hr  das  4ife  Stück  des  I8ten  Bandes  fertig  worden. 
Dieftr  Band  enthalt  aufser  mehreren  interefl^nten  Auf- 
fatzen  auch  folgender  1>  ^äcnrichten  von  den  IlofpitaU 
AnlVaUen  zu  Wien ,  Mümhen  und  Augsburg.  2)  Fort- 
fctzung  der  Oel'chichte  eines  Ei fenfchl ucker*  aüu  f^r. 
Ritter  in  Flensburg.    3)  Die  See-BadeauAak  des  Herzoi^s 


«»3  

von  MelLbtiimr[t*8cliwtria,  nebft  «Ugememeo  Bade  ^  Et« 
geln.  4}  Die  4»eCbndere  Fruchtbtrkeic  eines  Ruflea  •  Na* 
nens  Fedof  fVeffiUew  und  feiner  beiden  Frauen ,  deren 
erfte  (9  Kinder  in  37  und  die  sweyte  18  Kinder  in  g 
Wochenbetten  gebabr.  5)  Profeflbr  8iebold*ft  in  Würs- 
l>^rs  BeCehreibUn^  und  Heilung  einer  vorgeblich '  vom 
Teufel  befelTenen  •  u.  f.  w.  Das  5te  u .  (te  Stück  diefea 
Bandet  erXcheiat  ebenfalls  nodi  vor  der  Oftermefle  17^7. 


Stephan  BatkoH»  Künig  von  Pohten ,  ein  hiflor.  ftnanU 
Oewählde  von  dem  Ferfager  des  Ah'aUino  g.    Bay- 
reuth bey  J.  A.  Lübecks  Brben.  —  1  rthlr.  8  gf. 
Die  ausgezeichneten  Talente   des  Herrn  Verf.,    die 
ihm  in  mehreren  und  vorzüglich  in  Ceinen  dramatifchen 
Schriften  die  Achtung  des  Püblicnmt  erworben  haben« 
bürgen  ftphen  dafür,  was  er  in  diefem  Werk«  —  durch 
die  Mufen  der  Gefch'^chte  und  d^r  Dichtkunft  begeißert 
'  —  für  *ftmenLieUUikgsheHen  gethail  hat.    Aber  fe!bft  für 
die-  Liebhaber  der  ganz  ceinen  Gefchichte  find  die  Stel- 
len fotgiaUig  bezeichnet,  wo4io  aus  hiftorifchen  Wahr- 
ifcheinlichkeiten  gewebte  Dichtung  der  Wiüirheit  ange* 
Qponnen  iSu  r  ^  . 


t .. 


Mdne  JVdlfahH  nach  Parit,  2r  ^eil  8.  i  rthlr.  11  gn 

Alle  die  mit  der  Manier  •  diefes  Pilgers  fchon  durch  , 
den  erften  Theil  feiner  Wallfohrt  bekannt  geworden  find, 
werden  die  Nachricht  von  der  Brfcheinung  diefcs  swejr* 
ten  Theils,  welcher  feine  Reite  durch  das  fchdne  yatefl»' 
land  TaUf  und  Oefmers  enthält ,  ohne  Zweifel  mit  Ver- 
gnügen lefen.   Sie  werden  finden ,  dafs  er  auch  hier  wie- 
der durch  den  richtigen  Anblick  der  Gegenttända »  durch 
Wärme  und  Innigkeit  des  Gefühls,  durch  Lebhaftigkeit 
und  Schönheit  der  Darftellung,    befonders  aber  durch 
feine  vorzügliche  Starke  als  Naturmahler  und  durch  die' 
(eltene  Treue  •  womit  er  feine  Lefer  mitten  in  die  wich- 
tigften  Ereigniffe  hineinfuhrt  -»  vor  vielen  Reifebefchrei* 
bern  auf  vorzüglichen  Beyfiül  rechnen  kann«     Zu  dein 
lautem  gehören  unter  andern  die  actenmäfsige  Gefchich- 
te des  Aufftandes  von  Stafa  und  die  Revolte  zu  Waden- 
fchwyl ,  die  uns  erll  in  den  Sund  fetzt  über  diefe  merke 
lirürdige  Begebenheit  richtig  zu  urtheüen« 


Core«a*a;  oder  der  Seeräuherkonig  9  ein  Hoizfchnit$. 
Ko.l.  Bayrentk  hey  J.  J.  Lübeckf  Erhen.  inhhr.ggr» 
Die  sahireichen  Freunde  ditßSs  Renlans»  der  vor  vie- 
len feiner  Brüder  fo  merklich  hervorragt,  eriialtdiauf 
mehrere  Anfragen  die  Yerficherung,  ^aft  ihr  von  dem 
ytrfaffer  aufs  böchfte  gefpsnntes  Interefle,  durch  die 
baldige  Brfcheinung  des  »weyceu  und  letzten  Theils  zu 
ih^  vollkommenen  Zufriedenheit  befriedigt  werden 
wird. 


meinenr  J/snaer  Litteratuf-Z^tnng»  und  tn  melirem"8ß 
fentlichen  Blattern  angekündigte  aügemeine^  auf  Ge» 
/chichu  ^nd  Erfahrung  gegründete ,  theoretifch'prtfctifck» 
ff^ajferbankunfi'' um'  6tn  angefeuten  Termin,  der  erfte 
Band  nämlich  um  Qftem  1798  a  suverläffig  ecfcheineX 
werde.  '  , 

Die  Pränumeration ,  die  bey'  uns  und  in  allen  gvte« 
Buchhandlungen  Deutfchlands  angenommen  wird,  ift 
vier  Friedrichsd*br  oder  38  d  rheinifch  für  den  erfiei 
Band,  die  PeOfrey  eingesandt  werden  müflen.  Jedoch 
Können  wir,  da  Se.  HochfürAi.  Durchlaucht  der  Herr 
Landgraf  von  HeiTen-Darmüadt  diefes  Werk  kraftigft  zm 
unterftützen  die  Gnade  gehabt,  einem  Jeden,  der  das 
doppelte  Poftgeld  nicht  fcheut ,  erbieten ,  dafs  vors  eri^ 
nur  die  HalÜEe  ^rorausbezahlt  werden  darf,  indem  die 
andere  Hälfte  vier  Wochen  ^or  Ablieferung  des '  erftea 
Hieils  ebenfalls  portofrey  nachbezahlt  werden  mufs. 

Befonders  aufinuntemd  ift  es  für  uns ,  hinzufügen  sm 
können ,  dafii  die  Prännmeratien  einen  guten  Fortgang 
hat«  be.  Majefkät  der  König  von  Preuffen  haben  gefuhet 
diefes  Werk  durch  die  Pränumeration  auf  25  Exemplare 
huldreichft  zn  ünterftütmen.  Die  fämmtl.  preuffirchen 
Minifter  4^  General-Directorii  haben  jeder  für  ßch  pra- 
fiumerirt.  Die  Pränumeration  ilk  bis  den  erften  Maf 
diefes  Jahrs  offen. 

Darmfladt  den  12.  Febr.  17^. 

Wiebeking.  Krincke. 

HelTen-Darmflädtifcher  Steuerrath  und 
OhecwRheinbau-In  fpector. 


Ton  folgenden  fo  eben^  in  Paris  erfchienenen  wtchd- 

fen  Werke  erfcheint  diefe  Oftermeffe  eine  gute  deutfche 

Ueberfeunng. 

Hifioire  fecretce  de  la  Revolution  fran^eiCie  >depuis  k 

convocation  des  noubles  jusqu^li  ce  jour    (i.  Nov. 

X7P6)  contenant  une  foule  des  particularitds ,    pen 

connues ,  et  des  extraits  de  tout  ce  qui  c  paru  de 

plus  curieux  für  notre  revoluden,  lant  en  France 

q^u'en  AUemagne  et  en  Angleterre  parFran^ois  Paget 

%  volumes  g.  Paris  1797. 


Jetzt  können  wir  die  yerfichervng  geben,  dafs  die  in 
dem  letzun  Fntell.  Blatte  vom  vorigen  Jahre  der  tilge- 


Tn  der  Nicolaifchen  Buchhandlung  in*  Berlin  ift  er^ 
fchienen,  und  auch  in  Leipzig  bey. Hm.  P.  G*  Kummer 
zu  haben:  Anhang  zu  Fr.  SchiOert  Mufenahnanmch^  für 
d.  J.  I7f7  fion  Fr,  ^ico(ei.  g.  1^  gr. 

n.  Bücker  fo  ZU  verkaufen. 

Eine  Sammlung  von  Avtograpbis  Luther!  et  aliis 
fcriptis  theologicis  rarioribus  ift  tm  Ganzen»  um  einen 
fehr  hilligen  Preis  zu  verkaufen*  Sie  befteht  aus  9  Band, 
in  Folio,  I14  B.  in  410  und  I3S  B.  in  gvo.  Liebhaber 
dazu  können  fich  wegen  £(urchGchil  des  Terzeichnifles 
und  Beftimmnng  des  Preifes  mit  frankirten  Briefen  mel- 
den beyl 

J.  F.  Facius 
Pfofefibr  in  Gobttrjg. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Erteirfiterte  drutfrke  Stvnopraphie ,  vom  Conßßoritdrath 
Jiorftig.  Leipzig  bey  ^Qjt  und  Comp,  64«  S,  4.  mit 
3  Kupfiri.  12  gr, 

Unttr  Stenographie  verfteht  man  bekatindich  die  Kunft» 
Gedanken  UHd  \'\  orte  durch  einfache  undabgekün» 
ie  Schriftrti^e  (chneller  aufzuzeichiit^n»  als  es  bisher  durch 
das   gewÖhm.lche  langfame  Schr«ibuf  gefchehrn  konate. 
Di«Ce  Kunft  Terfpricht  der  wirienr^hartiichen  t^ultur  des 
Meufcfaeii  und  der  Icuhtem    Refriedigung  feiner  geiftU 
g'en  BedürfniiTe  einen  uuermefslichen  Zuwachs  roa  Voll- 
icorrmenheit.     Durch  die  einfinchen  Zeichen»  womit  man 
fchon  hiig(t  bey  allen  gebildete:«  Nationen  lange  Wörter 
und  S/iben   abkürzte ,     wurde  allerdings  fchon   ein    be- 
trächtlicher Raum   und  Zeit  gewojinen.     Allein  es  vet- 
floiTen   Jahrhunderte,    ehe  man   auf  den  Gedankeu  fiel, 
liafs    die  Schriftzüge  felbfl   einer  grofsen  Vereiutacimng 
und  Abkürzung  f.ihig  waren;  bis  eiidUch  zu  Ende  diefes 
Jahrhunderts   die  Fraiizofen  das   von  Taylor  in  England 
crfaudene    Oeiio^r^phifche    Syltem   zu. einem  Grade   der 
Voilkonioiet^liüit  erhoben ,    die   alle  Erwartung  übertraf* 
Bey   den  ^c:w6hnlichen   Schreiben  geht  nicht   feiten  die 
Hälfte  von  dem  Gedachten  und  Gefagten  verloren.     Wer 
fiihire  daher  nicht  das  Bcdüitiiifs ,   Gedanken  und  Wör- 
ter fchinelit-r  aiifzuzeichnen?  Wer  wüufchte  nicht  zuwei- 
len ,    die   Worte   ein^s  Andern  gerade  fo  nachfchreiben 
ZM  köunen ,    wie  He  gcfp^cothen  wurden?     Und  vrelcber 
Brivffohreiber ,    welcher    Gelehrte ,     weicher  Gefchäfta- 
uxMin  härte  nicht  zuweilen  noch  ein  Mal  fo  viel  gefchrie- 
ben ,    wenn  ihn  »icht  die  en^en  Grenzen  des  Raums  und 
d'irZcit  d-rjn verhindert  hatten?  —  A'lcn  diefen Bedürf* 
■  ifättn  wird  nun  durch  das  neu  erfundene  Syftem  auf  ein 
Mal  abgeholfen  »     und  wir  gewinnen  d^bey  noch  fo  viele 
andere  Vorih*  ile ,    a.  ß.  diu   volle  und  leichte  Ueberficht 
d:.'s*'Gaiizcn,   das  bequemte  Zu famineufafleu  eiiKr  Menge 
V'^n    Liebliiigsfchriften   f  ir. »    dafs  es  «unverzeihlich  feyn 
wurde,     wenn    wir  t-ine   Co   nützliche    Kunil   verachten 
wolitsn.     Die  ErleriiuiiiT   der  Stenographie  erfordert  bey 
weitem   nicnt  fo   viitle   .vluhe  als  die  Erlernung  des  ge- 
wöhalickeit  Schreibens,     und  in  Frankreich   fängt  man 
fchin   an,    chtllifche   Schrii'titeller   mit  i^enographifchen 
Zeiiiien  herauszugeben.     Dc:r  Herr  Confißorialrath  Jior' 
flig  hat  ikh   daher  durch   die  Herausgabe   des  obigen 


Werks. ein  unvergängliches  Verdienft  um  feine  deutfchen 
Mitbürger  erworben ,  wodurch  nun  die  Stenographie  auf 
eine  deichte  Art  in-^aiiz  Deutfchland  erlernt  angewendet 
werden  kann.  Fplgende  12  Abfchnitte  machen  den  f n- 
halc  deflelben  aus  I  i)  Schrift  zeichen.  2^  Erklärung  der- 
felben.  3)  Ergänzung  derfelben.  4)  Auslaflung  der  Vo* 
cale.  fi)  Bildung  der  Sylben  etc.  6)  Verbindungsregeln. 
7)  Zufammengefetzte  Bucbftaben.  8)  Vocal  -  Bezeichnung. 
9)  Enduugsfylben.  10.  Kleine  Wörter.  11)  Unterfchei* 
dungszeichem    12)  Lefeübungen* . 


Reitkunfl  Mum  Setbflunterricht ,  -  nehfi  einer  jibhandlitng 

9on  den  Krankheiten  der  Pferde  un\l  ihren  Kuren. 

.    Zweyte  verbefferte  Au  finge*  Leipzig  17^.  bey  Voff 

und  Comp.  g.  18  gr. 
Diefes  Buch ,  defifen  Werth  der  baldige  Abfatz  d^ 
erften  beträchtlichen  Auflage  hinlänglich  beweifet  und 
Welches  deswegen  vor  der  Beforgung  diefer  verbetTenen 
Ausgabe  einige  Zeit  gefehlt  hat»  ift  nun  wieder  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben. 


Wanderungen  durch  die  Niederlande ,  Deutfchland ,  die 
Schweiz  und  Italien  in  den  Jahren  I7y3  und  i~P4.' 
Leipzig  bey  Vofs  und  Cooip,  und  in  allen  Buca* 
handlangen  Deutfchlandh  ,    2  Theile.  g.  —  3  "hl. 

Zur  Empfehlung  diefer  in   aller  Rückficht  interelTan- 
ten  Reifen   und  folgende  Bemerk unf^en  hinlänglich:    d'aCs 
alle   Nachrichten    an   Ort  und    Stelle  niedergefchr leben 
find;    daf«  der  Verfaffer,  delTen  Namen  wir  aus  erhebli- 
chen Gründen    nicht   nennen   dürfen,     die    gebührende 
Achtung  des  PubÜcums  bereits  durch  ähnliche  fchätzbare 
Nachrichten   zur  KenntniVs  des  Inner»  eines  benacfabi'f-' 
teu  Auslandes  beGtzt ;   dafs  endlich  die  Zeitepoche  diefei^ 
Reifenachriditen  dem   VerfalTvr  bey  feineqi  Aufenth^te 
vorzüglich   iu  den  Niederlanden  ^ewifs  hrnlanglici^  St5ff 
zu   ihrem   Interefle    darbot.      Der  Verf.  jpäfsirce 'unter 
mehrern  folgende  Hauptorter   und  Lander.     Im   erAen 
Theil  von  Oftende,  Brügge,  Gent,   ^iitA'erlien,  Mi'chcln, 
Brüffel,   Löwen,    Tirlemont,    St.  Tron,    Lüttig,   Spa, 
Verviers.   Aachen,    Jülich ,.  Neufs,    Düffeldorf,    Cöln, 
Bonn,  Neuwied*,  Coblenz,  Ährenbrekitein ,  Embs,  Nai-' 
fau,  Naftetton«  Wi^baden»  Röchll«  Frankfurt»  Oppm* 

(3)  D  kciou 


heim,  Stuttgardf  TUbin^tn»  Hechin^ea,  Donaurchin- 
gen,  £gliCau,  Zürich,  Frauenfeld,  Utwyl»  St.  Gallen, 
Appenzell ,  Chur ,  Glarus,  Uri,  Bern ,  Uncerwald^n  ,  Lu* 
Sern,  Bafel,  Freyburg,  Laulanue,  St.  Bernhardt,  8c« 
K«iny ,  Aofla ,  Turin »  Rivoli ,  Aviliano ,  Afti ,  Novi, 
Genua,  Mailand,  Piacenza,  Parma i  M^dena,  Bologna» 
Favia,  Lodi,  Florenz,  Lucca,  Pifa^  Livarno,  Rom. 

Im  zwcycen  Thelle:  Reichhaltige  Bemerkungen  über 
Rom ,  Neapel ,  und  deren  Gegenden ,  Venedig ,  Yerona« 
Reife  durch  Tyrol,  Baiern,  Oeftreich»  Ungarn,  Mahren. 
Böhmen,  Sachfen ;  in  dicfen  Landern  die  intefeiamen' 
Bemerkungen  von  Trient,  Brixen  ,  Jnfpruck,  München, 
Salzburg,  Linz,  Wien,  Presburg,  Ofen,  PeA,  Prag» 
Dresden ,  Meifsen ,  Leipzig ;  nach  diefen  ron  Potsdam, 
Berlin,  Magdeburg,  Brauufchweig ,  Hannoirer,  Wtft- 
pl^alen,  Helvötsluys. 


SS» 


SIS 


Herr  F.  W.  Ziegler  Hof-  Schaufpieler  in  Wien,  wel- 
cher als  Theaterdichter  dem  Publicum  rühmlich^  bekannt 
iil,  hat  folgende  Kwey  feiner  neueften  Arbeiten  als: 
Die  Freunde.      Ein    Original '  Schau/piel  in   vier  Auf*- 

Zügen, 
JVeiherlQunen    und  Männerfchwäche.       Ein    Original* 
Lußfpiel  in  Jünf  AujzUgen 
bty  Yofs  und  Comp,  in  Leipzig  in  Druck  erfcheinen  laf- 
fen.    Beyde  Stücke  find  jedes  h  isgr.  in  allen  Buchliand- 
lungen  Deutfciüands  im.  bekommen. 


yon  de»  . 

Erholungen^ Herausgegehen vn  TV. G»  Becker. 
ift  fo  eben  das  vierte  Bündchen  erfchienen ,  welches  wie- 
der folgende  fchöne  Auffdtze  enthält: 
i)  Dia  Tauben  der  Venus.     Ein  erotifches  Gedicht  in 

drey  Gefangen.    Von  Manjo. 
3)  Der  Sachfe  und  die  Graubündtnerim    Eine  Erzäh- 
lung.    Von  Kretjchmann.  ^ 

3)  An  Vofs.    Vom  H.  v.  A'Ccofai. 

4)  Mir  Machmud.     Von  Meifsner. 

5)  Zwey  Reliquien.    Von  Michaelit. 

$)  All^s  ift  ZwieUeug.    Ein  Zweygefpräch. 

7)  An  die  Priefter  der  Grazien.     Ein  Lied.    Ven  G. 

PV.  C.  Starke. 
1}  Maria  Arnold.    Eint  Erzählung. 

9)  Die  Denkmahle.    Von  Gleim. 

10)  An  Albert  Sigismund,  Herzog  ron  Bftlem.    Nack 
Jacob  Bälde.    Von  Klamer  Schmidt. 

Jedes  Bandchen  koßet  1  rthl.  und  find  in  alle»  Buckp 
kindhiD^tn  und  Lefebibliotheken  zu  haben. 


Journal  für  Theater  und  andere  fchöne  Kmnfle.  iterBand 
Ues  Stück  »797.  gr.  «.  Hwnburg  in  der  Mutzen- 
bf  clierfche»  Buchhandlung 
iü  trfcbiene»»  und  in  iUcn  BochhandluBgcn  zu  hab^a. 
Der  Redacteur,  der  ahamals  die  Rhet  ifchen  Mufen  her« 
CBSgegeben,'  fetzt  fojche  iw  dicfe«  Journal  fort,  we^fallf 
ctt.-k  die  Einrichiuug  di-  felbe  geblieben  iß.  Inhalt  diefef 
Stilckf :    Nachrichten  roa  vorfchiedfuto  liiMtem.    Ku< 


pfer:  Coftüm  der  Ahnnß]tL  im  Benjowsky  ftuf^der  Alto- 
naer  Bühne.  Mufik:  £s  ftufu  einmal  um  Mitternacht, 
aus  der  Oper:  das  Neue  Sonntagskind.  Intelligenz- 
blatt No.  1. 


Bey  d«m  Unirerßtäts-Buchdruckar  GSrling  in  Erfurt, 
hat  die  Preffe  rerlaffen  und  ift  in  Leipzig  beym  Bnch- 
händler  Herro  Kummer  zu  haben :  Citalogus  DifTertatio- 
nua  et  Programmatum  ad  Philofophiam ,  Hiftoriam  et 
Exegefin  biblkam  fpectantitun.  4  gp  Catalog.  Dilfertat. 
et  Programm,  ad  Jurisprudf  ntiam  fpectant.  4  gr.  Catal. 
DiirenAt..et  Progr.  cd  Medicin.  fpect.  4  gr. 


Unter  dem  Titel:,  Stettinifchet  Kochhuchfiir  junge 
Frauen»  Haushälterinnen  ufid  Köchinnen,  g,  erfchelnt  zur 
Oftermeffe  1797  in  der  Kaflfkefchen  BochhaHdlung  zu  Stet- 
tin eine  Schrift,  die  fich  ron  allen  unfern  bisherigen 
Kochbüchern ,  durch  die  Deutlichkeit  des  Vortrags  der 
darin  gegebenen  Anweifungea  zur  Verfertigung  verfchie« 
dener  Speifea ,  durch  die  grofse  Auzahl  dicfer  durch  Er- 
fahrung gegründeten  Aaweifungen,  und  durch  die  die- 
fem  Buche  beigefügten  wirthfchaftlichen  Vorfchrifte» 
Torzüglich  auszeichnet. 

Der  Inhalt  diefes  f«  nützlichen  Buches  giebt  denen 
Liebhabern  eine  (Jeberficht,  durch  die  üe  erfahren ,  was 
fie  zu  finden  hoffen  können ,  wenn  üe  in  kritifchen  Fäl- 
len zu  ihm  ihre  Zuflucht  nehmea  woJeu.  Es  iCt  alles  in 
folgenden  ßeben  und  zwanzig  Abtheilungen  vorgetragen, 
ifte  Abtheüung,  reu  Bouillons,  Kiöfsen,  Suppen  und 
Potagea.     * 

2te  —  ron  GemüiSsen  und  Vorkoften. 
3re  —  von  Palleten. 

4te  —  ron  Flügel  werk,  Fleifch,  Farcen  und  farcirten 
Sachen.. 

5te  —  Ton  Fricaflees,  Fricandellen ,  Grenaden,  Och- 
fenzungen  #  Puddings ,  Püpeions  ,  Ragouu  und  Rel- 
ladet. 

6te  —    Ton  Zubereitung    der  Schwämme,    Auflern, 
Fröfche;  und  zum  Hautgout  gehörigen  Sachen. 
7te  <—  von  geprefsten  Sachen  und  Würilcn. 
gte  -*  von  gekochten  und  gebrateneji  Fifchen« 
9te  —  von  FaÜenfpeifen. 
lote  —  ven  Braten. 
Ute  —  vo»  Saucen» 
12te  —  von  Sallaten. 
'  I  jte  —  von  Gelees ,    Cremen ,    Mufsen ,    und  Mileh- 
fpeifen. 
I4te  *-  von  Kuchen  und  Gebackenen. 
151«  —  von  Gtfrornen. 

l(Ce  —  von  verfchiedenen  Arten  Eingemachten. 
I7te  *—  von  verfchiedenen  Sacnen  zu  trocknen  und  z» 
conferviren. 

Igte  —  von  Verfertigxmg  verfchiedner  Weine»   Waf- 
fer und  Säften. 

'  I9te  *-    von  Brodtbacken,   Bierbrauen«  Seifekochen» 
Lichtgiefsen  und  Licht/ ieheu. 

loile  —  Butter  und  Kaie  zu  machen. 

aiUe  —  vottVVefcheu  des  Iciueu  und  Ceidene»  Zeuges. 
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22fte  Abtheilung  vom  Bleicben  d«r  Ltinwaad  nnd  vom 
f  irbcu  des  leinen  und  feidenen  Zeuges. 

2%tte  —  voa  Ausmachen  der  Flecken  aus  allcrley 
Zeugen. 

24&t  —  von  A<3^^i^'iru"S  d^'  Betten* 

25tte  —  von  Nähere}'. 

36fte  «-*  einige  allgemeine  Haus-  und  Wirthfchaftsr** 
gelH,  nebli  einigen  zur  Gtfiindheit  dienliches  Hau9- 
nitteln« 

a^iic  —  das  Gefchäfc  einer  Köchip  jlberhanpt. 
Gewifs  wird  es  keinem»  nachdem  er  vorhergehen- 
des Verzeichaifs  durchgeblickt,  für  zuviel  fcheinea,  wenn 
man  vtrßcLert«  dafs  diefes  Buch  unumgänglich  jeder 
Haushaltung  von  Bedeutung  nöthig  und  vor  vielen  an- 
dern verdient,  jedem  jungen  Frauenzimmer»  und  auch 
felbil  '  fchou  erfahnien  Haushälterinnen  •  empfohlen  zu 
ir  erden. 


Vom  jiUgemeineu  Uterarifchen  Anzeiger  \St  der  M«- 
»at  Januar  175^  erfchifnen  und  am  8ten  Februar  regel- 
aäfsig  verfaudt  worden.  £r  befleht  aus  13  ordentlichen 
Nummern  und -5  Beylagen.  Die  erftern  enthalten  folgen* 
deAuffäue:  Ueber  Llteratoren  und  Recenftnien.  -—  Ein 
paar  Worte  zum  Voriheile  unfrer  kriiifchen  Journale.  — 
Fortfetznng  und  Befcblufs  der  sten  CJeberßcht  der  fran- 
xötiichen  Lueraii*  d«s  4tcB  Jahres  d.  Republik.  -^  Fort- 
fetzung  der  Reichs -Literatur  v.  J.  1796.  Juny,  July.  — 
Rereijfion  vom  M.  Steinhrcnner  s  Dict^  raif.  des  Synony- 
mes Fran^iis!!  »  Chronik  deutfcher  Univerfitäten  i.  J. 
1796.  Jena  und  Leipzig  ( Forif.  )  Erlangen  und  Marburg 
(Befehl.^  ^  Beytrag  zur  neueften  Gefchichte  der  CJni- 
verütat  Leyden.  —  •  Nachrichten  vom  Lycee  des  Arts 
«ad  Lyc^e  republicain.zu  Paris.  *  Nachricht  von  den 
Sitzungen  der  Königl.  Preufs.  Academie  d.  Wiflcnfchaf- 
ten  zu  Berlin  (  vom  25.  Aug.  17;^  an)  «nd  d.  architecte* 
nifchea  Vorlel'ungcn  dt  Hufr.  Hirt  ir-  Nachricht,  von  der 
Helvetifchen  Gelellfchaft  zu  Arau  —  v.  d.  königl.  Teut- 
iichtn  ^efeilCcb.  in  Königsberg  —  von  der  k.  k.  Acad. 
der  bild.  Künfle  in  Wien  —  v.  d.  Märkifchen  Ökonom. 
Gefellfch.  ^u  Por.sdam.  Preisaufgabe  d.  medicin.  Gefellfch. 
in  London  —  Nachricht  v.  GymnaOum  zu  Cracau.  — 
12  Correfponc'.enz-Nachrichten  aus  St.  Petersburg,  Paris» 
Kom,  Königbberg,  Berlin,  Wien,  dem  Haag,  Braun« 
fchweig  und  Prag.  '-  Einij^e  Bemerkungen  2^  Nengart^s 
Cod.  diplom^tt.  Alsm.  ex  Burgund.  Tr.  Alp.  und  neue  Be« 
ftatigung  d.-weibl.  JCraukh.  d.  alten  Skythen  •  beyde  v. 
Dt,  Antön,  — -  Imm,  Kantus  KrHiäruiig  weg.  d.  von  Hip^ 
feTfchen  Autorfchüh  (No.  2;  S.  15- 16.  vom  5.  Januar)  — 
Tod  und  Aufei  Hebung  der  Augsburg.  Criiik  etc.  — -  Ue- 
ber e.  glückliche  Aiuihraafsung  Munter  s  und  Ueber  den 
Wuufch  e.  Gelebt  ten  an  Dr.  Hoimes  vom  Prof.  Alter  — 
Erlter  Beytr.  z.  Gelchixhie  fchri teuerer.  Binfälle  -*  Lit«* 
rarifche  Aoecdoten  von  Crebillon ,  hiron  •  Favier  und 
Crofirrtann,  —  (^8)  Küzere  ukd  längere  vermirchct 
Nachrichten»  Bemerkungen,  Wünfche,  Erinnerungen» 
Bitten,  Au  (fordet  ungt'n,  Berichtigungen  von  genannten 
und  ungenannten  beriihmtLn  Gelehrten  und  Literatoren 
Teut uii'ands.  —  (13)  Annagen  über  verfchiedene  G«- 
f  tallaudtf  der  Literatur  und  Kunü  —  Beautwonung  von 
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3  Anfragen  In  diefem  und  dem  vergangenen  Jahre.  Die 
Beylagen  diefes  Monats  enthalten :  —  C.  Girtanner^s  Be» 
richtigung  des  A.  L.  A.  feinen  Alm.  d.  Revol.  Char.  be- 
treffend —  Bekanntmach.  einer.Bücher- Auction.  —  An- 
kündigungen von  4  Ueberfetzungen  —  2  Verzeichn»  von 
SU  verkaufenden  Büchern  —  i  Verzeichn.  von  zu  verkau- 
fenden Landkarten  —  20  Inhalu-An'zeigen  vbn  neuen  Bu- 
di^rn »  die  von  den  Redact.  beforgc  worden*  find.  —  3t 
Anzeigen  von  neuen  Büchern  •  Auflagen  und  herauszuge- 
benden Werken ,  von  welchen  7  ^^^  Gelehrten  und  24 
von  Buchhändlern  eingefchickt  worden.  — 

Von  diefem  AUg.  liter.  Anzeiger  liefern  wir  feit  de« 
Anfange  diefes  JahW  wöchentlich  4rey  Bogen ,  ohne  di« 
nach  den  vorhandenen  Mfrteyialien  üch  ricjitenden  Bey- 
lagen« Diefer  Jahrgang  wird  aus  X56  ordentlichen  Num- 
mern beliehen  —  die  mit  den  Beylagen  gegen  10  Alpha- 
bet betragen  werden  —  und  koftet  in  ii/eclieii Sicher  Lie» 
ferung  4  rthU  12  gr.  Säckf,  oder  g  fl.  15  kr.  Rhein»  oder 
3  Laubthaler  und  in  monatlicher  Lieferimg  4  rthL  Sückf. , 
oder  7  fl.  15  kr.  Rhein,  oder  2  }  Laubthaler  und  30  kr. 
Da  wir  uns  in  keinem  FaUe  auf  die  Verfenduag  einzelner 
Exemplare  an  andere  Abonnenten  als  an  Buckkiindler  ein- 
laffen ;  'fo  macht  man  die  wöchentlichen  und  moaatiiche» 
Beflellungen  darauf  nach  Belieben  entweder  bey  den  refp. 
Ober  -  und  Poftämtern  •  Zeitungsexpeditionien ,  AddreCi- 
und  fntelligenzcomptoiren ,  oder  bey  den  BuchhandL  )e- 
des  Orts.  Erftere  erhalten  denfelben  durch  die  Knrfürfi» 
lieh'  Sächfifche  Zeitnngsexpedition  in  Leipzig,  und  Ict^ 
tere  entweder  auf  dem  augegebenen  Wege  oder  von  uns 
felbft  unter  folchen  Bedingungen,  wodurch  beide  in  den 
Stand  gefetu  werden,  den  A.  L.  Anzeiger  ohne  alle  £r- 
höhnng  d%s  Preifes  an  die  InterelTenten  innerhalb  Teutfdv" 
land  wöchentlich  und  monatlich  zu  liefern. 
Leipzig»  am  ig* Febr.  1797. 

Expedition  des  Allgemeinen  literarijehen 

jinzeigers* 


Wir  glauben  es  dem  Publicum  fchuldig  zu  fey«,  hier* 
mit  bekannt  zu  machen,  dafs  das  feit  1792  beliebend« 
Journal  für  Fabrik ,  Manufactur,  Handlung  und  Mode  mit 
dem  Anfange  diefes  Jahres  nicht  nur  der  Leitung  und 
Pflege  eines  neuen  Redacteurt  m  deflen  Sorgfalt  fchou  bey 
dem  erden  Stücke  Jedem  in  die  Augen  fallen  wird,  an- 
vertraut, fondem  auch  mit  zwey  neuen  intereffanten 
Rubriken  bereichert  worden  ifi.  Schon  dadurch,  noch 
mehr  aber  durch  die  nethigen  Falls  bey  zufügenden  erläu- 
ternden Anmerkungen  mufs  diefe  Zeitfchrift  für  die  zahl- 
reichen Lefer  derfelben  ohne  Zweifel  an  Interefle  un4 
Gemeinnützigkeit  noch  mehr  gewinnen.  Das  Jamnar* 
flück  enthält  folgende  Abhandlungen  und  Auffätze: 
i)  Nachricht«  die  Fortfeuung  diefes  Journals  betreffend« 

2)  Befchreibung   der  Rufsifch  -  kaiferlichen  Gewehr- 
fabrik zu  Tula. 

3)  Von  der  Unentbehrlichkeit  des  Ilammerf  und  dtm 
Nachtheile  des  atlasartigen  Gläuens  bey  den  Buck- 

.  einbinden. 

4)  Kachrichten   von  der   Würtcnbergifchen  Handelt 
fladt  Calw  und  ihren   Handels  -  luid   GewerDcoon 
pagnieen. 

(2)  Da  ÖN*- 
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.     5)  KaluT  und  HAtidlmngfgefchichte  des  EbeohohO. 

5}  Uebtr  dt«  Blticliung  d«r  Leinwand,  der  rohen  Cat- 
Cttnc  mnd  Garoe  mit  dephlogiAiQrter  Sahfäure. 

*7)  BefchreibuRi;  einer  neu  erfundenen  Feuermafchine» 
^dcae  ohne  Stempel,  wirkfom  ift,  wetii^e  Friktio« 
bat  •  ttoÄ  ***  Hebun?  und  Gewalügiuif  der  WäÜiar 
bay  allerley  Vorfällen  und  G^e§enheiten  fehr  fui  ge» 
braucht  werden  kann;  nebÄ  b^gefiigcer  Zeicbnunf. 

f)  Hiftorifche  Nacbrichten  von  Rufslands  Mincwefien» 

9)  Vermifcbte  Nachrichten  (neue  Rubrik) ;  al»  a)  Po* 
litUche  HandelivurfaUe  in  Frankreich ,  Spanien« 
Rbfsland  und  der  Tüi^ei.  b  )  Oefetze  und  Verord- 
nunffen»  die  Fabrikea',  Maiuifacturen  und  den  Han- 
del becrefiend ;  namentlich  in  den  Preufeifchen  und 
OeftreichiCchen  Staaten,  in  Frankreich,  Schwaden» 
Dänemark-lind  der  Türkei,  c)  Nachrichten  «im  neuen 
Erfindungen:  als  «)  gelbe  Nadeln  .weif»  zu  fieden 
von  C.  Sfr\%znaw ,  in  Frankenberg.  /8).  Verferdgang 
Englifcher  Bänder  ron  MonnH  in  Pari«,  y)  Eine 
neue  Art  ron  Lop .  «'on  HofAinfom  mus  Philadelphia. 
i)  Schiffsrollan  mit  Federn .  für  das  Regelwerk ,  von 
EJbendemf.  «)  Vervollkommnung  der  Draht  und 
ScbmelrarbeUen .  von  Michel  in  Pari«.  ^)  Neue 
MalTe  zum  Uolzanftreichen ,  von  fV*  Pattenfou.  w) 
Bin  neuer  Sptnnftoff  aus  inländifcben  'Pflanzen,«  von 
iiekeu  ^)  Eine  Mafchinc,  flache  eifeme  Scbraia- 
ben  und  meffingene  Muttern  zu  verfettigefi,  von 
M.  ^'  ff^^'f'  *"  Mühlhaufen.  j)  Verbeflcrte  Me- 
thode das  Bleyweifo  zu  bereiten,    von  GöttUug^  in 

.  Jena«  «)  Violinen  ron  Jrthmmtn  in  Wechmar.  A) 
Die  uminterbrochnen  rreiflbewegungen  in  geradli- 
nigten  wechrelfeiiigen  Hin  -  und  Herbtwcgungcn  Jzu 
verwandeln,  von  Prony  in  Paris, 

10)  Anzeige  und  Befchreibung-  n«««"^  Fabrjk  -  Kunft- 
Handlungs  •  und  Modeartikel ,  worunter  fleh  befon- 
aers  verl'chtedena  Mutter  wollener  Fulsdtecken ,  aus 
der  Fabrik  der  .^n.  Hothe-  und  Welper  in  Berlin 
auszeichnen« 

it)  Anzeige  ron  Häufern  und  E(abliflementa ,  die  fich 
imd  die  Art  ihrer  GeJEchäfte  dem  handelnden  Publi- 
cum bekannt  machen. 

13)  Recenponen  v'on  Büchern»  die  in  das  Fabrik -Ma« 
«ufectur  •   und  Handlungsfach    einfchlagcn    (neue 

ILttbrik). 

Expedition  des  jillg.  l/t.  Anzeigen 

>  in  Leipzig. 

IL  Vermirclite  Anzeigen.    ^ 

V^änßge  Anzeige ,  Um.  Horßig^s  Dentfcke  Stenogro' 
fhie  ketregeni. 

^e  Couloir  etre  ni  confeiUe  ni  corrigi  für  fon  oif- 
rrage  eft  uii  Fedantisme"  —»  Cpricht  ei«  ßc:rriftttell«r, 
Aer  ^  wenn  gleich  fein  liervorttechend^s  Genie  keines 
Rmthge^s»  und  fein  bekanntes  Meitterwerk  keiner 
Correctur  bedurfie»  —  doch  Weit  über  jenen  heillosen 


Dünkel  eriiabcn  war,  der  fo  manchen  Oelehrtetf  r«m  die- 
fer  Seite  unerträglich  macht.  Sein  fchon  im  Allgemeines 
anzuwendender  Sau  gik  aber  wohl  vorzüglich  da ,  wo 
der  Autor.die  ei^^e«  Schritte  zur  Begründung  einer  Wif- 
(enfchaft  wjigt,  oder  die  ei^ea  ömrilTe  einer  oet^ebor- 
nen  Kunft  entwirft. 

Oas  Iticzte  war  oiels  Fall ,  als  idi  die  Deutfcbe  Soeao- 
graphie  der  öffentlichen  Prüfung  übergab.    Taylor*«  £ngw 
lifche  und.  Bertin*»  franzöufche  Stenographie  konnten  mit 
nur  die  Idee  zu  einer  Deutfuhen  vnrnaiten;  das  Syflem 
derfelben  muOue  ertt  noch  erfunden  werden.     Da{s  ick 
fchon  bej  der  Bekanntmachung  diefes  S)  ftems  die  Voll* 
gü.ti  keit  des  Bruyeriici.e «  Au^fpnichea  anerkannte«  kön« 
nen  die  erÜen  Seiten  meiner  Schrift  darthun ;   aber  mehr 
noch ,    mU  die  dort  gefchehetie  Bitte  um  gründliche  Ge* 
generinnemugen  mag  es  hier  die  Erklärung:    dal«  nur 
die  erUichterte  Deuifche  Stenogrmpkie    vn  Umrfiig  «in« 
höchft  ertreuliche  Erfcheinung  war,   tuid  daf«  ich  durch- 
üe  mein  Ö>ttem   im  Ganzen  genommen   v^i.kich  erlrich» 
tert ,  d.  h.  nerbeffert  fand.  —     Um  fo  mehr  wird  man  ea 
aber  verzeihiicH  hndca,   wenn   ich  jeties  verbefiene  Sy^^ 
ttem  aus  reiner  Liebe  zur  Kuntt  von  etuigeii  ein^einem 
Mangeln  gereinigt  zu  fehen  wünfche«  die  ich  durch  das 
unbefangenfte  Studium  deütiben  noch  entdeckt  zu  haben 
überzeugt  büi.     Auf  diefe  Mangel  werde  ich  daher  in 
irgend  einem  allgemein  geiefenen  Blatte  auUierkiam  bm* 
chen  und  Verteflerungftvorkhlage  th«iak   ~    Dafe  irfc  es 
bin,   der  fich  Hrn.  U.  und  allen  Bttörderem  der  Deui- 
fchen  Scenogr.  diefe  Vorichiäge  zu  thitn  erlaubt,  bedarf 
wohl  keiner  befondcri;  Kechttertigung, 

Der  Gärtner  hat  auch  dann  noch  Anhänglichkett  für 
die  Pflanze ,  die  ihn!  die  ei:üe  Pflege  verdankt ,  wenn  (ie 
fchon  unter  der  Hand  des  foig^^nden  Pflegers  einen  edle- 
ren Bau  gewonnen  hat.  Erkundigt  er  fich  nach  ihrem 
ferneren  Fortkommen,  und  giebt  er  zuweilen  feuien 
Bath  für  ihr  künftiges  Gedeihn ;  fo  hält  man  das  nicht 
für  Anmafsung,  —  n^n  nimmt  es  ihm  wohl  —  •«-  — 

Frauenbreituogen,  im  Febr.  17^7. 

MofangeiL 


Nöthi^e  Anzeige. 

Da  bis  jetzt  in  keiner  gelehrten  i^eicung  eine  Recen« 
fion  der  „AoWe/awgen  itber  Moralpolitik"  erfchieneii  ift, 
und  ich  nicht  glauben  kann«  dafis  der  fachliche  Inhalt 
derfelben  allein  daran  Schuld  hat,  der  freylich  nur  gemei- 
ne  Recenfenten  davon  abschrecken  kann»  fondem  viel- 
mehr vermuthe,  dafs  diefes  Werk  als  ^n  verßohlne$ 
Kißd  der  Wahrheit  zu  weni^  in  Deutfchland  bekannt  ge« 
worden  ift:  fo  halte  ich  es  in  mehrerer  Huiücht  für 
Pflicht  •  die  Recenfenten  darauf  aufmerkCam  zu  .machen» 
luid  die  neuen  (o  prüfungswürdigen  Grundfätze  deflWben 
über  die  wichtigfien  Tneile  der  Staatsverwaltung  denfel- 
ben  vorzüglich  z\x  empfehlen. 

£ia  Freund  des  Ferf affers. 
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L   Verzeichnifö  der  im  Februar  der  A.  L  Z.  1797  recenfirten  Schriften. 

Anm.    Die  erfte  Ziffer  Mgt  die  Nummer»  die  xweyte  die  Seite  ta«_ 


•> 


A, 


^. 


».nhan^  c  d.  Gelegenheits reden  f.  dis  Land« 

▼olk  31.  301 

Anfichten  feltene  u.  erhabene  d.  Natur  —  in  Kupfer 

fedochen  39*    3lX 

Aoweifuns»  kuz^efafste,  im  rechnen  4S1  3S3 

—^    gründliche  x.  TertÜgung  d.  d.  Landmiuine 

fchädlichen  Thiere  u.  Infe kte«  5^*  447 

ArcViv  d.  reinen  u.  angewandceo  M adiemat  her.     v 

T.  Hindenlmrg  s  Hft.  35.  373 

»— -    Berlinifches  d.  Zeit  u.  ihres  Gcfchmacks 

Uhri^.  tj95  u.  1796.  d^.  Sil 

Aufir«/  an  d.  Genina  d.  fcheidendea  JahrhunderCf 

s.  Ausrottung  d.  Blattern  43»  33& 


BäMier*t  Befchreibong  eines  neu  erfundenen  Oe« 

bläfes  d3,  495 

Bagatellen,  dramatifche  l,  2.  Bdch.  S9,  391 

3e/i  Spec^aen  ediiionis  novae  epiftol.  Ari(ta*- 

neti  47,  37s 

de  Beauclair  Cours  de  Oalliclsmes  3  Part»  63*  495 

(eaierkuDgen  pract.  üb.  d.  Zucht,  Wartung  und 

Krankh.  d.  P/crde,  d»  Slindriehs  etc.  6$,  Sl6 

BeCchreibung  d.  unter  d.  Titel  St.  Petersburgircher 

Hauürer  herausgegebn.  Kupfer  1-3  Hft»  55»  439 

Biographien  grofter  u.   berühmt.  Mannef  a«  d. 

•enern  brittifchen  Gofch.  a.  d.  Engl.  43*  344 

Bodes    aQronomifches  Jahrbuch    fiir   das  Jahr 

1799-  ♦'»  3^^*    43.  33>    43*  337 

BWia«V  G«fchtchte  der  merkwürdig.  Pelxe  tu  d« 

Engl.  r.  n'ilden^w  i  Th.  55»  37p 

Bote  a.  Thüringen  1793.  3*  4  Qt«l.  ^^796.  I  •  4 

Qtil.  39.  311 

ßouterweVs  Panllus  C^ptimius  U  3  Th.  56»  44^ 

Bryavt's  Okferrtiions    up.    a.  Treatife:     c  d»- 
fcription  «1  the  Plaia  tl  Troy  b/  Giiera- 


— — •    DiiTertation  concem.  the  War  oF  T^oy        $9,  393 

Brjfinflok's  Kecepttafchenbuch  £.  Pferdeliebhaber« 

a.  d.  Engl.  V.  Romvei  dj,  503 

— —    BecepttAfchenbuch  od.  allgemeinfarsL  Aa- 

weifung  etc-  ^3,  503 

Bu/ch  Verfuch  e.  Mathematik.!«  {Nutzen  u.  Ter- 

gnügen  3  Th.  2,  3  B.  45.  353 

— *    practifche  Darftelinng  der  Bauwiifenfchafc 

a>  3  B.  45,  353 

— —    Ueberllclil    des^  geTammtf«  Woflkrbauei 

I*  3  B.  45*  353 


Gahiera  de  Lecture  —  recueillts  pat  G»  P.  ds 

OefHundeu  3^  a54 

Chahanou  meine  Liebfchaften  her.  r.9uim%»Jngt 

a.  d.  F  ranx.  45,  33g 

Gommentationes  theologicae  editae  •  Vtlthufmi» 

Kuinil,  RupeHi»  Toi.  II  r.  44,  34g 


D. 


Dsdeiind^t  Tertheidig.  d.  Beweifes  r.  Dafeyn 
Gottes  aus  der  Unmdglichk.  eines  ewigen 
Welt.  53.  4>5 

BUtk^i  Unterricht  —  wie  Landhaufes  u.  Stroh- 
dächer —  Feuerficher  gewacht  u. «—  gelöfchl 
werden  könnea  55^  471 

Bdrfchen ,  das  rerlaflene  atts  dem  Englifchen.  ir. 

Bürde  46,  367 

Diiffoldorfer  Tafcheakaltnder  f.  1797.  36*  387 


BfitwickeluBg  d.  Ifflandifchen  Spiels  SC  sfi 

£flner's  Terfuch  e.  MiaeralegU  »  B.  1  Abthti* 

lung     .  .  iSi  «97 


^    $ 


» 


'  • 


Buphrofyne  o4.  Jt>urDal  fiir  Frauenzimmer  x  B« 


F. 


F%Tä*t  Btmcrkung.  üb.  d.  Kürinkfa.  d.  Hüftgelßnkf 

etc.  8.  d.  Engl.  4^»  3i4 

Fortfeuung  der  allg^meineii  Welcgefchtchte  5i  - 

53  Th.  ,  5^  4^5.  ^.  47^ 

Frauenzimmeralmanach  f.  d*  J.  175^*  6A»  508 

:Freef€"f  OHfries-  u.  Harlingerland  i  B.  48«  38a 

Freund»  der»  d.  SchooCshilpdchen  e.  Neüijahrf» 

gefchenk  f.  Damen  f.  1797.  64*  5o8 


G.    ' 


-    I 


Camtier  Fkyfiolegie  u.  Paüiologie  d«  Reizbarkeit 
«•  d.  Lac» 

lebete»    allgemeine»   mid  Lieder   für  Zuckt- 
häufer 

OshhardVs  GeCclu  aller  wendlCch  •  (lavifchen  Sua- 
ten  1  -  3  B.  59*  4<^5» 

Selegenheiureden  für  das  Landvelk  3-6  Samm* 
luiig 

£m§iin*t   chemifckei  Grundfäue    der   Gewerb- 

« 

künde 

Gopthard^s  Terfuch    e.  voHftand.  fyftem«  Lehr- 
plans L  ThUrarzneyfckulen 

Graf  Lilienhain  e.  pCyckolog.  Roman        * 

*—    Lutz  r»  Thronenfleia 

CnberU  8a(anna  e«  Gefchichu  d.  Urwelt 


65»  5X5 
51,  4*7 

öo,  473 
38*  301 
44>  35X 

63*  499 
•47»  374 
SO»  39» 

60,  400 


Heyde't  der  nach  d.  Gewifsheic»   der  Wahrheit 
und  GöulichkiBit  d.  heiligen  Schrift  fofchen* ' 
de  —  Heyde  .   3g,  303 

HezeVs  ausführliche  griech.  Sprachlehre  51,  403 

Hodskiufft*s  einfiacher  und  nützlicher  Unterricht 

f.  Landleute  a^d.  Engl.  57,  455 

Homes  Abhandl.  r«  d.  Eigenfchaften  d.  Eiters  L 

d.  EngL  5o»  40« 

HufnageVt  liturg.  Blatter  i  B«  3-6  Sammlung        44I  347 

Utuh^s  vermehrtes  und  verbelTert*  Handbuch  für 

Bauherrn  u.  Bauleut«  45.  35^ 


I. 


IntkhcA^s  Ms.  Natur  und  Kunft  e..  Gefchichte  a. 

d.  Engl.  %         48»  iH 

Journal  d.  ^ract.  Arzaeykunde  her«  r*  Hufeland 

3B43i4  9(«  40,31^ 


K. 


Kalender  Schaumburg- Lippefcher  auf  1797.  36»  29% 

— —    hiftorifch.  genealog.  auf  d.  J.  X797,  5x»  431 

Kees  Terfuch  e.  Unterrichts  r.  Verbrechen  li, 

Strafen  f.  d.  untern  VolksclalTeii         '  52»  409 

Eirchweihpredigten  17,  u.  Homilien  38»  301 

JLoch't  adronomlfch«  Tafeln  zurBcftimmang  der 

?eit  431(338 


r. 


Ä 


r.  Hätem's  Gefchichu  des  Herzogthumt  Olden- 
burg 47»  35>    48.  377 

Hürtig*i  Terfuche*  über  das  Verhältnifs  der 
Brennbarkeit  der  aieiften  deutfdien  Wald- 
baumhölzer 43«  343 

Haueh'f  Anfangsgründe  d.  Experiment2!phy(ik  a» 

d.  Dan.  r.  Tobiefen  2  Th.  58»  45^ 

Herhft's  Naturfyfiem  aller  Infekten.  Käfer  5Th»  52»  41X 
Herders  Terpfichore  x «3 Tb  53»  417.  54*  ^35»  55»  433 
Bermtnn  Armiaius  od*  d*  Niederlage  der  Romer 

x»aTh.  55*438 

Stnensergieftungeo  f.  kunftliebendeii  Xloftef^ 

bruders  4^  351 


Lange  Anima^verfiones  ad  quosdam  Luciani  11- 

bMIos  49*  391 

«— —    Disputatio  de  Fabulis  RomanenQbus  •  hifto- 

ricis  •49*  39^ 

Lebensgefchichte  kurze  u.  Characurfchilderung 

.  Job.  Aug.  Fr.  Haberlands  35*  285 

Jj&ber  zum  Andenken  Sr.  Excdlenz  d.  Generals 

von  dem  Bufche  53»  5^4 

Löhie't    Predigten    für   das    Landvolk    x»  a 

Theil.  s  38*  3QX 


Mf. 


Marsden's  Citaloguf  «f  DictionaHet  Vocabuli^ 


n«6  etc/ 


J?.  491. 

um 


s. 


MUm^^f  UnterfttcKuiif .  üfcer  den  Urfpmnf  flcr 

Bym^omß  Hfs  Scorbuts  u.  d.  F^ulfieber  «•  cL  .  •      ^ 

Engl.  V.  Linrirmann  40.  3i3      gammlunff    kleiner    Auffatie    sur  Bildung  der 

Muilrti  Phanuue  u.  Wirklichkeit  So,  39P 

Muzzi  Difeirno  di  LeEioiii  e  di  Kiehercbe  füll« 
Lingua  Ebraica 


NachiAücU 


P. 


Trauen  4,,  ^^ 

Scenen  aus  dem  Geiflerreiche  ^^  ^27 

3^    85      Schmidt  defcriptio  machinae  gIbboGute»  tntnuen- 

dae  atque  fanandae  -7  auch  deutfche  Ueber« 
fetruxig.  .54.  43« 

Seuficae  Tragoediae  ex  rec.  foc.  Bipont.  5/^  ^ji 

Smitk*t  Reife  durch  Holland ,  Frankreich  und 
Julien  aus  dem  Euglifchen  ron  Reich  i,  a 
Theil  ^2,  4g> 

Streifere/en    durch    ein.    Gagenden    Deutfch^ 

^•"«'*  35.  27f 

Sturmes  Yerzeichnifs  feiner  Infectenfammlung       3^^  j^^ 


50,  400 


r. 


FmIzow  ObCenrationes  ad  ins  Porufllcvoi  COM* 

mune  Fasciculus  II.  SS.  45? 

Päfttolpki  diie  Nettobrdder  e.  Luflfpiel  5%$  4^3 

Pmmer*s    Faunae    iKfeccorum  Germaniae  inma 

19-14  Hft.  39.305     Tempel   der    Miifeii    und  Graden    3  Jahrgang 

^  ^  «  V  r  ^  ii  x^««ixtf  ed.  jiUer  57»  449 


I     ' 


1797. 


54.  5o| 


Pi/ch-^V  Predigt  z.  Geddchniifs  G.  Jac.  Pauli      6S.  604      Terlindens  Vorbereitung  z.  jurilt  Ciröpraxis  in 

d.  preufs.  Staaten  5f,  459 


Flenk^s  Uygrologie  d.  menCchl.  Körp.  a.  d.  Latein. 
r.  DaviJ/om 

Fluearch  britifcher  a.  d.  Engl.  7,  g  B.  43>  344 

Fredigten,  14,  in  karten  Zeiten  38t  30I 

Preisfvhriften  u.  Abhaadl.   d.  kaif.  fre/en  Ökon. 

Oefellfchaft  z.  Petersburg  i  Th.  $1,  4%€ 


40,  313      Thomfont  Jahreszeiten  in  deutfch.  Jamben  r. 

Harriet  54,  51« 

'  Tiprusdorffs  Lehrbuch  d«  pktnoaceutUciiea  £s- 

perimentalchemie  %$,  44^ 


9,  Rmcinitz  Darfteüung  tnid  Gefclrichte  des  Ge« 
fchmacks  der  rorzüglichAen  Volker  l  Lie* 
ferung  45H  3SS 

Repertorium  der  deutfchen  Staatskunde  65»  5^^ 

Robert  und  Elife  rom  VerfaÜer  des  Hallo  i,  2 

Theil  64.  505 

RofsUrs  Pomona  hohem ica  63.  5o3 

R9iKs  Lebensbefchreibungen  und  Nachrichten  r. 

merkwürdigen  Nürnbergern    •  43>  34^ 

-—    Catalecta  botanica-  Fascic.  L  5l»  401 

Rothe  DKTert.  forroulae   de  ferterum  rererfione 

demenftratio  univerfalis  ^4»  ^'^ 

tioyko^M  Gefch.  d.  Kirchenverfammk  z.  Roftniu 

2  Aufl.  I.  1  Th.  44.  34f 

— —    Regifter  zur  Gefch.  etc.  44*  35^ 

Rmdolpki  Caroline  neu6  Sammlung  ron  Gedieh« 

ien  46,  $6$ 


ÜRterricht  über  die  Pflanzung  de^  WaiTerwet« 

de«  34.28» 


r. 


Verzeichnifs  der  ron  Dregerfchen  übrigen  Samm* 
lufig  Pemmerfcher  Urkunden  herausgegeb. 
V.  Odricht  ^^'/^ 

Fo/f   medicintCche   Beobachtungen    und  Erfak« 

rungen  Hs»  5x3 


IT. 


fVagner*t  Inweifung  verfchledene  Gegenftünde 
der  kaufmännifchen  Rechenkunft  —  kurs 
und  bequem  zu  beredtnen  55f  43f 


Kn 


W4ii^ 


PTdUufiCi  Ibh,  r«  Hols  fpartndt«  7ttterllad^ 

t«n  in  d«  Tfoiudiiufeni  «0|  47f 


Ephifiac«   L  y«    tvttufttie  Ub«r  Bar»   La- 


Xn$pk§äii4  Bpbe&i   de  4itt|Ia  tt  Xfabrocaat 


ne/kuode  ^3i  4^7 


Die  Summe  der  angezeigten  Schriften  iß  116» 


II. 


>»        '^mmm 


m 


tmm 


^tta 


IL  Verzeicfaniüs  derSuchhaudluögeii,  aas  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  wordeot 


» 


Jtm.    Die  Zififern  zeigen  die  Nummer  des  Stück«  an ;  d^  «ingekltmmertea  Zahlen  aber,  wie  viele 

Schriften  deflelben  Verlegers  in  demfelben  Stücke  rorkommea. 


J. 


Akademirche  Bockhandlung  in  Jena  4a 

— — — —        — -— - —    in  Marburg  4|c 
AnaMymiCche  Verleger  3d.  4S*  5t«  65* 
Arneld  in  fiudiflin  50. 


(V 


Uenifch  in  Hildburghaufen  6S* 
Harunana  in  Berlin  50. 
Heinflus  in  Leipzig  53. 

Hemmerde  u.  Schwetfchke  ia  Halle  45.  5S*  6h 
HiAburg  in  Berlin  40. 
Uo£finann  in  Hamburg  45« 


B« 

Bachmann  und  Gundermann  in  Hamburg  5f* 
Barth  ia  Leipzig  44.  55.  65« 
Blumauer  in  Wien  SJ«  47« 
Behn  u.  Cemp.  in  Lübeck  53.  6ö. 
Bplzanl  in  Pavia  36. 
Böttgec  iii  Leipzig  54. 


C. 


CMlr$  ia  Fng  4. 


Köhler  ia  Leipzii^  55.  . 

Korn  ia  Breslau  3S.  35^  4o*  4^*  5o«  65* 

Ku^^verlag^  neuer,  in  Mannheim  64. 


Lani^e  ia  Berlin  41.  43. 
Lincke  in  Leipzig  63.    - 
Lifsaer  in  Petersburg  55. 
Lübecks  Erben  in  Bayreuth  47« 


Daazer  in  Duffeldorf  ^4. 
Dieterich  in  GÖttiageoi  62.  63* 
Dujrle  iu  Salzburg  38* 


^    2HL 

Maurer  in  Berlin  66. 
Meyer  in  Leipzig  5o. 
MüIlerCche  Buchh.  in  Leipzig!  51* 


Sraft  m  Quedlinburg  50. 
Ecuehungsanüak  in  Sckaepfentbal  39« 


F. 


Felifch  10  Berlin  4«. 

Felsecker  in  Nürnberg  3j^ 

Tleifcher  in  Leipzig  62. 

Fleifcher  d.  Jüngere  in  Leipzig  6i,  64, 

ffmauun  in  ZuJlichau  49. 


G. 


Gabler  ia  Jena  36. 

Gebauer  ia  Halle  59. 

Gehra  in  Neuwied  63« 

Cterftenberg  u.  Comp,  in  Petersburg  6X« 

GÖfchen  in  Leipzig  36.  46.  49, 

Griesbach  in  Caflel  54. 

Gnmme  in  Bückeburg  36. 


Nicolovius  in  Königsberg  64« 


Palm  in  Erlangen  44.  63» 

Pauli  in  Berlin  35-  52- 

Payiie  in  London  50. 

PeaCaifche  fiuchdruckerey  in  Magdeburg  51 

Pote  in  Eton  50. 

Puliu  ia  Wiea  57- 


Realfchulbuchhandlung  in  Berlin  3f« 
Rein;in  Leip/ig  56. 
Heinicke  u.  Hinrichs  in  Leipzig  48. 
Rengerfche  Buchh.  in  Halle  56.  57. 
Riegel  in  Nürnberg  59. 
Ritfcher  in  ^aiuiotrer  44351« 
RÖhfs  in  Schleswig  58. 
RuflT  in  Halle  6o. 


H. 


Hahn  Gebrüder  in  Haanover  63« 
Wmmerirh  ia  Mont  64« 


S. 


Schäffer  in  Leipzig  35« 
Sehöne  in  Berlin  51« 
X3 


%teA» 


3»s;  \ 


ScTiröder  in  Brtunfcliweig  S2.\ 
8chulbudihandl.  in  Braunfchweig  6U 
Schulte  in  Auricb  48. 
Ser«rin  in  WeiCsenfels  ^  51. 
Sommer  in  Leip^ii^  64* 
ScalUni?  in  01d«*nburf  47. 
Stein  in  Numberc^  3^. 
Siiebner  ia  Nürnberg  4p 


U. 


Oa^er.in  BerUn  4^« 


r. 


Verrentrapp  u.  Wenner  in  Frankfurt  a.  If •  |^ 

Verlü^sfrefellfchafc  In  Altona  S6» 

Vollmer  in  Thorn  42. 

y^fa  u.  Comp,  in  Leipz.  35.  41* 


Widtmann  in  ?ra^  44  (2). 
Wolfifcke  Buchh.  tn  Leipzig  4t< 


9  * . 


u. 


Mta 


III.     Im  Februar  des  Inkelligenzblattes. 


/^ 


Ankündigung«!!. 

Manu  Summary  of  Geo^raphy  a.  Illftory  Ueb.  23«  ^9^ 
Am  Ende's  Pre<iigc.  üb.  d.  iitcl.  Bildung,  Ver- 

edlunfr  11.  Vollkommenh.  d.  Menlchen  17,  I40 

jinecdote«  tirees  de  i'hiüoirt  et  chrou.  fiufles 

Uek.  15,  113 

Anz«i|^er,  a]]gejB.  literar.  Januar  27»  229 

jirchir  f.  d.  neuefle  Kirchengefchichte  her.  r. 

Uenke  4  B-  }  Sc  lg,  ido 

— —  Berlinifchctf ,     d«r   Zeit   iL   ihres   Ge- 
schmacks. Februar  1797  22,  185 
Auswahl  fchöner  u.  feltentr  Gewächfe  2S  Hun- 

dercs  is  Fünfzig  24«  201 
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Mittwochs    den     i««»    März    1797. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  den  Oekonomifehen  Heften  für  den  Stadt-  und 
LMndwirth  id  des  8ten  Bandes  is^eft  oder  das  Ja» 
uuarfliick  des  Jahres  1797  erfMiifnen  und'^iitKälc  folgende 
Airfbfuc': 'I:'Bt>merkuii^en  über  eine  Viehkrankheit ,  die 
Holzkrankheit  genannt  »-von  Ckabert,  II.  Befchreibung 
ii|id  Abbildung  eines  englifchen  Pfluges  ohne  Räder»  der 
Ceit'«imgtn  Jahren  in  der  Graffchaft  Effex  mehr,  alt 
d«t  gew'öhnViche ,  im  Gebrauch  iO.  Ilf.  Refultat  einiger 
£jr£ahruugen  des  Ackerbaues  und  Bemerkungen  über  ihr 
TerhäUnißs  lur  polftifchen  Oekonomie,  von  LairoiCer. 
Au§  äem  lulitn.  ron  Murhard,  IV.  Velrtilgurigsmictel 
ä^  Enfkrebfes  oätr  der  Werrc  (Gr)  llus  gr^llotalpa)  nebll 
ihrer  Larre  und  der  Larven  des  Maykäfers,  Y.  Wie 
»an  aus  Torf  gute  Kohlen  brennen  kann,  iiebft  ihrer 
Anwendung.  VI.  UJpoßolle  Beobachtungen  über  den 
Brand  im  Getraide.  VII.  J.  At  Korb  vor  der  Anwen- 
dung der  Stcinkühlenafche  aur  VerbelTerung  de|r*  Felder. 
VIII.  Jv  G.  Lukas  kritifche  Anmerkungen  tu  des  ÄL 
Spitzntr*s  AufTatze  im  Oktoberftücke  1796  die  Begattung 
der  Binnen  betreffend.  IX.  Preisnufgabe  der  Mark.  Öko- 
nomiCchen  Gefellfchaft  zu  Potsdam.  X.  Wörterbuch  der 
Deich-  Schleuffen-  und  Srokbaukunft.  Fprt fetzung.  Mo- 
natlich erfcheint  ron  diefem  Journal  e\n  Heft  von  6  Bo« 
gen.  deren  fechs  einen  Band  ausninchen.  Der  aus  1} 
folchen  Stücken  begehende  Jrhrgaug  koflet  3  rthlr.  Sach- 
fifth.  —  Auch  hat  unlängfl  die  zwevte  verbejferte  Auf' 
Ißge  vom  3ten  Uette  des  iten  Bande?  die  Preffe  veriaffcn, 
und  dies  Journal  ift  nunmehr  wieder  komplet  zu  h^ben. 
Die  zwey  erften  Bände,  jeder  zu  4.  Heften  h  lo  bis  12 
Bogen  küfle'i  3  nhlr.  g  gr,  (einzelne  Hefte  lo  gr.)  Der 
3te  Band  oder  die  Monate  July  bis  December  1794.  x  rthlr, 
6  gr.  Der  4.te  und  sre  Band,  oder  der  Jahrijang  1795 
anblr.  f2gr.  Der  ^te  uiij  7te  BiUid  oder  der  Jahrgang 
»79^  3  «blf.  —  Ein  Exemplar  Ar  bis  jetzt  erfchiene- 
neo  7  kompleten  Bäiide  koftet  alfo  lorihlr.  2gr.. 

Expedition  des  ylUg.  Littee.  Jjizeigers 
in  Leipzig, 


^    Rcifrn  vor  drr  Sündfluth,  mit  Kupfern  5,  Bagdad. 

£i!i   pMv'ir.r  H»n  Hafi,    d^m  man   in   der  fo  eben  er- 
fchienenen  rortletzüng  dicfes  Budjis  (drr  Faufi  dttJMQr" 


gent ander,  8.  Bagdad  1797)  geniuer  und  von  einer  fchr 
interedai iten  Seite  kennen  lernt,  ereählt  ^cm  Khelifen^i' 
Bagdad  die  Reifen  und  Abencheuer  Mahals,  eines  Schwä- 
hers  des  Noah,  der  die  Bewohner  der  Erde  vor  der 
S&ndEluth  kennen  lernen  will ,  und  nach  einander  di^ 
5tädt6,  Enoch ,  Irad ,  Gin ,  Farack  etc.  durchwandert. 
DiiB  Si^Mlderimg  der  Sitten  und  Gebrauche  diefer  Städte» 
befonders  aber  der  Sultane  und  ihrer*  Grofsen,  macNt 
den  gröfsten  und  interedanteflen  Theil  des  Buchs  aur, 
das  aber  durch  einetil  hohem  Zweck  mit  den  früherer 
Werken  des  nämlichen '  VerfaiTers ,  (mit  Faufi's  Leben^ 
l^haten  und  Höllenfahrt,  mit  der  Oefchichte  t^iafars  des 
Barmaciden  Und  Raphaels  de  Jiquitläs)  und  mit  d^r  oben- 
genannten Fortfetzung  zu  einem  edeln  Ganzen  verbunden 
ift.  Die  blühende  Phantatie,  der  (bhöne  kraftvolle  Styl 
des  VerfalTers,  den  das  Publikum  bereits  von  einer  (b 
vortheilhaften  Seite  kennt,  machen  dies  Buch  zu  einer 
fehr  anziehenden  Lektüfe,  und  erheben  es  zu  den  Rang 
der  vorzüglichften  Produkte  unferer  neuem  fchöiien  Li- 
teratur. 


Der  Faufl  d^r  Morgenländer ,  oder  Tf^anderungeu  Ben» 
Haßst   Erzählers  der  Reifen  vor  der  Sundßutk.  9** 
Bagdad  1797. 
Der  VerfaiTer  Faufts ,   Giafars  und  Raphaels  verleug- 
net fich  in  diefer  Fortfetzuug  feiner  Reifen  vor  der  Sünd- 
Buth  nicht.      Eben  die  unerfchöpfliche  Einbildungskraft, 
eben  die  tiefe  Eoipiindutig,   mit  Menfchenlvenqtnifs  und 
X^ebenswetsheit  verbunden.     Abdallah  mifstraut  dem  En- 
thuHasmus  des  Schönen   und   Guten,   verfangt  es  durch 
Yorherwiffen  der  Zukunft  zu  zügeln,    erhält  diefe  Gabe, 
welche  die  giltige  Vorficht  dem  Menfchen  verfagte,   und 
ergiebt  (ich  dadurch  dem  Geifte  der  Verzweiflung.    Abep 
feinem  grofsen  Herzen  getreu,  verfinkt  er  nicht  in  dem 
Sturm,   in   welchem  er  Schiffbruch  leidet ,   zerreifst  das 
Netz,   das   ihn.  beftrickt  und   arbeitet  fichzum  bedern 
Leben  hinan.     Der  Schlufs  der  Gefchichte  bringi  den 
,  Erzähler   und  feinen   belfern  ZuTiorer  näher  zufammeo* 
läfst    den   fchlechteften  Gerechtigkeit  wiederfahren ,  und 
bef riediv^t ,   was  fo  feiten  der  Fall'  ift ,  gerade  deu  Lefe^ 
TOii  den  uieiften  Anfprüchen  am  meifteJn. 
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jinkündigHtig  für  iU  Treunäe  und  Forjcher  der 

Gefchichte.  ^ 

Mehr  als  ein  bereuender  UmAjnd  ttufs  ftlr  dai 
Werk,  welches  ich  dem  Publiko  hiermit  ankündiga, 
ein  giinüigea- Yörurtheil  erwecken.  Der  Landfchafcli« 
ehe  §ekretär,  Herr  fp'iarda,  ein  Schriftüeller,  der 
'  darch  feine  Arbeiten  aus  dem  Fach  der  Oefchicbce  den, 
Buhm  der  Gründlichkeit,  einer  fruchtbaren  Behandlung 
and  einer  würdigen  Darflellung  erhalten  hat,  erhielt  den 
(ländifchen  Auftrag,  die  Gefchichte  OÄfrieslands ,  feines 
Vaterlandes,  zu  fchreiben.  Es  liefs  fich  rermuthen«  dafs 
ein  würdiger  Mann  einen  folchen  ehrenrollen  Auftrag 
init  Andrengung-  aller  feiner  Kräfte  ausführen  würde* 
und  der  Abgang  des  erden  Theils*.  welcher  —  im  Aus- 
lande ka«in  bekannt  —  bereits  gänzlich  vergriffen  ift, 
beftiitiget  diefe  Erwartung. '  Die  Oftfriefifche  Gefchichte 
mit  der  Gefchichte  der  fgröfsten  Staaten  verwebt ,  reich 
an  merkwürdigen  Begebenheiten  in  RückGcht  der  Politik » 
des  Ilandals  unil  der  Kirchengefchichce  hat  nicht  nur  die 
ferechtcftea  Anfprüche-auf  die  Aufmerkfamkeit  der  Ge- 
fchichtsforfcher  in  den  benachbarten  Staaten »  fondem  fie 
hat  auch  ein  wichtiges  und  lehrreiches  IntereHe  für  gans 
Dcutfchland.  Oftfriesland ,  von  den  Römern  erobert  und 
wieder  verlaffen  «•  von  den  Normännerii  verheeret,  von 
den  Franken  unterjocht,  hob  (ich  wieder  in  dem  allge- 
meinen  FrieQfchen    Bunde    empor.      Nach    aufgelösten 

•  Bunde  erhielt  Ofliriesland  erft  im  I5ten  Jahrhundert  ein 
allgemeines  Oberhaupt.      Graf  Ulrich  und  feiiie  erflen 

*  Nachfolgor ;  bef(^nders  Edzard  der  Grofse ,  der  in  der 
blutigen  fachiifchen  Fehde ,  ohne  aasländifclie  (Jnterftüt- 
xung,  wider  die  Herzöge  von  Sachfen»  Brauzifchweig. 
Geldern  und  andere  verbundene  Fürften  fein  Vaterland 
Tertheidigte«  gewannen  durch  eine  weife  und  gerechte 
Regierung  die  Liebe  des  Volks.  Edzard  der  Zweyte 
fuchte  die  Landes  -  Conilitution  zu  untergraben,  davon 
waren  die  Folgen:  Unwille  der  Nation,  Bürgerkrieg, 
vellige  Anarchie.  In  diefe  Unruhen  wurden  während  ei« 
nes  unfeligen  Zeitraums  von  150  Jahren  faß  alle  Regen- 
ten Deutfchlanda  und  von  ganz  Europa  verwebt.  Durch 
fürchterliche  Oeberfchwemmungen ,  feindliche  Invafio- 
nen  und  durch  den  Bürgerkrieg  kam  die  Provinz  bis  an 
den  Rand  ihres  Unterganges.  In  einem  höchft  elenden 
Zuftande  erlofch  das  fürftliche  Regierungshaus  mit  dem 
tugendhaften  Fürften  Carl  Edzard.  Unter  dem  Lehns- 
folger  Friedrich  IL  König  vonPreufsen  wurde,  ungeach- 
tet der  erlittenen  Drangfaale  des  fiebenjähritjen  Krieges, 
das  fo  tief  gefunkene  Land  in  eine  blühende  Frovinx 
amgefchaffen. 

Von  diefem  Werke  find  tuiter  dem  Titel : 

Oßjriefifche  Gefchichte,  von  T,  D,  Iflarda, 
€  Bande  bereits  in  meinem  Verlage  erfchieiien ,   der  7te 
Band  iß  unter  der  Prefle  und  die  beiden  letuen  werden 
bald  folgen. 

Da  ich  den  vergriffenen  erften  Band  jetzt  neu  aufge- 
legt habe,  fo  biete  ich  'die  7  Bände  dem  Publiko  zum 
Subfcriptionspreiis  von  7  rthlr.  an ,  und  werde  den  Sub- 
Icribenten  die  folgenden  beiden  Bande  auch  Jeden  zu 
I  rthlr.  ablaffen.  Nach  der  ÖftermclTe  1797  findet  diefcr 
Preis  nicht  mehr  flatt.  Man  kann  in  allen  Buchhandlun- 
Cea  und  auch  beym  Hn*  UofcommÜIär  iUdler  in  Jena 


fubfcribiren  •  und  dieiSe  werden  in  de?  Oftermefle  mit 
^m  Werk  durch  den  Buchhändler,  Herrn  Linke  inLeip« 
zig ,  verforgt  werden ,  wenn  fie  vor*  der  MelTe  demfeiben 
f  on  ihren  Beftellungen  Nachricht  geben. 
•     Aurich*  im  Febnur  275^«  .    .         :  . 

F*  A.  Winter«  Buchhändlef.  . 


w   J 


Nachricht  wegen  der  Fie  privee  de  Catherine  IL 
"Die  Menge  ß riefe,   welche  ich  wegen  der  in  den  Pa- 
jrifer  Journalen  angekündii;ten  Vie  privee  de  Catherine  II 
erhalte ,   nöthigt  mich ,   durch  das  latelligenzblau  darauf 
KU  #nf Worten;  .  .     ^  ..     ■        ... 

dafs  diefes  Werk  noch  nicht  erfchienen  ift ;  da(s  ich 
.  aber,   noch  €he  mam  es  in  Paris  ausgehen  wird,    eine 
Kiiiliingliche' Anzahl  Exemplare  erhalten  M-trde,   um 
alle  Beftellungen ,   die  bis   dahin   eingehen   können« 
■    fo^leich  zu  beforgeii. 
Uebrigens  hat  der  Verleger  den   Preis  noch  nicht  h^ 
ikimmt« 

Bafel  den  10.. Febr.  1797. 

J.Decfceft 


Folgendes  Werk ,  ei|iea  der  intereffanteden  unter  al- 
len über  die  franaöüiche  Revolution  erfchienenen  Schrie 
ten: 
Tableau  des  prifons  de  Lyon»     peijdant  1a  tyraqnif  ' 
de  1792  et  1793*  par.  Delandiere  •  (Ex-.ConAitü^nL) 
Ifl  für  12  gr.  bey  mir  zu  haben«     Buchhändler  geniefsea 
den  gewöhnlichen  Rabatt« 

BaCfcl  den  10.  Febr.  1797.  J       ' 

J.  Decker. 


Der  Hr.  Dr«  und  Prof.  ]r.  R.  Forfier  in  Halle  hat  von 
dem  Dr.  William  Vincent  ein  Exemplar  feines  Werkei 
empfangen ,  ehe  es  noch  in  London  ill  publicirt  worden, 

welches  er  auch  bereits  als  eine  Folge  und  Seitenftück 
des  von  feinem  verewigten  Sohne  überfetzteÄ  Alten  Indien 
von  Dr.  Robertfon  zu  überfetzen  angefangen  hat.    Eine 
bekannte    Buchhaadlung   DeutCchlands    übernimmt    den 
Verlag.    Dies  wird  zu  Verhütung  der  Concurrenz  gemel- 
det. ^    Per  Titel  des  Werks  ift  folgender! 
The  Voyage  of  Nearchus,   from  the  Indus  to  the  £u- 
phrates  coUected  from  the  Original  Journal  prefer* 
ved  by  Arrian,   et  illuftrated  by  Authorities  ancienl 
et  modern ,  by  W.  Vincent.  D.  D^  London«  4tOt 
Es  enthält  viele  wichtige  Karten. 


Von  den  fammtlichen  Werkes  Diderots»   die  fchoB 

# 

länpft  in  den  Zirkilü  feiner  vertrautere  Freunde  in  und 
aitfbcr  Frankreich  gekannt,  jetzt  erft  theils  in  befondem 
Abdrü.Keo  bcy  Buijfon  in  Paris,  theils  in  franzöiilchea 
Zeitrchririeii,  in  den  Opufcntet  u.  Cw.  zerftreut  gedruckt 
wordeil  find,  erfcheint  in  uuferer  Handlung  zur  bevor* 
flthenden  Jubilate- VleiTe  ein  Abdruck  unttsr  dem  Titel: 
Oeui/rrs  poßhnmcs  de  Jlfr,  Diderot,  der  fich  eben  fowohl 
durch  innere  Correctheii  und  Vollftäudigkeit»  ala  durch 

eise 


A 


cta#  Mi^cficiMDe  Auf^enfeite  tnpf«Uen »  tucli  mit  einem 
Boitrait  Diderots,  mit  Nachrichten  ron  feinem  fchrift* 
lUlIerirohen  Leben  und  andern  ZxkCiuen  bereichert  feya 
wird. 

Berlin  den  i.  Febc.  17^. 

Yorfifche  Buchhandlung. 


Y<m  der  Sptnirchen 
Solafio  Reifen,  die  jetzt 
d€  Valde  auf  köi.i|?liche 
worden  (S.  N.  Teutfcher 
unferer  Handlung  eine  1 
«nftaicet  werden, 

Berlin  den  i.  Februer 

Vo 


Wehumfeegler  Maiafptna  und 

unter  Aufficht  des  Seeminifter 

Unkoften  zu  Madrit  gedruckt 

Merkur,  März  1796.) t  wird  in 

weckmaf^ige  Ueberfetzung  rerw 

1797. 
ffifche  Buchhandlung. 


Bey  mir  Lfl:  gedruckt  und  in  Coramiinon  erschienen : 
Kritik   der  ^euen   Liedcrfumwlung  für  die  Stadtkifchen 
in  Leipzig  etc.  brochirt  10  gr. 
Ein  J«d«r  wende  fich   an   die  ihm  zunächlt  gelegne 
Buchhandhni^,  da  ich  micii  eigentlich  mit  dem  Handel  en 
detail  nicht  befafle. 

Jena.  d.  Ji.  Febr.  1797. 

J.  M.  Maucke. 


Die  zweite»  Tthr  rermehrte  Ausgabe  meiner  Theoria 
gtneratioms  ec  fructif.  pl.  cryptog.  follce  laut  meiner  An- 
j^ige  MichMelis  95  herauskommen.  Da  aber  der  einige 
Kupferilech'er ,  dem  ich  die  Verfertigung  der  Platten,  um 
ihrer  einförmigen  Güie  willen,  aufgetragen  habe,  damit 
nicht  fertig  werden  können,  war  es  mir  nicht  möglich» 
äein  Wort  ror  indehender  Oilermeffe  zu  halten.  Diefes 
meinen  geehrtellen  Htrni  Fränumeranten  zur  Nachricht 
«nd  denen,  die  etwa  noch  einzutreten  gefennen  feyn  mog' 
len ;  dafs  bis  dahin  auch  die  Pränumeration  offen  flehe. 
Leipzig  den  20.  Hornung  1797. 

D.  Hedwig. 


80  eben  find  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben  : 
Murhardf  F.  W.  A.  Verfuch  einer  hiftorifch  -  chronolo- 

gifchen  Bibl'ographie  des  Magnetismus  8.  —  10  gr. 
Caspar  fönt»    W.  J.  C  G.   Gedichte.     Ein  Beytrag  zur 
Gefchichte  deutfchen  Gefchmacks  8.  —  1  rthl. 
KaÜel,  d.  14.  Febr.  1797. 

Griesbachfohe  Hofbuchhan dlung^ 

IL  Büelier  fo  zu  verkaufen. 

Herr  Senior  Witting  in  Goslar  trägt  folgende  Bucher 
für  beygefetzte  Preife,  in  Golde*   zum  Verkaufe  an. 

In    Fol i: 
Hutteri  Biblia  Ebraica  Hamb.  sgg.  Schwl.  3  rthlr. 
Hutteri  Novum  Teft.  Polygtottum»   in  12  Sprachen.  No- 

rimb.  599.  Tom.  i.  2.  2  neue  Pergb.  10  rthlr. 
Poii  SynopHs  rriticorum  f.  fc.  FrcF.  678«  Tom.  1-5.  Perg, 
Crltici  facrL  TtqL  6^.  Tom»  X  •  7.  Perg.  «Ut  12  Band« 
12  nhir« 


d3| 

WetAenii  Novum  Teft  graecun.  Imft.  751.  Toni.  1.  a* 

2  t^ue  Pergb.  25  Jthlr.    ^ 
MiUii  Nov.  TefL  graecum  ed.  KüfterL  LipC723.  F«if. 

6  rthlr. 
Brasmi  Rot.  Nor.  Teftigr.  et  lat  522.  neu  Ptrg. 
£j.  Annotationes  Baf.  5i9«  Schwl.  beide  furbeliel).  Preii. 
Brentii  Opera.  Tub.  57^.  Tom.  i  •  t-  8  Bände  Schwl.  dito» 
Cotelerii  Opera  Patrum  gr.  et  hu.  Amft.  724.  Tom.  i.  t/ 

2  neue  Pergb.  12  rthlr. 
Graerii  Thefaunis  .Antiquir.  romanarum.  Lugd.  69^''9f$ 

YoL  I  - 12.  mit  \'ie)en  Kupf.  6  Frzb. 
Gronovii  Thefaunis  Antiquit.  graecarum^  Lugd«  6si'*l^* 

Vol.  1-12.  m.  E.   6  Frzb.    Beide  Werke  find  faubev 

reinlich  und  unbefchadigec  für  100  rthlr. 
Montfaucon  Antiquit.  graecae  et  romanae-in  Compend.  re* 

dactae  aSchazio,  latine  Norimb.  757.  x|UndTesC  iBd. 

mit  150  Kupf.  2  neue  Pergb."  13  rthlr. 
Winkelmanns  alte  Denkmäler  der  Kunfl»  aus  dem  ItaU 

ron  Brunn.  Berlin  792.  Ir»  2rBand*  jeder  Band  i,Al|fttt 

mit  208  Kupf.  ein  neuer  Pergb.  20  nhlr. 
Hefychii  Lexico»  graecum»  ed.  Albertu  Xugd.  746.  ^66» 

Tom.  I.  2.  2  neue  Pergb.  20  rthlr. 
Pollucis  onomafiicum  gr.  et  lat«  ed.Kühnii.Amil.7od«  ein 

neuer  Pwrgb.  15  rthlr. 
Suiceri  Thefaurus  e  patribus  graecis.  Amftel.  728«  Toflb 
•  I.  2.  2  gute  braune  Lederbände  8  rthlr. 
Herodotus  graece  et  lat.  ed.  WefTelingii.  Amft.  ^6Z•  ein 

neuer  Pergb.  15  rthlr. 
Oetneri  Thefaurus  linguae  romanae.  Lipf.  749.  Tom.  1-4« 

2  neue  Pergb.  12  rthlr. 

du  Fresne  GloiTarium.  mediae  et  infimae  latiniutis.  BaL 

752.  Tom.  I.  2.  3.  drey  neue  Pergb.  20  rthlr. 
Pet.  Baylens  kritiiches  Wörterbuch ,  von  Gottfcked  Leipx» 

741.  1-4.  Thv4  neue  Pergb.  20  rthlr. 
Eufebit  Hiftoria  EcdeGallica  graece  et  lat.   ed.  Yalefii« 

Turin  74^.  Tom.  i.  2. 3.  3  neue  Pergb.  Rücken  u.  £cke» 

10  rthlr. 
Baronii  Annalea  Novi  Teft.  CoL  624.  Tom.  I-X2.  8  alte 

Pergb.  8  rthlr. 

In   Quarto* 
Die  allgemeine  Welthiftorie  von  Baumgarten  und  andern 

Halle  745-779»  '-41-  Thgil  Zufätze  1-6.  m.  K.  19 

neue  Pergb.  und  9  Bände  in  Pap.  3o  rthlr. 
Allgemeine  Reifen  zu  WafTer  und  zu  Lande  mit  Kupf. 

Leipz.  748-7<^4-  1-I8r  Th.  18  halbe  Frzb.  25  rthlr. 
Hawkesworth  Gefch.  d.  See-Reifen.  Berlin  77^4.  i.2.3tTh. 
Forfters  Gefchichte  der  See-Reifen.  77g.  l.  2r  Th. 
Coocks  drille  EntdcckungSrReife  von  Forfter.  Berlin  787« 

I,  2r  Th.  alle  7  Bände  mit  fchönen  Kupf.  in  7  neuen 

Pergb.  35  rthlr. 
Meare's,  Dixon  und  Portlecks  Reifen  an  den  Küften  von 

Amerika ,  iron  Porfler.  Berlin  79I.   1,  2«  3r  Th.  m.  X* 

3  neue  Per^^b.  I9  rthlr. 

Kicbuhr  Befchreibung  ron  Arabien.  Koppenh.  772«  m*  Kr  ^ 
DefTen  Rrife-  Befchreibung' nach  Arabien.  Koppenh.  774* 

I,  2r  Th.  m.  Kqpf.  3  neue  Pergb.  20  rthlr. 
Pallas  Reife  durch  Rufsland.  Petersb.  77t,  73,  76.  I«  2.  5r 

Th.  mit  vie.en  Kupf.  3  neue  Pergb.  25  rthlr. 
Acta  Eruditorum  Lipf.  de  I682  bis  1729.  SuppL  ToA» 

I  -  6.  m.  K»  23  gu(t  Ftrgb*  4  Ptfb»  lonhk. 
l2)E9  Im 
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In  Octaifty*' 
Guthrie  und  Gray  tllgcmeine  WeltgefchichU  Leip«.  7^5- 

•  TSdi  34  thcilc ,  in  34  neuen  Marmorb.  3o  nhlr. 
Allgemeine  deutfche   Bibliothek.   Berlin  765- 7«^.   I  •48r 

Bd.  ir  Theile  AnTiänge  in  i6 Banden»  5S  "eue  Rubere 
•'  halbe  Franzbande  für  35  rthln 
Samfclung  der  heften   Rcifebefchreibungen  im  AU*«ug«i^ 

•  Berlin  763-789.  «•  i^upf.  i-ipterTh.  29  neue  halbtf 
Franib.  20  rthlr. 

Müller«  Sammlung  ruflifcher   Gefchichte.  Petersb.  731- 
764.  I  -JHer  Band.  9  halbe  Frzb.  10  rthlr. 

in.  Auction. 

I«  einigen  iMonaten  wird  tllhier  eine  anfehnliche 
Stmmlung  gröüientheils  ungebundener  Biicher  öffentlich 
«n  den  Meiftbietenden  verfteigert  werden.  Diefe  Samm- 
lung  enthält  3656  Artikel,  unter  welchen  fich  mehrere 
•nftilltiche  Werke  aus  allen  Theilen  der  Wiffenfchaften 
befinden.  Diejenigen  Herren,  welche  das  lg  Bogen  ftarke 
IferzeichnUs  derfeibcn  zu  befitzeh  wünfchen,  welche^ 
gratis  ausgetheilt  wird ,  belieben  fich  deshalb  in  franW r- 
leit  Bri.efen  Entweder  an  die  Expedition  der  allg.  Littra«? 
tur- Zeitung  in  Jena.,  Herrn  Ettiuger  Buchhändler  in 
Ootha,  Herrn  Köhler  Buchh.  in  Leipzig,  Herren  Mönath. 
und  Kufsler  Buchh*-  in  Nürnberg,  Herrn  Palm  Buchh. 
m  Erlangen  >  Herrn  Maklott  Ilofbuchh-  in  Carlsruhe, 
Herrn  Heerbrand  Buchh.  in  Tübingen ,  Herrn  Platvoet 
Buchh.  in  Münder»  S<:rintrche  Buchhandlung  in.  Bafel, 
Stettinifche  Buchhandlung  in  Ulm,  oder  an  die  Herren^ 
Gebhardu.  Körber,  Buchh.  allhier,  «u  wenden.  Die" 
Zeit ,  wenn  mic  diefer  Vcrfteigerung  der  Anfang  gemacht 
werden  foU,  wird  durch  die  hieügen  Zeitungen  bekannt 
gemacht  werden ;  jedoch  erfucht  man  die  Herren  Bücher- 
liebhaber ihre  Aufträge  an  eine  der  oben  gemeldeten 
Handlungen  baldigft  einzufenden ,  damit  folche  um  defto 
richtiger  beforgt  werden  können. 

Frankfurt  am  Mayn,  den  2^  Januar  1797. 

IV.  Antikritik 

tJeber  die  in  der  allgem.  Literaturzeitung  No.  2tfS» 
vom  27ten  Aug.  175^*  vorkommende  Recenfiou  der 
3chrift:  Vom  Urfprungeder  menfchlichen  Erkennt- 
nifs  in  Hiqficht  auf  die  Gruiidfätze  der  kantifchen 
fhjlolbphie.  Von  J.  Leonhard  Hug,  Dt.  der  Theo- 
logie und  dcrfelben  ProfefTor  an  der  tJniv.  zu  Frey- 
bürg  1796. 

Eine  lange  Krankheit  hat  mich  gehindert  meine  Ein- 
rede früher  einzureichen,  üeber  den  ÜPterfchied  von 
Verdeutlichung  durch  die  Erfahrung  und  Urfprung  aus 
der  Erfahrung  habe  ich ,  mein  H.  Rec. ,  keine  ßelehruhg 
nöthig.  Wenn  man  von  abftracten  Gt^enflÜnden  fpricht, 
fängt  man  mit  Erklärungen  an ,  und  daran  follte  man  fich- 
nicht  ftof§en;  wenn  ich  aber  fodann  gezeigt  habe,  dafs 
die  VOM  Noth\*'endigkeit,  All>?enitf!nheit  und  ünenrtlich- 
keit  hergenommenen  Gründe  die  Priorität  der  Anfchau- 
ungen  des  Raumes  und  der  Zeit  nicht  erweifen  I.  Abfch. 
4,  1.3- 16.  UI.  Abfch.  5,  aa-24.    dafs,    weim  beide  Au- 
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fehftütingfeii  Mch  etnis^Fieeiofi  •  um  den  Mangel  eines 
nrfprun^ich  eigenen  T^nbdgetui  zu  erfVatten ,  .'entftanden 
ind,  fich  alles  damit  euficUs»  fo  ift  diefea  etwas  mehr 
ufid  zum  Theile  das,  was  Sie  von  mir  foderten  ohne  es 
im  Buche  zu  fehen.  V  *    "   .  . » t      ^ 

•Es  ifi  attdiUutkündig,  dafs  das  Hauptmoment  für  die 
kantifche  Behauptung  auf  der  reinen  Mathematik  beruhe; 

J'  :h  .verAichta  diefe..  Grundanlage  des  gan^n  Lehrgebau- 
es,  und  alles,  was  Sie  ^lir  entgegen  fagen ,. ift ,  da^ 
durch  mein  Verfahren  der  Empirismus  in  der  Mathema- 
tik nicht  das  geringlle  gewiirhe.  War  denn  davon  die 
R,ede?  zeigte  ich  nicht,  c/a/r,  u/ie,  und  uiarum  fie  a  priori 
UH^  unabhängig  von  der  Erfahmng  mit  Recht  verfahre 
und  verfahren  müHe,  ohne  dafs, .wir,  um  diefes  Phäno- 
men zu  erklaren ,  im  geringften  nothig  hatten  der  kanti- 
fchen Philofophie  einen  Beweisgrund  daraus  zuzugeftehn. 
II.  Abfch.  $.5-12.  IV.  Abfch.  V.  Abfch.  J.  5-^  Die- 
fes wäre  wohl  einer  befsern  Ueberlegung  des  Kiinftrich- 
lera  würdig. 

Die  reinen  Formen  der  Sinnlichkeit  waren  darum  «uf 
ihren  Erweifen  nicht  begründet ,    und  zögen  in' ein  glei- 
ekes  Schickfal  duL  reinen  Begriffe  mit  fich.     Es  lag  mii 
nunmehr  auch  ob,    was  ich  that,    zu  zeigen»   dafs  der 
Charakter  der  Allgemeinheit  und  Nethwendigkeitfl  -der 
das  Gebiet  des  empirifchen  vom  transfcendent alen  unter- 
fcheiden   foU,   den  Erfahrungsurtheilen  zukomme.    VH* 
Abfchn«  $.  ^•14.,  hernach  das   Entliehen  derfelbea  da- 
hin zu  verfolgen ,    wo   fie  fich  aus  einem   allgeineineo 
menfchlichen  Erkenntnifse  abwickeln  •  dann  zu  forfchen« 
wie  fich  alle   VQrftellungen  zu  erriem  folchen  anreihen 
und  zu  einem  einigen  Bewufstfexn  fammeln»    wie  fich 
das  Formale  und  das  Fachwerk  diefes  einigen  uns  bey- 
wohnenden  Syltemes  bilde ,   und  dergleichen  mehr ,  was 
ich  nicht  wiederholen  will.     Wenn  man  den  Inhalt  einer 
Schrift  nicht  kennet,     fo   follre   man   fich  ihre  Beurthei- 
lung  nicht  erlauben,  und  überhaupt  nicht  vergeffen,  daf^ 
die  Philofophie  vonSeitt;n  ihrer  Verehrer  fchlechtweg  alle 
Unbefcheidenheit  unrerfagt. 
Freyburg.  d.  22.  Dec.  l^$6. 

Hug. 


Antwort  des  Rec^nfeniefu 

Ss  befremdet  mich  ganz  und -gar  nicht,  daft  Hr.  Prof. 
Hug  fich  von  mir  nicht  widerlegt  findet.     Ich  habe  ihia 
auch  nicht  \t'jder]egen  wellen.     Allbin  es  folhe  auch  lln. 
Hug  nicht  befremden ,    da<s  ein  Rcc.   der  Anzeige  und 
Beurthciluhg    feiner    Schrift   nicht  einen  ungewöhnlich 
grofsen  Raum   in  der  A.  L.  2.  widmet,   um  ihrem  wür- 
digep  Vf.   volle  Genüge  au  leiüek.     Ohne  unbeCcheiden 
gegen  den  Vf.  zu  feyn,  glaubte,  ich  feinq  Sclirift  als  ciiie 
folche  behandeln   uiidr  kurz  abfertigen  zu  dürfen  und  zu 
müfil'H,  welche  die  Wiffenfchaft  um  üichts  weiter  bringt. 
Sollt«  es  andern  ,   dts  der  Sache  beffer  kundig  fi/id ,    an^ 
ders  dünken,   fu  habe  ich  nichts  dagegen,    wenn   diefe 
die  Ermähnung  des  V^f.  zur  Befcheidenlv^it  befcjieidener 
findj&n,  als  meine  Recenfiou« 

Der  Rf  cenfentf 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Alle  rtrCLÜndifre  Eltern  und  Scbull«Hrer,   weichte  über 
die  Erziehuiif?    und    de  i    tmerricbi   ihrer  Kinf^.er 
■achdetikeR,   h^beii  fchon  laii^O  ein^efehen,   wie  nöthig 
c«  wäre.   ^^  die  /ut^end   mit  beffern  Gebetc^i  u:td  Lie* 
^ßtn  bekannt  gemi cht  würde,   als  diejenifrtii  ^nd,   wel- 
cbe  ü«  uiM^frinein  au^wendii^  lernen  und  herbeten«     Ihre 
ge wohnlichen  G«bete  fchicken  Ach  wenigitens  nicht  für 
Arne  jugendliche  Aker,     Giid  bald  unverftandlich »    bald 
Windifch  und  ein/aJeif,  bald  i^anz  uhne  Sinn,    bald  bi  ei- 
fler  felchmacUofen  Sprache  nbirefafst.     Man  könnte  eine 
Men^e  derselben«    die  aiW   Tai^e   in    den   Haufern  und 
^biiien  irorkommen ,   anfUiircii.     Eben  diefe  fitfchafFen- 
heit  hat  es  mit  den  mciflen  Liedern,   welche  die  Kinder 
ausA'endig  leri:en  und  linken  müfien.    Der  Schade»    den 
diefea  bringt,  ift  (^rofser.  als  man  glaubt.    AnQatr,  dab 
die  Jugend    gewöhnt    werden  füllte,    mit  Andacht  und 
Shrfurcht  za  fuigen  und  zu  beten ,   gewöhne  fle  Geh  viel- 
mehr ihre  Gebtte  olme  Gvdanken  herzuplappern  und  die 
ASeledie  der  Lieder  zu  Giigen ,    ohne  an  den  luitalt  zu 

denken* 

Es  haben  daher  fchon  mehrere  Jugendfreunde  Ver* 
fucbe  gemacht ,  Gebete  und  Lieder  für  Kifider  in  Druck 
sü  geben,  die  aber  noch  weüig  bekaunc  worden  And, 
weil  ihre  Samtnluugen  entweder  zu  unvolIÜändig  oder 
XU  tbeuer  waren.  Deshalb  hat  ein  Freund  der  Kinder 
und  der  Schulen  fich  entfchloITen ,  ein  kleJnet  Gebet»  und 
Grfanghmh  jur  Kinder,  zum  Gübrauch  ik  Schulen  und 
lirr  die  hänsltch49  Andacht,  ihüil»  felbll atifzufetzen,  theils  auS 
tndemSchriuen  zu  faraineln  ,  und  daÜ'elbe  der  untfrzeicb- 
neten  Buchhandlung  in  Veri.ij  zu  geben.  Es  wird  enthal- 
Un;  eine  Sammlung  von  Morgen- Abend  -  und  Tifchge- 
beten,  Schulu^beteii,  Gebeten  für  kranke  Kinder,  Für- 
bitten für  Kranke  in  der  Schule,  Gebete  bey  der  Confir- 
flULion  und  bey  dem  Genuis  des  heiligen  Abendmahls, 
nebft  einem  Anhan»?  v^^w  Gebeten  in  Jietftunden ,  welche 
die  Schnlmeifttir  auf  dem  Fände  halten  und  Morgen-  und 
Abendgebeten  für  Oieullboten.  Aufserdem  bei^reift  ea 
«ine  öamnilung  der  fchoiinen  und  fchicklichQen  Lieder- 
verfe  und  kleiner  Lieder  über  die  wicht igften  Rcligiögs- 
wahrheiren  und  für  befondere  Zeiten  und  Unllände. 

Sowohl  die  Gebete,  als  die  Lieder  werden  in  einer 
leichten  und  faf«»lichen  Schreibart  lauter  felche  Gedanken 


und  Vor  Teilungen  enthalten ;  welche  der  Schuljugend  bis 
zu  ihrer  Coniirmation  angemeiTen  und  v'crfländlich ,  «^ 
auch  in  ihrem  ganzeti  Leben  nützlich  feyn  werden. 

Wenn  daher  'dicfet  Buch  in  den  Schulen  eingeftihrc 
wird ;  fo  werden  die  Kinder  mit  lauter  Geberen  und  Lie- 
dern bekannt,  die  für  fie  zur  Erbauung  dienlich  (Tnd. 
Die  Schullehrer  können  nicht  nur  leicht  für  alle  Falle 
'  und  Umftände  6^bete  und  Lieder  wählen ;  fondern  auch 
6w  Buch ,  befonders  die  Liedenrerfe ,  anltatt  des  Kaie- 
chifmus  und  Pfalt<^a,  zum  Buchflabiren  und  Lefen  ge- 
brauchen -^  und  die  Eltern  haben  dabey  dtw  Vorthei!« 
dafs  fie  ihren  Kindern  keine  grofsen  Gefangbücher  niit 
in  die  Schule  geben  dürfen ,  weil  in  diefem  kleinen  Ge- 
«  fangbuch  fad  alle  bekainue  Melodieen  rorkommen. 

Die  unterfchriebene  Buchhandlung  wird  für  faubem 
Druck  und  gutes  Papier  forgen ,  und  dennoch  den  Preit 
fo  gering  fetzeu ,  dafs  die  Anfchtffung  keüie  Schwierig* 
keit  haben  kann. 

Man  erfuchet  die  Herren  Prediger  und  SchullchrerV 
für  die  Verbreitung  diefer  pützlicben  Schrift  (ich  zu  ttT» 
wenden ,  und  entweder  bey  der  Teirlagshandluflg ,  eder 
bey  dem  Herrn  Ilufprediger  Schneider  in  Micfaelftadr, 
oder  dem  Herrn  Domprediger  Förjfer  in  Naumburg,  oder 
auch  bey  der  ihnen  zunächtt  gelegenen  Buchhandlung 
durch  frankirte  Bciefe  die  Beftellungcn  auf  die  beliebige 
Anzahl  von  Exenplarieu  zu  machen;  ein  verhäitnifs- 
mifsiger  Rabatt  wird  ihre  Mühe  nicht  unbelohnt  laüeiu 
Offenbach  bey  Frankfurt  a.  M. 

im  Hornung  r7y7* 

Carl   Ludwig  Brede, 
Buchhändler  und  Buchdrucker. 


Die  Ueberfetzung  vom  2ten  Theil  der  Kourelle  «rchi- 

tecture  hydraulique  par  Ddr.  Prony,  womit  nun  der  practi- 

fche  Thtil  diefer  WiHenfchaft  feinen  Anfang  nimmt,  er- 

fcheint  zuverld^ftg  noch   vor  Ende  diefes  Jahres  in  der 

Andrejifchen.  Budüiandlnng  zu  Frankf.  a.  Main.     Wenn 

-  Parifer  Ankündigungen  diefes  Meiften^-erk  als  daa  Voll- 

kommenfte  in  feiner  Art  anpreifen»    fo  verkündigen  fit 

.  nach  metner  Einßcht  Wahrheit-    ~ 

Srlang.  d»  ai.  Febr.  1797. 

X.  ebb  Laogf  dt>r& 
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Bey  C.  G.  Tleckeljen  in  Ilelmftedt   iil   rerlcgt  und  ge- 
druckt worden : 

Schröters   D.  J.  H*   Aphrodltographifcht  Frai^mcnte  zur 

'   geiiaveriT-Kenfncniri:  ^eiel  Planeten  Venus,    l^mt  beyffe- 

^  fugtef  Äe^chreibufi^  des  Lilienth^HTchen  37fürsifen 
Telefcops  gr.  4.  mit  10  Kupfern.  -~  6  rthL 

Trak«  ou   defcripcion  abregee  et  methodique  des  Mine^ 

•  raux  par  le  Prince  D.  de  Galliuiu  4.  —  i.  fthlr.  Pap. 
fin  2  rthL  16  gr. 

Köcgor  S.S.  Nekrolog  fiir  Freunde  deutfcher  Literatur 
I  Stck.  welches  das  .Yenieicknifs  f.imtiiclifer  ua  Jahr 
1791.  verdorbener  deutCcher  Schriftiteller  uud  ihrtr 
Schriften  enthält  gr.  8.  —  I8gr.  .   ,  .  .. 

— —  delTelBen  2s  Stck.  oder  Jahr  1792.  gr.  8-  —  lagr. 

Pale/  W.  Anbsntie  der  Gefchichte  luid  Scliriften  des 
Apoflels  Paulus  aus  ihrer  Zufaminenilellu!>g  erA'iefen, 
a.  d.  eiigl.  mit  Anmerkungen  des  Hn.  Abts  Henke  gr.8» 
—  1  rthl.  6  gr.  '^ 

WolfiT  J.  W.  G*  Auszüge  aus  den  Sonn  -  und  FeQugs 
von  ihm  gehaltenen  Predigten  2  Jahrg.  zweyte  vermehr- 
te AuiL  gr.  g.  —  I  rthl. 

Henke  D.  H.  P.  C.  Magazin  für  Religionsphilofophia 
6r  B.  SS  Stck.  gr-  8«  —  »4  gr. 

— -~  Eufebia  3s  Stck.  gr.  8.  —  12  gr. 
Kroll  iVI.  F.  P.  W.  freymütbige  Prüfung  der  Breithaupt- 
fchen  £rinneru)kgen  gegen  das  iiorüigrche  Tauffv^'i^ular 
in  der  Eufebia  gr.  8.-3  gr. 
— — .^  letzte  Bemerkungen  zu  ßreithaupts  Vertbeidigung 
gegen  diefe  Schrift  gr.  8.  -^  4  gr. 

Zur  Beurtheilung  der  Fehde  die  alten  Kirchcnagend^n 
betreffend,  gr.  8«  —  3  Sr- 


?? 
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In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Häberlin,  Noch  ein  Wort  an  Wafarheicsfreunde  In  Be* 
siehung  auf  die  Rechisfache  des  Hrn.  Uofrichters  von 
Berlepfch  veranlafit  durch  ein«  la  der  Göuing.  ge- 
lehrten Zeitung  vom  I6.  Febr.  1797.  befindliche  Re- 
cenüon«  nebft  einer  Nachfchrift.  zur  vorläufigen  Be- 
antwortung   der  Actenmiijsigen  Berichtigung,  gr.  8« 
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.  ir»«*.  Ootjchalk,  ö.  F.  ».  J.  J.  Z.  Goiz,  Cregäl,  Oreu 
a.  Grieshach ,  Grohmafin  ,  Grundier »  Gutsitmths ,  Haan, 
D,  C,  C?.  «.  M.  Fr.  pp,  Hmgen,  Hahnemann,  Hänlein^ 
l  parlii  ila/ti^  HaifmaHn  2.  1/aiicf »  Italzel  t".  Hau^ ,  Hee» 
'\en,  Ileliriik,  HelJ recht  ir  Hckni^,  Heule  ,  •  Henst^^ 
Herder  2.  Hera ,  M.  C.  G.  w,  M,  G.  Hermann  ,  Her^ 
yfiß  y  HeydenreicH ,  £/e>ym »  Heynntz ,  Heyne  2.  Hirfching"^ 
}ioek,  Hof  baue?  t  v,  Uofmann,  HQ)mherger  ^  Hopf,  Hitk^ 
nert  Hndswalker^  Hug»  HuHmann  2.  Jacob  9  Jacobt,  Ja^ 
kobs.,  Jagemann »  Jakfon. 

.  :  In  di«f«m  Monat ,  noch:  ejbheint  das  5te  Heft ,  wel- 
ches alle  bisher  erfchieiicne  Receniiönen  von  Journalen 
£uthak.  Diefe  5  Hefte  des  2teü. JBaudea  um{ia£rea..blofi 
die  Literatur  voif  I7P$»  die  Fortfetz,  folgt  ununterbro- 
ohen.  Mit  dem  noch  rückßandigen  5ten  Hefte  des  lüem 
Bandes,  welches  in  I4  Tagen  erfcheint,  wird  die  gc- 
'  fammte  Literatnr  von  I795  nun  gleichfalls  tmuoterbro- 
chen  fortgefet%|.  Der  3te  Band  oder  das  Jalir  17^7  wird 
die  von  einigen  fchäubaren  l^nnncrn  gcwünicbre  fen- 
richtung  erhalten »  dafs  alle  Schriften  unter  eine  fyüema* 
üfche  Ordnung  gebracht  •  und  fo  die  verfciuedenea  Fa* 
eher  dea  Liebhabern  einzeln,,  Heftweife  k4gr..überJafl^ 
werden  foUeu ,  fo  dafs  der  Tfaeolog  nickt  nöthig  hat*  die 
ihm  oft  überfiiiHige  iurÜl.  ti.  mediciniGche  Literatuxwaut* 
zukaufen«  welches,  wie  zu  hoffen  fteht,  die  beab&ch- 
tigte  Brauchbarkeit  diefes ,  bis  jetu  in  feiner  Art  eiazi- 
gen  Allgemeinen  Kr  it.  Repertoriuma  um  vieles  erhöhen» 
und  befonders  Gelehrten  •  die  gern  mit  dem  Waduthum 
unferer  gefammten  Literatur  Schritt  hmltea  woUmi«  au 
den  Quellen  aber  Bntfernuiig  halber  nicht  immer  Zugang 
liaben ,  höchft  willkommen  feya  wird. 
Jena,  d.  25.  Febr.  1797. 

Vj)igtfche  Buchhandlung. 

Von  dem  wichtigen  Werke?    De  la  Revelution  Fran- 
^aife  par  Mr.  Necker.  IV.  Vplumes.  8-  wird  vn  unferm 
Verlage  zur  Oltermeffe  eint  deutfche  Deberfeuung  er« 
fcheinen. 
Zdrick.  d.  13.  Febr.  1797. 

Grell,  Gefsnet».  Füfsli  u.  Comp. 


Noch  im  Januar  erfcbien:  31  Heft  des  jiUgem,  Krit. 
.  liepertoriums  für  Schriftfl, ,  Mec^fenten,  Buckhändl,  yaii 
Gelehrte  etc.  Welches  iig'Receniiimen  Von  folg.  8^  Sdku 
enthält;  Bach,  Baczko^  BaUly,  Bc^vAi,  Bi^,  Becker, 
Bellermann  2,  Bendavid  2.  Berg»  Berger,  Berghaus,  Berg^ 
firUger^  Befenbech,  Beyer,  Beyerhach,  Bey  fehlag,  Bf#- 
derßedt,  hifchof,  Bodmann  ,  Bötti^er,  Brendel  Brügge* 
mann.  Buhle,  Bürde,  Bürger,  Burfcher  2.  Uüfch,  Buffe^ 
Cannabich  2.  Chaflel,'Danz,  Degen,  Delbrück,  Denecken, 
Dobrowsky,  Dohla,  Dolz,  Eberhard,  Eggers,  Eichhorn, 
••  Engel,  EnsUn,  Emeßi,  Fmbricius,  Fiiß,  Fnufl,  Feder, 
Fikenfcher  2.  D.  C.  E.  ^  J.  G.  u.  D.  Fr.  Fifcher.  FUnu 
herg.  Flügge,  Fock. 

Im  Februar  erfchicn  das  4te«  129  Recenfi#nen  von 
!•  verfchtedeneti  Sehr,  enthaltend:  O.  ForjUr,  Frähing 
2,  Froriep,  Oo^h,  Gcdnm,  Gebhardi,  Gedike,  Gehe, 
^r.  D.  M.  J.  G.  GeUler,  Gelbke,  Ghjer,  Gmeiner,  Go^ 


Bey  uns  Üt  eine  deutfche  Ueberfeuung  von  dem 
J^eben  des  Hm,  Doctor  ZinüneHnän  von  Tiffot,  in  8- 
^tfchlcnen ,  imd  wird  auch  nächüens  in  allea  Buchhand- 
lungen zu  haben  feyf^"^ 
Zürich,  d.  14.  Febr.  1797- 

Grell,  Gef^ner,  Füfsli  u.Comp, 


Vorläufige  Nachrieks  für  Pflanzenliebhaber. 
Aus  der  Englifh  Botan/  von  D.  Smith  und  Sowerby^ 
von  welcher  bereits  4  Bände ,  288  Tafeln  in  8.  enthal. 
teod,  erfchicnen  find^  follcn  von  einem  fachkundigen 
Gelehrten ,  die  intereffanteften  Abbildungen  und  mit  Zu* 
Tatzen  vermehrt,  unter  dem  Titel:  Deutfche  BotMk  mach 
der  englifchenvou  Smith  und  SoweKbyM  heftweife  herauf 
gegebfn  werden. 


Fraiutf 


HS  .        ^  

Fränzo/^i  packt  in  Dcarfcliland  tin ,  und  geht  nach 
X^indon !  •  öder  werdet  Spfiican^.  i,  Germanien  eine  für 
j«c«tf «II  Zeiipuucr  gt>wifiB    interefülnte'  Schrift ,    hat  die 

«ivfifcAT^krerlaiTea  uiMi  ißt,  in  allen  lluchhaiidliiugen  Deutfeh? 

.'lMid*:Baihabeiu  " 
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Das^ite  Stiick  vofi  iem  geiffneten  Säumen  garten  ift 
•rfcbiejM»-imd  enihäh  nebft  teutfchen  und  jfr8iizt>fifchen 
Erklärungen  folgende  BhimeB: 
JiJo.  5d^Dic  fihwarae  Kiefiswurz^  weifte  Chrifiblumt. 

—  ^.  JUkhh'che  NieCs^rurz.        -  t 

—  58.  'Afiafifchc  Engelblume« 
•^  69.  ▲aetikanircbe  Ackeley. 

Dar  Jahrgang  von  n  Stücken  -niit  50  Blumen  koftet  bey 
linf  in  allen  Kunft-  und  Buchhandlungen  und  ■  auf  allen 
lobL  Poftämiern  ^  rthlr.  8gr*  Sächfs.   oder  9  ß-  3^  ^* 

iÜuyiiffh* 

;'  F.  S,  priviU  InäufiH9'C^mft9i9 

zu  fVtiwuur»       ^ 


Im  Verlag«  J«h.  Gottlob  Beifgangs,  Buchhändlers  in 
X.eipü^>  esCcfaeiuen  zur  künftigen  Jubilatemefle  fol- 
gende neue  Schriften : 
1;  D.  F.  G.  Fleck,  Commentationes  binae  de  interdictls 

unie  Ti  et  renedio  ()>olii.  gr.  %  k  12  gr. 
Ar/Per  M5neb»  aua  dem  Engl ifchen  von  Friedrick  ron 
deitei.  S>  S  Theile  mit  Kupfern,  a  2  rthlr.  12  gr. 

Da  diefer  interelTante  Roman  in  England  mit  fe 
entCchiedenem  Beyfalle  ""aufgenommen  wurde»  dafs  in 
eineni  Jahre  zwo  Auflageii' *^rfchienen,  fo  wird  die 
Verdeutdchun^  deflelben  gewifs  nicht  weniger  wüU^on^* 
aen  feyn. 
3.  Bhapfod^csn  aus  den  Papieren  eines  ei nfamen  Denkers» 
herausgegeben  von  K.  L.  M.  Miiller  S*  h  8  gr. 

Die  blof^e  Inhalisanzeige  wird  es  beüatigen  •  daik 
dtefe  Papiere  wirUicb  von  eiuera  denkenden  Manne 
herrühren,  Cie  enthalten:  b)  Ideen  über  den  Eindufa 
der  M0r4lit.it  auf  das  fchöne  Beiragcn  in  der  Gefell* 
Ichafc.  b)  Uebcr  die  llluOon  bay  einem  Werke  fchÖ» 
ner  £jn(l.  c)  Ueber  Lebensj^enufs.  d)  Ueber  Elend 
und  dückieligkeit^  e)  Cunft  und  Natur*  vertraute 
Freundinnen. 
4«  Handbuch,  exegetifches ,  des  alten  Teftaments  f&r 
Prediger,  SchuUehrer  und  gebildete  Lefer.  2te8  Stück« 
enthält  das  Buch  der  Richter  gr.  g.  h  I6  gr. 

Das  erfte^  Stuck ,  welche«  in  der  Michael Ismeflc  er« 
Ichien  • ,  ift  fchon   in  mehrern  gelehrten  Zeitungen  als 
daa  brauchbarße  Hülfsmittel  zur  Erklärung  des  A.  T. 
empfohlen  worden. 
5.  Der  Jubelfeuior,  ein  Appendix  ron  Jean  Paul.  g. 

Di«.*fe  Schrift  des  berühmten  VerfaHers  d&rf  ich 
nur  im  Voraus  nennfn,  um  die  Aufmetkfamkeit  des 
Publikums  auf  dicfelbe  zu  lenken* 
^.  Handbuoh,  voll Aiind ige»,  einer  technologifcken  und 
ökonomifchea  Naturgefchichte  für  deutfcke  Bürger, 
Lendwirthe  und  ihre  Kinder,  eiüen Theile,  derThier* 
befchreibung ,  ir  Band.  gr.  $.  auf  Schreib«  undDmckp 
pepier  mit  illum.  und  fchwaxzen  ILupfero »  evck  ohne 


Kcpfer.  —  Eine  Seh ri  fr,  in  welcher  die  Technologie  und 
Oekongmie  mit  der  Nar  jr^eG.hichte  verbünden  wurde, 
war  bisher  njch  unbefncdSrrtcs  Bedürfnifs. 

7.  Alme  oder  Aiegyptifche  Märchen  5r  u.  letzt.  Theil.  8» 

Die  erßen  Thei!e  diefer  Schrift  find  mit*aligemei« 
nem  fiev  falle  aufgenommen  werden.  Der  Verfafler« 
weTdier  felbll  dem  Terleger  *nbch  unbekannt  ift  •  ift 
der  ncmliche,  welcher  den  Walter  von  Montbarry, 
Herrmann  ron  Unna*  ü.  a.  gefchriebenhat,  und  welche 
Schriften  in  Meufels  gelehrtem  D'^urfchland  fälfchlich 
Herrn  Blilbiller  zugefchrieben  worden.  In  N<y»l7»  ^•^ 
ImeHigenzblattee  zur  «11g.  Lit  Zeit,  hat  der  Hei^r  Ver- 
faäer  fich  gegen  die  faifche  Zueignung  feiner  Schrif- 
ten erklärt ,  in  welcher  ErklÜrung  aber  geiefen  w'erden 
mufil : '  ,t  o^e  fein  Jncognlto  aufzugeben,^* 

8.  D.  M.  E.  Bloch,  Ichtyologie  ou  hiftoire  naturelle  de« 
Poidons.  Tom.  VII -XII  in  folio  für  papter  ^rand  et 
fin  d^lioUande  avec  fig.  enlumin^e. 

Diefes  klaffifche  Werk  ift  nuti  in  12  Bänden  Tömg ' 

*     • 

beendigt  und  man  kann  Beftellungen  darauf»  fo  wie 
auch  auf  die  deutfche  Ausgabe  in  4te,  welche  eben* 
falle  bey  mir  zu  haben  ift,  in  allen  gut^n  Buchhand- 
lungen machen.  Der  Preis  diefer  fraJnzöfifchen  Aus* 
gäbe  ift  für  jedeh  Band  auf  feinem  holländischen  Fe-  ' 
piere  15  rthlr; »  £\ii  noch  feinerem  Papiere  und  etwei 
grofserm  Fonnat  J8<thlr.  Von  der  deutfchen  Ausgabe 
in  4to  keftet  der  Band  13  und  15  rthlr. 


unter  dem  Titel: 
Actenmüftiige  Darftellung  der  Ideen,    Handlungen 
und  endliche  Schicksale  des  dimittirteu  Predige* 
Brumbey  in  Berlin 
ift  ein  wichtiger  Beyträg  zu  der   bekannten  Gefchichte 
des  Prediger  Schulz  erfchienen  und  für  8  gr-  zu  heben. 


Bey  C.  L.  Brede  in  OfTenback  hat  die  PrefTe  verlaf- 
(en :  Gedichte  von  Chrifiian  Carl  Brnft  Vyilhelm  Bari» 
zweite  Sammlung  1797.  —  Der  Preis  diefer  aus  112  Sei- 
ten beftehenden  Sammlung  ift  8  gr*  Beide  Sanimlungen 
tuftmmen  16  gu     ' 


IL  Vermifchte  Anzeige. 

Unter  denKünften,  deren  Ausübung  fich  gleicHfam  auf 
einen  anhaltenden  Kampf  mit  den  Elementen  gründet» 
behaupten  Schiffarth  und  Bergbau  mit  Recht  den  erlten 
Rang.  So  wie  beide  wichtig  für  die  Fönfchritte  naturbe- 
fchreibender  Wifienfchaften  geworden  find,  fo  hebeli 
euch  diefe  wechfelfeitig  wohkhätig  auf  jene  gevnrkt»  ja 
ihr  Einfluß  m*ürde  noch  gröfser  geworden  feyn»  wenn 
die  bürgerlichen  Yerhältnifle  nicht  durch  eine  fo  weite 
Kluft  den  Theoretiker  vom  Techniker  trennten.  Det 
Bergmann  hat  die  Feftigkeit  des  Geüeins  durch  einfache 
Werkzeuge,  Feuerfeuen  und  Sprengarbeit  zu  beßegent 
ungeheure  Lafteii  durch  mannichfaltige  MaCchineo  su  er- 
heben ,  die  eindringenden  Wafler  duKh  Stollen  abzukt 
(^  F  i  tan 


^'  ±Ji» 


-m 


tsu  odfer  iufch  Waffer,  Feuer,  Luft  und  Thierkräfce 
SU  gewikigen- gelernt.  Wenn  Hindemiffe  der  Arbeit  ßch 
ea-gegen  fteUen,  fo  bietet  UnA*reK.unft  fo  vieirrley  Mittel 
dar»  eine  Naturkraft  zur  Bekämpfung  der  andtren  anzit» 

•  wendeum  dof»  oft  die  Wehl  deHen  fcbwer  fäl'.t »  welches 
den  Vorzug  verdient.  .  So  erfreulich  aber  auch  der  Rüclt- 
bllck  auf  das  fchoa  geleitete  ift ,  fo  (eben  witjuis  doch 
noch  manche  Kräfte  entgegenwirken,  welche  wir  entwe- 
der gar  nicht,  oder.^doch  nur  .vniroUkonMneii  su'beikgen 
im  Sunde  find,  unter  diefen  leuteren  fchien  mir  der 
BSchtheiligeEinAufe,  welchen  die  irrefpirabela  und  licht- 
rerlöfchenden  Gasarten  (böfe  uud  matte  Wetter)  auf  den 
Bergbau,  die  FeldoiinirkutJt  und  andere  Gewerbe  des 
bürgerlichen  Lebens  haben,  am  wich'tigijken . zm  Ceyn. 
Die  grofsen  Fortfchritte  der  pneumatifcheo  Chemie  lifsSan 
0tch  hoffen,  dafs  durch  ihre  fienuuuug  manches  aus 
dem  Gebieid  der  theoretifchen  Speculation  in  die  Sphäre 
des  Fractikers  wohlthätig  überzutragen  wäre»  Auf  wel- 
chem WegC|  und  durcV  welche,  oft  ge^^nreUe.Verfuche 
ich  diefe  Hoffnung  erfüllt  gefeben ,  wie  ich  endlich  einen 

-Apparat  zu  Stä^ide  gebracht  habe,  mit  welchem  MeaCchen 

•  fielt  Stundenlang»  'obiie  Nachtheil  ^er  GeCundheit  und 
>mic  brennenden  Lichten,  in  nicht -athembaren  und  Ucht- 

Yerlöfchenden  Lufurcen  aufhalten  könuea«  habe  ich  vor- 
laufig  i»  einem  anderen  Orte  (in  Ilerrii  von  Grell«  ch«m. 
Annalen  1796.}  encwickelr.  Jene  Auacige  iß  aber  zu 
unvoUCtändig  um  ohne  Zeichnung  und  Modell  meinen 
Ucht '  Erhalter  (fammt  den  tragbaren  tufimagazincn ) 
und  die  Refpirationsmafchhie  fo  nachmaichen  zu  laffen, 
dafs  fie  dem  Gang  und  FMzbergmann  zum  Fahren  und 
Arbeiten  vor  Ort,  dem  Mineur  ziun  Recognosciren  im 
'Ful^rdampf  in  die  Hände  gegeben  werden  könnte.  Luft- 
und  Wafferbehalter  find  maNnichfahig  abzuändern;  aber 
die  Art  wie  die  (auerAoffhaltige  Luft  ( ich  bediene  mich 
in  der  Grube  nie  der  LebensUfi,  fondeni  der  überall  zu 
fch'öpfenden ,  gemeinen  atmofphärifchen )  durch  und  Mm 
die  Flamme  ßröhmt,  erfordert  eine  ganz  eigene  und 
ktinftlicbe  Vorrichtung.  (In  fehr  matten  Wette rn  ver- 
lÖicht  jede  Lampe  uach  Argaiidfcben  Priuzip ,  man  mag 
noch  fo  viel  der  reinften  oxygenirteu'  Luft  durch  den 
Tocht  durchpreffen ! ;  Ich  habe  in  den  letzten  MoDaten 
Gelegenheit  gehabt,. merkwürdige  Verfuche  hierüber  afi- 
cuÜelien.  Abfoluter  iMUngel,  des  Sauerßoffii  macht  dje 
imwrirdifchen  Gasarten  fohlechterdings' nicht  Licht-Vet* 
löfchend.  Diele  Eig^nfchaft  beruht  auf  bisher  weniger 
beachteten  Verhältniflen  chemifcher  LuftgemiTche  und 
(wie  es  fcheint)  hauptfächlieh  auf  dim  Neigung  des  Kok^ 
Umß^St  und  der  Kohte^flogJäure  das  Oxygen  zu  umhuüeu 
•der  ßch  zu  uherfäurem.  Sobald  der  Druck  meines  phy- 
fiologifchen  Werks  über  die  gereitzte  2i/I«skelfifer  und 
.4en  Viuditatsprocefs  geendigt  fein  wird,  werde  ich  nicht 
tiaumeu,  den  ganzen  Apparat  in  eiuer^  eigenen  SJirift 
genau  au  befchreiben*  Da  ich  f aft  3  Jahre  lang  an  die- 
fer  Sache ,  welche  gewifii  mit  der  Zeit  fehr  wichtig  wer- 
luuui«    gearbeitet  t  uud  meine  Lage  als  practifcher 


14^ 

Bergmaun-  mir  die  Leichtigkeit  rerfchrff^  hat,  ntcfae  blofs' 
im  Laboratorium,  fofidem  m  der  Grube  Jeibß  zu  beob. 
achten  und  cu  expefnaeeutifiBB ,  €0  habe  ich  et  wohl  nichc 
an  Thäügkejc  U|4  fkHs^  düb^  fehlen  laffen.  Denoock 
bin  ich  überzeugt,  dafs  der  mehtjahrig«  Gebraucktifea 
Licht  -  Erhalters  f  Reuungs- Ijmpe)  im  GroCaen  noch  auf 
mannichfaltige  Mängel  dälelben  auteerkfam  maehea 
wird.  Denn  bisher  kenne  ieh  an  ihm  nuir  den  Fehler,  dafs 
•r  durch  meehunifeke  Stöf$ß  (  welche  LuftweUao  erregenl 
im  Fahren,  nicht  aber  beym  Arbeiten  vor  Ort,   leichter 

«,verl4A^t  und  d^eir  •orfichtigert  tis  ein.al)dares  Licht» 
gefuhrt  feyn  will.  Nach  fo  vielen  überwuidtaen  S«bwie* 
ri^eiten  wird  man  auch  diefe  (welche  iah. für  fiüichc 
halte  ausdriiduich  (e\\4k  herauszuheben)  wdbl.auch  noch 
befiegeo.  9m' bis  zur  Brficheiuung  meine*  Schrift  nicht 
der  Verbreitung  diefer  kleinen  Erfindung,  welche  das 
einzige  Verdieuft  der  Kützlichkeic .  l^t »  suichaden,  (o 
eilt  ich  anzuzeigen,  dafs  ich  im  Begriff  (lebe  .vollftandige 
Apparate.- nach  Beriiifr,  Frevberg,  Clausthal,  Wetmav 
und  Reichenhall  «abgehen  zu  lafTen  und  da£i  Perfonen, 
welche  denfelben  ^u^  ^Baiireuth  feibil  zu  erhairen  wun* 
fchen ,  fleh  deshalb  mit  porto treten  Briefen  an  meines 
dortigen  Freund  den  Herrn  MitnäiielllVr'GdSAeMng  J  mit 

.  dem  ich  riele  chemifche  Arbeiten  geme«alk:haäiich  enge* 
ftellt,  wenden  können.     Zur  Hefpiracionamafcbina,  de* 

.  ren  einzelne  Theile  ohnedieüi  gar  nicht  ronttaitetiier  Br« 
fiadung  find,  kann  der  Luftfack  von  Wach«täff»)t »«  der 
in  Leipzig  fehr  fauber  «-er fertigt  wird  nicht  beygelai^ 
werdsn.  Dagegen  fii.»'*'  fich  hey  dte  Licht «^Brbalter 
die  Larre  und  das  Relpiraiionsrohr,  wehdies^'toau  i« 
Deutfcbland  bald  das  Beddoefche ,  bald  das  Meuziefche 
nennt,  welches  aber  A:hon  in  Haies  Statik  der  {Tewachfe 
(  Ualie  1748.  Tab.  9*  <ig*  39«)  fauber  abgebildet  ilt  ^  Von. 
der  Grütidlichkeic  deutfcher  Bergleute  darf  ich.  hotffen, 
dafs  fie  meinen  Wunfeh,  jenen  Apparat' zu  rervoUkom- 
men ,  nicht  unerfüllt  lafOsn  werden. 
Im  Januar  1797* 

F.  lU  v^  Humboldt. 


IlL  AnctiGn». 

Am  H'  Ap*^l  und  ff.  Tagen  1%  J.  (bll  zu  Lübeck  die 
ungefähr  4000  Bände  lr;irke  Bibliothek  des .  rerllorbenen 

-Ileerii  Pador  OQerroe>er  jötTeiicIich  an  den  Meiftbteteo- 
den  verkauft  werden.  Sie  eiitbak  verfckiedene ,  zum 
Theil  feltnerc  Werke  acs  der  Patriftik»  älteren  Gefchich- 

..te  und if^^egefc.  Verreichnifie  davon  find. zu  bekommen: 
in  Jena,    in  der  Expedition  der  allgemeinen  Literarur- 

.  Zeiriuig ;  in  Gotiia ,  in  der  Botpedition  des  Beichsaiuei- 
gers;  inLeipzi»;,  in  der  Sommerfcheu  Buchhandlung; 
iü  <iörtin^eu,  b^y  dem  ll«rm  Caiididatilfeif^,  im  Eber- 
wein Ici.lmi  IJ  afe  III  der  Grohnder  Gafie ;  und  in  Lübeck 
bey  dem  Aucfiouario  O.  F.  J.  P%ömhüd,  welcher  auch 
die  auswärtigen  Aufträge  überuimmt* 
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LI  TER  ARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Erklärung. 

An   das   Publiku  m 
ilbtr  einfn  in  Pf  ien  an  gekündigten  Nachdruck  meiner 

fiimmilichen  IJ'erke, 

Mir    ift   in  diefcn  Taijen  eine  aus  der  K,  K.  frivile* 
girien  Schramhiifchen  Kurß-  uttd  Bnchhandlung  in 
J^lMn  aus^egtiigcne  Nachricht  iibcr  die  neuere  Aufgabe 
-von  C.  y^-  Wie\and«  f.imir.tl.   Werken  xu  Gcßchte  ge- 
kommen»   worin  (Ich    der   Inhaber   befaßter  lland)ufif^» 
Herr  Fr»  Anton  Schriimhly  über  die  Art  und  Weife,  wie  - 
#r  ÜA  TOT  den  Au^en  d^r  f^anzen  ehrbaren  Weit  meiner 
.fiauadichen  Werke  via  Facti  zu  bcmJchti^en  gefonnen 
ittr  ausführlich  rernehmen   läfst.      Um   die  Frage  ,,mit 
wtkhem  Reeku  ?"'  fchetnt  ITr.  Schrämhl  hty  dief er  Un- 
ternehmung eben   fo  unbekiimmerc  zu  feyn,    als  ob  ihm 
200000  Mann  und  5oo  Feuermüuler  zu  Onterftiiuung  der- 
felben  zu  Gebote  Aiinden.    Zwar  find  Wie!aods  Werke 
nicht  Herrn  Schrambrs  Werke ;  zwar  Übt  Wieland  worfc, 
und  hat  über  fein   ihm  unleugbar  zukommendes  Eigen- 
ihumsrecht    an   feine    fämmtlichen   Schriften  mit  |Icrrn 
Oöfchen   einen   Vertrüg   errichtet,    verm6gc    dtffefi   der 
letztere  in  des  VerUnTers  Rechte  eingetreten  ift ;  da  hiiN 
gegen  Hr.  SdivUrnbl  nicht  melir  Recht  hat,   (ich  ein  Yer- 
^gsrecht  an  die  Wielandiühen  Werke  via  facti  zuzueig- 
nen, als  er  hiicte ,  die  Früchte  eines  von  W.  auf  eignem 
Grund  und  Boden   gepflaüzriH  Baumes   zu  ftelil^n :   aber 
•lies  diss  lafst  fich  Hr.  ScUrUtM  nicht  anfechten;   er  bat 
'Termuthlich  au!»gt*rechnet,   d.ifs   er   es  ibun   kann,   und 
hat  bey   di*fer  Art  zu  verfahren    fo  glniizcnde  Beyfpiefe 
WQt  Augen,  dafs  er  fich  vermuihlicU  durch  das  Tercmi* 
/ehe  9,ego  homuncio  hoc  nun  facerein/  *  hinlänglich  ge- 
rechtfertigt glai'.bt.     Alfo  kein  Wort  welter  über  diefcn 
Fanktl   zumahl  da  es  nicht  wohl  mö^jlich  wäre,  in  eine 
nähere  ErörteruTJg  deffelben  einzugehen ,   ohne  die  iinge- 
•«ein  MmekM/io/fc«  HöfiichUeiien,   welche   mehrbefag- 
cer  Hr.  Schrämbl  dem  Manne,   dem  er. die  Ehre  ihn  -^ 
nachzudrucken    erweifen    will,    vorzufügen   beliebt  hat, 
mit  einigen  felbft  i«  cer  znrteften  und  eleganteften  Ein- 
i   klcidung  Jehr  gr»ben  M^akrheHen  zu  erwiedern.    Indef- 
/   fen   ift  nicht  zu  laugneii ,   dafs  es  wenigftens  für  eine 
Art  von  fpiizfundigcn   Einfall  gelten  kann,    wenn  ein 
Knekdruckert   um  das  Verhafste  und  Stinkende,  das  mit 
4ie£eA  Ntmea  verbunden  ißt   vea  tick  xu  eatfemeii» 


fich  ein  Privilegium  die  deutfchen  Clafliker  cu  druckeo 
geben  läfst,   und  dann  alle  Schriftfteller,  an  deren  Wer« 
kcn  wahrfchcinlich  etwas  zu  gewinnen  ifL,    bey  lebendi- 
gem Leib  eigenmächtig  zu  Klaffikern  kanonifirt,   um  da» 
durch  ein  vermeintliches  Recht,  iie  nachdrucken  zu  dür- 
fen, zu  erl-alten.    Denn  dafs  Hr.  Sehr,  nicht  gern  fiir 
einen   Nachdrucker  angefehen  werden  mochte,   erhellec 
aus  dem  ganzen  Ton  feiner  A^»f/?r/cAt.    Oder  wozu  würde 
er  fonft  auf  den  Urnftand,   „dafs  er,  um  Hm»  Cöfchens 
„  rühmlicher  Unternehmung  fo  wenig  alt  möglich  nncluhcl» 
,,iig  zu  werden,   die  feioige  fo  lange  zurückgehalten  ba- 
„be,"  fo  viel  f\^.*deurung  legen?     Oder  waruqi  würde 
er  feinem  A'ac/Y(fnfci^e  •  der  nach  meinem  und  andrer  ehn» 
-lieber  Leute  Unheil  ein  oiTenbarer  EingriflF  in  fremden 
Eigenthum  ift ,  dadurch  eine  faUche  Farbe  von  Edelmuth 
und  Gemeinnützlichkeit   anftreichen,    dafs  er  vorgiebr,    ' 
er  unternehme    die    aufierft    wohlfeile  Ausgabe    meiner 
fämmtlichen  Werke,   die  er 'ankündigt,   blofs  deswe'en^ 
„  um  fie  durch  die  höchfte  Wohlfeilh.cit  des  Frei  (es  auch 
„jenen  kaufbar  zu  machen ,   welche  auf  ko  Abare  Ausgt* 
„ben  Verzicht  thun  ir.üilen'*  —  ?—    Doch,  wie  gefagt, 
nichts  mehr  hi'ivon ,   da  es  wohl  verijebiich  wäre  einen 
Mann    von  Hrn.  Sehr.  Denkart  einea  andern  überzeugen 
KU  wollen«     Nur  diL's  einzige  kann   ich  an  feiner  Nach- 
richt ans   Publikum  nicht  ungerügt  lafifen,    dafs  er  fich 
kein  Bedenken   gemacht   bat,   ±um  Behuf  ..feiner  Unter* 
nehmu:i(7  drcyniahl  das  Cirig  das  nicht  ift  (wie  die  ehrli- 
chen Swiftlfchen  Ihtijnnl'.mns  eine  Z.»f<7e  aus  Alangel  eines 
eigenen    Wortes    zu   nennen    genöt)iit?i   find),  zu  fagen, ' 
Denn  es  ift  wicht  wahr,   dais  die  Qöfchenfche  giofs  S« 
Ausgabe  meiner  f^  W*.  mit  der  uoch  folgenden  den  L!e- 
feriuig  135  fl.  zu  ftehen  kommen  ti^erde;  da  fie  nur  1I2  fl.  * 
koßeu  wird.    Es  ift  nicht  wahr,  dafs  die  AuHage  au^ 
ge^vöhnlichem  Schreibpapier  ohue  Kupfer  54  fl.  kofte;- 
denn  fie  knftet  nur  45  fl.  Endlich  ift  es  auch  i;icht  wahr, 
dafs  die  wohlftUjie  Auflage  auf  Druckpapier ,  weiche  Ilr, 
Schriimbl  für  17  flT  geben  will,    nnl^  woblftiler  fey  als 
die  Göfchenfche  g\e\c\\en  Oehaifs,- da  doch  diefe -Ittzterc 
nur  Ig  Q.  koftet,  und  alfo  nur  {-g  theutnir  tft.  ^    Alles 
•was  hierüber  fawohl  als  über  diefe  Schramblifche  Un- 
ternehmung überhaupt  noch  anzumerlien  wäre,.  Ay  der 
Billigkeit  des  deutfchen  Publikums  und  defGefirTiung, 
welche  ich  den  Lefern  meiner  Schriftch  viell^i^^e/ttrig^s  * 
fldfst  zu  haben  hoffea  darf»  gänzlich  atiheimgc^Mfr.«  l)«b 
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auch  mir  durch  den  Schrämbürchen  Nachdruck  ein  fehr 
empfindlicher  Schade  zugefügt  werde »  bedarf  wohl  kauni 
einer  Erinnerung.  Habe  ich  einige  Begünftigung  von 
meiner  Nation  verdient,  und  ift  die  Zufriedenheit  mei- 
fler  alten  Tage  den  Liebhabern  meiner  Schriften  nicht 
ganz  gleichgültig ,  fo  wird  die  Frage ,  ob  die  Ünterneh- 
•  mung  des  Hm.  SchrUmhls  unterftützt  und  aufgenun^ert 
SU  werden  verdient ,  bald  entfchieden  feyn. 
Weimar  den  4.ten  März  17^» 

Wieland. 

»;•     IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Magazin  der  Staattwirthfchaft  und  Statißik ,  herausge* 
geben  vn  J*  D.  ji.  Hoch,  Prrf,  itt Erlangen.  Jahr* 
gangilsn. 

VoQ  diefem  neuen ,  für  CameralifUn  und  Oeconömen 
kefenders  intereffanten  Journale«  ifl  das  zweyte  Stück 
mit  folgendem  Inhalte  bey>  uns  erfchienen. 

T.  Ueber  landwirthfchafcliche  SchrifiAellerey.  IT.  Ge- 
Ichichte  des  Ackerbaues  der  alten  Teutfchen.  Sine  hillo- 
riCrh  -  philofophifche  Abhan()lung  vom  Herrn  D.  J.G.  Fr. 
fabfl,  KönigL  Preufsifchen  Pro  Dechant  zuZomdorf  im 
Jinfpachifchen.  .  HI.  StatiUifche  Nachrichten  von  der 
kleinen  Stadt  Gcfrees  in  dem  Fürflentbum  Baireuth.  IV. 
.  Nachrichten  von  ökonomifchen  Societäten.  \.  Kurze 
biographifche  Nachrichten.  VI.  Beyträge  zur  Gefchichte 
der  Kiefer- Raupe.  (Aus  einer  .Nürnberger  Chronik.) 
Vif.  Todesfalle  und  Beförderungen  üaatswlrthfchaftlicher 
BchriftAeller.  VHl.  Anzeigen  und  RezenHonen.  IX.  Sy- 
ßematifches  Verzeichnifs  der  in  der  OXher-MelTe  1795 
erfchienenen  flaatswirthfchaftlicken  und  flatiüifchen 
Schriften. 

Der  Jahrgang  von  12  Stücken  koflet  3  rthlr.  oder 
5  B.  24  kr.  uiid  id  zu  haben  in  allen  Buchhandluni^en, 
auf  allen  Poüamtern  und  in  allen  Addrefs-  und  Zeitungs« 
Comptoiren. 

P»  S,  priviL  Induflrie'ComptQir 

9u  M'  eimar.         > 
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yerfchloffen  noch  wdringlich,  ytrwickeluiig  und  Ent- 
wickelunrf  weder  aufgehalten   noch  üb^r^üt,  und  Alles, 
»waa  jnan  zu  fordern  berechtigt  ifk ,   in  gehörigem  Eben* 
maafs.  läfst  uns  «rnftlich  wünfchen,  den  Verf.  in  fein^ 
Bemühungen,  die  Lefewelt  zu  Unterhaltes,    fortfahren 
.zu  Cehen.    Vielleicht  verdrängt  er  dann  einige  von  den 
geift.  und  krafdofen  Stümpereyen,   die  Gefchmacklofig« 
'  keit  erzeugt  und  die  unbändige  Lefefucht  lunfcrs  Zeital* 
^   ter^  pflegt:  vielleicht  lernt  man,  wenn  man  diefe  Pro* 
ducte  einer  gebildetem  Feder  mit  jenen  vergleicht ,  auch 
emfelien,  dafa  reifie  Sprache,  ein  ungezwungener  und 
richtiger  Periodenbau  und  fliefsender  Vortrag  auch  Ver- 
diente find ,  4ie  durch  die  Verdoppelung  des  ebenthei^ 
erlichen  und  romanhaften  nicht  erfeut  werden**  etc« 

Jeder  Unpertheitfche  würde  daher  verlegen  feyn ,  ob 

er  den  erilem  für  einen  boshaften  oder  den  letztern  für 

.    einen  unwilTenden  Menfchen  erklaren  follte,   wäre  nicht 

jenes  abfp rechende*  Urtheil  ohne  den  geringfien  Beweis« 

und  diefefi  günflige  mit  zu  vielen  Gründen  unterAützt. 

Schaeeberg  den  10.  Jänner  1797. 

Chriftoph  Arnold« 


Der  3te  Theil  der  fo  beliebten :  Sechs  FiindUnfe,  mit 
einem  Titelkupfer  von  Strhel  i(l  hey  mir  erfkrhienen. 
Die  d.irinn  enth')It4fnen  £rz;ihhitigen  heii'ften:  i>  die  Ki* 
dischcn,  2>dii  GifpMifter,  3)  dos  üöfchen,  4)  derKufs, 
5)  der  Schmarozer  und  6)  Vervcrt.  Wohl  niemals  waren 
xwey  Urtheile  über  ein  Buch  fo  dafür  und  ilawider,  als 
bcy  di»;fem.  Ein  Kec^wf-nt  in  der  Alli?.  deuflchen  Bibl'o- 
ihek  behauptet  vom  sten  Thei'e  derr<;]ben  mit  dürrtin 
Worien:  „Die  hier  anfcheinenden  VVcchfelbaige  find, 
fowohl  was  ihren  Inkalt;  als  was 'die  lani^weüige.  Unge- 
bildete, fchlerhaüe  Schreibart  und  den  Afterwitz  betrift« 
womit  das  Ganze  gewürzt  iQ»  wenigfttns  eben  fo  fchiecht 
wie  die  er^en,'^  und  «in  anderer  fagt  in  No.  12,5.  der 
Jenaifchen  Allg.  Lit.  Zeit.  v.  96.  vom  erften  Thcile  der- 
felberi:  „Von  einem  ungenannten  Verüffer  ohne  Priitcii- 
fiön  in  die. Welt  getchickt,  erreichen  die  hior  zufam- 
nengeftellten  6  £rzahlunf;cn  völlig  ihren  Zweck  zn  un 
terhalten-  und  zu  beluttigen.  Ein  muntrer  Ton  im  Vor« 
trag,  ein  natürlicher  Dialqg»  Wiu  und  Laune»  weder 


Jnkiindigung  das  neue  Theater ^  Joumd  hßtreßenä»^  . 
In  mehreren  öffentlichen  Blattern  haben  wir  vor  eint» 
ger  Zeit  an  die  Freunde  des  Theaters  eine  Aufforderung, 
zur  Mitwirkung  für  unfern  Zweck,  ergehen  laden,  und 
wir  find  nun  fo  glücklich ,  in  den  vorzüglichflen  6tadten 
Deutfchlands  auf ,  Korrefpondenten  rechnen  zu  können, 
deren  Talent  und  <juter  Wille  uns  zu  den  fchönften  Hof- 
nungen berechtigt,  und  uns  hi  den  Stand  fetzt,  dem 
Publikum  in  der  Kürze  den  Phui  unferes  Journals  vor- 
.  zulegen. 

1)  Bleibt  fein  Tnnhalt  einzig  und  «Hein  dem  Theater 
gewidmet.  Die  Nachrichten  die  dalTelbe  von  den  deut- 
fchen  Bühnen  liefert,  foUen  den  moglickften  Grad  der 
VoUÜändigkeit  haben.  Eine  gedrängte  Gefchichte  Jeder 
Bühne,  von  ihrem  Anbeginn  bis  zu  der  gegenwärtigen 
Zeit,  foll  der  kritifchen  Würdigung  aller  aufgeführten 
Stücke  und  ihrer  Darllellung,  die  wir  von  Monat  zu 
Monat  liefern,  vorangehen,  fo  da(s  man  immer  und 
überall  einen  richtigen  Ueberblick  von  dem  Fortgang  der 
Kunft  erhält. 

2)  Wird  das  Journal  Biographieen  von  berühmten 
Theater -Dichtern,  Schaufpielem  und  Schaufpi^rinnen 
jBOthalten. 

3)  Kritiken  neuer  Theater  •  Schriften  etc. 

4)  Anfragen»  Ankündigungen  etc.  Diefe  werden  fe* 
doch  in  ein  angehängtes  Intelligenz-Blatt  verwiefen,  wel- 
ches auch  ßuchha'ndlefn  zum  Behuf  literarifcher  Annon» 
^en,  gegen  die  Gebühr  offen  ßeht. 

Jeden  iMoiuit  erlcheint  ein  lieft  6*7  Bogen  Qark  in 
.  einem    faubern  .Umfchlage,    deren  3  einen    Band    aus- 
machen. 

Der  oubfcriptionspreis  ift  für  den  Jahrgang  5(130  kr. 
Retchsi;eld  oder  3  rfhlr.  i^gr.  Nachlier  wird  der.  Preis 
um  ein  Drittheil  erhöht.  Alle  Freunde  des  Theaters  er- 
fucben  wir  um  Beförderung  unferer  —  von  jeder  Neben« 
Abgeht  freycu  —  nnteruchmung,  undbirtn  dabtfy  allen 
d^eo»   die  Ach  um  Subfcription  bamühen«    das  tote 

Eaempk» 
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EsenpUv  fngr«  J>it  W^hfinif che  BufkhMmibmg  H  Fronkf 
fuwt  am  Mai/u'  hat  die  Spedition  det  Jomrnal«  übernom- 
flMfi ;  an  diefe  bitten  wir  euch  die  Beftellungen  gelangen 

XU  laflen« 

Entfpricht  bif  Ende  Mira  die  Zahl  der  Subfcribentea 
nnferm  Koften-Aufirande»  ib  wird  das  erde  Heft  des 
joüroalf  gewiss  noch  im  April  erfchei^en« 
Frankfurt  ia  Februar  X7P7. 

Die  Herauegeber 
dee  neuen  Theater -Journalf. 

Endesunterfchriebene  Buchhandlung  zeigt  hiermit 
noch  an ,  dafs  die  Herausgeber  diefea  Journal  in  grofii 
Occav  auf  fchönes  weifses  Papier  und  mit  neuen  Lettern 
drucken  laflen.  wodurch  es  fich  auch  äufiierlich  den 
liebhabem  empfehlen  wird.  Laut  Nro.  S«  follen  Kriti- 
ken neuer  Theater fchrifcen  geliefert  werden.  Allen  Buch- 
händlern die  alfo  dergleichen  Schriften  verlegen  •  und 
denen  an  baldiger  Bekaimtmachung  und  Beurtheilung 
derfelben  gelegen  ifl>  werden  alfo  gebeten,  uns  folcke 
gleich  in  ihre/  Neuheit  zu  die  fem  Behuf  zu  überfenden« 

I>a(s  ^  im  Reiche  bis   jetzt  den  auswärtigen  Buch- 
händlern   iiSi   noch    immer  an  Gelegenheit  fehlte  ihre 
Kcutgkeuen  oder  fonflige  Annonqen  zeitig  bekannt  zu 
machen»  iü  allen  hinlänglich   bekannt.      Laut  Nro,  4« 
werden  nun  in  dem  Intelligenzblatt  alle 'Ankündigungen 
etc»  aufgenommen.  HuffientÜch  wird  alfo  jeder  gern  diofe 
Gelegenii^'c  benutzen  und  uns  immer  ceitif  die  Anzeigen 
von  den  Neuigkeiten  oder  fonftigen  Ankündigungen  ein- 
/enden.    Diefe  werden  —  wie  folcbe  einlaufen  —  einge- 
rückt »und  wird  für  jede  Zeile  nicht  mehr  als  4  kr.  oder 
1  gr.  vevlangt»  welche  Auslagen  jährlich  mit  in  unfere 
Rechnuni;  gebracht  werden«         * 

Ein  ausführliches  AveniiTement  findet  nun  in  allen 
Buchhandlungen. 

Behrensfche  Buchhandlung 
in  Frankfurt  am  Main. 


Zu  Vermelduii'^  aller  Collißonen  wird  angezeigt,  dafe 
Ueberfetzungen  von  nachfleheiiden  Romnnen »  unter  den 
Händen  ein<f>  fachkundigen  Mannes  find ,  und  mit  einer 
bekannten  Buchhandlung  deshalb  Abrede  genommen  iH. 
Nämlich : 
The  Pdvi  Ion.  A  Norel  in  4.  rol.  i2mo.  und 
Anzoleiia  Zadasky.  B/  Mrs.  HowelL  2  irol.  ismo« 


Ankündigunfr  ein^r  für  Theologen  und  jedei)  denken- 
den Lefer  iiiteretfanten  Sdirift.  welche  bey  dem  Buch- 
drucker hy\u  Ptter  BjyrhoflTer  in  Frankfurt  uncte  nach- 
fieheiidem   fiiel  erfchienen  ift: 

Johann  Vr'u'drtch  Des-Cötet  Schutzjekrift  für  Jejum  von 

hiaZMreth ,    vdvr  das  lieick  Chrifti  und   Gottes  ntieh 

ntutrjto'neHtlicheH   Begriffen»     Mit  dem  Portrait  des 

Ferjußrrt,  gr.  t*  auf  fchönes  weifses  Papier  mit  ganz 

neuen  J.ettern  gedruckt.  Der  Preis  1(1  arthlr.  od.  5fl. 

Den  Oebit  defes  Werkes  hat  der  Verleger  für  Letp»- 

zig  luid  die  Nordifcheti  Gegenden'  Herrn  Joh,  G.  Bei^'a- 

0Ün  Fleijcker  in  Leipzigs  uud  f üj(«  Aetch  Hnd  «taUegeo* 
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de  G^end*  wie  auch  fiur  die  Schweitt  der  Beknmifekem 
Bnckhmdlnng  in  Frankfmrt  am  Mayn  übertragen.  Alle« 
denen  an  baldiger  Erhaltung  diefes  wichtigen  Werkes 
gelegen  iü,  vorzüglich  alle  Buchhandlungen»  werden  ge- 
beten, Bch  bloa  an  diefe  Handlungen  mit  ihren  BeüeW 
lungen  zu  wenden  •  welche  dann  ohngefiiumt  daa  Yer^ 
langte  gleich  abfcnden- werden. 

Ein  ausführlichea  AvertiffeaieBt  ron  dlefem  Werk  fi» 
det  man  in  allen  Buchhandluugea* 


Hifloire  ou  aneedotet  für  la  renoiution  da  Ruffia  en  17^ 
par  Mr»  deBmlhieret  aneien  hifioriograpka  des  affas'» 
res  itnmgeres  et-fiereiaire   des    commandemens  d# 
Monfieur  1797. 
Herr  v.  Kulhiere.   VerfafTer  des  rortrefilichen  Wer- 
ket:   EclaircÜTemena  für  Thiftoire  de  la  rerocation  do 
Tedit  de  Nantes  •  war  Augenzeuge  der  Revolution »  wd- 
che  Katharina  II  auf  den  ruififchen  Thron  erhob,  und 
fchrieb  die  Gefchichte  diefer  Begebenheit.    Sein  Manu- 
fcript,   das  von  mehreren  Perfbnen  gelefen  ward,   zQg 
ihm  mancherlei  Verfolgungen   zu;    man   bot   i^m  vt>n 
hoher  Hand    eine    Summe   von    dreiCbigtaufend  Livree, 
wenn  er  es  zerüören  wollte.«  Er  fchlug  es  aus ,  gab  aber 
fein  Ehrenwort ,   dafs  das  Werk  bey  Lebzeiten  der  Kai« 
ferin  nicht  erfcheinen  würde. 

Diefes  Buch  findet  man  bey  J.  Decker  in  BafeL    Det 
Preis  iü  za  gr.  ordinaire. 


Jn  die  Käufer  des  Pküofopkifehen  Journals  Mar  Oaf^ 
V      fehaft  Teutfcher  Gdehrten. 

Es  hat  in  der  Späthfchen  Buchhandlung  zu  Augsbnr^ 
unter  der  Benennung  des  ißen  Heftes  des  ThUofophifckem 
Journals  einer  Gefellfcjtßft  Teutfcher  Gelehrten ,  herant* 
gegeben  von  J.  G.  Fichte ,  und  F.  L  Niethammer ,  Stwas 
die  Preffe  verlaflen  •  zu  welchem  wir  uns  unmöglich  "be- 
kennen  können.  Es  enthält  zwar  dk§  von  uns  Einge- 
fchickte  {  aber  durch  eine  unglaubliche  Menge  der  unj^o- 
heuerften  Druckfehler,  und  durch  eben  fo  abgefchmack- 
te  willkührliche  Aenderungen,  völlig  entflellt.  Binnea 
3  Wochen  wird  aus  einer  andern  Druckerey  ein  richtU 
ger  Abdruck  erfcheinen.  Wir  erfuchen  die  löbl.  Buch- 
handlungen, denen  diefer  mifsrathene  Abdruck  eingo- 
findt  fe)  n  follte ,  ihn  nicht  auszutheilen  ;  und  die  Käu- 
fer, die  ihn  fchon  beiitsen,  ihn  gegen  den  ächten  Alh 
druck  zurückzugeben« 

Jena  den  i.  März  I75i7. 

Fichte.       Niethamihet« 


Schedels  neues  und  vollftändigei  allgemeines  Waaren- 
leatikon ,  oder  genaue  und  umftändlidie  Befc^ibunf 
aller  rohen  und  verarbeiteten  Produkte,  Kujifier^eug« 
nifle  und  Handelsartikel,  zunächft*fur  K|ufleutt^ 
Xommiilionäre ,  Fabrikanten ,  Mäkler  und  Gefchäfb» 
leute  abgefafst;-  fo  dafs  diefe,  und  alle  die  (ich  is 
der  Waarenkunde  unterricnten  wollen ,  eine  richtig« 
Erklärung  aHer  Waarenartikei,  getreue  Angabe  ih* 
rer  Eigenfehaften,  Kennneicheh  imdUnterfcheidungi* 
merkmalgj   ihrct  Mmsea»  und  ihrtr  Anwendung» 


^ 


»?« 


« 
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Vv'te  tucli  woher  de  zu  besiehwi«  und  wohin  fte  ab- 

«uf^tzeti  find ,  finden ,   iiicbt  wenif^er  die  irehÖrigi 

Notizen  der  VerhaltnitTe  der  Waaren  in  Abficht  auf 

Gewicht«  Maas,  Zahl  und  Verkaufsart;  :Weiche~So€« 

ten   deti  Vorzug  verdienen^  oder-zu  rer'A'erfen  find 

u.  f.  w.  gr.  g.  ir  Band  A^L.  *-t  3  Tthlr.  . 

Der  2ce   Uand  diefes  mit  (o.^grcCsem  .Bey fall  auf(^«- 

•ttomtiten^u  Buches,   welcher  die'Buchfiaben  M-Z  enc- 

bilt ,  erfcheinc  zur  künftigen  Oßermr^e  ohnfelilbar.   Bis 

dahin  wird  es  noch  um  den  |  wohlfeilem  Subfcripcions- 

preis  erlRften,   wenn  man  fich   in  franklrten  Briefen  an 

iiti  Verlagjhaudlung  wendet. 

Brede 
•    -  Buchhändler  und  Buchdrucker. 


Von  dem  Buche :  Die  Kumfi  iat  menfchUche  Lehen  z% 
verlUngerHt  von  D.  C,  ff\  Httfeland,  wird  ndchftens 
eine  franzÖßfche  Ueberl'etzung  in  einer  angv*f(:henen  foli- 
den  Buchhandlung  erfcheiiien ,  welches  zur  Vermeidung 
]eder  Concurrent  hierdurch  angezeigt  wird. 

/,  B.  Demanf  eon, 

.IILNaturalienfammlung  fo  zu  verkaufen. 

Ein  anfehnliches  Naturaiien-Kabinet  in  Weingeift  auf* 
b^ahrt,  und  befonders  wohl  erhalten,  wird  in  Aüholt, 
einem  Stadt chen  im  weftphälifchen  Kreife  feil  gebotet. 
Es  beftehet  aus  848  FlaCchen »  welche  hauptfächlich  eine, 
weniger  Qrten  .in  Deutfchland  aufzuweifende  Sammlung 
von  Amphibien 0  nämlich:  Schlangen,  Eidexen,  Frö- 
fcl^en »  ILrebfeh  und  Schildkröten ;  dann  viele  feltene  Fl« 
(che  und  Polypen ,  und  endlich  aufser  einigen  -höchfl  ra- 
ren Infecteo  mehrere  feltene  Quidrupeden,  menfchliche 
Embryonen  Ton  verfchiedenem  Alur  und  etliche  Vogel 
euthahen»  Von  den  Sclilangen  und  Infekten  find  fo  viele 
Doubletten  und  Varietäten  in  einer  Flafche,  dafs  die 
Sammlung  derfelben  und  die  Anzahl  der  Flafchen  wohl 
ufitein  Drittel  vermehrt  werden  kann. 

Um  den  Naturkundigen  von  der  Wi<^htigkeit  diefea 
Kabinets  zu  überzeugen«  werden  die  vornehmiten  Be- 
ftandtheile  deHelben  folgendermatsen  hier  angegeben: 

Ampkibia  Qnadrupedet» 
T/»ftudo  Scorpioides  •  moUis ,  geometrica  cum  rarieta* 
tibus.  Lacerta  crocodilus  cum  tribus  Varier.,  niger  c.  r« 
gäriab ,  monitor  cum  ^  Variet. ,  Superciliofa »  iguana  cum 
6  Var.  •  calotes  cum  3  Var. ,  agama ,  agilis »  amara  cum 
tf  Yar«»  Cordylus,  lemniscau,  leo  Sexline&ta,  Chanfae- 
leon  cum  2  Var.,  Azurea  cun  i  Vtr.,  StelUo,  Stincas 
cum  4  Tar*»  aurata,  marmorata  cum  4.  Var..  Suripamen- 
fis,    Gecko,    meuritanica  cum  Tar.,    ypfiloides  tum  3 

-  Vir.  a^alamandra ,   paluftrls  cum  Vari^. ,  aquacic^a  cum 
Variet.»  Draco  Volans,  cum  4  Varietatibua ,  Rana  gem- 

.  mau  ,^  paradox«  cum  2  Variec ,  typhonia ,  Gtbbofa  cum 

.3  Verl,    Fipa  marmorata»  Hyla  bicolor»  fu£pa»  lactea» 
•uranciaca  cum  Var. ,  Kafuta »  geographica« 

jimphihia  StffmtUt, 
Croului  horridua.  Boa  coiiürictor  cum  Variet»  Gon- 

.  l^ftris;  Cintrta  aacolif  nigcif  ^  «urba.   Coluber  Tipc* 


tytf 

«,  natfir  cn  1  Variet;  iia|a  Aul  Variel. ;  Cobf.  de 
Oabelo,  Anguis  lumbricalia,  mdeagris,  maculata,  fcy* 
Uie  cum  Varietatibus:  Amphisbaena  ftiüginofa  cum  Va- 
riet.,  aiba.  Caecilia  tentaculata  cum  2  Vi^r,  MelÄnncw 
phalus,  unicoK>ris:alH}uo€  inter  qiios  exolitus,  faanra; 
bicoloreS  plurimi  im  er  quo«  exolrtus  cherfea ,  Cyaneu« 
cum  Var.  Carinatus;  fubtüs  teffelati ,  inter  quosSerpena 
amboinenfis,  regina,  cherfea»  Sibon«  Aefculapü  cum  3 
Var.-,  petola,.  Petularrus  tum  Var.,  buccatus  an^ulatus 
cum  Var.,  Lemnlscatua,  fcutatus  candidus,.  riliformis, 
jaculatrix,  Berns,  plicatilis,  Hippocrepis,  lineatas.  Sibi- 
laiis,  Ahoetuüa,  Gronorii»  nafucoa,  Rolatos»  chonchoa. 
annulaius  lebet inus. 

jimphibia  nant^f, 

Chaetodon  canefcens,  acuminatus,  pinnatix?»  areoatur» 
roilratus,  nigricans,  lineatus,  Triodegus»  macroleptda- 
tus,  argus,  ftriatus  cum  2  Variec,  Capißratus  cum  4 
Variet.^  Vagabundus  cum  2  Variet.  Süurus  glanis,  g«. 
leatus,  fafciacus,  afcita.  callichtys.  Colitis  anableps^ 
barbatula,  hecereciita,  aurca.  Trigia,  Lyra^  llirundo» 
cucuius,  Tolitans.  Perca  pujictara,  guttafa,  dlagramma» 
lineata  cum  2  Variet.  Scorpaena  Porctis,  horrida,  ca- 
penfis.  Snlmo  gibbofus,  iinmaculafiis ,  nilöcicus.'Spanie 
Simarus  cum  2  Var.,  maculaca,  cantharis,  tilpl^»  fufcia- 
tus,  lulus-  Zeus  Faber,  Gallue^  Sc6mber  Trachinuf^ 
llippos,  Pleuronectes  cynoglolfus,  pa{>iiIofu8,  Coryphae« 
na  acuta ,  (ima  •  cum  Var. ,  Echineis  i^mdra/  cum  4  Vvf. 
GobiusMiigerv  cum  Var.  f^ricaria  caupbracta  cum  3 
Varisr.  Efox  belone  cum  Variet  '  Squalus  Spinax ,  fqua- 
tina,  Tibtiro»  galeus  cum  Var.*  Raja  torpedol  Fctroray^ 
aon  .mirinus.  Acipenfer  fturio  cuA  2  Variet;  Lophius 
Vefpenüio ,  Hiürix  cum  5  Variec.  Ilaliftes  tomentoftia 
verrucofus,  aculeatus.  *  Syngnathus  oao  angulatuft  (nora 
Species)  acus,  pelagicus»  Hippocampus.  Tctrodon  ceftu« 
dineus,  lagocephalus ,  cum  3  Variet.  Oftracion  comutue 
cubicus.    Cyclopcerus  lumpti5,  Lipark* 

Jn/eePa. 

Termes  fatalis.  S^orpio  «fer.  europaeu«.  Aranea 
tarantula»-  a\ricularia. 

Quadrupedet.     . 

Bradypus  tridactylus.  Myi-mecophaga  iid^ciyhu  Tutu 
oorem  cinctum.    Vefpertilio  Spectrüm.  " 

Obfchon  man  wünfchte  dielef  fdiöne  Kabioet  unzer- 
theilt  in  den  Händen  eines  einzigen  Liebhaber  der  Na- 
turgeff  hichte  zu  fehen ;  fo  wird  et  doch  aiicb  nach  Ver- 
langen  der  Kaufer  ia  folgenden  fieben  Abtheilungen, 
nämlich  die  Schlangen  pu  ^58»  die  Eidezen,  Fröfche, 
Schildkröten  und  Krebfe  zu  135,  die  Fifche\xnd  Polypen 
zu  230,  die  WerfdCiigeo  Thiere  zu  77,  die  Infekten  zu 
»o,  die  Vögel  zu  2d,  die  Bbbrsronen  und  chirurgi(chen 
Präparate  endlich  zu.  4$  Flafchen  rträufsert.  Die  Ablie- 
ferung  gefchieht  hier  gegeo  baare  Zahlung  oder  fiebere 
Anweifung.  Mit  Einpacken  und  Transport  der  Flafchen, 
giebt  fich  Verkaufer  nicbt  ab.  KauQufti|?e  kennen  fich 
entweder  zu  Wcfel  bey  Herrn  Buchhändler  Rdder,  oder 
euch  hier  bey  Herrn -Buchdrucker  Goch  melden,  und 
werden  alsdann  ron  dem  hier  wohnenden  Verküufer 
.  weitere  Nachricht  eriiaken. 

Anbolt  den  ^4,  JonuAr  1797; 
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LITERARISCHE     ANZEI  G.£  N. 


I.  Neue  periodifcLe  Schriften. 

Frankreich  im  Jahr  175^5.  8tes  Srück«    (Altona,   in  der 
Druckerey  d.  Expedition  d.  Merkurs,  auch  b.  Bohn 
ixj  Lübeck  u.  anfallen  Poftanfitern  )  enthalt:    I.  Von  der 
Starke  der  f^ei^enwartifen  Hegierunt^   in  Frankreich  und 
Ton    der    Noch  wen  di|?keit    fich   derfelben   anxufchliersen. 
(BefchM    II.  Uuard  an  Freron.    III.  Schreiben  derRmi« 
frmeii  ^narqiüfe  de  la  Tour  du- Pin  ah  ihrert   Mann« 
IV-  1^^  RdprafentaiiKn  Pouhierss  Antw'ort  auf  die  wider 
ihn  gerichtete  Aerchuldif^Tir.t;  in  dem  Briefe  des.Direao* 
riua»  aa  den  6ener<il  B(ion;)parre.      V.   Schreiben   des 
G^netjls  Hoch«  an  den  Folizeyminifler.     VI*  üeber  den 
Gemein  •  Geiil  u.  ötTentliche  Meynui?^.    YI|.  MuiTen  die 
Franzofen  eine  Bei'olution  in  Icalitn' macheu  ?  Vlil.  Aus- 
stjge  aus  den  Briefen  eines  Nordlanders.     IX.  Der  Geilt 
des  Tafes.    Von  La  Cretelle.     X.  BicifchrlfiE  ron  Benja* 
min-CoiiOant-Rebecque  an  den   Rath   der  Fünfhundert 
(in  der  Sitzung  v.  26.  }h\y  rorgelcfen.)     XI.  Parallelen 
aus  Brantome  u.  der  Satyre   Menippee.     XII.  lieber  die 
Mandate*    XIII.  Bittfchrift  der  Blinden  an  den  MinifteV 
to  Innern  um  ihrePeiUion  in  baarem  Gelde  su  erhalten. 
XtV.  Adieux  d*un  Soldat.    Zur  fieylage  die  Muük  dasu 
fürs  Clarier. 

9ces  Stück,  enthält:  I.  Von  dcrr  Schwäche  einer  neu- 
tntiUndenen  Regierung  u.  vonderNothwendigkeit  worin 
fie  Beb  befindet  der  National- Majorität  beyzutrecen.  II. 
Dts  Fed  der  Greife.  III.  Auszüge  aus  den  Briefen  eines 
Hordländers.  IV.  Abhandlung  über  die  Frage:  ICtts 
^em  Intereffe  der  FranzÖfifchen  (lepubiik  gemäCs»  dafs 
mit  dem  Theile  von  Deurfchland,  der  an  der  rechten 
Seite  des  Rheines  liegt ,  eine  Revoluci*ii  in^entgegeoflfe- 
fetzcer  Richtung  rorgenommun  u.  die  Unabhängigkeit  der 
Ideitiern  St-iaten  vernichtet  werde,-  damit  aus  den  Trum- 
tnem  des  Reichs  fith  eine  prufse  militairifche  ."Waclit  er- 
Kebe?  V.  Lacretclle  des  Jüngern  Antwort,  auf  die  Be» 
IAerkungeI^  eines  Italieners  u.  eines  FranzoCen  über  die 
ReroiutiüB  in  Italien.  VI.  Noch  ^in  Wort  von  LacraUille 
dem  Jüngcen  über  die  Revolution  in  Italien  zur  Antwort 
auf  die  Bemerkmigen  zweycr  Italiener  über  den  nemli« 
che«  Gegenßand.  Vfl.  Ueber  die  unbeeidigren  Priefier. 
VIII.  Einig«  euthentifche  Berichte  aus  Rom  vom  isten 
Auguft.  IX.  Fraginent  aus  einem  Briefe  dei  fiingÜ  vet- 
Aorbenen  Frin^ois  de  Prange.    X,  Auszuf  tue  denJIrie- 


fen  eines  deutfchen  Gelehrten  in  Paris.  XL  Neue  fran- 
zöfifche  Bücher.  XII.  Aris  aux  Savans  et  aux  Libraires. 
XIII.  Chanfon  pour  U  fete  de  rAgricüItüre.  Zur  Be/* 
läge  die  Mufik  dazu  f.  ClaWer. 

lotes  Stück  enthalt :  '  I.  Von  *det  Schwäche  einer  neu- 
entftandenen  Regierung  und  von  der  Nothwendigkeit» 
worin  fie  (ich  befindet,  der  National •  Majorität  be^zu» 
treten.     II.  Auszüge  aus  den  Briefen  eines  Nordländers« 

III.  Schreiben  eines  Deutfchen  aus  Verfailles. .  tV*  Dy^ 
thirambe,  ou  abdication  d*un  Roi  de  la  F^ve.  V.  Ker». 
guelen's  kurze  Darftellung  der  vornehmflen  Begebenhei- 
ten des  gegenwärtigen  Krieges,  der  Urfachen  des  gänw 
liehen  Verfalls  der  franzöfifchen  Marine  u.  die  Mittel« 
fi«  wieder  herzuflellen.  .  VI.  Ueber  Champforts  Werke« 
VII.  Gcfchichte«  der  Verficbwöning  des  Heraogs  voo  Or^ 
leans,  genannt  Egalite.  VIII.  Ueber  die  ren  BnglaDd 
vorgefchlagenen  Friedens  -  Unterhandlungen.  IX.  PariCer 
Theatervorfille.  X.Les  animatix  en  revolution.  Fable« 
XI.  Chant  martial  pour  la  fete  de  la  viaoire.  Zur  Bei- 
lage die  Mufik  dazu  fürs  Ciavier. 

lires  Stiick,  eiiihdlt:  I.  Kerguelen*s  kurze  Darftel- 
•lung  der  vornehmften  Begebenheiten  des  gegenwärtigen 
Kriegs,  der  Urlachen  des  gänzlichen  Verfalls  der  franzö- 
fifchen Marine,  u.  der  Mittel,  (ie  wieder  herzuftellen. 
(Befchlufs.)  II.  Parifer  LuHbarkeiteti.  III.  Auszüge  aus 
den  Briefen  eines  Nordlanders.  IV.  RÖderer  über  Beau- 
marchais. V«  Caron  Beaumarchais  an'Röderer.  VI.  Ue- 
ber die  Friedens- Ncgociaiioneii.  VII.  Gefchichte  der 
Verfchwörung  des  Herzogs  von  Orleans,  gerannt  £ga- 
litt^,  (Fortfetzung  des  erften  Aufzugs.)  VIII.  Ueber  La 
Place*s  Darftelluiig  des  Welt-Syüems.  IX.  Zwey  Briefe 
über«  Frankreichs  Finanzen  von  .P«-  A,  Montefquiou. 
X  Süsrd  über  die  Prefsfreyheit.  XL  Ueber  die  To- 
des •  Strafe.  XII.  Merkwürdige  Urtheile  Mirabeaus 
über  England.  •  XIII.  VerzAchnifs  neuer  franzÖTifch.  Bit. 
ch^.  <  XIV«  Hymne  für  la  translation  du  corps  de  Vol- 
taire.   Zur  Beylage  die  Mufik  dazu  f.  CUv. 

I3tes  Stück,  enthält:    I.  Verfailles,   befchrieben  von 
Richeer  Serif/.    II.  Zwey  Briefe  über  Frankrekfas  Finan- 
Ten ,  von  P.  A.  Montefquiou.   (2.  fir.)    1  IL  Auszuge  aus 
einem  Tagebuche,  und  den  Briefen,  von  Carl  Friedrich   _ 
Crsmer    an  A!tnen  Bruder,    Andreas  Wilhelm  in  KieL 

IV.  Gefchichle  der  Verfchwörung  des  Herzogs  von 
Orleans,  genannt  Egalit^.  (Befehl,  des  iftett  Auszugs.) 


•    N 
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Y»  Auszug  aus  einem  "Briefe  der  Frau  von  Ltfayette  an 
^en  Grafeo  Ferrari.  VI.  Eiiirichtuni?  der  allgem.  Kunft- 
ichule.  Vif.  Auszüi^e  aus  irerfchiedeneti  Brie/eu  aus 
Paris,  rom  iflen  bis  i5teii  Decbr.  VH.  Epicre  für  U 
Calomnie,  Par  Marie- Jofcph  Cbexiier,  membre  du  Con- 
feil  des  Cinq.  Cents  et  de  l'inftitut  national  IX.  Hymne 
h  la  libert^.    Zur  ßeylage  die  Mufik  dazu  f.  Clav. 

I75>7-  «ftcsStüoIc  enthält:  I.  Kachrichten  ron  dem  Le- 
ben u.  Character  Ciiretien  Guillaume  Lamoignon  Malea« 
herbes.  II.  Lacretelle  der  Jüngere  über  die  Friedens- 
Vorfchläge  der  engl.  Regierung.  11 1.  üeber  die  Jour- 
nale. IV.  üeber  Lt  Fayette's  Gefangen fchaft.  V.  Dau^ 
noij^*s  Bericht  über  die  iMilsbräuche  der  Prefsfreybeii  u. 
über  die  Mittel,  ihnen  Einhalt  zn  thun.  VI.  Nachricht 
TOB  den  befstcn  franzöfifchen  wiflehfchaftL  Zeitfchriften 
des  vorigen  Jahres.  VII.  Die  Republik.  VHf.  Auszüge 
aus  den  Briefen  eines  Nordländer«.  IX.  Merkwürdiges 
Schreiben  roii  la  Fayeue  ao  la  Rochefoucault  kurz  nach 
feiner  Verhafinehmung.  X.  Auszüge  aus  Parifer  Briefen« 
XI.  Neue  fran.öfifche  Kupferftiche.  XII.  Hymne  du  dix 
Ger/niuaL    Zur  Beylage  die  Mufik  dazu  f.  Clar. 
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Magazin  der  Europäifchen  StaatenverhHJtniffe.  iter 
Band  is  Heft.  (Frankfurt  u.  Leipzig  1797.)  enthält :  I. 
PoJitifche  Auffjuc.  11.  Suatsurkunden.  III.  Anecdoten 
^nd  Characierzüge,    IV.  StaauUteratur. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Der  Kosmopolit  3»  Stck.  Mirz. 
0  Uebcr  den  Nachdruck  ^ach  Grundfätzen  des  Rechts. 

2)  Briefe   üb.  Brandenb.  Potsdam  u.  Berlin ,  (  Forifetz. ) 

3)  Nachricht  von  der  Erfurter  RettungsanOalt  des  Mobi- 
liarv-ecmögens  bey  Feuersbrünften.  4)  Lül  der  Natur 
tt.  f.  w.  (Befchlufs. )  5)  Mittelftand  goldner  Stand.  Ein 
Fragment.  6)  Kam,  Schlofser  und  der  Anonymus  im 
Journale:  Deuifchland  Stück  X.  Jahrg.  1796.  als  anmafs. 
lieber  Vertheidiger  des  erftern,  7)' Der  wirkliche  Phi- 
lofoph.  %)  Raubereien  alfo  waren  es  wirklich  nicht? 
Ein  Schreiben  nebft  Antw.,  in  Beziehung  a.  d.  Kosmo- 
polit, St.  I.  Ne.  f.  9)  Fernere  Nachricht  von  dem  aus 
dem  Hochftift  Hildesheim  rerbannteu  Kapuiiner-Prcdiger 
Xaver  Kraff . 

Rengerfche  Buchhandlung* 


Neue  Verlagf-Afükel  des  Buchhändl.  K.  C.  StUier  su 

•    Roftock ,  welche  in  allen  Buchhandlungen  für  beyge« 
fetzte  Preifee  zu  haben  fmd. 
Juriftifcher  Almanach  f.  179^  od.  Jahrbuch  der  Jur.  Liter. 

^-  »795.  herausgeg.  von  D.  J.  C.  Koppe,  g.  —  i  rthl.4gr. 
Ephcmeriden  der  theoret.  und  pract.  Recbtsgelahrtheit. 

hcrausg.  von  D.  F.  Ü.  J.  Burchard.    ir  Bd.   ir  u.  2r 

Heft.  gr.  g.  ^  14  gr. 
Das   Leben  der  Frau  v.  Wallenrodt,    ein  Beytrag  *ar. 

Seelenkunde  und    Weltkenntnifg    X   Bd..  m.  K.  S.  — 

1  rthl.  röer.  *  •  •' 

*—  der  ie  u.  letzt«  Band  erfcheint  sur  iküchfien  O.  M. 
^ewi&. 


Link  C  F.  Besrtrage   tur  Phyßc  und  Chemie   ir  Bd.  in 

3  Stücken,  gr«  ^.  —  l  rthl.  S  gr. 
(Von  dem  nehm^.  Verf.  erfcheinc  zur  O.  M.'  das  3te  Stck. 

der  Beyträge  zur  Naturgefchichte.) 
Poflfe   D.  A.  F.  H.   Prüfung   des  Cfncerfchiedes    zwifchen 

Erbfolgerechc  und  Erbfolge -Ordnung,  in  HinOchc  auf 

die    ueueften^  reichsftandifchen  Erbfolgeftreitigkeicea. 

nebC^  einer  Fntwicklung  des  Begriffs  vom  Summ  und 

Fidei- Commilsgut.  8*  •—  12  gr. 
Ueberlicht,  ,Geogr*  üat.;    aller  hollandifchen  Befiuungen 

in  Oft-  und  Weft-Indien.      Nach  den  heften  Quellen 

entworfen  gr.  g.  —  12  gr. 
Gnindzüge  iur  Werthfchätzung  der  I^andgitter  in  Mc- 

klenburg  vom  Hrn.   Legat.  •  Rath  r.  Ferber  gr.  g.   — 

I  rthl.  4  gf* .  ( in  CommiQlon. ) 
(An  Bucnhandl.  kann  Hr.  Uertel  in  Leipz.  vorftehendt 

Bücher  jederzeit  auf  Verlangen  auslieferiO«      ' 


Folgende  3  wichtige  Werke : 
1}  Gregory^ s  Economy  of  Nature,   3  Vis«  - 
2)  Pratts  family  fecrets«    domeftic  aud  Liiettfy»  T« 
Volumes  —    . 
werden  durch  einen  bekannten  Gelehrten  ins  Deutfdit 
überfetzt »  und  diefe  hier   xur  Yermeidimff  eiuee  <?«Ui* 
ßonsfalls  angezeigt. 
Am  14.  Febr;  1797* 

N.  N. . 


Neue  Verlagsbücher  der  Andreäilchen  Buchhandlung 
zu  Frankfurt  a.  M. 
Marc.  Aurel.  Antoninus  Unterhaltungen  mit  (ich  felbft»  aus 

dem  Griecbifchen    mit  Anmerkungen   und  Verfuchcu 

zur  Darftellung  ftoifcher  Philofopheme .  vonjoh.  Wüh. 

Reche  g.  <—  2fl.  30  kr.  oder  i  nhl.  16  gr.     ^ 
Bies  (Dan.  Chrift.)  viu  Dei- hominis  JefuChrifti  publica 

a*  S.  Johanne  erangelifta  enarratis  illukrioribus  faftis 

äc  fcrmonibus  abfoluta  T.  I.  Sola),  i  fl.  *-  I6gr« 
Diätetik  für  junge  Leute«    befonders  für  Studit-rtnde.  %» 

40  kr.  od.  10  gr. 
Verft^ch  iiber  die  Mittel  die  ehenurligen  woklf«?iIen  Zeiten 

gegen  uiifre  dermalige  Wucbertheurung  umzuuufciien 

von  M.  S.  V.  R.  g.  -*  40  kr.  od.  10  gr. 
Weikards  (M.  A.)  ToÜeuenleaüre  fiur  Damen  undUerfn 

in  Rückficht  auf  die  Gefundheit  2  Theile  g»  —  2  a.  iskiu 

od.  I  rthl.  12  gr. 
Müllers  Gefundhaits  •  Almanach   od.  mediciniCches  Te- 

fchenhuch  für  ^»fi  Jahr  1797.  Aerzten  und  allen  Lieb> 

habem  der Gefund he ic  gewidmet,  g.  —  54  kr.  od.  14  gr 
Weikards  (M.  A.)  Encwiirt  einer  einfachen  Arrneykunft, 

od.  Erläuterung  u.    Beftdiiguiig  ^r   Brov%-iiitihc:n  Ara> 

neylehre,  ste  verbederte  u.  vermehrte  AuÜagc  grrg.  -* 

1 0.  45  kr.  od.  X  rthl  4  gr.' 


y 


Bücher,  fo  in  Aer  Paulifchen  Buchhandlung  cu  Berlin  noch 
um  die  Prafiumfration>-Preir4verlaAe]iwerd»iii  Tollen. 
-1)  Benckendorfs  Oecunuaiig  foreofia»  |  ÜäJide*.  104^» 
auftatt  24nU.  um  lirthL  r..    .:«;■.< 

•) 


O  ^^  Awzuif  iiis  dlefem  Buche ,  in  3  Banden  ',  anftatt 

11  rthl.  üim  7  rthl.  8  fijf. 

2)  Grab  der  Cnikan*s ,  wortnnen ,  dafs  hÜuG^e  Prozefte 
das  ^röfsefte   Uebel  eines  Staats    find,    gezeiget ^    diä 

.  wahren  Quellen  9  woraus  tk  urfpruogltch  entftehen« 
•deir  nad\d«iii  fia  entftarjden ,  forgföltig  genähret ,  ins 
Unendliche  rervielfakiget  und  gleich  fam  verewige  wer* 
den,  entdecket f  dabty  aber -auch  zugleich  die  wirk* 
Damden  Mittel «  di«fe  rerfchiedeiieQuenen  lia  heitimen,^ 
und  XU  verftopfen ,  au  die  Hand  gegeben  werden; 
3  Theile  in  4  Bände«  gr«  t*  anftact  10  rthl.  um  7rthl. 

4)  Dei  Hriu  Grafen  v,  Buffons  allgeni.  Naturgefchichte« 
7  Bande;  Naturgefch.  der  vierfürsigen  Thiere  26Bde; 
der  Vögtl ,  24  Bde.»  auf  Druckpap.  mit  1577  Xupferm 

'  in  gr.  S.  andatt  4prthL  f  4  gr,  um  30  rthl.  i'S  gr. 

5)*-DaflPelbe.  Buch  auf  Schfeibpap.  mit  1577  fchwarMil 
£upf.  gr.  S«  anftatt  63  rthl.  8gr.  um  43  rthl.  K^gr. 

6)  DafTelbe  Buch  auf  Schreibpap.  mit  ,1577  iHuminirten 
Kupf.  gr..|«  anftatt  191  rthL  10  gr.  um  137 rthl. 

7)  B'irgsdorfs  Vtrfuch  einer  voliiländigen  Gefchichce  der 
*  Holzarten»  2  Bde>»*gr.  4.»  mit  Cch warben  Kupfern;  fm* 

ftatt  7  nhl  22gr.  um  5  rrhl.  4  gr.        ^    '  ' 

I)  UaCIelbe  Buch  mit  iliiimiNirceii  Kupfern»  gr.  4«  anftatt 

12  nht.  10  gr.  um  8  nhl.  i5  gr. 

^)  llerbfit  und  Jablonaki  Naturgefchichte  aller  bekannten 

in-  und  auslandifciien    lufecte^n ,    als  eiitö'Fortfetzub^ 

der    Buffunfcheii  Nacurgefchichte  der  Schmetterlinge» 

I«- 9  Bond,  in  gr.  g.  auf  Schr^ibpap.  mit  330  fa über 

äluminirten  Cupfern  •   in  gr.  4. ,   anftait  6$  rthl.  logr. 

um  45  rthl  4  gr. 

10)  —  —  der  Käfer,  4  Bande,  gr.  8-  auf  Schreibpap. 
mit  ffTl  faubcr  ill'ira.  Kupfern  In  gr.  4. ,   a/iilatt  35  rthf. 

2  gr.  um  2}  jthl.  4  ^v, 

II)  Idelcrs  C.  F.  Gartenfreui:d,  oder  Inbegriff  der  fänuni^ 
liehen  Garttu>vineiifchaft  in  alphabetilcher  Ordnung» 
ir  Band,   mit  3{  Bu^en  Kupfern»   gr.  g.  17^5.  anftatt 

3  ntil.  12  gr.  um  iniiL  i2gr. 

12)  Krilnitz ,   U.  J.  G.  Ökonumifche  technologifche  Eiicy^- 
klopddie   oder   alli^emeines   Syftem    der    Siaata-  Stadc- 
Haus-  und  L.^.ndA-inhrciiaft  und  derKanßgefdiichre  in 
«lphab«2t.  Ord.iun^,    72 Theile,   gr.  g,  anftatt  22Z  nhU 
lOA^r.  um  145  rdil.  pgr. 

13)  Der  Auszug  aus  diefem  Buch  in  15  Banden»  gr.  8« 
1786.  bis  1795.  aiiUatt  38  rthlr.   15  gr.   um  24  rthlc* 

20  gr-  ". .  • 

14)  Martini  allgemeine  Naturgefchichte  in  alphab^ifcher , 
Ordnung,  fortgefem  von  berühmten  Gelehrten»  U  Bde« 
gr.  8-   mit  fchivarzen  Kupfern»  anftatt  44  rthl»   14  gi^- 
um   28  '•»hl.  23  gr, 

15)  OiiTelbe Bucn mit  illuminirten Kupfern»  anftatt  öKnliL/ 
18  gr.  um  40  I  thl.  p  gr.  .     ' 

16)  Schauplatz  der  Kiinfte   und  Handwerke»  j6r,  Jlr, 
Igr,    lyr  und  2or  Band,   gr.  4,   17S8  —  I7y5.  anftatt; 
3f>  rtiilr.  20  gr  um  21  v}il.  iggr.  '  ^ 

£s   werden    auch  T.  rmin  -  Zahlungen    angenommen» 
wenn  et»  dem  K  lufer  zu  fchwcr  fallt,  fo  viel  Geld  mit  ein«. 

m  ■ 

mahl  anzuwenden ;  beionder«  gefchieht  diefe  Anerbiecung» 
um  den  Nacbdruckcu  einige  HiuderuÜTe  im  Wege  zu 
legen. 


A 


tH 


Eine  fireye  und  forgfältfg«  BnÄeitunf  r<m  Voyaf4 
en  Efpagne»  nach  der  neueften  Parifer  Ausgabe  wird 
in  einigen  Wochen  in  einer  bekannten  Buchhandlung  t»* 
fcheinen.  '" 

Den  27.  Febr.  17^7. 


c  •■ 


Abhandlungen  der  Kdnigk  Schwedifchen  Academk 
der  WiiTcnfchaften  aus  der  Naturlehre,  Haushaltuoga* 
kunft  und  Mfechanik ,  aus  dem  fchwed.  rom  Herrn  Hof- 
rath  Käftner  überCitzt »  mit  vielen  Kupfern  und  Charten« 
Man  hat  diefes  fiirtreffliche  Werk  zehher  nicht  rollftäm 
dig  haben  können »  weil  hin  und  wieder  Theile  darinnen 
gefehle't  haben.  Nachdem  nun  alles  fehlende  an  Banden 
liiiä  Kupfern  neu  gedrückt  und  ergänzt  ift»  Co  find  noctt 
eine  klehie  Anzahl  roUftfandiger  Exemplare  beym  Verl©« 
ger  Johann  Samuel  Heinfiiis  in  Leipzig  zu  haben.  Dit 
erfte  Sammlung  V6b  4I.  Bänden  und  2  zwiefachen 
Hauptregiftcrn  koftet  31  rtlil. ' -^*  und  die  neue  Sammliüig 
fbn  12.  Bänden  nebft  zwiefachem  Haoptregiftei  iLoftec 
JjrihL—  '  " 


\An2e1ge  Von. einer  neuen  Erfindung, 
Die  Kunft  defOehetm-  Sehreiberey ,  oder  deutliche  An* 
weifung  zu  einer  gehe  men  Corrcfpondenz  von  G,  X.  4. 
Diefe  gegen  g  Bogen  ftark«  Anweifung  erfcheint  in  eini- 
gen Wocben  und  man  kann  feine  Beftellung  darauf 'in 
allen  Buchhandlungen  machen.  Jeder,  welcher  fertig 
lieft  und  fchreibl,  kann  diefe  ganz  neu  erfundene  künft- 
llche  Schreibart,  aus  diefer  Anleitung  in  weAig  Stunden 
lernen.  Sie  Ift  ih  allen  Sprachen  anwendbar  und  obgleich 
viele  durch  diefe  Anweifung  den  Gebrauch  derfelben  ver» 
ftehe'n  lernen ;  fo  können  doch  einzelne  unter  fich  ein* 
verftandene  Correfpondenten  einander  unbefcrgt  jede  An^ 
gefegenheit  feibft  in  offenen  Briefen »  entdecken. 

,  .Vo»£%  und   Comp. 

*'ln  Leipzig. 


Neue  Mufter  zu  Verzierungen  der  Zimmer,  Einfaf- 
fungen  der  Spiegel »  Zekhnuugan  yon  Oefen »  Stiihlen» 
Gtrtäimeitblen •  Tifchen,  Schränken»  Kommoden,  Fen- 
ft«rahmen.  f  Oferifchirmea.  Stuhllehnen,  ührgehäu;. 
feni  Säulen».  FufiMlecke»».  Bafchlägen  ,  Bronzelei- 
ften,  'Bordiurwi . «.  f.  w-,  findet  man  in.  der  z>reyten 
Sammlung  der  Mufier  zu  •  Zimmer  -  Verzierungen  uiid 
Ameublementa»:  welch«  «key  Yofe  et  Comp,  in  Leipzig  in 
quem  Folio  erfdüenen^^id  fiir  2  rthL  iu- allen  Bucbhand* 
lungen  zu  haben  i(L    i '    -  , 


1. .« 


*  '■ 


•  t 


Dia  Staatsverwaltung:  von  Toakana  unter  d«f  Begicrung, 
Seiner  Königlichen  Majeftät  Leopold  11.  Driiter  Band. 
Oder:  Gefetze  und  Verordnungen  S.  K.  M.  l,eopold  IL 
in  Toskana,  Ton  den  JahreÄ  1766  — »7yi«  "^"^^^  ^^"^  ^•* 
feuen  und  Verordnungen  S.  K.  11.  Ferdinand  Hl.  G.  H» 
V4.T..von  i79i."r-i7M.  jii^.|iaoh  <;iner  richtigen  Heber- 
fetzung  aus  dem  Ifaliänifchen  in  einen  Kealauszug  ge- 
bracht, nach  den  Jahrgängen  geordnet»  fo  wie  mit  einer 


(j)Ha 


"Ekc^ 


BioWitAnf  und  foQftjMis«n  RcgiAeni  votUhen,  ^-on 
Dr.  Auf.  FrUdr.  Wilh.  Croine.  Voran ,  zwty  wiehugd^ 
«•fkaniCche  Urkunden.  Leipzig ,  bey  VoOs  vi.  Comp.  1797. 
Von  dieftm  dritten  Bande,  welcher  ganz  gcwiö  ge- 
gen  Oftcrn  crfchcinen  wird ,  ift  ein«  •usfiihrlichere  An- 
kündigung in  allen  deufchen  Buchhandlungen  unentgetd" 
tick  tu  haben. 


Fiir^  Gartsnfreunde  und  Odkom&men. 
.  VVeiffenbachs  ök^nomlrches  Lehr-  xmi  Hülfsbuch: 
oder  praktirche  Anweifung  fiir  Bürger  und  Laadleutes 
welche  lehret:  wie  Aecker.JJVicfen  und  Garte»  anzui- 
bauen  und  zu  benutzten »  das  T&eh  zu  föttern ,  vor  rielea 
Krankheiten  z«  bewahren»  und  wie  dem£elben  mit  be- 
währten  Mitteln  zu  helfen  fey.  gr.  g.  Offenbach^  i  rthlr- 
I  gr.  oder  2  0.—  ift  in  allen  guten  Buchhandlunge/k  zu 
haben.  In  Berlin  kann  man  (Ich  4f|9halb  an  Hrn.  Mau- 
rer» in  Leipzig  an  Hm.  Böttger»  in  Breslau  an  Hrn. 
Korn »  «i  Königsberg  aiA  Hrn.  Hartunf  •  in  Wien  an  Hru 
Bchaumburg  und  Comp.»  in  Ulm  an  die  Steuinifche Bucht 
handlung  u.  f.  w.  wenden.  Das  Buch  bedarf  keiner  Em- 
pfehlung» da  Manner  von  en((chicdenem  VerÄienft  im 
Fach  der  O.ekonomie»  wie  z.  B.  ßr.  P/.  Chrifl  und  un- 
sere jm  geprüft  und  höchft  empfehlung swerth  gefunden 
haben. 


D.  M.  Luthers  kleiner  Catechismus  mit  Anhang  und 
Holzfchnittian ,  lote  verm.  u.  verb.  Aufl. »  ift  auffer  bey. 
dem  Buchdrucker  Grunert  dem  altern  audi  bey  den 
Buchhändlern  Hemmerde  und  Schwetfchke  zu  Halle  zu 
haben.  Käufer»  denen  beide  zu  entfernt  find»  können 
ihre  BefteUungen  auch  in  dfn  ihnen  zunächft  gelegenen 
Bachhtttdlungen  machen. 

lll:  Auction. 

Cauloguf   librorum  ad  Jurisprudentiam »     Hiftoriam» 

JLntiqui.iatem  et  Philologiam  pertinentium»    quos  delectu 

exquißto  fibi  comparaüit  7o.  Comr.  Sügliz,  Jurii/m  Doctor 

et  Prof.  pfimar.  quondam  in  literarum  unirerfiute  Altor* 

ffna,  qüique  auctiont»  puMtcae  lege MDCCXCVM;» 

in  coUegiö  aced.  Altorf. '  plu«  lidtantibuS  proöam.  iu* 
diefem  BücherrcrzeichniiTe  find  fehr  vorzügliche  und  feh» 
tene  Juriftifche »  Antiquarifche  und  Hiftorifche  Werke.' 
aiich  eine  beträchtliche  Anzahl  ftalienifcher  Schriftfteller, 
und  eine  Sammlung  fehr  fdi&ubfrer  Aufgaben  von^grie* 
chifchen  und  latetniCcheh  Auctoribua  claflicis  ingleichen 
mehrere  feltene  Landkarten  und  Abbildungen  .enthalten. 
Die  Verftcigerung  dicfcr  wichtigen  Bücherfammlung  follte 
den  I.  Marx  d.  J.  ihren  Anfang  nehmen ;  wegen  man- 
cherley  conciirrirertdor  Umftände  ab«r»  heuptfächltch'  des- 
wegen .  weil  fich  die  erfte  Auflage  des  Caulogs  fchon 
vergriffen  hat »  und  um  der  danach  noch  fortdauuriden 
Anfragen  willen  eine  neue  Auflage  deffelben  veranftalcet 
wird ,  ift  ein  Auffchub  diefer  Auction  bis  tum  ai.  .May 
1»  J.  beftimmt.  an  welchem  feftgtfoucen  Termin  fie  gern 


i<4 

gewifs  ihren  An 'an  T  nimmt  und  täglicH,  Sonn«  ?an4 
Feyerta^e  nu -  r  t  nommen »  fortgefetzt  wird.  Auftrage  .zu 
diefer  Verfteigerung  von  Bücheni»  die  gut  conierrirt 
und  fabber  gebunden  find»  nehmen  dieiiilbeiettwüligft 
an :  Herr  1>.  und  Prof.  der  Theotogie  Six^  zu  Akd«rf» 
oer  Univcrfitätifecretar  dafe'bi^»  Herr  Limk»  der  Aecior 
d^r  Akdurf.  2:.ad^ichule»  Herr  Mier»  der  Factor  der 
Muuathkuialerfchta  Buchhandlung  zu  AUdoff»  Herr  MmL 
ter,  \u  a.  Gelehrte  dafelbft,  euch  die  Qerrn  Antiquetii. 
iLeehner  u.  Keinlasdörjer,  in  Nürnberg.  Briefe  u.  BefteUun- 
gen werden  bis  Nürnberg  oder  (o  weite« ieyn kenn»  fraiikirt 
erwartet.  Exemplare  des  angezeigten  Catalogs  find  noc)^ 
und  zwar  unantgeldiicfaa  zu  h^ben »  ia  der  Monathku&lciw 
fchen  Buchhandlung,  au  Nürnberg,  ulid  Altde»&  bey  4en 
ermeldeten  Herrn  Antiquarien  in  Nürnberg»  «uieh  bey  der 
^^pedition  der  Allgem*  Literatur -Zeitung  in- Jtnt.  —  • 
Altdorf»   d.  22.  Febr.  17^7. 

m 

IV.  Vemiifchte  Anzeigen« 

jiumerkmng  zu  einer  Recenßon  meiner  Atifmßg^grimi& 
der  Maitiematik.  (Neue  allgem.  deutfch^  Bibk  &.|> 

S..  5?>rU'  f.)  -i 

Der  ßeyfall  des  Herrn  Recenfcnten »    wird .  mir  duidl 
die  Bemerkungen  über  einige  Stellen  roeiiiea  Bucht»  uiA 
deÜo   fchätzharer.     Gegen  die  meiften  diefer  BemerkuiH 
gen  glaube  ich   zwar  mit  Grunde  mich  rechtfertigen  zu 
können ;   allein  ich  fdrchie  den  Schein  der  Rechthaberey« 
Das  kleinere  Lehrbuch   (  Erßer  Unterriclzt  in  der  J^fathe- 
matik  für  Burgerjckulen)    ift    dem   Herrn  Recenfenwn» 
wie  ich  fehe »  noch  nicht  bekannt  gewefen.    Ich  wünfchi 
te  es  von  eben  dem  einfichtsvoUen  Manne  re^enfirt  sn 
feher. 
,  DelTau»  d.  2.  März  17^7. 

Gerhmrd   Ulrich  Anion  FUtk. 


Unter  unfern  Natlonaltugsndeo  behauptet  Cell  keine 
in  der  literarifthen  W^elt  glücklicher  bey  ihrem  Anfehen»* 
als  die  Befcheidenheit ;  und  wenn  wir  fie  zuweilen  gegen 
xtns  felbft  aus   den  Augen  verlieren»    fo   üben   wir  üe 
defto  treuer^gegen  andre.   In  il)rem  höchften  GUmze  figt 
fie  fich    unter  Recenfenten  und  Autoren»    die  einander 
immer  fo  wenig' als  möglich 'zutrauen»  und  dazu  ihre 
gtittn  Gfünde  haben.'    In  £ng}änd  und  Frankreich  hegen 
jene    ^ine   befiere    Meynung    von    den   KeiuHniffen  der 
flkrhriftft^ller»   diefe  hingegen,  von  d^er  Billigkeit  der  Kri- 
tiker» Und  fo  wird  dort  vieles  überflüfllg,  was  inDeutfch- 
land  nethwendig  bleibt.    Ich  ftible  diefes »   indem  ich  ei- 
nen lächerlichen   Druckfehler  anzeige»    der  fich    in  die 
b^'6eyi»ait^  feftig  jgrfwörtene  TJeberfetiniiir  des  Mönchs 
eingefchlichen  hat.   S.  52.  i^ehet  flau  „Nur  heran  Sennor. 
Biravo !  ich  Wn  bortft:^  —  'r.^urhtfraii  Sciinor.  Bravo  !   ich 
bin  bereit,"    Dcr'S««iet  hst  der  zwe/tcn  Correktur  rum 
Trotze  den  Bsndiren  iii  eine  Ausrufung  verwandelt,  und 
mich  dadurch  zu  diefer  AnxeirreKunoihigi,  diewitich  hoffe, 
dem  unbekannten  Freu;ide  mvorkomroe u  wird»  wt-lclier  den 
Sennor  Bravo  gegeQ'das  Bra%'o  in  Schiuz  ndnnen  möchte. 

*'   '  '  Frie^rTch  vbn'öer  teJ* 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


L   Ehrenbezeugung. 

Htf  M.  Griiter,  Konrektor  an  dem  Gyrnnaßuai  zu 
Schwibifch- Hall,  ift  durch  ein  Rathsedict  vom 
9ten  Febr.  zum  ProfefTor  dalVlbd  ernannt,  und  ihm  die 
dte&falls  SU  beftimmeud«)  Befoldun^  vorläufig  zugeüchert  ^ 

IL  Beförderungen. 

Hr.  BS.  Kart  Morgenflern  •  Priratlehr^r  der  Philofo* 
fhie  fu  Hallt,  i&  dafelbü  aufserordentUcher  Profeßor  der 
nUtJofhU  ^worden. 


Am  le.  Dezember  1795  wurde  der  bisherige  Con- 
rector  am  Gymnafium  in  Lübeck  Herr  M.  Friedrich  Da« 
oid  Beim  zum  Rector  und  der  bisherige  Subrector  Hr. 
Friedrieb  Federau  zum  Conreccor  mit  dem  Auftrage  ev^ 
wählt,  Vorfchlüge  zur  Verbelferung  der  Catharinen« 
Schul«  einzugeben.  Die  4.  unterAen  Clafleu  (ollen  in  eint 
Bürgerfchule  umgefchaffen  werden  und  die  3  erften  Claf* 
fen  des  Gymnaßums  eine  zweckmäfsige  Einrichtung  er» 
heken.  Das  erledigte  Subrectorat  ilt  bis  jeut  noch  nicht 
wieder  beCetzu 

III.  Belohnung. 

Der  Kaifer  hat  fowohl  dem  ProfelTer  der  AeAhetik 
und  Litteratur,  Hn;  Meijsner  zu  Prag,  wegeh  der  von 
ihn  verfaCbten  Cnntato:  „Jlöhment  Dankgefiihi^^ ,  als 
dem  dafigen  Mufikdirector  Mafchrk ,  der  fe-bige  in  IVJu* 
Gk  gefetzt  hat,  jedem  eine  goldene,  mit  Sr.  MajeAat 
Ponriit  gezierte  Tabatiere  überreichen  lafTen. 

IV.  TodesfliU: 

.  Am  20ten  Jan.  diefes  Jahres  lA  der  durch  feine  Schrif« 
ten  fo  rühmlich  bekannte  und  durch  feine  Rechtrchafifexi* 
keit  und  feinen  biedern  Charakter  in  der  ganzen  Pro« 
fiiiz  OAfriesland  allgemein  beliebte  und  gefchäute  Gene- 
rslfuperintendent  und-erAcr  CunüAorial- Rath,  Hr.  Ger» 
kard  Juliui  Comrs,  im  ^7^^"  Jahre  feines  Alters  zu 
Aurich  geAorbeiu 


V.  Erinnerung. 

Herr  T^tefix,  KönigL  Dänifcher  Etats -Rath.  Depo* 
tirter  im  Ftnanz-CoUegio ,  und  ^itglied  der  Konigl.  Ge« 
feHfchaft  der  Wiflenfchafren  in  Kopenhagen,  welcher 
unterm  Iten  July  I7p5  in  das  Jenaifche  Intelligenzblatc 
der  Allgemeinen  Literatur  -  Zeitung  eine  Preis  -  Ajulgabe 
über  eine  völlig  zweckmäfsige  Jlrand '  jimflatt  in  grofseu 
Städten  einrücken  liefs,  und  worüber  die  Zuerkennung 
der  Preifse  fchon  im  November  voriges  Jahres  erfolgen 
follte,  wird  nunmehr,  nach  Verlauf  zweyer  Monate» 
hoflichA  erfucht ,  in  eben  tiefes  Jenaifche  Intelligenzblatc 
eine  Öffentliche  Nachricht  baldmÖglichA  gütigf^  einrücken 
zu  laCTen : 

ob  zwey  deutfche  Bearbeitungen  diefer  Preis  «Auf- 
gabe ,  wovon  die  eine  das  IVIottö :  In  magnis  et  vo» 
luifle  fac  eA;  die  andere  aber:  Omnis  rei  publicie 
inAitutio»  machina  perfecta  eAo»  hatte,  und  welche 
beide  4  ganzer  \Yochen  Vor  Ablauf  des  beAimmt  ge» 
wefenen  Uten  July  1796  nach  Kopenhagen,  unter 
Ihrofelben  vorgefchriebenen  Addrefle ,  auf  der  ordi* 
nsiren  PoA  abgefendet  worden  •  auch  wirklich  dort 
.  richtig  eingelaufen  und  ?  —  •— 

Damit  nun  aber  in  künftigen  ähnlichen  Fallen  der 
deutfche  Gelehrte  wegen  der  richtigen  Ankunft  feiner 
Arbeit  auf  einem  über  den   Belc  gehenden  weiten  We^ 
ge  nicht    mehr  in   CJngewifsheit  bleibe,    oder  gar  von 
der  Einladung    keinen    Gebrauch  mache,    und    fo    der 
Zweck  der  Konigl.  Akademie  der  WiAenfcljaften  uner- 
reicht bleiben,   im  Gegentheil  derfelbe  noch  mehr  beför- 
dert werden  möge;    fo  dürfte  es  nützlich  feyn,    weno 
bey  künftigen  ai^h  für  Deutfche  in  deutfchen  Blättern» 
ausgeAellte  Preis-Aufgaben  aus  Kopenhagen  zugleich  die 
Verilcherung  beygefetzt,  «nd  auch  erfüllt  werden  wollte : 
dafs  fowohl  von  jeder  nach  Kopenhagen  aus  Deutfeh- 
länd  kommenden  Ausarbeitung  über  eine  aufgegebe« 
ne  Preisfrage  deren  richtigen  Empfang  durch  Benetz 
nmng  ihres  geführten  Motto  noch  vor  Znerkennnnf 
'      der  Preife^  als  auch   eine  kleine  Anzeige  von  dem 
Erfolge  diefes  WeHe  •  Gerichts  in  eben  diefen  Bijitp> 
-^ern  der  Ankündigung  derfelb^n  öffentlich  angezeigt 
werden  mochte. 
Es    bleibe   der    fo    weit   von  Kopenhagen    entfernui 
Deutfch<  immer  in  einem  tuiüberwindlicbea  Zweifel  •  ok 
(a)  I  feine 
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feine  Schrift,  wenn, ihr  kein  Preis  zuerkannt  worden, 
auch  wi'irklich  dafelblt  eingelnngr .  und  mit  zum  Vor- 
trag (gekommen  fey»  welcher  hicdurch  ganz  gehoben 
wird.  Eb  fthi-int  auch  dtr  deutfcbe  aufgeforderte  Ba- 
werber  diefe  kleine  Genügt huung  für  feine  Arbeit  auf 
Gründen  der  ßilligkeic  fordern  zu  dürfen« 
H.  und  N.  den  iten  Febr.  175^7. 

S.  et  D. 

VI.  Verraifchte  Nachrichten« 

Den  I2ten  Dec  179$  feyerte  der  würdige  und  ganz 
den  Wiffenfchaften  lebende  Herr  Oberhofrichter  Freyhr. 
pon  fi^erihern  das  sojahrige  Jubiläum  feines  Eintrius  iii 
das  Oberhofgericht  zu  Leipzig  —  ein ,  jedem »  dtr  feine 
Tardicnlle  und  feinen  edlen  Charakter  kennt  •  froher  ond 
felÜicher  Tag!    £s  erfchienen  mehrere  Gelegenheiisge- 


»6% 

dichft  von  Seiten  der  Muf^lieder  dei  Oberhof gericlits. 
Bemerken:  werf  ;->  ill  es.  d^f«  die  Wertherfche  Familie  in 
den  AnnaTen  dtrs  überhöre«  richts  eine  fehr  ehrenvoll« 
Stelle  behauptet,  I3'7S  war  Philipp v.  Pf^erHuru  zuSchkÖ* 
lan  Vice-Oberhotrichter;  i6i8  war  Georg  9,  M'ertkem 
XML  Bcichlin^en  und  Frohndorf  Geh.  Rath  und  Oberamt- 
mann von  Thüringen  Oberhofrichter;  f&l^  Gottlob  v. 
M  'erthem  Rath  und  Kamm*frherr  Tkular*  Vice  -Oberhalb 
richtcr.  Der  gegenwartig«  Jubelgreis  wurde  Ober- Hof« 
Gerichts- AffelTor  1746»  Vic^e- Oberhofricbfcr  1770  und 
wirklicher  Oberhofrichter  1772. 


A.  B.  r.  Frankfurt.  Hr«  SteuerratH  FTMAhtg,  ia 
Darmftadt  bietet  auf  feiner  Karte  von  Holland  mmd  ütrtcht 
eine  Prämie  von  hundert  Ducaten  für  eint  beflerc  und 
genauere  Kane  von  diefen  Provinzen  auf. 


litehahische  anzeigen. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Anzeige  für  Freunde  der  Nutur  und  Gartenknnß, 
Das  Seifersdorfer  Thal  von  \\.  O.  Becker  mit  40  Kup- 

fern  von  Danißedt.  4.  Leipi&ig  bey  Vofs  und  Comp. 

und  in  ^len  Buchhandl.  —  6  rthlr. 
Diefe  Befchreibung  und  Abbildungen  des  durch  feine 
interefTanten  Anlagen  fo  merkwürdigen  Thals  ßnd  nicht 
"blos  für  Freunde  der  Naiiir  und  Kuiifl ,  fondern  vorzüg- 
lich für  Liebhaber  der  Ganenkunll  beflimmt,  um  fie  bey 
ihren  Unternehmungen  auf  manchen  pafienden  Gedanken 
XU  leiten  und  denjenigen,  welche  die  Gegenden  um  ihre 
Laniwohnuiigen  mit  zwcckmäfsiirf-n  AnKitren  zu  verühd- 
nern  gedenken»  nützlich  zu  feyn.  Wie  fehr  durch  ge- 
fchmackvolle  Anordnung  der  R<  iz  einer  fchÖiten  Grgeod 
soch  erhöht  werden  und  wie  leicht  es  oft  mit  Weziigem 
gefchehen  kann,  zeigen  diefe  befchriebenen  Anlagen. 


Von  J.  F,  Netto' s  TV^fch'  Bleich-  Platt-  und  NUe- 
huch,  zum  Svlhflunterricht  für  Damen,  welche  Jich  mit 
diefen  Arbeiten  hcfchafü^^cn ;  mit  II  Kupfcrtufeln  und  ei- 
nem auf  Linon  genähten  Mujtertuche  find  wieder  Exem- 
plare in  alWn  Buchhandlungen  zu  haben.  Da  wir  eine- 
grofsc  Anzahl  fertig  genahter  Muftcrtiicher  in.  Händen 
haben,  fo  find  wir  im  Stande,  die  deshalb  eingehenden 
Bcllellungen  fchneller.  als  bisher  expediren  zu  können. 

Vofs  u«  Comp. 


Pia  Gartenkunll ,  oder  ein  auf  vieljährige  Erfihning 
gegründeter  Unterricht,  fowohl  grofse  als  kleine  Lu(l- 
Xüchen-  Baum-  und  Blumangarren  anzulegen;  fremde 
Baum«»  Suudcn  und  Gewachi'e  für  englifcbe  Gärten  zu 
zich.:n  uud  «1  wartt  n  •  neSft  einem  Anhange ,  wie  die 
in  den  Apothekea  gewöhnlichen  pflanzen  xu  Arzneien  in 
Gärten  im  Freien  cnzibauen  find,  für  Gärtner  und  Gar- 
tenfreunde roh  J.  F.  Flotx.  —  Zu  diefem  als  praktifch 
lad  bnuchbif  «ngemm  •nfrkaauua  Werke»  weichet 


aus  2  Theilen  belleht  und  für  2  rthlr«  12  gr.  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben  ifl,  lafleii  wir  )ettt- einen  3ten 

Theil  bearbeiten ,  welcher  auf  25  Kupfern'  und  Planen 
Anlagen  von  Parthieen  und  Gebäuden  zu  engl ifchen  Gär- 
ten enthalten  wird.  —  Wir  fchnieich^ln  uns,  dafs  die 
Befchreibung  und  Kupfer  dicfcs  3ten  Theils,  welcher 
ge^eu  Michael  d.  J.  erfcheiisen  wird,  der  Brwartun^ 
der  Räuftr  und  des  kunftveriUndigen  Theils  des  Publi- 
kums entfprechen  foilen.  Vofa  u.  Comp. 


Da  ich  in  diefen  Zeitungen  an  die  Fortfetzung  mei- 
nes ProceiTes  erinnert  worden  biu,  fo  mache 'ich  hier- 
durch bekannt,  daft»  das  driite  und  letzte  Volumen ,  wel- 
ches die  Rechtsnuttel  und  die  in  dem  Pcoceffe  vof kom- 
menden Nebenhandlungen  auch  das  Hegiftcr  über  alle 
drcy  Theile  enthalt,  erfchienen  uud  bey  mir  für  itf  gr. 
SU  haben  ifl. 

Wittenberg  den  27.  Febr.  1797. 

D.  Ern/l  Friedrich  Pf  oteuh  au  er. 


In  wenigen  Tagen  erfchelnt  in  einer  bekannten  Bucb- 
bandlungi 

Und  er  foU  dein  Herr  feyn.    Ein.Beytrag  zur  Berichti« 

gung    neuer  Mifsverfländuifle  und  «xr  Abliellun^ 

alter  Mi  fsbrauche. 

Einer  unfrer  beliebtef^en  philofophifchen  Köpfe. über* 

nimmt  es  hier,  eine  andre  Erklärung  ienew  Worte,  aU  der 

gelehrte  und  fcbarfQnnige  Hr.  Bendavid  {\^tx\\\\,  Mon.  Sehr. 

October  i79<^)  gei^eben  bat,   fo  neu  und  empfelileikd  fia 

auch  ift,  dem  thcol.  und  pbiiofoph  Publikum,  allen  .vlaci« 

nem  und  Frauen,  allen  Jünglingen  tmd  Madehen  ror^u» 

legen  und  die  Rechte  der  Watirheit  und  d^s  weiblichen 

Gefchlechts  zu  fchiitzen,   wodurch  er  lieh  unltrcitit»  den 

Dank  aller  feiner  Leier  und  einer  fehr  betsäcKriichuo 

und    achtungftwerthen    ClalTe    von    Menfcben    «nvfvbeii 

wird.     Wäre  Cf  dem  Verleger  ecUubc  den  berühmten 

Herrn 


t6^  == 

Herrn  Verfiifler  zii  nennen  ,'g«wifi  Jeider  von  den  rahl- 
rekben  Befitzern  feiner  iibri|ren  Schriften  würde  mit  die- 
f«r  neuen  in  unterhaltender  Brief-Form  abgefifscea  Jena 
mit  Vergnügen  rermeliren.  • 


Clelie  et  SinihalJ. 
•  Verfuch  *einef  f^etfem  franzöjifrhen  mffrifchen  tjeher» 
Jetzuitft  au«  dem  Teutfchen  des  Herrn  HofrafüK  f^lMandi 
Ich  (uchc  eine  ^^u  Beftreitunff  der  Druckköflen  biiüÜng« 
liehe  Zahl  Subfcribemen.-  In  denVornfhmften  Buchhand^ 
lungen  findet  man  eine  Probe  der  Ueberfetiung ,  wo 
man  S."  &  V.  U^  Si  ne  ft  fi  ce  ne;  5.  i  eles  ft.  eles; 
8.  3.  Äe  (t  eW;  S.  4.  traiis  0.  traits;  V.  5-  i4«m  V.  tf. 
m  p<^ine  (l.  u  peine;  im  andern  ASßtz  V.  I.  ^antres  ft. 
^Qutrtti  V«  $^  rtiijoiie  A.  fenjoue  zu  lefen  hat^  Dul 
jikademifche  Buctthandlunq  zu  Jena  hat  die  Ilauptkomnif- 
fion.  Die  Subfcribenten  werden  erfucht  l2  gr.  fächf,  fürs 
Exemplar  in  den  Buchhandlungen ,  oder  hty  deh  refp* 
Hrn.  Collecteürs  zu  deponiren  ,  und  diefe  erhalten  das 
Ute  Exemplar  frey.    Die  Subfcription  dauert  bis  künf« 

iige  Johinais. 

Pierron, 

akad.  Sprachlehrer  zu  Jent. 


Kaehrieht  an  das  phitologifche  PMikum» 
Herr  ProfeiTor  Schweif» hu uf er  in  Sirai^burg  befchäfti* 
tig€t  ßdi  gegenwärtig   mit  einer- Uaud.iufgabe  dee  von 
ihm  edircen  Polyfjiuf,  die  in  unfcrm  Verlage  herauskona«» 
meo   wird.       Von  den   Eii^enfchafcen   derfelben  werden 
wir   dem  philologiichen    Publikum  künftig   das  Näi)ßj^ 
melden.      Wir  zeigen  diffes  deswegen  rorlaufig  an»   da- 
mit kein  (o  unberui'eiier  Editor  dergleichen  lüiternehmc^ 
wie  unlan^ft   bo-^m  jditpiutius,  dea   Hrn.    Sckweighaujur^ 
gefcheheii  iCV. 

Leipzig,  im  Miirz  1797. 

W  e  i  d  m  a  n  n  i  f  c  h  e  Buchhandlung. 


jinzelf[e  für  Freunde  der  Enplifchen  Bwtkunß, 
£in   Verzcichüif»  von  englifchen  Kupferw^rken»   be- 
fondera   folrher,    die  die  Baukunfl   und  Arohhe:vtur  be- 
trelTen»   und   in  unfrer  lia-ndlang  •£iir--ii]!mcr 'zu  babaii 
ind ,   bekommt  man  in  allen  ßuchhaiidlungen  untntgetd^ 
lieh.    Zugleich  zeigen  wir  a»,  dafa'wir  at&f  aUe  engliMie 
Bücher  und  KuüQ  rächen  /  deren  Er fchtiiniing-durch  dij 
üeberfichten  der  engliiciien  Y^ittdtarur  im  JntanigeAzblatt 
der  Allg.  Liter.  ZeiTur.g   und  des   Allg.  licter.  Anzeiqjer» 
bekannt  werden,  Boüelluiigen  aa'nchmeii,  um)  folche  un- 
ter billigen  Beuiut'.u.tgen  i»  Zeit  von  awey^  Monaten  aurf 
X^adan  Ueftm  können. 

V  o  f  s  et  C  0  m  p.  in  Leipzig. 


Bey  IRottmmnn  m  BefUn  iO^  Co  eben  erfchitfien,  ttn4 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben :  Sahaüers  (Oberwund- 
araea  im  Invalidt^nhaufe  zu  P^ris ,  ProfelFor  an  der 
JScole  db  Sanc^.  dafelbh»  etc.)  : Lehrbuch  für  practifche 
Pf  undarzte,  m  utUhem  JUjengeM  chirurgifchen  OpertH 
thnen »  weUhe  tim  hii»figfi^n  vurkemmen ,  ^ekandeit  find. 


■  -  a?^ 

Juf  dem  Franz^ßfeheu  iAerJetzt  und  mit  Jumerkwfgiin 
und  ZufUtzeu  bigUitet  von  /"/•''.  //.  Le  Lorges  (v'örirtfill 
Feddarzt  in.K.  Preuf».  I^ienÜeu  bey  der  Rheinarmett> 
ir  Theii,  (i  rthlr.  ggr.)  —  Es  ill  iatige.  kein  Werk  er- 
fchiene»,  was  für  jeden  Chirurgus  und  fcibil  Arzt  vott 
fölcher  Wichtigkeit  wäre,  als  diefe-s..  Der  Vf.  ift  eines 
der  gröfstefi-jetzdebenden  Franz.  Wundärzte,  und  fein 
V>^erk  die  Frucht  vielphriger  Erfahrung  und  akademi-' 
feher  VörltfuRgen*  Er  gehe  alle  Operationen  durch .  und 
nan  mufs  die  üufserlte  Genauigkeit  in  Befchreibung  der 
Handgriffe,  fo  wie  die  Reichhaltigkeit  an  eignen  und 
firemden  Erfahrungen  bewundern.  Auch  ift  es  in  Frank* 
reich  mit  ungetheiltem  Beyfall  aufgenommen  worden« 
Der  Ueberfetzer  hat  den  Werth  dadurch  noch  erhphtt 
dafa  er  häaüge  Zufatze  aus  der  deutfchen  chirurgifchen 
Literatur  gemacht,  und  es  dadurch  zu  einem  vollfländi- 
gea  Repertorium  für  die  operati\^e  Chirurgie  gemacht 
bat«  Dia  zwey  andein:  Bände  folgen  zur  nachiUn  Oütr« 
melTe« 


r# 


.  Eine  GtMMla.  des  Ruffifchen  Retcha  unter  der  Re- 
gierung Katharina  JI ,  von  der  Hand  eines  Manues ,  d«s 
eine  Reihe  von  Jahrto  in  St.  Petersburg  zogebracht» 
im  Cabinec  gearbeitet»  utid  feit  mehreren  Jahren  an  den 
dazu  erforderlichen  Materialien  gefauimelt*  Ikh  auch  be« 
reits^urch  einige  mit  entfchiedcnem  Beyfall  aufgenonsmc« 
ne  V^erke  ausgezeichnet  hat  und  noch  auizeichüer» 
wird  gewifs  jedem ,  der  nur  einen  Blick  auf  die  thacen« 
volle  Regierung  diefer  gröfsen  Monarchin  wirft»  ein« 
wiilkemmene  Erfcheinung  feyn »  befonders  da  'die  be* 
kannte  fchöne  Schreibart  des  VerfalTers»  diel'cs  ^'erk 
auch  zu  einer  fehr  angenehmen  Lectiire  erheben  wird« 
Das  Gauze  zerfällt  in  3  Abfchuitte:  i)  Gcfcnichte  der 
Geietzgebuiig.  2)  Gefch.  der  innern  Reichaverwaltung* 
3)  Geich.  der  auswärtigen  VerhaltnilTe',  — •  und  wird  3 
mai'sige  B  indchen  ausmachen ,  deren  erflea  noch  in  die* 
fem  Sommer  erfcheinen  wird.  —  Ich  verfpreche  dem 
Publikum  füridie'äuilere  Eleganz  diefeb  Werks  beftmög« 
lichlt  zu  forgen  mid  bitte  alle  gute  Buchhandlungen,  Be- 
itellungen darauf  anzunehmen  und  mir  die  Anzahl  der 
Exempure  zu  bevorÜehender  OfitrmeRt  anzuzeigen. 

Riga  im  Januar  175^. 
.);  Job.  Fr.  Hartknoch« 


Von  dem  vor  geraumer  Zeit  in  meinem  Verlage  an« 
fekilndigtei^; 

tiißorifch'ßatiflifchen  Ctmalde  des  Rußlfchen  lieichs  am 
Ende  das  Xflll  Jahrhunderts  von  iL  M^rch 
erfcheinen  die  beiden  erlUn  Bände  zur  bev  orfieiienden 
Oflermefle,  nebü  2  nach  den  bellen  iiuitVuutieJu  aufge- 
arbeiteten und  mitten  neueilen  Acqui;.iioi.«:n  bcreuher» 
ten  Karten»  deren,  eine  dea  ganze  rcuiii^ne  Reich  und 
die  andere  den  Europäifchtn  Antheil  <*.ilcin  darileilen 
wird.  —  Diefea  Werk^  welche«  den  tian.e;!  llaatswirth- 
fcbaftlidien »  politifchen  und  üiüiciten  Z^iland  des  Rufs« 
Reiche  in  der  aus  dem  Gemälde  von  Sr.  Peter^urg  be« 
kannten  fchönen  Schreibart  dea  Verfaflera  fchildert ,  ze»« 
fallt  in  3  Hauptthtile,  rou  welchen  fich  der  eiüe  mit 

(3()la  den 


den  Bewohnern .  dei*  :tS  mit  def  St^::::rf^!f'^;  "P.^  ^^ 
j*c  nue  def  Staattverwaltung  befchafii((en  wird.  Diefem 
Flane  zufolge  enthält  der  ite  Band  i)  eine  geographu 
(bhe Ölleitung«  a>  eine  hiftorlfiphe  Ueberiicht  alier  im 
Kttfs.  Reiche  wohnenden  Nationen  und  Völlcerrcbaften« 
})  eine  Schilderung  des  phyfiCchen  Zuftandes  der  £in^ 
wohner.  Der  2te  und  3te  Band  hat  es  ausfchliefsHck 
ait  der  Induftrie  der  Einwohner  zu  thun  und  Cchilderc 
ihren  bürgerlichen  Zuftand«  die  rerfchiedenen  Erwerbt^ 
fliittel«  Lebensart  u.  f.  w.  Eine  franzöfifche  Ueber^ 
fetzung  An  der  in  Sc.  Petersburg  unter  der  unmiuelbaren 
Aufficht  des  Hn.  Verfaflers  gearbeitet  wird»  errcheinft 
zur  Michaelismefle  diefes  Jahres. 
Riga  im  Januar  1797« 

Joh.  Fr.  Hartknoch« 


Von  dem  Verfaffer  der  Scenen.4ius  Faufts  Leben  Ift 

erfchieuen: 
Gemälde  aus  Griechenland  und  Rom  mit  didotfchen  Let« 
lern  und  einem  Kupfer  ron  Küffner,  gr.  8«  auf  Velin- 
papier 3  rthln  —  auf  extra  Velinpapier .2, ttiür,  Idgr. 
Der  Pilger ;   ein  Seiteofiück  zum  Wildbruder  im  Bich^ 
/thale.  —  12  gr^ 

Kleine  Bibliothek  für  Freunde  und  Freundinnen  des  Scho- 
nen irthlr.  t  gr.  —    Auch  unter  dem  Titel:   Beyfpiel- 
fammlung  für  Schulen*    zur  Veredlung  des   Herzens 
und  Bildung  des  Styls.  16  gr.    Erlteres  auf  feinem  Pa- 
pier mit  einem  treulich  colorirten  Kupfer  von  Karcher. 
Wer  i  Exemplare  nimmt  •  bekommt  das  7te  Exemplar 
gratis.    So  verhalt  es  (Ich  auch  mit  all  meinem  übrigen 
Verlag,  woron  man  in  jeder  Buchhandlung  den  Gataiog 
gratis  fmdec  oder  ihn  in  fVankirten  Briefen  von  mir  ab* 
fordern  kann« 

Carl  Ludwig  Brede 
Buchhändler  und  Buchdrucker« 


Flajant  fopra  ramputazione  erfcheint  bevorftehende 
Oftermefle  vom  Prof.  Kr^  verteutfcht  und  mit  einigen 
Zujützen  vermehrt  •  in  der  Rafpefchen  Buchhandlung  zu 
Nürnberg  ;  und  das  englifche  Werk  des  berühmten  Dn 
Buchan*s  ^»^her  die  Pflichten  einer  Mutter**  hat  ein  an- 
derer praktiCchcr  Arzt  unter  der  Feder,  und  dies  wird 
längdeas  zur  Ddichaelismeffe  eben  dafelbft  zu  haben  feyn* 


Von  dem  erß^n  Bande  der  mit  allgemeinem  Be}'fall 
aufgenommenen  ErzUhlungen  von  Carl  Stiile-^  der  völlig 
vergriffen  war«  hat  fo  eben  eine  zweyte 'verbefferte  und 
vermehrte  Auflage  die  PrcfTe  verlafTen  •  und  ilt  in  allen 
guten  Buchhandlungen  zu  haben. 

Riga  im  Januar  17^.  "  * 

Joh.  Fr.  Hartknoch. 


Kr.  a.  J.  £L  Tiffo^  Laufiifine  17^7«  wird  inntflialb  1% 
Tagen  eine  deutfche  Ueberfetzung  mit  Anmerkungen  rem 
einem  bekannten  Gelehrt^p  die  Prefle  verlaflen»  und  dem* 
nächft  in  allen  Buchhandlungep  zu  haben  feyn« 

Gebrüder  Hahn  in  Hanaover» 


Von    Vie  de   M,   Zimmermann ,   ConCsiller   d*£tat'  et 
prtaier  Medicin  da  Roi  d^AngLatrre  h  llilnnovre,   pai^ 


.    Zur  «bevorftehenden  Jubü.  MeHe  erfcheint  in  nefaiea 
Verlage.:   jibkaudluug  über  die  ürfacheu  und  HeOmmg  Jer 
Buhr  uud  deren  Komplicationjen  von  Fr.  ff^tÜu  Ckr*  Bmm 
niust  prakt.  Arzte  zu  Weimar«, 
Jena  den  S«  März  17^« 

J.  &  YA^gL 

n.  Bucher  fo  zu  verkaufen. 

Gonciliorum  facrorum  nova  et  amplilRma  ^ttecdet  «d» 
J.  Dom..  ManO.  30  vol.  Folio.  Venetiis.       •  i 
Der  3iteBand  ill  unter  der  Prelfe.    Matt  wendet  fick 
in  Poüfreien  Briefen  an  den 

Univerfitatd*  FrokJamator 
J.  ^.  G.  Weisel     : 
in  Liipzi^«  > 

ni.  Auctionen. 

Am  34.  April  und  ff.  Tagen  d.  J.  foll  zu  I^irberft  die 
ungefähr  4000  Bände  Aarke  Bibliothek  des  verdorbenen 
Herrn  Paflor  Oßerm^yer  öffentlich  an  den  IMFeiübieten« 
den  verkauft  werden.  Sie  enthält  verfchiedene .  zum 
Theil  feltnere  Werke  aus  der  Pacriftik,  älteren  GefchichJ 
fe  undExegefe.  Verzeichniffe  davon  ßnd  zu  bekommeni 
ii\  Jena-,  in  der  Expedition  der  allgemeinen  Literatur- 
Zeitung  ;  in  Gotha ,  in  der  Expedition  des  Reicluanzei- 
gers;  in  Leipzig,  in  der  Sommerfchen  Buchhandlung; 
in  Göttingen,  bey  dem  Herrn  Candidat Meyer,  imEber^ 
weinfchen  Haufe  in  der  Grohnder  Gaffe;  und  in  Lübeck 
bey  dem  Auction«irio  G.  F.  J.  Römhildf  weldier  auck 
die  auswärtigen  Aufträge  übernimmt«  • . 

Verzeichnifs  eines  TI:eiIs  der  Bibliothek  des  Herrn 
Fr.  Gab«  Refewiz,  Abts  zu  KloAerbergen «  nebil  einem 
Anhange  von  vielen  guten  Büchern  aus  allen  Wiflen- 
fchaften«  Landkarten  und Kupferftichen  etc.,  weiche  den 
22  May  17^7  zu  Leipzig  verlUjgers  werden  foUen.  Zur 
Bequemlichkeit  emfernter  Käufer;  habe  ich  Exemplars 
niedergelegt  1  in  Gotha  in  der  JSctingerfchen  Buchh.;  ii\ 
Frag  in  der  llenrelfch.en.  Bncbh«  tu  Breslau  bey  Hn.  Joh. 
Dan«  Kom ;  in  Marburg  Im  der  akad.  Buchb. ;  in  Gieffen 
in  der.  Krieger fchen  HandL  i;  'in  Nüopberg  in  der  Rafpe-k 
fchen  Buchh.  ,•  in  Berlin  in  der  Maurerfchen  Buchh. ;  in 
Ulm'  in  der  Scettinifcheiü  Budibundlung. 

Commifiionen  werde  aiifs  piuiktlkhi^ei  beA>rge]y»  ■ 

Noch  ffiufs  ich  b^merkta.»  ^afs  die  Verßeigeruiig  mn« 
abändvtlich  den  bedtmmten  Tag  anfän^^t,  (io  wie  es  bey 
allen  hicügen  Bücherauctionen  der  Fall  iilj  und  bitte 
daher  um1la]din4$gllchft  gefällige  Ein fiiidUrtg  der  Auftriige« 

Leij^zig'den  7.  Mark  17^7.    •  «  • 

Joh.    Aug.  Gottl.  WeigeU 
verpflickc.  akad.'Pn>klamator« 
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I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Schief  vriir  -  Holfteiiiifche  Prolin zialberichte»    J;^n?afif 
I7f>7.  HC«  lieft.   Altont  und  Riel,    in  den  £xpeditw> 
•lt«n  diefer  Provin-.iilbertdire»  enrhiik:     l)  Bencb/iguiiif 
•inif^rer  Stellen  in  Tua-ruts  8taa(lik  der  <  däiiifcbeo  Mo- 
•  iiarchi^»  vAm  Faftur  K'uO.     2)  Ueber  die  rerlotne  8alk- 
-quuUe  b«y  Oldesiue,  com  Prof.  Iletrewifch«    3)  Erfahntn« 
geil  und  Anfragtn  an  Sacrn  erilÄndiffe,  den  Schwamm  in 
'Oirbtwildcn  hecre-Teiidt  ww  Pi:P..  Tycitfen  in  Seelent.     4!) 
•  VertiicK  tfiiifr  Oifchr.  der  S:adt  Krempe.    5)  Beitrüge  au 
cini*jn    Üdi/ieiiiirdicn .    vorzii^Hch    Krtmptr    Idiotikon. 
6)  C/cttiT  miAge  DinkoiiatverhtüiniiTe  in  den    fchleswil^- 
-jjitfli}.  &rrchoi..   .7^  £i:>iue  IVinei  kuiiü^en  über  die  Schrift 
de<   hm.  Kifi' liCitler    von  JLn^^el:    „die  Einthciluni?  der 
:Felder/'  vcin  l^ji;merra(h  Janek'>.       S)'  Bruchdücke  zur 
.ilctirn  fLbl<!&wi|(  •boineinifchefl  Gererrkunde  und  Kuhur- 
gtrfchivhte.     v)   Lit(«rjrircl:e    Anzeigen,    rortfct^iinf^  d«r 
-Schritt«. n{>nzeige«      |0)  ßeküTintm^chun^  einer  -andrrwci- 
.tii(cn  allcrhöchft  verfngrcu  lieilimmung  u»d  Veribeilung 
der  von  den  Alcunaifchen   Burf^eni    und  Einwohnern  au 
jeiftendcn  vierteljiü^rigen  Bcytrüfre  zur  Wach-  und  GaC- 
(enreinigungskafTe.     ii)  ßericbtigung,  den  Pachtkoncrakt 
aber  die  Braniewcinbreniierey »    wie  auch  Bier-  und  BC' 
Sgbrauerey    im   Amte    Bordesholm  betreffend.    Beylage. 
Ankündigung«  —    Anzeige  des  llerausgbbers. 


am  Wege.  Gedicht.  3)  Die  Kreuze  am  W^ege.  Iliftori- 
fcher  Verfuch.  3)  Ucber  Verhiifung  de«  Selbflmurdc 
durch  Erziehung.  V»m  Um.  D.  Scxure.  4)  Chronik  LaO- 
fitaifcher  Angele(W"beiten.  5)  An  Ilrn«  KonfalQrialiatJi 
u«  Superinc  Horßig  zu  Bükeburg. 

1797.  Jaxuar.  Is  Stück,  enthält:  i)-der  Mann  ro«. 
Würde.  Vom  Hrn.  Buchhändler  Anton.  2)  Ueber  dio 
Ceiiifche  fiuchftabenreihe.  Vom  Hrn.  D.  Anton.  3)  Von 
6en  Wirkungen  der  medicinifehen  Elektrizität  bey  rer- 
fchiadenen  Krankheiren.  Fortf.  vom  Um.  r.  Gersdorf, 
auf  MeflTersdorf.  4)  Die  älteden  Nachi'ichten  von  Nie- 
.derlauliii leben  Oirtfchaften.  Vom  Um«  Prediger  Worba 
ii>.  Priebua«  5)  Nachricht  von  dea  Henm  von  Me>'eaf 
Harmonikon.  Von  Um.  Landfchaftmaler  Naihe.  Nefaft 
einem  Kupfer.  6)  Chronik  LauHtzifcher  AngelegenhcE- 
teil.  ?)  fn  den  letzten  Stunden  des  Jahraa  1796.  Voai 
Urn.  Domherrn  u.  Landeaäiteilen  Koftiz  u.  Jänkendorß 


Deutfehes  Magazin  1797.  Febriar.  Altena  b.  Ilamn^e- 

tich,   ejith.ilt:    I.   Ueber  die   Milderung  der  Sirafen"^n 

Nordamerika  u.  d.  dadurch  bewirkte  Verminderung^dttr 

"Verbrechen.  (Vom  Urn.  Prof,  von  Egi^ers.)     IF.  Vertrau- 

te  Briefe.    Als  Bey  trag  zur  IVlenfchenkeunrnifs.   4r  ul  5r 

Br.  Forrfetz.  von   B.  IX.   (vom  Hrn.   Matf.   OUlMufeii.) 

•  III.  Ueber  den  Werrh   aftonymillhor  VorTcbläge  Vii  Lfln- 

■'?iesverbc(T"erun£jpn  (rem  Urn.   Ludwirf  d*'Armaiid  )  '  'IV. 

Vom  Lande   ('.'om    Ifrrr.   KanzleylVkrecar  Sihütir.)      V. 

SctMie  ans  NitJs  Gbbeft'n.  einem  unt(edruckteii  O.ijiifcheii 
'  •..'i  .■'..        ..,    »ff 

Original -Trauerfpiel   von   Hm.   Sekr.  Sander.'    Vi.  Ad* 

*dre(Te  des  Präüdenten  WashhiRföh  bey  feiner  ReÜgnatTon 

'  an  das  Volk  der  vereinigten  Staaten  tom  id.  Sftpt.  <7ji6. 


LaufitziCche  Monat»(chri{t  1795.  December.  istei  Jt. 
flit^  b«ir  Uermfi^vrf  u.  AatotO  CMdük:  A).  dMi  bauz 


Neuer  Teutfcher  Jfterkur.  3te8  Stück  1797.  Herauk- 
geg'jben  von  G.  M.  Wieland.  (Weimar  und  Leipzig) 
enthalt :  t.  Zur  Gefchichte  der  Verehrung  der  heil.  Jung- 
frau. 2r  Theii.  Von  lim.  Lütkemüller.  IT.  Die  Stimme 
vom  Grabhügel.  Sonnetr  von  Hm.  K.  W.  Jufti.  Jlf.  Wa- 
ren die  Athenet innen  wirklich  vom  Theater  auagtsfchlof- 
(en?  Vom  Hrn.  OKR.  Böuiger.  IV.  Wintergemähide. 
Volk  Hm.  BurL  V.  Probe  dea  UindugeCetzbuchs  oder 
.  Verordnungen  dea  Menü.  Aus  d.  i2ten  Kap.  lieber  die 
Seelen%^anderung. '  Von  Hrn.  Hürtner  in  London.  ..Vf. 
«lAutiRUg^  atis  Jacob  Bryntta  £e.weis  der  Nicht» Exiflenz 
'  des  ^Iteu  Troja.  Nebft  einem  2uCstz  von  B.  VII.  Ueber 
•Retifi  ueueften  Roman:.]«  coeur  humäin  devoile.  VHI« 
Au5cvge  aufi  Briefen.  IX.  Dz.^  Eiue.bekaoiuaAftecdotc. 
Xa  Literarilche  Durch dügc.  Ir  DurcUuig.. 
:    V  .  ■  •  » 

'  ^  .  "iL  AAk&ndigangen  nener  BQcher.   * 

•      -Derjfemtfche  Ohfigärtnitt  1797.  aMr  ^tikk* 

Das  ate  Stück  des  teutfchmi  Obßßäiftmers  vom  J^r 

t797.iß:-erfchiene»  «nd  encbdk  /«blt  6an  Mkliigen  alis- 

-%gcmahlteti«und  fchwaracti  ICupfern  .faigendeiiAntkcl:   &r- 

'^e^^btheianf^.     I*  iBefondtfrie  :Nauirgefchichte   ^r  Qa- 

.  fiiiüti^hter  der  ObAbiAmu;«  «nd  ^wfir  ^.daa  KlrifiM>a«Bf. 

(i)  K  IL 


.^79  "  ■*==T 

H.  Birn-Sorten«  No.  35*  äie  ^r*fise  Blanquette  mit  lanf^em 
Stiele.  III.  Aepfel' Sorten.  No.  27.  der  «nglifche  KÖnisf- 
jlpfel.  No.  2$.  die  graue  Reinette.  Zweyte  jdbtheilung, 
I.  Obft-Plaiita^ewefv'n.  Vom  Daumfeh nitte;  uiid  zwar 
Methode  des  Hn.  Ob.  Pf.  Chrift.  (FonretznngO  II.  lie- 
ber den  Weinbau.  III.  Erfahrungen  beym  Oculiren  nach 
rerfchiedenen  Methoden.  IV.  Torfchlag  wie  die  OhOb- 
ciiltur  zu  einem  Haupt -Nahruneszweige  gebracht  •  und 
fciencinfch  behandelt  werden  konnte.  V.  Pomologifcho 
Correfpoiideuz.  l)  Auszug  eines  6chreibens  von  Hrn. 
Klamm  über  verfchiedent  pomolog.  Oei^enllände.  a)  An- 
frage über  das  Aufbewahren  der  Wachsfrüchte.  3}  Vor- 
fchlag  zu  einem  Baomfchulen  Spaten.  4)  Anfrage»  we- 
gen eines  Verzeichniir^s  der  Lefcr  des  T.  Obft-Gartners. 
VI,  PomologiCche  LittKratur.    VII.  Anzeige. 

Der  Jahrgang  vo'n   12  Stücken  kuilet  Sey  uns,  in  al- 
len Btich  -  und  Kunflhandhing«n  und  auf  allen  löbl.  Poft- 
ämtcni »   Addrefs-  und  Zeitung«  •  Comptoiren »   .6  nhlr« 
.Sichf.  oder  10  fl.  48  kr.  Rhein. 

Fm  S»  priwil,  InJtffirie»Comptotf 
MM  J^^Mlmarm 
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In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  zu  haben: 
Aei/e  von  Nizza  nach  Vtnedifr  dnreh  die  Lombofde^» 
im  Frühjahre  1*796 1   nebß  eingeßrenten  Kriegtnaeh*. 
richten^    Jns  der  franzöfifchen  Uomdjehrift  einei  Jn» 
genzeugen.  8-  8  gr- 
In  dteftm  kürzlich  erfchlenenen  Buche  wird  jeder» 
4em  die  neuere  Zcitgefchichte  wichtig  ift»   über  die  un- 
:gtheuren  Fortfehritte  ^er  franzöfifchen  Armeen  in  lu- 
.)icn  im  vorigen  Frühjahre  und  über  fo  manche  Begeben- 
-keiten,  die  in  den  Zeitungen  nur  leicht  berührt. worden» 
kinlänglicben  Auf  fehl  ufs  finden.    Der  VerfaHer»  angeb- 
lich ein  Schwede  >  hielt  (ich  dacpals  in  der  Lombardey  i|i 
'der  Nahe  der  Armeen  auf,  und  war  unpanheyifcherZu- 
fchauer  aller  ihrer  Unternehmungen.     Als  folcher  theilc 
«r  uns  feine  Bemerkungen  mit.     Seine  Briefe»  die   in 
der   blüheiidflen   und  flieftendften    Schreibart    abge&Cst 
find»   welche  in  der  freyen  Ueberfetzung  nichts  rerloh- 
ren  hat,  geben  uns  nicht  allein  über  die  wichtigften  Vor- 
fälle die  interetfaiiteften  Nachrichten »  fondern  find  auch 
mit  perfönlichen  Schilderungen  und  Anekdoten  ven  den 
Torzüglichfien  handelnden   Perfonen »  s.  B.  von  Buona^ 
parte  und  andern  durch  webt. 

Lnkun/hn,  oder  Nachrichten  won  auf  f  erordentlichen  ]\^Ien' 
.  fchen   in  phyfifcher    und    pfychologi/cher  Ritc^ßcht^ 
ingleichen   Merkwürdigkeiten   aus    der  Natur'  und 
Kunß' G. Schichte ,   Länder  -  und  Völkerkunde,  zur 
Belehrung     und     Uuttrhaltung    herausgegeben    non 
J.  G.  liievethak- %.  I6gr. 
Der  mannigfaUi|[?e  und  int ereiTante  Inhalt  diefcs  Buchs 
SMcht  es  zu  einer  lehr  angenehmen  Lektüre,    ^r  zer- 
fallt in  folgende  Abfchnhte:    1)  BOerkwürdige  Menfchea 
in  phyGfcHTer  und  pfychologKcher  Rückficht,   2)  Verfchie- 
dene  Merkwürdigkeiten  aus  den  drey  NaturrelcliMi.    3) 
Von  der  Gtlehrigkeit »  Sagacität  und  den  bcfondem  Zu- 
lieigungen  der  Thiere.    4}  Geograph! fch»  Merkwürdig- 
kfciten.      5)  Gebräuche  alter  und  neuer  Zeit.     6)  Merk- 
würdige VocfiiUeb   7>  Tcdnokf Kckc  MerJurügdifkeiceo, 


8)  Einfalle »  die  durch  Originalität »  Witt  und  Scharffiim 
merkwürdig  find.  Jeder  Abfchnitt  befieht  aus  gröfsertt 
und  kleinern»  grÖfj»tencheils  ganz  neuen  Auffätzen»  die 
in  ehiem  fließenden  Style  und  einem  '(ui  esubkadta 
Tene  gefchrieben  ftnd. 


In  allen  guten  Buchhandlungen  ilt  zu  haben ; 
Aeijeif'por  der  Süudfluth  mit  Kupfern  g.  Bngdaäm 

Bin  gewilTer  Ben  Ilufi »   den   man  in  der  fo  eben  er- 
fehienenen  Fortfetsung  die{es  Buchs  (der*  Fanft  der  Mor^ 
genliinder  etc,  8«  Bagdad  179?)  genauer  und  von  einer 
fehr  intereflanten  Seite  kennen  lerne»  enäbkdem  Uudi- 
feo  in  Bagdad  die  Reifen  und  Abentheuer  Mdials »  eines 
Schwähers  des  Noali »  d4r  die  Bewohner  der  Erde  vor 
der  Sündfluth  kennen  lernen  will»  und   nach  einander 
die  Städte  Eiioch.  Irad»  Gin,  Farak  u.  (^  w«  dftrchwan- 
dert.    Die  Schilderung  der  Sitten  und  Gebrauche  diefer 
Städte»  befonders  aber  der  Sultane  und  ihrer  Grofsea« 
macht  den  gröfsten  und  intereiTanteiteD  llieii  des  Buche 
aus »  das  aber  durch  einen  hohem  Zweck  mit  den  hü» 
her  erfchlenenen  Werken  des  nemlicbeo  VcrfaCisfs  (mit 
Fai^fit  Leben »  IThaten  und  Höüerfakrt ,  rnivÜee  OefMek- 
te   Giafan  des  Barmeeiden  ^    und  RapksuU  du.  Jipiihnt) 
und  mit  der  oben  genannten  Fortfetzung  zu  einem  edcbi 
Ganzen   verbunden    iü.      Die  blühende  PhaMufie.    der 
fchöne  kraftvolle  Styl  des  VerfaiTcrs »   den  du  Publikum 
bereits  von  einer  vortheilhaften Seite  kennt»  ouichen  dief 
Buch  zu  einer  fchr  anziehenden  Lektüre»  und  erheben 
es  zu  dem  Range  der  vorzüglichfte»  Produkte  mnferer 
neuern  fchönen  Litteratur. 
Der  Fauii  der  Mor^fuländer  oder  ff^mnderungen  Ben 
Haßs ,   Erzählers  der  Reifen  vor  der  Smndßnik.  f. 
Bagdad  1797. 

Der  Verfallcr  Fauüs »  Giafars  und  Rapheele  verläug- 
net  tich  in  diefer  Fort  fetzung  femer  Reifen  vor  der  Sünd- 
fluth nicht«  Eben  die  uiierfchöpfliche  Binbildungskralt» 
eben  die  tiefe  Empfindung  mit  Menfchenkenntnifs  und 
wohlüiätiger  Lebensweisheit  verbunden.  Abdallah  mifs- 
traut  dem  Enihuüasmus  des. Schönen  und  Guten»  verw 
langt  es  durch  Vixrherfjgung  der  Zukunft  zu  zügeln, 
erhält  diefe  Gabe »  welciie  die  gütige  Vorlicht  .dem  Msm- 
fchcn  verfagt,  und  «rgiebt  fich  dadurch  dein  Geiice  der 
Ver^iweiiluHg.  Aber  feü.em  grofsen  Herzen  getreu*  rer^ 
finkt  er  nicht  in  dem  ätunne»  in  .welchem  er  SciiSÜ^ruch 
leidet»  zerreifst  d<ts  Neu  das  ihn  liefirickt  un4. arbeitet 
BA  zu  belTiTcm  Leben  heran.  'Der  Schlufs  ^er  Gc- 
"fchichte  bringt  den  Erzähler  und  feinen  heften  Zuhörer 
naher  zuf«immen»  lätst  dem  Cchlecbteßen  Gerech ti^ji^eit 
wieuerf<>hren »  und  befriedigt/  was  iu  feilen  der  Fall  ift^ 
gerade  denLefervon  deu  meüban  Aitfprücheuamuicifi^n. 

I 

Die  mit  der  goldenen  Medaille  gekrönte  Preitfchrifk 
des  gelehrten  holländifchea  Uerni  Profeilurr  nan  Htmert 
über  die  Frsi^e;  hat  Cturiftut  in  Jtincn  Predigten,  hohem 
die  tvängeliflen  und  Apoßel  in  ihren  Schrijteu  ßch  zuweU 
ien  nach  den  damals  htrrfthenden  l  olltsbegrifftn  ^ffrich^ 
■  ^t?  Dief  ei  zugegeben,  in  wehhen  Fällen  und  wie  fem 
umd  wie  viel  kamt  diefer  Üegri^y-  wetm*€triMig^ge)^e» 

mirdB 
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iriW,  nr  Erllaruttg  der  Schrift fn.  dei  N,  T.hey^ragen? 
Die(e  Preisfchrift  findet  ßth  bi«  j^;m  nur  in  den  Kefam- 
melren  Schriften  der  Ttylerfchen  iheologifchen  Gefell- 
fckaft«  Nur.  eiui^.  w^ige.  dcuifche  Theologen  haben 
füefen  Schatz  bis  jettt  kennen  (gelernt.  Er  verdient  aber 
jeden  gelehrten  Exef^eten  vuü  Theolöf^en  Deutfchlandt 
genau  bekannt  zu  werden,  wie  die  Wenigen ,  <«rekhea 
er  bekannt  worden  ift»  laut  vtrfichern. 

Von  diefer  Maifierarbeit  uird  zur  nachften.  Öfter« 
fliege  in  uuferm  Verlage  eine  deutfcfae  Ueberfetzung  er- 
scheinen. Die  Ueberretzung  ill  v-«n  einem  Freunde  des 
Herrn  Pr.  van  llemen,  welcher  diefelbe  unter  Zuzie- 
hung des  ge leimen  Hm.  Verfaflert  angefertigec  bat.^  Die 
Schönheit  des  Papiers  und  Druckes  •  welchen  die  Herren 
Breitkopf  und  Udrtel  in  Leipzig  i&bernomiQea .  habe^» 
^rd  der  Güte  dea  Werkes  felbft  entfprechen. 

Dortmund  im  Februar  1797. 

,  Heinrich  ISlotbe 
und  Coapagnie«  . 


gen  SU  Selbftverkürzung  ffines  Lebeas.  «— ,  Bewegung!» 
gründe ,  welche  ihn  davon  abhielten.  —  Jiibelgedicbt  der 
Madame  Karfchin  auf  die  Eettiuig  des  Königs.  —  fol- 
gen der  Lebensrettungen  Friedrichs  II.  p.  p. 


« 

In  der  l^nt«;-  und  WeiMfchen  Buchhandlung  zu 

Hegenfcburg  erfckeint  demnächftcns  eine  mit  Anmerkun* 

gen  verfehcne  Ueberfetr-iuig  ron  nachflehendem  Werke: 

Tratte  de  nu^dies  chirurKi«.i>I-'<  et  des  Operations  qui 

leux  conviennent  par  Ri^iT.  C.oppart  et  DeCaulu 


Lghentr€tt»mg9H  FrUdricU  II  im  fiiheniiihrigtn  Kriege 
und  hefamders  der  Ilvchvtrrath  des  Barons  von  Wat' 
iotfch;   out  Oripifialuf künden   dargeßrllt  von  C  D. 
Kitfier,  Confiftorialrarh  und  eheuiali^jen  £tabsfeld- 
prediger.     Mit  dem  lUldniße  Friedrichs  IL     Zweite 
verhelf erte   und  /ehr  vermehrte  jtuf.Q^e,   8-     Berlin 
1797.  i"  ^'^^  Marzdorffs  Buchhandlung.  (18  gr.) 
Inhalt.     /  J^bfchiitt.  Allgem^ise  Ueberficht  der  Ge- 
fahren»  in  welchen  fich  der  Priufs.  Sraat  und  das  Leben 
de*  König -i   im  (1.  hriij-ihrii^en  Kriogc  befunden  haben.  — 
Veranlalfurf!  zum   rcherijüir.  &tir(7'f  und  feine   voranre- 
ganK<:nen  Sieee.  —  Die  pcrröi»jichfnLeueii?»3cfahren  des 
JEösiifTs.  -^  Die  verlohrne  Solilacht  be>'  Kollin.  —  H  Ab* 
Jchnitt,    Darßelliing  der  Geiahren,    in  welchen  (ich  der 
Koi:ig  in  den  4  Monaren   Auguft ,   Sept. ,   Oct.  und  No«* 
Tcmber  (1761)  bis  zur  Entdeckung  der  WarkotiLhen  Ver« 
rätberey  befand.  —   lil  Ahjchmtt*    Örfprung  und  Fort* 
gang  der  plötzlich  vereiielren  Verrätherey  des  Baron  von 
Warkotfeh.     Aus  der  gcriihtlich  atteftircen  Au&fafre  des 
Uecgemeiilers  Krppel.    —     iV  Abjrhnitt.   Aktcnmärsiger 
Bericht  und  Gutachten*  welches  vom  Bredanilchen  ho- 
ben Oberamt  unmi'tcitiar  an  den  König  erfl'attec  worden« 
«—  r  Abfchnitt,   lliftorifche  Erläuterungen  und  Zufdtso. 
•i»  Wie  diL>  Gi;fan);f!nnehmnng  oder  Ermordung  dt-s  KÖ* 
nigs  ausfiihr'.:ar  gewcf/n.    —     Einif^e   nähere  Unftände 
Ton  dem  Cbaractfr   und  Ende  des  Verriiiher  Werkocfcb, 
aus  Originale! ocumetiren.  —    Etwas  zur  EntCchuldigung 
des  Hauptmatins  von  Rabeoju«    durch  delüen  OnvorGch- 
Ug^eit  der  Hoch «rtrrat her  entkommen  iü.   —    Des  KÖ« 
niga  Da  ikbar^eii  ^egen  den  Jiii^er  und  Grofsmnik  gegen 
VVarko*fcb.    —     yi  AhUhnitu   Friedrich  II  widerftebt 

ien  giröüicea  Aeisiingea  zum  SclbOmorde«  —  V^'&icbuo» 


'  I 
•   Xiy.  Note  de  Livref  nonreaut  et  eftampet,  Ijn'oÄ 

peut  fe  procurer  chcz  Jacqnet  Decker »  Libraire  Jt 

Baie.'-^    Les  prix  foht  en  livres  de  France »  doiC 

34  equivalent  k  II  florins  d'Empire.  J 

Memoires  de  Gibbon  >   fuivis  de  quelques  onvrages  pnß« 

humes  et  de  quelques  leetres  du  meme  auteur  •  rccueiW 

Hs  et  publik  par  Lord  Sheffield  •  traduits  de  Tangtois. 

Ouvrage  brande  la  Glhouette  de  Gibbon»  triturant  Ca 

pril'e  de  tabac,  a  vol.  if)«8«  •*  L-  d*  150-  - 

Tableau  des  prlfons  de  Lyon ,  ponr  fervir  h  Tbiftolrt  4« 

■  la  tyrannir  de  1793  et  17^ »  par  Delandine»  (Exco** 
itituant)  Tun  des  prifonniers ,  1  vol.  in-l2-    L.  i.*l68. 

Des  refttluts  de^lällerni^re  csmpagne»  par  Mathieu  Da- 

mas  •  membre  du  coufeil  des  auciens.  —  L*.  i«  4  S* 
Csmpagnes  des  Francis  eu  Italic »   o«  prdcis  hiAoriquet 

des  diff^rentes  expc^itiens  des  armeea  fran^iires  au^d^- 
'    la  des  monts^   pr^cede  d*une  defcription  polttique  de 

r«tat  de  Gened  et  de  la  defonfe  de  cetra  vüle  par  lo 

gdneral  BoufHers    contra   les    armees  autricbiatone  et 

piemomaife  r^uniei.  *>  L.  3» 
Nouvean  portrait  de^Louis'XTl'    rcpr^fentant  fon  maii. 

folee ,  portant  cetce  infcription :   A  la  po/lerita  $  et  e^- 

tourd  d*e«iblemcs  allegoriques;  'grav^   par  Louvion; 

belle  gravure  qui  a  paru  en  Janvier  i797-  —  Lh4-  *®^ 
Confelfions  de   Rabelais ,  publiees  et  mifes  en  Fran<;ais 

moderne  par  Tauteur.  de  Tav  emnrier  fraB9ais,  i  roL 

in-lg.  fig.  —  I^  I.  108. 
Affaire  du  g^ieral  LafiayeKd.  au  recueil  des  difceurs, 

poar  et  contre ,   prononces  au  Parlement  d^Aogleterfe» 

dans  la  Chance  du  i^  Dec  —   ts  & 
Etat  gendral  des  poftes  de  la  RepuUique  fran^iCat  ^rtc 

une  carte«  •*  Lm  3.    - 
La  foret.  ou  Pabbaye  de  61.  Gair*  par  Anne  Baddiffe; 

traduit  de  Tangiais»  avec  (ig.  4  voL  in-i8.  —  L.  4* 
''Memorial  revolutionnaire  de  la  Convention»    depuia  le 

■  '  ao  Sept.  1792  iusqu'au  26  Oct.  1795.  P«r  J»^*^»  ?'•• 

stiere  partie.  «*  1^3.  xo& 

De  la  rAvolutidn  lrafi^<tife,  par  M&  Necker.  4  ^oL  in-J. 
Vitien  original,  broches  —  L.  XI. 

Fricis  du  proces  de  Babouif  et  confort«»  ou  copie  de 
loutes  les  pieccs  de  c<  proces,  3  vol.  in-g.  —  L.  10. 

Voyag«  en  retour  de  rinde  par  terre  et  par  nne  route  en 
p-rcie  inconnue  jusqu'ici,  par  Th.  Howel,  fuiri  d'ob- 
fervations  für  le  pafftge  dans  Finde  par  TE^ypte  et  le 
'  "gra'nd  defcrt, -par  Jame«;  Capper,  traduit  de  Tangloii 
par  Thcophiie  Mcniar.  Faris,  imprimerie  de  la  R^pn- 
b'ique  (Lidevtnt  du  Lourre),  in-4.  avec  cartea.  L.  10. 

Les  amours  de  Clicopbon  et  de  Lencippe*  pnr  Achilles 
Tatius,  trad.  du  grec  avec  des  notr«.  in-lg.  Edition  fn» 
papier  relin,  gravures  avant  la  lettre,  cartonne.  L. !«• 

Atlas  moderne  portatif»  compofe  de  2S  cartes  eiilt;mi* 
mie$9  für  toures  les  partie»  du  globe  icrreP.te,  et  de  3 
cartes  aßronomiques »  brocbe»  in- 8-  —  L.ia. 

(2)  IL  2  ^« 


wTy 

t/es  Sttimt  •  pir  Btuube»  l  roL  in^S.  impr.m^  pi»  Cri- 

■  peÜct.  —  L«  5« 

^  /    '        Ce  rtom  de  Ktaiibi,  autear  du  pot;me  d«  Jofeph  et 

d'unc  bonne  tradiiction  d'Ildraere ,  Cuflit  p«i»  iffur 

rcr  tin  promt  del?it  k  cc  noureau  pcieme  cn  profe. 

Des  malheurs  de  la  jalouGe,  ou  lettres  de  Munrille  et 

d^El^oner»  Melcour»  par  Madame Meaerd,  4>  ^9^  m-iZ* 

■  avec  fif.  -T  L.  5«       .  •        '     '     j 
Joünial  de»  ptincipales  opera^ioni  de   la^empagne  de 

1794.  dans  les  7  Froriiicea  unies  et  pays  de  la  gcnirali- 

njk .  princrpalemcnt  de  ce  qui  s'eft  paffe  pendani  le  blo- 

'    cus  et  le  bombardeinent  de  la  ville  de  Grare»  jusqu  h 

(a  rediiiciD  •    par  le  Colencl   de  Grofs ,    du  r^lginjent 

1-.  SyxiS»  de  May,  ci-derant  Graiid  Hajer  de  laditc  rille, 

in-8.  avec  une  belle  carte.  --  L.4.  loS. 
te  Docteur  Pancrace.  (atyre  par  Chenier,  —  ig  8. 
•Theodore  ou  le  petit  Saroyard,    traduit  de  rallemand, 
.     par  rauieur  de  Cyane,  2  toI.  in«ig.  avec  Bg.  —  L.4* 
tes  cinq  bommes,  par  J,  Despaze.  rriL*.»«  '^S.  , 

.  6*eft  le«  portraits  des  cinq  membres  du  Directoire 
de  Frauof. 

•  De  la  gucrre  declar^  par.  nos:  dcriüers  tyrans  b  la  rai- 

•  fon  ,  .b  la  morale,  aux  lettres  et  aux  arts ;  difcour»  pro- 
noiiee  par  Laharpe  le'si  Dec.  1794.  —  L.  1.  ^S. 

Ce  difcour«  a  iti  impriirii  en  1794,  niais  fa  publica- 
tioa  retardee  ju^qu'au  moi«  d'Aout  17961 

Cojlection  compl^te  du>.int  du  jour,  Journal  ecrit  par 
Barrere  ,  cyir.prtTaju  Tbiftoire  de  ia  reroiuiinu  jusqirii 
la  fin  de  rAffembiee  naiienaie  Cüi.IUnwuie,  a6  vol.  in-S* 
L.  9Ä- 


Jn  meinem  Verlage  erfchetntt  '  '  '     '  V  \ 

Johann  Gottlob  Schneider«  (ProfefTor«  in  Frankfurt) 

neues  kritifches  gfiechifch-deuifches  Handwörterbuch 

-Wodurch  eine  allgemein  anerkannte  Lücke  uoftrer  Liite- 

ratur  auf  eine  fehr  vorzünHche  Art  ausgefüllt  wird.      In 

•Allen  Buchhandlungen  findet  man  zur  nähern  Anficht  eine 

^eitlättftige  Ankündigung  und  Probe,   die  dem  Werke 

felbft  die  hefte  Empfehlung  fcyn  wird.  Aufatrdem  mac^je 

ich  da«  dabey   intcrcflirte   Publikum  noch  auf  eine  An-* 

2cige  des  Herrn  Hofi-ath  Schutz  in  Jenäi,  im  Intelligenz- 

"btatc  der  Literatur.  Zeirung  NTro.  lö.  1797  aufmerkfam. 

ücr  erac  Rand  «rfchtint  in  der  nächften  Olkermeffe, 
der  xweyte  und  letue  in  der  Neujahrmeflc  1798.  Auch 
einen  Vorl'chlaj:  tur  Erleichterur.g  der  Anfchaffung  des 
Ganzen ,  bey  Empfang  des  «rften  Theils .  trnthalt  jene 
Ankdicdigung. 

2UilIichau  im  Februar  1797. 

F.  Frommann. 

III.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden. 

Unterzeichnet«  BuciihAndliing  wünfcht  ron  dem  Tour- 
nal  Minerva  ein/eine  Siiicke  de«  Jahrp-.   1793 J^u  haben, 
da  die  ite  Aufl:.^'e  dieles  Jahrrranü^  ^"^h  bereits  vergrif- 
■  l«n  ift ;  lie  erbi^itet  fich  daher  tiir  foUende  ll'-fre : 

Februar,  Mar*,  /uni,  Juli,  Aa<;uft.  S«pi-mber,  Octo 
ber  und  Nevcaber  1793«  desgleichen  für  Juli  1791 


wenn  fle  ändert  nicht  durch  eine  ra  grofae  ü^attunf 
unbrauchbar  gewoaden  ßnd,  den  Ladenpreu  zu  beiahlen« 
Hamburg  den  23.  Februar  i7s^. 

Ho ffmannifcbe  Buchhandlung. 

IV.  Antikritik 

■  •  ,     •         <  . 

'  Tn  Nto,  379.  der  A.  L.  2.  if\  meine  bejr  Reyer  tll 
GieCsen  1796  verlegte:  Neue  franzöfifche 'Grammatik  zum 
Cvhrauch  für  Schuten  und  beym  lYtvafunterwhi ^  auf  eine 
Art  recenfirt  worden ,    die  mir  als  Öffehtlicliem  Lehrer 
der  franzöfifchen  Sprache   ein  ganzllcbea   SttUfchwergeh 
ührathCim  mache.      Diefes  Buch  tft  ein  Auszug  aus  mei- 
nem gröfseren:  Fffai  d*une  grartmäire  achevee.  alfofV^- 
/kc^  einer  vollltändij^en Grammatik,  nicht  einer  irollftäii- 
'dfgeh  Graibmatikt   wie  dieft«  Buch  in  der  Recenfion  ge- 
nannt wird.     Ein  Auszug  aber  kann  ohnipÖglich  fich  fo 
weitlaufug  mit  Enrwick'elotvlt;    der  *Regc3ff*  befchäftigen» 
als  das  Buch,  woraus  es  (gezogen  ift.     Ich  mufte,   nach 
dem  P1fli1,^deu  ich  toiir  vorgefchrieben  hatte,  ganz  kurz 
feyn,  dem  Vortrag  des-ljehrers  noch  manches  tibcrl;in'en9 
und  übrigens    mich   im   allgt^miMuen  auf  |t:nea  ^fröfbere 
'Werk  beziehen.     Diefer  Auszug  fand  iuch,  bey^Spracl^* 
*kur.di;?t»n   Münnerh ,   weifen   feiner  Ordnung  und  (tfeng 
fyfleinatirchen  Plans  fo  vielen  Bey  fall,    dafs.er  auf  fticll- 
reren  Schulen  eingeführt   würde.     Ein   Beweis  däft  er 
ohnmdfTlich  fo  viele  Urbenimiutfaeiten  und  tTiiriMi^gkei« 
reu  (Muhalten  kann,  als  ihm  dert  i*ürge\vurfen  wird»  und 
ddfa  t-r  ali'u  Wühl  fu  gjr  fchJcüich  nicht  l'eyn  mochte; 

IN'Knr' erlaube  ifh  mir  nicht  zu  Tagen,  a!s  liöcfaHlie- 
fe«.  IV*l<?hrender  Tadel  Hl  mir  )e(ierzeit  ^ilULiVmmen. 
'aber  ich  bin  auch  gar  nicht  (^luichgülii^^ -dagegen,  ^b 
'griiniiliche  Sprachkenner  neben  den  Fehlern,  die  (Ich 
vielleicht  in  meinen  Schriften  finden ,  auch  das  Gute, 
welch'::s  fie  vor  andern  'haben',  bcmsrktn  oder  nicht. 
Eine  Schwachheit ,  die  ich  wohl  mit  f^'hy  vielen  Schrift- 
fl>>nrrn  und  fogar  RecentVncen  gemwii:!chafcllch  haben 
mochte. 

Givfsen  im  Januar  1797. 

F.  T.  Chafbel. 

Antwort  des  Recenfgntenr   • 

Dafs  da«  oben  genannte  Buch  ein  Jurzug  fey,   habe 
ich  in  der  ReceuQon  (I^ro.  379.  a  574)  felbA  ^vf^^r^   Dafs 
es  ein  Auszug  atis  einem   gPÖfiKm  VV(igrke'des  Vf.  fey, 
habe  ich  auch  gefajt:   nur  bÜite  «ch  frgeii  foLen,   eicht 
daf«  es  Garmmatre  adievee  beiiVe,   fondvtn   fjfat  d'Mae 
ffommaire  achevee,     Süll  denn'  aber  ein   Verfuch  einer 
vullftandigen  Grammatik,  nickt  eine  voUftnndicre  Gram- 
■  matik  feyn?    Und  da  ich  diefes  gröCaere  VCerk  nicht  zu 
.  beurtheilen  hatte ,  was  lag  dejin'  daran ,   daf>  ich  diefe« 
Wort  bey  Anführung  de«  Titels  weglief« ,  *  worauf  hier 
gar  iiiihts  ankam V  £iu  Auszug  kann  nicht  <o  K'tfif*fl:.>«  r 
feyn  als  ein  ^Tsn  *e«  Werk,   da»  rerüehf   >ich  von  üidÜ; 
aber  muü»   er  dartm  obtrfiäcYdich  feyn  i    J«nes  li.^be  irii 
nicht  gefagt;  aber  niefeti  habe  ich  brhaupiet,  und'wUl  es 
a'.t  Verlangen  .'durch  mehrere  Be  weife  Äthanen.     Meiiie 
Beyfpiele  von  Üubeßiramtheit  oder  Unrichtigkeit  wider» 
le^t  der  Vf.  damit,  dal»  dnr  Auszug  auf  mehrern  Schiütii 
«ingeführt  fey!  :  £ine  herrliche  Widericguiigl 
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LITERARISCHE    ANZEIGflN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Beirlinifckes  Archiv  JerZeit  und  ihret  Cefchmacks  IJS^» 
März.    Berlin  hey  hriedr.  Maurer,     Inhalt:    l)  Ue- 
berQcht  der  polit.  Begetxiiibcicen.   I7$7*    Font.    2).  Der 
Adel  des  Schriftftellers.    Vum  Hrji.  Sekret.  Bertrand,    3) 
Briefwachfiel  des  Serapion  und  der  Amphiklea.  Vom  Hm. 
Prof.  FeStier,    4)  Boloi^na  vor  dein  Jahre  I5t3.  Vom  Hrn. 
Prof.  SeideL    5)  Ueber  LioQaiid.  Bruchftucke  eines  Brie- 
fes von  H.     6)  Die  Frauen7.iminer.   GeCpräch   zwifchen 
•ioeM  neApolium.  Chevalier  und  einem  fraiizÖC^  Marquif. 
AiM  dem  FruaoC  dea  Abbe  Galianu    7)  ^^^  Luife.    it) 
Ueber  Ipu  Hifpät  Au^orfchafc.    Vom  Urs.  Kirchenr.  und 
Prcd.  JL.  F.  Bofwsky»    9)  Liuerar.  AoMiger« 


Dm  Journal  des  Luxui  und  der  Moden  vom  Monat 
an  xft  erfchienen  und  enthält  folgende- AnikeL  I«  Der 
Saturnalien fch maus.  Eine  altrömifclie  Gamevalsfcene. 
Zweiio  Abcheiluxif.  Tifchplatze.  Servietten.  Garnerals- 
könif«  Vom  O.  C  R.  Bottiger.  II.  Orchefiik.  Der  Hopp- 
ranz»  der  Dreher.  IIF.  Medicinifcho-  Modevorfcblü^e. 
1)  Die  Kunft  lan^e  zu  leben.  2)  Ueber  die  FIcecf  Uo- 
Aery  nebft  einem  medicinirchen  Gutachten  r.  Hrn.  Hef- 
rath  Uufeland  in  Jena.  ly.  Mufik.  X)  üeber  die  Recht* 
fchreibtuif;  des  Worts  Guicare  nebft  einem  Gedichte  da- 
rauf. 3)  Tonleiter  zur  Mandüliiie.  V*  Kunl^.  CJeber  das 
ChalcographiCche  Inüitut  in  DeiTau.  Eine  artiilifche  Vor- 
lefuBg  vom  Hn.  von  Erdmaimsdorf  inDeHau.  Vf.  Thea- 
ter, l)  Ueber  Iflland  in  Berlin,  aus  zwey  verfchiedencn 
Briefen.  2)  Ueber  das  Theater  in  Salzburi^.  3)  Nach- 
richten vom  Weimarifchen  Theater.  VU«  Modenech- 
richten  aus  Briefen,  i)  Aus  London.  2)  Aus  Berlin. 
3)  Aus  Leipzig.  VHI.  Ameublement.  IX.  Erklärung  der 
Xupferufeln ,  welche  liefern :  2  a/*  7*  £i"«  Junr^e  Dame 
mit  einem  goldgeftickten  Linontuch  auf  dem  Kopfe  «nd 
«incm  neugefaCiten  Ilalbmanctfl.  Taf,  8-  fi(^»  i.  Eine 
{unge  Dame  mit  einem  Turban  mit  Silberquaften  und  ei- 
nem Lilas  Atlas  -  Leibchen.  Fig,  2.  Einte  Dame  mit  Hau- 
be und  Halbmautel  in  befcheidenem  Morgenanzuge.  7  tf- 
fel  9.  Eine  Athenienne  als  Xlauchcrpfanne  oder  Candela- 
btr  zu  gebrauchen. 

Der  Jahrgang  von  1 2  Stücken  kodtet  bey  uns  in  allen 
Kunft*  vad  Budihaudluiigea  auf  allen  Pofiämcarn,  Zei- 


tungs-  und  Addrefs- Comptoiren  4  rthlr.  Sachfifch  oder 
7  (L  12  kr.  Rheinifch. 

^  F.  S.  priviL  Indwfirie  -  Comptoir» 
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Neues  Journal  der  Phitfik,  keraurpegehen  von  D.  FV: 
Jlbr.  Carl  Gren.  4ten  Bandes  It  Htft,  mit  2  A'.  gr.  g. 
(10  gr.)  Inhalt:  i)  Ueber  die  gereizte  Mufkdfafer,  ein 
Brief  an  den  Hm.  Ob.  BR.  F.  A.  von  Humboldt  vonl 
Hrn.  D.  Phil.  Michaelis.  2)  Bemerkungen  über  Hrn.- 
Prof.  Hube^s  Erkl.irt|ng  der  Ebbe  und  Fluth  von  Fr.  C. 
Fulde.  3)  Einige  Bemerkungc^i  zu  Hn.  J.  G.  Voigt  Be? 
«bächtungeii  und  Verfuche  über  farbiges  Licht,  FhrbcW 
und  ihr«  Mifchung  vom  Hm.  D.  Richcer.'  4)  Beobachl 
tungtn  der  atmösphärifchen  Blectricitat  von  1792  bis 
1796.  Vom  Prof.  Heller  in  Fulda.  5j  Ueber  die  voUkomi 
mene  Aitractionskraft  der  fchwimmeiiden  Körper  auf 
dem  Wafler,  aus  einem  Briefe  des  Hrn.  D.  Carradori. 
6)  Betrachtungen  über  eine  Schwierigkeit,  die  bey  det 
An  ftatt  findet  t  wie  die- Newtonianer  die  Cohafion  de^ 
Kdrper  und  die  andern  dahin  g^örigbn  Phänomene  er- 
klären  vom  Hrn.  D.  Murhard.  7)  Ueber  die  ETectricitäl? 
im  leeren  Raum .  aus  dem  Franc  des  Abts  Fandi  gezö- 
gen. 8)  Ueber  des  Herrn  de  Saafllire  Diaphanomfcef 
von  Hn.  D.  Murhard.  9)  Zweites  Schreiben  des  Hrn. 
Alex.  Volca  an  den  Herausgeber  über  die  fogfnanntd 
thierifvhe  Electricitat.  lo)  Ueber  die  merkwürdige  ma> 
netifche  Foiarirat  einer  Gebürgskuppe  von  Serpentinftein, 
aus  einem  Briefe  vom  Hm.  O,  B.  R.  votl  Humboldr  ait 
deu  Herausgeber,  ii)  Preisaufgabe  von  vanTeylers  Ge- 
fellfchaft  fürs  Jahr  1797. 


Denkwiirdigkeicen  und  Tagescrefch lebte  der  Mark 
Brandenburg.  Herausgegeben  von  FifchbArh ,  Kosmann 
u.  Hcinfius.  i§  Stück ,  1797.  (Berlin ,  b.  Beiitz  u.  Braun) 
enthalt  mit  der  Abbildung  der  Medaille  auf  den  Herrn 
Generallieutenant  von  Bifchoffwerder  t  A.  Abhandlungen. 
I)  Ueber  das  Denkmal  des  Grafen  von  SchwarzenBerg, 
in  der  Nikolaikirche  zu  Spandau  und  die  zweymal  d^nrc 
vorgenommene  Unterfuchung  feines  Grabes  vom  Herrn 
Infpektor  Schulze  in  Spandau.  3}  Fortgefetztes  Verw 
zeichnifs  von  den  adelichen  Gutsbeßtzungea  der  Chur« 
Alt-  und  Neumariu    3)  Beycrag  su  den  Anekdoten  Frie- 


-  ■)« 


•I» 


itricbf  IT.    4)  IcbattenriATTOB  Blifabetli  OMriftine,  G«» 
■uüüin  Friedrichs  d«s  Biustgtn.    B.  Tagesgclchichtt. 


Ncuefie  RtligioBtb«gtl»enhiiten*  l^Cet  Jalrrganf  •  41« 
Quarta]«  (Der  Preis  fürs  fasse  Jahr  ift  irthlr.  Ugr.) 
Iticffca  bey  Krieger.  1796.  enthäk:  I.  Zvnj  Patthexen 
unter  den  Chrifteiu  II.  Königlich  -  Prtu&iCiche  Edigtooi« 
•nftalten..  |ll«  Ten  der  Yergebung  der  Sünden  über- 
hau|rt.  IV.  Nothwehdigkeit  des  Glaubens.  Y.  Schrift 
«ad  Yemiinft.    YI»  Ueber  Littrarifcben  Frieden. 

•    II.  Ankündigungen  neuer  B&cher. 

Um  das  rerehrungswUrdige  Fublikiim  mit  dem  nähe- 
ren Plane  bekannt  zu  machen ,  auf  welche  Art  der  enge- 
kinidigte  Supplememband  zu  Uakaus  i^loffarium  bearbei- 
tet wird,  und  was  Geh  daflelbe  dabey  cu  verfprechen 
hat;  fo  haben  wir  die  zwey  Artikel  dorflachtigh  und  Hör- 
flachiigk  eghen  abdrucken  lafTen.  und  übergeben  folche 
der  öffentlichen  Beurtheilung.  Alle  mit  einem  f  darin 
beieichnete  Urkunden  find  entweder  noch  gar  nicht  ge- 
druckt t  oder  nur  in  fehr  feltenen  Deduccionen  zu  finden» 
die  man  alfo  eben  deswegen*  für  ganz  neu  halten  kann. 
Freilich  können  nicht  alle  Artikel  diefem  Probeartikel 
gleich  bearbeitet  werden»  weU  man  nach  dem  Materialien- 
Yorrath  und  demjenigen  (ich  richten  mufs»  was  in  den 
iltem  Gloffarien  bereits  hinlänglich  erfchöpft  iß.  Unter* 
deffen  werden  auch  riele  Anikel  an  neuen  Materialien 
fiichhaltiger  feyn»  als  dieCa  Probe.  Dals  einer  jeden 
«rkundlicken  Stelle  eine  befondere  Abtheihing  Litter 
#der  Nummer  gegeben  wird»  gefchiebt  theils  der  Deul» 
liehkeit  theils  der  Bequemlichkeit  halber  bey  Remilliio* 
atn.  So  wird  fich  mma  Beyfpiel  bey  ff^arfcop  mit  unter 
•ttf  dorflachtigh  §ghtu  LiU  a  memhr,  i.  lit.  e.  h.  /.  «•  n 
w.  X.  <•  na.  u»  f.  f.  bezogen  und  der  Lefer  bey  dem 
Xacbfchlagen  fogltich  in  den  Stand  gefetzt  werden»  die 
fiflende  Stelle  zu  finden.  Diefes  nur  zur  einftwetligeo 
J7achricht  mit  der  Sitte»  uns  nunmehr  zu  defto  gröfse* 
ftr  Aufmunterung  mit  häufigen  Subfcriptienen  zu  beehren. 

Wir  beziehen  uns  übrigens  auf  die  Ankündigung  die- 
fm  Werkes  (clbft»  und  fügen  nur  noch  hinzu»  dafs  dec 
Subfcriptions-Termin  bis  den  iten  Juli  lau^  Jahres  re»» 
läiigert  ÜV. 

Dortmund  im  Februer  17^. 

Heinrick  Blothe  nnd  Cempagnic. 

Prebe^egen« 

thßrjlachüg.  Dmrpachtp  DwrJehUchU,  DurJMechteriUh, 
Thur/chkehtig  ^  — 
])ie(Ser  Ausdruck  kommt  in  den  altem  Urkunden» 
Semmlungen  ziemlich  (jparfam  vor.  Das  Wort  dat 
•der  dmrtkflathiig  ift  aus  den  zwei  Wörtern  durch 
«nd  fMaehi  zuCimmengefetzt.  Wächter  und  SchiU 
§er  in  Gloflariis  erklären  das  Wort  SchUuhi  gaas 
fichtilt  mit  Gefchlechit  GaUung,  Jrt, 

(fiehe  Schlachtemut) 
«od  SchUter  überfetzt  die  Stelle  des  Art.  Arg.  Yec.  f.  YT. 
•»den    (all   dn   kein    feiner   Bürger  tunbe 

»Schlachte  Sache  ede^  JUige  irreo  -? 


r-^* 


m^ 


$t* 


•> 


lehr  treffend  wak 

,nullus  civ'iom  per  eujutennfag  querimoBim  ian 

»pedtri  debet  — 
welchem  Ctiamer  in  den  W.  Neblt  P^  8«  p*  lOu  beiÜbnanw 
Das  Wort  der  oder  ddrch  (per)»  wenn  es  mit  andern' 
Wörtern  zufammeo gelugt  wird »  bedeutet'  etwas  «o/f- 
:  kammenes»  etwas  ganstm»  wie  fchon  aus  dem  L»  145^ 
|.  I.  D.  de  Yerb.  Sign,  erhellet* 

Wehmtf  ediii  Schilt,  L  v.  durch  p.  91,  ei  SpC» 
Das  Wort  durchflcchtr ,  durchflechterlich  eU,  atc.  will 
daher  eben  fo  viel  fagen»  äk;  ßmpUciter^  iudifiÜKteB 
fuh  quQvis  refpectut  ßne  emiis  excepticne,  ahue  Mem 
unterschied,  in  jeder  Muckfichi,  mnf  ^KtTjnrtmM 
Weife  ^ 

Conßl.  Altiorf.  p.  74p.' 

BefM  Thtf.  pract.  Cent.  p.  4il.'   • 

Dlether  Suppl.  Spteid.  p.  S9* 

Cramer  Bettr.  P.  g.  p.  i3l.  (•  I. 
Dorflachtig  eghen  ^   vry  dorflachtigh  ^ghtrni  ttmrJhckHg 
eifgen »  durfchlacht  eegen  etc,  ete^ 
Haitaus  hat  nur  zwey  Urk'.inden  aus 

Nunming  Irlonum.  MonaR..Oe&  l*p/33f. 

Steinen  Weikph.  Gefch.  XXr.  Stück  p.  14)1. 
und  Senkenberg  von  den  Erb  und  Erbmannlehn  f.  34.  in 

Jenichen  Thef.  )ur.  feud.  T.2,  S.  34.  diCLio.  p.69^ 
ebenfalls  nur  zwcy  Urkunden  angeführt»  worin  die> 
fer  zufammengefetste  Ausdruck  rorkommi.  Beid* 
haben  jedoch  daron  den  rechten  Begriff  durch  omV 
nun  et  purum  allodium  ausgedrückt.  .Urfprtinglicli 
und  dar  Regel  imch  fuhrt  das  Wort  Eghm  eiiwn 
dem  Wort  Lthm  entgegen  gefetzten  und  dem  allodio 
entfpreclienden  Begriff  bey  fich »  womit  elfo  ein  ron 
allem  Lehnbande  befreites  Bigenthum  ousgedrudU. 
wird. 

(f.  £glieii)  ' 

Diefer  ächte  Begriff  hat  swar  immer  die  Oberhand 
behalten»  fo  dafs  nach  gefunden  GrundfitoMO  deije* 
nige»  der  dem -Ausdrucke  Eghen  eine  andere  ßedcu» 
tung  zulegen  will»  folches  als  eine .^iialMie  vom  der 
Regel  beweifen  mufs;  allein  diefer  genaue  Begriff  ift 
durch  den  in  Teutfchland  bekannt  gewordenen  Do- 
ferfchied  zwtfchen  Ober»  nnd  nuabarem  Bigencbum 
in  etwas  verdunkelt»  und  hierdurch  eine  neue  Pro- 
cels-QueUe  aroffuet  worden.  Unlcra  Yor£ih^en»  die 
folchen  aus  den  ihnfn  ireshafsten  RSmifchen  und 
X^angobardifchen  Hülft*  Quellen  entljprungeuen  Yer- 
wirrungen  einen  fefimi  Damm  entgegen  fetzen ,  und 
fich  und  ihre  Nadikommen  ficher  Hellen  wollten» 
muften  nun  auf  Bcyfetzung  ^on  lT>lchen  Wörtern 
Terfallen,  die  den  Gedanken  an  ein  Lehnsband»  wo- 
mit rielleieht  endere  Güter  von  ihnen  verhaftet  wa- 
ren» amfemt  hielten»  und  ihnen  die  Allodial-Eigen« 
fdmft  nnd  freie  Difpofition  über  ihre  Güter  befeA  ig- 
ten. Einige  hielten  das  blofe  Wort  frey,  fri,  pry, 
daf  fie  dem  Worte  Eghen  vorfeuten»  für  hinlänglich. 
Andere  fetzten'^  aua  gröfscrer  Yorficht»  eigentlich 
aber  aus  wahrem  UeberBufse»  die  Worte:  /o  «is 
lehnrkhrig  oder  vry  dor flucht  eghen  oder  andere  Sf^ 
noi^yma  hinzu,  und  häuften  oft  einen  Pleonasmen 
auf  den  andesat  Sie  welltca  aber  durch  diele  gleidw 

bedcur 


WdcntMi&Zttfikt^  nidtt  üifüii  <•&  Ut Wert  Egktn 
iüi  fich  allein  b«iniclic«i»  eine  dem  lateiiiifchtn  AI» 
Wälo  «twa  #iderrprechefide  Bedeutmif  heue«  Bi 
ftehet  ridaehr  der  Auednipk  Egkeu  eben  fo  gm« 
wie  »ry  «irlkM  t  oder  wie  vrf  de^gecfcf^..effce«,  de« 
Warte I.dbi»  uafi  deot  daher  rührauden  Lehnabaada 
.  Itrade 'au  •ntgagta  ■.  nod  ea  wird  durch  dMfe .  Aur 
anicke  aiii  ran  aUeai  Lehiisbande  ohaa  allen  Untei^ 
Ickied  frtiaa  Eigenilliim  tu  jeder  Aückfichc»  ein  aM« 
ffvai  ci  piurum  alladium»  angedeutet.  Die  peillen 
Archive  iron  Weftphiden  enthalten  eise  Menge  von 
Urkunden,  woria  diela  Ausdrücke  ride  Jahrhua« 
^ene  hindurch 
A>  entweder  mit  einer  Leygerugteo  und  rÖUig  eutfchei- 

denden  Erklärung»  oder 
M)  ohne  Beyhigung   einer  eriäutecodem  Befichrtibunf 
rorkoaAen« 
Die  KU  der  ClalTe 
•d  A)  gehörige  rirkunden  aiilfleo  der  Deutlichkeit  halber 
fblf^rnde  OnterabcKeiluitgen  erhalten: 

I>  Der  Aufdruck  vry  derflachtigh  egkeu  ete,  etc.  koflUDt 
entweder  bey  Obfekten  vor »  die  vorher  allodial  wa- 
ren »  ui'd  auch  nachher  allodial  blieben »  oder 

a)  bey  Obitcten»  die  vorher  allodial  waren»  und  nach- 
her Lehn  i^  ufden .  oder 

3)  bey  Obfecten »  die  vorher  Lehn  waren  und  nachher 
allodificirt  n^urdeii. 
ad  j)  iliicrher  gehören  folgende  Urkunden: 

s)  I25<  -—  Otto  Mon^iL  Epifc.  —>  —   quod  Herman« 
nus  miics  de  Veliceten  doinum  in  Ludinegen  ab. 
omni   fempiir  obli(;Aii<Mie  iiberrima ,   iirpote  le^iii- 
mum  allüdiuxa  fuum,  quod  vulgo  diciiur  ihmrfluchi 
€gen  —  ecclefie  apprQprla\'ic. 

Kindlimptr   'dünlt  ße>tr.  3. Bd.  Urk.7.5.  p.  192« 

b)  1253  ""  0»ro  Monafl.  Epifc,  —  —  quod  Johannes 
dff  H.tiwe!)berg  redditci  annitos  ntcra  proprtetate 
fibi  actnienies»  ^uod  vulgo  dicitur  ihurilachtEghen» 
diOraxit. 

Kmälinger  M.  B.  3.  B.  Urk.  75.  p*  190* 
t)  1263  — >   quod  nos  Prepofitus  et  Capiiulum  noftra 
bona  vendidlmus  abfolute  et  libere '  puroque  pro« 
priecatis  jure  et  abaque  onere  advocacie.        f« 
d)  1320  —   Ego  Ilonnemaniivis  dictus  Kogle  Vrygra« 
-vius  D.  Eng.  Com«  de  Marina  notum  £acia »  quod 
eadem  bona  jure  propriorum  bonorum»   qua  dor* 
Hagr  Bgtti  Gut  rulgariter  dicuutur  -*  -—  poflidebuDt. 
KiudUnger  IM.  B.  3.  B.  Urk.  I2d.  p.  33d. 
)b)  l3iS  —  Nos  H«nr.  dictus  Schrodere  protcnantei« 
quod  rendidinus  curiam  dictamSuthof  ad  uoajura 
^oprieutis  pertineiitem  •  iufto  ac>ero  proprieta« 
tia  et  dominii  jure,  quod  ruigariter  i/or/]laclir  cgken 
dicicur.    htredirarie  po/fidenda  —    pro  preilanda 
▼era  ac  dchita  warandia  cnriis  fupra  dicte.prout 
fuper  jufta  tu  vera  propriein.te  In  jure  fuerit  facienda« 
KiitJHnger  iM.  R.  3-  Ü*  l'rk.  132.  p.  352. 
f)  1328  *-  Nos  Theod«  de  Vcimeilene  cupimus  fore 
notum  quod  de  confcnfu  noilre  legitime  vendimus 
]u(lo  et  perpetuo   venditionis  tiiulo  et  jure»   quod 
Tulgariter  dorflachti^l«  eghen  diciiur,   manfuni  -* 
**  recognolcentea»  quod  eadem  bona  ab  omnibua 


-  ^% 


m 

tmShyM  at  ferrirlif  abfolnttni  aft  pMlhnttbof  qoia. 
Ca  et  abCaluu  penitus  proclamamus»  omna  {us  pro« 
prietatia  et  domiaü  liberaliter  et  planaria  traaal^ 
rendo  —  f. 

C>  UU  -7  9g0  Hermaeflua  da  Wittana  «-  «.  qnoi 
ntndidi  agroa  quoi  pro  nero  proprio »  quod  ihnk- 
iottica  dicitur  dorflages  B^ßm.  k  perpamui  m& 

Kimdiimgm  M.  &  J.  Bb  Urk.  iji.  p.  ^f^ 

h)  1335  *  Ego  Hanricua  da  Cuaraldia  Vcxf/arha 
foro  notum  cupio»  quod  fratrea  diai  da  XamoM 
recognoronint,  (a  reftdidiOo  maufum  oonuu  in 
Ghynecgha  dictum  tor  Mühlau  et  pfoprietatem 
ejusdem»  ficut  quondam  dictus  Vital  proprietatem 
e|uadem  manfi  eisdaai  rondidii»  raügnante*  euii« 
dem  manfum  et  eJMS  proprieutem»  promitientea 
plaoam  et  veram  Warandiaui  facere»  pro  m  jus 
bonorum  propriorum  eutgit  — • 

Kimäünger  3.  B.  Urk.  I38.  p.  3^ 

Ö  lS3%  —  Statins  de  Iforelc quod  vendidi  cur» 

lim  rere  et  legaliter.  nee  non  jufto  ac  perpetuo 
renditionis  titulo  jure  proprieutii>ac dominii,  quod 
▼ulgaricer  vor  eeu  dorflacht  egbea  nuncupatur« 
hereditarie  oc  realiter  podidendam  —  -.  f . 

k)  1342  —  Ego  Joannes  de  Sofato  cupto  noetun  eflo; 
quod  per  praefentes  vendo  julto  venditionis  dtulo 
domum  pro  mec#  proprieute ,  vor  ^n  dorflachtif 
eygen  et  herediurio  }ure  perpetuo  peifidenda  —  f. 

ü  1343  —  No»  Gobeliiius  de  Ililleka  Vrigrarjus  O* 
Com.  de  Marka  notum  facimus»  quod  Gertrudia 
relicta  Engelberti  de  Uesne»  Godefridos  ejus  filius« 
EÜfabecha ,  Landradis  Margaretba  ipfius  ßlie  re* 
cogaoverunt,  fe  vendidlfle  pratum  prope  flumea 
Arfe  pro  puro  allodio »  quod  dicitur  Uutonica  vor 
een  dorllacht  eghen  —  ^  f • 

■)  »343  —  Volewardus  de  Vrylinghufen  Gonrentui 
in  Vrondenbergh  vendidit  tria  jngara  terrae  arra- 
bilis ,  quae  vulgarlter  dri  Morgen  lant  dicuntur» 
pro  puro  allodio»  quod  dicitur  vor  een  dorOacht 
eghen  -^  f. 

<0  134^  —  Curtim  noftram  rite  et  legaliter  nee  nou 
{udo  ac  perpetuo  venditionis  titulo  vendidimus  )»• 
ra  proprietatii  ac  Dominii»  quod  vulgariter  rar 
eu  dorÜacht  eghen  dicitur  heraditärie  poiSdea* 
dam  —  f. 

0)  X35a  -•  BemardKIoet  rendidit  Conventui  in  Vron* 
denbergh  tria  juger^  feminabilis  terrae  teutonico 
dicu  dry  Morgen  fadig  Landes  ]uilo  venditionis 
titulo  pro  puro  et  mero  proprio  Uutonice  dicto  vur 
eyn  durflacht  eghea  hereduaria  habenda  et  perp^ 
tuis  cemporibu^  podidenda  —  f. 

p)  USi  -^  Snuinchues  judex  Ahlenfis  —  qtiod  Alhei« 
dis  proprietacem  maufus  dicti  Gerdtng  veudiderunc 
luHo  et  rero  vendicionis  titulo  ad  habendum  et  ' 
podidendum  jure  mere  proprietatis .  quod  vulgaris 
ter  dicitur  tho  eynen  dorflachtes  egenen  Rechte^ 
et  dt-ii:crp'4  cum  dicco  manfu  et  fuis  attinentüs  fa« 
cieiidum  in   perpetuum    prout  tpforum  et  eoro« 
hertdum  p\i  ue'-it  — >  f. 
q)  13 S2  —  Mos  Godefridus  diaua  ran  Koeteo  recog« 


•  .  ■     ■ 

nofeimas ,   ttL%itm  doin#ri'  noi  eiidem  rcildidiire 

jure  prepf ietatis  mere ,  quod  vulgariter  dicitur  tho 
eynes  dorfkchdghen  Eghenes  tlechtt «  bereditarie 
et  in  perpetuum  habendiuiu  —  ^^ 
^  Klndlinget  3.  B.  Utk.  15z.  p.  C^t. 

'    t)  iBSi-*  NoiHenriCusyrigniTius  prcittfttntes,  quod 
'    Jodiaones  de  Scedelike  et  Oisla  cbnjüt^  Icgitimt 
vendidef  unt  curtem  dictam  to  Yolmeringh  ^  here- 
ditarie  Itbere  et  perpetue  pof&dendun,  ficutj'pfl 
^         eandem  currem  iis'que  ifi  hodiernum  diem  babue- 
runt  ctiam  pure  prot»rietäcia  titulo ,   qui  TuJgariter 
rry  dorflachticb  Bgh'en  poteft  nuncuparL 
Kindlinger  3.  B.  Ürk.  I55-  p.  43o. 
i)  1340  —  dat'  Vuftiocgut  pro  püro  elbdio «  qüod  di- 
citur vor  een  dorflachc  ^eghen  ipHa  venditia 
Kindlinger  3.  B.  Urk.  14,6*  p.  392. 
t)  1353  —    Nos  VVesceluä    de  Lambeke   notum  faci- 
mus,   quod  rendidiiuus  reddirus  anmios  ex  manfo 
noflro  dicco  Ertmeriiigh  j    nobi»  noßrisqUe  heredl- 
-  '  bus  jure  propriecaris   ec  domiiiii ,  quod  vulgariter 
eyn  dorflacht  Egheii  nuncupatur,  artineme  —  pro- 
siiGmua  praeAare  debicam  Warandiam,   prouc  fu- 
per  jüfU  ac  vera  pröprietate  ab  omni  ioipctitione 
libera  warandia  facienda  futrric. 
Kindtinger  i.  B.  Urk.  149*  p*  41V. 
v)  1359  —   Cnd  hebben  dar  Ghued  m.- 1  alle  Ghuedes 
Tobehorynge  und«  de  vorgenomdc  Lude  up^t;i3ceii 
-ror  eyn  rry  dorfinchtigh  E(;hen  —  —  und  loveden 
em  rechte  Warfcop  cq  den«,   wo  meii  enes  vryen 
dor (lacht ighen  Eghens  to  Rechte  ^aren  fal. 
Kindlinger  3.  B.  Urk.  160.  p.  452. 
^}  '359  ~*   <{Mod   nos  GerKarduf  de   Herborne  bona 
noffra   propria  Conyentui  jure   prcprietacis ,   qiiud 
rulgo  dicitur  vor  en  dorflacht  et^htn  libere  er  fulu- 
te  perpetuis  temporibus  herediuiie  pofiidenda   et 
habende  refignavimus,    et  hiiiusjiif.di    proprieracis 
julßain  Warandyam»  prout  ju<  proi  rii  exigit,  quod 
dicitur  vulgariter  als  eghenes  Recht  i*»  faciemus  —  f. 
w)'  1360  —  verkaufe  Everhard  von  lierburue  feinen 
ganzen  Hof  zu  Aquix,  und  zwar 

m)  halb  für  ein  Manngud 
und 
ß)  halb  vor  eyn  dorflacht  eghen 
und  verfpricht  in  Bttitf  des  Eigenthums  von  dem 
halbem   Hof  Warfccp  zu  leiden    als  Eigenthums- 
Recht  ift.  —  f.  .        ' 

*)  '373  —  verkaufen  die  von  Rodorp 

m)  den  Stillenhof  eic.  etc.  mit  Gerichte  und  Rech- 
te vur  eyn  vry  dort'lacht  eygen »   und  verfpre- 
chen   Warfcop  zu  leiten ,    fo  wie  man  eynes 
vry  dorflachtig  eygen  gudes  Warfcop  leiden 
foll  -  t- 
in  der  nemlichen  Urkunde  aber 
f)  das  Bokt-mann&hus  etc.  etc.  vur  een  lengud» 
und  rerfprechen   Wahrbürgfchaft »   als  Lehn-' 
guts-Rechte  erfordern  —  f. 
7)  1399  ""  verkaufen  Herman  von  Velen  —  — 

«)  de  hoff  to  Byfcopinik  m>  t  aller  ßner  olden  to- 
behoringe  vor  Alanngud  unfes  Uern  van  MoA« 
fier  ußd  des  Stichtf 
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/B>  unfre  frye  dorflacbtige  egetfe'  0ud  d«t  Byena 
by  Nahmen  gefchreven  fteyt,  alit  biiri^' Hüs 
isnd  Hoff,  dat  RenBioile''tail  detfi  B«httB^«- 

•  Wfcrt  -.■••■  -.  w 

■    Cratae  Werf;  Beytr.  P.  4;  p.  ütf.     * 
k)  *4Y9—  Tbr -drin-ÖdgferhAt- ttt  Hsftehliufei|' ret- 
kauft  Richard  von  Boynen'' 
«)  (jm  vry  dorflachtige  eygcne  trbt  und  Gut  ge- 
nannt Scurbus,  wfshalben  er  "WthrbürgiVrhaTc 
tu   Iciften    verfpricht,    als   try  dorflachtigh 
eghens  Recht  is  l^  --i-  • 
und  in  der  nemlichen  Urkonde 
ß)  ein  Lecngnd  genannt  Overbekink,  weshalbtn 
er  zu  Lehn.  Rechte  WaHrbürgfchaft  leiftet  — f* 
«0  U87  —   Henrich  Hentörp  and   Bathe    fyn  echte 
IlusiVowe  bekennen,   dat  fe  vur  fich  und' aUe  ere 
Erven  heben  verkoift  und  upgelaten  den7uhckeren 
Balthezars  van  Büren  L/fabeth  fyner  eliken  Ifus- 
frawen  und  eren  rechten  Erven  e>'n  ere  Erbe  und 
Vryenftoils-Gud  genannt  Hentorp  —  ^-alCo  dat  f% 
dtt  nu  vorcmehr  mögen  hebben  imd  beh'älden  fiy- 
tin  uiid  gebruiken  tot  all  erer  Nuih  Orber  und 
Befl«n ,  als  fe  kunnen  und  mögen  ^-  und  lovcdeii 
dufaes  vurg.      Erves  und  Gudes  und  all  fyner  To- 
behor>nga  vry  dorflachrigh  eghen,   unbtt in fet  un- 
beiwert   und  uiibtkunuiierer ,  van  yenigen  renthen 
Fachren  off  Scisultlen,  üigefcheiden  twe  Mark  Gel- 
des eyn  Seh  11  i«  iwyii  und  gewontlickeu  Deynft  —  — 
und  alle  wcge  rechte  gute  vullenkommene  Warfcop 
to  doyue,   und  als  e>ns  vryen  Eygens  boven  und 
hencden   in  dem  L^inde  wontlich  und  recht  is,  to 
waren  — 

Kindlinger  3.  B.  Utk.  2o8.  p.  6lt, 
bb)  15S1  —   veriViie  br  flefirich  von   Lodebur  feine 

zwei   freye  durciiflwvht  ige  eigfue  ruf.  ehörige  Erbe 
und  Gilter  zu  Doritell  und  Bartelwik  <-»  — 
Cramer  W.  Beitr.  P.  4.  p.  153, 

cc)  15SS  —  vor  dem  Fiirftlichen  Oificislat-Gericht  in 
Münder  verfchrtibt  der  nemiiche  Ledehur  di« 
nemliche  GJr«r  zu  Dorftell  und  B.ircelwik  als  freye 

eigen  zubehoriire  nlc^it"  Uhnruhrige 

Cramer  W.  Beirr,  P.  4.  p.  I53. 

dd)  1590  —  fai^t  der  0(&cial  CU  Mühfter,  drffs  vor 
UiiS  Gerichc»\veife  erfchiineu  Hermann  Kerkering 
zur  Berg,  welcher  bekannt  —  dafs  er  für  johan 
von  Bevet forde  äch'  verbürgt,  und  in  Zeit  wäh- 
render Di^cüflion  der  Beverfordfchcn  Güt«'r  ihm 
das  r.rhe  uhcI  Gut  Torriem.inYi  im  Kerfpcl  flfcfen 
adjiidicirt,  und  er  das  Tornemarins  Eibe  wieder 
vermirz  einen  beftändigen  tiS  und  ewigen  Verknuf 
dem  Johan  von  der  Reck'  uud  Eibrechten  Rtiiler 
feiner  ({ausfrnwen  mit  allen  f)ntji  alden  und  neuen 
Gerecnriijkeiten  —  —  allein  frei  ledig  uiid  los  von 
allen  Beich^^-erungen  und  Wehrhaftin,  auch  mit 
keiner  leinlVhrn  Wehr  oder  DieiiAbarkeit ,  uibe- 
fcht-ideu  LandfchattuiiL^en  Kirchen'  und  tiaur- Recht, 
verhaftet aN  vrv  dornachiigh -f. 

ce)  1603  —  be»eup.i  dr  O.'liiiril  zuMünfter,  dafsjo- 
banu  von  AUcbcbcrg  und  Hedwig  (eine  Hausfrau 

ciiiea 
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einet  unwidemfliclieh  BAikatali  ▼•rkatift  Aem  Jo- 
han  ron  der  Iktk  ihfc  Hatbfthtld  ei{^d  snbehöri- 
ge  aüodial  Erbe  und  Güter .  als  nemlich  Natorp» 
Oftermann  •  Weftermalin  •  Bekedorp »  und  Steen- 
iriahnf  Erbe  als  furFreye  (aufserhalb  etliche  Zehnt« 
terechtigktit)  duHlafcfinp  onbefwcrt  und  üuverfezt 
Güd  -*  -*  diefelbipe  nun  hinführoT  einsunehmeu» 
lind  damit  au  chuen  und  zu  lafsen  •  nach  irem  be- 
llen Gefallen  •  alt  mit  indem  ihren  freyen  AUo- 

•      dialgütem t- 

ff)  Itf48  -*  rerkaufbn  Johann  ron  der  Brug^eney  und 
Enp.  Elxf.  i^eb.  ron  Mnhckhaufen  Trau  ron  Ha* 
feukamp  die  andere  Halbfchied  der  fo  eben  fub  lir« 
ee)  benennten  Güter  in  den  neffdichen  Ausdrücken  f. 

r)  1609  **  rerfchreibt  Henrich  Bifchopitik  eine  Ren* 
the  aus  feinem  freyen  durflechtigen  ei^en  zugehÖ* 
rigen  und  nicht  lehn  ruh  rif^eii  Erbe  WolL  •* 
Cramer  Beitr.  P.  4.  p.  152* 

hh)  1631  —  werden  ron  dem  OfTicial  zu'Münfter  die 
Erben  Twerhofen  etc.  fo  verwechfelt,  dafs  folche 
pcrmuthirte  Guchere  freye  durchfchlechtig  allodial 
imd  uic>.t  Ichnrührig  feyen  etc. 
Cramer  Beitr.  P,  4.  p.  153. 
•d  2.    Folgend«  urkundliche  Stellen  gehören  hierher : 

a)  USi  *"  Theod.  Vleke  notum  facio,  quodbona  n\ea 
in  Mereh  ——in  manus  Henrici  Domini  de  TVin« 
teken  refiirnari  et  propriera:em  dictorum  bonorum» 
quod  rulgaricer  dicitur  eigen  Guit  eidem  aflignari, 
que  bona  recepti  etc. 

Kremer  Beitr.   zur  Gülch  und  Berg.  Gefchichte. 
3.  Band.  Urk.  146.  p.  171. 

b)  129p  —  Henr.  de  Draggenvels quod  Wilhel- 

mus  Comes  de  Monte  mihi  tradidit  X.  marcas  an- 
nuorum  reddicuum  in  curte  mea  de  Beyenrede  et 
ejus  attinentiis  ad  me  jure  proprio»  quod  vulgari- 
ter  eyjjcn  dicitur ,  percinentibus  —  —  et  dicu  bo- 
na eidem  comiti  pro  X.  marc.  redditibus  fupra  por* 
to et  de  «fis  ipforum  fideles  erimus  — 

Kremer  Beitr.  3.  B.  Urk.  213   p.  230. 

c)  1302  —  Ith  Lodewig  der  Burggrnre  to  Hammer- 
fieyn  in  de  Catherine  myne  Trowe  dun  kunt,  dac 
wyr  heren  gernrdt  dem  irreren  van  Gulche  gego- 
ren hain  dät  Dorp  llunswinkele  —  —  unlis  fry 
egen  ,  alfo  dat  Aniold  unfe  Sun  fiii  £rr«  Mann  daii 
are  fin  fal  •— 

Kremer  Beitr.  3«  Urk.  225.  p.  237. 

d)  1400"—  Otto  Bifcop  to  Munf^er  bekennt«  dat  wy 
hebbet  (^efrift  und  vriet  unfe  Guet  geheiten  Dpere- 
iiink ,  dat  Hermann  van  Merfelde  rao  Uns  und 
Unfvn  Siichte  to  Leene  badde,  dar  Hermann  vorg.' 
ror  Qfh  und  fine  Erven  Uns  und  Unfen  Sticht  we- 
der upf^vdregen  hebbet  fyn  Guet  gfheitea  de  Ko- 
ninge«hove  mit  alle  flnen  tobehöringen  vor  eyn 
durflechtig  re^ht  Egen  und  heft  Uns  und  Unfen 
Stiebte  des  Guedes  gtlofet  rechte  Wnrfcop  tlio 
doene ,  wo  men  eyns  vry  dorflachtig  rechtes  Egens 
to  rechte  waren  fal  —  Und  wy  hebben  vort  den 
roag.  Hermanne  myt  den  vorg.  Gude  geheiten  de 
Xonin'^e$hove  belent  — 

KimHinger  M.  B.  i.  B.  Urk.  17.  p.  $2. 


t)  14^—  Henrich  Bifcöjp  loMulM^r  beurkundet  -^ 
Dat  die  Mohle  und  fiföhlenftede  ror  unAr  Stade 
Winrne  gelegen  fo  Uns  und  Uni^  Mcbts  von 
Münfter  Leengud  ii«  dem  Johan  ron  Lombeckt 
to  eyne»  rrey  dorfchläcBtil^  egneii  Gude  Regeren 
tmd  gclaten  -«  wofe^en  Wy  ron  ^ohenp^mii  Lern« 
becke  to  einer  refchter  weder  Wesfido  in^ilede  der 
Molen  u^  Molenftede  to  Bnlloten'«-  de^  (jfn  fry 
guet  gewefen  is»  und  ron  KiOttaiid  rtt  desfen 
Daghn  dato  defet  Breree  to  Leu«  geboret  hikeu 
«ifo  dat  de  Mole  und  Molenftede  to  BuHonn  — 
roftmehr  Un^  und  thifer  Nakoamlinge  iindi:  Ge* 
ifuhh  ron  Münfter  I>tie  Gut  und  Mann  Guet  fyn 
und  bliren  fal ,  in  Sced«  'der  Molen  und  Molen* 
itede  ror  Weren 

Cramer  Wczl.  Beitr.  P.  4.  p.  HU  '  ' 

f)  1^17  —  erklärt  der  Herr  Erzbifchoff  au  Gdlln  -den 
lehnrührigen  JZehnten  zuGeifen,  wogegen  die  von 
Rek  ihr  frey  und  allodial  unbefcbwert  Erbe»  dat 
Guldeiihaupt  genannt,  lehnrührig  gemacht,  üoi^zu 
Lehn  empfiangen  haben  •  in.  welchen  Document  der 
Herr  Erzbifchoff    den  gedachte«  halben  Zefmten 
für  ein  frey  durchfchlaechtig  Gut  declariR»  dafii 
die  ron  Rek  dannt»    gleich  andern  ihren  freyen 
Gütern  handeln  fchaffen  thun  und  laffen  füllen  und. 
mögen ,  ohne  Uns  und  Unfere  Nachkommen  toau* 
nigliche  Behindcruug.  doch  dafs  ron  der  Rek  da- 
gegen obbefagtes  Guldenhaupt  Erbe  zu  Lehn  ^em- 
pfange — 
Cramer  Wezl.  Beitr.  P-  4.  p.  141. 
Die  rorgemeldete  Güter  zu  Merch,  Beyenrode,  Huns- 
winkele ,  Koningeshore ,  die  Mühle  zu  Bullern  und 
das  Guldenhaupt  Erbe    waren   vorher  allcdiäl  oder 
vry  dorflachtig  eghen«  wurden  aber  jetzt  lehnrührig. 
ad  3*    Dieter  Satz  wird  di^h  > folgende  Urkunden 'be- 
richtiget :  V 
e)   1351   —    Johan  Herr  zu  Bylflein   verkauft  reine 
Lehnwaare   zu  Sutdincheren  den    Zehnten,     alfo 
dafs  Käufer  den  vorg.  Zehnten,  den  He  zu  Lehn 
hauen ,   immerwährend  haben  follen  vur  eyn  dor- 
flachtig eichen  »und  er  fie  in  dem  Bigcnthum  hand- 
haben'foll  nach  Eigentlmms  Recht  ~  f- 

b)  I J65  —  Rüther  von  G.ilen  fchenkt  der  Kirche  den 
Egendora  des  Landes,  dat  Arnold  von  Kamene 
van  Uns  und  Unfen  Alderen  herto  hevct  gehet  to 
leenfchen  rechten,  dat  uns  ledig  worden  was  «-f. 

c)  1372  —  Wy  Eng.  Greve  van  der  Warke  don  kund, 
dat  wy  hebben  ge^even  Henrich  dem  Dukere  den 
Egendom  der.  helffte  des  Gudes  geheiten  to  Uch- 
tiiig ,   alze   he  d^r  van  un.«  to  mann  leene  hadde» 

.  alfe  dat  he  und  fine  rechte  Erven  de  helffte  des 
vorg.  Gudes  nu  rortmehr  bohaldea  verfetten  ror- 
copcn  off  varwefleln  mach  off  in  andere  hant  keh- 
ren, oa  all  fiiien  willen  vor  fyn  vry  ledige  dor- 
flechtige  egene  Gudo  —  f« 

d)  1400—  in  RückGcht  Doevenink  f.  membr.  antec.9« 
lit.  d.  1 

e)  1447  —  in  Rcrekficbt  der  Mühle  zu  Wertie  f.  meilibr« 
ant.  2.  lit.  e. 

0  rsSo—  Oigt  der  Lehnsben  su  Osnabrück  >  dafs 
(2>  L  3  ^K& 
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I       Cdiaft  gan'*licli  allerdiiigf  gelcdigcc  und  gefrcyet» 

•Uo  dafii  Johann  luid  foiiM  Erben  den  Hof  hinfuh« 

«       CO  vor  ihr  fr«/  dorflechcigt  6m  fchäsen  und  hal- 

cea»    tmd  damit  iMch  feinen  und  ihren  GefoUen 

f lekh  endem  ihren  Irefen  Gütern  handeln  Ccbaffini 

tüuin  und  Ufleo  Collen  «uid  mögen  «•  f« 

K>  1617  —  in  Rüchficht  der  Zehiyea  sn  GeUTen  t 

mmhr.  §mu  t.  lic.  £1 
IXe  eben  gedachten  2Sehiiten  m  Sntdinchtren»  das  Gmi» 
lenCdw  Land,  das  Gut  lu  Ucfatinch«  daa  sn  Doere« 
mnk»  die  Mühle  su  Werne»  der  Hof  und  der  Zehn« 
te  au  Geifen  waren  vorher  lehnrührig»  wurde»  aber 
jetzt  allodial  oder  rrjr  dorflachtig  eghen* 
gd  B«    Zu  dieier  Clafle  lalTen  fich  folgende  urhundliche 
*  Ktchriditen. rechnen: 

e)  ISI9  — '  kauft  der  Rath  su  Unna  von  dem  Stifte 
Elfen  die  alce  Heyde  ala  ein  frey  dorflachtig  Gut. 
Suimem  W.  G.  XIII.  Stück,  p.  11401 
b)  1353  —  Johan  von  Berürate  überträgt  der  Kirche 
dex  LpCekenhove  .ror  eyn  vry  dorflachtig  effKen  —  f. 
t)  1354  -*  Diderik  ran  dem  Varfie  verkauft  das 'Gut 
Over  Kempine  und  verfpr26fac  fokhef  zu  wahren 
ror  ein  recht  dorflacht  eghen,  alfeeghens  recht  is** 
Sternen  W.  G.  IL  Sc.  p.  813. 

d)  1363  -"  wird  der  Ridderhof  rerkauft»  um  folchen 
ledig  und  los  erblich  und  ewig  für  ein  dorflachtig 
eghen  zu  btfitaen »  und  Wahrfchaft  zu  thnn ,  ala 
eghena  Recht  ift  —  f» 

e)  13^7  "^  Bifchof  Florent  rerkauft  des  Grerenhove 
als  ein  dorflachtig  eghen  an  Bernd  von  Ilegk  — f. 

{)  141 3  —  wird  diefer  nemliche  Grevenhor  vor  ein 
recht  vry  dorflachtig  eghen  an  Hermann  ron  Ren« 
Qng  verkauft  —  f- 

g)  1371  —  Helmich  von  der  Wildowe  verkauft  dat 
Gud  to  Hildorp  vor  ein  dorflacht  eghen »  und  ver» 
sichtet  •  ala  eghen  Recht  iR/ 
Steinen  W.  G.  XIX.  St.  p.  1141« 

ti)  1423  —  Lambert  von  Varfhem  verfezt  fodanen 
(malen  teynden  mit  aller  fchlachtemut»  eis  vry  dor* 
flachtig  eghen  —  t«    " 

1)  1433  ^  Lambert  von  Herbeme  fchenkt  der  Kirche 
eine  Renthe  ut  finem  Gud  —  und  is  en  vry  dor- 
flachtig eghen  «-  —  und  foUen  dit  wahren  und 
rechte  Warfcop  doen  uu  dem  vorfcr.  gude  vorvty 
dorflacht  eghen ,  als  Wende  und  Recht  is  —  f. 

]()  1437  —  ^y  Neyze  wairner  elike  vrowe  ielgen  hö- 
ren Goderdes  van  der  Reke »  Piderich  Godert  und 
Johan  Oebrodere  er  Zoene  bekennet «  dat  wy  heh- 
ltet verkoift  Ghezeken  van  Werne  vÜtein  Schil« 

■  ■ 

linge  Rente  to  Borene  ut  unfern  Gude  dat  gehei* 
di^n  is  Wynoldesgut  to  brotkc^und  is  en  vry  dor* 
flachtigh  ledig  eigen f. 

0  1437  —  Wy  Bifchopingh  Richter  heren  Bifcops  to 
Muniter  betuger ,  dat  Bernd  tcr  NyGjik  verkofce 
erfiik«  jarfike  Renthe  ut  Giiem  dorflachtigh  ege- 
n-'i»  Erve  und  Gude  to  Ny.ßnk  —  f- 

■m)  143g  ^  WyNeyie  waudages  eJiche  huffrowe  zei- 
gen Goderdes  van  dct  Reke  —  —  betuger ,  dat  wy 
hebt  verkoft  erüicher  Rente  ut  unfi^m  gude  mit  NiP 


aen  Sdiickeogade  lor  Hortheho,   nie  •  Weider- 

maansgude  to  BocfaorR  »  ute  Rotrermanha  Gud  te 
Xleyherft  und  ute  unfern  gude  Weühufen  to  Büro« 
*-  -*  und  Gut  alle  veyr  guder  vnrg;  vry  derflach- 
tigh  eighenGude  ledig  und  tois  uobefwert  ran  y«- 
nigen  pediren  el  cenaen  -*  **  f« 
n)  1448  -*>  Diderich  Yridag  rerwechielt  Land  aa  dem 

Bnidmnweg,  eis  vry  dorflechtigh  eghen  — >  f. 
1)  1457  -*  Greiche  Wendagee  ehelicbe  UmsItow  faL 
Job«  Cloites  ran  Vonhdm  verkauft. eine.. Renthe 
ut  dem  Stenhove  im  Kerfpel  Fleryke«  eis  aineB 
vry  dorfluchtigh  eghen  guit»  unbeTwert  van  eeni- 
geu  endem  renihen,  den  allein .  «tgeiacht  Ketk« 
recht  9  Barrecht  und  Tentrecht  ^.  f» 
.  .  p)^  145p  —  Wy  Bemdt  Nyflemanu  und  Aleite  myn 
echte  huisfrgwe  dot  kundig •  ^at  wy  hebt  verkoft 
twe  Gulden  renthe  ua  unfern  Gude  geheiten  dac 
Nyfink  und  is  vry  dorflachtigh  egen  und  unbetia- 
ftt  -  f. 
<l)  i486  —  Harrlev  vonKehem  verkauft  dat  Gud»  dar 
Lambert  Hoff  uf  plack  to  woacn  vur  eea  durflarh- 
tig  eghen  Gud  —  f- 
r)  TS37  ^  Johan  Purfemann  Richter  bekennt,  dar  Ber- 
told  Wyfchiiiaiin    und.- Anne   Gn   echte  husfrowe 
hedden    verkoft   jarlix  rente  ut  erem  vryen  und 
'         eghen  tobehorii^n  Gude  geheiten  dat  Werlink--f, 
Zum  öchlufie  diefcs  Artikels  amts  mau  nocb  einige 
Aomerkunfren'  machen. 
1)  £s  find  olfo  rückwärts  fub  Lit.  A.  über  femt^g  ur. 
kundiiche  Bcifpiele  eng«; führt  wurden ,  woraus  nach 
den  von  Bifchöffen ,    Grafer,  BurßK»-afen,   Rinern, 
Richtern,  Freigrafen«  dem  übri«rcn  Umüande,  und 
andern    öiTenrlich    handehidtin  Perfonen  feit   vielen 
Jahrhunderten    her  einllimniig  abgef^ebeiien  ErkJe» 
ruiigen  und  ZeugniHen  erhellet,  daf»  ^as  Wort  vry 
dorflcchtig  eghen  eben  fo  viel  als  ein  purum  et  me* 
rum  allodium  notkwenJig  bedeutet,  alfo  dem  Begriffe 
von  Lehn  i'öllig  widerfpricht.    » 
a)  Durch  die  urkundlichen  ZuCitse  —  quod  vtUge  üve 
vulgaritey  dmituT  u.  f.  w,  —  wird  der  fo  viele  Jahrhun« 
derte  hindurch  fich  fortgeptiauue  beüuudige  Spraek» 
gehrauch  mehr  als  hinlänglich  eben£ü]a  bowielen,  unä 
in  den  meiilen  befonders  aber  Weflphalilchen  Ar- 
chiven findet  fich  noch  ein  gawes  Corps  von  ähnlidi 
lautenden  Urkunden. 
3)  Ob  nun  gleich  be/ 

Cramer  W.  Beitr.  F.  4t'  p.  132  et  14s. 
auf  zwey  Urkunden  fich  berufen  wird,  worin  de» 
Ausdruck  dorflachtig  auch  von  Lehngtifern  gebrauclit 
worden  feyn  foU ;  fo  werden  fich  doch  mdirere  fo!« 
che  Beyfpiele  nicht  finden  jaffen ;  weil  fie  nach  dem 
heutigen  Geifl  der  Zeit  als  eine  grofae  Neuii^Keit 
gewifs  fchon  htkc^nnt  gemacht  worden  warcu,  über- 
haupt aber  als  b'jfondere  dtm  Geh  be/ländig  erlj^r^v 
neu  GemeiirÜiiiie  entf;e4;eu  lau(<riide  Aun.ahhu.H  uuht 
vermuthen  werden  dürfen:  und  eiue  Scn»4lf>e  noch 
keinen  Somme;  bringt*  Würde  m.in  die  be(ondere 
Beweg-Urfachen  wiffeu ,  welche  die  gedachten  zwey 
Beyfpiele  veranlafst  haben :  man  würde  gtfwifit  cnN 
weder  auf  einen  UnwÜTeoheia- Fehler»  oder  auf  ei* 

neu 


aw 


^ 


W«M  MSfiAdittii  Ecwa^iuisrt-MiA»  e^er  auf 
•irMn^mdern  sufdlligMi  Umftmd  roa  ihnlidier  B«- 
;.    fehaffenhek  ftofsen. 

4)  Ohne  nif  eise  i^octliche  Binffebunf  Anfjpruch  su  am^ 
diea «  kana  man  dgcb  eine  fekr  wakrfeheinliche  Ür» 
fache  angaben »  wie  et  mit  der  von  Cremet  all.  loc* 
nnfeaeiften  Nerrendnifchen  Urkunde   de  14.22 '  su» 
fvgaagen  feyn  nag«     Der  Concipient  derfeiken  hide 
^4aa  vorher  lehnrührige  j6ui   Biiping  jeczt  auf  der 
UrCiche  fmt  alk>dial  oder  frey  durfieckiif  eigen  •  weil 
der  Bifchoff  Otto 
die  ürck»  wmd  A^fprmke  i§  wy  keMee  e»  dem  keve 
io  Biipkik 
verkauft  haue«  und  der  Concipient  daran  nicht  ge« 
dacht  haben  mMg,-  düfii  ficfa  diefes  verkaufte  Recht 
«od  Anfprake  blof  auf  das  jus  caduciutis  befchraiik^ 
le.    Bejr  der  gemeinfchafclicheii  Revifion  oder  Mun* 
.  dirung  diefea  Coiicepta  wuirden  am  Ende  die  Worwt 
tktgefegei  Lekfireckt  ^  hinzugefetzt,  die  Eingingti- 
Worte:   vry  dorf]achtig  eghen  —  blieben  aber  aus 
Yerfehen  dea  mundirenden  Coptften^fteben,'weil  lie 
im  Concept  vielleicht  nicht  deutlich  -genug  ausgeftri* 
chen  waren.    Denn  der  nemliche  BifchofFOtto  kann* 
.  te  den  Begriff  von  derflachtig,  er  hatte  folchen  bey 
der  Verwechfelung  des  Guts  Doevetänk  gegen^die 
K.onir«t?eshove  (C  meoibr.  antec.   3.  lit«  d.)  deutlich 
genug  beurkundet,  und  es  la&t  Geh  nicht  vermuthen» 
daff  dw BiCchoff  dtm  vorher  von  ihm.Telbft  beüimm- 
ten  und  mit  dem  ailgemeineir  Sprachgebrauche  kar» 
monirenden  Begriffe  widerrprochen  haben  feilte. 
5}  Das  Haus  tom  Buxvörde  -*  wovon  Gramer  alL  loc. 
das  xweyte  vermeintliche  Beyfpiel  anfuhrt  -*  ift  al» 
lerdiugs    eiif    alledial    oder    frey    durch fchlechtiges 
Haua^    und  der  crtheilte  confenfus  Domini  directi 
bezieht  (Ich  nicht  auf  diefes  allodium»   fondeni  auf 
ein  von  dem  Haufe  Buxrörde  gaoz  verfchiedenet  ob« 
gleich  bey  diefem  Haufe  benutztes  und  zugleich  ver- 
kauftes Erbe.    Würde  diefes  dem  Kaiferlichen  und 
•  Reichs  -  Cammergerichte  vorgelegt  worden   fein»  fo 
würde  die  bey  Cramer  alL  loc«  aui  diefem  Beyfpiele 
f  eeogene  Folgerung» 

Bafa  vox  dorflecktig 'weder  ein  eUodiua  mzeigea 

könne» 
«oterhlieben  feyn. 
4)  Und  würden  diefem  Reichsgerichte  die  rückwärU  fub 
Lit;  A.  bemerkten,  fich  durchgangig  gleichen  und. ei- 
nen fleteaSprachgebrauch  erweifenden  Urkunden  be» 
kennt  geweCan  feyn;    fo  würde  der  Referent  bey 
Crame»  all.  loc.  p.  131 .  nicht  auf  den  Gedanken  ver- 
ftllen  feyn»  dafs  dorflachtig  wohl  etwas  anders  und 
nicht  vi  vecis  ein  ellodium   bedeuten  müITe.     Das 
TTort  fiir  fich   allein  betrachtet  helft*  freilich  nicht 
fovicl  als  aUodium»   welche  Bedeutung  es  aber  be* 
kommt »  wenn  es  mit  dem  Worte :  eghen  zufammen- 
gefetu  Üt 
7)  Es  ift  übrigens  zu  bewundern»  daft  man  (Ich  bey 
Cramer  all.  loc.  an  dem  uiiCchuIdigen  Worte:  und, 
nemlich  dorflachtig  und  allodial ,  Aofeen  •  und  darin 
einen    Uiuerf»hied    diefer    Synonimen    finden    will. 

Wie  oft  keift  nidu  u»d  eben  {b  viel»  wie  9der? 


(C  Tee.  nnd)  ' 

ITnd  wem  ift  ei  «nbekiiNit»  dafi  unfere  Teefiihreik 
Ja  [neck  onfere  ZetcgenolTen  kefondera  key  Eotwe»* 
fung  Toa  Contracten  und  fckriltlichen  Handlanges 
einer  Menge  ein  und -das  nemliche  ausdrückendet 

-  Redensarten  fich  bedient,  twd  einen PleonasoMS  auf 
den  andern  gekauft  haben  ?  wovon  men  fick  tef lidl 
tmd  feibft  in  diefem  Artikel  überzeugen  kann. 

D  Wollte  etwa  jemand  dadurck  fich  irre. machen  laflea» 
dali  in  verfchiedenen  Hrkunden  bey  frey  dturckp 
Crklecktig  eigenen  Gutem  die  Claufel  1  utbefcheidea 
Kerkreckt»  Tentrecht»  Burrecht  —  Torkeami}  f# 
beherzige  er  nur»  was  fchoa. 

Üaereir.  ift  tract.  feud.  C.  3i.  n.  9. 
fagt  t  quamvis  autem  alicui  ex  re  allodiali  dekeatuf. 
cenfus  vel  reditus»  non  ideo  minus  dicitur  allodium» 

f}  Ein  jeder  Kenner  der  Urkundenfpracke  wird  an  dem 
Eingangs  gegebenen  allgemein  anerkannten  Begriffe 
des  Auidrucks  dcrflaehtigh  eghen  keinen  Augenblick 
zweifeln »  und  fich  davon  wenigfient  überzeugt  fuk» 
len »  defs  die  aUgemeiue  Begei  für  diefen  urkundlich 
wahren  B«gri(F  üreitet»  derjenige  alfo  den  Beweti 
übernehmen  mufs»  der  dem  obigen  Ausdrucke  in  ei^ 
nem  fpeciellen  Falle  eine  andere  von  dem  allgemein 
nen  Sprachgebrauche  abweichende  Bedeutung  au^ 
dringen  will ;  weil  man  ohne  die  erheblithften  0r» 
iachan  von- einem  allgemeinen  Sprachgebrauche  nickt 
ebweichen  derf ,  und  fich  die  Macht  der  vichtedi- 
chen  Willkükr  fo  weit  nicht  ekftrecku 


In  meinem  Veriage  erfcfaeint  in  nachft  bevotftdienier 
Oßer-Mefie  anfser  mehreren  Vedags- Werken  auch 
Forft. Fragen»  als  Entwickelungen  und  Beytrage  de« 
von  Oppelfchen  Abtheilung  der  Gehölze  in  iükrlicke 
Gehaue.    Gemeinfchafüich  bearbeitet  von  Hm»  Xad 
Friedrich  Schellig »  Churfürftl.  SächCk  Premter-Iieo» 
tenant  des  Ingenieur-Corps»  und  von  Hm»  Joh.BeBi. 
Markendorf»  luftruaor  der  Maikematik  undBauwi^ 
fimfckaften.  4.  MeÜTen. 
euf  welches  wichtige  Werk  alle  Forft-MXnner  und  Freute 
de  der  forftwilTenfchaftlicken  Literatur  hiemit  animeiki» 
Um  macht 

MeifleA  den  tf.  März  1797. 

X.  F.  W.  Erbftein»  Bttckhindler« 


Magaßiu  der  FrSklickHeii  und  dee  Sdierzet.  Eine  Ouat- 

talfchrift.  Unter  diefem  Titel  erfckeint  in  nachAkunfti«^ 
ger  Oftermefle  das  erfle  Stück  einer  Zeitfchrift»  welchf 
der  Beförderung  gefeiliger  Freuden  gewidmet  ift.  Ihr 
Zweck  ift  neue  Gefellfchafufpiele  für  Ä^hliche  Zirkel» 
und  zwar  folche  •  die  fich  ohne  Widerwillen  und  Lange» 
weile»  auch  von  erwachfcnen  Perfonen,  fiatt  der  gewöhn- 
lichen meifl  elenden  und  finnlofen  Pßinderfpiele »  l^ielea 
lafTen ,  nebft  andern  Materialien  zu  einer  fröhlidien  Uiw 
terhaltung  zu  liefern.  ^Der  Kiinftgrtff»  ehie  Untemeh» 
mung^tür  Zeitbedürfinili  euszugeben,  ift  fo  verbrauchl^ 
defs  wir  diefs  ungern  von  dem  gegenwartigen  ftgen; 
abi^  dais  hier  wirklick  ^ofiie  Amntk  und  grofses  Be» 


dürfnifs  obwjltrt,  \*Ird  wohl  jeder 'in  f«fiiiam' Leben 
liftbr  als  einmal^  gefühlt  babea.  Dw  (Uhtadkn  Rubri- 
k<rn  Hnd«:  t)  PfneSpieU  (im  erften  Stück  fecbs).  2)  JiuS' 
fttirnngen  hekanntef  Spiele »  s.  B.  von  Sprüchwörtern 
if.  f.  w.  RSchfel  und  Cbaradcn«  3)  f^e.-mifehte  MateriO" 
tieu  gur  Unterhattunff^  fie  beflsben  in  kurzen  Gcf^faicht- 
dlen  »  Anekdoten  oder  andern  Einfällen»'  die  eine  Ge- 
fellfchaft  eine  Yiertelfiunde  lang  belnftigea  können.  Ue* 
iKrrdem  wird  (ich  bey  jedem  Stücke  ein  neuer  Tanz  mit 
Mufik  und  ein  Gefellfcbaftslied  mit  Melodie  befinden^  — 
Alle  Vierteljahr  erfcheint  ein  Stack,  etwa  6  Bogen  ilark 
ift  8..  mit  einem  UmCcblage  brcUchirt.  ^ 

Schnepfenthal ,  den  i»  März  1797. 

fr.   MttUer. 


mir 
er- 


Einem  geehrten  Publike  wird  hiermit  bekanrir  ge- 
macht •  dais  zu  berorfiehender  OftermefTe  im  Verlag  des 
CgmmerzieMrath  Herrn  Seidel«  in  Sulzbacfa ;  und  in  Cum- 
miHlon  der  Brbfteinifcben  Buchhandlung  in  Meiflen  ein 
2ter  Jahrgang  derer  von  dem  Herrn  Oberhof predi^er 
ur.  Reinhard  zu  Dresden  gehaltenen  Kanzel- Vorträge  aufs 
Jahr  175^  begehend  in  3  Sammlungen ,  alü  einer  Samm- 
lung unabgeküirzter  Predigten  und  efner  Sammlung  reich- 
haltiger Predigt- Auszüge,  wie 'aufs  Jahr  1795  t  erfchei- 
nen  und  vor  dem  völligen  Anfange  .der  Maffe  be/  mir 
zu  haben  fe3m  werden.  Aufträge  und  Beftellungen  hi 
iüf 'eri>itte  ich  mir  in  Poft-freyen  Briefen. 

MeiiTea.den  6.  May  1797. 

K.  Fr.  W.  £1  b  ft  e  i  n  •  Buchhändler. 


.Auf  die  be^  uns  tu  mehreren  malen  wiederholte  An- 
f^age  wegen  der  Fortfetzung  der  vom  Herrn  Profeßbr 
Heime  besorgten  neuen  Ausgabe  der  Scaatskunde  des 
tteL  Toze,  können  wir  jetzt  die  zuverläflige  Verßche- 
rung  geben ,  dafs  Herr  Prof.  Heinze  mit  der  Bearbeitung 
des  sweiten  Bendes  befchäftigt  ift.  Die  bisherigen  Un- 
ruhen in  Buropa  Gnd  die  einzige  Urfache »  welche  die 
Fortfetzung  diefes  Werkes  gehindert  haben.  Der  zwei- 
te Band  wird  Rußland ,  Dännemark  u.  Schweden »  viel- 
ßicht  auch  die  Batavifche  Republik  enthalten «  und  zu- 
gleich die  Zttfäue  und  Veränderungen  lie'fem«  welche 
die  feit  der  Herausgabe  des  erden  Theils  verflogene 
Zelt  in  den  dort  abgehandelten  Haupdftücken  nöthig  ge- 
macht hat. 

Schwerio  im  März  1797. 

Bödnerfche  Buchhandlung. 


t. 


itan  kann  die  deutfchen  Sprachlehren  fuglich  in 
tww  Rleff^n  eintheilen ,  nämlich :  in  Teiche »  die  für  ge* 
bohrne  Deutfche  und  in  folche»  die  für  Ausländer  ge- 
fchrieben  worden  find.  Jedermann  fieht  fogleich  ein, 
dafo  diejeni^n  Anweifungen  z«r  Erlernung  der  deutfchen 
fcrache»  die  zum  Gebrauche  der  Deutfchen  beftimmt 
find»  unmöglich  von  den  Auiländem  mit  Nutzen  ge- 
tnuichl  werden  köimeo.     Fremden»  die  Deutfeh  lernen 


Wellen,  wird  dthef -die  Kaditicht ;  4kCi  die  VwiiMM.vor 
einiger  Zeit  «ngekündigfee  und  fehiüicbfl  erwarrete  üou« 
veüe  Gramaire  allemande  pratique  k  Tufage  des  Fütn^^ois 
et  -de  ceux  qiit  'poiledent  la  lähgue  frani^ife  etc.  nift^ 
nehro  die  Preflie  verlalTen  hat»  sutsexÄ  .willkommen 
feyn.  Dtefe  Sprachlehre  veceiniget-  alle.  Vorzüge»  die  in 
den  vafrber^eheaien  Sprachlehren  eidzelu  ,augeuoflen 
i^erdcn.'  Sie  ilti.in  einer  durchaus  correcten  und->ächt 
franzöfi(c:hen  Sprache  abgefaftit  und  kann  daher  audi«von 
Deutfchen  die  Fraiizößfch  und  Deutfeh  zu  g}eicher  Zeit 
lernen  \rulIeH»  inlc  dem  heften  Erfolge  gebnUicht  wer- 
den. Kurz ,  wir  fiud  berechtlgec  ,diefer  Spradilehve  alles 
bisher  für  Auslander  gefchriebenen  SpiecUehrett  den 
Vorzug  zu  geben.  Jede«  wird  »ta  fleifaiger  Gebrauch 
derfeJben  von  der  Wahrheit  unferer  Behaopiung  iU>er- 
zeugen.  Sie  ift  26  Bogen  Dtark  in  aileni  Budüandluftgen 
um  tt  gr.  zu  haben. 

Reinick'e  tt  Hinrichte. 


'  Dr.  GecTgr  Fordyces  Jnfangf^rSmde  der  theoreti/chen 
und  praktifcken  jirzneifwiffenfchaft  werden  nach  der  tten 
Original  -  Ausgabe  diefe  inftehende  Bdeffe  in  einer  guten 
Verteutfchung  unfehlbar  bey  Gottlieb  Korn  in  Brcfblau 
in  8«  erfcheiiien. 

III.  Bacher  fo  zu  verkaufen« 

■  ■  ■ 

ConcUionim  facrorum  nova  et  amplüKma  conectio ,  ed. 
J.  Dom.  ManG.  ^o  vol.  Folio.  Venetiü. 
Der  Site  Band  ifl  unter  der  Prefle.    Man  wendet  fidi 
in  Poftfreien  Briefen  aa  den 

Univerfitits  -  Proklamator 
J.  A.  G.  Weigel 
in  Leipzig« 

IV.  Auction. 

Verzetchnifs  eine«  Theils  der  Bibliothek  des  Herrn 
Fr.  Gab.  Eefewiz,  Abu  zu  Klefterbergen  •  nebfl  einem 
Anhange  von  vielen  guten  Büchern   aus  allen  WilTeii- 
fchaften,  Landkarten iindKupferfticheii  etc.,  welche  den 
21  May  J797  zu  Leipzig  verfteigert  werden  foKen.     Zur 
Bequemlichkeit  entfernter  JCäufer  -habe    ich  F^emplarc 
niedergelegt:   in  Gotha  in  der  JBuingerf eben  Buchh.;  in 
Frag  in  der  Herrelfchen  Buchh. ;  in  Breslau  bey  Hn.  Joh. 
Dan.  Kern ;  in  Marburg  in  der  akad.  fiuehh. ;  in  Gietfen 
in  der  Kriegerfchen  Handl. ;  in  Nürnberg  in  der  Bafpe- 
fcheii  Buchh. ;  in  Berlin  in  der  MLaurerfichen  Buchh. ;   in 
Ulm  in  der  Stettinifchen  Buchhandlung. 

Commiflloeen  werde  aufs  pünktlichße  beforgen. 

Noch  miifs  ich  bemerken ,  daCs  die  Verfteigerun;  vii- 
ahüHderlieh  den  beftimmten  Tag  anfängt,  (fo  wie  es  bey 
allen  hieGgen  Bücherauaioneo  der  Fall  iftj  und  bitte 
daher  um  baldmöglichü  gefällige  BinCendung  der  Aufträge. 

Leipzig  den  7.  März  17517. 

Job.   Aug.  Gottl.  Weigel» 
verpflichc«  «kad.  ProUaoutor. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Hufeiatidl*s   Journal  der  praklifchen   jirzneykuntie  und 
M'undarzneykunft,  ir  ß.  3s  Stück.  (12  gr.)     Inhalt: 
I.  üeber   den  falfcheii  Schwindel  x'om  Hrn.   Hüfr.   Htrz 
tu  Berlin«    IT.  I},  Krtuft  za  V\>reiinghofen  an  Hrn.  Hofr« 
S»mmcring  über  eine  neue  Ursache  der  Blindheit.     III. 
'Gtffchichte  einer  ächten  Lungenentzündung,   die  im  Jahr 
1795  zu  Melle   im  Oinabrückfchen  und  einem  Theil  der 
GrftffchaftRav^nsberg  epidemifch  ^eherrfcht  hat  vomHn. 
Xy.   Schmidtmann  zn  Melle.      IV.   Nachrichten  von  der 
inediciiiirch-chirurgiYchen  ICrankenanftalt  au  Jena»  ncbft 
einer  VergJeichting  der  klinifchen  uud  Hofpttai- Aufhalten 
ii berl::i II pc,    rom   Herausgeber,       V.    Verfuche   über  die 
T«i>.kiidn  irkende  Kurmechode ,  als  die  durch   die  Erfah- 
rung bvOnrigre  einzige  Hdlart  der  Viehpcfl,   vom  Hrn. 
"Medicinalräth  von   S€hullem  zu   Baireuth.    —     Da  der 
letzte  Auffatz  für  ganz  Teutfchland ,    und  alle  von  diefer 
fürchterlichen    Krankheit    heicogefuchte    Gegenden    von 
äufierl^er  Wichtigkeit  itt ,    (o  \Ll  er  auch  hey  dem  V^- 
leger  einzeln  für  i  gr.  zu  haben. 


Seues  theolopifches  Journal,    TTcrausr«  von  IT«  E«  G. 

PMMlms,   Jahrgang  1797.   Erfles  Stück  ei:chält:    f.   jiu  die 

Ijefer,   Einige  vorläufige  Notizen   und  ErkLirungen.    IK 

Skizze  einer  fvIV^matifchen  UeberOcht  der  Grundregeln 

jeder  philologifchen ,  hefonders  aber  der  biblifchen  Kritik. 

Recenfiontrn :  f.  Griesbach ,  Novum  TeHam.  gr.  ad  fidem 

Codd.  Verff.  et  Patrum  recenC     \U  Loßlir^s  Predigt  und 

Aede  bey  der  Ordination  des  Superinf.  zu  Mühlhauieii« 

Herm.  Goufr.   Demme,     11  f.    Ebendeffelb.  Predigten  ciit 

RückGcht  auf  den  Geift  des  Zci'.ilten.    ly.  Phnek*f  Ab- 

rlts  einer  hiftorifchen  und  vergleichenden  DarftellunK  der 

deffmaeifchfin  Syfleme  unf.  verfchiedenen  chriftl.  Haupt* 

panheyen.     V.   J.  W.  Scimid   de  r.crione  bibiica  remif- 

fionir  peccatorum.     VI.   M.  Phil,  Fr.  Gewperts,  Pred«  tu 

Tlegensburg,   Predigt  über  Pf.    124.      VH*   Sektengeiü« 

von  Job.  Jak.  Stolz. 


'KeueXlio  eine  Monatsfchrift  für  die  franzöGfche  Zeit« 
gefchichte.  Ucrausgcgeben  von  Ludw.  Ferd.  Hiiber.  1797; 
Janutc  «•  Februar,  enthält:   L  f siiülUfch •  poliüfcber  Be- 


richt über  'das  Herzogthum  Savoien  md  die  Gr«fficha£t 
Nizza,   erflattet  im  Jahr  179J  von  Gregoire,  im  Nasf« 
der  in  diefe  verkannten  L.inder  gcfchickten  Kommiflarien 
des  Nationalkonvcnts.    II.  Kritik,    i)  Confi^c^rationg  mi- 
litaircs  et  politiques  Tur  les  fortifications ,   par  le  C.  Mi» 
chaud  (Dar<;on)  Ancien  General  de  Divifion  et  Infpecte^r 
des  Fort i/ications.  3)  ECTais  für  l'^at  actuel  de  la  France  1^ 
Mai  1796  par  B.  F.  A.  Jonv. '  3)  Memoire  hiftorique  £11^ 
la   reatioiT  royale  et  für  les  roa^acres  -du  midi ,    par  It 
C   Freron.    4)   Le  Tombeau  de  Jacques  Molai .   ou  le 
fecret  de  ConTpirareurs,  k  ceux  qui  veulent  tout  Cavoif. 
5^   Charlotte  Corday,   decapiiee  k  Paris;    ou  memoire 
pour  fervir  u  Tllifluire  de  la  vie  de  cette  femme  c^lebraw 
par  Goue  Gironville.    6)  Ilüloire  chronologique  oes  Ope- 
rations de  Tarmee  du  Kord  et  de  celle  do  Sambre  et  Meu* 
fe,  depuis  le  mois  de  Germitial  de  Tan  If.   (Fin  de  mars 
Z794  jusqu'au  meme   mois  de  Tan  IH. '8.   1795)  par  le 
C.  David.      7)  De  la  neccfTit^  de  rendre  no9  Coloniet 
indcpendantes ,  et  de  fupprimer  notre  acte  de  navigaiion« 
S)  Almanach  des  Bizarreries»   ou  recueil  d*anecdotes  für 
la  revolueioti  erc.  ctc«    9)  De  la  guerre  d^lar^e  par  noa 
demiers  Tyrans  k  la  merale  et  aux  art9.    Difcours  pro« 
nonc^  par  le  C.  la  Uarpe.     10}  Revolution  de  rinde  peÄ- 
danc  le  Dix-huitteme  fiecle »  ou  memoires  de  Tip6o-Zati, 
Sukan  du  Maiil'our  ecrus  par  lui  meme»  et  traduits  de 
la  langue  indolhuie.   Publiea  par  A.  F.  Desodoards.     11) 
Cyrus   et  Milto«    ou  la  Republique  par   U.  d*UflJeret* 
12)  Lettre  du  Comte  de  Aiuniigues  k  M.  de  M.  de  L.(X 
für  r^cat  de  la  France.      13)  De  Tefprit  des  ^onomiflei« 
ou  les  economiftes  jullifi^  d'avoir  pofe  par  leuri  prin^ 
pea  les  bafes  de  la  revolut.  fran^    Par  ie  Frince  D..,,'' 
de  G . . . .   14)  Grofsbrittanniens  F.ortfcbrltte  in  der  StaatiK 
kunß.    15)  Ueber  den  bevorüehenden  Frieden  des  deiifc- 
fchen  Reichs  mit  Frankreich.    Unterthünigftes  Gutachcim 
eines^  geheimen   Raths   an    feinen    Fiirfteii.     16)   Ueb«r 
^PreufTena  wahres  Imerefle  der  Staatsumwälzung  u.  Ea^ 
Wickelung   der  neuen  StaatsverfalTung  von  Frankreidi» 
rom  Anfange  bis  ietzt.  Von  einem  Augenzeugen.    18)  lU- 
.Tolutionsalmanach  von  1797.    Iji.  Geift  der  fraiixÖfitchcit 
Zeitblätter«    0  Ueber  die  eogHfchen  FriedensutiterhanA* 
lungen.    2)  Ueber  Buonaparttst.  j)  Ueber  den  Jakobiner 
Antonelle.    4)  Ueber  die  in  Firie  .und  in  den  Departe- 
ments verübten  Mordihaten  ii.  Diebftühle.    5)  Ueber  das: 
franzöfifche  Religion«-  und  Eirchiowefea.     6)  Seltfames 
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Mahrchen  ron  einem  (ek.  Artikel  dei  cwifclien  Spanien 
"ttnd  der  fraozöfirchen  Republik  abi^efchlofifenea  Friedens- 
bÜLpdiiifie«.  ^)  CJeber  die  Hinrichtung  des  Hrn.  von  Cii* 
'fty.  g>  Uebcr  den  Kronprätendenten«  p)  Ueber  Pre(k- 
freyheit.  10}  Vom  Geiiieingeifte.  Ton  deii  Parifer  Wei- 
bern. II)  lifeber  Gregoir«  Ausiügc.  12)  FrozcCi  eines 
TtubiluxBineA. 


Frankreich  im  Jahr  1797.  Aus  den  Briefen  deutfcher 
ifaimer  in  Pari«.  Mit  rächen:  Zweiftei  Stucke  I.  Ueber 
die  RefuUate  des  letzten  Feld^uge^  von  M.  Dumas.  II. 
UnceKuchun;  ^er  Frage :  Was  dürft«  das  Refulut  der 
franzöftfchen  Revolution .  des  Krieges  •  den  fie  nach  Hch 
f exogen  tMid  des  Friedens,  der  demfelben  ein  Ende  mi(- 
.  chen  wird  ,  für  die  Colonieen  in  Amerika  feyn  ?  von  Ma- 
lotirt.  ni.  Rdd^rer  über  die  Orleaiifche  Faccion.  IV. 
Kachrlchcen  von  dem  Leben  upd  Charakter  Ch.  G.  L. 
Malesberbes.  (Befchlufs.)  V.  Auszüge  aus  den  Briefen 
eines  Nordländers.  VI.  LacreteUe  über  die  Paiifer  Wei- 
ber. VII.  Röderer  über  die  Parifer  Weiber.  VIH.  Aus- 
züge aus  Parifer  Briefen.  IX.  Chant  du  banquet  republi» 
cain  pour  la  fete  de  li  rictoire  von  Chcoier  t  mit  Muük 
färs  Ciavier  von  Catel* 

IL  Ankündigangen  neuer  Biicber. 

YVir  eilen»  die  Freunde  einer  belehrenden  und  unier- 

lialtenden    I^ectüre    auf  folgende    bald   zu  erfcheinendc 

Schrift  aüfmerkfam  zu  machen  •   wovon  der  Profpect  iu 

allen  Buchhandlungen  gratis  gegeben  wird. 

EfprU  dt§  joumaux  «uvrage  periodique,    dans  kquel 

on  troüvera  r^uni  tout  ce  qui  peuc  iutereder  la  poli- 

tique  •  les  comnoercc  le  fctences  et  les  art«  etcw 

Diefes  Werk  an  dem  die  ehrwürdigflen  Schriftfteller 
des  Auslandes  arbeiten»  hat  die  Anzeige  der  ficherften 
Keuigkeiten  zum  Hauptgegendande.  Der  Suatsmann 
wie  der  Kaufmann  und  Oeconom  wird  (ich  daraus  unter- 
ficbteo  können  und  der  Gelehrte  darinnen  'die  wichtig- 
'ftea  Werke  d et  Auslandes  angezeigt  und  unpartheyi(ch 
beurtheilt  finden.  Den  gten  ]6ten  2^ttn  und  letzten  iedea 
Manats  kommt  davon  bey  Reinicke  et  Hinrichs  m  Leip- 
zig ein  Heft  2  Bogen  Aark  heraus.  Auswärtigen  wird 
es  alle  14  Tage ,  auch  wöchentlich ,  gefandt.  Dai  Abon- 
•ement  ift  4  rthlr.  für  9  Monate  and  1  nhlr.  S  gr.  fcirs 
Quartal ;  man  abonnist  in  obengenannter  Buchhandlung 
und  auswärts  in  allen  Poftämtera  ulid  Buchbaiidliingeib 
wU  im  Profpectiaa  ingeteigt  Ut 


Sdvard  Gihh9u'$  Esq.  Leben ,  von  i)im  felbft  beCchrla- 
'|tm  Mit  AAmerkunge»  herausgegeben  von  Jaban  Lord 
'Pbaifield.    Aus  dem  EngL  überfeut  und  mit  erläuternden 

Aotterkungen  begleitei»  Leipzig  bey  Reinicke  et  Hin» 
^cha  1797.  %.  l  rthlr.  t  gr.    Auch  unter  den  Titel :  £d» 

Oibbona  Bi^.  vermücht*  Wtrke  ein  literarticher  NaclK 
ialii  etc.  krfter  Band.  -•  Hine  dar  irortrefflichflan  Bio* 
^fra^ieao  unter  der  AMift  mittclmäfsiger  und  fcblechter» 
welche  uns  atia  Bngknd  augefuhrt  werden.  Doch  nie 
JkU  fich  TOB'  Gibbgii  ftwM  fchlacküt  trwanciu    Ski 
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Mann,   der  unter  ^en  gelehrten' Engländern  liefet  Jahr- 
hunderts mit  de.)    gröfsten  Schätzen  der  Gelehriamkeit 
ausgerüftct  war,    und  den  gröfsten  Theil  f. inet  Lebena 
mit  Denken  u«d  literarifchen,  Arbeiten  zugebracht  hatte, 
mufste  durchaus  intert^ffanr  werden,^  wenn  er  über  fich 
felbft    und    die    allmählige    Ausbildung    i«ines    GeiAea 
Ichrieb.     Vollendete  Gelehrte  und  Jünglinge  werden  da- 
her diefes  Buch  gewiCs  mit  gleichem  Nuizen  und  Veiw 
gnügen  lefen.      Befonders  empfehlen    wir    es  mit  dem 
Herrn  Ueberfetzer  (welcher  (ich  unter  der  Vorrede  bloa 
mit  den  BuchlUben  F.  G.  S.  iru  erLennen  giebcj  allen 
Studierenden,  infonderheic  aber'denjenigen  „welche  Oeift 
und  Muth  genug  befitzen',   etwas  vorzügliches  im  Felde 
der   Wiffenfchaften   zu  leiften'*  zum  anhaltenden  Nach- 
denken.   Wir  können  dies  um  fo  mehr  thun,  da  auch 
die  Ueberfetzung  einen  Mann   zu  erkennen  gicbt,  der 
mit  hinreichenden  JLeiuunifien  verfehen  ift,   um  (einen 
Gegenftand   gehörig  bearbeiten   zu  können.    Die  Noten 
find  nicht  überhäuft,    aber  nach  tmferm  Urtheü  zweck* 
mäfsig    und    gründlich^,    und  die  Sprache   fo  rein   und 
fiiefsend,   dafs  man  nur  an  wenigen  Stelleo  auf  eine  Ue- 
berfetzung fchiiefsen  kann.    Wir  wollen  tuia  weiter  mit 
keinem  Auszuge  befallen ,  waU  er  zu  weitkiuftig  ausfal- 
len würde ,  wenn  wir  allea  ausheben  wollten  t  was  vor» 
suglich  bemerkt  zu  werden  verdient ;  zudem  haben  auch 
.mehrere  diefe  Arbeit  bereits  iintamoauttea  und  eiitbehf» 
lieh   gemacht.     Dam  Titel  gegenüber  befindet  fich  daa 
wohlgerathene  Portrait  des  Verfaffers,  welches  ihm  durch- 
aus   gleichen   foU.      DU   Fortfetzuug  diato   wichtigen 
Werks  erwartet  man  mit  Ungeduld« 


Bey  C  Fr.  MiOler  und  Comp, »  Budibandlar  m  Carlas 
ruhe  ift  fertig  geworden: 
Plan  der  Belagerung  woo  Kehl  und  Hibingea  queer  Fol 
.  illuminirt  6  gr* 
Kachrichten  (geheime  und  wichtige)  vom  Beuchrhein  aus 

,  den  Zeiten  da  General  Scherp  zu  BruchCal  war.    Für 

Bürger  und  Landlcute  auchTi^r  Staatftaaänuer  lesbar.  8. 

Rheinürom  17^7.  2  gr. 

Die  löbl.  Buchhandlungen  erhalten  fokh*»  ron  mei- 
.B?n  ComwiHionairs  Uerru  Beiaiacke  et  Htnrk'ha  in Letj^ 
zig  gegen  Schein- 


Inhalt  des  Februarfiücka  vom  JournaT  für  Fabrik,  M^ 
Bttfaktur,  Handlung  und  Mode,  l)  Ift  es  wahrfcheinlich» 
da(a  beträchtliche  Summen  in  Gold  öder  Silber  aus  Afie» 
nach  Buropa.  gekommen  find.  Von  C  HinJiU  in  Pirna.  2) 
Beyträge  zu  einer  Gefchichte  der  Wiiidmidüen.  Nack 
dem  Holland ifchen  des  llrn.  Adr.  Lonsjes.  Veu  Dr.  U.J. 
Saeuen.  3)  Notizen  zur  Renntnifs  von  Bafliaiio  und  Bo- 
Tereit.  4)  Preis -Curaut  von  Fichten  und  Fuhrenholii^ 
welches  bis  Bremen  frey  geliefert  wird,  und  zikbekom* 
men  ilt  bey  dem  HoUhändler  Chriftien  Hekmänn  su 
Wiefen  an  der  Aller.  5)  Rechnung  über,  eine  Ladung 
Halz  von  Stathell  in  Norwegen;  aua  dem  UulUindifchea 
überfeut  und  mit  einigen  Anmcrkungeo  vertehen  voa 
ü.  J*  SttUem.  6}  Rechnung  'iiber  eine  Ladung  Holz  vo» 
Brtwig  in  Nonregto*   7>  Uebet  den  JUlkul  mk  Log»» 
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vitluMn.  Yon  GhrUnner  Im  §L  Gall««^  f)  Uabtr  die 
Krtid«»  befonders  die  englifche.  Vom  Dr.  U,J.Se4txen. 
f)  Ueber  die  cechiioio^irche  Benutzung  der  AueUuidirchefi 
Benme  undScräucher.  Vom  Dr.  Röffig,  lo)  Ueber  Meif- 
fen,  deCTen  Fabriken  und  Handel,  ii)  Einii^e  üriacheiit 
welche  deu  Flor  der  teutfchen  Tuchmanuf^ktüren  bio- 
dem.  12)  Befcbreibung  einer  neuen  Bucl]druckerpre(Ci 
•kne  Bengel  und  Schraube,  ly)  Vermifchte  Nachrich« 
tto.  a)  Politifche  Handelsv^or falle,  b)  Gefetze  und  Ver- 
ordnungen, die  das  handelnde  Publikum  betrefiTeOt  c) 
Neue  Erfindungen.  14)  Anzeige  und  Befchreibuog  neuer 
Fabrik-  KunfV-  Handlungft-  und  Mode  -  Artikel.  15)  An* 
xei^e  ron  Häufern  und  Etablillrments,  die  fich  und  die 
Art  ihrer  GefchÜfce  d«m  handelnden  Publikum  bekannt 
machen.  16>  Recenfionen  toh  Buchern,  die  in  das  Fa» 
brik-   Manufaktur-  und   Handlung« •  Fach  u.  C  w.    ein» 

fchlageti. 

Expedition  det  allgenu  lU$€rwr.  ^uteifen. 


Ber  Gerlach  in  Dresdea  find  erfchienen :  X.  ^»  £«- 
gelhardtt  Denltwurdlgkeitcn  aus  der  fächßfcheu  Gefchichtep 
der  vaterländifchen  Jugend  gewidmet,  ir  Theil,  weicher 
den  Prinzenraub  und  die  Oefangennehmuiig  Johann  Frie- 
drichs bey  Muhlberg  euthiilr.  Das  Kupf«fr  ftellt  die  Wald- 
fcene  dar,  wie  der  Köhler  dtfn  Priuzenrauber  mit  feinem 
Schürbaume  wacker  rriJIc.  Wer  auf  den  2ten  Theil  fo* 
gleich  fubfcribirt,  erhalt  bis  Oftern  den  erßen  noch  fiir 
den  Subfcripeiofispreis  ron  10  gr.  Der  nachherige  La- 
denpreis ül  14  gr.  Der  ate  Theil  wird  MarkgraJ  Echard  I  • 
unter  Meuchwlmördcm  —  Heinrich,  Graf  von  Eilenburg 
mf  der  Fiuckt  —  und  die  GeCchichte  der  thuringijchen 
Bmuemunruhen  9  oder  Thomai  J\flUu9er ,  Bauern genetal, 
und  fein  Adjutani  Pfeijcr  enthalten.  Der  Plan  diefes 
Buchs  ift,  die  Aufmerkfamkeit  der  Jugend  ron  den  Rlf- 
ferromanen  auf  die  wahre  Vorwelt  des  Vaterland«:«  au 
lenken.  Den  Vortrag  des  VerfafTers  kenm  die  Jugend 
liinglL  Man  kann  diefe  Denkwürdigkeiten  auch  unter 
dem  Titel:  Hißorifche  Gtmulde ,  d«r  Jugend  gewidmet, 
haben«  Wer  Heb  mit  Subfcribemen  -  fammeln  befafleh 
tll,  erhah  auf  6  Exempl.  das  7tc  frey.  Die  FortCetsuiig 
ftubfcribenten-VerzeichnÜTes  folgt  im  2ten  Theile. 

l^ctsden  im  Februar  1797. 

Gerlachifcbt  Bscbbandlnnf. 


Dif  Fehmarflück  17^  der  (kionom(fthen  Htfte»  wel- 

A^  zugleich  mit  dem  zweyten  Stücke  vom  Journal  fitr 

Fabrik  etc.  am  25ten  Februar  verfendet  worden,  enthält: 

I.  BtmeriLungen  übf  r  eine  Viehkrankheit,  dia  HolzkraUk- 

beit  genannt.   Fortittzung.    II.  D.  RÖfsig*s  Beyträge  z« 

•incr Theorie  übtr  den  Baomfchnht.    III.  Sbenäeffelben 

3KifatDm<5niUii:m>g  der  Benutzung  und  Vortheik  der  Bir* 

Ae.    IV.  VerftieichuDg  der  gewöhnlichen  Getraidemafte 

u  Buropa  überhaupt  und  tu  .'-achfen  inabefondare.    Fort- 

feu.    y.  Warnung  an  alle  SchriftfteUer,  oder  Berichli- 

fung  der  entftt: Uten  Stellen  in  der  wtchiifenBienenfchrifc 

las  Unw  4PP«^i><>n6r>^»  Dr.  Heydeo' eicb»    VI.  Uebtr 

^t  fchVtdiici  en  Rüben;  vom  englifchen  Lord  Find!  ter. 

flL  MMAUcblta  Toa  der  Vt«bf«uch«  dtr  Jahn  1747» 
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1749  und  17s»  in  Bngtaod,  MelLienbttrff,  HoUtein  und 
den  ChurbriunfckweigiCchtn  Landern  VIII.  Fottfeaunf^ 
der  Anzeigen  von  den  in  und  nach  der  M.  MeHe  l7fC 
crfchienenen  Schriften  über  alle  Theile  der  Landwirtb« 
khäh  luid  der  damit  verbundenen  Wifleofrhaftcn.  IX» 
Natürliche  und  ökonomifche  Gefchichte  des  Berberif» 
firaucha  und  Anwendung  feiner  Theile  zu  mancherlei 
Kutten.    Von  SchedeL 

Expediiwn  de$  Mlg.  litter. 
t»  Leipzig» 


Vom  Allgemeinem  Uuerarijeken  Anzeiger  ift  der  Me- 
nat  Febtnar  if^  erCchieiien  und  am  8ten  Mär«  regeU 
mafsig  verfand t  worden.  £r  beAehi  aus  XU  ordendai 
eben  Nummern  (No.  XIV -XXV)  und  IV  BeyUgen.  Ev 
ilere  enthalten  folgende  Auffätze:  Einige  Bemerkunft» 
mi  NicolaVs  Miuhma&ung  über  Kelten  t  rom  Dr.  Anton.  "^ 
Von  den  Galiis  bey  den  ehemaligen  theologifchen  Doctoff» 
Promotionen  (belonders  der  irom  Dr.  X«atiier.)  —  Wnnfch 
nach  einem  liuerarifchen  Repertorium,  r{|p  Am  Ende* -^ 
Nachricht  von  einer  ledernen  Münze  aus  dem  i5.  JabfiL 
vom  Pred.  Jofc.  /Vlart.  f'oUmer,  —  Recenfion  von  O^Bm 
HMan't  Biographie  J.  Aibr.  von  J4'idmmnßadi*s,  eofl» 
Prof.  Veejenmtt^cr,  —  Empfehlung  einer  bisher  ung^ 
nutzten  Quelle  biogr.  Nachr.  a.  d.  XVI.  Jabrh.  —  G%  Sf 
ErmeVi  Beycrag  zur  jSymbolothek  der  Gelehrten.  —  Lon- 
vet's  Nachrichten  von  Varon,  —  F.  A.  Petfchke  Beytraf 
zu  9.  Schwarzkopf  über  Sc.  u.  Adr.  Kai.  —  Ueber  di« 
Rufs.  Kaif.  SamroL  alter  gefchnittener  Steine.  -*  Einigt 
Nachrichten  von  des  Baron  Je/.  Fr.  9,  Gez  in  Regena* 
bürg  neueren  Kunüarbeiten.  —  Ueber  die  ExpedttMm 
der  Franzofen  in  Italien  in  liK<5rar.  artift.  Hinfichi.  '— 
Vermifchte  litter.  u.  artifl.  Nachricht,  a.  Frankreich  n^ 
d.  Schweitz.  — -  Etwas  über  d.  EinBufo  des  Buchhandcia 
auf  die  teutfche  Litter/ic.  insbefondere  auf  d.  mufikali* 
fcht.  —  Einige  Nachrichten  von  neuen  MuQkalien-^ 
rom  Erfinder  der  Alarinette.  *-  Drey  firinner.  a.  d.  Ga- 
fellfcb.  d.  Litt'eraturfr.  in  Hamburg.  —  Zwevur  Baytr» 
s.  Gefeh.  fchriltfteller.  Einfälle.  —  t  Wuofcfa  bey  Oelcg« 
der  ^toUlpergfchen  Ueberfetz.  r.  PletoV  anserl*  Gefpr.  ^ 
FranzÖfifche  Xrankheit  im  13.  Jahrb.  von  Kurt  Sprengek 
—  BeCchlufi  der  Beförderungen  *  Ehrenbezeig,  u.  Belob» 
Bung,  der  teutlch.  Gelehrten  im  Jahr  1796»  —  Zehn  Koi>» 
refpondenz-Nachrichten  aus  Favia  (die  Univerficät  betr.) 
Stockholm,  BrüCfel,  KÖni^sfelden ,  Paris»  Fra^'berg» 
Braunfchweig  (die  Univerf.  Ilelmftadc  betr.)  Lübbeiv 
Königsberg,  Regensburg.  —  Befehl,  d.  Nachr.  van  dar 
k.  c  Gefellfch.  in  Königsberg.  --  Veraeichnift  der  Ofipr. 
Schulfchriften ,  und  folcher,  die  v.  KÖnigabarf.  Gekhf» 
ten  1796  erfchienen  Gnd.  —  Prof»  Gemrgi*»  ^n  Sc  P^ 
cersburg  Notizen  zur  oriental.  Literatur  in  Rtifrland»  «^ 
Nachrichten  von  den  gegenwärtigen  Befchäftignngen  fa^ 
gender  Gelehrten:  Bodmann,  hnndfchmh.  Fort,  Dmriekt 
Fikenfeher,  Uortk^  Herwig,  Jacquin,  MeidHfer^  Mü- 
hUiert  tnm  IVttttfnwskup  liinkp  ilKperfi»  Sehrnndt,  Zeff» 
Waa  üitd  Boraten.  —  Gelder  u.  Verz  i  hn.  einiger  Hand* 
fcnr.  VOR  Kinderßng^  —  i.itcerar.  Anekduten  v«m  Pur« 
ften  Potemkin  u.  der  Madein.  Sew^erp.  —  Ueber  d.  LeOb» 
bibltutbek  in  Hannarer*  *»  JSadirK)iu  t.  tautfick  Natiahi 
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ml-Tbeiter  tn  Akona.  <«-  Bio(?r.  Nachriclitf  n  ron  Jngeto 
Bimimi •  PiatuÜ ,  v.  Pfeiffer ,  Ulr.  Zajius»  —  Hinks  Er- 
klär, w.  r.  Gtfch.  d.  Araber.  ^  Anmerk.  über  Girtau* 
«cr*i  Bericbcigun^.  —  Jlter  über  n.  uuvergl.  Uandfchr. 
d.  Aufonius.  —  Oreyrsig  v^eftnifchce  Nachrichten»  Ba> 
merkungen  •  Wiinfche  •  Erinnerungen ,  Bitten ,  Auffor- 
derungen ,  Berichtigungen.  «-  Dreysehn  Anfragen  über 
rerfchiedene  Gegenft.  d.  Lifteratur  u.  Kund.  —  Beant- 
wortung rou  II  Aufragen  des  verflofleneii  Jahres  von 
F.  C.  Alter,  Am  Ende,  Eberhard,  CiUy  und  Uitger,  — 
Die  Beylagen  enthalten:  Dr.  7.  J,  Meyens  Antikritiken 
gegen  die  A.  L.  Z.  feine  zwey  Werke:  Unbekannte  -^ 
Wahrheiten  und  pbyfikaiifch  •  Ökonomifche  Baumfchule 
betr.  — -  Dr.  Ktees  Bemerk,  über  d.  MulderCcht  Geburts- 
sange.  «*  Wünfche ,  Nachrichten  und  Warnungen ,  von 
Hiiii^,  Dr.  A,  GuiUeaume,  von  Haller,  Prof.  Rüdiger, 
'M>  E,  Semler ,  L.  H,  Teucker ,  Hock.  —  Verkauf  einer 
Mlneralienfaminlung.  —  Verzeichn.  z«  rerkanf.  Buches: 
*«-  Ankünd«  r.  5.  Ueberfetz.  <-'  Neun  von  d.  Redakteur 
beforgte  Inhalts- Anzeigen  von  Büchern.  <—  Ip  Anzeiceh 
ron  neuen  ^chern,  Auflagen  und  herauszugebenden 
Werken»  von  welchen  2  von  Gelehrten  und  17  von 
Buchhindlern  .etugefchtckt  worden. 

Expedition  des  Allgem.  litterar.  Anzeigers 

in  Leipzig, 


Unter  folgendem  Titel :  I.exicon  graecum  et  latihum 
inanuale  .wird  n.ichflens  ein  griechiTch- lateinifches  Wör» 
terbuch  in  zweckmafsiger  Kürze  und  VollUändigkeic  in 
einer  foliden  dem fchen  ßuchhandlui^g  zu  haben  feyn.  Auch 
wird  von  deml'elbigen  VerfalTer  di«fea  Handwörterbuchs 
ein  gröfseres  nJich  dem  Scapula  bearbeitetes  VVerk»  zum 
Behuf  der  Lehrer  der  griechi(chen  Sprache  an  welchem 
derfelbe  einen  zehnjährigen  FleiCs  verwendet  hat»  mit 
eheßem  die  PrciTe  verladen  können. 


Von  dem  kürzlich  in  London  erfchienenen  Buchet 
Erskine  upon  the  caufes  and  confequences  of  the  prefenc 
war  wiih  France  ift  eine  Ueberfetzung  bereits  unter  der 
FrelTet  welches  um  Collifion  zu  vermeiden  angezeigt  wird. 


Die  allgemeine  ff^offerhankunß  betreffend. 
Da(s  die  von  uns  in  dem  letuen  Stücke  diefer  Intell. 
Bläuer  vom  vorigen  Jahre  angekündigte  allgemeine  auf 
Gefchichre  und  Erfahrung  gegründete  theoretifch  •  praai- 
fche  WafTerbaukunit .  wegen  des  guten  Fongangs  der 
Pränumeration  und  anderweitigen  hohen  Unterftützung 
gewifs  erfcheinen  werde»  haben  wir  fchon  in  mehrern 
öffentlichen  Blattern  bekannt  gemacht.  Da  aber  durch 
den  jetzigen  Krieg  das  Schweizer-Papier  zu  fo  einem  er- 
lUunlich  hohen  Preife  geüiegen  iß»  fo  können  wir  es 
lacht  wagen »  mehr  als  höchftens  50  Exemplare ,  ^  aufser 
denen  von  den  Pränumeramen  beftellten  •  fUr  den  kün6> 
ttgen  Verkauf  abdrucken  zu  laCTen.  Wir  mrihcn  diefes 
hiermit  bekannt»  d^mit  die  Cammerii»  Regieruui;en,  und 
vorzüglich  die  Bibliothekare  öffentlicher  Bibliotheken» 
die  diefes  Werk  zu  befiuen  wüiifdien  möchten»  ftch 
ai^oht  etwa  aul  den  nachherigen  Verkauf  verlaflen.     Der 


Prahtuierations -Termin  dauert  für  DttttTchlaad  bif  Ena 
erfleii  May  dieles  Jahres; 

Darniüadt  den  14.  Mars  ^     7. 

Wiebeking»         Kröackc. 

III.    Erklärung. 

Der  Verfüfler  der  Petraehtunpen  über  die  Knegsinnß, 
ihre  Fortßhritttr  ihre  H  idrrjpruche  und  ihre  Zuwer^ 
läffigkeit,  auch  fürLayen  verUäudlich ,  weo.i  iie  nur 
Gefchiclve  wiflen ,  an  den,  Heraus.'tber  der  Minerva. 
Sie  haben  mich  in  Ihrem  Januarftuck  einer  An  vo« 
Blasphemie  befchuldigt,  weil  ich  König  Friedrich  If. 
Feigherzigkeit  nathfagte.  unbefangene  Lefer  meiner 
Sihrift  werden  diefe  Folge  nicht  ziehen.  £s  ift  ein 
grofser  üiuerfchied  zwifchen  der  ünerfch rockenheil  eine« 
Kricgsmanres »  der  i^i  ein  BauilJou  oder  in  eine  Schwa- 
dron eingeordnet»  feine  ganze Befiimmung  erfüllt,  wenn 
er  das  ihm  anvertraute  Pelotton  treibt  oder  naJt ,  in  fei- 
ner Seele  gehe  vor  was  wolle  —  und  awifchen  dem  im 
Gl-ridivjewicht  ruhenden  Muthe  eines  obem  Befeii^^ha- 
bers.  der  jene  I!aufei\,  gröfsere  aus  ihtien  zufammea- 
geteuie  Abiheilungen,  oder  ganze  iieeresmafleii  lenked 
und  brauchen  füll.  Hierzu  gehört  eir.e  Gemuths£a{rmig, 
die  ihre  uiigetheilte  Aufmerkfamkcit  auf  den  unter  ihren 
Augen  liegenden  Bezirk  k onccn tri rt ».  kalt  alle  Kebeni- 
ideen  zu  verbannen  wcifs.  Nichts  fichet  als  was  eben  da 
ift»  hauptfachlich  aber  ihren  üeützer  nie  verlä&t.  Bei* 
che  Phantaüe,  blitzfchnelle  üeberficht  aller  Zufalle  iiA 
Gebiete  der  Möglichkeiten,  warmes  Blut,  hoher  Bhr^ 
geiz,  Gnd  für  einen  Heerführer  in  krititihen  Momenten» 
ftörende,  gefahrliche  Naturgaben.  Gerade  dieCe  aber 
hatte  Friedrich ,  noch  aufSer  dem  ihm  gegenüberßeheii^ 
den  Feinde,  bey  jedem  Gefecht  zu  bekämpfen»  und  ver- 
mochte fie  —  was  wahr  Hl  muCs  wahr  bleibeu  —  fekea 
niederzudrücken  oder  zu  befiegen.  Das  Hindernifs  fei- 
nes kurzen  Gefichts  nicht  zu  vergefleq. 

Nach  dem  Zeitpunkt  der  Schlacht  bey  Bofsbach  hat 
or  Geh  oft  den  gröüeften  Gefahien  blusgeftellt.  Dafs  er 
bey  Torgau  nicht  alein  in  das  hefiigfte  Feuer  des  klei- - 
i-en  (lew  ehrs  -—  den  Kanonen  wich  er  nie  aus  -  hinein« 
ritt »  foiidei-n  felbib  dabey  einje  Kugel  auf  die.  Bruft  bim 
kam»  welche  bis  zum  Hemde  durchdrang»  und  ihn  wäh- 
rend einiger  Minuten  fo  der  Befpiration  beraubte»  ^aflr 
man  ihn  für  todt  hielt,  weifs  niemand  belfer  als  ich. 

Der  Zweck  meiner  Arbeit  recliifertigt  mich  vor  mei- 
ne« Gewi£en :  was  icl^  Mz^hle  ift  wahr.  Schriftftejler- 
ruhm  fuche  ich  nicht »  aber  Ich  will  auch  nicht  die  Ruht 
meines  Alters  compromiitiren.  Sie  werden  mir  diefer^ 
wegen  meine  Anonymität  hoffentlich  nicht  ferner  verar« 
gen.  Aus  der  Weifa  wie  Sie  mich,  obwohl  mit  Höilich- 
keit  und  durch  feheinender  Wahrheitsliebe,  behandeln» 
liifbt  fjch  ermelTen,  was  ich  von  lauten  erwarten  mufs, 
gegen  deren  Opinionen  die  meinigtn  aiilloi'aen,  die  aber 
übrigens  der  Urbanität  eiaes  gefchntzten  (icfchichaVhrei- 
bers »  wie  Sie ,  nicht  gleich  kommen »  beionders  wenn 
ich  etwa  gefonnen  wäre,  die  Gegenftände  der  Betracht 
tungen  über  die  Kriegskunß  weiter  zu  verfolgen»  un^ 
diefelben  mit  der  Gefchichte  unferer  Tagt  laTorbiaduiic 
zu  fetzen. 
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I.  Ankündigungen  neu^r  B&cher. 

ZuOftern  1797  erfdieinen  in  Friedrich  Müurert  "Buch" 
handlunfjr  zu  ßertln : 
Die  Gefpenfier^  kurze Erzahtunfren  aut  iem  Reiche 
der  Wahrkeit,  tro«  S.  C  ff  agener.  ir  TheiU    Mit 
tiupfem.  %• 
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Hrn.  Prof.  Unfehnd,  37.  Dafs  hingerichtete  Verbrecher 
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httnden  Geifter.  11.  Spukeader  Leichenzug  des  Berlini-  '  erften  Theile  angegeben.  Ob  es  dem  Verfafler  geluzigen 
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*  fung  wieder  lebendig  in  ihrem  Sterbebette  lag.    13.  Wie 
-  einige  Metifcfaen  fick  feihfl  doppelt  fehen »  von  Fr.  InCpecr. 
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'  bSfen  Geifte  »  vom  Hrn.  Ilauptm.  Curvinut.    19.  Die  fpu- 

'  kenden  'Kalbskn^chen »   vom  Hrn.  Geh.  Hath  v.  Wolter. 

'  30ii  Unterhaltung  mit  dem  RühezaM,  vom  Hm.  Gouver- 

'  ne«r  Gehauer.      21.   Der  erföhlagena  Waldteufel»  vom 

^  Hm.  Geh.  Rath  Klein.   32.  Der  labendig  gewordene  Hei- 
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der  feinen  Mörder  rerriath.  39«  Utiterirdifche  Zauber- 
mufik»  vom  Hm.  liifpect.  Xe^ef.  .4a  Du  übelberüch- 
cigte  Wirthshaus.  41«  Siabentdin  Erfahrungen  über  das 
wuthmtde  Heer,  vom  Hm.  Rittmeifter  Grafen  v.  Spart, 
dem  Ferf äffer,  u.  m.  a.  42.  Beweis»  dais  der  Geiftarl 
aberglaube  Menfchen  mordet 

Der  Plan,  nach  welchem»-  und  die  Abficht»  in  ml- 
chcr  hter  erzählt  wird»   ift  in  der  Vonede  zu  dieftaa 


jede  einzelne  Erzählung  dasjeTiige  InterelTe  hineinzulegen, 
welches  die  Lefer  ftfOelc  and  angenehm  unterhält»  dar- 
über mögen   competeute  Richter  urtheilen.     lu  jedem 
Falte'  hoft  er  diejenigen .   welche.  Ungeachtet  ihrer  Er- 
hiadkenlfeic  über  Wahnglaube,  und  Gefpenfterfutvht »  bay 
überräfchenden  fpuckhaften  Ereignitfen.  npch  von  eineia 
unwillkührlichen    höchft  unangenehmen  Schauder  über- 
fallen werden»    auf  Erfal^rangen    aufmerkfam    gemacht 
XU  haben,  welche  diefah  der  Gefundheit  fo  na^htheiligen 
Schauder  nothwendig  mindern  müfleri.    Eine  Hoffnung; 
die  Geh  darauf  gründet ,   weil  man  nicht  ^ernkufteleien. 
fondem  Tkatfacken  liefert.    —      Herzlicher  Dank  den 
mfenfchenfreundlichcn  Damen  und  Herren »  welche  den 
Verfafler  fo  gütig  mit  Beyträgen  unterftutzten.  Zu  Gun- 
ften  der  guten  Sache  Snd  die  Sfamen  derer,  welche  ea 
flicht  ausdrücklich   verboten    haben»    mit   abgedruckt. 
Man  glanbt  dem  PuUikum  dieTe  Autaritiiten  fchuldig  zu 
Teyn.   Diejenigen »  wnlcha  dem  VerfalTer  iioch  mehr  Bey- 
trüge  xü  liefiani  faH^riAan,  und  alle»  wakha  auf  diefe 


Art  txLt  Aiiir«ttttn|^  •inet'  nichtswürftgen  gefahrvolleo 
Wahnes  ihr  Scherflein  beyirigeii  wollen,  werden  fidi 
dadurch  ihm  und  der  Menfehheic  verpflichten.  Unter 
4mt  Adreflt:  Jd  ieti  PM frediger  C.  S.  If 'agener  J» 
ButliMow  eknweit  Brandenburg  —  werden  ihre  Briefie 
anter  allen  Zeitumftändeo  richtig  in  fein«  Haude  konw 
■ien.  Ihre  Beytrage  find  aber»  nach  Mafsgäbe  üfinet 
Zwecks,  nur  dann  willkonunen,  wenn  i)  die  it:tereffau$e 
Gef»enftergeichichte  fijclii  erdichtet  ift«  fonderii  fich  wirk- 
Uch  zugetragen  hat;  2)  wenn  die  deutlich  gefchriebeneo 
'Namen,  fowohl  des  EinCenders»  als  luch  des  Orts,  wo 
ie  fif:h  ereignete  •  oiid  der  handelnden  Perfonen »  mitge- 
üchickt  werden;  und  3)  wenn  ein  natiaUeker  JJuiJchlnfs 
8es  anscheinenden  Wunders  d/i ,  und  dieCer  noch  nicht 
im  Öffentlichen  Druck  bekannt  gemache  ift.  Too  anony»; 
irifchen  und  überhaupt  von  folchen  Beyeragen»  welche 
diefen  dreyeu  Bedingungen  nicht  entfprechen»  kanu 
durchaus  kein  öffentlicher  Gebrauch  gemacht  werden. 


« 

Das  erfta  Heft  der  btreits  vor  einem  Jahr  angekün- 
tfgtca  Zeitfchrift:  der  Sii>ißentempel »  dtr  EMuterung 
(der  Gfjchichte  ftergmngener ,  gegenwärtiger  nnd  znkünf» 
^erZeit  geweiket  von  Freunden  derp^ahrkeit  und  Frey 
miäkigkeitt  mit  einem  allegorifchen  Titelkupfer  von  Knf- 
SMT  verziert»   ift  «war  fchoa  im  JuL  vorigen  Jahrs  er» 
.  ibhienen«  aber  die  kriegerifchen  Vorfälle  in  unfern  Ge- 
benden hinderten  die  Bekanntmachung  und  Vertenduagy 
io  wie  die'^Fortfetaung  delTelbcn.    Da  aber  fein  Inhak 
iinawUUien  nicht  veraltet  ift»  wie  aOs  der  Anseigt  dcC- 
ftlbea  crheUec»  fo  ift  wohl  d^lurdi  nicht  viel  verlohren, 
und  ick  gedenke  Jettt  diefe  von  Kennern  mit  unzwej- 
eUutij^epi  BeyfalLe   beehrt«  Zeitfchrift  in  diefem  Jahre 
ftrttufetaen«  und  zur  nächften  Oftermefle  das  ate  Heft 
^m  liefern.    Das  Erße  lieft  enthält:  I.  Einleitung  oder 
^Eintritt  in  den  Vorbof  des  Sibylleiuempels ; :  II.  Ue^r 
das  befoadere  Intereffe  der  neueften  Zeitgefthicbte.;  III. 
JBriefe  über  Frankreich  i  I?.  Polen»  ein  Ruinf i^lftück  4Mif 
'  der  politilchen  Alierthumakfinde ;    Y.  Georgien  und  2ar 
Heraklius;    VI.  Elfafsifche  Anekdoten;    Vil.  Ideen  zu 
einer   aOgemeiuen  Gefchichte  des  Defpotismus;    VIIF. 
Ausfichten  j  und  IX.  Abfchnizzeln.  '—    Das  zweigte  Heft 
'  wird  enihaitcn :    I.  Verfuch  einer  Kritik  eller  Bevotlutio* 
sex;;  II.  der  Landtag»  ei|i( -foliiifcher Traum ;  III.  Briefe 
libcr  Frankreich«  Fortfetz.;   IV.  Kurze  Gefthichte  des 
Aufruhrs  zu  Frenkfurt  em  Main  im  J.  1^14.1  V*  Polen» 
Fenfetz.;  VI-  Hufsland  und  Frenkretch«  i»  Fanükle; 
TU- Skizze  einer  Gefihichtc  .der  FUbuftiers;  \ill.  zwey 
merkwürdige  Anekdoten :    1)  K.  Jakob  von  Schottknd, 
2)  dtt  hoUänd.  Tyrann  in  Afrika ;  IX.  Blikki ;  X-  Ab- 
fchoitzela »  Fonfetz.  —    Diefe  Inhaltsanaeige  wird  )edeii 
^.efelrtund  .von  der  iiiterellanteB,  Reichhaltigkeit  dicfer 
.^Ufchrifi  iibefteugen..    JDie  Liebhaber  .werde»  erfocht» 
;Kch  nor}i  vor  OAem  d.  J.<bey  mir  zu  melden»  um  mich 
W4gtn  der  AwiUge  der  Fonfetrung  denmch  richseu  zu 
ASbiicd.    Bis  dahin  bleibt  iioeh  die  ^ubftription  offen.  . 
,j^i«  Subfcribemen  erhalten,  den  halben  Jahrgang«    der 
eu#  4. Herten«  iedee  tom  I  Bogen  in  |«  feuber  gednicks  .. 
WßA  zuweilen  ma  .Kuf  fpm  verzi^ »  beftekep  wi.rd  #  -im  •; 
AbynnfMeiiyfAe  le»  z  ff>  ihewt  oder  irthlr.  4gr«  ficbfc 
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,  Später  tritt  dann  der] Ladenpreis  |vea  3  ff.  gokr.  oder 
*  1  rthlr.  12  gr.  per  Halbjahr  ein.  Jedes  einzelne  Heft  ko- 
fiet  40  kr.  oder  9  gr.  fächfs.  Voa  Oftem  d.  J.  an  foUen 
dann  regelmäfsig  eile  Quartal  zwej  felcher  9efte  erfchei- 
nen  >  deren  viere  einen  Band  musmechen »  der  mit  dem 
nöthigen  Regifter  und  Haupttitel  verfehen  werden  foll. 
Alle  guten  Buchhandlungen  und  löbl.  Poftämter  nehmen 
Subfcription  darauf  an. 

t^iiniberg  im  Monat  Februar  1797. 

Raw'fche  Buchhandlung. 

Auch  erfcheint  in  diefer  Handlung  nächfiens  auf  Sub- 
feripcion  uBeytrage  zur  Gefckiehte  des  fränkifckeu  Ein» 
falls  in  Schwaben »  befanden  in  Pfkrtenberg**  das  erfte 
•Stück  k  g  gr.  oder  36  kr«   ; 


Nachricht  an  Prediger  und  Kandidaten» 
Herr  Btf.  Schauer»  Pfarrer  zu  Neueuhofen  bcy  Neu- 
fiadt  an  der  Orlr,  aufgemuntert  durch  den  Beyfall»  den 
feiee  1794  in  meinem  Verlage  her  ausgekommenen  Pre- 
digicn  über  die  Evangclia  eines  genzeu  Jahres  in  a  Bän« 
den  gr.  g.  erhalten  haben»  hat  fich  entCchlefiTen  einen 
Jahrgang  Entwürfe  zu  Predigten  über  die  Evangeli^» 
wie  auch  zu  Kafualpredlt^ten  aUer  Art  herauszugeben. 
Das  Werk  fiihrt  den  Titel:   Predigerarbeiteu »  wie  lie 

.  bey  einem  Prediger  im  Amte  vorkoaimen »  und  dae  erfte 
Beodchen  davon  wird  künftige  Oftetn»  fo  wie  die  .«ndcra 

.  in  den  nächftfolgenden  Meflen  in  meinem  Verlage  e^ 
feheinen.  Von  einem  Menno«  deflen  Predigten  in  mel^ 
•teeeu  kritifehen  Schriften»  namentlich  in  der  Aüg.  hML 
Zeitung»  in  den  theoL  Annakn  und  in  dtm  Magazin  für 

.  Pk«diger  des  Um.  D.  Teller  IV  Bd.  1  Sc  den  beifem 
Semmluiigen  clectfcher  Kaiizelreden  an  die  Seite  gefctaft 
worden  find  »  kfet  fich  etwas  brauchbares  erwarten  und 
kh  darf  dahero  mit  defto  gröfserer  Zuverficht  Prediger 
mid  Kaiioidacen  des  ft*redigt*Amu  auf  diefe  Schrift  Im 
voraus  eufinerkfam  machen. 

Baumgirtnerifche  Buchheiidtaagw 


Die  Baumgertnerifche  Buchhandlung  zu  Lcipzaig  hat 
mir  di«  Redaction  dtr  Fortsetzung  von  dem  iu  ihrem 
Verlage  crfchienencu  und  nicht  ohne  BejrÜBÜ  aufgenom- 
menen Archive  merkwürdiger  Mienßuekt»  Jenderbarer 
iieckuhiindtl»  feltner  Reehttfngcn  «•  /•  w.  übcnragen» 
und  ich  eile  fokhe  mit  deftei  grdfeerem  Vergnügen  zu 
ühemehmen»  )cmehr  fich  zu  dem  zweytea  künftige  Mi* 
chaelismefle  erfi;l;einindcB  Bande  bcreiu  Mitarbeiter  ge- 
hinden  haben,  wtkhe  dem  Publikum  als  beliette Schrift« 
fteller  und  geübte  Bechtsldver  bekeapt  fiitA  Um  iedoch 
dicfes  Werk  nach  dem  Wunfche  der  Verlagshandlung 
noch  zweckmäfi»iger  und  ftir  ganz  Teutfthiand  brauch- 
baner  eiazurichiOM »  eriuche  iiph  alle  diejenigen  t  welch« 
diefen  Pian  zu  begünftigeii  gedenken »  mir  die  dahin  ab- 
dMi-cckenden  Auftatze  (wobey  ich.  die  GefchichKserzahiung 
nach  denGmndfatzen  dee.eligemeinen  deutfchen  Kechtee 
.fowohl»  ala  insbefonderejmch  denr  entweder  in  Sach- 
fen  •  oder  iu  den  preufslfchen  Staaten »  gellenden  Ocieisen 
bomheill  «h  wiffM  wünfehe »  mte  Bfkenntmsckung  der 

ihrer 
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ihrer  Seki  t«  »«ckendea  B«^ngiiiiS«n  'gttifügtt  «insri- 
Cenden ,.  wogegen  ich  mick  xu  der  fofortigtn  Beaotwor* 
(Miig  ihrer  Antrage  hieinit  verbindlich  machte 
^    Dresden  am  $cen  März  175^. 

J9.  Leonhard  Gottlieb  StichUi^ 
Recbtsconfiile«!» 


Bey  F.  1*.  LagarJe  in  Berlin  ifterliclilenta  und  im  al- 
len Buchhandlungen  zu  haben : 

Kiefe Wetters  Grundrifs  einer  reuien  allgemeinen  Logik 
nach  Kaiuifchen  Grundfatzen«  zum  Gebrauch  üürVotip 
leCungen»  begleitet  mii  einer  weiteren  Auaeiaandefv-, 
lerzung  für  diejenigen ,  die  keine  Vorlefiuiflin  darüboff 
kören  kounaik  ite  vermehrt«  JLuOagt.  gCi  S^  ij^^^ 
iffhlr.  I2gr.  . 

'^—  Deren  zweyter  Th^il«.. enthaltend:  Gnindrift  tiiiaff 
«R^ewoe^ten^Logik  nach  Kancifchen  Gmndfttaoii«  zum 
Gebrauch  iür  VorJefungen»  mit  einer  weiteren  Auiaiii« 
anderfetzung  für  diejenigen  •  welche  keine  Yorlofiinfcn 
darüber  hören  können,  gr.  8.  1796.  —  1  rthlr.  6  gn 

-»—  Compendium  einer  allgemeinen  Logik»  fowohl  4ar 
r#ffien  aü  anfewvndiem  Logik»  nach  Kantifchen  Gmod- 
fauen  zum.Gebrauch  für  Vorlefuogen  gr.  §.  179^.  S6ffr. 

-*^  Logik  sufl»  Gekrauch  für  SehuUn»  gr*  g.  797,  9  fr. 


.    In  dtt  ßf^(§Sßf€h€n  Buchhandlung  wm  Leipzig  ift  n 

kabefi{ 
Antidemokratiidie  Fragasente.  f*  ^  f« 
Bmrkardta  Bücberkunde  in  allen  WiAenfchaften »    ««Ur 
Grundlage  einer  auaerleienen  Bibliötbek  in  allen  Fä» 
diem.  %.  1  rthlr.  4  gr. 
Des  Loix  penales«  par  M.  de  Paüoret.  2  Tom«B.  gr..  f  • 

Baris  79p.  2  rthkr.  13  gr. 
itaiatioB  politi^ue  de  U  France»  et  fea  rapporta  actaala 
anrec  tomea  lea  puiflances  de  TEurope ;   par  Air.  dt 
Fey/Toiinel.  2  Tomea.  gr*  g.  ibid*  79»»  2  rthlr.  42  gr* 
M^moiret  hiftori^iiea  et  authenti^uea  fut  la  Baftille  eic. 

3  Tomea.  gr.  $•  ibid.  Tgp.  6  nhlr. 
ilouveau  Siecle  de  Louis  XIV.  ou  Pe^fica«Anecdoleadm 
R^e  et  de  la  cour  de  ce  Prince ;  av«c  dea  notes  hi« 
ftoriques  et  des  ^claiitÜTeaaeni  4  Tomea  gr.  8*  ibid.  79ij. 
I  rthlr. 
liagmeBs"  de  Policique  et  dlliftoire  par  Mr.  Mercicr» 

3  Tomes.  gr«  g.  Ibid.  793.  4nlilr.  Jöffn 
:  %i  Föderal iße  ou  CoUeciioi»  de  quelques  Berits  eo  firreuT 
dek  Conftitutien  propofde  aax  Etal»-0n«'de  TAmd« 
liqee,  par  la  Convention  coovoqude  en  17I7*  aTomei» 
fr.  t  ibid.  75^.  2  tthhr.  lagr^ 
flifieire  de  la  pf^endue  r^olutio»  de  Pofogne  avec  vn 
Biamen  de   ii  Doorette  eonttiiutiof»  per  NL  Mdhde^ 
fr.  t,  ibid.  792.-  s  rthlr.  itf  gr.  .     ,  . 

ka  Soupers  de  YauckiCt  3  Tome«  gr,  12..  ibid.  Tlfi  ^f1Ur• 
Soge  de  Mr.  le  C^^mte  de  Butfon  par  BÜ.  de  ^doraet* 

gr.  12*  ibid.  .7901. 10  f^. 
wtiWiuaire  dis  Cukiraifur  par  ft.  limmi,  gr,  VU  tiiL  • 


Je  gfofrere  Senfation  die  kürzlich  erfchieneae  Heehi»» 
lehre  Toa  Kaut  in  der  gelahrten  Welt  rerurfache^  hat» 
defto  willkommener  wird  einem  grofseu  Theile  derfet* 
bea  die  Nachricht  (eya:  dafs  \reaa  Herrn  KpaGftorialfalb 
Stephani  in  XaHell  ^nnurkumgeu  mi  derfelbca  bereits  uit« 
ter  der  Prefle  lind,  welche  fich  über  die  rorziiglichtten 
Gegenftäade  der(elben  ^  (G^renzfcheidung  der  MpraT  rem 
Eechte#  oberftes  Becht^prinzip  *  Rechtlichkeit  der  Tcfla« 
nente»  €^igkeit:der  T^desftraieu  etc^  verbreiten.  Von 
demfelbeu  Gelehrten,  ift  auch  ein  eige(]|ea  Syftem  des  Na^ 
aurrechts  unter  der  Prefle»' welcb.es  die  im  obigeaiWerk- 
chea  mitgetheütea  Befultate  Csinea  Nachdenliens  lur  die 
AafimeriUiimkeit  neck  mihr  fcge  oMchen  wird. 

.  Bes4e   Werke  erfcheinea  zur  ^erftehendta  Öfiefl^ 
mfttU  19  aeJaieiiL  Yariage. 

Johann  Jacob  Palm 
inErlapgen. 


Tod  der  fo  ebea  in  Paris  bey  Cocherit  hefausgAoB» 
menen  interelTanten  Rrife  in  das  Tnnere  von  Nord-Afllc* 
rika:  Foyoge  dant  VlnUtiemr  ie$  Etats  »Udis  k  Baik, 
JVinchefltTt  dant  Im  vattie  die  Shenandoha  cet,  pemdänt 
VEti  171^  wird  in  unferm  .Verlage  eine  sweckmäfsige 
Ueberfetzüng«  die  ala  eia  Pendant  tu  des  Engländer» 
WütnSe^  gleichfalla  bey  «na  erfcheinenden  R^fo  in  ebefi 
diefen  Gegenden  aaxufehn»  veo  einem  bekänntca  0^ 
lehrte«  veranBaltet. 

Bedia  den  xa  März  1797. 

Yoffifche  Buchhaadloiüf» . 


In  Teirlaf  to  JkeitfUr/akeiiBuchhffndlang  in  Vim  wtr# 
nächBea  Sommer  heräuakonmien : 
Onomaiologia  Pfts/fra  practica,  oder  Ifandfearilofi  4» 
Fh^fik,  miter  AufjScht  des  Hm.  Hofr.  u.  Pro£  Gwuiim 
in  Gdttingea  hefaiiia^egeben  von  Hrn.  Dr.  JSgmr  ip 
Btuttgaid.  JEisllfr  BmnI,  gr.  f.  Uhi^  1797. 


>  ■ .  i» 


In  der  F^^tk^rythmt  Buchhaadfang  n  IKinibeTS  ift 
zu  haben  s 
Akkea«   Johanw»    über  Bebibruebe  and  Verienktmgeii 
cum  Gebrauck-furdeut(che'W«ndaffzte#  &m  dea». Eng» 
lirchen  überfttct  und  mit  Anmerkufigert  und  2afliueft 
▼ermehrr*  tM  G.  C  Beich,  ir  TkeD,  mäk  lapfcra; 
von  deirBeifibffikhe»-»  fr.  g. 
ein  We^k ,  daa  Tiaeft  dem  ünktU  dir  gWSfacftea  deut(chea 
Aeiite  und  WunddratOr  a?  Bw  der  Herren  Beldiager; 
Bkhter»  Loder,  Hartenkeil  m'»,  durcb  den  dcutfcheir 
Herauageber  Ib  viel  gewanaes  kai,  data  es  fall  jedem 
imcntbehfifcli  IB,  der  dea  gmannten  Oegeitand  tiichc 
kaadwerfcamiftig,  wteea  asrdehaade  der  deutschen  Chi» 
rargie  nmrkr  f»  bdtflg  gefchiekt«  fsadem  ala  wiflenüchaft- 
Kcher  KimBver#aadter  belrnndela  wiU.  —    Um  den  Ua- 
kemicteltem  dea  Aakaal  deMben  z«  criepcfatern »  babea 
wir  ana  entMktflea  ,  ea  ven  jetzt  bis  Mickaelia  um  den 
Prahl  von  lft.\3»kr.  abcuhiea»  nachher  wird  der.g»> 
wgknlidie  Hdenpi <ia  vi»  »Bt  imdir  eintHten. 

l»}K;i  Ü,  kauft- 


^rt 


f. 

H.  Kunftanselgeiu 


I' 


y«n  dem  Co  berühmten  ron  Praunfcben  Kmiftkabintt 
jälihier  ill  nunmehr  der  von  Kennern  und  Xunftfreundeii 
lüngft  gewünfchce  Cuulogue  ratfonn^  auf  34  Bogen  hk 
gr.  8.  mit  Kupfern  in  franzdf.  Sprache  ron  Hrm  r.  Murr 
tuiter  folgenden  Titel  erfchienen : 
Defcription  du  Cabinet  de  Slont  Paul  de  Praun  h  Kih 
remberg  par  Chr.  Theoph.  de  Murr»  irec  Vif  Plan- 
chet  gr.  8.  chex  Adam  Theophtle  Schneider.   1797. 
(Prix  2  fl.  24  kr.)  Ce  Cabinet  eft  compofi  de  Tab- 
leaux  mignatures »  Statuea ,  Buüea  •  de  Medaillea  am« 
tiqucs,  de  differens  modules  en  argent  ec  cn^bronze. 
de  pierrea  grav^es  et  precieufes ,  comme  aufli  de  'Sei- 
fiof ,  d*£ftampes  et  de  pluiieura  curioiitea  rare«  et 
de  Chefs -d*Oeuvrea,  de  maitrea  Italiens.  Flaaumda 
etc.  •  et  de  Raphael  •  Miehel  •  Ange  •  Alb.  Durer ,  Lu- 
cas de  Leyde  et  Lucas  de  Cranach .  Beham  et  d*au« 
tres  vieux  maitres,  -  - 

^uf  obige  Befcbreibung  diefes  Cabinets«   das  ron  den 
meiften  Perfenen  rom  Sund  befucht  worden  und  noch 
beCucht  wird»  kann  in  allen  Kunft-  und  Bucfabandlungeo 
mm  den  fehr  billigen  Preu  Bdleilung  gemacht  werdto» 
Nibmberg  und  Jena. 

▲d«  OÖttL  Schneider  und.WtigeL 
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'  befchrieben  fe  difli  daffelbe  riefe  mToUkaadigkeit  hin- 
ter fich  läfst  und  totbehrlich  macht. 

4)  Etwas  tut  Uebung  im  Zeichnen  fiir  Anfänger.  13  Blat- 
ter Fol,  12  gr. 

Diefe  Anfangsgründe  find  aus  der  gründlichen  Zet- 

chenkunft  ron  Pretfsler  u.  Ihle  genommen,  wenn  das 

ganze  in  10  Hefcen  und  66  Kupfenafeln  in  FoL  befte- 

.    hende  Werk  su  rbeuer  feyn  follte»  jedes  Heft  wird 

aber  auch  befouders  gegeb^,  und  koftet  la  gr. 

Nürnberg  und  Jena. 

Adam  GottL  Schneider  und  Weigel. 


m.  Erklärang. 


Bex  TVmtief  und  Tf^ürz  in  Strasburg  ift  erfchienen: 

Eecueil  d^Architecture»   reprefentant  en  34  planches  Pa- 

/Jaiav'Chateaux»  Hotela»   Mailbns  deplaiCuice,   Mai- 

fons  bourgeoifes,  Eglifef »  plufieurs  Jardins  k  Tangloi- 

fe  •  et  un  nourel  ordre  d^Architecture  execut^  tant  en 

'  France  qu*en  Allemagne  hu  leadefleioi  de-P,  VL  d*Ia» 

nard»  architecte  i  roU  folio  d*Atlas;  «der 
Sammlung  zur  Bankunft«  enthakend  in  34  Kupfern  die 
Abbildnngen  ron  Palaften »  ^chlöQfrn »  Hotcös  •  Luft- 
'  häufer  j  Kirchen  •  engUfche  Gärten  u.  il  w. »  die  fowohl 
in  Frankreich  als  in  Oeutfchlaod  nach  den  Rufen  des 
Baumeifters  d^Isnard  aufgeführt  und  angelegt  worden 
find;  ein  Band  in  Folit  Atlas-Format.    Preis  grthlr. 


t)  Hundert  Plane  ron  FlbAungcnt  Stijdtanimd  Schlöflem 
in  Italien»  oder  daa  befeftigte  Europa»  ron  Job.  Rud. 
Fafch.  4*  3  vthlr. 

t)  Bnchfteina  getreue  Abbildungen  •  natitrl^iftorifeher  Ge- 
genfUnde  in  100  Kupiertafiebi  nebft  der  Erklärung, 
gr.  |.  17^.  Dieda  too  Abbild,  haben  wir  der  Wohl- 
leilhmt  wegen  fchwan  rollfländig,  die  in  einen  Band 
gebunden  iTerden  kdnnen  •  abdrucken  lelTen »  der  Preis 
ift  4  rthlr. ,  wer  eher  bey  uns  Beltellung.  darauf  macht, 
criüüt  foLche  au  Brthlr.ggr.^  gemahk  koften  fiesrthlr. 
Dae  isee  Heft  wird' in  der  Jubilatemefle.  erfcheinen., 

3)  Lathams  allgemeine  Ueberftcht  der  Yögel  mit  Aiimerk. 
'  tt.  Zttfätxen  ron  J.  M.  Bechftein«  5  Binde  nebft  An- 
hang, mit  110  auagemahlten  Kupfwttfaln  in  gr.;  4« 
aonl^r.  S3  gr.  Diete.  netw  und  relKÜndige  Werk  ent- 
hält alle  bisher  bekeaaie  Gattuagett-.  ron  Vögeln,  fo- 
wohl einheimifche  ab  firaaide^/aUf  bikannte  Aürieenip 
Mm»  lodifehea  NeuhoVändildie  u.  f^  w.  find  darinn 


An  den  Recenfenten  der  Schrilt:  Sin  Wort  an  Predtger 
und  Coufiüerien  ff.  Halle  b^  Rengoc  Vif6  in  den 
Wünb.  Anzeigen  N.  34  d.  J. 
•  Dafii  Sie  mich  einen  ron  meinen  Wiffen  au%eUaCenen 
Mann ,  einen  Ualbkenner  der  kritiOihen  Fhilofophie^  der 
nicht  einnahl  die  erften  Grundfäcie  derlUben  recht  inne 
habe,  und  einen  Philofophafier  fcheJten»  finde  ich  fo 
iibei  nicht,  denn  hierdurch  halten  Sie  das  Publicum,  das 
Ihren  gründlichen  Urtheilen  hoffentlich  trauen  wird»  ron 
dem  Ankaufe  und  der  Leetüre  einer  Schrift  suruck,  die 
wenigftens  in  Wien  rerboten  werden  wird.  Dafür,  da(a 
Sie  mir  ratben,  mich  su  würdigen,  Schnudt*a  (er  (cfareibt 
fich  Schmid,  und  ieh  habe  feine  Bucher  theila  aus  Nei- 
gung, theils  aua  Pflicht  gele((ui)  und  anderer  l^eobgen 
Werke  xu  lefen ,  Cage  ich  Ihnen ,  wie  für:  jeden  guten 
Rath ,  rerbuidlichen  Dank.  Dafii  Bio  mir  aber  die'  Be- 
hauptung aufbürden,  ^4im  pofitiweBMUgioukömia  mm  aar 
glemhtu»  di€  aatürfccke  aber  wijf^n  p^*  ift  untodlich  ron 
Ihnen,  denn  in  meinem  Büchlein  ftehat  keia  Wort  de- 
ren. Und  diefii  ift,  wohl  su  merken,  das  einaiget  wua 
sur  Begründung  jener  fo  wegwerfenden  Reoenfion ,  aus 
einer  Schrift  angeführet  wird,  die  einen  fiir  unfer  Zut- 
eiler fo  wichtigen  Gegenftand  abhandalt.  Wenn  Ihnen, 
wie  Sie  fitlbft  rerfichem,  das  Werkchea  nichts  angieng, 

•  warum  recenfinen  Sie  es  denn  ?  Und  eben  (b  Iridtf  uiid 
elend  als  Ihre  Recenfion ,  war  die  in  der  O.  d.  A.  f«  Z. 
St.  ti*  dca'  rorigen  Jahres« 

1V#  AnUbderang. 

Der  Terfafler  d^  QfftematUchen '  Anweifung  slim 
Schön-  und  Gefchwindichfaiban •  Hr.^Roftberg  in  Dres- 
lien,  rerfprach  damala,  alatar  diete  Werk  ankündigte» 
däA  beym  letaeen  Haft  das.«EAan  Theilea  die  Zeit  der 
Herausgabe  des  swaitaii  Theilea  beftimmt  werden  Cullte. 
Da  nun  diefer  letste  H^U^ehen  an  der  Leips.  Oftermefie 
r.  J.  erfchienen;  abte  heiiKa  aten  Theilea  Erwähnung 
geCcheben  ift;  to  wMder  VMafler  erfucht,  doch  fein 
Yerfprechcn  fobald  als  .möglich  au  erfüllen  und  nicht  auf 

*  dem  halben  Wege  diefes  fo  fchätsbaren  Unternehmens 


ftehen  su  bleiben.  Auch  würde  der  flr.  Verf.  den  Freun- 
den und  Kennern  der  EaUigrafie  keinen  geringen  Dienft 
erweifen,  wenn  ar  in  aiham  Anhange  eine  kurse  Ge* 
fchichte  der  Schreibahunft  tiberhaupr,  befonden  ab«r  det 
Schdnfchreibung  enturürfb.  Denn  ea  laftt  fich  ron  fo 
einem  Kenner  der  Sdirift  gowift  etwas  Gutes  erwarten. 
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I.  Ankündigungen  neuer  Buchen 

Oßrakographifehe  Hefte.    Ei»  mrdiM^giftkm 
KMmfiuK'fk» 

FrQfpeciui, 

Wie  oft  haben  AUerthumsforrcber  und  KuafUiebh^ 
ber  laute  Klaffen  darüber  geführt«  da(s  uns  voa 
jfnen  f^eprieCcnen  VVuuderwerken  der  griechifchen  Mekm 
Urey  faft  f ar  nichts  weiter,  üb  die  rerworreiie  Auflage 
einiger  Scbriftdeller  ubri^  geblieben  ift,  die  felbft  durch 
das  was  fie  uns  davon  zu'  eruihlen  wifTen  #  nur  allzu  oft 
rolltire  Unkunde  und  Msugel  der  unembehrlithfien  Ver^ 
erkennctii/r«  im  Kunftfache  verrathen.  Wenn  wir  uor 
Eine  Yen  US  des  Jpeliet  einen  Bacbuszitff  oder  Aaiisor 
nenÜreic  de«  Ztuxes  oder  Euphranor  belafsen !  oder  Weim 
ßch  wenigstens  nur  die  Skizzen  von  Zeichnungen  ron 
ihren  bellen  Werken  erhalten  harten  I  Wie  oft  hat  man 
diefen  Wuiifch  verigeblich  gethan ,  ohne  Je  i'c lue  Erfül- 
lung huffen  zu  dürfen.  Die  jildr^bamdlnijche  HooIomI^  • 
das  was  in  den  Bädern  des  Tiius  gefunden  oder  wieder 
rerrcbüitet  wurden  iftf  die  Pifi vre  d'£rcoiaiiOt  welche« 
geringen  Ertatz  leißen  diefe  wenigen  Bruchfkücke ,  und 
wie  wenig  berechtii^en  Ge  uns,  von  ihrer  unbeftril}» 
tenen  Zierlichkeit  auf  die  grofsen  Meifterlltscke  Jener 
wenigftena  3  Jahrhunderte  Ültercn  altgrtechifchen  Mah« 
Wrfchulen  zu  Athen,  Sicyon,  Ephefus  und  Rhoduf  m 
CchlieCsen? 

Wenn  fich  nun  aber  dach  noch  3kicttn  und  Zeick« 

äugen  von  jenen  alten  Melftern-,    weim  auch  tiuF  in 

^laditionellen  Kachbildungen ,   aber  doth  acht  tind  rein 

«ihaken  hätten ,  wer  würde  nicht  in  feiner  KunACsiiuii» 

iinig.    in  feinen  Portefeuilles  einen    folchen   Schttz   «1 

bafinen  wünfchen  ?    Nun  kann  es  aber  durch  hiftorifieii# 

und   anifVifche  Gründe  höchft   wahrfcheinlich  femach» 

Werden,  dafs  Och  wirklich  gerade  in  dem  Sfoffa,  der 

fbtner  Natur  nach  in  trockener  Erde  das  umiftrftdrbarft« 

ifl,  eine  grofse  Zahl  von  aken  Kunfl werken  efiialterr  hac»^ 

auf  m*e1chen  die  reirendften  Figuren  und  (chönften  Onip» 

prti  aus  den  Gemälden  jener  grolsen  griechifchea  Mei- 

Atr  noch  heute  zu  fehn,  und,  welchci  diefein  hier  voB- 

ÜcMMWn  gleich  gik.  zu  bewtiniem  find.    Die  Verden ' 

finCdilich    forenannten    etrmrlfchfnt   jetzt  aber  allgemtia 

Arbeit  anerkaimun  Cumptmijchen  <4ev^ 


NchmfekeM  Gefä/te  find  diefe  Kunftwerke.  Vor  mehr 
als  2000  Jahren  in  jenen  blühenden  Freyftaaten  Cfntei^ 
Italiens,  das  man  von  feinen  griechifchen  Pßanzftadtan 
auch  Groftgriechetäaud  nannte,  von  kunftreichen  Hän- 
den nach  griechifchen  Modellen  verfertigt,  blieben  fie 
im  ftillen  Tudtenreicha  in  Gräbern  der  Meiifchen ,  denen 
fie  etnft  im  Leben  Erinnerungen  an  feyeriiche  Tage  g«- 
wefeii  waren ,  Jahrhunderte  lang  ruhig  und  unverfehri, 
während  iibtr  ihnen  Reiche  und,  Nationen  •  wie  im 
rigea  Wnchfol  Blätter  und  Blumen ,  abblüheten  und 
welkten.  In  den  leichten  Umriffen  und  Zeichnungen, 
die  minder  geübte  Augen  lange  Zeit  nur  für  ToskaniUn 
Töpferfpiele  hielten,  entdeckte  der  Kunftfinn  eines  f^im^ 
ekelmann  und  Hamilton  in  unfern  Tagen  eine  ehrwiii^ 
dige  Kunde  der  griechifchen  Vorwelt«  ächte  Uebeiu 
refte  altgriechifcher  Mahlerey.  Seitdem  wurden  aOt 
Xunft-  und  Akerthumsliehhaber  aufioMrkiam  darauf.  Man 
hielt  Sammltrogen  diefer'^-Vafen  für  eine  ■  Mai^^Vhe  Btf- 
fitzüng.  Die  allumfaffende  JCirtlkarfiia  kaufte  für*  ^oon 
Rubel  die  Vafenfammlung ,  die  Mengt  in  Italien  zubrni* 
mengebracht  hatte»  zur  herriichften  Zierde  ihrea  8om- 
marpaiads.  Die  Britten  fchmücktcn  ihr  NatioTialmis» 
feum  mit  den  von  Ritter  Hamilton  erkauften  6O0  Va* 
Ihn  •  die  d^Harearville  in  4  prächtigen  Bänden  mehr  zier^ 
lieh  ab  getreu  auf  Subfcription  bekannt  machte,  und 
fVedgwood  in  feiner  Etruriafabrik  zu  einar  der  ergiebig» 
üen  Erwerbquellen  Briuahnieua  umfchuf.  Wer  aufser 
lullen  auch  nur  eine  oder  ein  paar  folcher  Vafen  belaAb 
hiek  fich  für  lehr  reich,  und  es  war  nichu  fekenesi 
eine  Cchöne  Nolanifche  Vafe  an  Ort  und  Stelle  felbft  mk 
100  und  mehr  Thalem  bezahlen  zu  fehen.  Die  Gewinn» 
fticfai'emiedrigu'fich  fbgar  bis  zu  Betrügereien  und  pltun« 
fem  oder  feinem  Verfälfchungen  in  diefer  Art. 

Sek  I  Jahfen  brachte  der  Rieter  ifamiko»  eine  iweitn 
an  Auswahl  und  Vorcceffltchkeit  der  Zeichunngen  den 
arftan  noch  vorzuziehende  jiammlung  folcher  Vafen  an« 
fammen ,  deren  Ankauf  Uua  fUbft  an  io^ooo  Thaler  su 
fWken  kam»  «nd  um  die  darauf  beündlichen  GenuQda 
für  iÜinlUcr  tuid  Kunfliiebluber  fo  gemeinnützig  ala  mögt*, 
lieh  au  machen ,  veranAakere  er  durch  den  Director  der 
EönigL  Mahleracademie  au  Neapel,  Hm.  M  i/lu  Tffch^ 
Ma,  ein  prächtiges  Kupflarwerk,' wovon  fett  dem  Jahra 
1791  3  Bünde  in  Royalfelio  erfchienrn  find,  und  eis 
wieeteK  noch  au  anratten  Rehs.  Jeder  JBand  enihälr  dn 
(i)0  Knpfer- 
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Xiipfcrtafeln  auf«;er  verrvhie(!fnfn  ^azu  nicht  ffercchneten 
Erliutcruriii>-Kiipfi  ru.  £s  lind  die  UnirilTe  der  f-  itjuren 
ga:iz  iu  derrtlben  Gröfse  ivie  de  ^vÄ  dtii  Vafeii  felbft  zu 
fthen  find,  mir  el»->er  a:rscrordeiii]i«.ht'n  Genauigkeit  uiid 
l^reiie  f^^rbeieet,  Co  dafs  oft  £(n0  Vafe  lom^I  ^ez«ich- 
ntft  und  3inal  geAochcn,  und  erll  zum  dritLeiimal  gebil- 
ligt wurde.  Min  kann  daher  ohne  alle  U«bcrcreibuiig 
behaupten»  dafs  noch  %ie  der  GrablVicht^l  der  Keuerii 
die  Antiken  fo  acht  wiedefkrab  als  hier  cefchehcn  ilt. 
Welcher  Liebhaber  der  Kunfl  und  der  Altcrthiimer  em« 
pliiidec  nicht  /hiebey  den  WanfCii  eine  fo  zah]reic<  e« 
,  treniiche.  echte  Sammlung  altgricchifcher  Zeichnungen» 
walirfch einlieh  nach  den  berühmteren  Meiftern ,  belitzen 
und  auf  mancheney  Weife  benutzen  zu  können?  Wel- 
cher Rcichthum  von  neuen  Ideen  und.Componcionen  für 
)  den  Kiinfller,  der  nur  im  verflunJigen  Studium  der  Anti- 
ke div  hohe  Vollendung  feiner  Kund  crArebt»  und  hier 
das  voUendeitfte  in  leichten  aber  ijcherü  Umrill't,n  ui:>> 
fammen  findet,  was  nur  das  Ähcrthum  liefern  kann! 
Welclier  Schatz  von  M Unterzeichnungen  für  die  allgc» 
mein  beliebten»  wie  man  de  gewöhnlich  nennt,  etruri- 
fcheu  •  richtiger  griechifchen  Decorationen  der  Zimmer- 
tapeten ,  Wandgemälde  und  Meubelverzierungen !  Und 
welcher  Genufs  endlich  für  den  gefchmack vollen  Lefer 
der  fchöndcn  Werke  beider  claflifchcn  Nationen  des 
Aitcrthums  mit  Hülfe  diefer  2ooo  Jahre  alren  Zeichnun- 
gen fich  auf  einmal  mitten  in  den  Jubclkreia ,  die  Spiele, 
Roligionsfeyerlichkeiten  und  Privat  gebrauche  des  geilt- 
uud  kunftreichften  Volks  des  Alterthums  verfeut  zu  fe- 
keii,  und  fich  durch  diefen  belehrenden  Anblick  hundert 
Dunkelheiten  und  Anfpielungen  in  den  Schrifiilellero 
derfelbeii  aufklären  xu  können.  Ge^'ifs,  Mahlern,  Zii-'r- 
künillern»  Gelehrten  und  Dilettanten  eller  Art  mufi 
fchon  die  Nachricht ,  dafs  eine  folcbe  Sammlung  da  i(t, 
köchflwillkommen ,  der  eigne  Befitz  derfclben  aber  fehr 
hegehr unj;s^|Mfff  feyn! 

Allein  df^KEeütze  Hellen  fich  in  der  That»  wenig- 
fiers  bey  u^BnTeut fehlend,  keine  geringen  bchwierig- 
kcften  entg^ren.    Das  Werk   ift  bey  aller  von  Hamilton 
felbfl  beablrchtigten  Wohifeilheit  doch  viel  zu  koftbar. 
Wm    dem  Britten,    dem  der  Ganges  und  Nooikafund 
zinsbar  lind,   eine  Kleinigkeit  ill»   wird  dem  befchrank- 
tern  Teuifcheu  oft  eine  unerfchw mißliche  Summe.    Jeder 
Band  kann,   den  Transport   fo  wohlteil  als  möglich  ge- 
lechnct,  in  Xeutfchland  nicht  unter  4  Louisd'or  tbgekf- 
ftii  werden.      Wie  viel  KünlUer  und  Gelehrte  werden 
einen  folchen  Aufwand  wehl  mit   ihren  Wünfchen  ven» 
ekligen  können?    Auch  zeigt  es  der  Erfolg.    Denn  es 
waren  vom  erften  Bande  des  Werks,   der  im  Jahre  1792 
•uegegeben  wurde  vor  6  Moneten  noch  nicht  40  Ex.  in 
fenx  Xeutfchland  abgefetzt,  und  feitdem  wer  }e  der  Weg 
Ton  dorther  nur  fiir  SchlacbienverzeichQ»fse  und  Todten- 
liften  ofiFaH.    Ift  alio  nicht  etwa  ein  iVlittel  eusHndig  ku 
machen  fl  unfern  tramonunifchen  Liebhabern  diefo  Werk 
leichter  und  wohlfeiler  in  die  Hand  zu  fpielen,   fo  ift 
der  Schau  für  uns  nceh  nicht  gehoben,  die  Wünlche^ 
nuhe   fchlagt  vergeblcn,    und  die  glücklichen   Briiten, 
die  das  frühere,  2co  Thalei   foi  Subforiprionspreife  ke- 
ilende Werk  des  «t Hancarville  feft  nur  allein  beCafsen, 

und  dovdi  die  daiaiUL  cnriehnten  Ziaune^  uud  AleubJe- 


Verzierungen  nach  Re-leben  Gefetze  und  Mufler  des  Lu- 
xus gaben,  werden  auch  aus  rii.  fer  neuen  Sammlung  den 
Vonheii  «Hein  zu  ziehen  winen. 

Eine  zweite  Schwierii^keir  ift  der  dazu  unentbehrlich- 
nöthige  Commcntar,     Ohne   ihn   bleiben  diefe  trefflichen 
Zeichnungen  zwar   immer  noch   fehr  befchauenswürdige 
und    vergi.ügliche    Kunftwerke,     immer    »och    nachah^ 
mungswürdige  MuQer  für  Kunfller  und  Kuuilvenvrndte. 
AHein  wec. befriedigt  fich  wohl    bey  d-.T  Bcfchauung    Sol- 
cher Bildwerke  blos  mit  der Gewifäheit,  dafs  es  ill,  und 
wer  wünfchc  nicht  qoch  viel  lieber  zu  wilfcn,   was  und 
warum  das  fo  ifk?     Mit  einem  Worte,   diefe  meift  heili- 
gen   Gebräuchen   geweiheren    Bilder  und   Uieroglypber^ 
die  jedermann  gern  gedeutet  haben  möcnte,   und,   wciir« 
•   er  fie  gedeutet   erhält,   daiiq  duppth   werth  baJt.    Nun 
hat  zwar  der  Ritter  IJamiltoH  feine  Lieblinge  nicht  ohr.e 
a.le  literarifche  Au»iUtiung  eutlaflen.    Jedem  Blacto  iit 
eine  oft  fchartlirinige,    wft  aber  auch  zweitVlhafic  .Muth- 
mafung  beygciugt,   worauf  das  Bild  etifpielen,    wai»  es 
bedeuten  könne;    wobey  iiiin  feiji  gelehrter  Freund,    der 
Ruflifch  Kaif.  Gefandichafts-Rach  in  Neapel,   Ilr.  v.  Itst' 
Unski\   redlichen   Beyfland  geleiftet  hat«       Allein   dielcr     ^ 
Text  fclbll  ift  cnglifch  gefchrieben,  mit  einer  fehr  mic- 
telmdfäigen  ihm  gegenüber  flenenden  franzöüfch<sn   Ue- 
berfetaung,  aifo  fchon  darum  vielen  Teuifcfaen  gatiz  na-' 
zugängiicn.     Dann  ^«Iteht  auch  Uamitton  felbft  ganz  auf«- 
richtig,    dajs  es  ihm  gar  nicht  um   trkiäruuften  2»  tfcn« 
gvwefen  Jteij ,  die  eigentlich  aufser  feinem  Krcife  lägen, 
und  der  gemachte  Verfuch  beweist  hiolanglich,  daf»  nicht 
bles  die  Befcheidenheit  diefe  Sprache  geführt  hebe,    lil 
der  Teutiche  den  Ausländern  in  unfcni  Tagen  in  Etwas 
überlegen,    fu  iit  er  e^  in  dem  philofophifcheu «   durch 
Wort-  und  Sachkritik  utiierllütuen  Studium  der  Mytho- 
logie und  AUerthumskunde,  in  den  richtigen,  dur«:h  die 
Vereinigiuig  fall  alicK  übrigen  WiflenCchaften  geleitete» 
Forfcher  blicken  auf  Kund  werke  und  Archäologie.    Nur 
der  leutfche  weifs,  was  in  allen  übrigen  Landern  £u- 
ropa'a  über  jeden  dahin  einfchlageuden  Gtgenlland  ge- 
träumt oder  gewahrfagt   worden  »lt.    und  nur  er  zieht 
aus  die  fem  Widen  fruclitbare  Refultdte   und  V^^ruiuthun- 
gen.     Man  kann  alfu  von  einem  Gciunrit/n,  der  n.iL  tcrut- 
fchen  IIültt>kenntnifif n  verleh^n ,    eij.e  £r.  larung  dii  £er 
Vafen  ichreibm  will»   fchon  d;:r(^  ctvraa  befriedigende- 
res erwarten,   weil  er  eine  Men^e  Un!eriudiui)geii  his^  ' 
ter  fich  liat,   die  dem  der  teutfchen  Spracjie  unkuudigen 
uud  mit  unfertur- Li  cTat'tr  uft  immer. unVfkanntcn  Aus» 
laiider  nocl»  weit  verwarib  iiegeii.     \\ar  alfo  ein  teuer 
ausführlicher    Commtn^r    z,u^«ditfieu    VaU'U^eichimnt^en 
nicht  gleirhCam  die  Bedingung,  unter  wtluier  nur  diefe 
Euuitwtrke  unter  uns  aJigtULiue  Ausbreitujig  und  Bey* 
fall  ernaiien  köniieu  't  ■      ■ 

Aber  wie  ill  e:>  nun  aiuufiiigeui  dafü»  wir  mit  Befei« 
tigUMg  jener  Schwierigkeiten  dieftrXunUwtrke  uus  »irk- 
lich beiueilteruiionhen  r  iUan  ifi  m  ahniiciien  lauen 
häufig  aut  den  Ausweg  geraikeu.  fremde  autiquarifche 
Pracht  werke  durch  wunifeiie  Üachßiche  unter  uus  g  mg 
und  gebe  zu  machen.  Ich  möchte  ktrineswege  btii.  up- 
cciiy  dafs  ditfe  Mittel  da,  wu  reucfche.KünlLer  mit  den 
Ausländern  wirklich  wetteifern,  ja.  durch  Eenner  ge» 
leiicc  t  im  NadüUche  lu^ar  Jf  düer  d«|  prigioala  wbe£^ 

Ccra 
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fem  könnten,   nicht  mit  ürfv^'r:  anruwc '^en  fcy.    Viel- 
Icii'ht   erhalfen   wir   niis    d  t   fo  hi:ch  vpr<1i'Mir*n   Franen' 
iioiiifchen  Kiiiifrli-»nd   :  ff  in  NuriibfriT   ba'd  einen  herril- 
chen  Verfuch   dieftr    An.     Allfin   man    erlange  nur  zur 
Steuer  der  Wahrhf  it  aucii  die  Hi'ir.crkmiff ,    dafs  taft  alle 
Vcrfiiche  der  Art  die  bis  jetzt  anlieft-  l.r  worden  lind,  die 
Erwanuneen  ijetiJafchr  und  der  Verbreitung  des  uurenOe- 
fchmacks  eher  f^efcbadet ,  als  genutzt  haben.    Die  durch 
den  vfrdienßrullen  flu.  v.  Muirr  geleiittc  Nachßithe  der 
Herculanifchen  Gemälde,  die  reuifche  Aiis»j*ihe  der  Win- 
ckelmannifchen    T^onummti  antichi ,   die   Nachßiche  der 
bellen  Gemmen  aus  dem  C  abinet  du  Duc  d^ Orleans  haben 
aus    leicht    XU    bei^reifenden   Urfachen    die   Ausbreitung 
nicht  erhahen  können,   die  man  ihiiHii   zugedacht  haue, 
und  Werke  wie  der  Schnfzifclie  Auszuff  aus  Montfaiicon 
und  dcr^.  tragen  fopar  ili«'  frhwere  Sc!i:'.ld,  eine  Men?e 
Unrichtii^keiten,  und  Carricaiuren  als  Abbildungen  wah- 
rer Antiken  in  Umlauf  gefetzt ,    und   dadurch  befunden 
in  Köpfen  und  Griffeln  halbftuctirter  Kundler  die  lächer- 
lichAen   Verirrungen   und    M  iisgriffe   hervorgebracht  »u 
haben.    Ganz  befonders  aber  hat  gerade  der  Theil  der 
Antike,   von   welchem  hier  die  Rt-de    i(l,   das  Unglück 
gehabt,    durch   unverftandige    Kun(labbreviaturen ,    wie 
ich  die    verkleinerten   Nacbftiche  nennen  jnöchte,    den 
Kennern  ein  Aergcmifs  und  den  Nichtkennern  eine  lä- 
cherliche Spielpiippe  zu  werden.      Der  bekannre  franzÖfi- 
fche  Kupferftecher   Tr,  A,  David  g<ib  zu   Paris  in    dem 
Jahre  1784  u.  AT.  als  eine  Suite  feiner  Jntiqmtts  d^HercU' 
tauHm  d\t  vorziigllch/ten  Vafen  der  erHcn  Ilamiltonifchen 
5amnilang  in  verkleinerten  colorirtcn  Blattern  unter  dem 
TitfJ:  ^nti^uitcf  Etrusqucs  ,  Gretqiii'S  €t  liomaines  in  24 
Heften   heraus,   wodurch   er  das  kofibare  d'Hancarviiii- 
fche  Werk  enib»'hrlich  machon  woiitc.     Allein  m^n  kann 
lieh  nicins  klrinlichere« ,    verzerrr"rcs  und  unähn]ic;Jicres 
denken,    als  d'cfe  Vafi*n;;cmhlde  en  iaille  doucc,     Sie  ha- 
ben weni^ftens  bey  der  Vorliebe  der  damalii^en  fraiizÖG- 
fchen  Schule  an  SchnÖrkehk'erk  aller  Art  doch  das  ihrige 
-       zur  Verbreitung  der  fo  gefliehten  Decorationen  ad'Etfus» 
qme  reichliih  bfvgerrafjcn.     Aber  hier   i(l  doch  zuweilen 
noch  eine   Spur  des   griechifcheu  Kundwerks  iibtig  ge- 
klicben.      liiiip.egen  iQ  ein  frühereii  teuifcl.es  Machwerk, 
die  fo^enaniiten  AntiqidUites  Eirufcae,  «der  der  Auszug 
aus  Gm  Mufeum  Ltrufcum^  von  Sehwebel  (Nürnb.  »770 
Fol.>  unter  aller  Criiik.    Hier  hat  Kupferflecher  Lichten» 
fleg^r  dch  auch  an  mehreren  fehr  fchönen  griechifcheii 
TaCengemülden  durch    kleinliche  Nachfliche    verfitndigc 
und  redlich  dazu  beygetrrqen  ,  dafs  man  ni  TemfLiiland 
diefe    vermeintlichen    etruriichen    Tratten-  lam^e    kauflif 
eines  Seitenblick«  würdigte.     Doch  von   foichon  verun* 
gluckten  Verfuchea  kann  hier  uberlMUipt  gar  nicht  die 
Rede  (tyn. 

Die  NachAiche  nach  den  Tifch  bei  ni  fchen  Vafenum^ 
riiTen  miifsien'eben  die  Greise  r  wie  die  Orii;inale,  und 
die  mdfli Chile  Treue  und  Voileadung  erbalten  t  dervif 
ni:r  immer  unfere  Kunüler  f.iliig  waren.  Aber  auch 
fo  wäre  es  doch  unmöglich,  auch  nur  von  ferne <dem 
beysukoxBmeH ,  wa&  uur  von  dem  i(eübte(len  Rünfller 
in  diefem  Fache,  von  einem  Tifchbein  felbft  und  fei- 
aen  unmittelbaren  Schülern  uniec  ilaniiltou*  Au^-n ,  ofi 
■ach  achrerea  vergeblichen  VcrCudum  iu  iUtcr  Ikuacb«> 
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turjg  dtt  Ori(T Ina] vafen  geleitet  werden  konnte.  ITnd 
w.ire  di»*s  endlich  auch"  wirklich  auszufuhren,  müfste 
nicht  jedes  Blatt  g<*rade  nuch  t  inmal  fo  hoch  zu  Aehen 
kommcii ,  als  im  Originale  felbA,  und  wa-»  waren  wir 
denn  damit  gebeffen?  Nur  ein  glüci^Ürher  Ausweg  Hand 
offen.  Wenn  uufer  edler  Landsmann  Tif«.hbein  f»jl  fl  für 
einige  foo  Exemplare  Abdrücke  von  den  OiiKinaiplatterü 
in  deren  Beütz  er  iA,  um  einen  biilii^'en  Preis  aMüfTed 
und  dadurch  einer  teittfthen  KunAhaiidrung  cs  niögl'tch 
machen  wollte,  die  Originalabdriicke  felhA  (\>  wohifeiV 
als  es  der  teutfche  Gelehrte  und  KünAler  ^  ünfchen  mufs, 
heftweife,  damit  auch  hierdurch  wieder,  der  Ankauf  er* 
leichtert  werde,  vereinzeln  und  ve:theilen  zu  köniiCn^ 
Tifchbein  hat  fich  wirklich  zu  dicfer  grofom'iii:i':cn  Auf- 
opferung verAandcn.  £s  bcHnden  fich  fchon  gegi-riwär- 
ti«f  in  den  Händen  der  teutfchen  Verlagshanülung  eine 
zureichende  Zahl  Abdrücke  zu  aiehrern  Heften,  und 
diefe  Abdrücke  (lud  die  fruheßin  und  fcLönßen  dcf  £an' 
zen  jiufla^e, 

„Ich  fchicke  Ihnen,  fo  fchreibt  er  felbA,  hi^r  meine 
„Zeichnungen  nach  griechifchen  Gefäfsen.  Madien  Sit 
•»meine  Land:*!euie  aufmcrkfam  darauf,  damit  fie  diis 
„Schöne,  was  fu  zart  darinnen  liegt,  nicht  verkennen« 
Ich  habe  diefe  Bemühung  vornemltch  auä  Liebe  zu  ih- 
nen übernommen,  dafnic  lie  in  £rm.ir.i;elung  der  Ori- 
„  ginale  inHamiUons  teütze,  doch  etwas /e/ir  trturs  vor 
Augen  haben  könnten.  Von  dicfer  Treue  können  Sie 
ganz  verfiihert  feyn »  und  dafe  Tag  und  Nacht  mit 
M  GeiA  und  Uanden  darati  gearbeitet  worcen  iA.  Ich 
»habe  mich  der  Kunft  aufgeopfert.  Ich  bin  aber  aucb 
„gewifs,  ddfs  ein  folches  Werk  fo  leicht  nicht  wiedar 
gemaciit,  fo  nicht  wieder  iu  Teuifchland  verkauft  weE^ 
den  wird.''  60  weit  Tifchbsin, 
Zur  Red  actio»  des  ganzen  Werkes  und  cur  Ausarbeip 
tung  eines  ganz  neuen ,  der  Wichtigkeit  der  hier  gege» 
benen  Antiken  angcmeAenen  Commentars  habe  ich  voA 
meieren!  Seilen  autVefodert ,  mich  fehr  gern  entlchloAeiu 
£^  iit  kein  leichtes  Unternehmen  v  indeCs  gehe  ich  nicht 
gaiiz  unvorbereitet  dazu*  Eine  vor  drey  Jahren  von  nir 
herausgegebene  Vorlefung  über  eine  altgrieckifche  Vafa 
hl  iiefitz  der  durchlauchtigen  Frau  Herzogin  Amalia  ro» 
Sachfen  Weimar  betrachtete  ich  fchon  damals  als  Vorar^ 
beit  und  Probeftück  diefes  gröfsern  Uiuemehmtns.^  Deff 
Zweck  bey  meinen  Erlduterungen^  wird  theili  philulo» 
gfch,  therls  artiAifch  fe>n.  In  tcAerer  UinGchi  wird 
fich  mir  eine  erwünschte  Gelegenheit  darbieten .  manches 
über  die  griechifche  Amr^^/crjal^/,  die  ith  als  eine  eii^ene 
bis  jetzt  noch  iinmer  nicht  üenug  unterfchiedene  Anlicbft. 
der  Mythologie  nehmen  möchte«  über  al&e  Religioukge* 
brauche,  b^fonders  über  d\t  Algerien  und  iJofffci/cfce« 
Seh^iiifpieie t  die  hier  im  untern  Italien  ilne  vom  Mu«» 
terlande  gnnz  \  erfchiedeiie  Richtung  aahaien »  und  über 
die  frniie  Cultur  Italiens  mid  SiciÜen«  überhaupt  anzu^ 
merken  In  aniftifiher  llinficht  werde  ich  bey  jeder  my- 
thixlo2;ilk.hen  Darfteliuni;  iheiia  eine  Vereleichung  der 
übrigen  eben  dieCi  Sujet  beheiidelRden  KnnAwerke  ai^ 
flelUn,  und  daraus  amthmuf^lich  xu  beliimmen  fucheir» 
weichem  MeiÜer  die  auf  der  VaCe  eathaleene  VerAeW 
lang  \«.>khl-  zngehöten  Könne,  theil»  nie  Hülfe  einiger 
Kunftkenaer  die  Vanüge  and  Schönhcilui  der  vadiegen* 
(2>  O  %  den 


M 


Jl 


\ 


ieo  Ztidifranf  felbft  kurs  andeuten,  tbeUs  euch,  da 
iiia/a  ^ommlM«^  >^flM  vorzmgtick  MaUerm  und  Zierkünfi- 
|enr  ^imnie  f/l»  einige  Vorfchläge  aiifiigea,  wie  dieCe 
Zeichnungen  als  pf'andgemälde ,  auf  Porcellan»  auf 
Meublea,  in  Scickerelen  u.  f.  v«  noch  ietu  fchicklic^h 
iingebrachc  werden  kanten.  Es  ▼erllebc  fich ,  dafs  nicht 
^Ues  diefes  augleich  bejr  Jeder  Vafe  ausfekramt ,  fondem 
jltfa  bald  nur  der  eine,  bald  der  andere  Puncc  berührt 
irerden  darf,  und  dafs  Mannichfältigkeit  mit  .Munterkeij^ 
4er  ErzÜhluuf  und  Oarftellung  auch  dem  Nichtkenner 
eine  angenehme  Lektüre  gewahren  mufs.  Wo  es  die 
'  Cmftande  nöthig  machen »  werden  dem  Tekte  auch  alre 
iHiniaeR  und  Gemmen  als  Plgnettem  eingedruckt  werden. 
2u  allen  diefen  habe  ich  mich  mit  mehreren  KUiiftlem 
und  Alterthumskennem  theils  in  Italien »  wo  ich  vor 
letzt  die  Erlaubnirs  habe»  Hn.  Dir.  Tifchbein  in  Neapel, 
Hn.  Meier ,  jetzt  in  Florenz «  und  Hn.  ühden  in  Rom  zu 
inennen,  theils  in  Teutfchland  verbunden,  welche  mir 
über  einzelne  Materien  ihre  Bemerkungen  und  Beytrage 
0iitzutheilen,  und  meinem  Commentar  einzuverleiben  ver- 
sprochen haben. 

Von  diefen  oßraiographifcken  Heften  wird  zur  beror- 
ft^henden  OßermefTe   bey  der  unterzeichneten    Verlags* 
l^ndlung  der  erde  unter  folgenden  Titel  erfcheinen : 
Griechilche  ymfengemälde  mit  archäoiogijchtu  und  artU 
fiifcken  Erläuterungen  und  Kupfern,    Eriler  Heft  8* 
nebft  den  Originalkupfem  von  Tifchbeins  Hamiltoni' 
feken  Vafen,    Brfler  Heft  iti  gr.  Folio.     Beide  ein- 
zeln in  einem  farbigten  Umfchlag  geheftet. 

Es  wird  ganz  von  dem  Beyfalle  und  der  CJnterftüe» 
zung  abhÜDgen , ,  den  diefs  im  Stillen  lange  vorbereitete 
Unternehmen  beym  Publicum  findet,  wie  fchnell  die  Lie* 
ferungen  auf  ei>iajider  folgen  folleiu  Viel  Freude  wird 
es  mir  maclten ,  wenn  jähriich  wenigÜens  6  Hefte  er- 
scheinen könnten. 

Weimar  den  30.  Mars  1797. 

C  A.  Böttiger. 

Von  onferer  Seite  Xoll  nichts  gefpart  werden ,  um  je- 
dem Kunflfammler »  Gelehrten  und  Künftler  den  Ankauf 
mÖglichft  zu  erleichtem.  Wir  werden  einen  Preis  Cetxen,  ^ 
Ätr  nach  VtrhÜltnifs  der  prächtigen  Originalkupfer  in 
jrofs  Folio  n«r  durch  eine  vortheilhafte  Uebereinkunft 
ik\t  Hrn.  Tlfckhein  zum  Bellen  des  Publicums  möglich 
Vtf«  Wir  muffen  aber  alle  Liebhaber  in  voraiu  darauf 
aufmerkfam  machen  »  daCs  uns  nwr  eine  gewiffe  Zahl  vo« 
Abdrücken  überlafTen  lü,  und  dafs,  wenn  diefe  erfchöpft 
find,  das  Werk  um  keinen  Preis  zu  fchafVen  möglich  ift« 
Für  diejenigen ,  welche  die  groCie  Originalausgabe  be- 
fitzen ,  wird  der  teutfcha  Text  auch  ohne  Kupfer  befoo- 
ders  verkauft.  Uebrigens  verlangen  wir  weder  Subicrip» 
tion  noch  Vorausbezahlung.  Bin  Werk»  wie  dieüi»  bt- 
Jarf  hofTentlich  diefer  Hülfsmiuel  nicht« 

Weimar  den  31.  März  17^7. 

F.  «S,  p^ivlL  Induflrie '  ComptoiTm 
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VorerLemiiing  der  Witterung  jedem  Jahres,  jedea 
Monats ,  jeder  Woch<'  •  tür  den  Bürger  und  rorzügUcfa 
den  Landmann  mn  J,  E.  KeiL  3  gr.  oder  15  kr.  rhetnk  — 
Der  Herr  Veifafler  diefer  Piece  hat  fich  feit  vielen  Jahr 
ren  mit  der  Sternkunde  und  Erkenmaifs  der  Witieruag 
befchaftiget  und  darin  viele  glückliche  Erfahrungen  go- 
macht ;  feine  hierin  angegei>enen  Regeln  find  nicht  nack 
dem  gemeinen  Schlendrian  bearbeitet ,  (oiidem  auf  Erwi^ 
gung  aller  Ereignifle  der  Natur  gegründet.  Diefe  Schrift 
iü  befonders  jetir.  dem  Landmanne  febr  erwiinfcht,  da 
feine  Feldarbeiten  anfangen.  Wer  |3  Stück  gebrauch^ 
bekommt  fie  fir  i  rthlr.  6  gr«  Sachfi».  od^r  3  fl«  15  kr. 
Rheinl.  baar;  wenn  er  bey  Beftellung  das  Oeld  francf 
einfendet;  in  jeder  Buchhandiuu^  find  fcnon  Exemplare 
zu  haben  und  ich  kann  auf  Verlangen  gleich  mehrere 
feiiden.  Die  löbl.  Poüämter  werden  auch  erfucht  gegen 
verhältnifsmäfsigen  Rabbat  Beüeiluiigen  anzunehmen  und 
fich ,  um  Exemplare  au  erhalten ,  mxig^  «a  mitk  su 
wenden. 

H.  F.  S.  Bötcger, 
Buchhändler  ii\  Leipzig* 


Von  denen  im  Jntelligenzblait  No.  39.  der  aUgemeinen 
JenairchenLirera:urzeitung  angezeiaien  neuen  Schrit- 
ten find  fo  eben  terrig  geworden  und  um  beygefetate 
Freife  bey  mir  zu  haben: 
l)  Fleck  (D.  F.  GJ  Cummentationes  binae  de  interdictis 

uiide  vi  et  remedio  fpolii.  gr.  8«  k  13  gr. 
3)  Der  Mönch ,   aus  dem  Englirchen  von  Friedrich  von 

Oertel.  8*  3  Theile  mit  Kupfern  k  3  rthlr.  I3gr. 
3)  Rhapfodieeu  aus  den  Papieren  eines  einfsmen  Denkers 

herausgegeben  von  K.  L.  M.  Müller. -g.  11  8  gr. 
4}  Handbuch,  exegetifches ,  des  alten  Tefiamems  für  Pre- 
diger, Schullehrer  und  gebildete Lefer  3te^ Stück,  ent- 
hält das  Buch  der  Richter,  gr«  g*  h  16  gr« 
Leipzig  den  3o.  iVIarz  1797. 

^  J«  6.  Beygeng. 

IL   Auction«  . 

Der  fchon  im  vorigem  Sommer  von  mir  angeklindigw 
te  und  bisher  durch   Hindemiffe  aufgehaltene  Verkauf 
einer  Anzahl  Bikher,   infonderheit  für  Spracfafbrfcher; 
Landwirthe ,  Bergleute  und  Sammler  von  Bibeln ,  Alter* 
thümem  und  Zeitfchriften  gehet  nun  den  Montag  nach 
Oßem  den  34(en  April   vor  fich»  und-  zwar  nicht,  wie 
einige  mifsver/tanden  haben,    für  die  im  Verzeichnifs 
beygefetzten  Preile,    fendeni    an   den    Meiftbietenden. 
Auch  kommen  dam»  noch  i)  Leupolda  Theatrum  Machi- 
narum» 3)  Key&lers  Rmfen»  3>läiebuhrs  Defcription  de 
TArabie,    4)  Hölterhofi  RuICiches  Wörterbuch,   5)  Va- 
lentini  Schaubühne  fremder  Naturalien.     Auftrage  über- 
ntfcm^n  Hr.  Auctionator  Kaden »  die  Antiquarien  Herren 
Sdiuckart»  Lippert  und  Mette  euch  der  Cand.  Jur^  Hr; 
Werner. 

Halle  den  aiten  Mim  17^7. 

J.  C  C.  Eiidif  er. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


JL  Beförderungeiu 

Der  iwch  feine  ^eographifchen  Schriften  beruhmtt 
flr.  M«?.  Conrad  Mannen  aus  Altdorf,  bisheriger 
L^rer  am  Gymntißo  Aegidiano  zu  Mürnb«r(^,  ift  zum 
¥rof.  Hifioriarum  e$  JJmgg,  occidem,  zu  Alcdorf  emennt 
worden »  und  fo  der  Y erluft ,  den  die  dafif  •  Academie 
4arch  den  Tod  der  Hn.  Prof.  Jäger  und  Siebenktet  erlife» 
len »    fehr  glücklich  wieder  erfecu  worden« 


Der  Kochfiirft].  Thura  und  Taxifche  Herr  Kirchen- 
ffatfa  Lang  hat  den  Charaaer  eines  -Herzogl.  Meklenburf • 
Serelizifcben  Kircheuraths  erhalten. 


Hr.  D.  Rohen  der  ältere,  bisheriger  Revifionsrath 
und  Prof.  der  Rechte  in  Marburg,  geht  als  Oberappei' 
taüonsrath  nach  KaffeL 

II.  Todesfälle. 

Gotha,  Am  ig.  MarzHarb  dergeheitfieSecretärHr.  Frie» 
^rich  f^^ilhelm  Gotter  an  einer  auszehrenden  Krankheit« 
im  $2.  Jahre  feines  AltcrF.  Deutfchland  verlohr  an  ihnv 
einen  feiner  beliebtenen  Dichter.  Seine  gefelirchafi liehen 
Poefien ,  welche  durch  den  Ausdruck  zarter  und  edler 
Gefühle,  fo  wie  durch  eine  faNfce,  gefällige,  c^on  allen 
Grazien  der  Diclitkunfl  begleitete  Philofophie  des  Lebens 
Ib  anziehend  find,  zeichnen  Heb  vor  den  meiften  daut* 
Cchen  Gedichten  derfelben  Gattung,  durch  eine  faft  un* 
iibertTcffbare  Reiiiigktlt  u:id  Richtigkeit  des  öcfchmacks 
(MS.  Seine  dramatifcheii  Arbeiten  find  in  ganz  Deutfch- 
land allzu  bekaniit ,  als  dafs  fie  hier  einer  befondem  Er- 
wähnung bedilrffen.  Er  liebte  das  Theater  mit  Leiden« 
fchaft,  und  mehrere  der  gröfsten  Schaufpieler  Doutfch* 
Jands  rerdankten  feinem  Umgange  die  Ausbildung  ihrer 
Anlagen.  Mit  gründlichen  publtcifiifchtn  KenntnÜTtn» 
die  ihn  zu  feinem  Amte  in  einem  Torzüglichen  Grade 
f  efchickt  machten ,  vereinigte  er  die  Kehntuifs  der  fchÖ« 
]ien '  Literatur  der  Englinder ,  Franzofen  und  Italiener» 
die  er  unaLUfsig  ftudirte ,  und  alle  Talente  eines  Hebens« 
würdigen  Gefellfchafters  und  Wekmannes.  Er  beCafa  iol 
Vngeiice  und  in  dem  wirklichen  Leben  die  feioe  Politur« 


die  man  in  feinen  fchriftdellerifchen  Arbeiten  bewiUH 
dert.  Was  aber  bey  den  Leuten  von  Wek  oft  nur  ange^ 
lernte  Gewohnheit  ilt,  war  bey  ihm  verfeinerte  Natur. 
Er  war  wohlthätig,  gefällig,  zuvorkommend  in  einem 
fehr  hohen  Grade ,  und  wo  er  einiges  Talent  bemerkte^ 
bemüht  es  zu  bilden  und  hervorzuziehen.  —  Unter  fei« 
nem  Nachlsife  befinden  fich  einige  luigedruckte  dremaci» 
fche  Arbeiten« 


Am  IQ.  März  früh  um  l  Uhr  entfchlief  zu  Branden« 
bürg  an  der  Havel  t.  an  einem  Stick*  und  Schlag  -  Flufiie 
ohne  iichtbare  Merkmale  eines  Todes  «Kampfes»  im 
|a  Jahre  feines  Alters  und  im  45*  feiner  Amtsführung^ 
Herr  Heinrich  Andreas  Julius  Breifmanu,  Director  dei 
Ritter  •  Collegii  zu  Burgbrandenburg.  Die  zahlreiche« 
Freunde  u.  Gönner  des  Verftorbenen  werden  diefe  Nach* 
rieht  nicht  ohne  Mitgefühl  lefen ,  u.  werden  dein  Ver- 
ewigten gewifs  eineThräne  derVerehnuig  u.  derl^reund- 
fchaft  nachweinen.  So-  ein  Denkmal  edler  u.  gerührter 
Herzen  verdient  der  Yerflorbene,  wegen  feines  unei» 
müdlichen  Eifers  für  das  Befte  der  Ihm  anvertrauten  fu» 
gend;  wegen  des  Geifles .  der  Thäcigkeit,  der  Ihm  fo 
ganz  eigen  war,  lu.den  Er  um  fich  zu  verbreiten  wu(ste; 
wegen  der  treuen  Anhünglichkeit »  die  Er  für  diejenigen 
beibehielt  •  die  feine  yaterhand  einmal  geleitet  hatte  »^u^ 
wegen  der  ächten  Herzens  «Güte,  die  Er  in  den  nia»* 
nichfattigen  YerhältnÜIen  feines  irdifchen  Lebens  auf« 
ferte.  —  Seinen  Verehrern  in  der  Nahe  li.  Ferne  wird 
defshalb  das  Andenken  an  Ihn  unvergefslich  bleiben'« 
viele  Edle  werden  es  fich  noch  fpät  zum  Ruhme  anneh* 
men ,  unter  feiner  Leitung  u.  Berathung  ihre  Biidunf 
empfingen  zu  haben »  und  feine  Freunde ,  deren  Cr  hty* 
nahe  fo  viele  zähhe»  als  £r  Dekannte  hatte«  werden  die 
Gefühle  der  innigften  Achtung  für  Ilin  noch  der  entfern^ 
teften  Nachkommenfchaft  zu  vererben  fuchen:  detm  Er 
wer  ein  offner ,  gefiiliiger  und  überaus  theilnehmender 
Mann ,  der  feinen  Biederfmn ,  feine  Gradheii  und  feine 
reine  Menfchen  -  Fretmdfchsft  durch  Wort  uAd  That  be« 
urkundete  s  der  fich  mit  dem  reichen  Schatze  Seinec  pü* 
dagogifchen,  literarifcbvn  und  hiftorifcben  Kemiuiiffe 
fo  ganz  dem  hingab »  der  aus  diefer  lauteren  Quelle  Be« 
lebrung  u.  Unterricht  fchöpfen  wollte,  u.  der  bis  an  Sei« 
nen  letzten  Lebenf  «Teg  eine  herklicBe  Theilnabme  fug 
Wf  den 
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den  weicefi  Kreis  ^in«r  GefchYlte  und  Verbindungen 
teybehielt.  Seine  BinUdungsfchriften ,  die  tr  unter  dem 
Titel:  Beyträge  zur  Erziehung  befonders  der  adtichen 
Jugend  herausgab,  xeigen»  wie  viel  Ehre  Kr  als  Schrift- 
fteUer  haue  erwerben  können «  wenn  Jbm  Seine  Befchei« 
denheit  und  Seine  unübertrelFliche  Amtstreue  zugelaHeh 
kälten  •  gröfsere  Werke  auszuarbeiten.  — 

Im  Namen  des  Riuer-Collegii  zu 
Bälg  •  Brandenburg ,  d.  tf.  März  1797. 

J.  D.  Arnol^d, 
ältefter  Lehrer  des  R.  C 


Jf^en  d,  25.  Fehr^     Heut  firüh  iftarb  hier  Hr.  Johann 

Friedrich  Jünger  an  eiqer  Lungenenuundung  im  39.  Jahr 

feines  Lebens,    bedauert  von  allen,    die  fein«  Talente 

und    feine    unerfchütterliche    Rechtfchaffenhett  g^luuuu 
haben. 


Den  23.  darb  hier  nach  einer  langwierigen  Krankheit 
an  eliier  Leberverhärtung  im  69.  Jahr  feines  Alters  Hr. 
Jbr.  6«  Dejean  berühmt  durch  feine  vielen  Reifen  und 
durch  den  Commentar  über  Gaubius.  Einige  Zeitungen 
haben  ihn  fälfchlich  für  früher  verdorben  ausgegeben« 

HL  OefFentliche  AnTtalt 

fraunfchweig.  Unfre  Waifenhausfiihule  wird  fchon 
feit  einiger  Zeit  auch  von  Judenkiudern  befucht.  Um  fie 
auch  in  den  Stunden  des  chrilUichen  Religionsunterrichts 
SU  befchäitigen  ift  ein  eigner  Lehrer,  der  gefchickte  Can^ 
didat  Giefeke»  angeheilt,  der  in  diefen  Stunden  mit  ih* 
nen  zweckmäfsige  Bücher  liefet,  und  damit  keine  Ab« 
fonderung  entftehe,  nahmen  an  diefen  Stunden  die  Kin- 
der  einiger  angefeh<>nen  Chriften,  befonders  einiger  un* 
frer  würdigften  GeUtlichen  Theil. 


/ 


IV.  Erklärang. 


In  dem  itfp.  Stück  des  Jntelligenzblatts  der  A.  L.  Z. 
1796*  babe  ich  eine  jrorläulige  Nachricht  von  dem  grofsen 
Magnetberge,   den  ich  im  verflofifenca  Herbfte  im  mittie- 
fen Deutfchlande  entdeckt ,  bekannt  gemacht«    Die  Leb- 
hafiigkeit,   mit  welcher  vaceriändifche  Natnrforfcher  ßch 
leitdem  mit  dlefer  und  anderen  verwandten  Erfcheinun- 
fen  befchäfiigt  haben  ,  bew«ifei,  wie  fehr  der  Geiii  der 
Nachforfchung  miter  uns  re»?e  ift.    Wichtigere  chemifche 
«ind  phyGologifche  Arbeiten ,    die  ich  ^labla&ig  zu  ver- 
rollkommen  flrebe,    hindern  mich,    jenem  geologifchen 
Phänomene  eine  grofsere  Mufse  zu  widmen.    Doch  halte 
ich  es  für  meine  PlÜcht  in  einer  Sache,  wo  apodictifche 
Eutfcheidung  unmögiich  ift,  und  wo  der.  wahre  Gefichts- 
punkt  daher  um  fo  leichter  verrückt  werden  kann ,  eini- 
ge Fragen,  welche  achtungswertbe  Männer  an  mich  «e- 
than#  hiermit  öffentlich  eu  be.iotworren.    i,  Ifl  das  Foffüg 
welchem  jene   auffaüende ,    bis  zu  dan  kUinfien   Momen 
fiehibare  Polarität  aähitrirt,    u/irklicher  Serpentinftein  /  — 
Der  mapnetifche  Gebirgsrücken  gehört  zu  der  Serpentin* 
ß€infgmia$iQn.    Br  eaihäli  felu  rerkiüedeue  Leger  Ten 
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reinem    lauchgrünen  t     an  der  OberSäche  Terwitterteoi 
SerpenHnflein ,  von  Chloritfchlefert  HornMendfchiefer  ,  und 
Mittelgauungen ,     die  an    Syenitfchiefer  .  und    Topf  fleht 
grenzen.    Geognoften ,   welche  die  Gebirge  m  der  Jretftn 
Natur  beobachtet  haben ,    werden  (ich  über  das  ZuAaib 
menfeyn  ( Zufammenbrechen  )  diefer  FolHlien  nicht  wun- 
dem.   Auch  find  die  oryklognoRifchen  Unterichiede  hier 
ganz  gleichgültige  'da  es   eine  Thatfachf  iil^    dals  fick 
von  zwey  Stücken  •  welche  neben  einander  brechen,  und 
in  denen  fowohl  durch  die  Lnpe ,    als  nach  kleinen  che. 
mifchen  Yerfuchen  kein   Unter fchied  der  Mifchung  zu 
bemerken  ifl,  das  eine  wirkfam,   das  andere  unwirkfam 
bezeigL  Dagegen  üben  oft  zwey  endete  ganz  heterogen«  ' 
Stücke ,    von  denen  das  eine  reiner  SerpenHnfieiu ;   das 
andere  wahres  Homblendegefiein  ilt,    eine  gttiehflarke 
magnetifche  Kraft  aus.    Hieraus  folgt  von  felbft,   dad  fo 
noth wendig    die  chemifche  Unterfuchui^  jener  Gebirgs- 
art  auf  re^IinifcheSf  nicht  oxydirtes  Eifeu  iÜ,  fo  frucht- 
los jede  Bemühung  einer  völligen  Zerlegung  Ceyix  wirC 
Jede  Felskuppe  ieaes  Magnetbergef  würde  andere  RaAd- 
tate  geben«    2.  Haä  das  FoffU  oder  vidmOur  kabem  die  Gm- 
hirgtarten    aus  welchen    der   Magnetberg  beßekt,    eimgm 
beträchtlichen  BJengehait?  —  Bey  der  groisea'VeriAshit- 
denheic  der  Alifchung  ik  diefe  Frage  weder  zu  beiahe^ 
noch  zu  verneinen.      Sollten  auch  Stücke  entdeckt  wee»  - 
den»  die  40-<k>  p.  C.  Elfen  enthielten,    fo  könnie  diefe 
Entdeckung  doch  nur  wenig  Aufklärung  geben,  da  meh- 
rere überaus  wirkfame  Stücke ,    die  ich  eul  Nichoifan's 
Wage  gewogen,     kaum  ein   fpez.  Gewicht  von  1,91. 
(Wafler  zri)  haben.     Eis  grofaer  GhemiB,  defleo  Aa^ 
fehen    befonders  in  der  anal)rtifchen  Chemie  *eUgeme:n 
anerkannt  ift,  meldet  mir,  dafs  er  wirkfame  Stücke,  in 
denen  die  Lup9  nichts  metallifches  lejgt«*    uaterfucht 
und,    wie  ich»  nur  hüchfi  ox^irtet  Bifea  geCuoden habe. 
Uiedurch  wird  demnach  beitätigt ;  was  ich  vor  fünf  Mo. 
naten,   wenige  Tage  nach  der  erÜen  Entdeckung  äußer- 
te ;    dafs  man  Geh  die  magnetifche  Kraft  entweder  dem 
p<dlkommenen  menkolche,  womit  dasJF^odilfifi^irt  ift,  oder 
den  erdigten  Stoffen  adhärirend  denken  mülTe.    Der  Um»  4 
ftand»    dafs  man  bisher  nur  regulinifches  oder  höchft 
fchwach  oxydirtes  Elfen  magnetifch  befunden  hat,  und 
die  Erfahrung,    dafs  die  Wirklamkeit  der   Stücke  oh 
im  umgekehrtem  Ferhaltni/s  zu  ihrem  Gewichte  üch^ 
fpricht  fogar  für   den  letzteren    Sau  iener  Alternative. 
3.  Jß  fein  eingefprengter  Magnet  •  Eifenßein  die  UrJache 
jener  magnetischen  Polarität  7  —    Unter  den  vielen  Stük^ 
ken,  weiche  feit  den  letzten  Monaten  zerfchlagen   und 
unterfucht  Vorden  hnd ,    haben  fich  allerdings  einige  ge- 
zeigt» \i\  denen  Talk,   Glimmer,  gemeine  Hornblende» 
dicnter  Feldfpath,   Schwefelkies  und  felbfl   Magnet -Ei- 
fenüein    eingefprmgt  ilt      Herr  Oberbergraih  harßen 
äulsert  fich  hierüber  in   einem  Briefe  an  mich  auf  eine 
Art,  welche  den  Geüchtspunkt  der  ^trcritfrage  fehr  rich- 
tig beflimmt:  „ich  fehe  mit  blofsen  Augen  hier  und  da* 
pfehr   fein   etngefprei  gcen  i^lagnet-Eifenflein,    andere 
fehen  ihn  wenigilcns  mit  dem    Mikroff  op.    ich   halte 
diefen  Magnet   Eit'enftein  ^ber  für  ganz  zufuUig  und 
fchlecbterdings  jür  unzufammenhängend  mti  dem  Haupt- 
f,phäuomeii   d»^  Gchirgbrucken».      Ich  glaubl;«   daf?i  er 
»wenig  oitei  ger  keiuea  JßiuÜufs  aut  die  phyfikaliCchen 
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wEigenfchiüMit  d«r  «inseliMnScikkft  Ut»  Aftim  rtin<|Utfi^ 
(»citauves  YerhältnUs  ift  fehr  unb«dtutend  und  ich  habe» 
»wU  aie.  gefehen.  daff  itd«f  ataubchtn  d«a  erdig«*» 
^tcrriebenen  Pulverf  des  FoHili  ohne  alle  5chwieri«kett 
«  TOB  Magoec  gezogen  wird.  Wie  kann  man  nun  gUu* 
wben»  dafs  der  fparfam  eüigerprengte  Magnet- Bifenfteio 
^dtr  in  lo  vieles  Stücken  ohaediei  gana  fehlt)  m  die  Ur- 
«(ach  jener  intereflamen  Erfcheinung  fcyii  follte?*'  — 
Wie  aber,  wenn  autser  diefem  hier  und  da  fichtbaren 
Magnet -EifeaCUin  ein  anderer  unfichtbarer  fo  fein  in 
am  Foflile  xerthelU  wäre .  dato  er  fich  in  jerfe«  aerpul- 
rerten  Stäubchen  gleich  gegmtwüHig  und  wirkCam  seiff- 
te  ?  Wer  die  Möglichkeit  di^er  Annahme  mit  der  Er* 
Mirung  von  dem  geringen  fpec.  Gewichte  der  wirkCimp 
ften  Stucke  und  mit  den  chem«  Erfahrungen .  welche  nur 
höchft  osydines  Elfen  verkündigen,  sufammenreimtR 
kann  •  der  freilich  ift  für  mich  unwiderkglich !  4*  B«- 
fiiMi  nkht  alter  Strpentmfiein  in  einem  fchwücheren  Gmde 
mnige  mngneti/cke  Kraft  ?  —  Nicht  nur  einige  Serpen- 
tine, fondem  einige  Abänderungen  von  Jade,  Pechftefai 
«nd  Feldfpath  beunruhigen  die  Magnetnadel,  da  hinge» 
fM  vieler  ftfrigter  brauner  Eifenftein  fie  nickt  affidri. 
Die  Qr(ach  diefea  Fhänomena  rerdient  die  genauefte 
Prüfung.  Einer  meiner  müieralogifchen  Freunde,  Herr 
TOn  SMottheim ,  hat  hierüber  eine  Cchöne  ExperimenuU 
«nterfuchung  angefangen*  Eigenthümlichc  Polariut  habe 
tch  hitker  in  jenen  Foffilen  noch   gar  nicht  gefunden» 
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dech  hake  idk  da«  Daüijni  diefer  Eigenfpliaft  lur  Ahr 
wahrfcheinlich.  Dagegen  habe  ich  Gelegenheit  gehabCi 
in  DeutCdiland  und  Italien  fehr  wiele»  weit  verhreiteH 
Lager  von  SerpenHnflein  und  anderen  dieftr  ForBMUlei 
untergeordneten  Qebirgaarcen  su  beobachten ,  weicht  di« 
Boudble  gar  nicht  ajficirien.  Gäbe  ea  Condenfaimen  «ti 
Duplicateren  des  Magnetiannis ,  wie  man  6e  f ür  di* 
Elearicität  hat ,  fo  zweifle  ich  nicht ,  dab  auch  jene  Gn» 
birgsartea  einige  Einwirkung  geaufaert  hatten.  Aber 
welch  ain  Onterfchied  swifchen  einer  falchen  ErafiMudi^ 
ruiig  uud  der  eines  Hügels,  welcher  in  32  Fuiii  Entfer- 
nung den  Pol  der  Magnetnadel  invertirt  —  ?  $•  iß  der 
mm  dem  verevrigHn  FicHel  hefckrfehene  Magnet  •  Setfe^ 
Cm  vo«  Pajs  Fmikam  mit  dem  von  mir  hefckriehemen  item' 
t^fek  ?  Nach  Fichteis  eigener  Auafiige  find  beide  bis  jetat 
von  einander  an  unterfcheiden ,  da  jener  dtenud  MagnatF 
Sifenftein  in  Körnern  eingefpTengc  enthalt.  Neue  Ubm*- 
fuchungen  werden  indeCi  lehren,  ob  jene  Siebenbürgi* 
fcbcu  FelamalTen  nicht  auch  beftimmte  Alagnetaxen  ha- 
ben, ob  diefe  Azen  nicht  nnter  fich  panUel  find  oder 
einen  bcfiimmten  Winkel  mit  der  Magneta»  dea  Erd- 
fphäroids  haken?  Kein  Phänomen  fleht  einzeln  in  der 
Natur  da»  «nd  die  fehönfte  Frucht  phy&kaliicher  Ena> 
deckungen  iik  die,  ähulicbt,  aber  wichtigert  su  veraa- 
Itflen. 

Im  Mars  17^. 

F«  A.  ¥.  Humboldti 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Den  Freunden  des  Erziehungswefens ,  und  iiisbefon« 
dere  den  Gönnern  und  Freunden  meiner  Privat -Eraie- 
huagsanilalt,  denen  ich,  ihrer  gütigen  mir  feit  Jahren 
auf  fo  manche  fchmeichelhafte  Art  bezeigten  aufmuntern- 
den Theünabme  wegen,  diefe  Aufmerkfamkeit  fchuldig 
ai  feyn  glaube ,  zeige  ich  hiemic  an :  dafs  ich  mich  mit 
meinem  Freunde,  dem  im  Erziebungsfache  fo  rühmlich 
bekannten  D.  und  Profeffor  Herrn  Karl  Spazier  9  zur 
thätigften  Fortfiihrung  und  zur  gewünfchten  planmäfsigen 
Erweiterung  di«!fer  von  mir  fchon  vor  mehreren  Jahren 
gegründeten ,  und  von  Sr.  UochfüriU.  Durchlaucht ,  dem 
ikeSl  regierenden  Furßen  zu  Anhalt  Dejfan ,  ghädiglt  be- 
gunftigten  und  uiiterdüczteti  Privat- Erzieh ungsanftaltj 
mit  alWrhöchfter  Genehmigung  vereinigt  habe.  Wir  wei^ 
den  demnach  nunmehr  beyde  gemeinfchafilich ,  unter 
dem  aufmunternden  Schutze  eines  fo  huldreichen  für  die 
Tugend  ron  jeher  fo  menfchen freundlich  beforgten  Lan- 
desivaters,  und  mit  i]iilfe  noch  mehrerer  thÜt'ger  und  ge» 
Ichickter  Vliurheiter,  mit  vereinten  Kräften  und  gleichem 
Interefl'e  dahin  itrtben,  diefe  unfere  Bildungsanflalt,  die 
teil  langer  Zeit  fchon  bey  einer  ftilleu  anfpruchlofeo 
Wirkfamkeit  des  Zutrauens  vieler  höchftverehrüngswer« 
thcn  Eltern  gew  ürdigt  zu  werden  da«  Glück  hat ,  zu  ei« 
acai  immer  h<»heni  Grade  der  Vollkomaaenheit  und  Em* 
pfehlungswürdti^Äeit  zu  erheben. 

Zur  Wacbricht  für  diejcnifia  9   dtt  tot  ifftnd  fii 


Grunde  veranlagst  werden  dürften,  ßch  V09  der 
thümlichen  Befchaffenheit  unferer  Einrichiuagen  lur  Ef* 
zielung  der  wünfchenswürdiguen  Gnlichen  und  wiflaipi 
fchafdichen  Bildung  unferer  Cammtlichen  Eleven ,  (b  wj^ 
von  den  zur  Aufnahme  eines  ^^ings  feitgefetaten  B«> 
dingungen ,  nüher  zu  unterrichten ,  glaube  ich  iioch  hin 
hinzufügen  zn  muffen,  da(8  Ge  aus  der  roh  mir  im  vori* 
gen  Jahre  herausgegebenen  Nachrichc  von  der  bisherig^ 
Verfaflung  meiner  Anftalt,  die  uiicfügeldlkh  bnjr  der 
GrafiTfchen  Buchhandlung  in  Leifnig  au  haben  ij(k  rr-  y#^ 
läufig  das  Nothwendigfte  erfahren  können.  Uud  Eke^ 
oder  Vormünder«  die  wirklich  gefonnen  feyn  mochtta 
uns  Zdglihge  xlzuführen,  find  hiemit  gebaeOj,  fictt  lu^ 
mittelbar  entweder  an  mich«  oder  an  meituui  Fraiui^ 
den  Herrn  ProfeEbr  Spttziert  mit  ihren  Antragen  1^ 
wendtn ,  und  mift  der  voUkonmenften  Zuvtrficht  lu  f^ 
,wartmi  •  dafs  ihnen ,  jettt  fo  wf hl  als  hi  der  ytf^ynf^ 
«uf  jede  Anfrage  die  fie  etwa  an  untt ,  in  Baziehpiy  mi 
ihre  Wüiifchti  Hofiiungen  und  Abfichten ,  zu  thon  Soii^ 
trageti  möchten ,  die  gewiflenkaleefte  und  möglichU  -  bt^ 
friedigende  Antwort  mit  alltr  Offanhttzigkeit  trth«i|^ 
wtrden  folU 
DtSäUg  im  Man  17^ 

P.  Olirltr,  Prof. 
Stifter  und  erücr  Yosflthtr  der  Anfttll. 
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'  iieucße  Staats- Ju2etgfn.  Gffammelt  und  keranfgegehen 
•Oll  Freunden  der  Publicitiit  und  der  Staatskunäe  — 
Vitam  impendere  P'ero  —  Erlter  Band  I-XV  Heft 
%r,  S-  Germanien  1797. 
■  .    Diefer  Haupuicel  ilt  nebft  einer  Dedicadon  an  den 
Herrn  Profeflbr  Schk>ser  und  «inem  Vorberichc  der  Her- 
auf geber  dem  4tea  Hefe ,   das  fo  eben  die  Frede  verlaf- 
•fcn,  vorgedruckt. 

Folgende  Stellen  des  Vorberichts,  welche  den  Forc- 
gang diefer  Zeitfchrifc  betreffen ,  werden  hier  xur  wei- 
tem BekanBtwecduiig  ausgehoben. 

,»£in  zahlreiches  Publikum  hat  diefcii  erften  kühnen 
Verfuch»  die  feine»  Bey  falls  fo  würdigen  Schlözerfcken 
StaatsanzeigM  forczufetien ,  fo  gi'uiftig  aufgenommen, 
dafs  wir  undankbar  feyn  müCicen  •  wenn  wir  jet^t  nicht 
Alles  anwenden  wollten,  um  diefs  Werk  immer  mehr 
«u  verroUkommaen »  und  unferm  grofseo  Yorbilde  nahar 
SU  bringen. 

Zwar  find  die  -gegenwärtigen  Zeiten  einer  forJ.ten 
Uncemekmung  fehr  ungünilig;  es  ift  den  üchtfcheuen 
Feifidea  der  Publicität  in  ehwm  grofsen  Theile  von 
Deihfchland  wirklich  gelungen,  einen  eifemen  Frcfs- 
und  politÜchen  Gefnfleiiszwaag  einzufiihren ;  aber  .die 
Aufk^ung  wird  dennoch  den  Sieg  erringen« 

Für  jecxt  lebt  jedoch  die  Publicitac  noch  in  ecdefia 
prefla,  und  ihre  Priefter  müflen  Geh  vor  ihren  Veriol- 
geni  in  das  Dunkel  der  Anonymitat  zurückziehen.  Um 
fo  verdienftlicher  ift  es  doch  wohl ,  die  Altare  der  GÖc- 
yltin  jucbt  zu . vtrlaCTen »  und. ihre  fchon  untergrabene 
Tfempel  vor  dem  ganzlichen  jEinfturze  zu  ßchern!  — 
Aber  die  Furcht  hält  die  Opferer  zurück »  und  der  Gaben 
werden  immer  weniger. 

Doch  giebt  es  noch  ftiUe  Verehrer,  Freunde  und  Be» 
IBidcrer  der  Publicität  gebug;  wir  wiiTen  es,  und  voÜ 
Zuveilicht  auf  ihre  gütige  Uncerllützung  haben  wir  dies 
mrerk  begonnen.  Wir  haben  auch  nicht  vergebens  dar- 
auf gehofft »  und  täglich  nimmt  diefelbe  fo  zu ,  dafs  wir 
uns  jettt  fchon  im  Sunde  fehen ,  dem  Publikum  nicht 
nur  die  Fortdauer  diefer  Zeitfchrift,  fondern  auch  einen 
weit  gewichtigeren  Inhalt  derfelben  für  den  nächllfol- 
genden  Band  zu  verfprechen. 

VVir  geliehen ,  da(s  fich  in  dem  erften  Bande  einige 
IT^beriilttngea  eingefchlichen  haben,  welche  wir  zu  ver- 
«eihdn  bieten;  wir  werden  es  uns  um  fo  mehr  angelegen 
fern  laffen,  den  uns  bisher  nachfichtsvoU  geA:htnkteti 
Seylall  in  Zukunft  gans  za  verdienen.  Auch  hoffen  wir, 
flaft  diefes  uiifer  eifriges  Beftreben  noch  mehrere  Freun- 
^  der  Publicität  aufmuntern  werde ,  mit  uns  gemeine 
Sachen  u  oiachea.  Zwar  hält  man  uns  unfere  Anonjp^ 
fhl^  entgegen »  und  Herr  Hofrath  Häberlin  hat  Recht, 
Wenn  er  fagt:  «»SchlÖzers  Suatsanieigen  follten  nicht 
Anbnyaafch  fortgefetzt  werden« **  -*  Aber  die  Frage: 
«.^arufli  nennt  fich  Niemand  von  der  GefcUfchaft  ? '* 
derlUbe  fich  wohl  felbft  beantworten  können. 

Unfer  Werk  genieCst  einer  Freyheit,  deren  wir  felbft 
entbehren.  Wir  dürfca  uns  zwar  unferer  Kamen  nicht 
fthämen ,  und  von  unfern  Mitarbeitern  haben  fich  fchon 


=  »s 

einige  frey wiltig  ifenannt ,  und  dadureh  bewiefen ,  dafs 
unfere  Gefeihchaft  kein  lichtfcheuer  Klubb  ift,    aber  wir 
niliTea  fins  hüten ,  nicht  gleiches  Schickfai  wie  mehrere 
unferer  Vorgänger  zu  haben.     Veftigia  nos  terrent!  — 
Doch,  da  wir  felbft  einfehen,  dafs  diefe  Anonymität  un- 
ferm  Werke,    fo  wie  uns    feibft,    nachüieiltg  werde« 
kann,  fo  werden  wir  dafür  forgen,   dafs  in  kurzem  we» 
nigftciis  Einer  von  uns  fich  als  Redakteur  Öffentlich  nei^ 
ne.    luiwifchen  erbietet  fich  unfer  derzeitiger  Redakteur» 
Jedt;m,   der  fich   zum  jMicarbeiter  entfchiiefst ,    im  Ver- 
trauen feieen  Namen  zu  endecken ,  d/miic  derfelbe  will« 
an  wen  er  fich' zu  halten  habe  u.  f.  w. '* 

Inhalt  d^s  4ten  Hefts: 

I.  Volksmeni^e  des  llerzogthums  Würtemberg  in  den 
Jahren  1785  bis  86.  II.  Topographie  von  Offenbach  mwä 
Ma3m.  III.  Meine  Apologie,  gegen  einen  Ungenannten 
•HB  2ten  Stücke  der  neueften  Staatsanzeigen,  von  Philipp 
Gang,  Hochfürftl.  Salzb.  Ilofrarh  und  öflTentl.  «frdentl. 
Lehrer  der  Rechte.  IV-  Bemerkung  über  das  Bcift 
Wangen.  V.  Ueber  das  Betragen  der  Proiefiamen  i 
filfafs  vor  der  Revolution.  VI«  (/eher  das  Betrafen 
Franzofen  an  der  fchwäbifch-fränkiCchehGranM.  Vli. 
Deber  die  Gemüthsbefchaffenheit  des  regieraadeä  Fii»» 
fieu  von  \^ied- Neuwied.    VIII.  Berichtigung. 

Uamburf  den  24.  Februar  1797.    (^   . 

Mutzenbecherfche  Buchhandlung« 


In  einer  foliden  deutfchen  Buchhandlung  erscheint  in 
Zeit  4  Wochen  von  dato  an  von  der  kürzlich  zu  Pa- 
ris herausgekommenen  merkwürdigen  Schrift:  H^oire  ou 
Jnecdot»  für  ia  B^vq/uthn.de  Hnffie  eu  Vauue  1762  eine 
getreue  und  meifterhafte  Ueberfetzung  unter  dem  Titel : 
Gefchichte  der  Revoluthnpon  Ruf  Hand  im.'X  £762.  Zu 
Vermeidung  aller  möglichen  Concurrenseu  hat  man  die- 
fes einem  geehrten  Publikum  anzeigen  wellen.  Die 
Schrift  ift  in  jeder  RückGcht  als  ein  wahrhaftes  Acten« 
ftück  zur  Gefchichte  der  merkwürdigfleii  Begebenheiten 
unfers  Jahrhunderts  zu  betrachten. 

II.   Vermifchte  Anzeigen» 

Im    Intelligenzblatt    der   Jenaifehen  Literaturseicung    <» 
1795  No.  141,  desgleichen  im  Eeichsaneeiger  17^  No. 
263  fuchte  eine  Buchhandlung  in  Sachfen  einen  Compag* 
non ,  mehrere  würdige  IVf aniHsr  meldeten  Geh  auch  dazu» 
allein  theils  war  das  baare  Vemutgen  nicht  bii«reicheiid, 
theüs  erlaubten  es  auch  Familien-  oder  andere  Verhalt- 
nilTe  nicht,  beyzutreteu,  und  die  Stelle  ift-alfo  noch  un- 
befetzt.    Sollte  fich  ein  uiibefcbokener  junger,   verhey. 
ratheter  oder  unverheyratheter  Mann,   der  litterarifche 
befonders  SprachkenntnÜFe  befitu  und  ein  baares  Vermö- 
gen von  wenigftens  5000  Thaler  hat,   hierzu  geneigt  fin* 
den,    der  beliebe  fich  in  einem  verfiegeltcn  Briefe  mit 
der  Auffchrift :  „  Jn  die  bewufsfe  DuchhauMung ''  durch 
die  Expedition  des  Reicksameigen  in  Gotha ,  welche  die 
Beförderung  davon  übernimmt»  zu  oneldeii»  worauf  te* 
dann  nähere  Auskunft  erfolgen  wird« 


lüPA  t   gedruds^t  bej  Qfok.  Chrifi.  Gaüfr.  (üfSmJk. 


M  oh  a  t  5  r  e  g  i  fl:  e  r 


▼  0  m 


März      1797. 


L    Yerzeichnifs  der  im  März  d^r  A.  L.  Z.  1797  recenfirten 


dnm*    Die  exfte  Ziffer  zeigt  die  Nummer«  die  sweyte  die  Seite  an. 


^d^ef*iAnleittuis  zum  Gebrauch  des  i^rbelTer« 

ten  Trokars  90»  ?lf 

Mini  Caufae  et  figna  morborum  T.  IV.  80»  tfS5 

Arnos  neu  übcrfeut  und  erläutert  r.  Dafa  88»  7^ 

AuleitufiK  •  theoret.  prakttfche  •  zui»  Zeichnen  «• 

Tufchen  der  Landfchaften  93,  7I7 

AnweiCung  zur  MiCchuMg  der  Farben  u«  Bemer* 

kungen  über  d.  Colorit  78»  6132 

AmemaniCs  Bibliothek  für  Chirurgie«  xr  Band 

28,  3s  St.  89»  712 


B. 


Banges  medidnifche  Praxis  ais  dem  Latein,  ron 

HeiHze  100,  795 

Bauer't  wirthCchaftl icher  TaiittndkünfUer  81»  645 

Bayleus  philofophifches  Wörterbuch  herausgeg. 

T.  J«fto6  92,  731 

Btchßein*s  getreue  Abbildungen  naturhiflor.  Ge- 

gejiftaode  6s  Heft  80,  631 

Becker  Etwas  fiir  Apotheker  u.  Chemiften  80b  633 

Berthe*t  Unterhaltungen  eines  Lehrers  mit  fei* 

nen  Schillern  über  das  Leben ,  die  Lehre  — 

Jefu  73»  583 

Beyfcidag*f  Verfuch    einer  Schulgefchichte  der 

&It  Nördlingen  1  «^s  Progr.  lo2,  813 

Bibliothek*  itaCeuifche,  medicin.  Chirurg,  her- 

aitsgf  T.  iVeigel  2r  B.  is  St.  100»  7j^ 

•— —  compenditfe,  der  Miaeralog  i,  2  Heft  ''I02«  glj 
Bi«ifer/iedf*f  Fredigten,  entwickelte  Gedanken  u. 

Materialien  x,  2  B,  74,  58l^ 

Bilderbuch  L  Kinder,  N.  21-32.  69,  .548 

fiirdbier  warum  reden  die  Menfchen   in  ihren 

GeSellfchaften  fo  wenig  von  Gott  etc.  a«  d. 

Dadifchen  71,  567 

Briefe  über  die  Perfectibilitat  d.  geoffenbarten 

Religion  I  loi»  gol 

Bullet  Gott  bewiefeq  aus.d.  Wundem  d.  Natur 

«•  dL  Franz.  t.  Lory  %i»  641 


C 


CannMcK's  Predigt  am  2ten  WeyhnachsfeyerUge 
— —  Predigten  über  die  Sonn-  u.  FefUags- 

crangelien  i,  2  Th. 
Chriftenthum ,   das ,  enthält  keine  übernatürlich 

geofFenbarte  zur  Seligkeit  d.  Menfchen  noth- 

wendige  Glaubenslehren 
Cicero  s  zwo  Reden  als  Yertheidiger  d.  Marcel« 

lus  u.  Ligarius 
Coiierx   das    feligmachende  Chriflepthum  ang^ 

priefen 
Cramer  deber  mein  Schickfal 
CremadeÜs  nora  piqirfiologiae  elementa  ed.  Eußäch, 

Athanafluf 
Crufius  yorkenntnifTe  £1  Anfänger  der  Rechtsge» 

hihrtheit 


D. 


7<>.S|9 
98.78f 

94»  W 

96,  767 

?4>  591 
68,  539 

8P1  634 


Darftellung,  actenmäfsige ,  d.  Sache  des  Hm.  v» 

Berlepfch  i^j,  iof 

Dem  Andenken  des  Frhn.  v.  Straufs  gewidmet 

Ton  J.  V.  C  g2»  735 

Dltmar^s  Lehrbuch  der  Gefchichte  für  jtmge  Von 

Adel  loo,  799 

Dominikuf  Erfurt    und  das  Erfiirtifcha  Gebiet. 

ir  u.  2r  Theil  74»  58S 


A  Echartshaufen'f  Gott  ift  d.  reinfle  Liebe  93.  743 

— — —  Liber  pre^um  facranim  fub  titulo: 
Gbtt  ift  die  Liebe  in  lat.  ferm«  converfus 
a  federo  p^,  7^ 


F. 


FM*f  die  heiligen  Gräber  zu  Kom  u.  die  Gebete    %^  'jos 
Faftenreden  von  einen  fchlefifchen  Sudcpfarrer 

i^ar  Jahrgang  jg,  703 

X  Fechner 


F§chHer  über  die  fegenwarti^e  Lage  dei^Thier« 
^       arzn^ykuiide  $St  759 

Fonfeuung  des  v.  Liani  irollftandigen  NaturCy*  * 

(Ums  ir  Th.  f2,  gl3 

Frank  Grundfäcze  über  d.  Behandl«  der  Krank- 
heiten der  VIenfchen  a.  d.  Latein.  I  -  3  Th«    loo,  79S 
FrüUch  de  Genciana  libeUus  103»  gltf 

Funkens  neue  Bilderfibel  «loi  Priratgebrauch  in 

Familiea  S^»  687 


O. 


Gehhariet  bibHfches  Wörterbuch  3r  IL  *3f  St,       70.  558 

Oen/sler  der  Maikäfer  und  feine  Larve  Ökonom« 

betrachtet  83»  663 

Gefchichte»  geheime »   der  Regierung  Karls  11. 

«.  d.  EngL  2  B.  ^91»  775 

Guben  Recherches  für  les  caufes  'des  maladies 

charboniieufes  dans  les  animaux  69»  549 

GiUtfs  Nachtrag  zu  der  Befchreibung  der  Feuer 

abhakenden  Leimfchindeldacher  81»  647 

9lajer*i  Befchreibung  einer  neu  erfundenen  Stu- 
dier- u.  Sparlampe  74«  59^ 

Gott  Familienwohl  und  Bürgergliick  in  ewige« 

Fredigten  95«  759 

«—  u.  RehnCt  Predigten  gröfstentheils.  bey  be- 

fondern  Gelegenheiten  gehalten  98*  784 

Gregorys  Hiftory  of  the  Chrilt  Church  YoU  i.  2.  83»  557 

Gretlmann^f  ftetiftifche  Aufklärungen  über  wich- 
tige Theile  und  Gegeafiände  der  Oeüer^eicb. 
Monarchie  2r  B.  79»  535 

Guckkaften»  der,  ein  koa«  Gedicht  a.  d.  Papie- 
re« d.  £«1.  Schneider  88»  7^3 


BL 


Journal»  philofopkifches »  kertusgegeben  v.Niet- 

hammer  I  -4r  B«  9^  7ii«    9^b  72U    9i»  7^9 


BaheHlm*t  Noch  ein  Wort  an  Wahrheitsfreunde 
in  Beziehung  auf  d.  Rechtsfache  des  Un.  ir»- 
Berlepfch 
•^— *  über  d.  RechtsCiche  d.  Hn«  v.  Berlepfch 
Halbkart  PQfchologia  Uomerica 
Handbuch »  katechet. ,  d.  Landwirthfchaft 
Bennin  Sommaire  de  la  correfpondance 
Megel  über  Griechenlands  älteüe  Gefchichte  und 

-Sprache 
de  tu  Hire  Abb.  über  alle  Arten  d.  prakt«  Male- 

rey  a.  d.  Frani. 
MafpemJaeVi  Bericht  über  die  KÖn.  Span.  Sil- 
berbergwerke zu  Caialla  u.  Guadalcanal 
«— — —  über  den  Bergbau  in  Spanien 

\s  Gefchichte  d«  Mongolen  bis  tum  Jah- 


feiioi 


103»  809 

102,  8e9 
75.  595 

95»  751 
7a.  57^ 

99.  715 

7t.  *:«J 

75.  595 

75»  593 

97.774 


Keate^s  Fälle  des  Walferbrochs  a.  d.  XngUfehcä 

V.  Langjvert  7*.  5^7 

KMJchütters   Propädeutik ,    Encyclopädic   und  ' 

Methodologie  der  poGti^en  RechtswilTenCch.  44.  ^ 

Kramer* $  Predigten  ir  TheU  70,  557 

Kunze^t  Schauplaa  d.  gemeinnütiigftea  MaCdiie- 

oeo  ir  B.  94.  7do 


Loa/r  Predigten  q.  Homilien  it  B.  91.'  781 

Lding's  Sammlung  malerifdi  gezeidmeler  u.  nach 
der  Natur  ausgemalter  Blumen»  Blacser  u. 
Früchte  93.  743 

Laukkar^s  Anleitung  zur  Uebunf  is  der  franz. 

Sprache  75.  599 

Leben ,  menfchliches  17s  Sc  Gehe  Cramer. 
Lehne's  Verfuche  republicaniCcher  Gedichte  ^         79»  531 
Leopold's  Handbuch  der  gedämmten  Landwirth- 
fchaft IS  Buch  r.  Ackerbau  ^  754 
L'Hombre»  das  neue  königliche  i4te  Aufl.            $o»  720 
Loreiu   publicae  pauperum  apud  vetecea  cnrae 

fpecimina  58»  543 

Im  Siuenichrei  Jefu  sum  Unterricht  d»  Jagend    94f  748 


at. 


MtmtgeUiorff*s  Hausbedarf  aus  d.tkanGefdiich* 

te  4r  Theil  57.  Sl5 

Mann »  der  graue »  eine  Yolksfckrift  keimisgig. 

T.  Jung  IS  Sc  '     99.  79» 

Manuel  du  cultivateur  oder  der  neue  Iranzefi- 
fche  Landwirth  aus  dem  FraoatfiUdien  von 
Leonkarü  95»  756 

de  Mardef  Wer  ffgen  die  Lette  daft  des  Men» 

fchen  Sohn  fey  ?  chrifUicb  beantwortet  98»  777 

Mariius  anurricht  in  d.  natürlichen  Magie  um- 

gearb.  v.  Rrfenthai  ler  B.  80k  535 

Mediutiones  quomodo  fuvenes  {urisprud.  fe  de- 

ftinantes  jam  in  fchoUs  ^  fint  praeparandi     84»  5?! 

Meinert  Betrachtungen  über  die  Fruchtbarkeit 
od.  Unfruchtbarkeit  der  vornehmfteu Linder 
Afiens  2r  Bd.  58.  543 

Michaelis  Entwurf  d.  Aefthetilb^  75.  5^7 

-»->—  über  d.  rittliche  Natur  u.  Beftimaaung  d. 

*7.  75t 


Jeuf&al  der  bildenden 


11^  aaHeft 


IIb  7^ 


Menfcheu  i,  2  B. 
Mineralog  C  Bibliothek. 
Mittel  zur  VertUgung  CdiadlidMr  TUare.  ata 
'   AttSage 


93.735 
Miäl€r9 


Mater  9  Sdfaftfliord  Mdi  flMiieii  medicin.  ik  flio« 

T«l.  ürfacheii  77»  ^'S 

JUmfinnas  neue  modicinirch-cbirurgifdie  Beob- 


N. 


unijcmä't  Gamalie!  od.  über  d.  immerwaiiMnfc 

Dmt  d.  Giinßeiidiuiiis  U.  M 


P. 


Pefficopae  ertnfelicae  illuftrar.  Kuinoet  VoL  L  88»  6^ 
PfAirer,  der,  u.  der  Bauer,  ein  Gefprtch  übet 

die  Seidenpaanze  94»  ?9B 

Piep^wMemg  über  die  Terbeflenins  des  Spinn« 

radee  V'  ^^ 

n A»T«tX»  «  X«c«»Hir  r«  H!^ix«u  ed.  JPFy»- 

teüftocli  Tom.  I,  II.  85.  673-    8^»  ^81*    8%  ^89 

PeUts  poputtce  Motil  d.  ChrilVwiihuinii  ?##  <ol 


SeyMd^t  Einleit»  in  d.  ^ledi.  n«  rÖmifdie  BfjT« 

rbologie  3te  Ausg. 
Skakfj^aret  Sturm  für  d.  Theater  bearbeitet  r. 

Shakfpeare  f.  Deutfche  bearbeitet  i  Abth« 
Sieg  des  Chriftentbums  über  Juden  u.  Heiden- 
.    chum  oder  die  Offenbarung  Job.  neu  über» 
fetu  V.  Hagen 
SpaUanzani  Reifen  in  beide  Sicilien  a.  d.  Italien. 
ir  u.  2r  Tb.  67,  529» 

— — —  Voyages  dana  lea  deux  Siciles  T.  I,  li. 

Staatsarchiv  angelegt  r.  Hähertin  ir  B.  l  •  4r  Heft 
2r  B.  5,  6r  Heft 

Steinet  Aprilstage  Felix  Ungenannts  I,  2r  Tb. 

Stunden  f.  d.  Ewigkeit  gelebt  i,  ir  Tb. 
«MlurV  Materialien  für  d.  Unterricht  in  den  all- 
gemein notbwendigen  KenotnüTeii  ir  Band 
ite  Abth. 


T. 


r«|i/i»V  StaMmeiftec  a.  d.  EngL  ir  Tb* 


75.598 

78.  9x9 
78*  ^19 


98.  779 

68»  537 

98»  537 

73.577 
93.  742 
9S»  740 

|3*  ^54 


^9^545 


U. 


Eaddift  Mifo,  üdoIpbo^sGeheimniiTe  &  d.'ISngt. 

3r  u.  4»  Theü  ,    «9»  71» 

Ragout  für  d.  Lefewelt  2te  Schüflei  89»  7'» 

/M«V  Be)rtrage  «ir  prakc  Bearbeitung  d.  fejr- 

ertagl.  Eptftekexte  _  70,  558 

Rekhshofratbsgutachcen ,  merkwürdige  4r  Theil 

odet^ 
Reicbfchofrathsgutachten  zur  Erläuterung  d.  Weft- 

phalifchen  Fnedena  84*  €69 

SiUläefs  Erinnerungen  a.  Manfo's  Leben  8l.  947 

Jle>ra#  Abh.  über  d.  Eniftehen .  d.  ür(achen  u. 

Heüungsarc  d.  Hundswuth  Mß»  fft 

9.  Bmik'i  pragnasifcbt   Interregnumsgefchichte 

T.  J.  179*  •<•  ^ 


S. 


StMkdnU  Sammlung  mejrkwürdiger  IbbandL 

über  Ibierkrankbeilen  i,  2r  Theil 
Sdmber'i  gemetnnün.  Lefebuch  t  d.  Bayreuth. 

Vateriandsgefchichte  is  Bdch. 
SchUz  Beytiage  zu  einer  gründliche«  Verbefle- 

mng  d.  proteftantiCchen  Liturgie 
StlargHa^i  deutfche  Beyfpielfammlung  für  Schu« 

len  nir'  Btldung  and  Veredlung  des  G^ 

CdifMdu 
StwMisr  über  die  vomehmßen  mikrofcopifcben 
Bntdeckungeo  in  den  drey  Naturreichta  a. 
,  i.  Pcaiii.  T.  Downi^rf 


V>»  63s 

97.772 
91»  728 


89t  7" 


83»  994 


Untefweifung  tn  Landfchaftmalea  und  Prorpect« 

leichneo  loo^  7^ 


r. 


y^mquetin  et  Truffon  Inibruction  für  la  combuftion 

des  yegeuux  ^6»  9o7 

Yerfuch  einer  hiflorifcb  •  kritifcben  Darfteilung 
d.  bisherigen  Einiaflei  d.  Kant.  Fb.  auf  alle 
Zweige  d.  Theologie  16%  9o4 

■■■i       über  das  negative  Religionsprincip  der 

Neufranken  97»  77* 

<— — ^  eines  fafslicben  GnindriSea  der  Recbu- 

i^id  PBicfatenlebro  loi»  807 

Verzeichnifs,  chronologifcbes»  über  rerfcbiedene 
RönigL  und  FürftL  Verordnungen  u.  Verfü- 
gungen für  d.  Herzogtb.  ScUefiiwig  u.  Hol- 
ftein  r.  1579-179^  lot»  fo9^ 

y^igty  Hülhbucb  f.  Prediger  fr  B.  ts  St.  94»  749 

Foft  auserlefene  Bibliothek  d.  allgemein.  Suats» 

wilTenfchafb  i.  2r  B.  82»  949 

*—  hiftor.  ftatift.  Heberficbl  d*  merkwürd«  Eu- 

ropäiichen  Staatai  lo^  797 


fTaldau  Job.  Albt.  9.  PTUnumfoi^  bio- 
grapbifcb  dargeftelk 


biUio« 

9f.79i 


fVeekherlinU  hebräifche  Gnmmatlk  f.  AnCangtr  ^  75S 
Jfyeiihaupt^t  Pythagor«f  ir  Band  X«3r  Abfchn. 

«ik— — —  über  die  geheime  Welt*  und  Regie* 

nMJgfkunft  71,  561.    7a,  $69 

fPeßenrieder  übefSjerichtigung.  dtrRegieruiigf- 

«efduclac  d.  Hz.,  Mainluurd  &!»  535 


Auif •  ar  Theil  fs^  55s 


«,   % 


z. 


9.  Zthmetft  Sjrftem'  der  LaaAwirtUdufc 


«.  «7 


Hie  Summe  der  angeteiiien  Schriften  iß  I36< 


.-I 


.  ■ 


H.  Yerzeicfanifs  der  Buchhandlungen^  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden» 


Anrn.    Die  Ziffern  zeigea  die  KunuBer  des  Sciiclu 

Schrifcea  deiTelbea  Y^rlegeis  in 


an ;  die  ein^eklammenem  Zahlen  aber»  vie  vielf 
demfelbea  Stücke  rorkonuMii. 


^kademifches  Lefeinftitut  in  Jena  lof. 
Andrea  in  Frankfurt  a.  VI.  77*  S4«  (2). 
Anonymifcbe  Verleger  gf«  94»  W»  95*  97»  tmi» 
Am  in  ILötben  73- 


Bacftnann  u.  Gundermann  in  Hamburg  |4*  (2). 

Bnrth  in  Prae  Ju 

— .—     in  Leipzig  88.    ^ 

Baum(;ärtner  in  Leipzig  ^. 

Benedict  in  Au^^sburg  gi. 

Bertcmann  in  Hof  97. 

B'^vgang  in  Leipzig  97« 

Bohn  in  Lübeck  6S-  82* 

Brückner  in  Danzig  8o. 


Clarendonifcbe  Drucker^^  in  Oxford  fSt 
Cranerfche  Buciih.  in  Altoua  68» 
Curt  ia  Halle  8o< 


d: 

Dieterich  in  Göttinnen  7^ 
D^'uckerey  d.  Republik;  z.  Paris  69* 
— ~    du  Depot  dta  lois  c  Paria  fi, 
Dyk  in  Leipaig  ^. 


JE. 

Xfslinger  in  Frankfurt  a.  M.  71.     . 
Brztehungsanftalt  in  Schnepfenihal  fO»  ^   1 
Biiifegcr  iii  Goüia  74.  8J« 


F. 

Fdfteckerirche  Buchh.  in  Nüraberg  f x; 
Ffiifcher  in  Leipzig  98. 
Tieifdier  d   jiri^cre  in  Leipzig  69*  75«  9tß 
Fromaaau  10  ZülUdiaa  76» 


flohhardra  Wittwe  in  Bamberg  93. 
G^iff  in  Leipzig  |4« 
Grattanauer  in  Ntimiber^  70.  85N 
Grau  in  H.^f  93. 
G-i««haraaier  in  Leipzig  84« 

PiaihiMinan  in  Fxaakiun  a.  H»  jii« 


I    - 


H. 

Hahn  Gebrüder  in  Hannover  84**  to3. 

Haller  in  Bern  67.  .' 

'    Hammerich  in  Altona  70. 

Hartknpch  in  Riga  89> 
'    Hanmann  in  Berlin  ^. 
•    Helwingfche  Buchh.  m  Hannover  7^. ' 

Hemmerde  Ün  Halle  100. 

Heruld  in  Frankfurt  90.  - 

Hertel  in  Leipzig  75. 

Himburg  in  Berlin  77. 
H    Hofbuchhaudlung  neu  privilegirte  iu  NfuAxeliu 


9^ 


L 


lacobaer  in  Leipzig  70.  '75.  76. 
laduüriecomptoir  z.  W'eiwar  69*  75.  (2% 


,   \ 


Xearslejr  7n  London  83« 

Köhler  in  Leipzip  98, 

Korn  d.  Aeltere  in  Breslau  8S« 

Kortenfche  Buchh«  in  Flensburg  lol« 

Kühne  ni  W'iuemberg  $9^ 

Kummer  in  Leipzig  78. 


Leich  in  Stettin  Mo.^ 

Lemke fche  Buchh.  in  Lüneborg  98* 

Lentner  in  München  93. 

LiJidauer  in  Vlünchen  67. 

LÖflund  in  Stui t^ard  95. 

Lübeck'a  firbeu  in  Bayreuth  78»  (a)* 
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ISaudorf  in  Berlin  xooi» 

Maurer  in  Berlin  81«  93« 

Meyerfche  Buchh.  in  Lemgo  fio* 

Mitzier  in  Schwabach  94» 

Montag  WeiCsirche. Buchh.  in  Frankfmt  ^» 

— —  —    in  Regeoabiurg  9^« 

Müller  in  Leipzig  I90. 


Kicolai  in  Berlin  Tg.  So.  93^ 
fiicoloTiua  in  Benin  lot. 


K3 


,  %     «■ 


.  J* 


F« 


pilm  in  Crlanf^  ^g. 
Penbe»  in  Qotha  99^  loa« 
Ffeoft  in  £opeohacca  loob 


& 


MbMhorft  in  Lafctf^  9$* 
WtHrt  in  Nürnberg  74.  loa  !•]• 
B«we  in  Niimberf  ff, 
Bidttcr  in  Altetiburg  6t.  |0i 
Biddier  in  Hmnoeer  So* 
EtakOd  in  Lübeck  96. 
Soff  iB  Halle  67-  y^ 
Bufttdit  in  Gdttiagea  81* 

SdudkidilMsdliuif  üi  Kiel  71« 
fdiwtn  V.  Götz,  in  Mannheim  loo» 
8er«rin  in  WeifiMnfelf  99. 
iooMer  in  Leipsig  84*  8f  • 


Suning  in  OMenbutg  fi; 

Stiller  in  Roftock  74. 
Sv^priaa  in  Leipzig  84, 


r. 

Tin^enli6k  ••  Ruprecht  in  Gottingen  89«  9?- 
Vauqner  u.  l'Ueritier  in  Tours  76« 
Verlagsgefellfchaft  in  Altena  78^ 
Vieireg  d.  Aeltere  in  Berlin  102* 
Vofs  u.  G.  in  i^ipzig  82«  92» 
— —    ia  Berlin  86« 


WAlier  in  Brfangen  lo2« 
Weifs  u.  Br«de  in  Oßenbach  89» 
Winter  in  Aurich  74* 
Wottüche  BucUl  in  Augsburg  gl* 


Z. 


SiitungfceaifCotc  in  Strifirirnfg  ?l> 


■1 


:      •■•*'. 


•  • 


m»     Im  Mäns  des  IntelligeiiKblattes. 


AnkftndignngeB. 

AbhandL  d.  k.  Sdiwed«  Acad.  d«r 

üb.  y.  KMßner 
Ukken  lib.  Beinbrüche  u.  Verrenkun^ea  A.  d« 

fiiigl  V.  ÜWdb  1  B. 
Andreäifche  Buchh.  in  Fmk£  i.  Sf .  n.  Terlaf  sK 
Aiueiger »  «llgem.  litertrifcher ,  1797  F«bruar 
Archiv  Berlin,  d.  Zeit  if^  Mars 
*——     aerkwürd.     Actenftücke    fonderbar« 

Rechuhändel  her.  v.  SticMer 
Beckef*t  Seilersdorfer  Thal 
Beyffang^s  in  Leipz.  n.  Verlagsb.        %•»  1x5. 
Be/trage  z.  Gefch.  d.  frank.  Einialla  in  Sckwaban 
Blotz  Gartenkunil  3  Th. 
Blumenf  arten  geöffneter  2  St. 
Botanik,  deiufche»  nach  d«  engL  ir.  taith  u. 

Sowerby 
Bredels  n.  Verlagsb. 
Bitrhafi  iib.  d.  Pnichteii  e.  Mutter  Ucb. 
Biiri  Gedichte  2  Samml. 
Cafparfons  Gedichte 
Cfcoppart  et  Dejauix  Traiti  d.  maladiaf  chirur« 

£ic.  Lfeb. 
^arftcllung  acteniaars.  d.  Ideen,  Handlung«  — 

d.  Fred.  Bruffibey 
Decker's  neue  Bücher 
Delandiere  Tableau  des  prifons  de  Lyon 
Denkwürdigkeiten    u.    Tageagefch.    d.   Mark 

Brandenburg  1707.  3  St. 
Det'Coies  Schut^fchrift  f.  Jefum  v.  Nazareth 
Diderot  Oeurres  pofthumes 
LngdhardCt  DtfHkwürdigkeit.  a.  d.  fachf.  Ge- 

fchich.  I  Th. 
"Enkint  upAn  the  caufes  a  confequencef  of  die 

prefent  w^r  üeb. 
Efprii  des  jourfiaux 
Fault    d.   Morgenländer   oder  Waaderunfren 

*^'  2g,  234^ 

Flajmu  fopra  ramputazione  Ueb. 

FJeckeifen^i»  in  llt;lmlUdt  n.  Verlagsb. 

Fordyee^s  Anfangbgr.  d.  theor.  u.  pract«  Arz- 

neyw.  Ueb. 
Frankreich  imll.  1796.  g    12  8t.  iml  J.  1797. 

1  St.  31,  257.  2  St. 
Franzofen  pakt  in.Deutfchland  ein  umgeht  nach 

London 
Gebet  u.  Gefan^rbuch  f.  Kinder,  kleines 
Oefchicht«  d.  ruffifch.  Reichs  unter  Katharina  II. 
GiMoaV  Leben  v.  ihm  felbft  her.   y.  Skejfield 

«.  d.  Engl. 
Gramaire,  nourella  allemande  pratiaut 
CregoTHs  OfCunomy  of  Nature  Ueo. 
Mähndins  Noch  e.  Wort  —   in  Bezieh.  «•  d. 

Becht^fache  d.  Hn.  v^.  Berlepfch 
Baltaus  Gloflanuro  Suppleroeiitband 
Badwig  Theoria  generat.  et  fruct.  pl.  cryptog. 

a,  Ausg. 

Hefte  ökononifche  1797*  >  U^  2$,  233*  sHft. 
— —  oftniKOi^raphifche  her.  v,  ßöttiger 

▼.  Hemert   Prei&fchr.  üb.  d.  Fr.  hat  Chrifius» 

hab.  d.  ETa'i^e).  u.   Apoftal    -  fich  nach  dL 

berrfch.  Volk*ibcpriffen  gerichtet.  Ueb. 
Hiftoirt  ou  An<>t  d  tes  für  la  Ae?oliiiioo  dt 

Rafiic  17^2  Uebf rf. 


II»  l«l 

3^.  31« 
3i>  260 
35»  30^ 
34*  2gl 

3&30I 

3»»  ^ 

37*  33p 
36.  3o| 

32t  261 

sf»  244 

32.  271 

32.  271 
29«  246 
2g*  237 

33»  277 

29i  246 

33.  a7g 

28*  236 

34»  212 

30,  253 
2g»  236 

35-  3ol 

35»  303 

35»  2^ 

33.  276 
32.  271 
29»  243 

34»  296 

35»&29p 

29»  245 
29i  241 
32»  270 

35*  2f9 
34»  29s 
31»  260 


39» 
34» 


H3 
283 


28»  237 

35»  301 
37«  313 


33.  2?6 
3S»32t 


Bow^i  Mr.  Anoletta  Zadataky  üek* 

BufeUud'i  Kunft  d.  menCchL  Leben  x.  ▼erlan* 

gern  franz.  Ueb. 
Hunnius  AbhandL  üb.  d.  Urfiicben  a  Heilung 

d.  Ruhr 
Jägers  Onomatdogia  pbyfica  pract. 'ad;  Hand- 

leiticon  d.  Phyfik 
Journal  philofoph.  her.  T.Fic^ii.^etkcmiNer 

I  St« 
■>.*',■    i,  Luxus  n.  d.  Moden  Mars 
— «— -  neues  d.  Phyfik  hex-  ▼•  Gren  4B.  1  Hft. 
■»——  d.  pract.  Arzneyknnde  her.  ▼.  HufelaMd 

3  B.  3  8t 
— nenes  tbeologifchea  her.  r.  Poeiiif  1797« 

1  St. 
— ~  f.  Fabrik,  Manufactur,  etc.  Febn 
Keitt  Vererkennuiig  d.  Witterung 
Klio .  neue  Januar  u.  Februar  X797. 
Kosmopolit  3  Sc. 

Kritik  d.  n.  Liederfammlunf  f.  Leipzig 
Kunft  d.  Geheimfchreiberey  r.  G.  L. 
Kupfarftiche  neue  , 

Kfißers  Lebensreuungen  Friedrichs  U.  im  7iähr. 

Kriege  2  Au(L 
Lagarde's  in  Berlin  n.  Teria^sb. 
Lexicon  graecum  et  latinum  manuale  ' 

LuUier^s  kleiner  Katechismus  10  Aufl, 
Magazin  d.  Staatswirthlch.  u.  Statistik  her.  v, 

H6ck  2  St. 
•-— >-*  d.  europaif.  StaatenrerhältnÜTe  X  B.  X  St. 
— —  deutliches  1797.  Febft 
^ — ^  d.  Fröhlichkeit  u.  d.  Scherzes  I  Sc 
JMmhspitia  u,  Solano  Reifen  Ueb» 
Merkur  neuer  deutfcher  i797*  3  8u 
Monatsfchrift  Laufitz.  tf^  Dec.  1797»  Jan. 
Muller  s  in  Carlsruhe  n.  Verlagsb. 
Murkard  Verfuch  e.  hift.  chron.   Bibliograph. 

d.  Magnetismus 
Mufter  z.  Zimmerverzierungen  2  SammL 
Kecker  de  la  Revolution  franqaife  Ueb. 
Netto's  Wafch- Bleich -Flau-  u.  Nähbuch 
Obttgaruier  deutfcher  1797.  2  Sc 
Paulifche  Buchh.  in  Berlin  Verlagib» 
Pavillon  the »  a  Novel  Ueb. 
Pfotenhauers  Procefs  3  Th. 
Potybius  Handausgabe  v.  Sckwelghäufser 
PratU  iuuly  Secrets  Ueb. 
Proutf  nouv.  Architecture  hydrauL  2Th.  Ueb. 
Prot  incialberichte   Schleswig.  Holftein.  1797. 

1  Hfc 
Reiukard!*t  gehaltene   Kanzdvorträge  1796.  2 

Samml. 
Reife  von  Nizza  nach  Venedig  durch  d.  Lom- 

bardey 
Reifen  vor  d.  Sündfluth  28«  233. 

Beligionsbegebenheiten  nenefte  19  Iahrg.4QuL 
Hepertorium  allgem.  kritifch.  3,4  Hfc 
RievethaTs  Lakumon 
Üai/nVr«  Hiftoire  ou  tnecdotes  furla  Rerol.  de 

RiifTae  1762. 
Sabatier  Lehrb.    f.    pracc    Wunda'rzte   ••.d« 

Franz.  v-  Le  Borges  1  Th. 
Sthatter*s  Predigerarbeiten  1  Bdch. 
SehedeVs  neues  VVaarenlexicon 
SckMgU  o.  Mmrkendarfs  FoiAfrage» 


3«>353 

30^  2U 

32,27a 

36.;^xo 

30,  354 
34»  281 
34»  28a 

35*297 

95»  29? 

35»  300 

37»S2# 

35.  297 
31»  259 
28»  337 
31»  26a 
36»  3l< 

33.  «77 
26,  309 

35*  303 

31»  263 

30»  25 1 

31.  259 
33.  273 
34»  294 

28.  337 
33»  274 
33.  273 
35»  300 

28»  237 

31.  262 
2P.  244 

32.  267 

33.  274 
31»  260 
30,  253 
32.  268 

32.  269 
3i«  26» 

29.  24a 

33»  273 
34»  296 

33»  275 

33.  276 

34.  2g3 
29-  243 
33.  275 

30b  254 

32»  269 
3^.  308 
30b  254 

34«  a^ 


S^tneiders  neues  kric.  ^riech.  deutfch.  Hand« 

Wörterbuch 
Schneiders  u.  Weigels  in  Nürnberg  n.  Eunft- 

werke 
Sechs  Fündlinge  3  Tfa. 
8  byllenteinpel  i  Hit. 
8' aatstnzei(^en  ,   neuefte  4Hft. 
Staats^reruralcun^  v,  Toscana  unter  —  Leopold 

n.  3  B. 

^Sttphanis  Anmerkung«  z.  Kants  Rechtslehre  •  • 
.    —- — -  Naturrecht 
Stilleres  in  Roftock  n.  Verl^gsb. 
StorcWs   hübpr.   iUtift.    Gemälde  d«  Ru/dfch. 

Reichs 
Theaterjoumal  neues 
^iffot*t  Leben   d.  Hn.  D.  Zlrnmermann  Ue- 

berC  29,  244. 

Toze^t  Staatskunde  n.  Ausg.  v.  Ileinze  2  B. 
Und  er  foU  dein  Herr  feyn 
VanMiffemälde  griechifche  mit  archaölog.   und 

artiu.  Erläuterung,  her.  v.  Böttiger  l  Hft. 
Yerceichnirs  v.  engl.  Kupferfiichen 
\ie  priree  de  Cathariue  II. 
yiHcent  Voyage  of  Nearchus  Ueb.  v,  Forßer ' 
Yoyage  en  fiapagne  Ueb. 
»— — .  daris  1  Interieur  des  Etats  Unis  Vtb. 
fVagener'f  die  Gefpenfter  i  Th. 
f^^'eijfenback's  Ökonom.  Lehr  -  und  HiilCsbuch 
yTiarda's  Oftfrieiirche  Gefch*  .7B. 
fVieheking'i  u.  KrönM't  allgem.  WaiTcrbaift- 
,       kunft 
Wieltmd  Cldie  et  Sinibald    franz.   Üeb.  r. 

Pierron 
W^fiTchc  Bttchh.  in  Leipzig  TerkauÜsbücher 

B^rderungen  imd  EhrenbezaaguiigeB« 

Sehn  in  Lübeck 
Federau  in  Liibeck 
Cräter  z.  Schwabifchhall 

Kjing 

Mannert  in  Nürnberg 
Morgenfiern  in  I^alle 
B-obert  d.  Aekere  in  Marburg 

Belohnungen. 

Mafchek  in  Prag 
"Meiftner  in  Frag 


33.  279 

3^.  311 

3o>  251 

36,  3Ö7 
38,  317 

3Xf  262 
36#-3«o 

31»  259 

32.  27« 

30»  ,252 
32*  27» 

34*  295 
ih  26% 

37.  313 

g2,  2Ö9 

28».J236 

31*  261 

3^*  305 
Zu  .263 
28»  235 

35*  30s 

• 

31»  ^ö9 

36t  309 


3i  265 
32»  265 
32.  t65 
38*  32  t 
38»  321 
32.  265 
38»  321 


32.  265 
32«  265 


Preisfragen. 

Wiebekitig  in  Darmftadt  Prämie  f.  ••  be(^r6 
Karte  v.  Holland  u.  Utrecht  32«  2U 


Todesfälle. 

Coners  in  Aurick 
Dejean  in  Wien 

BreyntüHH  in  Burgbrandenborg 
.  Goi^er  in  Gotha 
Junger  in  Wien 


Yermifchte  Nachrichten. 


Antikritik  Haug*i  geg.  A.  L»  Z.  N.  2^8'  169& 

n.  Rec.  Ancw. 

y  — ChaßeTs  geg.  379  d.  A.  L.  Z.  1796:  n* 

Rec.  AiJiw. 
Anzeigen  rermifchte  31,  af4« 

, Auction  in  Frankfurt  a;  M« 
— -— —  in  Lübeck  2^  2481 

•— ■ —  iü  Alldorf 

.   ^- — —  m  lldlie 
BraunfchAreig   Nachricht   r.  d«  Wai(<eiiha«s- 

(cnule 
Bücher  Co  zu  katifen  gefucht  wtrdeR 
Bücher  zu  rerkaufen  2|>  237.     jli  272. 

Erinnerungen  weg.  d.  Preisautgabeo  d.  Kopen* 

hagn.  Academie 
Erklärung  d.  Vf.  d.  Betrachtung.  üb.d«Kri^a- 

kunit 
r- 4-  Vf.  von :  Ein  Wart  an  Prediger  u. 

ContiOorien  an  d.  Würzburger  Bec 
r.  Hitmboidi*s  Anzeig.  f.  Lichterhalter  o.  Refpi» 

flpüopsmafchine  betr. 
— ' Erklärung  üb.  d.  von  ihm  entdedtten 

Ma^netberg 
Leipzig.  Jubelfeyer  d.  Frhn.  r.  Werthem 
Natural ienfammlung  z,  verkaufen 
Olivier  Nachricht  v.  feiner  Erziehnngsanfialt 
Wieland  an  d.  Publicum  wegen  einvp  Nach- 
druck« 


32;*s<5 

38>^323 

3i.  321 
38. 321 
Sil  323 


»n  139 


33* 

28# 

38. 

128 

28, 

239 

32» 

272 

31. 

163 

34.296 

37. 

320 

3S. 

32S 

33» 

279 

^♦• 

296 

32» 

l€S 

35. 

3<H 

3^  )x» 

29»  246 

• 

38. 

323 

32» 

267 

30-  255 

38. 

^25 

30^  247 
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INTELLIGENZBLATiT 


;!o 


der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  39. 


Sonnabends    den    it«n    April    1797« 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Deutfche  Manatsfchrirc.  Sepcbr.  179^.  n>ipzi^,  in  dtr 
Somm^Kchen  üuchhand). ,  ILi.berntdc»  in  Comm UT« 
d«r  Buchhffiidl.  der  Groraifchpn  Erben)  enthäk:  f.  Ue- 
^r  den  vorgt^blichen  Fund  ShakTpeirtfcher  Ilandfchrif- 
ten.  (Anfang.)  Vom  Hrn.  Hofr.  Efchenburg.  H.  Uebcr 
den  Veüfchdienft  und  feine  Eiicftehung.  Vom  Hrn.  Prof. 
Tiederaann.  HI.  lieber  Sekten  und  Sekcirere/.  lY^ 
^ragmeata  von  Herauk  SechelJes. 

October  eoüiält:  I.  lieiCt  nach  Mombart  unternonH 
men  im  J.  17I5  von  Heravlt  See  helles.  Als  Beyrrag  zur 
Cbarakteri/lik  uiid  Biographie  des  Grafen  r.  BüfTon.  II. 
Xantifche  Grundfaczet  ein  literarifcber  Modeartikel.  III. 
Einige  Analogien  der  Körper-  u.  Geülerwelc«  mit  Rück- 
ficht auf  Cicero*s  Satz  *.  »»der  Natur  gemafs  leben,  ift  am 
heften  leben."  Vom  Hrn.  D.  Uoche.  IV.  Bemerkungtn 
be/  dem  Rehburger  Gefundbrcuinen  im  J.  1795.  Vom 
Hrn.  D.  Deneke,  Senator  zu  Bremen.  V*  jMondhelle 
Nacht. 

November  enthält :  I.  Ueber  den  rorf^eblichen  Fund 
Shakfpearifcher  Ilandfchritten.  (Fortfetz.)  Vom  Hrn. 
Hüfr.  Elcbenburg.  11.  Meine  Gedanken  über  die  Be- 
nutzung des  Eudämeniitifchcn  und  Kaniifchen  Lehrge- 
bäudes. Vom  Hm.  r.  Rochow.  III.  Eingang  in  die 
Grafrchaft  Glatz,  von  der  Seite  Schlefiens.  Von  Hrn. 
Benkowitz.  IV.  Das  letzte  Klofter  in  Frankreich.  Eine 
wahre  Anekdote.  Vom  Hrn.  Geh.  Kriegsfekrtuir  Wey« 
Und  zu  Wei.nar.  V«  Ueber  die  Oekonomic  der  Natur. 
Vom  Hrn.  Direkt.  Neuendnrf.  VI.  Ceber  die  Entfte« 
hung  der  chrifUichcn  Kirchen.  Vom  Hrn.  Rektor  Pfanaen- 
herg  zu  De^Cau.    VH*  Klage. 

December  enthält :  I.  Ueber  Herrn  MaglAer  San- 
gershaufen^f :  •  Ich  will  doch  lieber  ein  Schulmann  feyn» 
als  ein  Prediger!*'  Vom  Hrn.  Ii.fpekt.  Hohnhorib,  zu 
'  Havelberg.  II.  Aedhetifche  Beurthtilung  von  Klopftocha 
Mellias.  Anfang  einer  Prcir»fchrifr ;  von  Hm.  Benke. 
wits.  IH.  Scenen  aus  dem  scjübrigen  Kriege.  IV*  Si« 
Card,  über  die  Nothwendigkeit  Taubflumme  zu  unter- 
ricbteo.  Ton  Hrn.  Fetfchke»  Taubfiummenlehrer  t« 
Leipiif. 

Januar  1797  enthalt :  I.  Darf  der  Entwurf  des  twi- 

.  fen  Friedens  ausgeführt  werden?    Vom  Hrn.  D.  Mur- 

^ri  SU  Göitingen.    II.  lU  der  einige  Friede  mit  im 


Müngeln  der  menfchlicken  Natur,  tmd  den  darin  ge- 
gründete«  böfen  Neigungen,  möglich  oder  nicht?  I/r. 
Ueber  den  vorgeblichen  Fund  ShahrpearifcberHandfchrilw 
ten.  (Scbluf8>  vom  Hm.  Hofr.  Sfchcnburg.  IV.  Briefe 
über  Venedig;  vom  Hrn.  HofgerichtsaiTeflor  von  Strom- 
beck  «u  Braunfchweig.  V.  Uebcr  Katits  MoralpHncip. 
Von  Äincenis  Criticus.  VI.  Zwey  Briefe  über  den  Ab^ 
fchnttc  des  fechsfüfiigen  Jamben.    Berichtigungen. 

Februar  enthält:  I.  Auch  etwas  über  die  Vorberei- 
tung zur  franzöf.  Revolution.  Vom  Hrn.  Rektor  Fifchcr. 
n.  Ueber  das  Leben  und  die  Schriften  des  Ueinrich  Kof^ 
nelius  Agrippa.  Nebft  einigen  Auszügen  aus  denfelben. 
in.  Von  der  neuen  Einrichtung  der  fammtlichen  Schulen 
im  Fürftenihum  Anhalt- Deflau.  IV.  Briefe  über  die 
Frtundfchaft.  Vom  Hrn.  M.  Kunhardt  zu  Helmßädt. 

Marc  enthält;  I.  Die  Prinzenhofmeifterwahl.  Vo« 
.Hrn.  P.  F.  Gampert.  II.  Die  Ahndung.  Vom  Hm.  Feld* 
pred.  Wagener  zu  Ratheiiau.  III.  Ift  Kants  Syftem  einer 
populären  Darftellung  fähig?  Vam  Hm.  D.  Heuönger 
zu  Jena.,  IV.  Asgül.  Ein  Scene  aus  dem  amerikanifchen 
Kriege.  V.  Ilcldenihum  und  Wiflenfchaft  im  freund- 
fchaftlichen  Bunde.  Eine  Vorlef.  vom  Hm.  Konfiftorial* 
rath  Strcithorft.    VL  Troft  beym  Mifsmuth ,  an  R . . , . 


«chlefifche  Provinxialblitter.  Herausgegeben  v.  Streit 
u.  Zimmermann.  December  1796.  (Breslau ,  bey  Wilh. 
Gottl  Koro)  enthält ;  1)  Ueber  Blatter- Impfung.  2)  Gaf. 
fen-Erleuchtuug  au  Breslau.  3)  Nachtrag  zur  Chrift- 
Nacht-Feyer.  4)  Andenken  an  Warmbrunn,  von  einem 
Sadegafte.  5)  Epilog,  gefprochen  von  dem  abtretenden 
Jährt  MDccxcTf.  6)  Auszug  eines  Schreibens  an  dea 
Hm.  ProrekL  Schummei.  7)  Ein  kleiner  Beytrag  zur 
Entfcheidung  der  Frage :  ob  es  rathfam  fey ,  die  Chrift- 
nacht  durch  obrigkeitl.  Befehl  abzufchaffen  ?  g)  ^^ 
Land-Recept  wider  bofe  Finger.  9)  Hißorifchc  Chronik 
Litcararirche  BQrhiga  enthält:  i)  Leaions-Plan  für  dlt 
vereinigten  königl  u.  ScadipSchulen  au  Liegnttz.  j)  R«. 
ctnfionen.  3)  Anmerkung  über  eine  Anmerkunif  zur  R«. 
cenfion  des  Torfo.  (S.  Litterar.  Beyli^  Utes  Sc  Sw  327.) 
4}  Neue  Schriften  von  cinheimiftrhen  'Varfeflem. 

Januar  1797  enthalt:  1)  Hat  wohl  ScUefien  (unter 
Preuls.  Regierung)  feine  Freyheit  verioren  ?  2)  Ueber 
igB  Mndfchaftsmihlet  Siegannd  Xahk    3)  Ode  an  den 

<'^^  Fürfte« 
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Fürfien  /ron  Hohenlohe»  Gouverneur  ron  Breslau.  4) 
Ein  Wort  für  Herrn  Efchke  in  Nieder  Schönhaufen  be^ 
Berlin.  5)  Dankfa^ung  und  Biete  an  die  Freunde  der 
Bienen*  Litterarifcbe  Beyla^e  enthält:  1}  Pädagogifchd 
Fragen.  2)  Recenfionen.  3)  Neue  Schriften.  4)  Todes- 
fälle. 5)  Aus  dem  Schreiben  eines  Reifenden.  6)  Nach- 
laichten.    7)  Berichtigung. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

fo  eben  ift  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben: 
Blatter  ans  dem  Archiv  der  Toleranz  und  Intoleranz. 
£iii    freywilliger  Beytrag   zum   Archiv  der  ncueflen 
Kirchengefcbichce.    Erfle  Lieferung;    der  Eödamo-' 
nia,  J.  L.  Ewalden,  Hurlebufch  u.  Conforten»  auch 
dem  MeiÜer  Urian  gewidmet.  8.  —  liz  gr. 
Iiihaltsanzeige:   ' 

i.  Frage  an  Frager. 

,II*  Drey  höchftorthodoxe  Antworten »  nebft  dem  Trofl- 
fpruch  eines  verdammten  Heyden. 

III.  J.  L.  £wald  und  J.  J.  Stolz;  oder  die  zuckerfiifsc 
Kund,  den  guten  Rufeines  Bidermanns  zu  vergällen. 

ly.  Die  Verhandlungen  und  Streitigkeiten  wegen  der 
ILirchenagvnde  im  Uei:zogthum  Braunfchweig  —  auf 
ihre,  noch  unbekannte  Quelle  zurückgeführt.. 

V*  J*  l^  £t^ald.  träume ,.  um  den  Traumdcueer  zu  maclieii. 

_  •  _ 

TI*  Welches  Glaubens  bift  denn  Ou  ?  t^in  Üenkzeichen 

an.  ^  L..  Ewaid .  den  Verketzerer. 

y-lL  £udämonifche  Wahrheiten  gegen  den  Pro feflbrFich* 

'    te  zu  Jena  •   beleuchtet  durch  die  Akten  über  delTen 

nioralifche  -Sonntagsvorlefungen.     Als    aktenmafsige 

Beylage  die  leute  noch  ungedruckte  Vorlefung  über 

Sittenlehre  der  Gelehrten  von  Fichte. 

.yill..  Die  theulo^ifcbe  Dogmatik  und  —   daü  Wohl  des. 

Staats;  nach  einem  tübingifchtn  Rectnfenten. 
IX.  Ueber  Glück  und  S.eg  der  Gottiofen. 
X»  Urians  Nach  icht  %'on  der  neuen  AuHclürung,  verloh* 
ren  aus  dem  Schnapplack  des»  hinkti  den  Roten  ^  nebft 
Anti  Uri.ins  achter  Ucptlche  (.her  ciefe  wichtige Ma- 
laiie  Nicht  aus  »»les  Erreurs.** 


tmimm 


ITcue  Bücher  bey  Johann  Jrcob  Palm  in  Er.angen,. 
wciihe  in  bevurneheuüer  jLiip^.  Jubilate-lMeire  bey 
denift-lben.  zu  haben  fmd  : 

Aibicht,  J.  II.,  die  Lehre  von  Bflohnung  und  Strafe  in 
ihrer  Anweni'.U4g  auf  die  biir^erüche  Vergeltungsf^e- 
rechrik«keir  überhaupt  und  aut  dieCriminal.^t'ferztjebung 
inrbeft'ndere»;  wie  auch  auf  ;vl.  rali^eoloi'ie  und  Erzte- 
Riin»;  nach  kritilchen  Principiin.  neu.  bearbeitet»,  2ter 
und  letzter  Band.  er.,  fl.. 

Aiiecdoren  und  Ciiaracterziitre  nv»dem  Einfalle  der  Neu-- 

-  frar>ken  in.  AlrfrankiMi  im  Jahr  1796  von  einem  Augen* 
seugen.  8*  (in  Ci^mmilhon.),  Id  bereits  fertig ,  koftet 
24  kr.  oder  6  gr.. 

Fik,  Joh.  ChnÜ.,  der  treue  >iihrer  auf.  der  akademi- 
fchen  jTaufbahn  fiir'SrudH'rt'rde.  8..  . 

6luks,   C.  F.,.  aui'fiihrMche  Erliurerunff  der  Pandecten. 
'  nach  HffUfcld«  4t«n)i>a]idi:«-ac«  Abili».^t.  g«.  — ^  19  gr*. 


Hakans ,  Chr.*  Gottl. ,    Jährzeubuch  der  Deutfchen  de!» 

Mittelalters   in  einer  freyen   Ueberfetzung  mit   vielen 

Zufatzen  und  Berichtigungen  aus    altern  und  neuem 

Zeiten.  4. 

Hufnagels,  W.  Fr.,  llturgifche  Blätter,    11. Bd.  irlleft. 

gr.  8.       Ilt  fertig  und  koflet  30  kr.  oder  8  gr. 
— —   für  Chriüenthura,    Aufklärung  und   Menfchen- 

wohl,  11.  Bds  5r  Heft.  8. 
Kleinfchrod,  G.  A. ,    Abhandluncren  aus  dem   peinlichen 

Beehre  und  peinlichjsn   ProctlTe.    ir  Band.   gr.  8«     Ift 

fertig  und  kollet  l  fl.  24  kr.  oder  22  gr. 
Mehmel ,    G.   E.   A.,     Verfuch   einer  kömpendiarifchcn 

Darl^elhing    der  Phüofophie   zur  Erleicheerung    ihre« 

SiudiumF,  IS  lieft:  Theorie  d.  ErkenntnifsvermÖ^en«.  8« 

— deffc'iben  2tes  Heft:  alltiemeine  reine  Logik.  8* 

Nach  der  Meffe  werden  noch  fertig: 

w riefTelben  3s  Heft:  Theorie  des  Gefiihlvermögens. 

— » delfelben  4s  Iltft:  Kritik  des  Gerchmacks,  8. 

Öberfhür,    Franz,   drey  "akademifche  Reden,    is  Siuck; 

Karl  Theodor  von  Dalbergs  einheilige  Wahl  zum  Koad- 

jutor  von  Maynz  und  Worms.   Ein  den  Franken ,  den 

Gelehrten  und  jedem  Menfchenfreunde  frohes  Ereig* 

nifs.  8.  ' 

Ortloff,  Joh.  Andr. ,  über  deTi  Einflufs  der  ftoifchen  Bbi- 

lofophie  auf  die  römifche  Jurisprudenz.  8. 
Raii,  W.  F.,    Materialien  tu  Kanzelvortrngen  über  die 

Sonn»  und  FePtfigs- Evangelien,    ir  Band  3s  u.  46  St. 

gr.  8*  jedes  Stück  3okr.  odvr  8gr. 
Bo(hs   Materialien  zu  Kanzelvortrügen  oder  Zollikofiers 

abgekürzte  Predigten  für  Tolkslehrer,  IVttr  Band  2CC 

Abtheil.  gr.  8*  1 

Seilers,    G.  F.*    Sammlang  litunrifcher  Formulare  mit 

grober  Schrift  für  den  kirchlichen  Göttesdienit ,  iteti 

Theils   iße   Abth.  Neue  unveränderte  iCufL  4'.  35  kr. 

oder  9  gr.^ 
Stephani,  Heiiir. ,  Anmerkungen  zu  Im.  Kants  metaphy- 

fifchen  Anfang^grü^iden  der  Rechtslehre,  gr.  8. 
— ~»  Grundlinien  der  Kechtswiflenfckaft  oder  das  foge- 

nannte  Naturrecht,  gr.  8« 
Swarz,  Olof,   Flora  Indiae  occid'entalis'  illuflrata   atqu^ 

aucta.  Vol.  I.  cum  tab.  aen.  8maj.    Auf  Schreib-  und 

Druckpapier. 
Traut  ttenberg ,  Ferd.  Anf .  Graf  von ,  4.nfeitung  zur  ficheni 

und    grütidlichen   Heilung  der   Pferdekrankheiten  für 

Kurfchmiede  und  Pferdeliebhaber  in  einer  Sammlung 

bewahrt  gefundener  Recepte.    Nebft  einem  Plane  über 

die  vortheiihaftefte  und  hequemftc  Art  Stuterey^  auf 

dem  Lande  anzulegen,  gr.  8«  fSkr.  oder  12  gr. 


In  meinem  Verlane  wird  zur  na'chften  Leipziger  Oüer- 
MeiTe  fertig  werden: 

Jrißotelet  TtAiiik, 
Aus  dem  Griechifciien  übivfeut  und  mit  Anmerkun- 
gen  und    einer  Analyfe   des  Textes    verfehen    von 
Schlaffer. 
Das  Werk  enthält  nebd   einer  einleitenden  Vorrede, 
genauerem    Inhaltsverzeichtiifife    Aber    jedon    Abfchnitte* 
und  einer  Ar.alvfet   noch  i-oinmetitirende  Anmerkungen 
'^a  ^j«bcrr«taer»,    in  wtlciieu  oer  "Zufammriihang  der 
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Materie«  und  die  hiftorifchen-  Anrpielunfren  erläutert 
werden.  Da  der  Abdruck  des  Ganzen  auf  dicte  MelTe 
sieht  fertiff  werden  kann;  fo  wird  diefes  Werk  in  eini- 
|en  Abtheiluiigen  erfcheinen;  das  Ganze  wird  aber,  weil 
Ale  Materie  (clion  völlig  bearbeitet  ift«  un unterbrochen 

lortgeröizt. 

Friedrich    Bohn 

in  Liibeck. 


Es  haben  die  Pr/effe  t'erlaflen: 

Lyrifche  Gedichte  von  Hdffmann,   Halberfl^dt 

1197»   gedruckt  bey  Juh.  Chr.  Dolle,   und  in  Com- 

miflion  bey  Grufs  dem  Jungem,  i6Bo^en  in  8-  (mit 

einer  Zulchrift  an  Ilamler.)    Ladenpreis  i6  gr. 

(Die  Sammlung  enthalt  folgende  Gedichte:  Hymne  au 

den  Heils.  —     Ode   auf  £berts    Tod,  —     tJrpie  avf  die 

Frau  GeuerulfuperinteHdent.  Schiifer.  —  Seimars  Entjchlujs. 

—  pj'erth  der  Leiden.  —  Ziethen  au  der  Ehrenpforte.'^ 

Jiichterfpruch,    Triolett,  —    Dithurambe  bey  der  iiuckkeiir 

Mufrer  Krieger  vom  liheim.  —    jiu  die  Geduld,  —    Dißi- 

€hon  an  eiue  Freundin,  —  Der  Aufbruch.  —  heue.  Tr.  — 

Schüferla^ne.  —  ff^arnung..  Tr,  —  Ode  auf  den  GeburtS" 

tag  des  Königs,  —  Die  ünjchuld.  —  Als  fie  auf  eineH  DaÜ 

reifen  wollte.  — '  Adolpkine  an  Adolph.  —  An  meine  Freun» 

de.  —    Sonett  am  Grabe  Friedrich  Albrechts.  —    Das  zu* 

ritckgeluhrte  Lümmchen.  —    An  Adelaide.  —  Sonett  ^  als 

der   Herr  Can,   Oleim  die  DöU^fche  Oßicin  kiefelbß  mit 

feinem  Befuch  beehrte.  »  An  die  Gallier.  —  Offian,   Tr. 

—  Ode  auf  ßamlers  Ceburtstagsfeyer,  —  An  die  btschti' 
gal/em  auf  den  Spiegelsbergen.  —  An  ^die  Entfernte,  — 
Elegie  an  eine  Dulderin.  —  Emanuel  Frohen.  —  Freund*- 
Jchaftlicher  liatk.  Tr.  —  Auf  eine  goldne  HackMeit,  — 
Statue  der  Karfchin  auf  den  Spiegelsbergen,  —  An  Karl 
jReinhard,  am  Geburtstage  des  hanigs,  —  An  die  grie- 
ehifche  Dichterin  Erinna.  -^  An  eine  Dulderin ,  bey  ihrem 
Gehurtttage.  —  Dithyrambifeke  Ode  auf  die  Amtsjubei-' 
/cifer  des  Hrn.  Kummerdir.  Eichholz.  —  Der  kJ  unfch» 
noch  ein  Kind  zu  Jeyn.  —  An  den  Kronprinzen  vom'  ihreuf* 
Jeu.  -»    Sonett  auf  den  Rathskellerfaal  zu  Ualberßadt.  ^ 

An  Aurora.  — <  Am  Fafinuchtsubeud,  Tr,  — -  Alaffor  und 
lrt,ima.  —  Bei-.  Ueberfendung  eines  V eilchen fir auf ses.  — 
An  die  GÖtUn  Iris.  —  Die  Leidenjchaft.  i»  Der  einund- 
zwuHzigJie  April.  Tr.  —  Au  die  Göttin  p'akana.  •—  Lob 
der  DiiiitkuKji,  —  An  meinen  yater»  eis  der  grofse  Bim» 
htiMm  im  Garten  umgehauen  war.  —  Die  Gegend  am 
9i  d/  te.  Tr.  —  Gtbet  für  /  ater  Gleim,  —  Ahndung.  — 
Dtr  H  iuier,  *  Einer  jungen  Freundin  zum  KonprmOf 
.tii.nstage.  —  Sonett^  auf  einem  Gottesackir  gefungen.  — 
Dat  hachße  Gut.  —  Der  Fremdling  an  »ipiegtls  Urabe.  — 
,An  iidm^r.  ^-  Die  heßell  elt.  —  Sonett  an  einen  meiner 
Freunde  M  als  ihm  eine  1  achter  geboren  war,  —  An  mei- 
neu  i' ater  ^  bey  feiner  P'erpflic'ntung  zum  Confifioriiäuffef- 
/or.  —    Schtrzhüjtt   V nzuft  it  dcnheit,  Tr, -'  IV linna^s  Brief. 

—  An  den  Abt  /'uylt-r.  —  Sonett  an  Vater.  Gleim  — 
hie  Fe^er  dvr  Genefunff.  —  iUe  Suchtfryt  r.  —  Das  Lebe» 
tf^-l.  —  Das  teß  der  kinäUvhen  Liebe,  ^  EJegit*  am 
Grabe  der  Ftau  lie^ierun^yjekr.  ^tubfurattch  —  Au^or* 
derung  zur  lyichtkunß,  —  .in  den  Dichter ,  der  bey  Spie» 
gflt  Grabe  di  ^gHte  Saclit  fang,  —  Sonett  an  den  neuen 
Ihmd€€hmt$t,,   Herrn  vgn  Mvensleben.   «-    MiniuUfd*^' 


Antwort.  2V^—  S<^nHt  n%  KBuna, -^  Rhapfo^ie  im  väter* 
liehen  Garun.  —  Infckrift  vor  Herders  Terpßchore.  -^^ 
Serenade  an  eine  Braut.  —  An  Karl  Reinhard,  -r  Schuck^ 
ieme  Liebe.  —  Der  PoeUnftang  bey  Htdherßadt.  —  Aj^ 
ich  fie  tanzen  gefehn  hatte.  —  Zurtif  an  Selmar.  -^..Kir- 
mefilied,  —  Der  Abend,  —  Als  Fräulein  von  Zanthier 
uns  befuckte.  •*•  Bey  Ueberfendung  einiger  Aurikcln.  — 
Der  erße  Jünner,  Tr.  —  Hymnus  auf  den  grofsen  Kurfür» 
ßen.  —  An  das  Euphon.  —  Dt  r  aufgegebene  Entfchlufs. 
—  Geiiefung.  —  Sonett  bey  Spiegels  Gediichtnifsfeyer,  — 
Dithyrambe,  —  An  die  Liebe,  —  Erinnerung.  Triolett.^ 
Charlotte  Korday.  —  An  die  Ruhe.  —  An  Sophie  AU 
brecht,  —  Vorgefühl,  —  Sonett  auf  den  Tod  des  Prinzen 
Ludewigt,  —  Elegie  auf  denfelben.  —  An  Eraß,  —  An 
einen  Feind.  —  Herkules.  —  Der  Fruhlingimorgfu  auf  den 
^piegelbergen.  —  Ffurdipung  des  Trioletts.  fr.  —  Den 
Befchlufs  machen  Anmerkungen ,  my thologifchen ,  hißo^ 
rifchen  und  kritifchen  Inhalts.) 


In  bevorftftheiider  Jubilate  -  MelT«  erfdieineD  nebU  an- 
dern fchon  augezeigten  Schriften  bey  J-  G.  Foigf  in  Jena  ^ 
Wanderungen  und  Schickfale  des  Pater  Abilgard. 

16  gr. 
Min  darf  unter  diefem  Titel  keinen  Alltags -Komam 
erwarten.  Der  Verf.  hat  out  einer  nicht  gemeinen  Welt* 
und  Menfchen-Keniitniftf  einen  angenehmen  Ton  im  Er^ 
zahlen  und  eine  correcte  fliefsende  Sprache  verbunden, 
■fo  dafs  man  ihn  mit  Recht  su  den  weniges  guten  lesba- 
ren feit  einiger  Zeic  errcbieneuen  Romanen  zu  ühl^n 
berechtiget  if^. 

^  Klatfch  -  ilo/en,  Intereflanie  Auffalte  «u»  der  Ge^ 
fchicbte  des  Teget  «ad  dem  Gebieu  der  fchönen  Litte«* 
ratur  seichnen  Ach  unter  andern  hier  vorvigUch' 


Paris  u.  Strasburg  bey  TrmiHel  n.  Würz:    {jrammairg* 
mnalytique  de  la  Langue  altemande ,  par  le  C  Gobelf 
Jnterprete  des  Langues  etrangeres  au  Depot  generai 
des  guerret  g.  i?^  2Jo  Seiten.  Preis  l6t^' 
Den  Vorwurf  den  man  bisher  den  Fnnioftn  gemacht,, 
dafs  fie  Geh  fo  wenig  um  deutfchc  Sprache,  ubd^deurfcl^e 
Literatur  bekümmerten .  war  in  mancher  llückficht  unge- 
recht,  wenn  man  bedenkt ..  wie  yreuig  ^i^her  von  deuü- 
fcher  Seite  dafür  geforgt  worden»  d^-o  Fran«)f^n  die  Er- 
lernung der  dcutfchen  Sprache  zu  erleichnrn.    Selhft  die 
heften  unter  den  deuifcncn  Sprachlehren,  die  zu  diefem 
Zweck  führen  füllten  •   nauen  den  Fehler  der  Undeiulich- 
.keit  für  Auslander,  noch  mehr  aber,  den.  ffiuer  abfchrek- 
keiiden  vVeicfchweHigkeic,   fo  daU  es  bis  letzt  noch  ii&- 
mer  an  eiiHsr  faiiiiichen ,.  g<;drÄngteii  •  und' leichteii  A^ 
weifung  zur  deutfchen- Sprache  für  FranzoiJen  mangelte.. 

Ein  dem  fcher  Schriftileller  konnte  mit  aller  K^nmnifB 
feiner  Murterfpra^be    diefem  Bedürfnifs    der  Franzofe^ 
•  nivi^c  wohl  ai>he}fen;  ea  gc-hörte  ein  jdann  dazu,  der  fu-- 
ner  Sprache  nicht  nur  gahz  Machtiff  •    fendern  mit  de|ii' 
Quüi  der  fra  .söGfchen  Sprache  uiid'NauQn,   durch  (s^ 
.gen  Aufenthalt  im  Laude  (elbft,  vertraut  geworden ;  d^r* 
..^nCehen  gelernt,  welche  6cfawicrii(keiien  den  Fran£of||n 
bey  Erlernung  der  deiufclMA  -  li^cllt*  .tlii^  iM^ftan  :  ^h- 
(2)  Q  2-  fctattck«- 


«5  

fchreckM .  und  philo fophlCdiea  Geift  gfnuf  fiatte »  diüfe 
flchwieriffkeiten  üieüs  «(uix  xu  heben  •  theiU  zi  milderr. 

Wir  liffm  dem  VerfafTer  gegenwärtiger  Grainmiire 
Gcnchcigkeic  wiederfahrcn «  wenn  wir  Tagen*  dzh  er 
des  Ziel  fo  er  mit  feiner  Arbeit  xu  erreichen  wiinfdi'e, 
unter  «llen  (einen  MiLbewerbern  •m  nnchften  i^ekorr.men. 
Deutlichkeit  mit  Kürze  u.  Beflimmthett  mit  einem  klaren 
Vortrai?  verbunden,  mmhen  da«  erfte  Verdienft  eines 
reichen  Werkes  aus,  welches  dem  Verfafler  velikommen 
fi*i]uv^en  ilt  feiner  Arbeit  zu  f^trben. 

Die  in  der  £inleitti:is  vonni^efchickten  Bedimmun- 
tren  der  Begriffe  von  Grammatik  im  allj^cmeiiien  ui>d  be 
i'i/hdern  Sinn,   und  dit  daraus  her|releiteten  Tol^c  ungcn 
find  einleuchtend   u.   dtm  Gegenllflnd  anf^einriren.      Im 
erft*  n  Abfchnitt  von  der  ttymulugie  handelt  der  VerfnlTer 
i;  Von  den  ßuch(^aben.     2  )   Von  den  Sylben ;    3  )  von 
den  Wörtern   als  wefendichen  Beftandiheilen  der  Kede, 
und  von  der  Bildtiiii?  deutfcher  Wörter  überhaupt,   und 
den  verfchiedenen  Tiuilen  der  Rede  inib(*fondere.     Il'n 
und  wieder    find    allgemeine    Bemerkunt^en    be)  gefügt, 
welche  die  Ausfprachc ,   Bildung  der  Siibftantiren ,   Ad- 
verbien n.  L  w.  betreffen ;    4)  von  dem  tonif<:hen  Accent 
der  Worte  und  5)  von  der  Onhographie;   b>:ide  Auf- 
fdue  fehr  klar  und  richtig  beftimmt.     Der  xweyte  Ab- 
fchnitt handelt  von  der  Wortbiegung  (Inflexion  des  mots) 
und  enthalt  die  Lehren  vom  SubMantiv ,  den  Deklinatio- 
nen» den  Adverbien •  dem  Adjektiv,   den  Zählwörtern« 
detn  Pronom.  demVerbo,    dem  Participiot   Pr<ipontio- 
nen  *  Konjuncttonen  und  Interjectionem,  mit  zweckmafsi« 
rnr  Kürxe  abgehandelt.     Der  dritte  Abfchnitt  ift  dem 
gitntax   gewidmet,     und  xerfallt  in  drex  Abtheilungen. 
deren  erilert  die  Wortfügung;    die  andere  die  Ordnung 
der  Redetheiie »  u*  die  dritte  die  Stntenxen  betrifft.    Am 
Schluts  di«ftt  Abfchnitu  folgt  eine  karxe  Erklanmg  der 
Punctuation  •   und  zur  Utbung  im  Lefen  find  ani^ehangr, 
ein  paar  Gefpräche  xur  Bekanntfchaft  mit  d^n  am  hau- 
iSgCt  vorkommenden  Be.^ersjrten ;  ferner  ein  gmi;erchrie* 
beMer   deutfcher  Aufi^ts  über  die  Vaterlai'dslivbe ,    ein 
hißorifchei  Fragment  Kmtalina  betitelt  •    wahrfcheinlich 
gVM  dem  Spenifchen  überfctxi  und  endlich  ein  paar  deut- 
fch«  Gedichte.     Alle  Erklärungen  flnd  wie  natürlich  in 
franxÖfifchet  Sprache,  und  das  Ganxe  betnigt  in  fauberm 
Druck  nicht  mehr  eis  14  Bogen ,  w*odurch  VerfaiTcr  uitd 
Verleger  ihre  Abßcht.    Nützlichkeit  mit  Kürze  u.  Wohl- 
fetlheit  xu  verbinden  erreicht  xu  hßhtn  fleh  fchmeicheln 
Mnnen.  D»«  Verleger. 

Wir  haben  den  Verlag  dee  Sommerringjchen  M'erki 
von  den  me^/tWiche«  Siunorgmmeu  übernommen.  £«  be- 
fkfht  auf  vierundzwanzig  Tafeln  In  med.  Folio ,  neir.ltch 
^Uf  xwölf  linearifchen  und  xwölf  ausgexeichneten ,  und 
jrird  von  den  vorxüglichllen  Künftlern»  xum  Theil  von 
Bm.  ScaTfati  in  Neapel  geQochen.  Alle  Figuren  find 
nach  der  Natur  in  Lebensgrörse »  und  wo  es  nöthig  war 
fehr  vergröfsert  vorgeftellc.  Alle  Figuren  (lud  ganz  neu* 
geaeichnei.  de  x.  B.  beym  Gefichtsorgane  nicht  einmal 
•ine  einxige  Figur  eus  Zinns  trefllich  geftochencu  Abbil- 
dungen •  wegen  ger  xu  auffallender  Mänirel  der  Zeich- 
nung, genurxt  werden  konnte.  Viele  wichtige  Gegen- 
ftendf  wM  mm  Uft  g^OM  otu  ebgebildci  finden. 


Der  Text  enthalt  eine  einfache  aber  vollf^andige  Be^ 
fdireibuni^  der  Sinnorgane,  mit  belft.indi(^er  Beziehung 
auf  die  Tdftdn,  und  eine  voilßandige  criiifche  Liueratur 
der  lii  hieher  über  dtefeii  Gr(f«>nfVand  erfchienenen 
Werke.  Er  wird  mit  Didctfchen  L«.rftrn  und,  fo  wie 
die  Tzfeln,  aüt  ^ines  Velin  -  Papic r  und  mit  der,  der 
Vollkommenheit  des  Stichs  eiitrpreche!)den,  Sorgfalt  imd 
Elcijanz  gedruckt.  Zu  einer  kl'.'inen  Anzahl  Exemplare 
werden  eiiiij^e  TafeJn  in  Farben  nach  dem  Leben  aus« 
gemalilc. 

Wir  kiindii^en  diefes  mir  der  unverdrctTenften  MiÜM^ 
gröf'tei'  Gotiauiivkcit  und  iVlienAen  Schönheit«  folglich 
nicht  ohne  grofscn  Aufwand  von  Zeic  und  Koften  geüer* 
tilgte  Werk  hier  zu  beliebiger  Stibfciiptton  an.  Die  Her* 
ren  Subfcribcnten  •  deren  Namen  dem  Werke  vorge« 
druckt  werden,  rerfichern  fich  durch  diefe  VoreukbeCfcek 
lung  der  bettln  Abdrücke  und  der  Exemplare  mit  den 
colorircen  Tafeln.  Man  kann  in  den  meiAeii  Buchhand- 
lungen Befteilun^  mncher« 

iiald  nach  der  OflcrmefTe  erfcheint  ein  Hefe,,  ei 
der  das  Or<;aH  des  Hörens  o<^er  des  Sehens ,  \vbbe/ 
der  Preis  für  das  Ganze  befcimmt  werden  wird» 

Frank/urt  im  Februar  1797. 

Varreatrapp  et  Wenncfb 


Von  folgenden  beiden  Werken  haben  die  BuchhinAar 
Treuttt*l  und  ff  urz  in  Strasburg  den  übrigen  Vef- 
rath  von  Exempiarien  nebft  dem  Verlagsrecht  an 
fich  gekauft. 

1)  Memoircs  Air  la  Langue  Celiique»  contenaiit  I*  Tfli- 
ftoire  de  cette  langue .  et  une  Fndication  de«  Beurcea 
ou  Teu  peut  la  tmurer  aujourd  hui ;  II.  nne  Defcrip- 
tion  etymoIoKtqiie  drs  villrs,  riWeree«  Montagnea,  fe> 
ret»,  Curinfites  naturelle»  des  Gaules,  de  la  meilleure 
parde  de  lElpagne  et  de  Tltalie;  de  la  grande  Bretag- 
ne, dont  \t»  Gftulois  ont  ete  les  premierv  habitanf«  Ifl. 
un  Diciionnaire  Ccitiquc  renfermant  tous  les  Tecoes 
de  cvtre  Langue |  par  Mr.  Bullet.  3  vol.  Folio»  Be£ui- 
con  1754.  ^  NB.  Diefs  Werk  war  fchon  lange  nicht 
mehr  auf  der  Handlung  zu  haben»  bis  die  ietxigen 
Verleger  es  an  lieh  gekauft ,  und  wieder  in  Gang  ge- 
bracht haben.     Preis  «5  rthlr. 

2)  Thomas  U  Kempis »  libri  quatuor  de  imicacioae  Chrifli. 
Pariliis  e  Typographie  fratria  Regia»  .natu  proximi, 
1788*  Ei"  Vleifterftück  der  Didoifcfaen  Freden  in  Fo- 
lio auf  Velin -Papier;  mit  dem  Tortrait  des  Ucilandt 
nach  dem  Originalgemaiilde  des  Stella  von  Klauber  ge- 
ÜOihcn.  Preis  15  rthlr.  —  Ven  diefem  Werke  ift  nur 
eine  kleine  Auflege  gemacht  worden,  und  die  noch 
übrigen  Exemplare  können  als  Seltenheiten  im  Handel 
betrachtet  werden» 

III.  Bücher  fo  su  verkaufen. 

Celle  imLüneburgif.  Bey  dem  PoftC  Pralle  jiia.  hief. 
die  koftbare  DtutJchM  EnctftiopuJie»  oder  Allgemtinti 
Aeef .  ^fcürteriwrlb  ol/er  Kkmfit  «ad  fflffenfchmfttn,  die 
erften  17  Bande  in  Franxbaod  (die  ungebunden  in  dei 
Subfcriptien  loa  rthlr.  kornaen)  für  —  11  Piftolen. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodiTche  Schriften. 

Suatf*Archir.  An^eleift  u.  geordnet  rom  Hofr.u.  Prof. 
Hiiberlin  tu  Hclmftüdc.  ^r  Bd.  4s  Heft  CHelmftädt  u. 
Lttpstg  1796)  enchilt:.  I.  Verfolg  der  Vorfteliungen  der 
Tracrichcn  Landfchaft  «n  ihren  Kürfiirfien ,  die  Bewafi^ 
luuig  der  emigrirten  Franzofen  und  deren  Gegenrevolu- 
tiooftplatia  becreffend.     II.  Fernere  ActenHücke  die  der 
Retdisftadt  Goslar  angemuthete  Aufnahme  franzöfifcher 
KriegtgeCangenen  betreffend.     III.  Etwai  über  die  6e- 
nchubarkttit   der    böchOen  Reichsgerichre »    wenn    von 
«rangalifchen   geißlichen  Gerichten  unheilbare  Nicltig« 
keken  begangen  worden  find.    IV.  Refolurion  des  geifl- 
licheil  Depanements  xu  Berlin  an  die  Conrentualen  im 
JDoiler  Bergen  bey  Magdeburg.   V.  Schilderung  der  {eui- 
gtn  Rcichsarmee  •  nach  ihrer  wahren  Gewalt.    VI.  Teut* 
fehe  Zeicungen  in  Paria.    VII.  DienftentlafTung  des  Hof- 
vichcers   und   Landratha    von    Berlepfch    in    Hannover. 
Till*  Gefdiichte  der  Entdeckungsverfuche  des  VerfatTera 
4tm  Aernaniaf   nebCk   Beantwortung  der  von  demfelben 
dem  Herausgeber  des  Staats- Archivs  gemachten  Vorwur- 
fe.   IX.   Wiirtembergifchcr  nicht  ratificircer  Friede  mit 
YfMikreich  vom  J.  1795* 

-  f 

Fiinfuft  Heft  enthalt:  I.  Aktenftücke«  die  Befchweir- 
#tndas  {ichwäbifchen  Kreifes  über  das  General- Corama:)* 
^  der  Reichsarmee  betreffend.  IT.  Frey müth ige  Gedan* 
ken  einte  Preufsirchen  Patrioten  bey  Gelegenheit  der  un« 
Wdmgten  Frtfchtfperre  in  den  Preufsifchen  Staaten.  II  f. 
lierkwürdtgee  Schreiben  der  Celenbergifchen  Landfchafc 
an  die  Eonigliche  Regierung  zu  Hannover,  betreffend 
im  Landfiändifche  Concurrenc  zur  Ausübung  des  Lan- 
deilifTriicfaen  Rechts  des  Kriegs  und  der  Bündnifle»  vom 
icten  Mars  i^^  iV.  Fernere  Beytrage  xur  Dienftent- 
laffunga-Gefchicbte  des  Hufrichter»  u.  Landraths  ton  Ber- 
lepfch zu  Hannover.  V.  Anzeige  einer  interefTaiiten 
Schrift.  VI.  Recept  für  gute  Monarchen»  von  einem 
berühmteil  Philofophen.  VII.  Note;  die  Fütflltch  Neu* 
wiedfcbe  Recursfacbe  betre/Tend.  VIII.  Sortderbares  Re* 
^uißtionsfcbreiben  eines  franzöfifehen  Ofliciers  an  den 
Prediger  Schellenberg  zu  Bterüadc  unweit  Wifsbiden. 


rer  unlangft  gefährdeten  Sicherheit.  TL  Akienftucke  ü^ 
Berufung  des  Würtembergifehen  Landtags  betreffend. 
III.  Vortrag  des  Ruths  zu  Nürnberg  an  die  Bürgerfghafit 
dafelbft«  über  die  Frage,  ob  die  Stadt  fich  der  Hoheit 
des  Königs  von  Preufsen ,  als  Mackgrafen  von  BrandcAf 
bürg,  unterwerfen  wolle?  IV.  Staats-  Subjections-  und 
Exemtions*  Vertrag  zwtfchen  Sr.  Königl.  MajcfUt  vo» 
Preuffen  und  d<^r  ReichsHadt  Nürnberg.  V.  Recept  faa 
Defpotefi »  von  ein?m  berühmten  Philofophen.  VI..  Aap 
(iedetung  des  Ordens  von  la  Trappe  in  Teutfcbland.  VII« 
Merkwürdiges  Schreiben  des  Herzogs  von  Würtemberf 
Durchi.  an  S&i  Kaifeirliche  Majeftüt,  wegen  eines  mit 
Frankreich  zu  treffenden  Accommodementf »  vom  3 j.  Jun. 
1796,  nebd  der  kaiferlichen  Antwort  vom  loten  Jul.  d^ 
Jahr.  Vltl.  Aktendücke,  betre^'end  die  dem  Syndicua 
Guden»  als  Schatzdeputirten  der  Stadt  Münden,  enheil- 
Ce  DimilTion  •  nebÜ  einer  nöthigen  Einleitung. 


Schlefifche  Provinzialblatter  1796  Utes  Stüclc,  Novem» 
ber,  emhält:  i)  Wanderung  nach  Krummhübel  im  Jiily 
1794.  (Erfter  Brief.)  2)  Schotten.  Schoctenkraro.  Schot- 
tenkramgerechtigkeit. 3)  Ucber  den  Brunnen  zu  Gndo- 
wa.  4)  ücber  das  Hirfchberger  BegräbniCsbücheL.  5) 
Abnahme  der  Kloüer  Jungfrauen  in  Breslau.  ^}  Zur  Be- 
antwortung einer  Aufforderung,  die  Bienenpflege  betse^ 
fend,  welche  ßch  im  Februarftück  diefes  J^rea  derPre« 
vinzialblatter  fmdut.  7)  Nur  eine  Erinnerung  über  di« 
^ruvifche  Ilebaminentafel.  S)  Antwort  auf  die  im  Fe* 
bruardück  dar  Provinzialblatter  diefes  Jahres  gefc^ehen« 
Bitte  an  rie  DeGtzer  von  Bienen  in  OberCchlefien.  9I 
Beyfpiel  eines  Scheintodten  zu  Grünberg.  lo),  Ueber  die 
Veredlung  der  Schaafzuciht.  11)  Hiftorlfche  Chronik, 
Literarifche  Beylage,  entbältx  i)  Recenfionen.  2>^S9hriC- 
ten  über  Schlefien.  3)  Neue  Schriften  voa  einheimifdie» 
Antoreii. 


Stehßes  Heft  enthalt :  I.  Getreue  Dardellung  u. 
fbailvag  dtr  Ua^dluttgen  der  Keichiverfimunluiig  bey  ft* 


Englifche  Blätter,  herausgegeben  von  Ludwig  Scha- 
bart •  6t\  Bande«  3s  u.  4s  lieft  mit  dem  zu  Ottern  Bande 
gehör.  Bildnifs  d.  Staatsminiflers  Pitt.  <Erlangen,  in  der 
Waltherfchen  Bttchhandl.}  179^  enthält:  I.  Colley  Cibber« 
H.  Weibliche  Toleranzb  HL  CJeber  den  Ehrgeis  dea^ 
Menfcfkenkinder.     I?.  BiduMdmii«    ^ .  ^^i^i^5aCvC«L. 


il9  Ä= 

▼L  To^tcngefpräch.  TIT.  Der  kreuibraire  Mann. 
Tlil.  Mittheilunff.  IX.  Stellen,  a)  Gibbons  Karakteft 
k)  Schwift,  Addifon,  Robertfon»  Hume.  c)  Ihnenftolx« 
4)  Schreiben  eines  Ilaiinreys  an  den  Hertufgeber  der 
London  Chronicle.  e>  Anebiegfaphie«  i)  Vokairt.  fp 
Richard  Steele.  h)  Peter  Bayle.  X.  KririCcheGerchichte 
der  Armuth.  *  XI.  Etwas  über  die  Sitten  und  fiebrauche 
der  Nord •  Indianer.  XI L  NeiM  Literatur.'  a)  Leben 
de»  Lorenso  ron  Medicis.  Von  Wilhelm  R<  fcoe  etc.  2te 
Ausgabe,  b)  WeCsley^s  Leben.  Nebft  einer  Gefcbichte 
dea  Methodismus.  Yoo  Whitehead.  2terTb.  96.  c)  Denk- 
würdigkeiten von  de»  Leben  und  Schriften  des  Abu 
iltocaftafio.  Nebft  feinen  ▼onüglichften  Uriefen»  Von  Carl 
BidTBCf »  Doktor  der  Mußk.  S>  3  Tb»  96. 

11.   Ankündtgangen  neuer  Bücher. 

)4n  fUmmÜÜhi  üerrf  Pohrtkanien  9  Mmn^äeturißtn  umd 

'Kaußeute  TeutJckUmds. 
Siat  rofiitandtge  Ueberficht  des  ganion  Fabrik*  Wo- 
6ns  TOS  Teuefchland»   fo  wie  ein  richtiges  Versciehnifii 
iiQer  teutfchen  Fabriken  und  ihrer  Waaren »  ill  von  man- 
^lem  Sutiftiker»  KaufaMnn  und  Fabrikanten  fchon  laRgo 
«nd  oft  f ewiinfchc  worden  •  da(s  der  Mann  fich  gewiij 
dlgeneintn  Beyfall  und  Dank  vom  Publiko  Terfprechen 
4arf  9  der  diefes  BediÄrftiifs  befriediget.     Dem  Fabrikan- 
lea  und  Kaufinanne.  mud  ein  Ibkhes  Handbuch  befoo* 
ders  iroa  grotem  Niuaen  feyn;  denn  erfterer»  welcher 
doch  nie  blofii  in  feiner  Heimai  Abfan  feiner  Fabrikato 
Ibcht*  wird  dadnrch  überall  in  Teutfchknd  bekannt  wer- 
dtn»    und   die  Kaufleuie  bekämen  Gelegenheit  manche 
9euo  Handlungs-Verbindungen  zm  machen^    Durch  StaiU 
If-Addrefr-Kalender ,  welche  Celcen  aus  den  Thoren  und 
sSsmals  in  den  Buchhandel  kommen »  ift  eine  allgemeine 
Bekanntwerduug  der    Fabriken  nicht  möglich.      Diefe 
Gedanken  haben  uns  bewogen  ein  Wesk  unter  folgen- 
dem Titel  ausarbeiten  au  laffen : 
tahriktn  wmd  MmmJaHmr  Mdrtft-JLixieün  eea  T#«l/.'/k- 
iand»    worin   die   m§hrtfi§n    Fmhrikaio    TeutjMandt 
nark  dear  jßpkmbtfe  gtw^dnst,  mtd  die  Owf  und  Fa- 
lrjAei»r  nw  J^^g*  vtrfgyfiget  wtrdtw,  oder  eax  d$r 
9rfit0  Hand  tu  hokommen  find »  ooftegehen  werden. 
Burcb-  Frivat-Correfpondena  find  dem  Herausgeber  fchon 
■lehr  eis  1000  Fabriken  in  nachfolgenden  Febrikaten  bo- 
lannt  worden  r  Alaun  r  Argent  •  Hache  >  Waaren  •  AtUs, 
Band»  Barchente  Baüna»  Baumwollenzcug •    Bei^grün« 
9triU»  Berkan,  Bijouterien,  Bleyftifte ».  Bley weis ,  BIoi.« 
den,  Blumen»  Brieftauben»  Bruchbntider»  Cadis»  Cai^ 
CtmbrytncH»    Cadiaa»    ChaOon*.   Chocolade»  Cichorien* 
Caffee»  Glyrfttef fpriaen »  CöHkifch- Walter»  Coaun».  Do* 
mtSt «  Dofen »  Dradi »  Drilltg  •  Eifenhäouner  und  Eifen- 
waaren»    Btamins»   Etuis,   Fächer',   Farben»    Fajrencab 
Feilen»  Fingerhüte»  Fifchbein»  Flanell»  Flor,  Franzlei« 
aewandr    Frie«»  Fufsteppichr,  Garn,  Gewehre»    Gin* 
gang »  Glaahütteii »  Gold  •  und  Silber ».  Goldwaagen »  Gri* 
IMT»  GrünfpJtt»  Hamens»  Handfchidi»    Harbins»  Hol»> 
waM«i»  Hikhe»  fndigo»  Kamnfe»  Kalamank»  KameeU 
Bnm«  Waaren»  Ktoidot»  Kannefos»  Karten»  KaGmiinb 
liennilii»   Hingen»    Inöpfc^    Krapp,   lakino  Waarf% 
Miicnittrffis  LahkudMB^  JLadan^  Laünawa^«.  ^^-^**>'— 


=^'=**    ■      .  J4a- 

fter»  Meflingwaaren ,  Mokont»  MovlTUia»  MStsan»  Na» 
dein»  Nanquin»  Nudeln»  Oefen»  bunte  Papiere»  Para« 
pliiyes  und  Parafols.  Parchent»  Farfiimerieen  •  Ferleflb 
Pferdedecken,  Piqoee,  Pl«fch»  Fonelian»  Rafehr,  SA- 
tcn»  Sammet»  Scheeren»  Scheidewafler »  Bchmalto»  toi» 
ächter  dchmuck»  Schnallen»  ScknürbrüfU •  Seidenacn^» 
griuieSeifo»  fieifeiifpiricua  r  derges.  Siamoifim»  Siegel« 
lack»  Spiegel»  Spttsen»  Stahlwmren»  Stotf»  Strümpl^ 
Taback»  Taffet»  Tamis»  Tapeun»  Tuch,  feideneTii^ef^ 
Tufche»  Uhren»  Uhrsifferbläuer»  Uhrzeiger»  Ungrifck 
Wader»  Felbel»  Fitriol»  Waagebalken,  Wachs»  Wach«, 
leinewand.  Wachataft^  Weinfteinr  WoUdnseug^  Zuekor, 
Zwillich »  Zwirn. 

Bey  iedem  diefer  and  noch  vielen  andern  Artikel« 
find,  wie  geCigt»  die  d<^m  Heransgeber  bis  jetat  bdtannt 
gewordenen  Fabriken  mit  deren  genauen  Addreffen  an« 
gegeben.  Da  ihm  aber  zurerläifig  noch  viele  Aangeln» 
fo  ergehet  an  alle  Herren  Fabrikanten  und  Manu&cturi- 
ften  Teutfchlands  unfere  Bote,  mi#  ikre  Addeegomg  Ms 
aar  MUu  des  hevorft^eadem  Sommeriw  fnmeo  m^Mmwei* 
gen»  aad  ßmgUich  eim  gontmei  VeimtUkm^  ikmr  ¥ehn» 
kate »  wag  fitr  welche  e$  auäi  foif»  m9gm »  mll  am  /nuAm» 
Zur  Erleichterung  des  Pofto  kdnnen  db  Brieia  an  fal- 
gendo  Freunde  couvertirt  werden :  Leipsig  •  Hr.  Budi- 
handler  Hoitk;  Berlin,  Hr> Bitrhhandleff Aettwami s  Beta- 
lau»  Hr.  Buchhändler  Jkorn  den  äkem^*  Hamburg*»  Hs* 
Kaufmann  Jok.  Friedr,  Griffemi  Fsaokfyrt  a.  Bd.»  Hfw 
Poll  CommilTair  Diea;  Nürnberg»  Hr«  Bnchhaadkr  Fatff- 
edberx  Söhnen  Augsburg»  Hr.  Jackmeym^  Lehrer  aaa 
Gymnafium  au  St.  Anna;  Wien»  HrrBucbhändk JMbanw 
hmtg  und  Comp^:  Bremen»  Hr.  Reiehspuftnafwalter Sekm 
kort:  LiÄbeck»  Hs.  Burgprediger  S^otutfwO^i  Bindoeoi^ 
Hrn.  Buchhändler  Gebrüder  üiakn»  weUw  Fravidn  wk 
hiermit  ergebend  erfuchen ».  uns  die  bey  ihne»  eing^tt- 
feiien  Briefs  monatlich  auCsaunen  ni  übariSAicken.  Dio 
Fabriken  auiaef  Teutfichlaud  gAÖffeU'  nicke  in  mStm 
Plan»  und  würden  daa  Werk  an  iihr  erwtitanfe 
Als  Anhang  werden-  wir  noch  Uefani- 
jitpkobeHlekes  Verzeieknijs  Wer  «Stödta  mnl  Ortftkoft^ 
Tenifchiauds ,  in  welchen  Fabriken  und  Manufae^aram 
heßndlick  find  ,  mit  Angehe  ihrer  Fabrikaie^ 

Hat  man  im  eriketem  die  Fabriken,  m  )edam  Fakrikaao 
überfeVenr  fo  Siidet  man  im  ktsteren-  felbige  wieder  b«^ 
iedaaa  Orio»  jedoch  eiine  die  Addi<fleu ,  angiasigf. 

Diefes  Fabriken  und  Mammfaeivmi  jMreSs^Uakem 
•en  TeutfeMamd  mk  dem  jimhmmgw  wild  gonm  Neninhc 
1799.  bey  una  im  Druck  erichakten»  und  in^  biUi^ll«» 
Pkeife  an  habe»  hyiu  We»  m  a»  haben  wünfeht«  bn» 
liebt  m  uns  fnanco  anstweigenr  und  oio  Herren  Fabri» 
kanten  könnten,  die  ndthigen  Bnamplare  gkick  bey  A«« 
neige  ihrer  Addtedcn  beOeilen.  Auf  4  fiKem^re  gtb«a 
wir  daa  5te  frey  r  oder  i*ow  mekrem  10  pro  Cent  Eabatc» 

Wenn  diefii  Unternehmen»  wie  wir  hoffen»  Beyfall 
findet  r  fe  werden  wir  diete  Fabriken  und  Manufactnr 
Addreia-LeBicon  ron  Tenifohland  ron  Zeit  au  Zeit  1» 
erganaen  ftichen»  um  m  fiete  al»  ei»  brauet,  barea  Hand» 
budi  au  eiludten»:  a»  welchem  Zweckt  wir  itden  Hra. 
F^ibrikanten  im  Voraus  erfnchen»  uns  die  etwamgeo 
yeränderungei)  mit  ihren  Fabriken  und  deren  Fabrikate;» 

jiiHMl  i»  dm  Mint  dtt  ftniwtii»  iwtt  Mintsigeii  f 
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«d^  Ocfinigfctit  wie  ftwift  BfWttrtnn  ,  Ai  ihnen  UMt 
iaiuKh  mn  fehr  fucer  DitnfJL  gtUtltet  wtfd^ 


Mrt.  EmMii0,  die  terahinM  Terfiiflerin  der  O^Mwh 
mi§e  «o«  Udoiplf»  hec  unter  dem  Titel : 

Tbr  lulien»  or  iIm  Confsfltott«!  ef  che  Uack  TmA» 

ceou  ete. 
«MMn  neuen  ^  m  Bnglend  fehr  wohl  euffenonnenen  Ao- 
■Mn  Hl  3  Bänden  gcfchrieben,  den  omerzeichfieter  im 
«ne  engefehene  Budüundlang  beerbeiter  nnd  daron  mit 
itr  nechfteu  OftwMEe  den  etfttn  Bind  erCdwinen  Itf* 
In  wird.  - 


Den  4M1  Bucs  ^« 


iitm 


ammmt 


Die  In  der  N.  114  dei  inceU.  BU  d.  1.  L.  Z.  rom  Y» 

Jy  engeieigte-Ueberreuung  des  hoUändtfdien  Werkt: 
Hiftorie  en  Gedenkfchriften  rmi  de  MaeddUppr  MI 
Bedding  ran  Drenkelingen »  opgerithc  binnen' iai- 
Berdem.    Elfie  8tok. 
wird  als  xweytee  8iikk  von  Cotteele/dk  merker.  Ibhtnd- 
kingcn  helUuidifcher  Aevsae»  in  diefer  Oftermefle  ficber 
erCcheinen  i  es.  enthält  unter  andern  gegen  240  befichrte- 
fttne  ReOungdalle  im  WaAr  ferunglückter  Menfifhtn> 
Lieipsi^ 

Q90W4  Augull  6rieff  hamaMt» 


Neue  VerlagsKucher  der  H^ät^kerftktm  Üniverfitatfr 
Buchhandlung  in  Erlangen  fiie  die  OAermefle  1797* 
Bngliiche  Blätter*   heraui»g«geben  vc-n  Ludwig  Schiban 

nt  JB(and  (is  -4s  tfeft)  mit  Pope  1  Büdniü».  gr.  f- 
JMeyerf  •   M*  Joh.  Leoiih«,  Lehrbuch  der  römifchen  MX- 

temhümer  Air  Gymaafien  und'  Scniden  #  mil  $  BupÜBr^ 

tefcln»  gr.  t*  ■  rthlr. 
Blnnialhpft^  Bine  Geichichte  in  4  Theilen'f  iui  dem  En^ 

der  Mrs«  Omti^lte  Smith.  8.  2  rthlr. 
StUer^tp  Or^eerg  Fr.^,  kurzer  InnbegriflP  der  Kirchen* 

gefchichte  des  N  T.»  in  Tabellen.  Fok  Tte  rerb.  «nd 
Attiaft.  ttf  gr. 
Beligion  der  Unmündigen.  I6te  rerb.  Aufl.  t  tffr* 
Vafchenbudi-  lir   Reiteide  jeder  Oatiui«   durch   gans 

DMiftfiBhhuidHml  d4s  J«ir.i7^.  heteusgegeben  •  re«  J. 

CkEr  Fick  •  .pii  eiiKfr  neuen  ^  neck  den  befiev  Mnftem 

von  tSrhoUer  rertenigten ,   Poltkarie  roa  Deutüdüaad. 

Hmo  i;ebunden  in  leKtienformac  it  gr; 
XaeeÜMirV»  D.  lieinr.^Mar.  von,  d^Jikig^,  Anatomit  dee 

Maiiieiiijn-y  aum  Ltsitiaden  fiir  angebendr  AerxteT  bnd 
•Wu»4lärz(e  eingerichtet.  .2r  Bd. .  g.' 
BMfflirneite.  D*.  Fr.»  Aufiutgfgrimde  dei*  Pathologie,  a* 

dam  luaceinifiBben  ins  Ueuifche  vom*  Ver&  fiilbft  über» 

A«gelana,    Nack  der  Jeetr  Ausgabe  euT  detf^Bngll  4tf 

MrSb  Bobinfon  überCeta  iron  &  is  Bdcheu.  S;^ 
Jki^-Üfagaei«.    oder  durcMCnn  raweekmeli);«  A«kk%e 
lan-  neiieften  und  wichtigften  5ee-  uud  Landrei* 

Auf  dea  £ngU  mii  ^""irrki  und  BrÜigtr**p|Hft- 


sssm  3^., 

des  deutfidien  BeaffceSJMri.  Itee  flUidc«  SM  Sdck,  wA 

Kupfern »  gr.  g.  id  gr. 
Citta.  Xyir  Verandenuigen  für  das  Fnrcefiiano.  odW 

das  Oaricbord.  Thema  r   Menuaicie  in  der  Ofer.  M 

Don  Gioranni  von  Mourt« 
Acl*r«  J.  C.  •  prfekt.  engL  SpracMehre  fikr  Dencfcke  M* 

derley  OefchlechM ;  ate  rermehrte  Auflage,  gr.  f.  30  gr« 
Portrait  ron  Ckmimn  Pfit  etc.  in  englifch  •  ynnktirtcr  Mth 

nier  ron-  Kikfmer  nach  flomi/rea.  |  gr. 
BecAer .  O.  Job.  God. »  dÜT.  de  iUe  amaro.  !• 
Härtet»  D.  Joh.  Chr.  Fr.»  aenologiae  Primeirdia»  feei^ 

I.  ei  II.  gr.  f  ^ 


fitun  Omrkktttirdmumg .  nr  ErtekMfrmmg  äet  Stth 
äU$mf  derfeihen.  gr.  g^  Hai  ht^  G.  A*  Qrwm  17^7. 
frtMr.4gr. 
Bef  den  Schwierigkeiten.  wdUie  iftic  dem  Scndinü 
einer  neuen  Gerichtsordnung  Terbuiiden  find,  war  et  eiÄ 
Ibhr  gluckUfcher  Gedanke,  eine  Anleitung  su  geben .  wie 
des  Bmftudieren  derdelben  erleiduen  werden  könntet 
nnd  deee  hat  der  '^tMSm  auf  eine  fehr  ewetitmiflge  Art 
geleifliet,  indem  er  l)  die  Ordnung  der  Titel  in  der  0«k 
richcsordnung  beybehalctn .  iy  den  Wefemliche  derfelbem 
fe  rid  als  möglich  in  die  Enge  gesogen .  3)  Regel  und 
Ausnahme  ron  einander  getrennt .  4)  die'  Macerien  der 
Tke(  fo  geordnet»  wie  fie  dem  Gedachtnift  anr  fadilidik 
Ben  flnd .  5)  ehi  swetkmafiges  Regifter  Beygefilgt  un4i 
die  Starke  des  ganzen  Buches  mdglichft  eingefchräitkt 
iNttw  Attfdiefe  Att  lieferr  derVeif.  ein  pr^^'fch  brebck* 
bares  Handbudi.  welches  nicht  nur  dto  Juriften  in  deA 
Preuis.  Staaten  ein  gutes  Hülfsmiuel  cum  leichtem  (ki^ 
dium  der  neuen  Gerichtsordnung  ift.  fondem  überhatipf 
iUcb  liir  fefletr  Gefchäftsmann  elit  beqnemei  Handbndi 
ift.  um  fleh  mit  den  gefetJichen  Toffehriften  bcy  allen 
Torlällen  vor  Gericht  bekannt  su  machen .  und  fidi  übeff 
daa  richterliche  Verfthren  belehren'  su  können.  Ea  wif4 
femer  auch  für  auswärtige  Juriften,  welcfte  die  Gn* 
ffchtsordnung  felbft  fich  nicht  anfcheffen  können'.  alM 
doch  fich  mit  dem  Geifte  derfelben  bekend^  dMchen  wial» 
kn^  ein  fehr  er wünfcfatee  BUindbuch  feyn .  ans  lireliiwi* 
Ar  ftfkhe  kennen  lernen .  und  die  Wefletitlithen  Abwieip 
chungen  derfelben  von  andern  Ffoae£»ordnungen  erfidfe» 

können;- 

Auch  SU  Vorlefungen  ii&er  die  G«r!chti^efdnuiig  #frif 
ee  als  ein  sWeckmifsiges  Com^endiiim  su  g^braüCbM  Ihjnfc 
'•  Uebrigetis  hat  der  Verleger  Air  guten  DrüA  und*  Pa- 
|Mer  geforgt  •  und  debey  eiiieA  äiKs ertt  bllligea  PH&  gf^ 
ftlst»  um  diefes  Buch  euoh  ron  diefer  Seite  fo  gemei» 
nütsig  als  inöglich  su  machen.  Es  ift  )3, Bogen  in  gr.  f. 
Bark  uAiT  kettet  nicht  meAf  als  1  rthlr.  4g(V;»  #ofiireg 
iir  tS^Kts  Bucfahan^ungen  s«  haben  iß^ 


•f-r 


tön  ..  itr  Ö^ttAtcUtt  äflimrforfck.  fr^kJe  JW  ftMl 
ATenen  Sehriiteu  tii  Bande*'*  in  4C0  mik^  Ist.  Uh- 
lern»  find  noc&»  <b wohl  in  Berli.i  felbft.  als  such  stt 
JLHpzig  bey  deih  Buchhändler  Naiici'&einplariert  zu  ha^ 
beil.  Diefer  Theii*  enthaic :  i)  VacurgsCehichig  dea  Preu A. 
^>  &  »  Lttih. 


fitdi.  Elflndthiers  i    vom  OiMMTforftmeifier  «.  Tf^angfn» 
Jiiim,    2)  Von  den  ^Vtädtojchen»  rom  Doctor  Lange, 
.3>  Beytcäg«  sur  JSciörd«    elnm  befiereii  Vortrags  der 
jKJannlehre.;  f  om  Dr.  Cklaäny.  .  4)  Beob.  jüber  die  du^ch 
Brennen  der  enuiUid.Luft  in  einer  Röhre  hervoraubririg. 
Tone  •  .von  deinielb.    5)  Be&hreib.   des  braunen  Rüffelr 
iträgers«  vom  D.  pf'^'üUba^nu    6}  Beytr.  sur  Naturg.  der 
Herrfchafc  Jever.  vom  D.  Seeutn,    7)  Mineralog.  Nach- 
erlebten  ron  Daunen,   voh  Bindheim.     %)  Fortfeu.  der 
Bekanntmachung  von  nnbek.  Kryftallifationen »   rou  Pr. 
J^MN^rrr.    9)  Mineralog.  Rbapfodieen »  ron  ilacqueu    10) 
BelVlireib.  einif^er  Affen  aus  Kafi,  von  Jfihn  zh  Trangve- 
har,    11)  lieber  das  Haner  Buttermilcherz •    vom  Ober- 
bergr.  Kt^rjim»     12^   £ntWicke1ung  zweyer  fpeculativea 
Fragei%  die  FoflUien  betr.  von  demfelb.     12)  Beob.  die 
JßntÜehung  des.  Mutterkoriis  betr.  vom  Kamiperrath  Her» 
mes.      14)  Geognoftifche  Beob.  auf  einer  Reife  in  Sehle- 
üen  vom  Oberbergr.  K'arßen,    I5)   Miiieralog.  Bemerk, 
j^f  einer  ^eife- nach  Carlabsd»  vom  Doctor  Reufs.     16) 
Gedanken    über   die  Austheilung   der  Nebelflecke  und 
flMrnbaufen  im  Welträume .  von  Bode,    17)  Bemerk,  über 
jtine  oAind.  LandCchildkröte  •  vom  Prediger  Sterhft.     ig) 
Mineralog.  fiefchreib.  der  Ge^&^^ ym  Beunßedt »  Beider^ 
fee  und  Morl  jnic  befonderer  HiuGdu  auf  ^ip  daügen 
forzdUmerdefit'LAger  9  vom  Oberbergr.  Karßeu.    19)  £r* 
^hr.  über  .die  im  Auge  zurückbleibenden  Gegenftande» 
vom  Grauen  v.  )Piateu,    20)  Befchr.  einiger  oftind*  Infeli> 
xen«  von  John,    2i)  Kleüie  geognoft.  Bemerk,  vom  £); 
JU»/>.    22)  Befchreib.  der  furchichten  Rieten fchildkrote^ 
^om  Doctor  Welbaunu  .« 

Diefer  Band  ül  mit  vier  Kupfcrufeln  verfielwfiw  FQ» 
Mon  zwey  fehr  (auber  illuminirt  find  und  koftet  3  rthlc   - 


Neue   Verlagsbücher,     welche    hey   Hemmerdf    und 

SckwetJehkA  zu  Halle  in  der  nachften  JubüattpMeffe 

«rfcheinen  werden«  r 

jyieberts .  Fr. .  laiidwirtbfchaftl.  Bauwiflenichaft  2Ur  ib 

letzter  Band  •  mit  Kupfern, 
{«•onhardi»  F.  G.»  Brdbefchreibung  der  Preufsifch*  Mo* 

Atrchie  4r  B.  2te  Abcheil. 
JLmgenSt  W.»  griechifckes  Lefebuch  emh.  die  interef* 

Xaot*  Erzähliuigen  sus  AeliaH  mit  Anmerk.  u«  Wok^ 

regifter. 
Schmieders.  B.  F..   Anleitung  cur  feinem  Latimiut  la 

Uebungen  u.  Anmark« 
Verlinden  •  R.  F.«  Theorie  der  gerichtl.  Civil  -  Fraxii^ 
\  jiach  Anleitung  der  allgem«  Gerichtsecdnung  für  die 

i^u£b  Suateo.  2 


Mmm* 


,  2ur  bevorftcheiiden  Jnbilate^  MeiTe  find  folgende  neu« 
Verlags-  und  GonunüTtons^ Artikel  in  der  Gerlaclv^ 
fchen  Buchhandlung  in  Dresden  zu  iiaben. 
Engelhardts  •  K.  A. .  Denkwürdigkeiten  jlus  der  Sachfa. 
..GeCchichte  •  der  vaterlandiCchen  Jugend  gewidmet*  ites 
Bändchen  m.  K.  8.  (14  gr») 
NB.  DäB  2ce  Bändchen  wird  zu  Johaniti  fertig.  ,. 
flSäitt»  C«  >L»  über  die  Küfle,  eine  Vorlefung.gvO^r.j 


Pöge,  M.,  Predigt,  am  Himmelfährtst^ge  1796  ta  im 
Hauprkirche  zu  Torgau  gehaken:  Wie  wir  uns  auf 
die  künftige  Trennung  uiiferer  Geliebten  vorbereite« 
können,  gr.  g.  (2  gr.) 

Roth,  M.  J.  A.  L.»  Fredigt  zum  GeddchtnirA  de.«  grofrea 
i(r<iiides   in  Stolp-^n,   gehalten   am    2oten  Februar  1796 

.  über  das  Thema :    Was  thut  Gott  bey  Feuerkbrüiiften  ? 
gr.  4.  (2  gr.) 

Tagebuch,  chriftliches.  zur  häusiichfn  Erbauung  to  deu 
M.  und  Abendflunden  aufs  ganze  Jahr.  Herausgege- 
ben von  C.  F.  Lohdius  und  J.  F.  11.  Gramer.  sTheilib 
2te  Auflage  gr.  8*  (2rthlr.  16 gr.) 

Ueber  die  Anziehung  der  Körper,  eine  freye  Uebec^ 
feuuiig  eines  Werkchens  iu  laceiiiifchen  üezameceni« 
8.  (3  gr.; 

2*^reners,  F.  N..  Abhandlung  von  den  Fro'güt^,  deren 
Rechte  und  Freyheiten,  hauptf.ichlich  in  Beziehung 
auf  Churfachfen ,  aus  Urkunden  erläurert.  f.  (lo  gr.) 

Alphabet,   ou  premicrs  elemencs  de  langue  fniu^üCt  'per 
"le  R'»*.  i  (10  gr.) 

Auszug  aus  Vohiey's  Reifen  durch  Egypten  und  Syrien  ;. 
ein  franzodfches  Lefebuch  für  die  Jugend  zur  Oebung- 
in  der  fraiizöüfchen  Sprache .- nebß  einem  Wörterbii» 

.   che  von  Rothe.  gr.  g. 


In  unferm  Verlage  erfchelnt  cur  künftigen  fifelTe  voa 
folgendem  Werke: 

Elements  de  Geometrie  avec  des  uotes.    l^ATj/iriem 
'    Marie  le  Gendre,     Faris  1794. 
eine  deutfche  Bearbeitung  von  einem  Sachverfländigen. 
welches  wir  zur  Vermeidung  fchädiicher.CoUinoueii  hiier- 
nic  bekannt  machen. 
Halle  im 'März  1797. 

Rengerfche  Buchhandlung. 


Neue  Verlags -Bücher  der  Sieinerfehen  Buckkandlumg 
in  ff'interikur  zur  Jubila te>Meflc  1797. 
Xnfielhardu  (Hrn.  Dr.)  vuUüändige  Abhandlung  über  die 

Ruhr.  8« 
Glimpf  t;  und  Schimpfredeii ;  neblk  einer  Rede  «.  d.  Gria^ 

chi,fc)ien  des  Archias.  8* 
Mütons  Lebefi.    von  Rayley.    Ans  d.  SngL  überfetsr. 

3  Theite.  8-  :      .  1  - 

Seybold's  (Hrn.  Prof.)  hiftor.  Terchenboci  auf  alle  Tage 
.im^Jahr    für    offen tlicht  iLehaer- «ifA^fiBeifkcr  suc 

xweckmäfiiigen  Bildung  ihrer  Zöglinge,  t«  - 


•  t 


UI.  Erklärung. . 

An  \d  a  K-F »t i  i-kum. 

Im  Namen  der  Familie  des  verftorbenen  Abbi^  Bar» 
thelemy  erklare  ich.  .dafr  lO  dem  vor  kurzem  in  Paris 
trfchienenen  fchlüpfrigen  Werkchen:  Halicarna(re,  Pri* 
enne»  Paphos  et  le  Mont  Erix.  opufcules  poflhuir.e^  de 
TAbbe  Barthelemy,  nicht  eine  einzige  Zeile  fich  betlnder. 
die,  eus  der  Feder  diefea  •  ehrwürdigen  VerfafleVs  gel 
floffen  ift.  .  r.   . 

Bafal  den  3^  IVUn.1797.  - 

J.  Decker« 
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der 


A.LLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  41. 


Mittwochs    den  5*«»  April    1797, 


LITER  ARISCHE    ANZEIGEN. 

.  I 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Nähere  Nachricht  von  dem  verfprochenen  Polnifch-Deut' 
fchen  und  Deutfeh  ^  Polnifchen  HandwÖrterbt^che* 

Aufgefordert  durch  den  Herrn  Verleger,  htbe  ich 
mich  entfchloCfen  einen  Verfuch  xu  wagen,  den 
jetrt  Co  lauten  Wunfch  eines  neuen  Pohiifchen  Wörter- 
buchs zu  befriedigen.  Um  ein  belTercs  •  d.  h.  roUfländi- 
geres »  beflimmteres  und  zuverläfsigeres  Werk »  als  die 
meiner  Vorgänger  6nd,  zu  Üefem',  habe  ich  aiich  nicht 
bloft  an  die  Lexikographen,  fondern  an  die  ganze  Lite* 
ratur  meiner  Nition  gewandt.  Ich  koiince  ditfeo  dreu- 
ften  Gedanken  faifen ,  da  ich  das  Glück  habe  eine  Biblio- 
thek zu  benutzen ,  die  in  der  Rückficht  ihres  Gleichen 
flicht.  Mein«  Arbeit  ift  alfo  bisher  gewefen,  einen  mög* 
lichft  v^oUfländigen  Polnifchen  Lefekurfus  der  verfchiede- 
iifti  Wifleafcbaften  in  lexikograpbifcher  Hinficht  zu  ma- 
chen, in  den  rerfchiedeneii  Gattungen  der  Literatur  ei- 
sen oder  mehrere  der  Hauptfchriftfteller  unfrer  Nation 
zu  ftudiren»  und  jede  Stelle»  die  mir  wegen  eines  Worts» 
deffen  Bedeutung»  Beftimmung»  Rechtfchreibung »  Ab- 
fiammung»  Conüruction«  oder  auch  für  deilen  Gefchick- 
te  merkwürdig  und  brauchbar  fchien,  unter  diefem  Wor* 
ce  mit  Bemerkung  des  Schrifcüellers  und  der  Seitenzahl 
(wie  Scheller  im  Lateinifchen  und  di  Crusca  im  Italieni- 
fcfaen  gethan  haben)  zu  notiren.  Auf  diefe  Art  ifk  ein 
ft^örterhnch  der  polnifchen  Sprache  alter  und  neuer  Zeit 
eatdanden*  das  nethwendig  Wörter  und  Bedeutungen 
und  Bemerkungen  enthalten  mufs,  die  meinen  Vorgän- 
gern catgangen  find«  Hier  folgt  das  Verzeichaift  der 
.altes  tmd  neuen  Schriftüeller »  die  mir  bey  meiner  Arbeit 
drMten :  die  alte  Literatur  mufsce  hier  um  fo  wichtiger 
feyn ,  da  das  goldne  Zeitalter  der  Wiflenfchafttn  in  Po- 
len das  der  Siegmunde  war.  Ich  nenne  jetzt  Uos  die 
.NaasesderSchriftfteller;  in  der  Einleitung  zu  dem  Werke 
felbft,  wird  man  über  jeden  die  nethige  Auskunft  finden. 
BiMn  :  Die  Radzi wtUifche  oder  firzescer»  die  von  Wiitek 
uDddie  Danziger.  Predigten  i  Die  ron  Skarga»  Wiiiek 
(gffbCse  «nd  kleine  Poftille}»  Surowolski;  unter  den 
Heuerm:  die  von  Zach aryasxewicz»  Lachowiki»  Karpo^ 
wicz  "Und  Balfam.  Kirchengefchichte :  Skarga ,'  Zaluski« 
QamrwikL  Oefehichtes  Eromer  von  Blazowski^  Bielaki« 
Sityikttwski»  Gwognia  von  Paszkowski,  Gomickii 
-^«■•if:   Narofxewicz»   Skn^tuiki»  W«fi*  Fep^eU» 


Niesiecki  und  andere  Heraldiker.    Rech^getehrfamkeitt 
Herburt»  Bas  Litthauifche  Sutut,   die  Volumina  Legu«, 
der  Sachfenfpiegel  oder  das  Magdeburgifche  Stadti^cht ; 
Neuere:    der  Codex  des  Canzlers  Andr.  Zamoyski.  die 
Lehrbücher  des  Ostrowski  und  Skrzetuski ,  die  GaUici» 
fchen  Gefetzbücher  u.  f .  w.    Spraehkritiki  DerThesaurua 
und  die  Synomina  von  Knapski,  die  National •  Gramme- 
tik  von  Kopczynski,    das  Wörterbuch  von  Trotz,    dae 
kleine   GloÄarium     von    Wlodek,    Dudzynski   u.  f  w 
Sprüchwörter:     Die  Adagia  von  Ijiapski,   von  Fredre^- 
von   Zeglicki,    vor  allen  andefn  die  Argenis  von  W. 
Potocki.    PhUofophifche  und  mathematifche  H  iffenfchaf» 
ten:    Die  Logik    von  Cyonkiewicz  und  Narburt»    die 
Arithmetik ,    Geometrie  und  Algebra  vom  Kanzler  *Gaw 
ronski.    4ie  Algebra  des  Prof.  Sniadecki.   die  Electricil 
tätslehre  von  Scheidt,  die  Phyfik  von  Hube,    die  £xpe- 
rimentalphyfik  von  Rogalinki.    die  Zoologie  für  die  Na^ 
tionalfchulen,  die  Botanik»  der  ganze  Curfusder  Natur- 
gefchichte ,    zugleich  mit  de^  Oeeonomie  verbunden  von 
Kluk»   das  Kräuterbuch  von  Syreniusz»    der  Buffon  von 
Stasic,  über  das  Kriegs wefen,  die  Verfckiedeneu  Regle- 
ments» die  BaukunR  von  Solski  und  Switkewski,    die 
Erdbefchreibung  von  Wyrwicz  u.  f.  w.      Ueberfetzungen 
der  alten  Klaffiker :     Homer  Von  Dmochowski ,    Heflot 
von  Przybylski,  Anakreon  von  verfchiedenen ,   herausge- 
geben von  Naruszewicz.     Ariftotelee  von  Fetrycy ,   De« 
moflhenes  von  Nagurczewski .  Cicero  von  Koszutski  uatf 
Budfly.     Horaz  von  Petr3rcy  und  andern »  herausgegebeoi 
von  Naruszewicz»   Vitgil  von  Andr.  Kocbanowski»  von 
Otwkiowski  und  Nagurczewski »   Ovid  von  Ötwinowekf 
«nd  Chroscinski»    Seneka  von    Gomicki»    Bardfeinskf»' 
Pilchowski  und  von  jofeph  Maximilian  Graf  Ossolinskr 
(in  defifen  Bibliothek  ich  xu  arbeiten  das  Glück  habe)» 
Ciirttus  von  Wargocki ,  Tacitus  von  Naruszewicz«     8ai« 
luft  von  Pilchowski ,  Vegez  von  Paprocki ,    Lekan  vM 
Chrotctkewski ,  Perfius  von  Slonkowicx»    Claudiari  vwi  ■ 
Uscrzycki  u.  C  w.    Politik  und  vermifchte  Schriften:  Bim^' 
polnifche  Swada»    eine  lehr  ftarke  Sammlung  von  alte» 
und  neues  Reden  aller  Art ;  Ottecfaowski ,  Staro#eIskl^  "^ 
Gomicki»  Lvbomiraki»  Staik  Leszc^rmki»  dWipi^lTclib  ' 
Monitor»  wozu  auch  SUn«  Aug;  Beytrige  geliefert  hafw' 
Leben  dea  Chodkiewicx  von  Narufzewicz»'  L^ben  de»  ^ 
Johann  Zamoyski »  Tamowiki  und  des  l^ürfien  Kanderv 
Georg  Otesliniki«  loaBolwaolfC«  di«  %finitrhaiRe 
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ien  eben  ^efes  Filrften  Kanzleti  überfetzt  von  Jof.  Max«. 
foaf  Ossolinski  •  Betrachtungen  über  das  Leben  des  Jo« 
huin  Zamoyski»  Wariiung  für  Polen,  Letzte  Warnung 
Hit  Polen/  Briefe  und  Reden  des  Kanzlers  Kollontay,  diae 
I^ionalzeitung  •  vom  Entflehen  und  Untergange  der  poL 
aifchen  Konüitution ,  des  Primas  Krasicki  Sammlung'  der 
•othwendigften  KenntnifTe»  Terfchiedene  8chri£reH  ven 
Jeziercki»  die  angenehmen  und  nützlicheu  Unterhaltun- 
gen herausgegeben  ron  Naruszewicz,  u.  f.  w.  Dichter: 
Jobann  Kochanowski  •  Pater  Kochanowski  (Tafifo),  Andr. 
Xochafiowskl  f.  Virgi) ,  Klenowicz ,  i  Zimorowicz ,  Ga?- 
winskx»  MLorsztyn ,  Twardowski,  \y.  Potocki,  Opalins« 
ILi »  Scan*  Leszozynski ,  Lubomirski  •  Minasewicz «  i  Ja» 
kubowski»  Naruscewicz,  des  Fürflen  Primas  Krasicki 
lammdiche  Gedichte,  Fabeln »  Satyr  e»,  Maufende, 
liÖnchskriegi  Chotfchimer  Krieg«  Olüan»  u.  f.  w.  Kar- 
Kinski«  Kniazniu»  Dmowehowsci»  Niemcewicz»  Wegi- 
erski,  Trebecki,  n.  f.  w..  Theater:  Bohomulec,  Zablo- 
cki »  Bogoslawski »  Trebecki ,  Niemcewicz«  Fürll  Adam 
Czartoryski  (von  dem  ich  das  Glück  habe ,  über  manche 
""  Cchwtevige  Stellen  des  Lmhauifchea  Statuts  die  vortrefF» 
lichften  AulCchlüfTe  zu  erhalten.)  Romane:  Des  Fürflei» 
Primas  Doswiadczynski  und  Unterftruchfes «  des  Abbe 
.  8usic  Numa  Pompilius  und  Ciflarc  Aurd;  die  Königin 
von  Navarra  von  Niemcewic^t  Marmouiel  von  Wegiers- 
Ju«  u.  f.  vr» 

Diefs  Gnd  die  vornehmften  von  den  Schrifcftellenrt 
tlt  ich  bisher  für.  meine  Arbeit  benutzt  habe«     Noch  ifir 
■Mnchcrley  xurück*     das   mitgenommen    werden  mufs; 
Boch  fordert  die  Ausarbeitung   Zeit  und  Müher      Wer 
billig  denkt  itnd  die  Natur  diefer  Gattung  von  Arbeiten 
Jkennt»  wird  mit  dem  Herrn  Verleger  und  mit  mir  Nach* 
acht  haben »  wenn  das  Werk  nicht  fo  flüchtig  von  Stat- 
'  ten  gehu    Schon  iu  Yoraus  mufs  ich  auch  hier  erinnemr 
man  werde  in  dem  WÖrtexbuche  manche  Neuerungen 
finden :  ftact  des  Präfens  den  Infinitiv  an  der  Spitze .  die 
vollendeten  Zeitwörter  von  den  unvollendeten  getrennt» 
iL  C  w.    Diefii  muCi  endlkh  einmal  gefchehen «  follen  an* 
den  die  oft  fb  delikat  verfchiedenen  Bedeutungen  der 
2eitwÖrter  und  ihrer  Formen  beftimmter  und  dadurch 
4er  Geift  der  Sprache  grade  in  feinen  merkwürdigften 
Cigtnhelten    wahrer   dargeüellt    werden.      Gedrungene 
Kurze  und  moglichfte  Benutzung  des  Raums  wird  da» 
iWerk  weder  tu  grofs  anwachlen«~  noch  zu  koilbar  wer- 
den lalTen «    und  in  einem  groCsen  Ok^vbande  wird  man 
dann  (o  zu  fageii  den  Schlüflel  zur  famatliche»  Literatur« 
.«in  Gloflarium«    alle  die  kleinen  Wortregifter  die  den- 
/   I^ehrbüchem  für  die  Nationalfchulen  angehängt  Gnd «  ei- 
lt» WM  Knapaki«  Trotz  und  WJodek  enthaken,  mit  den- 
tffhörigen  deiitfchen  und  polnifehcn  Erklärungen  haben, 
D«r  Kwexta.Bnnd  (ölL  alsdann  >  nach  Adelung  und  andern 
deutücke»  Lexikographen  geordnet,  die  deutfchen  Wir*' 
Uf  und  Rfdenearten  polnifch  erklären «    mit  btftändiger 
Qinficki  nuf  den  aften  Band.    >uf  diefe  Art  glenbe  ich«^ 
Vrird  dieltf  Wmk  nichl  blo«  dem  dtutfchlemendtn  f»» 
Im»   nicht  Uoa  deoi  ||«2nifchlemcnden  Deutfchimi^  foiK 
dera  auch  >defl».  aityit»  Landsleut« ».   der  feine  Sprache 
VriindUchev  und  vottkonunener  kennen  lernen  wiU  •  nüts» 
lick  werden^  denn  nickt  der  VerCafler.  nicht  der  Lesi- 

ft^fh  wk4  üm-bfMknBB.  iMd«»  dk  iMifthmsW»^ 


34» 

tionalfchriftfteller  felbH:,  —  Entfpricht  der  Erfolg  eini« 
germafsen  den  Abßchten,  die  mich  bey  diefer  Zeitko* 
fienden  Arbeit  leiten  und  sufmuntern;  fa  werde  ich  mei« 
nen  grÖ&ten  Lohn  in  dem  Bewufscfeyn  finden,  die  zu 
diefer  Arbeit  einzig  günßigen  Lage«  worin  ich  mich  ge^ 
genwärtig  befinde«  für  die  Beförderung  des  Studiums 
der  Vaterland ifchen  Literatur  nicht  ^unbenutzt,  und  die 
Hoffnungen  eines  von  der  ganzen  Nation  fo  verehrten 
Mannes .  unter  deffen  Augen  ich  arbeite  ,  nicht  ganz  ms^ 
erfüllt  gelaflen  zu  haben. 
Wien«  im  Februar  1797. 

Samuel  Gbitliel^  Linde, 
Doct.  Phil.«  vormals  öffentlicher  Lekrer  der  fotuU 
fchen  Sprache  auf  der  UniverGtät  Leipzig. 
Ten  eben  angezeigtem  Polnifch- Deut  fchen  vu  Deut  feh- 
Polnifcheii  Handwörterbuch»  wovon  ich  den  Verlag  übei* 
nommen  ,  erfcbeint  der  erftc  Band  ohR^hlb4r  zu  Miehae* 
lis  175^.    Für  fchönen  Druck«    weifses  Papier  und  ge- 
naue Correaur  werde  nach  Möglichkeit  Sorge  tragen» 
um  dieCem  nützlichen  Werk  «inen  Grad  der  Y^^^^a* 
menheit  zu  geben« 
Breslan  im  März  i'js7* 

Wilkel»  Gottlieb  Korit^ 


Bey  Ftfiedrhh  Beehtold ,  Buchhändler  m  Altona«  dnä 
folgende  Verlags  •  viid  Conmiitfiona  •  Bücher,  er- 
fchienen-; 

Büfch  r  J.  G.  Auf  Thatfachen  gegründete  Erörterung  der 
Frage :  Darf  Hamburg  und  dürfen  die  Hanfeeflädte  den 
IranzÖüf«  GeCanden  in  jetzigen  Zeitnmftänden  «nerkcn» 
nen?  J.  —  3gr. 

Frankreichs  politifche  Verkikniffe  zum  übrigen  Europa^ 
vorzüglick  zu  Preuflen  und  Oefierreich.  8*  "-*  9gr. 

Greineifen«  eine  Gefchichte  polttifcher  Verketzerungs-- 
fucht »  in  Deutfichland  im  letzten  Jahrzehei»d  *dcs  igten 
Jahrhunderts.  Nebft  einigen  Auffchlüflen  über  di*^^ 
ehemalige  Verbindung  4es  Regier. 'Directora  vonGroU» 
nann  zu  Giefsen «  mit  dem  Uluminatea- Orden.  Von 
JL  Fretfherrn  Knigg€»  S^  **  12  gr. 

Rebmann «.  G*  F.  angebl.  Verfafler  des  neuen  grauen  Utt» 
geheuers,  rorläufiger  AufCchlufs  über  mein  ibgenann« 
US  Staauverbrechen ,  »eine  Verfolgung  und  Flucht«. 
In  einem  Schreiben  aa  de»  JUna  Cnadj*  von  Oalbecg« 

••  —  5gr- 
Die  Schildwache  heransgegebea  nw  6w  F«  Rebmann  u 

ates  Stck.  S»  Paris  —  1  nhL 

(Das  3te  und  4ce  Stück  erfckMi  in  dwnädiRen  Öfter- 
mefle.) 
Sehraders,    J.  B,  F.  Vtrfuchr  dner  .neue»  Theorie  der 

Electricitäi^  welche  auf  Grundfiiowi  dee  neuen  SyReaM- 

der  Chemie  beruhet.  8«  *-*  2gr* 
V»  Schütz  F.  \Y.  Oekoiiomifeker  Aufzug  aus  Dr.  Krünii»^ 

Eacyklopädie    in   alphabetifcker    Ordnung,    bloa  fut 

deutfche    Oekonomen   eingerichtet   und  mit  Aunerk» 

vtrfehen,  IrBd.  A.  bis  Dw  gr.  8«  -*  1  rthl» 
Todtenrichter»  der«   vom VerfitOer  der  Dreyerier  V^^n- 

kuugen  (  Dr.  E.  Albrecht. ')    NebR  einigen  Auifätze» 

uadGedichtto»   Tta  ioglii«,  ^stchli    |lüiaiifik.ir 
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Würoer  Dr.  Heinri  Der  pstriotifehc  Yollisr^dner.  2  Bde. 

j.  —  I  ithl. 

Das  mit  vielem  Beyfall  aufgenommene  Archiv  der 
Schwärmereif  und  Aufklärung ,  von  welchem  4  Bände 
heraus  find  t  wfrd  in  nieinem  Veriage  unter  folgendem 
Titel  fortgefeut: 

üeuei  Arthiv  der  Sehwürmerey  und  Aufklärung,    Her* 
ausgegeben  von  F.  l^^.  von  Schütz, 
Das  itt.Stck.  erfcheint  in  nächlter  OftersrefTe,   die 
folgenden ,  fobald  hinreichender  Vorrath  von  iiiterefTan« 
tenluffatzen   da  ift  in  zwanglofen  Heften. 

•  Beyträge!  fiir  den  Herausgeber  können  unter  meiner 
Addreffe«  entweder  direct  hieher»  oder  wem  Leipzig 
näbcf  liegt ,  an  meinen  CommiiTionair  Herrn  J.  8.  Hein- 
fius  in  Leipzig  abgegeben  werden. 

ASioiuiy  im  fiian  17^. 

F.  Bcclrtold,  Buchhündlcr. 


5hittgare.     Bcf  F«  C.  Loßund   errchetot   cur  Öfter« 

mefle  1797* 

Befchreibung  eines  einfachen  und  durch  Erfahrung  er- 
probten Mittds  die  Uebergiflle  des  Homvienes  glück- 
lich XU  kuriren,  8.  —  1  gr. 

Danz .    D.  W«  H.  F.  Handbuch  des  heutigen  deutfchen 
Privatrechts,    nach  dem  dyfteme  des  Herrn  Hofraths 
Kunde  2r  und  3r  Bd.  gr.  g.  ^  3  rthl.  8  gr.  " 
— ^  deflen  Gedanken  über  das  Princrp  der  franzöiifcheir 
Brandfchaczungs-Repartition  g.  —  i  gr. 

fintwJckJung  der  Grundfatze,  nach  welchen  ein  denr 
Geift  der  Zeit  und  rechtlichen  Principien  angemefliener 
9teuerfu(s  in  Bezug  auf  die  Wirtembergifche  Kriegs- 
contribtttion  zu  entwerfen  wäre ,  nebft  Abhandlung 
der  befondeni  hfeher  gehörigen  Gegenftände  8«  —  3  gr. 

Entwurf  eiues  Wirtembergifchen  Arztes  die  gegenwartig 
unter  dem  Rindvieh  berrfchende  Btuttem  •  Seuche  zu 
behsudeln;  um  die  Gefahr  ihrer  Anfteckung  zu  ver- 
mindern und  diefelbe  sweckmiCftig  zu  heilen.  8*  — 
agr. 

Etwas  Sar  und  wider  die  außerordentliche  Befteurung 
der  pioTum  Corporum  der  Wirtembergifchen  Commi^ 
aen  8-  -r^gr.  ^ 

Gedanken  eines. patriotifchen  Wirtembergers» 

1)  Was  der  an. Frankreich  zu  entrichtenden  XontrL 
bution  nu  unterw^en  ? 

0)  Wie  und  nach  welchem  YerhältMis  folche  zu  f«- 

partiren-  feyn  möchte  ? 
3)  Wie  viel  es  einem  jeden  nach  einer  (elbll  anfiet' 
lan   könnenden    Berechnung    feine«     Vermögen» 
kierron  ohngefähr  betreffen-  könnte  •.  und 
4}  Wann  folche  zum  Einzug  gebracht  werden  möchte  t 
mch  kameraliüifcbea  GrundCitzen  vnd  Bsnehmungt» 
8.  -  I  «r, 

GeGcfakhcto  ,  kleine  ■M>ralifche»  Asecdoteä»  und  Bizalw 
lungen  für  linder  von  gmer  Erziehung  8*  ^  iogv.  i 

Crerffuen.  }/[,  K.  F.  Elemente  für  4ie  Anftnger  der  W 
teinifchen  Sprache  xv  Theil  8*  lüft.  atM^h.  imk^  de«  b^ 
fondern  Tu«l  zu  haben ,  Lehrbudi'  der  LatMaÜbbe» 
fprach^.  od.  Anieituu«  zuol  Latebifch  -Lefen. 

Wtrhilin'»  OUttt  die  JBkJiandiunitdea  Stnuea&iaM  8.  igt. 


Morgen  •  tm^  Abend  •Andachten'  iuf  twdlf  Woche» 
nebft  einigen  andern  Gebeten  und  einem-  Anhance  von 
Liedern  über  verschiedene  Materiet>r  (von  Friedrich: 
Eberhard  Prinz  von  Hohenlohe  Kirchberg)  8*  "^  2ogf» 

Ueber  zweckmäfeige  Armen-Anfialten  in>  Schwaben  8*  " 
2  gr. 

Ueber  die  UmTegung  feindliche rKriegsfchafeüftg,  Enticha'* 
digung  der  Geplünderten  und  derer  die  durch^eereszü* 
ge  an  Haufern  und  Gutem  Schaden  erlitten  haben,  aucU 
überd«e  Befteurung  geflüchteter  Güter  8-  *—  ^gr^ 

Weckherlins  •  Mr  Cr  C.  F.  Hebraifche  Grammatik  für 
Anfänger  in  Schulen«  mit  einer  in  Kupfer  geftochenen 
hebräifchen  Vorfchrift  8«  "^  I3  gt. 

Weckherlins »  M.  C  C  F*  hebKÜTches  Lefobuch  für  Äff- 
fanger  8-  —  14  ß^r 


unter  der  Firma 
JenA  u.  Leipzig»  bey  ChrifKan  Crnfl  6abler,  - 
ift  von  dem  PhiUfophifchen  Journal  einer  Gefetifchafi 
Tentfcher  GelehHen .  herausgegeben  ven  /.  G.  Fiehtf  u^ 
F.  J.  Niethammer,  das  ifle  Heft  des  Jahrg.  17^.  erfchie« 
nen.  Es  enthält :  i )  Verfuch  einer  neuen  Darfielhmg 
der  Wiflenfchaftslehre.  Von  Prbf.  Fichte,  ff  AUgtfflejp 
ne  Ueberßcht  der  neueften  Philofophifchen  Literatur.  3) 
Annalen  des  Philofophifchen  Tons.-  Erfies  Stück.  Probe 
einer  RecenGon  im  wehmüthigen!  Tone.  Von  Frof* 
Ficiite. 

Die  Herausgeber  erihniem  bey  diefer  Ankündigftngr 
dafo  diefes  Heft  mnter  obiger  Firma  des  Hrn.  Gabler,  und 
in  einem  grünen'  tfmfchlagt  d%r  nene  Abdruck  X$y,  deUP 
fie  in  ihrer  neulichen  Anzeige  vOm  i  März  ( im  ImelU  BL 
der  A.  L.  Z.  Nr.  30 r  und  im'  Reichs«'  Anz.  Nr«  S%r 
8.  627)»  ftatt  des  von  Hrn.  Späth  in  Augsburg,  in -ei- 
nem bfanen-  ümfchlag,  ausgegebenen  Heftes»  verf^foche» 
haben.  Wir  er(uchen  die  Käufer  des  Phflofophifchert^ 
Journals»  diefes  Heft  von  der  GaUerifchen  Buchhand- 
lung ^  in  deren  Verlag  auch  die  Fortfetzong  unverweilc 
erfcheinen  wird  — •  anzunehm^ ,  und  dagegen  jenen  frÜN- 
heren  Abdruck  im  blaoen  Umfchtag  zurück  zu  geben. 

Fichte.    Kiethemmtfr 


Tratte  ^fittientaire  de  la  Chirurgie  paf  Pierre  Ltfit« 
wird  von  einem  Sachkundigen  überfetzt  und  mit  Anmer- 
kungen Begleitet  hächfteus  in  exnei  bekinnteii  Bacbhind» 
fang  erücheineor 


SeantwoAOnt  auf  mehrere  Anfrag^fi  irltfefi  iti 

ÖefciOehMe  Giagar  det  Bamieziden^    iW  5  BäetiPW^ 

Sin  Seiteoftück  Ai;  Faufis  Leben  •  Tlactn' und  Hdl^ 

ieiihhrt  '* 

.  Von  diefor  beliebten  Schfi^  ift  if?^.  U&f  das  BMhP 

mii  2weyte  Such  ericliienen»    die  FortTetznng  davonip 

WjBlchc  das  ^te  4te  ik  ste  Buch'  eiMhält,   «.  das  Gwt« 

befchlieftt,    iäm  i^üf.  hMiuf  •  o.  ift  tfudi  n«th  itt  aDe«« 

Bttchhandfungen  spürt  tu  habeft  •  wdehes  denen»  fo  blofi» 

dMerflen  a  BiichfC  Mmop  hMwdl  HMnaii^w^ 

tritd.  


31» 


^* 


'» 


IL  Biicher  fo  2U  verkaufen^ 


Folgende  gebundene   gutcondtctonirte    Bücher  (ind  in 

der  Rafpefcken  Buchhandlung  zu  Nürnberg  um  bey- 

gefetzte  Preifte ,  (in  Reichsgeld)  zu  haben  : 

Ecole    de    Carallerie    contenant   fa  Connoiffance ,    Tin- 

Aruction  et  la  GonCenracton  du  Cheval  par   Mr.  de  ta 

Cueriniere,  avec  figures.  gr.  fol.. Paris  X75i*  Franzbd. 

J.  Cujacii  Opera  juridica  (NB.  die  feltene  Ausgabe  mit 

dem  Bart)  6  Vol.  fol.  Paris  1637.  Frzbd.  —  70  fl. 
Ariftophanis  Comoediae,    gracce  fol.  Bafel  1547.  Frzbd. 

—  15  fl. 
Ein  lateinifches  Mfpt.  auf  Pergament»   mit  gemalten  und 

vergoldeten  Figuren  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  4to 

(/ehr  rar)  Ldbd.  —  36  fl. 

Ariftotelis  opera ,  graece  «t  lat.  »  Vol.  g.  1597.  Ldbd.  — 

14  ö-  .      . 

Tremelii  Catechismus  hebr.  g.  Argentorati  i554%  Frzbd. 

,—  II  fl. 
Gallandi  Praecationes  aliquot  celebriores  e  facris  bibliis 
ilefumptae,   ac  iii  Studioforum  gratiam  lingua  hebraica^ 
graeca  «t  latitia  in   enchiridii   formulam  redacta«.    g. 
Paris  1554«  U^ber  rar,)  Ldbd«  —  la  fl. 

IIL  Auction. 

Nachftehende  Biicher  foÖen  in  Leipzig  den  15.  Mäy 
i?97*  ^^  ro(hen  Collegio  gegen  gleich  baare  Bezah- 
lung öffentlich  verweigert  werden »  als  : 

I5*  Ezpl«  ABC  uad  Lefebuch  mit  x  Kupf.  zu  Presburg 
1791.  Ladenpreis  —  5  gr. 

g/Ok  —  Anleitung »  kurze »  für  das  Landvolk'*  in  Abücht 
auf  die  Bienenwirthfchaft   mit   Kupf.   g.    Presburg 

»7S4*  —  8  gr. 
^^..  Amds  Paradies  -  Gärtlein  •   mit  einem  drey  fachen 

Rcffifter  von  J.  F.  Bahrd.  Groben  Druck,  g.  Leipzig 

17T2.  —  10  g'« 
26^^^  Daflelbe.in  kleinem  Druck  8-  —  6gr. 

lg.  —  ebcndaffelbe  in  18-  —  Jg»^» 

13.  «-  Biographie  Marien  ThereGens  von  Rautenftrauch 

gr.  8.  1780.  —  I  rthl.  16  gr. 
lg,  ..  ClematH^iis  de  Ruina  SccleC  8*  X785.  —  ggr« 
II.  —  Codex  jur.  ecclef.  Jofephini  2  Bände  gr.  g.  Pras- 

:  bürg  i78g.  u.  1789.  —  I  rthl.  8  gr* 
43^  —    Friedeis  Briefe   aus  Wien  an  einen  Frtund  in 

Berlin  i  Theil  8-  i785.  —  »  rthL 
46.  —  dito  2  Xheil.  —  20gr. 
gl.  —  Fucker  de  falubritate  el  morb*  Hung.  fchediasma. 

g.  1777.  •- 4  gr- 
20w—  Evangel.  Glaubens-  und  Sittenlehre  ftir  FraueiU 

simmer  g^  Leipzig  1778.  —  I2gr. 
4.    —  Horanyi  EAcmoria  Hunger.  etTrovincialiumaTom. 

mad-  ••  Posoni  1775.  —  4  «^l» 
£^ '—  Hiibnems  enudeatus  feu  bis  52  penCa  ex  hiüoria 

poL  et  germ.  in  Ist.  8-  17^*  *"  8  gr. 
5^    —  Hufsty  DiskouTS  über  die   «edicinifche  Folisqr 

X  Bande  gr.  g.  Presburg  iTgtf. -^  3  tüil  g  gr. 
3^..»  —  k^fcher  Comaienur  über  die  Oeftrtidu  I^h^ 

^inclii.tj|inBikopO#'gr.g.  iWI.-  irtM.'  ! 


193«  —  Der  Jurift  und  der  Bauer.  Lnfifpid  ia  2  Aufzu. 

gen  von  Rautenftrauch  g.  1777.  —  4  gr. 
42.  —  Klein.    Sammlung  merkii-ürdig»r    Natiirfeltenhei- 
.     ten  des  Königr.  Ungern  g.  Presburg  1774.    —  6  fr. 
144.—  Die  Kriegsgefangenen  ein  Drama  von  Stephanie 
g.  1776.  —  6gr. 

9..    —  Magazin.    Ungarifches.   4  Bünde  in  16  Stücken, 
gr.  g.  Presburg  —  SrthL  ggr. 

NBr  bey  i  BxempL  fehlt  des  3.  Bds.  4tes  Stück. 

6.    —  Müller ,  Nachrichten  von  beiden  K.  K.  Schattbüh* 
nen  in  Wien  mit  K«  g.  1772.  —  I2gr. 

120.— Otto    von  Holdenburg  eine  Gefchichte  g.   Pres- 
burg i7g4.  —  g  gr. 

40.  —  Potkoiiitzky  ünterfuchung  über  die  Krönung  in 

Ungarn,  gr.  g.  Presburg  1790.  —  10  gr. 
30 .  —  Xaudirts  Beobachtung  aus  der  Arzneykimft  a.  .fl. 

Franz.  g.  ITT^»  ""  logr. 
12.  —  die  Schreibpapier. 

50.  —  Severini  Tenumen  2«boIog.  Hung.  g,  177p, ...  5^^ 
145.—  Strauch»  Beobac^auogen  uu4  Gebete  iiir  Kranko 

8.  1789.  —  10  gr. 
24.  —  dit.  Schreibpapier. 
73.«  —  Wallaszky  Confpectus  Reipnblicaa-  Literariae  hi 

Hungaria  gmaj*  1785*  —  irthL  4gr. 
36..  -*   Windifch  GeCchichte    der  Ungarn  von  den  alte« 

ilen  bis  auf  die  jeuigen  Zeiten  gr.  g.  Prasbnrg  1724. 

1  rthl.  16  gr. 

58-  — '  --  Geographie.von  Siebenbürgen  gr.  g.  Presburg  — 

I  rthL  8  gr. 
94*  *-*  -*-  Briefe  über  den  Schachfpider  des  Herrn  von  ^ 

Kempelen  g.  i7g3*  *-  2  gr. 
Ig.  —  Kartigam  eine  Gefchichta  in  Bokmifcber  Sprache 

g.  Presburg  1790.  —  iggr. 
3?«  —  Kupfer.  xq4,  zu  Hübners  biU.  Uiflorita  iTgj.  «- 

12  gr. 
Nebft  einigen  andern 


.) 


IV.  Erklärung. 

Da  Geh  auf  dem  Titel  einer  Uebcrfetzug  des  Ifoknh 
tifchen  Panegyrikus »  welche  sur  OftermeiTe  1797.  von 
der  Schwikertfchen  Handlung  ausgegeben  werden  wifdL 
die  Worte:  zum  erßeu  Mahle  überfeUt,  befinden,  tß 
halte  ich  es  für  nöthig .  anzuzeigen .  dafs  diefe  Uäber- ' 
fecznng  unter  der  Jahrzahl  1797.  bereits  gedruckt  war» 
als  diefelbe  Rede  von  Wielands  TTleifterhand  überfeus  in 
deäen  Attifchen  Mufeum  erfchien.  So  konnte  ich  ^na 
die  mein  ige  weder  zurücknehmen  noch  mit  Benulaiag 
jener  den  Titel  diefer  verändern.  Indeflien  hoffe  ich,  dafii 
vermöge  der  verfchiednen  Behandlung  und  Einrichtunf 
meine  Arbeit  dadurch  nicht  g^anz  unnütz  gemacht  feyn 
werde  und  freue  mich.  daCi  fie  an  den  (chwierigfien  Stel- 
len, wenigüens  dem  Sinne  nach,  mit  jenem  Müfter  übcr- 
einitimmt.  Eine  genaue  Vergleichuog  beider,  wenn 
man  fie  diefer  anders  würdigen  will  und  ein  Brief  de< 
Hn.  Dlrector  Degen  vom  iteii  Man  179^  können  dief^ 
meine  Ausfege  beftüdgfn. 

D.  sttfQ  Afirr  I7$7.' 

*  '  ■  .'•■'.  ML  W.  Lange» 

'  Ldir«:  am  hiA*  ^/OMt  in  HaOcw 


t ' 


>»rj 


INTELLIGENZBLATT 


154 


der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

\ 

Numero  42. 


Sonnabends    den   J*«»   April    t  f  g  y. 


tmm 


LITERARISCHE    ANZEIGEN» 


L  Oeffentliche  Anftalten. 

'Jlßfang  der  Blattern  -  Jusrottung  in  Dentfchland  mmI  w 

Ekropm, 

El  ift  elfo-  wirklich  ansrefanf  en ,  das  grofse  Werk  der 
Menfckenreuung ,  der  Rettung  der  Hiilflofen ! 
In  HMerfiaät  durch  Gottlieb  Nathana^  Fijcher  (lAm 
4efe  feinen  Aufruf  an  feine  Mitbürger ,  HalberlUdc  17^) 
wird  ein   Blattemkaus  errichtet!  ^    (Die  gelegentliche 
-tJrfache  war  der  Tod  Fon  7g l  Meiifchen ,  die  1796  in 
dem  Fürflenthume  Haiberfladt  und  der  Graffchcfc  Hehi»- 
fiein  an  den  Blattern  darben.) 

•-  Die  Preuftifchen  Staaten  werden  alfo  die  Ehre  haben« 
das  £iy?e  Blattern- Auerottungf-Haua  in  Deutlbhland  und 
in  Europa  erbaut  und  mit  ihm  den  Grwndflein  zur  Yer- 
tQgung  der  Blattern  gelegt  zu  haben. 

Alles  ifl  Torbereiteu    Auf  VeranlalTung  des  fehr  vcf- 

4ienftvollen  Prof.  Junker  xu  Halle  berichtete  den  iften 

"Aug.  1796  das  fehr  ehrwürdige  Kon,  Prcufs.  Ober-Cvlle» 

gium  medtenm  an  Se.  Maj.  den  König:  (Junker' t   Archiv 

IS  St  8.  294.) 

•»'Wie  wir  diefe  Bemühungen ,  das  Pockengift  gänz- 
i»  lieh  auszurotten ,  dem  menfchlichen  Gefchlechte 
iyfitr'höchft  verthellhaft  und  für  daifelbe  als  höchft 
nwohkhätig  anfehen,  und  wir  nichts  mehr  wün- 
»fchen-f  als  dafs  diefes  mit  fo  vielen  Schwierigkei- 
'"'  Mten  verknüpfte  Unternehmen  aller  Menichen  Wüi^ 
'    '    M  fche  entfprecheii  möge.  ^* 

Und  Friedrich  der  Einzige,  der  Weife»  der  Gutigt« 
fchrieb  eigenhändig  den  igten  April  1788:  (hinterlalTene 
<Wcrk^  V.  B.  2te  Aufl-  S.  263) 

«Aber  Schwierigkeiten    müflen,    um   ein    für  die 

••Menfchheit  fo  heilfames  Werk  zu  berchleunigen» 

*  »»den  Muth  dher  anfeuern ,   als  ebfchrecken.    Kann 

^man  fle  (fagt  der  Held)  nicht  überwinden,  fo  for- 

„dert  doch  die  Menfchenliebe  •    dafs  man  es  ver» 

••  ftiche. " 

Alfo,  wenn  es  auch  nur  um  den  Verjueh^  ein  der 

"MenMiheit  fo  heiliames  Werk  zu  befchleunigen ,    den 

'^die  Menfchenliebe  fordert»  (und  den  die  Vernunft  gebio- 

*tet)  tu  thun  wäre ;  fo  müfste  (chon  deswegen  daa  Blaft» 

'tembaus  in  Halberftadt  und  die  (gefetzmUfüge)  Abfon» 

'jltrung'  der  erfien  Kranken  xa  Stande  kommen. 

Sfit  Mff  EtMnjffnng  (die  onftreius»  wie  «i  dii  Jüt- 


)>e]Ulcn  erweifen  •  durch  Verbreitung  und  Erhaltung  dei 
Oifu  mehrere  Menfchen  tödtete»  als  rettete)  haben  et 
^a  feit  1721  alle  Völker  Europens  50,  60,  70  und  mehre- 
re Jahre  verfucht;  derVerfuch  wollte  aber  nicht  glücken. 
Und  ich  dächte  daher,  wir  verfnchten  es  mit  dem 
Blattemhaufe  und  mit  dem,  jedem  Menfch^  einlettcb> 
tenden,  Gebote:  »»Du  foUß  nicht  tedun/^^  und  folglich 
nicht  mit  den  Blattern  vergiften!  und  mit  der  durch*s 
Gefet9  (das  auf  jenes  (iebot  und  die  allgemeine  Sicher- 
heit (ich  fo  feß  und  gut  gründet)  befohlnen  Abfondemng 
dev  eiffien  Blaitenikraiiken  in  jeder  (jemeinde. 

Diefer  Verfuch  hat  die  gefende  Vernunft  aller  Men- 
schen für  Geh  imd  kann  unmöglich  fehlfchlagen. 

Und  wird  er.  wie  nicht  zu  zweifeln  ift,  gemacht 
durch  Friedrieh  PVühdm  den  Menfchenliebenden ;  und 
nachgeahmt,  wie  es  nicht  fehlen  wird,  voq  Allen,  de* 
;i;iea  die  Menfchheit  heilig  ift:  fo  find  in  zehn,  höchftens 
zwanzig  Jahren  die  Blauem  in  Deutfchland  vertilge 

Ja ,  das  werden  ^e  feyn !  und  mit  ihnen  wird  vertilge 
4as  Brandmahl  der  V^nunft  und  Sittlichkeit  der  Men- 
fchen. —  Siebenzig  uufend  MenCchen«  gröfttentheile 
hülflofe  Kinder ,  find  jährlich  in  Deutfchland  ein  Opfer 
der  Blettern.  Kunfüg  nicht  mehr!  Millionen  Hülflofer 
(0  der  guten,  der  menfchenliebenden  ThatI)  werden 
.errettet,  das  Brandmahl  wird  vertilgt,  und  Vernunft 
Sittlichkeit  und  Wahrheit  nehmen  mit  den  Millionen  in 
gleichem  VerhältniHezu.  —  £s  fängt  eine  neue  Epoche  an* 
Fijcher  fagt:  „diefs  alles  vorausgefetft»  wird  man 
«•  be/nahe  jpnvermeidlich  zur  Frage  hingeriiTen : 

„  Ob  die  Vorfehung  diele  gräuliche  Krankheit  nicht 

n  vielleicht  gar  ausdrücklich  dazu  beftimmt  hat »  um 

,i  durch  den  Gedanken:   £ta  üehel^  das  fidi  über  die 

»,  ganze  Erde  ausgebreitet  und  durch  Jahrhunderte  gei- 

»»herrfeht  hatte » .endlich  doch  ausgerottet  jiu.  haben  f 

n  dem  menfchlichen  Geift  einea  neuen  Schwung  m 

„geben»    wie  ihn   Argoneutensug  und  Eroberung 

„TrejaV,  punifche  Kriege  und  Kreuzztige  und  fie- 

.  M  benjähriger  Krieg  •  Reformation  und  B«^cbdruckes^ 

»kunft  und  Entdecikung  Amerike's  nur  iigend  sü 

»,  geben  /vecmogt^  ? 

^Min  würde  jbillig  in  ^en  Kalendero  kiinftiger  Jahximii» 

„derte  des  Heuptjahr,  des  dafür  thatig  geweien  werew 

•«unter  die  grofsen  EpocheU  dmr  Jlienfchheit  fetzen,  dif 

^IBiemended  erletite  wäre»  ai^  si  wiAnt    Denn  die 

(i)T  ~     ^ 


8JJ  ^^ 

»»Epoche«  ron  der  in  in  DeutfchlAnd  jährlich  70,000«  in 
«»Europa  alCo  ficher  £iH€  kalbe  MlUion  Menjchtn  vor 
M  diefer  Peft  bewahrt  worden  würen «  rerdience  doch 
jt  wahrlich  von  Menfchen  gefeyvrt  und  in  dankbarem 
«•  Gedächtnifs  erhalten  ^u  werden  I  ^* 

Ja «  der  Verfuch ,  die  Blattern »  dM  Brandmahl «  zu 
Tertiigen,  ift  g^rof»«  ift  werth  der  Mühe! 

Menfchen  i  wendet  fie  an  ^  dieje  leichte  Mukei  und 
die  Blattern  find  vertügt  /  ' 

Bückeburg  den  16.  Marx  1797. 

B.   C.  Fauft. 

Z  u  f  a  t  z» 

Das  Folgende  wird  mir  Cchwer  •tu  fchreiben.  Es 
aufs  aber  feyn« 

—  Ob  auch  Menfchen,  Gelehrte,  Schriftfleller  und 
Ecc^nfenten  gegen  das  Halbe rQadter  Blattemhaus  reden« 
breiten«  fchreiben,  und  ihm  Hiiidernide  in  den  Weg 
legen  —  ob  fic«  die  jene  fiebeuzig  uufeud  in  ihrer  Mitte* 
Erwürgten  ftwar  nicht  läugnen  können«  übrigens  aber 
«m  die  Erfchlagnen  (die  Ilitlfiofen  i)  (ich  nicht  kümmern 
und  mit  Barrere  fagen  werden :  ,.  die  Todien  kommen 
nicht  wieder  I ''  ?  —  das  weifs  ich  nicht. 

80  viel  aber  weifs  ich,  dafs  es»  befonders  jetxt»  die 
Pflicht  jedes  vernünftigen  und  rechtfchaffenen  Mannes 
Uyz 

l)  Glaubt  er  nicht  an  die  Ausrottung  der  Blattern ; 
üch  au  befcheiden,  dafs  er  Geh  irren«  daft  die  Aus- 
rottung doch  wohl  möglich  feyn  könne ;  und «  um 
möglicher  Weifs  nicht  fchuldig  an  dem  Tode  der 
Hülflofen  zu  feyn,  entweder  zu  fchweigen«   oder 
nur  mit  Achtung,  Ernft,   und  mit  Nennung  feines 
Namens  über  diefe  grofse  Angelegenheit  der  Vn» 
mündigen »  der  zu  Erwürgenden ,  zu  fprechen« 
a)   Ift  er  durch  Gründe  der  Vernunft  von  der  Mög- 
fichkeit  (die  durch  die  Wirkli^kcit  auf  Ehode- Island 
^hon  lange  erwiefen  ift)  und  der  (/o  UiekuuO  Ausfühcw 
Wrkeit  der  Aturottung  überzeugt; 

mit  allen  feinen  Kräften  darzu  bejrzutragen «  da(k 
uicht  allein  der  HalberlUdter  Verfuch  vollführt« 
fondern  dafs  auch  in  feinem  Kreife  ein  Verfuch  ge- 
macht werde* 
Das  ifl  die  Pflicht  jedes  KChtfchaflenen  und  remün^ 
t^en  Mannes» 

Fauib 

IL  Ankfindigungeii  neuer  B&cher« 

Pfänmnteratloiu  •  jtuzeige. 

Der  Unteneichnetie  hat  eine  Bergwelenskunde  ver» 
lafst«  zu  deren  JLefung  er  alle  deutfchea  Freunde  des 
Eergwefens  einzuladen  d[ie  Ehre  hat. 

Da  der  Verfafler  felbft  die  Anzeige  macht«  (6  darf  er 
mir  Empfehlung  des  Werkes  nichu  als  den  Inhalt  ange- 
ben. Ei  erMieifit  das  Werk  4n  drey  Bänden  grofs  Ocuv 
tul  recht  gutem  Druckpapier,  mit  fchönen  lateinifcben 
Xettem  von  Alber^l  In  Wien  1  mit  aa  Kopfertafeln  in 
Quart«  und  wird  Über  90  Bogen  (lark.    Der  Inhalt  ift  1 

Erftef  Band. 

HKh  der  Vorffdf »  «tiind«  der  Nitttriehft»  irortnf 
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fich  die  Theorie  über  die  EntlUbtmg  der  Gebicfe« 
Gdnge  u.  d.  g.  üüut ,  welche  vorgetragen  wird« 
Zwey ter  Band. 
Gedanken  über  die  Entftehung  des  Bergbaues » .•dann 
in  3  Theilen :  1.  Vom  Schürfen «  2.  Die  Beigbni* 
kunft,  3.  Von  der  Grubenzimmerung«  4.  Voirder 
Fördemifs«  5.  Von  Hebung  der  Gruben wäfler«  ^ 
Von  Unterhaltung  des  Weaerwechfels ,  7.  Von  Auf» 
bereitung  der  Erze ,  8.  Von  mineralifchen  Südwer- 
ken und  ähnlichen  Bereitungen ,  9,  Von  den  Stein« 
kohlen  und  dem  Turfe«  la  Von  nutzbaren  Erden 
«nd  Steinen,   ii.  Vom  Chraben  und  Teichbau«   12. 

Einige  bergmännifche  Xenntnifle  der  HolBverwei^ 
düng. 

Dritter  Band. 

Allgemeine  Grundfätze  der  Bcrgkaalwiflenfchaft.    AU- 

gemein^  Grundfätze  der  Bergwirtbfchaft. 
Der  Pränumerationsbetrag  ift  6  fl.  oder  4  rthlr. «  und 
die  Pränumeration  dauert  von  jetzt  bis  Ende  May«  alfo 
ein  Vierteljahr«  wonach  die  Frefle  das  Werk  überneh- 
men wird.  Solken  dem  Ver£iller  noch  vor  Verkuf  der 
halben  Zeit  genug  Liebhaber  ihren  betrag  Übermacht 
haben»  fo  würde  er  wohl  den  Abdruck  eher  veranftalten* 
NAch  der  Zeit  kann  das  Werk  nicht  unter  g  &•  gegeben 
werden. 

Folgende  Herren  haben  die  Güte  die  Pränumerationi* 
betrage  zu  landen: 
Zu  Kremuia  Herr  Ant.  Gajo «  Probirer. 

—  Neufbhl  Hr.  Ant.  Korper«  AmalgamationsdirelLtor« 
^  SchmöUniu  Hr.  JoC  lall ,  Markfcheider. 

—  Nagybanien  Hr.  Franz  Hölzl «  MarkiUieider. 
«*  Orawiu  Hr.  Ant.  Leitheer«  Probirer. 

—  Spalathea  Hr.  Am.  Pribila«  Buchhalter. 

—  WielitzkaHr.Aleat.Elemeniichiewitfcb,  Praktikant. 

—  Wien  die  von  Scheumburg  und  Albeni£üie  Buch* 

handlungen. 

—  Prag  Ur.  Ferd.  Mader«  Oberfalzamtsverwaker, 

—  Joacbimstlial  Hr.  Job.  HeUmich ,  Wundarzt. 

—  Frey  bürg  Hr.  Peter  v.  Berksr  Sckichtmeilier« 

—  Hall  Hr.  Ignaa  Lindner»  P/annhausverwaker« 
^  Idria  Hr.  Emft  Ennbuber«  Probirer. 

—  Schemnitz  fammlei  der  Verfaflcr  felbfl'. 

In  Betreff  des  Auslandes  übernimmt  die  v.  Schaum* 
borgifphe  Buchhandlung  in  Wien  durch  ihre  Befteller 
die  Sammlung  und  den  Vesfehieis. 

J.  MÖbling« 
E«  B^erkfcheider  zu  Schemnkz. 


Zur   nachften   Oftemefle  i7f?    wird  bef  Friedrich 

Gotthold  Jacobäer  in  Leipzig 

jQer  GeJmndHeitstempel  f  eine  diätetifche  Monatsfchrift 

zur  angenehmen  und  belehrenden  Unterhaltung  für 

Herren' und  Dameni 

erficheinen «  und  lieh  über  alles  verbreiten «  was  zur  Le» 

beusordnung  und  Gefundheitspflege  gehört«  indem  die 

einiachften  Vorfchriften  hierüber. ertbeik  und  Mittel  zur 

Abwendung  der  fohädÜchften  Gewohnheitafolgen.  an  die 

Hand  gegeben  werden»    Der  Zwwtk  diefer  Monatsfchrifs 

ift  diiKthtiM  dietettfch  und  fie  (eil.PerANiea  b^ided^;  Ge- 

fchtechts 


ibikltfchts ,  dl«  keine  weWoftista  Werke  kierüber  nach- 
fcklkgeti  können  noch  wollen »  auf  eine  unterhaltende  Art 
■ach  und  nach  die  hierher  gehörigen  Hauptlehren  bey- 
■ahrtngen  fuchen »  und  ihnen  zum  Führer  auf  den  We» 
gai  des  Lebens  dienen,  damit  fie  immer  an  der  Seite 
^t  Gefundbeic  wandehi.  Das  nähere  befagt  die  Einlei- 
lekuug  des  erften  Stucks ,  worin  noch  folgende  Abband- 
hingen 'fich  befinden. 

t)  Die  Liebe  als  Leidenfchafe. 

2)  Von  der  Leibesbewegung  im  Allgemeinen. 

3>  Ueber  die  Ausdüntlung,  ihre  Folgen  und  die  Mic- 

'    cel .  üt  ztt  erhalten  und  zu  befördern. 
..    4)  Lob  Mnd  Tadel  des  Mittagsfchlafe. 

4)  Von  der  Ueberladung  des  Magens«  derea  Folgen 
und  HiUfsmittel. 

6)  Freye  Bemerkungen  über  die  Haarfrifur »  befonders 
das  Breaneu  der  Haare. 


Marchmont  •  a  Novel  in  four  vo^  von  Mrs.  Smith» 
vird  gleich  nach  der  OüermeiTe  in  abgekürzter  Ueber- 
fetzung  von  der  bekannten  Ueber rctzerinn  des  Abentheu-. 
ers  im  Walde  des  SchlöfTes  Udolpho,  u.  ff.,  in  meinem 
Verlagt  erfchetneo.  Zugleich  kündige  ich  die  Ueberfel» 
xung  eines  andern  Romans ,  Mathilde  und  Elifabeth,  TOn 
dem  Verfader  und  der  Cfeberfeuerin  der  Honoris  Som- 
AcrviUe»  nochmals  an. 

Adam  Friedrich  Böhme» 


Neue  Yerlagsbücher   der  Gebauerfchen  ßmekhündhiug 
in  Halle»  di^  in  der  OßermelTe  175^  erfcheinen. 
1}  Fortfetzung  d.  allg.  Welthiüorie  durch  eine  Gefell- 
fihaft  von  Gelehrten  in  Deutfchland  und  England  ausge- 
iertiget.  49n  Theils  ir  Bd.  Verf.  Ton  J.  Cr. Engel,  gr.4« 
^)  Ebendiefclbe  unter  dem  Titel  der  neuem  Jlißwie  31  n 
Theiis  ir  Bd.  gr.  4.    3)  Andr^»  Chr.  Carl»  erftes  Lehr- 
buch des  Zeichnens,  Schreibens»  Lefens»  Rechnens»  der 
franzöfifchen  und  Mutterfprache.  Zum  Gebrauch  für  Leh- 
rer der  Kinder  aus  d.  gebildetem  Standen.^  Zweyte  Lie- 
ferung.  Mit  9  Kupfertaftin.   8*      4>  Ariftophanis  Ranae» 
Edidit»    commentario    illufirarit,    varietatem  lectionis» 
Icholia  graeca  indicemque  verbotum  et  rerum  adjecit  Jo. 
Georg  Uoepfher.  Vol.  I.  Smaj.     5)  Biblii^thek»  compeiH 
diöfe  •  der  gemeinoützigften  Eenntniffe  L  a.  Stände.  ITte 
Abih.  d.  Künftler.  xs  Heft.  V.  Abth.  d.  GeiiUiche.  gs»  fs 
Hefu  XI.  Abth.  d.  Weib.  4s  H.    XyiL  Abth.  d.  Aflro« 
Aom.-is»  2S  U.  XVill.  Abch,  d.  Baumeiüer.  1»  bis  4s  H. 
XX.  Abth.  d.  Bouniker,   3s  bis  9s  H.      XXI.  Abth.  d.. 
Zoologe,  s*  bis  gs  H.    XXIV.  Abth«  d.  fchöne  Gerft.  5s 
Hr  g.      6)  Practifche  Regeln  der  CJnterrichtskunft »   be- 
londvrs  m  LandCchulen.  Ein  Handbuch  für  Landfeh uUeL* 
rer »  die  ihrem  Amte  wohl  vorllehen  wollen.  Von  einem 
Anhak-Bemburgifchen  Schullehrer.  8«    7)  v,  Engel»  J.  C»» 
Gefchichte  des  uogrifchta  Reichs  u.  feiner  Kebenlander. 
Xr  Th.  gr«  4.  Auch  unter  d.  Titel:   Gelchichte  des  alten 
Pannoniens  u.  d.  Bulgare/»  nebft  einer  aUgem.  Einleit. 
in  d«  ungrifche  u.  illyrf(che  Gefchichte.      8)  Flügge«  C. 
W.  •  Verfucb  einer  Gefchichte  der  theologifchen  WiiTen- 
iclulUm*  )t  Tb.  gr.  {.   ^)  F£iImfo «  g^fungeo  vor  IHrid» 
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ThroBbefieigimg »  oder  10  Betlekung  anf  feine  frühere 
Lebensperiode  überfetst  und  neu  bearbeitet  Ton  J.  C  C 
Nachtigal»  mit  hiftoriCchea  Einleitungen  und  Anmerkm^ 
gen.  gr.  8.  10)  Relation  de  ma  fuite  des  Prifons  de  18 
R^ubli^ue  de  Venife  appell^  les  Pk>mbs.  Hütotr%  xih 
t^rreflante  et  iiiftnictive  pour  les  jettnes  perfonnes,  8. 
li>  Santi*s  naturhiftorifche  Reife  divch  einen  Theil  vo^ 
Tofcana.  Aus  d.  lulieniCchen  überf.  v.  Gerviaf.  r.  Grego^ 
rinu  Nebft  einer  Vorrede  voa  Kurt  SprengeL  8« 


In  meioeffi  Terkge  ift  nuamehtfl  erfchieaen  tuid  10 
allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
HeiftUnr^kks  (K.  H.)  phik)!!  Tafckenbneh  für  denkende 
Qetcesvezebrer  nach  GrundOue«  4  Vernunft  2r  Jahrg. 
1797  mit  u.  ohne  Kalender.  Nebft  einem  allegor.  Titel* 
kupfer  voa  Schnorr  und  Menellaas.  Schrbpp.  brofck. 
20  gr.  gebund.  in  Futteral  I  rthhr.  u.  in  Atlas  1  rthlr.  ggr» 
Es  enthält  diefer  Jahrgang: 

I.  Vorrede  über  ein  fidieiubarcs  Paradoxen :  Es  i^ 
in  der  Religionskliffe  der  kritischen  PhUofophie 
alles  alt »  und  allef  iie¥*~ 

II.  Ueber  die  moral.  Ordnung  als  Bafis  der  Gottes* 
lehre  der  Vernunft. 

III.  Ideen  über  die  Behandlung  der  moral.  Gottes* 
lehre  der  kritlfchen  Philofophie  in  Werken  der 
geiül.  Redekun^l» 

IV*  GeiüL  Reden,  Andachten  und  Gedichtie. 

1)  Ueber  die  Heiligkeit.  Gottes »  eine  geiül.  Red^ 

2)  Ueber  die  wahre  und  fallche  Frömmigkeit 

1)  Le  Brunos  Hymne  a  TEtre  fupreme »  überfetzt 
V»  Stampeel« 

4)  Ueber  den  Neid,  eine  mooralifch •  t eligio&  Be» 
trachtung. 

5)  Andacht»  ein  Gedicht  v.  Mülle^ 

4}  Ueber  den  Gelu»  eine  moraliftk-religiöfe  B#- 

tradiciuig. 
1)  Yergangeaheit,  Gegenwart  «nd  Zukunft,  eine 

moralifck  •  religiö(e  Betrachtung. 

8)  Die  Erinnerung»  ein  Gedicht  v.  Herausgeber» 

9)  Ueber  das  Gewiflen  und  den  Werth  der  Vea^ 
itinerung  deÜelben»  eine  moffali£ch*religiöfii 
Betrachtung* 

10)  Kleine  Gedichte  rom  Heransgebeiw 

Femer  erfekeimt  anr  Oflermeffe  in  meinem  FerUig0t 

Briefweehfei,  geheimer»  swidchea  Minen  v.Lendos,  dem 

.  Marq.  r.  ViUarceaux  u.  der  DemoiC  d*Aubign^»  nach- 
Budiger  Frau  r.  Maiiitenen»  3r  u.  letzter  Band.  Atis 
d«  Franz.  überfeut  ▼.  N.  P.  StampeeL  gr.  g* 

Qkaiüeit  geüUiche  Reden.  Nach  dem  Franzöf.  Ittf  beae> 
beitet  von  L.  E.  Cichorius ;  nebit  einer  Abhandl.  über 
die  höchfte  Wirkmig  fchoner  Darftcllungen  gcilllicher 
Stoffe  in  Warken  der  RedekuuR  y.omHrn.  Prof.  Hey* 
denreich.  gr.  8* 

Cliam/ortV Maximen»  Charakterziige  u.  Anekdoten,  nebft 
Notizen  aus  feinem  Leben  von  Guingcn^.  Aus  dem 
Franzdf  überfetzt  von  N.  P.  StampeeL  aThei]e.~8. 

Cicero's»  M.  T.»  Redtffi  ztnr  Vertbeidigung  des  Dichte» 
A.  Ucin«  AichiM.  T.  Ami  Milo'a  tad  Q.  Ligarhis, 
WTa 


überfettfc,  nebft  beyg^raekMn  ^erein^n  titeinirchen 
'  Text,  iMritifcken  Anmerkun^eti ;    roUßändigev  Com- 
-    nenur  u.  Bemerkungen  über  die  in  den  Reden  enthal- 
•    teilen   Maximen,    Griiiidnitze,    und  die   darin  aua^- 
drückte  DenkiTrt ,  ihren  Greift  und  philofophifciicn  Ge- 
halt* ron  Ktrl  Gotdob  Schelle,  gr.  S-        ' 
üeydenreich,  Prof.  K.  H.,  kleine  Schriften  über  die  Pht- 
"   lofophie  d.  Lebens ,  befoildect  dea  häuslicVen.  ir  B.  S* 
Mann  und  FVnb»  ein  Befferag  cur  Philofophie  üben  die 
Gefchlechter ,  vom  VtoL  Haydenreich.   Tafchenformat, 
brofch.  in  farb.  UmCchl. 
ij^brwie  auf  Rouffea«  über  ftinen  wdtbar^erikken'Ein- 
flufs  und  den  Ghamkter  feiner  Schriften.    Nach  der, 
'    4em  franxöf.  Werke:  De  TEgalit^  ou  Frincipea  gener. 
Torgedruckcen  EUg9  suf  Roufleau«  bearbeitet  v%nJL 
G.  Schelle.  I. 
Sovhie  aue  RouiTeaue  Eail.    Ein  Bild  fchöner  Weiblich- 
keit mit  dem  Porträt  der  Sophie  ron  Sincenich  und 
Mangot.  Tafchenformat  brofch.  in  firb.  Umfchl. 
J^^eifs  •  M.  Chr. ,   Fragmenl«  über  Seyn »  Werden  und 
Handeln;  nebft  einigen  Beilagen. 
Leipzig  den  2^  März  1797» 

Gottfried  MartfnL 


In  der  l^ejrferfchen  Buchhandlung  zu  Erfurt  erfcheinc 
XU  nachfter  Jubilate  •  MelTe  der  Erfle  Band  dea  Cchon  in 
dem  179a  herausgekommenen  kleinen  thüringifcheokoch- 
^chs,  erwähnten  grofserM  unter  dem  Titel: 

Dms  grofse  Üiiiringifck  -  erfurtifehe  Kochbuch  p  oder  An- 
weif ung  füt  jun^e  Frauenzimmer  und  Hausmütter, 
welche  die  Küche  und  Haushaltung  felbft  beforgen 
oder  unter  ihrer  AufOehc  beforgen  laiTen «  nach  ei- 
genen Verfuchen  und  Erfahrungen  Anderer  zufam* 
men  getragen, 
"Welches  fich  durch  einen  allgemein  verftandlich^n  Vor- 
trag und  Erklärungen  fo  mancher  ia  der  Kochkunft  ror- 
'kommenden  Dinge  und  Prerinzial  -  Wörter  mit*  Vermei- 
dung aller  nicht  dahin  gehörigen  Sachen  vor  andern, der. 
mancherley  Kochbücher  -unterfSclieiden  wird  und  befon- 
ders  für  die  mittlem  Stünde  beftimmt  tft »  die  keine  Kö- 
che oder  Köchinnen  brauchen*    Der  2te  Band  wird  zur 
Michaeli  -  Mefle  ,  fertig  und  dann  ron  dem  Ihnhalte  um^ 
ftän^ichere  Nachricht' erdieilt  werden.  -  ' 


'  Der  Kotmofolit.    Viertes  Stüei» 

i)  üeber  den  Nachdruck  nach  Gmndlatzen  desKechts 
fBefchlufs).  2)  Mittelftand,  goldner 6tand.  Ein  Frag- 
ment. (Befehlufs.)  3)  lieber  Geiftlidie  und  Schullehrer, 
tind  über  die  endlich  höchft  nÖthige  Umtaufchung  des 
'Terhiltnifles  beider  Stande.  4)  Briefe  über  Branden- 
liurg,  Potsdam  und  Beriin,  ai|f  einer  Reife  an  eine 
Treundinn  gefchrieben.  (Fortfetzifng.)  5}  Schreiben  ei- 
nes Einwohners  der  frankifchen  Fürftentfaümer  Ansbach 
und  Btirtttthii   6)  Ueber  einige  neuere  Kulturanftalten  in 
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C-eipzig.  f-j  Die  Affeborg.  $)  Beweis .  dafe  die  eifrig. 
ften  Vertheidiger  der  Freyheit  und  Gleichheit  die  gtdfl»* 
ten  Defpoten  Gnd ;  eine  Rede .  in  einem  weiblicheri  Ja^ 
eobiiierklubb  gehalten.  9)  Rel.uion  von  dem  durch  dio 
Xenien  vefaiilafsten  Wefen  und  Unweren  in  der  littev% 
rarifchen  Welt ;  in  Briefen  an  einen  tufserhalb  diefer 
Wek  lebenden  Freund.  10)  Blicke  auf  die  merkwürdigu 
ften  Eurupäifchen  Stakten»  zm  Schlöffe  des  Jahres  l?9lL 
(Fortfetzuiig.)    ii)  Kosmopolitifche  tAnfragem 

llt.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Die  WUhelm  <jottlieb  Komfdie  Handlung  hi  BreAau 
Aicht  um  einen  billigen  Preis  folgende  zwe^  franzöfifehe 
Journale»  welche  aber  ganz.vollftandig  üyn  muffen« 

Le  Journal  des  Sarans« 

Le  Journal  de  Trerouz. 

IV.  Erklärang. 

Herr  Friedrich  Nicolai,  Büdihändler  zu  Berlin ,   giebl 
im  Uten  B.  feiner  Reifebefchreib.  durch  Deutfchl.  fein 
Tidetur  über  die  kritifche  Philofophie  etwas  weitliuftig 
von  fleh ;   bey  welcher  Gelegenheit  er  denn  nicht  erman- 
gelt, eine  betrachtliche  Anzahl  von  Verehrern  diefer  Phi- 
lofophie namentlich»  und  "zwar  nach  feiner  Art  ein  wenig 
ungefcblifTen»  anzutaften.    Auch  mir  thut  et  dtefe  Ehre 
an.-    Watf  ich  hierbey  zu  erimiem  habe»  ift  blos  dies 
Einzige»  dafs  Hr.  N.  fleh  iehr  irret»  wenn  er  aUe  die 
Bücher»  welche  aufser  mir  noch  5  bis  6  Schriftfteller 
meines  Namens  herausgjegeben  haben »  mir  aUein  beilegt : 
eine  Ignoranz»   die  einem  Buchhändler  nicht  fonderlicb 
kleidet !    Bey  Erwähnung  der  von  einem  meiner  Brüder 
rerfaCsten    Kritik   der    Volksmoral    fpricht   der   drolligo 
Mahn  von  einem  Sittengefetze »   das  feit  dreifsig  Jahren 
zu  Königsberg  erfunden  worden  (man  denke»  zu  Königs- 
berg! nicht  zu  Berlin!};  und  indem  er  m^mts Lehrbuchs 
der  Kritik  des  Gefchmaeks  gedenkt »   giebt  er  gar  fchalk- 
haft  zu  verftehen »  dafs  ihm  eine  Gefchmackskritik  nach 
Kantifchen  Ideen  wie  eine  KriUk  des  Kochens  mtd  Bra- 
tens  a  priori  vorkomme.  Dergleichen  Späfschen  find  doch 
wohl  ein  wenig  ftark !     Hatte  der  Mann  von  diefen  Diti" 
gen »  über  die  er  doch  mit  der  ihm  eigenen  poflxrlichen 
-Diktatormine  fo—  dreift  äbfpricht»  nü^  den  sllergering« 
Üen    vernünftigen   Begriff;    würde  er  fich  dann   wohl 
durch  folche  plumpe  Erbärmlichkeiten  proftitoiren  ?  Dafs 
er  fich  endlich  nicht  fchämt»  nicht  hut  mir»  der  ich  ihn 
nie  im  mindeften  beleidigt  hebe»  fondem  auch  vielen 
andern  weit  verdientem  Männern»  allerhand  perfönliche 
Anzüglichkeiten  zu  fagenT  wodurch  er  Geh  ganz  natür- 
lich in  der  Achtung  aller  GttCdenkenden  fehr  herunrer- 
'  fetzt  •   das  thut  mir  leid  itir  den  Mann »  den  ich  feiner 
übrigen  Yerdienfte  wegen  gern  fchätzen  möchte. 
Idftein,  den  soften  März  179?.* 

Chrift.  Wilh.  Snell» 
Prorektor  d.  GymotC  zu  Idftein. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Der   Genius  der   Zeit.    1797.   März.  Altona  bey  J.  F. 
Hammyrich ,   enthält : 

|.X7on  den  Gefatit^nKTen  in  Philadelphia,  aus  dem  Di- 
^  iiifcben  des  llenrn  Kammerherru  Walcersdorf.  II. 
Berichtii^uiig  der  Gedaiikan  über  Eittll«hung  der  Revo- 
lutionen, ni.  KurzgeCafste  Nachricht  von  der  Revelu« 
tioD  des  10.  Venderaiaire ,  und  denen,  die  fie  veraiJarse 
b'iben.  Paris  1796.  a.  d.  Franz.  IV.  Actenlliicke  zur 
GeCchichte  der  Erhebung  der  f uden  zu  B  irgem  •  in  der 
.Republik  Batavien.  V,  Ueber  Bedeutung  und  Alter  der 
Xeiiien.  VT.  Wir  Dänen  an  Urian.  VII.  Trauerrede 
bey  der  Beerdlt^ung  des  Fiirnbilcliofs  von  Bambtr^,  ron 
F.  Ber^»  nebli  den  Actenllücken  zur  Cenfurgefckichte 
derfelbeo.  VIII.  Bücheranzelgeo.  IX.  Ankündigung  ei« 
ner  neuen  Zeitfchrift  Nordia.  X,  Bitte  an  die  Einfender. 

II.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Aufcemuntert  durch   die  (;iinflit(e  Aufnahme,   welche 
'das  alltjtrmeiHe   Repertorium  lür   empirifche  Pfyciiulugie 
'Uj)d  verwandte  WLifenfchaften ,    das  ich   in  den  Jahren 
.I7y2.  und  1793.  im  Verlage  der  FeUekerfchen  Buchhand- 
lung ui  Nürnberg  heraui-gab,  das  ich  aber  mit  dem  drir 
cen  fiande  zu  unterbrechen  genöthiget  wurde,   gefunden 
.hat»   bin  ich  entfchlofCen ,    es  wieder  aufs  neue  fortzu- 
fetzen»  und  den  Faden  da  wieder  aufzimebmen,   wo  ich 
.ihn  \'or  vier  Jahren  verladen  hatte.     Es  wird  daher  zu 
Jkide  diefes,   oder  zu  Anfang  des   künftigen  Jahres  der 
vierte  Band  erfchcinen ,    mit  welchem  aber  suglcich  ein 
neuer  Titel  zum  Bchufe  für  diejenigen»   welche  jetzt  erffc 
eintreten  wollen,  ausgegeben  werden  wird,  fo  daf»  diefe 
in  dem  vierten  Bande  des  vorigen  •   des  neuen  ßeperio- 
riums  efc.   erften  Bind  erhalten.     Zugleich  werden   mit 
diefeAi  Bande  einii^e  Vfcrat;d<:rungen  in  der  Anlage  und 
-Eiurichtung  diefer  periudifchen  Schrift  getroffen  werden. 
Zwar  wird  im  wcfentlicheu  die  Einrichtung  diefeibe 
bMben;   dafs  nämlich  kimftii?»    wie  bi>her,    die  vier  Fä- 
cher:    1.   F.mpirifche  Pfycholopie,    2.  Pfychologifche  Sit- 
tenlehre, 3  Padagof^ik»  und  4  Aeftlietik,  ilehende  Rubri- 
keil  bleiben,  und  für  ein  jedes  derfelben  fowohl  Abhand- 
luiii^cn   als  hißorifche  Thatfachen  (nadi  dem  Plane,  den 
der  erOe  B;!nd   enthälr)  gflivfert  werde»;    allein   ibeils 
werden  wir  der  Form  der  Abhandlungen  mehr  Maumchr 


faltigkeit«  als  bisher,  geben,  theils  wird  das  Fach  de^ 
Literatur,  weil  es  doch  nicht  mdgiich  war,  ihm  für  alle 
vier  übri(;e  Fächer  die  nöthige  Volilhudigkeit  zu  geben, 
künftig  ganz  wegbleiben ,  und  an  feine  Stelle  werden  ge- 
treue  und  möglichd  vollßändige  Auszüge  aus  andern 
sserkwürdigen  pbilefophifchen  Schriften  treten.' 

Meine  Hrn.  Mitarbeiter  werden»  Einen  ausgenom- 
meii»  den  der  Tod  der  Welt  zu  frühe  entri/Ten  har,  die- 
selben bleiben,  wie  bisher,  ich  habe  aber  auch  noch  Hoff- 
nuag,  dafs  einige  Männer,  welche  Deuffchland  unter 
feine  rorzügiichflen  Philofophen  zählt,  fich  künftig  zur 
Theilnahme  an  diefein  Inftitut  entfchiieflen  wrrden. 

Die  FelsekerCciie  Buchhaudlujig  xu  Nürnberg  hat 
abermal  den  Verlag  deÜelben  übernommen,  und  bietet 
den  Ilni.  Subfcribenten  jeden  Band  au  1  fl.  13  kr.  rhei« 
nifch,.  oder  16  gr.  fächliich  an.  Nachher  wird  der  La- 
denpreis 1  a.  48  kr«  oder  ein  Reichathaler  fächfirch  feyn. 
Vorausbezahlung  wird  keine  verlangu  Wer  aber ,  weira 
er  jetzt  erll  eintritt,  auch  die  drey  erllen  Bände  verlangt, 
geniefüt  auch  fi^r  diefe  noch  den  Vortheil  der  Subfcription. 
Austreten  kann  man  nach  jedem  Bande,  nur  mufb  dtfr 
Vorfatz  dazu  fechs  Wochen  nach  dem  Empfang  eines 
Bandes  angezeigt  werden.  —  Wer  die  Gute  haben  will, 
fich  der  Subfcribenten -Sammlung  zu  unterziehen,  erhält 
das  achte  Exemplar  frey.  Die  Namen  der  Subfcribenten 
werden  vorgedrvickt  werden. 

Ich  hoffe,  dafs  das  Publikum  diefe  Fortfetzuii|f ,  oder 
dieCes  neue  Hepet^corium ,    wie  man  will,    mit  eben  der 
Güte  aufnehmen    werde,     womit    es    den    Anfang   be* 
ehrt  hat. 
Nürtingen  in  Wirt eftibe rg  d.  14»  Febr.  1797, 

iVL  J.  D.  Mauchart,  Dtakonus. 


So  eben  id  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
XU  haben: 
Die  Nonne ,  von  Diderot*    Ueherfetzt  von  C  F.  Cramer 

mit  2  Kupfern.  5.  Ki^ra.  Preis  1  rihl.  g  gr. 
Herr  Gramer  fahrt  fort  fich  um  die  Freuode  des  gu. 
ten  Gefchmacks,  durch  Ueberfttzung  ausländifcher  VIei. 
fierwerke  verdient  zu  machen.  Dideruta  Name  iß  die» 
fes  Namens  werth ,  ohngtachret  der  Verfaffer  feinem 
Werke  nicht  die  letzte  Feile  geifeben  har.  Es  enthalt 
eine  lebenüige  getreu«  Schüdaruiig  aller  UnglucktofitUe. 
(2>  a  dv^ 


die  ein  unfchul^ice«  lt«ben4Wtirai(r^  Befthf&pf  beereffm 
können»  das  zur  4b<erchi«deiiheir  aus  der  Welt  und  xu 
einem  klöflerlichen  Leben  verdammt  wird,  ohne  den  Be- 
ruf dazu  in  fich  zu  fiihlen«  Urey  Superiorinnen»  eine 
von  ezemplarifcher  Tugend ,  eine  Ton  uni'erniinftl'g  reii* 
giofer  Screng'e.  und  eine  die  unter  den  Nachtheilen  un- 
befrieHi(^cer  Sinnlichkeit  erliefet,  ein  Erzbifchof»  ein  Ar- 
chidiakünus ,  zwey  GewilTensrdthe  von  i^aiiz  encge^^enge* 
letztem  Character,  treten,  nicht  wenii^er  ke*  ntlich  hervor» 
als  die  Perlon  Ü'ber  deren  Sdiickral  fie  entfcheiden.  Vie- 
les ift  bedauernswürdig»  manches  abfoheulich,  einiges 
erregt  Bewunderung,  alles  i(l  wahr.  Eine  to  wichtige 
Erfchelnung  in  d^r  Welt »  ala  die  lUöfter  find ,  rerdient 
gekennt  zu  werden ;  und  es  giebt  fichf  riich  kein  Werk 
in  welchem  die  gute  und  fchlechte  Seite  diefer  Einrich-. 
tungen  fo  volld jndig  hervorträte ,  als  diefes ;  auch  kann 
es  fchweriich  eine  (Jeberfetzung  geben ,  welche  die  Pilich* 
Cen  der  Treue  und  der  Lesbarkeit  in  einem  höheren 
Grade  befrSfdigte. 


.    Bey  J.  F.  Hammerieh  in  Akont»    erfcheinen  in  der 

OftermeiTe  1797« 
Zwey  Abhandlungen  ^on  den  Kennzeichen.  Urfachen  und 

der  Heilmethode  der  Radefyge  von  Arbo  und  Men.ren 

Aus  dem   Dänifcheu,^  mii  einer  Vorrede  ron    J.  6« 

Hensler.  g. 
Annden  der  leidenden  Menfchheit  3r  Band.  gr.  8* 
Auszüge  aus  medicinifchen  Probe  und  Einladungsrchrif- 

ten.    Herausgegeben  7on  D.  F.  6.  JL  Bouchholz  und 
,    D.  J.  A.  Bekken  iteh  Bandes  4tes  Stück,  gr.  g; 
Ballholms ,  C  kurze  Gedanken  zu  weiterm  Nachdenken, 

über  den  geilUichen  Stand.    Aus-dem  J^nnilchcn.  gr.  |. 
Bey  trage  zur  VerbefTerung  des  Kirchen  -  und  Schul  wefens 

in   protelUntifcheu    Ländern.  .Herausgegeben   von  D» 

Bo/fen  und  J.  Boyfen.  1.  Bandes  is  Stuck,  gr.  g. 
•-*—  au  neuen  Erfahrungen  der  Rechts«   und  Gefetzkun- 

de ,  oder  Jahrgänge  der  Rechtspflege  bey  den  HolUtei- 

nifchen  Obergerichten.     Herausgegeben  von  *£.  A.  F. 

Eggers.    Eriler  Jahrgang  17^5.  gr.  g. 
Boyfen ,  J.  Abrifs  der  chriftlichen  Sittenlehre  und  Glau- 
benslehre,   nach  reinen  Gruiidfätzen.      Zunächlt   für 

feine  Konfirmanden  entworfen,  g. 
Brogi^u.  J.  the  fmal  Falker.     For  the    tmprovement   of 

tnofe  who  leara  english.  gr.  g. 
Catbarina  die  Zweyie.     Darflellung  ^ms  der  Gefchichte 

ihrer  Regierung ,   und  Anecdoten  von  ihr  und  einigen' 

^erfonen,  die  um  fie  waren,  g«  '* 

Bkkermann.  D.  J.  C  R.  theolegifche  Betträge  5.  Bandes 

3s  Stück,  g. 
••—     chrillliches  Feftandachrsbuch ,    für    die  vornehm« 

iten  Feüzeiten   in  der  chriühchen   Kirche ,    um   einen 

wahren  und  chatigen  Glauben  an  Jefum,   und  Tugend 

nach  dem  Vorbilde  Jefu  zu  befördern,  g. 
Der  Genius  der  Zeit.    Ein   Journal  herausgegebeo  von 

A.  Hennings.  1797.  l»-6s  Stuck   g. 
Xravmaus,  J.  Anleitung  zum  gemeinnützlichen  Reckaeit, 

für  Geübtere.  Dritte  verbefierte  Autlage.  g. 
Seutfches  Magazin.     Herausgegeben  von  <!•  0«  !>■  roa 

^Bsff«c»«  17^7*  ls*te^ück«  |. 


3^4 

Niemann,  A  Mifcellaneen ,  hiftorifchen,  fiatiftircheo  wA 
Ökonomifchen  InhaHs  Ir  Band.  gr.  g. 

Schleswig  Holifteinifche  Provinzialberichte.  Jahrgang; 
1797.  IS -4s  Hefir.  8.  (in  CommiiTioB.} 

V.  Schmidt,  Phifeldeck,  C.  F.  Briefe  äRhetilcben  tnkrits. 
Erße  "Sammlung,  g. 

Sind  Hebende  Kriei^sheere  in  Friedenszeitcn  nÖthig  und 
rathfam.  Ein  Wort  zur  Zeit  der  Noth  an  alle  Kouigt 
und  Fürften,  wie  auch  an  das  ganze  Militair.  Auf 
dem  Englifchen  von  Barnoughby.   £sq.  g. 

Thibaut,  A.  F.  J.  jurillifche  £ncydo|Kidie  und  Metho- 
dologie, zum  eignen  Studio  für  Anfänger,  uiid  suai 
Gebrauch  ökonomifcher  Vorlefungex  entworfen,  fr.  f ^ 

Ueber  Mineralogie  und  das  mineralogifche  Studium.-  8- 

Venturtui,  D.  C;  Geifl  der  krittfch^n  Philofophie,  in  Be- 
ziehung auf  Moral  und  Religion.  2r  Thcil.  g. 

Virgils,  P  M.  ländliche  Gedichte  i.  2.  Band,  oder  die 
Bklogen  in  euier  neuen  kritiichen  Ausgabe,  mir  der 
Ueberfetzung  und  erklärenden  Anmerkungen  von  J«*A(L 
Vofs«  2  Bände  nebft  einer  Karte,  gr.  g. 

«*—  Bklogen  in  einer  deuifchen  Uebccli^ttonig  Uoe  iur 
Liebhaber,  g. 

Ein  dringendes  Wort  an  das  heilige  römtfcbe  Reich,  von 
Vifurgin«  Neue  Audage,  vermehrt  mit  einesi  »wejM» 
W<dt  dringendem  Wort,  g* 


Bty  dem  Buchhändler  Ketifer  in  Erfurt  werden  wm 
näc'hfter  Jubilate  -  «riefle  folgende  ^eue  Schriften 
fertig : 
Zerrenner  und  Hahnzog  ChriüVicht  VMsreden  über  dh 
Epißeln  16 wohl  zu  einem  P'orlefebuch  bey  öflentL  Gottes» 
Verehrungen ,  als  zum  Gebrauch  bey  häufslichcr  Andacht 
eingerichtet. '  f^ermelirte  Ausgabe.  4.  Fr.  Jahns  .luswahi 
der  wirkfamflen  einjachen  und  ZHfammengefetzteu  Arznet^ 
mittel  oder  praktifchg  Materia  Medika^  gr.  g.  M.  F. 
Ch.  Barths  kurzgefafste  Spanijche  Orammatikt  worinne  dio 
richtige  Auslprache  und  alle  zur  Erleniung  aiefer  Spra» 
che  nÖthigen  Grundfätze  abgehandelt  und  erläutert  find, 
dafs  Jeder,  der  Lateiniich  verfleht,  diefe  Sprache  in  ein 
paar  Wochen^  ohne  Lehrmeifter  zu  erlernen  im  Stande 
Üt  Nebft  einigen  Gefpräcnen  und  einer  Sammlung  an- 
genehmer Erza  <lungen  und  Gefchichtchen.  Dritte  ver* 
.  mehrte  und  verbelTerte  Auüa^e ,  herausgegeben  von  H.  L. 
Teucher.  g.  S^jau  oder  der  gefiUtxte  OümjHing  ^  ein« 
dramatifcbe  Gefchichte  a.  d.  Engl  über  f.  v.  D.'  VV.  An- 
dreä.  g.  G.  VV.  Pißorius  faßliche  Jmweifumg  e»  Ferfer^ 
iigung  richtiger  Soumenuhren  für  Landfchullehrer,  Kunfk* 
1er,  Handwerker  und  alle  diejenigen,  welche  auch  ohne 
mathematifche  Vorkenntnifie  fich  eine  deutliche  Kenne- 
nifs  davon  verfchafTen  wollen  mit  7  Kupfern.  G.  C  F» 
Oiejeler  Anleittuig  zur  l^hrart  des  muralijckem  ünUsjf 
riehst,  g.  A.  B.  C.  ^«cli  £wei*kmäf6ige(>  für  Arme  und 
Reiche  •  welches  lauter  farbliche ,  lehrreiche  und  ango» 
nehme  Geg^nftände  in  gehöri^^en  StiifeNft»l<en  enthält 
von  Ch.  H.  MoUer.  Dr.  loh.  Chr.  Gutthturd  das  Gamz4 
der  hintlviehzH<hi  oder  volin9n4iger  ünferricbt  in  der 
Wartung,  ''ile^e  un'l  Behandlaog  des  Rindtieht,  feiner 
maniiigfalt.  Benut-^ung,     Kenntnifs   und  UmIuH'!   feiner 

KrgoUwiMn  oüi  Kupfern,  f»    £b€»d.  die  uUmr  der  909^^ 
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MugihkfieiL  Tutte^ltHu$ef   oder  voAündifrV  Inweifon^» 
wie  4ic  Bantiicfafa)ti^en  Kl^-Arttili;  Gräfer,  Wurztl^e» 
wachfe  und  andere  Fuuerpflans^n  -Aid  vonheilha&efteii 
m.  swecktn^Mf^ilen  gebauet  werben  können.  S. .  Anntden 
ätr  Gärtmeitetf,  nebft  einearallflremeioeii  InteÜift^'iZrBUiit 
iuv .  Gaffen  -    nnd    Blumenfreunde »    herausgegeben  ron 
19eueiibahfi  d*  j.  5s  Scück.   i<.     Dr.  G.  H.  Phpenhriwg 
Pharmacia  SHecta  oder  Auswahl  der  heften  und  wirkCim- 
fcn'Arsneyftiütel*    ein  Handbuch    fiir  Aerzte«    Wund- 
Aerzte'uad  Ap^rhek'sr»  Zweyter  Band»  xw^e  i^ermehrte 
und  ungearoeirece  Aoflai^.  gr.  g.    Ebeud,  demtfckps  fyfle» 
matifchei  AfothelurBuch  ausgewählter  Arzney mittel,  nach 
4ku  heutigen  'Kenntniffefi  in  der  I%amf8cc]egie  und  Phar- 
V  nacie  bearbeitet  für  an^ebeiide  Aerzte ,    Wund  -  Aerzte 
und    Apotheker.    Zweiter    Band.  gr. .  §.      Der  deutfehe 
Schulfreund ,    ein  'nütaiicheft  ilaod  •    mi4  Lefebuch  fiir 
Lehrer  in  Buffer«  und  LaodDchulen »  herauagei^ben  ron 
O,  H^'Zerreiiner.  iga  u.  165  Bdchen.  S.    Eb^d.  6e  Band- 
chen, litme  Außagg.   Der  junge  Anüihipöchmndriakut  oder 
Bcwaa  zur  ErfchUtterung  de»  Zwep^ feite -und  zurBefdrdt* 
ffung'der  Verdauuni^»'is   Por*iÖnch«n.     Poetifehes  V^de- 
mrknm  oder  Blu«enlefe  angenehmer  ur^d  luftiger  Gedicht« 
«US  den  Schnften  der  gröireften  demlchen  X>«€hter  un« 
..fers   Zeilaltera   |^«C»ininek.'    Erße  Portion.     J.  C.  PeirU 
de  hiftoria  duomm  Gardarenprum  .D«enoniacoruoJ  cri- 
ttce  et  e^egetice  conunentatus  eft  4.  in  Commiff*  Simtkt 
die  i^^sl^riirke  Jefiis  des  Sokn^,    Ein  Lehr  •  und  Lefe- 
huek  fiir  Ltfer  aus  allen  Standen  befoiiders  für  Schalen. 
Aufs  »«oe  überferet«  und   m!e  erklärenden  Anmerkungen 
Terfeheo  ron  F.  Ch.  Zange.      Das  gr&fse   Thüringijch. 
Bffitriifthe^  Kodihuck  oder  Anwet(\tng  fttc  Franenzimmei* 
und    Hansmüaerf    welche  die  Küche  und  Haushaltung 
ftdbft  beforgen  oder  unter  ihrer  Auffiaht  bef6rgen  laflea* 
Kach  ergaben  Verfücb^n  und  Br£dirungen  Anderer  zu- 
-Cammengecrageiu    l^fter  Band,  f,    S.  1.  Ramtmm  mora- 
üfcher  ünterrid^  im  SffrüchwftUm ,  durch  Beyfptel«  und 
Enählttngsn'erlüutan  für  die  Jugend  6s  fidcb;  |» 


Daa  5t«  He(k  des  iften  Bandaa  rom  Aügem.  ^rH. 
Beppnor.  welches  152  Rec6nfiönen  ron  ti6  verfchiedeneo 
Bchriften  ans  alien  beurthfeilenden  Zeitfchrtfcen  gefam« 
flaek«  bej  dtefem  und  dem  2ten  Bande  noch  in  Alphabet. 
Ordnung  enthalt,  Ift  erfchienen  und^ie  zu  diefem  Bau« 
de  6der  dem  Jahre  17^  noch  gehörige  Literatur  wird 
«un  ununterbrochen  folgen  und  dlefeh  Band  beibhliefsen. 
Kach  der  ^«fle  erfcheint  das  ifte  Heft  rom  3ten  Band« 
•d«  J«  1797.  in  der  ron  m«hrem  Intereffentefi  beliebten 
4rft«aiit*  Ordnung. 

Toigtfch«  Buchb«ndlttng« 

in    Bficher  fo  zu  verkaufen. 

am  einer  Bucher  Sammlung  werden,  folgende  ScBrif- 
ma  für  den  beygefeuten  billigen  Preüh  sum  Yerkauf 
«ing«bof«n: 

In  F^lim 
h  St*  Bemhaitdi  Abb.  CkrrcvaU.  Opu«  pra«d«r«  «le.  Lngd. 

B.  tsao.  Led.  mit  Vaf»ingberchlag«n  —*  jrthL 
gk  Mmu  Ck€mmm  Imi  theologiu.  talto  L«ytei.  Ttlo- 


5«« 

barg.  >|33,  «— '  Qutd.  Fondani^nl«.  Thcnk  i^aS-  L#- 
derb.  —  1  rthl.  12  gr, 
3*  Cerpus  Ooetr.  Chr.  d.  L  Summa  der^  ChrilU.  Ldif« 
durch  MeUmhteiu,  Leip«.  1560.. Seh weinsl.  ^  arthL 

4.  Colloquta  oder  Tifchreden  ron  Maru  Lmther.  Franko 
1567.  ^chweinX  —  l  rthl.^  20  gr.\ 

Si  Oiearü  colligirc«  Reifebefchreibungen ,  wie"  auch  Man« 
delsloh.  Anderfeos  und  f  reriTens  Reifen»  nebft  perfianl« 
fchen  Rofenthal.  Hamb.i  696.  Perg.  —  3rthL  1 

6.  Ferrarii  Lexicon  geograph.  EfL  nora.  Lond.  lÄ?«  P«f^ 
gam,  —  2Pgr.  • 

7*  Dappert  Afi«n «  Arabien  «tc  Nümb.  Ef.  ASen,  Indi«s 
und  Perfien.  KUmb.  1681.  Lcderb.  —  3rtW.  13  gr.     ' 

5.  Cataiog.  Libror.  Bil4.  .Lugd.  Batar.  hitt*  &pleBdii. 
Franzb.  —  l  rthl.  iggr. 

^  d^Aublgni  Hiftoir«  unir«rfeDe  IIL  Totnea,  —  Ohn« 
Titel  —  U^t  leiten  roraugUdi  d«r  jteTheiL  rtd.  YogU 
-^  arthl 

Im  Qumrto. 
1.  JoA.  Q.  9.  tmdewig'e  getehrte  Anzdgen.  Halk  1743. 
3  VolL  BngL  Band.  (snhL  lagr.  imLaden >  —   i  rtltf. 

a*  Pon»  ^erAardl  Loci  dieologicL  Jen.  1510. 162I.  ^Voö.. 

I^erg.  —  3 rthl.  lagr. 
3.  Cyceremt  Opera  c.  not.  Lambini  «t  Goihofredi.  164^; 

f.  L  —  I  rthL  12  gr. 

4*  AfoMcoaiff  Befchmbting   feiner  R«ifen.   L«ip«.  16|7« 
^  Fvanzb.  i  rthL 

5.  ron  lliiele  cburmarhibh«  Conifitiit.  Bbtkhtung.  Bar- 
iin, halb.  Perg.  «-  g  gr. 

6,  «.  d,  Gfibet  Orient.  Reifebefchrelb.  und  deflao  GiA»' 
neiiche  Reif.  Merienwerd^  169^  Ppb.  ~  i4gr. 

7«  BHeeks  Reife  um  die  W«lt.  .Migdeb.  175S.  Ppii  *-  tfft 
t.  Bec^maaiii  Hut  orb^  terr^.  Ff«nco£.  t6to.  f«rg.  ^ 

6  gr. 
p.  Seilen  Tabalten  sur  Kirchengviddcht««  Bdangin»  t7|fl^ 

Ppbd.  —  I2gr. 
,  10.  Das  alt«  und  neue  CorOca.  Numb.  1736.  Ppbd.  —,  7g«w 
tu  Sei.  Sehweiggert  Keifii  Uach  Jerufaien:  Mümb.  1664* 

geh.  —  8  «fr. 

12.  F.  M.  Pinto  Reifen.  Aaflerdam.  1671.  geh.  —  9gr» 

13.  F.  Sckeffers  Lapphind.  Frankf.  1675.  geh.  -  7gr. 

14.  Ri  Capelt  Kordon.  Hamburg.  1678.  geh.  -*  5  gr. 
'15*  O.  C.  ^.  Heitz/Mtz  fiebenjahrige    Weiibefctiauung^ 

Nünib-  1674»  ""  pgr.  ^ 

14.  Melch.  Luffit  Reifsbuch  gen  Hierufalem  Freyb.  1590» 

u.  H.  Scheid« '  Reife  nach  Jerufalem.  Hdmltadt.  1678* 
^    Pfppbl  feiten.  <*   i6gr. 
17.  Atlas  minor  Mercatoris.  A^elod.  443:  faubere  Ka» 

ten.  PergauL  —  l  rthl.  lagt. 

18«  r.  Piildener  fchlafifcb«  Bibliothek  Breslau  1740.  Led« 
•  l6gr. 

if.  Qnverii  Introductio  in  Geogr.  ret.  ac  nor.  cur«.  J» . 

ReisckiL  Wolf.  16^4.  Led.  —  aoi^r. 
20.  r.  d,  iUardt  Epiiemed.  philologic««.  £d.  IIL  H«hnfti, . 

1703.  —  logiv  -       ' 

at^  Seb.  Schmidt  Colleg.  Biblicuin.  Bd.  IIL  I48>  Led«  ^' 

10  gr. 
aa«  lu/eamm/rrrf  entdeckt««  Jnd«ndhM»>  JLfeigtbb.  1711« 

Led.  ^  inhi«  ggr. 

(a>  Ü  a  al^ 


^ 
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24.  LeHsdtnii  Biblia  hebraica  op.  Cnebelii.  BeroL  1690. 
Corduan  u.  i?old.  Schui«.  —  4rüil.  I2gt. 

Mit  fehr  Tchön  gefchriebenen  lareinifch«  Anmerkungen. 
J5.  Strykii  diffcrtationes  jurid.  1702.  Fran^.  —  <f  gr, 
36.  Loci    Communes   aus  Dr.  Luthers  Schriften»     von 
Fabriciust  ülagd.  1597.  P^^^K-  —  ItihL  4gr. 

InOctavo. 

I.  LengL  du  Frettioy  Methode  pour  etudier  rhidntre. 
Amfterd.  1737.  Th.  i-5.  et  Tb.  6-9.  a  Paris  1 735. 
fol(;lich  die  nicht  caftrirte  Ausgabe,  halb.  Pergam.  — 

4  rthl. 

3.  Nöffvlt  Werth  der  Moral.  Halle  1777.  Ppbd.  —  8  g«"- 

3.  Trinius  Kaiizelredeii  Halle.  1777.  Ppb.  —  7  gr. 

4.  Zjavaters  Urtheile  über  Steinbaits  Syfh;in  von  Seniler. 
1780.  —  ♦  gr.        * 

.5.  fedderfens  Betrachtungen  über  das  wahre  Chriftenth. 

Frankf   1777.  IH.  Th.  h.  Frzb.  —  irthl.  12 gr. 
4,  Ziegenhagens  Betracht,  üb.  das  Leiden  etc.  Jefu.  Hai* 

.     le  78-  —  »•  8»C- 

.f ,  Spaldiugs  Beüimmung  des  Menfch.  9te  Au&age  b.  Meier 

vom  Gebrauch  der  Welt.  —  6  gr.  Ppb. 
.g,  Zerennert  Natur  r  und  Ackerb.  Predigten,  Fraukf.  9p. 

^  lagr.  Ppb. 
,f.  Jacob  Boweifs  für  die  Unfterblichk.  der  Seele.  ZüU. 
.    179a.  —  6gr. 
.ID.  Gaturtri  tilg,  hiftor.  Bibliothek.  Halle,  1767»  Ppb. 

10  Bände.  —  2  rthl. 

II.  iUm«;rf  Amerikan.  Archiv.  3  Bände.  Bnunfchw.  1777. 
—  12  gr. 

13.  Je  Lnca  Gekehrtes  Otefterreick  B.  i.  Wien  76.  — 

-13.  H.  Uenzonis  novae  nori  Orbis  hlAoriae.  isSi«  b.Len7 
•     hiftoria  BraGliae.  Genf.  1594-  —  »  rthl. 

14.  Gnndiings  Brandenb.  Atlas.  Potsdam  1724.  —  7gr. 
-^  P^rganu         .         . 

15!  Brut*   la  Martinier e  Hiftoire  de  TAHe  d'Afrique  et 
.     )*Ainerique.  Amft.  1739»  H,  Voll.  Franzb.  —  20  gr. 
.16.  L,engl  du  FresHoy  AnweiCung  zur  Erlernung  der  Hi- 

ftorie  von  /l/^nÄeii  Leipzig.  1718.  Ppb.  —  12  gr. 
17.  Deliciae  Cobreßanae.    Rohres  Bucherfamml.   zur  Na- 
turgcfchichte.  Augsb.  1782-   halb.  Franzb.   (Ladeiipntis 

5  rthl. )  —  3  rthL    Ein  Gefphenk  des  Verfaflers. 

.  j|.  SüJtmiUh  göttl.  Ordnung.  Berlin.  1743.  Frzb.  —  5gr. 
19.  ZoUikofert  Andachtsübungen    und  Gebete  3  Theile. 

..   Leip«.  17»  —  «>8^-  ^-  ^"^• 

.2a  MUlers  moralifche  Schilderungen  ifter  und  3ter  Anh. 

Helmlt  1763.  h.  Frzb.  —  6gr. 
%U  Reimmant  Binieitung  in  die  Hißor.  Literar.  6  Theile 
und  iTh,  Appendix.  Halle.  5  Bande  Pergament.  (4  rthl.) 

.     I  rthl.  30  gr. 
33.  Leyffer  Hora  Halenfis.  Halae.  1788.  Ppbd»  — -  10  gr. 

mit  handrchrifrl.  Anmerkungen. 
33.  Hederichs  Notiüa  Auctorum.  Wittenb.  Pergam.  —  5  gr, 
.     mit  haiwifch.  Anmerkungen. 

31.  Des    Ritters   Montevilln  (MandKrille)  curieute  Rtife- 
befchr.  Coln.  (-  win.  (feiien)  — 16  gr.. 
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.35.  Sanfi)ns  Reife  nach  Perden.  D.resd.  170t.  12.  Ppb.  «^  tf  gi« 

36.  Beyers  HiÜor.  der  Augsburg.  ConfeÜton.  SaUwedaL 
1732.  Ppb.  -  5gr.      . 

37*  Troilo  oriental.  Reifebefchr.  Dresden  1733.  PrfT.  —  p'giw 

38.  H.  Mitjii  exßrc.  academ.  Ültraj.  i695.tiPJmfU  difl» 
tat.  —  6  gr.  Perg. 

39.  de  Bourdeaux  catalogue  raifono^.  Berlin.  1754.  Sapk 
4  Voll  —  16  gr. 

30.  Leben  eines  Farofpielers.  Leipz.  1794.  gtiu  --^  X3fB> 

31.  DietericJis  hiitor.  Nachr.  von  den  Grafen  xu  Liridov 
und  Ruppin.  Berlin  1725.  Papb.  mit  vielen  hAndfchriftL 
Aiunerkuiigen.  —  I  rthl.  feiten. 

^2.  Fireziers  Keife  in  die  Südfte.  Hamb.  f7ig.  gebcft.  ^ 
U  gr. 

33.  de  Pages  B«  ifen  um  die  Welt.  Frankf.  1736.  Ppb. 
mir  7  Karten  ,  (3  rthl.;  w  i  rihl.  I6irr* 

34.  B^Mts  Einleitung  in  die.  aiJg.  GefchichCe  der  Welt. 
überfetzt  von  Gramer.  Leipzig,  in  7  ai^ancen  Parga- 
ment- Bänden.  «-»  6  rthl. 

35.  Hühners  Mufeam  geograpbicum.  Hamb.  1726.  Franzb. 
—  8  gr. 

36-  Nachricht  von  den  Entdeckungen  der  SngL  in  der 
.     Südfee.  Berlin  1772.  Ppb.  — 8  gr. 

37.  Leben  des  Wel«  um  feegier  Cook,  Leips.  gl.  Ppb.  <»  3  gr. 
38>  Sinceri  Nachrichten    von  raren   Büchern«   6  Stück. 

Franko  1731.  Perg.  —  i  rthL  ■ 
35^  Sinceri  Analecta  literaria  Nürnb.  1736.  b.  Beyeri  memor. 
libr.  rariorum.  Dresd.  1734.  c.  StrpiUi  VerzeichniA  ei- 
niger rar.  Bücher.  3  Stück  Franko   17^3.   Pergam.  <^ 
I  rthl. 

40.  IJ  ichmanns  Ueberfetzung  des  Briefa  an  die  RiSnitr 
Leipz.  1784.  Ppb«  —  (Jgr. 

41.  Schlörzers  Gefchichte  von  Corfica.  Götl..  23.  ^  5gr. 
Die  Bücher  r    Kupfer  und  Karten  find  gu(  erhalceto. 

Briefe  und  Gelder  werden  Franco  eiegefandt  an  die 

Aug.  Myliusfche  BuchhandL  in  Berlin. 

IV.  Bericluigung* 

(Jeher  eine  unhcdachtjame  Jeufnsrungiu  dem  XIX*  St, 

des  All  gem.  Literar»  Anzeigers  ^l9l* 
Sehr  un bedach tfam  •   in  mehr  als  einer  HinGcbt,  mf 
die  Öffentliche  Befchuldigung,     dafs  der  an  den  Herrn 
Hofrath  Schulz  er<;angene    Ruf   durch    felbftrüduig  h^ 
nutzte    Familien  *Verbin.dungen    bewirkt     worden    f«y. 
Von  der  billigen  Denkart  des  achtbaren  Peblicums.läfsr 
Geh  erwarten,   dafs  eine  folche,  .  ihre  (Quelle  durch  Geh 
felbil  verdachtig*  machende  BefchuUiigung   für  .die  Be- 
fchuld igten  imfchadlivh   fcyn  vl'erde.     Um  dem  .(Jrheber 
jener  Nachricht  feinen  böfen  Verdacht  zu  benehmen»  der 
ihn  zu  mehrern  Ungerechtigkeiten  verleiten ,   und  unan- 
genehme Folgen  für  ihn  haben  köiinre;  iiefs.i|t|i  mich  be- 
wegen  Öffentlich   zu  wideriprechen.     Ich    verüchere  auf 
■meine  £hre«  dafs  jeue  Befchuldigung  hochjl  fa{fch  ifti 
Göuingeu  d.  13.  März  1797. 

J.  G.  H.  Fedec^. 
Uofr.  u.  Prof.  der  Pinlofophie. 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  44. 


Sonnabends    den    8^^    April    1797* 


LITERARISCHE    ANZEIGER 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

'Jhüainiigtmg  einer  wohlfeilen  Sammlung  imieinifeher 

Klaffiker. 

Das  Beiiirfnlfo  nach  ^uten  Ausgaben  latetnifcher  KlaC- 
fiker  ift  fo  allgemein,  dafs  wir  hoffen,  eine  Saaai* 
lung  derfelben  •  die  wir  utch  folgenden  Gefetsen  heraus- 
geben wollen »  werde  den  Beyfall  des  Publikums  gewifii 
eckalten: 

1«  Soll  der  wirklich  rorhandene  befte  Text»   wie  er 
bisher  ron  den  gröAen  Philologen  aus  unrerwerfli* 
dien    kricifchen    Quellen    berichtigi   und  anerkannt 
worden»   in  diefe  Sammlung  aufgenommen  werden; 
wobey-  nicht  nur  auf  die  voraüglichften  beftfii  Aus* 
gaben   ^er   gefammten  Werke   eines  Schriftftellers» 
(ondem  auch  auf  die  ron  Gelehrten  mit  befondereni 
rieiCi  bearboitcte  Ausgaben  einzfAner  Thcilo  gefehen 
werden  wird^        r 
3,  Soll  diefer  Test  fehlerfrei  geliefert  werden»    und 
demnach  dem  Lefer  nicht  das  Mindefte  aufftofsen 
kiüinen»  das  fein  Vergnügen  im  Lefen  des  Schri^- 
fiellers  fiöre»  oder  den  jungen  Lefer  im  yerfteh^n 
irre  mache.  * 
§•  Soll  /dies»  was  zum.  Aeufserlichen  der  Ausgabe  g0^ 
hin  —  Format ,  Lettern ,  Papier  —  niedtich  und  ge» 
feUig  feyn ;   fo  gut  und  fchdn ,  als  fich*6  nur  {e  tur 
EmpieUwng  des  Gegendandes  felbft  ^warun  lafst^ 
«nd  daCs 
4«   depnodi  der  Preis  fo  niedrig  als  möglieh  feftgefetat 
«nd  die  Anschaffung  der  ganxen  ^lunmliuig  nieman- 
den fdbwer  fallen  könne. 
DieCi  letztere  werden  wir  dadurch  erreichen »  dafs  wir« 
<  tuAuk  aller  vernünftigen  Oekonomie  des  Raums  zur  £r- 
fpamifii  aller  vermeidlichen  Koften »   nur  aUein  den  Text 
der  rÖmifcHen  Klaflikef'  zu  liefern  verfprechen.    Alle  No- 
ten 0  Lesarten »  oder  andere  literartfche  Artikel  bleiben 
gänzlich  weg.      Ifts  nicht  zudem »  dafs  mit  andern  BUk- 
kea  9  zu  andern  Abfichren  und  BedürfniiTen  der  Knabe 
dea  Schriftüelkr  iiefst  •  mit  andern  der  Jüngling»  mit 
andern  der  ausgebildete  Gelehrte»  der  Sach-  und  Sprach- 
foCdier ,  und  dgL  ?  wer  woHte  /ich*s  getrauen »  alle  die* 
ft»    und  noch  andere  KlalTen  von  l.efer  durch  Noten« 
bcf  gefügte  Kommentarien ,  oder  Kritiken  zu  befriedigen? 
AUain  alle  bedürfen  des  Textes,  uid  diefen  allein  ret- 


fprechen  wir»  um  ihn  mögiickß  wotdfeä  {edea  in  db 
Hände  fchaffen  zu  können.  Was  wir  nach  Vollei;dung 
des  Ganzen»  zum  zweckmäfsigen  Gebrauch  deflelben» 
und  zur  Erleichterung  des  Studiums  der  rimifchen  lAt^ 
ratur  nach  «inem  beltimmten  Plaite  zii  thun  gefonnen 
ßnd,  wenn  die  Sammlung  felbft  günilige  Aufnahme»  und 
uafere  diesfalfigen  WünCche  Umarüützung  finden,  wei^- 
den  wir  zu  (einer  Zeit  aröffnen* 

Damit  aber  das  Publikum  fich  fogleich  überzeugen 
kömie»  in  wiefern  wir  diefeta  nns  vorgeiettten  Plan  er- 
füllen, fo  haben  wir  die  JMunntmachuog  diefer  Anzeige 
aufgefchoben«    bU  wir  zugleich   den  erfien  für  unfere 
Sammlung  gewählten  KlaflUier»  nemlich 
£aii  lulii  Caefaris  Opera.  Imaj. 
ausgeben  l^onntcn«    Diefer  ift  nun  fertig,   und  für  dieft- 
pigen  •  welche  h%f  uns  auf  die  ganze  Sammlung  untecw 
zeichnen»  für  ,48  kr.  Reichsgeld»  ader  i3  giv  Sachfifbk 
J^rancy)  Leipzig  —  zu  haben.    Nach  gleichem  Maasftabe 
irird  der  Preis  der  folgenden  klaffifchen  Autoren  befUmmc 
werden»  fo  dafs  mithin  das  Alphabet  auf  40 kr.  zu  fteken- 
käme.    Bey  10  £x.  geben  wir  das  iite  gratis;^   Wer  lulii 
Caefaris  Opera  einzeln  verlangt,  und  mithin  nicht  aufii 
jganze  unterzeichnet »  erhält  ihn  für  54  kr. 

Tübingen»  den  26.  Februar  1757. 

J.  G^Cottaifcke  Buchhandlung. 


tmf^r^m 


t^ote  de  quelques  Lirres  qui  (a  trouveat  chez  Ziegler 
et  ßtt  Libraires  k  Zürich. 
(Les  P^ix  foot  marque  en  Argent  de  Convention.) 

Antiquites  d*lierculanum »  ou  les  plus  i>ellea  peinturet, 
antiques,  marbres,  bronzes^  meubles,  trouv^  dana 
les  excavations  d*HercuUnum.  8  vol  in  4.  dprthlr.  idgr« 

Art  de  verifier  les  dates  des  faits  hiÜoriques  des  chartat 
des  chroniques»  et  autres  anciens  monumfns  depuls  la 
naiflance  de  notre  Seigneur.  3me  Edition  3  vol.  in  fb^ 
Paris  1783.  rel.  en  veau»  filets.  •—  ^srthlr* 

.Collections  des  decrets  des  aflembl^  conAituanta  et  Iop 
gislatire.  De  Timprimerie  de  P«  Cauife  17^  7  gros  voU 
in  4«  für  pap.  velin. 

Cette  coUection  rang^  ^ar  ordres  de  matienes»  avec 
des  tablea  ji  la  fin  de  chaqua  roL »  merite  f  ar  Tejegance 
de  fon  execution »  une  i^eee  danf  lee  bibUotbeques  lea 
plus  choiftta.  —  le  nhlr« 
(a)  X  Dictiavp 
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Dictionnaire  rtifonn«  milverfcl  Id'hißoire  naturelle  pat 
yalmoiic-Bomare  x5  vol.  in  g.  Lyonl79i.  rel.  eii  veau» 
filets  d'or  etc.  —  3i  rthlr.  i6gr. 
Enc>xlepedie  par  ordre  des  matierea  58  Liirraifons  for- 
maot  21 1  vol.  in  4.  tant  de  difcours  que  de  planches; 
broch^  en  carton  —  316  rthlr.  i5gr. 

([»  S9  Livr.  vienc  de  paroitre.) 

Gallerie  du  Palais  royal »   grair^e  d^apres  les  cableaux  des 

differentes  ecoles  avec  un  abregt  de  la  vxe  des  pcintres 

et  une  defcripcioa  hiftorique  de  chaque  cableau.  32  LI- 

Traifons  fol.  Paris  1786.  —  57  rthlr. 

Hißoire  de  France  reprefent^e  par  figures  par  le  celcbre 

DaWd.  Tom.  I.  h  17.  in  4.  Paris  1787.  —  6ortlilr. 
Hißoire  philofophique  du  monde  primitif  par  Tauteur  de 
la  philofophie  de  la  nature,  7  voL  afcec  cartes  et  fig. 
I     ^       4ine  Edition  in  8*  Paris  1795.  —  16  rthlr. 

Jouttial  de  Medecine,  Chirurgie,  Pharmacie  erc.  annce  1754 

a  i78i<  56  rol.  in  12.  Pt^is.  relle  en  veau,  fil.  40  rthlr. 

Journal  de  Paris  depuis  1777  jusqu'h  la  iln  du.  mois  Jiiin 

X795.  37  vol.  in  4.  relitt  en  carton.  —  25  rthlr.^  8  K'* 
Alemoires  d^Agriculture ,   d'eeonomie  rurale  et  domefli* 
que»   publies  par  la  Societ^  royale  d'agriculture  de  Pa- 
ris, annees  1785  h  178^.  14  vol.  in  8.  Paris.  —  8  rthlr. 
Oeuvres  completces  de  phitique  par  Sigaud  de  la  Fond« 

9  voL  in  8.  Paris  1784  a  1787.  broche  net  —  16  rthlr. 

Oeuvres  d*Homere,  avec  des  remarques  preced^es  de  re- 

Hexions  für  Homere  et  für  la  traduction  des  poctes, 

par  Mr.  Biuub^.  12  vol.  atec  de  tres  belies  Hg.   für 

pap.  velin  et  imprimc  par  Didot*   16.  Paris  17S7  relie 

luperieuremeiu  en  maroquin ,  filets  et  tranche  doree.  — 

28  rthlr.  I2gr.  , 

Oeuvres  complettes  de  TAbb^  de  Mably,   15  vol.  in  8- 

Paris  1794  et  1795  rc'lie  cn  vea;j ,  filets.  —  22  rthlr.  4  gr. 

Oeuvres  de  CK  Marot ,  pere  et  fils  4  vol.  in  4«  h  la  Haye 

1731.  reW  en  veau.  —  10  rthlr. 
Oeuvres  de  Moliere ,  avec  des  remarques  par  Mr.'  Bret. 
€  vol.  avec  de  fuperbe»  gravures.  8.  Paris  1788  TEdi- 
.  dos  rare,   relie  en  veau  ecaill^  fJcts  d'or  et  tranche 
doree.  —  25  rthlr.  8gr. 
Origine  de  tuus  les   cblces,   ou  religion  univerfiellt  par 
Dupuis.  12  vol  in  8*  etatlas.  Paris  1795-  broche.  14  rthlr. 
Z^e  meme  3  vol.  in  4.  et  atlas ,  meme  prix. 
Flutarquc  anglois,   coutenant  la  vie  des  hommes  les  plus 
illuftres  de  TAngleterre.  12  vol.  in  8«  Paris  1785  et  1786 
reL  cn  veau,  filets.  —  10 rthlr. 
Revolutioiis  de  Paris ,   dediees  a  la  nation.  Publiees  par 
Prudhomme.  34  vol.   et  Atlas,  in  8-   Paris  1789  ä  1794. 
reJ.  en  veau,  filets.  —  17 rthlr. 
Tempi«  de  Gnide  par  Montesquieu ,   om«  de  heiles  gra- 
vures defünees  par  Eifen   et  grav^es  par  le  Mire.  8. 
Paris  de  rimpriraerie  de  Didot.    (Ouvrage  d'unc  brü- 
)ame  esecuiion)  —  6  rthlr.  8gr. 
Tcmple ,  le ,   des  mufes  ou  coUeciion  des  fujets  les  plus 
intcreiTans  de  )a  mythulogie,   graves  d'aprcs  les  deffins 
de  Diepenbek  eleve  de  Rubens,  fol.  Paris.  —  4  nhlr, 
Traite  des  arbres   fruiticrs  par  Mr.  du  Ilamel  du  Mon* 
ceau.  3  vol.  in  8-  Paris  1782.  relie  en  reau,  fil.  8  rthlr. 
'     Tie  de?  homaies  illuftrc»  de  Plutarqae.  Traduites  en  fran- 
^is,  avec  de  remarques  par  Ducicr.  12  vol.  in  i^.  Pa* 
tis  j  778  relfB  veau  ülets  et  tranche  doröe«  16  rthlr.  16  gr. 
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Yoynge  du  jeune  Anacharfis  en  Grece  7  voL  et  Atlas.  S«- 
condc  Edition  originale.  8*  Paris  1790.  —  7  rthlr.  g  gr« 

Voyage  (premier,  fecond  et  troifieme)  de  Coak  TradÜt 
de  Tanglois  x8  voL  in  8-  Paris  17S5  et  1786  rdie  es 
veau  ecaille,  filets.  —  25  rthlr.  8  gr. 

Voyage  dans  les  departcmens  de  la  france,  enrichi  das 
tableaux  geographiques  et  d^eßampes.  50  Livraifonfi.  g. 
Paris  1793.  —  15  rthlr. 

Voyage  du  ProfefTeur  Pallas  dans  plußeurs  prpvtuces  de 
Teniplre  de  Ruflle  et  dans  VAfie  feptentrionale.  Tre- 
duits  de  rallemaiid  pra*  de  la  Peyronie«  g*  voL  in  $• 
fig.  et  cartes.  Paris  1794  relie  en  veau»  filctn  d^pr  et 
tranche  doree.  —  20  rthlr. 

Voyage  de  Thunberg  au   Japon,  4  vol.  in  |.  fig.  Parif 

1796  rel.  en  veau,  filets  et  tranche  d'oree.  —  10 rthlr*/ 

1»  * 

♦ 

Dl^aonario  itnliano-francefe  e  francefc-iraliano  compofla 
fui  dizionari  delle  acaucmie  della  crufca  e  di  francür 
Tratto  da  quello  del  Sig.  V.  Albertl.  2  roL  4.  V«nczüi 
*7P3»  —  4  rthlr. 


*  * 


Johnfon^s  englifh  DIctienary;  with  a  grammir  and  hi» 
ftory  of  the  language  in  2  vol.  foL  London  1765  cilL 
19  rthlr. 

The  fame  abridged»  in  8*  Lond.  1759.  calf.  3  rthlr.  %gu 


On  peut  aufli  fe  procurer  ces  Lirret  a  Leipzig  par  la 
meme  AdrefiTc. 


In  unferm  Verlage  erfcheint  in  kurzem  eine  Schrift 
über  die  Chorographie  von  Troja  oder  das  Ljekal  der  Uuh 
de,  von  neuem  aus  den  Quellen  vollftandig  und  kricifeh 
bearbeitet,  mit  der  not higeii  Rückficht  auf  die  Abhandlun- 
gen von  Lechevalier ,  Heyne  und  Brlfitni,  (dvflen  Gegen« 
fchrift  in  einem  überfeuenden  Auszöge  beygefügt  wird,) 
iiebft  einer  forgfaltigen  Prüfung  und  Beurtheilung  diefer 
Vorgänger.  Der  Verfafler  hat  fich  geraume  Zeit  mit  der 
Unterfuchung  befchäftigt,  und  hofft  dem  gelehrten  Publi- 
kum einige  neue  und  nicht  unintereflante  Refukate  vorla- 
gen zu  können. 

Halle  im  März  1797. 

Rengerfche  Buchhandlung. 


In  allen  Buchbandlungen  Deuifchlands  iß  tm  haben: 
Franzöfifche  Sprachlehre  für  Deuifche  voii  dem  Abbe 
Pierrard.  2  Theilc.  g.  Braunfchweig  b^  Thomas  1797* 
X  rthlr.  8  gr. 

Folgender  Titel  eines  wichtigen  Buches ,  das  zur  be- 
vörftehenden   Of^ermeü'e  in  der  Scveriu£chen  Buchhand- 
lung erfcheiuen  wird ,   ifl  zum  Einrücken  in  den  allge* 
meinen  Mef&  •  Catalognm  verfpatet  worden. 
Grundrifs  der  Staats  -  Erziebiihgswiffenfchafc  ven  Dr. 
Heinrich  Stephani,  Konfifturialrath'. 
Es  iil  übri^'ens  wohl  unnöthig  zu  Togen,  wie  wichtig 
diefc  Nachricht  für  alle  Staatsmänner,   Lehrer  uitd  Pre- 
diger (in  l'o  it-ni  ^e  an  der  öffentlichen- Erziehung  Theil 
hab^H)  in  aller  Hinficht  Ctyii  müi(re     ^da  der  bisherige 

Mangel 
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Mangel  eines  SyUemf  der  ölf tntlichen  Eriiehung  einen 
f«  wereotlichen  Eui&uCs  auf  die  linroUkOAmeiihcu  dtr 
knum  hatte. 

IL  Biidier  fo  za  verkaufen. 

Herr  Senior  Witting  in  Goftlar  will  folgende  Biickcr 
für  die  Freife  in  Golde  verkaufen. 

In  Folio» 
Bibh'a  Hebraica  Ariae  Monc«ni.  6ip  Cord.  3  rthlr. 
Caioirii  Bihlui  illuftrata.  Dresd.  719.  4  Frz!).  6  rthlr. 
Olearii .  biblifche  Erkl.  Leipz.  678«  i-5  Th.  4  Prgb.  5  rthlr. 
Dia  Berlenburgifche  Bibel  72^.   ir.7r  Th.  der  See  fehle 

7  Pergb.  8  rthlr. 
Yitriiiga  in  JeCiiani.  heow,  714*  Schwl.  5  rthlr. 
Bochani  Ilieroioicoti.  Lond.  66^  Pergb.  5  rthlr. 
Raranelli,  Biblioihcca  f.  Gciiev  660.  Fergb.  2rthtr» 
Joi'ii  Opera  m.  K.  Baf.  576*  2  Pergb.  2  rthlr. 
Harenbergii,  Hiit  EccL  Gaudersh.  Ilan.  734.  m.  K.  neu 

Pergb.  S  rthlr. 
PtoJemaei  Geographia.  Id.  de  locis  mirabiL  Bundi  c.  tab. 

geogr.  lat.  Rom.  490.  geh.  2  rthlr. 
Fithoei  et  Peuvii  GelU  Dei  perFrancos.  Han.  6li*  Tom. 

I.  2.  i  Piergb.  3 rthlr. 
Aemilii  Hiftoria  Fraucorum  Luk  55^.  Pergb.  1  rthlr. 
Tyxii  Uißoria  belli  facri  Baf.  545^  neu  Pergb.  i  rthlr. 
BudaeiCummem.  Jinguaegr.  Baf.  556.  Ledb.  2  rthlr.  12  gr. 
Xröiiungs«  Diarium  Lwp,  2,  m»  K.  Ikrf.  791»  neu  Frgb» 

tf  nblr. 

In    QuartOw 
Schrebers  Saugthiera  neue  Ausg.  auf  deutfcliem  Papier 

illum.  Erl.  775 -795-  ig  Hefte.  Kupf.  4  n.  Pergb.  Text 

2  Prgb.  das  übrige  dea  Textes  uiigeb.  40 rthlr, 
HeJyocs  £loßer-Gefchichte.  Leipz,  753*  n*  K.  8*  LedbJ 

20  rthlr. 
WoifiiBibliotheca  Ebraea.  Hanib.715. 4  neue  Prgb.  7  nhlr. 
Fabricii  BiU.  graeca  Tom.  i  - 14  llamb.  705-754.  7  neue 

Frzb.  I4  rthlr. 

'WinkelmannüGefch.  d.Kun(t,  Wien77tf.  n.  Englbw  6  rthk. 
Euripidis  Tragoediae  a  Musgrave.  Lipf.  778«  Tom.  i.  2. 

3  neue  Pergb.  8  rthlr. 

Acu  Eruditorum.  hipL  i6%2  bis  1747.  Suppl.  T.  1  •  14. 

Indices  Tom.  i-d.  47  neue  Pergb.  25  rthlr. 
Allgemeine  Reifen.  Leipz.  748-764.  x-2l.  Th.  m»  K.  21 

neue  Frab.  40  rthlr. 
Du  Halde  Chinefifches  Reich.  ReiL  747.  m.  K.  4  n.  Prgb. 

R.  B.  10  rthlr. 
Tiefenthaler  HindofUa«  BerL  785.  m.  X.  3  neue  PergU 

IS  nhlr. 
Sennerat  Oüindien.  Zürch783.  m.  K.  2  neue  Prgb.  14  nhlr. 
Kampfier  Gefchichte  von  Japan.  Lemgo  777.  m.  K.  2  Papb» 

€  rthlr. 
Pocockes  Morgenland»  neu  überfetxt  m.K.  3  neue  Pergb* 

II  nUr. 
U  Bra  Staats  -  Gefchichte  von  Venedig.  Leipz.  769  •  777. 

m.  X.  t-23  Thr  4  neu«  I'rzb.  11  rthlr. 
Pubüfchka  Böhmen.  Leipz.  777.  m.  K.  3  neue  Frib.  srtblr. 
Seijgijac  Polen.  Halle  763.  2  P?pb.  3rtnlrr 
Buchl^lz  Gefchichte  von  ßr<indenburg.  Beii  765.  I-ft 

Th,  a  Bfue  Pexgb«  lU  £i  iQs\bkw 
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Dalins  Schweden  foeilsw.  ^$6.  i.  2.  3*  Th.  4  oene  Frab. 

5  rthlr. 
Xantemir  Osmannifchea  Reich  a.  K.  Hamburg  745-  tieui 

Prgb.  4  rthlr. 
de  Goignes  Gefchichte  der  Hunnen  und  Türken.  Greüsi- 
walde  7^8*  i  -4  Tb.  5  neue  Frzb.  6  rthlr. 

In  Od  avo, 
Guthrie  und  Gray  Weltgefcliichte.  Leips.  765*  40  neue . 

Pergb.  und  3  Bände  ungeb.  50  nhlr. 
Büffon  ellgemeine  Naturgefichichte  derThiere  und  VögeL 

49  Theile  in  24  fiiubern  Pergb.  40  rthlr. 
Zimmermann  Einfamkett.  Leipz.  784*  Prachtausgebe  mit 

Xupf.  4  neue  Fergb.  12  nhlr. 
Lavater  Meffiade.  Zürcb  783.  4  Bände  Text  4  Hefte  (au^ 

bere  Kup/eni  8  neue  Bande  geh.  lg  gr. 
Lavater  phyfiogn.  Fragmente  verkiirzet.  783.   i..  2.  3*  mit 

Xupf.  geh.  der  4te  ift  noch  nicht  heraus,  lo  rthlr. 
Bannier  Götterlehre  von  SchrÖckh.  Leipz.  754.  5  neue 

Pergb.  10  rthlr. 
Göthe*s  Schriften.  Leipc  787.  m.  X.  l  -  8  Th.  2  neue  halb 

Frzbde  6  nhlr. 
Der  eiiglifche  Zafchauer.  Lpz.  750. 9  n.  Prgb.  R.  E.  6  rthlr. 
Swift  fatyrifche  Schriften.  Hamb.  7^.  8P<pb*  6  rthlr. 
Homeri  Opera  gr.  et  lat.  Emeüi.  Lipf.  756K  5  neue  Prgb. 

14  rthlr. 
Platenis  Opera  gr.  et  lat.  Bip.«78i.  Tom.  i-ii*  Tied. 
Ar(?.  6jn,  Pergb.  15  rthlr. 
.  Jefephi  Opera  gr.  et  Jet.  Oberthür.  LipC  783.  3  n.  Fergb. 

10  nhlr. 
Pkilonis  Opera  gr.  et  lat.  Pfeiffer!  Erk  785-  Vol.  1  •  <r 

4  neue  Penj!>.  10  rthlr. 
Plucarchi  Opera  gr.  ed.  Hütten.  Tub.  791-795«  Tom.i-S» 

4  neue  Pergb.  9  rthlr. 
Oratores  graeci  ed.  Reiske.  Lxpt  770.  Vol.   i  •  8-  8  ^^ 

Frzb.  14  rthlr     Tom.  9»  12  c.  annoi.  fehlen. 
Xenophontis  Opera  ^.  et  let.  ed.Thieme  Lipf.  763>  4  ^«^^ 

Pergb.  10  rtklr. 
Thucydides  de  Belle  Pelop.  gr.  et  lat.  Btp.  788.  Y^  >  -  ^- 

3  neue  Pergb.  12  rthlr. 
Thucydides  de  Belle  PeL  gr.  Brem.  791  2  Fapb.  i  nhlr.  12  gr.- 
Luciani  Opera  gi;  et  lat.  Miuv.  776.  Tom.  1-7.  4  R^uc 

Pergb.  8  rihlr. 
Sophodia  Tragoediae  gr.  et  lar.  ed.  Johnfon.  EtOH&e  77$. 

Tom.  I.  2.  2  neue  Pergb.  7  nhlr.  12  gr. 
Sofokles  überfetu  von  Stolberg.  Leipz.  787.  hell.  Pap.  li 

Fergb.  s  rthlr. 
Aefchyli  Tragoediae  ed.  Schütz.  Hai.  783.  Vol.  1.2.  2  neue 

Pergb.  3  rthlr.  I2gr. 
Brunck  Aaalecta  veterum  Poeurum  graecorum.  Arg.  785* 

Vel.  I.  2.  3.  3  neue  Pergb.  7  nhlr.  12  gr. 
Hippocratia  opera  omnia  gr.et  lau  vau  der  Linden.  Lugd. 
665»  2  gute  Frzb.  s  'tbk. 

IIL  Erklärang. 

Jnz€lg9  €in€$  von  Binem  Bägenfenten  hegmigentn  geieh^ 

ten  DichßaMu 
Meine  Abhandlung  unter  dem  Titel :    Ferfnch  die  er» 
genthümlichen  und  rechtmäfsigen  Grämen  der  PoUzeif  xm 
heftimmen ,  wOFOtt  dflT  AüÄl«  m  drititn  Bandt  der  Vor^ 
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G</cC- 


fdmft  m  gl  iifk^f,  S.  ftt  ^  224.  oi  Mc  Fi 

m   £niM   »rvu«    7>^ä«.    5.  ISS*»  if^ 

i,^  «LTri9Gffe*3A2&«  kftSea  eis::!»  «i««». 

mt^aa  Bcf ris  ros  der  Pc-liaer  £c&jef  as<fcc-^«s  k«- 

€5«   4« 


iLefea  Ca^Js^'^  flj^c»  eis  bmcemfcu  la  Darnzifekem 
a„j^^^^m    £gt    hmtigeu    d^mifchem  Priw^tmka    kr.  der 

at.  will. 


dem  i.  Jwm9  tr^  5-  loff  Atf  »f I  e» 


^  «K  f re^  &  lue  inBic« 


Winke 


Ub- 


«feweia 

«  flif  in 


.    »>f 


cke  Gesäet  Ä«  Poljicr  «  *g 

aiifiiiiTn     Mfe    wokl  Fmü» 

dieCer.fern.  diu  mäm  cie  U    aufifcbn 

fluni:';^axif«n  Acf icroc«^  MC  fidM9 

felthifie    DacH    Uirco    ci-  icekmif   der    eifroiikkcn 

ifenchuKikfaeo    Gcfeafiio-  Grcuen  der  PpÜuf  sa  «» 

den  clftfisÄcirc  woraus  (kfa  fMheo,    v«oa    ■&«    nic&i 

im  nirerUfli^fien  erf  cbea  ooch  cta  drincr  We^  cffta 

Bufs«    WM  fir  ein  Tbeil  wäre,  der  uns.  in  Beglei- 

•ifeaclkkderPeiucyBbrif  nmc  der  TlMMe  nod  Pr»- 

^l^jft^^  sis,  sn  deie  ^efuduen  One 

geaichlicber  liikiea  wird; 


Die  Abfidu  der  PcVizejr 
gehl  el6>  dahin,  nidadUim 
einem  jtdem^  d«?  demSta^ 
«e  mi?  PAiekum  verfteadM 
^f,    rf««>f^iB«    eed  der 


/eKtlickem  Untfr/ckitde  der 
wiaacmickfeitigem  Reglern  mgu 
gefckäjten  gegründete  CUf- 
ilßeation  derfäbeu»  Akdenn 
tk'Afi  fich  Ton  felbft  crg^ 
ben .  welcher  Theil  für  die 
Poiizey  übrig  bleiben  wird. 
rarief.  UL  B.  J.lia 
Die  Abfichc  der  Pb)iser 
gehe  lifo  dahin,  aichc  aOcin 
einem  Jedem,  der  dem  Simate 
mU  Pßiektem  eerhmmdem  i/U 
dem  haem 


^gf 


texYijojtf. 


len  jeden .  jb 
r-  :-r*,    zsr  freineit^ 

^        1  «-«»r«--»*  derjdken 

w-uKj^  Lz.i  gende  diefii 
LiTc  t^zTCTT*  Ab6chc.  dk 
fie  ci*  fteL-ea  der  übriga 
Dccirucenti  geoieic.  b«^ 
Ü^  e«,  «  a«  oh^e  al*e 
er  ■'•■^£*it 


5ü  t^tbe  z.  Bb  die  Jh£lz 
dns  G^'ea:   Vm  fmlß  mick^ 


Vii»  i^LS  CHI  die 


rerIrfnMgem  nLB.S.9^      richs 


fy^usr  ir  cicierHi 
Si«  SMaciut  des  N 
C.7  5-^d£«,  die:.:  es  ce=, 
Dlrt-t  nick«  fü  «eichz  eö^ 
lic^  grTHf*T  «erde,  rireca- 
dee  G»:!  lu  easvei^ea; 
ße  ur.:cr^il:  Nacht  vi  vh:er, 
Uik  PatToiiillcfi  gehen:  fie 
rerbwccc  die  Vericnigucg 
von  Bricheifeo  ocd  Oiece- 
fie  bes  ein  vach£i- 
Auge  auf  alie  rerdicii- 
xige  Peribsec,  ile  uBcer- 
fachc  ihre  Gewerbe.  ur.d 
JbcrcduMC,  ob  *je  v,^hl  ca- 
re-js  ihren  rme-r.tlt  f-j. 
eben  können  lu  C  v. 


€^.em    Grenzen  der  P^Sie^ 

iasGcfcts:  IH/em 
ßtkUm,  £0  beleuchn 
die  Pa^iiey  d**  Nachts  d« 
Sucre,  dasK  die  Dunkd 
he:?  dec  DieVilaL:  nicfai  be 
gs^r-j^e  —  6e  nccerbäl 
\V*±:«T,  die  afa  der» 
üeo  curü;ebca  -*  fiefidll 
Schutzes  auf  des  pbnn 
Larce  ac  —  fic  rerbieu 
iit  Verfrr^igaBg  von  Bred 
ciier.  u-£  ihren  Verkauf  ■ 
rerdz;:hnge  PterÜMien*-  6 
rechrrt  einem  jeden  nacl 
cb  er  aus  fi  ii  rm  Gewerb 
feices  Ccnsbak  finden  kön 
re,  und  wen  6t  d^s  Gf 
gestheil  fmmmbet,  fover 
f«'.^  üe  ihs  dello  rorfich 
tiger  auf  a3en  finnen  Gän 


gec. 

Wer  xnr  Befn«d:inmg  feiaer  Neogierde  Luft  hiiui 
diefe  Rfcenäoi*.  fo  «eil  iie  die  Polixey  becriii,  gani  m 
meiner  ADDaüciung  s«  iren^'.cicben ,  der  wurde  fi^da 
da£i  auch  nicht  ein  eioziger  Gedanke  dem  ReoenfL'.-.tc 
Kugehöre .  und  daCi  ir  icioer  Sprache  meinem  Cegen/ian 
(ZJ.T  Belehrung  de»  recendrten  ScMfcß^er«;  mielu  ei 
fckopfen  iruTea**  fo  riel  beiCfe,  ele:  eine  fremde  Jrbti 
micia  gsnz  abdwnckem  iaj^em  voBtfe,  ued  fein  ff  niie-gc6e 
nichts  weiier  bedeute ,  als  /i  4  mdw  Oedeakem  in  einei 
w  srtkich^reaen  Absage  liefere 

Durch  diefe  Anzeii^e  habe  kb  eine  doppelte  AbGcl 
SU  erreichen  gefuchi :  einmal »  ^  mein  Eigenthum ,  w< 
mk  fich  ein  Fremdtr  eSencIicb  iti  fcbmücken  wagt ,  ih 
auch  cferrlich  wiecdr  abairnehmew  >  ui.d  dann  ^-  wen 
cir  rorz üblich  gelegen  wiv«  — *  Stchkundige  Mann« 
dahin  zu  rermögen,  tnuie  A!Sha.^-sg  einer  fcharf« 
und  uuparrhejifcher:  Pn.r;.^<  »  ^JtTwert'tn .  die  mit 
entweder  eines  beiTem  belt^r::f »  ^er  durch  ihren  Be 
tiil  zu  ähnlichen  Verfuchen  autnu-rrtera  wurde. 

Heidelberg,  den  Seen  Maxs  1^9?- 

J.  L.  Erb»  Hdfrath. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


* 

•         I.  Neue  periodifche  Schriften» 

\V7ieiandt  neuer  temtfcher  Merkur  1797.  4tei  Stuck, 
yln     enthält  i    I.  Feagoicnt«  aus  dem  T»gebuchc  einer 
Seife  nach  Dänemark  und  Sch\A'eden,    im  Spttfommer 
■od  Hcrbfte  i'J96*  gemacht  von  Chrtft,  Lud,  Lenz  •   La> 
isinlehrer   bey    der  Brziehungsanilalc  in  Schnepfenthal. 
II.  Probe  einer  TJeberfetzung  der  Pucelle  d*Oriean8 ,  von 
▲•  J-  PenxeL     III.  Die  Entdeckung  eines  geheimen  Na- 
turplans.    Ein  Gefpräch.     IV.  Auslichten  zu  einer  teut- 
Ccben   Ueberfetzung   des    Perfifchen    Gefchichtfchrciber« 
Jdirchond,    die  10  Wien  reranßaltet  wird.    Von  Hrn. 
OKR.  Böttiger.    V.  Ausiügc  aus  Briefen.    Auiländifche 
jCorreipondena«  3  Briefe  aus  London.  Briefe  aus  Madrid* 
Inldndifche  Correfpondenz.   Brief  aus  Wien.    VI.  Noch 
ein  Wort  über  die  Originalität  von  Bürgerf  Leonore. 
YoirHn  A.rW.  Schlegel    VII.  Anecdote»  vom  verfchie- 
denen  Schickfal  c^er  Raniifchen  Schriften.     VIH*  Nekro- 
legie.     Goiter  und  Jünger. 


'■  ..ScUeiwig-Holfteinirche  Provinzialberichte ,  Jahrging 
17^.  21  Htft.  (Altona  u.  Kiel ,   in  den  Expeditionen  die- 
fer  Fiorhiztalhericlite).    enthält:    I.  Verfuch  einer  Be- 
4ttrtibttng  des  Kirchfpiels  Schol)ull  im  Amte  Hufum,  von 
Yaftor  Grongaard.    II.  Ein  Wort  über  die  Blattern  an 
4ie  gittcn  Einwfohner  Eutii.a.     Von  den  dortigen  Aerz- 
len.    III.  Beytr.ige  zu  cin»im  llolfteinifcken ,   vorzüglich 
Xremper  Idiotikon,  (BedbL)     IV.  Einige   Bemerkungen 
über  die  Schrift  des  Um.  Ritrireifler  von  Engel :    "die 
Umheilung  der  Felder"»  von  Kammerr.  Janeke.  (Befclil.) 
V*  Allgemeine  Ueberficht   der  durch   den  Kanal  im  J. 
*79^»  getriebenen  Schiffahrt.    Vf.  Nachricht  ven  der  feit 
fieben  Jahren    beüebenden  Stallfütterung  auf  dem  Oute 
YceCeoburg.    Ein  Schreiben  an  den  Uerausg.  von  Kam. 
merh.  Buchwald  auf  Frefenburg.     VII.   Auszug  tuB  der 
^ften-  Nachricht  von  dem  ZuHande  der  Krankenanftalt 
in  Kiel,  von  Prof.  Weber  u. Kirchenjurtt. Tamfen.    VIH- 
•ITeränderungen ,  welche  im  J.  1796«  unter  den  fchleswig^ 
bolfleinitchen  SchriftAeliem  vorgefallen  Gnd,  mxfcgetheilt 
von  Prof.  Kordes.     IX.  Literirifche  Anzeigen  v.  NacÜ^ 
richten  :     i)  FortCetzung  der  Schrifcenanzeige.    2)  Chro- 
nik der  ^nurecfittt  cn  KieL   .3)  Nachrichten. 


Deutfcbes  Magazin  1797.  März.  (Altona  bey  Hcnmie- 
rlch)  enthält:    I.  Widerfprechende  Data  lar  Kenntnifii 
der  Englifchen  Finanzen,   (von  Hrn.  Prof.    v.  Eggers.) 
II.  Anecdoten  von  Lord  North.     IN.  Der]  Geizige,  dar 
feinen  Schatz  verlohren  hat.     Nach  la  Fontaine,  (von 
Hni.  Prof.  Schönheyder.)    IV.  Bey  trag  zur  Gefchichte  der 
Entwürfe  zum  ewigen  Frieden.    C^'on  Hni.  Fr.  Wilh. 
Auguft  IVIurhaird,    Doct.  der  Philofephie  zu  Qöttingen.) 
y.  Ift  der  König  der  erfte  Staatsbeamte?    VI.  Verwand* 
fch^ft  zwifchen  Heucheley  u«  Schwärmerey,     VfL  Man 
mufs  die  Menfchen  nehmen ,   wie   fie  und,     VIII.  Auck 
etwas  über  Despotismus  und  Kr)'ptodespotismus.  Fortfeta« 
C  deutfcbes  Magäz.  B.  X.  S.  2g3. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Moratifcher  Standpunkt  für  die  Beunheüung  der  Kri« 
tik  des  neuen  Leipziger  Gefangbuchs.  Weimar  1797.  8* 
Alf  Kanzley  -  Papier.  Wird  in  Leipzig  bey  Feind,  wie 
auch  in  andern  Buchhandlungen  geheftet  für  vier  Gro« 
fchen  verkauft.  Den  Ertrag  der  ganzen  Auflage  hat  der 
Verftifer  einem  Werk  der  Wohlthätigkeit  beflimmt.  r*- 
Yon  mehrern  Druckfehlem  bittet  er  wenigftens  folgende 
vor  dem  Lefen  zu  verbefTern.  S.  g.  Z.  i.  fchützen.  S.  9, 
2.  6.  PuhUcum  ftatc  Politiker.  8. 11.  Z.I.  um,  S.,14.  Z.$, 
den,  S.  17.  Z.  4,  im.  S.  19.  Z.  lo.  Bedingung.  S.  3a  Z.7* 
einem.  S.  23.  Z.  17.  würde.  S.  24.  Z.  8*  vergebL  iL  vorg» 
S.  25.  Z.  10.  müßigen.  S.  28.  Z.  17.  dürfte.  S.  29.  Z.  5. 
dem,  6.  30.  Z.  22.  darein* 


,.  ,.#i..i-. 


• 

Anzeigt  für  Mathematiker  und  PhUofopken* 
T.  Leonh«  Eulera  Lehren  von  der  üeberwueht  und  dem  ' 
vortheilhafteßen  Cehrauche  der  Mafchinen.  —  Eine  freye 
ITeberfeuung  von  cla^ifchen  Abhandlungen ,  die  bis  jetJift 
nur  in  den  Schriften  der  HuIT.  Acad.  d.  Wifl*.  zu  finde« 
find,  Selbft  Pasquich,  Lehrer  der  hohem  Mathematil^ 
iinf  einer  fehr  berühmten  Univerfität,  die  grofse  Ehrf 
von  Ihm  hat,  und  die  eine  gehörige  Bibliothek  für  Ihn 
eigentlich  haben  foUte»  felbft  Pasquich  zu  Peft  konnte 
für  feinen  ifchÖnteh  Beytrag  zur  Mafchiuenlehre  jene  Ab- 
handlungen nur  nach  den  Auszügen  benutzen»  welch« 
JLHffner  xi.  Karflen  davon  mit^eilväXx.  ViXmxu    V^i(2cv%^ICk»« 

lief  gehörot  «tf  to*  £\aiMSiiA«ä\   ^\t  «tf£)&L^W  \iX^T\v^ 
(2)  Y  ^^"^^^^^ 


»7» 


f- 


nad  lefen  flieh  rrU  ror«  als  ob  {ent  Bulmfch« 
Bröffnung  fcur  die  MafchiiMnlehr«  gar  nicht  vorhandto 
wäre !  Mir  \St  an  ihrtr  mahrem  Beachtunlp  gelegen,  da« 
nlt  einige  JBe^rage  und  Aendcrungen ,  die  ich  für  Bider 
«nd  Paaqoidi  eiiift  rerfucheii  möchee  »^etwa  Co  viel  Pi^»> 
ciUD  rorfinden,  dafii^die  Druckkoften  und  einige  mmer 
aofgewandcen  Hül&miuel  erficat  werden*  Sorgenfrqrt 
2eit  und  •  bbherige  Mute  an  folchen  Arbeiten  rerdanke 
k^  meinem'  Gnädigfieu  Fiir/hn;  und  bekanntlich  iil 
dae  mathematiCche  Publicum  Yiel  su  klein ,  um  iolche 
Schriftfteller  au  entfchiidigen  •  welche  üir  £rweiteniiig 
und  Berichtigung  der  Wiflenfchaft  arbeiten»  und  die 
RiiUiimittel  daia  ankaufen.  Im  mathemacifchen  Fache 
werden  gegenwärtig  nur  die  Anfangsgründe  häufig  abge- 
fttxt»  und  noch  häufiger  fokfae  Schriften,  die  eine  leicb* 
te  Praxis  verfprechen;  weil  et  Viele  giebt«  welche  die 
Blatheautik  zu  lernen  wünfchen»  und  noch  Mehrere« 
welche  fie  anwenden  wollen »  auch  ohne  fie  gelernt  au 
luiben.  «-  Von  obigen  Abhandlungen  fcheint  mir  ein 
bMrächtlicher  Theü  Celhft  fut  reiche  Gelehrte»  die  nur 
fine  philofophifche  Klaflificirung  'der  mathematifchen 
^ÜTeniciiafteu  inne  haben »  nicht  nur  durchaus  rerftänd- 
licn  xu  feyn,  fonderu  auch  äuiferft  merkwürdig,  als  Ur- 
cheil  u.  Binge^äiidniüi  eines  Eulers  über  die  kümmerliche 
Unzulänglichkeit  der  gewöhnlichen  fogenannten  Mecka^ 
niJ^«  Für  das  CTebrige  wird  einige  BekanntCchait  mit 
der  wahren  Mechanik  allerdings  voraust^efetzt ;  indeflen^ 
cLenke  ich  den  Calcui,  iosbefondere  für  Antoger  und 
Praaiker  um  ein  ziemliches  zu  erleichierm^  Ich  ^nrerde 
aähmlich  die  dortigen  künftlichen  Einheiten  der  äUem 
Eulerifchen  Mechanik  •  die  fehr  witzig  ^ber  nidit  fehr 
rathfam  find»  gegen  feine  äuflerfl:  bequemen neaerea  rer- 
taufdien.  (  Ueberhaupt  «ft  es »  auch  in  anderer  Hinficht» 
▼other  zu  erwarten,  dafs  felbft  untere  witzigen  Nachba- 
uen» ron  denen  wir  für  die  PtaxU  freylich  immerfort  wu 
krtien  haben »  ihre  überfein  gedrehten  Formeln  verlailen 
werden»  plus  tor  ou  plus  tard.  Sie  find  ja  auch  den 
migtifchen  Gewinden  ähnlich »  die  kaum  noch  eingreifen 
wollen ,  und  dortige  Gedult  erfordern »  um  nicht  über- 
fdiroben  au  werden ! )  Nur  kann  ich  mir  nicht  erlauben 
•B  einem  Eulerifchen  Werke  irgend  etwas  zu  ändern» 
ohne  zugleich  auch  einen  correcten  Abdruck  der  Urkun» 
dem  beynUeßent  wie  ü^  slxm  der  Feder  diefes  grofsen 
Lehrers  gefiefien  find.  Original  und  Ueberfeuung  zu- 
iumnen  genommen »  follen  den  Suhfcribenten  wohtfeil  ge» 
liefert  werden.  Wie  hoch  und  auf  welche  Weife »  kann 
ich  heute  noch  nicht  angeben »  da  ich  darüber  erft  mit 
einer  foliden  Buchhandlung  einig  werden  mufik  Sub- 
feription  zu  v^fuchen  mufs  ich  mich  endlich  entfchliel^ 
um »  weil  ich  (nach  rergeblicheu  Anfragen  über  II«  und 
IIL »  deren  ich  nächftena  erwähnen  we^de )  wohl  einfe» 
he»  dafs  fidi  bey  dem  gegenwärtigen  Geifte  der  Zeiten, 
euch  die  beflen  Buchhandlungen  auf  Schriften  diefer  An 
nidbt  gut  einladen  können »  ohne  ihr  kleines  Publicum 
nun  btddigeu  Ankaufe  Teranlaist  au  haben. 
Defiao,  d.  26.  Idän. 

F»  G*  Büfft.     ' 

tä'dt  M.  SemUri  Beleuchümg  der  ßeh  imn  ehtmdn 


OffMbarumg  h  Chr.  f.  f&r  14  gr.  imd  Jorntnes  Offei^. 
J.  C.  als  dt^  von  diefemfelbß  verordnete  und  empfoiJne 
iilgemeine  Hauptlehrbuch  feiner  Aaltgie«  «mi  >ehen  demfel^ 
hen  aufgeflellt»  neu  überfetzt  und  «Wfre»  8.  für  3  diL 
12  gr.  Drpp.  u.  2  thL  16  gr.  Schrbp.  nach  Conventiens» 
münze  in  der  Uilfcherfchen  Buchhandl.  zu  Leipzig  unA 
.  Dreaden  so  haben.  In  dea  «rfUm  Schrift  wird  die  ein« 
«ige  richtige  Deutung  der  Apec.  fehr  einleuchtend  ena- 
fehiedrä ;  die  letztere  aber  empfiehlt  fich  auch  bäbnders 
noch  der  Priraundacbt  eines  jeden  Chriften  als  ein  ia 
vieler  Rückficha  roraüiglich  nützliches  Lefebuclu 


So  eben  ißt  ertchienen: 

Erholungen.    Herausgegeben  ron   fV*  &•  Beeker* 
Erftes  Bändchen  1797.  Leipzig  bey  Vofs  und  Comp» 

I.  jimor  und  Pfyehe»  Sechszehn  kleine  Dichtungen 
von  Gleim. 

•  2.  Ueber  fehlfchlagend'e  Erwartungen,  ^Yon  Came. 

3.  PVUhelmine    Schmidt.      Eine  Elegie    ron    JUmmer 
.  Schmidt. 

4.  Der  Tempel  der  Liebe  oder  Onmr  ußd  Zenide.  Eine 
geheime  Gefchichte  aus  den  Annalen  ron  Peru  geso* 
gen«    Von  Junger. 

6*  Jn  Klomer  Schmidt,   Ein  poetifcfaer  Brief  von  Tlerfgaw 
6»  Der  Heckthaler,      Eine  Schreckenseraähluag.     Yon 

Kretfchmann, 
7.  Fragmente  aus  Dante^s  Himmelreich.    Von  jL  IV* 

Schlegel. 
f.  ßfÜttagsbetraehtungen    eines    täten  Don^fthulmrifienm 

Von  G.  fV.  C.  Starke. 
9.  An  Gleim.  1775    Eine  Ode  ron  Jüemer  Schmidt.    ■ 
la  Die  fiumme  Nachtigall  utul  jimynt,'  ihr  EhfUnger. 

Eine  .Idylle  ron  Weiße. 

II.  Hohenßeinifche  Volkffagen.    Von  Otmmr. 

12.  Der  erfiMte  Trasun.     Von  Martyni'Lagunn. 

13*  Der  verdorbene  Hering.    Von  Strelthorfl. 

J4.  Jn  SicUianus  Bombyx.  Nach  Bälde.    Von  Samay 

Sehmidu 
15.  Die  äfihetifche  Wirkung.    Vpn  W.  G.  Becker. 
Ton  diefer   ganz  zur   angenehmen  Unterhaltung  be» 
flimnuen  Schrift  erfcheinen  jährlich  rier  Bandcben »  wel- 
che ,  jedes  h  i  rthl.  in  allen  Buchhandhmgtn  und  Lefii- 
biWofheken  su  haben  find. 


Leigzig,  bey  Friedr.  Jmgnfi  Lee  erfcheinen  in  künfti- 
ger Jubilate*Mefie  A.  C  folgende  neue  Bücher: 

Antone  die  beiden  oder  der  Nehme  thut  nichts  zur  Sa» 
die  eine  komüche  Oper  in  zwey  Acren.  Nach  dem 
«ngedruckten  Sthikanedrifchen  Original  mit  Beybo* 
haltung  der  Mufik  ron  Schake  neu  bearbeitet,  f. 

Alias  kleiner  ron  XVII»  Karten  aum  Gebrauch  rer- 
fichiedener  kleiner  Geopraphieen  quer  4. 

Bibliothek»  kleine  für  Leidende  3r  Theil  8.  ift  aud 
unter  nachfolgenden  Titel  apart  au  haben: 

Literatur  für  Leidende  od.  Literarifch-kritiilcher  Anzei* 
ger »  aller  in  diefem  Jahrhundert  bereite  erfchienenen 
Schriften  über  daa  üebel»   Unoe  Etuithtihuig«'  und  die 

Bffftthiguog  ttbff  diOflbfi  It 

Ma. 


Sil  == 

ICagaxtn  fir  Freunät  cUf  ^ttteii*%ef<^flftjieks  III.  Band^ 
1.  2»  38  Haft  •ttthiilt  Ideea  ftlr  Gmenfreund«. 

,..,—  ^aiblbe  III*  Band  4$  H«ft  enthält.  Ideen  tu  Zua* 
merrerxiemngea« 

^        daüelb«  III.  Band  5s  Heft  emhiU  Ideen  zo  Ameu^ 

blemeut* 

Myfterienbuch  alter  imd  neuer  Zeit «  oder  Anleitung  ga> 
heiAe  Schriften  leTen  zu  können ,  gefchwind  und  )iurs 
fehreiben  zu  lernen »  ingl.  Chiffern  aufzulofen.  Nebft 
einem  Anlurtge  die  JUumen-Chiffern  der  Morgenlin* 
derinneA  zu  verliehen »  nnd  nachzuahmen,  8- 

Handhuch  Geographifches  fiir  die  Jugend,  und  Liebha- 
ber der  Geographie  3ce  und  4te  Abtheiiung  — *  mit  4« 
I^ndkarten  gr.  g.  nebü  Regifter. 

Mahias  Nachrichten  an  alle  Podagnüen  3te  Auflage,  g. 

Biographien  berühmter  und  gelehrter  Männer»  nebft  ih- 
ren Portraits »  deutfch  und  Iranzöfifcher  Text  la  Udt. 
4.  mit  6  Kupfern. 

Plans  zu  Anlagen  englifcher  Girren»  und  Vorfchriften 
wie  man  kleinere  Plätze  in  gefällige  Partien  eimheilen, 
«nd  anpflanzen  kann.  Brfte  Fortfeuung  zu  filanfa 
Plans.  Queer  Folio. 

Sammlung  vo«  Kupfern  und  Vignetten  aus  dem  Verlag 
von  Fried.  Aug»  Leo-  4. 

8pie(8»  Ghrift.  Heinr.  meine  Reifen  durch  die  Höhlen 
des  Unglücks  und  Gemacher  des  Jammers  3r  Th.  8- 

SpiefiB  •  ChriCt  Heinr.  Leben  und  Thaten  des  lacob  von 
Buchenftein.  £rb*  Lehn  und  Gerichu  •  Herrn  auf 
Ober»  Mittel»  und  Unter -Buchenfteiii.  2  nhU  g. 

Leben  und  Thaten  des  Junker  Veit  von  Kollberg  odar 
Bextrage  zur  Chronik  ron  Schaakenthal.  8« 


a«» 
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Bey  Endesunterzeichneten  wird  in  der  künftigen  tii- 
chaelis  -  ydeSe  zu  haben  fe/n. 
Atlas  general  et  ^lementaire  de  TEmpire  de  fcoutet 
las  Kuflies,  divife  en  42  Gouvernements.  Ouvrage  fait 
dfaprea  lea  Obfervationa  de  TAcademie  de  St.  Petera- 
bourg»  adopt^  aux  Geographies  les  plus  modernes  par 
las  Srs.  Ancelin  et  le  Grand ,  AfToci^  h  Moücou  ,  et  ap- 
fell^  en  Ruilie  par  le  Gouvernement.  Cet  Atlas  coutient 
■ne  grande  Carte  generale  et  4Ö  cartes  particulieres ,  k  la 
adte  des  quelles  on  trouvera  >  l'Uniforme  et  les  Armes 
ie  chaqne  Gouvernement  ainfi  qu^une  Table  alphabetiqua 
iea  Diftricu  et  principaux  Lieux  en  lettres  romaines »  et 
tcrita  comme  Üa  doiveni  etre  prononc^  en  laugut 
flnffe. 

Ein  Exemplar  diefes  Atlafles  kann  von  itzt  an  täglich 
ftey  mir  in  Augen  fchein  genomoien  werden.  Der  Preis 
Ut  2  rthL  20  gr«  —  in  Louisd'or  a  5  nhL  Briefe  und 
Mder  erbitta  ich  mir  poftfrey. 

Johann  Gottlob  Feind» 
Buchhändler  in  Leipzig. 


Daa  3ta  Stück  ron  Höcks  Magazin  der  Staatswirth- 
Idialt  und  Statiftik  ift  erfchieiui;  und  aichält  folgende 
Artikel:  L  Einige  Gedanken  über  zweckmäfsige  Beav- 
und  vorfichtigen  Gebrauch  der  dtaciftik.  Von 
Eaji^  Af kcrauna  in  Ulmanau.    IL  i^achricht  r«  ai* 


nem  Hertog).  Bächf.  Weimarifchea  Landet -CimJarBe* 
fehl ,  die  nützliche  Einfchräiikung  des  Hut  •  u.  Trifc- 
Termins  im  Frühjahre  betreffend.  Von  Ebendemfelbenw 
III.  Fabriken -Etat  der  Sta^t  Erlangen  v.  Jahr  1792.  IV. 
Statiftifch  -  Toppgraph.  •  Nachrichten  v.  d.  KÖnigl.  vPreulT. 
Amtshauptmamifchafk  Wunfiedel  in  dem  Fürftetithuai 
Bayreuth.  V.  Syltematifchea  Verzaichnifs  der  in  der 
Oftermefle  1796.  erfchienenen  ftaatswirthfchaftlichen  unA 
ftatiftifphen  Schriften.  (FortCeuung  n.  Befchlufs.)  VL 
Nachrichten  von  der  KÖnigl.  PreufL  Weüphälifchen  pa- 
triottfchen  Gerellfchaft*  zur  Beförderung  der  Oekonomia 
der  Fabriken  und  Gewerbe.  VIL  Nachrichten  von  Öko-^ 
nomifchen  Gefellfchaften.  VHL  Todesfalle  berübmtcr 
Üaatswirthfch.  SchriftftaDer»  IX.  Recenfionen  und  An» 
zeigen,    X.  KÖnigl.  PreuIL  Verordnungen.     ■ 

Der  Jahrgang  von  12  Stücken  koftet  hey  uns  in  allen 
Kunfi  -  und  Buchhandlungen  und  auf  allen  löbL  Fof^SoK 
tem.  3  rthk  fachf,  od.  Sfl-  24  hr.  rhein. 

F.  S»  frivü,  Jmdmftrie '  Comptoif 
zu  fVetmof. 


Daa  3te  Stück  von  dem  geöffneten  Blumengarten  iE 
erfchienen  und  enthält  nebft  teutfchen  luid  finuiaöll* 
fchan  Erklirungen  folgende  Blumen :  ^ 

tfob  Carpatifche  GlockenblumenJ 

6i.  Dia  Michauade. 

62.  Surinamifche  Lobelin* 

63.  Cardinais  •  Blume. 

Der  Jahrgang  von  12  Stücken  koftet  bey  uns  in  allaD 
Xunft  -  und  Buchhandlungen  und  auf  allen  lÖbL  PoEäA» 
tarn,  grthl  IgCi  Sachf.  od.  pfl*  3^kr.  Rhein. 

F.  3.  frhü.  Judufine  -  Comptolr 
aa  fVelmar* 


Von  folgender»   lur  gegenwärtige  Zeit  intereltuitaD 
Schrift,   ift  eine  neue  Auflage  erfchienen: 
Befehreibmug  der  Fefhmg  Mantua  mnd  gedringte  Er* 
Müklneg  der  dqfeibfi  eorgefäUenen  krtegerijckeu  £1^ 
eignißem  hit  zur  üe^ergehe  am  die  Franken»  2te  «er- 
mehrte  Jußage  gr*  4.  1797* 
Die  erfte  Auflage  diefes  Wcrkchens  hat  fich  fo  fchnaB 
vergriffen»  dafs  man  daraus  am  ßcherften  auf  den  allga|- 
meinen  Beyfall  den  daffelbe  erhielt »  fchliefsen  kann.  Dar 
Ciitdem  eingetretene  Fall  diefer  Veftung  bawog  die  Var» 
Ugshandlung  eine  zweyte  verbeflene  und  bis  in  dielitr 
Uebergaba  vermehrte  Auflage    zu  veranllalten »    welckä 
auf  einen  gleichen  Beyfall  des  PuUicuma  die  gerech teftaA^ 
Anfprüche  zu  machen  hat.     Auf  dem  Titelblatt  ift  ala 
Vignette    die  Anficht   der    Sudt   gegen    Nordoften  an- 
gebracht.    Ein  anderes  Blatt  enthält  den  Gruiidrifs  nebflt 
der  nöthigen  Erklärung  und  einer  kleinen  Karte  mir  der 
Gegend  um  Mantua.     Man  findet  es  in  der  Behrensfchefi 
Buchhandlung   in  Frankfurt  a.  M.  t^nd    in  allen  guten 
Buchhandlungen  Dautfchlanda  für  9  gr.  od.  3Ö  kr. 


80  eben  hat  eine  dautfche  ÜeberfeftiutviL  4k^  ^Tn^ft» 
fcken  Schtu(^\cU;  \%  feu^  iSBA>ar  ^^soax  ^lafik^lv^^ 
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dir  Nitr  tiu  Li^Ai  »der  di«  uU«  Probe,  auf  suten 
Schreibpapier  in  |. ,  bey  J.  A.  Aue  in  CoetUan  ,  di« 
FreSe  rerUlTeti.  Der  Uebnfetur  glaube  sur  Rechtfcrtl- 
guni;  («inea  UnlBrnehmeni  sIIm  gerigt  n  haben ,  wen> 
er  Maytnr.  deiTen  Kunßtalent  u.  origuiell«  Laune  in 
Manier  und  Sprach«  fchon  län^ft  ihr«  rerdienten  Lob- 
redner  gefunden  babon,  ala  den  Scbtfpfsr  dieret  tiige- 
nefanen  Geiüefproduai  oennt. 
H.  an  33tea  Sdan  1797. 

Beamrcgacd. 

Meine  JirUf*  ub«r  den  Jthrhniat ,  lind  bereits  in  den 
Händen  zu  vieler  unbefuigener  Lefer ,  all  itta  et  nöthig 
wäre,  i»"  aufgebUrenen  SchrifiOeller  iu-a[itwonen,  w^ 
eher  feine  Ueberfichc  der  pbiloL  Liter,  im  Fichte -Niet- 
JummerifeheH  JoKruat  (1797.  I.  8t.)  mit  eipem  ftichten 
Gefchwau«  darüber  eröffnet  hat.  Zu  Ollern  >79S.  et- 
(cbeintt  >uf  VeranUITung  mehterer  fchirfiLmiger  Be^r- 
theiier ,  eine  Fortfetzung  derfrlben. 
LeipzlE*  ^  Joten  Mar»  1797, 

Karl  Bainrlch  Herdenreicb. 

ni.  Aaction. 

D»n  is.  JuM>  wnd  folgend«  Tage  wirf  niWittenbe  g 
die  Ewar  klein«,  aber  aufgeCutbt«  Bibliothek  das  kura 
nach  feinem  Ruf  xu  der  PropIUUll«  dafelbft  rarfterbeuea 
Herrn  Prof.  Spohn  ölTantlich  perlleifert  werdaii.  Wir 
uiduico  darau*  vvr  folgend«  Werk«  «ua : 
In   F^lio. 

1.7.  BiblU  ttn  P«IyglotM  Londintnfia.  e.  L«k. 
Heptagl.  CafUU  \U.  Volt.  Ldb.  17- 1&  GcOiari  TbeC. 
Im.  ZJng.  Lpt  74^  ♦-  B.  aj  -  34.  Origenia  Opera  Pari»  733. 
3.  B.  i6.  17.  Hexapla  Origenia  ed.  Bern.  Moncfaucon. 
Paria  713.  3g.  39.  FUvÜ  Jofephi  opp.  ed.  Havercamp, 
Amaeia.  71«.  43.  44-  Wetftenii  Nor.  Tett.  Amft.  751. 
46.}  Uodiul  d«  bibUonun  twtibuB  Original.  Oxon.  703. 

71-74.  Tet.  Ted.  ex  varL  LXX^  fmerprab  «d.  Bret- 
lingar.  TigurL  73  •7i.  Varia«  Lvctionaa  Vet.  Teß.  oper« 
J.  B.  de  Boin  i  Paniia,  17I4.  V  ■  !]•  Donats  Auinig  aua 
Scbeucbzerf  PhyGca  Sacra.  Leipz.  777.  97.  Codex  Syria> 
CO  -  Ilexaplarif  AnbroGo  •  Uedieüiaenfi* .  p.  Norberg 
Liuid.  717.  — 

In    Oetato. 

tJi*  174.  Gla^i  FhiJalogia  Sacra  p.  Datbiim.  Lipf. 
f7(.  140.  DUTettat.  Ganeral.  in  Vet.  T«S.  auct.  Eennicot, 
•d.  Bvun*.  Brunorici  783.  173  •i7b.  Capeili  Critica  bcr« 
p.  Vogel.  19<-19|.  Biel  Tbef.  PhiJol.  in  LXX.  et  alio* 
interprete«.  Hag.  779.  311-315.  Arrieux  Reiicn  in  d«n 
Orient.  Leipz.  733. 

Kataloge  find  be/  d«n  Hn.  Hof •  CoKmilTär  Fiedler 
in  Jen«  ui  haben. 

IV.  Eridärang. 

Das^rflc  Stück  d«  Jrckn't  für  dU  fottMmaytaiNl* 
rom  Htrrn  PmfelTar  Kold«  lu  ito;Ioct.  wird  vor  der 
LeipzifTAr  Öfter -Meffc  nicht  «nsgegeben. 

Der  bväimiMM  Abitd«  nach  folUe  da«  trfie  Heft  di«- 


lac  Archin  etwa  l»  bti  12  Bofen  ftaik   fern .    tun  h 

diefein  den  Verfuch  fcu  machen,  ob  der  Beyfill  dei  Pub 
cuma  e«  lulalTen  wird ,  dasi«i>ige  für  dai  Werk  zu  thii 
wozu  ich  mich,  wie  Ur.  Prof.  Noide  am  heften  w«i 
BUB  Liebe  fiir  ilia  gute  Sache  rerftsnden  habe.'  Wo 
ich  nun  um  den  Plan  dea'  Herausgeber*  nach  allen  m 
fian  Kräften  au  fördern  ea  (uljefa .  dafs  daa  erfte  ttm 
tiicht  weniger  «la  17  Bogen  füllt,  und  dennoch  diefclb 
Bedingungen  al«  btjr  der  kleinem-  Bogenxahl,  udU 
Wid  bereits  erfidlte,  (o  dürfen  doch  wohl  der  Heraui) 
ber  Co' wenig  all  feine  Freunde  den  BriiS  bezwetCe 
mit  dem  ich  mich  für  das  ;UnremehmeD  benübcn  w 
-de;  —  aber  auch  eben  fo  wenig  kann  der  Billigkeit  nl 
der  Vertrieb  des  Werks,  etwas  anderffl  ala  der  Com 
nicnc  de«  Verlegers  überlaflen  bleiben.  Diefe  indet 
aber  aagetaelTeD,  ein  fo  Bogenflarkea  Buch  nur  in  i 
O&er.MtlTe  im  Umlauf  zu  fetzen. 

Mehrere  G Kinde;  diefe r  fpaien  Erfcheinun;,  dit  i 
H«rr  Prof-Nolfie  wohl  deshalb  unhaltbar  netutt ,  w 
Ge  ihn  freylich  nicht  unmittelbar  berühren,  gehürannü 
ror  das  Publicum,  fo  wie  mir  iiberfaatipt  Cchr  rielea  nk 
vor  dalTelb«  su  gehören  fcheint ,  womit  in  unfern  Afi 
—  wenn  nicht  zur  Befriedig umg  fehr  unlauterer  Tricbr 
oft  aur  Unterhaltung  einer  bltrften  Neugierde  de«  Pvl 
cüHQ  geforgi  wird. 

Eine  nühere  Bcßimmung  der  VerhälcnilTe  de*  Pul 
cuins  zui:<  Schriftfteller  und  Verleger  würde  ea  nii 
lange  unentfchiedea  laffen,  welche  Falle  nach  den  Fon 
Hingen  der  Gerechtigkeit,  dem  erOern  vorgetcft  werd 
dürften  oder  nicht:  und  im  erilen  Falle,  auf  welche  d 
CS  zur  Befriedigung  beider  Thaile  ffefchehen  müITe,  oh 
den  Rechten  de*  einen  durch  «iBfeitige ,  Qoli  und  w 
ktihrlich- «brprechende  Behauptungen,  zukriMken,  1 
fo  impmirend  die  Uetnung  dw  Publicums  für  Geh  zu  1 
wiimen.  Beyfpiele  lind  gchüITig ;  twttt  lieffen  ßch  vi 
(blche  Manieren  zeigen. 
NeuHrelUi  ^  ia  Macz  1797. 

Mic'haelie.  Buddu&dlet 

y.  Berichtigang. 

Um  auch  der  geringßen  Tnkonvcaiens  rombeofi 
zeige  ich  die  Druckfehler  hierdurch  an,  diu  ficb  dui 
NaLhldfsigkeit  des  Setzeis  in  meine  neulich  bey  Glediil 
erfchienene  Abhandlung  de  Alccftid«  Euripidea  cingefct 
eben  haben.  Es  find  nur  die  erheblidifteii,  die  idi  a 
nicht  gern  zu  Schulden  kööimen  laSen  mdchte, 

S.  ]|.  Z.  3?.  1.  pOftM  f.  poücs. 

8.  ip.  Z.  7.  L  doloren  f.  dolorum. 

Daf.  Z.  II.  L  oparam  f.  operiuiu 

5.  31.  N.  itf.  1.  To.  L 

8.  3g.  Z.  itf.  del  (.} 

S.  45.  N.  30.  L  laudat  f.  laudec 

B.  54*  ZI  31.  L  aperit  f.  operit. 

S.  58-  Z.  9,  I.  o&erret  f.  offert  1  u.  tales  f.  t 

8.  dt.  Z.  7.  L  quarum  f.  «luorusb 

8.  77.  Z.  30.  1.  cum  £,  eiuE. 

8.  p«.  Z.  7.  1.  difpliceant  f.  difpliceab 
X^Ipijg  am  24.  Man  17^7. 

Gottlob  Wafli« 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L   Ankündigungen  neuer  Bucher. 

^Hkündigung  eines  neu^  Elementarwerks  zur  leichtem 
Erlernung  der  lut,  Sprache  und  zu  einer  fiujeu-artigen 
Vorbereitung  der  Jugend  auf  das  Lefen  der  Alten; 
much  einer  Sammlung  von  Karten  zum  Behuf  der  ei* 
ten  Brdbefchreibung,  Zur  allgemeinen  Schul- Encyklo^ 
püdie  gehörig, 

Keniier  wÜTcn,  dafs  eine  Riuptfchwierigkeit  beim  er* 
(ten  Unter  richte  in  der  Jat.  Sprache  aus  dem  Man- 
gel einer  hiulängltchen  Inzahl  kleiner,  plaumdrsig  ge- 
ordneter  Jnfaugsbmcker  erwuchs ,  durch  welche  man  die 
Jufeuds  auf  eine  ihrem,  jedesmahligen  Aher  anc^emefTene 
Weitet  ohne  ihr  Widerwillen  und  £k«l  einzufiöfsen« 
und  ohne  ihr  zuzumuthen  »  unnatürliche  Sprünge  in  ihrer 
Entwicklung  zu  thun«  bis  zu  demjenigen  Grade  der 
Sprach»  und  Sachkenntnifs  hätte  führen  können»  welcher 
TorauageCetzt  werden  mufs ,  wenn  das  Lefen  der  Alren 
mit  Vernunft  uxid  Nutzen  angetangen  werden  und  gelin- 
gen folL 

Diefet  grofse  Bedürfnifs  hat»  be(enders  in  neuem 
Zeiten»  allen  denkt:iiden  und  erfahrnen  Erziehern  und 
Schulmannern  fo  Aark  eingeleuchtet ,  dafs  verfchiedene  der 
er0en  unter  ihnen  wetteifernd  nach  der  Ehre  und  dem 
Ytrdienüe  ftrebten»  dem  Mangel  an  folchen  Anfang»» 
büchem  abzuhelfen ;  und  .eine  dankbare  Nachwelt  wird 
die  Name»  Hafedow,  l Volke,  Schütz,  Gedike  u.  f.  w.» 
wie  in  andern  Rückfichten  .  fo  auch  in  diefer »  mit  £r« 
kenntlichkeit  und  Aclicung  nennen. 

Wa#  die  genannten»  und  andere  ihnen  ahnliche  Mün- 

net  bey  dief^^n  ihren    gemeinnützigen   und  edlen  Eifer 

greiftet  haben ,   ift  bekannt ;   und  fern  fey  ea  von  mir» 

dar  ausnehmende  VerdienA »  welches  fie  dadurch  fich  um 

die  VerbetTerung  des  Schuiuncerrichis  erwerben  haben» 

in   den  Augen  dkrer»   welche  fe>blt  nicht,  urtheilen  kön« 

neu»  durch  Ta^ei  fchmilerii  zu  wollen.     Allein  die  Au^ 

gäbe  war  —  fu  feitfam   dem  Nichtkenner  diefe  Behaupt 

uitig  au<h    immer  klingen  mag  —   zu  vielfältig  und  B14 

lichwer,  als  dafs  die  erÜcn  Verfuche»  dasjenige  zu  lei« 

ftcn»  was  Ge  ihrem  ganzen  Umfanf  ^  nacji  forderte»  fejbft 

ieubtea  Meifterhinden  in  einem»  :\  weitere  Verbe(Cs» 

Tuiigen  ausCchlicfsenden  Grade  der  VoUkommcnheit»  auf 

einmahl  hatte  gelingen  können.. .  Ohne  mich  hierüber  auf 

unnöthige  einzelne  Bemerkungen  einzuladen ».begaiigt  ich 


mich »  weil  dies  zur  Sache  gehört  •  nur  den  einzigen  Um* 
(band  zu  enn'ähnen»  dafs  der  let^Ete  jener  verdiei.Alichea 
Yerfuchc»  der  meines  gelehrten  und  edlen  Freundes  Ge^ 
äike »  theiiS  alchc  Umfang  genug  hatte ,  um  die  Jugend 
bis  zum  claflifchen  Alter  hinreichend  befchaftigen  zu 
können »  theils  aber  auch »  und  zwar  gerade  wegen  die- 
fes  SU  geringen  Umfanges»  nicht  gehörig  abgefluft  uxfd 
zugleich  über  alle  diejenigen  Vörkenntnilfe  ausgedehnt 
werden  konnte »  welche  beym  Lefen  der  Alten  noth  wen- 
dig Torausgefetzt  werden  muffen. 

Als  ich  daher,  vor  zwölf  Jahren  den  Plan  zu  einer 
JUgemeinen   Schul  -  Eneyklopä  die    entwarf»     in   welcher| 
meinem  Wunfche    nach»    alle    die   zerftreuten   Verbef- 
ferungen»    welche  einzelne  Theile  des  Schulunterrichte 
durch    einzelne    Werke    gewonnen    hatten»    zu    einem 
planmäfsig    geordneten  Ganzen    vereiniget  werden    Toll- 
ten:   waren    mein    Nachdenken    und  meine  Sorge  vor« 
neizlich   auch  auf  diefes  Bedürfnifs  gerichtet.     Es  war 
leichter»   den  Plan  zu  dergleichen  Anfangsbüchern  vor- 
zuzeiQhnen »   als  den  Mann  zu  linden »  der  ihn  ausführen 
follte.  .Mein  gutes  Glück  fükne  mir  denfelben  in  der 
Perfon    des    verdienten    Herrn    Directors   Rizhaub    zu. 
Diefer  würdige  Gelehrte    gab  einen  Inbegri§  der  alten 
Erdbefchreibnng  und  Gefchichie  in  lac.  Sprache  heraus, 
welcher  d)s  auszeichnende  Eigene  hatte»  da(s  das  Latein 
zugleich  mit  dem  Inhalte  gröfstentheils  von  alten  röni- 
(chen  Schrittftellern  entlehnt »  und  nur  da »  wo  ea  hötliig 
war»    in  kürzere»   den  Fsihigkeiten  der  Anfänger  ange- 
meffenere  Sätze  zerfchnitten  war.      Diefes  Werk  kam» 
der  Hauptfache  nach »  mit  den  Begriffen  überein »   die 
ich  mir  von  dem  letzten  g   unmittelbar  an  die  Clalfiker 
grenzenden  Theile  eines  vorbereitenden   lat.  Eiementar- 
jik'erks  gemacht  hatte.    Bty  näherer  Bekanntfchaft  fand 
ich  in  Hrn.  R.  den  Mann »  dem  vieljährige  Schul  -  Erfah- 
rung» gereifte  Sprachkenmnifs»  gefunde  Beurtheilungi^ 
kraft  und  eine  durch  lange  Beobachtung  erworbene  Fer* 
tigkeic  (ich,  wenn  ich  £0  (agea  darf»  in  did  Seele  eines 
Anfängers  hineinzudenken»  in  ungemeinem  Grade  fähig 
piachteiv  auch  die  ubrigeii  Theile  dea  von  mir  gewünfich* 
ten  .lät.  Elementarwerka  au  bearbeiten.    Er  hatte  die  Gii- 
t^»    meinem  WuiiCche   auf  halbem  Wege  entgegen  zu 
kommen.    Wir  verabredeten  den  Plan;  und  ich  kaufte 
mit  feiner  Genehmigung  dem  Verleger  feines  Werks  die 
funze  Auflage  4d>».  um  lui^r  indem  ich  i^ik  ^fvsijt^ 
(2)'Z 
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pier  mich^n  licCl •  dag  Reche  sti  etwerben »  es  in  verän- 
derter Furm  und  mit  folchen  VerbefTeruiif^en  j  als  wir 
für  nöchig  hielten,  feinem  weCemlicben  Inhalte  nach  bey 
dem  vierten  Tbeile  des  entworfenen  Elementarwerks  wie- 
der zum  Grunde  zu  legen. 

Auf  der  beirofilehenden  Oftermefle  nun  wird  diefes 
dementar^erk  im  Verlane  der  Braunfchwcig^chenSchul- 
Buchhaiidlung  und  zwar  in  vier  Bündchen ,  deren  jedes 
als  ein  befondcrer  Lehrs^SLn^  (Curfub)  anzufehen  tft»  und 
daher  auch  b« fonders  au  haben  (eyn  wird»  ans  Licht  treten. 

Das  erße  Bündchen  Tungt  mit  den  allerleichteften 
Siirzen  an»  und  erhebt  Geh  Hich  und  nach  zu  kurzen 
Erzählunt^cn ,  Fabeln  cud  Gefprächen. 

Das  zweite  Händchen  geht  voh  demjenigen  Grade  der 
Leichtigkeit  der  Sprache  und  des  Inhalts  au»,  womit 
das  erde  fchlofs,  und  fi'ihrt  durch  kaum  merkliche  Ab- 
fiufungen »  bey  ahnlichem  Inhalte  und  bey  gleichen  For- 
tnen  des  Vonrages »  allmdhlig  weiter. 

Zum  Inhalte  des  dritten  Baadchens  hat  man  die  Na- 
turgefchichte  gewählt,  und  diefelbe  fo  bearbeitet,  dafs 
diefer  Theü»  nach  Funkens  erfleu  und  zweiten  Leitfaden 
geltfen «  die  Steile  eines  dritten  Lehrganges  der  Natura 
gefchichte,  wie  des  Elementarlateins»  vertreten  kann. 
Die  Schreibart  diefes  dritten  Bandchens  erhebt  üch  fchon 
allmählig  zu  kleinen  Gliederfatzen »  und  das  Latein  nä- 
hert Geh,  weil  der  Verf.  hier  den  Plinius  benuuen  konn- 
te, fo  weit  der  Zweck  der  Leichtigkeit  es  erlaubte,  dem 
da  flifchen. 

Das  vierfe  Bändchen  endlich  i(t  der  alten  £rdbeTchrei-~ 
bung,  der  alten  Gefchichte  und  der  Mythologie  gewid- 
met, weil  dieft  KenntniiTe  theils  cu  den  nethwendigften 
Vorbereitungen  .  auf  das  Lefen  der  Claflikcr  gehören, 
theila  aber  auch  Gelegenheit  gewähren,  beym  Vortrage 
derfelben  die  Sprache  und  Schreibart  der  römifchen  Ge- 
fchlchtfchreiber  nachzuahmen,  und  dadurch  die  Jugend 
auf  das  Lefen  und  Verliehen  derfelben  vollends  vorzu- 
bereiten. In  diefem  Bändehen  ift  das  meide ,  wie  dem 
Inhalte,  fo  der  Sprache  nach,  aus  den  Alten,  zu  welchen 
es  unmittelbar' hinzuführen  beftimmt  ifl,  felbil  entlehnt. 

Statt  eines  Anzeigers  (Index)  am  Ende  des  Werks, 
der  von  jungen  Schülern  feiten  benutxt  zu  werden  pflegt, 
und  Aatt  erklärender  Anmerkungen  unter  dem  Texte» 
wodurch  die  Aufimerkfamkeit  von  diefem  gar  zu  fehr  ab- 
gezogen wird  t  hat  man  die  Einrichtung  getroffen ,  dafs 
am  Ende  eines  jeden,  kleinen  Abfchntttes  die  darin  zum 
crllen  mahle  vorkommenden  Wörter  und  »Redensarttn 
erklärt  werden. 

Da  die  alce  Gefchichte  im  vierten  Theile  nicht  ändert 
•k  in  gedräiigter  Kurze  vorgttragen  werden  konnte:  fo 
haben  wir ,  zur  Vermeidung  der  Trockenheit  und  um  ei 
dem  Lehrer  leicht  zu  machen,   feinen  Unterrichr  über 
diel'ffs  Buch  durch  anziehende  und  lehrreiche  Erzählun« 
gen  zu  beleben,  für  rathf&m  erachtet,  unter  jeder,   im 
Texte  nur  kurz  erzählten  Gefchichte  diejenige  Stelle  aus 
einem  römifchen  Clafiiker  nachzuweifeD ,  wo  eben  die^ 
felbe  Gefchichte  ausfuhrlicher  erzähle  wird.    Denjenigen 
Lehrern ,  welche  mit  ims  der  Meinung  find ,  dafs  durch 
Verbindung  des  Lateinl^rechens  mit  dem  Lefen  das  Bt^ 
Jemen  diefer  Sprache  gar  fehr  befördert  und  erleichtert 
mndf,  wtä  Jtidunk  eio  reichvT  Stoff  «o  «ngenehmen 


und  nützlichen  Unterhaltungen ,  und  mit  demfriben  zu- 
gleich der  belle  lat.  Ausaruek,  delTen  Ge  (ich  dabey  be- 
dienen köünen,  dargeboten. 

£;tatt  diefen  erdbefchreibenden  und  gefchichtlichcn 
Theil  mit  einigen  kleinen  und  unvoLflänuigen  Karten  zu 
f erleben,  die  dem  Schüler,  nach  vollendetem  Gebrauche 
des  Eltmentarbuchs ,  nicht  weiter  zu  gute  gekommen 
feyn  würden,  haben  wir  für  belTer  und  gemeüinütziger 
erachtet ,  eine  für  Geh  beuchende  voUßändige ,  und  zum 
Schulgebrauche  zweckmüjsig  eingerichtete  Samndnng  tfoai 
Kurten  für  die  (du  ErdbeJchreibuHg  unter  dem  Titel  «u 
beforgen : 

Sckni-AtlMs  für  di€  alte  Erdbefchreibung  in  XV  Kartei. 
Hierdurch  fchmeicheln  wir  uns,    einem  andern,    nicht 
minder  wefentlichen  BedürfnilTe  der  Schüler  abgeholfen 
zu  haben.     Bekannineh  fehlte  es  uns  bisher  noch  immer 
an  einer  zum  Schulgebrauche  zweckniäfsig  eiugerivhteten 
und  zugleich  volUtdndigen  Sammlung  fulcher  Karten.   Dit 
tdietii ,  z.  B.  die  von  Cellarius ,   waren  langft  nicht  nehr 
zu  bekommen,    und  unter  den  bellen  neuem  waren  die 
von  d^AnviUe  ihres  gar  zu  grofsen  Foraiecs  wegen,  wo- 
für es   auf   den   Schidtifchen  an   Platz  gebrach,    nicht 
brauchbar ,  und  die  der  Berlinfchen  Akademe  zu  tüivoU« 
fiändig,   indem  fogar  einige  Um uptlander,  z.  B.  <?elliem 
und  Deutfchland»    dabey    übergangen    waren,  da  doch 
Julius  Läfar  und  Tacitns  ohne  ILarten  diefer  Länder  nicht 
gelefen  werden  können ,   wenigüens  ohne  Ge  nicht  gelo- 
fen  werden  follten.     Unfere  Sammlung  nun ,  welche  eiia 
15  Blättern  in  halber    Median  bogeng  röfse    belleht,    etw 
ftreckt  fleh  über  alle  Lander  der  alten  Well,  und  ift  aia- 
gU'ich  fo  reich  an  Oenern  und  andern  Gegenwänden  der 
Erdbefchreibung,    dafs    üe   für  voHjkundig ^    wenigflene 
zum  Schulgebrauche ,   gehalten  werden  kann»    Der  Fr«is 
foll,   fo  weit  es  nur  immer  möglich  f«>'n  wird,  fo  nie» 
drig    angefetzt   werden,    dafs    er    den    4er  fie»iinfchea 
Sammlung,   die  nur   aus  g  Biattcra  befteht,    liicht  be> 
trächtlich  überfleigen  wird.  Zuiammenfetzung  und  Zeich» 
nung   (ind  von  dem  gefcnii»ktea  Geugrapnen  des  regie- 
renden Herzogs  von  ttraunfchweig.  Hm.  Oufour»  uniet 
Anordnung    und  Leitung    mein«t   fenr  verdieuten    und 
würdigen  Irtundes,   des  Prüf.  Heufingert  ujid  der  Stich 
von  einigen  der  beÄlen  ^«leilter  beforgt  worden. 

(^empe. 


Das  3te  Stück  v.  Teutfche»  Obflgirtner  ift  erfchie- 
nen  und  entnalt  folgende  Ariikei.     £r>le  dbtkeü.  L  Be« 
fondere  Naturgefchichte  der  Gefchicchter  der  ObUbäu- 
me;  und  SA-ar  No.3.  des  Kirfchbaums.  (Fortf)    II.  Bini« 
Sorten.  No.  37.  Bergamotte  Graflenne.   No.38«  AiePfunsU 
Bim.     III.  Aepfel- Sorten.   No-  39.  der  WinterltreiAin^« 
Zivtyte  AbtheU,     I.  Ohlt*Plantagewefen.     Vom  Baum- 
fchnitte  und   zwar  nach  Hrn.  Ob.  Pf.  Chrifis  Methode. 
(Fonfetz.>    II.  lieber  die  Pönologie  ^er  Alten.    Tbeo- 
phraft,   von  der  Naturwillcnfchaft  der  Pflanzen.  (FonQ 
III.  Pemologifche  C*  rrefpondenz.     1)  Ueber  fprofseiida 
Früchte.     3)  Etwa  über  die  Zeil  zum  Okuiircn  und 
iPropfen.    3)  Ueber  die  Pomoiogifehe  Gefellfcheft.  4)  An- 
fragen an  du  PomdefUtthe  FvUikam  ükkr  den  Oemi- 
Bilki»ApfeL 

Sir 
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Der  Jahfi^anft  ron  I3  Stücken  kofietbey  uns.  in, allen 
Xunft  •  und  Buchhandlungen  ui  i-  auf  allen  lobl.  Poftan- 
leru  6ithln  Säcbia.  odi^r  lafl.  ^Skr«  Rheinifch. 

F.  'S»  prML  IndHßri€'CompiQ{r 


JaMmof/Mr  TTb^ne^  und  axderg  fghüne  Künfle  ir  Band 

2tes  Stück  i^r.  S*  Hamburg  in  der  Mutzen  beiher* 

fehen  Buchhandlung,  lo  gr.  Fränuaeration  der  Jahr- 

fang  inhlr.  logn 

Diefes  Stücl  enthält:    Aphorismen  über  daa'Trauepi 

^el:  Aballino;   Schaufpiel-  und  Gaftwirthüchaftüwefen ; 

Brbauiicher   Engagements  -  Brief    und    Comödienzettel ; 

Brief«  über  das  deutfche  Theater  in  Hamburg;  der  Ga- 

Icerenfclare  zu  Toulon»  Grauelfcene  aus  der  vorigen  Re» 

gier ung Frankreichs ;  H<*ffuuug  und  Erinnerung,  ein  Ge- 

dichi  ¥00  Blife  B.  «^  Den  übrigen  Raum  fülleu  die  Nacli- 

ricbien  ron  rerfchiedenen  Theatern. 

JCupier :  Cora »  aus  den  Spaniern  in  Peru »  im  CofiiiA 
der  A  Jconaer  Bühne.  IVIuGk :  Andantino »  aus  dem  Sonn- 
tafikiod :  Uorch  auf  mein  Liebchen  etc. 

Büdntff*  verdienflvoUer  Dünen  mit  biographijchen  f90ch' 
richten» 
Unter  diefem  Titel  werden  der  Hr.  Prof.  Nyerup  und 
ic)i  gemeinichaftlkh  eine  Reihe  Bildnifle  von  Oänneaarka 
bekann teAeif  Männem  herausgeben. 

Weife  Anordnungen ,  nützliche  Indußrie  und  Thätig- 
keit,  Fleif$  in  Küufttn  und  Wlffenrchaften,  und  über- 
baupc  Beförderung  edlerer  rituranität,  haben  Di imemark 
gegen  das  Ende  des  iSten  Jahrhunderte  eine  Achtung  in 
Europa  erworben«  welche  es  vielleicht  nie  in  gleichem 
Grade  i«it  Chrtftian  des  IV-  Zeiten  gehabt  hat. 

Den  Männern  »  "welche ,  jeder  in  feinem  Wirkungs« 
kreife »  zum  Ruhm  ihres  Vaterlandes  be>'getragen  haben« 
und  deren  Namen  in  den  Lii'dern  fp«üerer  Dichter  wie- 
derhallen  werden  •  ilt  die  Kupfcrftecherkunft  fchuldig» 
ihre 'Bildnltf^e  der  Nachwelt  Aufsubewahren. 

Bey  den  Anblick  der  PhyOügnomieri  folcher  Edler» 
welche  den  Grund  legten,  auf  welchem  Däunemarks 
Gluck  für  die  Zukunft  unerfchiirtert  flehen  wird«  wer^ 
den  die  Nachkommen  aufgemuntert,  in  ahnlichen  Fu(s« 
tapfeit  zu  tn^ton,  und  die  Na«  h weit  wird  mii  dankbaren 
Gefühlen  darin  feine  Wohkh.üer  lehep. 

Von  den  biographifchen  Njchrichten,  welche  die 
Bflänner»  deren  Bildniflfe  geliefert  werden,  gefälligA  mie^ 
thailen  mögcen «  wird  Hr.  I'rcf.  Nyerup  die  Correccur 
befnrgen;  die,  wozu  nur  Materialien  geliefert  werden» 
wird  er  ordnen ,  und  ins  Reine  bringen. 

Von  diefer  Sammlung  däntfcher  BildniiTe  denke  ich 
fodci  Quartal  ein  Stück  mit  dem  Texte  in  grofii  Octar 
au  licCem»  welches  die  Subfcribenten  für  3  Mk.  dunifch  x 
orbaken.  Am  Ende  des  Jahres  werden  die  4  Bildnifle 
in  einem  Bande  vereiniget ,  wozu  das  Titelblatt  mit  ei« 
str  Vignette  key  Ablieferung  des  4ten  Stückes  folgen 
wir^  auch  werden  die  Namen  der  Subfcribenten  lu« 
gleich  mit  gedruckt.  Papier  und  Druck  wird  man  fo 
riigapr  alt  miglich  btforgen,  Wv .  lo  EKcnpUr  aimiblb 
fldUik  Am  litt  firqr« 


Der  erfte  Band  wird  die  Bildniffe  des  Grafen -Baris» 
floft,  des  Prof.  Ba^gefeust  Confertnarath  lüfbergt^  und 
des  Eratsrath  Saxtorjt  enthalten. 
Eopeiahigen»  im  Februar  1797. 

Lahde» 
XupferAecher» 
wohnet  in  der  Rigensflrafse  No.  490 
dicht  boy  denf  Goldhaufe. 


Da  das  „Mufeum  für  die  SächGfche  Gefchichte,  Litt- 
ratur  und  Staatskunde ,  herausgegeben  vom  Herrn  Doäor 
und  Profeffor  C.  E.  Weifse ,  Leipzig  in  der  Weidmann- 
fchen  Buchhandlung  mit  dem  2ten  Stück  des  3ten  Ban- 
des nunmehr  gefciiloflen  ifl;  fo  kündigt  Endes  •  genanntt 
Buchhandlung  von  eben  dem  Herausgeber  ein  Werk  un- 
ter dem  l^itel : 
»»Neues  Mufeum  für  die  fdchfifche  Giefchichte»  Litt- 

»•  ratur  und  Staatskunde  (mit  Eiofchlufii  d^r  Privat* 

„  rechtsgelehrfamkeit)  ** 
hiermit  auf  Subfcription  an ,  fo »  dafs  wenn  fich  die  hin- 
längliche Anzahl  von  Subfcribenten  mfaipmen  findet ,  mr 
MichaelismelTe  diefes  Jahres  des  erflen  Bandes  erRaa 
Stück  erfcheinen  foU.  Jedes  Stück  wird  17  bis  19  Bogen 
ftark ;  und  die  Herren  Subfcribenten »  deren  Namen  dem 
Werke  vorgedruckt  werden »  erhalten  es  für  14  gr.  Säch* 
fifch,  da  hingegen  diejenigen»  welche  nicht  fubfcribirt 
haben ,  den  nadiherigen  Ladenpreis  su  18  gr«  bezahlen 
müfTen.  Alle  refp.  Buchhandlungen  werden  hiermit  §•• 
beten  Subfcription  anzunehmen;  und  es  können  dahe» 
auswärtige  InrereCfenten  bey  der  Buchhandlung  ihret 
Orts  oder  der  ihr  aunächft  gelegenen  fubfcribiren ,  und* 
durch  diefelbe  nach  Beendigung  des  Drucks  ihre  Exem- 
plare von  mir  erhalten.  Der  Subfcriptionstermin  bleibt 
bis  zum  la  September  dtefes  Jahres  ofüen ;  und  langRens 
den  20.  deflelben  Monats  muffen  aUe  Subfcriptionen  an 
mich  eingegangen  feyn,  bey  deren  Einfendung  ich  dit 
Herren  Subfcribenten  sugleich  zu  bemerken  bitte »  ob  fit 
ihre  Exemplare  auf  Druck-  oder  auf  Schreibpapier  (da 
denn  jedes  Eiamplar  16  gr.  koftet)  haben  wollen. 

F.*A.  Leopold» 
Buchhändler  in  Leipzig  auf  dar 
Ritterßrafsc»  in  No.  68^ 


Denen  Herren  InterelTenten  des  BMinfferJeken  nmem 
Magazins  dienet  hiedurch  zur  beliebigen  Nachricht,  dalli 
diefes  Journal  mi^  dem  2Qfleo  Bande  geichloffen  wird ; 
es  werden  daher  diejenigen  Refitzer,  denen  noch  ver- 
fchiedene  Bände  oder  einzelne  Stücke  mangeln ,  hiedurch 
erfucht»  fich  folche  in  Zehen  imm^  anznfchjATen ,  indem 
alsdann ,  wenn  das  Werk  compleit  ift ,  nicnt  allemal  mit 
einsalnen  Stücken  nach  Wunfeh  gedltmt  werden  kann. 

Jacobitrfche  Buchhandlung 

in  Leipaig. 


In  der  Xununalfchta  Buchhandlung  tu  Haut  ift  1« 
rorigfn  Jahre  eit  ^M€htrag  au  der  von  derfelben  tut 
Jahr  I7P3  TerltgU»  AUi»idi>Kn%  \^  Vut  XxA'ni^V^V 
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onng,  unfore  Lieben  im  an^era  Leben  wle^e^  su  febiit 
M»m  Bejien  tinmr  Ilulfsbediirftigen  Famitie  auf  2  Bogen 
herautigekonuneii,  welche«  denjenigen  bekannt  gemacht 
wirdf  welchen  eine  folche  Schrift  intereiTiret»  und  die 
gute  Abficht  des  Herausgeben  au  befördern  geneigt  find. 
Es  koftet  2  gr. 

"IL  Munzverkauf. 

Es  wünfcht  jemand  nachfolgende  meiß  rare  und  zum 
Tbeil  hauptrore  feit  etlich  und  30  Jahren  mit  Ticler  Mühe 
und  grof«en  KoHen  gefammlete  nach  dem  iimern  VVenhe 
324  Ducareu  betragende  A)  Ungar/ehe»  die  volldaiidii;« 
Regentenfolge  enthaltende«  fudaiin  B)  Siebenbürgjche 
Goid"  tifid  C)  einige  hieher  gehörende  SUbermümem  wo- 
runter keine  Do  ubiette  fich  befindet,  wiewol  diejenige, 
die  man  von  unterCchiedenen  Stempeln  von  einem  und 
aben  demfelbigeci  Jahre,  s.  £.  von  Gabr.  Bethlen,  3  und 
Co  gar  fünferley  Gepräge  de  A.  1621  u«  33  erhalten  hat, 
mit  aufgenommen  find»  überiuiupt  zu  v^erkaufen,  und 
will  He  demjenigen ,  welcher  vor  Ausgang  des  Mon.  Ju- 
lius g.  J.  dat  meifle  über  3S4  wichtigen  Ducaten  bietet, 
und  diefeo  Handel  Zug  um  Zug  im  Wohnorte  des  He- 
fitzers  {beides  iß  in  der  Expedition  der  J.  L.  Z.  211  erfah' 
reu)  zu  bewerkftelligen  im  Sunde  ilt,  überladen.  Daher 
durch  diefe  Anzeige  ein  Verfuch  gemacht  wird  >.  ob  zit 
diefer  Saiffff»J""g «  die  in  Golde  nicht  nur  alle  bisher  von 
Frivatperfonen  beiefiene  übertriff't,  fondem  auch  in  Zu- 
kunft ihresgleichen  fchwerlich  jemals  haben  wird,  und 
worunur  man  viele  nirgends ,  auch  fcgar  in  Mon.  en  Or 
nicht,  «iigefiihrt  gefunden,  deren  grnfi^e  Seltenheit  alfo 
unwiderfprechlich  ift,  fich  ein  Käufer  ÜHden  möchte. 
Einem  folchen  Iteht  alsdann  auch  ein  zierliches  nuCbbau- 
menes  Münzfchrankchen ,  if  Fufs  1  Zoll  hoch ,  I  F.  2  Z. 
breit  und  1  F.  tief,  mit  zwey  riügelihüren,  woran  ein 
feines  englifches  Schlofii  nebft  2  faubern  Handgriffen  auf 
den  Seiten,  und  welches  inwendig  in  3  Reihen  49  mit 
grünen  Taffet  überzogene  Auszüge  hat«  für  3  Ducaten 
SU  Dienfte. 

Ferzeichnils  der  zu  verkaufenden  Münzen. 
A)  Von  Car.  Hob  1  Ducaten ;  (Kohl.  Dmc.  C.  n.  65o.) 
V^n  iMd.  /.  M.,  5  Duc.  Clb.  «i,  653-55)—  Mar.»  3  D. 
(657.  fq.  Not.)  Cor,  Parvo ,  I  D.  (66^.)  ^  Für  diefen  und 
"  Cir.  Rob.  Ducaten  hat  ein  grofser  Münzkenner,  der  die- 
fe wahre  Juwelen  zu  feiner  Samml.  zu  haben  wünfchte. 
15  Duc.  geboten»  der  Befitzer  aber  wollte  fie  bey  der 
completen  Suite  nicht  abftehen.  Von  Sig*  31.  IX  (663* 
665.  Tq.)  J^ib. ,  3  D-  (667-  69.)  —  P'lael.  I.  4  D.  (670  fq.) 
Jew  iiunn.  3D.  (673-)  —  Lud.  Fofik.  12D.  (674  14.  Nur.) 
Matth.  Cor».  4.9  D^  theils  mit  dem  W«  u.  th.  mit  d.  Mar. 
&•  C677  fq*  6g2.  6g6.  688J  —  ^^ueL  IL  2i|  D.,  woiun- 
ter  einer  mit  eiper  unten  anhapgenden  ärht«in  Perle,  (6S9 
feq.)  —  Lud-  IL  I^D.  (707)  u.  1  Sr.  von  4  Duc.  (Gr.  Gau. 
2.  Suppl.  p.  760.)  <—  Ferd.L  pD.  (706-  it.  Goeze  Befchr. 
f.  rar.  Münzen  .p.  17.  Aumerk.)  —  Jo.  /,  7D.  (708.  Not. 
feq,)  —  Ifab,  et  Jo,  Sig.  iD.  (714  fq.)  —  Jo.  U.  6ig.  n 
D. ,  worunter  ein  von  i57i>  obi^kich  Jo.  11.  fpäiilens 
^11  geh.  feyn  (bU^  (717  Iq.)  —  Max,  IL  i  D.(7ip.)  — 
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iUe/.  //.  3  D.  (721  fq.)  —  MaHk.  IL  7D.  (72«.  72g.)  — 
Ferd.  IL  35  D.  (733-  fq-  736.)  —  Gabr.  Bethl,  9D.  ^31- 
740.  iu  Lochik  III.  424.)  —  FenT.  IIL  ^k  D.  auf  detea 
eii)em  durch  Verrückuiig  des  Stempels  ein  3tes  GcQchc 
zwifchen  der  Jungfr.  Mar.  u.  dem  Kinde,  desgleichen 
die  fehlerhafte,  das  Jahr  vorftellend«  Zahlen  546eKchei* 
nen.  (741  fq.)  —  Ferd.  IV, ,  die  höchflrare  Crön.  Münze, 
wiewol  nur  in  Silber ,  aber  0ark  vergoldet ,  von  DMcaten« 
Gröfte  zu  f  Duc.  gerechnet.  (744.)  —  Leti^»  3f  ^  Duc 
(745-47«  it.  Scholz.  Munz-Auct.  C  p.  116.  n.  73.)  Noch 
ein  St.  zu  3  D.  vom  J.  I670.  (Weife  Guld.  C  364  )  ~ 
Fr,  Rakozy  10  D.  von  den  Jahren  1704-,  5  u.  7.  (74g  C|. 
Not.;  —  Jof.  L  ifl  D,  C752.  it.  Gr.  C.Jl.  142.,  it.  «chols. 
1.  c.  n.  77.)  —  Car,  IL  iify  D.  (753-55.  it.  Schwarz. 
Müiiz-Auct.  C.  p.  40.  «.  62  fq.)  —  Mar.  Ther,  p  i2f 
blofser  Königin  u.  als  Kaiferin  zugleich,  wie  auch  als 
Wiitwe ,  5^  b.  (756  fq.  75^)  ^  Franc,  et  Mar.  TVr. 
I  D.  CJoacfa.  M.  C  I.  251.)  Jof.  IL  1  D.  ^  Leap.  IL 
I  D.  mit  Galiciae  et  Ludomeriae  Rex  im  Titd ,  cadlidl 
von  Franc,  IL  i  Ducaten. 

ß;    Von  unbekannten  Türßen ,  2  D.  zweyerlcy  ^pr, 
(l§  D.  C.  2281.  b.)   Stepk.  ßatkory  3  D.  (2240.)  -^'Ckpk. 
Bath,  3  l),  von dreyerley  Jahren.  —  Sig,  Batk,  12  0.(2345. 
2247*  Not.)  —    Steph.  Bochkay  i  D.  (2252.)  --    Sig.  Em- 
ksjzy  I  D.  (Schwarz  ad  Schmciz.  p.  36.;  —  Gabr.  BüAvr^ 

9  D.  (2255.  it.  Schw.  l  c.  p.  39.  it.  Scholz.  ]•  c  p  12). 
.  D.  I4.  it.  von  Soothe  Duc.  C.  ilgSO  —   Gabr.    Btthleut 

10  D.  (2265.  2267.  «•  Schw.  p.  4«.  it.  Scholz.  1.  c.  la,  15J 

—  Cath.  2  D.  (2269.  it.  Schw.  p.  50.)  —  Steph.  Heiklem 
l  D.  (2271.)  —  Ge,  Rakozy  L  9  D.  (2273.  it.  GocseLo; 
p.  7.  Anm.)  —  Ge.  Rakozy  IL  7  D.  (2275.it.  Schw.p.S3.) 

—  Jch,  Barkfay»  I  D.  von  i659»  umerfchiedeii  von  a.  24« 
p.  130  beym  Scholz.)  —  Mich.  Jpafy  7  D.  C227»  — 
Fr.  Rakozy  l  D.  (2280.)  —  Jof.  /.  i  D.  —  Car.  k'L  3  D« 
(Gr.  C.  2  Suppl.  p.  276.)  u.  von  Mar,  Tker.  2  D.  mit  d. 
Briiflb.  [o^^'o\  im  ilaarfchmucke  aU  Schleyer. 

C)  Vom  Kaii'er  Fvrd.  L  \  rthlr.  von  1556.  (Weife  1.  e. 
350.)  —  Gabr.  Beilden  ,  I  rthlr.  (v,  Mad.  I611.)  *  Fr. 
Rakozu  i  nhlr.  von  1705.  (.Mad. 335.)—  Noch  «rir;e  kupl 
ferne  Münze  von  1700  mit  X.  (Weife  367.  Not,;  —  ^V^. 
Bath.  2  rthlr.  von  1591  und  97.  (Mad.  4091.  I^I.J  ^ 
Gabr.  Bath.  1  nhlr.  von  1608  mit  Com  Of  im  Tiref.  «* 
Diefe  7  Stück  zu  2$  Ducaten  g«cechiiec 

III.  VermiTclue  Anzeigen. 

Bitte  an  Herrn  v.  Archeukulz  imd  v.  Hennings. 
Dlö  Herren  Herausgeber  dar  Mintn'a  und  des  (ye- 
nius  der  Zeit  werden  erfucht,  von  dem,  was  ilie  Herren 
liaJcfJca ,  Ilüfßätter  und  Uußmauu  bn  October ,  Novem- 
ber, Decembcr  1796  und.  befondera  im  Februar  1797  des 
Magazins  der  Kunß  un4  Litieraltur  von  und  über  La 
iaycue  gcfai^  haben f  Notiz  zu  nehmen,  da  man  ihr 
Siiüfchweigen  iur  üiivermögeR  antworten  zu  . können 
häic.  Diefe  Ilcrrtsn  können  fidi  mit  Rbcht  über  perfön« 
liehe  Aiif^kide  erhaben  glauben;  aber  La  Fabelte»  der 
nun  ücii  felbil  nicht  verth«idigeu  kaon«  eriittfeht  tin« 
Autwort.    «  t 
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Numero  47. 


Sonnabends    den    t$**^    April  '1797. 


LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


I.  Ehrenbeseagungen. 

-TTr.  Bifir.  Seluiler  su  Jena  ift  cum  Micf  lied  der 

X  J.  rcbmd.  Akademie  der  fchönen  WiffenCchaften,  Ge- 

idäthm  und  Akerchüner  su  Stockholm  t riiaiiia  worden. 


Hr.  D.  Käktert  praktifcher  Arzt  zu  Sommerfeld,  ift 
tefcits  im  vorigefh  Jahr  toh  Her  Kaiferl.  Akademie  der 
Wtturforlcher  sum  Mitglied  aufgenommen  worden. 


Der  Kurfiirft  ron  9achfen  hat  durch  Hrn.  Cabinets- 
Miiiilbr  ron  Gutbfchmid  dem  Oberhofrichrer  su  Leipzig, 
Herrn  vom  fVerOurm  auf  TViehe .  Seine  höchfte  Züfrie- 
^eolieic  mit  feinem  funfisigjährigen  DienQe  bey  diefem 
GoUcgio  verficheru  und  eine  goldne  Medaille  überfchik- 
\nk  laflea«  welche  auf  einer  Seite  das  KurfurfiL  Bruft- 
bÜd»  auf  der  andern  eine  fitzende  Minerra  Forftellt» 
wekhe  den  Arm  ausftreckt,  um  einen  Lorbeer  aufzufet- 
.len»  mit  der  Umfchrilt:  virtuti  et^ingeuio, 

II.  Todesfölle. 

Mmrhmtg»  Am  igten  März  diefes  Jahres  llarb  hier 
JO  einem  gallichten  Katarrhal-FIeber  der  als  Dichter  und 
Artiit  fühmlichfl  bekannte  Hr.  Jofcph  Friedrich  Enget" 
fchall,  Profefibr  der  fchönen  Literatur  und  Lehrer  der 
2eiclien>  und  Malerkunfl  luf  hiefiger  Univerfitat,  im 
Sftcn  Jahre  feines  Alters.  Seine  heitere  Seelenftimmuiig 
and  die  hohe  Güte  feines  llttlichen  Charakters  machten 
ihn  allen  •  die  ihn  kannten ,  Hebens  -  und  achtungswerth. 
Schon  in  feiner  frühen  Jugend  verlor  er  durch  einen 
Tau  fein  Gehör,  und  Alles,  was  er  war  und  leiRetet 
fnadaalUe  er  ikh  felblb 


Cie/teu,  Am  Ende  des  Monat  Mars  flarb  xn  Echzell 
in  der  Wetterau ,  der  Doctor  der  Theologie ,  Pfarrer  und 
lofpcctor  Hr.  Heinrich  Danirl  Müller  in  einem  Alter  von 
fS  Jahren.  Er  war  in  ft^itier  Jugend  auiTerordentL  Pro- 
MToi  der  Theologie  zu  Gieisen  gewefen. 


Am  aten  ApriL  ging  Hr.  Geh.  Tribonale-Rath  Uopfmtt 
asH  lW«ißeA»  vorher  ordentlicher  Profeflor  der  R«<;|)te 


SM  Giefsen ,  in  feinem  Soften  Lebensjahre  mit  Tode  ah. 
Von  der  Gründlichkeit  feiner  Etntichten  in  verfchiedene 
Theile  der  Hechtsgelehrfamkeit,  insbefondere  das  Nau^ 
and  bürgerliche  Recht »  zeugen  feine  Schriften.  Au(ser- 
dem  befafs  er  nicht  gemeine  Kenntniile  in  der  äUen  und 
neuen  Literatur,  und  in  einigen  Fächern  der  NaturiehrB. 
Auch  die  kritifche  Philjfuphie  üudierte  er  noch,  und 
hörte  zu  dem  Ende  die  vom  Hrn.  Rath  Bouterwoek  wäh* 
rend  feines  Aufenthalts  zu  Darmfladt  swey  Winter  hin* 
durch  (im  erflen  Gurfus  über  feine  Jphonsmeu  und  im 
sweyten  über  Dictaten)  gehaltenen  philofophifchen  Vor- 
lefimgen.  ^ 


Den  atfften  Mars  d«  J.  ftarb  in  Braunrcbwei^  der 
Fürftl.  Cammetw  und  CommercienRath  Philipp  ChrifiUm 
Ribbentrop  im  tfoften  Jahre  feines  Alters.  Das  gelehrte 
Publikum  kennt  ihn  aus  der  Befahreibung  Brann/ehweigs 
und  einigen  kleinem  auf  Fraunfchwelga  Haaddsltaad 
aunachft  absweckeudea  Schriften. 

* 

III.  Gelehrte  Reifen. 

Die  naturhiflprifche  Expedition ,  wozu  In  dem  Jntel- 
ligensblatte  dtr  Allg.  Lit.  Zeit,  des  vorigen  Jahrs  ein  ge- 
lehrter  Begleiter  gefucht  wurde .  geht  in  diefem  Früh- 
jahre wirklich  vor  ßch.  Der  Herr  Graf  von  Hoffmanng. 
egge ,  fchon  allen  Naturforfchem  Deutfchlanda  als  dasu 
mit  den  vorzüglichflen  Eigcnfchaften  ausgerüflet  be- 
kannt, unternimmt  fie  in  Begleitung  des  Herrn  ProfeObr 
Link  in  RoUock.  Die  Reife  gebt  fürs  erfle  nach  PoitiU 
gal.  Von  der  Vereinigung  folcher  Manner  ift  man  be- 
rechtigt  die  gröfiten  Erwartungen  zu  haben« 

IV.  Vermifchle  Hnchrichten. 

Den  Id.  May  d.  J.  wird  wiederum  eine  gitifse  Menge 
auslandifcher  lufeaeii  su  Hamburg  verauaionirt.  Das 
Verzeichni(s  derfe  ben  ift  156  Octav-Seiten  ftark.  In  der 
Vorrede  werden  die  Exemplare  fo  gut  erhalten  angezeigt;, 
wie  es  Geh  von  Auslandern  erwarten  läfst.  Da  diefe 
Auction  die  Dupletten  der  im  Februar  v.  J.  dort  vetw 
kauften  Seomdung  au  enthalten  fcheiut;  fo  ift  fehr  nu 
Wünfcheo.  dafii  ^mCi  Cmrff  i^  BtStrv  ia  b«flftc^\^^b^ 
6)1 
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ftanden  /eyn  mogfe,  aU  dts  Üaupt-C^rpt  War*  Die  KIüc 
fer  waren  allgemein,  wie  der  Binfender  gewifa  weifi^ 
fliehe  allein  mit  dem  Zuftaiide  der  gekauften  Infecteo« 
fondem  auch  mit  andern  Torgängen  fobr  unaufiieden« 
Man  hielt  diefe  Anieigc  fiir  Pfiichc »  damit  die  Liebha- 
ber daraus  für  ihre  Auiuräge  einige  Yorfichtftregehi  neh* 
ttcokdoneu. 


£10  Tortreffl icher  deutfcher  Bntomolog  hat  uns  foU 
fende  traurige  Bemerkung  über  Siiglands  gröfi^fte  In- 
fecten-Sammlunge.i  mitgecheilt : 

Unnct  Infecteiilammlung ,  die  bekanntlich  zum  Ver- 
drufs  Schwedens  Hr.  Smith  in  London  käuflich  an  fich 
brachte ,  wird  blos  von  Dermelkcn  •  Plinen  und  Motten 
diirchftudiert ,  die  fie  bereits  der^eftalt  in  fuccum  et 
t'anguinem  vertirt  haben»  dafs  Jener  kaum  zur  Koth  ei- 
nige Bemerkungen  über  etliche  wenige  Infecten  daraus 
ziehn  konnte,  ßanks^s  Sammlung  aus  der  Südfee,  lag. 
als  diefelbe  von  dem  Bibliothekar  gezeigt  werden  follte, 
unter  fingerdickem  Staube  begraben ,  und  es  waren  höch- 
üens  20  bis  30  Stück  kennbar,  weU  man  feit  drey  Jah» 


fen  flicht  danach  gefebn  Latiei  iaA  dadi'wtr  dar  Ba> 
fiuer  nicht  zu  bewegen,  diefe  traurigen  Ueberrefte  u 
Hände  zu  geben  •  welche  auch  liiefe  noch  als  die  gröfaa- 
ftei^  Schätze  wüfden  bewahrt  und  benutaa  haben.  Diefii 
ift  um  dalto  empfindlicher ,  da  uns  die  koübaren  Banka» 
ifchen  Infecten ,  wie  fie  noch  exiftirten »  nur  nadi  de» 
fiüchügAen  trüglichCken  Befchreibungen  beJiapnt  find« 

Bngland  hat  bey  allen  feinen  Reichthum,  bejr  dcai 
ungeheueren  Zuflufse  der  ihm  aus  jeder  Weltgegend  aa- 
ftrömenden  Naturfchatze  noch  immer  fo  wenig  zum  Foie- 
fchreiten  der  Naturgefchichcs  bryget ragen !  Bin  auf- 
munternder Trofl  für  die  braven' Dcutfchen,  die  fich  Ca 
angelegentlich  bemühif,  dief«  vorirefiliche  WüEnfidlifr 
d::r  GcA'Ifihei^  immer  mehr  zu  nahern. 


Gotha.  Hr.  Friedrich  Jakobt,  dritter  PtfofeiTor  an  ua, 
form  Oymnafium  »  hat  bey  Gelegenheit  eines  anfefaU^heii 
auswärtigen  Riifs  eine  fehr  aniehiiHche  Befoldungarer- 
beflerung  erhalteiu  —  Der  zeithertge  Collabontor»  Hr. 
Friedrieh  Kriet,  hat  bey  diefer  Gelegenheit  4m  TkA 
als  Profeffor  erhalten. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Aiikündigungea  neuer  Bücher. 

fn  meinem  Verlage  wird  zur  nächflen  Leipziger  Ofter- 
Mefle  fertig  werden : 

JrifiotdeM  PolltH. 
Auf  dem  Griechifchen  überfetzt  und  mit  Anmerkun- 
gen und    einer  Analyfe  des  Textes   verfehen  von 
Schioffer. 

Das  Werk  enthält  nebf^  einer  einleitenden  Vorrede, 
genauerem  JnhaksrerzeichnilTe  über  jeden  Abfchnitte, 
und  einer  Analyfe,  noch  commeutireude  Anmerkungen 
des  Ueberfetzers ,  in  welchen  der  Zufammenhang  der 
Materie,  und  die  hifiorifchen  Anfpielungen  erläutert 
werden.  Da  der  Abdruck  des  Ganzen  auf  diefe  Meile 
nicht  fertig  werden  kann;  fo  wird  diefes  Werk  in  eini* 
gen  Abtheilungen  erfcheinen ;  a«is  Ganze  wird  aber ,  weil 
die  Materie  fchon  völlig  bearbeitet  iß»  ununterbrochen 

fortgefeuu 

.  Friedrich    Bohft 

in  Lübeck. 


80  eben  iß  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
au  haben: 
Blätter  aus  dem  Archiv  der  Toleranz  und  Intoleranz 
Ein   fireywilligev  Beytrag  zum  Archiv  der  neueßen 
Xirchengefchichte.    Erße  Lieferung;    der  Eudamo« 
nie ,  J.  L.  Ewalden ,  Hurlebufch  u.  Conforten ,  auch 
dem  Meißer  CJrian  gewidmet.  8*  —  12  gr. 
Inhaltsanzeige: 
L  Frage  an  Frager. 
Ilf  Drey  höchßorthodoxe.  Antworten,  nebß  den  TroA- 

fpcBch  titt«a  TfcdaiBBtfB  Ufyin^ 


III.  J.  L.  Ewald  und  J.  J.  Stolz  j  oder  die  «icterf6fte 
Kunß  •  den  guten  Ruf  eines  Bidermanns  ui  vergifieob 

IV*  Die  VerhandluHgen  und  Streitigkeiten  j^tgta  in 
Kirchenagende  im  Herzogthum  Braunfchweig  «-.aaf 
ihre  noch  unbekannte  Quelle  zurückgeführt. 

V.  !•  L.  Ewald  träumt ,  um  den  Traumdeuter  m  nadiok 

VI.  Welches  Glaubens  biß  denn  Du?  'ein  DenkacichcD 
an  J.  L.  Ewald',  den  Verketzerer. 

VII*  Eudämonifche  Wahrheiten  gegen  denProfefforFichp 
te  zu  Jena ,  beleuchtet  durch  die  Akten  über  defleo 
moralifche  SonnugsvorlefungeB.  Als  aktenoiafsige 
Beylage  die  letzte  noch  uugedruckte  Vorlefuag  über 
Siuenlehre  der  Gelehrten  von  Fichte. 

VIII»  Die  theolegifche  Dogmatik  und  —  das  Wohl  des 
Staats ;  nach  einem  tübingifchen  Rccenftntan.  . 

IX.  Ueber  Glück  und  Sieg  der  Gottlefen. 

X.  ürians  Nachricht  von  der  neuen  Aufklärung,  verloh- 

ren  aus  demSchnappfack  des  hinkenden  Boten,  nebft 
Aati  Urians  ächter  Depefche  über  diele  wichtige  A(U- 
terie.  Nicht  aus  Jes  Errenrs.** 


Bey  Jmmtd  König  in  Parti  fi^t  8t  Andrl-dea-Aru 
N.  73.)  und  in  deifeo  Handlung  au  Strasburg  iß  au 
haben: 
Abregt  ^toenuire  des  principet  de  rdconemic  polittque 

13.  Paris  7^.  —  L.  a.  S  S. 
Camilla,  ou  la  peinture  de  la  ieunefle,  trad.  de  Tangloia 

de  Mi(ä  Bumey.  12.  Paris  797.  $voL  ^  U  L. 
Trait^  du  Calcul  differenriel  et  du  Calcul  integral,  per 

S.  F.  Lacroix.  Tome  ler.  4«  P«"»  7^7«  fig«  —  1-  5»- 
lea  Souvenirs  de  l^hißoire,  ou  leDiumal  de  k  rivehuion 

df  fimof  pow  rg»  ds  gncf  TW-    Cowenwt  pour 

chaqiM 
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chlquc  jour  nn  pr^is  «ntflytiqu«  et  fdccint  des  prfnci- 
ßiUx,  er^nemeiis  qui  ont  eu  lieu ,  le  jour  correfpoiidaut» 

•  peiidant  le  r^imc  revolutionaaire*  12.  Paris  7^7.  2  voU 
4L.  loS. 

bL^cnde  joyeufe«  ou  los  Ie<;ona  de  I^mpstique.  ift.  F«* 

TriiMfoCe.  per  M..el  de  V*.de.  ig.  Paris  797*  de  rim- 
'     primerie  de  Didot  TaiLc ;  avec  6  ^rarures.  —  L.  4. 
Tbltfrieur  des  comicei;  r^voluiloniiaircs,  ou  Ics  Aridides 
'   Modernes«  comedie  en  crois  aaes  et  en  profe,  par  le 

Gif.  DeiianieL  t*  P^^ ^s  75^.  —  L.  i.  4  S. 
^  Im  Baurts »  par  fiiuube.  g.  Paris  7517.  —  L.  5. 
BCaii  «n  vers  et  en  profe  par  Jofeph  Rouget  de  Lisle.  f. 
.  .  TwU  Tpi  de  rimprimerie  de  Didot »  für  pap&er  ordi* 

■«re  flg.  —  L.  3.  15  8. 
Ltt  nwiBe  Cur  pap.  v^liii.  *-  L*  ^ 
Jttcquct  le  Cualifte  et  foR  maitre  par  Diderot.  18.  Paris 

797*  4  ^^^  ^*  J^'^^  editioii  —  L.  4« 
Xnittf  de  cfaanges  et  des  Arbitrages ,  par  P*  Senebier« 
noar.  ildition.  4.  Paris  797.  —  L.  Ii.  I58w 
.CSoofinences  de  Catherine  IL  arec  Louis  XTI»  le  Grand 
.  .  JFVdderic  et  Pierre  le  grand,    aus  Chajnps-£ly(i^s.  g. 

Mofcow  7P7*  —  L.  a.  s  8. 
Qeuvroi  moraUs  et  galantes  de  Duclos,  de  TAcad^Biie 
fran<;oiCe»  fumes  de  fon  Voyage  en  Italfe.  f.  Paris  797. 
4  Tol.  —  L«  13« 
Bffai  für  les  oioyens  de  procurer  h  TEurope  une  pacifica- 
uon  gdn^rale»  par  le  Cit.  D ******.  8«  Moulins  797. 
L.I.  40»' 
BälieMmMtttt  Pncnae»  Paphos  et  teMont-Erix,  opufca- 
les  pofiliiimef  de  TAbb^  Barthelemy.  x8.  Ptrii  797^  fig* 
L.  1«  4  8* 
Originet  Gittloifef  •  Celles  des  plus  Mciens  peuples  de 

•  TBorope»  fmUt§  dans  leur  vraie  fourcet  ou  Recher- 
ches  für  )m  kngue ,  l*origine  et  les  antiquitt^s  des  Getto* 
Bretont  de  TArmorique,  pour  ferrir  h  rhiiloire  an- 
cienne  ei  moderne  de  ce  peuple  et  h  celle  des  franqois, 
ftr  LaTourd^Auvergne-Corret.  8-  Parts  797.  L.4*io8. 

des  R^fultau  de  la  derni^re  campagne .  par  Matthieu  D»> 
nas  meabre  du  Confoil  des  Anciens.  8*  Pvis  7P7«  — 
L.  I.  itffi. 

Hüloire  fecrtee  de  la  R^rolutton  fran^oife ,  depub  la  con- 
rocation  des  noubics  jusqu^  ce  jour,  ler  Novembre 
ITpd;  contenant  une  foule  de  particularit^  peu  con* 
suea  et  des  extracts  de  tout  ce  qui  k  paru  de  plus  ci^ 
rieuz  für  notre  r^volucion ,  unt  en  frapce  qu>n  Alle» 
flugne  et  en  Angleterre.  Par  F.  P^es.  8*  Paris  7^« 
2  ToL  —  L.  loi  loS. 

Syftene  martcime  et  politique  des  Europas«  pendant  le 
diz-kttitiene  fik:le;  fond^  für  leurs  trait^n  de  paix» 
4m  conmierce ,  et  de  navigation  •  par  Ameuld.  8*  Piris 
797-  —  L.4.  isS. 

Obfiervetions  für  le  fentiment  du  beau  et  du  fubltme.  Par 
Eaanaouel  Kant.  trad.  de  Tallemand,  parHerculePeyer 
laaboof.  8-  Paris  75>7,  —  L.  2. 

-Gop»  des  Fieces  fdifiea  dans  le  local  que  Raboeuf  oect»- 

pott  lors  de  fon  arreftation.  8-  Paris  797.  2  voL  —  L.  8. 

JCifino  ou  les  Sauvi>^4»s,   hiftoire  americaine,  trad.  de 

raoglois  de  R  xhardfon ,  par  Theodovf  Pient  Bertiib 

81»  Paris  7^  ^.  —  L.1.  loa 


9fi» 
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Theodore»  00  le  petit  Saröyard»  trad.  de  PiUeAand.  par 

Tauteur  de  Cyaiie.  18*  Psris  797.  fig«  —  L.3'  *^^^- 
Lady  Almerie  Belmorc ,  trad«  de  Tanglois.  1%.  Paris  79^ 

2  roK  flg.  ^  L.  3- 
Addphc»  ou  la' fiimille  malhcureufe»    par  Birne.  Ö*!* 

Van .. .  •  Ig.  Paris  797.  fig.  3  voL  —  L.  5. 
les  Malheurs  de  la  jalouGe,  ou  Lettres  d«  MurWIk  et 

d*£l<Sonore  Mulcour;  par  Mme.  Menard.  I8*  P«rit79tf* 

2  vol.  fig.  —  1.3,  10  S. 
1«  Jacobiniade,    ou  le  delire  et  Tagonie  des  Jacobinr, 

po«aie  heroi-coDiique  en  quatre  chaius  et  en  Tors.  8« 

Paris.  —  L.  I.  4  8. 
Voyage  en  retour  de  Tlnde.  par  terre  et  par  nne  ronte 
•en  panie  inconnue  jusqu'ici»  par  Thomas  Uowel ;  fuivi 

d*obfervations  für  le  paffage  dans  Tlnde  par  TEgyptt 

et  le  grandDefert.  Par  James  Capper.  trad.  de^Angloi« 

par  Tbeopile  IlHandar.  4.  Paris  7^7.  avec  2  Cartes.  7L. 
Almanach  des  Mufes  pour  Tan  5^  de  la  R^ublique  fran-. 

Cüife  C7P7  rieux  (lyle).  ii.  Paris  797.  -^  L.  2.  8  8. 
Manuel  des  affamblees  primaires  et  electorales  de  firanoe» 

avec  des  uotes  für  les  factions  d'Efpagne,  d'Orleant 

etc.  etc.  12.  Hambourg  797.  —  L.a.  10  5. 
Etrennes  lyriques ,  anicreontiques »  pouf Tann^e  1797*  l^* 

Paris.  —  Im  2.  8  8. 
rinfortun^  8icilienne»  hiAoire  et  arentures  galantes  et 

tragiques  d*  Adelaide  de  MelTin^  18.  Paria  7^.  2  v(^ 

fig.  —  L.  2. 
Eut  g^^ral  de  poftes  de  la  R^publique  franqoife »  auf* 

ment^  du  fervice  des  Meflageries  et  du  d^rt  des  Po*-  * 

ftes  aux  lettres ,  avec  leur  prix^  pr^M^  dt  deux  OK 

kndriers  pour  Tan  5^  12.  Paris  757.  avec  une  Gifte*  «• 

L.3.  io8. 
Obfervations  für  la  natura  et  für  le  traitement  dn  Rachi* 

tisme  >  ou  des  courbes  de  la  colonne  vertebrak »  et  de 

celks  des  extremites  fup^rieures  et  infMeureSt  parAa* 

toine  Portal.  8*  Paris  7p7.  —  L.  5.  15  8. 
k  Politique  d^Ariflote«  ou  la  fcience  des  gonvememeni.' 

Ouvrage  trad.  du  grec.»  avec  des  note^  hiftoriques  et 

critiques  par  M.  Champagne.  8*  Psris  ^97.  j  voL  L.iOb 
Hiftoire  de  l'AiTemblee  conftituante  de  frauce.  Eerke  per 

un  Gitoyen  des  Ecats-unis  de  TAmerique  8eptemrionait 

par  Pierre  Granit.  8*  Paris  797.  —  L^j.  to& 
TArt  des  Accouchemens ,  par  J^L^Baudelocque.  jme  ddi« 

tion  f«vue.  corrigee  et  augment^.  8*  Park  796.  2  voL 

fig.  -«  L.  Ig. 
Gompte  rendu  par  Andrtf  Dumont »  d^pnt^  ptr  k  Depeew 

tement  de  k  Somme  k  k  Convention  nationale .  mi 

bre  du  Gonfeil  des  cinq-cesu  ä  fes  Commettans.  8« 

vis  797-  —  L.  5* 
Hiiteire  philofopbtque  de  k  R^oTution  de  france;  par 

Antoine  Fantin  Desodoards,  nouvelk  Wtion  revue  per 

Tauteur.  8*  P«ris  797.  4  vol.  —  L.  16» 
Lettres  d'Edmoud  Burke»  k  un  Membre  de  la  Chambre 

des  Communes  du  Parlement  d^Angleterre ,  für  ks  Ne* 

gocktions  de  Paix  ouvBrtes  evec  k  Directoire.  8«  ^esk 

7p7.  —  L.  2.  108. 
kleine,  trad. deranglois.  12.  Firis  7p7.  3voLL.4.l5i« 
Recueil  des  Di icours  für  la  quell ion  de  la  reunion  de  Ir 

belgique  k  h   france »  imprimus  par  ordre  de  k  Gei^ 

vention  nttionek«  8«  'ens  7^7.  —  L.  2.  Ie8«  \ 

(})  A  ;i  ^^cMHK» 
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OeuTtef  poiJTardes  d<  J.  J.    Täie,  et  de  VEcluCe,  de 
rimprimecie  de  Didot  j.  i8«  Paris  7j)tf  avec  5  fi?*  ~ 


4«t 


Bey  Friedrich  Nicolai  ^  Buchhändler  in  Berlin,  kommeu 
in  der  Leipziger  Oßermeffe  1797  folgende  neue  Bü- 
cher heraus  ••  und  find  zum  Theil  fchon  fortif^. 
1)  Dapp,  Haymuiid,  Predicrbuch  für  chrifrHche  Land- 
Ifute  zur  häuslichen  Andacht  und  zum  YorleiVn  in  der 
'Kirche*  auf  die  Sonn-  und  FeAiage  des  ganzen  Jahres 
nach  den  Erangelien.  Neue  virrniehrte  AuHa^e.  4.  i  rthir« 
16  K^*  2>  Deffen  drey  Predigten  für  chriftiiche  l.and- 
leute  Bur  häuslichen  Andacht  und  zum  Vorlefi^n  in  der 
Kirche:  1}  nich  einer  fchlecht  aus^refallenen  Erndie;  2} 
ber  der  CoUecte  fiir  Landarmenhäufer ;  3)  über  den  Eid.' 
Für  die  Befitxer  der  erden  Ausgabe  des  Predigtbuchs  für 
chriflltche  Landleute  befonden  gedruckt«  4*  4  gr.  —  3) 
Deffen  kurze  Predigten  und  PreJigtentwürfe  über  die 
8onki-  und  Fefttags-Evan (gelten ,  nebft  einem  Anhange  von 
CaCualpredigten  •  des  Illten  Jahrgangs  3te  Abthtilung. 
er.  t«  12  S'*  .0  Foote^s,  Sam.,  dramatifche  Werke ,  aus 
dem  engländifchen  frey  überfeut.  Ilr  und  Illr  Theil  Biit 
Foote's  BUdniff«.  g.  2  rthlr.  5)  Kleins^  £.  F.»  Annalen 
4^  Gefetig^^uog  und  Rachtsgelehrfamkeit  in  den  KÖn. 
Preufs.  Stmaten.  XV*  Band.  gr.  %,  Im  Pränumeratioas- 
Meife  I9S>^*  Conv.Geld»  Verkaufpreis  l  rthlr.  4gr.  wird 
fortgefeuu  6)  DeiTen  merkwürdige  Rechufprüche  der 
Jurülen  -  Facultat  au  Halle.  Ilr  Band.  gr.  S«  Im  Priin. 
Peeifo  .1$^^*  Conr.  Geld»  Verkaufpreis  i  rthlr.  4  gr. 
Wird  fortgefetxt.  7)  Martius»  J.  M.»  Unterricht  in  der 
faätüVltcketr  Magie  oder  su  allen  belufligenden  und  nüttli- 
chen  Kunftftücken .  umgearbeitet  von  J.  C.  Wiegleh,  fort* 
gefecst  von  J*  E.  Rofenthai.  Xlr  Bd.  mit  I4  Kupfenafeln. 
gr.  g.  i  rthlr.  t  gr.  Wird  fortgefetzt,  t)  Möfert ,  Ju- 
fhis«  vermifchte  Schriften,  nebft  defiien  Leben  heraus- 
gegeben gron  Fr,  Nicolai»  mit  Kupfern,  gr.  g.  Wird  fort- 
■efetzt.  9)  Nauka  o  Prawach  dla  Obywatelö^v  Panilu 
Pruskich.  «  niemieckiego  na  polski  jezyk  przeloxona. 
DrugA  proprawiona  Edycia.  gr.  g.  20  gr.  loj  Nicolai, 
Fr.  Anhang  zu  Fr.  Schillers  Mufenalmanach  für  d.  Jahr 
t?97*  8«  l^gc*  l^^  DeHen,  Leben  Jufius  Mö(ers,  nebft 
deflen  Bildnifle.  gr.  g..  9  gr.  »2^  Schmucker»  Johann 
LebredU»  vermifchte  chirurg.  Schriften.  3r  Bd.  2te  Aufl. 
«r.  g.  iggr.  13)  Seidenflicker ,  Joh.  Ant.  Ludw. »  Italien 
tiud  die  kaiferlichei^  Staaten  insbefoudere  Wien ;  zu  meh- 
rerer Aufklärung  einiger  rechtlichen  und  politifchen  Ver- 
baltniffe.  gr.  g.  14)  Strausfedem»  eine  Sammlung  von 
kleinen  unterhaltenden  Gefchichten.  SechftcrBtnd.  g.  16  gr. 
Wird  foctgefetxu 


englifche  Tkeil»  in  dieflm  Tigw  rgrftnit  wotdMi »  vnd 
werden  die  Freunde  der  englifdien,  Littemtiu-  hun  IhU 
complette  Exemplare  diefes  vors  <^.itfaen  KandwÖncv- 
buchs  in  allen  Buchhandlungen  k  3  rthlr.  Ij  gr  hAm 
können.  >••* 

Züllichau  den  26«  Mars  1797. 

Friedrich  FroAmtnai- 


Von  Bayley^s  Dictionary  Englifli  -  German  and  6er- 

«Englifh»   oder  Englifch-deutfches  und  Deutfch-eng- 

lifches  Wörurbuch.  Neunte  Aufl.  Gänzlich  umgearbeitet 
▼OB  !•  Mm  Fahrenkrüger»  ift  der  sweyte«  oder  deutfch- 


Von  dem  neuefben  Roman  der  berühmton  Mffs 
ctiff. 

'1  he  Italiau  or  the  CofifeJ/ionei  of  Oke  Black  Pnliet^ 
3  Voll.  (Der  Qeichtvater  der  fchwafien  BütendtBJI 
erfcheint  (jleich  nach  der  Jubilaco  -  Meffe  in  meiDearV» 
läge  eine  deutfche  Ueberfetzung.     Ich  befürchce  ddbiF 
um  Co  weniger  t:ine  Goncurrenz ,  da  die  nänliche  CTeM^ 
fetzerin ,  welche  alle  vorhergegangene  Werke  der  Mfft 
Hadcliß  ir.it  fo  vielem  Bryfall  uberfetst  und  Scfa  mu  iAm 
eigenthümlichen Geift  dcrfelben  fo  rertraut  gemache,  tfS- 
fe   Bearbi  wiung   übernommen  hat.       Si»  hofft   aucli  hiy 
dicfer  Ueberfetzung  das  fchmeichelhtfte  Lob  su  rerdil^ 
nen .  welches  man  bey  Beurtheilung  d^i  nStkhfiü  iUai- 
phu'  in  der  A.  L.  Z.  ihrer  Arbeit  ertheik  hat.  — 

Königsberg  den  31.  Mars  17^.  l 

Friedrich  ITlcoioTinl. 

f 

n.  Erklärang. 

jindasPubiikmm. 

Auf  die  in  Nro.  30.  des  Intelligenihlacci  dtr  Ällg,  Ut, 
Ztiu  von  denen  Herren  Uerausgebtm  dei  PkO^pkycM^m 
Journals  einer  Oefeilfchuft  demtfcker  Geiekriem  eingeriick« 
te  Anzeige  hat  Eiidesgenannter ,  aaic  Uebergehung  alltr 
andern  Weitlaufiigkeiten .  nur  Islgandas  lu  crinnom» 
da(s  er»  weil  die  Herren  ProfeiTorea  flcktt  ündMetAarm- 
mer  gänslich  auf  die  Beforgung  das  Drucka  untar  ihraa 
Augen  beftehen»  wegen  zu  grolaar  Entfernung  Tom 
Druckorte«  und  weil  die  Herren  Heraiiagebar  fich  ihm 
BU  einer  Schadloshaltung  wegen  d«r  Druckkoften  dfa 
iten  Heftes  angeboten  haben,  den  Verlag  des  ^esomlfK 
Journals  gänzlich  aufgegeben  habe »  da  er  ohnehin  lu  rial 
bay  diefem  Unternehmen  zu  wagen  giaubce. 

Augsburg»  den  aa  Mars  17^17. 

G.  W.  F.  Spatk. 
Sudtbuchdr.  u.  Buchhandlar. 

III.  Berichtigung. 

In  der  ^ecenfion  der  Göttingifchen  Mufen-Almanac&a 
von  den  Jahren  96  und  ^  im  13.  St.  diefes  J^t^ganfea 
der  A.  L.  E.  ift  ein  kleines  Gedicht  dem  Hm.  Vicepraft- 
dentent  Johann  Gottfried  Herderp  zugefciiriehen  wordaiw 
welches  von  feinem  Sohne,  Hrn.  Gottfried  Herdew  her- 
rührt. Es  verfleht  Geh  von  feibü,  dafs  diefer  Inthnii 
in  der  Perfon  auf  das  dort  über  das  Gedicht  g«Aillte  Ur> 
theil  keinen  Etnflufs  haben  kann. 

Dar  Racanfeni.' 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

'  Numero  48- 


Sonnabends    den    15««!   April   1797- 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodirche  Schriften. 

S'tdifirche    Provinzialblättcr  1797«   Wärx,    enthält:    f. 
Kachricht  die  Dresdner  Kranken  -  Verfor^ngs»nil«l- 
beirefi«"^       "•  Waifcn-nttitiit  in   Hildbur^haufen. 
m    üeber  den  Gefundbrunnen  xu  Bibri.  IV.  Sächfi(cher 
ffü^on  tu  BeiLehtin?  der  Granzen  der  Neutralität.    V* 
G«waUgerichte   zu  Obhaufen  St.  Nicolai.     VF.  Hiftori- 
§^m  Chronik.     VH.  Erfindungen.     VIII.  ßiographieiu 
IX*  A.usiÜ8e  •»•  Briefen.    X.  Verzeichnifs  der  in  der 
Gegend  um  Dresden  wüdvachfenden  Pflanzen.   XI.  Kur- 
factaCent  AowiriichaA  auf  die  Graffchaft  Hanau.    XII. 
Lueraoir. 


Flor»  Deittfchlands  Töchtern  geweiht.  Eine  Mo"«*«- 
rchrift  von  Fceunden  u.  Freundinnen  de§  fchönen  Ge- 
Ichlechtf.  SrJthrg.  is  Bdch^n.  JsHtt.  Marx  (Tübingen, 
b.  Cotu)  1797- enthält :  i.  Charlotte,  a.  Dm  Sqhiff.  3- 
Ivnkcr  Mukja*  fein  Hans. 


Europaifche  Annalen  lahrgang  1797-  ^»  ^'  ^^  P* 
£.  L.  Poflelt  (Tübingen  b.  Cotta)  1797-  enthält:  I.  Bli- 
cke  Auf  die  Kriegs  •  Schaubühne.  II.  Die  Bauvifche  Re- 
publik. III.  Die  fünf  Mitglieder  des  fränkifchen  VoU- 
«ehungs-  Directoriums.  Eine  Reihe  kleiner  hiftorifchen 
Gemähide.  IV.  Thomas  Erskine  über  die  ürfachen  und 
die  Folgen  de»  jeuigen  Krieges  mit  Frankreich.  Mit  eu 
ner  Einleitung.  V.  Die  Cispadanifche  Republik.  VI. 
lae  fieuefte  Kriegfgcfchichte.     VIlI.  Codex  diplomaticiw 

Krieg« -Gefchicbte  des  Jahre«  1797. 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  «einem  Verlage  wird  beTorftehende  Jubilaie-Meffe 
17^.  eine  deutfche  Ueberfctzung  ron  dem  mit  aufferor- 
«Unilichen  Beyfalle  in  England  aufgenommenen  Romane 
der  berühmten  Mistrefs  Roblnfon 

Hubert  de  Serrac  a  Romance  ofthe  eigthenth  Century. 
MÜ  einer  Vorrede  von  Herrn  Prof.  Joh.  Aug.  Eberhard 
an  HaUc .  herauskommeu.  um  alle  unangenehme  Colli- 
fioneo  XU  rermeiden  wird  da«  hierdurch  angezeigt. 

Joh.  Goctfr.  Ruff  in  Halle. 


Zar  beirorftehenden  Oftermefle  wird  fertig: 
Sifßematifcke  DarfieUnng  des  RSmifehdeutfekem  hürger- 
ticken  Rechts,    im   I*abeUeu^  zum  Gehrauck  hey  den 
VoAefungen    iiher     das    Hofackfrfthe  Lekrhmck    des 
Rümifch'  Deutfchen  Rechts   (  Hof acier  principia  juris 
eiväis  Ramano-Germanici)  Mnd  tum  Leitfaden  einer 
gründlichen    und   zweekmafsigen  ffiederholung,   der 
Grund/atze  des  hentigen  bürgerlichen  Rechts,   erfier 
umd   zweyter   Theü ,    von  £..  ji.  G.  Schröder  Dr.  or' 
dentlichen  Profejfar   der  Rechte,    und  Betffitzer  der 
jHriften'Faeu!iät  aN[  der  üniverfaät  Kid,  in  Quern^ 
Folio.     In  Comwiiffion  hey  Johann  Heinrich  Knwen  in 
Alton«. 
Diefe«  Werk ,    welches  dazu  beflimmt  Ift .    eine  fyfte- 
maciCche  UeberGchc  des  gefammten  Römifch  -  Deurfchen 
bürgerlichen  Rechts,    tum  a^ademifchen  Gebrauche  zu 
geben,   wird   fich  durch  feine  VoUftändigkeit  und  Ord. 
nung  von   den  vielen  juriüifchen  Schematen  und  Scta* 
graphien  4ind   Tabellen    unfer«  Zeitalters   fehr    wefeiit- 
lich  unterfcheiden •    weil  der  Herr  Verfader,    welcher 
diefe   Arbeit  hauptTächlich  der   Erieichtening  einer  am 
Ende   der  academifchen   Laufbahn  nach  dem  Zeugnifle 
aller  K*inner  durchaus  nothwendigen  wiederholenden  Ue- 
berficht  des  gefamten  RÖmiCch  -  Deutfchen  Recht«  widme* 
te ,  ganz  befonder«  dafür .geforgt  hat,  dafs  e«  bey  Beob* 
achtung    jener  Kürze,    welche   cur  Verfinnlicbung  und 
Vergleichung  der  vielen  Begriffe  und  Regeln  de«  Recht« 
noth wendig  erheifchet  wird,  dennoch  nicht  an  dem  erfbr. 
derlichen  Vorrath   ron  Materialien    und  den   Nachwei- 
fungen  auf  die  Gefetze ,   und  die  wichtigften  Hülfrtaiitlri. 
cur  Ausbildung  der  Begriffe,  oder  Auflöfung  der  vor- 
handenen Streitfragen  fehle.     Da  der  Herr  Verlafler  mk 
jenem  erften  Zwecke  •  noch  einen  andern ,  nemlich  den 
verband:    daf«  feine  Aft)eit  auch  zu  Erläuterungen  bey 
den  Vorlefungen ,  über  ei»  mit  Recht  beliebte«  Lehrbuch 
dienen  mögte ;    fo  ift  er  fo  viel  ihm  möglich  war ,  der 
Ordnung    und   Darftellungsart  des  im  Titel  bemerkte« 
gröfsern  Hofackerfchen  fyftematifchen  Compendü  über 
das  Romifch^  Deutfche -Rechte  gefolgt.     Er  trug,  jedoch 
.  Itmn  Bedenken  von  derfelben  eben  fo  oft  abzuweichen« 
als  er  dadurch  Gewinn  für  die  WiflenCchaft,  oder  Deus» 
lichkeit  der  Darflellung ,  xu  erhalten  glaubte ,  fo  wie  er 
.auch    mehrere    Lehren    de«    Rechts   in    einem  erwet- 
terun  Umfange »  a^«  ienes  Lehrbuch.  dargefteiU  hat. 
(3)  B  ^v^ 


\ 


S      I  . 


l>ie,in  der  Oftarmeflfe  heraa«koiBmeiid«n  >eidesi  «9- 
Äen  Tlieilc  diefet  Werkt,  werden,  «ulfer  den  •Uff 
neiatn  Gnindbegriffen  vi^d  Varkennttü/Tea«  das  fleckt 
iet  BMbnfnVind«ecÜen  auf  JftTaMo  in  Quitrfalio  am* 
Mtei/»  -Mc  tfuB  dritten  !und  lernen ,  fpäteftens*  tnf  Mi- 
chaeiii  diel^M  Jakra  crkkeioeoden  Tliaik  ak«^  ift  ütHl 
•cLrtft  geeadigu 


«  •. 


/  «■ 


Wote  de  livrea  ttoureaux'  et  eftas^p^,    iju*oii  peot  §k 

prbciirer  che^  Jor^nf f  f)^e^,  ükriire  JiBale    jpte 

prix  fönt  en  lirrea  de  France,    dont  24  iquiralent  k 

U  flarfaa  d'Bipiin. 

fortrait  du  f^^ral  Bdonapart^,   deflin^  par  Hilaire  le 

I>ru,  grarüpar  Goi|uerec,  figure  emitee,  kaut«  de  >5 

pouces.  —  L  ö.  V 

t  Angtomdhe ,  deiflde  pir  Vemel ,  grard  pat  Datei« ,  en 
möit.  —  L:  6.  '  ^       ' 

I^  ÄÄme  celorM  (non  enlumW,  mats  ühprim«  en  cou- 
iet<rs»)  •  L.  9. 

Ceite  pleitcke'Hityriiiue  fuperieurement  exdcut^,  hit 
pendam  attc  Inhroyablea  et  MerveÜIeuse«  des  ne- 

V  «ea  auteurs,  dont  chacune  coute  L.  i$  eo  noir. 
m  L.  g,  en  cotdetnrs.  Les  m^mes  artißc«  vont 
donner  lea  I«poflibIes  qui  termineronl  ceue  col- 

'  lectHMu     •  ^ 

Oe«rrea  mordet  'et.  galantea  de  Dueloa ,    de  Yacadcmie 

.    frin^ik,  (uiries  de  fonVoyage  en  Italie.  4  voL  in  %• 

tm^  du  Portrait  de  Tauteur.  -*•  L,  13* 

U»  contlennent'  lea  confidtotions    für  les    moeurs, 

les  ateisires  für  les  moeurs  de  ce  fiecle ,    Ac;»jou 

«t  Ztrpbile,    les    confeü^ons    du  comte  de  ;**♦; 

-  Kbiftoirt  de  madame  de  Lus,    et  le  rö/age  eu 


!>•  la  r^rolutien  Iran^ife  par  Mr.  Kecker,  f  roL  in-'t. 
Edition  ongtiiale,  beau  papier.  —  L.  11. 

Xe  to^beau  de  JaqtMs  Molsi  om  le  (kcretVea  confpira- 
•e*»,  et 

Les  initids  mcieils  et  modernes.  — »L.  f.  4C 

%fieme  Mritidie  et  politique    des   EuroptJcns   pendant 

•  Je  Ig  fiMe,  rond<S  Air  leuri  trah^  de  pt«,  de  com. 
t  nem  «t  de  navigatien,  par  le  C  Aroould,;  auteur 
'  •  de  k'bahuice  du  commerce.  —  L.  4.    «     . 

La  peitaque  Monde ,    comddie  en  un  acte  et  en  profe 
'  par  Picard.  —  igt  * 

^Appendice  au«  eflais  fut  1*^  actuel  de  la  France,   par 
Foimelle.  —  L.  i.  4f. 

B  y  a  encore  qu^ques  exempUÜres  de  TourVage  de 
^      V    FonnrieMe ,  arec  Tappendice.  —  L.  ^. 
'Eh  H  (ituation  isterieure  de  k  R^iAlique  par  Th^e- 
■*io.  ^-.L.  I.  10  f.    • 

^  Hilloire  A  aneedof^s  für  la  r^rbkition  de  RufiSe  wu  ijga 

*  par  {tfr.  de  Rtüki«res,  in-f.  ^  L.  3. 

la  meme  In  -  n.  —  1^  2. 
lä  meme  papier  velin.  —  L.  4; 
Oa   fint   qüe   l*imp^ratrice    de   RuÜie   aroil   «Art 
•L.'3eooo  pour  la  deflntction  de  ce  manufcrit. 
L^MCufitear  publk  N.  25.  26.  27.-1-.  3,  12  f. 

Toute  la  coUection  c  k  d.  ks?  Kenffkes  t  k.ia,  m 
t4  k  17«  «^  L»  31«     •     - 


V 


*■♦ . 


Le  No.  I3..n*a  pas  encore  par«.  .      \  ^ 

Collect  ion  des  meilleurs  ouvrages  qui  ont  M  publica  pei^ 
\^  ^fieofe  de  Li^ts  :CVr.,.par  pugoür,  a  TeL  in« f. 
aTecfii-^ig.  .  ,^     : 

Journal  de§  Savans« 

Le  s^ureau  Journal  d«l  Savane  qei  fait  fuite  k  Ta»- 
cieit  qui  a  iU  coutinud  fans  Interruption  depuie 
166S  {usqu^au  mois  de  Juinet  1792,  pareit  depuis 
k  Id  Ntro^de  l*an  5  ou  4  Janrier  1797.  On  cn 
donne  Xcakiers  par  mois.  Le  prim  eft  de  L..24 
per  an«  -.'  >-^        - 

Le-  meilleur  Itrre  ou  ks   meUkuree  ^renaes  que  Ton 
pvmis  dounei .  et  receretr;  wi  peik'vslit  tuv^ev-kko 
iknpria^  —  L.  2.  10  f. 
L»  mime  xfL  en  vean  marbr^  dor^  Air  tran^M. 
De  Ttmitation  de  Ji^fus«  Chrift,  en  qiktre  livret ,  noitr. 

■  ^lUMi  in-if.  —  L.  2.  S^C 
Siemens  raifbnnes  de  la  grammalre'  franc^fe,    oc^rrage 
ei^mehuire  par  Rotöle,  3  vol.  in»g.  -*- 1«.  5^  ^ 

Abr<^^  de  THiftoire  des  traitds  de  paiz  entre  ke  puit 
iknces  de  TEtirope  depuU  la  pfix  de  Weftpkelae« 
Mr.  Kock ,  4  roL  ip  •  g.  *-*  L.  !(.  < 

Lit§  deux  derpiers  volumes  qui  conikmieat  l*kis* 
toire  des  uaites  des  puiffances  du  Nord»  dt  4t 
ceux  entit  ks  Turcs  et  4es  puilknoes  chi^kimsl, 
k  collectlon  dea  tratt^  condus  per  k  RIpabUqda 
Iran^aife  ^  les  puidTances  aUtÄss ,  et  uhe  irtk 
des  mati^res  tr^*dtoiflee,  H  iipdiiit  Hpbt^- 
,   aent.  — -L.  8»  *  ^  •  "... 

Le  ^ectauur  du  )^erd^»  ieatnal  pofitique  •  Uttdraire  et 
moral. 
AlK>nnement  pour  l*ena^.  ^  L.  3eir 
FMgrintis    Frotde    ou    lA    d^gers  de   reMkottfiasme« 
traduit  de  raUemand  de  Mr.'9Vie)«idt  t  t«L  tn»i|*  ^ 
L.  2.  5f.  * 

Le  Vbyage  d'biver.  'traduction  Jibfre  i»raüaüittd>de  >», 

Jacobi,  par  Armandsy«  «^  L.  i.  leL 
Zdpkyre  ou  le|>erceau  4«  Flore»  rogua  igdfi^  d«  girec 

avec  une  iigure.  —  L.  i»,  lof. 
lies  afcntures  de  T^emffque»    nouvelk  Edition  de  Cra- 
pekt,    avec  k  portrait  de  F^nckn,    en  4  ^oU  in* ig. 
cettonn^.  —  L.  12.  ' 

L*an  de  i^-er  ks  csrtes  ^  ou  le  moy^  de  lirt  dän9  Ihtre- 
nir,  auquel  on  a  Joint  rimerpr^ution  des  fooges;  avec 
33  petites  cartes,  enctui.  -«  L-  S« 
La  politique   d'Arißote  ou  k  fcience  des  gourernemeiis 
ouvrage  tradü^  du  grec ,  avec  des  noies  hiüoriques  et 
critiques,  par  Champagne,   directeur  de  l'liiüiiut  des 
Bousfiera  du  coUege  de  iVgaliUi  2to1.  in-g.—  L.10. 
MsJtimes  et  oeuvres'complkes  de  Franqok  duc  de  k 
ftocbeibttcauk  t   fuperke  Edition,  2  roL  iu*g.  imprim^ 
atec  caraciere  de  Didot  für  ^ur  rtlin  Ufle.  —  L.  15» 
•Les  memes«  papier  ordinaire.  *- L.  i-  / 

Oeurrea  complettes  "de  |.' J.  Rouffemi».  neurelk  editloa 
aerte  fiir  kS  cdki^os  originales  corrigees  par  fauteur 
et  colktionn^  d*apres  ks  manu(criu  dcpofes  au  comitd 
^ioftmction  publique. '  (Vlagnifique  Edition  de  X>ido^ 
•rec  Bg.  pr«niere  iivrkUk|i>  4  vol.  in'  la.  papier  ve^ 
Ütik^,  llg.  «vant  k  iettst»   doot  eu  n  e  ttre  que  199 

eBempkires«  ^  L»  go^^ 

Lee 
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Lcfi  meflies »  papter  ordinairc.  —  !«•  lö» 
|>  Moiiie»  irol.  gr.  in- 12.  —  L«  6. 

CVft  le  pendani  de  la  Religieufe. 
Jliftoirc  de  Gil-Blta  de  Saiuillane,  par  U  Sage,  dditio« 
de  Didot  le  ieuiie  ornce  de  yö  figures  en  uille  douce, 
Craireel   par  lea   meiUeura   artiÜea  de  Parb«     4  roir 
iii  - 1.  —  L-  4S* 
Le  prix  de  cettc  Edition  a  itc  portc  par  erreur  k 
L.  54.  (uT  le  note  XIV. 
Lettrea  ei  cpitrea  aaioureufes  d'Iielojffe  et  d^Abeilerd  pr^ 
ccdees  de  la  rit «  dei  amouri  et  infoitunea  dt  cea  ctl6- 
brca  et  niaiheureux  cpouxp   nourelle  cdition  par  Cail- 
leau,  3  ▼ol«  in  »lg.  avec  iig»  — -  L«  6. 
Jnllniction  .fu^  les  traitemeiis  des  afphixiee  par  le  wd» 
phitUme »  des  noycs,  des  perfonnes  qui  ont  eu  tnorduea 
par  dea  animaux  eiiragcs»    dcis   enfans  qui  paroifient 
Borta  en  naiffant,    des  perfonnes  empoifennto«   'de 
ceUes   qiü  ont   «t^  r^duites  a   Tetat  d^aaphixie  par  le 
froid ,  par  Portal.  —  L*  1.  lo  C 
Aacutii  des  pan^gyriquea  et  oraifons  funebret  de  Bbfluae 

noutrelle  eiiit.  en  4  rol.  in-  12.  — >  !#•  12» 
Tue  du  Lac  de  Lauwertz»    dans  le  cänton  de  Schwis 
grai'^  tt  l'eau  forte  et  wrininee  en  couleur.   par  le  fa^ 
meux  Birmann.  —  L.  30. 
Yue  des  environa  de  SurCce«    pris  h  Knutwyl  dans  le 
cantou  de  Luceriie.  pendaut  de  la  prec^deiite.  —  L.  301 
L«s  Francs »  poieme  heroique  en  dix  chanca ,   par  Lefur« 
.    nn  voL  in*  8«  ^  L.  3.  15^ 

Le  fuiet  de  ce  poeme  dunt  la  lecfture  a  ^e  appüudie 
au  Lycee  des  aru»    eft  la  campagne  de  175^  für 
le  Khiu  et  en  Italie. 
Hiüoire  philofophique  de  la  r^irolution  de  Fraoce^  par 
▲nroine  Fantin  Defodoards  •   nouvelle  ^ition  augmeii- 
c^.  4  rol,  in«g.  -^  L.  i3*  10  f- 
Cette  nouvelle    ediiion  d*un  ouvrage  que  le  public 
a  bien  accueiUi,  ipeut  etre  regardee  conune  un  ou- 
Trage  neuf  a  caufe  dea  nombreufes  correcciuns  et 
augmentations  que  Tauteur  y  a  faiies. 
Du  fanatiäme  dans  la  laugue  r^t/olutionnaire   ou  de  la 
perfecution  (ubciiee  par  des  barbares    du  ig  fivcle  con- 
tre  la  rejigiun  ckieueiine  et  fes  miniiUes«    par  La- 
liarpe.  —  L.  3* 


Bey  Amamd  K'inig  in  Paris  (Rue  St  Andr^-  dM-arte 
Ko.  73.)  und  in  dtfl'en  liaiialung  zu  Strasburg  wird  zur 
küiiftigen  Jubilate-  Meüe  fertig: 

£iue  Ueberfetzur.g  der  in  Paris  fo  eben  erfchiehenen 
köchft  intcreflanten  lliitoire  ou  atiecdotes  (ur  la 
T^v'olution  de  RuHie,  en  Tannec  176I. 

Der  Verfafler  Rulhi«rcs ,  der  Ichoii  hinlänglich  durch 
feine  EdainiÜemens-hiftoriques  für  la  revocacion  de  1*^ 
dit  de  Nantes  bekannt  ift,  war,  wahrend  der  ganzen 
Resolution  mit  Augenzeuge  der  meiiten  Begebeitheicen 
die  er  befchreibt»  Fünfzehn  Monate  lang  hielt  er  tich 
am  Kuififchen  Hofe  ini  Gefolge  des  damaligen  franxöü« 
feilen  bevollmächtigten  Baron  von  Breteuila  auf.  Seine 
Lage  rer  chaffte  ihm  die  perfönliche  fiekannifchaft  mk 
den  wichtigüen»  tbeils  vor  iheils  nach  der  Rerelucion 
ffelbft  handelnden  Perfonen ,  wie  auck  mk  Jiiinifteru  aua- 


• 

wärtiger  Machte,  und  ahdäfeo  hijr  de?  Xaiferiii. xunäch^ 
anceflellcen  Bedienten.  Der  Verfafler  nennt  alle  f«in« 
Gewähremännner,  fo  wie  feine  übrigen  Quellen,  die  alle 
ron  der  ^röfscen  Authenticität  und  Wichtigkeu  find. 
Xaum  war  er  nach  Parif  suruchgekommen  •  fe  ^erfeJir 
fchon  Catharliia .  dafs  er  die  gvgenwirtige  Gefchichte  iflft 
Manufcript  in  Händen  habe ;  fie  wandte  aUo»  durch  ihr« 
Agenten  in  Paris »  alles  Mögliche  bey  ihm  an  *  daAell^ 
SU  unterdrücken ,  aber'  vergebens.  Kun  wurde  ihaa  von 
Seiten  des  franxefifchen  Gouvernements  mit  dar  Baftill« 
gedroht;  aber  auch  diefii  fchreckte  ihn  nicht.  Im  Ot* 
gentheil  nahm  ihn  Monfieur»  Bruder  des  Königs»  uotet 
feinen  Schutz ,  verfchafFte  ihm  die  Steile  eines  Hiftortp-, 
graphen  der  auswärtigen  Gefchäfte.  wobey  er  den  Au& 
trag  erhielt,  die  Gefchichte  der  Anarchie  Polens  xu  ichrei* 
ben;  Nicht  nur  lagen  ihm  alle  hierbey  ndthigen  Urhun« 
den  offen ;  der  Herxeg  von  Choifeiil  fchickta  ihn  f^SS* 
für  einige  Zeitlang  in  Gefchäften  felbft  nach  Polen«  Der 
Ruflifche  Hof  machte  neue  aber  gelindere  Vtrfuchi» 
und  Hefs  dem  Verfafler  30000  Livree  anbieten »  wenn  er 
nur  einige,  der  Ehre  der  Kaifertn  nachthetlige  Scdlen 
aus  feiner  Gefchichte  weglaflen  wollte.  Er  fchlug  auch 
diefe  aua»  verfprach  aber  auf  fein  Ehrenwort»  fein  Werk« 
bey  Lebzeiten  der  Kaiferin»  nicht  herauszugeben.  ^^ 
hieres  fiayb  im  J.  1791.  und  hinterliefs  feinen  Erben  fein 
Mannfcript»  wovon  auch  diefe  erll  nach  Gatharineas 
Tod  Gebrauch  machtest  und  es  hiemit  dem  Druck  iibef* 
gaben., 

Die  üeberfetzung  wurde   von  einem    fechkundigen 
deutfchen  Geehrten  mit  Fleifs  und  Gei'cnmack  verfertiget 
und  die  Verlagskandluug  forgte   auck  für  ein  fehmM 
äufleres  Gewand. 
Bey  derclbigen  Handlung    find  auch  in  der  bcvorft^ 
'  henden  Leipziger  rub.-Me(re»   folgende  neue  Ver- 
lags •  Werke  zu  heben : 
Nouveau    Dictioiiaire   portatif  des    languea  angloife  et 
fran^oife»    'contenant   toua    les  mou  dont  Pufiage  ift 
a uteri  f(^  par  les  meilleurs  Auteurs ;  compoCi  d*aprte  le 
Dictionnaire  fran^is  et  anglois  les  plus  efiimes  et  für 
tout  d^apres  celui  de  ^*Academie  fran^ife  par  Th.  Nu^ 
gent.  8*    Edition  revue  et  augment^  de  plufieurs  mlL 
liers  de  nouveaux  mots  par  F.  S.  Gharrier  2  VoL  For* 
mat  quarre. 
Dictionnaire  de  poche»  fran^ois  italten  et  Italien  fran^if 
ou  Abr^e  du  Dictionnaire  d'AlbertL    1  VoL  Format 
quarrt. 
Oeurrea  completes  de  Silomon  Gefsner»  magnifique  Edi- 
tion de  rimprimerie  de  Crapeiet»  ornee  de   ig  {elicf 
gravures.  3  VoL  lg.         ' 
La  Religion  vengee  povme  en  dix  chanta  par  k  Cardiiml 

de  Bernia.  gr.  t. 
Synonymes  fran^ois  par  TAbb^  Roubapd  •  nouvelle  EdU 
tion  par  ordre  alphab^ jque .  Soigneufement  corrigee  et 
augmentee  d^ua  trte-grand  nombre  de  Synonym«« 
4  VoL  gr.  8« 
Traite  <l<&menuire»  ou  principee  de  niyfiqutf  fbndte 
für  les  connoiflances  les  plua  cenaines»  tadt  itoctannef 
que  modernes »  et  coiihrm«^  par  Teapt-rience  par  ML 
J.  Briflbn»  (econde  ^ition,  revue»  corrigee  ec  aug* 
ment^  3  VoL  avec  46  planchea.  gr.  g. 

(3)  a  2  ««• 


fUnatvs  Cirtcflos  t    «ui  ki&mfcbe«  Gemälde  ia  »wv 
Aufxuff®^«    Aus  dem  frtnsölifchen.  !• 


•.    Zur  MächfUn   JMiau  -  Mege  erfcheineif   bcy  FriV 
drJcfc  NicQto9iui  in  Königsbirg  folgend» 

neue  Bücher:  .   .     ,      r,, 

X«ie.  Immanuel.  meUpbyfifche  Attfangsgninde  der  Tm^ 
gendUhre»  geht  auch  unter  dem  Titel: 

Kant .  JWetaplii/yiJk  der  Sitten.  2t  Band*  gf :  S- 

Bagm's»  i.  G..  Lehrbuch  der  JpQÜiekerkunfl  i  Thle. 

Fünfte  wektmäSng9  und  /efcr  »ermefcrte  Ausgabe,  gr.  t* 

<?e«rfi,   J.  G..  Geo^raphifche  phyficalifche  und  narur- 

hiftorirche  Befchreibmig  dea  Eußijdun  Rekhs  xur  Ue- 

berOcht  bUhcriger  Kenmnüle  ron  demfclben.  ir  und 

ar  Band.  gr.  t>  * .   .^    j       ^ 

Schnlz .  Johann .  kuracr  und  gründlicher  Abri&  der  reÄ- 

,     men  Matkematikt  mit  Kupt  gr.  g.  ,  ,  f.  r 

Boswäi.  James.  Denkwürdigkeiten  aus  Samuel  Johnfoni 
Leben«    Nach  der  «vreytcn  cuglifchen  Ausgabe  über- 
.     fetftt.  irBand.    Mit  Jo^oai  Büdnifs.  8. 
Unde,  J.  W..  Ircnäus  über  das  Kriegtäbel.  *ur  Beru- 
higung an  feinen  Freund.  $•  ' 
Könige,  die  wahnfinnigen.    Hiftorifche  Gemälde,  ite  Ab- 
ckeüuug.    ErUh  der  vierzehnte.  König  ron  Schweden. 
.     2te  AbtheüuHg.     CoH  der  Scckfie.    König  ron  Frank- 

Jeto.  F.'b..  über  die  kleine  Jagd,  xum  Gebrauch  an- 
gehender  Jagdliebhaber.  ♦r  Band.  Haafen-Kanuichen- 
Jagd  und  Nachtrag  xu  den  Krankheiten  der  Hunde. 
Trfcknhnch»  für  angehende  ><er«tt  undWnfidärzte  über 
die  practifche  JrxmeymitteHehre  in  ihrem  ganxen  üm- 
i§ngm  ir  Band  auch  unter  dem  Titel: 

Üeherfieht.  alphabetifche  •  der  gebrauchlichften .  ein- 

facheil  und  xuCammcngefetxteii  Arzneimittel .  nach 

ihrer.  Dofe.   Form  und  Mifchung. 

Cbmmeatar.     xum    Landes  -  Catechismus',    tder  Winke 

und  Materialien  für  den  Religionsuntcrridit  nach  dar 

chrifUichen  Lehre  im  Zufammenhang.  2te  AbtheiL  S- 

In   Commiffion« 
Kat/«^  ^^^'  Gebetbuch.  Aus  dem  Büillfchen.  8-  Mofcau. 

Muficalien. 
I>tr  Greis  und  fein  Stolx  ron  F.  £.  Jtfiet  in  MuGk  ge- 

fetn  von  Frafi2  Lamka.  4. 
Jdelmde.   ein  Gedicht  ron  Mat^ffon  in  MuGk  gefetat 

Ton  J.  E.  R**-  4» 
FtfekäHied»   in  MuOk  geCetxt  für  das  Claner  ron  J.  E. 

Charten. 
Charte  ron  Europätfichen  Rutsiand. 
Charte  vom  Afiatifchen  Rußland. 
.  In  der  MUkaeUt -  Aeffe  und    Hl  mr  Milate^M^e 

find  in  demfelben  Verlaf«  erfchienen. 
J^e»  Immanuel.  Anfangsgründe  der  Reeht4ehre.  gr.  8* 
ftuch  unter  dem  Titel:* 
£aia»  J*»  iSt€tnphifßk  der  Skten.  irBntuLgr.t^ 


# 

Ptato*s  avsevlefene  Gefprache.    überfetzt  ron  IV.  Leop. 

Crrof  xn  Stolberg.  2t  u.  3r  Band.   gr.  8-  —    3  tiML 

4  gr. 
jddelnng'a  Fr..  Nachrichten  ron  altdemfchen  Godicfct^ 

welche  aus  der  Ueidelbergifchen  Bibliothek  in  die  Va- 

cicanifchp  gekommen  Gnd.    nebft  einem  Vaneidmilii 

derfelben.  8*  "^  I8gr* 
Fifcher,  Chr.  Aug.,  Politljche  Fabeln.  S-  —  18 gr. 
Freund  der  Schoofshündclien ,    ein  Neujahrsgefchenk  liir 

Damen  ron  F.  EmJeßer,  mit  illum.  Kupfern,    in  Tn« 

fchenformat»  gebunden.'  —  i  rthl.  8  gr. 
Xaea.  Immanuel,  xum  ewigen  Friede«,    ein  philofephi- 

Ccher  Entwurf.    Neue  vermehrte  Jujhge,  %, 
Ferfuck  einte  fafislichen  Grundriflies  der  liechit^  u.Pßie1k^ 

tenlehrf»  xum  Gebrauch  für  Schulen.  8« 
Coflimefitar  xum  alli^emeinen  Landet 'Catechitwmi,    oder 

Winke   tmd    Materialien  für  den  Religionsimterricht 

nach  der  chriftlichen  Lehre  im  Zufammenhange.  irYer- 

fych.  8. 
Der  Triumfk  der  Liebe»    oder  das  kühne  Abenrheaer. 

Eine  Feen -Oper  in4Au(xügen  ron  Herrn  Oberforft. 

ffvth  JefieTt  in  Muftk  geCettt  ron  C  D,  Stegmann,  und 

ron  ihm  (elbft  im  CUvierauazug  herausgegeben.  4«  — 

5  rthl.  13  gr. 
pVMemar  pr.  Fr.  H.  JaeM  •  traduit  de  Tallemand  )  rol. 

13.  Paria  arthlr.  in  Commiffion» 
Nach  der  Jubilate  -  Meffe  erftheineu  t 
Der  Beichtvater  der  fchwarxen  Büjfenden»  aus  dem  Eng- 

lifchen  der  Mifi'Raddiff  ron  der  üeberfetserin  der 

Udolpho*a  Geheimuifie.  8* 
Schnudz»  Theodor.  Encydopädie  der  Cameralwiffeitfchaf* 

Uß»  aum  Gebrauch  academifcher.  Vorlefungen.  gr.  g. 

Zur  JahUate-Meffe  eHcfaeiat  und  wird  in  allen  Bach- 
handlungen au  haben  feyn : 
üeber  den  Eid.  8-  Germanien. 

Eine  höchft  wichüge  und  interelTante Schrift,  aufwei- 
che das  Publicum  £dion  xum  Voraua  aufinerklam 
gemacht  wird. 

IIL  Erklärung. 

Der  Verfifler  der  Critik  der  neuem  Liederfammtuug 
für  die  Stadtkirehen  in  Leipzig  findet  es  feiner  unwürdig, 
auf  die  Art  ron  Widerlegung .   welche  unter  dem  Titel : 
Morallfeher    Stnndpunct  für  die  Beurtheilnug  der  Critik 
etc.  erfchienen  ifl  -   auch  nur  mit  «iner  Zeile  xu  antwor- 
ten.   Uebrigens  aber  ift  der  VerfaOer  der  Ccirik  erfor- 
derlichen Falls  entfchloflen  und  erbqtig .  vor  dem  Ptiblico 
auf  das  einleuchtendfte  darxuthuu.   wie  auch  Alle,  die 
feinen   wahren  Sundpuocr  kennen,     fchon   ron  felbft 
überxeugt  find .  dafs  ihn  bey  AbfafTung  feiner  Critik  fl>- 
wohl  überhaupt »  als  auch  namentlich  bey  den  von  dem 
Verfafler    des  Sundpunctft  berührten  Perfonalitaten  die 
rein  moraltfche  AbGcht  geleitet  habe .   Moralitat .  fo  wie 
Menfehenwohl  und  Bürgerglück  zu  befördern. 

Dresden^  am  37.  März  17^. 
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Numero  49. 


Sonnabetids    den    is*"  April    1797* 
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LITERARISCHE    ANZEIGER 


L  Neue  periodifche  Schriften, 

~|  \t9  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  rom  Montt 
•■-^  April  1797  ift  erfchienen  und  enthalt  folgende  Ar- 
rikel:  f.  Dsiikfchreiben  einer  Dame,  die  die  Feüi^keft 
li'ebtf  an  Hrn.  Doctor  Michaelis  in  Harburg.'  II.  Bafe^ 
chrottik.  Schlefifche  Bader.  Pf'armhrunn,  III.  Kunß, 
1)  Fortfetzuns  der  Torlefun^  des  Hm.  r.  Efdmamusd^rf 
über  die  Zwecke  der  chalkograpbifchen  Gerellfchtfft  in 
DeiTau.  a)  Das  Teltaaienc  ronMautua.  3)  Verzeichnifs 
der  neueften  englifchen  Kupfer.  4)  Zweyte  Lieferung 
der  Kolbifchen  Blärter.  TV.  Theater.  1}  Ueber  die  Wä- 
r^rfche  G«fellfchait  in  Breslau.  2)  Theaterloyrefponden:. 
BallenAä'dr.  Salzburg.  Bremen.  Mannheim.  Magdeburg. 
Wien*  Deffau. .  g)  Ueber  Ißland,  4)  Nachriebt  rom 
WeimarifcheD  Tketter.  V.  Modennachrichten,  l)  Aus 
Frankreich«  3)  Aus  Deutfchland.  VI.  AmeMemetxu 
Neue  Stühle  im  arabesken  Gelchmacke.  VII.  Erklärun- 
gen der  Kupferuftfln.  Zehnte  Tafel.  Eine  junge  Dnme 
in  einem  gercbmackvorien  Neglit^ce  roii  ncueilor  Mode. 
£H{t9  Tafel.  Zwey  neue  Stuhle  fiir  Tafel-  und  G-sfeU- 
fchaCu-Zimmer ,  im  arabebken  Gefchmacke.  ZwülfteTa- 
jrL  Drey  Gruppen  fraiizöfucher  Incroyables»  oder  die 
dcrmaligen  Modetrachten  von  Paris. 

f.  S,  priviU  Induftrie^Comptoir 
ziA  WeiviQf^ 


i  • 


Nenefte  ReligionsLcgebenheiten,  aor  Jahrg.  is  Quart. 
(Giefsen  h.  Krieger)  1797»  enthält:  I.  Ueberficht  und  Aus- 
liehe. IL  Benihifuundr  in  Kriegszeiten.  III.  Vergebung 
der  Sünden  um  Chrüli  willen.  IV«  Anti-^evolutions- 
Fredigten.  V.  Vertheidigung  des  Pre4iger£ttndes*  .VL 
Reden  Jefu.    VII-  AlttcÜamentliche  Geichichtc* 


Laufiuifche  Monatsfchrift»  Februar.  2s  Siuck  1797 
(GÖrltz  b.  Hermsdorf  u.  Antoi^)  enthalt:  i)  Die  alceflcn 
Nachrichten  von  Niederlaufisitchen  Ortfchaft«n.  ViOm 
Hrn.  Prediger  Worbs  in  Priebus.  BefchluCs.  ,  .  2)  .Dm 
Ktrfchfoft  zu  Kaunburg.  Vom  Hrn.  .Domherrn  unid  L«q- 
4eialteiUn  Nodl«  u.  Jaiikendorf.  3}  Oeber  die  teutfcbe 
Buchftabenreihe.  Vom  Hrn.  D.  Anton.  Beichl.  4)  Chro- 
aik  Laufizifcher  Angelegenhiiten« 


AtikündigoBge] 


w 


Das  Märzfiück  1797  vom  Journal  für  Fahnk»  Man^ 
faettur^  Handlung  und  üfocfe  enthalt  folgende  AtifHitze. 
Abhandlungen  und  Nachrichten:  I.  lieber  den  Handel 
von  Riga.  II.  Mittel,  d-jn  Bohrwurm  von  Gebäuden, 
Brücken ,  Schiflen,  Mafchinen,  Planken, -Pfählen  etc! 
abzuhaken  oder  daraus  su  vertreiben.  III.  /,  ^.  ÄooTt 
Nachricht  vor  einer  Pflanze,  deren  Tinktur  man  fich 
flatc  des  Lackmuftes  bedienen  kann «  um  nach  Are  der 
Nordkollander  die  Kafe  roth  zu  färben.'  Aus  dem  Hol* 
ländifchen  überfetzt  von  ü".  7.  Sretten.  IV.  Druck  der 
Bücher,  Kattiuie,  Leinv^*ande  und  Tapeten  mitteilt  cylin- 
drifcher  Formen ;  nebft  einer  Kupfertafel  mir  3  fokheii 
Cylinderpieflen.  V.  H.  ValkenbwrgU  Nachricht,  du 
Rothfärbibi  der  Käfe  auf  Nordholländifche  Art  betreffend. 
Aus  dem  Holländifchen  von  ü.  7.  Seetzenm  VI.  Handd' 
u.  Manufactureii  der  Stadt  Hinatk  Vil.  Ueber  die  VurGcht 
bey  Urtheilen  über  den  Woblftand  eines  Landes  in  Be- 
zug auf  Geldmenge  und  Induftrie.  <£ine  Vorlefung,  g«. 
halten  Michaelis  1790  in  der  ökonomifchen  Soct«tät  in 
den  MefsGtzungen ,  rom  Dr.  Röfslg.)  VIIL  Vermilchre 
Nachrichten:  Englands  Manufakturen.  Hand:;! der  Acichs- 
iladt  Frankfurt  am  Mayn,  (9)  Politifche  und  ander«  Han- 
delaro rf  alle ;  (6)  Gefetze  und  Verordnungen,  diedaahafi- 
d^nde  PubUkom  betreffen;  (2)  neue  Erfindungen.  IX. 
Anzeige  und  Befchreibung  neuer  Fabrik-  Kund-  Hand- 
lun^s-  und  Mo^e  Artikel,  nebll  dazu  gehörigen  Kupfern. 
X.  Anzeige  von  Häuftrn  und  Ecabliflejnents,  die  (Ich  und 
die  Art  ihrer  Gefchäfte  dem  handelnden  Publikum  be- 
iLfttinc  michto^  -XI.  Recenfionem  uon'BücItem»  die  Ui 
das. Fabrik-  Manufaktur-  und  Handluugs -fach  u«  C  w. 
einfchlagen».  j    .= 

-1  Dietenigeta.Herrtn  Kavflaiite«  Fabrikaatan  de. die 
•ihre  Veränderungen  und  Bubliflements  durch  diefaa 
laurnal  bakanut  au  w«rdan  wünfchen»  belieben  ihreCia- 
iiuÜibriafe  fnwJurt  einsufenden  an  die 

.^  ^ttspeditiow  dffs  JUg.  Uuet.  4n9mg€r$^i 

Ma^tmpzig. 


•4  .1, 


'.> 


Der  Monat  AftU  vom  Jikifnd  /mt  Fahret  Manrnfäk- 
lirr,  Handlung  und  Mad^\  ehdiiac:  L  UeSer  dan  Handel' 
der  Philfppintftlieli^^fiflkhi;  V^»  CM  Uänfai  in  Pirna. 
(3)  C  IL 


*•■■  « 


II..Ü«WdM  Aadohniifif  det  Holzet  im  Grofsen.    HL 
U«beriicht  d«r  Schiff« .   welche  im  Jahr  1796  in  vertchiek 
deaen  Europeifcheii  lläfeii    etil-  utiE    ausgelaufen    und« 
nebt)   Anaeue  ihrer  Ladung.     l'V.  Drück  der  Bücher^ 
Sactuot  •    Ltin  wände  und  Tapete^i  •  miccelft  cylindnfchiir 
Formen*    V.    Ueber  den  Urtpruiig  der  Papieroiünze  in 
Biii^land.     VI«  In  wie  fern  find  Gafte  oder  Fimde  mit 
•inauder,  oder  mit  den  Bürgern  und  Einwohnern  derje- 
nicfen  Stadt«  in  der  fie  Ach  aufhalten,  Handel  zu  treiben 
befiif^r ,   oder  nicht?    VII.  Von  der  Benutzung  de»  Gol^ 
des  auf  hölzernen  Vergoldungen^  VIII.  VcnqtfchteNach- 
richten:   \8)  Policifche  und  andere  Ilandelsvorfalle ;  (ii) 
Gefetze  und  Verordnungen.»  die  das  hindelnde  Publikum 
betreffen ;  C4)  u^u«  Entdeckungen  und  Erfindungen.    IX. 
Anzeige  und,  Befchreibung  neuer  Fabrik  -  Manufiikti«^ 
Kund  -  Handhings  -  und  Mode-ArtikeL    X.  Anzeige  von 
Hiufcrn  und  Eubliüements ,   die  fich  und  die  Jkr%  ihrer 
Gefchafte    dem    handelnden  ^Publikum   bekannt  machen. 
'  XI.  Recenfioaen  Ton  Büchern »  die  in  da«  Fabrik«.  Ma- 
nufaktur- und  Handlung»  Fach  u.  f.  w.  cinCcklagen« 


m 


4>i 


Das  Mara-Stück  175^  der  Oekonomifchen  Hefte,  wd- 
ckea  zugleich  mit  dem  driuen  Stücke  des  Journal  für  Fa- 
brik u.  f.  w.  am  iTteii  Mars  verfendet  werden  •  enthält : 
■  L -Natürliche  und  ökonomifche  Gefchichte  des  Berberil- 
.ßraucheü»  luid  Anwendung  feiner  Theile  zu  mancherley 
Nuuen.  Von  Scbedel.  (Fonfctzung.)  II.  Ueber  die  Be- 
nutzung dea  Federiriehes  bey  Landgütern.  III.  Vorzüg- 
liche Salzungsart  der  Butter,  welche  im  Kirchfpiel  Ud- 
ney  und  deflen  Nachbarfchafc,  in  England»  im  Gebrauch 
ift.  IV-  Ueber  den  Bau  der  Luzerne.  Aus  dem  Spani- 
schen. V.  Ueber  den  Möhveiibau  in  England  und  Flan- 
dern. A«  d.  Engl,  des  Lord  Findlater.  VI.  Vav^afour^s 
Brief  an  Toung  den  Möhrenbau  betreffend.  VII*  Ver- 
gltfichung  der  gewöhnlichen  GetraidemaaCse  in  Europa 
überhaupt  luid  iu  Sachfen  insbefondere.  (Fonfeu.)  Vllf. 
Wörterbuch  der  Deich  •  Schleuflen  •  und  SukbaukunCL 
(Fortietz.)  JX.  Ueber  die  Erbauung  der  Gewächshdufer 
lind  ihre  Anwendung  mit  Rückficht  auf  die  Anpflanzung 
«der  Baume  und  Sträucher  bey  Umfchaffung  alter  Iranzö« 
fiCchcr  oder  bollandifcher  Gärten  in  Englifche. 

Expedition  des  AHgein.  litUtr»  jinxeigers' 

in  Leipzig. 


Vom  Mgemein$ü  Htterarifchen  Anteigw  ift  der  Mo- 
nat Müra  175^  crfcbienen  und  am  Sten  April  verfietiitet 
worden.    Er  bedeht  aua  XIII  ordeiitL  Nummern  (Nn*. 
JCXVI- XXXVII  r)  und  TV  Bey  lagen.    Erfiere  ciitbahen 
folgende  AufCatze  i   Recentionen   ron  KoMt>  Biiter.  Ge- 
lehnen  -  Lexikon  ron  Am  £sd#  und  rcpn  Köflmer*s  Gcich. 
d.  Mathenu—  Jtinderling^t  Anmerk.  u  Berirbtiif.  iöFeof. 
A^i  Attsft.  d.  Cepiu  de  ViUis.—  über  das  Wort  Zieter 
—   Nachr.  r.  d*  gegenw.  Zuft.  u.  d.  Einricbu  d.  Schul-' 
enfl.  im  Furft.  Bayreuth*  r-.  ÜLirerfit.  Chron.  v.  Königs- 
berg u.  Leipzig.  —    Litter.  Ver.etchn.  d.  Dänifchen  pe- 
fiod.  ScbrifMo  179(1.  ^   Prof.  SmrjQ  üb.  «fcAeitelV- aus- 
führl.  Arbeil  r.  d.  T   Heopt  Spncbe.  •—    Prof.  Mhtkam^ 
nur^s  Beytb  i.  Beikhiifr  d»  T»  BodkCdmib.  ^  Betcka- 


Ugs-Lirteratur  Auguft  bis  December  1796.  ^*  Terxeicho. 
d.  K.  General,  feit  170a  ^  Der  E.  O.  Direktor.  GeL  b. 
d.  Reichs-Verfamml.  feit  1600.  —  Schema  d.  R.  Stimmen 

,im  Püra.  töll^.  nebfi  derto  Veftfetem;  -*  l«bcft'sumft. 

'  d.  Frof.  J.  P.  ^iebßnkeer^  D.  J.  C.  MglkM.  —  Wohin 
gehör,  mathemat.  AbhandL  ^  J.  E.  ScheiheTs  Wünfche, 
Oefdef's  phyük.  Wörterb.  betr.  —  Nachtr.  zu  d.  im  IbL 
d.  A.L.  Z.  angez.  Druckf.  in  Kiißncr^s  weit.  Ausfuhr,  d. 
mathem.  Geogr.  —  Nachr.  v.  d.  Biblioth.  d.  Gr.  Stm  .. 
T4deki  von  Szek  in  Wien.  —  V.  d.  RealAkademi**  — 
Oü  n&  Lebrkaneel*  iL  d.  Studien-Reviliona-Hofkommiflicn 
in  Wien.  (Fortfetz.)  —  V.  d.  enatom.  Kabin.  d.  h.  Seh. 
in  Prag.  —  I^achr.  r.  .d,  gel.  <  efellfch.  in  Qröningen,  — 
Nachr.  r.  kL  Schrift,  r.  ReimarnSp  Portenfchlag  y  Leder- 
mmtflTprHelfreekf',  Hartes,  Aibanur ,  Kapp.  —  Nachr.  v. 
d.  Stockholm.  Akad.  d.  J.  u,  f.  W.  —  13  verm.  Nachr. 
Bemerk.  Wünfcfae>  Erimier.  Bitten,  Aeffarri. » Beruht, 
namentl.  ▼.  Ktki,  SchiiUug  ^  Prol.  yeefenmeyfr»  'Dr.Ouü" 
l^wme^  Schult^,  Pro€  Eiuk,  —  5  liuer.  Anfragen.  «- 
Die  Beylagen  enthalten :  swey  Probeart.  a.  d.  Supp  em. 
SU  Ho/teMf  Gloflar.  —  Beantw.  v.  3  Anfr.  im  ALA.  — 
Verleger  w.  gef.  au  7  Mfpten;  Käufer  zu  des  Dir.  Bew- 
mouUi*t  Verlagsb.  und  zu  7g  alcbym.  und  mag.  Mfpten. 
IS  Anzeigen  r.  n.  Büchern  •  Audagcn  u.  herauszugeb. 
Werken. 

Expedittom  det  "öligem^  liMetar*  Anzeigen 

'in  i^ipzig. 


D.  fr.  A.  Tetttrt  JVeaex  Magazin  für  Prediger  5r  Bd. 
is  St,  mit  dem  Portrait  des  vrrfiorbenen  Herrn  A,  F. 
PJ\  Sack  mach  Groß  von  Lips.  24  Bogen  gr.  g.    Zül- 
lichau  bey  Friedrich  Frommann.  —  18  gr. 
Inhalt :    J  Abtheilnng.    t.  Abhandlung,   von  dem  rech- 
ten Gebrauch  aicer  und  neuer  GcfchichtsrprfäUe  auf  der 
Kanzel.     2.  Anzeigen:   Auguflinu6  de  Doctrina  Chriflia- 
na.      4  Schriften   über   Dedamation  und  Beredfamkeit. 
//  Abtheiluttg,   i.  Entwürfe  zu  Predigten:   15  über  Evan- 
gelien ;  7  über  EpiClvhi';  3  über  freye  Texte.     II.  Ig  Ae- 
fuißifche  Entwürfe.     II£  Abth.  i  Homilie  über  das  Evang. 
am   Sonnr.   Invocavrit.      IV  Abth,   i   Auszug  aus  einem 
Schreiben  die  Schleswig- Ho}f>einirc he  Liturgie  hetre/Tend. 
2.  Nachrichten  von  merkwürdigen  Vorfallen  in  Gemeinen. 
JJeffelben  Sr  Band   li  Stiidu  ■  22  Bogen  gr.  g.  ebenda- 

feiblk  —  Ig  gr. 
Inhalt}  /  Ahtttieilung,  i.  AbhandL  ron  diftnatirerfch la- 
de  unter    der    Popularität    eines   Philolbphco  in   pract. 
Schriften  für  das  gröfüere  Publikum  und  des  Predigers 
(befonderf  im  mündlichen  Vonrage.)  '2.  Anzeiptn.  Tel- 
lers kurzer  Entwurf  run  der  ganzen  Pfliihi  def.  Predi- 
ger» bey  dem  Vonraire  der  Religion ;  forr^efeiate  Aniei- 
gen  der  Schrift  über  Deciamation.     II  Abth.    I.  Etttwurfg 
9u  Predii»ten:    a)  10  über  Evangelien.  12  über  EpiJietns 
b)  6  über  Stellen  aus  der  Leidensgefchichte  Jelu ;   c)  5 
über  feibft  gewählte  Texte     II.   6  hßtnifiifeke  Entwurf m. 
III.  Angabe  einii^rr  Texte  und   Materien.     lU  AbtkeiL 
1  Homilie  übt-r  das  Rrangelium  am  Sonntage  Nemiuifco- 
re.    IV  AhtheO.    Lehrer  Abfrhn.  des  in  Theile  der  rjeii 
arnge<ei(Tten  Shendan- LöbeIfcben  Schrilt  über  die  Ucci*^ 
Buuion»  ■ 
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Chr.  G.  Kraittwcdel  PrMgten  ubmt  9inig9  hockfl  wich' 
tige  Grgenfiände,   23  Bogen,  gr.  %.    Zülllchau  htf 
Friedrich  FrommaaN.  —  i  rthlr. 
Der  Hr.  Verf.  entwicktlt  in  der  Vorrede  feinen  Be» 
griff  einer  hihiifeken  oder  chriftllchen  Predige  dahin »  daft 
dieCni  Nanen  eine  jede  irerdiene,   in  welcher  der  Gtifi 
4es  N.  T.  wehet  und  achmec,   und  wünfcht  durch  diefe 
kleine  Sammlung  vorzüglich  dahin  mitzuwirken«  dafs  der 
^fwi  der  Lehre  Jefu   immer  mehr  erkannt»  empfunden 
und  befolgt  werde!    Inhalt  der  Predigten  felbft:   i*  über 
de^  Gliick  eines  reinen  Herzens.     2.  Ueber  die  Begierde 
aech  iSÜenfchengunfl  auf  Koßen  der  Pflicht.     J.  Ueber 
den  Ruhm  eines  redlichen  Menfchen.     4.  Ueber  wahren 
Cbriüenglauben.     5.  Ueber  die  Hinlänglichkeic  unlerer 
Erkenntnifs  ron  der  £wigkeiu     6,    Ueber  das  Wieder- 
fehn  in  einer  andern  Welc     7.  Ueber  chriiUiche  Frey- 
beit.     t*   Ueber  die  Verbindlichkeit,   den  Fortfchriuen 
der  Religion  keine- Uinderuifle  in  den  Weg  zu  legen. 
%  Ueber  Proceftanttemus.    10.  Ueber  die  Frey  miukigkeic« 
oiic  der  man  feinen  Glauben  zu  bekennen  verpflichtet  ÜL 
ir.  Ueber  das  Verhaken  bey  JNeuerungcn  in  der  RelU 
fion.     12.  Ueber  die  Art,   wie  man  feine  Zufriedenheil 
mit  der  Landesregierung  ausdrucken  foll.     13.  Ueber  die 
Gründe  zur  Zuiriedeiiheit  mit  der  Landesregierung«     14* 
Ueber  die  Frage:    wer   feine  Kinder    verwaifen  lafief 
15.  Ueber  die  Kranken-Communion.     16«  Ueber  die  Sün- 
de und  deren  fiefchaffenheiu     17.    Ueber  die  Sklaverey 
der  Sünde.    i|.  Ueber  die  Gieichmäfstfifkeic ,  mic  welcher 
die  Güter  diefes  Lebens  ausgeiheik  Tind.     iif,  üeber  die 
muthma^^Jichen  Abiichren  Gortes  l>e>'in  frühern  Ableben 
der   Menfchen.      20.   Ue^^r  das  ganzliche  iFnvermot^en 
des  Menfchen  in  genau"  ir  ^ieunheüung.  feiner  Öchickfale 
vnd  deren  Wirkung  aut  icin  Wohl* 


KMrz€   neorie  der    Unterricht skunfi  nach  den  Gpund^ 
Sätzen  der  kritifchen  Phiiofophie ;  mit  ßeter  Hkckjickt 
muf  den  Gebrauch   der  philojophijchen  Schul' Lncydit» 
piidie.  12  Bo^en  gr.  g.  ZüilicJiau  bey  Friedr.  From- 
m^nn.  —  12  gr. 
Der  Ur.  Verf.  —  in  welchem  Geh ,   sach  dem  Öffent- 
Ikrhen   Unheil  mehrerer  Ktnner  „ein   felteiier  Umfang 
von   XenntniiTen,    ein   Schatz    von   Ertahruneeu »    eine 
grofse  Gefchicklichkeit  üe  anzuwenden »  und  ein  unzuer- 
müdender  Eifer  damit  nützlich  zu  werden  **  vereinigt  — • 
macht  mit  diefem  Buche  ^ewifs  nicht  nur  den  BeOtzem 
iener  Encyclupädie »   fouder»   jedr^m  Lehrer  der  Jugend 
ein  fehr   angenehmes  und   nutzb^^res  Gefchenk.    £•  ent- 
hält nemlich :  I.  eine  kurze  Theorie  der  Unterrichtsktmd 
B.ich  den  Grundfaizeii  der  kritifchen  Phiiof  phie»   ui;d 
II.   ;)llgemeitie   Viittel  und  Hfmpirei^ehi   ihres  Gebrauchs» 
Uierbey  ift  nicht  nur   Hecs  nui  die  fthon  erfchienen^n 
Tbeile   der   £iic>  ciopddie   Ritcklicht  genomnaen  worden» 
im  die  vergriffene  '(etnodenbiich«r  deritrlben  zu  erfetzen» 
Ikyidern  der  Br.  Vertiiüer  Kiebt  auch  mehrere  Proben  von 
den  künftig  zu  er fchf  inenden  Lehrbüchern  uiin  uniervi-irtt 
feine  Ideen  der  >'rut-  ng  nach  feinen  Grundfitzen.    „hi«'- 
le  ^   fo  Cagi  er  ulb.   —  „g^ku  ^btr  autb  (Lndeir. !  Hirn* 
■u*l»   wie  v'vA  Gelti.rfamkeit  in  der  Weil?   und  wi»r  we- 
Big  Meufcnenvecftaud ?     Wie  riei  Moral!    wk  weaig 


• 
Sittlichkeit?  Wie  Tiel  AufkliTrung  und  Aufklarerey? 
doch  wie  wenig  achte  Bonhomie!  Humanität  1  —  Alle«» 
alles  aber  liegt  an  den  ewii;en  Dociren  und  Lehren  und 
•n  UnterlalTung  der  Uebung  des  Gelernten.  Auf  diefeii 
Zweck  hin  auf  Kraftgebrauch ,  eigne  Anftrengung»  ei^^ 
nes  Forfchen,  Streben  luid  Studieren  gehn  aUe  meiui 
Bemühungen.**  — 

Von  der  Scbul-Encyclopädie  felbfl  ifl  bisher  erCchi^ 
nen:  i)  Deutfehes  A  30«  oder  Uebungen  des^  erftenLi^ 
fens»  Zählens,  Schreibens  und  Denkens.  2  Stücke.  5  gK 
—  2)  Natur  und  Gott  oder  Grundlage  des  gemeinnützi- 
gen Unterichis  in  der  Naturkunde  und  Gotteserkenntnidl 
ggr.  Methodenbuch  dazu  ggr.  —  3)  Hundert  Vorfchrif« 
ten  als  der  dritte  Gang  der  Naturkunde  und  Gotieser- 
kenntnifs  5  gr.  Meihodenbnch  dazu  7  gr.  —  4)  vlenfchp 
heit  und  Gott  oder  elementar!  fcher  Unterricht  in  der 
Technologie  und  Suatsrerfailung  12  gr.  ^  5)  Die  cuff 
hie  •  oder  lateinifche  Fibel  2  gr.  ^  6)  Kleine  lateiuifclie 
ftprachlenre,  oder  70  nach  logifch-grammatifchen  Regeln 
geordnete  Uebungen  des  Auslegens  und  LateiafchrA^ 
bens  6  gr. 


O.  G.  FUUehoru  Betfträgt  zur  Gefchichte  der  Phüoftf- 
phie  L  und  II  Stuek,  Neue  Überarbeitete  Aufiagem 
17  Bogen,  g.  Züllichau  b.  y  Friedrich  Frommann* 
lÄgr.  , 

Derfelben  VIL  Stiich.  13  Bogen,  g.  Ebendaf.  —  14  Rf* 
l^r  Hr.  Verf.  hat  mit  fehr  Achtbarer  Unpartheylich-.^ 
keit  bey  diefer  neuen  Auflage  der  beiden  erllen  Stücke 
feiner  »^it  fo  aligemeinen  Beyfall  auttieNommeneu  lief* 
träge ,  alles  gethan  was  möglich  war.  Er  hat  vieles  wegr 
gelaifen  und  geändert »  vieles  was  er  nicht  ändern  kohnte 
durch  Zufatze  erläutert.  Der  Inhalt  iÜ  eus  der  erften 
Auflage  bekannt.  / 

Inhalt  des  VIL  Hefts:  i.  PhiloCbphifche  Fragment» 
des  Xenophanes.  2.  Einige  Anmerkungen  zu  den  Frag* 
menten  des  Parmenides.  3.  Gefchichte  der  Teleologie. 
4«  Ueber  einige  feüeiie  Schriften  des  Jordano  Bruno.  5» 
Ueber  die  Phiiofopnie  Friedrichs  des  Zweyten.  6*  Ueber 
Elementarphilofopbie  und  Scepticismus.  7*  Bemerkungen 
über  die  neueile  Bemiihungen  für  kritifche  Philofophiel 
8.  Vermifbhte  Bemerkungen  ^ur  Gefchichte  der  Philofo* 
phie.  Der  6te  AufCau  4t  ron  Hrn.  Lotheifen  in  Brief» 
die  übrige  und  alle  vou  dem  Herrn  Herausgeber« 


MeUin  G.  S.  A.  Grwndtegmug  tur  Metapkyfik  dewR^chm 
oder  der  pofittven  Gefetzgehung.     Ein  t^erjuch  ubm 
die  erflen  Grunde  des  Naturrtehii,  gr.  $•   ZMchtoh 
bey  friedrieh  frvmmmm,  i^  gr. 
Der  Ur.  Verl  diefer  .^chntt  —  deffen  Margxnaliea 
zu  KaiicsKritikuerErkenntnifsv-ermÖgefi  (2TheiU  1  rthL 
li  gr. )   taft  aiigemeiu  ala  eniee  der  vorzügiicbiten  ilmfiH 
mittel  beym  Studio  der  krtt.  Piiilofophie  anerkannt  wo»> 
den  —  giebt  in  diefer  Schrift  eine  neoe  Erklirung  det 
Recht»  und  lieteri  demnach  den  Grundriis  ^7U  einem  gans 
neuen  Gebäude  de^  N^tturrecbt».    Die  Üntertüchung  felbft 
i(l  in  gearungenen  aphorili  iC  i.eti  Satten  rerfafiit  und  zer« 
fällt  IR  sHeups  Al>&chniti«9  neiuniich;  i.  ueber  diePrin« 
U>  C  a  cip.en 


r«if 


dpten  dHReclits  ubfrh•up^  2.  TTeber  dIePrIncipicn  des 
Eechts  im  NaturAinde  oder  des  abfoluceti  Rechts.  3«  Heber 
die  Principieo  det  Rechts  im  gefelirchiftlichen  Zuftande. 
oder  des  hypothetifcheii  Naturrechtt.  4«  Ueber  die  Priii« 
cipien  des  allgemeinen  Stimtsrechts.  5.  Ueber  die  Priti^ 
cipien  des  Völkerrechts.  —  Eine  T^r^lelchung  diefer 
Schrift  mit  Kants  neueften  mecaphyGrcheti  Anfan^grürt- 
den  der  Recfatslehre ,  kann  nicht  anders  als  £u  bÖchll 
üiterefliioWn  Refultaten  fuhren  1  -• 


Haihlart »  C  J^.  Pfychxttogia  Homerieß  feu  de  Homer ica 
circa  anintam  tel  cognitione  vel  opimhne  comentatia* 
f.    Ziätichau  /•  Friederici  Frommannu  lo  gu 
Ein  interelTanter  Beytrag,  sur  Gefchichte  der  Entwi* 
ckelung  philofophifcher  Begriffe  ron  der  Seele  und  zu- 
gleich nicht  wenig  lehrreich  u^d  brauchbar  für  den  Le» 
fer  nur  Erklärer  Homers.    Der  Herr  Verf.  handelt  das 
•Ganze  unter  folgenden  Rubriken  ab :    Von  den  rerfchie- 
denen  Benennungen  der  geiftigen  AeeiClMrunfen  des  Men« 
Cohen ;  von  der  Verbindung  der  Seele  mit  dem  Körper, 
ihrem  Urfpruage»    Sitze;    von  Vernunft,    Einbildungs- 
kraft •  und  deren  Wirkungen  (Träume) Erinnerungskraft» 
Vorherfehungsrermögen  •   Leiden fcha ften  •  von  Unfterb- 
lichkeit.  vom  Tode«  Todes- Arten  und  Vorbedeutungen, 
vom  Aufenthalt  der  Seelen  nach  dem  Tode ,  von  den  See- 
len der  Thiere  und  andrer  nicht  menfcblichen  Wefen« 


V^bedingt   M.  J.  Lmb  sweekmUjslgt  DarfieiUng  und 
deutUeke  Erklärung  der  veralteten,  dunkeln  «.  fremd- 
ürtigen  fVörter  und  Redentarten  in  Luthers  Bibtl- 
üeberfetzung.   Für  Ungeiehrte  und  Lehrer  in  Volkt' 
fdiulen, 
Ift  in  unterzeichneter  Buchhandlung  fo  eben  fertig  ge- 
worden a.  durch  alle  gute  Buchhandlungen  zu  bekom- 
men.   Es  ift  in  grofs  u.  kl.  OkUr  Qttzierts  auf  Schreib- 
papier) mit  gefpakcnen  Kolumn  'n   fchön  u.  deurlich  ge- 
druckt, fo  dafi»  es  feiner  äufstm  und  innem  Einrichtnüg 
nach  an  alle  Ocuv-Bibeln  bequem  angebunden  werden 
'kann*    In  beiden  Ausgaben  koftet  das  Werk«  hon  4  fr. 
Wer  einen  voDwichrigen  Frd*or   frey  an   die  Verlags- 
handlung  einfendet,   erhält  dafür  40  Exemplare,*  und  20 
6cück  für  2  rthk.  itf  gr«  Conv.  M. ,   welche  Bedingungen 
nan  aber  von  indem  Buchhandlungen  nicht  verlangen 
kann.    Bey  der  Beflellung  bittet  man  jedesmal  zu  bemer^ 
ken  •  wie  viel  man  in  grofs  Ui  in  kl.  g.  verlangt. 

Auch  ift  P'etterleins  Chreflomathie  deutfchtr  Gedickte^ 
2ter  Theil ,  fo  eben,  fertig  geworden ,  welcher  den  wich- 
dgem  Theil  deutfcher  Dichtkunft  —  die  Oden  —  in  der 
bekannten  Manier  des  Ver^aflers  kommentirt  enthält« 
und  fo  wie  der  erde  Theil  i  rthlr.  koftet. 

Auefche  BuchhandL  in  Köthem 


Bey  Friedrick  Frommann ,   Buchhändler  in  Zilllichau, 
ift  im  Jahr  179^  neu  aufgelegt  worden : 
r.  Tb.  Arnold  e  compleat  Vocabularjr  englifh  and  german, 
oder   voURändig   kleiaee    Wörterbuch   Bnglifch   und 
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Deutfeh  und  Deutfeh  und  Englifcfa.  5te  Anflife.  gr.  f. 
irthl.  ggr. 

2.  M,  J.  G.  Ifeyms  rollfländige  Sammlung  von  PredtiCteii 
fiir  chrißliche  Landleute  über  die  Evangelien.  Sechft« 
Auflage.  4.  ~  irthl.  6gr. 

3.  J.  J.  Lachmann ,  die  Pflicl-.ten  der  Verehelichten  in  ci^ 
ner  Sammlung  von  Amureden  bey  Einfe^uung  ang«;^ 
hender  Eheleute.  Fierte  verbeffene  Au:|ge.  gr.  f.  — 
I  rth!.  6gr. 

4.  D.  J.  F.  Chr.  Löfler  Predigten.  Zweyter Band,  welcher 
Predigten  bey  befondem  Veranlaffungen  entfaälL  Zwetftf 
verbefferte  und  mit  einer  Abhandlung  über  die  kircUi- 
che  Genugthuungslehre,  vermehrte  Ausgabe,  gr.  8.  — 
tnhLi2^« 

5.  Deflclben  zwey  Abhandlungen  über  die  kirchliche  Ge* 
nugthuungslehre,  g.  —  14  gr. 

Nur  die  erfle  diefer  beiden  Abhandlungen  war 
fchon  b^  der  zweytm  Auflage  der  Predigten  Erfier 
Bend,  abgedruckt ,  die  zwey te  Abhandlung  iß  nl9  Foac- 
fetzung  jener  ertteui  fowQilhl  bey  der  neuen  Auflage 
des  zweyten  Bandes  ah  bey  diefm  befondem  Abdruck 
ganz  neu  hinzugekommen.  Ihre  Vorzüge  in  Uinnclic 
des  IiiUa!rf  und  der  Darfiellung  Und  fchon  zu  allg^«- 
mein  anerkannt  worden,  alt  dafii  es  hier  noch  eines 
Fingerzeigs  darüber  bedürfte  I 

III.  Vermifclite  Anzeigen* 

Die  natufforfchende  Gefeüfckrft  ff'eflphalens  kündigte 
vor  einiger  Zeit  im  R.  A.  ihre  Eidüenz  dem  PuSlicum 
an,  legte  demfelben  ihre  Einrichtung  uud  ihren  Zweck 
vor. 

Schon  lange  arbeitete  diefe  Gefellfchaft  im  Stillen, 
und  hatte  die  Freude,  mehrere  der  erften  Naturforfcker 
Teutfchlands  mit  ihrem  InterelTe  vereinigt  zu  fehen. 
Dadurch  und  durch  die  fchon  Jahre  lang  im  Stillen  Ibrt- 
gefetzten  Unterfuchungen  uf.d  gegenftitige  Mittheilungeu 
glaubt  de  nunmehr  un  Stande  zu  fe)  n ,  ötTcntlich  auftre» 
ten  zu  können. 

Sie  ladet  daher  in-  und  au«Iändifche  Naturforfcker 
ein ,  Geh  zur  Erreitflmng  des  vorgefetrien  Zwecks  mii 
ihr  durch  Mittheüung  ihrer  Entdeckungen  und  Erfah- 
rungen zu  verbinden,  um  zur  fchnelletvn  Verbreitung, 
Verarbeitung  und  Prüfung  der  gemachten  Entdeckungen 
beyzutragen ,  u^d  eine  Wiflenfchaft  zu  vervollkommnen, 
welche  noch  immer  unvollkommen  ill,  uud  keinen  Grenz- 
punkt  kennt«  wo  die  Ünterfcichungen  des  Furfchers 
fiiUftauden. 

Sie  empfiehlt  demnach  nunmehr  Teutfchland  dies  Inßi. 
tut  tnfs  beüe,  und  wird  ans  allen  Kriftea  ihren  grossen 
Zweck  zu  bearbeiten  fuchen.  ' 

Unna  in  der  GraffchAft  Mark  Weßphalens,  den  25t»n 
März  i75r7. 

C   F.    M  e  y  e  r , 
Kriegs-  Domainen-  und  Forft-Bath,  Mit- 
glied verfchiedener  gelehrten  Gefellfchaf- 
een  und  Direktor   der  naturforfchenden 
Gefellfcbeft  Weftphelras  su  Unna. 
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Kirchengefckichte  d.  2.  ThdM  nebft  der  Beformationt* 
gefMchte.    Hr.  G.  K.  R.  Gri^-iftflcfc. 
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Ueber  die  fchwierigen  Punete  der  K»  ff^äfdcapitmiati^^ 
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Phyfioiogie  ii.  Jaielot.    Hr.  Hofr..  «^earJL 
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Fuehf, 

Die  Xiinyi  Aecepte  xk  Schreibe».    Hr.  Fr*f.  Fuc/ix  u. 
Hr.  Prof.  Stark. 

Practifche  JrzneygelartheiU    Hr.  Hfr.  Stark» 
Chirurgie.    Hr.  Hfn  Loder. 
Die  dugen  '  Krankheiten.    Ebenderf. 
Heilung  der  venerijchen  Krankheiten.     Hr.  D.  Br«N 
fchneid'r* 

Geburtfhiäfe  n.  Röderer  u.  Seein.    Hr.  P/pf.  «Seorft  u. 
Hr.  D.  Schleusner, 

MedUinifche   Polizey   n.  Hebenftreit.      Hr.  G.  Hofr. 
Grüner  u.  Hr.  Prof.  Fuchs,  .    - 

Gerichtliche  Jrzneywiffenfchaft  n.  Meuger.     Hr.  G. 
^  Hfr.  Grüner, 

Ueber  die  KisJer-Xraxi^lieiteff  lieft  Hr.  K.  R.  v.  HeUjeld. 
Ueber  die  A'»ii/l  das  'l.efrM  «»  verlängern  u.  die  Ge- 
Jundheit  zu  erhalten.   Oeffenü.    Hr.  Hfr.  ßujeland. 
*     Populäre  Jrzneykunde,     Hr.  D.  Bretfchneider. 

Ueber  die  HiJ/e  /m  plötzUchen  TodesfUUen.  Hr.  D* 
JcIt/ncxMfr. 

Ueber  Brownes  Syftent,  Hr.  Prof.  Starke  u.  Hr.  D. 
Bretfchneider. 

Ueber  den  mediMiniJchen  Gehrauch  d,  Elecuicität.  Hr. 
D.  Succoiit. 

Medicinijche  Uterar gejchichte  ü.  Meuger,  Hr.  G. 
^ofr.  Grüner. 

KBuiJche  Üehungen  leiten  in  den  beiden  KJinifchen 
Anfialten.  Hr.  Hfr.  Loder  u.  Hr.  Hfr.  Hufeland,  llr.  Hfr. 
^rft  u.  Hr.  Prof.  Stark. 

Practifche  üehungen  in  der  Gebnrtshiäfe  im  hiedgen 
Herzogl.  Gebkrhaufe.  Hr.  Hfr.  Loder  u.  Hr.  D.  Schleuiner. 
Difpntatoria,    Hr.  Prof.  Fuchs  u.  Hr.  Prof.  Stärkt  ' 
Canverfatorium.    Hr.  Hfr.  Eufdand. 

ly.  PHIX.C»OrHX£« 

ßneyklopmdie  der  Philofophie  lehrt  Hr.  D.  Heußnger. 

Kritik  der  rein.  Vernunfu    Hr.  D.  Heufinger. 

Logik  u.  Metaphyfik.  Hr.  Hfr.  Henningr,  Hr.  Hftw 
IZlrtVfc  IL  Hr.  Prof.  Ffdtte. 

^aliirr^clrt  n.  ihr.  Handb.  Hr.  Hofr.  Heuningt»  Hr^ 
Hfr.  Ulrich  u.  Hr.  Prof.  FUhte, 

Philofophifcke  D^gmatik  n.  f.  Hdb.    Hr.  Prof.  ScktM, 

Natürliche  Theologie  n.  Kant  öffentL    Hr.  D.  Heufinger. 

Kritik  der  Offenbarung.    Hr.  D,  Mehlit.  ' 

FW<^/op*<Afc»  Anthropologie.    Hr.  Hfr.  ülrkfk 


Jeßhetik.    Hr.  Hofr.  .^cftuir,  Hr.  Hofr.  Ulrich,  Hr. 
Hfr.^  Schiller  u.  Hr.  D.  Heujinger. 

Pädagogik  n.  f.  Hdb.     Hr.  D.  Heufinger. 
Gefamte  Kantifche  Philofophie.    Hr.  Adj.  Kirfien. 
Gefchichte  der  Philofophie.    Hr.  D.  Tennemann. 

y.  Mathematik. 

Beine  Mathematik.     Hr.  Prof.  /^o/^t ,  Hr.  Prof.  Fi. 
/cli«r  u.  Hr.  D.  ^toli/. 

Angewandte  Mathematik,     Ilr.  Prof.  Voigt, 
•    Bitrgerlicke  Baukunfi..    Hr.  G.  K.  R.  «^urcou:. 

D«i   (^e^raKclE  der  Mathematik    in  verfchieden.  fVif- 
fenfchafuu  und  Gefchäften  öffentl     Hr.  Prof.  /^oi^, 

Arithmetik  theorec  u.  pract.     Hr.  Prof.  Ftfchef. 

Oftonomifche  Mefskunß,     Hr,  D.  v.  Girftenbergck. 

BucUßabenrechnung  u,  Algebra,     j 

Comhinaiorifche  Analytik,  >  Hr.  D.  «Sco/k/. 

Differential  -  m.  Iniegralcalcul.        ' 

VI.  NATÜKWXt*BKtC|IAFTEN. 

Zoonomie.    Hr.  Prof.  «Schmid. 

A'atiir^if/cÄJckee.    Hr.  Prot  Batfeh  u.  Hr.  Prof.  I^n«. 

Botanik,    Hr.  Prof.  Batfeh. 

Mineralogie.  ^  Hr.  Prof.  Bot/dr  u.  Hr.  Prof.  Lenz. 

Cultur  der  ökonomifcheu  Pflanzen.  Hr.  G.  K.  R. 
Succow.  ' 

.  Experimentalpkyfik.    Hr.  G«  K.  R.  ^«rcoiir  u.  Hr.  Pref. 
Folgt. 

Chemie.    Hr.  Prof.  Giktling. 

Boumifcke  Excurfionen  hält  Hr.  D.  Scheuche. 

yn.  CAMERAi.wiaaKMacuAFTBir. 

Cameralwinenfchaften  lehrt  Hr.  G.  JLi  R.  Succow* 
Tccknolofie  n.  CHdb.    Hr.  Prof.  Göitling. 

w 

yilj.  |Ix$TQBI8CHE  WisaEnspuArTEK. 

Allgemeine  l^eUgefchichte.  Hit.  Hfr.  Heinrich  u.  Hr. 
Prof.  ff^ottmanti.  \       ■  ' 

Deutfche  Reichs  gefchichte.  Hr.  J.  R.  Hufeland,  (f.  Rechtfr- 
gelahrtheit)  u.  Hr.  Hir.  Heinrich.  t 

Gefchichte  des  Uzigpn  Jahrhunderts*  Hr.  Pfoi^  Pf'  o/N 
mann. 

Statiflik>    Hc.  Hfr.  Heinrich.  ~         . 

Diplomotik,    Hr.  Prof.  Merenst.    .    ^    , 

Deutfche  Alterthiimer.  ^  |ir.  Pcof.  Lnu. 

IX.  PHILOrOOXB. 

PhÜotogifche  EncyctopädieB '  Hr.  D.  Fat^« 
Phüofophifche  Sprachlehre^    Hr.  D.  Kater. 
Ebräifche^  Grammatik.    Hr.  Prof.  /?£««»  Hr.  A^  Hof« 
Ifr  «u  Hr.  D.  Jacobi* 

Arabifch.    Hr.  Prof.  Bgen. 

Chaldäifch  u.  Sytifch      Hr.  Adf.  Hal/«r. 

Der  Aefchylus  Cho'Jphoren  erklärt  Hr.  Hfr.  Schützt 

Eifii(?e  Bücher  von  Xenophon.    Hr.  Adj.  Mehliu 

Den  Phaedo  des  Plato.    Hr.  D.  Teaftemoflifu 

Homers  IHade.    Hr.  D    JacohU 

Xenophons  Memorabilienm    Hr.  D^  Fmterm 

Arifloteles  Rhetoric.    Ebenderf. 

ibra<esi  Odtn.   Hr.  Hfr.  Jc^mU» 
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'  Siii'S^  Bücher  von  Cicero  u.  Uvius.    Hr.  Adj.  MeMiu 
Üeber  den  lateinijchen  Stil  lieft  Hr.  D.  Vater* 
üehmußen  im  Lateinfehreiben  iL  Sprechen  hält  Hr«  Prof. 
lig€n  u.  Ilr-  D*  JacobL 

X.  Allg.  Literatukgcschichte. 
Die  at/^*  Literatur gejckithte  der  alten  Zeit  hit  gnf  die 
VöUterwamderung  wird  Ur.  Hfr.  Schütz  vortragen* 

Xr«   Neuere  Sprachen. 
Framößfch  lehrt  llr.  Pierron^  Hr.  ^uant»  Hr.D.  Hevrif. 


^F««WI 
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EngUJck.    Ur.  Nhhotfom. 
ItüUeniJeh.    Hr.  <}e  Vaient^. 

XL    FflETE  KÜSSTE. 

B^eiten^    Hr.  Stallmeißer  Seidler. 
Fechten.    Hr.  Hauptm.  v.  Briiii^efi  u.  Hr.  Rqux» 
Zeichnen,    Hr.  Zeichenmaifter  Oehme. 
Mufik.    Ilr.  Capellmeifior.Carli^tamitz,  auch  die  Fbu 
Schiek,    EcJiordt  u.  Richter. 

Tanzen.    Hr.  Tanxmeifier  H</x. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey   dem  ßuchliändler  Joh.   Gottjr.  Hanifch  au  Hild. 
burghauftoen  und  Meinungen  erfcheinen  ru  der  diea- 
jährigen  Leipziger  OftermeHe  folgende  neue  Bücher: 
Archiv  rkizzirter  Keligionavorträ!;e  für  denkende  Pre- 
diger 3r  ß.  gr.  8-   (wird  fongefetzc.)  —    Ficktufcher  IX 
G.  W.  A.    Von  der  Einrichtung  und  dem  Zufiandc  daa 
Ljceums  au  Culmbach.  gr.    g.   —     iFraazo/eal  pakt  in 
DeutTchland  ein  u.  geht  nach  I  .ondon  1  oder  werdet  Spai^ 
Caner.  S.  —     Gendner  J*  Ch  Predigten  für  Freunde  einer 
biblifchen  Erbauung  über  die  Sonn  -  u.  FeütügJ.  Epiftel- 
texie  aufs  ganze  Jahr  ir  u.  ar  B.  gr.  8-  «*    Handwortet^ 
h»ch  moralifckes.     Für  denkende  Lefer  aus  allen  Stäth 
den.  8*  *-    Lauira  MM/e  od«r  der  Gang  das  Schickfidsii 
t^   TrauerrpieJ.      Bearbeitet  nach   dem  Roman  Laura 
MoLife  v^n  Fr.  J.  8.  —    Gök  J.  D.  A.    lieber  Kammec^ 
Ordnungen.  8«  "*  Lenz  D.  J.  G.    Mineralogifches  Hände 
buch  durch  weitere  Ausführung  des    Wernerfehen  8y- 
fUtoi.    Zweite  gänzlich  umgearbt  itete  u.  vermehrte  Aufw 
]age.  gr.  8*   -*     Magazin  iiilgemeines  homiieu  üb«r  die 
Evai^gelien  u*  £pi(te]n  der  Soiui-  Feft».  t.'Aysfftage  und 
über   andere  Stellen    der  Bibel  ir  H^>$aiic«   gr.  8-  Cwird 
fongeCeut.)  —      Rofenmulkr  P.   Verfuch  in  Gedicfalen 
vcrmifchun  Inhalts,  g.   —    Scheider  J,  P.  Unterricht  im 
lUclufchreiben    für    Bürger  -    und   Landfchulen.   8*    — 
ßckmidt  W.    Ueb^r  daa  finnliche  .firkenntnifsvermügen. 
Ein   Bey  trag  zu  einer  fafsl.   Uarüei^ung  der  Kaniifchen 
Begriffe  von  -Raum  u.  Zeit    8.   —     Sckultet  J.  A.  hifior. 
Sfihviittn  u.  Sammlung  ungedruckter  Ückundea.  aut  £r* 
jmiterung  der  deutfchen  Gefchichce  und  Geographie  der 
aitileren  Zeiten,  is  St.  4«  (wird  fortgefetzt.)  —     Tench 
Waiiu  Briefe  aus  Frankretieh  an  einen  Frefmd''in  Lou« 
doii.  Aus  dem  EngU&chen.  8-   —     k'andalen,  die,    des 
Igten  Jahrhunderts.    Oder  Gefchichte   des  franxöfifchen 
JBinfalls  in  e'uiet^  Landllrich  in  Franken.  8.   "-^    ^aage» 
die»  Europens  oder  ^Cimmengetragene  Gedanken  vom 
ftUbgetreteueu  Gleichgewicht  £uropens.   g*  '^     ff^Mer 
G.  Theodor  Cypaou ,  ^  eder  der  gutmüthige  Jude.     Ein 
Xooian.  ir  Th.    Ans  dem  EogÜi'chen. 


Die.  Orell-GiT^ner  •  nnd  Füefslifche  Buchhandlung 
an  Zürich  Feranftalrec  jetzt  eine  neue,  d.irchaus  verb^^ 
Szne  und  vermehrte  ^usp^be  des  in  d«*'i  Jahren  I77f» 
t3^  veciegtsA  dentjchen  Shakjpeare,     Ihr  HeMUdgeber, 


der  Herr  Hcfrath  Efchenhnrg  in  Braiinfchwelg  ift  durcfii 
feine  unahläiHg  fortgefetue  Aufmerkfamkeit  auf  die  Be- 
richtigung und  gröfeere  Vollkommenheit  der  Ueberfetzung^ 
und  durch  Benuuung  der  mehrem  feitdem  erfchienenea 
Ausgaben  des  Originals  und  anderweitiger  Hülfsmiue^ 
in  Stand  gefetzt»  diefer  Arbeit  fehr  wefemliche  Vorzüge 
au  ertheilen;  und  fo  vorbereitet,  wird  (itp  ohne  Ueber- 
eilung,  in  wenig  Jahren  vollendet  feyn  könnnen.  Die 
Verlagshandlung  liefert  davon  nächftens  eine  umftändlx- 
chere  Ankündigung ,  und  wird  an  äuITerer  typographl- 
fcher  Schönheit  diefer  neuen ,  völlig  umgearbeiteten  Aul^ 
läge  nichts  fehlen  laJOfen ,  zugleich  aber  auch ,  zur  Hem- 
mung des  Nachdrucks,  eine  kleinere  üuflerft  wohlfeiTe 
Ausgabe  veranftalten.  Der  erlte  Band  ift  wirklich  Ccho» 
UDur  der  Preffe. 


Bey  Friedrich  Brummer ,    Buchhändler  in  Copenhage9 

kommen  in  der  künftigen  Öfter  -  Mefle  nachfolgend« 

Bücher  heraus: 

Adler .  Dn  j.  G.  Ch.  Predigten  über  die  Sonntags  -  Evao- 

.    gelia  durchs   ganze  Jahr,    vor   einer  gemifchten  Vef* 

.  fammlung  gehalten.  2  Bande,  gr.  8* 

Tode,  Joh.  Giern.  Arzneymtttellehre ,  oder  Materie  m^ 

dica,  aus  dem  Mineralreiche,   die  rohen,  zubereiteten« 

u.  zufammeiyjgefifuten  Arzneyen  begreifend,  ir  Th.  gr.  8^ 
^*- allgemeine  Heilkunde,  oder  die  Lehre  von  dca 

Ileilungsanzeigen.  ir  Theil.  gr.  8- 

— —    nöthige«  Unurricht  für  Hypochendriften ,   die 

.    ihreni  Zuftand.  recht   erkennen  und  ikh  fiir  Schadeo 

.    hüten  woUen.  8« 

**— — -    neue  dänifche  Grammatik  für  DeutCche.  Y. 

II.  Auction. 

Gotha. .  Die  auf  den  17.  April ,  angefetzte  Auction  fir 
ner  anfehiüichen  Sammlung  meift  medicinifcher.  Schrifi' 
ten,  wird  Auf  den  iSten  May  ihren  Anfang  nehmen» 
Liebhaber  können  ihre  Aufträge  an  den  Profeflor  Jacob* 
oder  den  Auctionator  Eccard  in  Gotha  einfenden.  .  Gat^ 
logen  find  in  der  Expedition  der  A.  L.  Z.  au  erhakea« 

III.  Erl^lärung 

an   das    P'ubiiciaa^     .  . 
Bs  hst  Hn.  Prof.  Fichte  gefallen,  in  dem  NotizenUatf 
des  philo] ophijchen  jQwrnmis^  Ad.  Y*  Sich«  !•  (zu  n*?flen 
U>D;i  Bef 
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BsMUSgtbt  er  fich  ^on  diefem  Stuck  an  mit  deoi  bishe- 
rigen alleinigen  Herausgeber,  Hn«  Tr^t  Uletkammtr^ 
vereinigt  hat»)  bey  Gelegenheit  feines  Streits  mit  Htu 
Buchhändler  Bokn  in  Hamburg  auch  etwas  die  A.  L.  Z. 
f>etreffendes  einflieCsen  zu  laffen»  das  wir 'nicht  wohl  ginse 
lich  mit  Stillschweigen  übergehen  können.  Er  erklirt : 
^  würde  diefen  Termin **  (binnen  welchem  er  ecwas 
£^  Jener  Streitfache  ins  Publicum  bringen  wollte)  ,» nicht 
verfäumt  haben «  wenn  nicht  •  nach  einem  mir  hii  dahin 
«Nbetoi«^^  Oe(etze  der  A.  L.  Z.  blofs  die  unvernünftige 
Hgflik^  keiiiesweges  aber  eine  vernünftige  Dnplik,  im 
Inielligenzblatt  dcrfelben  Plat»  fände,** 

Wir  dürfen  es  doch  wohl  bey  unfern  Lefem  roraus- 
Cetzen»  daCs  Ge  uns  eine  Maxime  diefet  luhaUs  nicht  zup 
trauwi  werden;  ja  Hr.  F.  felbft  würde  (ich  wohl  für  be- 
lei^gt  halten,  wenn  wir  glaubten»  er  habe  feine  Angabe 
tuchftäblich  rerftanden«  Wenn  aber  dies  nicht  anzuneh- 
men iü  s  fo  wird  es  uns  faft  noch  unbegreiflic  ler ,  wie 
Hr.  F.  abßchtlich  eine  Befchuldtgung  gegen  uns  rerw 
bringen  konnte,  deren  ünf^atthaftigkeit  (um  kein  an. 
'deres  Wort  zu  brauchen)  gar  zu  deutlich  in  die  Au- 
gen fallt»  In  der  That  hätte  die  Redaciign  der  Jm  Z*  Z. 
geglaubt ,  von  dein  Verfaffer  jenes  Auffatz»  eine  folche 
Bemerkung  in  einem/vMeii  Ton  aus  mehr  als  einer  Rück- 
ficht gerade  am  wenigfien  erwarten  zu  dürfen. 

Doch  ohne  uns  darüber  mit  Hu.  F.  eiuzulaflen »  find 
ridleicht  ein  paar  Bemerkungen  für  das  Publicum  über- 
haupt bey  diefer  Gelegenheit  zur  rtchten  Zeit  ange- 
bracht. 

i)  Wir  kennen  die  Terminologie  des  gerichtlichen 

Verfahrens  und  die  grammatiCchen  Regeln  der  Tropen 
genau  genug,  um  in  dem  Verbältnifii .  v^ou  dem  hier  die 
Eede  iit.  nicht  ron  Replik  und  Duplik  zu  fprechen»  Soll 
eine  Vergleichung  der  Befchwerden  in  unfrem  Intelli^enz- 
blatt  mit  dem  gerichtlichen  Gange  angeOellt  werden ;  fo 
ifk  die  erfte  Befchwerde  der  Klägfchrift,  und  die  Beant* 
wortung  derfelben  der  Exceptionsfehrift  zu  vergleichen ; 
denn  die  fchriftlichen  Auffätze,  worüber  man  fich  be- 
fch wert .  können  jf  unmöglich  als  ein  Theil  der  Wech. 
C^fchriften  angefehen  werden :  fo  wenig  als  das  Pasquill 
im  Injuricnprocefifc     Darinn  liegt  ja  erft  der  Grund  mr 

BeCchwerde. 

i)  Sollen  wir  nun  in  jener  Vergleidnmg  fortgehen; 
Ib  ift  es  ja  natürlich,  daft  jeder  Theil  gehört  werde, 
aber  keiner  auch  mehr  als  der  andre.  Auch^  hierinn  ha- 
ben  wir  die  fehr  gerechten  Einrichtungen  aller  ProceCs- 
Ordnungen  vor  uns .  die  jedem  Theile  dretf ,  oder  mefc 
Itans  nur  xwey  Auffitze  verflatten.  Die  erften  fchliefsen 
alf9  mit  der  Quadruplik  •  die  zweyten  mit  der  Duplik. 
Wir  geftatteniedetn  Theile  nur  einen  Satz,  und  fchliefsen 
lilfo  Cdion  6at  Replik  aus.  Verführen  wir  nicht  nach 
diefen  Grundfätzen  •  fo  hätte  der  eine  Theil  mehr  als  ei* 
nen  Satz ;  und  fchon  die  ProceCiförm  würde  hier  eine 
Ungereditigkeit  enthalun. 

3)  Wie  kämen  wir  dazu»  za  befUmmmen .  was  von 
den  eingefändteh  AuHatzen  vernünftig  oder  unvernünftig 
ley  ?  Wir  möchten  die  Vorwürfe  nicht  hören ,  welche 
lUi  Hr.  F.  madwa  wiMe*  wenn  wir  ein  Urtheil  diefer 
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Art  uns  ge^en  ihn  erlaubte  S  nn jl  ai  kSnnte  tn  der  Tbat 
ein  jeder  über  eine  folche  Anmafsung  fehr  gegründet« 
Befchwerden  erheben.  Wir  find,  um  in%der  einmal  aiH 
gefangenen  Vergleichung  zu  bleiben,  nicht  Richter  (das 
foll  das  Publicum  feyn;)  fondern  nur  Actuarien  oder 
Protocollißen  •  die  dasjenige  au  ProtocoU  nehmen  oder 
zu  den  Acten  legen »  welches  nach  den  Gefecaeo  d«s  Pro« 
cefsganges  aufgenommen  werden  kann  und  mufs. 

4)  Endlich  wäre  es  auch  nicht  unlie  Schuld»    weiui 
ja  das  von  uns  vorher  richtig  beßinunte  Gcfeu  nicht  al- 
len einzelnen  im  Publicum  bekannt  wM;  denn  Irt^licli 
nicht  jeder  bekümmert  fich  um  die  Literatur  und-ihras 
Gang  im  Ganzen,      Dem  Publicum  überhaupt  kann  daC 
felbe  nicht  unbekannt  feyn.      In   Atifehung  der  Ai\ükzi- 
tiken  war  es  von  jeher  feftgefeczt  und  itt  aiehrmals  vom 
uns  (z.  B.  noch  im  Jahrg.  i7po.  LBl.  N.  fl.  S.743  Noi. 
bey  Gelegenheit  einer  phUofopkifcken  Screitigkdk)  wia» 
derholt  in  Erinnerung  gei^racht.    Bey  andern  Streitigkei- 
ten hatten  wir  anfangs  keine  Gränzen  geCeczt:   weil  dice 
aber  viele  üble  Folgen  tiach  fich  sog ,    und  auch  §&tA 
manches  Unangenehme  bey  denfelben  vorkam ;  fa  arhUi 
len  wir  in  Rückficht  auf  diefe  einen,  uns  noch  vom  At' 
Georg  Folter«  eingehändigten    und   im  J.   179t   abp» 
druckten.  Auffatz  voller  Erinnerungen:  und  VtrifiliHp 
über  die  bisherige  Licenz  in  folohen  Streitigkeiiaa.  Wb 
nahmen  hierauf  andre  Regeln  dafür  an .    und  kaaiaa  a» 
ter  andern  auch  darinn  überein .  die  bisher  in  AaUoi^ 
der  Antikritik  befolgte  Regel«    jedem  Theik  aar 
Sau  zuzulaflen .  zu  einer  allgemeinen  Verfchrih  fir 
Bu  machen«    Diefer  nun  find  wir  bisher  tmoMr^ctta 
blieben  s    es  haue  denn  die  Natur  der  Sache 
erfodert.    Dahin  rechnen  wir  unter  andern : 
I)  Wenn  eine  neue  fogleich  nrknndiiekbewh 
fache  vorgebracht  ward,   die  dem  PuUicum 
unbekannt  war ,   und  zu  deren  Einficht  daflidlba 
durch  die  Vergleichung  der  bisherigen  AcHn  »«»^t 
gelangen  kMfte. 
a)  Wenn  die  Antwort ,  ohne  fich  auf  daa  MT^^fia 
einzulaffen.  blofs  eine  Erklärung,    man  walla  nickt 
welter  antworten,    oder  auch  die  ein&dia  Aflsi^fi^ 
fluin  habe    da   und  dort  eine    Antarort  abdradkail 
lafien,  enthielt; 
3)  Wenn  ein  Buch  oder  ein  Aufifatz.   der  erUieiiigt 
foilte,  angekündigt  ward,  und  mit  der  Aiikttlitt||Bl^ 
einige  Rückfichten  auf  eineir  bisherigen  StiatCf^ 
bunden  waren .  da  diefelbe  fodann  als  Ankiindig»lj| 
eines  neuen  Buchs  aufgeflommeli  werden  mufinfb;  '^' 
Diefe  beiden  letzten  Auswege  erinnern  wir  vaa  fogw 
Hrn.  F.  vorgefchlagen  zu  haben. 

Nach  diefer  deutlichen  Erklärung  hoffen  wir,  imftt 
Leder  werden  uns  erlauben ,  dafs  wir  künftig  uns  auf  dia 
angegebenen  Regeln  als  auf  etwas  (wenn  auch  nicht  |e> 
dem  Individuum,  doch  dem  Publicum)  bekanntef^  wenif- 
fiens  zur  Rechtfertigung  unfrei  Verfthrent»  bcf  Oala» 
genheit  berufen  dürfen. 
Jena,  d.  i2.  April  17^. 
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* 

L  Ausländifcher  Nekrolog. 

N$mnie    Folge. 

fir  WiLUAM  CuAKBERs  f  d^  gteo  Matz  lW> 

in  London« 

Wiliiam  Chamben  war  Ton  Geburt  eiii*8chw6dt  •  wes- 
wegen er  auch  in  ^der  Folf^e  zum  Ritter  des  Polac- 
ftiema  erluiben  wurde;  dodi  ftamrote  feine  Familie  ron 
^m  alten  GefcfaJcchte  der  Chambers  in  Schottland»  wie 
•«r  felbß  au  rerficbem  pflegte.    Sein  Grafsvater ,  ein  rei- 
^flher  Kaufinaim  in  Stockholm ,  hatte  dem  Unig  Carl  Xlf 
.^rate  ViMicküfliB  «n  b^arem  Gelde  und  WMjnen  f  eiban. 
amd  ka«  .dadurch  beynabe  an  den  Bcttelllab»  ala  der  KÖ- 
ipig'.  mit  iam  berüchtigteci  Grafen  Göra  die  bekannte  F^ 
«fMoioperation  mit  dem  Kupfergelde  machte.     Sein  Vater 
•gingi  nadi  fielen  vergeblichen  Verfuchea  tinen  Schaden- 
-«rfitt^  SU  erhaken ,  nach  England ,  wohin  er  auch  feinen 
idamala  awayiährigen  Sohn ,  William  Chambers ,  mitnahir^ 
•DaaCtr  erhielt  hierauf  (eine  erde  Erziehung  zuRippon  in 
cTsiklhire»  und  wurde  fchon  in  feinem  igten  Jahre  als 
Saperoargo  auf  einen  Schiffe  der  fchMredidph-oitindifchen 
üandekgtfieUCchafr  nach  China  gefchickt.     Diefe  Reife 
'•mfchied  fein  Schickfal.    Er  hatte  in  China  Gelegenheit^ 
«dU«  ibrchitektur  und  Gartenkunft  der  Chinefen  genauer 
>su  unierfuchen»  und  wuf&te  in  der  Folge  davon  fo  groiae 
V'ortheiie  au  siehn  •   dafs  er  feinen  ganseii  Künftler  •  und 
.Sdirifitßellerrubm  darauf  gründete.      Als  er  ron  dieier 
Helfe  nach  London  zurückgekehrt  war,  folgte  mt  ganz 
älein  feinem  Hange  zur  Baukunft,  und  war  fp  glücklich 
•diM^  einige  neue  Zeichnungen  fich  dem  Lord  Bute  zu 
empfehlen»  der  ihm  die  Stelle  eines  Zeichenmeiüers  bey 
dem   jetzigen    Könige,   damaligen  Prinzen   von  Walea, 
rcrfchaffte.    Sein  erlies  Werk  von  Belang  war  Lord  Det" 
hurough's  Villa  an  Rochampton,   worauf  er  feine 'Zeich- 
nungen zur  Chinefifchen  Baukunft  Defignt  for  Chinefe 
Bmldingi  fol.  1758*  und  im  folgenden  Jahre  fein  Haupt- 
werk Treatije  on  CifÜ  Arckitecture  herausgab.    Sein  kd- 
•niglicher   Zeichenfchüler  bellieg  nun  felbftden  Thron 
•  und  übertrug  ihm  die  ganse  neue  Anlage  der  Gärten  «^ 
-Kew.     Hier  fand  Chambers  rolle  Gelegenheit  Caine  Lieb- 
kaberey  für  den  Chinefifchen  Stil  zu  befriedigen»  und 
machte  feine  hier  wirklich  mit  ungeheuren  Koften »  zum 
«Uer  Liebhaber  des  f eiosni  Gefcbm«cks  aus» 


geführten«  Orientalismen  felbftin«inem  prächtigen  Wetw 
.ke  bekarm:   JHans»  Blevatiour,   Secüom  and  Perfpeethe 
Fiewf  0/  tke  ßardent  and  Buildings  at  Kew  in  Surry  fot 
1763.    Zu  dan  bey  diefem  Werke  befindlichen  Kupfefb 
.rereinigten  fich»  um  dieGunft  des  Königs  fich  zu  erwet^ 
•bell,  die  gröisteo  Künftler.    Cktdmeri  gab  die  architecto- 
iDifchen  Zeichnungen »  die  Profpecte  wurden  ron  Kirbf^ 
Thomas  Sandby  und  Marlow  gezeichnet»  und  ron  Poaf 
fiamdbjfy  ff'oolet,  Grignou  und  Hooker  gtftochen.     Dmm 
-ganze  Werk  wurde  1769  wieder  aufgelegt,  und  die  frü- 
hem Schriften  wurden  ihm  zugleich  ainrerleibt.     Cham- 
bers  etiifchuldigt  fich  fchon  in  der  Vorrede  der  erften 
Ausgabe  weitläufiEig  darüber»  dafi  er  bey  den  Anlagen 
in  Kew  .4«m  Chmefifchan  Stile  gefolgt  fey »  weil  die  Ge. 
gend  um  Kew  von  der  Ifatur  ganz  rerwahrlofe^  und  zu 
beilern  Anlagen  gar  nipht  gefchickt  fey*     Indefa  regnete 
;e8  von  allen  Seit«p  Spdttereyen  auf  den  Pagodengefchmack 
.4aa  königl.  BaomciÄers»  und  dies  bewog  ihn  daher  eine 
eif^cne  Abhandlung  über  die  oricntalifche  Gartenkuoft» 
On  orientul  Oardemng  I773.4*«   herauszugeben»    die  im 
folgenden  Jahre  fchon  wieder  aufgelegt  und  mit  einem 
ibnderbaren  Zufjitz:    jin    explanatory  difc9Urf§  by   Täm 
Chan  ^)ua  0}  Qmxng  Chew  Fu  begleitet  wurde.    Mafou 
hatte  damals  eben  fein  fchönes »  auch  ins  Deutfiche  über» 
fetate*  Gedicht,  the hngüfh Gatden ^  herausgegeben,  uxifd 
man  glaubte  in  Chambers  neuem  Werke  mehrere  Bezie« 
hvogen  darauf  zu  Hnd^E^n»  um  fo  mehr^  da  damals  der 
König  den  Gärten  an  Richmond  eine  neue  Geßalt  gebe» 
wollte»    und  man  Chambers  llie  unlautere  Abficht  zu* 
fchrieb»  dafs  er  durch  feine  zu  eben  der  Zeit  erfcfaci«* 
nende  orienralifche  Gartenkunft  dem  Könige  eine  Abnei- 
gung gegen  die  ächte  engUCche  Lmidfchaftagärtnerey  habe 
einfl^üsen  Vollen.     Dem  fey  nun  wie  ihm  wolle»  Majmn 
felbft  war  fo  gereizt,  Aa(s  er  eine  Burleske  dagegen  im 
Pruck   lerfcheinen  liefe»    unter   dem  Titel:    mi  tunk 
Epiftl^t  die  noch  Jetu  zu  den  witzigften  Producten »  die 
]Bngland  in  diefem  Fache  befiut»  gerechnet  wird.    Der 
König   liefe  üch  durdi  diefen  Federkrieg  gegen  feinen 
Liebling  nicht  irre  machen »  fondem  trug  ihm  rielmehr 
^775   die   Vollendung   ron    Sommer/et*kQufe  auf»   das 
Chambers  Ruhm  oder  Tadel  ^  denn  die  Stimmen  find 
fehr  getheilt  —  auch  aufe  folgende  Jahrhundert  bringen 
wir^     Er  genofe  bis  so  leinen  Tod  das  Zutrauen  fein^ 
furfXuiß  doffeu  GfnwitCoaoroUeur  im  Baufeche  er  ^^ar^ 
(3)  S  Zu^Uidb. 


• 

Zugleich  war  et  Baumaiiler  der  königl.  Ikademie  und 
Mitglied  der  berühmteilen  Bauikademieen  in  Europa, 
sm  Florenz»  Paris  u.  C  w.  Uns  Deutfchen  ift  er  durch 
Miie  Sdirift  über  die^ ori«iuliCche(i  Gärten,  die^fuch  tu 
Oetha  1775  von  fin.  £waU  überfetzt  herausgekommen 
find»  am  meiden  bekannt,  und  um  die  Gefchichte  diefes 
Theilf  der  Gartenkunü  hat  der  fleitsigeAIyn  unleugbare 
Terdienfte.  Er  unterhielt  mit  den  Europäern»  die  fich 
im  Orient  aufhielten»  eine  befiändige  Verbindung  in 
diefer  Jkbßcht ,  wie  denn  auch  im  erftcit  Theil  der  Jßa^ 
Uk  Hefearckit  über  die  7  Pfgoden  bey  IMEairilipuram  eine 
Abhandlung  von  ihm  vorkdmmt,  fo  wie  er  mit  ^.  Jo- 
ues,  und  einigen  andern  der  Heramgeber  'der  1785  er- 
fchienenen  jißatic  MiSceUanies  ward ,  die  auch  in  Alten« 
bürg  nachgedruckt  find.  Man  hat  ihm  häufig  Schuld  ge- 
geben»  dais  er  die  feltfamden  Ideen  von  Cbinefifcher 
JBaukunft  felbft  ausgeheckt»  oder  auf  feine  Art  wenig* 
.ftens  verfchnörkelt  habe.  Allein  wer  z.  B.  die  Nachrich- 
ten und  Zeichnungen  anficht  •  die  der  Pater  Aniret  in 
leiner  Befchreibung  von  den  kaiferlichen  Gärten  bey  Pe- 
king gegeben ,  und  Sir  Harrij  Beaumont  unter  dem  ange- 
sommenen  Namen  Spence  aua  dem  firanzöfiichwi  audi 
in%  Engiifche  überfecu  hat  (5.  Dodüeift  fugitive  füeca 
7.  III.} ;  dar  wird  Chambers^  von  diefem  Verdachte  gern 
frey  fprechen»  und  das  Urtheil  eines  corapetenten  Rich- 
ters unter  den  Deutfchen,  des  Hn.  v.  Raekniu  in  feiner 
Dwfieüung  des  Mneßfehtn  Gefchmaekt  8.  4. »  ohne  Be- 
denken unterfchreiben.  Chambers  wurde  mit  vieler 
Pracht  im  Poetcnwinkel  in  der  Weflminflerabtey  begi«- 
Wn,  wo  ihm  auch  ein  Denkmal  errichtet  wardan  folL 
Sein  Portrait  von  Bromletf  geftochen  befindet  ich  vor 
ima  Märaihick  des  European  Magazine  1796»  wo  audi 
iU>er  feine  Lebensumüände'  verfchiedenes  gefammelt  üt. 
TergL  das  Obitnary  im  Gentleman*s  Magailni  March 
t.2S9*  t  und  lUuJt  gel.  England  Tb.  I.  a  7a. 
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An 


.Jßt.  Gboaos  Campbell  t  d.  tf.  Ipril  17^  77  Jahr  all, 

zu  Aberdeen  in  Schottland. 
O.  CampbeU  wurde  1719  >u  Aberdeen  gebohren,  wo 
ioin  Vater  Prediger  war,  und  ftudierte  unte«  Chalmert 
Theologie  auf  der  dortigen  Univerfität  in  eben  dem  Col- 
legio»   denen  Vorüfher  er  in  der  Folge  felbft  wurde, 
im  lyiarilchali  College,    Von  der  Predigerftelle  zu  Ban- 
chary  Ternan  an  der  Dee  wurde  1759  nach  Aberdeen 
▼arfetzt  {transported  nennen   es  die  Schotten)  zu  einer 
f  eidlichen  Stella  in  der  Sudt.      1759  wurde  er  nach  Poi- 
kck's  Tod  Vorßehcr  (Prindpal)  von  Marifchal  College, 
mnd  1771  folgte  er  dem  berühmten  Alexander  Gerard  in 
der  ProfefforftcUe  der  Theologie.     Er  gehörte  zu  den 
gelehrceften  und  toleranteren  Geiftlichen  feiner  Kirche- 
oad  pflegte  in  feinen  theologifchen  Vorlefungen  oft  ohne 
alle  Schonung  die  BSisbräuche  und  Ausartungen  in  Dog- 
men und  Ritual  anzugreifen »  wobey  ihm  fein  treffender 
Witz  fehr  zu  Hatten  kam.    Er  gab  oft  feinen  UnwUlen 
gegen  die  unduldiaman  Reformatoren  Calvin  und  Knox 
fahr  laut  zu  erkeiuien»  und  zog  fich  dadurch  mancha 
laura  Mine  der  Zeloten  «u.    Aber  eben  dadurch  gewann 
ar  auch  einen  grofsen  Einflula  auf  feine  Zuhörer»,  and 
MS  kann  mit  Rächt  fagen»  dafii  durch  itiDf  und  Akt. 


Gerard^  Vorlefungen  in  Jherdeen  dta  gailtt  thaolafifdia 
Lehrform  in  Schottland  eine  fehr  vortheühalta  Abänd«« 
rung  erlitten  hat.  JJebrigens  war  er  in  feisam  kiithli- 
dien  und  politifchiin  Glauben  doch  noch  tuaaf  mthir 
'  von  der  alun  als  n6uen  Partey.    Von  b&dtfl^hät  dr  audi- 
als  Schriftlleller  Beweife  abgelegt.      Seiaa  Abhandluaf 
über  die  Wunder ,    Differtation  on  mirmeUs  covSoMig  am 
examination  of  the  princif^et  advanced  hy  Mr.  Huma  1762« 
die  damals  viel  Auf Ikim  machte ,  und  auch  ina  Deutfche 
und  FranzÖfifche  überfeut  worden  ilk»  bewailst  b^  allar 
Anhänglichkeit  aas  Syüem  doch  eine  fehr  j&ilda  «Dankaif 
für  die  damalige  Zeit»   und  erwarb  ihm  durch  dia  darin 
herrCchende  Urbanitit ,  die  fo  falten  daa'MgemhuWier 
theologifchen  Kämpfer  zu  feyn  pflegt»-  felbft  dia  Aduunf 
feines  Gegriers.    Beym  Ausbrach*  der  amerikanifchen  Un- 
ruhen hielt  er  1777  eine  Predigt  über  die  Pflicht  gegen 
den  König  (oa  a/Ze^ionce),  die   fo  Vielall  B^^Sill  €and» 
dafs  die  Regierung  6000  Exemplare  davon  mit  Noten  ar» 
läutert  nach-  Nordamerika  fcbickta ,  dia  aber  fraylich  m 
(pät  kamen ,   und  als  17S0  der  gemeine  MaJin  in  ficbota* 
land  durch  die  fogenannce  Papiilenbill  in  ^rolse  6äuut»§ 
gerieth ,  liefs  ar  eine  treffliche  Friedensermahnung  dnifc» 
ken :  Addreji  ta  tke  people  of  SeotUmd  on  the  alarmuw^kfk 
have  been   raifed  in   regard  to  popery^    voll  herrliäMT 
Stellen  gegen  Fanatismus  und  VerketzeTungsfucbb  -  ta 
Auslande  ifk  er  am  meiften  durch  feine  PhUrfopky  q§ 
Bhetofik  1776  2  Vol.  in  g. ,  woran  er  feit  ifso  gaaibM* 
tat  hatte»  und  feine  neue  Ueberfetzung  und  ^■*'ä*i'fn 
der  vier  Evangeliften  bekannt :  21ie  fonr  Gojpeis  fraaifti 
tedfrom  the  Greek,  with  preliminary  differtaticms  (f  an 
der  Zahl)  anä  motes  critical  and  exfdanatorif  JLond.  I7f§ 
2  Vol.  4.'  700  u.  676  8.    £r  wollte  damit  der  faft  vaiaV* 
teten  Kirchenüberfeuung  zu  Hülfe  kommen,    fn  den  Ab* 
handlungen  werden  über  die  Polyfema  der  N.  T.  JiiiiK 
melreich  u.  f.  w.  allgemeine  Bemerkungen  gemacht ».iiiid 
dia  CJeberfetzungakunlt  der  Bibel  nach  hcrmaoavtiCchaB 
Regeln  feflgefetu.     Die  Anmerkungen  find  dia  Frucht 
eines  ^ojährigen  BibelHudiums  •    und   mufiitea   für  dia 
Landsleute  des  Vf**  wenn  auch  nicht  für  dautCcha  Theo- 
logen, viel  neues  enthaiten.  —    Er  hditte  bis  zwey  Jahr« 
vor  feinem  Tode  nie  einen  Arzt  gebraucht»  und  verlachts 
alle  Medicin  bis  zur  letzten  Schwäche  des  Akers»   dieia 
nöthigte  ihn  doch  auch ,   wenige  Monate  vor  fciseoi  Ab- 
leben alle  feine  Aemter  niederzulegen.    Sein  Nachfolger^ 
Dr.  W.  L.  Brown ,   hat  ihm  im  Montkiy  Magazine  May 
175^6  S.  358  f-  ein   fchönes  biographifiches  Denkmal  ge- 
fecu,    das  jeden  Le(«ir  mit  Achtung  uiid  Liebe  gegen 
den  Verüorbenen  erfüllen  mufs. 


YfuL.  BvÄTOK  CoxvTiiGBAM  t  d.  $!•  Msy  i79d, 

64  Jahr  alt  zu  Dublin. 
Den  Bemühungen  diefes  edeln  Irländers,  der  kÖnigL. 
Qaheimerrath  und  einer  der  arfUai  Staatsmänner  Ceinea 
Vaurlandes ,  auch  Schatzmeiüer  der  Irifchen  Gefellfchafk 
der  WÜTenfchaften  war,  verdankt  daa  Publikum  einiga 
ÜBhr  koftbare  und  nützliche  Warka.  £r  hatte  in  GcfaU- 
fchaft  von  zwey  andern  178S  ein«  Reife  durch  Portugal 
gemacht,  und  bey  uiefer  G^ganheit  Dehnungen  voo 
diA  baitihBH^n  gothifchta  Poa  «1  Batalha  au^anamaMn. 

Durch 


«  ^     .  ■ 

Durch  den  Anblick  derfelben  fand  fich.  fpater  der  be« 
kannte  Almrpky  bewogen,    auch   eine  ReoTe   xu  diefem 
Denkmakle   der  gothtfchen   Baukunft    zu    uncernehmen. 
d«r  wir  fowohl  das  prächtige   Werk:  Plant  and  Eleva* 
Hamg  of  the  monaflery  of  Batalha,  eis  auch  die  beliebte 
Reifebefckreibung  nach  Portugal  verdanken.   Conyngham 
~  QRteffüüiBie  diefs  Unternehmen  durch  ein  grofsmuchiges 
Gefchcuk  von   looo  Pf. ,  fubfcribirte  felbil  auf  lo  £xem- 
^rt»   und  beförderte  es   überall  durch  Empfehlungen. 
Murphy  hat  dies  in  der  Vorrede  zum  erdem  Werke 
weitläufttg  erzähle »  und  Conyngham^s  Bildnifs  von  Stuart 
«nd  6diiavonetti  vorßechea  laflien.    Aber  wodurch  die- 
fer  Mann  uns  Deutfchen  vorzüglich  merkwürdig  wird» 
ift  der  Umftand,   dafs  er   1780  die  Jrifche  Gefellfchaft 
der   AlterchumsforTcher    Society    6f  jintiquariet   fliftete» 
wovon  er  Prafidetit  wurde.    Die  übrif^eii  Mitglieder  wa- 
ren  ArchAaU»   Verf.  der  Irißi  Monaflicou   and  Veerage^ 
0*Co««or»   der.  mehrere  gelehrte  Abhandlungen  heraus- 
gegeben hat»  der  Oberfte  faUancey,  der  berühmte  Cty- 
moiogift»  der  Arzt  Ettis,   der  feitdem  eine  eigene  Gffell- 
Tchaft  der  Naturfocicher  geftiftet  hat ,  Ledwich  und  Bcau* 
ford»    Die  Schriften  diefer  Gefelifchaft»   die  anfänglich 
fehr  eitrig'  arbeitete »  kamen  unter  dem  Titel :  Coliecfunea 
'Hibernica  heraus»  wurden  aber  mit  der  XI.  Nummer  un« 
terbrochen»  tl%  hedwich  Geh  in  einer  Antwort  auf  ein 
8endlchr«iben  des  Gouverneurs    Pttumaü  einiger  fatyri« 
fchec  Seitenblicke  auf  Vaüentey  fchuldig  gemacht  hatte» 
worauf  diefer  die  Gefeilfchaft  verliefs ,    und  damit  die  . 
ganze  Verbindung  aufhörte.  Diefs  war  lun  fo  mehr  zu  be» 
dauern  *  da  dM§  Publicum  dadurch  aller  Hoffnung  beraube 
wurde»  die  zahlreichen  und  mit  grofoem  Atif wände  ver- 
anllalteten  Abbildungen  und  Befchreibungen  druidifcher 
und  dänifcher  Alterthümer  in  Irland »  die  Conyngkam  in 
diefen  Collectaneen  nach   und  nach  bekannt  zu  machen 
gedachte»  zu  erhalten.     Viele  nahmhafte Künftler»  Zeich- 
Ber  und  Kupferftecher  •   als  Baralet»   Michel  Angelo  fii- 
gari»  Doranger,   der  Oberile  Vallancey  felbft  und  meh- 
rere  andtre  hatten  ^ui  Conyngham  gearbeitet»  und  es 
wäre  ein   .^rofser  Verluft,   wenn  diefe  in  ihrer  Art  ein- 
sige SamiiiJung  von  Uandzeichnungen  nach  dem  Tode  des 
Beficsers  zerftreuc  werden  foUte.    Sein  Erbe  ift  der  jetzi- 
ge Lord  Conyngham«  ^ 
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zu  Dumfries  in  Schottland. 
Id  ganz  Schouland  war  diefer  achte  Sohn  der  Natur 
auch  nur  unter  den  Namen  des  Pflügers  aus  AyrChire» 
Id  England  unter  der  Benennung  des  öchotiifchen  Poe- 
ten bekannt.  Sein  Bruder  ift  noch  ein  armer  Ackers- 
anann  bey  Mauchline  in  'iyrfhire,  woher  er  auch  gebür- 
tig und  bis  in  fein  34ftes  Jahr  nichts  als  ein  Landmaon 
war»  der  doch»  wie  alle  dhottiichen  Bauern»  in  feiner 
Schule  gut  lefen  und  fchreibtn  gelernt  hatte.  Allein  von 
früher  Jugend  auf  zeigte  (ich  in  ihm  ein  ieltenes  Talent 
nr  Poefie»  fo  daCs  er  den  unwiaerltehlichen  Drange  zur 
SMchtkunfk  fch'Mi  inngÜ  nac}igegeben  und  manche  Natur- 
Icene  und  DurffchÖnheit  mit  hoher  Begeifterung  befun-' 
gen  natte»  ehe  er  felbft  von  feinem  Berufe  zum  Dichter 
•tiraa  ahadetet   Diefii  drückt  er  in  der  Voirndt  s»  M- 


nen  Gedichten  felbft  fo  aus:   Tke  potHe  g^ut  0/  «y 
country  found  me  ns  the  prophetic  hard  ETuMh  did  BiflM 
at  the  plaugk »   oad  threw  her  injpiring  mantie  wer  mg* 
Nicht  einmal  von  Oflian*8  Liedern»   die  nur  unter  dea 
Hochländern   noch  gekannt   werden»    hatte   er   damala 
etwas  gehört»  bedauerte  es  aber  in  der  Folge  oft»  dafs 
er  fie  nicht  irüher  gekannt  und  dadurch  das  erft  recht 
ausdrücken  gelernt  hätte»    was  ihm  immer  in  dunkeln 
Formen  vor  der  Seele  fchwebte.    Um  feine  Lage  au  ver- 
befTcm»   gerieth  er  auf  den   Gedanken»   nach  Jamaika 
auszuwandern »  und  um  dazu  etwas  Geld  in  die  Hände 
zu  bekommen»   veranftaltete  er  zu  Dumfries  17S6  die  er^ 
fte  Sammlung  feiner  Lieder  auf  den  Rath  fein«r  Freunde« 
Dielit  erregten  allgemeines  Auffehen.    Er  erhielt  Einla- 
dungen nach  Edinbiirg  zu  kommen.     Dort  wurden^  meh- 
rere feiner  Gedichte  in  die  Wochenfchrift  the  Lounger^ 
die  damals  eben  erfchien »  aufgenommen«    Steward »  Üe« 
hertjon  und  die  erften  Gelehrten  der  Hauptftadc  iuteref- 
firten  (ich  für  ihn »  und  beförderten  eine  Subfcription  auf 
die  neue  Ausgabe  feiner  Wejke»  die  unter- dem  Titel: 
ilo6ert  Bwmit  the  Jyrjhire  ploughmani»  pnems»  chiefi^ 
in  the  /cottifk  diatecu  Edinb.  1787.   in  8-  herauskamen. 
In  diefer  fetzte  er  unter  andern  einem  ihm  fehr  verwand-  . 
ten  Genie »   Fergu/am »   der  als  ein  Dichter  von  feltenea 
Anhigen  in  der  tilüihe  feiner  Jahre  und  Hofnungen  hin- 
gewelkt war»  ein  rührendes  Denkmal.    Auf  Vermittlung 
einer  feiner  Gönner  erhielt  er   die  ZolleinuehmerfteUe 
zu  Dpsfries »  die  ihm  hödiftens  60  Pf.  eintragen  mochte. 
Höher  brachte  er  fein  äuüseres Glück  nie»  aber  er  wurde 
von  allen  guten  Menfchen  geliebt»  und  feiten  vergieng 
eine  Woche»  wo  nicht  um  feinet  willen  Fremde  umDus»- 
fries  (ich  aufhielten »  und  durch  feine  unterhaltende  Ge- 
fpräche  ihre  Tafel  im  Gaftho£a  würzten.  Denn  feine  Un- 
terredung war  ein  ununterbrochener  Strom  von  witzigei^ 
Einfallen.     Seine  Satire  war  fpitzig»    feine  Antwonen 
bejfsMid»  und  oft  mit  treffenden  Ausfällen  gegen  die*Hof- 
farth  der  Groiten  und  des  Hofes  gewürzt.   Er  war>  was 
die  meiilen  altbiedern  Schotten  find»   im  Herzen  noch 
immer  ein  treuer  Anhänger  der  Stuarte  und  einige  feiner 
heften  Gedichte   find  gegen  die  herrfchende  Familie  ge- 
richtet »  die  ducb  nie  gedruckt  worden  find.    Er  ftarb  an 
der  Auszehrung  iq  der  Blüte  feiner  Jahre»  und  wurde 
als  ein  Mitglied  der  königlichen  Voionuire  von  Dtun- 
fries  mit  miliuirifchen  Ehren  fehr  feierlich  beerdigt.     In 
Ediiiburg  und  London  find  Subfcriptionen  für  feine  zahl- 
reiche hinterkiTene  FamÜie  errichtet  worden»    die  fe« 
gleich  ÜA  erften  Monate  an  4jk>  Pf.  Sterling  betrugen« 
Eine  vollftändige  Sammlung  leiner  Gedichte  wird  jeut 
von  feinen  Freunden  gleichfalls  zum  Beften  der  Familie 
veranftalteu     Diefe  verdient  gewi(s  auch  in  Deutfchland 
bekannt  zu  werden.    Denn  es  jft  nur  eine  Stimme  der 
Kenner  darüber»  dafb  Bums's  Gedichte  an  Orit^inahtät 
und  Neuheit  der  Bilder»   und  an  füfsem  Wohllaut  der 
Verie  in  der  zweyten  Hälfte  diefes  Jahrhunderts  in  Eng- 
land ihresgleichen  nicht  gehabt  haben.    Die  meiften  find 
zwar  in  dem  eigentlichen  Schottifchen  Diaiecte  abgefafsu 
Aber   diefs    thut   ihrer  Verftändlichkeit  keinen  grofiien 
Abbruch»    und  vermehrt  ihre  angeborenen  Reize,     jfvc* 
dichte  wie  the  Cotters  Saturday  Night  und  the  Mouutam 
Daify,  das  Beig  Gaofebliimeheiii  aniüen  hi  jedem  unver^ 
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dorbenen  Genmüie  unter  allen  IbtloBtn ,  4ie  Dicbtkuiift 
Xfhiizjen  können,  in  gleichgeftimmte  Saiten  anfci^agen. 
Biographifche  Nachrichten  über  ihn  findet  man  im  Montk* 
ly  Magazine  Auguft  1796*  p.  tfeo,  und  in  einem  Briefe 
AUS  Edinburg  im  Novemberfluck  des  n.  teutfchtm  Mtrkitirt 
'.«7P6t  wo  auch  eine  Probe  feiner  di^hterifchen  Ausfälle 
^  gegen  den  jetzigen  ftegentenftamm »  die  er  an  eiuFenfter 
des  alten  Schlofles  zu  Sctrling  anfchrieb  ^  angeführt  wird. 
£ihe  ausführliche  mit  vieler  Wärme  .gefchriebene  Che- 
.rakteriftik  des  Mannes  befindet  fich  im  tMfojfean  Mage* 
.xint  Ociobr.  17^  S.  266-70. 


DAKifix-  FniNCB  t  d.  6.  Juay  I796  ftu  Oxford 

im  85ten  Jahre« 

Er  war  ein  fehr  gekhrter  Buchhändler,  und  der  be« 
Händige  Widerfacher  von  KicMs  und  i^owyer»  worüber 
fich  allerley  ▲nckdoien  .erzählen  lieCsen.   Vorsüglieh  aber 
ifl  er  dadurch  merkwürdig  .geworden ,   dafs  er  die  Auf- 
ficht  iiber  die  Unit'er/luts^uchdruckerey  in  Oxford  führ- 
te, und  die  Ausgabe  einiger  der  koübarften  Werke,  die 
'   in  diefem  Jahrhunderte  von    dort  Ker  erCchienen  find, 
iehr  gewiffenhaft  beforgte.    Dahin  gehören  Biackflmne't 
magna  Charta   1759  4«       Marmora  Oxonienfia  1763  foL 
■JJfieri  Synopfis  Conchyliorum  1770,  fbl.  Blmckftoue's  Com- 
menuries ,  in  4  Bänden  in  4.  Dreymal  I    Kennicoit^t  Ho- 
•brew  Bible  2  voL  foL  1776.    Ciotronis  Opera  lo  voL  m 
■4.- 1784.   und  zuletzt  Bradiey^f  Obforvations  and  X*^^^* 
an  .welchen  wirklich  feit  17M  gedruckt  wird ,  vergl.  Eng* 
tifche  Literatur  111.  Uebcrfichi  im  Int.  M  1796  n.  I03, 
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ni  London«  . 
Ein  Konü-Mechanikuf  und  Scahlarbeiur  •  deflen  vtr- 
trefllichen  li'ftrun^ente  allen  Wundärzten  und- 4iiatoai^ 
auch  in  Deutfchland  fehr  wohl  bekannt  find.    Br  beCafii 
ein  Geheimnifs   dem  Stahle  eiue  befojidere  TempcracMr 
zu  geben,  wodurch  feine  Inftrumente  den  .Vorzug  toc 
allen  übrigen  erhielten.    8eine  erfle  Anwenduof  davtii 
war  auf  die  Sägen,  die  bald  fo  hiiufig  gefticfcc  wuidts, 
dafs  er  die  Nachfrage  der  Hol^ünftler  (nrt^/hen  m  embi' 
net  fumitnre)  nicht  befriedigen  konnte«  Di^gnßim  Chi- 
rurgen Hunter  und  PJ-^yat  bedienten  Sek  nun  leiner  xht 
Verfertigung  der  AmputationsinürunMM^  wodurch,  er 
.bald  einen  fehr  ausgebreiteten  Ruf  eriiieli«    Auf  ihr  Aii-^ 
rathen  verfertigte  er  auch  Bruchbänder,  jttod  in  dieCcai 
Artikel  excellirte  er  bis  in  fein  fpätea  Alter.    Er  hatte 
felbft  über  die  Brüche  die  genaueüen  UnterCucbungtii 
angeftellt,  und  vereinigte,  was  nur  bey  wenigen  fiatida- 
giÜen  der  Fall  feyn  dürfte  •  profeftonBäfiiiga  Theorie  mk 
artiftifchem  Scharffinne.     Dabey  hatc^  er  den  Gruudfaci, 
dafs  die  Reichen  für  die  Armen  mit  bezahlen  ^luCitaqp 
und  hielt  alfo  gar  keine  feflgefetzte  Ta^^    Br  ^*>«k;it 
10  Armen  die  ihnen  mit  grpfster  Gewiflenhalugkeit  i^^ 
gepafsten  Bruchbänder  ganz  unentgeldlich ,  aber  derBtt- 
che  mufste  ihm,   wie  bÜlig,  einen. defto  grölsem  Hmß 
bezahlen.  Vergi  GenUem.  Magaz.  Jaouacy  17^6.  B»  ||. 

II.  OefFentliche  Anütalten. 

Wien.  Zur  gröfseren  Bequemlichkftit ,  der .  aiai^f 
Kranken,  ift  nun  auch  in.der.St^dt,  wie  üchon  längll  jp 
den  VoriUdten  ein  Arzt,  Hr.DE.vYo|wnierer.  tMid  Wunit^ 
arzt  •  Hr.  Bo9ger  •  (beide  aus  d^m  allgemeinen  (araaka^^ 
häufe)  angellellt  worden,  um  täglich  Ordioationaftiupd^ 
zu  halten« 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


Todesanzeige  nnd  Ankündigung. 

Am  17.  December  vor.  Jahrs  ftaj^b  hier  zu  Lübeck 
Karl  RecWn  im   27Aen  Jahre  feines  Altera  $  mitten  von 
der  fchönen  Bahn,  die  er  betreten  hatte,  und  von  den 
hofnungsvollen.   Blüthcn    feines    fchöpferift^ben    Geiftes, 
jdurch  einen  allzufrühen  Tod  dahiiigeriftn.     Durch  eini« 
.ge  in  den  teutfchen  Merkur  im  Jahr  1793  wid  1794-  ein- 
gerückte Gedichte,   und  zwey  in  der  hiefigen  Bohnfchen 
Buchhandlung  im  Jahr  175^  herausgekommene  Schrieen, 
wovon  die  eine:   Populäre  Varfleünng  des  Einfluffes  der 
kritifchen  Philofvphie  in  die  Haupt 'Ideen  der  bisher  igen 
Thealogie,  und  das  andere:   Fantafecgemälde  betitelt  ift, 
hat  er  ficU  IcLon  dem  Publikum  von  verfchiedencn  M* 
len  als  einen  talentvollen  und  viel  verfprecheiiden Schrift* 
Heiler  niigekündigt,   und  es  zu  noch  hÖhern  Erwanun- 
gei«  berechtiget.     Diefe  find  leider  nun  mit  ihm  zu  Grabe 
gegangen;  ein  Verlud,  der  um  fo  inniger  bedauert  wel^ 
den  nmfä,  da  der  Verftorbene  bey  feinen  vorzüglichen 
Talenten  und  mannigfaltigen  KenntnÜTan  die.  liebenswür- 
digAe  Befcheidenheit  beCaftf,  fich  in  feinen  Arbeiten  einer 


voll«fideten  Reife  immer  mehr  genähert ,  und  fowohl  der 
fchönen  Bunfb  als  der  enifteren  Wah^eit  in  mehr  als 
einem  F^che  mapcheA  fchhtiharen  Beytrag  geliefeet  haben 
wurde.    Eine  kurz  vor  feinem  Toda -beendigte  «nd  ihp 
unter  den  IländAbi  liebgewordeQe  Arbeit :   der  fp'muder» 
bare,    eine  italienlfche  Gefchichtei    wird  nacblle  Ofter- 
roeile  in  der  -hjefigen  -Bohofchäw  Bucbhandhmg  erfcheU 
nen.    Sie  uiiterfcheidet  fieh  dadioch  auf  eine  fehr  ange- 
nehme Art  von  ihren  Vorgänfem  kl' der  Gattung ,  welche 
der  Titel  bezeichnet ,  dafs  daa  0neriüärbare  ganz  uner- 
wartet und  fehr  mamiigfaltig  tMben-dem  Haupt-Iaterefle 
.der  Charakter fchUderung  und  DarfteUung  fich  aufldfeft 
wobey  iedoch  der  Lefer  auch  durth  einige  ihm  aufga- 
fparte   Rpthfel    in    unterhakender  .S^nnung    bis    zum 
.SchlulTe  KefMhrt -wird.     Ein  TiteUtupfir  rosTPenzel  wird 
das  AeuCscre  fchmückan. 

Vielleicht  wird  das  Publikum  in  Xukunft  noch  Eini* 
ges  vpn  dem  literärifchen  Nacfaleffe  diefea  (b  vielen  ga- 
rechteji  Hoffnungen  fo  früh  «ntri^cnen  fangen  DAanuaff 
erhalten ,  und  gewifs  mit  vollem  Baybii  aufraimeu. 

LiÄbeck  den  SflAeo  Januar  1797.   . 
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LI  TERaRISCHE    ANZEI  G'E  IL 


L  Neue  periodifche  Schriftea. 

Im,  der  akademifchen  BuchhanituKg  iii  /eiui  ift  fo  eben 
erCchi^nen  und  zu  habeu : 
Lodert  Journal  der  Chirurgie»  GeburUhuliEc;. .anß  fe- 
Tii'hüichen  Arsn^kunde.  iter  Band  itei  Stück,  gr.  g. 
mit  3  Kupfern  k  i6  gr. 
davon  der  Inhalt  folgender  ift :  I.  üeber  den  Nutsen  dee 
BernardCchen  oder  GotnuCchcn  Mittel«  im  Oeiichtskrebs« 
Vom  Hm.  General- Chirur^ua  7%eifeii  zu  Berlin.  —  Nebft 
.^^er  ^}'lage  vom  Hrn.  Regimenct-Chirurf^ua  Sekheider 
tu  Ltndabefg  an  der  Wgrte.     ir.  ChirorgiCche  Beobach- 
.ci|ng«n,   rom  Hrp.  flofrath  und  Prof.  Biduer  zu  Göttin- 
nen.     Ili.  Geidiichte  eines»,  nach  einem  complicifften 

•Beiabnick  entfiandenen,  und  durch  die  Amputation  ge- 
heilten Trismus.  Vom  Arn.  Hofrath  und  Pro^  Siebold  zu 
Würzburg.  IV.  Gefchichce  der  Ausrottung  eines  äuITerft 
verdorbenen  Hoden »  a]s  ein  Beycrag  zur  Kenntnifii  diefer 

^  Krankheit.  Vom  Hrn.  Gener^l-Cbirurgus  und  Prof.  Mur^ 

,finna  zu  Berlin.     V.  Von  einem  befonderen  Gewächs  an 
der  Hand  eines  Uiahrigen  Knaben,  welches  nach  erlitte- 
ner Quetfchung  derCelben ,  feit  feinem  zweyren  Jahr  nach 
und  nach  entfVanden  war.  Vom  Hm.  Leib-Medicus  JLeii* 
tin  zu  Harinorer.  (Nebd  einem  Kupfer  Tab.  I.)    VI.  Ge» 
■fchicbte  einer  fehr  beträchtlichen,  durch  Exftirpation  ge- 

.  Beuten  Speckgefchwullt  Vom  Hrn.  Hof-Chirurgus  Dotz^ 
«er  zu  Hildburghauftn.  (Nebft  einem  Kupfer  Tab.  II.) 
YII.  Von  den  wirkenden  Naturkräften  bey  Verletzungen 
des  menfchlichen  Körpers ;  und  di|!smal  vorzüglich  bey 
wichtigen  Kopfverletzungen.  Vom  .Hrn.  Leibarzt  SimUer 
SU  Langenfahe.  (Nebft  Abbildungen  Tab.  III.  Fig.  i.  2.) 
yilL  Eine  Hemeralopie  mit  einem  (änderbaren  Licht^un* 
ger  verbunden,  beobachtet  und  aitgetheik  vom  Hrn. 
Hofrath  und  Prof.  VögH  zu  Roftock.     IX.  Einige  Beob- 

.  Achtungen  über  den  Klauen  Suar ,  vomHnk  Hofrath  und 

.  Prof.  Hildehrandt  zu  Briantren.  X«  Gefchichte  «ines  dop* 
pelten  Abfcefles  im  MirtelHeifch  *  beobachtet  votai  Hm. 
General-Chirurgus  Gerlach  zu  Königsberg.   Nebft  einem 

^  Zufacz  vom  Hm.  Hofrath  und  Prof.  Metzger  dafelbft. 

XI.  Ein  einfaches  Mittel  gegen  die'  Uebelkeit  und  das 

Erbrechen   der  Schwangeren.    Vom  Hm.  Leibmedicus 

Marcard  zu  Oldenburg.    XU.  Ueber  den  Mutter- Vorfall 

und  ein  neues  Mutterkränzdieii.  Vom  Hrn.  Prof.  und 

Ober- Land -Wundant   MrimniMgkMrfen  m 

f 


(Nebft  Abbilduiigen.  Tab.  IH.  Flg.  3.4->  XIIL  GefchM- 
te  einer  Zurückbeugung  der  Gebärmutter,  im  viertjen 
Monate  der  Schwangerfchafit ,  mit  einem  darauf  erfolfcten 
Abortus.  Vom  Hm.  Bath  D.  Weineck  zu  Cahla«  XIT» 
^ttuchten  des  fürftlt  Qberfianitäta-Collegiums  zuBraua- 
fi;hweig,  über  einen  muthmafslichen  Kindermord,  auag^ 
arbeitet  und  mitgetheUs  vom  Hrn.  Prof.  üoc/e  dafelbft* 
XV«  Kurse  Nachrichten  und  Neuigkeiten:  i)  Heilung 
eines  böfsartigen  Gefchwürs  im  Geficht  durch  das  Cos- 
mifche  Mittel  3)  Ueber  die  jetzt  gebräuchliche  Methode 
des  Steinfchnitts  iaii  Grand  Hof^ice  d'huoMnit^  zu  Paris« 
3)  Von  einer  ins  Ohr  gerathenen  und  be/m  Brachen  her* 
ausgekommenen  NadeL  4)  Nachricht  von  Pavia.  i> 
Nachricht  von  dar  £atbindungs*AnfUlt  zu  Marburg. 
XVL  Anzeige  von  neuen  Schriften. 

Das  zweite  Stück  erfcheint  gegen  Johanais ,  und.  daa 
ifiHe  Stück  unmittelbar  nachher« 

IL  Ankündigongen  neuer  Bücher. 

Bey  J.  G.  Voigt  in  Jena  ift  erfchienen :  Grmndnjt  im 
altern  AJenfchenge/chtchte  von  Karl  Lndewig  fVoltmmmn» 
Pr<rf.  der  Pkil.  in  Jana.  Erfler  Theil  (3I  Bogen,  g.  Pt^ii 
I  rtklr.  8  gr,)  £r  enthalt  eine  Einleitimg  über  den  Cha» 
rakter  der  Hiftorie,  ^e  Idee  der  Menfchengefchichte» 
die  Ausbildung  der  Menfchheit  vor  der  Entftehung  fol- 
cker  Staaten ,  die  in  wekbürgerlicher  Hioficht  merkwür« 
dig  find«  und  über  die  Ausfichten  für  die  Menichengo- 
fchichte ;  daim  die  Gelcbichte  Aegypcens  und  de^*  Jfirae- 
liten. 

Der  Vcrfafler  mufs  bey  den  zauUofen  fchiefen  Urthei« 
len  über  das  Wefen  der  Gefchichte  fowohl  -von  halben 
Hiftorikem,  als  halben  Philofophen  fich  jedes  Unheil 
über  feine  neueften  hiftorifchen  Schriften  verbitten,  wenn 
m^n  über  die  Einleitung  in  diefem  erften  Bande  derMnn 
;fehenge(chicfate  nicht  vorher  mit  fich  ins  Reine  gekom- 
men ift»  'ihre  Grundfätze  entweder  angenommen  oder 
verworfen  hat. 

Ba  folgen  noch  swey  beträchtlich  fiürkere  Bände  der 
2tero  Gefdiichte;  der  sweyte  Theil  der  neuem  Man- 
fchengefchichte  erfcheint  cur  nächfted  Oftermefle  und 
enthält  das  achtsehnte  Jahrhundert.  Bio  fechftcr  Thefl 
wird  alle  Refü)uta  der  Menfchengefchichte  nach  der  aiif> 
geftellten  Onindidea  nmfafTeoi  Br  giebt  eigtotUdi  erfl 
O)  F  daa 
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den  AnffchluCs  über  d«6  ganie  Werk  und  die  Behaadlin^ 
der  hiAorlfchen  Materialien  in  demfelbeo«  Vorher  konn* 
fru  nur  eiozebie  Ideen  gkichfam  als  die  Punkte  augege- 
^en  iprerden«?  an,  welche  daa  Otwebe  der  Refultate  ge* 
knüpft  werden  nlufs,  wiewohl  die  ganze  Darüellung  im- 
ner  mit  Rückficht  auf  den  Zweck  geordnet  wird»  tu. 
«eigen,  dafs  das  Princip,  von  welchem  maa  die*  6e- 
fchichte  ausführte»  völlig  einerley  mit  dem  Refultate  fey» 
XU  welchem  fie  ala  reine  Gefchicbte  gelangt.    Man  wird 
den  Verfafler  um  Co  weniger  vorwerfen  können  #  dafii  er. 
«m  ienen  Zweck  zu  erreichen  •   (ich  hiitorifche  unwahr« 
lieit  habe  xu  fchulden  kommen  laufen ,  je  forgfaltiger  er 
in  der  ält^m  ÜefchiChle  dirQüilTSxr'fiSts  anffgebetl  hat, 
von  welchen  er  feine  Darilellung  abftrahirte»  und  je  an- 
genehmer es  ihm  feyn  wini» 'W^ri  d^tnige«  Wele&et 
fich  in  dem  Oanzen  nicht  zu  oriencireu  weifs »  die  Ab- 
fchnitte  diefes  Werkes  blos  als  einen  hiftorifchon  Abrib 
'  «hne  weitere  Beftimmung  felaer  Prüfung  unterwirft. 


.? 


*  Bey  J.  F.  Ungar  in  Berlin  ift  erfchleitch :  Gefckiekte 
der  europäifchen  Staaten  von  Karl  Luääfig  pf^altnumn^ 
Erfler  Band.  (3tf  äogen  gr.  g.  Preis  2  rthlr.)  Er  enthält 
eine  Einiettuhg  über  die  Difciplin  der  Staatengefchichte 
und  die  Gefchicbte  von  Frankreich.  Es  lag  in  der  Na- 
tur diefer  leuten ,  und  Aer  BefchäfTenheit  des  angegebe- 
nen nothwendigen  Gefichtsputiktes  für  die  Staatenhiftorie» 
dafs  mehr  als  der  dritte  Theil  diefes  Baftdes  der  franzo- 
fifchen  Revolution  gewidmet  feyn  mufste. 

Der  zwtyte  Band  enthäk  die  Gcfthithte  Grofsbritan- 
niens  und  erfcheint  zur  OilermefTe  1798.  Der  dritte  wird 
Spanien»  Portugal  und  die  vereinigten  Niederlande»  der 
vierte  die  italiänifchen  Staaten  und  den  heK-etifchen  Bund 
in  fich  begreifen ;  der  fünfte  und  fechfle  find  für  Deut/ch' 
Und  allein  befiimaic.  bey  welchen  fich  der  Verfaüer  fürs 
erfte  fein  Ziel  gefleckt  hat.  Uebcr  die  Gründe  diefer 
Tolge  der  Staaten  giebt  die  Einteitnng  Auffchlufs. 

^    Das  Werk  ift  auf  die  ganze  gebildete  Lefewell  be- 
fechuft. 


In  nächfter  7.  M.  17^7  erfcheint  bey  uns: 
Mergers  Verftich  einer  moralifchen  Einleitung  ins  Neue 
Teftament  für  Religionslehrer  und  denkende  Chriden* 
wovon  das  litt.  Publicum  viel  zu  erwarten  hat«  da  der 
Herr  Verfaffer  fchon  durch  mehrere  Schriften»  die  fehr 
Fortheilhaft  angezeigt  worden »  bekannt  ift. 
Lemgo  den  30.  März  1797. 

Meyerfche  Buckhandluiig« 


Bey  vir  erfchetnen  im  letzten  Quartal  diefes  Jahres  s 
Biographien  van  Kari  L>ndwig  M-'dltmann,  %, 
itty  Alphabete  in  drey  Bänden^  auf  gutem  Schreibpapier 
ait  meinen  neuen  Leerem  gedruckt.  In  wiefern  Biogra- 
phien Bedürffiifs  unfrer  Zeit  6nd«  hat  der  Vf«  in  feinen 
helnen  hiflarifehU  Sehrifteti  gezeigt  (Brfter  Theil  8.  104- 
134;/  Chnrfürfl  MotiM  von  Sachjen.  König  Heinrich  deP 
Vierte  ifon  frankreich  Und  König  Friedrich  der  ZW9^€ 
Von  frenjfen  wird   min  in  diefen  drey  Banden  üftdfQf 


^ür  den  Gelehrten  find  die  Quellen  fosffiQtig  angeführt 
und  kritifche  AnoKrkungeB  hinzugefügt;  die  Darftellunf 
ift  auf  das  ganze  lefend«  Publikuii|. berechnet. 

Durch  einfn  äuiaerft  wohlfeilen  Pfeif  un4  SnhJkrip^igiL 
hoffe  ich  das  Werk  unter  alle  Klaffen  von  Lefem  sn 
bringen.  ^  Wer  von  jetzt  an  bis  zu  Michaelife  diefes  Jah« 
rös  tiibl'cribirt »  (oll  die  drey  Alphabete  für  zwey  Tkei§e 
Konventionsmitnze  haben ;  nach  dem  Schluffe  itnt»  Texw 
mins  wird  man  gewift  auf  kein  Exemplar  unter  dem  Prti. 
fe  von  vier  J^alenm  rechnen  kpnnen.  Dii^  Namen  der 
Subfcribenien  werden  vorgedruckt. 

Berlin  am  x.  April  1797. 

'- --jrT.Ungll 


Jn  das  gelehrte  Pnhlikum  in  Deutjchiand. 
Weder  die  Gefiihicbte  der  De  urfchen  überhaupt»  nock 
eines  einzelnen  deutfchen  Staates ,  kann  zu  einiger  Y^l- 
kommenheft  gelanget  i  ohne  eine  kritifche  Amtgßbe  fämmt* 
licher  guellen  für  diefelbe.  Selbft  die  Gefchicbte  der  mkv* 
ften  Staaten ,  welche  'unferm  Vaterlände  benachbart  Bndt 

'  wird,  fo  lang*?  diefe  feMtj  nicht  völlenrfet  werden  kfinnen. 

Wie  viele  Sammlungen  von  Quellen   der  dfeucfd^ 

Gefchichce,'  wie  viele' tnnzelne  Gefchichtfchreiber  antt 

-  jetzt  der  GelehVtd^lfüf  eine  ti^öchlb  mühfame  und  kofiSa- 
re  Weife  zufammenbrüigen «  bevor  er  fich  an  dais  Stüp 
dium  derfelben  wa^en  darf.  Denfelbea  Schriftftoller  hit 
er  dann  bisweilen'  fechsmal  gekauft«  und  allenthalben 
findet  er  ihn  •  ohne  Kritik »  nirgends  ift.  ziub  bcqnenHn 

'  Gebrauch  deffelb^n  etWar  genügendes  gefchehn. 

Eine  voUfiiinäige  kritifche  Ansgahe  tdmmtnch»  QM' 
len  für  die  deutfche  Gefchlchte  -vom  Jdfang  derfelben  fif 
xnm  M^eflphäUfeken  Frieden  werde  ich  im  Verlage  det 
Herrn  Unger  in  Berlin  beforgen »  welcher  eine  der  fchÖn* 
fien  Officinen  in  Deutfchland  und«  was  bey  eiiier  folchen 
Uifternehmung  viel  werth  ift,  einen  Sinn  befitzt»  wa- 
cher den  Wiffeiifchaften  wahrhaftig  wohlwill. 

Folf^ende  Punkte  mögen  zur  vorläufigen  Nachricht  an 
das  gelehrt«  Publikam  in  unferm  Vaterlaitd  über  dief« 
Unternehmung  dienen : 

1.  Nicht  nur  fammtliche  gedruckte«  fondem  fo  weit 
meine  Kräfte  reichen,  auch  imgedruckte Quellen  der  dene- 
fchen  Gefchicbte  foll  diefe  Sammlung- enthalten«  uM 
nicht  nur  die  Gefchichtfchreiber,  welche  Quallen  find» 
fondem  auch  alle  Diplome  von  einiger  Bedeutung  und 
Abbildungen  von  den  wichtigeren  Waj>pen «  Münzen  und 
andern  Denkmalen.  Sobald  einje  bedeutende  Verände- 
rung mit  der  Schrift  in  den  Diplomen  vorgegangen  ift» 
toll  eine  Probe  derfelben  in  Kupfer  geftochen  geliefert 
we^en. 

2.  Die  fdmmtlichcn  Ausgaben  der  QueHen  und  bis» 
her  unbenutzte  Codices  von  ihnen«'  deren. Gebrauch  mir 
möglich  ilt ,  werden  verglichet «  die  Varianten  werde« 
luiter  den  Text  gefetzt  und  bey  wichtigen  Fällen  Anmer» 

'kungen  hinzugefügt,  in  wekhesi  man  die  Gründe  von 
der  Wahl  der  aufgenommenen  Lesart  findet«  Nur  der 
Theil  eines  GefchichiftUreiben »  welcher  in  keiner  11  in« 
fieht  als  Quelle  betrachtet  werden  kann  »   wird  en^'e  mic 

iCurfivfchrifr  i^edruckt- ohne  Kritik  geliefert*  Ich  »getraue 
mit  nicht  t  feibft  du  Milfchte  Gffchwäu«  der  ChrcMii. 

kcn- 
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fadidinibcff  iiber  te  ijurthua  ftn«  wtghiMtn»  i^nm 
«ft  wird  der  Forfcber  cus  der  Manier»  -wie  fle  die  tUe 
Oefekichte  anfidUi*  fich  doch  Bemerkungen  über  den 
Otift  dts  MttceUUers  abftrahiren  können. 
,3-  Ton  Zeit  zu  Zeit  werden  Tabellen  aur  Verglei» 
Attiif  swifchen  den  bbher  am  meilten  gebrauchten 
^Sasmiiiingen  der  Gefchichtfch reiber  und  der  gegenwärd* 
'Cen  Avigabe  derfelben  geliefert,  fo  dafis  in  diefer  die 

*  Chate,  hex  welchen  jene  xutn  Grunde  liegen,  aufgefun« 
-  den  werden  können.    Für  die  gehörigen  Regifter  über 

ganzt  Werk  Toll  gleichfälla  Sorge  getragen  werden« 
4«  Jedem  SchViftüeller  wird  eine  aweckmäf^ige  Eiti« 
-teitiin^  vergefetsC»  in  lateinifcher  Sprache,  welche  bey 
•Den  gebraucht  wird,  was  der  Herausgeber  kiniuthut« 
liihahsanteigen ,  Bintheilung  des  Textes  in  Xapitel  etc- 
wie  alle  Einrichtungen  zum  bequemen  Gebrauch  der 
Quellen   können   ohne  befondres  VeHprechen  erwartet 

werden« 

Dm  ganu  Werk  ift  etwa  auf  fünfzig  Bände.  nngefSfut 
'  jeder  aarey  Jifkahet  flark  in  groft  Octap  berechnet.     Für 

fchöntn  Drück  und  dauerhaftes  Papier  wird  Herr  Unger 
'  lörgan«    Er  eröfnet»  vaa  auch  dem  Friratgelehrten  die 

•  Jüfdtiaffung  des  Werkes  zu  erleichtem ,  v^on  fetat  an  bia 
sur  Öftermeffe  179g  Subfcrtption ,  fo  dafs  fechs  Alpha- 

'  bete  den  Subfcribenun  für  ehen  Karolin  in  Golde  gelte« 
^tt  werden«    Jahilidi  erfchefnen  drey  Bände ,  und  jeder 
Subfcribent  verpflichtet  fich  nur  auf  eine  jährliche  Liefe- 
rung; doch  wird  er  nach  nicht  gefchehenef  ausdrückli- 
'  eher  Aufkündigung  der  Subfcription  beym  Empfang  einer 
I^ieleruiig  als  Subfcribent    für    die    folgende    angefefan. 
Diejenigen  Kaufn>,  'welche  nicht  fubfcribirt  haben,  wer- 
den ficher  fechs  jilphahete  nicht  anders  als  für  zwey  Ka» 
reUnt  erhalten«    Die  Kamen  der  Subfcribenten  werden 
Torgedruckt. 

Die  Befeheinung  diefes  Werkes  wird  mit  der  ODer- 
ADefTe  i|o2  beginnen ;  fie  ift  nicht  früher  möglich,  wegen 
der  vielen  Vorbereitungen »  die  für  eine  folche  Unter- 
■ehmung  nöthig  find«  « 

Jena  im  April  1797. 

Earl  Ludewig  Woltmana» 
ProfelTor  der  Philofophie« 


Folgende  neoe  Terlagsbücher  erfcheineo  zur  berorfte- 
henden  Ofiermeffe  bey  Gottfried  Martini ,  Buchhänd- 
ler in  Leipzig.' 

Brief wechfet »  geheimer«  zwifchen  Ninon  r.Lenclos»  dem 
Blarq.  v«  Viilarceaux  u.  der  Demoif«  d'Aubign^ ,  nach* 
maliger  Frau  v.  Maintenon ,  2r  u.  letzter  Band«  Aue 
d«  Franz«  überfetzt  -v.  N.  P.  StampeeL  gr.  g« 

Chailiet't  geiftliche  Reden.  Nach  dem  FranzÖC  frey  bfer^ 
beitet  von  L.  E.  Cichorius  1  ntbft  einer  AbhanÄ^  über 
die  höchfte  Wirkung  fchöner  DarÜellungen  geidlicher 
Stoffe  in  Werken  der  Redekunil  vomHru,  Prof.  fley-» 
deiireich.  gr.  g. 

€Skamfoirt$  ^ximen,  Charakterzuge  u.  Anekdote« ,  nebR 
Notizen  aus  feinen  Leben  von  Guingen^.  Ana  dein 
FraiizÖf  überfetzt  von  N.  P.  Btahipeti.  aTheile«  8- 

CfreroV,  M.  T. ,    Reden  zur  Yertheidigung  des  Dichten 

A»  lido,  ArchiM«  7«  Aiub  MUe'a  wid  Q.  Ligerius« 
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uberfttct»  nebft  beyfedmcktefli  gcreimglen  ktelnifche» 

Text,   kritifchen  Anmerkungen;   Teflftindigem  Co»» 

aaentar  «.  Bemerkungen  über 'die  in  den  Reden  enthaW 

-  'Cenen  Maximea,  Gnmdfatie,  und  die  darin  attsge«> 
drückte  Denkart ,  ihren  Geift  nnd  philofopbUchen  G«* 
baltf  von  Karl  Gottlob  Schelle,  gr«  .S* 

He§denreich ,  Prof.  K.  H. ,  kleine  Schriften  über  die  PM» 
lofophie  d«  Lebens,  befonders  des  häuslichen.  xrB.  |. 

Mann  und  Weih,  ein  Beytrag  cur  Philofophie  über  di« 
Gefcblechter,  vom  Prof«  Heydenreich.  Tafchenformat; 
brofch.  in  färb.  Umfchk 

Lohrede  auf  RvuiTeau  über  feinen  wekbürgerlichen  Eifi> 
flufs  und  den  Charakter  feiner  Schriften.  Nach  der» 
dem  franaof.  Werke :  De  TEgalite  ou  Principes  geneT. 
vorgedruckten  Eloge  auf  Roufieau,  bearbeitet  von  K. 
G.  Schelle,  g. 

Sephie  aus  Roufleaus  Emil.  Ein  Bild  fchöner  Weiblich- 
keit mit  dem  Portrat  der  Sophie  von  Sinzenich  und 
Manfot«  Tafchenformat  brofch.  in  färb.  Umfchl. 

ff'eifs»  M.Chr. ,  Fragmente  über  Seyn»  Werden  und 
Handeln-;  nebft  einigen  Beylagen« 


So  eben  ift  bey  S.  Lincke  in  Leipzig  erfchienen ,  und 
in  allen  Buchhandlungen  zu  hab^in: 

Schnurren ,  Schwanke  und  Infiige  Ehifi^e  des  Herzoge 
von  At^qn^nre ,  ein  Kumpan  cu  Kyau*s  Leben  urid 
luftigen  Einfällen ;  neu  erzählt  von  Simon  von  Cy» 
reoe.'  g.  10  gr. 

und  in  Zeit  von  14  Tagen  wird  das  Kleeblau  vollüändig 

durch  '■ 

2^anhmennt  Lehen»  Jnecdoten,  witzige  EinfStte  tufd 
Sittenfprüche  von  demfelben  Verfafler* 

Den  Lefem  von  Kyau*s  Schwänken  wird  die  ErfcheU 
nung  diefer  Zwergfell-erfchüucmden  Leetüre  gewifs  an-  < 
genehm  feyn,  da  fowohl  der  Franzofe  als  unfer  Lands- 
mann, welche  beide  zu  ihrer  Zeit  als  ein  paar  Erz- Spafs- 
v6gel  bekannt  waren,  aueh  bis  jecu  noch  immer  im  Ge* 
dächtniis  eines  grofsen  Theils  des  Publikums  find. 

Diejenigen  Anecdoten,  welche  ihnen  oft  nur  ange- 
dichtet werden ,  woran  fie  aber  oft  keinen  Thcil  hatten, 
erfcheinen  bey  mir  in  ähnlichen' Fortfetzu'ngen,  darein 
üt  eigentlich  gehören«  Dafs  übrigens  die  Ausbrüche  ih- 
rer Laune  in  dem  neuen  Gewände,  wie  fie  hier  erfchei- 
nen ,  ihren  Endzweck  gewifs  erreichen ,  und  peues  In- 
terefie  erregen  werden,  dürfen  wir  fchon  im  Voraus  ho^ 
feil,  da  fich  der  Ueraufgeber  bemüht  hat,  (olchea  durck 
Mredunaiaige  Aiiwendungen  rege  so  madien. 


BerlinifchM  MmuitsJckrifL 
Mit  dem  DecembürfiUck  des  Jahrgangs  1196^  welchea 
in  der  bevorfleheudcn  Leipziger  Oßermeße  erfcheint« 
wird  die  ßerlinifche  Monatsfchrift  gefchloflen.  Siebst» 
während  ihrer  vlerzthnjährigen  Deuer  unter  den  periodi- 
fchen  Schriften  Deutfchlandä  eine  der  ehrenvoIÜlen  Stel- 
len behauptet!  Diefe  Auszeichnung  verdiente  fie,  theils 
wegen  ihres  Z weckesjder  in  eifriger  Beftreituiig  des  Jrv- . 
thums  nach  feinen  mannigfaltigen  Gellalten,  und  in  vor- 
iirth«fiIbfreyemFerftllfn  U€k  MftbxbfiU  ||^ii4tt  beftand) 


1^^ 

fktlh  wegen  der  Mittel.  w«lcbe  &e  4mi.'«iiw«fKke«  ^d 

4iregeii  der  hBdeqCenden  Manner*  die  gro(su;iit][ieÜs  mit 

H^onung  üiree  Namens  den  Heraiiagebef^  die  ÜUiide 

ji«iu  boieiv    Unter  allen  periQidifc(ieti  Sdi^lcen  |>em(cli* 

,J|Ur|df  i/^  ße  die  erfU«  welche  iicb  einer  anerkannc^OjITer- 

einigling  folcher  Dfamea  rühmen  konnte»  f^si   Jfxjutger, 

JfUflff,  JkwniUs»  «.   DflJnn,  Eherkard,   En^H,  Pmßm» 

Otarvs^p    Cedike»   Genz^   Clebn,    Göckingkß  Meggwifehg 

Mmrz^  Graf  v*  Henbtrg»  Uotitißggr,  v«  Hup^^t»  v.  kr* 

ß^g%  Kant 9  KtajpriOk,  Klefu,  J^pftock,  Meinen^  Mä^ 

/er,  Moritz.    Mofet  Mendelsjofm,   ^c«(m.    ^i^m^ner, 

JPhSd.  RawUr^    JBnm  v.  di   Recke,    90fhmäru€^    SeHfl^ 

ßmnLMTt   Spaldinf^  jr.  Spntiet^et   T^^i  Zmm$$mßnn.^ 

Weil  auf  ihr,  in  einem  aiemlich  .weiten  Uarfmge yund 
richtig  *  der  Geifi  der  Zeit  erkeitnt  werden  kann »  '4ic^ 

.von  ihrer  Entftehung  her,  gegen  das  Epde  der  Aegie- 
rung  Friedrichs  des  Einzigen»'  in  eine  ewig  denkwiürdige 
Epoche  fällt;  fo.wicdiie»  gleich  den  wichtigften  perio« 
di Cohen  Schriften  (e.  B.  dem  gfkctetor  und  wenigen  an- 
dern) auch  für  die  ^  Gefchi^ht^  d#r  dmkkh^  IJH^yatttr 
und  Cuitnr  ftets  merkwürdig  bleiben ,  und  deshalb  einen 
weit  über  die  Zeit  ihrer  Herausgabe  ktnausreickenden 
V^erth  behüten.  ^ 

Eine  Menge  einzelner  Hefi^.  haben  wiederholte  Aufli!- 
fen  «riebt«  von  andern  ifl  nur  noch,  eine  geringe  AoMhl» 
^nd  von  der  roUüändigen  Sammlung  find  jutr  noch  we- 

.i|ig  vorhanden.  Für  diejenigen,  welche  unvbllüändige 
Tahrgänge  complettiren  wollen,  foll.  in  der  bevorfiehen- 
den  Oftermefc  jeder  einzeli^  Heft,  (fo  weit  htfy'  der 
fehr  ungleichen  Zahl  derfelben  der  Yorrath  reichen  dürf- 
te) fiir  zwen  Gr^fchen  Sachiileh  •  ^cpmpfet^  Sammlungen 
aber,  in  ach^undzwtmzig  Bänden 9  zu  pytr  Dncnun  abge- 

.  U^en  wesdep.    Aufträge  dazu  nehmen,  aufser  der  unter- 

. fch'ciebenen  Verlagshandlung/  auch  die  Eughhandlungen 

Jedes  Orts  an.  . 

4lerUn  den  Ix.  April  1797.  ^ 

94odeiiuid  S^ener. 


(foffeUii  Jjpodemü^  oßer  die  Snnß  zu  reifem;  Ein  fy* 

ßematijchw  Verfuch  zum  Gebrauch  junger  Reifen* 

den  uut  den  gebildetem  Ständen  überhaupt  und  «n- 

gehender  Künfler  und  Gelehhen  inthrfondfre*  Leip« 

tig  bey  Breitkopf  und  Härtet.  3  TheUe.  g.  4rthlr. 

Wir  holen  hier  die  Inhaltsanzeigc^  diefes  Werks  nach, 

welches  als  das  v^ollfländigfte  in  feiner  Art  gewifs  für 

alle  Klafleä  von  Reifenden  brauchbar  und  Wichtig  üt  Es 

b  eftelit' überhaupt  aus'l^Abtheihingen.  ,  In  der  erften  un* 

cerfucht  derVecM(er  denl^utzen  des  Seife»,  und  seigu 

dafs  et  jedem  •  der  auf  Geiüesbildung  Afifpruch  madu» 

nnd  fich  SU  (Einern  Berufe  vorbereiten -oder  derin  r^ 

yollkommnen  wiü,  vortheilhaft  Cejf;  wobey  er.zugleidi 

die^mlrürfe,  die  wider  die  Nützlichkeii  des  Reifene 

\gemadu:  werden»  widerlegt.    In  der  sweyten  Abchetk^if 

gtebt  er  Yorfchriften »  wie  meu  reifisn  müfle,  um  jene 


i^  der  esAefi.lbAeSIuiig  eagefijbett^  Voftb^e  tn  erhip^ 
gtiu    T^x  zeigt«  wir  ''erienige  reiW  9;un<e»  der  blos  eM 
Men(ch,  ^h*  zur  Bildung  feines  VefOandes,  Herzen 
Und  GefchmäCks  reift ;  danti  yff\ß  die  eüifelnen  i  befep- 
,l4rr«  aHe  Kl^^flea  von  Qelehci^n  ^  fiinaiefn  reifen  fol* 
;/t^»  .um^c^  in  ihrfx  WiH^a^h^f^  oder  kufjl  zu  ny» 
.v^jDkomfsnenr ,   3elbft  die  Adelichen  und  die  Frau^nzii^ 
mer  find  hier  nicht  irergefi*en  •  und  der  Verfafler  unter- 
.fucht»  ob  und  wie  (ie  reifen  feilen,    ^n  der  dritten  A* 
-theiluug  endlich  seigt  der  Verfafler.  waa  während  und 
nach  der  Reife  zu  beob^fhtep  ^ey,  um  auf  die  in  dar 
..vorigen  Abtheilung  rpfg^chciebene  Art  reifen  za  Idn- 
neiv    .Hier  handelt  er  vodden  zu#  Rfifen  eiAid^lichi^ 
Eigen£chaften ,  Vorkeni^iilea,    yearübung  mid  Voi^ 
reiteng;  von  der  Entwertung  des  ReirefOens,  von  ^ 
zu  befudienden  Ländern  und  Oertem ,  ^vnn  den  verCd^^- 
denen  Vortheilen  und  Nachtheitea  des  JUÜ^  ^  Lande 
und  zu  Wafler,  zu  Fufse,  zu  Pferde  und  im  Wagen; 
ven  der  4rt ,  fleh  die  pm  ^eifim  «rfoderÜche  X^derw 
kenntnifs  mu  erwerben ,  i^ch  ei|i  Rejfehandbuch  zu  vet^ 
.  fertigen,   und  ein  Reifetagebuch  zuhalten;  und  endli^ 
.  von  dem  ecforderiichenReifegerä^he,  ide:  ^üqber,  Lai^ 
i&arten,  Infiruraente,  Empfehlungsfiq||reiben »  Reifepäfliib 
Geld  und  dergleichen.  .  ZnJetzt  giabc  er  endlich  Eegelii, 
.  unt  fich  nützliche  Kenntnifle  zu  erwerben »  Auagebcvi  z« 
vermindern   und   (ich  yjr  Betriigereyen  zu  veriyahm^ 
und  feine Gefundheit  zu  erhalten;  me^  mag  nua  zuWaf^ 
fer  oder  zu  Lande,  zu  Fufife«  .zuPf|ßr4e  fider  im  Wagfa 
reifen.  *  Ades  dieftan  Plen«  des  Wecks  eodielle»  iafy  f§ 
>war  vornemlich  für  diejenigen  gef<;hriebcn  fey,  die  fu 
ihrer  Belehrm^  reiftn;  indefs  werden  auch  alle  andere 
XlalTen  ^on  Reifenden ••.  Ge  mögeif.  nun  ^twed^  .U^f^ 
zum  Vergnügen ,  oder  in  6e£clMifu^n  <  o||er  in  was  f<^ 
für  einer  Abficht  reifen ,  das  Werk  mit  Nutzen  lefen  vpd 
gebrauchen  könnep ».  wäre  es  auch  ni^r ,  t  um  4eraus  kea* 
nen  zu  lernen^   was  man  foif  Reifen  .thun  oder  vern^« 
den  mälDe.   i|^  feine  (gefundheit :jZU  ^^^tßltpn/  und  jfeipe 
Reife  auf  das  wirthfbhaftlidiAe'  und  fparfamfle  einxurhji- 
ten  •  und  fich  von  den  verfchiedenen  i^rt^m  von  Betrüge- 
rn^, und  Prdlereyen,'  ^enen  Ralfende  ausgefetzt  find, 
zu  verwaliren.  ^uf richtige iUifende  geRehen,  dafs  fie  ha- 
ben Lehrgeld  geben  müflen.     Wer  die  in  diefem  Werke 
vorgefchriebenen  Regeln,    die    fich  alle  auf  Erfahrung 

gründen,. bet«Hfh«el,  V^  ft*,*^Jt^'$^«rf«f'«» 
kdnnen* 


Aniteigem 
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« 

Da  fich  Liebhaber  gefiindeA  haben,  w^che  dasStutei- 
fche,   vormals  I^ankliaveUche •  Naturalien-  und' lj)[mft» 
Cabinet  im  Ganzen  an,  kaufen  ^(önnen  find»  fo  i;|uia 
die  auf  den  Uen  May  dieies  Jebcfe  .^ngßfeute  einsame 
Terfieigerung  dieCe^  Cab^nets  ,  fn*  diefem  't'age  nicht  ge* 
fchehen,    und  wird,    im  Fafi  der  ^erkauf  im  .Gapaea 
nicht  SU  Stande  komnien  feilte«  fodann  zum  einz^äne» 
Terkauf  eis  befondecer  Tag  evderweit  fe0|^f<euu   opd 
tokher  ofifentlich  behimit  gemacht  weilen«  "^ 
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I.  Nene  periodifclie  Schriften. 

Beftit^ckes  Archiv  der  Zeit  und  ihrti  Gefchmachs  Iffl. 
Jprit,    Berlin  bey  Friedr.  Maurer, 

Inhalt:    i«   UeberGcht  der  neuften  Scurfbe^benheiten 
17^*  FortT.    2.  Salrator  Rofa  dem  Dichter,    Ein  Blatt 
4er  Erinnerung.    3«   Die  Toukunft.   Scrafgedicht »    dem 
Salvator  Rofa  nachgebildet.    Von   Hrn.  Dothe,     4.  Spur 
einer  Freimaurerei  •    aua  der  iten  Hälfte  des  I6ten  Jahr- 
hundcru^    5>    Ueber  Liefland.     Zweyter  Brief  Ton  H. 
i.  Der  Abend  vor  Johannis  •  ein  Nationalfefk  der  Letten« 
fm  Du  Hinenrolk  der  Pyrenäen»    Aus  dem  FranzÖf.  der 
Frau  von  GeuUs    g.  Frau  Gertrude  Klatfcb«.  Eint  Mähr. 
Yon  Hnu  Schiuk»    f.  Littrar.  Anzeiger« 


Der  Genius  der  Zeit,  i^grj.  jiprU.    Jltöne,  hey  X  F. 

Bummerich,  enthält:  I«  Midaa,  nach  Ovids  Mttam.  XL  H 

▼on  Herrn  Hofrath  Vofs  in  Bi  tiii.    IL  La  Fay«tte.     II L 

'  KUUet  dtt  Pan.     IV.   r.  Beriepfch.     V«  Aufhebung  der 

][>ibetgta(€haft  in  Holflein.    VF,  Betrachtungen  über  die 

Xriegikunft,  über  üire  Fort fchriue«   ihre  Widerfprücht 

ud  Zuverläf'iigkeit.    VIL  Die  Letten  ron  Merkel  VUL 

Aa  dia  Frtundichaft  ron  11.  Harries« 

« 

IL   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Jubalau*  Meffe  1797.  erfchelnt  bey  Friedricli 
Frommanna  Budihäudler  in  Züllichau: 
Arnolds  Th.  kurzgefaface  engl.  Grammatik«  VerbeHeft 
•  Ton  M.  J-  B.  Rogler.  -  Neunte  Aufl.  gr.  g- 
X)eC6daards»  W.  F*  philofoph«  Gefchichte  der  fratn«  R«< 
.  ^ution  von  der  Zufammeubemfung  der  Notabeln«  bis 
.  snr  AuflÖfung  der  National-  Convention  aus  d.  franz. 
*;  a  Bände,  gr«  8*  Man  vergleiche  die  5te  Ueberfichfc 
^  4er  frz.  Literatur.      Intelligenz- Blau    der  Litcrauir^ 

Zeitung  N*  14^«  ^*  i^i^*  ■  *  .. 

yOltbom  G.  G.  Beytrnge  sur  Gefchichte  der  Phüofopki« 
:   t*  ^^  t-  «nthäk  vorzüglich  eine  Gefichichte  der  2bfk, 

fiognomick. 
Otllus»  G.  T«  Handbuch  der  Bitndenb.  Geichtdit«  4c  «a. 
.   letxter  Band,  g. 
Greiling».  !•  Ch*  populäre  Abhandlungen,  aus  d/em.  Gj^ 

btbu  der'pnictirciien  Philöfophif.     Zag  Beforieruiif 


einer  vorläufigen  Bekanntschaft  ait  Cantifdien  Idees» 
gr.  g. 

Den  Geiß  der  Kanttfchen  Pfatlofophie  in*«  Leiern 
einführen  zu  helfen,  ift  der  Haupuweck  diefer  Ab- 
handl. ,  deren  Verfaffer  Cch  vorzüglich  ^rch  feine  phi- 
lofophifchen  Briefe  über  reUgiöfe  Erziehung,  riihnjlicha 
bekannt  gemacht  hat.  Sie  behandeln  unter  mehrtra 
andern  folgende  iiitereifante  Gegenftäude: 

üebcr  den  Einflufs  des  FamiliengeiÜw  auf  Sittlich- 
keit und  Glückfeli^keit:  Das  güldene  Zeitaleer,  als 
^ractifcheldee:  üeber  Characterfchwäche :  üebe'r 'dit 
Venn'tndichaft  des  äAbetifchen  Gefühls  mit  dem  morü- 
lifcheOi 

Mailin .  G.  S.  A.  Encyclopädifche«  Wörterbuch  der  kit- 
tifchen  Philofophie.  oder  Verfuch  ein^r  faMichen  und 

.  voUftändigen  Erklärung,  der  ia  Kants  kritifchen  un4 
dogmatifchcn  Schriften,  enthaltenen  Begrifft  und  Satzau 
mit  Nachrichten,  Erläuterungen  und  Vergleichunge« 
aus  der  Gefchichte  der  Philofophie  begleitet,  und  M« 
phabetifch  geordnet,  vier  Bätfde.  ir  Bd.  gr«  f. 

Siefes  Wörterbuch ,    das  aus  vier  Bänden ,    jeder 
aus  zwey  Abtheilungen,  und  jede  Abtheilung  auf 
/  einem  Alphabet  und  einigen  Bogen  beliehen ,  und  wo- 
.    von  jede  Meffe  eine  Abtheilung  heraus  koiHmen  wird, 
foU  nach  der  AbGcht  de§  VerfalTers,  ein  vollfländiges 
■  und  fafsliches  Repertorium  der  kritifchen  Philofophie 
feyn.    Der  Zweck  bey  der  Ausarbeituag  diefes  WerkaL 
ift  unter  jedem  Artikel,  alles  was  Kant,   über  den  Ge- 
genftand  äeflelben  gefagt  hat,    und  in  verfchiedeneii 
Stellen,    feinen  kritifck  dogmuifchen  Schäften,    zer^ 
fireut  zu  finden  ift «  zu  (ammeln  ^  lufammen  zu  ftellen« 
XU  vergleichen,  durch  eiifander  zu  erläutern,  und  int 
Licht  zu  ifeczen,    und  es  fo  fafslich  und  verfländlick 
als  es  nur  möglich  war,   vorzutragen.     Man  wird  alf« 
'  i6de  dunkle  Definition  zerlegt,     ihren  Siiin  eHSnert^ 
und  mit  Beyfpielen  erläutert,    jeden  Lehrfttzdcwlick 
angegeben,  und  die  BeweiCe  des  Urhebers  derkriti^ 
fchen  Philofophie,  für  die  Wahrheit  deflelben,    in  ih» 
rcr  ganzen  beweifianaMi  l^raft,  dargeffellt  finden«    Di« 
.  Artikel  enthalten  alles,  was  Kant  in  der  Kritik  der  rtlm 
..  tten  und. pmciiCdwii  Vtrairnft,  der  Kritik  der  Urtheili. 
kraft,  und  Metaphyfik  der  Natur,  der  Sitten,  der  Re- 
ligion  und  des  Rfcbt»  vorg^mgeo  bn.  RetB  mit  An- 
führung der  Steilen  f   wo  es  in  den  XintÜchen  ScbsdV 
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een  zu  fluden  ift      Da  die  Onbektnntfehaft  mit  der 
Oefchichie  der  Philosophie «  und  den  Behauptungen  ü* 
lerer  Phtlofophen ,  viel  dazu  bey tragt »  daCi  man  Kaotf 
Vortrag  diuikel,  und  manche  feiner  Unterfuchungen 
■ninder  intereflant  findet ,  (o  \£t  unter  dem  Namen  der 
Philofophen-»  auf  die  Kant  Rückfickt  nimmt,  eine  kur- 
ze hiftorifche  Nachricht  von  ihnen  und  ihren  Lehr* 
fatzen  gegeben ,   und  diefe  mit  den  Lebrfatzen  der  kri* 
tifchen  Philofopbie  verglichen  worden.     In  den  philo* 
fophifchen  Artikeln  felbft; ,   werden  öfters  die  Meinun- 
gen früherer  Philofophen   angeführt  •   darauf  aufmerk- 
iam  gemacht»    wenn  üe  fich  der  Wahrheit  näherten« 
iii:d  die  Stellen  aus  ihren  Schritten  angeführt,  die  Kaut 
im  Auge  gehabt  hat.  Endlich  werden  diejenigen  Kennt« 
nilTe   in  }edem   Artikel   fupplirt,     die  Kant  vorausi^e- 
ietzi  hat:   fo  werden  in  folchen  wo  Mathematik  erfor- 
dere  wird »  z.   B.  in  den  rtin  äflhetifchen »   rem  phyfi- 
fchen «   auch  mauchen  tran&cendentalen ,  die  «rfordarli* 
chen  mathema:ifcnen  KeuHcnifTe»  für  diejenigen  welche 
nicht  Mathematiker  und»  deutlich  vorgetragen,  und  fo 
Ibll  diefes  Wörterbuch   3  Glaffen  von  Lefern  niitzlich 
werden.    I.-Den  Anjängetmi    denen  es  mit  Hülfe  ei- 
feies  angehängten    RegillerSt     zu  einem  tortlaufenden 
Co  nmeiitar  der  Kantifcheii  Schriften  dienen  wird.    Mit 
Hülfe  der  Marginalien  des  Verf.  und  diefes  Wörter- 
buchs ,    wird  ihnen  hukcutlich  nicht  leicht  eine  Stelle 
In  Kants  Schriften  dunkel  bleiben,    i.  Kennern »  geUb* 
$en  Freunden,  und  Selbfilehrern  der  kr. tifchen  Philofo« 
pfaie,  welchen  es  Bequemlichkeit  verfchaft,  alles»  was 
über  einen  Gegenftand  in  Kants  Schriften',  durch  man« 
cherley  Stellen  zerüreut  (lebet,  fogleich  an  einem  Ort 
.    zufammengeüellt  zu  finden,    bey  der  Hapd  zu  haben» 
und  überfehen  zu  können.     5.  Denen ,    welche  weder 
Kenner  der  krttifchen  Philofophie  And ,  noch  fie  üudi- 
I  ren  mögen ,  aber  doch  zuweilen  nachfehen ,  und  gleich 
rerßehen  wollen»    was   diefe^  Philofophie  über  einen 
einzelnen  Gegei.fland  lehrt. 
Neide,   J.  H.  E.  über  die  Redetheilc.     Ein  Verfuch  zur 

Grundlegung  einer  allgemeinen  Sprachlehre.  8. 
Schneiders  }.   G*  kritilches  griechifch  •  deutfches  Hand- 
wörterbuch beymLefen  der  griechifchen  profanen Scri- 
benten  zu  gebrauchen,  ir  Bd.  gr.)g.  A-L. 
Bjusdem    amphibiorum  Phyüologiae  fpecünen   IT.  editio 

reperiu. 
Tellers  Dr.  W.  A.  neues  Magazin  für  Prediger,   6r  Bd. 
IS  Stück,  gr.  8«  mit  de«  BüdnÜs  d^  Herrn  D»  W.  Fr« 
Hufnagel« 

Bald  nach  der  Oßer^Meffe  wird  fertig: 

LÖfler  Dr.  J.  F.  Chr.  Predigten ,  4r  Bd.  gr.  8* 

Löhlein  G.  S.   Anweifimg  zum  Violinfpielen  mit  practi- 

fchen  Beyfpielen  erlauten.    Dritte  Aufl»  lungearbcuei 

Ton  J«  F.  Keiahardt«  4. 


fiun  gemacht  worden.  Die  Neugierde  einfichtsrolltr  Min« 
ner  zu  reitzen  ift  immer  fthwer,   doppelt  fchwierig  aber 
mufs  dies  bey  einem  Gegenftande  feyn ,  von  dem  das  win 
und  wober  durchaus  nicht  angegeben  werden  dariw    .l|i- 
defii  nickt  der  Zeicpunct  mächtig  heran  •  we  dies  fichiiM 
Produa  der  Speculation  der  ürengen  Prüfung  des  unpaiu 
iheiifchen  Deutfchlands  vorgelegt  werden  folU     Dit'-niH 
mittelbar  darauf  folgende  Ueberfetzung  ,  aus  dem  franid* 
fiCchen ,  diefes  für  die  WiiTeiifchaften  und  für  die  Hand- 
lung erftauuend  wichtigen  Werks,  wird  imter  der  befco- 
dern  Aufficht  des  Erfinders  von  einem  Manne  reranßal»' 
tet,  der  mehr  als  zehn  Monate  lang  eines  vertnuren  ifm- 
gangs  mit  dem  Erfinder  genofs,  der  wahrend  diefer  2etc 
der  Ausführung  mit  jedem  Schritte  folgte ,  der  manchem 
Wink  erhielt»    den  er  jetzt  bey  der   Ueberfetzung  xua 
gröfnen  Vorthcil  dc^  deutfchen  Lefer  benutzen  wird  •-• 
der  alfo,    da  er  im  i^anzen  Norden  der  Einzige  ift,  det 
mit  der  Erfindnn-^  bekannt  fcyn   kann ,    unflreiiig  einen 
entCchiedn'^n    Voi Tprung  vur   jedem  andern  hac    •«     Sie 
wird  in  meinem  VerInge  ei-fcheinen*      llierbey  aber  bin 
ich  genöthii^t,   mehrere  grofse,    und  bey  keinem  «iideftt    ^ 
Verlage  erforderliche  Auslagen  zu  machen,    liecuf  dmr 
einen  Seite    die  Unternehmung  noth wendig  fehwierifer 
machen ,  auf  der  andern  meinen  gerechten  ErwMCnngea 
weniger  Haltbarkeit  geben.      Man  wird   es  mir  daher    '^ 
nicht  übel  deuten ,  wenn  ich  den  aufgeklärtem  TheQ  des 
Publicums,  der  unftreicig  der  zahlreichere  ift,   nufbdfi^ 
meine  Unternehmung  durch  Subfcription  zu  unterftutaei^  • 
Um  indefien  den  denkenden  Mann  nicht  ganz  ohne  Au»» 
fichten ,   über  die  Möglichkeit  und  das  Wefeu  der  Pafl» 
grapliie  zu  laden ,    um  ihm  vielleicht  gar  Anleitung  za 
geben,   felbft  weiter  rorwäns  zu  fchauen,  wrll  iih.hier 
in  aller  Kürze  eine  und  die  andre  Idee  mittheilen,   weK 
che  zur  EriiiTdung   vieles   bey  getragen  hab<.n,   ynd  diim 
noch  anzeigen ,  was  man  von  dem  verfpruchnea  W  erke 
zu  erwanen  habe. 

Alle  Ideen  entflehen  entweder  aus  finnlichen  Anfcha«- 
ungen  oder  dem  Gefuiil  unfers  innern  Zuitandet.     l}i% 
Spracheusdrücke  für  diefe  Ideen  find  durchaus  wülkiAhcw 
Uch,    wie  die  Verfchiedeiiheh  der   Sprachen  geniiglam 
zeigt.    Indefs  ift  es  mehr  als  blos  wafarfcheinlich ,    dalk 
die  Menfchen ,    als  fie  anfiengen  fich  durch  Töne  ciuan- 
der  mitzutheilen ,  mehr  den  Eindruck  des  äullem  Gegrn- 
ftandes    auf    ihre  Sinnwerkzeuge,    als   den  GegenfUnd 
felbft  •  mehr  die ,  mit  dem  Gefühle  thiet  ianem  Zuftan« 
des  verbundne  Luft  oder  Unluft,    nie  den  Zuftind  felblk 
zu  bezeichnen  gefucht  haben,     Di«  nachherige  Vervoll- 
kommnung der  Sprachen,    muCste'SOCbwendig   mit  der 
immer  fonfchreitenden  Gewandbett  des  Geiftea  die  £11^ 
drucke  der  Sinnen ,  der  äulTvm »  wie  des  innern,  Schnel- 
ler und  richtiger  aufzufaflen,  fie  in  allen  ihren  verfdued» 
nen  Modificationen  zu  betrachten»    fonrück^n.     Neck 
{etu  zeugt  die  fo  oft  uöihige  neue  Wertfiigung  von  der 
Abhängigkeit  der  Sprachen»    und  wenn   wir  gleich  in- 
£ahr  vielen  Fallen  Sprechen  und  Ichreiben ,    ebne  dieft 
Abhängigkeit  zu  bemerken »   fo  leigc  dies  blot  die  Macht 
der  Gewohnheit»     und  die  Schnelligkeit  der  Denkkmft 
Mit  ohne  deshalb  für  die  abiblute  Moch wendigkeit  einer 

Spr«. 

1^  Pafigraphie»  o4fr  die  Kunt  dncb  u  Sddiei  ta  •lIelMiif& i»  fishre»«ii  lad  tob  allen  vecfaaden  1«  weidw  i  »Bd.  fr«  9. 


jinffarderrnng  an  dm  gebÜdete  Dentfchimni» 
Das  Publicum  ift  durch  mehrere»  nach  einander  er- 
folgte Anzeigett »  bereits  auf  die  Pnfigrapkh  *)  aufmesk* 


M5  = 

SpflKlie  dss  gertngfte  su  beweitei«  Wir  wer^n  G«gefi> 
tbeik  nldic  lauc^neii  können,  dafs  WÖritr  und  Worte 
^a-fich  nichts  (Ind,  dafs  fie  nur  die  relaiire  Bedeutung  d«r 
durch  fie  reprafentirten  Ideen  für  den  haben «  der  üe  ils 
Aepräfcntanten  annimmc»  und  dafs  es  folt^iich  in  eines 
Jeden  Willkühr  ftehe ,  r«;ine  Ideen  durch  diefe  oder  jene 
feckrifuug«  Z.U  rerCiinlicheu. 

yfix  könneii  daher  ficher  innehmcn »  dafs  alle  Spra- 
chen fich  In  Co  weit  rereinigen ».  als  dt  gleichbedeutende 
Ausdrücke  überall  anerkannrer  Ideen  Hnd.    Hieraus  UCst 
iich  ieidit  erfehen»    was  Tchon  Leibuicz  und  nach  ihm 
jnehcere  andre  Geieiirce  behauptet  haben,  dafs  man  diefe 
Ideen  uoch  durch  andie  Ausdriicke  oder  Schriftxüge  dar- 
ft«ilea    könnte,    welche    allgemein    angenommen»    auch 
überall  für  das   gelten  würden »    was  de  follen.      Wenn 
«Der  der  Vorfchlag  Leibnitzens,    zur  Ausführung  einer 
folcben  Schrift  verworien  ward,    fo  ift  die  UrCache  da> 
▼on  nicht  dio*,   dafs  üe  überhaupt  unmöglich  wäre ,   (on* 
dem  bU»6  in  den  Schwierigkeiten  zu  fucnen,  die  der  Auf- 
führung v  fo  wie  Lelbniu  fie  wollte,  außerordentlich  im 
Wege  liehen  mufaten.     £s   ift  hier  nicht  der  Ort  dielet 
fiofaeo  Mannei    Meinung    genauer  su  erläutern,    und 
•Ben  fo  wenig  darf  die  aeue  Erfindung  hier  autg.edeckft 
werden  —  nur  fo  viel  Cey  hier  gefagt,    dafs  den  Schwie- 
rigkeiten.  die   fich  jenem  Vorfchiage  widerletzen,  auf 
••ine  Cehr  naturliche  und  £i£>iiche  Weife  in  der  Pafjgra- 
^ie  ahgeholfen »  dafa  durch  üe  niemand  auf  ein  Regilier 
TOu   Ideen  eingefchtankt.    fundern  darauf  geleitet  wird, 
mUeB  was  in  feiner  Seele  vorgeht ,    leicht  und  ordentlich 
dAtzuQeümu     DU  Zeichen ,    welche  in  ihren  verfchiede- 
nen  Verfei^utigeo  all"  Ideen  verünnlicnen  follen,  Gnd  an 
fich  eben  fo  \vilikührlii.ii,   als  es  die  gewöhnlichen  Buch- 
Haben  waren.     Lliiiije  weni^^e  Regeln  find  hinreichend 
den  Gebrauch  derfciDen  zu  bedimnien ,  und  dadurch  eine 
STFeck-näfäi^e  Aligemeiaheit  za  bewirkenr      Daa  übrige 
d«6  veri|>rochneu  vVer^es  dient  Dci.^nücr».  dazu,    einem 
ledeii ,  Lelbft  im  Denken  Un5eübten  Anleitung  au  geben, 
fich  feiner  Ideen  recht  bewufst  zu  wertv^ii,  fie  in  die  g^ 
hörigen  Claflen  zu  bringen ,    und  nach  den  vorgcfchrieb- 
nen   Regeln  niiuutheiien.   —     Das  genauere  der  Erfio^ 
düng  verbietet  die  Klugheit,  und  dat»  heilige  Verfprechea 
eines  Madnes  von  Ehre,   weiter  aus  einander  zu  fetzeiv 
Die  Wenigen,    die  eine  ganz    befoiidre  Erlaubnifs  zur 
frühem  Kenntnifs  zuliefs  •  und  einüimmig  über  das  fchÖ- 
116  und  nütsliche  der  Erfindung  -^  noch  eine  kurze  Zeitr- 
und  Uihik  der  l/ngläubigfte  wird  eben  dies  geftehen  miif- 
fen.      UnurdeflcQ  wird  fchon  daa  hier  gefegte  hinrei- 
sen ,    die  hellem  (öpfe  auf  einen  richtigen  Standpunkt 
SM  fetaen ,  ven  wo  aus  fie  des  Ziels  nicht  verfehlen  werw 
den«     Und  an  diefe  befonders  richtet  fich  die  AufTurd^ 
nuif  •  meine  CJmernehmung  diirch  Subforiptiou  au-unter- 
ftucsen.     üer  crlle  Theil  der  üeherietxung,  welcher  bald 
aach  dem  franzöfifchen  Original  erfcheinen  foll,    wird 
a  Speciesthaler  koÜen ,    welche  beym  ßmptanf  deflelbea 
Wsahlt  Werdern.     Wer  eine  Subfcripuiont-iammiui^  m^ 
iemimmt ,    erh.ilt  auf  xebn ,   ein  Exemplar  ir^4     Mas 
kann  fich  dieferhalben  an  folgeodit  ^er^en.  Bucl^handfter, 
wnd  aufferden   an  alle   rechüichf  Buchhandlungen  von 
D^utdblaqd.    iiii^  ia  hiefiger  Gegend  geiidt  w  aick 


In  Jltcna  ftn  Herrn  Bmchh. 

—  Berlin  —  — 

—  BroMnfchweig  — 

—  Dremeii       —  — 
^*  Breslau         —  — 

—  Coptnkagen  —  — 
-*  Damzig         —  — 

—  Dresden       —  — 

—  C  Ott  im  gen    —  ^ 

—  Frankfarth  a,M*    — 

—  Uemhhfg      —        — 

—  Hannover      —        •- 

—  Königsberg  —        — 

In  Leipzig  an  Herrn  Buchhändler  Aeiiiunddas 

Cvmptoir 
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•  » 

Uammiri^m 

Fehlifck. 

ThomaSm 

Ifillmanns. 

Korn  u.  Hm.  G^  HCam^ 

Traft  ei  Starek. 

Irofchet. 

Gerlack, 

Dieteriefu 

Behrens  und  Vantntrafp  et 

M  ennerm 
Backmann  wuT  Gundermann, 
die  Herrn  Gebrüder  Hahn^ 

Nicolavius  u.  Hm.  FaJcK 


Uiheck  — 

Nürnberg  — 

Prag  — 
Begenshurg  — 

Bige  — 

iloyfoc*  — 

Stuttgard  — 

Ulm  — 

Pf  eimar  — 

J^ien  — 

Zürich  — 


Fr,  Bahn. 

die  Steinifche  Buchhandlm»g^ 

Calve. 

JUlontag  n.  Pf'eiSf». 

Hartknochw 

Stiüer. 

Metzler, 

H\hler. 

das  JndnfirietamptoirJ' 

Schaumburg  eti  Comp. 


Ziegler  a.  Sckine, 

Und  nun  nech  ein  paar  Worte  für  meine  fpeculireHr 
•den  Herren  Collegen.  Wenn  &t  obige  Griuide  nicht  voo 
feder  für  Sie  orifslichen  CoIliGon  abfchrecken ,  fo  mufll 
Sie  fchon  der  Umfiand  abhalten  p  dafs  ich  mir  zur  Ver- 
miftakung  diefer  deutfchen  Ausgabe,  die  befondere  Er- 
laubnifs des  Herrn  Bründers  verfohafft  habe ;  und  al(b 
jede  andere  deutfche  Ueberf-tzung ,  als  eine  Beeintradlh 
tigung  meinet  Verkgsreehta  anfehen  kann. 

Auch  erfoheiai  kün&ige, Michaeli -Mefle  in  meinett 

Yerlage  i  ^     . 

Befchreibuni;  und  Regeln  eincf  neuen  Kriegtffpielli,  auiii 

Nutzen  und  Vergnügen,  befonders  zum  Gebrauch  itt 

miliuirfehulen  von  G.  Vemurini,  HerzOgl.  Braunfdiir* 

Läneb.  Ingenieurlieutenanlr  m.  C  f. 

und  katin  man  ebenfalla  in  obigen  Kandlunir<in   darauf 

unterzeichnen«       Der    Subfcriptionbpreifs     iSi    l  nhkw 

13  g»» 

Pas  Mfcpir  ift  bereite  iaehrera  Kennetn  zuf  P^üfuhf: 

vorgelegt ,  und  (iehr  gut  gefunden  wordeli ,   urid  will  icli 

nur  ein  Urcheil  dariiber  in  der  Kurze  anfiihren ,  nemlicli 

das  des  Qem  Obnflen.voti  Fweid»    den  dfs  Publicut» 

durch  fein^  Buch :    über  den  Vienfl  der  leichten  Tmppem 

längftens  ids  einen  gefchickien Officier  kennt: „fth  kanA 

„in  Wahrheit  gefteben^  dafs  diefes  Rriegsfpiel  fehr  leh^ 

«»reich  auiaaunengefetzi  ift,  und  wird  demienil^n  viele» 

»Vergnügen  machen  und  manche  Ideen  aufhellen»  de» 

^den  Krieg  nur  am  Bük.hera  hennC  dtc  " 

MOetwie  IM  Min  i?ji?-  ;.  - 

.:    J.^  Räbfi*  Suchliiriltf» 


'  ^■■' 


e)es 
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In  der  FraueuMzifUem  Slr«nfthandlun;  zu  Nürnberg 
ift  erfchienen : 

yegetahilh  in  Hercifnlae  Subterraneit.  Ite  Lieferung. 
Gcgenwi»rti(fe    erfte  Lieferung  erfcheitie    ils  Probe« 
wie  ich  das  vor  einiger  Zeit  an^^ekündif^ce  Werk  über 
die  uuterirdifcheh  Ilarzgewachfe   auszuführen  enifchlof- 

fen  bia. 

Das  ganze  befteht  aus  24.  Tafeln  in  4  Lieferungen« 

Jede  Lieferung  enthält  6  folcher  Tafeln ,    und  eben  (b 
riel  Bogen  Text. 

In  meiner  Ankündii^ung  beftimmte  ich  den  Laden- 
pfeift  für  eine  Lieferung  auf  3  Kthl.  Subfcription  3  Rrthl. 
8  ggf*  **"^  PränumerÄrion  i  Rthl.  13  ggr.  in  Louisd'or 
^  5  Ktthl.  oder  in  Cont''.  Geld ;  da  aber  die  Koften  diefes 
^VVerkf  meinen  damals  gemachten  Calcul  weit  i.berAeigen ; 
To  kann  ich  nur  diejenigen  von  diefem  Subfcriptions  •  und 
Pränumeration»  -  Preis  profitiren  lalTen.  du  in  der  damals 
vorgefchriebenen  Zeit  wirklich  fubfcribirc  oder  pränume- 
rirt  haben »  und  ich  fehe  mich  nun  vcrmiifllgt ,  den  La- 
denpreis für  eine  Lieferung  auf  4  Rthl.  in  wichtigen 
Louifid*or  h  5  Rthl.  oder  in  Convent.  Geld  zu  fetten, 
welches  alfo  für  das  ganze  Werk  x6  Rthl.  betratet.  Je- 
doch geniefsen  diejenigen ,  welche  bcy  Empfang  der  er- 
ften  Lieferung  die  Hälfte  vorausbezahlen ,  den  Vortheil, 
dafs  Sie  das  Werk  für  i3  Rthl.  erhalten»  woeon  Sie  die 
Hälfte  bey  Empfang  der  erften  Lieferung ,  und  die  3te 
Hälfte  bey  Empfang  der  3cen  Lieferung  bezahlen»  das 
Geld  aber  Portofrey  an  mich  cinzufenden  belieben. 

Die  Namen  der  Pränumeranten  •  und  aller  derjenigen, 
die  Qch  das  Werk  vor  Michaelis  diefes  Jalirs  anfchaffen« 
foUen  der  letzten  Lieferung  be>'gedruckc  werden.  Auch 
wird  mit  diefer  zugleich  die  Vorrede  des  Herrn  Verfaf- 
fers  nebft  einer  befondern  Tafel ,  auf  welcher  die  micro- 
(copifchen  Theile  der  beCchriebenen  Gewächfe  enthalten 
find,  ausgegeben. 

Der  Herr  Verfafler  wünfcht,  dafs  diefem  Werk 
■wey  ausgefuchte»  auf  den  Standort  diefer  Gewäihfe  Och 
beziehende  Harz  -  Profpeae  beygelegt  werden  könnten. 

Iclv  bin  bereit  folche  fo  fchön  •    als  nur  immer  mög- 
lich zu  liefern «  nur  mi^cn  fie  apart  bezahlt  werden ,  und 
daher  bleibt  m  jedem  Befitzer  diefes  Werks  überlalTen, 
'  ob  er  fich  diefe  Profpecte  dazu  anfchaffen  will,  oder  nicht. 
*.      l«h  babe  auch  eine  kleine  Anzahl  Exemplare  beforgt» 
in  welchen  die  Abbildungen  auf  fchönem  Schweizerpa- 
pier braun  gedruckt»  und' nicht  kolorirt  find.     Die  Lie- 
ierung  von  diefen  koftet  3  §  Rthl.  und  gegen  Pränume- 
ration aufs  ganze  Werk,     i  Rthl.  1^  ggr.    Die  Liefe- 
rungtn  werden  (0  fcbnell  auf  einander  folgen,  als  es  die 
;Bache  felbft  erlaubt»     Liebhaber  der  Natur»    welche  Pa- 
/triotismus  genug  befitzeo »  durch  ihren  Beytrag  ein  Werk 
diefer  Art  zu  unterftützen »  belieben  Gelder  oder  Namen 
portefrey  an  mich  einzufenden. 
Nürnberg  •  ia  Monat  Jänner  1797. 

J.  F.  Frauenbols« 

DL  Antikritik* 

Wena  einRecenfent  in  der  Gidhaifdam  gelehrten  Zei- 
tung von  äirfem  Jahre»  (im  35«  Sc.)  fich  Mühe  gegeben 
hit,   «in  Utiaes  Buch  üte  di0  Jrzueykwnde »  das  ich 
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fchon  1795,  alfo  fclion  ror  nref  Jahren,  cn  einem  Leb» 
faden  gewilTer  Vorlefungen  über  die  Metbodut  4uidii 
medici  herausgab,  blofs  des\4'egen  noch  anzuzeigen»  um 
es  herunterzumachen»  fo  kann  ich  diefps  wohl  gefchehoi 
Ufien.  Wenn  aber  ein  folcher  Recenfent  mich  helmgi^ 
um  mich  in  den  Augen  des  Public  ums  herabzufetien »  A 
mufs  ich  ihn  feiner  Unwahrheiten  zeihen. 

£r  fagt :  „zum  Studiaipt  der  Jrzneykunde  In  ikrmm  gmm- 
zen  Umfange»  findet  er  Cop.  3.  drey  halbe  Jahre  g^Kug, 
und  im  vierten  Jolle  fchon  die  DoctordirpuUüiom  konem 
gefchriehen  werden. 

In  meinem  Buche  hetfst  es :   „$.  5o.  In  dem  dreg  oätm 
vier  Jahren »  wtlche  man  in  DeutfcMand  der  nendemifckem 
Laufbahn  zu  widmen  pflegt .  mtift  der  Stndirendt  dU  Aiw 
fangffgründe  aller  Theile  feiner  fj  ijlenjehiift  erlernen^  mm 
auf  diefen  weiter  fortzubauen.     Mehr  kann  man  von  ihm 
in  diefer  kurzen  Zeit  nicht  fordern,   —  ••     ).  52.   „i«  er* 
fien  Jahre  '^  -^    Im  zweyten  -—  ^   Im  dritten   —   —  , 
Kann  der  Stuüirende  vier  Jahre  auf  Jcademicen   mMm» 
gpN »  —  /o  ij{  et  dtßo  keffer.      Viertehalb  Jahie  fimd  ihm 
faß  nöchii; ,    Mm  —   —  —    dur  Utzte  halbe  Jahw  zm  dm  - 
Ausarbeitung  feiner  Ina^iguralfchrift  anzuwenden,,**     m 
habe  icli  da  g-  fagt »    dafs  drey  halbe  Jahre  genug  fin^ 
um  die  Arzneykunde  in  ihrem  gansen  Umfiinge  nAn> 
diren? 

Der  Recenfent  fagt  weiter:  uCefchichte  mud  Lltaw 
für  der  Medicin  zu  findigen ,  —  —  Klinifche  InfUimte  m 
benutzen  »  fiheint  ihm  was  üehcrßufsigei ,  ^wemigflemi 
fchrcibt  er  in  feinem  ff'erkchen  nichts  davon,'*    ■ 

In  meinem  Buche  heifst  es;  (.43.  •Lin  noüid^imemee 
Arzt  mufs  auch  mit  der  Gefchichte  der  Arzmeykmmd§  be- 
kannt  feyn,*'  $.  55.  „Das  zweyte  Mittel  zur  Ertamgmmg 
medicinijcher  Kentttniffe  ift  die  Lefung  gmter  Bücher.  Em 
Anfänger  muft  nach  der  guten  Regel:  non  mulu  Ted  mul» 
tum,  noch  nicht  vi  lerley  Icfen,  um  fich  nicht  zm  überiaieu 
und  ZH  verwirren.*'  (  Dann  folgt  mehrerea  die  Literatur 
betreffend.)  $.  56.  —  —  die  befien  Monographieen  iefem 

<•  57. ift  es  freylich  auch  dem   üiteßen  Practiker 

Pflicht,  noch  immer  zu  lefen .  —  -.  Mm  «^^  immer  —  — 
mit  fortzurücken."     §.  58.  „Die  ^les  —  —  ßeifsig  ßw 
diren."     $.  66.  t»^  ift  es  nothwendiff^    dafs  Jeder  ange^ 
hende  Arzt  unter  der  Amfficht  und  Anleitung  einet  Jchou 
erfahrnen  Arztes  fich  übe ,   ehe  er  et  wagt,  für  fich  felbß 
Luren  zu  unternehmen.  Auf  ektdgen  Acmdemiecn  find  dazu 
zweckmäfsige  Klinifche  Anltalten." 

In  einer  andern  Recenfion  diefes Biichleins  wurde  mic 
einmal  zum  Vorwurfe  gemacht»  daft  kfa  die  laieinifche 
Sprache  deswegen  empfohlen  häct«b*4ilS*elbeMa/i  die  Vor« 
iefuiigen  in  diefer  Sprache  gehaltcil  werden»  (welches 
denn  freylich  gar  lächerlidi  ward»)  obwohl  ich  $.  45. 
ganz  andere  Gründe  dafür  angeAihrc  und  das  letztere  nu« 
beyläufig  gefagt  habe.  So  dankbar  Ich  gegründeten  Tadel 
aufnehme»  fo  fchweige  ich  tOcfaltcÄier  tu  fölchem»  der 
nicht  gegründet  ift»  und  geh«  rühij^  meinen  Weg.  Aber 
bey  diefer  Recenfion  muft  ich  doch  den  unparteyifcben 
Lefer  fragen:  Kann  mem  mmnerjel^hmtmt  liigemf 
.   Brltngtnv  d.  9»  Afpr.  1797. 

FrlflTielJ    Rtld*»randt» 
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LIT£RAAI$CHE    ANZEIGEN. 


L   Ankündigungen  neaer  Bücher. 

In  berrorÜeheiider  Ofter.MeiTe  wird  nun  der 
äHUe  Band  meiner  Aussähe  des  Afjchylui 
^'rJciwh  ausge^rb«!-'.   Scr  enthält  den  lest  der  drey  nodi 
«hrii^eo  Trafirödieii .  Oio^phnraie .  £iimenides»  Supplicts, 
attbü.  dtm  daxu  c*'i'6%'Vir»  Oommentarp   zu(ammen  if  Al- 
phab«t.      Uie  G«sb«ue\  tche  Buchhandlung  wird  den  Preis 
diefefc    ttendet  nar!i(^t!ii<>  anzeigen.       Der  Verzug,   wel- 
'  cbtsn  verfchiedene    Hinderi>tfl'e   in    dem   fdhon   ror  drey 
Jahren  angefangenes  Abdrucke  diefes   Randra  reranlafet 
hattiii«  hat  mir  ioch  den   zufalUi^en  Vonheil  gehrachr, 
VVaJcefieJd'«    Bearbeitung    der    Enmeniden    utid  Porfoii*t 
AuBgMbe,  des  Testes  noch  benutzen  zu  können« 
Jeu«  des  23.  April  17^« 

C.   G.  Schüts. 


Nürnberg  in  Commiflion  der  GrattenauerÜchsn  Boch- 
Itfndlung  ift  erfchienen  : 
^  Jcfsniol  tier  bildendem  Künfte  ^t  Heft  1797. 

Mit  dtefem  Hefte  ift  der  erde  Band  diefes  Journals 
gfitMoSen.    Die  in  dieCem  Bande  befindlichen  Abhand- 
lungen 6nd  folgende:  . 
I«  Heft.    Einleitung. 
Ueber  das  Verhaltnifs  der  Kritik  eines  Kupferfiicht 
cur  Recenfion  eines  Buchs« 
tt  Hef^« .  Ueber  die  Wahl  des  Mementfl  su  htßorifcben 
'  Oemälden  aus  dramatiCchen  SchriftüeDem ,  bey  Gele- 
genheit der  Kritik  von  der  Gallery  of  Shakefpeare. 
Sämmtlich  v^om  Herrn  Doktor  Erhard« 
|f  Heft.    Betrachtung  über  Färbung  in  der  Mählerey» 
rom  Herrn  Klotz ,  Ghur-Pfalzbayerifchen  Hofnsalen 
Der  übrti^e  Innhalt    eines   jeden  Hefts  beüehet  aus 
fleoenfionen  über  Kunflbücher«  Kritiken  über  Kupferfti- 
die  und  Kunft- Nachrichten.    Jedem  Heft  üt  nock  ein 
InteUigeii^blact  mit  Kuaft- Anzeigen  beygefiigt«   Der  Pretf 
tuM  die  i  Hefte  i&  i ü.  4%kt.  oder  irChlr«  SätMIdi.' 

Bey  (o  ^elen  Ankündigungen  Von  Vorfchri fttn  9  die 
foit  einiger  Zeit  in  dem  Reichs-  Anzeiger  und  in  «ndem 
Blatf«rrn  vorgekommen  lind«  kann  ich  ^icht  umhin  hie- 
ttit  ebenfalls  die  LmjRine .zu  macken $  daft  die  in  TOfi" 
gea  Jekct  vea  aür  engekündigceB 


Neuen  methodifchen  Vorfchriften  von  Joft.  I^of/» 
rer  am  Büchntnfcken  Erziehung s*Infiitut  tdhier 
wirklich  bey  nur  erfchienen  und  zu  haben  find. 

Es  hat  der  Herr  .VerfafTer  dabey  diejenige  Einriß. 
tuii(  getroffen ,  die  er  nach  feinen  felbft  gemachten  Er- 
fahrungen für  die  zweckmäfigfte  hält»  und  die  auch  der 
Aufforderung  eines  gewilTen  Herrn  Rektors  in  No.  137 
des*  1796er  Jahrgangs  des  Reichs- Anzeigers  entfprechea 
wird.  Ich  hoffe  alfo »  dafs  folche  für  jeden  erften  und 
allgemeinen  Unterricht  fehr  nützlich  feyn  wird  und  ent- 
halte mich  aller  in  unterer  Zeit  fo  üblichen  Verlegen« 
fchen  Anpreifung.  Sie  beftehen  aus  20  Plauen  in  Queer- 
folio ,  woiron  die  13  erflen  die  Kurrentfchrift»  die  übri- 
gen aber  die  latein«  franzöC  englifche  und  Kanzleyfchrift 
enthalten.  Der  Text  liefert  allerband  aus  der  Naturge- 
fchichte »  Technologie  und  aus  dem  allgemeinen  Leben 
genommene  und  wifTenswürdige  Gegenf^ände .  audi  Schei« 
ne,  Quittungen  etc.  Da  die  Blätter  in  I4S  Tafelchen« 
welche  die  Laiige  eines  Quartblattes  haben»  zerfchnittea 
und  neben  die  Schreibbücher  gelegt  werden  können;  fe 
werden  ein  oder  2  Ex.  hinreichen  eine  ganze  Schule  de- 
mit  Bu  verfehen. 

Das  Ex.  koftet  i  rthlr.  g  gr.  Sächfifch  oder  2  fl.  24  kn^ 
gehörig  zerCchnitten  aber,  auf  Pappendeckel  gezogen 
und  in  einem  erün  lakirten  Kiflchen  2  rthlr.  Sächfifch« 
Wer  für  drey  Ex.  das  Geld  firankirt  an  mich  einfendet, 
erhält  das  4te  Ex.  gratis. 

Bey  diefer  Gelegenheit  will  ich  sugleich  eine  andere 
Yorfchrift  ankündigen»  die  ich  diefen  Sommer  heraua» 
sugeben  gedenke  und  die  für  diejenigen  beftimmt  iil; 
die  (ich  in  dem  allgemein  beliebten  Englifchen  Duktus 
üben  wollen,  z.  B.  für  HandlungsbeflUTene  etc.  Es  foU 
diefe  ein  Auszug  aus  mehrem  der  heften  englifchen  Ver> 
fchriften  werden»  welche  ich  fo  su  liefern  willens  bin« 
dafs  man  fie  nicht  von  den  Originalen  wird  unterfchei- 
den  können*  Sie  wird  ohngefahr  aiia  36  JBlättem  iq 
Qneerfolio  befteheii.  Um  deren  Ankauf  fo  yül  ili  mög* 
lieh  BU  erleichtem,  werde  ich  das  Blatt  nicht  theurer 
eb  BU  8  pf .  Subfcription  und  1  gr.  fachfifich  Ladenpreis 
▼erkaufen.  Bis  Michaelis  hofKi  idi  fle  ficher  liefern  «i 
können.  Im  25*  Stück  des  Verkündigera  ük  zwar  eine 
engl  Vorfchrift  unter  dem  Originaltitel  anonym  enge- 
kündiget.  Diefe  Anonymität  der  Handlung  aber,  wel* 
che  (iiöf;;  Vorfipbrift  in  die  übrigen  Buchhandlungen  ab- 
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giebe  •  leitet  hBt  auf  die  Vermuthunf »  daff  fie  auch  nur 
Kopie  fey.  Sollte  es  indeffen  die  mir  wohlbekannte  Engl. 
Original-Ausgabe  feyn  •  Co  könnte  ich  nichtt  daau  Cagen» 
als  —  da&  fie  recht  fehön  und  gut  ift  —  dafii  ich  fie 
felbft  SU  der  Meinigen  benutien  werde;  daCi  die  Mei« 
oige  aber  für  den  Ladanpreif  von  i  nhlr.  12  gr.  SachC 
Tollftändiger  werden  foll. 

Nürnberg  im  Monat  April  175^. 

Joh.  Friedrich  Frauenholz« 


Ton  dem  mit  allem  Beyfall  aufgenommenen  Werke : 
Anfickten  von  Hohenheim, 
Uk  die  2te  Lieferung  erfchienen»  und  enthält:  Ruinen 
eines  römifchen  Baades;  das  Knabenhaus;  das  Schwei- 
xerhaus;  die    Meyerey;  das  römifcha  GefängniCs;  das 
Grabmal  des  Nero. 

Da  der  Plan  diefes  Werks  vielleicht  noch  nicht  allge- 
mein bekannt  feyn  möchte»  fo  mache  ich  hiemit  noch- 
mals bekannt»  dafe  dafielbe  im  ganzen  aus  8  Lieferun- 
Cen  beftehen  wird.  Jede  derfelben  enthalt  6  Kupfercafeln 
fiebft  erläuterndem  Text.  Der  Preis  einer  Lieferung  ift» 
kolorirtt  6  Laubthaler,  braun  gedruckt  3  Laubthaler. 
Die  Namen  derjenigen  Perfonen ,  welche  bis  zur  Erfchei- 
nung  der  4  erften  Lieferungen  auf  das  ganze  Werk  fub- 
fcribiren»  werden  denv  Werk  vorgedruckc. 

Folgende  neue  Verlags  -  Artikel  find  bey  mir  im  verwi- 
chenen  Jahre  erschienen : 

Origütal  geflochene  BläUer  von  J.  G.  Müller,  Profeffor 

zu  StuttgardU 
Lot  arec  fes  filles«  Hondhorft  pinx.  3  fl.  36  kr.foder  2  rthlr» 

Sächfifch. 
Tendre  mere  (^oufe  de  J.  G.  Müller  avec  (on  enfant) 

Tifchbain  pinz.  2  fi.  45  kr.  oder  1  rthlr.  13  gr^ 
La  nimphe  Erigone»  Jollain  pinz.  i  fl.  12  gr.  oder  l5gr. 

von  J.  Seh^  KImuher 
]f.  Fr.  Baufe  (3s  Blat  zur  Küufiler-Suite)  Oraff  pii».  3  fl« 

3Ö  kr.  oder  2  rthlr. 
Backua  reitet  auf  einer  Ziege  nach  einer  Antike  ifl.iakr« 
oder  lögr. 

von  W.  Tf.  Gmdin 
,  Balle  ia  obem  Stock  der  Villa  des  Maecenaa  zu  Tivoly* 

4fl.  30  kr.  oder  2  rthlr.  I2gr. 
Auaficbt  im  untern  Stock  der  Villa  des  Maecenu  sn  Ti* 
voly.  4^.  3okr.  oder  2  rthlr.  12  gr. 

geßoehene  Kopeyen 
Cromwell»  als  er.daü  lange  Parlament  auseinander  trieb» 
nach  Well  \l  Hall  von  Nusbiegel.  3  fl.  36  kr.  od.  2  rthlr. 
Dia  Landung  Carl  II.  zu  Dover»    nach  Weft  und  Sharp 

von  Dieterich  und  KeCsler.  3  fl*  3ö  kr-  oder  2  ftblr* 
*2way   fchlafe'nde  Kinder   im  Walde«   nach  Bymt   Ton 
Schöpflin.  I  fl.  30  kr.  oder  20  gr. 

Radirte  Btäiur 
Oeuvre  de  C  W«  B.  Dietrici »  peintre  de  S.  A.  S«  de 
Saze  S2  planchea»  imprim^es  für  35  feoillei.  54  fl*  oder 
30  rthlr. 

Ofiglndblätur  in  pnnktirier  Manier  von  CoA  Pjeiger. 
BUdnifs  des  Oberhofjprediger  Reinhard  zuDraadtD»  A» 
Graff  pinx.  afl.  24 kr.  oder  I  rthlr.  Igt. 
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Jofeph  Lange  ala  Albrecht  in  Agnaa  Benuwariii .  J.  Wolf 
pinx.  5  fl-  30  kr.  oder  3  nhlr.  2gr. 

Madame  Vigano »   als  Terpfichor^ »  J.  DorfioMilUr  pios. 
3  fl.  oder  I  rthlr.  l^gr« 

Steiner »  Banquier  zu  Wien »  Foeger  pins.  I  fl«  la  kr. 
oder  16  gr. 

von  F,  K,  Dnrmer 

Jo  et  Jupiter»  A.  van  der  Werf  pinx.  3  fl.  36fcr.  od.  ittU. 

Bildnifs  des  Abt  Vogler.  2  fl.  24  kr.  oder  i  rthli^  fgiu 

2  Bl.  PayCinnes  de  Beme  et  de  la  forct  noir,  CMcnhainz 
pinx.  3  fl.  oder  i  rthlr.  itf  gr. 

Kopeyen  in  punktirter  Manier 

Die  Trennung  Ludwig  XVI  von  feiner  Familie  na  TW* 
pel »  nach  Benazech  und  Schiavonetti  von  J.  C  Bock. 
2  fl«  24 kr.  oder  I  rthlr.  ggr. 

Ludwig  XVI  leuter  Moment,   Gegeiiüuck  zum  Yorigcn 
nach  und  von  Ebendenfelben.  2  fl.  24  kc  od.  1  nhlr-  %  gr. 

Tenus  chiding  Cupid.  nach  Bartolozzi.  27  kr.  odcvtfgr. 

Game  ff^erke. 

Neue  methodifche  Vorfchriften  für  Erztehunga»  iL  Schill 
anüalten  und  den  häuslichen  CJnierricht»  nebft  eil 
Vorbericht »  welcher  den  Zweck  •  die  EinricfatHi^ 
den  Gebrauch  des  Werks  augiebt»  herausgegthM-Wi 
J.   Wolf,  LOiirer  an  der  Büchnerifchen  £rzi4iii||^ 
Anftalt»   20  Platten  in  queer  Folio.   2  fl.  24  knV^ 
I  rthlr.  ggr.  ,«1! 

Ebendiefelbe  auf  iUrkes  Papier  gezogen ,  ztrfchnicton  «. 
in  einem  bequemen  Kiiftchen.  3  fl.  36  kr.  odar  2  rtUr. 


Bey  F.  Bechiold,  Buchhändlerin  Altona  ••  ift  fla  oben 

erfchienen»  und  wird  nächftens  in  allen, Buchhaodluiigen 

Deuil'chland«  zu  haben  feyn:    * 

Neuet  Archiv    der  Sehwärmerey   $n4  ■  A^ßlärmmg  ^    m 

wUlkyhrUchen  hrften  hermusgegelm  m  mr  F.  ff^^  9. 

Schutt,  if  Heft.  S«  —  8  gr« 

Inhalt:  I.  Vorerinnarung.  II.  An  don  DinUchan  Ali* 
nifier  Bemfiorf.      III.  Die  Dirnen  und  Uriao.  Sticeo- 
fiilck  zu  Urians  Nachricht  etc.      ly.  Intolcraos  im  Loh, 
de  des  Lichts.   (Eingefandt.)     V.  Bin  Won  übenr  Frivi- 
legten  etc.     VI.  Politifches  RaifonnemenL     VII.  iSatyri* 
fche  Kanzelredner.    VIIL  Zweifel  über  die  Aufklärui^ 
der  Juden.    IX.  UupartheyiCche  Prüfung  und  beüchichfa- 
erzählung  der  Recfaufache  des  Uenrn  von  Jtferlepfch  so 
Hannover.    X  CJeber  Titulaturen^    XI.  frqfnüthige  Be- 
trachtungen  über  den  jetzigen  ZulUiid  Englands.    XII« 
Das  durch  den  Minüter  Pitt  caflina  Spriichwort*  Latte« 
rarifcher  AiUeiger  No^  i. 


In  unferm  Verlage  erfchaini  in  baroiftehander  Leq^ 
,  liger  Jubilate»  Mefle 

M  Prüfung   dea  Brownfchan   Syn.ama   dar   Beilkunde 

durch  Erfahrungen  am  KrankenbetU;  herausgega» 

ben  von  Dr.  Adiübert  Friedrich  Mareut»  dirigireo» 

'  den  Arzte  am  KrankenhaoHf  lu  Bambarg.    Kryfat 

Stück,  gr.  g.  mit  Kupfam.  ** 
V^  ir  glauben  mehr  nicht  ala  dia  blallM  ^niaige  daa 
Titels  ndthig  zu  u^ban»   um  die  medictaifche  yvalt  «mC 
diffe  ihr  gfwiüi  widttiga  Brfthwuaig':  a^^barkfaaa  «1 

machen. 
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taachen,  Wcgirti  der  CWpfer  ttölArken  wir  noch»  difii 
fie  SU  d«r  in  diefem  erften  Stücke  mit  befindlichen  Be- 
'fthretbung  des  vortrefflichen  allf^emeincn  Krinkenbaufte 
SU  Bamberg  gehören,  und  deflen  Juf'  und  Grumdri/€ 
Udcm.  Eine  Nachricht  •  die  rwlcn  Aertten  wohl  ange- 
nehm feyn  möchte.  In  der  Folge  erfcheiot  alle  Viertel- 
'iakre  ein  Stück  diefea  Werka»  fo  lange  bis  die  grofle 
'ftr  Menfebheit  und  Heilkunde  ib  äufterll  wichtige  Frage 

iibtr  Wahrheit  oder  Falfchheit  des  Brownfchen  Syftemt 

itr  HtUkwmde  entfchieden  feyn  wird. 
Wcioiar  dea  lo.  April  1797. 

F.  S.  priviL  InduJM€»Camftoir 


jhueign  jmr  Freunde  des  gutem  Gtfchfuackt. 
y<Mi  dem  mit  fortdauerndem  Be3rfall  aufgenommenen 
MmgmMMM  für  Fremude  des  guMen  Gefchmacks  find  bey  Fr. 
jiMg.  Lee  M  Leipzig  erfcliierien,    und  in  den  mciften 
Btidihandlungen    nach  der  OSermeflc  au  bekommen  3 
~  neue  Hefte  des  III.  Bandes  von  gedachtem  Magazin »  wel« 
dk  Ideen  für  GartenfreuMde  enthalten : 
UL  Band  1f  Ueft  a  1  rthlr.  18  gr. 
Tab.  I*  3*  Kegelbahn  und  Kegelflübchen. 

—  3«  4.  AnGcht  und  Durchfchnitt  eines  Waffer- 
kabineta. 

•»    5*  ^  Durchrdiniet  und  Grundrifs  von  Ruinen, 
eines   alten   römifchen  Bades  t    in  einem  engL 
«^Farke  auftuflellen. 
HL  Bnud  u  Heft,  h  1  rthlr.  iggr. 
Twb.      7.  Badehäuschen  in  «ine  engl.  Partie. 
■—    g.  ^  Bin  Kenotaphion ,  oder  TodtendenkmaL 
*-  low  II.   Mühle  mit  zwey  Gängen  in  einer  engl. 
Gartenpaitie  •    Tab»  la  Grundrifs  und  Haupte 
la^de,  Tab.  11.  Seitent'a^de  und  Ourchfchnitt. 
-«•  la.  Bin  gothifches  Gartengebäude. 
IIL  Baad  3/  Heft  h  1  rthlr.  iggr 
Tab.        13.  Ein  bedeckter  8iu  in  einer  Gartenpartie» 

—  14.  15.  Fronte  und  Seiten*  Ausfk)p  eines  Ganen- 
Tliaatars. 

"»    If.  17.  YerfchÖnerung  einer  Mühle  au  einem 

geidülchen  Tempelgebaude. 
•*  i|.  BinGarten-SiuimgothiidienGafcliBack 

3  Idttoiu  Ganen-dtühlen. 


1  \S 


CeHumi  FleS/then  des  Jüngern  in-^Lcipsig  utile  Ter» 

lagt-  und  CoflunifGons*  Artikel  zur  JubiL  Meile  17^7« 

Albonico »  J.  H.  nützlich«  J^Mrerkungen  für  Gärtaft-  imd 

BlDBMnfreond^  i *  Sa  Heft  i'ir 
Ws'^Mmako»  L.  kleine  Schriften  aus  dem  Gebiete  dar  G#> 

Cchidit«  und  der  Staatswiffenfchaftea^  as  Bdch«  g. 
Biban»  K.  W.    der  gei^hwind  und  "iMititf  rechnend« 

Harkfeheider*  oder  Tafeln  für  den  Markfcheider»  die 

after  auch  der  Feldtaieffer,  Wcflerbaumeifter  und  Inge- 

frieur  gebrascfaen  kann ,  mit  1  K.  gr.  4. 
Cspieus,  J.  5.« Abbildung  und  Betreibung  einer  Wind« 

fliaCchine»   aus  einem  Brunnen  die  Wafler  27  Leipai« 

g«r  Fufs  hoch  in  einen  Behälter  zu  heben  #  gr.  4. 
l>ifikwi»difkaitCB#  ÜttcmriCcbe,  oder  Kachrkfaaeo  reo 
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neuen  ttdkam  und  kleinen  Sdiriften  aic.    Jahrgang 

i?96.  4S  Qu.  und  1797.  is  Quartal  •  8. 
DifpenCttorium,    neues  Bdinburger,    nach  der  Tiertan 

Ausgabe  aus  dem  Bnglifchea  überfetzt  und  mk  AnoMr- 

kungen  von  D.  8«  Hahnemann,  ir  TheU»   welcher  die 
-   Anfangsgründe  der  phamuioertiCchen  Chemie  und  dia 

Materia  medica  enthält*  mit  Kupf.  gr.  g. 
Die  Einheit  des  Staats  und  der  Kirche;  mit  Rückfichl 

auf  die  deutfdie  Reichs- Verfaffung »  g. 
Etzler»  C.  F.  Bey träge  zur  Kritik  des  Schul*Unterrichts, 

as  Stück »  g. 
Geift  Jefu.  wie  fich  darfelbe  auf  Erden  geäufsert  hat. 

und   befonders  naah  den  intereflameften  Situationen* 

Verhältniflen  und  aailänden  betrachtet,  8. 
Der  Geiü  dea  Zeiultera  und  die  Gewalt  der  öffentlichen 

Meinung.    Von  dem  Verfaffer  des  Yerfuchs  über  das 

Gleichgewicht  der  Macht  bey  den  alten  und  neuen  Staa* 

ten»  g. 

Götz,  Gb  E.  Predigten  bey  Amtsreränderungen  oder 
Sammlung  von  Antritts-  und  Ab fchieds- Predigten ,  8* 

Hallo  der  zweyte»  vom  Yerfaffer  von  Ballons  glücklichen 
Abend»  a  Theile,  mit  i  Kupf.  g. 

Ilelmuth ,  J.  H.  Volksnaturgefchichte  •  ein  Lefehuch  für 
die  Freunde  der  Volksnaturlehre »  ir  Theü«  Saugthie- 
re  *  mit  91  Abbildtuigen ,  g. 

Daflelbe  Buch  mit  illum.  Abbildungen. 

niing  •  L.  C.  Handlungs* Akademie  *  als  Ilandbudi  in  je- 
der Art  Handlung  zu  gebrauchen,  a  Theile,  g. 

Lauckhards ,  F.  C  Begebenheiten »  Erfahrungen  und  Be- 
'  merkungen  während  das  Faldsuges  gegen  Frankreich» 
ar  Theil »  g. 

Daffelbe  Buch  unter  dem  Titel :  F.  C  Lauckhards  Le- 
ben und  Schickfale  von  ihm  felbfl  befchrieben»  4r  Th.  8* 

Lehren »  die  wichdgften »  des  nützlichen  Ganenbauea»  8* 

Maioion,  SaL  kritifcheiliiterfuchungen  über  denmenfchL 
Geift  oder  das  höhere  £rkenntni(s*  und  Willens- Yar* 
mögen»  gr.  g. 

Neue  Mcnfdhanireuien»    rom  Yerfafler  dar  alten  und 

von  Hallo*s  glücklichen  Abend »  ar  Theil  •  8. 
Meufel .  J.  G.  neue  Mifcellaneen  artiflifchen  Inhalts  für 
KünÜler  und  KuniÜiabhaber»  4s  u.  gs  Stück»  ai.  Kupf. 
gr.  8- ■ 
Mozart,  W*  A«:  Sonata  pme  la  Oavecui  on  Fiano>Forte 
avec  TAccompagnement  d*un   Yiolon   et   Yioloncella 
oblig.  4« 
*-— '^  Trio  per  il  Glavicembalo »  Yiolino  e  Baflb»  4« 
Beichardt»  J.  F.  Lieder  gefälliger  Freude»  mit  ISela« 
•  Udien  »  ar  und  letzter  Theil  mit  i  Kupl  gr.  g. 
-— — —    loftrumantal-Mufik   zu   den  Liedern  gafelligat 
t    Freuda#   baiiahend  aua  a  Yiolinan  (oder  Oarinetten» 
-    Hoboen'-nnd  Flöten)  cineai  Violaacell  (oder  fagou) 
nnd  a  Wiiüdkömem.  1     . 

"^"■i       Auch  unlar  dam  Titel: 
^— *-«  Uabungaftücke  für  Auftnger  in  der  Yioline»  der 
Clarinette,  Ifnfcia»  der  Flöte»  dem  Fagott  und  dem 
Waldhorn »  ani^^Uedem  gefeUiger  Freude  beüeheod. 
•Etiftfl  F.  G.»  AUegraito-graaiofo  con  Yariazioni  per  il 
^  •  Cembalo.  4»  «  *-:<*.i 
Sintenis»  C  F.  über  dia  wahra  Yerehrung  Gottes»  eine 

Predigt»  8« 
0)  H  a  ^\%V^%- 


Witbikiiig»  VorfcUac*  nur  Ytuh^ßetung  im  WaiTer- 

XacharUe»  C  F.  juris  publici  Gtnnaiuci  ia  Artis  fot- 

aam  ttiacd  delinettio. 

Kuufi/*ckem,. 
«Kolbet  C  W.  12  filätter.«  gri^efitb«il§  Uadfdmftlichtn 
,  IiibAks  •  2ce  Liefeirung; 

Hebe»  geceichnet  von  Schnorr,  geßocheti  von  8t(Uz^ 
TerpGchore  •  geieidinel  und  gcftochen  ven  deafelben. 
Anfichc  von  Gohlis   bey  Leipzig»  nach  der  Natur  ge- 

aeichnet»  radirt  und  colorin  von  C  G.  F.  Müller. 
Der  Kirchhof  auf  dem  Oybin  bey. Zittau»  nach  der  Na- 
'  cur  geieichnet  und  in  Kupfer  geäzt  von  demfiilbeu«> 
Portrait  des  Hro.  Prof.  A.  G.  Richter  in  Göttingen  nach 

Joh.  Schulz  von  H.  Lips. 
Charte  von  der  Demarcationa- Linie  der  fimtlichen  neup 

cralen  Sachfifcben  Laude, 
Wiebeking,    hydrographifche    und    militairifche  Charte 

ron  dem  Kicder-Rhein ,   von  Lins  bis  unter  Amheim» 

In  lo  Blattern« 
üilitairifche  Charte  von  derFeßung  Strasburg»  derFefte 

Kehl  uud  von  den  umliegenden  Gtgeud«u«  worauf  die 

YerCchanzungan  angegeben  find. 

Heue  Verlage«  Artikel  von  OUecap  in  Ofckätt  zur  Jo- 
biL  M.  1797  in  CommÜTion  zu  haben  bey  Gerhard 
FUiJcker  dem  Jungem  in  Leipzig. 
Heinrich  der  Baftard  und  feine  Eltern  •  wahre  Ge(chich* 

ae  «i|a  den  Ritterzeiten.  8« 
Siina  von  Scem»  GeiflergeCchichte.    Ton  dem  YerMer 

der  Familie  EbolL  t* 
Maemoiyne»  oder  meine  Erianeningeo »  von  dem  Ver-> 

fcfier  der  Situationen  u.  der  Familie  Walberg.  8. 

Hihruag  für  Geift  und  Hers»  oder  Sammlung  finntvicher 

imd  witziger  Sinfiille  auf  der  alttn    und  neuen  Ge- 

fchichte.  8« 

Starke»  M.F.H.»  Verfuch  eines  Amts-K|Jendecs  likPre- 

•     diger  und  geüUiche  Infpectorea  ia  ChucwaachCiin.  gr.  8- 


In  allen  Buchhandlungen  ift  »1  habens 
Kreft  und  SckneUe  des  eHee  FeUut.  3  gr. 
(Gegfo  die  Xcaiea  von  gintm  bthannftm  DicbtOA) 

It  Neue  Mafikalien. 

JoCiph  Kraua,  KönigL  Schwedtfcher  Kapellmeifiir» 
ward  im  Jahre  1756  zu  Mannheim  gebohren »  und  ftarb 
m  Stockholm  im  Jahre  1792«  Während  feiner  akademip> 
.fehen  Jahre»  welche  er  mif  verfchiedenea  CJfiiverfitäten 
Deiitfiphlands  zubrachte»  letchneu  er  fich  durch  rühmlip 
eben  Eiler  für  die  Erlernung  vorsügUchfr  KenntKiIb  fo 
fehr  aus  •  dafs  in  verfchiedeaen  deutficben  Journalen  fei- 
ner oft  auf  das  Iduneichelhaftefte  Erwähnung  gefehabe. 
Seine  aulserordentlicbe  Neigung  sur  MuQk  aber.,  und 
fein  ausgezeichnetes  und  überwiegendes  Talent  fiir  diefe 
Kunft»  bewogen  ihn  bald»  fich  derfelbfn  ganz  zu  wid^ 
man.    und  diefon  feinem  Bntirhhiffo  habeo  wir  feine 
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meiftenthfl^  fehen  bebmolio  fmti#icbea  Compofitio- 
nen»  Dido  uiid  Aeneas,   die  Imeriuezzi  dea  Amphitrion» 
die  Obfequien  und  BeyfvLLOjig  Gufta'f  deis  Dritten,  vw» 
fehiedene  fehr  fehöne  Quartetten .  fo  wokl »  als  aiich  alk 
dieieaigea  feiner  Werke»  vaelphe  dem  Publicum  bisher 
noch  unbekannt  geblieben»   zu  verdanken.     Auf  feinen 
l^eiien«;  welche  er  auf  Koften  des  Könige,  von  Schwedeo 
zu  machen  Gelegenheit  fand  ^   lernten  ihn  die  venägli^ 
iten  TonküufUer  und  Compotiifteu  «Is  einen  ihrer  W«^ 
eiferung  würdigen  Nebenbuhler»    doch  mehr  nocfa  ab 
wahren  Freund  kennen»  und  diefen  fowohl  als  aucb  den 
wonigen  Liebhabern  dorMufik»  welche  feine  oberwaho- 
ten   vortrefflichen  Wfrke   gefehen    oder  gehört  habett« 
brauche  ich   wenig  mehr  zu  feinem  Lobe  in  fegen.    Um 
aber  feine  n'cn  ungedruckte  dompo-..tioiieii  dem  unver- 
dienten Schicklale  der  Vergefleiiheit  zu  encrcifeeu»  fei* 
nem  ehrenvollen  GedächtniUe  ein  Ueukmahl  zu  ftiftent 
und  dem  Theile  desdeutfchen  Publikums»  welchem  noch 
wenige    oder    gar    keine    Werke   ih^es    Tvrdienlhrollcn 
l-iSiid^ounnes  briuinnt  find»  das  Vergi.iigen  ihres  Geniilli 
fe*  'u\k  verCciinffeu »  habe  ich  nach  entfchlofi'en »  feine  mi^ 
^kalifchbii  Pn  duKte  im  Liruck  heraus  xu  gebut,  iiir  4ß^ 
reu  groü:«  Ati^hl  ich  vorxügiich  meinem  FreuiÄi»  deai 
ietaifien  :  i*Tm  &.ipelifiieifkvr  Ua£Eiier  ni  Stoi  ktoo 
'  bindlidi  hau  wcficiior  mir  i«;inega;jze  b«tracntiiche< 
luu<?  vof,     'Juu-  .iiitr»   dc8  VeiUorbei.eu  i:ur  bek4 
chung  guri,!Ü  at.?r.aifen  bat.    Ich  hoffe  deXi  das  deutite 
Publikum  diefc.j),!»  mit  Wohlgefallen  auüiehoMn  weide» 
und  bni  übtirxeugt,  dafs  fie  der  Grwanung»   welche  daf- 
felbe  von  den  Werken  eine»  fo  vortrefflichen  Meillers  su 
haben  berechtigt  ift»    vollkoauneu  enUprochen   werden. 
Sie  werden  b«y  den  Herren  ilreitkopf  et  Hkrtel  in  Leip* 
zig  gedruckt ,  die  erfte  Lieferung  ift  bereits  erfchienen» 
und  bey  Herrn  Buchbandi|[»r  Kummer  ia  i^pzig»    wel- 
cher die  Haupt-Commjiüon  hat»  wie  auch  in  allen  deu^ 
fch«»n    i^lulikbandhingen  su  haben.    Sie  eaihäk  folgende 
Stücke  •   welche  auch  einzeln  um  beygefetiBae  Prcife  vcr* 
kauft  werden; 
i)  £uie  groise  Simfonie  in-Stimmea  anl^i^  12  gr. 

2)  lulienifche  ArioMSonpietOfeetc/*  in  Stimmen  i  rthlr. 

3)  Eine  Sanunlung  deutfcher  Lieder  uad.Gjftfeagt  für« 
Ciavier  I  rthJr.  12  gr.  ...  'jj.{« 

.8tOfQ|Uolmia':Miita.i797'-     r  ...   .r; 

üiMlihiiirtliir 

UL  Infirameute  fo  m^i^vivluiufeit« 

■ 

.Hp.  !•  .2wey  Violinen  ia  dbyia  btfUerpen-  Futural  aüc 
grünem    Tuche  au8ge(c||^i««B»   wovon  die  £100  ein« 
..  w^hte  Cremonefer  if^i  ..  ■ 

No.  2.  /^  Che]lo»  ebenftJlf  |n  eintm.  Imbanitfn  FuueräL 
No.  'i.iAine  Fldte  in  aiaem  Fuifend  mii  vi^en  Mittel» 
ftücken. 

Diefe  Inftrumenu  iai  Bufemaiaa  fiir  la  Friedrichs* 
dW  zu  haben,  und  Lielihaber  wanden  Seh  in  tr«uiginep 
Briefen  aa  dea  Caadidat  J>fwa  ia  i— dfciiffg  bey  Wi^ 
teaberg« 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


1/  Bficherverbole. 

Wien.  Vensnchiifi  der  Bücher  ^  welche  begdmrhiu 
Bücher  -  Cemjur  in  Wien  im  Monat  Odober  hie 
Vecember  1796.  verboten  worden  find. 

A  miMdf  •  6.  M. »  Landet verrätherey.    Aus  den  unter 

^^  Auteritiit  des  Hofgerichts  gedruckten  Protecollen 
und  Zeitungen  tutgeiogen.    Deutfchl»  t* 

▲ileburg»  die»  Hiftorifcii-  romantifches  Oenthlde  dra* 
matifiru    BrannMir.  179^,  8. 

■rnnn»  Fr.Ltop.»  Neueft«  hidor.  polit.  u.  ftatiftNach* 
richten  r.  Swaytu»  Piemoiit  xl  den  fdmAtlichea  Sardi* 
aiC  Staaten  •  mit  einer  Karte  v,  Sotzmann.   i.  AbcheiL 
Ber].  1793.  8. 

CampbeU  v«  Barbarek ,  Donald ,  LandreKe  nach  Indien 
mun  TheO  auf  einem  von  Europäern  bis  jetzt  noch  ni« 
Terfuebten  Wege*  A.  d.  £ngL  in  einer  abgekürzten 
UeberC    Altena  1796.  t. 

Denktriardigkeiten  a.  d.  wirklichen  Welt.  Bin  Pendant  zur 
Kenatnifii  menfchl.  Gharactere.  2.  Bdch.    Cöth.  179^  !• 

DeutfcbJand.  7.  Su  Berl.  1796.  8* 

Brzahlangcn,  Sinngedichte  u.  Epifteln»  auch  Sittenf»* 
taSM^  y.  Vf.  der  KirchenvifltatLon  u.  d.  (Udulcben 
Patronate.  i.  Th.    Hanno v.  1796.  8* 

Suropa  tn  feinen  politifchen  and  Finanzrcrhältaiflen« 
A*  H.  1795.  8. 

Frankreich  i.  J.  I79<y.   8-  St.'    Altona.  g- 

SemaUde»  biftorifchc»  in  Erzählungen  merkwürdiger  Be- 
gebenheiten a.  d.  Leben  berähmter»  u.  berikhtigter 
Menfchen.   2,  B.    Riga  1796.  8. 

Genius»  der»  -der  Zeit.  Bfn  JoumaL  Heransg.  voa  A« 
Hennings.  Aug.  I79d*    Altona.  fs 

Httvaniora«  3.  6u  ITSK^.  8* 

J«ßus  Sincerus  vertdicus  J.  P.  ron  der  eurepÜf.  Repnbl., 
Plan  xu  einem  ewigen  Frieden,  nebft  einem  Abrifs  der 
Rechte  der  Völker  u.  Suaten  und  einer  Erklärung  der^ 
felben«     Altena  1796*  8- 

Cinderreifen  am  Pulte  der  Kenntnifs  von  Ländeni«  Völ- 
kern u.  ihr.  Sitten,    s.  Th.    Gotha  1796.  8. 

Xiifter.  J.  E«,  Darftellung  des  iettigen  Krieges  zwifthen 
Deuffchland  u. J[ranKreich ,  in  befonderer  Uihficht  auf 
die  Theilnahme  freuffens,  bis  tarn  Bukt  FriedenafchL 


Magatin  der  neueftea  mi^rkwirrdigen^Kriegtbegebeiibei» 

tea  mit  Beyfpielen  aus  der  altern  OeCduchte.    tf.  Bd» 

Frkf.  1796.  8. 
M onarfchrift  •  deutfche »  May  u.  Juny  1795»    Leipz.  8* 
PahU  J.  G.«  Handbibliothek,  für  meine  Tochter.  i.Bdck 

Nördlin^n  179^.  8* 
Precis  de  la  conduite  de  Madame  de  Genlis  dspuls  1^  rb» 

tolution  fuivi  d*une  l^re  a  Mona,  de  Charles  et  de  r^ 

flexfons  für  la  critique.    Hamb.  1795.   g* 
Prise»  La»  des  annouciades.    Epitre  Cur  la  cetolutioa« 

Profpectua,  d'un  Journal  en  vaudevilles«     Nour.  ^dictf 

Tuill.  1795.  k  Hamb.  g. 
Reponse  du  G^n^ral  Dumouriez  au  Rapport  da  depitfid 

Camus.  Mars  175^.  8- 
Review»  The  cridcal»  Appendia  to  thc  XVL  VoL  of  dif 
■   critical  reriew.    Lond.  8* 
Schat^äücheu  für  Verliebte  und  Efaelulliga  Voa  Bogaikir 

d«  Jüngern.    Mannh.  u.  Jena  1796.  12. 
Aphrodites »  les »  ou  fragmens  Thali  —  Priapiques  poiar 

ferrir  k  rhiftoire  du    plaifir  Kro.  L    VlII.  k  Lampf** 

^ue.  1793.  8* 
Bericht  a.  Ankona,  in  wekhem  ein  Wunder  erzählt  wird» 

das  am  25ften  Junius  179^»  mit  einem  Bildnift  Maria 

gefichahe«  8  • 
Blumenlefe»  Peet.»  f.  d«  J.  1797,    Götting,  ts. 
Buch »  das »  der  Natur »  oder  nützL  Unnsrhaltungen  fSc 

Kinder.    Ein  Pendant  zu  Raffs  Naturgefchichte.  3.  H. 

Augsb.  179s.  8* 
Forfier .  G. »  kleine  Schriften.    Ein  B^aag  aur  Völker» 

u.  Länderkunde«  «5«  Th,    Berl.  179^  g» 
Frankreich  i.  J.  17^.  9.  lo.  St.    Altona.  8* 
Genius»    der,   der  2fett«    Ein  Jouraal»  heraus^,  t»  A. 

<  Hennings.  Sept.  1796«  8* 
Hiftoire  des  Religieuz  de  la  compagnie  de  Jefus  poar 

ferrir  de  Supplement  k  Hift.  Ecdefiaft  de  Itf.  17.^  i|. 

Siedes  T.  III.  k  Utrecht«  1741. 
Humaniora.  3«  St.  179^..  8* 
Journal»  Neues  iheol. »  heraasg«  i^  O.  H»  Atenon  o.  H. 

C  A.  Hänlein  a.  Paulus   Jahrg.  179^.  g.  St.  od.  g.  B^ 
g.  St.  Nümb..  179^.  8«' 
'  Mimoires  de  Mlle  da  Bamema»    00  de  la  Coaneifle  da 
Marlott »  r^dig^  p.  Jdr.  Gaealetta  I.  et  Ü.  P.    Lond» 

178I.  12. 

Miiierf«.    Ein  Jtwra.  ▼•  Ardiddials,  Sept.  171^  f. 


3J9 

Novicitt,  Mon»  oulesToUf  deLoIotte«  t  et  a.  P,  1792. 8* 
Kults,   Les,  d^Hiver,  varikös  phüofophiquef  et  f«iiti> 
nenules.  P.  AAercier  de  Compiei^n«  h  Par.  im.  III.  la« 
Oreft»  Der  d«iafche»  v.  Y&  d«r  Pyramiden»  L  Th.  Gör- 
litz. i7j)(S.  8. 
Petronii  Arbitri»    Titi,    famnuliche  Werke  metrifch  «• 
profaifch  überf.  mit  ein.  vollftänd«  Coounentar,    Y«  J« 
G.  K.  Schlütcer.  1.  2.  &•    Halle  1795.  g. 
ichweftern ,  Die  »wo ,    p***u.W***  oder  nun  ent- 
decktes Freymäurer  -  u.  tlevolutionsf/üem,  ganz  Deutfch- 
land ,    und  befondcrs  aber  Oefterreick  aus  Original* 
fchriften  vorgelegt.  1796.  8* 
Smith  •  A.  •    author  of  an  inquity  into  the  wealth  of  jia- 
tiona  and  Thomas  Paine »    author  of  the  Decline  and 
lall  of  the  englifh  fyfiem  of  fiiiance«     A  Gritical  eilay 
published  in  all  languages.    Geroiany.  1796.  8* 
Qmiths,  Adam»   Unterfuchungen  über  Nationalreichthum 
und  Thomas  Paine  Sinken  und  Fall  des  euglifchen  Fi- 
nanz •  Syflems.     Verfuch  einer  Critik  in  alle  Sprachen 
über  fetzt.    German-  1796*  8« 
Soirees ,  les ,   de  Tautomne  et  les  epanchemens  de  Tami- 
tl^  Par  Mercierde  Compiegne.    II.  Edit.  T.  III*  Par. 
1796.   12. 
Tademekum»  Theolog.,  für  Geiftliche  m.  Weltliche  ent- 
haltend eine  Sammlung  au^trlefener  theologifcher  Ge- 
fchichteu»  Anecdoten  und  Erzählungen,  l.  Port,   oder: 
! Antihypochondriacu^ ,     der  junge,    oder  etwas  zur  £r- 
fickütterung  des  Zwergfells  und   zur  Beförderung  der 
Verdauung.  itesjPort.    Lindenftadt«  1796.  g. 
Adelaide  de  Clarence  •   eu  les  malheurs  et  les  Delices  du 
fentim^t«  Lettre!  «crites  des  rivcs  Lemantines,  recueil. 
'  lies  et  publikes  p.  F.  Yernes  de  Genöve.  T.  i.  et  2t  U 

Par.  179Ö.  Tan  lY.  d.  1.  R. 
Archiv,  Berlin.^  Novemb.  1796.  8. 
Archiv  für  die  neuere  KirchengeCchichte »  herausg«  roA 

D.  II.  Ph.  Henke. ,  3.  JBda.,  4.  Sr.     Weimar  179^.  8« 
Auguüe  u,  Hieronymus,  oder  Briefe' über  die  moraliüche 
Bildung  des  Menfchen.    Von  einem  Frauenz»    a«  Tkl, 
Schleswig  1796.  8- 
Ausfüllungen  müfsiger  Stunden  für  Freunde  der  Lecture. 

Halberft.  1796.  8.       , 
Berichtigung  der  Urihelle  des  Pubücums  über  Kant  und 

feine  Philofophie.    CÖ/ln  a.  Rh^ln. 
Bibliothek,  Compcndiöfe,  V.Abth.  DcrGeiülicke..II.  VII. 

£i£enach  u.  Ualle  1796.  8. 
Bildergallerie ,  Neue,  für  junge  Söhne  u.  Töchter.  4.  Bd. 

Berlin  1797.  8* 
Brief,  I7ter  u.  letzter,   über  die  Perfectibilität  der  geof- 
fenbarten Religion  an  Alethophilus.    Nebft  einer  Nach- 
fchrift  an  das  Publicum.   Wittenberg  u.  Leipz.  1797«. 8* 
Brockenmädchen ,  Das ,  Eine  abentheuerliche  Gelchicht«. 

a.  Th.    Leipz.  1796.  g» 
Briider,    die,    des  Bundes  für  Menfchenglück*    Leipii 

1796.  8. 
Cambaceres.  Projek  de  Code  civile,  prefentö  «u.Coaftil« 

des  cinq- Cents.    Par.  Tan  IV«  8. 
Cinnane,  eine  griechifche  Liebesgefchichte.  Halle  179^.  8* 
ConfelTions,  le«,  d'un Solitaire.  I. etil.   Genevel796*  12. 
Correfpoiidance  du  General  Monte^qaiou ,   avec  les  mini- 

kii§  et  les  generaujt  de  kRepubüque*  peud«al  U  oun« 


■        *■      *        ^»  ^ 

pagne  de  Sevoie  ei  k  negotUtioo  Avee'Ce&lff  tn  17^ 

k  Par.  179^.  g. 
Deiikmahl  der  Freundrehaft  und  Liebe,  ein  Ncu}akrfgt* 

fchenk  ins  3|rickkörbchen,    Weiflaif.  175^.  la, 
Diderot,  Dionyfius,  SämtotL  W«rke.    Uebcrt  r.  CTt. 

Cramer.  i.  Th.    Riga  X797.  8.  —  oder: 
Diderot.  Yerfuche  über  die  Mahlerey. .  UeberC  r.  C  Ffei     ^ 

Cramer.    Riga  1797.  8* 
Dupuis  -  O'rigine  de  touts  les  cultei  ou  rflig ion  imivMto 

feUe.  3  T.  k  Par.  Tan  III.  4. 
Eckermann ,  D.  J.  Ch.  R« ,  Theolo^.  Beyträge,  5.  BL  a.  0C. 

Altona  179^.  8< 
Eichhorn ,  Joh.  Gottfr. ,  AUgenu  Gefchichtt  der.Gallnc 

u«  Literatur  des  neuern  Europa,  i,  B.  2.  Halftt»    Göt- 
tingen 179^.  8- 
Fifcher,  Chr.  C,  Politifche  Fabeln.    Königsb.  I)9tf.  %, 
Frankreich  i.  J.  1796.  10.  St.    Altona.  8« 
Freund ,   der ,  der  Schoofshündchen.    Ein  Neii{ahrf«fid^ 

für  Damen*  a.  d.  J,  1797.    Köuigsb.  12. 
Frofchmättsler,    der  neue,  Eüi  Heldengedicliit  in  }BiidL 

I.  B.    Colin  1795.  8- 
Gallerie  ausgezeichneter  Handlungen,  Reden  iL  Char^onr» 

aus  der  franzöfifchen  Revolution,  1.  B.  2.  Sl>  Mifhitia 

mefle  1796.  8» 
Gedanken ,   Freymüthige ,  über  die  allerwichtigfte  Aiife> 

legenheit  Deutfchl.  2.  3*  Th.  l^j^  g. 
Gefangenen,   Die  Erlauchten«    Ein  Beytrag  zur  gehein» 

Gefchichte  des  Despotismus  in  Frankr.  3»  4«  Tli.  £^i^ 

*ig  »797-  8. 
Gemähide,  Elyfifche,  für  Verftand  und  Herz.    Y*  Verf. 

der  vernünftigen  Lebensphiloropliie.    Jena  1796.  $• 
Genius  der  Zeit«    V«  Hennings.  Nov.  1796.    * 
Gewinn   und  YerluQ    der  Europäifch.  Mächte  bey  der 

Theiluiig    von  Fohlen.      Nebft   AufichlülTen  übec  die 

Schwäche  Rufslands.    Warfchau  J796-  8- 
Gou  regiert  die  Welt  l    oder  Critik.  über  die  Yerhalcen 

der  Deutfcheu   bey  den  gegenwärtigeu  Welterei^iif- 

fen.  1796.  8« 
Halfan,   Prinz,    der  hochherzige  beftrjft   duxch  Rache 

und  glücklich  durch  die  Liebe.     Eine  morgeuländifche» 

Urkunde.    Leipz.  175^.  g« 
Henke,    D,  H.  Ph.  C,    Eufebia  z.  2.  h.  3.  Sc     Hehar 

ftädt  I79tf.   g. 
Iliüoire  de  Rofe  d'Amblainville  d^^derint  religieufe  dt 

Vordre  de  Ciieaux,    ou  les  abus  du  pouroir  paurnel. 

Ouvrage  redige  par  L.  C  Ciüut  de  Maflilßan.  k  Paiw 

I79Ö«  g.  '        . 

Homilien,  Betrachtungen  und  GhancUrgenählde  zurBt» 

förderung   chrifUicher  Weisheu  und  Tugend  mit  bc« 

fonderer  Ilinficht  auf  gebildete  LeC^«    Lipgen  179^  f 
Jacob,    der  kleine-,    tmd  die  gro(s4  JImI«.     Biae  G«* 

(chichte.  i.  2.  Th.  Leipz.  1794.  g. 
Camilla    eine  Gefchichte  dt«  fuu£tthnten  Jthrhuadtrti. 

Halle  1796.  g. 
Kern  •  und  Kraftüellen  über  ^  wichtige  Gegenßände  tut 

Dr.  Martin  Luther'«  Schriften  gezofeo  und  alphabec 

geordnet.     Ein  l^rreiches  Leiebuck  für  die  Verohrcr 

diefeb  i^roiTca  freymüthigen  Mannes.    Leipz.  17^5.   8« 
Uiw»  Neue,  eine  Monatsfchr«  f.d.  fraa«iC  Zeitgefchich^ 

le.  179^*  July  u.  Aug.  8* 

Landr 
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Luidsdowne.  M^m*ir«  für  ItS  At>*cn8  de  pr^treair  les 
dangen  d*une  Aliance  entre  la  RuIHe  n  Taucriche. 
Lond.  17^  g. 

"Lauk^ard  »  F.  C »  Anleitung  sur  Uebung  in  der  franzöfi« 
Cchen  Sprache.    Leipz«  279^.  g. 

Laukbards  Leben  und  Schickfale  von  ihm  felbft  Mcllri«- 
bcB«  3.  Th.      Auch  unter  dem  Titel : 

Laukhardf  Begebenheiten »  Erfahrungen»  und  Bemerkun- 
gen etc.    I.  Th.  l^96.    g. 

L^en  und  Character  Friedrichs  II.  Königs  v.  Freuden» 
oebft  einein  zweckmafsigen  Auszüge  aus  deflt-'n  Wer* 
kcn  u«  Zurit7.eii  u.  Anmerkungen.  Ileraufg.  r.  J.  C* 
Freyer.    Berl.  1795«  g- 

liebldislun.  Meine.  Ein  nächgelaH'enea  Werk  v.  Gha- 
Vtnon  •  herausg.  v.  St.  Auge.  A.  d.  franz.  überf.  Leip- 

«ig  1797-   «• 
X«eidco  und  Freuden    des   ehrlichen  Jacob  Luny  einei 

liax^rers  der  Wahrheit.   Y.  Verf.  d«s  Erasmus  Schlei- 
cher.   Leipz.  I7P6«  g* 

Loufife  yalrofe»  ou  Memoire»  d'une  autrichienne.  Trad. 
de  1  allem,  für  la  3*  edit.  I.  et  II.  p.  h  Paris  I7g9*   g* 

Magazin,    Ffycholog.»   2.  St.     Altenburg  1796.   g. 

MtfgA^üi  [dr  Keiigioiisphilofophie ,  Exegefe  u.  Kirchenge- 
fcli.  Herausgegeben  roii  ilenke.  d.  B.  2.  St.  Helm- 
ftädt  I7y6.   g* 

Maier ,  Fr. ,  Briefe  über  das  Ideal  der  Gefchichte.  Lü- 
Wck.  17yd.  g. 

-Sk!ercier,  C»  Lm  Moral  du  deuxieme  age.  ouidylles  mo- 
rdivB  tirvitu  dts  Jeux  de  i^eiifance.  k  Par.  III.  Tannde 
rep.  12* 

AflerkeJ »  G. ,  Ai%  Letten  vorzüglich  in  Liefland  am  Ende 
des  phii^^io^hiicneii  Jahrhund.  Ein  Beytrag  zur  Völ- 
ker- u.  Mcuicl.*:itkeniitnif8.     Leipz.  1797.   g. 

BAorale»  La»  de  t^eiitance»  «ou  Goiiectiun  de  qiiatrains 
morauai  mis  u  la  poriee  des  enfan».  Nouv»  Edit.  k  Par. 
\*«n  U.  12. 

MufcnakDan.  f.  d.  J.  I7y7.  Herausg.  v,  Vofs.     Hamb.  g. 

Vudidatea.    PaOua  1797.  g. 

Otto  mit  dem  Pfeile  Alarkgr.  v.  Brandenburg  e.  vater. 
laud.  Scbaufpiel  in  5  Aufz.  V.  Fr.  Aambach.  fief 
liit  17^7.  g*     Auch  unter  dem  Titel: 

Bambachs  vaterläuai(che  Schaufpiele.    Berl.  1797.  g« 

Owen's ,  Johann  •  Reihen  durch  verfchiedcne  Länder  und 
Gegenden  von  Europa  in  den  jeist  verdoflenen  Jahren* 
A.  d.  EngL  Leipz.  1797.  g. 

Palmiers,  Les»  ou  le  triomphe  de  Tamour  conjugal  pocme 
par  C  Mercier  de  Compiegne.  k  Par.  Taime  !?*•  de  1a 
lUp.  g. 

Pilger«  Die»  ein  Seltenllück  zum  Waldbruder  Im  Ekh- 
thale  V.  dcmf.  Verf.  Offenbach  1796.  g> 

Prieüley»  J.»  An  anfwer  to  Mr.  Feines  »gt  of  reafon 
beüig.  a  Cootinuation  of  letCers  tp  the  fubjea  of  reli- 
fiou  and  of  the  leiters  to  a  philofophical  unbeliarer 
mrith  a  preface  by  Theoph.  Lindscy.  Lond.  11 95*  g. 
Beboiann»  G.  F.»  voUftändige  Gefchichte  meiner  Ver- 
folgungen und  meiner  Leiden.  Ein  Beytrag  zur  Ge- 
ichichto  des  deutfchen    Ariftokratikmui.      Amfterdam 

1796-  a. 

Aebmann»  G.  F.»  Die  Schildwache.  2.  St    Par.  i79<(.  g. 
Heiie  V.  Mizsa  nach  Vtnfdig  durcb  di«  Lombardie  im 
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Frühjahr  I7pd.  ncbft  eingcllreuten  Irieg«ntchricLtefu 

A.  franzöf.  Iliindrchr.  eines  Augenzeugen.    Nizza  g« 
Schillers,   Friedrich»    GeiHerfeher  aus  den  Memoirs  def 

Grafen  O**  3.  Tb.  Von  X.  Y.  Z.    Strasburg  1796.  g. 
Schönberger»  Andreas»  Weisheit.  iTh.  a.  d.  Reiche  der 

Menfchen  -  Rechte.    Carlsruhe  175^^*  g. 
Schubart»  L«.  Engl.  Blatter.    6.  B.    i.  u.  2tes  IL  g« 
Schulz »  D.  J.  M.  F. »   VoUüändige  Gefchichte  des  frans. 

Re^olutionskrieges»  Ein  Lefe buch  für  alle  Stande,  i.  71k 

Berlin  1797.  g. 
Serail ,  le ,    ou  Hiftoire  des  Intriques  fecretus  et  amov^ 

reufes  des  femmes  du  grand  Seigneur  Eoit.  orn^e  de 

L.  Gravures.    Par  I.  Grauet.  Sainu   Sauveur.    2  T.  k 

Paris  i79^-  I2«  . 

Smiths   Reifet  durch  Holland»    Frankreich  uAd  Italien. 

A.  d.  Engl.  überC  v.  D.  G.  Chr.  Reich.    1.  u.  2.  Th. 

Leipz.  1796.  g. 
Spiefs ,  Chr.  F. »  Biographieen  der  WahnGnnigen.    Leip- 
zig 1796.  4ter  Bd. 
Staatsanzeigen»  Neuefle»  l.Bds.  2tes6t.  Ger  man.  179^*  t* 
Staatsarchiv.   4.  H.    Helmftädt  u.  Leipz.  1796.  g. 
Summarium,  od^r  Menfchenkatechismus  in  kurzen  Sätzen 

u.  ein.  Vorrede  v.  Rochow.    Schleswig  1796*  g*  Nebft 

den  Zufatzen  su  dem  Summarium. 
Tafchenbuch  für  Freunde  des  Scherxes  und  der  Satyre. 

Herausg.  v,  J.  D.  Falk.    Leipz.  175^.  g. 
Verfucb  einer  Gefchichte  der  letateit  puhlnifchen  Revolii* 

tion  vom  Jahr  1794.  2r.  Th.  179^.  g. 
Verfuch  einer    neuen   Theorie   der  Religionsphilofophio 

nebft  einer  krit.  Darfteilung  des  Verhaltnifles  in  weK 

chem'  Judaisme  und  der  auf  ihn  gegründete  ChriAia* 

iiisme  zum  wahren  Interefle  der  Religion  (kehen.    Ger» 

manien  1797.  g. 
Tie»  I-a»  du  Bienheureux  Nicolas  de  Flue»   ou\-rage  trap 

duit  librement  de  l'Allem.  de  Mr.  Jof.  Am.  Weifenbach« 

augmente»    de  quelques  leures  et  des  m^ditatioss  da 

bieuheiireux  k  Einfiedeln  1794.  g. 
Ungeheuer»  das  neue  graue»  von  einem  deutfchen  Man? 

ne.    Strasburg.*  g. 
VÖllinger»    J.  A.»    Syftem  einer  angewandten  Wiflei^ 

.  fchaftslehre  überhaupt   und   insbefondere   angewendet: 

auf  Staats  wir  thfchaft.     Heidelb.  1797.  g* 
Weither »'  oder  Gefchichte  eines  nerdamerikan.  Pflanzers»' 

Ein  Denkmahl  des  Glaubens  an  Gou^  Schleswig.  179^  f» 

IL  Todes&IL 

Stuttgard.  ~D.  l«  Novembr.  1796.»   darb  aUhler  det 
allgemein  gefchdtrreLandfchaftsconlulenr,  Hr.  Joh.  Heinf« 
Hoehflfttert    bekannt  durch  mehrere  gefchätzte  Schriften 
in  feinem  Fache»    die  er  als  Profcfliir  an  der  nunmehr 
aufgehobenen  hohen  Carls -Schule  fchrieb.    Sein  nachho* 
riges  Amt  als  Confulent  in  Frankfurt  a.  M. ,    fo  wie  fein 
Pollen   in  feinem  Vaterlande,    den  er  4  Jaiire  bekleidete^ 
lieflfen   ihm   keine  Zeit   z«    fchrifc0ellerifchcri  Arbeite«» 
Der  frühe  Verluft  diefes   Mannes»    (denn  er  haue  trft 
45  Jehre  erreicht»)    Kl  nicht    nur    ffiir  feine   Familie» 
foadern    für     das    ganze   I«and   ichmeralich  »     da    iba 
durchaus  Rechtfchaffenheii  und   warnt  V*t«rl«ndsUeb« 
befeelte. 
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LITE  RA  a  I  S  C  H  E    A  N  Z  £  I  G  E  K« 


1  AnkAndigiiflgen'iieaer 

">     jinäeige  für  Freunde  dei-'giUem  GeJchmackSn 
Bi  find«  von  dtm  Magazin  für  Freunde  des.  guten  Gc- 
fdunachf  rom  IlL  Bande  3  neue  Hefte  «rrcblenen  •    weU 
^e  Ideen  zu  Zimmerverzierungen  und  AmeuHement  colo« 
«ift  enthalten,  eist 

UL  Band  ^  Heft  a  i  rüä»    JmeuHement. 
^dk  I«  Ofen-  und  Kf mm*  Schirme! 
•->    2.  Zwey  Stühle  und  SopVa  mit  Wolken. 
«-^   ^  JSpiegelrahmen  zu  rerfdiiedeiien  Gräften 

und  BefiiqM&ung. 
■op   4*  Stuhllähnen  und  Stühle« 
•-  .  5.  Lampen  ^on  ^laa  und  Steinglas. 
—    6»  JBm  sterliche«  Buret  in  eineni  SaaU 
UL  Band  $f  Hef$  ii  ^  rthl,  12  gr.    Zimm^/rvtrzierungen. 
Tab/  X«  Wandvetzieriingen  ih  ein  (jefeUfchafts« 
ximmet« 

—  ß*  Gefelltchafta  •  Zipimer. ' 
<»    3«  Decoration  einet  Vorfaala. 

-^    i«  Garten  «CAbinet,  nebft  Plafond. 

—  S  yeruerung  eines  ländl.  Zimmers. 

—  6.  Ricterfaal  im  gothifcben  Gefchmack. 
DidTe  beiden  tiefte  find  bey  dem  Verleger  Fried.  Jur. 

r^  ^  und  nAch  der  Oftermefle  in  den  meiüen  Buchhand- 
laaf  en  Deutschlands  au  bekonuaän* 


60  eben  ift  in  onierm  Verlage  fertig  geworden; 
t^gjemeinet  Verzeicknifi  der  Bücher^  weiche  in  der 
Fraukfurur  und  Leipziger  Oflermeffe  det  1797  Jahr 
was  entweder  ganz  neu  gedruckt^  oder  Jonft  verbefert 
wieder  auf  gelegt  worden  ßnd^  auch  inskünftige  noch 
herauskommen  folhn.  gr,  g.  geheftet,  I3  Grofchen^* 

Lflipaig«  de|i  a).  Aprü  1797- 

W  t  i4  m  a  n  n  i  f  c  h  €  Buchhandlunf  • 


^m*i 


Mty  J.  F.  ünger  xu  BerTint  werden  folgende  neue  Bü- 
dier  in  der  Leipziger  Öfter-  MeiTe  1797.  au  liaben 

Adrefscafe^fff  der  XönigL  PreulL  Haupt-  und  RelidiMs- 
Sudf,  Berfin.  f.  für ^  Jahr  1797.  «^  «2gr.  netto. 

Aurore  (Maria)  Gsäiin  rOn  fihugsoark.  Eur  Original- 
gemälde.. 9^—  1  Tthl.    '        «^  . 

Boguelin  (Ton)  hiCtmfok  kritifcheDarftellun^  der  AcciTe- 
und  ZolhrerfftOung  in  Aen  Pfemflirchen  Staaten.  8-  ^ 
i  nht. 

i^utCcbland.  il.  12.  BtGck.  g.  der  Jahrgang  —  srthL 

Ewalds  Phantsfieen  auf  der  Reife  und  bey  der  Flucht  vwt 
imK  Franken.  (Mit  ekiem  Kupfer  von  D.  Cbbdowiecki^ 
die  ^Flucht  nach  Hanau  yorftellend.)  f .  —  i  rthl. 

Daffeibe  Werk  auf  Velin-  Pappier  '—  i  rthU  12  gr. 

Tteyftaat  (der)  von  Kordamerika»  in  feinem  neuefteoZn- 

'   i^apde ,  yon  D.  von  Bülo  w.  8.  1  Bäiide  —  a  nhl. 

•bunatr  (f>.  Chriftoph)  hUUriCehe  Kachrichtan  und  po- 


itifche  BetracbtKBgefi  über  dft  fr^atMfchelleftimlo«» 
13.  B.  8.  —  I  rtW.'i3gr. 

Leoniiii  (Jofeph)  profäifcbes  Haxidbuch  (tir  die  italieni- 
fche  Sprache  und  Literatur.    Ihrer  KÖuigh  Hoheit  der 
^  Frau  ErbprincelTin  von  Heflencaflel  untenhänlgft  zufo* 
eignet.  8.  —  I6  gr. 

Lyceum  der  fchönen  Künfte.  l*  Bandes  t.  TheiL  8^ 

Reichards  Gefänge  der  Klage  nnd  des  Troftes ,  in  Mnflk 
geCetu.  Ihrer  Königlichen  Hoheiten  der  Krönprintcfr 
fin  von  Freufien  und  der  PriBzefTiii  von  PreUCTen  Fd^ 
dctrikat  Karoline  Sophie  Alezandrtne»  Schw^fter  d« 
KroiiprinztCTin .  gewidmet.  4C0.  «*  l5gr. 

Bchlegd  (Aüguft  Wilh.)  Schakefpeare*s  dramatirclie  Wer- 
ke* I.  BMtid*  8*  -^  I  nhl. 

DalTelbe  Weck  auf  Velin*Päpter.  —  i^rthl  16  gr.  g^eM. 

ficblegel  (Friedrich)  GrundriCi  einer  Gefchicfate  der  klaA 
iifcheu  Poefie  der  Griechen  und  RiSmer.   8«  —  i  nÜ» 

Wernu's'  Zögling*  —  I  rthl.  ggr, 

VVoltnaan  (Carl  Ludwig)    ^efchichte  der  eai^H^c^ 

Staaten,  i.  Band.  8-    (Auch  unter  fmi  Titet:  Oftfckid^ 

t«  Frankreidis.)  —  3  rtikL 


Von  dem  Thtiringifchen  Wachenblafeta  furKuidttlL 
bareitt  der  .erße  fland  afCcUenen.    Der  erfte  Bogca  du 
«w^yteu  Bandes  crnkält: 

*  Unvorfidit    und   Eitelkeit,     eine  Ertähliaac   von  O» 
VogeL 
Der  fterbende  ^ifii  ao  Maat  fkdtn  r«  if.  VMh 
mann,  etc. 

Nach  dem  mir  fekr  willkommefieQ  Baiba  einiger  ba- 

4rii]imten  Pädagogen  werden  künlnc  auch  untarbakesida 

technologifche  Auffitze,   und  Abhandluligaa  über  Gegen- 

.ftände   4es  gemeineo  Lebens   erfckeinen«      UebeKhauft 

glaub*  ich  durch  den  Beytritc  einiger  rükmlicb  bakaoB* 

4m  Braieker  an  der  ftUtarbett  fiir  dieiea  BUH,  beradui- 

getan. %nj  au  verfichern^  daCi'  ea  ich. in  Zukunft  isK 

mer  mehr  au  feinem  V#rtheile  aöszeadmeu  wird.    Von 

0£Um  lu  a.  beträgt  die  Pcaniim^taciMi  tir  dea  JmUp- 

gang  -^  artkl« 

Amftadt.  d.  12.  Afril  17j^. 

Ltmgktiifa 

IL  Auction. 

Des  I2ten  Jun;  diefes  Jakrs  wird  in  Seit  in  Chat- 
Si^ckfen  des  verdorbenen  Herrn  Regierungs  -  Ba^  Hey* 
den^ichs  hinierlaffene  Sammlung  von  Buifliem,  Disputa- 
tionen,  Kupferfticheir,  Landcharten,   Münzen  u.  Hand- 
fdiriften  öffentlick  Verfteigert  werden,   wovon  der  Cata- 
Idg  in  der  Allg.  Lit-^Zeicungs . Bxpedi\;on  au  feoM  gots 
s«  haben  ift.     Auch  hat  der  Hr.  Regierungs  •  lUth{  Hef* 
4lenreich  eine  fchöne  Sammlung  von  griechifcheb  und  ri- 
mifchen  alten  Münzen,   wie  audi  voa  Brakteafe«^  hintav 
latfen,   welche,    wenn   ddi  ein  Liebhabir  dmni  finds« 
foUte«  luiammfn  Tfrhauft  w^rdiil  foHts*  '  ^ 


. 
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der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  56^ 


Sonnabends     den    29^^    April     1797* 


LITERARISCHE    t^ACHRICHTEN. 


I.  UniverGtäten- Chronik. 

Nachftehendes  jungftes  LectionsTeneichnirs ,  aus  dem 
wir  blos  die  Privatdocentcn .  Sprach-  und  £xerci- 
tienmeifter  weglaflen,  gibt  von  dem  derroaligen  Zu- 
Ibuide  der  Univerfität  Opfal  eine ,  hoffentlich  auch  unfern 
IXern  angenehme  •  Uther0chc 

CtHalogus  fradectUmMm  t  in  Acaiemla  regia  üpfalienßt 
publice  et  privatim,  a  die  I  Oetobris  cl^Idcczcvi»  md 
idem  tempits  amu  fequentis ,  inßit^endarunu 

Imperanta  Auguftiflimo  Guflawo  Adotpho ,  Suecorum« 
Oothorum  •  Fandalorumque  Rege  $  etc.  etc.  .etc.  Domino 
noAro  demenciffimo. 

CanceMario  academiae  Upfalienfis  •  facra  «regia  «dfitu- 
•dine«  8ereiii(&md  Principe  ac  Domino  Carola,  Regni  Suio« 
gothici  Principe  herediurio »  Duce  Sudermanniae  et  Regm 
Su.  Archi-Thalaflb.    y 

Pro-Cancellario  Academiae  CJpfalienfis  •  Nobiliffimo  et 
Hever^idiflimo  Domino  Theo).  Doctore  •  ünone  a  TroU» 
Bcdefiae  Suiogcohicae  Archi-Epifcopo »  Aegiique  .oi:dinif 
^e  Stella  Polari  Commendatore. 

PrjQfef/oref. 
T  h   e  o  1   o   g  i. 

Johannes  Loflbom ,  S.  TheoL  Doct.  Theol.  Prot^Prima« 
rius^  et  Potior  Eccief.  Upfal.»  currentc  anno,  püblicia 
praelectionibus ,  Hißoriam  et  antiquitates  Judaeorum  ad 
finem  •perducere  cofritat.  Deinde  Hifloriam  Reli^ion^ 
et  Eeclefiae  Chrifiianae  Novi  Foederis,  ad  ductum  Gele» 
berrimi  ProfelToris  Schroeckii  Compendium,  .obfenra* 
tionibus  biblicis ,  iterum  illuftrare  conabirur,  idque  li« 
IX  a.  m.  in  aedibus  ArchipraepoGti.  Privatim  ibidem» 
quanrum  vires  permiferint,  aut  canfpectum  Hifioricumm 
Qmnium  partium  Thfolopiae  üniverfae  breviter  propo- 
oet »  aut  Legem  Ecclejiußicam  Suecanam  explicare  ;{l|i- 
debic. 

Bricus  J.  Mmquifi,  S.  8.  Theol.  Doct.  et  Prefeffor  Reg. 
Ord.  Regit  Ord.  de  Stella  Polari  Membrum  •  coepum 
ilenuo  telam  Praelectionum  Publicarum  in  Repetitionem 
Th^.  BemeUanam  habita  inprimis  ratione  controver- 
fiarum  recenUflimarum ,  D.  V.  continuatit  in  Aud. 
Guft.  Majori^  ve\  fi  ratio  valeiudinis  exegerit»  in  aedi- 
bus, quas  iiabit.v,  h.  X.  ••  m. ;  in  Scholia  privatia 
Ttu^ttogiüim  Symboticam  et  Bormleticurn  propoficsruf« 


Johannes  fVinb<m,  S. Theol.  Doct.  «tProfeff.  Reg.  OrtU 
diebus  Lunae  et  Vlartis  präelectiones  Tkeolagico^Exeg/e» 
ilcas  in  Pfalm,'Davidir,  Jovis  et  Veneris  diebus  in  Ep, 
Paul.  hör.  a.meV.  VIII  in  AuditorioEcdefiaAico  publi- 
ce inftituet.  Privatim  ^eßderiis  Jlonorat«  CommiHto- 
num  fatisfacere  conabitur* 

•JLaureniius  Joh.  fdmherg^  S.  Theol.  Doct.  et  Prof.  Reg. 
»ethodo,  qua  coeptum  «ft  in  Theologia  me^tdi,  ejus- 
^em  virae  Sanctioris  pf^ecepta,  ex  :capitibus  Chriftiä» 
nae  Hdei  eruenda  fedulo  ac  fideliter  proponet  Auditori- 
bus  fuis ,  et  quidem  publice  in  Auditorio  ^c]<^afticQ 
hora  II.  p.  tn.  Privates  autem  horas  dicabit  cäiibus  coa« 
Xciemiae  in  praxi  Ecdefiaftica ,  aliisque  fori  Theologlci 
exerdtiis^  .^uemadmodum  .ufus  Studiofae  juremucis  .da* 
^ofcat. 

jStteno  Cafpari  H^ijkman,  S.  Theol.  Pnol.  tieg,  Ord.  et 
iKaUen.  praemifl'a  breri  Hiftona  .eontroverfiamm  Theoiom 
giearum,  inprimis  Theapneußtam  fpectantimm,  praeno* 
.ti^nee  ThefUogicat  m  Audicor«  J^eC  h.  a.  m*  XI  ex- 
plicabit. 

Juri«  Confulti. 

^afta^us^Efsgfire,  Juo^P«.  Oefconom.  et  Cornmerciotum* 
.nec  non  Juris  Publid  Romano  -Germanici  Profe£for  R* 
•Ord.  Juris- PrMdentiapg  Oeconomieam  docebit  in  Audito* 
>rio  Oeconomico  hora  an(e  iner.  XI.  Privatim  Jus  An« 
JUicum  JRpmano^Gei^manicurn  et.aliquam  Juris-Pcudeiuia«, 
;fpecialis  partem  tradet. 

Andreas  JLundflröm ,  Juris  Patr.  et  Rom.  Prof.  Reg.  et 
Ord.  •  präelectiones  publicfls  in  Jurisprudentiam  Civitem 
hora  Xll  in  Audit.  Eccief.  qua  coepit  methodo ,  conti« 
nuabit;  iis  quoque  infervituqis^  qvi  privaum  ejus  ope- 

.     ram  deGderaverint. 

M  ed  i  c  i. 

Adolphus  Murray  • '  M»  D.  Anat.  ec  Chiv.  Prof.  Reg.  e^ 
Ord.  publicis  praelectionibus,  hora  undecima  in  Audic 
Anat.  min.  habendit»  .vaforum  nervorumque  difiributio* 
metf  tum  in  recenti  cadavere,  tuna  in  praeparatii«  ana- 
vtomicis  demönftrabit.  Privatim  hora  .a^eridie  teftia 
Morbas  offium- et  Ikfedieinam , legalem  tx^licMtz  fuam* 
que  de  cetero  in.difipecandi  arte  operam  C^mmäitoni« 
bus  lubenter  Offerte 

,Carolus  Petrus  Thunhtrg^  Med.  4>oCL  £qv.  Ord.  Reg. 
Waf.  Med.  et  Boun.  ProfelT.  Reg*  Ord«  Menßbus  au- 
tumnalibuf  primum  fUMtas* fffnnUt 9  ^ein  Infefta  et 

.(3)  K  . 
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Conchytia  demonftrabic  in  Horto  boUnico  horaX;  ver* 
aal*  US  Vegetahüia  qua  characterea»  proprieutes  et 
ttfum  in  genere  explicabic  Privatis  Leaionibus  Audi- 
torum  votis  fefe  lubens  accommodabit. 

Johanne«  GuHavus  Acrel ,  Med.  Doct.  Medic.  Theoret. 
et  Pract.  ProfefTor  Regius  et  Ord.  Febrium  naturam  etx 
differentias  nee  non  medendi  methodum  hora  p.  m.  IV 
in  Auditorio  Nofocomii  Academici  publice  exponet. 
Privatim  vero  aegrotis  in  eodem  Nofocoinio  obvenien- 
tibus ,  in  inftitutionem  Commilitonum  •  fidelem  praeHa- 
bit  operam« 

Philofophi. 

Petrus  Nicolaus  Chrifliemin,  Philof.  et  J.  Utr.  Doctor, 
Log.  et  Metaphyf.  Prof.  Reg.  et  Ord.  Pfyckologiafri 
publicis  lectionibus  tradet  et  explicabit»  ad  duaum 
compendii  elegantifTuni,  quod  infcribitur  Meiners  Grund- 
rifrjder  Seelen-Lehre;  idque  in  Auditorio  Ecclefiallico 
hora  X.  In  privatis  quoque  Scholis  •  viam  clare  intel- 
ligendi  ac  dtjudicandi  recentiores  Philofophicas  con- 
troverfias,  auditoribus  fuis  aperire  et  facilem  reddere 
fiudebit. 

Petrus  SuedeÜHS»  Eloqu.  et  PoSf.  Prof.  Reg.  et  Ord.  Rc» 
ctoris,  quo  jam  fungitur«  .munere  cum  abire  licuerit» 
publicis  in  Virgilii  Aeneida  praelectionibus  ingenia  Ju- 
venum  alere  atque  acuere  conabicur,  idque  fuis  in  ae- 
dibus .  hora  a.  m.  XI ;  Scholas  ßmul  privatas  Linguae^ 
Latinae  ac  Poefeos  amatoribus  aperturus. 

Bricus  iMicbael  Fant\   Hiftoriarum  Prof.  Reg.  et  Ord.  ft 

motte  Regit  Guftü\fi  Adolphi  fata  patriae  enarrabit>  pu- 

t^icis  praelectionibus  in  Auditorio  Guflaviano  Majori» 

hora  XII;  privatis,  quae  defidcraverint  honoratiflimi 

.  C<^militone8 ,  traditurus. 

Jacobus  Fredericus  Neikter,  Eloqu.  et  Politices  Profeflbr 
Regius  et  Skyuianus,  publice  Livii  Hiftoriam  Aorna- 
•am,  hora  IX«  explicare  perget,  in  Auditorio  Gufta- 
viano  Majori.  Privatim  Staium  RerumpubUcarum  £tf« 
fpae  hodiemum  cum  Arte  Critica  cradet. 

jyaniel  BoethiuSt  Ethic.  et  Polit.  Prof.  Reg.  et  Ord.  Ettu- 
com  publice  docebit  hora  a.  m.  VIII.  Privatis  Lectio- 
nibus Jus  Natural  explicabit. 

Johannes  Ajzelius^  Chemiae  Profeff.Reg.  et  Ordin.  venia 
Superiorum  peregrinatun 

Petrus  Fabian.  Aurivillius  ,^  Acädemiae  Bibliothecar.  et 
Litt.  Human.  Prof.  Reg.  et  Ord.  quae  Elegantioris  Lit- 
feraturae  ambitu  continemur  Argumenta,  diebus  Mer- 
curii  et  Sacurni,  in  Auditorio  Gultaviano,  hora  ••  m. 
IX  publice  Explicabit* 

Zacharids  Nordmark,  Phyfic.  Prof.  Reg.  et  Ord.  in  Audi- 
torio Facultatis  Philofophicae  hora  a.  m«  X  eft  Phyßcen 
traditurus. 

Johannes  4damus  Tingftadius,  'S.  Theol.  Doct  et  L.  L. 
O.  O.  ProfefTor  Regius  et  Ordinarius  •  Acad.  Suecan. 
Octodecim- Vir,  e  Codice  S.  Hebraeo  inceptam  L/frri 
Jobi  explicationero  praelectionibus  publicis  in  Audit. 
Facult.  Phil,  hora  XJI  continuabit.  Neque  in  reliquis, 
quae  fui  flnt  muneriSi  partib^is , -quoad  permiferint  alia. 
a  Sacra  Reg.  Majeflaie  clementiitime  demandata  nego- 
iia,  intermitret  Litterarum  Orienulium  (ludiofis  priva* 
tarn  dicare  operam. 
Bflunuei  Jikman,  OfiCiUKPr.  Proftffor  Reg.  Ord.  et  Borg- 
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ftrömianus «  U/um  Oeconomicum't  ex  Reguo  Lapideot 
AgYorum ,  Pratorum  SUvarumque  culturam  proponet,  in 
aedibus  fuis ,  hora  a.  m.  IX ,  et ,  ß  qui  fint ,  qui  pri- 
vata  ejus  opera  in  aliis  Oeeonomiae  ruralis  panibus  frui 
velint ,   eorum  defideriis  lubenter  fatisfacere  conabitur. 

Nicolaus  Landerbeckp   Math.  Inf.  Prof.  Reg.  et  Ord.  iiL* 
Auditorio  Adron.  fiora  a.  m.  IX,   Doitrinam  proponti 
Seetionum  Conicarunu 

Chriftophorus  Dahl,  Graec.  Litt.  Prof.  Reg.  et  Ord.  Pm- 
darum  tradet  publice,  h.  a.  m.  X  in  aedibus ,' qua«  ha- 
bitat.  Privatim,  quantum  per  alia  iiegotia  pofltt»  Jo- 
ventutis  Academicae  defideriis  aderit. 

Laurentius  Regngr,  Prof.  Reg.  Extraord.  et  Facult.  Phi- 
lof.  AfTeff.  Elementa  Aßronomiae  publice  in  Aiidiiorio 
Aftron.  h.  ante  m.  XI  tradere  concinuabit. 

Ericus  Gotlin,  Profeff.  Reg.  et  Nummophylacii  Acad. 
Praefectus,  nee  non  Facultatis  Philof.  atque  Acad.Con- 
fiftorii  Alfeffor,  tela  praelectionum  publicarum  de  initiis 
et  progreffu  Scientiae  Numismaticae  ad  Bnem  perduct«. 
elementa  Ejus  Juventuti  Studiofae  tradet  diebus  Me^ 
curii  et  Saturni,  matutina  hora  VIII. 

Adjuncti» 
^     In  Facultate  Theologica. 

aamuel  Ödmann,  Fac  Theol.  Adj.  Ord.  S.  S.  L.  L.  Cul- 
toribus  praelectiones  offert  in  tpißolas  Catholicat^  vel, 
fi  praeoptent,  in  Evangelium  Johannis  et  Acta  Apofit^ 
lorum,  Theologiae  qu(*que  Paltoralis  partem ,-  B.  c.  D. 
traditurus  eft,  quam  defiderent'S.  M.  C^ndidati. 

Nicolaus  Svanfiröm,  S.  TheoL  Adjunctus  Ord.  Dogmatil 

'  cam,  vel  aliam,  quam  praeoptaverint  Hon.  CoBmilito-' 
nes ,  Xheologiae  partem ,  eft  traditurus« 

Extraordinarius. 

Olavus  Hultiti,  S.  Theol.  Cand.  in  Fac.  Theol.  Adj.  Ex- 
traord. et  ad  Reg.  Acad.  Milk.  Carlbferg.  Adj.  Ord.  in 
Theologia  morgli^  Oratoria  Sacra  et  Praenotiijnibus 
Theologicit»  nee  non  aliis  quibusvis  Sanctiorit»  Studii 
.  partibus  cradendis ,  ut  deüderia  tuieriw  Coaunilitofiun« 
fidelem  operam  ponet. 

In  Facultate  Juridica. 
Andreas  Guft.  Barchatus,  ProfefTor  eg  Jurispr.  Oeconom. 
Adjunctus,   principia,   legislatoria,  ad  fiprem  commer- 
ciorum  atque  aruum  manuar.  quam  tertiüima  condu* 
centia ,  privatim  tradere  conftituiu 
Johannes   Daniel  Drijfel ,  J.    U.  Licent.  Juris 'Patrii  et 
Romani  Adjunctus,    in  »ilio^utL  Jurisprudeutiae  J'heoreti^ 
cae  vel  l\acticae  parte  explicanda  deuderüa  Hon.  Com- 
miiuonum  fa  accommodabit. - 

In  Facultate  Med ica. 
Adamus  AJzelius ,  Boun.  Demonftr.  venia  Superiorum 

peregrin^iur. 
Petrus  AJzelius,  Ph.  et  M.  D.  Rei  ChirurgLcae  Direct. 
Supremus   et  Medicinac  Adjunctus ,    Scit^ntiae  Medici'^ 
nae  Partem ,  quam  veiint  Honor.  Commilitoues »  diebu« 
Mercurii  et  Saturni,  hora  a.  m.  XJ^  proponet. 
Jacobus  Akermaut  M.  D.  Anatomtae  Profector,  in  exer» 
citiit  Anatomicis  ceterisque  fui  muneris  partibus  lion« 
Ceramilitonum  defideriis  fatisfacere  cyabirur. 
in  Facultate  Philofoplica. 
Olavus  Herwech,   S.  Theologiae  Candidacus  ac  Philofo- 
phia«Theoretica«  «c  Praciicst  Adjunctui «  Sludioiae/u* 

*         '     ventuti 
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ventuti  lubens  tofenrlei  in  ful  munerU  partibus,  pfo- 
ponendo  vel  LogUam»  vel  Metaphyfiam»  vel  Tfctfofo* 
giam  Naturalem» 

Ericus  Profperin ,  Prof.  et  Aftronom,  Obfenrator  Regius« 
Phaenomena  coelefiia  fedulo  notabic ,  et  rationem  oMer* 
ratioiiuxn  a  fe  ifiüituendarum «  illis  fideliter  explicabit« 
qui  fuis  vigiliis  tdefle  grave  fibi  non  duxerint. 

Caroius  D.  Hjerta»  Cheaiae  Laborator*  vicea  Chemiae 
ProfeiToris  Ordiiiarii  fiiflinens «  inceptam  explicationem 
Chemiae  Jpplicatae  puhlicis  lecüonibus,  horaXIIf  con- 
tinuabir.  Priratim  vero  Chemiae  ßudiofos»  in  opera* 
tiohibus  Ckemicis  eKercendis.  maiiuducere  conabitur, 

Muoera  A'djunctorum  in  Olathefi«  Oecoiiomia  privata»  Litte- 
tis  humanioribus  et  Litteratura  Hebraea  et  Graeca  vacanc 

Extraordinarii. 

Magnus  Brynolph.  Malmfledt ,  ProfefTor  Regius,  Elo« 
qucDtiam  et  Litteras  Ilunianiores  tradens»  folitas  exer- 
cttationes »  tum  fuis  in  aedibus  tum  in  Auditorio  pabli- 
C0»  0eo  favente,  inüituere  perget. 
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dams  Andreaa  XmSs»  Litteranun  .fiunuiiitorttm  Adjun* 
ctua  Extraordinariua  •  in  Uvi»  vel  Horatio  explicando» 
pariter  ac  folitia  latine  diflerendi  f«ribeiidique  exercita* 
donibus»  defiderüa  HonoratiffiaAorum  GonuniUtODum 
fuam-  lubemi  commodabit  operam. 

Jonas  Frykfledt»  Philofophiao  A^unctus  Eztraord«  Aueto» 
rem  Graecum  ^^  quem  dtfideraTvrint  fütuxi  Auditoreii 
csplicabiu 


II,  Befordemngeii. 

Wf^eth  Ab  die  Stelle  des  verftorbenen  K.  K.  1^11 
tas  Hn.  y.  LaguÜus  iü  der  Hr.  Hofmedik.  Habermanm 
gekommen.  .  Die  Hofmedikus-Stelle  «rhielt  der  bisherige 
Magifter  fanitatis  Hr.  Dr.  Stift  mit  2000  fl.  Befoldun^ 
und  ftreyer  Wohnung  bey  Hof  und  mit  der  Obliegenheit» 
täglich  mit  dem  Leibarat  die  Befuche  zu  machen«  Hr. 
Dr.  Güldener  ift  Magifler  Janitatis  geworden. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  AnkandigHngen  neuer  Bücher. 

Im  Verlag  der  Bctingerfchen  Buchhandlung  wird  in 
be^orftehender  Oftertneffe  erfcheinen: 

Spaniern,  wie  et  gegenwärtig  iß,  in  phyfifcher$  momo^i- 
Jcher,  poHUjcher,  reiigiofer,  flatiflijcher  und  Utterari^ 
ßinjickt  aus  den  Bemerkungen  eines  Deütfchen  wäh- 
rend feines  Juf enthalt!  zu  Madrit,  in  den  Jahren  1790, 
1791  und  1792.    Zwey  Bande.  %. 
Nach  dem  Urthcil  fachi-erllandii^er  Männer  verdient 
^efes  Buch   durch -die  M^j:iiicnf^lrigkeic,  Grundhchkeit 
und  Neuheit  der  darinn  mitgetheilten   und   vou  dem  Vf. 
an  Ort  und  Stelle  gefchöpfren  Nacbrichren  allem  vorge* 
sogen  «1  werden,  was  wir  bi.*>t:«r  über  Spanien  befafseo. 
T>ie  iroUfUiidige  Schilderung  d«r  £igenheicen  diefes  Lan* 
des  und  (einer  Einwohner  in  al;en  auf  drm  Titel  genaun* 
Cen  Rücksichten   die  es  liefert ,   iÜ  eben  fo  belehrend  als 
unterhaltend:    vorzüglich  IntereiTant  aber  find  für  unfere 
Zeiten  die  Nachrichten  von  der  königlichen  Familie  und 
ihren  perfönlichen   Verhältniflen  •   von  dem  Friedenstür^ 
ften»  feiner   ibkuntt  luid  feinem  Eiiiflufs  mit  mehrern» 
was  das   poJuifche   VTerhaltnif»  Spaniens  angeht.       Wir 
^uben  diefe  voriauüge  4nzeige  dem  Publikum«  dem  es 
immer  fchwerer  gemacht  wird ,  unter  der  Menge  empor« 
ftrebender  Schriften  zu  wählen ,     fchuldig  zu  feyn  •   und 
wir  Qnd  gewifs .  den  Ilotnuiigen »  die  wir  dadurch  regt 
:heu»  entfprecben  su  können« 


Kleine  Weltgejchichte  zum  Unterrichte  und  Zur 

Unterhaltung. 
Der  Vtridffer  derfelben.  der  Hr.  ProfeHbr  GaUettizm 
Gotha  hat  fM;h  .den  Plan  vorgezeichnet,  dem  xum  Zeit- 
vertreibe Jefenden  Publicum  eine  Weitfrefchichte  zu  lie- 
fern,    welche  die  Gefchichte  des  lVleiirchengerchlet.httfSt 

•der  dar- Weit  f  ia  eioem  gefälligen  Totti  tnaUtn  foU« 


Das  Ganze  wird  aus  einer  mifsigen  Reihe  von  Banden 
beliehen.  Der  erfte  in  der  Ettingerfchen  Buchhandlung 
bereits  fertig  gewordene»  mit  einer  Titel -Vignette  gc- 
Eierte .  und  auf  Sehreibpapier  in  klein  Oc^av-Format  ab* 
gedruckte  Thetl,  enthält  die  Weltgefchichte  bis  auf  IV* 
rus.  Er  ift  in  swey  Bücher  abgetheilt.  Im  erften  •  wel- 
ches bb  auf  Mofes  fortläuft,  wird  der  Urfprung  ui^ 
die  erfte  Ausbildung  des  MEenfchen  •  Gefchlechtes  darge- 
fteHt,  Das  zweyte  Buch ,  das  bis  auf  Tyrus  geht ,  er- 
zählt die  Gefchichte  der  vornehmflen  Nationen«  als  der 
Babylonier»  Ä0yrer,  Aegypcer,  Ifraeliten  und  Griechen 
im  ZuCammenhange «  fe  dafs'jede  I^ation  da  auftritt»  wo 
fie  die  Hauptrolle  fpielt.  Kleine  Begebenheiten  •  die  für 
die  Einbildtmgskraft  oder  für  das  Herz  etwas  Anziehen^ 
des  haben*  dienen  aur  Erholung  von  ernfthaften  £/cig- 
niffen.  in  die  Begebenheiten  diefes  Zckalters  fchlie£»t 
fich  eine  Darfteilung  des  Privatlebens,  des  Kunft-  uiid 
HandelsÜeifses,  der  Regierungs-  und  Kriegs -Verfaffung 
der  Yomehmften  Völker  an.  Auf  diefe  Art  ift  dafür  ge- 
forgt,  den  Inhalt  diefes  Werkes  nicht  nur  lehrreich. 
fondern  auch  anaiehend  su  machen«  In  jeder  MefTe  foll 
ein  Band  von  ähnlicher  Bogenzahl  erfcheinen«  Der  Preis 
diefes  erften  Bandes  ift  i  rthlr«  ^gr. 


jin  Freunde  von  Stuhen  -  7%ier«ir. 
Der  BeyfaU ,  mit  weichem  des  Hrn.  Bergraths  Beck» 
fiein  Naturgefchichte  der  StubeiivÖgel  aufgenommen  wiir« 
de,  munterte  ihn  auf.  auch  die  Gefchichte  der  ilbrigen 
Thiere,  welche  der  Gelellfchaft  des  Menfchen  gewürdige 
XU  werden  pSegen,  folgen  zu  laufen.  Diefe  Arbeit  ift 
unter  dem  Titel  erfchlenen :  Natur gejchicht* ,  oder  Anleif 
tung  zur  Kennt nifs  und  If'artung  der  Säugthiere,  dm^ 
phibien,  Fifcfutp  infecteu  und  pf'ürmer,  welche  man  in 
der  Stute  hatten  kann  ,  17^.  8*  iüS.  (I  rthlr.)  Auf  dem 
Titelblatt  ift  dif  aufgeAsUia  fifuf  des  Uut^Affen  (Simia 
W  H^^  Sinica) 


r 
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Slnica)  beÄniliciL  -^  Wenn  gleich  dfe  Neigung  für  Äie 
gefiedetteii  OefchSpfe  al1gt>|neia  und  wegen  der  geringern 
Schwierigkeium .  fie  wenigftens  wa«  die  uiighsich  gröfee- 
«e  Zahl  betrift  •  mit  Bequemlichkeit  zu  uiiterhalteii »  leich- 
ter «i  befriedigen  id.  fo  hat  hingegen  die  Unterhaltung 
"der  übrigen  Scubemhiere«  von  Seiten  der  ^rÖCsem  Fähig«* 
Iceicen  uiid  jitsgezeicimerem  Naturtriebe  derfelben ,  ihrer 
innigern  Anhauglichkeit  an  dem  Menfchan»  und  des 
KuueD&  ff  den  ihm  mehrere  derfelben  gewähren  •  ein  aus* 
gebreiteceres  iTiterefife»  und  wir  zweifeln  daher  nicht* 
dafe  jenea  ihm  gewidmete  Werk  eben  die  günftige  Auf- 
nahme« wie  die'Gefchicbte  der  Stubenvjogel,  finden, wer- 
de. Die  in  den  dchriftep  des  Vf.  eigenthümliclie  Ofünd« 
lichkeit  •  die  fichtbaren  Spuren  tt^  elgeneii  fruchtbareti 
Studiums  der  Nacur,  die  70n  irielen  der  hier  aufgehell- 
ten Thiere  gefammelten  charakteriftifchen  Züge  and  hl« 
fkorifchen  Anekdoten  *  machen  diefes  Buch  auch  für  die* 
welche  Geh  nicht  mit  ihrer  Zucht  und  Wartun?  felbOl 
abgeben  wollen ,  zu  einer  lehrreichen  t)nd  unterhaltenden 
I^cctüre.  Wir  verweifen  als  Beyfpiele  aufdas ,  was  ron 
der  iGefchichte  der  Affen»  der 'Hände,  der  Katzen«  der 
Wiefel  gefagt  iü.  Von  den  Säugthieren  find  ^67  Arten 
fähig  »  Oefellfcha&er  des  Menfchen  zu  w^en«  Und  Ais 
den  andern  ClaiTen  des  Thierreichs  gehört  Xelbft  «ine 
'Schlangenart  hteher«  der  logeaanntt  Haus -Unke»  über 
-defTen  Zähmung  nnd  ^efelligkeit  der  Verf.  Erfahrungen 
AQfgeft^t  hat  •  die  man  nicht  ohne  Verwunderung  lefen 
wird.  Aber  feilte  es  überhaupt  netfaig  foyi»  laehr  als 
den  Namen  des  Verf.  anzuführen »  um  die  Aufmerkfam- 
kett  des  Publikums  auch  auf  diefe  jieue  Probe  Xeines 
Fkiftes  zu  leiten  ? 

fittingejrf€li#  BuchhaAdljunj^ 


Bey  3q\u  Hehr.  Ofojs  äem  Jungem  «n  Halberlbdt  lA 
erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  für  i6  -gr.  xu 
liaben : 

<        Kleine  Erzählungen  'und  SiHeUgmnätie. 

Diefs  Bändchen  angenehmer  Brzählungen  hat  folgen« 
den  Inhah:  J)  Ned  Orowfy.  2)  D«r  Sieg  der  Natur. 
3)  Okano.  4)  Maria  Arnold.  5)  WilhcAüi  JBhnnum. 
^)  Nidas  PadrofiiL  '^ 


Im  Verlage  von  GM  iMäwig  Hartmann  in  Berlin  er- 

fcheinen  "bev-orßehende  Jubilate  •  Mefle  folgende  neue 

Verlags-Bücher. 

Charakterfchilderungen  Torzüglich  intereffanter  Per  fönen 

gegeuwärtiger  und  älterer  Zeiten«    Dritter  Band.    Mit 

einem  Titelkupfer,  g.  i  rthlr. 

Orundrifs  der  Staatskunde  des  deutfchen  Reichs  in  ihrem 

ganzen  Umfange  •  mit  Inbegriff  der  fämmtlichen  preu(j. 

und  öfterreich.  Staaten.  Von  Friedrich  Leopold  Brunn« 

Profeflbr  am  KönigL  Joachimsthal.  Gymnaüum.    Mit 

einer  von  Hm.  ^eheimen-Sekretar  Satzmann  neu  ent* 

worfenen  Karte.  Zweyte  Abtheilung,  gr.8*  i  rthlr.  12  gr« 

Diefe  Abtheilung  ift  nur  für  die  Befitzer  derErllen» 

weil  beide  nunmehr  ein  imzanrenoliches  ^vanzes  aus- 


4"% 

machen,  mitMer  Karte  irtWr.  «gr.  kalten ,  und  k-i. 
ne  Abthfihingen  weiter  ftatt  finden.  Jedoch  ift  auck 
die  Karte  befonder^  zu  ha>^en  für  i  nhlr.  g  gr, 

Juhtl-  und  Dankpredigt  nach  geendiijten  Fünfzig  AmtS- 
Jahren.  Gehalien  t'on  Ji  M.  Vollmer*  Prediger  zu 
SchHnflies  bey  Berlin.  Nebfk  einigen  Beylagen.  gr.  g. 
4  gr. 

Juliane  von  Sceinau.  Eii^e  intereflante  Gefchichte  aas 
der  letzten  Hälfte  des '  jetztlaufenden  Jahrhundert!. 
Zweyter  Theil.  g. 

ttfalwina,  oder  merkwürdige  Begebenheiten  eines  interef- 
fanten  Mädchens.  Dem  Franzöfifchen  frey  nachgebil- 
det von  Theophilus  Heidemann,  Mit  dem  Bildnifs  der 
Malwina.  g.  1  rthlr« 


Die  fchon  im  vorigen  Jahre  angekündigten 
Avantiiren  aus  den  Feldzügen  der  Deutfchen  am  Rheine 
lerfcheinen  nun  zuverläfiig  in  der  diesjährigen  Leipziger 
Jubilate-  Mefle,   und  find  dann  in  allen  Buchhandlungen 
für  I  rthlr.  Sächfs.  oder  1  fl.  48  kr.  Rheini(ch  zu  haben. 

Die  Verzögerung  der  Herausgabe  hatte  ihren  Grund 
in  den  darinn  erzählten  Gefchichten,  wobey  das  Publi- 
kum übrigens  nichts  verliehrc»  indem  die  Gegenftäiida 
inimer  die  nehmlichen  blieben ,  und  indefs  an  InterefTe» 
Mannigf^tigkeit  und  freyer  launiger  Darftellung  noch 
mehr  gewonnen  haben.  Dies  zur  Nachricht  auf  die  häu- 
£gen  bisher  gefchehenen  Anfragen ,  irorzü^^lich  auf  dia 
aus  Berlin»  Braunl'chweig»  Hannover»  Frankfurt  a.  M.« 
£a^el^  Dresden  und  Wien» 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufeau 

Bey  Herrn  Hof-Commiflair  Fiedler  in  Jena  liegen  fol- 
fblgende  Bücher  um  die  beyge(etzten  Preif 2  gegen  baare 
Bezahlung  zum  Verkauf  bereit.  Briefe  jand  Geld  erwar- 
tet man  Franco. 

I«  Auguftini  opera  omnia ,  cura  Brasmi  Rott.  Bafileae 
1543*  }9  Vol.  in  fol.  c.   indice  (noch  nienjals    befcbnit« 
ten.)  Pergamentband.  24  rtnlc.      3.  Appollonii  Sophißaa 
Lexicon  in  Uomerum  curante  A.  Villoiflbn.  Parx0isi773. 
2  V.  in  4t0.  (neu  Franzband)  g  rthlr.      3.  Sophoclis  Tra- 
goediae  VII»  curante  Cappereimier.  Parifii«»  iTgi*  2  Vol. 
in  4.  g  rthlr.  (Ladenpreis  13  rthlr.)    4«  Memoircs  concer« 
nants  l'hifloire,  les  fciences»  les  arts  etc.  etc.  desChinois» 
't>ar  les  MifTionnairb  de  Pekin.  Paris  177^.  (5  Vol.  m  4. 
av.^g.  26 nhlr.  (Ladenpr.  in  Paris  40  rthl.)  5«  Vbcabularius 
latino  -  teutonicus.  1477.  per  Nie;  Bechtermumxe  in  Ettuil. 
Wurmftichig  und  fenft  etwas  rerderbt  ^6  rthlr.    6.  Eucli- 
dis  Elementa  c.  comment.  Campani.  Venettis  14g  2.  (Rat- 
dolt)  c.  flg.  elegantiff.  6  rtHr.     7.  a)  Theodori  (Gazae) 
Introductivae  Gramnattces  L«  tV.    Ejusd.   de  menfibus 
opufc.   Appollonii  de  conftnictione  L.  IV.    Herodianus 
de  numeris  haec  omnia  graece.  p.  Aldum  Rom.  Venetiis 
1495.  prächtig  fauber.     b)   Athenaeus,  graece.  Bafileae 
1535-  SchweinL  Bd.  in  Fol.  12  rrhlr.      g.  Corporis  hifto- 
riae  Byzantinae  Appendix  neva.  Romae  1777.  Fol.  g  rthlr« 
KB.  Die  No.  3»  4.  8  find  nodi  nie  befdmiaen  und  für 
ganz  neu  zu  rechnen« 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Ankündigangen  neuer  Bacher« 

la  france  Uüraire  —  —  Das  gelehrte  Fräukreieh  «der 
JLexicon  der  franzöjifchen  Schriftßeller  rom  Jahr  1771 
bis  1796*  von  J,  S.  Erjtiu  Hamburg«  b.  B«  G*  Ho8^ 
mann  1797.  gr.  5. 

Ochon  XU  Anfange  des  J.  1792«  kündigte  ich  diefea 
^^  Werk  in.  Die  nachherigen  EreigniiTe  in  Frankreich 
und  andere  UmÜlände  verzögerten  die  VtUendung  und 
^tn  Druck  deCfelben  bis  jetzt ;  aber  durch  diefe  Terzdge- 
vung  gewann  ea  an  VollQändigkeit  und  Genauigkeit;  fo« 
data  ea  nun  nicht  allein  die  ganze  Revolutitns  •  Epoche 
nie  Hmfafst »  fondem  auch  -^  theils  durch  die  nach  der 
Schreckens -Periode  in  Frankreich  erfchienenen  literari« 
fchen  Journale,  thails  durch  fchriftlich  und  mündlidi  ein* 
gezogene  Erkundigungen  —  in  fehr  vielen  Artikeln  xU« 
rerläfoiger  ilL  Im  Ganzen  genommen  habe  ich  nach 
Reuflens  Plane  beym  gel.  England  gearbeitet;  doch  mit 
dem  Unurfchiede,  dafs  ich  die,  bey  der  ünHcherheit 
-ouuicher  Hulfsraittel  unvermeidliche  UngewiCsheic  dariU 
berc  ob  die£s  oder  jenes  Buch  mit  oder  ohne  Namen 
dea  Yerfaffers  erfchienen  Cey ,  durch  ein  befonderes  2Sei- 
tiien  angab  9  und  nicht  nur  die  Ueberfetzungen  in  die 
teutfche ,  fendern  auch  in  andere  Sprachen  hinzufügte. 
Da  ich  übrigens  —  um  die  Literatur  dea  angegebenea 
Zeitrauma  mögUchft  vollftandig  zu  liefern  «^  auch  die 
Schriften  der  während  delTelben  verftorbened  Autorea 
aufführte  •  weil  fonit  ( man  denke  nur  an  die  Opfer  der 
Revolution ! )  viele  wichtige  Artikel  weggefallen  wären» 
die  der  Lefer  anderwärts  entweder  gar  nicht ,  oder  doch 
rielleichc  weniger  volUländig  u.  genau  finden  dürfte:  fo 
nuCite  diefs  VerzeichniTs ,  ungeachtet  ich  nur  für  fich 
begehende  Schriften  aufführte  •  fiärker  als  R.  gel.  Eng- 
land werden.  Statt  zweyer  Alphabete ,  auf  die  ich  meine 
Materialien  anfangs  einzufcluränken  hoffte«  wird  daa 
Werk  drey  Alph.  betragen  ,  die  in  drey  Bänden  gelie- 
fert worden.  Der  gegenwärtige  erfle  Band  enthält  zwar 
nur  die  vier  arften  Buchilaben  des  Lexicons ;  aber  daruo- 
ter  find»  wie  jeder  mit  dem  franzöfifchen  Alph«  bekannte 
]>ferweif8,  die  reichhaltiglten.  Die  künftigen«  unmi^ 
telbar  folgenden»  Bände  iverden  daher,  ungeachtet  fie 
weit  mehrere  Buch  (laben  umfaden  ( der  2£e  E  —  N.  der 
3te  O  —  Z* ) ,  nicht  ftärker  ausfallen.     Am  SchluiTe  det 

Wtrka  — »,4Mt  iKU«a  Wualcbf  gwUßi  vaütw  «finta 


Augen  gedruckt  wird  —  folgt  xu  mehrerer  Bequenüich- 
keit  für  die  Liebhaber  eioaelner  Fächer  der  Wiflenfehaf- 
Sen  u.  Künfte ,  und  zu  leichterm  Aurinden  anonymer 
Schriften  eine  genaue  ffffiematifefu  Ueberfichc  der  den« 
aufgeführten  Autoren. 
Haoiburf «  d.  i5«  April  17^. 


Verzelchnifs  eioiger  Verlagebüeher  vüb  Hepfoti  nni 
fTahlflak  in  Lüneburg,  die  bey  Hertel  in  Leipxir 
XU  haben  find: 

Anecdoten  des  noch  lebenden  Buchhändlers  J.  Lackinj. 

ton  in  Londen.  g*  -^  ngr«  .        ^ 

Bachs ,  E.  P.  R  neue  Meledieen  xu  einigen  Liedern  dee 

neuen  Hamburger  GeCuigb«  4.  —  ^i^r. 
Backmeifters  ZinxubeUea.  oder  Intereflenberechnting  roa 

4«  S  u.  6  Procent«  8.  —  g  gr« 
Burkens  Briefe  über  den  Frieden  mit  Frankreich ;    a.  4L 

englifchen  mit  ZuTätzen   ron   A*  Wittenberg,   f«  -* 

So  gr. 

Bbelings  Erklärung  einer  neuen  illununmen  Charte  rei 
Frankreich  nach  den  83  Departements,  g.  —  g  gr. 

Die  Charte  allein  —  4gT.    ' 

Gefchichte  d#a  Grafen  Benjowsky»  3te  Aufl.  mit  Mufik. 
8.  —  6gc 

Gevens  Beluftigungen  im  Reiche  der  Natur»  ErfterBand» 
aus  den  Papieren  des  Verflorbeoeo  vollendet  durch  J. 
Dl  Schulz»  mit  gegen überilehenden  franz.  Text  und 
18  ülumin.  Supfertafela*  gr.  4.  —  srthl. 

rHombre»  das  neue  königliche»  nebft  einer  gründlidiea 
Anweifung  wie  Piquet»  Taroc»  Whift.  Billard.  Schach 
Bofton»    Trifett»    Patience»     Cabale»    Goanectionen» 
CaOno »    OVickarak  u.  C  w.  xu  fpieüto ,    i4te  Auflage. 
8..— lagr. 

Kellners  Unterricht  im  Generalbaß»  Tte«  mit  14  Mela« 

^dieen  von  K.  P»  E.  Bach«  vermehrtf  Auflage«  aic 
Kupi  4*  —  I2gr. 

Xirchmanna  Anleitung  sur  Teich  •  und  SchlAufeobaaktinil; 
mit  Kupfern»  ate  Aufl.  4»  *»  Srthl. 

Krebels  Reifen»  4  Theüe  mitlPoücharren»  J5te  Amflagte . 
•-2rthL 

Hieron  jeder  Theil  befondera  —  lagiw 
•*—   Rd((e9  durch  Ffpii>fcraidi.  8«  —  8sCi 
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Kreboli  Reifen  Aotch^dK  f.  ^  f  fr» 

*»- ^—    Reifen  durcn^EigUnd »  Schottland  und  IrlMid. 

Srändliehe  Anweifung  des  Cadno,  Connectlonen  •    und 

Xcg«lfpielfi.  S»  —  3  gr. 
•i.»i,..    — — ^    des  Ttroci,  Piquct»  Whift^  und 

Bofton-  Spiels.  R.  — >  S  gr. 
jAtLÜ  Predigten  und  ädmiliea  über  die  Sonn  -  mid  F«£k- 

tagsemngelien »  iter  Band»,  gr.  8.  —  i  rthl, 
"Länge  (J.  H.)  der  Arit  fiir  alle  Menfchen,  ein  inedicini- 

Iches  Handbuch»  tte  verbederte  AuBage.  8*  —  I6gr. 
•-—  Chirurgie  für  angehe»de  Wundärzte.  8*  —  12  gr. 
•—• —    Briefe  über  verfchiedene  Gegenftandt  der  Natur- 

gefchichte  u.  Arzi^ykunlL  8«  —  ^gr. 
Langhans  heilfame  Betrachtungen  über  die   wichtigßen 
Wahrheiten  der  chriftlichen  Glaubens  •  und  Sittenleh- 
re nach  Anleitung  der  Erangelifchtn  Texte »   a  Theilt» 
4*  —  arthL  itfgr. 
— ^    EpiftoliTche  Texfee »  2  Theilet  4.-3  nM. 
*— -    Abgekürue  Vortrage  göttlicher  Wahrheiten  über 
die  Lvangeli/chen  Texte »  3  Thtile ;  neue  Auflage»  gr.  g. 
—  arthl.  12  gr. 
Leben  des  Aciila .   Königs  der  Huanes».  «us  dem  EnfU* 

fichen  des  £.  Gibbons.  8*^ ""  ö  gr. 
Lebenslaufe  merkwürdiger  Per  fönen  unfers  Jahrhunderts» 
4.  die  fich  aus  einer  niedrigen  Herkuitft  emporgefchwui^ 

gen  haben»  iterTheÜ.  g.  —  I2gr. 
Xefebuch  (engli(ches-  hiftorifches)  zum  GebMuek'  für  den 
Ifnterricht  in  der  englifchen  Spracne»  nebft  einer  Gram* 
matik.  2Theik.  8*  ~  irthl.  12  gt. 
Oberen»  König  der  Elfen»  ein  Singfpiel  nach  Wiehmd» 

▼on  F.  S.  S^ler»  3te  Aufl.  —  dgr» 
Chrids  Feftkaleoder  oder  21eitbücher»   aas  dem  Lateini* 

(Sehen  von  V  *  *  iikberfetzt.  —  3  gr.      ' 
•*-—    Heldenbriefe»  aTheile»  aus  d.  Lat  ron  ebendemf» 

überf.  8*  —  10  gr». 
Fanuebergs  (F..  W.)  3o  englifche  Tanze  tmd  6  Cottillons. 

4*  —  xrthL 
Aathlefs  Bey trigv  zur  Oekonomia  des  igten  Jahrbuadens» 

2te  Aufl.  8-  -^  Sgt. 
Rechenbudi  für  meinen  €  jährigen  Sohn»  8«  **  ^  gr* ' 
Beflections  für  le  dirorcepar  Madame  Necker.  8«  — '6gr« 
Rehlwre»  (J..R.)  Abhandlung  ron  den  äuflerlichen  und 
innerlichen  Krankheiten  der  Pferde»    a  Theile.  f-  — 
1  rthl. 
Schiffbruch  des  Halfowellf»     Aus  dem  engliCohen  übeiv 
fetzt  Ton  6.  E.-I*.  Timäus»  zweyte  ^rerbeflertOr  und 
mit  gegenühevftehendem  Original  und  einer  Erklärung 
der  fchwerftea  Wörter  vermehrte  Auflage.  8*  —  I2gr. 
Schritt  (erfter)  nach  Latium»    oder  faCiliche  Anweifting 

xur  Lateinifchen  Sprache.  8*  "  8  gr- 
Bitten  -  und  Unterhaltungsfchriften  für  die  Jugend»    ate 

Auflage.  8-  '-^  lö  gr.. 
XaCcbenbuch  für  luftige  Leute   von  edler  Deokungstr^ 

a  Theüe,  ate  Auflage.  8.  —  i  rdil.  8gr. 
Tode»    H.  J»  fungi^Medenburgenfes  felecti  Ilf.  FtCc  c» 
cab.  aeu.  4«  --  3  rthl.  20  gr.. 
^  ^T*rojrdiiung   (kaiferl.)  die  Abteilung  der  im  heil.  ito. 
Beich   bey  deu*  Handwerks -Zünften  eing^cUicheaia* 
Hifibriiidii  bf«P8ff«ad»  S.  —  ^gp. 


Tffght  über  Ramburgs  ArmcnWefeo  a.  d.  "E.  von  Efcheif- 

barg.  gr.  g.  —  6  gr» 
Wörterbuch  (junüifches)  oder  alphabetifche  E-klarung, 

aller  in  den  Rechten  vorkommenden  Redensartei»  2  Thei- 

lo.  8.  —  16  gr.  ^ 

Zollrolle  C Wunder)  von  Watren  nebB  kau^Muintfchen 

Anmerk.  8«  *~  3gr. 
Zum  laufen  hilft  nicht  fchnell  (eyn»    oder]  äuflerfi;  merk* 

r"  dige  Lebensgefchichte  des  Kaufmanns  Peter  Hafen- 
JtT.  g.  —  6gr. 
Korzers  Abrifs  der  Naturlehre  anter  dem  Bilde  eines  Ge- 
bäudes zur  vernünftigen  Bildung  der  Jugend,  g.  —  2  gr. 
Begebenheiten  der  Grrafin  vonSavoyen»  oder  die  geprüfte 

Standhaftigkeii  a.  d..  franz.  des  U.  Crebiilon ».  '2te  Auf» 

läge.  8.-8  gr. 
Gefcbicbtt  einec  Laus»  oder  der  Kundfehafter  einer  ueutn 

Gauung»  a.  d.  franz.  8<  —  8gr. 
Armida  von  Salieri»  htrausgcgebea  von  Pro^  Graiber  in 

Kiel.  8*  —  3  gr. 
Befchreibung ,    wie  Theec  und  Kohlenöfcn  emzuricfatea 

find»  a.  d.  fchwed.  8«  —  ggf* 
Die  Schule  des  £heiUndes>»  oder  die  Gefchichte  Jacob 

JeiTamy  und  Miis  jeuiiy  Jefliam/s»  a»d«  engl.  3Theüe^ 

ait  Aufl.  8-  —  » rthl.  4  gr.. 


GMa,    bey  F.  Perthes  erfehetnen  in.nachfler  O&ei^ 
Mefle  folgende  neue  Schriften »   als : 
Augufti»  J.  C.  W.  theol.  Blätter,  oder  Nachrichten»  A» 

fragen  und  Bemerkungen  iheoL  Inhalts«  1797.  i§  Qua» 

tal.  8*  brofchirft»  in  Komm. 
Hecker,  A.  F.  Anleitung  zur  medicinifchen  Bücherkeni^ 

ni(s.    Für  angehende  Aerzte.  8. 
Heufinger»    JrU..G.».    llatidbuch  der  Aeflhetik;    odtt 

Grundfätze  zu  Bearbeitung  und  Beurtheüuug  der  Wei^ 

ke  einer  jeden  fchÖnen  Kunft»   eis  der  Poefie»   Mahle- 

rey»  Bildhauerkunft»  Muflk»  Mimick»  Baukuaft»  Gar- 

Cenkunü  etc»     Füt  Künftler  uud  KunfUiebhaber.  gr.  f. 

»rTh. 
Journal  der  Erßndungen»  Theorieen  und  Wideriprücbe 

in  der  Natur-  und  Arwieywitfenfchafi.  g..  ai.  bis  23s 

Stück. 

Xa>ICus»  S.  S.  Edban  Hefle  und  feine  Zeitgenoflen..  Ein 
Bey  trag  zur  Srfurtifchen  Gelehrten-  und  Refosnation»* 
gefchichte«  gr.  8«  mit.  Portrait  des  B.  Hefle« 

Richter»  C.  Deber  die  fabelhaften  Thtere.  8«- 

Schlichtegrolls»  F.  Nekrolog  129IS>  i«  Häi£te»  oder  dte 
tften  Jahrg.  tr  B.  8* 

Bchuderoff»  Jonathan«  VerfWJv  einer  Kritik  der  Homilet 
dUt »  nebfk  einem  beurthaUenden  YerzeichniiTe  der  fei^ 
Mosheim  erfichienaacn  Homiletiken.**  8« 

Ytrfchwornen.  die».arTbaiI«  g.-4nit  Titeltrignetit. 

Zu  Jokmudi  d.  Jj^  wird  ferüg  r 
Sdükfatef  roUs »  P.  Supplemente  nebft  Regiftem  zum  N^ 
krolug  17510  bif  1793*   (^«1^  SU  den  erHen  8  Bänden) 
enthaltend  die  noch  rückfUndigen  Biographieen »  B^ 
tkhtigungen  uud  Zufäize.  8* 
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Auf  die  zdhlreicYien  Befteüunf^eB*  Tön  den  Memonres 
für  la  rerolution  de  Necker,  dient  zur  Antinrort,  daf« 
dU  Originalauseabe  in  4  Dänden  in  g.  lingtt  vergriffen 
ift>  aber  in  diefem  Aui^enblick  eine  neue,  mit  Zufdczen 
Tvrmebrte ,  tuid  mit  dem  BildniiTe  des  Verfaflers  gezierte 
Auflage  reranftaliet  \»^ird,  die  innerhalb  wenigen  Wo- 
chen erfcheinen  wird ,    und  in  aller  Rückfitlit  den  Var- 

vor  dem  Parifer  Nachdruck  in  2  Bänden  verdientr 

Folgendes  Buch  iü  bey  mir  zu  haben : 
Du  fenaiisme  dans  1a  langue  revolutionnaire  ou  de  la 

pcrftcurioM  fufcitee  par  les  barbares  du  ig.  fidcle  cou- 

ire  la  rellgion  chrecieune  et  fes  miniflres,    par  I^a» 

harpe,  in  12.  —  lögr. " 
Man  kann  nunmehr  mit  Gewißheit  die  baldige  Er« 
Ibheinung  d<!r  langft  ani^ekündigten ,  von  dem  berühmten 
Crzieher  der  Taubftummen ,  Abb^  ^card  rerfafkte  Paii- 
graphie  ankündigen.  Zugleich  mit  derfelben  erfcheint  in 
ffeine»  Verlag  eine  unter  den  Augen  des  Terfatfers  ve»- 
»nßaltete  und  gedruckte  üeberfetzung  diefei  Werks  in 
deiitfcher  Sprache,  wovon  nachflens  eine  befondfere  An- 
kündigung wird  ausgegeben  werden, 

hinerhalb  14  Tagen  erfcheint  in  meinem  Veiiage  eine 
prächtige  von  Brunck  veranAaltete  Fracbcausgabe  des  Te* 
renz  in  4.  auf  Veliupapier  mit  Jacobfchen  Lettern,  wel- 
che nächft  den  BodoniCchen  und  Didotfchen  die  fchön«- 
ften  (iu«^!  gedruckt,     l&s  find  nur  250  Exemplare  davon» 
und  3  auf  Pergament  abgezogen  worden.     Oiefe  Ausgabe 
tCt  ein  Seitenftück  zu  dem  lloraz  von  Oberlin  und  über- 
trifft bey  weitem  die  Brunckifche  Quart-  Ausgabe  des  Vir- 
f  ila.     Der  PreiCi  ift  2g  Gulden  20  Kreuzer  Keichsgeld. 
BalcJv  &  i^'  April  175)7. 

Ji  Deckefi 


Bey  Georg  Wilhelm  Friedrich  Späth ,   Büchhifndler  ztt 

Augsburg  und  Gunzenhaufen ,   im  Königl.  Preufsif. 

Fürltenthum    Ansbach ,    erfcheint  in   der  Leipziggr 

Jubilatemefi^e  1797. 

Smätut  Julius  Reichsgmf von,  das  egrarifche Gefecz^  odelr 

die  Nothwendigkeit  eines  Ackergefeues  zurVerhütun^ 

der  Staatsumwiilzungen.  8.  1797.  —  5  gr. 

•*-»—  Demlche  Hausmutter ,  Schaufpiel  in  5  Auftügen.  g. 

Woche»  Johann  Augufl,   Gcbuns-  und'  TodtenalniAnach 

Ansbachif?h«r  Gelehrten ,    Schriftfteller  und  KiuilUef, 

iter  Bd.  1796.  gr.  g.  —  x  rthlr.  g  gr. 
r>efl'en  iter  Band.  1797-  —  '  rtWr.  8gtr. 
Wikenfcher,  Georg  Wolfgang  Augull,  gelehrtes  Fürftert- 

ihum  Baireurh.   Iten  Bdes   tt¥.  Abtheilung  gr.  g;   175^7. 

1  rihhr.  g  gr. 
SiebenkeeSf  J^  Pb. ,  Handbuch  der  Archäologie,  der  Aji^ 

leitung  zur  Kenittnifs   der  Kunü werke  des  Alrerthumt 

«nd  zur  Gefchichte  dtrr  alf  11  Völker,  gr.  g.  1797. 
Mehm ,  J.  W. ,  Galleri*^  zur  Geifte s-  und  Herzeubbildung. 

4ter  Band.  8,  1797.  —  i  nhlr. 

Auch   fiud  die  vorhergehenden  Biiikde  in  oiefer  Hand- 
lung zu  haben. 
'jimszuge    aus-,  meiner    Brieftafche»    von    E.  -^    v«  B. 

8-    1797- 
Mmefe  uImc  den  BoUtiCchen»  burgcrlUbeo  nodoatürlicbcn 
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Zultan J  der  S^chwefz ,  stun  6«Brauch  für  Rah^nda  vonP 

E.  —  T.  3.  gr.  g.  1797.  -^  16  gr. 
Zapf,  Georg  Wilhelm,  licenrifche  Reifi^n»«  atea  u.  UtZf^ 

ees  Bündchen,  g.  1797« 
■— —  Die  Franzofen  in  Bibnrg  inr  Jahr  179^,-  an  daf  B'^ 

rektorium  zu  Paria,  g^  1797*  *—  3  gr. 
Xeuhofer,  G.  A. ,  Diana  auf  den  Todcendenkmalern  daf 

Griechen  und  B.<dffler.  Ein  archäologifcher  VerCuch«  %,■ 

»7^. 

Audien;^  eines  Projektanten  bey  einem  Fürtfert  tiber  die 
katholifche  GeiÜlichkeik  Für  die  katholifchen  Fürften 
verfafsc  vo»  eüiem  guten- Illurainaten.  g.  1797.  *"  ^C'^ 

Zipper  t  Jakob  r  theoretifch  -  praktifche  Anweifung  zu 
Schiofferarbeiten ,  nebft  dazu  gehörigen  Zeichnungen 
und  RiiTea.  ita  Abthefl.  gr.  Fol.  1795.  —  a  nhlr.  6gz, 

— —  Zwcyte  Abthezluag ,  welche  die  Beylagen  zur  arfte» 
Abtheilung  ef.tbält»  und  womit  daa  Werk  gefchloiTaa 
ift.  gr.  FoL  1797.  —  :i  rthlr.  6gr. 

Miichaelit  r  M.  Chriftian  Friedrich ,  Entwurf  der  Ae0h»> 
tik  als  Leitfaden  bey  akademifchen  Vorlefungen  über 
Kants  Kritik  d.  äfihetifchen  Unheikkraft.  g.  X796.  g  gr; 

ßeldzug  der  Fcanzofen  vofu   22.  I*  ructidor  im  erßen  htß^ 
sum  15.  Pluviofc/  un  dritten  Jahr  der  franzöfifcheu  Rar 
publik  (g.  September  1793.   bia  zum  3.  Februar  179S) 
rom  Bürger  ll^mot ,  Mitglied  des  Vollziehungsdirek» 
loriums.    Aus  dem  Frao^f;  der  Originalausgabe  übav^- 
feizt.  g.  1796.  —  6  gr. 

bedanken  t  philofophifch -^moraliTcfae »  über  einige  der' 
wichtigfien  Gegenßäiide  des  menfchltchen  DankanSr 
von  R*  r.  H.  g*  1797,  —  4  gr. 


Sey  I^.  fiec^foM,  Buchhändler  in  Altona,  itf  fo  eben 
trfchieneii ,  und  wird  nachftens  in  alleir  Buchhandlungen 
Deutfchlands  zu- haben  feyn: 

Neues  Archiv  der  Sehwürmeretf  und  Aufklärung,  im 
wülkuhrlichen  Heften  heraus ge gehen ,  von  F,  W»  «t 
Schutz,  li  Heft,  g;  -^  g  gn 

Inhalt:  I.  Vorerinnerung,  IL  An  den  Dänifcken  Mi- 
ilifter  Bemftorf.  -III.  Die  Bälien  und  ürian.  Seiten- 
ßuck  zu  ürians  Nachricht  etc.  IV.  Intolerai;*  im  Lan- 
de  des  Lichts.  (Eingefandt.)  Vl  Ein  Wort  über  Privi- 
legien etc.  VI.  PöHtifches  Raifonnement.  VIL  Satyri- 
fche  Kanzclredner.  VHL  Zweifel  über  die  Aufklärun|r 
der  Juden.  IX.  Dupanhcyifche  Prüfung  undGaicbichts* 
erzählung  der  Rechtsfache  de»  Herrn  Ton  Berlepfch  zu> 
HanuMcr.  X«  U eher  Titulaturen.  Xl.  FreymüthigeBe-^ 
«rachtungcn  über  den  jetzigen-  Zuftand  Englands«  XIJ.- 
Das  durch  den  ilinilter  Pitt  cafiirte  Sprüchwofltt  LitM-* 
narilcher  Anzeiger  No»  u 


Tch  habe  Air  rorgtoonhheu»  dbrcK' Aerausgabcf  efine»* 
Sammlung  von  Predigten  übet  r«rfrhiedene  wichtige  und; 
intareffante  Materien  durchaus  praktifchen  luhaka»  und 
«ines  Anhangs'  von  reltgidfen-  Liedern»  etwas- zur  üntei* 
ftützung  dfer  hicfigen  Abgebrannten  bey.-'utragen,  und 
Mgleich  dem  fchrecklicfaen  Brande»  welcher  fleh  am  2U 
März  hier  zutrug,  ein  kleines  Denkmal  xu  ftiften.  Dief# 
Sammlung,  welche  etwa  1  Alpb*  iu  gr.  g.  üark  werden». 


> 
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und  out  ein«rTorrtde  Um  VUttn  Confiftoritlntli  fimne/f 
v«rtner9iigleicheineN«chriditT.  dejoBraade  geben  wilU 
rarfehenfeynwird,  biete  ich  einem  geehrten  autwänigen 
Publikum  um   v6  gr.  Pranumer^tioo  bis  su  Ende  des  Ju- 
«iKi  d.J.  >n#  und  erCuche  tlle  meine  «uswärcigen  Freun- 
de   deren  Aufenthaltsort  mir  fetzt  unbekannt  id,  befon^ 
ders  alle  meine  geehrteften  auswärtigen  Hencen  Amts- 
bruder« überhiuptt  aber  alle  Freunde  und  Beförderer  dei 
Outen  und  der  Wahrheit »  mich  In  meinem  uneigennütat- 
gen  Vorhaben  gütigft  zu  unterüützen»  wofür  ich  ihnen 
freilich  nur  meinen  Dan]^  fagen  kann,  wofür  fie  fich  aber 
mit  dem  BewuCstCeyn  am  meilUn  lohnen  werden»   etwa« 
Gütea  )>eföcdert  zu  haben.     Die  Fräjmmeranten  werden 
fit^mtlich  vorgedruckt,  und  die  gütigen  Sammleir  derfel- 
ben  erhalten  auf  lo  Exemplare  das  lite  frey.  Briefe  und 
Oeldtf  arbitte  ich  mir  frankirt;  doch  kann  ich  )edem« 
der  ficK  dazu  auf  irgend  eine  Weife  noch  der  Gelegen- 
keit  der  berorfiehendem  JubilacemeiTe  bedienen  will  •  die 
Anweifung  >gehen »  fich  bey  dem  Buchhändler  Herrn  Emfi 
ron  Que(tlinburg  zu  Uüpxig  in  der  goldnen  Hand  auf  der 
ffic^UnßrßJse  währender    Mefle  mit   feiner  Zahlung  su 
melden ,  welcher  alsdann  4as  Weitere  verabreden  wird. 
Gegen  die  Leipziger  Mwhaelismeffe  wird  die  Sammlung 
völlig  fertig  erfcheinen ,  und  der  Prej^arhher  am  m 
Aufehnlichea  erhöht  werden. 

Quedliabuzg  des  iSten  April  17^. 

Johann  Heinrich  FritCcb« 
Prediger  su  Quedlinburg. 

IL  Kupferftiche  fo  zu  verkaufen«. 

XtmferlUch- Sammlern  und  Kunft»  Liebhabern  mache 
ich  Endes  Genamitier  bekannt,  daCs  die  vier»  äufleril: 
feltenen  Original -Kupfer  von  Gerart  Audran»  nach  Carl 
le  Br%n »  io  wie  auch  ein  fchr  fchöuea  Blatt  von  EdeUnk 
«adi  eben  ienem Meiller .  nämlich; 

1,  Alexander  pa^irt  den  Granicua   und  fchlägt  die 

FerCer. 
2ß  Alexander  fchlägt  den  Dariua  in  aer  Schlacht  bey 

Arbela. 
,3,  l>tx  (iegande  Alexander  nimmt  den  gefchlagenea 
luid  gefangenen  Polua  uQter  die  Zahl  feiaer  Freun- 
de auf. 
4.  Alffvai*^*^  ^bt  iriumphirend  in  Babyloa  ein« 

(vergehende  find  von  G*  Judran,) 
^  Alexander  geht  von  Epheftion  begleitet  in  das  Zelt 
des  Darius.  wo  er  die  Mutter»  Frau«  uodTÖch- 
ter  jenes  XA^lges  trölkei. 

(letzteres  von  £cMlfiik) 
bey  mk  zum  Vtrkauf  vorräthig  liegen.  Die  Kupfer  find 
gut  erhalten »  auf  Leinewand  gezogen  •  und  gut  zu/aasp 
menge£etzu  Ebeofalla  befitae  ich  ioc4  Original- Kupfer 
Ton  Jac*  CaitP^t  laemlich  die  Bettler*  die  Fechter«  und 
feine  Karrikapiren«  Auflierdem  habe  ich  noch  li  Blatt 
von  Oülot  •  zu  den  Miferes  d^  la  guerre  gehörig.  Wie 
euch  die  Kupferfammlung  ViOn  M.  Küfell«  welche  vatar 
dea  l^ahmta  dic  Kaiftriidwi  Migaaturea  bekannt  ift» 


Binnen  Endes  unterfchnebenemDjitua  und  einem  halben 
Jahre  können  Kunflfreunde  in  Poftfreyen  Briefen  auf 
jede  vorgenannte  Sammlung,  einzeln  ihr  Geborh  thun. 
Wer  binnen  der  beftimmten  Zeit»  das  höchfte  Geboth 
auf  diefe  feltenen  Kuuft- Werke  thut,  erhält  felbige. 
Langeofalza  in  Thüringen,  d.  la.  April  175^7. 

W.  r.  Witzleben, 
Seus  Lieutenant  des  Re^enti  Prinz  OemcnSf 

in.  Auction. 

Des  verft  bel^änd.  Secret.  der  Acad.  der  Wiflentdiaf- 
ten  zu  Berlin ,  Herrn  Geh.  R.  Formey  .aiifehuhch-  Bücher- 
(ammlung  wird  vom  I5ren  May  an  öffentlich  in  Berlin 
verfteigert  werden ,  ui^d  der  gedruckte  Caulogus  in  den 
vornehmften  Buchhandlungen  Deutfcbiands  zu  haben  feyn. 
Die  Entyclopedie ,  (La  grande  Encyclopedie  de  Paris  1751, 
17  Vol.,  item  4  Vol.  de  Supplemens,  2  Vol.  de  Tables  12  VoL 
de  planches)  ein  fehr  fchöiies  Exemplar,  in  Franzb.  mit 
dem  feltneu  Regiüer,  und  K.  von  den  erüen  Abdrücke^ 
npch  ganz  neu«  kommt  gleich  den  i^cen  SA.ay  vecw 

IV.  Inftrumente  fo  zu  verkaufen, 

Diefe  Jubilate-Mefle  zu  Leipzig  können  Hüifsbadnrf- 
Cige  bey  mir  Bodesgefetzten  *  in  der  Petersilrafse  in  Diw 
Wendlera  Haufe  bey  Hofman  logierend  •  bedient  weiden. 
mit  alleo  Arten  elaftiCcher  Bruchbänder  (wie  e^dem  Aui^ 
tritt  nach  Erklärung  dienlich)  mit  und  ohne  Mechanik» 
w<]||^ey  die  fo  fchr  befchwerliche  Lendenriemen  zu  eut> 
behren,  auch  Ürinhalter,  Urinfperrer,  für  jene  dene« 
das  WaiTer  im  Schlaf  entgeht.  Sufpenforia,  Tragbeutel» 
Peffairs»  undfldutterkränze«  die  den  MutterwVorfall  ganz 
in  ihre  gehörige  Lage  bringen ,  Fomanel-Binden ;  Carhe- 
der,  Bougies  und  Milchzieher  von  elafti(chem  Gummi« 
und  noch  andere  Mafchinen  für  alle  äufserliche  Gebre- 
chen ,  die  fowohl  von  einen  K.  P.  Ober-CoUegio  medice 
su  Berlin,  vielen  Univerfitaten  und  den  berdhmteften 
Aerzten  geprüft  und  befteus  approbirt  worden  find.  Auch 
habe  ich  ganz  neu  inventirte  klebe  filbeme  Gehör -Ma- 
fchinen *  die  unvermerkt  im  Ohr  feft  gemacht  werden 
können,  Stück  5 rthlr. «  filbeme  8aumen  mit  einem  ange- 
brachten Schwamm,  tun  Sprachlofen  Hülfe  zu  geben, 
2  rthlr.  —  In  entfernte  Oerter  können  fich  die  Patien- 
ten diefefbalb  an  meine  Herren  CommiBionairs  addreffi. 
reo,  als;  Doctor Seligo  «1  Königsberg ;  Doct.  Gumbert 
SU  Meferiz;  J.  F.  P^terfeo«  Univerfitäts  -  Apotheker  zu 
Frankfurth  an  der  Oder;  J.  D.  Niethe,  Kreis- Amt6-Chi« 
Kurgue  su  Wittenberg;  Franz Bianconi  zuBraunfchweig; 
Simon  Schropp  u.  Comp,  su  Berlin  und  Kühne ,  Stadt  u. 
LaadpChirurgua  su  Magdeburg,  oder  bey  mir  felbf^. 

.  Johann  Chriftian  Schropp, 

K.  P.  approb.  Bandagift  su  Berlin  und  Magde^ 

bürg,  vom  K.  P.  General-Directorio  concef« 

fionict  auf  alle  Preub.  Länder,  anjetu  aber 

b  d«r  Jubilaieo&Iiffo  su  Leipstg, 
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L    Verzeichnifs  der  im  April  der  A.  L.  Z.  1797  recenfirteii  Schriften. 

Jnm.    Di«  «ifte  Ziffer  tcigt  die  Nummer,  die  £weyte  die  Seite  im* 


xVbbilduftgen  d.  Schwämme  i  — sHfe,  128.206 

ABC  Schiller,  der  kleine»   neue  Auflage  X28t  ^og 

Abhandlung  v.  d.  Recht  d.  Anlage«  d.  Bau  u.  d. 

Wartujig  d.  Ziegelhütten  IIS»  iW 

Abhandlungen  üb.  d.  Gefchichte  u.  Akerthümer  — 

Afiens  a.  d.  Engl.  v.  KUuker  3  B.  132,  237 

Ahiten,  diee.  dramatifches  Sittengemalde  121»  151 

Albert  d.  Abenteurer  e.  fatyr.-Rumait  I18>  1^2 

.    Amalia  von  Schönbern  e.  wahre  Gefchichte  iilt    7^ 

Anieicungen    fiir    du    praktircke    Menfchen  t- 

Aiifichcen  d.  Herzogl.  Würtemb.  Landfitzes  Ho- 
henheim  gezeichnet  v^n  Heiäeloff  2.  Lie- 
ferung '36»  265 

Aiiweifung  f.  Frauenzimmer  d.  ihrer  Wirthrchaft 

(eibft  vorftehen  wollen  10  St.  i igt  12t 

•— —    ob.  d.  Blumengarten  134»  253 

Archiv  für  altere  und  neuere  GeCchichte ,  Staats- 
kliigheit  und  Erdkunde  X.  ißdch.  2.  Bdch. 
Hoausg.  V.  Pt^ffelt  127.  »93 

Atirora  ein   romauiifches   Gemälde  der  Vorzeit 

1,  2  Th.  -*  .  ns.  124 

Mhl  von  Gedichten   und  Erzählungen  dem 
fchöucu  Gclcül.  geweyht  io3,      I 


Brauhaeh'f  Verfuck  e.  mathemac  Unterrichu  für 

Seefahrer  I3l«  23  i 

Briefe     eines    Schweitzer    Jünglings    an    feine 

Braut  108,    47 

Burdorj  über  die  Erbakuiig  des  Lebens  «•  d.  zu 

frühe  Begraben  13 j,  ,245 


C.  . 


Carl  Langlols  113,    3^ 

Caflel  u«  d.  umliegende  Gegend  136,  267 

Chrifi  vom  Mafien  d.  Rind  •  Schweine  •  Scfaaaf  -  u. 

Federviehes  12^,  175 

Codice  diplomatico  di  Sicilia  fouo  il  goremo 
degli  Arabi  p.  opera  di  AiroUi  T.  II.  F.  IL 
T.  III.  P.  I.  IL  III.    ^ 


D. 


Diogenes,  der  deutfcht  oder  d«  PhiWfoi^  nacli 

d.  iMlode  nf,  123 


£. 


Balihafar,    der  heilige,    ei«  Bruder  UofeHkreu- 

zer  «26,  192 

Bekeuninitfe  e.  glücklichen  Vaters  119.  »35 

Belebrungen  f.  diiijenigen,  welche  Tafchenuhreu 

tragen  V.  F.  A.  S.  Il8.  »27 

Bernhardts  Andachtsbuch  auf  jeden  Tag  in  der 

Woche  ti7i  i'S 

Beiqerkungeu,  gewagte  pfycholog.  j|^J|fr  militär« 

O^gewllände  ,.■       ,..;  128,201 

Bctrachfungen  üb,  d.  Kriegskuni^,  üb.  .i*irc  Fort- 

uhrir..*  <i"C.  i  Abthcil.  »23.  201 


Eckard'f   Gletchnifsredc    Jef«     rom    Teriornaii 

.  ^ohne  117,  iif 

■  Eduard  u.  Blj^iika  i,  2  Th;  130,  224 

EhUr-t  ftaat&wifTenfchaftliche  Anfräcze  top,    53 

Khrmann'f  Denkmal  d.  Freundfchaft  u.  Liebe  •- 

iVlariaune  Ehrmann  errichtet  io8»     44 

Eingclhardt's  u.  Fcith's  malerifche  Wanderungen 

durch  Sachfen  2  üft.  125,  I84    ' 

Erbauunghbuc  h  f.  Katholiken  v.  J.  B.  I17»  US 

Erinnc'irunjjftfi  a.  meinen  Reifen  nach  Enpl<ii:d  n. 

d.  TrAU£.  \Y.%  "^^'^ 


>> 


Sro€«Is«rtta.  2.  3  Th.  1.34.  2«     j^^  Qraf  tr.|.Ortcabui«r  5^Th.  Iig.'  l%% 


F.. 


K. 


^ Fahnenberg^S' uhi  iL  rioUigt  Exemtion  A.  Einki  -  «-     •it^    ai  •         ^      ji     «r    i.« 

Haufes  0.ft^rreich  A  Gerichttbarkeit  d.  ^'^'^^'^  ^""'^  ^^*'  ^"  Verhangnife                  U6.  I#i 

K.  R.  Kammergerichts'                                     X2|,  207      Kartenblatt^r  ein  Neujahrsgefchenk  ▼.  G.  K*  A« 

»ittV  Taichenbuch  f.  Freunde  d.  Scherzes  u.  d.  ^*  ^'                                                              "^  *** 

5atyra                                                                  103,  4      Xerfi  nourelle  Grammaire  aHemande-                    13^^  adi| 

Ji«l/er'f  Abb.  üb.  d.  Wirkung  ^  ver&hiedenen  '^"^"''^  chirurg.  pract.  Abh.  über  die  vtntnCdu 

Luftarten                                                           123,  itf?             Drufenbeule                                                     tofc    |1 

FarmeB'i  Verfuch  einer  m'edidn.  Topograpki«  JürchnerU  Lehre  üb.  gcometr.  und  Ökonom.  Zm^ 

T.  Berlin                                                        -^  M^  129.            theilung  d.  Felder                                             t22,  l§m 

Fragmente  äfthetifche  üb.  d.  Schone  in  d.  bflden-  ^'*"*^  ^•^  "«"«"  Liederfammking  f.  d.  ÖUdtUr- 

denKünften                                                      iio^  ^3             eben  in  Leipzig                                                ";•  lif 

Fufike'r  aUgtmeines  Lchrhudx  für  Bürgerfchulea  Kron^TtanfCs  d$»  Rechnen  f.  AwiäBge»                 165..  aft 

Unterrichr  ren  den  Mfofi^ta  «nd  d«ffen 

ytrhäUnifffg^                                            u^  10^  ^ 


lAnd^tmilie .  die ,  X.  Thalheim  r,  2  BdcÜ;  nl«  lU 

•v  Eeben   und  Wanderungen   eine»   Phyfiognomi-^ 

ften  H«.  11» 

fieCchicht«   der  ftandifchea  GeriditaVarkeit  »i  Le  Gmfre.Elemens  de  Geometrie  l3S,  257 

Bayern  i»  2.  Th.  lO|«.   Yi     Lehre,  die  grofse  von  Gou  in  Betrachtung.        117«  115 

Cmeiner\  Widerlegung  d.  Meynung»   daft  die  Leidenfchaft  u.  Delikatere  oder  Gefchichtt  einer 

Gelübde   -.  au»^  dem   Grunde^  4inm9^ch  jung.  Engländerin  1X8*  na 

feytn  tcc  '103^    #.     j^ji^^^  ^^j^  Sapienza  recato  nella  Ittliana  fttrelU" 

d.  Boar*«J  X12,    7^ 

Fduhati^s  Verfuch  moer  Gefchichte  toü  Krain 
^  1.  2  B.  12^  143 

Ijocke*s  Yerfuch  über  d.  menfchV.  Yerflaind  a.  d. 
JUatf/fforn TSrelasningar  uti  Hiftorien  t  -'3D«     x^o,  r46  Engl,  v,  Tenntmann  r-3  T^        .  120,  r37 

Handbuch  literär.  pädagog.  z^Kenntiüfs  d,  neu^  Larenl  kleines   Liederbuch    sum  Gebraucii  im 

iten  Erziebung&fichriften  3,  4  Th.  np*  13^  t        Schulen  .1   lltf»  >" 

Handlingär  »    o/a.  K»  Vetenfkap^  Acadcaiena  Louife  Dural  Gefchichtt  einer  IrtnAfirch.  Emi- 

T.  XVL  131.233  grantis  118.  laS 


Beinemmnns  Karl  u.  Henriette'  iZ6»  27t    JLdideri  Fortfetcung  d«  — >  gagebtnea  Aakituog 

Heldengeift  u.  Derpoiismus  der  altcrau.  neoem  a»  Xüchengarteiihau  3  Aufl»  '34«  ^53 


Zeit  126$  19^ 

Henriette  v. 'England- deutfcb  Hfrausg«  r.  Schulz 

f.  SchuU  _^ 

wg. 

Eerwig^s  nützll  Handworterbitdi  für  angehende  ' 

Forft«  IL  Waidmänner  132«  ISf-  >  \. 

Mayers  Verfuch  eines  Handbuches  der  Ponton-  MifMd«  di  «taeften  rnttkinkd^ Begebenheite« 

»krwi&aCchafteni-^B^  102«  153*    U3«  xtfi^  7  B.  "P.  »3S 

m^m^    di  Htushaltuiigskutifl:  I34*  255 

— —    für  Freunde  des  guten  Geftiimacka  a  S» 

.  Märtyrer  d,- Wahthtj^.  a  Th,  13^.  26f 

Jffku's  arablfchc  Sprachlehrt  l^«  i€T    Materialtei»  m  StM^Icträgeo  4  B;  i  Abihti- 

Mumnet  Bfänge^vm^t^L  UsHhOn  f. Lang0  124.' tjl  luof  ^  ' Ma^^V 


üftfyyV  ücherer  Nothkolfer  für  Stidtetewöhnet  ^  S» 

und  Lindleuti  *^*»  ^^^ 

MenCehheic    und  Gott   «der  elemcnur.  Unter-  '  Saint  Plour  u.  Juftine  nack  d«m  PrtaiÖfifch.  «.' 

rieht  in  der  Technologie  und  StaitsrerftC«  Hayder  UZ»  lig 

f^^g  10^'   o     Sammlung  chriftHcW  GeCuige  z.GebrAucli —  ia 

Mwrnungen  und   Schickfiil*   dei  Sebaldu«  Gö«  d,  Stadtkirchen  in  Ltlj^ug  i^i.  14^ 

I    2  Tb.  III»    71      —>—    naturbiftorifcher   und   phyfikaL  Autriae 

l^uilerzeichnufigCQ  xur  Uebungfiir  die  Jugend  in  her.  v.  Schrank  X33,  24$ 

Bürgerfcbulen  gezeichnet  v.  Fictb  herausg.  de  Sauvages  Nofologia   methodic«    ed*    Daniel 

r.  Funke  u  2  Hft.  »^^  *'*  Tom.  17.  133,  244 

Schmid  üb.  chriAliche  Religion  ^^       124,  I6p 

Schmidt  DüTert.  inaug.  de  rera  a^e  marinae 

efficacia  125»  183 

Schmiedtgen*s  Dämmerungen  127»  19$ 

,     .  Schuix,  neue^eifie  durch  Italien  x  B.  x  Hft.    *      121«  I4C 

K«wr  «.  K«mß««rt«''l»«>>  R«"« 'ollß*"«'f5ei       134.  a«» Euphemit   ein  moralifch-charicter.  Ge- ' 

Jfifbtft  nedicJn.  pwct.  Htiidbuch  «lu  A,  BiigL  „jj^^  ,2^^  ^^ 

T.  Michaelis  I33.  »43 kleine  Romane  i  -  S  Ä  tlo,  ii7.    liU  21$ 

Suheu^»  the  Scripture  docuine  «oncern.  the  Co.  Leopoldine  i.  3  Th.  ,30.  ii?.    131.  2J5 

»ingofChtta  ."     ,! kleine    profaifche   Schriften    i-S  Band. 

Notirte  del  mondo.  Gazetu  poluica -179«.  10$.   3»  ^^         *"  13«.  117.    Wm» 

jiT^eUe.  e«ta«diB«res  de  diveta  Bndroitt  gefammeke  Romane  3Th.  od.  Henriette  r. 

*«^*  England  130.  217.    131,  u$ 

^  Schwab   quatuor    feculormm.  Xyllabus   Rectorua 

Pars  I,  2  log,    41 

^  .  Seidel' s  Ajrifiokratiamus  in  ftiner  unnatürlichen 

Ausartung  II2»    7^ 

Tfotenkauer    doctrina  proccffüs  cum  germanica  ^^^^  Empirici  opera  cur.  Mund  VqI.  U  P.  !•      ii».    7g 

tnm.praerettim  Saxonici  P.  i.  Vol.  i.  li       I34.  25t  ^,.^^^,,,  Materialien  z.  Nürnberg,  t^fchichte 

PoiitfV    Obfervations    on    the   miraculou»  Con-  4  B^                    *                                           «»7.   31 

ccptioa                                                              *^»  2^  SprtngeVe  Auswahl  d.  heften  ausländ.  Nachrich- 

PoffeU'f  Gefchichte  Karls  XII.  K.  r.  Schweden  ^^^  ^  Aufklärung  d.  Y^ilkcr  -  u.  Länderkun- 

nack  Voluire                                 125.  177*    "^»  *t5  4^  ^  3.                                                            ,2,^  l^ 

— .    Gefchichw  Guftairs  lU.  Königs  der  Schwe-  ^^^  .  ^^  gelehrte  Zeitung  d.  Hamburg.  Corre- 

den                                                »^5,  177»    126.  i85  fpondenten  1796.                                             io5,    17 

— üebcrliirabeau's  hiÄoir«  fecrete  deU  Coi»     *  ^  Stemberg's  Graf  Verfuch  üb.  d.  vorlhcilhafte- 

4f  Berlin                                      »»5.  i??^    125.  i|5  ß^  Ausfchmelze«  d.  Roheifcns                       104.     9 

l^edigtea  über    de«   Inhalt  der  fonntiglichen  ^^  Strippeknaü  meine  Berliner  Peitfche  i  Gebund 

ETangeÜen     des     ganzen      Kircbenjahres  1.4  Handvoll                                                 lof.    4? 

U2S.                                                          »^3»    «•  g^^3  I^j^gs  Hiftoria  under  Koniujg  Gußaf  Adolf 

ftias  Coade  c^  kift.  Roma^i                               130»  270  R^eying  V.  A                                            123.  i53 


H. 


T. 


F.  Äflcftnit«  Frhn.  Briefe  über  die  Kunß  1.  2  Ab-  Tafcbenrcchner.  neuer  und  richtiger  oder  fege- 

theilung                                                            '^^»  ^^^  naunter  Feullenzer  neue  Aufl.                        133.  24t 

Recephafchenbuch  f.  angehende  Aerxte                 US»  241  Teleki  de  Szek  Comitis  Bibliothecae  Fers  L  .     X17.  nj 

Beichstagsalmanach  f.  d.  J.  1757.                          i".    70  TilJot  Vie  de  M.  Zimmermann                              U<H    57 

JUi/  Excrciutionum  anatomic.  f ascic.  I.  ^  ftrOCI.  Torfe,  der.  e.  Zeitfchrift  ▼.  BacÄ  u,  Beukowiu  f  B.  1 2^  3of 

Herr.                                                                '^3*    Sl  TroUtff  d.  Garten  d.  Natur  in  4  poet.  Bpifteln     HS,  I2S 
Meinegg^s  Befchreibung  d.  Kaukafuf  i  Tb«           1^7»    33  '  Typoe  Zäheb  Revolutions  de  Tlnde  ouHemoiret 

Reiner' f  Schaufpiele  u.  Gemälde                            1 29,  213  traduits  d.  1,  Indeftaoe  publies  p.  Fanün  des 

JU^««i«lcrV  Erbamungsbuch  2  Auflage               U7.  "S  ^  Oieor rf,  1. 2  T.                                          KH.^!^ 


sr. 


Ueberilchc  goc\tir,  f>.ui(l.  d.  rdmtntl.  Holland.  Be- 

fitzuiigcn  in  Oft-  u.  Weftindien  i3(J,  257 

Unterfiichun^'  üb.  d.  Rechcmafgigkek  -d.  Theilung 

Polens  2  Aufk  114,  gp.     115,    p7 

'  Ürchcil,  das,   e.  I.uftfp.  r,  K.  G.  M.  I20»  143 

Uflent  Ariiialen  d.  Bounik  l5-2o8t.  oder  neue 

Annalen  d.  B.  9  - 14  Sc  10^    30 


•« 


r. 


Fa//»  Enrwurf  e«  Werkes :   üb.  d.  hohe  Alter  a. 

d.  luilieri  V.  BohM  lop,    55 

Yerfuch  e.  Gefchichce  d.  letzten  Poln.  Rerolution 

V.  L  1794.  i«4.  «9-     "5,    97 

Vocke^s  Geburts  -  u.  TodienalmtnAch  Ansbachip 

.   fcber  (relehrten    i  Tb.  113,    61 

Yom  Enf^ehcn  u.  d.   Unterfange  d.  Polnifchen 

Coii(liuttiDn7.3.VIay  1791.  i,  2Th.  114«  ^9.    115*    97 
Knlpiut  JLiebesprobtu  Originalluüfpiel  HS»  i*3 


Fv/piuiShefUndsprobenT.ufK^iel  115»  103 

—    Glücksproben  Liiftrptel  115,  103 

1 

Ff>alth€r*t  Verfach  e.  Syftems  d.  Kameralwiflen» 

fchaften  3  Th.  Technologie  104»    ii 

Wochenblatt  neues  z.  Nutzen  u.  z.  irnterhaltun;   * 

f.  Kinder  X  Jahrg.  1-4  ßdch.  2  Jahrg.  i  Bdch«    105,     2S 

ff''olJleint  Anmerkungen   üb.  d.  Viehfeuchen  in 

Oefterreich  neue  Aufl.  133,  24t 

•^—  Unterricht  f.  Fahnen fchmiede  üb,  d.  Ver- 
letzung d.  d.  Pferden  durch  Waffen  zugefügi 
werd.  neue  AuB«  133,  f^g 


Z. 

Zahte*t  Welche  find  die  heften  Mktel ,  dea  fi»- 
meinen  Mann  mit  d.  Inhake  fein.  BümI  b»» 
kannter  z.  machen  lo7«    Sß 

Zaglinge,  die,  d.  Natur  i,  2Th^  11|»  in 


Die  Summe  der  angezeigten  Schriften  iß  148* 


■^ 


* 


r 


»      * 


tt 


■V 


IL  Verzelcbnifs  der  Buchhandlungeni  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden« 

Anrn.    Die  Ziffern  zeigen  die  Nummer  des  StiidLS  an ;  die  euigdüammcrten  Zahlen  aber»  wie  nate 

Schriften  deffelben  Yerlegen  in  demfelben  Stück«  rotkowumttu 


ji. 


Ah\  m  Coburg  117.  134. 
Jkkademifche  Buchhandlung  in  Marburg  Ii5* 
JÜbrecht  u.  Comp,  in  Prag  iig. 

Juionymirche  Verleger  io5(i}.  led.  io8«  Hl*  113«  II4(S)« 
'    lip.  126.  128  (3). 


B. 


,licdi  in  Leipzig  i2a  132. 
Bakrens  in  Frankfurc  a.  M*  103. 
Böhme  in  Leipzig  iig.  134* 
Böttger  in  Leipzig  i2J« 
BtiAil  in  Paria,  104. 


Caht  ta  Frag  laif. 

CsmeßnM  in  Wien  133  (2). 
Caribohm  in  Stockholm  123. 
Curu  Erben  in  Halle  ii3. 


D. 


I>idot  ia  Paris  135« 
Don  in  Wien  113.  118.  133* 
Dmckerey»  königliche,  in  Pakrmo  lli. 
Doyle  in  Salzburg  128. 


Gerftenberg  o.  Didimar  in  Gotha  X07« 
GöCchen  in  Leipzig  130  (2). 
Grüff  in  Leipzig  log«  X 18» 
Grittenauer  m  Nürnberg  IIX.  X3«i 
Graziofi  in  Venedig  io5* 
Griesbach  in  Oaffel  123, 
Grofsfche  Krben  in  Halberftadt  119«  IjOw 
Grovt  in  Canterbury  XI 2« 


H. 


Hanmerich  inlkona  i2tf.  135. 
Hampeicbe  Buckdnickarey  in  Caflel  XM^ 
Hanknoch  in  Km  x^j.  134 
HeU^ingfche  Buoih«  in  Pubburg  X29> 

— -7    HofbudihandL  .in  Hannorer  134» 

Hermann  in  Frankfurt  a«  M.  X24. 
Hermsdorf  und  Anton  in  Görlitz  xxg«  134« 
Heyer  in  Giefsen  104. 
Hilfeher  in  Leipzig  xxi«  X27. 
Hoffaunn  in  Vveimar  12a*  230^ , 


Jacobäer  In  Leipzig  X33« 
Indußriecomtoir  zu  Weimar  X34« 
Johnfon  in  X^ondon  xo6. 


Bftlinfer  in  Frankfurt  a«  M.XX9. 


JCeyfer  in  Erfurt  txd. 
Köhler  in  Bremen  I3X* 
Korn  v\  Breslau  129. 
Körte  in  Flensburg  133« 
JLummer  in  Leipzig  ix8* 


,  I 


r. 


VeKfch  tri  Berlin  xi>  I2f. 

Felfieckerfcbe  Buchhandl.  in  Nürnberg  JI7« 

Ferftl  in  Grarz  103. 

Fifcher  u.  Vincent  in  Laufaiine  1x0. 

FraMcafTo  in  Venedig  Ji2. 

Frauenbolz  in  Nürnberg  I34# 

Fr«>Üatzky  u.  Rabe  in  Hamburg  XI7« 

Frommann  in  Züilichau  loy. 


Gekr  n.  Comp,  in  Breslau  125^ 
'Öaorgeuhaus  m  Leipzig  I2X« 
-OtnU  in  Wies  X34. 


Leo  in  Leipzig  X27  (s).  x3tf« 
Lindauer  in  Pe(t  104. 
Lindh  in  Stockholm  132« 
Lübecks  Erben  in  Bayreuth  X15  (3)* 
Luzac  in  Leiden  xoS« 


Mackloth  in  jCarlsruhe  X2S. 
—— ^— —  in  Frankfurt  13^ 
Matzdorf  in  Berlin  X  lO^ 
Mauke  in  Jena  X2l. 
Kleinhold  in  Dresden  11% 
Miller  in  Grätz  134. 
¥•  MöüOe  in  Wien  X09.  xxt. 


\  • 


X» 


•     - 


Nardftröin in  Bcodüiolin  i)q. 


^eyler  in  Meinmüiftn  127. 
Siegen  in  Lie^niu  ixg. 
Sommer  in  Leipzig  I«J«  XD5«  litt 
Späth  in  Augsburg  Ji«u . 
Suhl  in  Jena  124« 
Stiller  in  Roftock  X3tf. 
ifttrucks  Wittwf»  m  Strglftind  134. 


X 


Palm  in  Erlangen  13^ 


lUtpe  in  Nürnberg  133. 
Rehgerfche  Buchh.  in  Hall^  tj^ 
RuäT  in  Halle  ii2. 


Schmieder  in  CarUnihe  125  (3)* 
Schneider  in  Nümberg  ld7* 
Schöne  in  BetUn  Ii4*  I2Q. 
Schöps  in  Zittau  133. 
Schramxn  in  Tübingen  117» 
Schubothe  in  Kopenhagen  io7« 
Schulbuchhandlun^,  König!*»  in  Kid  Icf» 
Schlickert  in  Leipzig  133* 
Severin  in  VVeÜTeiifcb  112*  Xl8.(2>. 


Toumetfen  In  Bafel  135« 
Trattner  in  Wien  128. 
Trofchel  iti  Danzig  13^. 
Typograpiiirche  GefelUchaft  in  Beta  ioS. 


Tarrenlrapp  w.  Wenner.  in  Frankf.'a.  M.  117. 
Tieweg  d.'Aeltere  in  Berlin  Hg«  l2l*  I30ti 
Vofs  in  Berlin  116  (3)- 
^-x—  u.  C»  in  Leipzig  125. 

* 

IT. 

MTappler  in  Wien  123- 
Wcver  in  Berlin  iig# 
Wiefen  in  Heidelberg  log. 
Syolfifche  Buchh.  in  Leipiig  lo6r 


/ 


m» 


BT,     Iin  April  des  Intelllgenzblatte^. 


Ankundigungem 

jäefchyluf  her.  v.  Schün  3r  B.-  $4,  44^ 

Annalen,  Europäifche*»  ^797*  2s  St*  48»  40l 

JmHchten  v.  Hohenheim  2.  Lfr.  54*  45 r 

Jknzeigcr,  iallf^ein«  lüerar.  März.  4.9,  4II 

Apodemik  oder  d.  Kunll  zu  Reifen  2  Th*  52»  43$ 

Archiv»  Berlinifchcs ,  d.  Zeit.  April.  53«  441^ 

Archiv,   neues,   d.  Seh  wärmere/  u.  Aufklar. 

-her.  V.  V,  Schutz  Is  H«f(.  54»  452»    $7>  47S 

ArifloteKs  Politik  überfetzt  r.  «Sc/i/oJ'er.  SSh  33  2.  47,  395 
Atlis  gemeral —  deTempire  detoutes  1.  Ruiies.  46»  38I 
Avautiiren  aus  d.  Feldziigeii  d.  Deutlcben  am 

Rhtein  56.  A^> 

BayUff^f  Dict.  engl.  germ.  etc.  9  Aufl.  r.  Faä- 

renkriiger,  2.  Th.  ^     47*  399 

Mechftein's  Naturgefch.  d.  Säugthiere ,  Amphi- 
bien etc.»  welche  man  in  der  Stube  heleeii 
kann  5<^*  '47^ 

Bechtold*fl  in  Altona  neue  Verlagsb.  4i»  34S 

Bergers  Verfuch  e.  moral.  Einleiu  ins  N. Te- 

ftament  52,-  435 

Befchreibung  d.  Veflung  Mantua  2  Aufl.  45,  382 

Blatter  a.  d«  Archiv  d«  Toleranz  u.  Intoleranz 

iteLfr.  39r33««    47*- 59* 

— — ~  englifche  her.  v.  Schubart»  6B.  3t4H£u  40»  33g 
Blumengarten,  geofheter.  3s  Stück  46,  38^2 

Brummer*«  in  Copenhagen  n.  Verlagsb*  50,  422 

Decker^a  in  Bafel  neue  Bücher  48*  4^3 

— — —  —  — —  n.  Verlagsb.  57t  477 

Didervfs  d.  Nonne  uberf.  v.  Cranftt  43»  361 

'  Elemen  arwerk  zur  leichten  I^lernung  der  la* 

tein.  Sprache  46»  3^5 

Erholungen  her.  v.  Becker  1797.  i«  Bdch.  45,  38© 

£r/di  France  literaire  —  d.  g^eJehrte  Frankr.      57,  473 
Erzählungen,  kleine,  u.  Sittengemülde  56«-47' 

Euiers  Lehren  von  d.  Ueben^ucht  u.  d.  vor- 
theilh.  Gebrauch  d.  Mäfchinen.    CJeberf.  ▼• 

Buße  45»  37r 

Fabriken  u»  Manufactur  Addrefs-Lexicon  von 

Deutfchland  40.  339 

rieifchcr'a-d.  Jüngern  in  Leipzig  n.  Verlagsb.    54»  453 
Flora»  März  48»  401 

Fou,  le,  par  amour  überf.  r,  Beauregard  45»  382 

Frauenholz  neuer  Kiinltverlag  54»  451 

Vritfch  Sammlung  von  Predigten  57»  478 

Frommann*s  inZüllichau  n.  Verlagsb.  49,  415.  53>  44 1 
FkUehornt  Bey trage  z.   Gefch.   d.  PhÜAifophie 

7fi  u.  ga  Stück  49»  4H 

Ga!letüU  kleine  VVcltgefchichte  56.  469 

Gebauer's  in  Halle  neue  Verlagsb.  4-»  357 

Genius  d.  Zeit,  März  43,  361.     April  53»  44I 

GerJi»ch's  in  Dresden  n.  Verlagsb,  40»  343 

Gefchichte  Giaffar  d.  Barmeeiden  4I»  350 

Gefundheitstempel,  der,  eine  diatet.  Monats- 
fehria 42«  3S^ 
Göbel  grammaire  analyf.  de  1.  langue  allemand«  S9>  334 
Halbkar^  Pfychologu  iiomerica  49,  41$ 
Hammerich's  in  Aliona  n.  V'erlagsb,  43«  3^5 
Hanifch  in  U üdbur^haufen  n.  Verlagsb»  5o»  421 
Hartmann's  in  Berlin  n.  Verlagsb.  5^»  4?l 
Uette»  ökonomifche,  März  4^  41 1 
Hemmerde  u.  Schwetfchke  in  Halle  n.  Verlagsb.  40,  343 
'  Heroldes  u.  W«hUUb*a  in  Lüneburg  VerUgt- 

iKick«»  $?•  474- 


4«. 
45» 


JSeydenreith't  philöf.  TafchenbucK  f.  denkende 

.  ©ottesverehrer  2r  Jahrg.     ^ 
••- — *=  Briefe  über  d.  Atheismus.  Fortfett. 
Iliftorie  en'Gedenkfchriften  v.  de  Maatfehappy 
tot  Redding  van  Drenkelingen  iisSt.  Ueb« 
Johannas  Oflenbarung^  neu  überft  v.  Semler  . 
Jeurnal«,  philofopb«  her.  v.  Fichte  u.  biietham* 

mer  is  Hefe 
■^— -^  f*  Thcatter  u.  andere  fchtfneKünüe  ir 

Bd.  2S  Stück 
-*~—  d.  Luxus  u.  d«  Moden,  April 
•— —  f.  Fabrik ,  Manufactur  ,•  Handl.  tb  Älb- 

de  März»  April 
-*— —  d.  Chirurgie,  Geburtshülfe  etc.  her.  ▼. 

L^odtr  Ir  B.  isSt. 
— —  —  d.' bildenden  Künfte  3s  Höft 
Italien,  the,  or  the  ConfeiTional  ofthe  Black 

Penitent*s.  Ueberf^ 
Xeyfer's  in  Erfurt  n.  Verlagsb. 
XlafTiker,  lateinifche,  wohlfeile  Ausgabe*;  bey 

Cotta 
Kochbuch »  grofses  thüriogifch  •  erfurtifcbes 
Königes- in  Paris  neue  Bücher 
—- f—  -7  -*—  n.  Verlagsbücher 
Kosmopolit  4s  Stück 
Kraft  u.  Schnelle  des  alten  Peleus- 
KrüHtwedeVt  Fred»  über  ein.  wichtige  Gegen- 

flände 
lutthde^s  BÜdniffe  rördienitvoUer  Dänen  mit 

biogr.  Nachrichten 
Xo/Tmx  Tniire  elemenuire  de  la  Chirurgie 
JLe  Gendre  Elements  de  Geometrie.  Ueberf. 
Leo*s  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 
Uiide^s'  Polnifch-deutfch  u.  Deutfch-polnifchei 

Handwörterbuch 
LöflundV  in  Stuttgard  n.  Verlagsb. 
Magazin  f.  Freunde  d.  guten  Gefchmacks  3  B«> 

1-3  lieü  .S4»  453.    4»  5s  Ueft 
-*— —  deutfcr.es,  Marx 
—  — "  d.  StaatswirtUhaft  u.  Slatlftik  her,  r. 

Hock  3s  6t. 
-*— —  neues- medicin.  her.  v.  BcAdinger  20  St.  46,  390 
Marcus  Prüfung  d.  Brownfchen  Syftems  ls|dt.  54r  45i 
Martini's  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  42»  358«-  52,  437 
Mathilde  ur  Elifabi^th  a.  d.  Engl.     ^  42,  35? 

Ma%chart*s  allgem.  Repcrtor.  f.  empir.  Psycho- 

•legie  4r  Band  43»  36l 

MiUins  Grundlegung  X.  Mecaphyfik  d.  Rechts  49«  414^ 
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40»  34« 

45»-  379 

41»  350 

46»  389 
49i  409 

49*41« 

52.  433 
54»  449. 

♦7»  4«o 
43^  364 

44.  369 
42,  359 

47»  Z96 
48»  406 

4^.  359 
S4f  455 

49»^  4>3 

46»  389 
41»  350 
40i  344 
45>  38« 

41»  345 
4i>  349 

5S,-*63 
45»  378 

45;  381 


Merkur,  ix^uer  deutfcher  4ä  6t. 

Mejfer's  Darüellung  d.  neuen  Preufs.  Grrichts* 

Ordnung* 
MöhUng  s,  Bergwefenskunde 
Monarsfdirift,   dtutfche,  September-*  Dce. 

1796.  Januar  —  März  1797. 
— — —  Laufiuifche»' Februar 
-^ — —  Berlinifche,  December  179^« 
Mufeum,  neues,   £•  d«  Sdchf.  GefGh^-herausg. 

V.  //  eifse 
Mufikaiien,  neue 
Nachtrag  zur  Abh.  über  d.  Hoffnung ,  uHfere 

Lit^ben  im  andern  Leben  wieder  zu  fehen 
Nicola i*»  in  Berlin  n.  Verlagsbücher 
Nicolovius  in  Königsberg  n.  Veriagsb» 
Obligärtner,  deutfcher, 38  Stück 
Oldeco|t'i  io  Ofchiu  o.  Y^rl^A^ 
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54.  46$ 

46. 

590 
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407 
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Palmas  in  Erlanicen  neu«  VerlagsV«  3P.  331 

FaGgraphie  a.  d.  Franz.  uberC  ir  B.  53,  44.3 

Perthes  in  Gotha  n.  Verla^sb.  57»  A76 

Pierrard's  franz.  Sprachlehre  f.  Deutfche  44,  37^» 

Provinzialblütter,  Sachfifche.  1797.  März  48,  401 

Proriiizialbläirer,  Sclile(ifchei796.Nov'.40, 338.    .      • 

Dec.  Jan.  17^7.  39.  33© 

Proviuzialbericnte ,  Schleswig  •  Holftein.  2  Heft  45f  377 
Quellen  •  fimmtltche ,  f.  d.  deutfche  Gefchichte 

vollftänd.  krit.  Aus-gabe  v,  ff^oltmann  52,  436 

liaddiSes,  IVlrs.,  the  Italian.     Ueberf.  -  40,  341 

Rafitnann's  lyrifche  Gedichte  ^9»  333 

liechlUCs  der  Wunderbare,  e.  Italien.  Gefcfa.  51,  431 
Religionsbegebenheiten,  neuelle.  2or Jahrgang 

U  Quartal  '49.  409 

Bepertorium,  allg.  krit.  ir  Bd.  5s  Hefe  43,  365 

liobinjon,  Mrs.,  Hubert  de  Serrac.  Ueberf.  4g,  40I 
Htühieres  iliftoire  ou  anecdotes  Cur  la  revolut« 

de  Rui&e  1762.  Ueberf.  4S*  4^5 

*  Schnurren «  Schwanke  u.  luftige- Einfalle  des 

Ilerz.  V.  Roquelaure       '   \  52«  43S 

Sehra4er^s  fydem.  Darftell.  d.  röm.  deutfchen 

bürgerl.  Rechts  in  Tabellen  48*  4o2 

Schriften ,  neue ,  der  nacurforfch.  Freunde  zu 

Berlin  ir  Band  40,  3i3 

Schulailas  f.  d.  alte  Erdbefchreibung  46,  3St 

Semler  t  Beleucht.  d.  neuen  Auslegung  d.  Ich. 

Offenbarung  45»  379 

Shakfpeare,  deutfcher»  herausg.  v^.  Efchenburg 

neue  Atisgabe  50»  O^ 

Smtk»  Mts.,  Marchmont.    Uebferf.  42,  357 

Sömmerring  v:.  d.  menfchL  Sinnorganen     ^        39,  335 
Spanien ,  wie  es  gegenwärtig  ift  56,  4^9 

Späth's  in  Augsburg  n.  Verlagsb»  57,  477 

Suatsarchiir  angelegt  v.Häberlm  2rB.  4-tfHeft  40,  337 
Sundpunkt .  moral« ,  f.  d.  Beurtheil.  d.  Kritik 

A.  n.  Leipx.  GeCangb.  45,  378 

Steinerfche  Buchh.  in  Winterthur  n.  Verlagsb.  40,  344 
SiephamVt  Grundrifs  d«  SctAts-ErziebungswiC- 

fenfchaft  44»  3?1 

Taubmann^s  Leben  •  Anekdoten  etc.  52,  438 

Teile/t  neues   Magazin  f.   Prediger  5r  Band 

I.  2S  Stück  49,  4I) 

Theorie»  kurze,  d.  Unterrichtskunft  nach  d. 

Grundf.  d.  krit.  Phil.  49,  413 

Treutiel  u.  Würz  in  Strafsburg  n.  Bücher  39,  336 

Ueber  d.  Choropraphie  von  Troja  44,  37a 

Unger*8  in  Berlin  neue  Verlagsb.  55,  463 

Vegetabilja  in  Hercyniae  fubterraneis  Ite  Lfr.   53,  447 
yenturinVt   Befchreib.  u.  Regeln  eines  neuen 

Kriegsfpiels 
Verzeichnifs ,  allgem. ,    der  Biicl»er  d.  Frank- 
furter und  I.eipziger  OftermeiTe  1797 
Yoigt*s  in  Jena  n.  Verlagsb. 
VoUbeding's  Darftelhmg  u.  Erklärung  d.  ver- 
alteten,  dunkeln  Wörter  und  Redensarten 
in  Luthers  Bibelüberfetzung 

Waltherfche  Buchhandlung  in  Erlangen  neue 

Verlagsb. 
Wochei)blat( ,  thürin^ifches,  f.  Kinder  I  B. 
if^olft  neue  methodifche  Vorfchriften 
^  oitmanns  Grundrifs  der  altern  Menfchenge- 

fchichte  ir  Th.  52,  434 

*— —  Gefch.  d.  europäifchen  Suaten  x  B.        52»  435 
— —  Biographieen  3r  B.  52,  435 

SUegler  •  in  Zürich  Sortiment  44,  370 
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BeCbrderungen  und  Ehrenbezeugungen« 

Gut'iener  in  Wiest  55,  4,^9 

Hahermantt  in  Wien  *  56,  470 

Kahttr  ifi  S«>mmcrfeld 
Kries  iii  Gothi 
Schüler  in  Jena 

Stijt  in  Wirrn  <  .  .     .  6^»  47® 

V,  VI  erthern ,  OberhofrTchter  in  Leipzig 

Belohnungen. 
Jakobs  in  Gotha 

Todesfälle. 

Biirns  zu  Dumfries 
Campbell  in  Aberdeen 
Chambi^rs  in  London 
Conunoham  in  Dublin 
Engelfchall  in   Marburg 
Hochjletter  in  Stuittfard 
Hq^Jner  in  Darnifladc 
JiluUer  zu  Echzell 
Prince  zu  Oxford 
liechlin  in  Lübeck 
Ribbentyop  zu  Braunfchweig 
Squire  zu  London 

Univerfitäten  Chronik« 

Jena.  Vorlefungen  des  Sommerhalbjah 
Up(al.    Vorlefungen  v,  J.  1796. 

Vermifchte  Nachrichten. 

Antikritik  H'üdebrandC s  gegen  eine  JUc  in  d. , 

Goth.  Zeit. 
Anzeigen ,  Termifchte  45»  392*    47»  394« 

^uction  in  Leipzig 
'«^>~—  d.  Spohnfchen  Bibliothek 

— •  in  Gotha  * 

—7- —  in  Zeiz 

— ^—  in  Berlin 
Berichtigungen  43*  368*    45»'  3t4* 

Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden 
Bücher  fo  zu  verkaufen        Z9»  33^«     41,  35a 

.         .     ^.       *    43.365.    44.373. 
Buchenrerbote  in  Wien 

Erb^s  Erklar.  weg.  e.  gelehrt.  Diebftafils 

Erklärung  d.  H'^rausgeb.  d.  A.  L.  Z.  in  Betreif 

d.  einzuruckenden  Streitfeh rifteii 

Erklärungen  40,  344.    41.  352,    45,  JSJ. 

47»  4^0. 
Fauji  von  d.  Anfange  d.  Blaueroausroctung  in 

Deutfchland 
V,  Hoffmannseggej  Graf,  uaturhiftor.  Reife 
Inftrumente ,  muUkalifcbe ,  zu  verkaufen 
— ' — —  Chirurg.,  zu  verkaufen 
Kupfcrftiche  zu  verkaufen 
London.     Zufiand  d.  gröbsten  Infecten-  Sarnm« 

liuigen 
Meytr's  Nachricht  von  d.  naturforfchend.  Ge- 

feilfchaft  We^phalens 
Münzen  £u  verkaufen 
SneWs  Erklärung  über  Nicolai 
Wien,  öffentliche  An^ten 
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LITERARISCHE    ANZEIG  £  N. 


L  Neue  periodifche  Scliriften. 

Neues  theologifches  Journal.   Herausi^e^.  ron  H.  E.  G. 
Paulus.  Jahrgang  I7j^.  Drittes  Stück,  enthält:   Anf- 
fitte:   I.  Zur  Erklärung  von  Genef.  TU,  I6.  und  IV,  7. 
IL  Ift  Logos  und  Weisheit  im  BuchSii-ach  und  der  Weis- 
heit ein  für  fich  beftehendes  Stthjekt?    III.   Ueber  philo- 
logische Unterfuchung  der  Wundergefchicbcen  ?   bef.  in 
RückGcht  auf  Joh.  II,  11.  IV.  54.  u.  XVIII,  6.    IV.  Vor- 
bereitung  auf  die  Frage :   ift  eine  philofophifche  Defini* 
tion  Ton  Wunder  überhaupt  möglich  ?  ^   und  fünf  Re» 
cenßouen:    n«bft   einer    Anzeige    von   Druckfehlem    in 
Kants  Schrift:  di«  Religion  innerhalb  der  Gränzen  der 
Femuoit  etc. 


Denkwürdigkeiten  und  Tagesgefchichte  der  Mark 
Brandenburg.  April  1797.  Herausgegeben  von  Fifchbach» 
Kotmann  u.  Heinfius ,  (Berlin  b.  Beliti  u.  Braun)  enthält : 
A.  Abhandlungen,  i)  Merkwürdige  Intriguen  eines  Frau- 
cniiBmers»  eine  actenmafsige  Gefchichte.  2>  Ueber  die 
TOH  dem  Herrn  Infpector  Wagener  in  Züllichau  gemach« 
Ce  BerichttgMig  meines  Auffatzes,  die  Abgleichung  der 
ah-  und  einziehenden  Prediger-Familien  in  der  Mark  be« 
CrcITend»  vom  Hrn.  Prediger  Treuofunn  in  Schönelinde. 
3)  Ueber  die  pharmacevtifche  Oefcllfchaft  in  Berlin.  4) 
Nachricht  von  einem  durch  den  Herrn  Feldjäger  Lade- 
■lann  entdeckten  alten  Begräbniffe  bey  Löwenbruch  im 
Teltowfchen  Kreife »  mltgetheilt  vom  Hn.  Infpektor  Bauer 
in  ZoiTen.  5)  Freundfchafts  -  Trieb ,  eine  Berlinische  Ge- 
fchichte» vom  Hrn.  Dokior  Efchke.  6)  Leben  des  vei> 
üorbcnen  Herrn  Dr.  Joh.  Georg  Krünitz»  vom  Prof.  Kos- 
mann. 7)  Leben  u.  Charakter  des  Herrn  Ober-Condflo- 
ffialrath  u.  Seniors  des  Berlinifchen  Minifteriums  Johann 
Samuel  Diterich ,  vom  Prof.  Kosmann.  8)  Ob  es  nütz- 
lich fe/n  kann »  das  Volk  zu  täufchen  ?  vom  Hrn.  Land- 
'ttaOtteifier  von  Brauchits.    B.  Tagesgefchichte. 

IL  Ankündigongen  neuer  Bücher. 

Wie  wichtig  Univerßtaten  und  Andalten  der  gelehr- 
Itn  Bildung  für  die  gefammte  Menfchheit  fe/u»  und  wel- 
chen wohltnätigen  Einflufs  der  gelehrie  Stand  auf  Zeit« 
aker  und  delTen  Geiü  haben  könne ,  ift  längft  entschie- 


den; nur  durch  diefen  geleitet*  wird  die  Menfchhek 
dein  allgemeinen  Plane  der  Natur  gemäfs ,  zu  ihrem  Ziele 
fortfchreiten ;  feine  Ausbildung  ift  reiner  Gewinn  für 
das  Ganze  •  feine  Fortfeh  ritte  find  Fortfehritte  der  Gene- 
rationen» die  ins  Unendliche  wirken.  Diefie  Wichtig- 
keit foUte  Aufforderung  für  Jeden  feyn ,  das  Interefle  da- 
für zu  erhöhen»  und  alles  zcr  thun»  was  ihn  feiner  gre- 
isen Beftiiiunung  näher  bringen  ki^nn.  Viel  ift  fchon  ia 
dieCer  Ruckficht  gefchehen;  aber  noch  nicht  das,  was 
die  Wichtigkeit  des  Gegenftandes  federt.  Es  ift  noch 
wenig  fortgefchritten  worden  •  wann  man  nach  dem  z« 
erreichenden  Ziele  hinfieht»  und  wo  es  gefchehen  ift; 
da  ni^mt  das  Publikum  keinen  Antheil;  denn  es  ift  ihm 
uobekannu  Aufgefordert  und  unterftützt  von  Patrioten« 
und  geleitet  durch  das  wSrmfte  Intarefle  für  alles  Gute» 
haben  wir  es  unternommen ,  nach  Kräften  zur  Beförde» 
'rrnng  folcher  Anftalten  au  wirken »  die  Fortfehritte  der- 
felben  bekannt  zu  machen  •  und  bey  dem  Publikum  mehr 
Wärme  dafür  zu  erwecken.  Die  Bildung  des  künftigen 
;  Gelehrten  fowohl »  als  die  Bemühungen  der  reiferen »  zur 
Beförderung  der  Gelehrfämkeit  und  Kunft »  follen  der  Ge- 
genftaud  einer  Zeitfch'rift  feyn »  die  unter  dem  Titel : 
Allgemeines  Jahrbuch  der  üniverßtmteu,  Akaäemient 
Gymnafien,  und  anderer  gelehrten  Büdungsanßtdten 
in  nnd  aufser  Jeutfchland, 
erfcheinen  foll.  ^eder  Gelehrte  kann  hier  das  niederle- 
gen» was  er  sur  Beförderung  diefes  Zwecks  würken» 
und  was  hfer»  frj^her  oder  fpäter»  Früchte  tragen  kann. 
Alles»  was  gelehrte  Bildung  betrifft»  foll  nachfolgendem 
Plaiie  eine  Stelle  finden :    ^   . 

I.  Univerfitaten  •   Gymnaficn  und  gelehrte  Bildungsan- 
ftalten überhaupt 

A.  Allgemeine  Abhandlungeil.  Gefchichte  der  univer- 
fitaten und  Gymnafien  überhaupt.  Beyträge  dazu. 
Ihre  Einrichtung  bey  den  Alten.  Ihre  mögliche 
Verbefferung  aller  Art.  Ueber  GeUhrfamkeit »  ge- 
lehrte Bildung»  Kunft  und  Studium  überhaupt.  Be- 
merkungen darüber.  EinSufs  derfelben  auf  Mors« 
lität.  Ueber  Lehren  und  Lernen  überhaupt.  Me- 
thodik und  Didaktik.  Einrichtung  gelehrter  Ge- 
fellfchafcen  und  Akademien  der  Kunft  überhaupt. 
Zwecke  derfelben  und  Vorichläga  zur  Ausführung. 

B.  Befondere  Abhandlungen.  Gefchichte  der  Metho- 
de einzelner  Wifltnldiaften  und  ihrer  befondem 

(3)  M  liv^^v 
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Zweige  bey  dea  Alten«    V«l>er  Gelehrfiimkeit  und 
gelehrte  Bildung   in  befondern  RückGchten.    Be- 
merkungen über  gelehrte  Begebenheiten  •  in  fo  fem 
%it  auf  Bildung  Einflufs  hiben.  '  Methode"  des  Leb« 
tens  und  llemcni  einzelner  Wiflenfdieften.     Ver- 
belTerungen  einzelner  Fächer.    Befondere  Einrich- 
tungen  gelehrter  Gefellfchtften   und  Xiiaftakade* 
mien  nach  befondern  Zwecken. 
YI.  Annalen  der  deutfchen  Univerficaten »  Gymnaßen  und 
anderer  gelehrten  Bildungsanftalcen. 
A«  Akademifche  und  andere  gelehrte  Anftalten.   Jort- 
fchriue  und  Verbefferungen  derfelben.      Landes- 
Jl^^r^liche  xu„  di^fem  ^huf  ergangeoe  Verordnun- 
gen.    Subfidien  für  gelehrte  Bildung ,  Stipendien 
und  Legate,  Freytifche. ..  Nachrichten  von  Biblio- 
theken» akademifchen  Gerichten  und  GefeUfthaf- 
ten.    AnüaHen  zur  gelehrten  Ausbildung,  Conver- 
•    facorien  und  Difputirubungeiu    Clinifche  Inßitute, 
\  Mittheilung  wichtiger  Taue  bey  '^denfelben.   SchÖp- 

jpenftiihle  und  Fakultäten  t  wichtige  Urtelsfprilche. 
Akademifche  Buchhandlungen«  Lage  akademifcher 
Gerten  Oekonomifche  Einrichtung  der  Univerfi- 
täten ,  GyvanalUn  und  anderer  gelehrten  Anftalten. 
V  .Tergnügungen »   Preife  der  Lebensmittel.     Akade- 

mien der  Gelehrfamkeit  und  Kunft ;   ihre  Verfaf- 
fung  und  Einrichtung ;  Verhandlungen  und  öffent- 
liche Sitzungen  ;  Yorlefungen  und  Aufnahme  neuer 
Mitglieder;  Bibliotheken  und  Sammlungen. 
B.  Lehrer  auf  Uniyerfitaten  und  Gymnafien  etc.  Ter- 
seichnUTe  derrelben.   Befördtrungen »  Befoldungen. 
Methode  derfelben.    Lehrtypen.    Todesfälle.   Bio- 
graphien« ^ 
C  Lernende.    Anzahl  und  Aufführung.    Namentliche 
Erwähnung  vorzüi^lich  fleifsiger  und  fähiger  Sub- 
jekte.   Akademifche  Verbindungen  und  Ton.   Pro- 
motionen. Prüfungen  und  Belohnungen. 
D.  Akademifche  Schriften.     Auszüge  und  ausführli- 
che Inhalt ssnzeige  aller  Programmen»  Diflertatio- 
neu  und  Preis fchriften  aus  allen  WiiTenfchaften» 
Ton  fämmtlichen  teutfchen  Univerfitäten «   Akade- 
mien f   Gymnaßen ,  Seminarien  und  gelahrten  Bil- 
dungsanftalten.   Auszüge  und  Inhaltsanzeige  ande- 
rer in  diefes  Fach  einfchlagender  Schriften. 
HI.    Annalen  auslandifcher  UniverCtaten »    Akademien 

und  gelehrter  Bildungsanftalten. 
ly«  *  Anfragen ,  Notizen  und  andere  Gefuche«      Anfra- 
gen nach  befondern  Vorfällen  auf  UniverficÜten  und 
G>mnarien:   nach  Perfonen  die  fich  dafelbft  aufhal- 
ten; nach  Büchern»  ob  und  auf  welchen  akademi- 
fchen Bibliotheken  ^\^  Geh  befinden.    Anempfehlung 
guter  iläufer   und  Wohnungen;    Nachfragen  nach 
denfclben  und  nach  Einrichtungen  auf  Univerfitaten 
und  Gymnafien ;   nach  Mitgliedern  gelehrter  Gefeil- 
ichaften.     Beförderungsgefuche  ron  Lehrern»    von 
und  auf  Univerfitäten  •  Gymnafien  etc.    Ankündigun- 
gen neuer  Schriften  von^Lehrern  auf  Univerfitäten» 
Gymnafien  etc«  aus  allen  Wifienfchaften. 
Nach  diefem  entwickelten  Plane  Tollen  .wöchentlich  zwejr 
Bohren »  monatlich  ein  Heft  in  farbigem  Umfchlage »  weä 
lulb)<ihrig  ein  Band  f  rfehtiqeii. 


Haupifpeditionen  hat  das  KaiferL  Eeichspoftdtrekto« 
rium  zu  Erfurt ,  und  für  die  Sächfifchen  Lande  die  Chuf^ 
fürftL  Sächf.  Zeitungsexpedition  zu  Leipzig  übemomman« 
Wer  diefe  Zeitfchrift  wöchentlich  oder  monatlich  cu'arw 
halten  wünfcbt,  wendet  fich  an  das  ihm,  aichftgialafcane 
refp.  Poftamt»  und  erhält  fie  halbjährig  für  i  rthlr.  ilgr, 
Sache  oder  afl.  45  kr.  Rhein.  'Dtx  Ladenpreis  ron  ]•>' 
dem  Bände  ift  nach  Verlauf  eines  Jahres  2  rthlr.  Cour«  ^ 
Bey  träge  und  Briefe  an  uns  erbiuen  wir  unter  der  Ai» 
drelTe : 

An  'die  Expedition  des  allgemeinen  Jahrbucha  der 
Univerfitäten  etc.  zu  Erfurt.  * 

Anfragen  und  Gefuche ,  welche  unter  die  mit  *  ha- 
zeichnete  Rubrik  gehören »  und  das  Interefie  des  Einfe«- 
ders  unmittelbar  angehen»,  werden  Franco  eiugefchick^ 
und  die  gedruckte  Zeile  xhit  6  Pfennigen  bezahle  Ga» 
meinnützige  Auffatze  werden  wir  auch  unfrankirt  anneli* 
men»  und  mit  Vergnügen  einrücken.  Da  mehrere  Ge- 
lehrte uns  ihren  thatigen  Beyftand  zugefichen  haben» 
und  da  jeder»  dem  Beförderung  wahrer  Uumani&at  am 
Herzen  liegt»  uns  unterUützen  wird»  fo  hoffen  wir,  hcy 
hinreichender  Zahl  von  luterefienten »  nach  OAani  d^^ 
(es  Jahres  den  Anfang  zu  machen. 

Dit  üada.U(  urx  dts  ailgenu  /akitacfct 
.  der  Uuivvrjitäten  etCm. 


Bey  dem  Buchdrucker  Qöpferdt  in  Jena  und  folgende 
Verlagsbücher  zu  haben : 

Batfeh »  D.  A.  J.  G.  C.  Ueberficht  der  Kenoaaichea  zur  Be- 
ftimmuiig  der  Mineralien,  io^r. 

Beytrag  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  das  Bcownl* 
fche  Syfttm»  von  einem  praKiifcnen  Arzte.  t.gr. 

Fuchs , ,  l9.  Ge.  Fr.  Chrift.  Beytrdge  zu  des  Gefchicbte 
der  Prüfuiiüen  der  Schädlichkeit  der  TÖpferglafur  und 
einer  kurzen  Ueberficht  der  neueften  Bemühungen  der 
Chemiker  eine  völlig  bieyfreye  Glafur  au  emdeckeo» 
3s  St.  4  gr. 

Nachricht  von  dem  Fortgange  der  naturforfchenden  G(* 
fellfchaft  zu  Jena,  Drittes  Jahr,  1796.  3  gr* 

Scherer,   D.  A.N.   Nachträge  zu  den  Grundzügea'der 
neuern  chemifchen  Theorie,  nebft  einigen  Nachrichten 
von  Lavoifiers  Leben  und  einer  tabellarifcbeu  Ueber- 
ficht der  neuern  chemifchc-n  Zeichen  l  rthlr.  l$gr. 

DeJ[en  Ueberficht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemie  4  gr. 


Note  de  Livres  nouveaux  et  eftampes »  qu*jon  peut  fe 
procurer  chez  Jacques  Decker »  Libraire  a  Bäle.    Lea 
prix  Tont  en  1  irres  de  France»   dont  24  ^ulvaleat  h 
II  florins  d*£mpire. 
LMmpayable  rentier  de  Tetat»  s^tcriant  en  totichantfon  nt*. 
allonge:  que  ne  fuis-je  Camus!  gravure  fatyriquef  en- 
luminee.  — '  L.  i.  i6f. 
Du  fyfieme  de  gouvernement  pendant  k  feilion  actuelk 
et  de  raffermüTement  de  la  conftitutien  per  la  preü» 
rence  de  la  reelection  für  le  tirage  au  fort  pour  lea 
deux  (iers  conventioucls,  par LacretalJe eine. ^  Jl- 3.  $-L 
Obfervacions  relatives  h  la  profcription  du  g^Sn^ral  diri- 
ilounak^  Aa^^  Laharpe  •  «Mf^i.  *-  L.  j. 

EflTai 
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Bflki  für  U  conftitotian  dtf  ftyf  dt  V«ud^  >ar  leroion^ 

Labarpe,  ire  partie.  —  L-  3.  15  f* 
Tableau  d«  TEfpagna  moderne,    par  Bourgoing»    3  vol« 
.  in-^.  —  L.  20. 
«flfttyres  et  poeGea  direrfes  de  Gilbert*.—  L,  2*  St$ 

Frojet  de  conftitiuion  pour  le  peuple  Batare.  «^  L«  2.  S  f« 
Bdair  fdr  Taflociation  humaine »  par  fauteur  du  li\rre  dei 
*-  ■    errettfs  eC  de  la  rerite.  —  L.  7.  lo  f. 
L^inconveiiient  des  perruques ,  de/fine  par  Vcrnet ,   gravd 

par  Darcis ,  fai(anc  pendant  &  Tanglomane.  —  L.  6* 
Bxamen  de  cetce  queflion :    Quel  fera  pour  les  colonies 

de  TAm^ique ,  le  refultat  de  la  revolucion  fran^aift  etc. 

par  Malouct-  —  L.  i. 
D^fenfe  des  emi^res  fran^ais,   addrelTtSe  au  peuple  fran« 

qäU  par  Laily  -  TolU ndal.  —  L.  4-  10  C 
CoApte  rendu«  par  Andre  Dumont ,  ä  fes  co«mettaiia.  *- 

L.  4»  10  f.  ^  ^ 

•I^es  Payabies ,   eftampe  fatyrique ,   rcprefentant  des  habi- 

tuccs  du  Palais  royal,  par  Darcis.  —  L.  6. 
I^   Marechal    ferrant  de  la  Vendee,    grave  par  Copit 

d'apres  le  tableau  de  Sablec.  —  L.  6, 
Conferences  de  Catherine  II.  avec  Louis  XVT.  i  le  grand 

Fr^derlc  et  Pierre  le  graud  aux  cbamps^elyf^s.  —  L,  3« 
Moyent  (des)  de  regenerer  la  France  et  d'acc^lerer  une 

paix  duraUe  aree  fes  ennemis,  par  le  C.  Delacroix, 
ancien  profeiTeur  de  droit  public  au  Lycee  •  auteur  des 
conllituttons  des  principaux  euts  de  TEurope»  et  du 
ij>eccateur  fran^ais  pendant  le  gouvernement  r^roltuion- 

naire  etc.  in-g.  Paris  V.  —  L.  4. 
pfTii  ou  princijses  ^lementairift  de  Tart  de  la  daRfe,  utiles 

aux  perfbnnes  deflin^es  h   I'education  de  la  ieunefle, 

par  J.  J.  &4artinet.  maitre  k  danfer  h  Laufaiine»  in-i8- 

fig.  Laufanne  97.  —  L.  i.  .J6f. 
Le^ns  de  rh^orique  et  de  belles  lettres »  par  le  D.  Uugh 

Blair  0    profeÜeur  de  rhäorique  h  runiverdte  d*£diin- 

bourg;   trad.  de  Tanglais  par  le  D.  Caatvell*    3  rol.  ^ 

in-g.  Paris  97.  —  L.  I8* 
M^moircs  ou  eflais  für  la  nuGque»   par  le  cit.  Gretry, 

nembre  de  Tinftiiut  national    de  France»    infpecteur 

du  conferratoire  de  mußque ;  de  Tacadömie  de»  phil« 

Jurmoniquef  de  Bologne  >    de  la  fociet^  d'emulation  de 

liege »  3  vol.  in-8. 
8ur  papier  velin. 
Hiftoire  de  la  r^rolution  de  Pologne  en  1794»    par  tui 

iteotn  oculaire»  Paris  97«  —  L«  3«  10  f. 
Inftroction  für  la  manierc  de  conduire  et  gouvemer  le» 

Tadicit  par  le  cit«  Chabert»  directeur  de  Ticole  ret^ 

vinaite^*Alfort»  in-g.  Paris. 97.  —  L.  i« 
Recaeil   da   rues    remarquables   de  la  Suifle»    defTm^e» 

d^apret  oature»    par  Henri  Fuesli»  et  accompagnees 

4*une  defcripiion  bifiorique »  par  M.  le  f^ateur  Fueali» 

4  plaucbes  Caperieurajnent  enlum,  —  L.  24. 
Bifioire  de  radininiftratien  des  finances  de  la  r^ubliqqe 

iran^aiCc  pendant  i^annee  1^96$  par  fir  Francis  dlvtr« 

aois.  in  $•  Londre^  97.  —  L.  3,  15 II 
lUponfe  de  ttfcilmesbury ,  graviire  fatyrique«  —  L«  3« 
GtOHia  für  le  grand  livre ,  iäenu  —  L»  2« 
Tolle  du  jour  ,  idenu  —  L.  6« 
Faitcs  la  pak»  idan*  ^  l^^ 
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Point  de  eonremlo»»  idsm.  ^  L,  $. 
Ähl  quellt  antiquit^*  idem.  —  L.  3.  -^ 
Le  piece  citrieufe.  idem.  —  L.  tf»  . 
k  Bak»  le  g.  Arrü  1797« 


80  eben  iSt  erfcbienen  !und  in  eUenlBuchheudtungeo 
Deutfchhinds  su  haben : 

Blätter  ams  dem  Archh  der  Toleranz  und  Intoleranz^ 
Em  freywUiiger  Beytrag  zum   jirekh  der  neueflen 
Kirchengefchichte.  2te  Lieferung.  8*  I2  gr. 
Inhalt : 
L  Der  Binßedler  ron  Berge»  ern  ungebetener  AfOftent 
des  Welcenricbters  und  Herzenkennrrs. 

II.  Der  daame  der  Dddfamkeit ;  nebd  dem  Saamen  des 

fiofen. 

III.  Hochgelehrter  Glaubenszwang  und  ungelehrte  To* 
leranz. 

ly«  Authentifcher  Abdruck  des  zu  Fol^^c  eines  KonigU 
Speeialbefehls  an  die  theo!.  Fakultät  zu  Halle  ergan* 
genen  Refcripts :  wie  üt  ihre  Yorlcfungen  dem  Re- 
ligionsedikte gemafs  einzurichten  habe. 

y.  Dr.  Burfcher  contra  Oertel;  nebfc  einem  Auffchlufsf 
Was  find  Grundwahrheiten  des  cbri{llicht:n  Glaubens? 

yi.  Die  Schlufsart  des  Schiffbrüchigen.  Bin  Aiitidotoa 
gegen  die  Logik  des  Ariüoteles»  nach  einer  fiidfce-^ 
ländifchen  Logik. 

y II.  Kommentar  über  einen  Cldfedäiidifchen  Lehrtypus. 

yill.  Das  Heimweh»  oder  die  Wuth  andere  aus  ihrer 
Heimath  wegzubeifsen »  nach  H.  Stillings  Auslegung 
des  Spruchs  Chrifki :  feeltg  find  die  Friedfertigen  etc» 

IX.  Arcanum  gegen  die  Hornerkrankheit  der  Heimwehp- 
krankeu  de»  Still ingfcheii  Hofpiials. 

X.  Eiir  ijitoleranter  Zeichendeuter  in  LayengcAalt» 

XI.  Tafelgemalde.des  intoleranten  Theologen« 

XII.  £id  auf  fy-mbolifche  Bucher  in  Churfachfen  neu  de» 
Schulaeiftern  vorgefchrieben ».  im  Laden  nie  vorhan- 
den, zu  ***  einer zweckmäfsigenyerbefterung  nahe. 

XIII.  Mufler  toleranter  Frcymüthigkeit.    Mit  Proben. 
Xiy.  Die   einzige  Union  der  Wahrheitsfreuade.      Ein 

Lied  nach  yofs. 
Xy.  Der  Gefangene»  und  eine  yiGon« 
Xyi.  Der  Dämonologifche  Delector. 
Xyil.  Fragment  aus  einer  Einleitung  ia  die  ucuefie  Li» 

terargefchichte. 
Xyill.  An  gewüTe  Xenien. 


jinkindigung  eines  heqnemen  Bibeteemmentars  für  Pre* 

diger,    SchulUhrer  und  Layen» 

Die  im  Reichsanzeiger  ohnlängil  aufgeworfene  Frage : 

0^  es  keinen  hequemen  Bibelkommentar  für  Prediger  gebe  ? 

hat»    da  das  Uezeljche  Bibelwerk  für  yiele  zu  koHbar» 

daa  hiitjcke  Handbuch  zur  Erklärung   der    Schriften  def 

A*    r.    für  Prediger^      SckuUehrer   und    den    gemeinen 

Mann  (!!)  aber,  auch  wenn  es  nicht  noch  unvoüendete'f 

'Werk  wäre,  —  für  Prediger  /ehr  winig,    für  SchuUeh- 

fer  (auf  dem  Lande   yorziiglich)    und    den    gemeinen 

Mann  —  faß  gar  ukhi  branehbar  ift  —  fioe  GefeUfchefk 

0)1»  a 


von  deutfchen  Auslagern  reAnkfirtr»  iiarch  vtitfiiigten 
Fieifs»  «inen,  fit  j^rediger ,  Stkuilehrer  and  den  ge^ 
meinen  Mann  wirHich  hrauehbaren  K&fUmentmr  über  die 
Bibel  J*  undN,  Tefiaments ,- in  ohngefähr /irii/ (bis  fechs) 
Bänden  grofs  Okuv  aussuarbeiten  und  in  fekneüer  Folge 
4er  Bande  herauszugeben.  Der  LutherCche  Text  wird 
«war  nicht  wieder  mit  abgedruckt  t  wohl  aber  durchaus 
in  fo  ferne  Rückficht  auf  denfelben  genommen »  dafs'  ftin 
richtiger  Ausdruck  kurz  und  bündig  erklärt »  das  Unrich- 
tige nach  der  Urfchrift  verbeflert »  und »  fo  viel  nöihig. 
erläutert  wird.  Jedem  biblifchen  Buche  wird  eine  kurze 
Einleitung  vorgefeuc.  jedem  Abfchnitte  oder  Kapitel  eine 
•erläutenide  Inhaltsanzeige«  Bey  der  Menge  ron  bibli- 
fchen Stellen  >  wo  die  atten  und  neuen  Ausleger  uneins 
liiid ,  wird  man  jedesmal  die  heüe  alte  und  neue  anfuh- 
ren ,  fo »  dafo  diefer  Kommentar  den  Zorn  keiner  Parthey 
tu  fürchten  haben  folL 

Die  Ge/eiljühaft  der  Unternehmer, 

Dlefes  Werk,  ^as  unter  der  Auf&cht  eines  Mannet 
bearbeitet  wird«  deflen  fchrifdtellerifche  Vetdienfte,  be- 
Conders  um  diefes  Fach  der  Literatur,  längft  anerkannt 
find,  erfcheint  in  meinem  Yerlkge,  und  zwar  von  künf- 
tiger MichaelismeiTe  «n ,  jede  Melfe  ein  Band  ron  xw^sf 
Alphabeten« 

Um  die  AnfchafFung  deflelben  möglichft  zn  erleichtem» 
bin  ich  «rbötig,  ror  jedesmaliger  Erfcheinung  eines  Ban« 
des  Subfcription  auf  denfelbe«  anzunehmen.  Wer  fich 
daher  bis  Ende  Auguft  in  poftfreyen  Briefen  an  mich 
<^er  jede  andere  Buchhandlung  wendet,  der  erhält  den 
Erfteh  Band  für  i  Rthlr.  tf'Grofchen  fächf.  Nach  Ver- 
lauf diefer  bedimmten  Zeit  ift  der  Freifo  wenigftens 
1  Thlr.  18  Gr.  fächfifch. 

Uebrigens  bitte  ich  tim  befte  Beförderung  diefes  nütz- 
licheh  und  koftfpieligen  Unternehmens.  Diejenigen,  wel- 
che fich  der  MüJie  -det  Subfcribentenfammelns  au  unter- 
xiehen  die  ^te  haben  wollen ,  «ad  Ihre  'Aufträge  direeu 
4in  mich  ergehen  laffen^  arhaken  auf  fechs  Exemplare  das 
fiebente  frey. 

Zuletzt  TcrfichefB  noch  für  gutes  weifsea  Tapier, 
fcharfe  Lettern  u.  genaue  Correktur  zu  forgen. 
Altenburg,  d.  U  April  17^7, 

Carl  Heinrich  Richter, 
Buchhandlcf^ 


Nachricht  an  das  Putdicumm 

Zweckmäfsige  Völkslieder  müflen  mit  einer  leichten 
Verfification ,  Laune  und  Lehrhafcigkeit  verbinden.  Nach 
diefer  Idee  hat  der  hieiige  Herr  Paftor  IVemer ,  welcher 
mit  mir  fympathißrt,  eine  Anzahl  verfertiget,  etliche  aus 
der  noch  ungedruckten  und  durch  Prämien  zufammenge- 
brachten  Sammlung  des  Hn.  Rath  Berfterf  in  Gotha,  etli- 
che aus  Att  Hmppenßädtifchen  Sammlung  hinzugethan  und 
He  mir  zur  Compofition  fürs  Ciavier  übergeben.  So  ift 
eine  Sammlung  von  30  neuen  Volksliedern  entftanden. 

Die  Kunfl-  und  Bndihandlung  Hn.  Gerherd  Fl^fchtn 
des  Jüngern  in  Leipzig,  hat  4en  Verlag  diefer  Völki* 
lieder  übernommen  und  wird  de*  mll  üiid>droNofeendnick 
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md  Ttit ,  Tokannis  diefet  Tahrt  fertig  liefern.  leb  Mala 
fxe  den  Liebhabern  auf  Subfcription  an,  und  hoffe,  da« 
Herrn  Subfcribenten  da»  Exemplar  h  i  Thaler  fachC  lie- 
fern zu  können ,  da  es  nach  Johanni  nur  pro  i  Thaler 
%  gr.  kann  verlalTen  werden.  Es  wird  Subfcription  an- 
genommen, in  Gotha,  von  der  Expedition  des  Reicba- 
;  Anzeigers ,  in  Dresden ,  vom  Herrn  Commiflionsradi 
hiemt  in  Erfurt,  vom  Herrn  Mufikdireaor  l^aifiiar,,  in 
SondershauTea ,  vom  Herrn  Regierungsrath  Ckop^  m 
Bayreuth ,  vom  Herrn  ReFerendär  von  Brettim ,  in  Wei- 
mar ,  von  dem  Intelligenz  -  Comptoir ,  in  Eifenach ,  röm 
Herrn  Secr,  von  Fifcher  etc. 

Gönner,   die  Geh  mit  Subfcribentenfammlen  gefällig 
bemühen ,  erhalten  auf  10  Exemplare  eint  frey.    Briefe 
und  Gelder  erwarte  ich  frey« 
Nöda  bey  Erfurt  d.  14.  März  1797. 

Johann  Rudolph  BerXa, 
Schullehrer  dafelUL 

IIL  Berichtigung. 

Die  Befitzer  meines  Buchs  über  ü^Ee^u^unfi ,  wel- 
ches im  Jun.  1796.  N^.  184  der  A.  L.  Z.  beurtheilt  wor- 
den, werden  erfucht,  folgende  Druckfehler  in  ihren 
Exemplarien  zu  verbeflem : 

8.  112.  Zeile  3*  4-  tnuü  (tehen:  die  grdfsere  mit  des 

kleinem. 
5.  206.  Z.  3.  anftatt  ff  Kes  ff • 
8.  207.  '/,  5.  in  der  Note,  anftatt  15:2a  L  15:32« 
S.  21 X»  in  $•  7(5.  Z.  4.  anftatt  56  1.  57.  ^ 
—  —  — —  —  Z.  5.  — — —  in  p  L  in  |t 
S.  212.  Z.  3*  eben  fo. 
S.  251.  Z.  3«  anflatt  (42)  lies  (4.2). 
S.  258.  Z.  7.  anflatt  14  M :  48  M  lies  14  M:84  M. 
S.  2^0.  Z.  9.  anflatt  (")  14  L  (")  15. 
S.  267.  Z.  4.  anflau  3  1.  2. 

8.  —    Z.  5. (3.5)1.  (3-5. 1). 

8.  302.  Z.  3. 2  zu  (i  +  d)  1.  2  zu<2  +  d). 

8.  3p2.  Z.  4.  —  —  7  (im  Zaler)  L  15* 

S.  401.  Z.  3. (3*02)  L  (3:0.2). 

8.  402.  Z.  7.  von  unten  lies  2i,   fo  dafs  das  Komma 
zwifchen  2  und  4 ,  das  durch  ein  Verfehen  im 
Buch  fleht,  ausradirt  werde.    In  der  nachft 
vorherg.  Zeile  fleht  diefes  Komma  ganz  rieh* 
tig;  nur  in  der  Z.  7.  ifb  es  unrichtig  ange- 
bracht ,  nehmllcfa  gani  vorne ,   in  dem  erften 
Bruch  diefer  Zeile. 
In  der  Lehre  von  den  Decimalen  ifl  über  alles  auf 
die  gröfste  Genauigkeit  in  der  Angabe  diefer  Strichlein 
zu  fehen;  und  ich  wünfchte,  dafs  diefes  XIV.  Capitel, 
welches  ich  für'  das  wichtigfle«  wenigflens  l&r  da«  un- 
<em\2Setd»edürfnifren  angemeÜenfte  und  das  ausgefiiTSrte. 
41a  in  meinem  Buche  halte,    fb  certect,  als  moglioJi, 
feyn  möc&te. ' 

Auch  noch  8.  406  Z.  itf  ifl  anflatt  3i*«39  zu  fetzen 
31  .raa  und  8.  426  Z,  p.  ifl  die  Nachweifung  auf  S.  log. 
reff eden  worden, 

C  L»  Schübler. 


««».rihW» 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  59. 


Sonnabends   den    6»«>  May    1797. 


L  I  T  ER  ARISCHE    NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfclier  Univerütäten. 

S'ena. 

« 

Den  12.  Octob.  1796  rertheidigte  pro  rcnik  legendi 
Hr.  Adf.  D.  Job.  Friedr.  Jul.  Metüis  feine  Differ- 
tation :  de  argumcnto  revelationis  mit  feinem  Hefpoiiden« 
ttn  Hn.  Haußel  a.  Ungarn. 

D.  5>  Kot«  vertheidigte  Ilr»  D.  Heufinger,  mit  feinem 
Kefpond. .  Un.  Andr.  Hau  ff  et  a.  Ungarn .  feine  piflert. : 
de  obfequh  legi  civüi  praeflando ,  pro  venia  docendi. 

D*  17.  Nor.  rertheidigte  Ilr.  Joh.  ]\IarC  T^^eiffe,  «• 
EdhJand»  fetuc  InauguraldiH'ertation :  de  praectdra  virtute 
unguenti  neapolitani  in  Profopalgia,  und  ethielt  darai^ 
die  Doctorwürde  in  der  Medicin  und  Chirurgie. 

Das  am  Weinachts-Fefie  ▼.  Hm.  D.  u.  ?rof.  Sehmid 

herausgekommene  Programm  enthält:  Praemiffa  eflrcom» 
mentatiunis »  in  qua  remiffionis  peccatorum  notio  bibilca  in» 
d^gatur-,  partie*  //•  .  ' 

D.  2.  Febr.  1797  crhidt  Hr.  Carl  Chrift.  Ludw.  Faw 
tut^  a.  Schorndorf,  die  Doctorwürde  in  der  Medicin  und 
Chirurgie  nachdem  derfelbe  feiiie  Inau^ural-DifTert.:  ob» 
-feriaüo  fehri$  nervofae  inflammatoriae ,  3  B.  gr.  8*  9  ver* 
theidigt  hatte.  Das  au  diefer  Difput.  gekörige  Programm 
des  Htn.  Hofr.  Loder  enthält:  examen  hypQthefeot  de 
glandtäae  thipreoideae  ufü,  ■    « 

D«  3-  Febr.  erhielt  Hr.  Joh.  Barthol.  Siebold.  a.  Wirx- 
burg,  die  medicin.  u.' chirurgifche  Doctor- Würde.  Seine 
Inaugural-DiUertation  enthält  auf  23  B.  4.  t  Hißoriamfy 
ftematis  falivcdii  phyßJo^ice  et  pathologice  confiderati ,  c%i 
nccednni  ex  eadem  ducia  coroUarift  chirurgiea ,  mitaKup^ 
Das  Programm  des  Hrn.  Hofr.  Loder  handelt:  de  cmMf 
tione  externa  poft  cataractae  extractionenu 

Das  bex  Gelegenheit  des  Prorectorats-Wechfels  er- 
fckienene  Programm  rom  Hn.  Hofr.  Schütz  enthält :  Cfi- 
feos  fVakefiddianae  Euripidis  quibusdam  locis  adhibitM 
Cenfnra  JIL 

D.  24.  Febr.  erhielt  nach  rorgSngiger  Pnlfung.Hr. 
Georg.  Manuili  •  a.  CopfUntinopel ,  die  medicin.  Doaor- 
Würde.    Sein  Specimen  ienthalt  auf  5  Bögen:  Ubri  Tf^i 
'^^«cf  «{v5i;«7rcv  fni  inter  Illppocraticos  extat  eet^ßrg» 


D*  II.  Macz  vertheidigte  pro  venia  legendi  Rr.  Friedr* 
Ferdin.  Breifchneider »  Med.  et  Chirurg.  Doctor,  mit  fei« 
tien  Refpond.  Hn.  Job.  Bapt.  Banzel,  a.  Wien»  feine 
Differt. :  Sifient  defcriptionem  tentgrü  certbeUi  offei  qae» 
rundam  animan$ium  mammalinm» 

D.  18.  März  vertheidigte  Hr.  Gabr.  Jonath.  Sehleuim 
ner-t  Medic.  et  Chirurg.  D.,  mit  feinem  Refpond.  Hm« 
Michael  Stephan  *  philof.  Doct. ,  fcin€  Di0*ert.  pro  veai4 
legendi:  depraecavenda  perinnei  mptura  in  partum 


Giejsifu 

Am  10.  Dec.  179^  unterwarf  Hr.  /oft.  Kappet  ^  an» 
Frankf.  a.  M. »  eine  Probefchrifc  >  um  die  hüchfte  Würde 
in  der  Recht sgelehrfamkeit  zu  erlangen ,  der  Prüfung  dec 
Gelehrten  •  die  de  dotis  promiffiofie  indeterminate  facta  v«« 

iida  vel  non  'tdida  handdte .  (b.  Braun  32  8.  in  4») 

I. 

Die  Probefchrift  des  Hm.  Friedrich  Carl  PVeiehfel. 
welcher  in  den  leut^n  Tagen  des  Februar  allhier  die  jurL 
IHfche  Doctorwürde  eriiielt ,  handelte*  de  praeteritione  jth- 
fia  acfjecta  eaufa ,  (b.  Braun  32  S.  4.) 


Gottingen. 

Am  28.  Jan.  vertheidigte  Hr.  Chrifiian  Juftl  Jac  A- 
nifch,  a.  Ofterrode»  feine  InAugural-Streitfchri^ :  Quatei' 
nus  m  prorogata  per  canventionem  jurisdictiune  recedeie 
liceqt,  five  ad  L,  it,  D.  de'  jnrisdictione  (il'SL  %,)  uxA 
erhielt  die  juriüifche  Doaor» Würde. 

Am  I.  Febr.  erhielt  Hr. 'Georg  Heinr.  Langsd^rf,  ■• 

NafUu-Ufmgen,  die  Doctor-Wür^e  der  Medicin*  Chi- 
rurgie u.  Bntbindungskunft,  nachdem  er  feine  Inaugural« 
DifTertatton :  Fhantasmatum  five  maehinarum  ad  artis  oh* 
'ftetriciae  exercitia  facientiutn  vulgo  fantome  dictarum  frre* 
vis  hifloria  (7  B.  4.;  und  einige  Thefea,  öffentlich  ver> 
^  theidigt  hatte. 

Am  4*  vertheidigte  Hr.  Gettfr.  Aug.  Heinr.  Sckmidt» 
a.  Wernigerode ,  feine  Inaugural-DÜTert. :  de  caufa  mor» 
tis  fubmcrfomm  (6  B.  4*)  und  erhielt  die  Doctor*  Würde 
in  der  Medicin. 

(3)  N  AtiL 


/   , 
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im-  tf.  r<br;  rwthMiiU  A.  Jolu  Üittr.  Wtlh.  GStM, 
i,  Meklenburg-0trelitc»  feine  Inaugur«l-8treitfchrift:  ds 
99mUu  (5f  0. 4.)  und  erhielt  glekbfiUf  61$  Doctor-Wüfd« 
In  6n  Medicin  u.  Chirufgi«. 

Am  f.  Min»  Daf  b«y  pelegenheli  dcf  Frorectoftti« 
Wechfflls  herau«Kekomniene  Programm ,  vom  Hrn.,  Hofr. 
Beifne,  enthält:  Philoßrati  imaglnum  mwfirati  Pmru  ///• 
IßthUi  JÜK  i.  Xl'Xril  complexü.  (3B.  fol.) 

Am  6*  vertheidigte  Hr.  Carl  Phil.  Cafpari,  aof  dem 
•ohaumburgirchen  in  WeAplialen»  feine  Inaugural-Din;: 
4t  aphtklt  (71 B.  D.)  und  erkngte  die  Do€tor«  Würde  in 
ier  Mcdkln  und  Chirurgie. 

Am  as.  dirputirte Hr.  Oottl.  Wilh.  Meyer f  «.Lübeck» 
•iid  erhielt  die  höchfte  Würde  in  der  Philofophie.  Die 
Difl'ertailon  hat  den  Titel:  F^ideris  cum  Jefhtva  n^tionit 
in  V.  T.fnlpth  frequentiffime  Bhviae,  iUufttaÜo  (3  B.  80 

Am  2^  rertheidigte  Hr.  Alexander  Hirsch  Ger/o», 
••Hamburg»  feine  InAuguraM)ifl'crt. :  de  €atalepti  (6  Bi^.) 
«^  «rhielt  die  Doctor-Würde  in  d.  Medicin  u.  Chirurgie* 


m 
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Liipzig* 

» 

IX  17.  Nor»  1796  vertheidigte  der  Bectahvr.  ]wt.  Hr* 
Ada.  Joh.  Aug.  Gerflütker.  •»  Peg*u,  feine  Diflert.:  de 
fudicieH  nomlnit  depofithne  eeqne  veluntaria^  ad  U  XIX. 
49  ufmrli  e*  EdkÜ  Etect.  Sex»  moneteK  rf.  XXXL  JmL 
MDCXXllL  pfQmtdgoü  J.  XXU.  und  erlangte  hierauf 
die;  jurinifche  Doctor- Würde .  nebft  dem  Rechte  künftig 
•inmid  lur  AlTtiTur  in  der  Facultai  «i  gelengen.  Das 
kitrto  von  dem  Um  Ordinario'Facult.  itirid.»  Hn.Dom.' 
ierm  u.  Appelat«  Raih  D.  Bemer  gefchriebeat  Fn^grainm 
tnthÜt  Refp•9^|^  Jwr.  LXy^LXyiL 

O.  26.  Not.  hielt  Uu  IX  Chrift.  Friedr.  Lmäwig  hvf 
iem  Antritt  der  ihm  verliehenen  ordentl.  Protellur  der 
fachologie  die  gewöhnliche  Rede,  au  welcher  er  in  ei» 
atm  Programms  de  diegn^flket  morbwum  fontihu  tinge- 
lnden haut« 

IX  2^  Nov.  v«rtheidigtt  Hr.  IX  Aiig»  Comd.  ^oc^ 
fNmn  pro  loco  in  fiiculute  Jurid.  ^imendo  «it  feinem 
Hefpond*,  Hrn.  Joh«  Gottfr«  hadifck,  t.  Niederfeyfets- 
4örf»  feine  Diflerttt.:  de  cWcWo.TMiHervae,  und  hat  hier* 
Attf  wegen  der  tum  Anuitr  der  ihm  conferirten  ordentl* 
Frofeflur  Tit.  de  T*  A*  «t  B«  !•  auf  den  i.  Dec  aU  hal- 
tenden Redt  In  tinem  Pro^amm  obigt  Mtttrie »  de  eol- 
ta(o  MinefMie,  fbrtgtfetil. 

Am  1.  Advtnt  Hat  Hr.  Pro^  £d(»  alaProctmltr  duidi 
•in  (öffentlich  tngefchltgenea  Programm»  welches  Park 
UU  ^mMerwn  ed  ki/he.  liffrrar.  Upjienf.  de  CoUtfie 
MiiMf«  JMmtipmm  enthalt  •  ditienigen  •  welche  ttch  mu  fir- 
kngung  der  Magifter*  Wurde  tnf  das  iVt^  J«^  ^^ 
4tn  wölken,  einfeUden. 


XX  It^  Dtc  hiek  Hr.  M.  »mtt  Fritdr.  Cari  Reff^ 
wmiUe  wtftn  der  ün  conitrintn  aufeerordenilichta  Pro» 
Ate  igt  AnkiiUm  iMttiuK  «k  ffwoM«^  ^^B«^ 


Rede,  wosn  tr  dorch  ein  FroframmT  etnlnd,  wdchts 
tnthäk:  /e§ecia  ^uoedam  Jrahum  jidmgia  e.Meideuemßi 
Properbiorum  Syntagmate  hmmc  p^imam  erebiee  ediim ,  Id» 
time  verfa  atque  illufirait^. 

Am  erilen  W^jrjfiacht^Feyertigt  hid^  dler^Stud.  ThtoL 
Hr.  Carl  Friedr.  Groftmanu »  a.  Leitersdorf»  die  gewöhn» 
liehe  Rede  in  der  UniverGtüts  •  Kirche »  zu  welcher  Hr* 
Domhr.  Q.  Superint*  D,  Rofenmutier  durch  tinP^Dgrammt 
de  fatis  interpvetationis  fecrarum  Uteramm  in  eeeießa  eM» 
yijofui  P,  XI L  eingdadeit  hatte*  '    . 

D.  io.  Jan.  1797  vertheidigte  unter  dem  TorGtatdtt 
JIrn..  Oberhofgerichts-Affefr.  D»  Bieser  der  RflfraltMr_jnr. 
u.  Advoc.  Hr.  Carl  Fritdr.  Proeifs,  t.  Dresden, -die  un- 
ter dem  Titel :  Originum  jurii  pMici  et  feudcdii  Saxomd 
fpecimen  de  jurisdiethme  clientelari  p  herausgegebene  Di€^ 
ferc. ,  und  erhidt  hierauf  die  furiftifche  Doctoe^ Würdet» 
Das  von  dem  Hrn.  Demhm.  u.  Ordinär*  Hrn»  IX  Bamee 
hierzu  gefchriebene  Programm  enthält:  he^fpeejem,  Jwt» 

Lxvm.  LXix:  lxx. 

D*  Ig.  Febr.  vertheidigte  der  Baccalaor*  Medic  Hr*. 
M»  Roman.  Adolph  Hedwig  feine  unter  dem  Tkel :  iKr» 
qßufitio  ampuLiutarum  LieherkUhnä  pkyfic^  •  micn/eopic«, 
Beet.  f. ,  mit  feinem  Refpondenteu  Un.  M*  WUh*  GottL 
TUefiuSp  a.  Molhufen,  und  erhielt  dadurch  das  Recht  auf 
der  Univerfität  alhter  philofeph.  Torlefungen  mi  halten* 

D*  22.  Febr.  difputirte  der  Baccalatir.  Medic*  Hr.  M» 
Job.  Carl  Friedr.  Letme»  a.  Kätfdiau».  mis  fj^inem  Reff • 
Hn*  Joh.  ChrHl.  Aug.  Hemrotk,  a.  Leipaig,,  MedicBec^ 
calaur.  die  carporit  kumani  excrethnibitt  tmiuralibus »  fpe* 
eim.  pkjffie.  L  und  erlangte  dadurch  das  Recht  auf  .dar 
kitfigen  Univtrfiut  philofephifcht  Vorltfungtn  an  hilten* 

Den  23.  Febr»  vertheidigte  ufi(er  dem  Pratfidio  dtf 
Hrn.  öberhofjger.  AlfelT.  D.  Jac  Fri^.iCecr,  ^dmr  Stud» 
Jur.  Hr»  Joh.  Chriftian  H  elcker^  a*  Leipzig,  die  unttr 
dem  Titel :  oi/enrotioiif  f  juris  matrimomiälh  gefehriebtat 
Didertation* 

.  p»  2.  Man  hiät  die  phüofophifcbt  Faoildk  die  jähr- 
Hebt  Magtfter» Promotion»  bty^  weldiev  nachbenanntjan 
Jterren,  als:  Ctrl  GottL  Hefter,  UpC  Jnr. BaccaL ;  Job* 
Carl  ÜMTMurd»,  Lipf.;  Carl  Aiig*  7iltm«iui,  Vkeberg.; 
Job.  Dav*  Goldkomt  Puichau^Misn. ;  Georg  Hieronym* 
Conr.Ao/eiiifiac/f'er,  Erlang.;  Friedr.  Dan.  Gei/aer,  LipC 
Jur.Baccal.;  Wilh.  GottL  7air/Kf,  Molhufe-Thur.  Medic* 
Bacc:  Ludw.  AemiL  Cidkoruu,  LipC»  die  das  Magifte* 
rium  nach  ror^^angigen  Esamen  per  dip'.onuta  ec^aken 
.haben,  annoch  folgenden  S  Candidaten.  als:  Hr.  Paul 
ChriAoph  GottWb  Jimd»ek\  Lipf.  Jur.  BaccaL;  Hr.  Joh. 
Gtorg  Eck,  Lipf.;  Hr.  Carl  Friedr.  ZeiVerma««.  Lau- 
cht>Thur. ;  Hr.  loh.  ChriAian  Aug.  Heinroth ,  LipL  Med. 
Beccri. ;  Hr.  Ctri  Aug.  Ktitkenmeißer ,  Wvgtürtho-Mifn* 
nach  abgeleicten  Specimiuibus  die  Magiflrrv^'ürde  erthei- 
let,  und  alle  13  sufammen  öffentlich  renvncim  wurden. 
Das  KU  ditfer  Fe)trUchkeit  ro|i  dem  Drcano  Facilui. 
Philofeph.  Un.  Prof.  Ewm^  gtfcbriebtnt  Programm  enip 
hak:  ekfeeretiemes  im  Uta  Uhr.  XJJIL  Cep.  XIU.  und 

dNK  rtB  d«R  fftptfcf tif  r^fiNt  JUcBr  Job.  Oco^ 


4>S  "^ 

ftitigt«  Penegyricut  lumd^Iti  de  dignitai^  foefifüf»  aV 
Sfide  aber  fuid  die  Leben tbefchreibungen  der  crebten* 
Idagifter  beygefiigu 

IX  17.  März  vertheidtgte  unter  dem  Yorfitz  Hm.  D# 
o.  Prof.  GhrtiL  Friedr*  Ludwig  der  Medic.^  B«<ctL  Hr^ 
•Theod.  Benjam.  Neuhof , '  e.  Li^Ta ,  feine  DilTert. :  de  tr»> 
rivm  medkamentorum  maxime  probabilf  partiütme»  und 
erhielt  hierauf  die  mediciiiifche  Docior^WQffdev  Du  von 
Hm.  Hofr.  D.  Phtner  kierzu  gefchriebene  Programiir  ent« 
halt  qwaefthn,  nedicinag  forenßt  h  de  amentia  otciffta, 

D.  So»  März  Tertheidigte  unter  dem  Praefid«  des  Kb« 
D.  Chrifl*  Gottbv  Hubner  der  Studiof.  jtir.  Hr«^  PhiL  Wilh. 
Schindler  p  6erve(bin.»  feine  Di0*eruuon:  medUtttiem  et 
^JervQtion.  ad  A,  Perßi  Flacei  fatirtu. 

D.  26.  März  als  den  Soi^ncag  Uure  wurd»  dii  W^ 
gtn  Torbergegangenen  Examens  des  Sntdiofi  Rnu  GottL 
X^tilw.  r.  Vollnitz,  Equie.  Mifn«,  ron  dem  Ordinarie  Fa^ 
calL  jurid»  Hm«  Domhrn«  u^  AppeRat.  Rath  IX  Aoner 
geicbriebene  Programm  r  welches  Refponf,  Jmr.  LXXl^ 
I^XXli  et  LXXllL  enthält,  ausgetheilt. 

D.  28.  Mära^  irerthetdigte  Hr.  D.  u.  Prof.  Ghrift  Gott* 
liold  ESchenbach  mit  feinen  Refpond.  Hr.  M«.  Job.^  Chrift. 
Aug.  Heimrfttb«  Medic.  Baccal.  feine  pro  loco  in  Facult. 
Medica  abtlnento  gefchriebene  DiflTert.»  welche  Ammo' 

«face«  liherafeiaieh  ußbuf  rede  aceommodtmdae  exewifda 

fiMKÖam  et  ffraeeepta  enthält. 
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Würzburg. 

D;  I*  Febr,  Hier  erfchienen  kn  Anlange  dlefei'  Schill« 
jabriet  awey  folgende  Programme:  1)  De  Flwxu  menfln$a 
tjusqme  viüit  —  Programme  I.  de  fluxu  menftruo  naturali 
eiu$qw9  retentione^  quo  I.  N.  Thomann,  M«  D.  et  Prof. 
atque  principalis  nofoComii  julianaei  medicus  collegia  fua 
yiü>Uca  ac  privau  indicik.  (92  8.  g.  b.  Rienner.^ 

))  I.  M.  Schneidt  Programme  jiirid.  mathematic.  cbro« 
'  Bologicum  ,  quo  fuam  fiententktm  •  dient  bis-fextilem  in  an* 
«•  hU-Jextm  dieiXXlX  Februarii  Jen  pridie  calend.  Martii 
Mjfaam  effe^  defendet»  contra  argumenta  d.  D.  Cancel- 
larii  Kochii,  ~~  Accedit  fchediafma  de  mcthodo  docendi 
jus  Germamicum  privatum,  (66  S.  g.  b.  eband,) 

Anr  $•  April  rertheidigte  Hr.  Philipp  Then  v,  Dettel- 
badi  unter  dem  Praefidio  des  Hm.  Prof.  u^  Hofr.  Kiem* 
Jekfd  eine  vom  letztem  gefchriebene  DilTert. :  7%eorus 
froeeffMi  fic  dicti  denunciatorii ,  Jeu  potUtt  adhaefionis  in 
cttufis  erlminalibiii  obvfmi^ntis  (j^6  S.  4.)  und  erhielt  darauf 
^e  Lieentiaten-  Würde. 

IL  Ehrenbezeugungen; 

X>er  durch  verfchiedene  Schriften  bekannte  Hr.  Dolin- 
11.  Pt!«diger  Bährem  zu  "^chwene  iik  ron  der  Kurfiirfli^ 
izifichen  Akademie  der  ff^ifftn/chaftem,  desgleichen- 
der  mmthematifch'phyfikoHfchem  GeJeH/chaff  zu  ErJuH 
wirklichen  Vlit^iiede»  und  von  der  Aömgf.  Mark, 
tkerngmif ehern  GeJeUfch^  zir  Pv*fäum  zum  £hceBlBic§Uedf 
ICO  wördgii- 


nt.  ffe(a^erange& 


Tkt  «ufserordentl.r  Prof.  der  Philof.  sa  Teni,  Hr.' 
Adam  Chrift  Gafpari»  Uk  als  Profeflor  nach-  Oid^ntmfg 
abgegangen^ 


Hr.  Candida  J.  J.  KeUew,  auch  als  Sehriftfteller  k^ 
kennt»  ift  am  Pädagogium  su  Eftüngtn  als*  ConrecM» 
angeftelk  worden.     . 


Et^angsn.  Hr.  PeU»  Gehrtef  HafeWerg^  bisherfgor 
ordemL  Prof.^  d.  Kechte  auf  hiefiger  UflireriV,  ift  ^ 
Königl.  Schwedii^chec  ObetappeUationa-Raili  nack  Wi^ 
mar  abgegangeng 

JnfhaciL  Der  bisher^e  PraAdent  del^CoÜegii  niaaici' 
htefelbft»  Hr.  geb.  Hoh.Sehdpf,  ift  mit  OebaUtveraMh^ 
rung  aueh  dorn  Bayreutkifchen  Collegio  ttedico  als 
dent  vorgefetzt  worden^ 


Hr.  Prof.  und  Hfheriger  Titularkofrath^ 
SamXnber  bar  das  Decret  als  wirklicher  Hof-  u.  Regie«' 
rungsr.-  mit  dem  mit  diefer  Stelle  verbundenen  Gekalie 
erhalten.  Er  lehrt  fernerhin  blefs*  Staatsrecht.  Die  Stelle 
des  Naturvechts  ift  dem  Hm.  Prot^  Schmidtlein  mit  etneif 
Gehaltszulage  von  160  Reichsthaler  aufgeti'agen  wotden; 
—  Hr.  Profector  Heffatmeh  eikidl  tmo  Gcäiaksaukg^ 
Toa  5e  fl.i'Fnink.- 


EmMhert  ^  9b.  März.  Hr.  Dr.  Sehrmnm  hat  wegMl^ 
kränklicherOefundheitswUmfknde  die  ProfelTur  der  theo-" 
leg.  Dogmatik  reügnirt.  Drefe'  hat  %.  Dr.  P.  Joanner 
a  Cruee,  bisheriger  ProfeiTor  der  biblifchen  Sprachen«» 
erhalten«  Zum  Proi^flbr  der  Spraehen  ift  Hr.  Dr;  Pv 
Thaddäut  k  S^  Adamo ,  vorher  PröfelTor  der  Bibelezeg^ 
dk  SU  Bonn  ••  nachher  BUchöfiicher  Yicar  tmd  Superiot 
des  GeiftL  Seminars*  zu  Strasburg »  beüimmt  worden.  Br* 
war  fchon  im  May  vorigen  Jahres  mit  Rom  und^  felneflr 
Orden  ausgeföhnt,  ufid^  wohnte  als  Convexftual  hier.  ÜW^ 
ter  den  deutfthen  nach  Strasburg  ausgewanderten  Geitt^ 
liehen  gehörte  er  zu  den  wenigen »  die  dafelbfl  von  allen* 
Parteyen  allgemeine  Achtung  genoüen.  unter  der  Regier 
mng  des  tyrannifchen  R'obespierre  fchmacbtete  er  10  Mo^ 
nate  lang  im  Kerker,  und  üand  dreymafal^auf  deaPUAhK- 
ce  guillotiiiirt  lu  werden«* 

Üßenhehn  im  Anthachi/ehenr.  Mm  i2%  Tatiuor  ffarrfe  dJNT 
kiefige»  durch*  mehrerr  gelehrte  Schriften  berühmte,  KÖiMf 
Preufli.  Hofr.  u.  Phyfikus  •  Hr.  D;  iok.  II>Mu  BenM^ 
im  ditten  Jahre  (binea  AÜers.- 

Leipzig.  Den  17.  Nov.  179^.  ftarB  aOKier  äträeiUkl^ 
tttibhe  Lehrer,  Hr.  Dr  Job«  Gottfr.  Sammefp  welchMT 
Acht  Tage  vorher  fein  Jubiläum  weifen  der  vor  50  Jahren 

eriangteu  juiüUfek^vDMoff-WiMi  wän^n  kalt*,  im 


A 
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79^  en  I.eben<is1ire  ffi  Cntkrafttin^.  Zä  diesem  Jubilao 
hatte  die  hlefige  Juriüen-Faculiät  ein  befoisderes  DipTom 
fiir  Um«  D.  Sammet  fectigen »  und  folches  dem  von  dam 
Ordlnirio  FacuU«  Jurid.,  Hrn.  Domhrnf  tu  AppelL  Rath 
Y>,  Dauer,  hierzu  geCchriehenen  Fragramm«  welches  Re- 
fponfor.  für.  LXIV.  enthalt,  nebft  einem  kurzen  Lebens- 
'lauf  bey  fügen  lalTen ;  auch  \i*ar  von  8r.  Churfurdl.  Diirchl. 
ihm  durch  ein  un^rm  i6.  Nor»  1^96  ergangenes  Ref<^ipt 
eine  Penfions  -  Zulage  jährlich  an  looThalem  «usgjeXeUc 
worden^ 


*m 


JLeiftig.  I>en  xt.  Januar  ftarb  alhier  Hr.  M.  J*h. 
Gottl.  Hofmannt  CoUega  IIL  an  «lec  Schule  au  8t.  Thomae 
in  feinem  Taften  Lebensjahre  an  einem  6iickflu£ie» 


Leipzig*  Den  S*  März  ftarb  Ifr.  D»  Chriftian  Friedr. 
Kadetbach »  prakcilcher  AxU  hiefielbft  im  64flttrJAn  fei- 
nes Lebeost 

V.  Neue  Entdeckungen. 

Die  im  Intelligenblau  der  Allg.  Lit*  Zeit.  Nro.  i6g 
vom  vorigen  Jahre ,  ingleichen  im  Journal  der  Phyfik 
B.  4.  H.  S.  Sb  136 •  fiirP^yliker  und  Geognoüen  bekannt 

.  gemachte  Anzeige  über  die  merkwürdige  magnetifche  Po« 
laript  einer  Gebürgs  -  Kuppe  von  Serpentinfiein ,  veran- 
lafste.  mich  ähnliche  Vierfuche  mit  verfchiedenen  unferer 
und^anderer  Gebürgsfteinarteii  zu  machen.  Ich  mufs  je^ 
doch  hier  noch  vorher  bemerklich  machen»  dafs  die 
jfclicke»   dt«  mir  von  dien  vorhergenannten  magnetifchen 

'  Serpentindein  zu  Gefichte  gekommen ,  nicht  Serpentin- 

'flein,  fondem  vielmehr  eine  Art  Hornblendfchiefer  su 
feyn  fcheinen«  worinnen  ich  mit  blossen  Auge»  noch 
mehr  aber  mit  einer  guten  Vergröfasrung ,  viele  kleine 

;  Theilchen  von  grauen  Magneteifen  eingemengt  gefunden 

'  habe.  Yerfchiedene  kleine  davon  abgefchlagene  Stück- 
chen»  worinnen  ich  bey  genauer ünterfuchung  von  grau- 
en Magneteifen  nichis , entdecken  konnte»  und  die  ich 
mit  meinen  ftarken  künlUichen  Magnet»  dem  ich  ge- 
wöhnlich i€  Pfund  Elfen  anhänge»  unterfuchte»  zeigten 
nicht  die  mindeüe  Spur  einer  magnetiCchen  Polarität  und 
wurden  nicht  einmal  bewegt»  vielwenigec  angezogen. 
Yermuthlich  ßnd  alfo  die  pruch(hicken  dif'fes  Geflteins 
nicht  alle  von  gleicher  Befchaffenheit  in  der  Mifchung 
ihrer  ßeftandiheile  and,  der  damit  verbundenen  magneu- 
fehen  Eigen fchafc  ^ 

Zu  meinem  Yerfuchen  bediente  ich  mich  Qines  äuifserft 
empfindlichen  magnetiCchen  Stabchena  von  4f  Leipz»  Zoll 
Länge ,  und  )  Zoll  Dicke  >  wi;lches  auf  eine  feine  Spitze 
geftellet  gleich  einer  gewöhnlichen  Magnetnadel  zur  Un- 
teffuchMi.g  magfietircher  Körper  gebraucht  werden  kann» 
find  hiermit  zeigte  6ch »  wenn  ich  nachilehende  Gebürgs- 
üeinarten  einen  halben»  «inen  ganzen  2Soll  und  mehr 
den  ma^etifchen  Stäbchen  näherte»  dafs  es  aus  feiner 

'  hi)rizonul«n.  L>S^  unter  einen  Winkel  von  20»  3{^»  30 
und  mehreren  Graden  abgezogen  wurde.  Als:  Sienit 
ron  Spaarbergen  hey  Meiften^  einen  aus  vielen  r$thli* 

'  chea  Feldfpath  vieler  Hornblende  und  wenigen  Quarz 
gemengtes  ^bürgsgeftcin.    Vtrfchiedekie  Arteo  des  Ser- 
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jpentm fleht  von  Zobliot  und  Waldheim.  von  Matry  in 
TyroL    Sehinerfpath  von  d^r  Paße  bey  Harzburg»   von 
.  yalierario  bey  Siena »    aus  dem  Innrhale  bey  Hall.    Por^ 
/fhyrfcktefer  von  Brettenberge  bey  Haynewalde»  inglei- 
c^en  von  Hohwalde  «hnweit  Zituu  in  der  Ober.Laufiti, 
irofi   Mezine  {Faujas  de  8r.  Fond  für  lea  Volcans  etc. 
p.  158.  Nro.  35.)  von  Vellay  bey  BeliftaJ. ,  Ba/uli  von 
Orobsdorf  in  Schießen ,    der  als  ein  Lager   in  dafigen 
Glimmerfchiefer  Gebürge  vorkommt»    ingleichen  Bafmb 
pom  Fichtelberge  bey  Wiefenthal »  der  in  einem  Lag« 
unter  dem  Gneis  des  daGgen  hohen  Gebüxg es »  in  einer 
Tiefe  von  mehrerem  hundert  Fufs  vom  höchßen  Punkt 
an  gerechnet ,   gefunden  worden ;  mehrere  Bafalte  nicht 
Ml  gedenken,  von  welchen  die  magnetifche  Ei^^enfchaft 
ohnehin  bekannt  i{(.     Kalchfrang  aus  dem  Wildsbergo 
hey  Marienberg»  f.  Min.  Gegr^  S,  rgÄ.      Dunkclgraue 
.  ff^acke  aus  der  Grube  Gäliläifche  Winhfchafc  im  Schrek- 
kenberge  bey  Annaberg«  die  mit  vielen  waifaen  Kalk- 
theiichen   und    grbfsen    Gammerblättchen   g^mongc   ift. 
JLichte  graue  Waeke  aus  dem  Fichtelbef^e  bey  WieTcn« 
thal  mit  vielen  innliegenden »  2  auch  3 Linien  langen.,  ciib 
/ehr  Kgelmäfsigen  fechs&icigen   Prismen»  £0  aus  lauter 
über    einander    liegenden    GlImmerblätKhen   beftehen. 
LkV^e  graue  IVacke  von  Hülfe  Goues  StoUn  am  Fich* 
tclbfirge.    Sist  ifl  in  ihrer  ,ganzeta  Maife  mit  Cchwarzer 
Hornblende»   di^  aus  kleinen  kaum  {  Linien  \}ß  eines 
aÄdi  if  2k)ll  grofsen  Stücken  begehen,   ingleichen  mit 
ein  dem  Olivin  ähnlichen  FofTil»  und  weifsen  Kalkfpath* 
dcümchen »   gemengt,  v   An  diöfer  Wacke  habe  ich  die 
magnetifche    Eigenfchaft    am  Itärkften    gefunden»    und 
doch  habe  ich  nirgend»   fo  wie  bey  alles  den  voriier  ge- 
lnannten auch  nicht  die  mindefle  Spur  von  beygemeog^en 
Magneteifen«  bey  der  forgfältigften  Ünterfuchung  ent- 
deckt.    Vielleicht  dürften  bey  weiterar  FortlUllung  der* 
gleichen  Ver(iiche  noch  eine  gröfirere  Anzahl  vonf  Fofli- 
Uen  entdeckt  werden»  die  die  magnetische  Eigenfchaft 
beGtzen»  fo  wie  ich  das  Leuchtisn  im  Finftem»   welches 
man   ehedem    nur   der    rothen  und  gelben  Blende   von 
Scharfenberg  dgen  zu  feyn  glaubte ,  am  Granit  von  Grei- 
fenftein   bey  Ehrenfriedersdorf ,  am  Granit  von  Treuen 
im  Voigtlaiiide»  an  verfchiedenen  Gneisacteq  aus  hie%ea 
.Gebürge»'  an  der  Adularia  von  St  Gotthard»  am  Tremo« 
litj  am  Tremolit-artigen  Gaftein  des  Lafurüeins  von  Bai- 
kal und  ntehrern  gefunden »  wenn  ich  fie  mehr  oder  we- 
hit^er  mit  einer  Nadel  im  Finlleni  gellricben  habe.    Die 
Bf;kanntmachun:j  £0  vieler FoAliien  aber»  die  die  magneti- 
fche Eigenfchaft  befirzeii«  ifk  nach  meinem  Erachten  auch 
in  Rückficht  auc  unfern  Bergbau  flicht  ohne  Werth »   da 
.fie  den  Markfcheider  im, Gebrauch  feines  KompaHes »  bey 
feinen  uaterirrdifchen  Atboiten  aufmerkfam  macht»  und 
um  fo  gröfsere  Behutlamteit  empiiehlet»  )e  weniger  bis- 
her hoch   die  Gefteinaatao  bekannt  gewe&n»    die  eine 
n(ichtbeilige  Wirkung  hierauf  haben  können ;   fo  wie  fie 
auf  der  andern  Seite  Gcilindigkeit  in  Beurtheilung  vor- 
gefallener Fehler  empfiehlet »  da  der  ge&hicktefte  Mark- 
fcheider  doch  nicht  idlemal  wiflen  kann »  wo  imd  welche 
Gefteinarten^  und  auf  wdcha  Diftaa^ea  fie  auf  feinea 
Kompafse  würken  können? 
Freyberg  am  20.  April  1797. 

,  VOQ  CharpaiitieBi 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  6o. 


Sonnabends    den    6'«   May    17^7. 


LITERARISC  H  £     A  N  Z  £  1  O  JEL  N. 


I.  Neue  periodifche.Scliriften.    . 

EuropÄifche  Annalcn  J^hrg.  1797.  3s  Stück  von  D.  fi. 
Ludw.  Poflelr.  (Tubjdigefi  b.  Cotti)  enthalt:  F.  Neue- 
.fl»  Kriegsg^chichte.  H.  Ueber  die  Reireiution»  welch« 
ilU  Franken  in  der  Kriegskutill  bewirke  haben,  iuföi^ 
derfaeit  über  den  Plan  des  Feld^uges  vom  Jahre  I7y6. 
JII.  Die  aUen  Gallier.  (Aus  Juflinus  B^  u,  K.  4  bis  zu 
Bude;  B.  2i.  K.  1  und  2;  D.  32.  K.  3.)  IV.  Tejufcher 
Kelchs  «Tag.  y.  Tafeln  zu  der  BJurce  von  Moreatts 
Ruckauge. 


FftamkrHck  im  Jahr  1797.    Aus'  deti  Briefen  deutfcher 

Alanner  in  Paria«    Alic  Belegen.  Drittes  Stück,    (#Ucona> 

enthält:    !•  Nachricht  von  dem  Leben  und  den. Werken 

W.Th.  Raynals.    Von  Joachim  Le  Bneon.    II.  Nach« 

jrichtep   ron  den   beden    fra;iiöQCcheit   wilT^nrchaftlichen 

Zeitfchriften  des  veriloffenen  Jahres.  (  Fortfetzung. }   Ilf. 

Ueber  den  Gemeini^eiCt.      IV.  lieber  die    RefuUace  des 

letzten  Feldzugs.    V.  Die  füiif  Männer.     VI.  Ueber  die 

.gegen wn rügen  Verlegenheiten  der  euglifchen  Bank  (aus 

.tiaem  Pariftir  Journal.)     VII.  Was  ill  von  einer  Gegen. 

.rerolution  für  die  JELriegsführenden   Mächte  au  hoffen? 

yilJ*   ProcUmation    des    Djrcctoriums  «n  die  CJr-  und 

'WahlverCjmmlungen.  '  I^.  Auszüge  aus  Farifer  Briefe«. 

V.  Nach^clafTener  Brief  des  Volksrepriifeiitanten  ^Ue  #|i 

feine  Gemahiinn.     Wenige  Augenblicke  wr  feiner  J^in- 

ricbtung  gefchrieben.      <XI.  Hyune  h  i'£galit&  ZurBey- 

4age  die  ühluQk  dazu  für*i»  Qavier  von  CateL 


Von  dem  Philofophifchem  Joumot  eintr,  Otfwitfekaft 
-Teutfcher  C^efehrte»,.  herausgegeben  von  Fkhte  und  Niet- 
kammer  ii\  das  2te  Heft .  bey  ChriAian  Brnll  Gabler  in 
Jena«  erfchienen.  £*  enthält:  I.  Jthandlmngemi  i.  Ver- 
fuch  einer  Da'iklliintr  des  VernnnfcmaCsigea  in  den  ma- 
cerialen  IVIoral-  Principien.  Vor  Prof.*  A'i^tkamnler.  1, 
Allgemeine  Ueberficbt  der  neuaüen  philofophifchen  Lite- 
ratur. ForiCerzung.  IL  HecenßoBen  phUofophif eher  Sfhrif 
ten:  I.  SchloCfers  Schreiben  an  einen  jungen  iVlann,  ^r 
die  krttifche  Philo fuphie  {tudiren  wollte.  2.  Au^erlefene 
Gefpiräcl  e  des  Fiaton »  äberfetzc  von  Fciedrich  Leopolil 
Grafen  ^u  Stollberg. 


IL   Ankündigungen  neuer  Bacher. 

Jnnaten  der  leidenden  Menfchheit   in  zwan^hfen  Hef- 
ten, 3K  Heft.  grr.  g,  Jltona  bey  J.  F  Hammerich,  enthälri 
l». Arnold  Deliuf» 
II.  Ober -Amtmann  TT^edemtger. 
.  III.  Herr  von  Berlep/ch, 
IV.  Auch  hier  ein   Märtirer  der  Wahrheit,  oder  die 
Gefchicijte  feiner  EnOaffung  v.  Syndicet- Amte  in  Bhr. 
sweytcn  Quartier  des  Hundert- Coliegi ums  *u-  Ro- 
ftock .   vom  Ilüfr.  u.  ProfeÄbr ,  Doaor  Roennberg. 
V«  An  eineH  Verbannten, 
yi.  Frage  des  deutfchen  SuatStechts. 

VII-  Die  natürliche  Fr^yheic  der  JFifauea  bey  Wei- 

fenfels. 

Tllf.  Mönchsthum. 

IX.  Menfchenrechte  müITea  nicht  in  Satzlcriftea  ge- 
nennt  werden. 

X.  Georgianum. 

Xf.  Kleiderordnung.  -   ' 

XII.  Ad  perpetuom  rei  memoriam. 

Xni.  Der  Profeffor  Berg. 

XIV.  Aus  den  politifchen  und  phyfiftrhen  Magaaia 
1796.  einem  dinifdieu  in  Kopenhagen  erfcheinendea 
Journal.  '  ^ 

.V  «;  ^1^1  '^'^  ■  ®^*"*'  •  Einnehmer  Dittmer.  "^ 
ÄVl.  Bei^iPchtang  eines , inhumanen  u.  unjuriftifchen 
Gruudfatifies  in  den  Cosmopolitifcben  Bedenken  über 
den  Rechtshandel  der  Herren  Henke  und  Hurle- 
bufch  im  erAcn  Stücke  des  Journals  der  Cosmo- 
pulit. 

Xyil,  Recenfion  über  das  alte.Ritterwefen«  voa  C.  Sl 

"  V.  Ziegefar. 
■"  *XVfII,  Die  neüeflen  Blufenalmanache. 
'"XIX.  SendCchreiben. 

XX.  Hofßetter. 

XXi.  jirmfeldt. 


.1.. 


.,  P,*s  4te  Stück  1797.  vom  teutfchen  Obflgärtner  Ui  er- 
fchienen, und  enthalt  nebft  den  ndihigen  ausgcmahljeo 
und  fchwarzen  kupfern  folgende  Artikel:    Erfie  Jbthei* 

'  Imig.    I.  Befondere  Naturgefchichte  der  pefchlechcer  der 

Obßbäume.  3.  Des KirfdibauoM.  (FortfetxuDg.j  II.  Aepfel- 

(3^  O  ^ 
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ft<irt«ii.  Ko.  30.  d.  Der  Rheinirche  Bohnen  -  Apfel.  No. 
30.  k  Der  grofsc  Bohnen- Apfel.  If.  Birn-Sorten.  No.  3p« 
Die  Knechtchens  -  Birp*  ^o.  4a  Die  jrothe  Pfalx^  Gräfin. 
Zweytf  jibthei'ut^-  L  Qbflplan tagen vrefen.  Vom  Baum- 
fchnifte  und^zvi'ar  nach  £[ni.  O.  Pf.*  ChriAs  Methode. 
( Fortfetxunjj. )  II.  Neuer  auf  Erfahrung  gegründeter 
Vorfchlag ,  zu  fchneller  Vermehrung  der  Obllbäiune.  UI. 
Neuefle  Art  in  England  die  Baumfchulen  anzulegen  und 
SU  reredeln.  IV.  Ueber  die  Pomologie  der  Alten.  Theo- 
phraß ,  \'on  der  MaturwifTenfchaft  der  Pilanzen.  ( Fort* 
fetsungO  ^*  l*oinologirdie  Correfpontlenz.  1.  Schreibt n  vom 
Hn.  Diflcoim»  Thalwitzer  in  Meißen.  2.  Bemerkungen 
für  den  T.  O*  G,  vom  Hn.  Hofr.  Diel.  3.  Schreiben 
von  Hn.  Jof.  AUioli  zu  Sukbach. 
,  Der  Jalirgang  von  12  Stocken .  kofttt  hey  uns  in  allen 
Kunft  -  und  Buchhandlungen  Zeitungs  •  und  Addrefs- 
Comptoircn  und  auf  allen  löbL  PoIUmtem  8  rthl:  fichf. 
oder  10  fl.  4  8  kr.  rhein. 

P.  S.  priviL  Inäuflrle^  Coniptoir 


Das  4te  Stück  von  1797*  des  erften  Bandes  von  Hdcks 
Statiflifcken  und  StaütswirtlijchaftUchen  Magazin  Ui  er- 
Cchieneni  und  enthalt  folgende  Artikel:  I.  Gedanken 
über  das  BeÜeurungs*Wefen  und  deffen  Verbeflerung 
von  Ho.  Rath  Ackermann.  11.  Nachricht  von  der  Ver- 
fallung»  Einrichtung»  und ' den  bislierigen  Bemühungen 
der  Gefellfchafc  zur  Beförderung  vaterländifcher  Induürie 
in  Nürnberg ,  ron  Hm.  Dracenus  Roth.  III.  Terfuch 
einer  Befchreibung  der  Regierungs-VerfalTung  der  Reichs« 
ftadt  Nüraberg  mit  hifbor.  Erläuterungen. 

Der  Jahrgang  von  I2!5tucken  koftet  bey  uns  in  allen 
Kunft-  und  Buchhandl.  Zeitungs-  uod  Addrefä  Compcoi- 
ren  und  auf  allen  lÖbl.  Poftamterq  3  rthl.  (achC.  od.  5  i. 
24  kr.  rheiiu 

F»  S,  priviU  Indußriei»  Comptoir 
zu  pVeimar* 


Das  4te  Stück  von  1797.  dei  geoSneien  BlumengaHent 
tft  erfchiencn  und  enthalt  nebA  teutfchan  und  fraiiaöfi» 
Sehen  Et^idärufigen  folgende  Blumen : 

No.  64.  Die  r«the  Rudbeckic. 

—  dS.  Die  vielblumige  ^iunts* 
'—    65*  Die  kleine  Sammtblume. 

—  07.  Die  Alpen  Flttckhluoie. 

Der  Jahrgang  von  12  Stücken  mit  So  «usgem^hlten 
Blumen  koftet  bey  uns,  in  aUan  Kuiift-  uJ»d  Buchhand- 
lungen und  auf  alten  löbL  Poüimtem  5  rrhL  %  gr.  fachC 
•d.  9  fl.  36  kr  j  rheiu. 

F.  S,  privU»  Inditjirie '^  Comptoir 
zu  pp'mutr. 


In   der  Erfpefcken  BuchkandiuMg  zu  Nürnberg  «r« 
frheint  nun  nichllens : 

'  Fhro  EmropoBa »  inckoutu  m»  J%  /• 
Fefciculüs  primus. 
SoldascUa  dpina.  L. 


Centaurea  cae/pitofa.  Cyr,        ^ 

Trientalis  europaea  L. 

Dianihus  4^ltoiJes,  L.    .  .      *.   .         r       -• '    ^ 

Campanulj  hed^racea  L.  •  ,.     .    L     t  . 

Hypericum  elodes  L. 

Qypripedium  hMoJum  L. 

Saponaria  lutea  L.  ^ 

Fafciculus  fecundus. 

Epimedium  aipinnm  L. 

Ai^aricui;  dccipiens  IJ^iilJ» 

Hüloflcum  vrnbt'lluiitm  Lm 

Ophrys  L^cfclii  L. 

rnoKorchis  "L,  •    -    . 

Sagittaria  fagititjolia  L« 

Lathyrus  AVit>*i<2  L. 

Jiuicus  frtiformif  L. 
Die  folgenden  Hefte  foUen  aUefflal' eine  oder  ein  Paar 
Qrchideas  bringen.  ^  ^   f 

_: —    '  .  > 

Die -Buchbandlmig  der  Erzlehungsanftsic  cu  8clib#» 
pfenthal,  liefert  zur  OflermerTe  folgende  Sdirifceii: 
Der  Papparbeiter,  oder 'Anleitung  in  Pappe  zu  icbätea« 
Vorzuglich  Erziehern  gewidmet  von  BemhardHdii* 
rieh  Bio f che,  Lehrer  an  der  Erziefaungsanftäk  zu 
SchnepfemhaL    Mit  Kupfern.    8. 
Eltern  und  Erziehern  ,  die  wififen»  wie  nöchig  es  fey, 
Kinder,    in  ihren  FrcyAunden»   »uf  eine  nützliche  und 
angenehme  Art  zu  btfchäftigen «    wird  diefes  Buch  fehr 
'Willkommen  feyn ;  zumal  da  es  in  einer  lichtvoBeii  Schreib- 
art abgefafst  \£t,  und  die  Regeln,  die  es  vorträgt«  aus 
eigner  Erfährung  hergenommen  fiiid:   indem  der  VerDif. 
fer»  fchon  feit  mehr  als  einem  Jahre»  die  hiefigeo  Zög- 
linge mit  dem   heften  Erfolge  zum  Papparbeitea  «ngt- 
•führt  har.  "     -^ 

ümurholtnngen  einis  Ländfchuttekrerr  mh  feiun  Khi- 
dem  über  merkwürdige  TVdrMr  und  Sachek  aur  der 
Natur  und  dem  gemeinen  Leben,  Drittes  Bandchen,  f* 
Die  gute  Aufnahme»  welche  die  beiden  erflen  Bund» 
eben  gefunden  haben ,  berechtigt  den  Verfafler  zu  erwar- 
ten »  dafs  auch  dieCs  dritte ,  welches  mit  gleichem  Tleiütn 
wie  die  vorigen»  ausgearbeitet  tft »  deo  Lefern  wilikosi- 
■len  und  nützlich  feyn  werde.  *"  " 

Der  Himmei  auf  Erden,  «o«  C.'G.  Saizmanit, 
welcher  zurOAerme/Te  erfcheinen  foBre»  kann  nicht  fher 
bis  zur  Midiaelismeire  geliefert  werden.  Mahcherley 
Hindernifle  verzögerten  die  Ausfertigung »  und  übereile 
wollte  der  VerfalTer  nicht  arbeiten,  teilten  einige  Pra- 
^JHiiaerantifh»*  bmnen  dleYei^Beit,  ihren 'Wohnort  verän- 
dern; fo  werden  üe  erfucki  ^  *  iiefes  der  hiefigen  Enie*- 
hungsaailalt  anzuzeigea.  Bis  auA  Johannifuge  wird  aiif 
diefea  Buch  noch  Pränumeration  angenommen.  Man  prÜ- 
tiumerirt  für  I  Exempl.  auf  Druckpapier  12  Gr.  ffir  ein 
Exempl.  auf  Schreibpapier  mit  1  Ritplier  id  Gr. 

• 

Die  rerfprochene  Erklärung  an  des  Herrn  PaRor 
Stolz  ift  nun  abgedruckt  und  in  alleu  Buchbaudiuiigen 
mu  haben. 

Bremcfu  J».£c  Ewald* 


5^ 


Füf  eise 'der  BerühaUeileh'Bucfaliandluiiffeii  werden 
fclgende  englifche  Werke  teiufck  bearbeitet: 
A  Gofijp^s  Story  and  «  Legendär/  Tale  hy  the  Auther 

of  Adrantagea  of  Education.  i79d* 
The  Ftmale  GameHer  or  the  Pupil  of  FAfhion,  A  No- 

¥eL  i79tf. 
Modem  Norel  -  Writiog  or  the  Elegant  EnthuGaft  hy 
Harriet  fdarlow. 

Zur  Vermeidutig  der  Concurreni  wird  diefes  hiermit 
angezeigt« 


•» 


•< 


M 


•» 


M 


PF^häerhohtte  jimeipe  und  TVarnung^ 

»»Da  bereits  im  October  vorii^en  Jahr«,  fowohl  in  die* 

•«fem  Intellij^enz-Blait>    als  auch  in  der  Gothaifchen  gc- 

9,lehrten  Zeitung»    dem  Reicbsanzeiger»    dem  Ilambur« 

»,ger  Correfpondeticen  und  allen  andern   gelefenen  Zeit« 

»,fcbrif(en »  von  uns  eine  durch  einen  bckaiuiun  Gelehr* 

t«n  veranlialtet'e  Ueberfetzung  von  dem   aus  3  Banden 

beßeheiide:i  roi:  vielen  Kupfern  verfehenen  Werke .    be* 

titelt:      Gregorys  Haushuhitng  der  Natur    angekündigt» 

auch  bereits  der  erfte  Thcil  gröfstentheils  fertig  und  der 

^Freile   übergeben»    wie    auch   ein   ziemlicher  Theil  tu 

„diefem  lüen  Theil  geliörif^er  Kupfer  gefertigt  ift ;    fo 

wollten  wiv  nickt  crmjni; ein»   den  mit  diefen  Notizen» 

wie  es  fcheint»  ganz  uubekannten  AnkUndiger  einer  an« 

.»dern  Ueberfetzinig  im  ^'iCtcu  Blatt  des  InCelligenz-Blatti 

»»vom  itzt  laufenden  Jahre  1797.  und  in  andern  Blattern» 

»»der  Unannehmlichkeiten  wegen  davon  zu  beiuchrichtt« 

»»gen »    welche  ihm  diefer  CoUißonafall  ohiiifehlbar  xiuic» 

hen  würde. 

Nürnberg»  im  itea  Ma/  1797. 

R  a  f  p  e  f  c  li  e  JudriiandV 

III.  Erklär ang. 

DU  Tlora  europaea  heireffeMd, 

Im  8t.  58*  &•  622-624  des  Eeichsamelgers  hat  ^t.  Tu 
Qir.  Säkmidt  Bemerktuigen  über  die  von  mir  heraiuszu- 
gebefide  Flora  europaea. eingerückt»   die  ich  um  defto 
Heber  beantworte»    de  ße  in  einem  freuDdrchafütchea» 
beicheideneii •   «nftändtgea  Tone  nie^ergefchrieben.  fiii^» 
und  da  ich  be/  diefer  Gelegenheit  vielleicht  fanft  nocb 
daa  eine  oder  andere  deutlicher  und  beftimmter  fageo 
kenn»  wae  etwa  in  meiner  erüen  Ankündigmig  mochte 
miCiveflUndcn  worden/feyn.     .  .    ....    ,         ^..,  • 

Meiae  Abficht  war»   und  konnte  ee  niemals,  ft/n»  in 
aetnc?  Flora  europaea  ■  durchgängig  .  neue  Äbbilduugen 
au  licfcni: 
a.  Wdi  die/es  metut  Jvheii  frJodeHg  all  mantker  viel' 
leicht  gimubeu  mikhte.     Die  Zeichnungen  der  Solda« 
aella  aipiwa  und  centaurea  caefpitofa  find»  iede»  die 
Arbeit  fünf  ganzer  Tage.      Ich  will  annehmen»  et 
gebe  Zeichner»   die  mehr  Fertigkeit  hierinn  befitzen» 
aber  bey  mir  und  meinen  Leuten  wäre  fie  ichwer» 
Kch  je  erreichbar.     Nun  habe  ich »  wenn  daa  Fubli- 
cnm  die  erften  Verfuche  gunftig  aufnimmt »    im  Sin- 
ne »  künftighin  fechs  Hefte  jäh^lkh »    }a  fogar  (wel* 
cbea  aber  daa  höchfte  feyn  würde)  vielleicht  acht 
■efte  hesamtugeben»    Angeaamaen  nun»  daCi  ich 


felbft  den?  'geriagften  Antheil  an  den  ZeicfiBungeft 
hätte »  fo  ift  doch  fo  viel  gewifs »  dafs  üe  ganz  unter 
meiner  AufOcht  verfertigt  werden  müTsten  >  und  daft 
fchon  dies  allein  einen  fo  groften  Zeitaufwand  tittff' 
derte ,  dergleichen  kaum  irgend  ein  Gelehrter  darsif 
EU. verwenden  im  Stande  feyn  möchte, 
b.  TJ^eil  dadurch  die  Flora  türopaea  unmSfsig  vtriheumt 
werden    würde.        Einet    meiner   Hauptaugenmerka 
beym  Frojecte  der  F.  E.  war,  den  Liebhabern  nicht 
Meifterfiücke »    nicht  Cabxneuzierden »   aber  richtig 
und  der  Katur  getreu  gezeichnete»  gotradirte;  uni 
reinlith    und  kunftmäfsig '  illuminine  Pflanzenabbil- 
dungen und  im  mögtichjl  wohtfeilßen  Trt^s»   in  die 
Hände  tu  fpielen.    Meüi  emftrichfles  Beftfeben  geht 
dahin »    diefe  auf  mich  genommene  Obliegenheit  in 
Erfüllung  zu  bringen »  und  ruhig  fehe  ich»  wenn  ein» 
mal  die  erften  vier  Hefte  geliefert  feyn  werden»  dem 
Urtheile  entgegen»  welches  das  Publicum  alsdann  dar- 
über fällen  kann  und  fällen  wird.    Unheile  nun  ebdb 
Jeder  Sachverßandige ,   ob  ee  möglich 'gewefen  wäre» 
die  möglich  wohlfeilfien  Preife  zu  enielen»    wem 
ich  zu  allen  Abbildungen  Originakeichaungen  hätte 
liefern  müfifen? 
€.  fVeil  es'  iiherßüfsig  gewefü^'wSre.'  Ich 'kündigte 
eine  Flora  europaea  an.     Hätte  ich  nur  Abbildungen 
von  bisher  noch  nicht»  oder  nur  fchlecht  abgebilda- 
ten  Pflanzen  liefern  gewollt  oder  gekonnt»  wahrlidi 
fo  hätte. ich  dem  Publicum  et  nicht  verfchwiegen» 
und    wahrfcheinlich  wäre  das  Werk  alsdenn^  unter 
ganz  einem  andern  Titel»    elf  dem  von  Flora  eur^ 
paea  ertchienen.    Da.  nun  aber»  früher  oder  fpäter» 
die  Reihe  auch  an  die  beyCnrtis»  Sowerby,  Jacqui^ 
der  Flora  Panica  abgebildeten  Arten  kommen  mn£^ 
te»  wäre  es  da  nicht  unnöthiger»    mir  und  andern 
gemachur»   Zeitverluft  gewefen»    wenn  ich  die  g«* 
ten»    der  Natur  getreuen»    von  mir  nicht'befler te 
erwartenden  Abbildungen»   die  fene  Werke  enthalt 
teil »  nicht  benutu  hätte  ?  —     Um  meiner  Flera  eo* 
ropaea  willen  wird  weder  Ciirtis»    noch  Söwevby» 
noch  Jacquin  noch  y^ahl  aufhören  Abbildungen 'M 
liefern.     Diefe  Männer  arbeiten  dadurch  Mrfr»  unA 
den  künftigen  Fortfetziam  der"?*,  el  voV;    *«d  m» 
chen  Geh  um  die  Küfer  der  F;"e.dadurdr  terdieMl 
dafs   fie  miib    und  meine' VerlagskandJung' t*  den 
Stand  fetzen ,  diefes  Werk  wohlfeiler  zn  Hefiem ,  ab 
es  ohne  dies  möglich  geweien  wäre»' 
Sckkukr*t  Handbuch  entbehrlich  zu  machen »  kam  mit 
nie  in  den  Sinn.    Denn  fo  billig  denke  idi  ^dtt  Lob  doch 
auch  noih»  dafs  ich  duem  aUe'Aüfmuntervn^  vefdiefOtn- 
den   Mann»    W  kernen  Fall  desi  Ter^ienfk * fehmälerta 
möchte»  den  er  aus  eiiiem  auf  eigene  Koften  nnternam- 
menen»  gemeinnützigen»  die  Wiflenfchaft  befördernden 
Werke  zu  ziehen  berechtigt  ift  ;  am  wenigften »  wenn  er 
einen  Theil  feines  Lebensunterhalts  daraus  zieht.   Wenn 
ich  daher  in  meiner  Ankündigung  Ctgte»  ich  wollte  aijck 
Schkuhrs  AbbUdungen  benutaen»  fo  ift  dies  nicht  ^  zu 
verliehen»  ak  wenn  ich  je  eine  ganze  Pflanze  aus  feinem 
Candbuche   zu  entlehnen   nn  Sinn  gehebt  hätte-  ^  Daa 
Fannat  meines  Werkes,  und  die  vOa  der  Schknhrifchea 
ganz  verfchiedene  HluAinatioa  find  Zeugen  dafür.  Mein« 
0)04  ^ 
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^bfichi  wif  un4  ift  Mos,  dafs,  wtiin  in  der, F.  c.  bis- 
■weilen  aus  andern  Werken  entlehnie  Arten  vorkommen 
jVUrden »  von  denen  Hr.  Schk.  franz  vorzüglich  gute  und 
inureffMite  Zergliederungen  Relieferr.  hat  (wie  von  den 
iTeiradynamiüen,  Diidelphiften,  und  Syngeuefißen)  diefe 
Codann  der,  anders  woher  entlehnten  Abbildung  der  gan^ 
^itii  Pflanze  beyzufiigcn,  'lEiu  FaU,  der  aber  fo  feiten  ein- 
treten wird  und  kann,  dafls  eben  dadurch  olle  Beeinträch- 
tigung du  Schk.  Handbu.<:hes  ve^'mieden  bleibt. 

£f  kommen  im  erften  Hefte  der  F.  e.  folgende  auch 
in  Schk«  Handbucbe  befindliche  Abbildungen  vor : 

Soldanella  alplnäm 

Trientalis  europaeiu 

Hypericum  ^odet* 
Im  Bweyten  Hefte : 

Epimcdium  älplnunu 

Holofieum  umheUatunu 
Vergleiche  nun  ipänniglich  die  von  mir  gelieferten  Ab- 
bildungen mit  den  Schkurfcheti «    und  entfcheide  dann, 
ob  ich  Fon  Schk.  das  geringfte  entlehnt  habe?  ob  meine 
.oder  Schkr.  Figuren  die.befl'ern  feyen? 

Da&  ich  hingegen  die  vortrefflichen  Werke  eines 
Curtis,  Sowerby»  TaW,  Jacquin»  BüUiard ,  ta  Peyroufe, 
rnilnen  weniger  begüterten  Kollegen  in  Deucfchland  (He 
whalten  fleh  *)  xu  den  reichen,  denen  die  Anfchaffung 
4«  koilbarer  Werke  möglich  ift  =  lo:  i.  entbehrlich 
AU  machen  f^cke .  dafür  hoffe  ich  nicht  Tadel ,  fondern 
Dank  «u  verdienen.  Gefetzt  euch ,  einer  hätte  die  Flora 
4knLca»  ein  anderer  den  Jacquin  u.  C  w. ,  fo  hat  er  doch 
flur  einen  fehr  kleinen  Theil,  wa»  ich  ihm  nach  und 
jiach  für  einen  Cehr  billigen  Frei(s  vcrfchaffen  will.  Auch 
£nd  obige  Werke,  bey  aller  ihrer  Tortrefflichkeit,  den- 
«och  nicht  fehlerfrey.  Wenn  ich  daher  meine  Aeswahl 
ifo  einrichte,  dafs  ich  die  Figur  alltmal  aus  demjenigen 
4^erke  entlehne,  wo  de  mir  am  richügften  fcheint,  fo 
ift  das  wieder  ein  neuer  7ortheil ,  den  mir  felbft  derje- 
nige danken  wird,  welcher  eines  jener  Werke  beügLt. 
2,  B.  es  hat  jemand  die  Flora  danica ,  (o  befitzt  er  auch 
eine  Abbildung  der  Campanula  kederacea»  aber  er  wird 
dennoch  froh  über  meine  Abbildung  derfelben  Fflanze 
im  erftep  Hefte  feyn,  weil,  wenn  er  beyde  mit  der  Na- 
eut  vergleicht,  er  finden  wird,  dafs  die  in  der  F*  e.  rieh. 
|if » .  die  in  ^er  F.d.  aber  höchft  fehlerhaft  feye  ,  u.  f.  w. 
'  Sollte  übrigens  der  eine  oder  andre  Liebhaber  der 
Botanik  fich  gedrungen  fühlen,  aus  Eifer  für  die  gute 
Sache,  mich  mit  guten  Zeichnungen  su  tuiterftützen, 
fo  will  ich  Celbige  herzlich' .  gerne  ftatt  dtr  Kopien  ein- 
rücken nnd  feinen  Patriotismus  Öffentlich  mit  gebühren* 
dem  Danke  anerkenneds.'  Aber  gute,  fcbÖne,  richtige 
Zeichnungen  muffen  es'  feyn »  und  ich  behalte  mir  feyer- 
lich  freye  Hand  vor,  felbige  aufzunehmen  oder  nicht. 

Ob  die  Fl.  e.  auch  Anfängern  zu  empfehlen^  fey  ?  darü- 
ber mag  jeder  billige  und  uneingenommene  Mann  urthei- 
len«    Neben  dem  da(s  ich  hoffe,  man  werde  bey  Erfchei- 

#)  Ich  rede  hier  nicht  blos  fo  obenhin ,  fonilern  nach  den    beftinmtea  DatU,    welcte  tair  «üiee  kUn  auagedehntc  Bckaunn  lj..ft 
*"       und  PteiiadToiiaf^  mit  deatfchaB  Botaniften  aa  die  Haud  gitbu 
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nunfT  des  Werkes  finden,  dafs  es'fich  dazu  qualiRzire, 
*(rf;bü  ich'  n?ch  dfl»  zu  .'^denken  »  düfs  ja  jeder  Anfanger, 
doiifs  würkllcher  Ernft  iü,  mit  jifdem  Jahrp  ForrfcKritte 
machr,  die,  tjefetzt  auch  das  Werk  hotte  ihm  In  Ari?an- 
Fjc  nichr-i  iTfuiirzt,  ihn  am 'Eni c  doch  dahin  briiiaen, 
"dafs  er  dcflelbcn  gewitTer  ^natsen  bedarf..  Dann  lÖ  er 
doch  froh,  ^enn  er  Hch  nach  und  nach  vermitteln  je^er 
weniger  merklichen' jührlicfieh  Ausgabe ,  iin  Laufe  meh- 
rerer Jahre,  dasjenige  an^yCchafft'bat,  waa  nunnu'hro 
auf  einmal  ^-nzüfchaffen  ilim  fchwer,  oft  zu*fcn\vcrV  fal- 
len würde.  Ma:j  hat  über  diefen  Punct  fich  Ver^UIchun- 
gen  eriaubr.  Ich  will,  wenn  man  mich  iiicht  dazu  zwingt, 
keine  machen,  weil  ich  ohne  Notk  nicmaudt;n  gerne 
unangenehme  Wahrheiten  fage. 

Nummeriren  mag  ich  die  Tafeln  aus  mancherley  er- 
heblichen CJrfacfaen  nicht.  Unterdeffen  wird  der  Inhalt 
eines  Heftes  'allemal  auf  dem  CJmfchlage  angegeben ,  und 
dies  verhindert  mögliche  Irrungen  fchon  ziemlich.  Auch 
bin  ich  geneigt,  wenn  einmal  eine  gewiffe  Anzahl  Hefte 
geliefert  feyn  werden,  ein  alpha betifches  und  i>/loniaci- 
fches  Regifter  der  darinn  enthaltenen  Abbildungen  dem 
Werke  beyzulegen ,  damit  jeder  Liebhaber  beftinunc  wiA 
fe,  ob  ihm  nichts  fehle? 

So  viel  zur  Antwort  für  Hrn.  Schmidt«  Auf  einen 
zudringlichen »  weniger  ]?öflichen  *  an  die  Verlagtbuch- 
'  handlung  gefchriebenen  Brief  aus  W. ,  diene  zur  Ant- 
wort, dafs  ]a  weder  meine  Verlagshandluiig  noch  ick 
jemand  zwingen  das  Werk  zu  kaufin«  Moii  hat  nicht 
darauf  weder  fubfcribiren  no^  prjnumerircn  müflen. 
Ich  kündige  ein  Werk  an »  das  theils ,  fo  gut  ichs  vtr- 
Hehe ,  nach  dem  Bedürfniffe  des  Pubiicums ,  theiU  nach 
meiner  und  der  Verlagshandlung  indi^idueHeh  Lage  und 
Kräften  berechnet  ift.  Was  mag  das  nuii  wohl  für  tin% 
Stirn?  leyn,  mit  der  ein  mir  ganz  unl^ekannter  ^  nicht 
etwa  efnen  freundfchafcHchen  Kath  ertheilt  »  fondem 
im  abfprechenden'Ton  gleichfam  beiiehlt:  ff^ir  woiteut 
nicht  fu  hüben'/  Meint  denn  der  Herr,  er  habe  es  mit 
Kindern  zu  rhun?  Oder  glaubt  er  etwa,  weil  er  die  ico* 
'nes  plantarum  medicinalium  befitzt,  er  habe* darum  das 
Recht  mir  Gcfetze  vorzufchreiben  ?  Das  Recht  hat  er 
'unftreitig,  die  Plor.  Eur.  zu  kaufen  öder  nicht.  Wahr- 
fcheinlich  würde  er  Ge  doch  auf  keinen  FaH  gekauft  ha. 
'ben !  Aber  mir  Gefetze  rorztifchreib^n ,  mir  unbi?)!^ 
Gcfinnungen  unterzufchieben ,  'die  Büchhaiid!i:ni;  heim- 
tikkifch  zu  warnen,  dazu  hat  et  kein  Recht.  Es  Ltibt 
lifo  bey  meiner  Ankündigung,  und  es  Ceye  hiemit  An. 
fcündigung  und  Ausführung-,  '^YHrfaffer  *  und  VerlL'Lt^>, 
dem  billigen  Theil  des  dem ü:hen- Publicum  nochmals  mir 
geziemender  fibrerbietmig','  iMd'd<ete  aufrichiii:jn  Ve'r- 
fprechen,  dafs  ich  jedem  gutgemeinten  und  aufführba- 
ren,  nicht  aufgedrungenen,  Biihfe,  vun  IIer7r>n  »^^r::e 
ein  offiene»  Ohr  gÖnneii  .Werde-,  beft(>iis  empfol:>:]! 

Zürich,  d,  4ten  April  17^« 

Dr.  J.  J.  11  ö  in  er. 
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LITERARISCHE    A  N  Z  £  I  42  E  N. 


L  Ankündigungen  neuer  BOdber. 

'^mkm^igmmg  ehimr  mmntiiicheu  Zeitung  für  GegenfiänJh 
des  Buch-  umä  KMU/Uumdeit  im  Frankreich. 

DM  Nacfariduen  voa  fieuen  FrodukleH  4cr  firantofi- 
IbhcD  Liiuratttr  and  Kunft ,  Gnd  in  einer  Met^ 
^olkUciier  und  Hcter«rifcher  Juuroale  lerftreuc,  und  wer- 
ben eben  deswegen  «inem  groCMa  Thelle  der  Liebhaber 
dldTer  Litteraiitr  im  Auelande  meütens  nur  £ehr  (pät  und 
roUftendlff  bebennt. 

\}m  neu  die  LicMuber  und  die  BucbhendliHigen  •  be« 
in  Oeuidcbland,  in  den  Sund  su  üeuen«  die  neu- 
es Fffodukt»  der  franzößfcheu  Lifxeratur  uud  X«jift  be» 
quemet»  fe&hwtnder  und  vollftaudiger'  eis  bisber  keo* 
nen  au  lernen»  wird  der  Unterzeichnete  rom  !•  Prairiel 
(20b  Max  I7P7)  an »   moHatlich  ein  in  Paris  gedmclues 
Seitungftblaa  in  fraHzÖnfcher  Sprache»  unter  dem  Titels 
Omteite  de  ta  librairie  franf.-aife ,   om  Nouvemut^  coeccr» 
fiaicif  ta  libtaitrie  et  la  grmvure  en  Frmnee* 
berausgeben.     Jedes  Blatt  dteier  Zeitung  wird  euf  etncii 
halben   Bogen  fchönen  weifsen  Papiers  in  grefs  Ocur 
gedruckt  fo)(?ei>dcs  enthalten : 
1)  Venvichiiifs  aller  feit  dem  Anfange  des  fünften  re- 
publikaiiifchen  Jahres  in  Frankreich  neu  beeauskom* 
■enden  Schriften«   Bücher,  Kupferwerke,   Kupfer» 
fiicbe«  mit  Anzeige  ihrer  Titel»  ihrer  Verleger  und 
,  der  Pceifet  in  welchen  Ge  au  Paris  verkauft  werden* 
We  es  ci6tlng  feyn  wird »   feil  auch  der  Inhalt  der 
wicbdgften  Werke  kurs   angezeigt  werden«      V09 
Famphleu  und  Tagrchri&eu  foUen  nur  diejenigen  ge- 
-  nennt  werden»  die  in  irgend  einer  Beai^ung  der 
Anfmerkfamkeit  des  Publikums  wenh  find« 

3)  Yeraeiflhnifs  von  neu  h<)rauskommenden  Ausgaben 
eker  bekannter  Biicher.  Bey  der  Anzeige  der  neuen 
Ausgaben  der  alten  kleiTifchen  Schriftßeller  in  allen 

^^racben  •  wird  aUemal  der  typograpkifcheRang  und 
Wertb  Cölch^  Ausgaben  iu  Vergleichung  mit  den 
flcern  bemerkt  werden« 
H  VerseichBifs  (ieltener  und  koAbarer  Bücher  und 
Xnnftwerks »  die  ron  einer  Zeit  zur  andern  in  Perie. 
b^  Hendlem  oder  Privatperfoneti  zum  Verkauf  üehen., 

4)  Annaige  beruntergefetzter  Bücherpreife. 

^  ^Uikütidigitngen  und  Nachrichten »  den  Bueh*  u.  KunA- 
tmM»  dieLiueraittr  und  rchonenXüafte  bttrefffod« 


Auf  diefe  Zeltoog  wird  in  der  E»  Fb«  ^""olfljcfieu. 
Buchhandlung  x»  Leipzig  9  oder  bey  endesuuterfcb  rieben 
nem  Herausgeber  in  Paris»  für  den  ganzen  Jahrgang 
ao  gr«  fäcfafifck  vorausbezahlt.  Sie  wird  pofUrey  bis 
Leipzig  von.  der  eben  genannten  Buchhandlung  ammus- 
lich  an  ^  refpektiven  AbboRnepten  verreudet. 

Die  Budihandlungen  •  denen  die  Erfcheinung  eines 
Ibkhen  Zeitblatu  febr  erwiinfcht  feyn  mufs»  werden  er«- 

ecbt»  gegenwärtige  Ankündigung  in  ihren  Gegenden 
kennt  zu  machen»  Unterzeichnung  darauf  anzunehmen« 
und  fkih  dafür  mit  der  F.  Pfa.  Welifchen  Buchhandlung 
in  Leipzig»  oder  mit  dem  Herausgeber  in  Paris,  unter 
den  gewÖbnUchen  Bedingniaira  in  dergleichea  Fällen  wm 
berechiienu 

Dn  es  bqr  der  gegenwärtigen  TerfaOung  des  Buch« 
bandele  den  Liebhabern  der  franaiMjfchen  Litteratur  in 
vielen  Gegenden  Peutfchlands  an  Gelegenheit  fehlt»  fick 
die  Artikel  dea  franzöfifchen  Bnch-  und  Knnühandeia 
bald  und  ohne .  beorächtlicbe  Koiben  zu  veribhaffen«  fia 
erbieut  fich  der  endesunterzeicbnete  Herausgaber  dac 
Gazette  de  la  librairie  fran^ife»  alle  Aufträge  und  Be* 
ßellungen  für  dergleichen  Artikel »  ^enn  fie  oemlich  dmt 
Werth  von  25  Thlr.  überfieigen»  zu  übernebmen»  und 
dieCielben  mit  möglicbßer  Genauigkeit  und  Gefchwiudig« 
k«it  zu  beforgen »  fo  fSsm  ihm  dieüe  Beßellungen  unter- 
(eiiier  unten  angezeigten  Ad  reffe  gemache»  und  der  Be- 
trag diefec  Befteüungen  in  Weehfeln  euf  einen  bekannt 
ten  Banquier  in  Paris»  oder  auch  io  VJtmburg  oder  Ba- 
Cel«  zu  gleicher  Zeit  poMktf  einf^eicndet  wird. 

Bey  diefen  Bellellungan  wird  den  Commiuenten  der 
Rabbst  zn  gut  gerechnet»  den  der  fraozöfifche  Buchhind» 
1er  auf  den  Ladenpreis  geftatset »  und  welcher  nach  Be- 
(chaflenheit  der  Arijkel  15  bis  30  Procent  beträgt«  Da- 
gegen aber  werden  den  Commiuenten  5  Procent  für  die 
Kommiilsousgebühren»  und  2}  Procenc  für  die  Koilen 
der  Verpsckuug  beredinet. 

Die  Frachtkoften  von  Paris  aua  werden  von  den  Be> 
ft^em  getragen  »die  auch  allemal  anzeigen  werden,  ob 
fie  die  beftallten  Bücher  durch  den  Poitwagen»  oder 
jduffdi  die  gewöhnlichen  Fuhren  zu  erhalten  wünCchen» 

Wer  üch,  nicht  lelbft  unmittelbar  der  unten  bezeicb-» 
naten  AdrelTe  bedienen  will»  tun  Bücher  aus  Paris  tm 
verfchreiben »  kann  Geh  an  die  P.  Ph.  H  olßfche  Buch» 
hamdluHg  in  Zätigzig  wenden»  wakbe  alle  ^^fteHungent 
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B%  mögen  f  r»fs  «der  klein  feyn «  beforgtn  wird.  Ge* 
nannte  Buchhandlung  wird  dann  in  diefem  FaUe  die  ge- 
wühiilichen  Freife  •  in  welchen  die  Bücher  bu  Parii  ge- 
kfuft  werden,  nur  tun ^5  ProcMi^  erhöhen»  ^fur  aher 
alle  Beftellungen  Franco  Leipzig  liefern.  Die  Gelder 
müflen  aher  auch  in  diefem  Fall«  zugleich  mit  derB^cl- 
hmg  poßfrey  eingefeodec  werden» 

Darid  Yogel» 
h  Paris»  HM  du  Colombien  Nr.  1334» 


Tor  zehn  Jahren  rertheidigte  tnf  hiefiger  Univerfitafc 
unter  meinem  Yorfitz^flTr.  Ludwig  Fried.  Tferling;  der- 
maliger  Pfarrer  zu  Venderheim  eine  von  ihm  rerfertigte 
Abhandlung:  de  Joh.  Geilerr  Caefaremeniaiii »  vulge  von 
Kaifersberg»  fcriptis  germanicis.  Dafs  ich  mit  meinem 
Candidaten  die  Schriften  Geiler»  fleiftig  gelefen »  tuid  in 
verfchtedener  Rückficht  umfläiidlkh  behandelt»  sexgt  {«ne 
Diftenation.  Seitdem  habe  ich » '  was  dort  in  gedrängter 
Kürze  vorgetragen  worden»  weiter  ausgeführt.  So  ift 
ein  Werk  entlUtiden»  welches  ich  eheftens  der  PrcfTc 
übergeben  kann.  £s  wird  den  Titel  fuhren  r  (Jeher  Oeim 
ters  'von  Kaifersberg  Lehen  und  Schriften  »  und  acht  Haiipc- 
ftücke  enthalten»  ^Der  erfle  enthält  Geilers  Leben.  Der 
sweyte  gitrbt  eine  umftändliche  Befchreibimg  und  Dar- 
ftellung  aller  feiner  Werke  »  zuerft  Cetnes  Briefwechfels» 
fodann  feiner  Gelegenheits  •  Reden »  und  ndbhher  feiner 
Predigten  und  übrigen  Abhandlungen  nach  der  Zeitfblgew 
Barunter  befinden  (ich  einige»  die  bisher  unbekannt  ge- 
blieben t  und  in  hiefigen  Handfchriftea  vorgefunden  wor^ 
den»  Ehiea  der  vornehmften  ift  fein  P^aflnacht- Bückiehh 
welches  ganz  eingerückt  werdet»  wird»  Drittens  wird 
vbn  Geilers  Lehre»  und  viertens  von  feinen  KenntniiTen 
gehandelt  Vlrerden.  Das  fünfte  Ilauptflück  beleuchtet  dt« 
^n  ihm  angeführten  Sefchichten »  fo  wie  das  fechste 
die  Gebräuche  imd  Sitten  feiner  Zeiten.  Das  fiebente 
handelt  von  Geilers  8€y\  und  Schreibart.  In  dem  letzten 
#ird  feine  Sprache  zergliedert»  wobey  die  von  ihm  Tq 
häufig  gebrauchten  Sprüchw'drter  erklärt  werden.  Den 
Befchlu(s  macht  ein  alphabetifches  Wörterbuch  als  Nach« 
trag  zu  meinem  Scherzifchen  GlolTarium. 

Ob  nun  diefe  Schrift  von  irgend  einem  Buchführef 
beforgt  werden  wird ,  oder  ob  ich »  wie  ich  fchon  fonft 
gethan»  den  Slf^g  der  Subfcription  etnfchlagen  werde» 
kann  ich  dermalen  noch  nicht  beftimmen.  Vor  der  Hand 
wünfchte  ich  zur  VoUftandigkeit  über  folgende  zwo 
Werke  Auskunfit  zu  erhalten»  welche  ich  bisher  nir* 
getids  aufzufinden  gewufst  habe^ 

In  Bauers  Catalogo  LL.  Var.  unir.  fl.  p.  22^  werden 
ex  CataL  Schwindel,  p.  24  angeführt :  GeUfrs  von  Ä.  iVe- 
Jagten  von  Stufen-Pfalmen.  /•/.  Strafth.  151?  mit  Figuren. 
In  Lipenü  bibl.  theolog.  p.  254  wird  eines  fchon  von 
Trithemio  angeführten  Werks «  Geilen  de  X.  praeceptis, 
gedacht ,  welches  Jrgtntinae  1S09  gedruckt  fevn  tolL 

Ein§  Nachricht»  bcy  wem.  in  welcher  Bücherfamm- 
luiig  (ich  diefe  zwo  Schriften  Getiers  befinden,  oder 
auch  kurze  Auszüge  daraus  würde  ich  mit  vielem  Danke 
annehmen«  fo  wie  ich  hiermit  den  beiden  Herren  Prn- 
feffores  zu  Bafel»  Hm.  Dr.  D*AQnone  und  Herzog»  tür 
Üß  V^shcr  mir  gieleiftete  Hülle  verbiiidlicjieo  Dank  tl^ 


ftatte.  In  dem  Faradit  der  Seelen  gtdenkt  Geiler  liiiner 
Predigten  über  die  zwölf  Patriarchen,  Ich  sweifle  abar« 
•b  folchje  vorhanden  find. 

Strafsburg  dan  12.  December  17^. 

ProL  Dkarlio.' 


Das  zweyte  Heft  meiner  ausübenden  KiavierfchUe  ift 
fertig »  und  wie  das  erfle  bey  mir  felbft »  und  bey  Brett* 
kopi  und  Härtei »  und  in  jeder  Buchhandlung  für  10  gr. 
au  haben.  Bis  nach  Erfcheinung  des  Dritten  (um  Jaham» 
nis  d.  J.)  bleibt  .noch  die  Pränumeration  offen.  Jedes 
Heft  enthält  3  leichte  Sonaten  mit  Begleituug  einer  Vio* 
Sne  oder  Flaute»  nebft  Einleitung  zu  Fingerfetzung  und 
Vortrag»  die  im Aweyten^ Hefte  unter  andern  die  Lahts 
von  den  forfthlUgen  auf  eine  neue  Art  erläutert»  » 

Hirfchberg  iai  April  1797.  .      .    i ..  „      , 

Johann  Daniel  Hanfel« 
Prifatiüreader  G^a^ar»     .\ 


tm 


80  eben  find  bey  mir  erfchienan;  -'- 

Beiträge  zwß  Berichtigung  der  Ür^elU  äbÄr  M 

den  Urfprnng  und  das  Bekenntnifi  einer  BälgUme^ 
lehre  überhaupt  und  der  Chrißlickeu  hubtfmiereb 
van  Jamathan  Schuderaff.  ^ 

Inhalt :  I.  Gutachten  über  die  endlkha  We^ktgm^  iaa 
Streites  swifchen  Ortho-  und  H<fterod03dei    II.  GaBöit 
wirklich  alles  das  zum  Ghriftenthum»  waa  Jefi»  galalMt 
haben  würde»  wenn  er-  in  den  neueften  Zeiten  gelehs 
hätte?    III.  Ift  zu  einer  Oflenbarung  Infpifati^o  ttnd  in 
welchem  Sinne  ift  ße  nothwendig?    IV.  Darfeina  Ba- 
ligtonslehre  •  welche  auf  Allgemeinheit  Aiifpruch  macht» 
überv'emünfttge  SÜtze  enthaheu?     V«  Gehören   in  eina 
ällgem.  Religionslehre  problematifche  Sätze?     VI*  Bind' 
au  der  Beglaubigung  einer  Offenbarung  'Wunder  noth- 
wendig» oder  niöhtf    VII.  Friedensvorfchlage  fürChri- 
ften  uud  Naiuraliften.    VHI.  "Ueber  den  Charakter  der 
Guiillichen  und  Laieir.    IX.  Verluft  und  Gewinn  aus  dar 
Umänderung  des  BekenntniÜes  befonderer  ReligionsJeh- 
ren  in  cas  Bekenntnifs  der  Vertiunitreligionsiehre*    Xi 
Vertragt  fich  der  Proteftantismus  mit  dem*  glaubigln  Be- 
Iceiiiiini^e  einer  geolfenbarten  Religionslahre.     XL  Wie 
foU  die    chriltlicbe   Religionslehre   vorgeirageo  werden. 
XII.  Tritt  man  durch  Empfehlung  der  Vernunft reiigions- 
lehre  der  Ehre  Gottes»  der  Beftimmung  des  AAenlchen 
und  guter  Zucht  und  Ordnting  zu  nahe  ?  ' 

Lollenbufch,  fVochentHatt ,  Fehrmlr  und  März  1797« 
Inhalt:  Von  den  Flüifen  und  Rheumatismen.  (Beichlui':».} 
Von  der  zu  frühen  öder  übertriebenen  Entwickelung  der 
Seelenkräfte  bey  Kindern.  Von  den  UrUchen  de&  Selbft- 
mords  und  den  Mitteln  ihn  zu  varhüttn.  Von  dem  Le- 
ben und  der  Lebenskraft.  Ausruf  an.  den  Genius  des 
{chtu\ctiQüi}  Jahrhundertt»  zur  AusrvUung  der  Blactcra. 
Voii  den  triaLhen  der  LabjBiisdauer  übern;iupt»  und  ins- 
befonUere  der  Pdanzen  und  der  Thiere.  Die  grofsen 
G»nfe-Lcb?:rii  als  Delikatafle  betrachtet.  Ift  es  für  die 
menfchiiche  Gefellfchaft  hcilfamer:  Vorurtheile»  Aber- 
giaubui  und  Unglauben »  fo  unter  dem  grefen  üaufeii  in 
Rückiichi  oer  Aizney willen Ichaft  herrfchen,  gleichgiikig 
beyzMbehalteu  und  vorfiiizlkh  xu  unterhalten?: 

Auch 


io9 

-  \i«di  etfdieincii  bey  mit,  lufe;  dnraii  imXeipiif^er 

Oftcmtfs-Catalog  angezeigt«!  Vcrlagsbücbef  o  9  aocb  fol- 
gende in  dief^r  Mcfle ,  als : 
Befchreibung  aller  GefundbrunneD  und  BÜder  Deutfcb- 
lamdsi    fowohl  nach  ihrer  phyfifch-cbemifcben  Be» 
fthaflenheit»  als  auch  ihren  mediciniichen  Gebrauch«- 
Fiir  prakt.  Aerate,   ron  einigen  prakc.  Aerzten  her- 
auKgegeben. 
Yerfucbe   in    Kanzelvorträgen   oaeh  Grundfäuen   der 
neuelten  Religionsphilofophie. 

Jena  den  27,  April  1757. 

Chriftian  Ernft  Gabler. 


Von  J.E.  Fahrt  Magaxin  der  GeTchichte,  Geograph!« 
«iid  Scaatenkuiide  ift  der  2te  Band  (enig  geworden»  und 
in  allen  Buchbandlungen  für  x  rchlr.  xu  ]>ekommen* 

Er  enthält  nebil  andern:  Fonfetzung  der  hiftorifch* 
{Mgraphifchen  Nachrichten  ron  der  Mark  Brandenburg; 
dann  von  der  Land'  und  Stmdtwirthfchaft  im  Mektenhurgi^ 
Jltken»  Anzahl  der  Apotheker»  Becker»  Buchbinder  und 
iBer  andern  Künfte  und  Gewerbe »  u.  £»  w.  -*  Ihrickf 
dtr  Vorfteher  des  Nürnberg.  Handelsfiandes  hn  Namen 
#ir  gefiunmten  Nürnberg.  Kaufleute»  eine  getreue  Dafw 
IMIung  von  der  Handlungslage  diefer  Reichsftadt»  rom 
Jahre  1794«  "*  Fabrik»  Manufaktur«  und  Handelszuftand 
der  Keichtftadt  Brtnun  im  J.  1796 »  u.  dgi.  m. 

ABa  Uer  geUelarteAuffaice  waren  bisher  ungedruckt» 


Ven  Freunden  einer  imere(Tamen  Lektüre  wird  ge- 

wiCs  die  Nachricht  nicht  unwillkommen  feyu»  dafs  fo« 

wohl  die  vor  einiger  2«eic  [angekündigte  zweyte  Juflag^ 

des  etfteh  Randes  der 

Hiflorifchen  Gemälde »  in  Erzählungen  merkwürdiger  Be^ 

gebenheiten  aus  dem  Leben  berühmter  und  heriichtig» 

ter  Atenfchen, 

tis  auch  die  Fonfetzung  diefes  Werks»  6er  dritte  Band 

nemVich»  nunmehr  wirklich  erfchienen  find.    Jener  hat 

»it    einer    anfehnlichen    Vermehrung   auch  wefentliche 

Verbeflerungen  erhalten »   und  diefer  zeichntft  (ich  durch 

die  lehrreichClen  und  unterhalteiiditen  Schilderungen  voa 

34  denkwürdigen  Scenen  aus  der  Welt-   und  Menfchen« 

gefchichte  aus.     Das  Publikum  hat  durch  feinen»  diefem 

Werke  gefchenkten »   Beyfall  längft  auf  eine  fo  deurlich* 

An  für  deffen   Werth  entfchic;deii »   dafs  es  überfiüi'sig 

feyn  würde »  au   feiner  Empfehlung  etwas  weiter  hintu 

BU  fetzen.^ 

Biga  im  ftlära  17^^ 

Joh»  Fr.  Hartknoch.. 


Wireäen»  dem  Publicum  eine  in  der  unterzeichne» 
ten  Buchhandlung  erfchienene  Schrift  anzuzeigen»  die 
den  mit  der  letzigen  iahrszeit  neu  angehenden  i>eicndni* 
gurrgen  iunger  Botaniker  einen  fchätzbaren  Leitfaden 
g  ehe»  um  Geh  durch  die  Irrwege  des  Syflems  gluct^liclt 
zu '.ii rem  Ziele»  Kennt!) ifis  derPÜanzen»  zu  finden«  Sie 
lühn  den  1  ttel : 
BeliknMg  die  J^ßtaatn  zu  trocknen  9  und  gu  ordnen  $  ße 


fr^ch  «acft  demLinm  ati  itn$erfueken  mnä  ein$kifl,em 
autfiindig  zu  machen^  Für  junge  Botaniker'  von  J)» 
Johamil  Hedwig  »  ProfelTor  der  Gewächskuudi  eic. 
Pr.  Ugr. 
und  handelt  auf  2P6. Selten»  S«  in- der  erflta  jU^cbeüiii^ 
ron  dem  Anlegen  getrockneter  ^flan^ifiimmltinf  ep  1  ^la 
Sammeln»  Auflegen  und  Aufbewahren  der  Gewiufhiiet^ in 
der  zweyten  Abtheilung  von  der  Kenntnifs  des  Syftema» 
den  Kundwörtern  des  Linneifcheo^  Byftems  und  ihrer 
Ecklärung»  Darfiallung  defTelhen»  und  feiner  Anomalien» 
dann  Unterfuchung  der  GewächCe  darnach :  endlich  noch 
ron  den'Behaltniflen  der  Sammlungen  getrockneter  Pflaioi 
zeu- Deutlichkeit»  BeüinuBtheit »  glüekliche  Wihl  der 
Beyfpielc»  alles  trägt  darzu  bey»  dtn  Gebrauch  diefei^ 
Buchs  fo  rollkommen»  als  möglich  au  machen.»  Doch 
die  Frage :  wie  alles »  waB  diefe  Belehrung  rerCjprichw 
geleitet  worden  ift »  beantwortet  fchon  der  N^hma  dmi 

Verf.  zur  Qnüge«  ^  

Eetingerfch'e  BucUundhuig» 


Ton  dem  Roman:  Beiene  for  fo.  ^aroaur  /*  *  *  * 
autenr  du  Journal  de  Lolotte  erfcheint  nächftens  eine  J3%* 
berfeuung  im  Verlag  einer  nahmhaften  Buchhandlung« 


Verlags«  nnd  CoaunUnons- Bücher  von  Friedrieh  Bekm 
in  Lübeck,  zur  Ofler^Meffe  1797. 
Arifloteles  Politik»    aus  dem  Griechifchen  überfetzt  und 

mit  Anmerkungen  und  einer  Aiialyfe  des  Textes  verfe* 

hen  ron  SchloiTer.  ifte  Abcheilung,  gr.  g. 
Carßens»  C  N»»  Bey  trag  zum  deutfchen  Rechte,  durch 

einen   Verfuch  einer  Erklärung  des  Art.  ta  Tit.  i* 

Lib.  3.  des  Lübeckifichen  Stadt -Rechts«  befondera  vdni 

Bergen  und  Dachdings  auftragen,  gr.  g. 
Denfo»  J.  D.»   ökonumifche  Beyträge  znr  V^rbtfierung 

der  Landwirchfichafc.  2s  Ueft.   g» 
Frankreich  im  Jahr  1797.    Aua  den  Briefen  deütMier 

Männer  in  Paris»   Mit  Belegen.  3r  Jahrgang  in  laHef^ 

ten.  gr.  g. 
Jacobi,  G.'A.»    Briefe  aus  der  Schweiz  und' Italien  10 

das  raterliche  Qaus  zu  DüITeldorf.   2r  Bd.  {• 

UoUändiXch -.  und  Velin  -  Papier.  * 

Lutheri  Aunotationes    in  i  EpüL  Joh.'  et  pradtctionfi 

ad  Tim.  et  Titum.  EcL  P.  J.  Bruus.   gma}« 
MarezoU»  Dr.  J.  G.»    Predigten  über  Religioftat  nnl 

einige  andere  Gegenüäade»  welche  iiuf  Sittlichkeit  und 

Tugend  Einflub  haben,  gr.  g.        '       ''  -    -^    *} 

Mereau»  Dr.  F.  £.  £•»  Beyorage  aun^  peinlicheil  Recht» 

ir  Bd.  g.  '  r-  -. 

Sprengel».  M.  C»  Neueflier  ZuAand  der  ofUndifchen  Ge- 
feilfchaft  in  den  rereinigten  Niederlanden,  g. 

Stäudiin»  C.  F. ,  Beyträge  ^r  Philofophie  und  Gefchicht» 
der  Religion  tvnd  Sittenlehre  übeibau^p^  mi^  der  rer* 
rcniedenen  Giaubenaanea  «nd  Jbirchea  iiiabefoQ4^r^ 
X.  ar  Bd.  gr.  ig. 

Suiir»  G.»  ftUterialieq  für  dan^  Unterricjbi  j|i  den.  allgt^ 
mein  noth wendigen  Rennuiiiienr  ir  t'd»  aie'JbtheC 
lung.  Anätumifch  •  phyfiologifche  Kenntnils  des  Menp 
fchenkörperi.  gr.  g»    Auch  lUUiff  d«m  Titeln 

Ü)  fi  2  G.  Suhi^ 


'« 


s*:^*  *  »   1 1  !■  ■ 


0<  Suhr*  Inttonifdi'- pVRo'oS^^cIm  KenntnKS»  des 
MenfcTienkÖrp^rs.  Zum  Unterricht  ftlr  niclit  ftu<!ierte 
Xelufcr   und  'JSnuelier  der  JugeBd.     2tjs  ^bthjsilung. 

Jjitr  Wonderbtr«,  '   Rommtkche  Gcfftttr^efdiichta   ron 
Ciil'Ba^üin.  t.    Mit  shmix  Kupfer  ron  Prukdi 

•  l.  •  !     •  1  . 

.•;'■' 

'  II.  Antikritik. 

So  vlfl^^^tunf  ic&  euch  für  ^le  Miurbetter  dtefer 
^lohrt^ZeimuiC-bebe«  und  /o  gerecht  ich  esyiuch  iiiids» 
wAin ;  mn  eiaee  {ungeii  angehenden  Schrlftfleller  einer 
ftreni^en  PFÜfiing  uiiterwir& ;  io  hart  finde  «ch  es  wit^dJ^ 
fiun«  urexifi  man  «tnen  iblcheo  ScbriftÜeller  mir  nicbu 
4ir  nkhu  «nie  einem  Schlage  ror  den  Kopf  moralifch  todt 
fi^agc«  —    Der  lir«  Reoenfeiit  meiner  Ueberteeung  von 
Plenfu  Hifgrotogies    (Allgemeine  Literaturseituiig  17^. 
KuPBU  40»)  Oift »  defa  meine  Vocüelluxjgen  undeutlich  und 
meine   Begriffe  verwirre  wiiren '«uid  fuhrt*  ^tue  ^jinmer- 
kuiig  an  •  welche  diefes  betUtigen  foll.  Diefe  Aumerkung 
Ht  aber  gau^  aua  dem  ZiATammeuhange-gerifen*    wo  fie 
doch  wirkiidi  •etnigtn^SioB  hac     Der  Twrfafler  ^ubc 
nehmlich«  dafs  die  Herreokraic  ßch  ron  dem  Lebenof^ln- 
sip  unterfcheidet  «md  fährt  cum  3eweife  an .  dafs  dock' 
die  Püansen  belebt  find ,  ob  fie  gleich  keine  Nerren  he* 
Ven.    Darüber  machte  ich  di^  ron  dem  Recenlenten  an* 
gefiUirte  Anmerkung»    unt  4ei  was  ich  darlrui  Cegte  ift 
wie  mich  dünkt  wajir{  daf«  oelimKch  die  Fflanzen  «ur 
Irritabilitit  be/afsen »    und  im  (l^ngflen  Verftande  nicht 
belebt  genannt  weiden  k<onnen.;  wenigftefis  in'dem  Sinae» 
worinn  man  gewöhnlich  Leben  nimmt.     Diefea  rechtfer- 
tigt. a<ich  der  Sprachgebrauch «    denn  kein  Menfch  Ikgt, 
ÜH  P(lanu  lebt :    Die  Keitzbarkeit  kann  wohl  eine  Mo- 
dification  der  Lebenskraft  feyo»     aber  Qe   macht  doch 
aoch  nicht* allein  den  Bereiter  dea  Lebeos  aus,  oder  man 
muff  den  Begriff  ron  Leben  weiter  ausdehuen«  und  dann 
haben  »uch  jii|B  Pflanzen  ein  organUch.es  Leben,     Uebri- 
fena  /cheint  auch  Hi>  Hii/e/ani,  ein  Mann  der  doch  wohl 
Autorität  befitit»  auch  nicht  der  Meynung  dea  Hn.  Ptemk 
aoa  iejn.    Sr  Cagt  in  feiner  Pathogenie  S.  S7.    i^Die  Ner- 
Yenkreft  «nd  Lebeoakrafr  find  keineeweges  rerfchiedene 
Kräfte  s  fondera  Kerrenkraft  ift  eben  fo  gut  ModificKion 
tier  lÄtnßknh»    ak  die  IrriubÜität  u.  f.  w.  -~     Jch 
flaube  suf  meiner  Kechtfeitigung  genug  gefagt  au  ha- 
Imn;  und  gefetit  euch«    ich  hätte  mich  geirrt,  und  die 
ßiMfi  Anmerkung  wäre  ungegfHudet«  oder  «m  unrechten 
Orte »   fo  madu  doch  •    wie  das  Sprichwort  Zagt  ««Eine 
ffl^Wilbt  aoeh  keinen  Sommer,»    und  die  BeCchuldigung 
Jet  HfU  B^Küttfaitttt  Ueibi  immer  hart. 

Dr.   Daridfen, 
f raetiCdur  Arat  eu  Bfclin. 

Jmim^fi  4$sR$c$nf^ni$n. 

Mm  vVnif  tmpnfStutjfHdm  Uttkeil  (Rec  kennt  weder 
Ali  Hmtn  Bmk,  Hmrmbfiäit  und  Da9idfim  perTönlich« 
«Mhl^grfai  kgmt  #tt>  leiiehnpg  miiSiBimlec^ 


f<Blben)  ktMlreler  kartgeBinat.  sock  «wJemnAMi. 
dersk  ala  r»n  einem  dedurch  beleidigten  uutör»    mit.fH 
nem  moraiifchen  Todtfchlage  rerglidmn  H^«rdeu.     J3i» 
fiiite«   Cchlechte  Anmerkungen  -zu  miimlmäfsig^nxUebfti. 
f^tteungen  tu  machen  ,  ift  freyiich  heLiuM^  gewöhnlick 
genug«  aber  dennoch  ketueewegea  zu  biliigviip     Wer  An« 
merkungen  au  einedi  Buche  «üachen  will»    foliM»  nock 
(die  Federung  iü  wirklich  nicht  harc^  mit  dem  Gegen- 
ftande  dcJeiben  6(4annt  feyu.     Dais  Ur.  V,  in  der  von 
dem  Rec.  eusgehobeueu  Stelle,    dieis  immer  noch  nicht 
itt  •  zeigt  feine  Antikritik.     Die  Reisbarkeit.  glf6t  er  zq» 
ift  eine   Medi^ication  .der  Lebenskraft,    die  Pflauaen  be« 
fiti^n  Reizbarkeit,  aber  —  Ue  koüren  im  üreiigfien  Sinna 
nicht  beiebt  gouannt  werden.     Diti»  if\,   wie  Hrn.  Dm 
.  dünkt»  wahr ;   nach  dea  Rec  (Jeber^eu§4yig  aeu^  ea  laut 
ron  ündeuUichkeit  und  Verworrenheit  der  Begriffe  und. 
ron  Clnbekanntfiibaft  mit  dem  GegenOande«  .run.dem  die 
R«de  ilL     Die  ron  Hrn.  I).  auigehobtae  Stelle  aus  if  e« 
felamd'i  Pathog.  beftäcigt  diefs ;  denn  fie  Rehe  im^S^ 
lenbarilen  Widerfprjche  mit  der  Anmerkung  de*  Hn.  DL, 
ÜB  weicher  .er  m-^ynt»  die  Irriiabiiiiac  hiide  fich  auch  b^ 
aodcen  thierifchen  Rörpem.  bey  denen  da*  l^rttbeneprincM* 
fichon  erlolchen  £ey.     Auch  was  Hr.  D.  rom  Sprachg^^ 
krauch«  lagt»  und  waa  ihn  durchaus  nkl^  rechtfertige^ 
würde«  weiiu  ^is  gegründet  wäre,  ift  falich;  jedermaiM 
Spricht  rom  Paanaenlebeu.     Wenn  übrigens  üuch  £109 
Schwalbe  kisiiieu  Sommer  macht«    fo  erkennt  man  doc^ 
ex  ungue  Itouem ,    und  die  A.  L.  Z.  bedarf  Raum  fiir 
wichtigere  Geiftesproducie.   eis  Hu.  Di  Anmerkungen 
find.     Weil  es  indefs  Hr.  D.  will,    fo  mogtn  hier  nock 
ein  Paar  von  feinen  Anmerkuugesi ,    wie  fie  beym  Aufi. 
fohlagen  df:s  »uches  dem  Rec.  in  die  Hände  fallen*   ü^ 
een  Plata  findeh.  S.  35.  fei(t  Ht  D.  „toMreray  will  da0 
ioagolireii  des  eyweisarcii^en  Stotfca  durch  die  Wärm« 
ron  dem  Zutriu  des  fiure^ugenfien  StoSea  erkiäseni  und 
dafs  der  WärmeftolF  nöthtg  £tyt,  um  den  fauersBeugendea 
Stoff  mit  dem  eyweisArigt^  StodUu  verbinden,   fo  wie 
jener  bey  dem  Verbrennen  der  Körper,  beym  yeikalke« 
der  Metalle  und  Zerlegung  dea  Waifiara  nmhig  ift,     yer- 
ftiche  mit  dem  Queckulberkalk^  der  dnn-h  die  Mifchung 
mit  dem  Rluiwafier  r<Miucirt  u-urde,   und  diefea  fich  ko*. 
gulirte«  fchienen  diefe  fiir  PhyfioUgU  \u\ä,  Pathologie  äu£. 
forß  wichtige  Meinung  au  beititigeiu"  —  S.  114.  ,J>iere 
Feuchtigkeit  (der  Saft  der  Nebennieren^  hat  eine  fchwars^ 
gelbe  Farbe  und  gerinnt  durcb  Weiogeift«  duiber  mau  ;*« 
euch  die  fcbwarzgaUigie  RapfifUi  <capfulae  atribilariae> 
nennt.**  1^    4  II5.  fagt  Hr.  PiMki    «We  Temperatur 
der  Wärme  des  Urins  komme  mit  der  dea  Blutes  übeD- 
ein,  daher  ift  er  wärmer,    ala  die  atmoipbäriiche  Luft, 
welches  wir  empdnden ,  wenn  wir  ihn  mit  der  Hand  be« 
rühren."     Hr.  D.  fiitst  Unni:    „Die/er  getchieht  fogar 
euch  •    wenn  man  ftmerg  oder  elkalifche  Subftanzeu  ge- 
nieCat.  «*     Doch  die  Lefor  der  A.  L.  Z.  haben  eu  diefen 
Proben  gewüa  genug,    und  Hn,  D.  felbft  au  überzeugen, 
dafs  er  wirklich  nicht  unbillig  und  hart  beurtheilt  fey. 
darf  Rec.  nkht  hoffen,   auch  wenn  er  Sek  «uf  eine  Zer- 
gliederung dieler  Anmerkviif mi  eialtfai  hifimti 


9^%         I  N  T  E  L  L  r  G  E  N  Z  B  L  A  T  T         y»4 
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LITERAHI8CHE      NACHRICHTEN. 


L  Biicherverbote. 

Verzekfmifs  der  Bücher,  welche  hey  der  K,k.  Bücher- 
Cenfur  in  IVuHf  im  Monate  ^amuar  1797«  mt 
hödkßer  Gendimigung  verboUn  worden  find.    . 

Aline  et  Vileour»  ou  le  Roman  philofophiiiue»  ^rie  k 
U  BafUlle  un  an  avaiit  la  Revolution  de  France.  Par« 

179$.  la.  S. 
BibUoihek«  kleine»  für  Freunde  und  Freundinnen   des 
.  Schönen.  Oflenb.  179^.  S* 
Brtele  über  dte'lranaöfiCche  Staats  -  Angelegenheiten  Tom 

if«  May  1793  hiM  zum  10.  Thermidor.  Von  Helena  SAa* 

m  Williams.   A.  d.  £ngl«  überr.  v.  L.  F.  Huber.  2.  u. 
.  3*  Th.  17yd.  8« 

Deutfchland.  9.  Sc  Berl.  1796.  g. 
Deutfchlands  -  Kultur.  1797.  $• 
Bnaiaithgea  aus  dem  istea  «.  ijeen  Jahrk.  mit  kift.  u. 

kriufeh.  Anmerkungen.  A.  d.  franaoC  du  Le  Grand« 

4«  Tk«.  Halle  u.  Zeipiig  1797.  8» 
Ftankreick  i.  J.  1796.  11.  St.   Akona.  g. 
Ovgengefchenk  an  die  Sudelköcbe  in  lena  tb  Weimar  t* 
.jl^igen  dankbaren  Gäften  I7y7-  S* 
firoCibritaniens  Fonfchritte  in  der  Suatokunft.    Edinb.» 

Fhtladelph.  u.  Loiid.  1796.  8. 
Clft  die  Uteberfotiung  des  bereits  verbot^en. Werks:  The 

poliucal  progrefs  of  Britain^ 
Humaniora.  4.  6r.  1797.  g.  .       . 

Kants,   J. ,   rjhilof.  Entwurf  aum  ewigen  Friedien.  Fort- 

f ef.  V«  Herrmann  II  *  *  *  eh.  German.  1797.  8* 
Lettrts  de  Mirabeau  k  Chamfort  fuivries  d'une  Traduction 

de  la  DifTerution  allcmande  für  les  caufes  de  Tuniver^ 

falite  de  la  hngue  frau^aife.   Paf.  Tan  V«  d.  L  R. 
Mangelsdorf,  K.E.,    Hausbedarf,   aus  der  allgemeinen 

Gefchlchce  für   feine  Kinder  v%  12  b,  15  Jahr.  4.  Th. 

Halle  u.  Leipz.  1797.  8- 
Karr  ,    der ,    bcy  Hofe.     Ein  kabaliftiCches  Gemahlde. 

Frankf.  1797.  g. 

Nuits,  les,    de  la  Conciergerie ,  rcveries  melancholi- 
ques  et  poefies  d*un  profcrit.  Fragmeas  ^app^  au 
vandalisnie.  Par.  Tan  III.  1795*  12. 
FSul,   Jean,  Blumen,  Frucht  und  Demenftiicke,   oder 
Ekeftand,  Tod  und  Uochscit  des  traten  Adirokatea  Fr, 


Siebenkäs    im   Reichsmarktfledten    KukfdinappeL    i, 

Bdck.  Berlin  1796.  g. 

iuber,  die»  in  Wasgau.  Eine  Begebenheit  t.  d.'franz8r. 

Freyheitskriege,   l.  Bändch.    VVeififenfels  und  Leipzig 

1797.  8. 
Revolutions  •  Romane«   2.  Bandcb*  Emil  un<^  Pauline  eine 

Franzof.  Familiengefchichte.    oder: 
BmM  und  Pauline   eine  franzÖGfche  Familiengefchichte« 

Chemnitz  ijgS*  8* 
Schmid,  ^D.  J.  W. ,    Ueber  chriftL  Religion  und  deren 

Befcb^ffenheit  und  zweckmäCsige  Behandlung  als  Volks- 
'  faire  und  WifToiifchaft  für  das  gegenwärtige  Zeitalter. 

Jena  1797.  8. 
Schwänkr.  ProCaifche»  aus  den  Zeiten  der  Minnefa'ngerl 

Herausg.  von  dem  Heiligen  Ai>te  Gervafius  au  St;  Gd- 

lem  I«  u.  2..  Bdch.  BerL  u.  Leips.  1793.  8* 
Sieghard  und  Berthild.    Eine  Klofter-  GeCdiichte  in  uti« 

terheltenden  ^Briefen.   2.  Th.   Meißen  1796.,  8* 
Staatsanzeigea,  neueüe,  tdt  Bd.  3.  St.  No,  lU,  Germa« 
,  nien  1796.  8» 

IL  Befordeningen. 

Regenihurg.  Se.  churfürfU.  Gnaden  s»i  Maynz,  haben 
bey  Höchfldero  htefiger  Reichsdirectorialgefandtfcbaft, 
den  erften  Kaiizliften  Hrn.  Joh.  Vinc.  Cümmerer,  zum 
Regiürator  u.  Archivar  gnädigft  zu  ernennen  geruhet. 


Erlangeum  Der  bisherige  ordentl.  ProfelTor  der  Fh!» 
lofophie  und  KameralwÜTenfchaft ,  Hr.  Joh.  Daniel  Jlbreehi 
Hock ,  kommt  als  Polizeydirector  nach  Schwaback :  Der 
bisherige  Kaßner  zu  Kleinlankheim  aber,  Hr.  D.  Hemr« 
Ckrifioph  Büttner,  auch  als  Scbriftfteller  bekaimt»  alt  er- 
fier  Juüi-uuntmann  nach  Ansbach. 

III.  Todesfidl  u.  Beförderung« 

Bramifchweig,  im  Januar  17^.  Am  ISnde  des  ver. 
gangenen  Jahrs  (Urb  der  Su>erint.  zu  Varsfelde^  Doct, 
Tkeol.  IMdeirwtdd  9  welcher  fich  durch  vtrichiedene  ge- 
lehrte theologifche  Schriften  bekannt  gemacht  hat.  Nack 
deffen  Tode  iCt  die  Tarsfeldifche  Infpeaion  getheilt,  imd' 
der  eine  Th^ü  d^n  dur«h  rerfthledene  Schriften  aXbono» 
0)  Q  a«. 


f. 


f»S 


•f  -• 


.c. 


mifchen  und  phyfikallrAen  Inhalts  und  auch  einigc~wohl- 
fertthne  Volks  fchriften  rühmlich  bekannten  Hm*  8u- 
ferim.  HdmfUh  xu  Salrörde  übertragen  worden. 

IV.  Todesfälle. 

fTlM.  D.  at.  Jan.  17517.  9^^  Frans  «.  JCojm  Iu  Ju 
lUth  und  Büchercenfor  im  62ften  Jahre  feines  Alters. 
Durch  feine  Schriften  CS.  MeuTels  f^el*  DeutfchL)  f^ab  er 
rühmliche  Beweife  feiner  literarifchen ,  hiftorifchen* 
heraldikhen»  diplomatifchem  und  juriJlifchen  Kenntntflc. 


Erlangen,  Am  5ten  März  ftarb  hier  nach  einem  Sojah- 
«igen  Afthma ,  wozu  (kh  am  Ende  YVaflerfucht  f  efellte» 
Hr.  D  Joh.  PhUipp  Julius  RMdolph,  königl  PreuIT.  Hafr., 
•rdentl.  Prof.  der  Arzney-  und  befondei«  Wundarzncy- 
kunft»  nachdem  er  fein  Leben  auf  67  Jahre  und  4  !^o- 
fsate  gebracht  hac  £s  ift  im  i6ten  Heft  der  Eockifchen 
Sammlung  von  Bildniflen  berühmter  Männer  hefchrieben« 
und  enthält  viel  Merkwürdiges« 


J^ten.  D.  6.  März  Aarb  plötzlich  aml  Schleimfchlage 
im  Elften  Jahre  feines  Alters  Hr.  Jok.  Georg  H'olf  Di- 
rector  der  Realacademie.  Wegen  feiner  Kenntnifle »  er- 
warb ^r  (ich  die  allgemeine  Achtung.  Er  war  beyndie 
30  Jahr^  hindurch  Vorßeher  diefer  mehr  nützlichen  als 
'flänzenden  Lehranftalt»  die  feit  ihrer  Entftebung  aUer 
Hindernifle  ungeiachtct  in  der  Staats wirthfchaft  und  Hand- 
lung vorzüglich  brauchbare  Glieder  lieferte.  Es  war  mir 
eben  fo  feltner  als  rührender  Anblik.  die  Schüler  der 
Eealacademie  freiwillig  den  Leichnam  auf  ihren  Schultern 
iur4luhe(Utt  tragen»  und  alle  insgeümu  in  Trauerklei- 
dera  dei)  Zug  begleiten  zu  (eben« 


PPten.  Am  f.  März  ftarb  allhier  Hr.  Matthias  Edler 
e.  Saüaba  Doct.  der  Arzneygelahrtheit  u.  des  allgemeinen 
Krankenhaufes  Primararzt  im  31.  Jahre  feines  Alters.  £r 
übte  mit  allgemeinem  Ruhm  feit  10  Jahren  diefe  Kunft 


aus.  Der  Wunfeh,  Zweifelhafte "mecficinifch  practi^e 
Grundfätze  durch  Erfahrung  zu  berichtigen«  und  die 
Hochfchäuung  feines  Freundes  ,  des  ^  K.  Hofraths  n. 
Direcl.  des  Krankenhaufes  Hrn.  v.  Frank ,  hatten  ihn  bi* 
wogen»  fich  dkfelbft  der  fchweren  Pflicht  einet^  Primar- 
arztes zu  unterziehen.  Seine  gründliche  Gelehrfamkeit^ 
fein  wahf^r  hippocratffcher  Beobachtungsgeift,  wovon 
(eine  Schriften  zeugen,  erwarben  ihm  die  Achtung  aller 
ächten  Aerzte  und  fein  erprobter  moralifcher  Character» 
feine  üneigennützigkeit  und  iVIenfchenlicbe  werden  ihn 
allen»  die  ihn  kannten»  unifergefslich  machen* 

V.   Vermifchte  Nachrichtca. 

« 

Die  Londoner  African  Affociatien  hat  nach  dem  Tode 
de«  Major  HouiTihon ,    diefen  Verluft  durch  zwey  andere 
Männer,   welche  fernere  Entdeckungbreifen  in  das  Innere 
von  Afrika  vornehmen  vollen,  erfetzc.     Der  eine  ift  ein 
Engländer,     ilr.  Park,    der,    um  HougthonV  We|r  von 
der  WeHfelre  zu  verfelijen ,     im'  vorjahrigca.Noveoih. 
nach  Tornbtictn  aufgebrochen,  und  zwey  Neger* iea  XVe^» 
weifem  mitc^enOmmen ,  die  beide  vorher  inÜglä^d  ge- 
wefen.     Die  APtOciation  hat  fchon  die  erwünfdite  Nadi* 
rieht  erhalten »  daft»  er  bey  den  inlandifchen  Sklaveehlnd« 
lern,    die  er  getroffen,    gute  Aufnahme  und  alle  Uaier- 
(lützui)g  gefunden.     Der  andere  ifl  ein  deutfcher  iongcr 
Gelehrter,    Hr.  Homemafl;!,    aus  Hüdesheim»    welc^a» 
befllmmt  i(l ,   von  der  nordöIUichen  Seite,  über  Alexan- 
dria ins  innere  Afrika  fu  reifen.    Er  bäk  fich  {etat  *i"f 
aweytenmable  in  Göttingen  auf«  um  die  dafigengelehcten 
.AnÜaken  noch .  au  einer  »ä|iereb  Vorbereitung  äir  b^ 
nutzen»  *" 


Vitien  im  ApriL  Bey  dem  allgemeinen  Aufgebedb  (^ 
gen  den  eindringenden  Feind  die  WaSen  au  -ergm^ 
find  den  17.  d.  I300.  Studenten  ins  Feld  gesogen;  die 
ProfeiToren  Faljch»  Watierutk,  und  AeUhenberger ,  find 
«Is  Auditor»  Rechnungsführer  und  Feldprediger  mii. 
Die  meiften  unterhalten  fich  felbft»  die  et  niche  könn#i» 
bekommen  4  gr  tägHclu 


wmm 


LITE  AARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ankündigung  einer  archaeologifchen  Topographie  von  Rom, 
Die  ewige  JRotm,  über  die  auch  in  den  neuesten  Stur- 
Ben  ein  fchützenderGefiius  waltete,  und  von  ihr  dieaUr 
gedrohete  Schmach  einer  allgemeinen  Kunflplünderung 
abwendete  f  vierdient  wohl  nach  den  iüngden.  Entdeckung 
gen  und  Veränderungen  eine  reine  archaeologifch^  Topo« 
gräphie  zu  erhalten.  Es  wird  ein  Gelehrter  in  Verbin- 
dung mit  mehrem  achrungs würdigen  Künltlern  und  AI- 
lerthumsforichem »  die  diefen  clafllfchen  Boden  felbft 
betraten  und  unterfuchten ,  eine  folche  Befchreibung  mit 
allen  nöthigen  Erläuterungen  durch  RiiTe  und  Kupfsrfli* 
ehe  befergen,  md  durch  den  guten  V^iUen  einer  nam- 


haften  Verlagshandlang  unterftütn  es  dabe/  an  nichts 
fehlen  laflen  dürfen ,  wos  zur  Sacke  gehört.  Die  Roma 
antica  von  Abate  Garattani^  die  I7p5.  in  3  Quart b»inden 
zu  Bologna  erfchtenen  ifl,  wi^  dabey  um  fo  ficherer 
zum  Grunde  gelegt,  da  in  diefem  clalHfchen  Werke  auck 
fchon  die  von  Fea  im  dfixxtn  Theile  feines  Winkelmanns 
gefammelten  Thatfachen  und  Winke  über  die  Ruinen 
Roms  mit  guter  Auswahl  benutzt  find.  Damir  wird  das 
eben  jeut  in  London  auch  von  einem  fachkundigen  Au» 
genreugen,  Hr»  Andrew  Lssmlsdon  eiiiem  Schot^Iänder 
eus  Aberdeen ,  der  Och  6  Jahre  lang  in  Rom  «lufhiclt* 
herausgegebene  Werk:  Bemarks  oe  ike  Jntiquities  of 
Rome  and  its  Environs  heing  a  ehffical  aud  topographical 
Survaif  0/  tke  Ruins  of  that  edehrated  cHyt^^,  in  4,  ver- 


fi7  = 

Isnden  und  aud  dtrMtf  aUet  brauchbare  avcgesö^en  wer- 
Jtn.  Da  diefe«  Werk  riel  Terbereituiig^en  und  eine  un* 
aaegefettte  Rückfprache  mi(  mehrem  in  Ron  felbft  Geh 
aufhaltenden  Gelehrten  und  Künüleni  lodert :  fo  will  man 
dnrch  diefe  Anzeige  nur  vorläufig  darauf  aufmerkfam  ma« 
dMi  •  ^dafa'  ein  Unternehmen  der  Art  fchon  wirklich  un- 
fer  den  Händen  der  Männer«  die  fich  gemeinfcfaaitlich 
dazu  verbunden  haben»  feinen  Anfang  genommen  haL 
Eine  Weitläuftigerc  Ankündigung  wird  su  feiner  Zeit 
übef  den  ganzen  Plan  genauere  Auskunft  geben« 
W  .  f  *  d.i.  Way  i7^- 


=*  51t 

Magifcheil  Gedankenfi>iel,  In  Futteral.  *•  f  ^. 

Romer,  J,  J.  Scriptores  de  plantts  hifpanicis»  lufianicu^- 

brafillenGbus »  cum  tab.  aensi.  gmaj.  —  trthL 
Wörter-  uad  Namen -Spiel -Lotto»  in  Futteral»  «*  6C& 


Zur  Jubilatemefle  1797.    ift  in  der  Rafpefchen  Buch-' 
handluiig  in  Nürnberg  fertig  geworden : 
Bifchof«  K.  J.  Verfuch  über  den  freywilligen  Tod »  8.  — 

Bfper»  E.  J.  C.  Abbildungen  der  Tange»  mit  beygefug- 

tcn  fyßematifchen  Kennzeichen»    und  Befchreibungen 

der  neuen  Gattungen ,   mit  illum.  Kupf.  gr.  4.  ■*  4  rthls 

12  gr. 
*-  —  Fertfetzung  der  Pflanzenthiere »  7te  Lieferung  mit 

tUum.  Kupfern,    gr.  4.  *-  2  rthl.  I3  gr. 
Fabri»  J.  E»  Magazin  fiir  die  Geographie»   Staatenkunde 

und  Gefchichte.  xtcr  und  2cer  Band,  gr.  8*  "-"  2  rthl. 
Flora  «uropaea  inchoata  a  I.  X.  Römer,    cuin  tab.  aen« 

ilium.  FaCc.  L  et  II.  %  maj. 

(ff^rd  Johannis  fertig,) 
Htppe,  J.  E.  der  Vogelfani?  nach  feinen  verfchiedenen 

Arten  practiicfa  nach  der  Erfahrung  befchrieben,  nebft 

AfüeituDg  zur  Jagd  dea  Federwüdpreu »  mit  illum.  und 
.  Idiwaneo  Xup^  g. 

(  Wird  Johanni  fertig. ) 
Langftedt»  F.C«.  Uebungen  zum  Englifch  •  Schreiben  fiir 
.  Junge  Leute  beiderley  Gefchlechts,    nach  den  Haupl- 
■    ihtilcD  der  Sprachlehre  in  Meidingers  und  Meineckef 

Methode  bearbeitet»  $.  •«  lo  gr. 
Mitkh »  G.  C  richtige  und  gewiflenhafte  Belehrung  über 

die  Rindviehfeuche  und  die  Inokulation  derfelben.  8»  — 

Mmar«  J.  J.  dÜTertattonum  medicarum  Decas»  cumtahr 
«eu.  t  ma}.  «^  10  gr. 

ILufh»  B.  neue  medicinifche  Vnterfuchungei»  «nd  BeoEn 
Acbtungen »  aus  dem  EngliCchen  »  von  D.  C»  F»  Michaa^^ 
lia»  gr.  g.  —  .iggr. 

Schrank  •  Franz  von  Paula »  Nachrichten  von  ätn  Bege^ 
beokeitefi  und  Schriften  berühmter  Gelehrun»  und  ih- 
ren Schriften  ,  Iter  Band ,  gr.  8.  -*  x  rthl. 

Tifichbein»  I.  IL  als  Menfch  und  KünfUer  dargeftellt  von 
L  F.  Engel fchall,  gr.  8.  —  i6gT. 

Tifchbein»  Portrait  von  A.  Karcher.  3  gr. 

In  CommifTion: 
Briefe  über  Ansbach ,    von  einem  Würtenberger  ao  fei- 
freund in  S***  8*  —  X4gr. 


Michaelifmcffe  l^^  war  neu : 
•  BL  J.  C  Fortfetzung  der  Pßanzenthiere»  6te  Lie- 
JeruDg»    mit  ühuDimrten  Kupfern  »^r.  4.  —  Z  ttid^ 

4  ff* 


In  der  Dannerfchen  Buchhandlung  m  MiihlhattfiMi  mß 
feheinen  zur  Leipziger  OftermeHe : 

1)  Die  Zauberlaterne»  Brües  Heft.  8*  *-  Daa  FubU* 
cum  wird  in  diefem  Werkchep  Befriedigung  für  Kopf 
ondlOEten  finden »  und  in  dem  ungenaimten  Hn.  VerfafTtV 
dedelben »  den  Mann  nicht  verkennen »  der  unter  die  bl^ 
ften  Schriftfteller  un fers  Zeiulters  gehört»  deffen  Arbei« 
ten  felbft  Wielands  Beyfall  erhielten  und  der  von  diefem 
zur  Fortfetzung  ermuntert  wurde.  —  Es  enthält  ^ief« 
Blicke  in  die  Menfchenwelt»  und  fchildert  mit  lebendigen 
Farben  die  Menfchen»  wie  (ie  find »  ein  Kontraft  mit  deni^ 
was  He  feyn  könnten  und  follten.  Sprache  und  Ausdruck 
fuid  edel  und  die  Geda^iken  grofs  und  ftark ;  fö  dafs  mail 
fich  des  Wunfehes  nicht  enthalten  kann»  dafs  der  Hr. 
Verf.,  die  Fortfeuung»  zu  der  er  Hoffnung  macht»  bald 
liefern  mochte. 

2)  Elementar  »Büchlein  der  deutfchen  Sprache  für 
Knaben  und  Mädchen  von  J.  G.  Reinhardt ,  Veri  dat 
Madchenfpiegela  und  Rathgebers  in  der  Schreibeftunde» 
8«  ^  Diefes  Elemeuur- Buchlein»  empfiehlt  fich  gleidl 
den  andern  Schriften  diefes  Hm.  Verf.  durch  feinen 
practifchen  Werth  und  läfst  den  erfahrnen  Schullehrer  ia 
ihm  nicht  verkennen!  £a  ift  nach  dem  A.  B.  C.  Büdi« 
lein  dea  Hn.  ML  Horrer  bearbeitet»  von  welchem  ea  fich 
jedoch  durch  ünt  gröCaere  Ausführlichkeit»  durch, befon» 
dere  Anwetfung  für  den  Lehrer»  durch  die  angegi^ns 
Ordnung  der  Buchftaben  »  die  beym  Vorfchreiben  befone 
ders  beuachtet  werdeh  föllie»  durch  eine  St^ung  derfak» 
beit  nach  den  Gruudzügen»  durch  einige  firzühliingtB 
mid  mehrere  ftückfiohi  auf  Sachen  die  Kinder  iaterefli* 
reu»  unterfcheidet.  Zu  Ende  ftehen  einige  Lieder  und 
Lieder -Verfe^  u&d  den  fiefchlufa  mach»  eine  Scholgv» 
fetztabellt. 


Von  den  im. Journal  Deutfcktand  ange^iigi^tB 
Homerifcken   Briefen 
ift  in  meinem  Verlage  eine  neue  vollfUndige  Ausgabe  er> 
fchienen  ,    unter  dem  Titel:    JFiinf. Brief  e  an  H.  H. 
Het^ne  von  Pref.  fP'olf,    nebß  zwey  Recenfio^ 
nen   desErßern:    ein€  B.eiftage  ^n  den  nene» 
flen  Unterfuehnngen   ül^er  den  Homer,    Mo^ 
to :    In  dem.  literarifchen  freyflaQt  muff  et  jedem  frey  ße^ 
hen ,  fein  Hecht  zu  behaupten ;  und  einen  tf^alä ,  den  man 
■mit  eigner  Hand  gepßamet  hat,  liifn  man  fiik  tdekt  fo  ge^ 
radezu  umhauen.  Heyne,  G'ätting,  Ami  175^2.  S.  197.  — 
Die  Sihrift,    welclie.io  Bogen  beträgt»  ift  iu  allen  gu-^ 
ten  Buchiiandlungen|^u  haben.  -*- 
'B«rkn»  im  May  1797» 

G.  E^Nauk» 


Bey  der  Menge  von  Schriften  r   womit  das  Publicum 

ron  MefTe  an  Meife  überfckwemmt  wird,  thut  es  eine» 

0)  Q  2  woU» 


Wohlt  wenn  mta  ^hru  finto»  &»  den  Chsraettr  eiaen 
nia«n  Guiftes  trifft»  Ein  folches  Büchlein  i(t  dis  unter 
4eni  Titel:  I^viieii  «nd  Träum§  H^et  Mmumes  der  weder 
KHfnQpolit  nüch  Spieshürger  ifi.  .Oiefes  in  der  Behrens« 
fchen  Buchhandlung  in  Frankfurt  •«  M.  erft  kürzlich  cr- 
fchienene  Werkchcn,  enthält  4?  Auffitze»  welche  durch« 
gfhendf  eine  heitere  Lebensphilofophie  ethmen ,  worinn 
die  Sunden  und  Thorheiten  unfers  Zeitalters  ohhe  Bit» 
terkeit  gerügt  werden»  und  bey  deren  Dturchlefung  man 
iibev  manche  Begebenheit  untrer  Tage  ein  fanfteres  Ur* 
Ibeil  SU  fallen,  fich  hingeriüen  fühlt«  Es  iß  auf  gut 
Mireibp»  gedruckt  und  mit  einem  fchönen  Titelkupfec 
fsiiect.    l)er  Preift  ift  i  fl.  xakr.  oder  xggr. 


Das  Budi  L*Afr,  de  tirer  les  Csrtes,  ou  Le  moyea 
de  lire  daas  Tavenir,  per  le  rapprocheioent  des  ^ene- 
fliens  qui  d^montrent  (ians  repliquo  TArt  Chironomanci- 
qoe«  Paris  1796.  che»  Deroy  herausgekommen ,  wird 
aachftens  in  einer  Buchhandlung  erfcheinen»  welches  um 
4|ks  ZuUmmentreffen  hiermit  bekannt  gesucht  wird« 


KHUße  Suaiumzeigen.     GeOimmdt  und  hertusgcge- 

ben  Ton  Freunden  der  Publicität  undider  Scsatskunde  — 

rttam  impendere  f^sre.    ater  Band  xtes   Stück«    gr,  8* 

Germanien»  1797*  enthalt: 

L  fVirtemberg,  in  Be^ehmng  an/  den  frtmMißfekenRe* 

fhlutianskriegm 

(Aus  Nro.  LXXX.  den  Uten  Oct,  und  LXXXI.  den 
llct.  6ß9  Jahrgangs  1796.  der  „deutjeken  Suudf  nnd 
Mimfierht^  Zeitmtg'*  abgedruckt,  und  mit  einem 
liSchft  nöchigen  Xommenutf  begleitet  von  einem  pa- 
triotiCchen  Wirtemberger.) 
H .  Befckfeihung  der  Kl^ßers  la  Trappe  hey  Dagddorf. 
iVon  einem  aufgeklarten  Katholiken  entworfen«  der 
v«r  etwa  3o  Jahren  dies  Klofter  befbchti  und  üth 
einige  Zeit  darin  au%ehalten  hat« 
.  UJ^    Fermfekie  Beyträge  ter  StmeeAuMie  ven  Frank' 

reich. 

(A«ich  roB  einem  AuftraGer»  mit  zween  Tabellen  über 
die  Grofse  und  Volksmenge  Frankreichs  ver  und  nach 
der  Eevaintion.) 
' '    MF*  Zw  Grfehichie  der  nenefien  Vorfälle  zn  BUngen  in 

Franken* 

C^wey  intereflante  Flugblätter,  a)  Nachricht  über  den 
Vorgang  au  Ellingen  am  29ften  December  1796.  b) 
Bürgertr^  oder  ausßihrliche  Gefchidite  der  König" 
Udt'Prenffifchen  Konfeription  su  Ellingen.) 
1^  BerichM  •an  dem  feindlichen  Forfeü^  welcher  ßeh 
den  2ten  Jnlinf  i^pd.  tmfchen  den  Franken  nnd  8 
Cempmgnieen  dei  herwo^  wirtemherßifchen  Kreisii^r 
fimterie' Regiments  anf  dem  Hetbukl  zngetragen  ha^ 
^iebß  Bemerkung  mehrerer  nngluklicher  Umfiünde,  iw- 
ter  welchen  diefer  Pafs  fareirt  ^'*^^- 
(Bin  noch  ungedrucktes  Actenißipk»  aus  den  hmter- 
Ikflenen  Papieren  des  B.  GnfL  Ferd»  von  ScheUr, 
Ifyiy^ftpfi  desgedadttea  EeglsMots.) 


5^0 

FL  BerJdeUtmmi. 

(Eine  werkwürdige Erfckeinnng  —  wSrtlich  tiberfeCie 

aus  eber  Anmerkung  zu  Galerie  unfverfelle  Tom. 

ly.  cont.  Teloge  de  GufUr  Ili.  pr.  le  Co^nu  de  Im 

Piaiiere,) 
FJL  Die  vomehmßen  Kataßropken  der  Stüaei*WMdRe*\ 

giemmgs  -  Oefchiehie    der  eerßobenen  Stei/^riu    nem. 

Rnftland,  Eiatharina  jUexiewaom 
FlIL  Poliüfcker  nnd  moralifcher  Kalender  der  emropüi  . 

fchen  Staaten  auf  dar  Jahr  VfsfJ» 
IX.    Ehrenrettung.  —   Apologie  für  die  Univeditat  so 

Salzburg  gegen  einen  Ungenannten  im  Ilten  Stück« 

diefer  N«  St.  A.)  — 

Den  I2ten  April  1797I 

Aak^iefe  Art  werden  wir  immer  den  Tag.aosetgea» 
wenn  jedes  Stück  die  Preife  i^erlaüen  hat.  Acht  T^gn 
nach  foKchem  datum  laflen  wir  die  Eaiem^rien  in  I>ip« 
sig  durch  unfern  Komm.  Herrn  Supprian  aUiefimi« 

Mutzenbecherfche  BuchhandL 

n.  Bucher  tö  zu  yerkaufeAr 

Es  Uk  eine  Sammlung  der  l>eften  Werke  zur  ateetm 
und  neuem  franzöfifchen  Gefchicbte  von  157  Banden  ia 
foL  4to  u»  gro  alle  in  rothen  Saffian  gebunden  und  mis 
goldenen  Schnitt,  worunter  z.  B.  du  Pin  Hißmre  deZJlM- 
phin^,t^  Boulainvillitrs  Etat  de  France  in  3  Baj;den .    Hi» 
ßoire  de  du  4fuefctin»    VHißoire   de  Gauioit  Parts  Idir, 
diefo  alle  in  Folio ,  dann  die  beficu  Originalausgsbcn  warn 
mehrem  fchätzbaren  Memoires ,    als  denen  ven  FSHeer, 
Bahutin.   Montrefor,    dein  Rode,    Eßrade,    de  Pm^t. 
RetZn  Baßompierre»  deThom,  Montgtat,  ViOeroy^tw. 
um  einen  (ehr  billigen  Preis  zufammen  zu  «^rksuiea.  Dea 
Catalog  kann  man  bey  Hn.  Hofcommiflar  Fiedler  ta  Jena 
zur  Einficht  erhalten«    der  auch  Liebhabeta  dmi  Pi^ 
derfelben  mitzutheilen  im  Stande  üh 

in«  Berichtigongeiu 

Im  Magfitin  für  Philologen  (Breow  1797, )  B.  IT.  Sit 
XV.  3.  23g,  Anm.  Z.  i. ,  fetze  man  twiMen  BSka  und 
kommen  hinzu :  nnd  fo  anf  die  Ferdoppehtng  des  (?n^ 
dratf;  auch  5.  239  Z.  i.  r.  u.  nachden»  das  letztrorherg. 
und  weggefbrtcheH  ifl:  Sobald  diefet  gefunden  iß»  fo  iß 
auch  die  Diagonallinie  da ,  welche  dat  in  4  eingetheilte 
.  Quadrat  halbirt,  und  in  diefer  Hf^fOtenufe  des  rechten 
fflnkels  die  Seite  des  gefachten  Qnmdrats.  Die  eigentL 
Druckfehler  in  diefem  Auffatse  werde  ich  im  folg.  Bande 
anzeigen. 

Franke« 


In  dem  5.  Nachtr.  zum  gel.  Teotfchl.  bitte  in  dem 
Artikel  PPerkmeißer  das  unter  dea  Namea  Fre^kirek 
rorkoflimonde  Buch  ausiaüroicheii» 

MeafeL» 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  folgenden  Werke,  welches  Im.  verfangenen  Jihre 
in  Paris  mit  vielen  Beyfall  unter  dem  Titel :  Coftii- 
fOts  civils  actuels  de  cous  les  peuples  connns»  deflloe? 
.d^apres  nature»  graves  et  colories  accompagnea  d*une 
Notice  hiftorlqoe  für  les  Moeurs,  CTfages*  Coutumes  *  Re> 
ligion$»  Fetes,  Supplices,  Funerailles»  Sciences  et  Arts, 
Cpmmerct  etc.  de  chaquü  Peuple ,  par  IVIr.  8.  Marechal 
herausgekommen;  wird  eine  üeberfetzung  mit  3oo.  Ku« 
pfer  iUum.  i»  einzelnen  Heften»  in  kurzer  Zeit  erfchei« 
9  in  der 

Baumgäffcaerfcheo  Buchhandl.  .- 


Bekanntlicfa  befcliäftigte  ich  mich  feie  (€«hs  Jahren 
fiiit  der  Bearbeitung  einer  voUUandigen  Ausgabe  der 
NYerke  des«  nicht  allgemein  nach  Vcrdiend  gekannten* 
J^^oi  von  Amida »  und  widmete  ihr  befonders  in  Wien 
und  Venedig  den  gröfäten  Theil  der  Zeit  die  mir  dazu 
rcrgönnc  war. 

Be]r  der  Bearbeitung  der  acht  gedruckten  Bücher  vcr- 
fulir  ich  fOt  daCs  ich  den  fehr  fehlerhaften  Text  der  Aldi« 
nifchen  Ausgabe  nach  den  von  mir  verglichenen  Hand« 
ü^riften»  nach  den  Parallelftellcn  der  Schriften  des  UIp« 
pokrates»  Galenos  u.  a*  nach  der,  aus  guten  Handfchrif- 
ten  verfertigten ,  zweyten  Ueberfeti^ung  Cornar^s  »  nach 
den  von  Reineßus  u.  a.  vorgefclilageneu  Lefearten »  end- 
lieh  wo  mich  alles  verli^fs,  nach  eignen,  nicht  grundlo* 
£to»  Muthmafsungen  verbeiTerte. 

Bey  der  Bearbeitung  der  acht  ungedruckten  Bücher 
¥erfikr  ich  auf  eben  die  Are  mit  der  zum  Grunde  geleg- 
ten ehemaligen  Boerhaavifchen  •  von  Joh«.  Aug.  Ernefti 
revidincn  Handfchrift  •  die  Geh  auf  der  hiefigen  Raths- 
hibJiothek  befindet. 

In  den  möi^lichft  concentrirten  Anmerkungen  zeigte 
kh  I)  die  abweichenden»  und  nach  meiner  Ueberzeu* 
|[ung  in  den  Text  nicht  aufzunehmenden  Lefeanen  der 
Handfchriften  ant  2)  verwiefs  ich  zur  BeQätigung  einer 
io  den  Text  genommenen  Lefeart  auf  die  Parallelftellen« 
qd^r  gib  kürzlich  meine  für  He  (limmendcn  Grtinde  an ; 
3)  rückte  ich  die  uöthigllen  Sacherkläruagen  ein  und 
citirte »  um  Raum  au  erfparen ,  bey  minder  ntfthigeii  mög« 
genau  die  hieber  fthörigeM  Schriftan«  4) 


emendfrte  ich  auweilen  aus  Handfchriften,  oder  aus  nicht 
uniichern  Gründen,  Stellen,  aas  anderer  griechifchen 
.Aczte  Schrillen. 

Eine  beygefügte  lateinifche  Ueberfeuung  würde  das 
Werk  fehr  venheuern ,  auch  hielt  ich  fie  für  überflüJTig. 
D.e»  Arzt,  der  griechifch  vergeht,  wird  die  leicht  und 
üafslich  gefchriebencn  Werke  des  Aetios  in  der  Grund« 
fprache  lefen ;  für  die  Aerzte  die  nicht  griechifch  lefen 
und  die  nicht  blos  Circulatores  Gnd ,  werde  ich  einen 
deutfchen  Auszug  mit  We^lTung  aUes  Unnöthigen  vetw 
anftalten.  , 

,  Das  Werk  be6:hlter«t  ein  doppeltes  for^tig  gearbei- 
tetes Rcgifter.  i. 

Nach  diefem  Plane  habe  ich  bisher  gearbeitet«  Sollte 
Ich ,  um  diefe  Ausgabe  -Kidgltchft  brauchbar  zu  machen, 
noch  die£s  oder  jenes  abändern,  zufetseu  ode«  wegneh- 
men ,  fo  erfuche  ich  hiermit  diejenigen  Gelehrten ,  die 
mir  rathen  können  und  wollen,  mich  in  unfrankirteu 
^riefen  deshalb  zu  unterrichten,  mir  die  ihnen  bekann. 
ten  •  un*d  ungenutzt  liegenden  Handfchriften  gefälligil  an- 
zuzeigen, um  fie  bey  fchwierigen  Stellen  noch  zu  be- 
natzen ,  und  daxin  iü  der  Zweck  diefer  Anzeige  erreicht» 
Leipzig ,  d.  ap.  April  1.797.  ' 

Dr.  Karl  Weigel. 

Ich  habe  den  Verlag  diefies  Werks  übernommen^  und 
werde  für  gutes  Pappier,  Cchöne  Lettern  und  correkteu 
Druci^,  der  in  kurzen  angefiingen  wird,  alle  So^ge 
tragen. 

Siegfried  Leherecht  Crufius» 
Buchhandl.  in  Leipzig. 


In  meinem  Verlage  ift  erfchienen: 

Q.  A.  Bürger'!   Acade^la  der  fchönen   Redekunfie^ 

Fortgefetzt  durch  eine  GefellCchaft  ron  Gelehrten.« 

Erßen  Bandes  vienet  Stück. 

Es  enthält:     1)  Hübnerus  redivivus«    Das  ift:    kurae 

Theorie  der  Reimkunft  für  Dilettanten  von  Bürgen    a) 

Bemerkung  bey  Orids  Verwandlungen  IX.  Buch,  114  y. 

von  Hu.  Hofr.  Kaflner.    3)  Nur  £ine  liias ,  nur  Ein  Ho- 

mer  von  Um.   Rath  Bomterwek.     4)  Ueber  den- Unter- 

Cchied  zwifchendem  hiftorifchen  Gedicht  und,  der  Epopöe, 

▼oa  Hm.  Prof»  Heere»»    6i  Ueber  das  Lok  welches  Fc5- 

«^*  *  ,  le- 


ftmäus  Atm  ffippifdi  •rtheik  roii  Hrn.  Hofr«  KSßnw* 
§)  0er  Girun  dar  Erinnerung«  Auf  einem  un^cdruclt« 
ten  Eemaot  Therefe»  die  Einfiedlerin.  7)  Ue^r  du 
]|ritgsw«lefi  i«  iütem  |luiUan4.  ron  Hrp.  Hofrech 
Jltiineri.'  ^ 

Den  Belitiem  der  erflen  dretf  Siiieke  sei^e  ick  befon- 
inw  an ,  dafs  bey  diefem  vierten  der  Titel  und  dah  R^gU 
fter  zu  dem  ganzen  erften  Bande  befindlich  i/h  —  Diefe 
2eitfchrift  wird  ron  nun  an  ununterbrochen  fort^efetzt 
und  es  werden  viele  der  erden  deucfchen  ScfarifcAeller 
daran  Theil  nehmen,  jluch  Collen  alle  noch  ungedtuckten ' 
jinffätze  von  Bürger  darinn  erfcheinen.  Die  Herrn  Her- 
•uaKebes.  vLerfprechen  iährlich  viee  bia  fecba  Stücke  zu 
liefern.  Das  Stück  koftet  geheftet  g  g.  Grofchen.  Der 
PreiCs  des  ganzen  Jahrgang»  wird  alfo  zwey  Gulden  oder 
höchQes  zwey  Thaler  Contr.  M.  betragen.  Da  ich  darauf 
rechnen  kann »  dafs  keine  LefegefeUfrhaft  diefes  Journal 
werde  fehlen  laflen ,  fo  bin  ich  noch  über  diefs  bereit, 
ihnen  gewÜTe  Vortheile  zu  bewilligen »  wenn  fie  (ich  mit 
ihren. Beftellungen  unmiUelbar  an  mich  wenden. 
Oottingen ,  d.  io  April  1797« 

P.  G.  Schröder«  Biicl\hÜAdler« 


Ich  bin  gefonnen,  Swifts  fammtliche  Werke  in  el- 
ftem Auszuge  mit  Anmerkungen  zu  überfetzen.  «-  Da 
Ich  fchon  beträchrlich  rorgearbeiiec  habe,  fo  erfcheint 
der  erfte  Band  diefer  Ueberfeczung  wahrfcbeiolich  fegen 
künftige  Oftermefle  1798.  — 

Falk. 


Das  Studium  der  Pflanienkunde  bedarf,  wenn  irgend 
eines ,  gewifs  einer  erleichterten   Methode.     Seine  Spra- 
ye, —    die  Menge  und  UnüberCeh barkeit  der  Pflaiizen- 
namen,    und  die  vielen  Ausnahmen  find  gewöhnlich  un« 
ttberfteigliche  Hindemiile  für  viele ,    die  entweder  zu  ih- 
rem Vergnügen    die  Feld*  und  Gartenblumen    kennen, 
•der  als  Apotheker  und  Oekonomen  um  ihres  Nutzens 
willen  die  fie  intereflirende  Kräuter  genau  kennen  und 
Hnterfcheiden  lernen  wollen.   Diefen  Schwierigkeiren  ver- 
lacht ein  Werk  abzuhelfen ,  deflen  erfter  Theil  unter  fol- 
fendem  Titel  in  lAiferm  Verlage  fo  eben  erfchienen  und 
in  allen  Buchhanjllungen  xtfliaben  ift: 
•    Mutanifchet  HandbucH  Jfbr  deutjche  Liehhaber  der  Pflanz 
zemkunde  überhaupt   und  für  Gartenfreunde,    Jp<h. 
.  thefter  und  Oekonomen  insbefondre  von  Johann  Frie» 
*     drich  WUhelm  KocH^   Prediger  an  der  St.  JohanniS' 
kirche  eu  Magdeburg,     Erfler  Theil :   die  deutfchen 
Pßämengattungen.    1  Thl,  g.  — >  I2^r. 
Diefes  Handbuch  iA  in  deutscher  Sprache  abgefafst;  — 
enthält  nur  diejenigen  Pflanzjfc  welche  in  Deutfchhnd  ent- 
weder wild  wachfen  oder  durch  deutsche  Kultur  in  unfern 
Feldern  und  Gärten  gedeihen,    mit  Inbegriff  der  ioge- 
aannten  Orangeriegevrächfe ,    welche   wenigftens  eine« 
Ifhie'ü  des  Jahres  im  Freyen  fiehn ;  —  die  unterfcheiden- 
dlhi  Charaktere  der  Gattungen  find  bis  auf  jede  einzeln 
|n  eine   sabellarifche  üeberficht  gebracht^  —    jede  Gat- 
tung ft^fat  endlich  in  den  verfchiedenen  Claflen,  Ordnun- 
gtn  und  Abtheilungen  da  wiederhphlt»   wehin  Ge  wegen 
daer  oder  einiftr  ihrer  An 
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,     Diefer  erftt  TEeil  enthiflc  die  fammdichen  demCAf 
Giteungen« 

Jt>er  zwey^  Theil  wird  ihm  vielleicht  in  der  nachftent 
gewifo  in  künftiger  Oftermefle  folgen.  In  diefeoi  wer- 
den die  deutfchen  Arten  der  alphabetifch  aufgefühneii 
Gattungen  nach  einer  eben  fo  erleichternden  Methode 
bearbeitet  und  zugleich  diejenigen  ausgezeichnet  und 
kenntlich  gemacht  werden ,  welche  wild  wachfen ,  (  waä 
unter  diefen  wiederum ,  welche  in  unfern  und  den  zu* 
nächft  angrenzenden  Provinzen  einheimifch  find)  ^  we^ 
che  nur  durch  Jie  Culcur  gedeihen,  —  welche  gil^i^ 
oder  verdächtig,  —  welche  offlcinell  (jnd,  (mit  Bemet^ 
kung-  ihrcs"  officinellen  Namens  und  ihrer  officinc^leii 
Theile)  —  wekhe  endlich  der  Oekonom  als  ökofiomi« 
fche  urrd  Handlungskr.iuter ,  —  oder  als  fogenaniues  Un- 
kraut beßimmt  kennen  mufi^.  UeberdieCs  wird  bey  einer 
jeder  ihre  Dauer,  ihr  Sr£ndjrt,  ihre  Blüthezett«  und  hin 
und  wieder  ihr  deutfcher  Nan^e  angezeigt. 

Zum  Behuf  des  erden  Unterrichts  und  für  die  Selbft- 
belehrung  der  Anfänger  foll  dann   in  einelli  ganz  btCon» 
dern  Bäüdctien  eine  Anweifung   zum   Gebrauche  diefet 
Handbuchs  uebft  einem  Unte* richte  über  die  botanilch« 
Kunflfprache  gegeben  werden. 

Magdeburg,  den  iten  May  1797. 

Die  KailfcheBurkhandL 


G.  Merket,  welcher  vor  eineoa  halben  Jahre  derLehfu 

Welt  eine  Gefchickte  der  Letten  etc.   mit  grellen,  'aber 

leider  wahren  Farben  g«fcbildert  lieferu«  hat  diefis  Meflii 

folgendes  Buch  bey  mir  verlfgt: 

Hume  und  Roujjfeaw  aber  den  Urvertragt    mehfi  eU 

nem  Verfuch  über  die  Leibet gen/chaft ,  den  Ließälb^ 

difchen  Erbherren  gewidmet:  2  Thle.  8*    ^  1  rthL 

16  gr. 

Hume's  Abhandlung  füllt  66  Seiten.  Rouffeau^t  Ab- 
handlung zerfallt  in  Kapitel,  davon  jedes  mit  iiachfol» 
genden  A'uffchriften  begleitet  ift : 

Fon  den  erfien  Gefellfchaften.  —  Vom  Recht  det  StihF^ 
kern,  —  Von  der  Sklaverey,  —  Immer  mnfs  man  an  ei- 
nem ürveftrage  hinaus  gehen,  —  ^o«  ilear  gefetifchof$» 
liehen  Vetirage,  —  Von  dem  Souverain.  —  Staatsbiit* 
gerlicher  Zuftand,  —  Kon  den  wahren'  Staatsgütern,  — 
Die  Oberherrschaft  kann  Wicht  veräußert  werden,  —  Die 
Öberherrjchoft  iß  untheilbar,  —  Ob  der  allgemeine  U^ille 
irren  kann,  —  l^on  den  Grenzen  der  fouvermnen  Macht,  — 
f'oii  dem  Rechte  über  Lehen  und  Tod,  —  F'om  Gefetze,  — 
Von  Gefetzgeber,  —  Fom  Kolke,  —  Von  den  verfchi^ 
denen  Syßemen  der  Gefettgebitng,  —  Eintheilutg  der 
Gefetze,  —  Kon  der  Regierung  iiberhampt,  —  Kon 
dem  Grundbegriffe  der  die  verfchiedenen  Regierungsfot' 
men  beßimmt,  —  Eintheibtng  der  Regierungen.  —  Z'o» 
der  Democratie,  —  Jon  der  Ariflocralie,  —  Von  der 
Monarchie.  —  Von  den  vermifchtm  ,  Regierungen,  — 
nicht  jede  Regierungsform  pafst  für  jedes  Laitd,  —  Von 
den  Kennzeichen  einer  guten  Regierung^  .—  Von  dem 
Mifshrauche  der  Regierung  und  von  ihrem  Hange  zur  Jus- 
mrtung.  —  Von  dem  Tode  de$  poVttifcken  Körpers,  — 
Wie  die  Gewalt  des  Souverains  stuf  recht  erhalten  werde,  <» 
Vm  dem  abgeordneten  oder  HepriifeMkt^ni  «-    Die  £fM» 
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fuhrung  der  Rigierrnng  iß  kein  Fertmg.  «•      Von  der 

Einführung  den  Regierung*   —    Mittet  der  Jnmaffmngen 

^tr  Regierung  vorzubeugen.  -»     Der  dügemeiue   PVitte 

)tmm  nichi  vernichtet  werden.  —    Forn  Stimmern.  —  f^oH 

d^u  JVMen.   '—     VQn\  den  rSmifehen  Comitien^  -*    yom 

Trihunate.  —     Fon  der  Dietatur»  —     Fon  der  Cenjee* 

wurde.  -—      yon  der  flaatshürgerlichen  Retigion.  — 

Die  AShundlufi^  ühtr  die  Lcibcigenfchaft  fuhrt  das 

Ifotto:    munter  veirgieb  ihnen ^   denn  uhhrlich  ße  wiffen 

•idbl  Wat  ße  ihun. 

L.  O.  M.  i?^* 

H.  er  äff. 


^  In  der  Röflifchen  Kunfthandlung  zu  Leipzig  in  Aner* 

bachshofe,  werden  folgende  Werke  verkauft: 
I,    Magartn  der  RoAifchen   Kunithandiung  zu  Leipzig  in 
3  Abtheilungen,  gr.  8« 
Die  erde  Abtheilung  enthält  die  rerfchiedenen  Kunft» 

fachen. 
Die  2te  Sracuen ,  Buflen ,  Basreliefs  etc.  in  Gips»  fefter 

Made  und  kiindiichen  Marmor. 
Die  3ce  ift  ein  vou  rändiges  Verxeichuifs  aller  bishtr 

erfcmt  lei  en  Mufif^alieii. 
Jede  Abibe'iiuag  koftec  einzeln  4  gr.  alle  3  zufammea« 

brochin   12  gr. 
Zmr  2ten  AbiDeilung  gehören  55  Kupfer»  diefe  koden 

btfönders  2rtiil.  8gr. 
Alle  3  Abcheilungen  nebll  den  Kupfern  in  einem  Baadt 

oiic Titel*  ko:Un  3  rihU 
JSin  keiner  Ausaug  von  i  Bogen  wird  umfonü  ausge- 
febea. 
Im  Handbuch  für  Kunftliebhab^r  und  Sammler  über  dt« 
romeh  n Aen  Kupferftecher  und  ihre  Werke »  Fon  Hu» 
Wr  und  Ruft  bearbeitet»    ifter  Band  deutfcha  Schule» 
Zürch  1796.  t.-^  2  nhk  12  gr.  Der  2teB.ind,  welcher  dia 
Italieoifcbe  Schule  enthalt»    kommt  nächft«  Michaeli 
iMraoa. 
j.    Gatalogue   raifann^    du  Csbinet   d*£(lampes  de  feu 
MonC  Brandes  redige  par  Monl^  Huber»  2  yolumea« 
fr«  t*    Leipzig  1796.  ~  4  nhl. 
4.  Anzeige  fammtlicher  Werke  von  Herrn  Dan.  Berger» 
Bector  und  L<%rer  der  Kupferftecherkunft  zu  Berlin» 
aebft  Portrait  vou  Fr.  Berger  geftochen.  X.eipzig  No.  I. 
in  f.  —  20  gr. 
i.  Defcription  du  Cabinet  de  Monfieur  Paul  de  Bratto« 

Humberg  1797.  gr.  8*  mit  Kupfern.  —  i  rthl.  ggr. 
€.  Gallerie  de  Foriraits  pour  fervir  a  l'hidoire  de  laRe* 

▼olutKm  fran<^i(e.  8*    Leipzig  1797.  ^  l  rtnl. 
f.  Alieliieue  £ugi.  Kupferfliche  und  Kupferftichwerke* 


Briffe  des  Hm,  von  TVurmh  und  des  Hm.  Baron  vm^ 
ff'cUzogen  muf  ihren  üeijen  nach  Afrika  und  Oflin- 
iSea »  IN  den  Jahren  1774.  bis  1792.  mi$  Kpf.  Gotha 
ht  der  Ettingerjchen  Buchhandlung  1794.  g.  430.  S* 
(irtbL  8gr.) 
Zo  einer  Zeit  •  da  die  wichtigen  Befiuungen  der  Hol* 
linder  in  Oflindien  mehr  als  jemals  die  Aufmerkfamkeil 
PubUcuma  auf  fich  uckeB»  wird  es  diesem  augenehai 


fern  ein  Badi  in  die  HSnde  «u  ^hätten»  weldies  Im 
»ehr  als  einer  Biiok(icbt- bekannt  su  werden  rerdient» 
Die  erften  diefer  Briefs »  welche  den  grÖfleften  Tlieil 
dei  Buchs  ausmachen»  rühren  ron  dem  Un.  ron  Jf^nrml 
her»  der  als  Unterkaufmann  der  oftindifchen  Co«» 
pagnie  nach  Beuria  gieng»  und  die  übrigen  haben  den 
Hm.  von  ff^otUogen  zum  VerfaHer.  Beide  find  gliickli» 
che  Beobachter  und  erzählen  die  Begebenheiten  auf  ihrer 
Reife  und  das»  was  fie  an  den  Orten  ihres  Aufenthalu 
fehen »  fo  angenehm »  dafs  man  diefs  Werk  mit  Vergni*- 
gtn  durchlefen  wird.  Der  Ur.  v.  fVollzogen  war  eta 
Jüngling  der  hohen  Garlsfchule  zu  Scuttgardt  und  gieng 
1787«  mit  dem  Regimente »  welches  der  rerftorbcne  Hei^ 
zog  ron  Würtenberg  der  hoUandifchen  oftindifchenCon^ 
pagnie  in  Sold  überlies,  als  Lieutenant  auf  das  Yorge« 
bürge  der  guten  HofTnung »  und  diefs  war  die  Veranlag 
fung  feines  Aufenthalts  auf  der  ftidltcben  Spitze  TOa 
Afrika  und  feiner  fernem  Reifen  nach  Oftindien.  Die 
meiften  der  in  diefem  Werke  mitgethcjlten  Nachrichten 
über  die  Naturgefchichte »  LÜnder  -  und  Völkerkunde 
werden  die  Lefer  eben  fo  fehr  unterhaken »  als  bclehrent 
Zwey  fchöne  Kupfer»  woron  das  eine  das  Kaüel  von 
Batavia  und  das  andere  die  grofse  Kirche  dafelbft  vor* 
ftclit »  gereichen  ditfem  Werke  zu  einer  gcofsen  Zierdt« 


Schuldirectören»  Lehrern  und  Lehrlingen  der^anzSAt 
fchen  Sprache  glaubet)  wir  einen  angenehmen  Dienft  an 
erzeigen »  wenn  wir  ^  mit  folgendem  fo  ebeii  bey  um 
fertig  gewordenen  franaöfifchen  Leiebuche  bekannt 
machen : 

Relation  de  ma  fuite  dn  prifont  de  la  tepuhtique  de  FeniU 
appeüeei  les  i'lombt,  Hifloire  intereffante  et  inflmeihß 
pour  les  jeunes  perfonnes.  8* 
Herr  K.  Andre  in  Bifenach  hat  die  Bearbeitung  usA 
-Herausgabe  deifelben  bcforgt.  Warum?  und  wie?  fin- 
det man  in  delTen  Vorrede  angeführt»  aus  der  wir  hiev 
nur  bemerken»  dafs  die  Gefchic4ite  äufferft  intereflans 
und  ein  wahres  Gegenftuck  zu  Trenk  ift.  Da  das  Ganin 
nur  11  Bogen  ftark  ift»  fo  dürfte  es  Ikii  yielieicht  ak 
Leetüre  au  einem  halbjährigen  Curf^s  fchicken.  Solltän 
es  Schuldirectören  und  Lehrer  zur  Einführung  in  Schn«^- 
len  uuglich  finden ,  fo  find  wir  bereit »  wenn  eine  An^ 
zahl  Exemplare  zulammen  genommen  wird»  diefe  noeh 
wohlfeiler»  a  s  im  Ladenpreife  h  II  gr.  zu  überlaflen« 
Schliifslich  bemerken  wir  noch»  dafs»  wegen  des  unge* 
mein  anziehenden  Inhalts»  aus  dem  Original  (wefenef 
durchaus  vom  gegeuwartigen  Lefebuche  verfchieden  itt} 
ein  deutfcher  Auszug  in  oie  KXVlIte  Abtheil«  der  cem- 
pendiofen  Bibliothek  der  gerne. nnützigften  Ken»tm(Ie  für 
alle  Stande»  betitelt:  Der Xückenbüffer  oder  Sammking 
alles  Wiufgen »  Sonderbaren »  fieluftlgenden  oder  fonit 
Unterhaltenden  aufgenommen  worden* 

Halle»  im  May  1797. 

Gebaue rf che  Bnchkanii»^ 

T 

'     -     * 

Jnxeigen  das  pkttofopk.  Journal  befrefend^ 
l)    Um  den  Liebhabern   diefes  philoC   Joumab  nuA 
Wutifch  zu  dienen»   jin4  den  Ankauf  defielben  mm 


^   j 


erleicilter»  I  iÄr  {edes  Stück  eiaiein  zu  lagr.  %\x  ha- 
ben* "  Wer  aber  einen  ganzen  Jahrgang  kauft* 
erhalt  folchen  für  4  rtbl.  fdchf«  alfo  das  Stuck  zu 
g  gr.  Allem  dleCer  Vortheil  gilt  nur  für  diejenigen« 
Ale  wirklich  präHnmeriren;  auITerdem  aber  nicht. 
Alle  Bu^hhmdlungeii  werden  Beüeliungen  auf  das 
Journal  annehmen. 
3}  durch  ein  Verfehen  fteht  das  philofophifche  Journal 
in  dem  heurigen  Oßer  ^  Mefscatalog  zweymal  ange» 
seigt;  fowohl  unter  der  Firma  des  BuchhiTndlers 
Späth  in  Augsburg »  in  dem  Buchftabeii  I  •  als  untet 
der  Firma  des  Buchhändlers  Gabler  in  Leipzig  und 
Jena »  in  dem  Buchftabeii  F.  — •  Dafe  nur  das  letz^ 
tere  gültig  fey»  Ük  Cchon  ddrch  die  wechfelfeitigen 
Öffentlichen  Erklärungen  der  Herren  Herausg»  fo« 
wohl  als  des  Herrn  Späth  in  dem  Int.  Bl.  der  A.  Hx 
Z.  Uk  L  w.  bekannt;  und  es  wird  hier  nur  in  Erin- 
oerung  gebracht  •  um  allem  Mi&verltandni£s  vorzu« 
beugen. 
Jena»  d.  29*  Apr.  17^. 

Gabler. 


SM 


ni.  Berichtigung; 


Euph^ofynB  oder  Journal  fiir  Frauenzimmer  zur  Bil- 
dung des  Herzens  und  des  Gefchmacks  etc.  II.  Band  i. 
Stück  m.  I  Kupf.  Halle  und  Leipz.  bey  J.  Q.  Ruff.  In« 
ludt:  I.  Hektor^s  Abfchied  von^  Andromacbe.  2.  Leih- 
mitz  k  Mlle.  de  Scudery  für  la  Fiet^.  3.  Von  der  Küche 
und  dem  KtichengeCchirre «  nach  If'eikard,    4.  Ueber  die 

'  :Wahl  einer  Freundin,  und  über  die  Pflichten  gegen  fie. 

5.  Htfwien  und  PhUiM.    6.  Anweifung  zum  Malen»  Zeich« 

'tien  und  Scickcn.     7.   Würde  der  Frauen ,    und  Nach- 

febrift  dazu.     9>  An  Charlotte  V.      lo.  Gefchichte  der 

Bfindheic  und  der  Bildung  des  Fraul.  v*  Paradies,     ii* 

'BforaL  Betrachtung  eines  Frauenzimmers,     ix.  Des  !^- 

.ler  Haekert*t  Darftellungsart  des  Mondfchcins.     13.  Ruh. 

«ende  Grabfchrift.    14.  Die  drey  Blumen.   15.  Die  grauen 

■Haare.     16.  Maximen.    17.  Aechte   Weiblichkeit»  nach 

..Thomfon* 

Das  2.  und  3.  Stück  des  IX.  Bandes  von  die(em»  mit 
Bey  fall  aufgenommenen  Journal»   das  feinem  Zwecke  im« 

.  mer  mehr  entfpricht  •  ,  und  dem  fchönen  Gefchlecht  eine 
eben  Co  angenehme  als  lehrreiche  Leetüre  gewahrt»  Ut 
«mer  der  Preflt. 


-  II,  Beförderung  u*  Anzeige. 

Hr.  D.  Kramp  Phyfic  des  Oberamts  Meifenheim ,  hat 
vn  feinem  Landesfürften  •  Se.  Herzegl.  Durchl.  ren 
Pfalz -Zweybrücken»  den  Gharacter  eines  Medicinal-Ra« 
ehes  erhalten.  Derfelbe  wiederhoblt  hiemit  ,die  fchon 
iror  einiger  Zeit  an  feine  Herren  Gorrefpondenten  ge- 
thane  Bitte »  Ihre  Briefe  nicht  gerade  an  ihn »  fondem 
fttHiir  einem  Gourert »  an  Hn.  Pfarrer  £r6»  Lehrer  der. 
Miormtrten  Gemeinde  in  Mannheim  gelangen  zu  laflen» 
ale  wekhar  immer  BAittei  findea  wird »  fie  ihm  ungefaumc 


••- , 


In  dem  Int.  Bl.  vom    i4tcn  Dcc    r.  J,  der  A.  L.  Z. 

findet  fich  unter  der  Rubrik:  UeberGcht  der  fr.  Liter»- 
tur  folgende  Anzeige:  „Auch  ift  nun  die  j)erühmt^  ro« 
Sicard  beforgte  PaGgraphie.  ou  pr^miers  Clemens  de  Ta« 
decrirer  etc.  an  die  Siibftribenten  für  n  Lirres  ausgelie- 
fert worden.  —  Eine  folche  Nachricht  mufste  mir  na. 
türlich  fehr  auffaUen ,  und  ohne  den  Hn.  Correfpondenta« 
der  A.  L.  Zeitung  zu  kennen,  oder  ihn  irgend  einer  Na- 
ben-Abnchtbefchuldigen  zu  wollen,  kann  ich  nicht  um. 
hin,  foffl-ich  den  Irrihum  zu  berichtigen,  worinn  er  das 
deutfche  Publicum  durch  diefe  übereilte  Nachricht  a«. 
führt  hat.  *^ 

Am  3c^en  Nor.  bin  ich  aus  Paris  gegangen  und  habe 
de«  Erfinder  der  Pafigraphie.    der  mich  mit  feinem  zZ 
trauen  beehit,    noch  kurz  vorher  gefprochen.     Damals 
war  er  fehr  eifrig  mit  der  letzten  Redaaiqn  des  i.  Theils 
feines   verfprochenen  Werkes  befchäftigt.    koimte  aber 
doch  die  Ztic  noch  nicht  beUimmen »  zu  welcher  er  die- 
fen  Theil  dem  Drucke  übergeben  könnte.     Zum  X>nicke 
felbft  aber  find,    wie  der  Erhnder  mir  «ehiwemale  ff», 
fagt  hat»    etwa  3  Wochen  nöthig.     Um  nmi  ron  Parb 
«ach  Jena    zu  fchreibcn.     find  doch   wohl   wenigR«» 
10  Tage  und  zu  der  Redacti&n  und  dem  Drucke  dTr  ron 
Paris    eingefandten    Nachrichten    2   Tage    erforderlich 
Wenn  aber  von  Ende  Novembers  bis  cum  14.  Dec  und 
alfo  in  itf  oder  17  Tagen,    die  Pafigraphie  zum  Tbeilre- 
digirt,   gedruckt,    rertheijc.  gelefen.  cririfch  beurtheüt 
wenn  diefe  Beurtheilung  auf  100  Meilen    vcrläiidt.   und 
dort  wieder  abgedruckt  werden  foll,   fo  mögte  ich  wohl 
die  Herausgeber  der  A.  L.  Z.  uad  ihren  Gorrefponden- 
ten  fragen  .    wie  viel  Zeit  Üe  einem  jeden  diefer  Ge- 
(ch^fte  bettimme«?    Dafs  aber  das  Werk  zu  Ende  No- 
vembers noch  nicht  weiter  vorgerückt  war.  als  ich  \-or- 
hin  gefa£t  habe .    das  gehört  unter  die  Zahl  »einer  ßu«. 
hrhen  Wahrnehmungen ,    und  darnach  kann  ich  es  dam 
unbefangnen  Publice  überlaiTen .   Ibibfl  disjunctiva  zuT! 
theilen»    dafs»  da  die  Pafigraphie/ zu  Ende  des  No^em, 
bers  noch  unter  den  Hunden  des  Verfaffera  war     üT^ 
17  Tagen  nicht  von  ihm  geendigt,  nicht  gedrvckg  nicht 
verihtilt.  nicht  gelefen,    nicht  beurtheilt  und  di9  Beur^ 
theilung  nicht  von  Paris  nach  Jena  habe  geOndt  wenden 
können. 

Der  Coffefpondent  der  A.  L.  Z,  fügt  Mm,  obige« 
AuMige  noch  diefe  Remerkun»  ber:  »^  ift  das  alte 
Project  von  L.  und  fchon  langft  in  fieudchUnd  u.  Biiff! 
unierfucht  und  vervi-orten.  Ueberbaupt  würde  manch« 
mit  weniger  Geräufch  angekündigt  werden,  wenn  man 
fich  in  Fr.  etwüs  mehr  um  auswärtige  Literatur  bekü«. 
mert  hätte.  Die  le«e  Hälfte  diefe.  dictworifchtn  Aa*. 
fpruches  nach  Würde  zu  qualiftcireii.  will  ich  mir  keine«- 
wega  herauanehmen.  aber  ich  behalt«  ea  mir  ror.  bey 
mehrerer  Muf»e  das  ürtheU  des  unpartheyifchen  Freu«, 
des  aller  Literatur ,  über  die  Pafigraphie  auch  in  Ver 
gleichung  mit  L's  Vorfchlägen,  (b  viel' an  mir  lÄ .  z. 
berichtigen. 

J'  Hi  Kremer. 
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I.  Neue  periodifche  Schriftea. 

m 

Bertinifcket  Archiv  der  Zeit  und  ihres  Oefckmaekf  1797. 
'May.    Beriin  bey  Friedrick  Mmirer. 

1«Mft:  Ueberficbc  der  neueftea  Suaabegebenhtitan, 
am  Anüpnse  d.  April  1797.  3.  Die  Xeoien»  BruchA. 
tinat^  Br^te.  3.  Ueb«r  Pyfni9<lioa,  fegta  eine  Asn^tf- 
«HOC  d^  >vdiir«.  .4.  Sinngedichte.  5«  tfefkwürdigkei- 
Mn  der  neueftea  fnnsöiirchen-  Liceretur.  6.  Bolo^ni» 
v#r  de«  lakr«  isu*  von  Hrn.  Pfoi  Md«l.  Befchivlik 
7.  Anflog  der  Blecterausrottung  in  Deutrrhland  und  in 
Jßuropt  •  «M  Hfo»  Hofr.  Dr.  Fni$ß  in  Bückebivg.  t*  Di« 
^üueeber  roa  Hr^  Leonh.  ff'mck$er»  9.  Aii£Gchien .  ro^ 
Jfbrn.  C4iri,a0€yint  10,.  OdyiTeus »  4wn  ekend^mfelbmL 
11.  Stern  der  Liebe»  ron  ehendemfelben,  x|»  DerMenidlb 
Ton  Hrn.  H.  C.  Alhrechu  -  13  Herkules  tm  SpinaröckeOf 
TOii  ebemdetf^eibeiu    if.  Liter.  Anzeigen« 


Dm  Joumel  de^  Luxus  und  der  Meden   rom  MÜft- 
J^   Mey  Uk    erfchienen    und  enthält  folgende  Artikel': 
J.   Ollrtkogniphifdie  Hefte.     Ein  trchäologirches  Kunft- 
jrerk.    IL  Kunfh    l.  Ueber  die  chalcographiTcbe^  GeCell- 
fdukh  in  Deflau.      Befchlufs  der  VorleCungen  ron  Un. 
von  Erdouinijsdorf.    2.  Neuefte  Ctrricituren.    Euglifclus 
iSittrofeaiälde.  FranxÖfiiohe  Siuengemtlde.    3«  National- 
rechten  verfichiedener  Völker.   .  HI.  Badechronik.  SächC 
jKdec  !•  Laochfladt,  2,  Tharand.    IV.  Theaternachricb- 
jtOf  ans  Bariin»  Weimar,  Leipzig,  Deffau.    V.  Moden- 
l^aridita.   .A.  Aus  TeutCchUnd»     1.  Aus  Berlin.    3.  Aus 
jrianklurt.    B.  Aus  Frankreich.    VI.  IVIuQk«    Keue  Mu- 
Jifiatiao.     VIL  Erklärung  der  Kupfertafeln»   welche  lia- 
jlHEa:    Ta£  13.    Bin»  junge  Dame  in  einer  Falten •Gba- 
fi(u£B  flut  aufgoTOgeuen   Aermeln.     Taf.  14«    Eine  junge 
.  JDua»  in  einer  offAeu  ChemÜe.  oder  foceiiaiintea  Pudes- 
jlflannt  mit   einem  Parafol  b   feuülage.     Taf.  15«  Zway 
BWiblifba  BiiUan  mit  varHshiedauen  ModeniMauigkeUwi 


JAh/Wemf f  Jewreo/  der  prectifcheu  BeSkmtd^,  ^ßen 
dm  4t  ^tMck.  12.  gr.  liibiilr:  1.  Beftäfigte  Wirkung  des 
Bir<»ms  in  Yerbtndung  mit  dem  flüclitii^en  Beruttein-Salaib 
ia  kaJlteo  Brande»   von  Herrn  Leibwedic,  ^^aaiia.    II, 


Bdinelle  Heilung  einer  GelbAicbt.  ^  Ein«  wkbttfe  S«« 
miotifche  Beoi^achtung.  —  Unerwarteter  Ausgang  «inpc 
Krankheit  v.  Hn.  Hofr.  Berz:  Hl',  Gefchicbta  und  U^ 
lung  des  groften  V^ettstanzes'  (Chorea  It  Yiti  fcelotifpa> 
V.  Hn.  />•  Scherei^  in  Wien.  IV.  Pathologtfcb-therapbii» 
tifche  Bemerkungen  über  di^  renerifchen  und  varmifcb^ 
ten  Bubonan  ron  Hn.  D.  Spamiizer^  lu  Güftrin#  V«  Uf» 
ber  die  Schädlichkeit  der  abführenden  Methode  bey  Kih 
fanpfung  der  Blattern  ron  Hn.  Lbibmedic  Hinze  su  Pini« 
ftenftein.  —  TL  Medicinirch-praceifche  Bemerknnge« 
über  die  Gehirn  •  Entciindung,  die  Zuagenantzündunf 
utid  Ate  Brauna  ron  Hn.  D.  Lüfter  au  Poknako.  VXI. 
Sectionsgefchichte  eines  mit  Hypochondrie  und  Hamor- 
rhoided  behafteten  und  eines  Schwindfiichtigen  ron  Hia. 
D.  NcmmhUfg  su  Erfurt.  IX  Ueber  die  treffL  Wirkua- 
Ken  eines  neuen  tü ittel^  der  Ccix  mmHmonii  fuipkuratm  m» 
Teine  Anwendung  rom  Herausgeber.  <— >  Xi  Kurze  Nach- 
fkiiten  u.  medicinifche  Neuigkeiten,  i.  Angina  membra- 
nacea  und  derenr  Uebergang  in  PMpneuilionie.  —  %,  B^ 
inerkungen  iiber  die  Nachblättern.  —  3«  Bösifttge  Pofc» 
ken ,  durch  Jalappe  geheilt.  .— .  4:.  Nuuefi  des  lieilTeil 
Badens  in  bösartigen  Pokken.  —  5«  Bpidemifcher  Ki^nlu 
heits&uftaod  su  Northeim,  Oörliu,  Wiaterthur»  8tad»* 
ilm.*  — 

IV.  Band,  1.  Stück,  h  Heilung  eines  mit  heft\$m 
Blutungen  verbundenen  fchwammichten  Auswuchfet»  am 
Kopfe  durch  das  Kotmeüehe  oder  Bemardfche  \ruieymiP 
tel  yqpoi  Jdq,  Hofr,  ^iebold.  II.  Von  alc^ifirtea  Wein« 
Bein ,  r.  Hn.  Hofr.  Bildekrand.  III.  Die  treffi.  Wirkun, 
gen  eines  neuen  Mittels  des  Ctdx  anthnonii  fulpkuratm^ 
rom  Herautgeher.  IV.  Befchretbung  eines  FauUiabers» 
das  vom  Nor.  l^f6,  bis  zum  März  I75r7*  in  und  um  Re« 
gensb.  herrichte  •  ron  Hn.  geh.  Hofr.  Sehäffer,  V.  Die 
rortheilhaftefte  fleilan  renerifcher  Bubonen  ron  Bn.  O. 
Sehefler  K.  K«,  Regimentsarzt  —  VI.  Bemerkuni;  über 
die  Brownifcke  Praxis  r.  Herfuugeber.  VJI*  Eine  Beob;^ 
achtung  über  die  Krampfftillende  Kraft'  des  Zinkvitrioli 
ron  Hn.  D.  Jd^er  zu  Delifch.  VIII.  Kurze  Nachrich- 
tan  und  medicinirche  Neuigkeiten:  1.  Einige  uiigewöhiil. 
pathoioii liehe  Ertcheitiungen.  3.  Beytrag  zu  dem  Gau 
"brauch  des  Kupfer läloMjks.  3.  Schnelle  Hülfe  ron  eioüf 
ungewöhnlichen  fchmersilillendea  Milchung. 


(3)S 
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IL  Ank&ndig^ngeii  neuer  Bikher. 

8a  «beti  ift  trfchienen  tund  in  allen  BucUitudlungen 
Ip^utfcbUnds  su  haben :      .  . 
*  fiUiHer  mtf  dem  jinhh  ifw  Tolenmz  und  Intolerant, 
lim  fretfwUiiger  Beytrag  tum  Archiv  der  neuefiem 
.    Eirdiengßlcfüchu.  2Jte  Lirferuug^  8*  la  gr. 

Inhalt:  ^  '       . 

L  t>er  Einßedler  von  Berge,  ein  ungebetener  Affi{lent 
des  Weltenrichcers  und 'Herzenkenners« 

IJ,'Der  Saame  der  DuldCunkeic;  nebü  dem  Saamen  des 
BÖfen. 

HI*  Hochgf^lehrter  Glaubeosawang  und  ungeliehrte  To« 
leranz. 

ly,  Authentifcher  Abdruck  ^es  su  Folge  eines  KönigL 
Speeialbefehls  an  die'  theoL  Fakuhät  zu  Halle  ergan- 
genen Eefcriptr:  wie  fie  ihre  Vorlefungen  dem  Re« 

•  .     Ügionsedlkte  gemafe  einzurichten  habe. 

y,  Dr.  Burfcher  contra  Oertel;  nebft  einem  AufCchlufs: 

t.       Was  (indiSrundwahrheiten  des  cbri^lich«in  Glaubens  ? 

VI*  Die  Scblufsart  des  Schiffbrüchigen»  Ein  Ainidoton 
gegen  di^  Logik  des  ArifioteleSi^  nach  einer  füdfee* 
ländifchen  Logik.  / 

TIL  Kommentar  über  einen  fudfeeländirchen  Lehrtypua« 

yilL  n#«  Heimweh»  oder  die  Wurh  andere  aus  ihrer 

'     Heimath  wegzubeifseq  •  nach  H.  Scillings  Auslegung 

des  Spruchs  Chrifti :  feelig  ßnd  die  Friedfertigen  etc. 

JJL  Arcanum  gegen*  die  Hörnerkrankheit  der  Heimweh- 
r    kranken^^s^illingfchen  Hofpitals» 

X  Ein  intoleranter  Zeichendeuter  in  Lajreugeüalt. 

JCI.  Tafelgemälde  des  intoleranten  Theologen* 

yir  Eid  aui  fymbolifcbe  Bikher  b  Churfachfen  neu  den 

.  t  Sckulmeiftem  rorgefchrieben  *  im  Laden  nie  vorhan- 
den »  zu  *  *  *  einer  zweckmäfsigen  VerbetCerung  i^ahe'* 

J[IIL  Muiler  toleranter  Freymüthigkeit«    Mit  Proben. 

JUV'  Die  einzige  Onion  der  Wahrheitsfreuade.  Ein 
Lied  nach  Vofs» 

.XV;  Der  Gefangene  •  und  eine  Vifion«    - 

■XVI.  Der  Dämonologifehe  Delector. 

XVn.  Fragment  aus  einer  Einlehung  ia  die  ueoefte  Li^ 
terärgefchichte. 

XyUL  An  gewiffe  Xeniem 


Houelf  Reifen^  durch  SictVten,    Matta  und  die  LiparU 

JchenJnJeln.    Eine  Ueherfetzung  aus  dem  groften  und 

koßbaren  franzöfifchen  Öriginalwerke  von  J.  H,  Keerl 

KönigU  Preuff.  wirkL  Regierung!  •    und  CanßftoriaU 

jißfjfor^    Mit  5.  Kupfern,    Gotha  in  der  Ectingef^ 

ichen  Buchhandlung,   i^^.  8«  ^44*  S.  u.  XXIV.  S. 

(1  rthU  Sirr.)^  , 

Der  B«yfeU»    der  dem  von  eben  diefVIm  tfefaer(^tzer 

gearbeiteten  AuffMig  aus  d.  Ken  Reif«  nach  Neapel  Und 

Sicilien»  von  dem  Publicum  gefchenkt  wurde,    gebührt 

mit  ifieicliera  Recht  ,der  unter  dem  ob/gefi  Titel  erfchie* 

>ienen  Rtfife  von  Houcl»     Auch  hier  findet  Geh  (Vfannich« 

'ftltig>^ei(  mahlerifcher  Schilderungen.  antiquariCirhpr^^äa* 

iiilifcher  und  zur  Zeichnung  de^  OhAraceers  der  JSinuoh» 

»er Mienendi^  Nachrichtedi    Berichiigungen  und  Ergan* 

sun^a  unfrer  Völker*  und  Länderkenntuifa  -^  mit  EU 


e 


nem  Wort:    Bdehmag  und  ühterliaituflg  find  gleichför- 
mig zum  Zweck  der  Bearbeitung  -genommen   und  beide 
werden  in  gleichem  Grad  befriedigt.     Wir  nennen  dia 
vorzüglichften  Gegenftinde  •    die    den  Verf. '  in  dieCcm 
Theilebetchäftigen:  Reife  desYerf.  ron  Frankreich  nach 
Neapel  und  von  da  nabh  Palermo :    Art  zu  reifen  iii  Sici- 
lien:    JErilaunen  der  Einwohner  von  Alcamo  über  die 
Zeichnungen    des  Verf.   Ihre   Kleidung:     P^ozeflionen: 
merkwürdige    Infchrifc  nebft  ihrer  Erklärung:    Tempd 
▼on   Segefta:     Eigenheiten    der  SäulengeHelle    und  Ka- 
pitale   des    Tempdsi      Theater    zu    Segeüa  :      Btwas 
über  die  Gefchichte  die/er  Stadt:    Stadt  Trapani:     Bild- 
hauerarbeiten:    die   Madonna  der  Karmeliur:     Saiten- 
heiten    der   Stadt    und    Naturmerkwürdigkeiten.      Stadt 
Motz/  auf  der  Infel  San  Pantaleone.    Salzwerk.    {Vlarfal« 
la:   Lilybarum:   Brüche:    Alterthümer.     Sibyllen  Groitet 
Fortdauernder  Ruf  der  Sibylle.    Verborgenheit  der  Fraue»i 
zimmer.   Ma^ra.  Alterthümer:  Sarkophag:  AfcbentÖpfe. 
FrohnleichnamsfefL  FlÖhethurm.    Das  alte  Selious ,  Seil- 
nuet:-  ßein  Tempel:    Tracht  der  Einwuhner  fou  Cnßd 
Vetrano.    Steinbruch  von  Salin us.  Sciaccio.  Scbwizbsd: 
Grotte  deEielben  und  Gefahren  ihref  Unterlbchuuif.    Ha- 
fen ron  Sciacoa«    Einfolzen  ^er  SardeUen.   Eniddurren. 
Chaiactere    der  Campieri.      Lufthaus   des  Prwzeu  toa 
Pakigonica  zu  Bagaria.    Naiunachie  von  Palermo.   ?inf 
des  Thmifilüches*  -^     Folgendes  lind  die  aus  dem  HaofC- 
werke»  übertragenen» Kupfer:     i.  Geometrifcher  Abt^ 
des  Theaters  zu  Segeft.    2*  Antike  Gefäfse.  —    3.  Grotti 
te  Sibylle«'—    4-  Urne»  Thränengefade «  eine  Grablani 

SU    Münzen*  —    5^  Der  Thunfifchfang.  — •    Alle  dieft 
acfalHcha  find  reinllcli  und  deutlich  und  falkn  aogi^ 
nehm  iua  Aug«i^  •       .  . 


.,..1. 


Nachricht  für  Freunde  von  Stuhenthierem» 
Der.Beyfall,    mit  welchem  desHci.  Bergraths  Bedi- 
ftein,    Naturgefchichte   der    Scubenvogel    auf^fenoaniien 
wurde«  munterte  ihn  auf,    auch  die Gefckidite  der  übri- 
gen Thiere»    welche  der  GeieQCchaft  des  Menfchen  ge- 
würdigt zu  werden  pAegen»  folgen  zuiafTem    Diefe  Ar- 
beit i(t  unter  dem  Titel  er(chienen  t   Nattarge/Mckte  oder 
Anleitung  zur  Kenntnifs   und-fVaHwng  der  Saugthiere» 
AmphibieHt  Fifche,  infecten  und  M^itrmef,  yrekkemen 
in  der  Stnbe  halten  Itann»  1797.  g.  312.  S.  (irthl.>    Auf 
dem  Titelblatt  ift  die  ausgemahke  Figur  des  ilec*  Affen 
(Stmia  finioi^  beündiich.  ---    Wenn^eich  die  Neigun» 
gen*  für  die  gefiederten  Gefcbtfpfe  allgemeiner  und  wegen 
der  geringem  Schwierigkeiten«  fie^wenigftens«  was  die 
ungleich  gröflere  Sahl  betrilfc,.    mit  Bequemlichkeit  sa 
umerhalcen ,  leichter  zu  befriedigen  ift«  fo  hat  hingeg^ 
die4Jnterh'^Uun(;  der  übrigen  Stobentfoiere»    r6n  Seitto 
der   grölTern    Fähigkeiten»  und    au^ezeidinetem  Nacnr» 
triebe  derfelben ,    ihrer  innigem  AnhirAglichki^  an  dem 
iVlenfchen  und^des  Nutzens«  'd^'itmfniehrefe  derfdllea 
gewähren «.  ein  au&gebr^itetere8,imerefle «  ^t^  wir  zwei^ 
fein  daher  nicht  ».däfs  jenes  ihnen  gewidmete  Werk  eben 
die  günftige  Ait6iilbnie»    wia  die  Gefehichta' der  ^SdUben- 
irngel»  finden  werde»    Die  den  Schriften  des  -Verf*  eigei»» 
«thumliche  iSründlishkeiti  di«'  fickibara  Sporen  des  eignen 
it*ichtbii«i>  Stwiiwi  A^Mutm»  .ik  yoiKfiaüensder  hie» 

auf- 
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aufgeftellten  Tliiere  ^tfiifflmeltefi  charteceriftifclien  2!üg« 
uod  hiftorifchen  Atiecdoten »  machen  diefcs  Buch  tuch 
ßr  di«»  welche  fich  nicht  mit  ihrer  Zucht  luid  Wartung 
UibSt  abgeben  wollen,  zu  einer  lehrreichen  und  unter- 
bilteoden  Lectiire.  Wir  verweifen  «Is  Beyfpiele«  auf 
dif »  was  ron  der  Gefchichte  der  Affen,  der  Hunde»  d«r 
Sttsen»  der  Wiefei  gefagt  i(l.  Von  den  Saugethieren 
find  67  Arteti  fähig  Gefellfchafter  des  Menfchen  su  wer- 
ben. Und  aus  den  andern  Claflen  des  Thierreichs  ge-' 
bort  felbft  eine  Schlangenart  hieher,  der  fogenannte  Haus« 
Unke  •  iiber  deffen  Zähmung  und  GefelligkeiK  der  ?erf. 
Crfabrungen  ani^eftellt  hat,  die  man  nicht  6hne  Verwun* 
derung  lefen  wird.  Aber  follte  es  überhaupt  nöthig  feyo» 
sehr  als  den  Namen  des  Verf.  anzuführen .  um  die  Auf. 
■leffkfamkeit  des  Publicum  auch  auf  diefc  neue  Probe  fei* 
Fleifles  tu  leiten  ? 

Ettiagerfcha  Buchhandlung, . 


Bcy  A.   Btumauerf    Buchhändler  in  Wien»   iü  gani 
fleu  SU  haben : 

Cttiaiogue  raifonne  de  toutes  t§t  efiampef  qui  forment 
Voeuwre  de  Aembrandt,  et  ceux  de  Jet  principaux 
imitauurt,  Compofe  pas  les  Steurt  Gtrfaint »  Hellet 
Giuraif  et  P.  Yver,  NouveUe  tdit'wn,  Entiercment 
re/oHdttc»  corri^ee  et-  connH ^<ui  lement  atipmentee 
par  Adam  bartjeh,  Garde'  dti  tjiampft  ä  ta  bibiia^ 
theqti€  I»  ei  IL  de  la  Conr  1 1  Menhre  de  V  Arad^ 
mie  L  et  B.  des  beaux^urt^  ä  h'ie^^^  beux  Vartiet* 
j^MCi  plmieket.    In  Octavo ,  kojiet  4  j^.   >  er.  i- 

Dm  aähmliche  Werk  auf  grofsem  Papier  in  i^uarto  mit 
den  erüen  Kupferabdrücken ,    und  den  beiden  Rem* 
braodts  Manier  erlämeriiden  Kupfern »  9  ^tietto. 
Die  Seltenheit  und  UnvoUkommenheit  des  vonGerfainc 
^trflfi»ten  und  ron   Vver  ergänzten  Catalogs  des  Eeoi^ 
VraiidffchcD  Kupferftichwerkes  veranlafste  den   Verfafler» 
Cdbeii  den  KunCLiebhabern  in  einer  neuen»  voUkomont-  # 
ffto  und  feinem  Zwecke  mehr  entfprecfaenden  Geftalt  dar-  ^ 
sulegieii.     Di«  t^arerialien »   die  der  VerfaCTer  hierzu  feie 
mehreren  Jahren   gefammelt  hatte,    nähmltch:    mehrere 
Cataioge  der  lahlreichtten  Sammlungen  Rembrandtfcher 
Kupferiliche ,  ein  handlchrifclidie»  Verzeichnifs  der  awejr 
^röftten  und  bcrühmtefieii  Sammlungen »    des  H.  Senrti; 
imd  des  H.  Peters »  Mahlers  zu  Paris ,    und  endlich  eiA 
genaues  Verzeichnifs    des   Rembrandtfchen    Kupferfticfc* 
wartaa  im  kÖnigl.  Cabinet  zu  Paris,    welches  der  Vef- 
laSar  wahrend  feines  Aufenrhakes  dafelbft  im  Jahre  1794« 
Terfeitigle  ,    ferzten  ihn  in  den  Stand  ,   bey  weircm  mehr 
als  fetiur  Vorganger  zu  leiften*     Waa  ihm  aber  mehr  all 
alles  diefts  feine   Arbeit  verroilkommen  half»    war  fefn 
Platz  als  Cuftos  am  -  hiefigen  k.  k.  Kupfer! Heb  •  Cabinet, 
mad'  dit  Gelegenheit,    die  dafelb(l  befindliche  pfiichcig% 
taaHtlung    Rembrandtfcher  Kapferftiche   mit'  (Vftifiia  th 
Studieren.  *    ^elKft  als  Kopferftecher    rühmlich  bekannt» 
tod  mit  allen  diefe'«  UtUtf>mitteln  verfaben»    gib  et 'd^fli 
bitter  ^ben   fa  feiten-  gewordenen  als  unvollkommeneh 
Geriaintfcheu  und  Yrerfchen  Werke  eine  gant  nniie  O^ 
ftak,    uud  rarmehrte  ftflhes    noch  mifr>  einem    rvrey^ext 
TheiWi    welcher  das  v-oildändige  Verzeichnifs  der  Ku« 
fltiükliwfrke  der  bfriUuntaftaii  NacküuntrlUmbnuidfN 
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nihmlich:  Ferd.  Bar«»  J.  Lirent»  und  v§m  Tüet^a  otbft 
dem  Leben  diefer  drey  Kilnftler  enthält« 

Um  den  Liebhabern  die  bey  den  Rembrandtfchep  Xu« 
pferAichen  fo  ichwere  Mühe  zu  erleichtern »  die  OrigU 
nale  von  den  Gapien  zu  umerfcbeiden »  hat  der  Yeriafier 
die  Kennzeichen  nicht  nur  auf  das  genauafta  in  daiT  Be» 
fchreibungen  angegeben,  fondern  auch«  wo  diefs  mit 
Worten  nicht «aöglich  war»  diefe. Kennseichen  in  Kupfer 
geRochen  fo  deutlich  dargeßellc,  dafs  rpn  nun  an  kein 
Liebhaber  mehr  nöthig.  hat*  die  Rembrandtfchen  Kupfer 
mit  wirklichen  Originalien  zu  confrontiren»  un^  fich.rÖA 
ihrer  Originalität  zu  überzeugen. 

Die  Ordnung  der  zwölf  Claffen  des  GerCiint  hat  aucÜ 
derVerfalTer  bey  behalten,  nur  laufen  hier  dieRembrandtj» 
fchen  Kupfer  in  376  Numern  ununterbrochen  fqrt;  üan 
aber  den  Liebhabern,  welche  bereüs  ibre.Kupferi^a^iGl 
Gerfalnt*s  und  Vrars  Catalog  numerirt  haben «..da^  Aii^ 
fuchen  in  dem  gegenwärtigen  neuen  Catalog  zu  erleich- 
tem, hat  der  Verfaffer  demfelbea.  drey  verglühend« 
Numerncabellen  angehängt,  wovon  die  erfta  dio.  neuen 
Numern  verglichen  mit  jenen  des  Gerfaint^und  Vv^r,  die 
zfi'eyte  die  Numern  des  Gerfaint  vergilben  mit  den  neu- 
en, und  die  dritte  die  Numern  Yvara  .ebenfalls  verglt* 
chen.  mit  den  neuern  enthält.  -^ 

Die  Auffchlüfle,  die  der  Verfaller  über  Rembrandtf" 
Mauier  und  die  vielen  imd  bisher  unerklärbaren  Varietä» 
teil  in  den  Abdrüc^ien  feiner  KuperÜicha  gibt»  hat  defv* 
felbe  mit  zwey  ganz  verfchiedenen  Abdrücken  einer  voa 
ihm  ftfibil  in  Rembrandts  Manier  geätuen  Kupfe^plattft 
vanfchaulieh  dargedellt;  und  dadurch  beriefen,  das  deje 
(chwärzera  Ton  in  einigen  KupferRichen  Rembraiidti|v 
den  man  bisher  für  eine  Art  voa,  ich  warzer  Kj^nR  agt 
halten  geneigt  war,  blofs  von  der  Art  herrührte»  mia 
welcher  Rembrandt  feine  Kupferplatten  vor  dem  Abdnip 
cke  wifchte.  Diefe  beiden  Probeabdrücke  find»  weil  fia 
in  grofser'  Anzahl  nicht  leicht  gemacht  werden  konntaii» 
bluCi  für  die  wenigen  Exemplare  beRiaBmi.  welche  im 
Quart  •  Formate  auf  graC^m  feinem  Papier  find  ab^ 
druckt  worden. 

lieber  alles  diefes  hat  derTerfatfer  diefe  neue  Auflag 
mii  den  Porträten  von  Rembrandt  und  Livens  geziert^ 
Erfteres  iR  eine  fchöiie  Copie  von  dem  beRen  Porträt^ 
das  Rembrandt  roa.  üth  felbft  verfertigte»  das  sweyta  ift  ; 
nach  dem  WtAen  Bilde  geRochen,  daa  von  Lirens  exi- 
Rirt.  Von  beiden  Porträten  find  die  etdmi  Abdhicka .  Rit 
die  Exemplare  auf  grofsem  Papier  baRinjoii» 

Das  Werk  iR  in  der  AlbertilVheii  BuchdHiGkeray  nitfl* 
lieh  gedruckt»  und  für  die  Gorrectkaii : deflelban  ]l)a^4cK 
Varfallsr  mit  allem  flaiCse  geforgt« 

Dar  V«rlegefw 


IMM 


klM« 


Oeii^.  Pfingftaii  iirird  fertig,  in  |l^4r9lVerfage^F#ag«- 
meas  über  PiaUt^Leben  imd  JeinetK  fekrii^elterlfcken  und 
phUo/ophifchen  i^hatpctet .  Aus  dafn  Euglifchei»' uberCetzft 
^d  mit  AnmarkuAgen  vtrCehai^.yon  (ar/  M^irgtmQn^ 
ProfeiTor  der  Philof.  t^  Halle.  -•/ 
•  X^ipugi  iOLApril  17^7«     .. 

pyjiifakf  BiicUuikdL 
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'  Berlin  find  UQUr  der  Ft%tt$$.  moA  irtcdfn  rev  Endff 
4t«(es  Jelicvt  fertig: 
CeiiH*^  oder  €eliilder«ng  der  Jugead  ton  B^MüH 
1  d^Arblay  geb.  Burn^,  Verfe(Ierifui  der  S«eUiia  und 
'  Cec^a  euf  dem  eiigl.  überiettt-  V  Bünde  t* 
Der  gelenu^  EQiIiii0aft,  vea  Freu  Hei^tiette  Jdftrloiir» 
iny  Mm  dam  «ogt  iibenCttU-  H*  Binde  t« 

IH.  Antikritik« 

'Eia  Hr.  •  Cd.  anterseichnee  •  hat  in  ^.  XTTI,  dea  aflg, 
lieerertfch.  Anzeigers  mein  dictionnaire  raifomi^  des  Sy- 
nonymes fran^is  auf  eine  An  an  den  Prent^er  gestellt, 
idie  flim  bey  dem  utA^angeMem  Wahrheicsfreunde  weder 
ron  Seiten  Ibines  Kopfe  noch  feines  Herzeni_Ehre  ma- 
chen kann«  Er  hat  geradezu  diccateriCch  meinem  Buche 
alles  Gute  ebgerprochen  •  und  aUes  geudelt,  ohne  ni^ 
4fitn  einziges  Wort  zu  rerheflem.  Dies  ift  denn  freylich 
lieine  fchwere  Arbeit.  Aus  jedem,  in  bittre  Gall6  ge- 
buchten« FederÜrich  feiner'  Aecenfion  leuchtet  nur  zu 
ileudich  hervtMr,  dafs  ich  des  Unglück  gehabt  habe»  mit 
ihm  in  Collifion  «u  kommen.  Hätte  ich  gewuCit  •  dafii 
er  vielleidK  Sn  ^^Sfster  VoUkommenhett  ans  Licht  ftcHen 
wpUte«  wßM  ich  Ireylich  nur  unvollkommen  dadlellteb 
Ich  würde  ja  wohl  gern  da«  cede  majori  beobachtet  h^ 
1>en»  Der  Hert  Ret.  it/ar$tt  das  fubllcum  vor  meinem 
buch,  pies  thut  nitnionft  nur  hty  Sdxrifteti,  welthe 
nem  Suate  und  leiiier  VarCtfung»  den  (Uten  Sitten  Und 
«er  Religion  gefiihrlich  werben  können.  Ihid  hat  denn. 
das  ^bllcum  nicht  felbft  Augen  ?  An  diefes  appelTire 
ich  —  aber  eine  Waai^  inBr/tkrei0t  ze!l|t  imm^  an  •  daCi 
inan  g^m.die  liBiniye  aa  dec^  Mann  btingen  möchte, 
pder  hat  etwa  diis  Publicum  fiierm  Kd^daza  bdlellt,  daCi 
er  flaH  feiner  ifkieti  foll  ?  Ich  erinnere  mich  fiodi  eines 
1)linden^annchens  In  Paris,  das  den  ganzen  Tag  in  den 
Btraflen  limher  lief,  mit  /einem  Stfipkcfaen  vor  fich  hjn 
tbcht,  und  den  VonBliergehenden  aui  vdHem  Hälfe  zurief  : 
taeflienrs»  voiia  des  piems,  firenes  gMe  de  tombert 
Diefes.  blinde  Männchen  «  das  fich.  felbft  fo  komif<h  zum 
Warner  aufgeworfen  iutte »  verdiente  denn  doch  wohi 
hoch  mehr  Mitleid,  als  MiMiäk  ^'tg  Hm.  ftecea£enten  Auf- 
bruch meine  Wenigkeit. 
^  Gntfboduugen»  aa  37t^  April  17^.       ' 

JML  W«  £m  StfuibieonfeT* 

IV.  Gegen  «.Erklänuig. 

9fe,  in  Kro.  lia^  des  InielL  VL  der  iUf.litnr.  MtL. 
enthaltene  Erklärung  des  Bm.  v«  Oattcl^  WtfdfisKd» . 
'  Bfdlieute^  «m  a^ten  März  I7f7,  ift  mir  jene  Er« 
klärung  zu  Geficht  gekomm^»^«  Hr.  v.  O.  ift  fo  gutig^ 
mir  liebenf  wnrdig^  Sigenfchaften  im  U|Dgi|()ge  undi  Ta- 
lente zuzugeftehen,  und  ägt:  wenn  ich  i&  Wohlwollen 
fegen  fene,  und  die  Achtung  für  Diefh,  lürFi^undfehaik 
alte,    fo  fey  er  mein  Freund  ited  werde  ea  Reiben. 

Wem  aber  FrMM/<^«  Achtung  und  Liebe  (ey*  «rwor- 
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ben  d^  eine»  rfciwcür  vidt49lQt  «ni^htne  fir  Wi^ 
lieit  upd  ftu^e^  fo  -^  habe  ich  mich  geirr«.  £r  fügt  ^^rm 
poch  einige  hictere  Dinge  hiuzu.    die  ich  tddic  wiedtw^ 
bohlen  mag,    weil  ü^  keinen  Einfiuls  auf  meinen  T«m 
haben  foUen.  -^    Der  fonderbare  ^trcM»  der  elfo,  {eif^ef 
AeuiTecuiig  vom  micim^Sten  Hände  meiner  Lmmem  zut«^ 
ge.  wo  .ich  mkh,  4p^h  gewifii  mi«  Schonung,  über  mx(^ 
liandelte  FreundichalFt  beCcb wertet  zwifchen  un«  obwak 
tet,    ift  der:   kh  kieti  d^  Hm.  9.  a  für  meinem  FremU, 
fMd  er  hekauptHr  er  Je^  ei  nie  gfwe/en.     i>a  er  da»  im 
Angefleht  des  Publicums  behauptet  hat,   welches  nich» 
4^  zufolge,    fdr  einen  fehr  ^kien  Thocent  haken  «ögc^ 
ff>  wird  er  mir  verzeihen,    da(s  wk  hiat  «ua  Noi^we^ 
ein  fiillet  bek^ioat  mache,  welches  er  am  »|Ce«  M^  ÄJ0I 
m  JUipog  Cchrieh.    fs  lautet  wörtlich  atfe  t 

,,D^fB  &ie  nach  mir  haben  fragen  kften,    das  rühü 
„mich  ieht>      ic^  dechce»    ^rft^«ach  Berlin  lhi.oi>  za 
„fchreiben ,  und  mein  Lebewohl  aus  dem  Parterre  Ihnen 
«•heimlich  zuzurufen,  aus  deflen  Gewiihl  herror  ich  mor- 
«gen  tq  Ihrer  i.qge  Sie  «ii«%gr?n  wollte.  maeiBkmhä 
M&ft  unbegreiAiche  Verkeuotig  der.Ding^,   miabte  m 
•,nur,    ff^t  letztepi  Xt(a«ner<^| ,    fcWechtkb  emw«(ic^ 
«^ie  noch  äu  fehen  umI  ^  fprechaa.     Fsafn^  «ie  nicht 
«,4>niM:h,    fo  fekfam  i^  Ihnen  v^rlBemmea  m^  ick 
9>habe  üriachen»  dje.ich  mfH  encdecKen^^^aww  ^^ 
«^  falbft  zu  rer^efian  O^ben  w^da.  D\^  V^cb«rac 
«dill  di^  Uffudm  Ihreir.  I^hr^  vnd  «leine«  tofüM 
•«upbeiihadetentairen,  mag  überdiMHigr  el^  doch»  wem 
«,9f#mi',wi^rkli<:h  tut  find»  heiruhi^fidi^n»  MipnSie, 
•iich  d^  danun,    ehe  Sie  je^dwiaeh  ißwUtim  ^  («h 
«ilm^e  nie  denuick  g^Mfhi)  ^  om^  M^^r  ^Mpt 
«fluid  inconCe^uent  halt^«  w«nn*s  'hntm  eMJglirh  it.  f» 
„weh  mi^  thun  mufii.    Ich  üebe  jund  Cdiäm,  Sie  wie 
$Ammar  —  <de*  gelu  affowM  imtTfih^^ md mg^^ 
«,te»  des  Umg0mg9)   aus  Full^  des  Aler^ena»    und  Si$ 
^wiMeo  mir  eu^en  Th^  meii^as  ^lud^a  saiihnf»  —  {haf 
JtimJ)  w«nnSieimi^ihrePtievnd6ihe|^  -r  (f^rmt^jtktjtt 
^^t  nmißm4  Äru  e-  a  dem«/f  un^ ü^^em  ÄfV^i'i  m 
;Meienia^£r^^ch  So J^ l^arnßm  '^'^fMT't  iriliijifflMfft 
•igen»  u.  Cw.    Eivig^  IhtH^el"   .  ,  ' 

Hr.  V«  O.  wird  mir  zugeTiehen,  dafii,  wwn  kh  wM 
geirrt  habe  •  als  ich  ihn  für  meinen  Fceund  hiek*  er  rr 
nigi^ens  ^wgß  Ver^nlatfung  zu  diesen  Icathipi  gigebe^ 
nnd  da(s  es  nicht  fein  wer,  eine  V^cficlianiar,  die^ 
mir,    unan/gffoden,    privatim  <«ab^    ^£«»iV*  «4  di^p 
Art  zu  wiededrulen.     W4ce  es  mnr  1^  v^  v^cac^ea» 
wenn  ich  ihn,,  nach  dieieü  VVidbr|pcu^(ina«  wwiAifrh  lijir 
Aiaorr  und  inhaiwfegueml  hiß^  ? 

,  Wir  haM?  i^ch  4ief4^  iiiegeban]|ei(«  iiop^n^der  19»- 
,fehn,  nach  gtC^tw^i^  .^lo^  rgefiAriebeaj  rte*^,,aMr 
eorkliar  feine  Qefinpui^K.^  flurch  /qifip  A.Mm  «ine  %^ 
i^kdentfig  j^rlittea.  ;  f^  ^^qteujfeh  ,4^  «fnnjgi^ef  19^ 
;nd(Ien,  akii^4ei;^^»teuj^nd^ffMf^^^  ^ 

,     Da^  Original  •  aUiet  ift  iii  meiiiii,^  Händen. 
Jfied^Dihal«  A  if^  ^'^^791^. 
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LITERAAI8CHK     NACHKICHTKN. 


1  Beförderungen« 

Difath  Hr.  /.  H.  Bmjfe,  erdandichet  Mitglied  der 
JCaifcrL  Academie  der  Wiflenfcb.  tm  Pattriburg  und 
litherixer  xweicer  Biblioüiekar  hty  dvrMhen,  Uk  crfttr 
Jkblioch«k«r  c^wordeii  und  zum  Hohmk  enMaau 


DevMumate»  ehemalige  Na(rau*We9burftfche  !(•> 
*^eruii|Stdireaoc »  Hr.  Joh,  Jac.  CeUa,    ift  sua  Kreisdi» 
«•ctor  in  deai  Sehwabacher  Kreifia  dta  f  ürfteuditnt  Jji- 
Ij^ach  eiMiuic  WMdea«.' 


Sir.  Proll  JBtk  in  Brlam^en  •  ^elif  mcH  SdlwabiA 
di.P»lii^difffCcor  mit  emeai  Gehalt  ron  1400  iL  rbeiiu 

IL  TodesfalL 

.  Im  Ittttii  April  ftarb  in  dem  Ci(Urcienfer»Scilb  M 
Aidenbach  in  Bayern  Hr.  Stephan  fplefi »  kurfdrftl. 
^yer.  Geiftlicher  Rath  und  ehemaliger  Prefeflor  der 
dogmatifcheii  Theologie  zu  Ingolftadr.  Er  lebte  nur  49 
Jahrew  Seine  Schrifce«  ftehea  in  Memjds  geldirteii 
BtairchUAd. 

III.    Yermifdite  Nachrichten. 

'Ab  Bm  Meine  Nachricht  ron  einer  neuen  Kartt  der 
Schweift»  welche  die  Hn.  Meyer u.]Weif8  in  Arau heraus- 
friMn»  ift  in  das  Intell.  BL  der  A.  L.  Z«  No»  2.  rom 
tl.  lenner  17^7.  eingerückt.  Ala  ich  fie  gab«  wufiite  ich 
Soch  manche  Panicularia  nichr»  welche  Befchaffenheit  m 
•if entließ  mit  dieier  Unternehmung  hat»  ob  fie  Ton  der 
Ecgicrung  unterftüttt  würde »  ob  fi»  mit  des  Hn*  Prof, 
Tralies  trigooometriCchea  Meflung  sufammenhienf e  •  wel* 
dwd"  Anthetl  Ur.  MaUet  an  diefer  Arbeit  habe  u.  f.  f.  AI* 
In  dieies  war  doch  nochwendig  su  wiflen »  um  daraus 
Sco  Grad  der  Güte  und  Zuverlafsigkeit  diefer  Karre  bo* 
ythmlon  cu  können.  Damals  konnte  ich  nicht  einmal 
anit  Gewifidieit  erfahren  •  nach  welcher  Methode  dieCs 
Kmo  aufgenommen  worden,  ob  ein  trigonometrifehoi 
Meu  düboy  »um  Grunde  liege »  oder  nicht*  Je  mehr  Ich 
•be«  4ao  «w«r  orfichioamiem  Stotioipmi  «morlscbts«  \ß 


»ehr  eotdockto  ich  Miogel,  und  io  weniger  koome  ich 
mich  uberxeugen »  da(s  diefe  Kar»e  trigouometriCch  au& 
fenommen  ley»  obgleich  fie  dafür  ausgegeben  wird;  wao 
mich  in  diefer  MuthmaHung  noch  mehr  heftärkte»  un# 
fie  bey  mir  bis  sur  Gewi(shelt  erhob«  war,  dafs  ich  tMN 
mdglich  glauben  konnte«  dafs  der  rerdienftroUe,  und  go- 
nde  in  dieCem  Fadio  durch  foino  Ausnehmende  Gefchicki» 
lichkeit  bekanmo  Hr. Prof.  TraUes «  ron  welchem,  nAch 
Ib  vielen  gegebenen  vortrefflichen  Proben«  man  uichis  als 
etwas  TorsügUch  gutes  und  genaues  erwarten  konnte^ 
Antheil  an  diefer«  von  allen  Seiten,  fo  mangelhaften  Arw 
boit  heben  follte«  Bs  lag  mir  daher  aus  mehrem  Urf«. 
dMn  daran«  raf  ^Un  wahren  Grund  der  Sache  au  kom- 
«wn.  Ich  wollte  doch  dep  Maafsftab  kennen  lernfi^ 
Bicli  welchem  ich  diefis  neue  Schweizer  •Karte  würdige« 
iiUte ;  und  danft  wiinfchu  ich  etwaa  ron  d<!tn  Schickfalo 
der  TrallefiCchem "Vermedungen  au  erfahren«  ron  der 
aÜr  bekannt  war«  dafs  Ae  mit  grofser  Genauigkeit,  und 
mit  Tortreiflichen  englifchen  If ißrumenten «  nach  dem 
Mufter  der  englifchen  Meffong  des  feei.  General  •  Miqor 
Boy  angefangen  ward ;  ein  Untemehaaen «  euf  wekh^ 
ich  immer  fehr  aufmerkfam  gewefen ,  da  es  das  einxigew 
und  erüe  diefer  Artiwar«  welches  auf  deutfchen  GninA 
und  Boden  ausgeführt,  und  fehr  gefchickten  Händen  an« 
rortrauet  war.  Da  ich  nuu  über  dies  alles  nähere  und 
ganz  env§riäfsi^9  Nachrichten  erhalten  habe,  fo 
wird  es  zugleich  Pflicht  für  mich ,  dafs  ich  die  wahren  ^ 
Auffichlüfie  gebe,  und. die  im  oberwähuten  Int.  Bl.  der 
A.  L.  Z.  geäufferte  Muthmafsungen  d^  Wahrheit  go* 
mä(s  berichtige. 

Seit  mdhrem  Jährt»  wünfchte  «an  in  der  Schwert« 
und  namentlich  im  Canton  Bern  •    dafs  Ur.  Prof.  Trallet 
an  der  Grundlage  xu  einer  Karte  der  Schwetx  arbeiten 
möchte.    Im  J.  1791.  nahm  fich  die  Bemer  ökonomifche, 
«nd   phyficaL  Gefellfcbaft  diefes  Gefchäfis   nach  einem 
möglichft  ausgedehnten  Plan  am    Man  fah.  dafii  man  mit 
der  Verfertigung  einer  Chane  bequem  allerley  Vonheilo 
für  die  WifTetifchafien  verbinden «  auch  wohl  zum  Tneil 
eino  Vergütnng   der   KoHen   der  Ausführung  erkngen 
könnte«    Der  Plan  der  Arbeit  wurde  entworfen «  und  die 
Direction  defTelben  Hn.  Prof.  Tralles  übertragen ;   Feld- 
moKer  und  Zeichner  föUten  für  die  Aufnahme  des  Ter* 
raioa»  und  Zeichnung  des  Situationsdetails  angeflellt  wer 
dea.    Dm,  mm  auf  de«  B^ütmA  der  Begterung  rechneiiw 
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Co  trug  ihr  die  okoiu  tt.  phyficaL  Societit  dasProject  viifs 
welches  (ehr  wohl  aufgenommen  •  rerftaetec ,  und  mit  el- 
Bem,Zu(chu(s  ron  150  Louisd*or  uucerl^c^  WHrdß*    Ip 
fl^mmtr  I792*,  giang  fir»  f.  »^oil  an  diel  kt^f»  ^0^ 
ame  ÖrfeyecRfe  iritttlerer  GrÖfse  von  *efner  Zwifchenba- 
fia  von  ungefihr  17000  parifer  Fufs»    um  die  FeMmeiTer 
Sttgleich  von  beftimmteti  Punccen  aus.  arbeifei^^q)!«!^!';; 
auch  haue  er  bey  diefer  vorläufigen   Arbeit   die  Abficht« 
bequeme  Stationen  für  die  grofsen  Deefeoke  (die  von^i» 
ner  40000  Fufs  langen ,    (chon  geneflenen  Standlit^e  aus- 
gehen Tollten  )  aufuifuchenT  damk  die  4>uffiädun(?  ÜC^r 
Sund-Puncte»    nicht  «einzig  und  allein  eine  Arbeit  für 
iiph  w%rd£«    hfy  irHrhtr  rinl  ZtitrarU^j  iMid  aiiTi'tiWir 
die  beCchwerliche  B«ücigung  vom  Hohen  nicht  ganz  ver* 
geblich ,    und  unnütz  .irblaüfea  nIdcÜe»)  ^aherr>e^a|(0 
er  diefe  beiden  Gefchdfte,    da  fie  doch  ihrer  Natur  nach» 
^IfioC  Eude  *VerbinduBg  haben  mufsten.      Das  fcimtu  *ge4 
braucKte  Xnftrumenc,   wac  elii  i6aelli^er  doppelter  Kreif 
\^n  Qäry  •  welchen  er  Geh  ^791.  in  Londqn  hatte  v«rief^ 
tlg^  laiTen.    Alleio  für  die  gröCiMren  Dceyecke  wün  fehle 
Hr.  T.  ein.  größeres  r  und.  noch  genaooes  Werkzeug  tn 
befitzen»    und  die.Sodetai  wünfchte  mit  ihdi»  bey  Oe}^ 
genheit  dieier  Auftiahne^  einen  Beytrag*aur  «äh^ril  Beüim« 
pung  der  Figur  der  £rde  zu  v;eben,  tuid  ei»  paar  Grade  der 
l^nge'  zu  meflen«    mit  derienigen-  Genauigkeit,   welche 
9ian  ron  dem  heutigen  verfeinerten  Zuflande  der  praai*, 
Ochen  Aüronomk  zu  erwarten  berechtiget  ift«  Et  wandtA 
fich  daher  an  Ramsden»    und  beÜelTte  bey  ihm  ein  lo« 
firumeot  •   wia  jenes ,   welches  «r  für  der  fad.  Anerab 
^oy*s  MeiTung»  verfettiget  hatte ;    welcheb  Güick ,  mmdk 
Wunder    zugleich !       Aamsden  •  voHeridese    wirklich   bx 
wrthalb  Jahren  dtefes  fchdne  Werkzeug ;    allein  wegen* 
der  gegen >|riirugen  /    ftir  alles  ^    was  tiidit  aufs'JMordca^ 
Wunitjtelbaren   Beiug  hat»    uiigiiiiftigcn    UmÜande-  und: 
Vnruhen ».  blieb  es  fehr  knge  unter  Weges «   daft  es  erft 
in  diefem  Jahr  in  Bern  aogekammen '  ift.     Der  au^Terft^ 
beCchwerlichen  RetCediefes  grofeen  und  fchweren  InAra» 
ipents  ungeachtet»    fehekit  e;»    fo  vMel  man  bisher  hat- 
«nterfuchen  können»    nichts  gelitten  zu  haben.     Es  hat 
miinche  nicht  unwefentliche  \jrorzüge  vor  dem  Royft:hen 
Itaürument»   felbfi   vor  dem»    welches  Dalby  zuleut  in 
England  gebraucht  hau      Vieles»    gar  vieles  ,wird  von. 
Kennern*    an  diefem  Intfarumente  bewundert»    unter  an- 
deren der  fehr  mafsige  Frei.« »   e&  holtet  in  Bern  auf  Ort 
Vfi^  S^Ue  »icht-mehr»  als  '250  i^ouisdlor  neufs  ungefehc 
1625rthl.  nach  uiiferm  fachfifchenGelde.  Von  eben  dieCem 
vortrefnichen  Künftler  f  i'hielt   Hr.  T»  einen  "7  §  iolligen 
Spiegel  -  Sexta n|en »    delTen  Vernier  unmittelbar   15  5ec* 
•ngiebt»  er  koftet  (in. London)  nicht  mehr  als  13  Piund 
Sterling. 

Die  Krie^sfeuer  Sii^nale»  von  denen  4ch  in  meinem 
vorigen  Schreiben  IVIcidung  geehan  habd » .(ollen »  wie  ich 
)eut  erfahren  habe»  als  Signale  für%trigonometrifcheOpt«r 
ffttionen  nicht  hinlänglich  genau  (cyni  IJe  fiod  nicht  aüe 
(yn^nfetrifch  genug  gebaut«  und  «s .würde 'fchwer  leyn,^ 
fie  bey  N^Sctit  zu  gebraucnen»  eini»^  von  iahen. fmien 
indeiTtm  wohl  gelegen  tisyn ;.  abfer.  man  müfiitjä  bey  Hmdni 
8tat|g«n ,  it9  eigentliche  digiiaie  ecriebtttu  Di«  Aoataatb 
machte  tTt^«  bty  der  Regierung  .dafi  Anfttcb^d».  um  di«i 
Errichtuag  fokhec  ^uftg^tki  '^  Wttide  .aiieft:y«a' der  %oi^  ^ 


•  cletüt »  noch  nähere  BdHmflimng  delTen »  wtf  htebey  ge* 

Tchehen  foUte»  gefodert«  IndelTen ,  b^|ror  die'Societit 
der  Regitrrunr  wieder  einen  ausfuhrlichen  Öericht  vorle* 
gen  konns »  f^area  die  Unftände  in  de|  ScBweizi  fo  pto> 
fchaffen.lials  i>äh  es  nicht  für  rathfadi  h'JtüC,  In'eiHeni 
folchen  ySeitputict  fortzufahren ;  feitdcm  ift  aber  in  die» 
'(^t  ßa^lpr'^ichts  weiter  verfügt  worden»  inzwifcheir hat 
Hr.  T>  nioit  aufgehört»  Och  mit  diefer  Arbeit  au  be- 
ichaftigen*  Dio-obenervirähnte  Baus  von  40000  Fuls  »  ift 
bey  VeranlalTung  des  Unterrichts»    welchen   Ur.  liaUler 

:bty[fin.^\  hntt».   ganeS'eii  ^roOen ,   die  darann  gelegt 
nen  Dreyedte»    obwohl  fie  für  einen  Charteitfebricamefl 

-  überflufsige  Gewanigkcit  haben  inoahi#n»i  >»traduftU«iUi 
T*  niir  als  proviforifch  beflimmt »  die  Standlinie  hifigegen 
S  äutJi^i^  5otfgfa4  gämaÜtiii  u|id,^durch  grof^e  dazu  g^ 
hauene    6t«in  •  Säulen    an    den    EndPuncten    versichere 
worden.     Im  J.,|7j2..fjrhielt  Ur.  Hafsler»    der  ein  fehc 
^fchicl^ter  Beobachter  gewurdsn»   von  dvm  Berner  Coa- 
m'tSäfM  d*eir:A«kftcag  «kier  QrÜti^üeftiiDmuMf-dbrOaiirDnt 
pean-  und  <MQ^tw«riiL;   M^^  dinier.  Arbeit  muiWe  er« /icb 
durch  eilie>leogtf;V«nDreyecAen  ^ur^hwi^ktht,  et  gie$tg 
von   der,  41700^ ^ilüi »IvU*^  0aUb  aus«    uodsudue  lainii 
Verhcheruiigs  •  Baus  von  jQOo  Fufs  (gröiVere  eruubie  da§ 
Locale  i^cht^     aus    7  Zoile  von   der  berechuaea  rei^ 

.    Seit  der  i$eic»   ^^^,Mk  diefe  beiden  Herren»  Tnüki« 
%  i^M^  mit .  dqr :  Meffupg^  •  und  die  .ökon.  u.  pnyücd^ 
Societät  mit  der  Herausgabe  ihrer, ChiM^en  zu  baiciU^ 
gen  anheng »   Verlieüen  die  anderen  beiden  An,  Aleyer  u. 
WeiU  ihr  Bas«relief  von" der  Schweiz||  und  kamen  mit 
ikreiD^  ^^o^fdT' und  mn  ihrer  Herausgabe  ifon  Schweise^ 
ch^rtei^,   der  ^ipuhaug  der  Societat  ii\  den ^  Weg;    ro^ 
ihren  Charten  find  zwey  Stück  erfchienen »    dt^  eine  ent» 
hält  den  JLuzerncr*Soo  etc.  r  die  aiMlere  den  Thuner  und 
Brienzer»    jene  macht  einen  Theil  Ihres  Aüafles»    diefe 
iii.  eiiizthikr  w^il  rntQ-  z«  Q>ä(  /addj  däfii  fie  niciit  in  den 
allgemeinen   FJan  taugte    '  \>\9^  aües  gieng.  immer  iiiot 
aber  di«  Herren  lie(Ss«n  6ch.  einfallefi »    dseCe  Charten  als 
uigonometrifch  aufgenommen,  denr  A'ublicum  vorzulegen» 
da  doeh  nichts  trigonometrifcbes  darinn  ifl»  als  was  Br^ 
Prof.  Tralles  dazu  gegeben  hat.  Vor  der  Mittheilung  ^e* 
fes  Netzes»    war^n  in  den ^Weiltifchen  Planen  von  der 
GebirgsbetM  an  tinem  Qrrauf  4  Stoudeu  ^e%9 »  j  Stunr 
den  fehlerhaft;  allein  das  kaini  nicht  anders  feyn»  da  der 
ganze  SitAattona  •  Detail   bkfis  k  vne  gezefclmec  ilL  *  (Ja 
•tnerCeits  das  Publicum  zu  unierrkhieo ,    «ddeKüu  Cetn« 
Arbeiten   nicht  dadurch  als  nunmehr  i«beräüf»lg  e^Cchei* 
nen  zu  lallen»  welche  Ht»  Prof.  Tralles  11  J^bre  hindurch 
ftuf  eigene  Kolten  fort(etue»  da  er  nichts  (150  Louisd'off 
von  der  Kegieruug  ausgenommen)  an  Uuterilützung'W«- 
^er  fiic  Rsii'en,    nocH  fiir  Inftrtunente  erhielt»   zeigte  er- 
an,    dafa  dm  Weifsifithen  Charten. nicht  trigonOmecri^ 
an^euo&imen'fa)  cti,  das  Collen  die  Hn.  VIe>'er  und  Weift. 

.  fehr  übel  aufgenommen-  haben ;  allein  die  ökon.  Socictac 
loU'  nun  den  EiitfdiMi  getafst  haben,  ün.  Weifs  aufau« 
fbdcru»  ijsfai  trigonometnfches  Netz  von  Dreyecken  «o*  •  « 

wrzble^MU.  Uies  alwl^c.aber  wohl  bkÄben  kdetv 
i^  N^ir  tdsibt  nitr  nnr  doch  ein  Ptmcti  iBiiieiitom  rorU 
g^  Brief  au  ber9citLtt$>^  übrig»  •  tiamli«h.«in  fietrefiTidcA 
l4aU«iA:k«n»  karat ;.  ^JuvAibtc  «kate  isi^  f olfvada» .auvar« 

lär$i* 
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miee  ekAhrtfk"  Hr.  Ifidlet  liar  eBtetW  'eine  Karte  von 
fbSr  d€  Faud  herauftf^efebeu«  und  von  der  Geilend  um 
Bant  Nun  gieht  er  auch  eine  Charte  d«r. Schweiz;  aber 
von  den  Schweizer- Cantone  hat  er  keinen  Au&rag  dazu, 
fic  ift  nur  auf  die  fchon  rorhandeiien  Charten  ^ei^riuidat* 
Ine  und  da  maj?  wohl  eüie  verbefT^rte  LLage  eines  Ort« 
vorkommen.  Zum  Schlufs»  noch  eine  geographiTche  Sei- 
tenheic.  Auf  dem  Rathhaufe  in  Zürch  wird  eine  Karte 
4ee  (ganzen  Cancons  aufbewahrt ,  üe  il\  im  vorigen  l«hr> 
liiinderc  ron  einen  gewiffen  Gyper  nach  FeldmciTer  Art 
Otif^nommen;  aber  die  Zeichnung  ifl  fo  gut»  dafs  fle 
an  unCereo   Zeiten    weit  über  das  'mitcelmä£sige   gefetzt 

werden  muGs. 

De  diefer  Brief  fo  lang  geworden ,  fo  verfpare  ich  es. 
evf  ein  andermal  Ew  —  einige  nicht  un wichtige  Nach- 
fkfaten  mitzutheilen ,  von  der,  nncer  koniuhtiier  Genah- 
VUgung»  von  dem  Hn.  Stnats  Vlimller  Freyh.  von  Schrot" 
fer  antfeordneten  tiiijoiiometrifchen  Landes- VermtHung 
io  Prauflen.  Von  einer  deri^leichen  Meflling  im  VVii> 
tembergifchen »  und  von  «mer  andern  durch  die  Neufran- 
Jnn 'reranitalteteii •  ^m  Rhein,  ii\  d«u  Niederidudeii«  und 
Ib  den  Sevoyfcheu  Aipen ,  u.  l  f. 


4  ' 

Das  nutzlicIiSi  und  iinffencAiMe  LefeBudi  für  die  Jtt» 
^end,  der  neue  RMnfti  des  Iln.  Schulraths  Campe  ift 
ohulüngft  in  die  neugriechifdie  Sprache  überfetzt;  unter 
folgendem- Titel :  To«  vtott  POM [UNION  ^v^miBcit«  ^»rt 
t^iiTM   /ucv  »f  ymtiunxor  limum,  /Mre^«^f»r«  i§  tit  Tfii 

rb  fx  AfieroaroAfitf  riff  IUtiKf^ori«r.  etc.  Tofict  A.   E»  /8i<f- 
i  (ffi  rnr  Actf ri«f  1792.    Ex  TUT  E)<X^v^Knr  Twey^«^.  yf«^r« 
'  fifrrcrq«     Der  Ueberfetzer  hat  jedoch  hier  und  da  einige 
Abkürzungen  und  Veränderungen  vorgenommen;   übri- 
gens fcheint  feine  Arbeit  nicht  mifsrathen  zu  feyn.     Zur 
.Probe    mag  hier  noch   der  Anfang  des   Buchs   ftehen; 
I2XOPIA  rci^  POMniNSÖN.  trxt^  icimrn. 
jf  >.    Yikrri^x     Hrof  /ui«r  ^og«y,    us  «vrijf  mv  üitu  iroAir 
ymuiKHiy ,   ittir  ^*b^tt-Kos  Pe/rrivrov  o^Cfxm^ofAgvos »    0  o-KOict 
fix*  r^«f  wtff .   0  x^itToroHCf  mno  maruf  tixfi/*fy*^^*  Trod^oir 

ßir  Sfxt  xoAfjKov.     cTry   01  yt^tctii    fi9  r\i5  (p^'T^e^<^   '<* 
•%«!•     0  ^orc^er-  Sc  9    o^is   ««ro   r«  ^oMvo^fv«   nfixo^is^i  vx 

X7>)9f  ros  o;(rix«i  ««<  «Vf5«>(».     E-xetTM  rot  mxtftiuf  fcorty 

friv0'oir ,  x*TM  m»  f  x-ixAiiriy  re  xwr^of  ra ,  etc. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L   Anknnaigungen  neuer  Bucher. 

'  In  den  Aofiifeken  KurifVhandlung  zu  Leipzig  in  Auer^ 
bachshufe«  «rerden  folgende  sVerke  verkauft: 
1.    Magazin  der  RoAifchen'Kunfthandlung  zu  Leipzig  in 
3  Abrheiluiigen.  gr.  %. 
Die  erÜe  Abtheilung  enthält  die  rerfchiedenen  Kunft* 

fachen. 
Die  2te  Statuen  •  Buden ,  Basreliefs  etc.  in  6*ps,  Met 

Maffe  und  künflHchen    ^larmor. 
Die  3te  id  ein  voUiUudiges  Verzeichnifs  aller  bisher 
erCchienenen  Muficalien. 
"^Jede  Abiheilung  kollet  einzeln  4  gr.  alle  3  zufammen» 

brochirt   1 2  gr. 
Zur  2ten  Abtheilung  gehören  S6  Kupfer»   diefe  kofien 

be fonders  irthl.  8gr.   . 
AUe  3  Abtheilungen  nebfl  den  Kupfern  in  einem  Bande 

mit  Titel «  kolten  3  rchl. 
Ein  kurzer  Auszug  von   i  Bogen  wird  umfonft  ausge* 
gdft«n. 
X  Handbuch  für  Kunftliebbeber   und  Sammler  übe^  die 
iromeh/nfleii  Kupteriltcher  und  ihre  Werke«  von  HA- 
.  ber  lUtd  Rüd  bearbeitet,    i(ler  Band   deutfche  Schule/ 
,jEürca  179*^.  8«  ~  2  rthl.  I3  gr.  Der  2Ce  Rnnd,  welcher  die 
Icalienifche  Schule   enthält»    kommt   nachlte    Michaeli 
lieraus. 
^i.'Catalogue    raifonn^    du  C;ibinet   d*£(lampet  de  feu 
Monf.  Brandes  redii^e  par   vIoiiC  Huber«   2  Vohenen/ 
gr.  g.    I^ipzig  1796.  —  4  rrhi. 
f.  Anzeige  iamnulicher  W«rke  von  fl'^rrn  Dan.  Rerger, 
Rcctor  und  Lehrer  der  Äupi«rltecherkttnil  zu  Berluii 


nebft  Portrait  ron  Fr.  Berger  geftochen.  Leipzig  Vo.  U 
in  S.  —  20  gr. 

5.  DrCcrlption  du  Cabiner  de  Monfieur  Paul  de  Braun» 
Ntirnberg  I7y7.  nr,  8.  mit  Kupfern    —  l  rthl.  8gr» 

6.  Gallcpie  de  Forrraits  pour  fen^ir  a  T^iiftoire  de  laRe* 
vülution  frdnc^aile.  8«   Leipzig  i797«  "^  ^  ^^^* 

7.  Alle  neue  £ngl.  KupferfUche  und  Kupferftivhwerke« 


Es  erfcheint  zur  nachfben  Michael ismefle  in  einer  an^ 
fehnlichen  Buchhandlung  eine  deufche  LTeberfetzuiig  vcn 
Bourgoing*s  Tableau  de  TEspaiine  moderne.  Dies  wird» 
hicmit  angezeigt  um  alle  GulÜüooen  zu  vermeiden« 


Wer  nie  auf  dem  Lande  entfernt  ron  Städte»  lebte» 
fiihlce  nie  und  Jconnte  es  nich%fuhlen«  was  daiF  fagee 
will  •  krank  zu  liegen  oder  feine  Gattin  oder  feine  Kin* 
der  e-kriii»ken  zu  fehen,  ohne  lliilfe  von  einem  oft  fehf 
emrVrncen  Arzte  erwart<;n  zu  können  •  oder  noch  üblerer 
ich  der  ^-Villkühr  des  gewöhnlich  unwiflendei>Dorfba- 
der»  überlalTen  zu  mitilen. 

Di«iem  druckenden  Üebel  fuchten  zwar  mehrere' Aerz* 
ee  durch:  „itairdbiicher  für  Leure  die  keine  Aerzte  iind", 
durch  Uausapotheken  u.  f.  w.  abzuhelfen »  aber  mehrere 
diefer  Schrinen  Hnd  entwedrr'zu  obt^rflachlicb  oder  »r 
Weitläufrig,  üc  enihalttrn  im  letzten  gewöhnlichem  Falle 
»war  fehr  wichtige  pranifcne  Wahrheiten #  aber  fie  haw 
dein  nur  zu  ott  von  einer  Meni^e  tum  Theil  fehen  vor» 
kommender  und- com^cirtef  RnKmueiten*  die  den  Lefcr 
fchreckeii  und  die  den  JNicluarzl  drum  nicht  %om  Arzte 


*-■ 


5« 

bilden;  Ga  MiphU»  turnet  mdi  tu  oobedinft  ancUndi- 
A;h«  Hark  wirkei^di)  und  turanunengvTHue  Hiuel ,  die 
ma'aui  dan  nidit  ralten  (cUecbi  beftelken  Apo±ek«n 
Utinar  BtidiCi  fcHlecht  barvttat  oder  verdorben  erhalt. 

Wenn  «in  foldiM  Uandbiick  fo  bnucbbar  al«  möglich 
fMH  {bll,  bi  mub  «a  ij  Anleiiung^eben  >  Kiankheiten 
n  verhüten,  t)  nägücblt  beftimmt  .Verhiltungtrcsel« 
bsy  des  gewähnlichsR  Krankheiten  angeben ,  und  )) 
Bweckvuiliige  überall  cu  habeude  einheimircbei  oft  Hau» 
niuel  «apfehlea  und  f enaiu  Vorfchrib  artbetlen  ■ 


Be  au  beruLen . 


T  welchen  HnOanden  iiad  oüt  wal* 


(hen  BadiiigunK*»  He  uzuwandeu  find. 

Uiefer  Zweck  ilt  hoffeaütcb  in  folKeDdrr  ftefarift  u'ukc 

«ii««ntrr«icbtc«blleben,  welch«  dief«  Jiibtiaieinefle.  in 

«MsraMchaecer  Budikandlniig  erfcheiHt  und  die  wir  dar 

AuCnerliCaakait  dea  FuUicunu  im  Voraus  empfebkn. 

ßtr  UuMiarMt:   »Jtr  JmMeig»  der  itwährUfin  Haiumitt 

Mf>    ««'  ^ewei/aa;  fla  twr  Ferkianmg  umd  Urilumg 

4tr  UraMkhtitt*  gthirig  ca  hraittham.     Eim  tUud^ 

back  fitr  LtndgtijäicUe,  Ha»t*i\*r  md  asJew  Per/*» 

«n  ii*  a»  Orten  lehen   wa  Jteia  Arzt  iß.    ttarauf*- 

gtbt»  «ea  /nDnawul  Sungt. 

fit  tnüuk  IM  einam  eijiCaehaiii     firiliches  St/le  Im 

■i  Äbfckn.  Kuleii   Ritk   wie   nav   feine  Gesundheit  crkal- 

IM  und  KnnktMit  Tarhücen  kttm.    ».  Abrchn.  Van  dem 

gehÖrigf  n  GebraiKhe  und  dem  Uibbrauch«   dea  AderlaC- 

Ceni  t    der  Abftifaraiiuel  u.  f.  w.    £a  fulgt  ein  Veneicb- 

nlfa  «rpcoblar  UauisiiueL     |.  Abrchn.  Verhaltungtreseln 

fcar  rcrfchiedenen  Kraiikheitan  und  Anuife  dar  fchick^ 

licbftan  Mittd.     Ferner,    citie  awf  Erfabning  fCfhindtta 

bcflara  S«handlungurt  der  SckwatiSem  und Kindbeuerin- 

MB,  im  Hui^t  und  ihrer  Kawöhnlichen  Krankheiten. 

A.  O.  Liebeikind, 

Bucbhäadler  in  Loipii^ 


In  der  BeürnuYcliea  Buchhindlanf  tn  Prankfurt  t.M, 
■A  KU  haijn :  Buonaparte'i  ruhmveller  Felduig  in  fcalian 
In  dttn  Jlbrcu  1796.  u.  1^9^. ,  nthtt  der  Anlicht  voa  lfia> 
m  e'f"  Norduflea.    f.   Scktoibp.   sBögenS^kr. 


Zur  Concumna*Tanneidan|  lade  icb  fiia  tAMg  b«> 
bannt  XU  machen.  dalJi  ich  ein  Heuea  Gceenphirch •  To- 
pn^apfaifcb - Statiüircbea  Polt-  und  Zeitanp-Ltticon 
bearbeite,  reu  welchen ^ach  «rfolften  Friedea  die  An- 
kündigung auigecbetit  werden  foIL 
rtankfun  a.  NL  d.  i.  Ma/  1707. 

F.  M.  Dok, 
KaiC  R«cba*Pa&-Commi2ariiif 


Daa  Mt  ttahrtran  Jabran  «rwutet«.  fh/ßälagtftlu 
fVeri  dea  Uerm  Obtrbtrgraüu  ran  lUmkaUt  Üt  jaut  in 
ünferem  Verlage  «rfchienen.  Nicht  blob  auflcre  Verhalt 
ailTe,  Tondem  daa  tartger«txt«  Beflrebani  diel*  Arbeit 
durch  neue  Verfucha  und  Intdeckuiigan  ui  bereichern, 
baben  den  VerfaHar  mx  dar  frübern  VoUandun«  gehi»> 
d«n.    Macb  bqfiillic«  U«bwi«blagun|  dea  BduuCcriptt 


finden  wir  M  St  mS&ig,  Im  Smw  b  ni«r'Mi<«  (u 
ter  dem  Tiul:  f'trfiielu  iibtr  Ht  gtniuu  BSMiktt  m 
Ktntm-Fmhr,  meifi  ftrmUliMagtm  i**r  arm  dumifA 
Proctft  det  Ltbemt  ht  dar  7b>>r  -  Iwd  PfmnmwM)  1 
rertheilen.  Der  erfte  Band  wird  in  der  i«txig«n  Ofti 
meffe  auigeKeben.  Der  zweite,  wekbei  voraiglicfc  d 
chemifcha  Verfuche  über  SUmummg  Jer  Erreghmriait  m 
hat  und  eine  vitale  Chemie  begründet,  wird,  da  d 
Druck  ununterbrochen  fortgelit.  in  wenifan  Hanau 
nachgeliefert.  Eine  raruigliJie  Zierde  dieCealataua  Sa 
dea  find  die  Anmerkaii^n,  welche  ein  allfniii  nrd 
ter  Naturferfcher  Uerrllafrath  Blmmtuhaek,  au^danGn 
Ecn  liefert,  und  welcbe  wir  am  ActiluGi  dea  Wcritea  b 
fi mmend rangen .  um  üe  nicht  auf  eiuidacB  Blittar«  1 
■erllreuen. 

BectnaaD  in  fiedin.     D*ck«c  ■.Ca.wM^ 

U.   Erklärung: 

Mut  JntoniM.  it!t  a«T&,  Tl.  ■!• 

rw  2f  i  i-KiitinK  tri  rv.iavrSwÄWrifr  ■«■  «ynAw 
In  der  Zueignungsfchriit  von  meiner  ii 
Cabetletiung  roa  ttaftot'r  I^ben  des  Lorena  * 
habe  ich  S.  XV.  den  Stiatsaunn  unel  j 
Periklaa.  Thucydides  dea  HeleGat  Sobn,  (den  n^b  B 
in  Tfaaagea  und  LMhet,  als  Zuhdrer  dea  S«kiKa  i 
fübctj  aifdes  OcrüiicktrchFeiber  Thucydidc«,  im  C 
rua  ftohn  verwechblt.  Diefer  Imhum  Kufii  mt  im 
nnanganehmar  teyn,  je  firengere  Forderw^n  bk  1 
sich  lalbft  b^  dergleichen  hiflorifchen  TTniiifnrbip 
tu  nachcn  gawabnt  bin.  Itat  kann  ich  diaba  TU 
durch  Nichts  ala  durch  die(e  Amcige  gut  narbani  « 
führe  Mir  Entfchuldigung  delTetben  Uolk  daa  an.  i 
auch  Hr.  Meintri  in  feiner  Gf/Mekta  am  f^igt^ri 
IM.  Th.  II.  8.  141-  K  *)  b«!de  Thti«rdid«  aä  aiiiM 
rerwechrelt  hat. 
UaUe,  d.  r  Har  I797* 


Tm  swäirien  Stücke  voh  Journal  "-nfiftrmJ*  iUt 
361.  in  einer  Anicige  der  Uortn  eine  *— Iftr-f  U 
meine  Oarftellung  des  Oftgothen  ThaodwiA,  die  an 
meinen  Charaner  angreift.  Sie  ift  entweder  eina  mm 
fchämU  JLiigt  oder  die  Imeturliclifit  Vnwiffmimt  in  B 
fleht  auf  hiftorifche  Darfielluug  lihd  BanHiiMng  derQi 
len  für  diefclbe. 

Wegen  gewi&er  Terbiiltoifla  mu&ta  icb  die«  mVi^ 
•onft  würde  ich  kein  Wott  über  da«  v«ni«faBe  Geldi 
to«  dea  Urhebers  jener  Anaeige  nriorea  habe*.  Jb 
ahne  Zweifel  cinerlejr  nit  dam  onreinen  Oeifte,  wdc 
CckoB  einige  Zeit  In  den  EecaafioBM  dietbr  Zeiifch 
fefpucki  hat.  und  ron  wdchem  es  eu  erwaiua  wnr.  i 
*t  mit  lautem  Gepolter  hinw«|g«ka  werde,  da  da«  pg 
ciim  Tein«  gehäffige  Hinitjiiybjjt  «nd  Pnrlibaii  ajt  1 


Wattaana, 
nuL  i.  lhiM<  ia  f  «^ 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  pcriödifche  Schriften. 

LauGtsifche  MonatsCchrift  1797.  Marc  3s  Sciick.  Gör- 
litz, bey  Hermsdorf  und  Anten,  enthält:   i.  An  die 
Wahrheit  vom  Herrn  Ma^i&er  Fritze.     2.  Ueber  Har- 
n^iiika  und  ähnliche  InQr.imente.    nebft  Bemerkungen 
über  Harmonikaton  überhaupt.     Von  Iln.  Ooctor  Quand» 
in  Nlesj^L-     3.   Plan ,    zu    Errichtung  eines  oberlaufitxi- 
Cchen   Inultlgens-Comproirs.      Von  Herrn  von   Noftis 
Dnwiecky»    eu£  Ullersdorf.      4.    Oeber   einige  Vorur« 
theil«  bey  Behandlung  der  Hlutern.  mit  belbnderer  Rück- 
fich(  auf  die  jetzt  in  Görlitz  herrfchcnde  Blattemepide« 
au«.      Yon  Hrn.  D.  Struve.     5.   Chronik  LauOtzifchec 
Angelegenheiten« 

Aprii.  4aStiick.  enthält:  i.  Sonnet,  an  die  Hoffnung, 
a.  Beytrag  xur  heilenden  Wirkung  der  mediciniCch  an- 
gewandten Blectricität .  von  Hrn.  Hofpred.  Hetrofe ,  in 
ZiiUichau.  3.  Nachricht  von  den  Stipendien  auch  übri- 
gen mildeH  Stiftungen  des  Görlitzirchen  Kreifes  und  der 
von  LoITaifchen  Stiftung,  von  Herrn  Land  (teuer  fekretär 
Crudelius.  4.  Yerfuch  üb^r  die  Sprache  der  Wenden  in 
deftOberlauGtz  •  vom  Herrn  SchulcoUegen  Hortafchansky. 
g.  Gedicht  bey  dem  frühen  Grabe  eines  geliebten  Sohqes, 
von  Herrn  Friedrich  Heinrich  Wilh.  Demuth  aus  Dausen*  , 
f.  Chronik  Laußtzifcher  Angclegenbeitea. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

In  unferem  Verlage  i£t  erfchienen : 
Jüahert  jiuffchluffe  über  die  Natur  der  Rindviehfeuche, 
die  ürfacheu  ihrer  Unheiibarkeit ,    und  die  nothwen- 
dige  FolizeyünßaHen  gegen   diefelbe,    vok  D.  7.  F. 
Mk&rmann»  8*  Frankfurt  1797.  4okr.  od.  logr. 
Die  geringe  KenntniCs »  welche  man  bis  ietst  von  der 
Natur  diefer  Krankheit  hätte»    war  die  Urfache  der  Co 
jiiannichfaltigen  nicht  feiten  üch  wiederfpreehendgn  Heil- 
methoden*   welche  man  dem  Uebel  aber  allezeit  ohne 
jFmcht  entgegenfetzte. 

Diefo  Schrift  erörtert  die  Natur  der  Rindviehfeuche 
ans  ihren  zerftöhrenden  Würkungen  an  dem  Körper  dei 
Rindviehes,  zeigt  die  Unzulänglichkeit  jeder  Heilmetho- 
de, tsnd  den  leichten  und  üchem  Weg',  durch  Tilgung 
des  Anüeckungsdoffs  das  Uebel  zu  bezwingen.  Alle 
Thitfa€hen;(ind  cuf  der  reinen  Quelle  der  Beobachtung 


gefehöpft  und  die  daraus  hergeleiteten  Schlu&folgen  wer-, 
den  gewifs  dem  Arzte  und  Phyfiologen  fo  inter^Hiiat 
als  dem  Landmann  und  Oekonomen  niitzlich  feyn. 

Andreäifche    Buchhandlung' 
in  Frankfurt  ••  Uli. 


yerfuch  einet  Erziehungthiiekt  für  deutfcke  Bürger  uu4 
Landleute ,   bearbeitet  und  herausgegeben  von  Chpfu 
Otüi.  Steinbeck. 
Von  diefem  Buche»    von  deflen  erüen  Theile,  untee 
andern  Sachverftäpdigen  Männern,  SaUmamn  —  gewiCf 
ein  in  diefem  Fache  cempetenter  Richter  —  ein  fehr  eh« 
renvolles  und  für  den  VerfalTer  aufinuntemdea  Urtheit 
gefället  hat,   erfcheint  zu  Johanni  d.  J.  das  zweite  Bänd- 
chen, in  der  Expedition  der  a.  d«  Volkszeitung  zu  Gera# 
Es  wird  wieder  wichtige  Regeln,   die  man  bey  der  Kin- 
derzucht zu  beobachten  hat,    erklären*   und  yorzüglich 
auf  folche  Dinge  aufmerkfam  machen ,  die  man  gemeinig- 
lich für  unbedeutend  und  geringfügig  hält,  die  aber  bey 
der  Erziehung    von  grofser  Wichtigkeit  find,     und  auf. 
die  daher  Aeltern ,  di^  aus  ihren  Kindern  gute  und  ver^ 
(tändige  Menfchfen  bilden  wollen,    forgfältig  achten  muf- 
fen.    Die  gute  Aufnahme  die  das  erfte  Bandchen  unge- 
achtet es  noch  nicht  recenfirt  Uk,    gefunden  hat,    lafec 
mich  erwarten ,   dafs  auch  diefes  zweyte  nicht  ohne  Bi^y- 
fall*  uhd  Nutzen  li^iben  wird»     Ich  erfuche  daher  au« 
Lehrer  und  Freunde  des- Volks  für  ^ie  Beförderung  ditt« 
fes  Werks  thäiig  zu  forgen  und  durch  Fränumeranttn- 
fammlungeu  es  in  ihrem  Jmkreife  nach  Vermögen  ans- 
zubreiten.    Der  Pränumerationsurmin  flehet  bis  Johanni 
offen,   und  der  Preifs  bis  dahin  iü  4  gr.  fach  f.  od.  ig  kr. 
rheiiiifch.    Der  Laden preifs  ifl  nachher,  wie  der  des  er-. 
Ren  Bäudchens ,  6  gr.  fächf.  oder  27  kr.  rheiuifch.  Doch 
follen  diejenigen ,   die  den  erflen  Theil  noch  nicht  haben 
und  auf  den  zwey ten  pranumerif en ,    auch  bey  jenem  in 
die  Rechte  der  Pränumeranten  eihtreten  und  alfo  —  bis 
zur  oben  gefetzten  Zeit  —  beide  Bandchen  für  den  auf« 
ferft  geringen  Preifs  von  t  gr*  fächfl  oder  36  kr.  rhein« 
bekommen.    Die  Beförderer  diefes  Werks  bekommen  auf 
6  Exemplare  eins  frey  und  bey  einer  anfebnlichen  Samm» 
lung  •  noch'  einen  verhaltniism^fsigen  Rsbbat. 
Gera,  im  May  17^. 

Gottlieb  Heinrich  Illgeo. 


Ü>'U 


Bie 


t      _ 
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.^m  r  ■  •  »  » 

Di*  neu  errichtete*  gnädigft  privUegirte  KSlifek§  Bucbf- 
ktndlung  zu  Wiirsburg»  hat  folgende  Verlags-  uof 
Commiffionff  -  Artikel : 
Mßuk  Mufir-Gemahkle  oder  moftifche  KuiiftArb^tten  iit 

ficih  hbchrucftU  fünft- Cabinetie  iu  Würzborg .  ron 
ihm  felbft  befchrieben.  nebü  dem  BildnilTe  des  Ver- 
ftflers»  1795«  8-  —  20  gr. 

'Salver  Proben  des  hohen  deutfchen  ReichsaAels;  oder 
Sammlung  alter  Denkmähler  •  Grabfteine »  Wapen ,  In-- 
und  Urfchriften»  Blit  Kupfern.  1775.  folio.  —  tf  rthL 
16  gr,  ^ 

Stumpf  Topographie  des  hochfdrftl.  Würzburgifchen  Am- 
tes Bifchofsheim  an  der  Rhone.  1796.  8«  —  4  6^* 

Thrnmanu  Gefchichte  einer  metaftatifchen  Äugenentziln- 
dung^.     Mit  Kupf.  1796.  4.  —  6gr.    . 

ff^Urzburger  gelehrte  Anzei^eb  für  das  Jahr  1795.  8.  — 
r  rthl*  9  gr»-  . 

»*    —    —    -.—  für  das  Jahr  1796.  8.  —  i  rthl.  12  gr, 

■*>——>  wSchentlidie  Anzeigen  ron  gelehrten  und 
«aderti-  gemeinnützigen  Gegeidlinden.  BrÜer  Jahrgang. 
1797*  4-  —  irthl.  12 gr. 
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'  Hent^  Yerlagsbiieher  der  Dykifehtn  Buchhandlung  !n 

Leipzig.    OCteftB^fle  1797.' 
JLdolph».    oder  Refultate  der  allerfchmerzlichften  Brfah- 

•  wng.  Au»  d«*i  Franzöfifchen  des  Hrn.  7Vfo»Hi>r."  Nebft 
'  einer  SchiJderunf  der  Philofophen  und  Politiker  Frank- 
■  reich« ,  und  emer  Prüfung  feiner  Pentarchifclien  Ver- 
'  fsfrung-,  wie  auch  des  Zufhndes  und  endlichen  Schick- 
-  iils  (einer -Oolonien,.  8.  -"  i  rihl.  4  gr^ 

ffcyfifch-chemifche  (^icerfuchuhg  der  warmen  Muieral- 
Quellen  zu  Teplitr  und  jener  zu  Schönau;  ron  D;  ^.• 

C  Amhrozl  gr.  8-    Mit  drey  Frofpecten.    Auf  Schreibe- 
fnpier:.  -*  l'rthU 
Druckpapier.  —  1  rthL  12  gr. 

B^erkuni^n.über  die  Religion sfreyhe?!  der  Ausländer 
Im  RuGTifchen  Reiche,,  in  Rücklicht  auf  ihre  rerfchie-' 

'  4enen>  Gemeinen»,  ihre  kirchlichen  Eiiirichtunt^en,  ihr^ 

•  Gebräuche  und  ihre  Rechte  r  von  Joach*  Chrifl.  Grotr 
VrtÄif^tr  tttv  üter  St..  Katharinenkirche  zu  Petersburg,. 
BÜer  Band  r  gr.  g..  -  irthl^  8gr. 

Dter  tWc>te' dnd  letzte  Bkiid  erfcheintzu»  Michaelis. 

Äytra^  «uB»  !^i«bdenken  über  wichtige  Vorfälle  uiifers 

ZeitalteTf'r  in  einigen  Bfeligionsrorträgen ;.  nebft:  einer 

Torred'e  über  dir  Frage  r.   ob  man  bürgerliche  Vorfall» 

mi  die  Kanzel'  bringen*  dürfe  7.    rorv  Jl  Cr  Crot',-  gr.  8^ 

—  9^- 

BHefe  über  die  rnihlerifchel  P^^rfpectfre  ron  Horßig^  Mit 

•  31  Kupfertafeln' r  gr;  8.  —  i  nhl'.^  lÄgr.. 

fblene  Ehd^r  hiC^orlTch,  flßatiiUrch  utid  igeographifch  be^ 
fchriebetr  vifn^  einigen'  Freunden-,  unter  dem  Nameir- 
iiriB#.     Mit  vtier  Kupfer»  und:  einer  Landeharrer  gr.  8- 

—  yrriiL  12  gr. 

Die  Landcharte-  einzelnv  auf  der  man*  diir  verYchie'' 
dbnen  Theilünir«n  anraffteberv ffiidei,  von> eifiemPlreuf'^ 

•  fffchen-nigtnieurberfcÄtigef  — '  itJgr: 

K  ÄfiipBn  f  Uteberffchr  *lr  Witur  in  ffriefen'  arr  '»ihertT 
ReiCetiden'.  Aus.  dwir.PosriiAcH'en'ubciferir'uftd  mir 
JttariarMitigto'ilt^hHcr  ^oli>'  HW^m^  Dbct^  und*  Pr#ir 


•■■7     ^  ■  -«it^ 

feffor  Hehenftreit  lA  Leipaif »  Jff'  Bin!,  ffr.  f.  -^  I  rtU 

t  gr. 
Exercitationes  criticae  in  Scriptores  veceree;  aoctore  Fr. 
Jacobt.    Ttfmos  II.  8  maf.  adf  SQKeiK^pief . -t  T  rtS. 
Druckpcpitr  —  IS  gr#         .;;.>.. 

Auch  unter  dem  Titel« 

^rleiimci  Jaeobf  Animadrerfiones  criticae  in  Calliftrati 
Scatuas  et  Philoftracorum  Imagines.  AcceditDefcriptio 
nondum  edica  anaglyphorum  in  templo  ApoUuniadis» 

Neb^n  »Theater,  ron  J.  G.  üyk.  ^t  Bd.  %.  ^  i  rthL 

Die  darin  befindlichen  Stücke  einzeln : 

Aly  Rey,  Sultan  von  Aegypten ;  Trauerfpier  in  '5  Acten  ^ 

10  gr. 
Die  getautchte  Wittwei  oder  die  Sympathie;  Luflfpiel  ia 

3  Acten  —  8gr. 
Omar ;    oder  daa  Ehegefets   der  Tatam ;    Schatifpiel  ia 

3  Acten  —   8  gr. 
Neue    Bibliothek   der    fchÖnen   Wirfenfchaftca  und  der 

freyen  Kunde;   59ften  Band.  2&  Sc.  gr.  g.  —  12 gr. 
Sammlung     auserlefener    Abhandlungen    zun   Gebrtuch 

practifcher  Aerue,    I7ten  Band.    2s  Sc.  gr.  !•  (Wird. 

SU  Johannis  fertig.)  —  9(^^' 
üeber  des  Herrn  Grafen    Fr.  Leop.   zu  ScoUberg  üil>tr 
fecn.ng  au&erlefener  Gefpr.'iche  Plaion'b  von  KaA  Mor- 

gtMßtm ,  gr.  8-  —  5  gr. 
Prüfung  der  Wltiingifchen  Tabelle  über  die  «hehihderli- 

chen  Verwaiidfchafcen ; ,  nebfl  einer  Tabelle  zur  Üeber* 

ficht  der  Bheverbote  in  Churfachfen »  rou  Oatü.  Sckl§' 

^e/,  gr,  8.  —  3gr. 
Gegengefchfrn9^(*  an  die  SudelkÖche  zu  Jena  und  Weimar 

ron  eini^^en  dankbaren  Gddeii,  8«  —  3gr. 
EuropciiU he  Regenten- Tnhi  lle  >  nach  der  Hofrechtlicheo 

und  StiH\f    Ceremonial- Rangordnung.     Auf  !das  Jahr 

1797.  rol.  -  I  gr. 
Sflai  für  Ia  \-ie  de  Thomas  Weatwortht  Comte  de  Streik 

fbvd,   priiicipal  MiniOre  d'Angleterre «   et  XA>rd  -  Lieut» 

nanc  d'Jrlande >    fous  le  regne  de  Charles  I.   Ainii  qu« 

für  riliüoire  generale  d*AngIetcrre.    d'Bcoflie  et  d*fr- 

latide  h  cecre  ^poque »  par  le  Comte  de  Lally  -  ToUnJai, 

gr.  8.  —  I  rthlr.  8  gr. 

Cette  ediiion  eft  accompagn^e  d'un  precis  du  Ptaidoyer 
de  (VI;  JLaitn  pour  Louis  XVf. 
Recueil  des-  Murceaux  d^taches  par  Mud.  Ia  Bae.  Aeal 

de  Hoi^iurnee  Necker,  8*  —  i8gr. 

Unter  der  Prette  r 

Kapua^9  ASfall  und  Srrafe  von  ji*  G.  Metfsner;  auf  Vdis*' 

und  auf  ordinür  Schreibep.- 
Sfallanrani  ReTfipti ,  5r  Theil.     Aus  dem  Tcall 
Placons  Leben  von  A'arl^  :ViorfrenJhem,     (Wird^u  Jafiato-- 

nh  fertig"  and- u.:ngi:F.ihr  x2  gr.  koften.J 
Verfolgung  der  chrKtlicheti  Religion-  undi  ihrer  Diener* 

durch  dre  Barbaren  det  achcehnceu  Jahrhunderts  darw- 

0e0ellt  von'  Vu/ir  frenz  Laliarpe:  Au»  dcm^  Franz.  gr.  |^. 

Auch^  wird  da  leib  H  von 
An  hilhnfcal'  S  ney  of  the  FrencÜ^  Cblöny  10'  thr 
fsfand   of  S.  13on]i!i::o'  by  Bryaui^  EdwarS  aiiW  dliutCcha' 
^ebärfetounif  erfdi^men.- 

'  £r«o. 


Sweycts  Bänicheii  17P7.  Leipzig  bty  Vofs  ii,  Com- 
pagnie^    Enthält : 
I,!  jnnribofc  öder  Sltg  über' VorunheH9.    Von  VTeiffie. 
Ü.    3#ii  ifte  *fii*#r.      Nich  Jacob  Bald«    ran  KJamer 

Schmidt, 
Uf.  Der  Jüger.    Nach  Jacob  Bälde  Ton  Klamer  Schmidt. 
tfm  'Orher  nordi/chk  Mythologie ,    Cejehithte  und  Poepe. 
»     Virn  jideltmg. 

Vr  Pfhig^'^i^^  Von  J.  G.ttfon  5o/if. 
yi.  Dir  fMiiwe.  Von  J.  G.  v.  Sulis. 
yil.   Der  Sehutzgeifi.      Eine  Erzählung  ton  jiugufl  r. 

Kflca#6tf«* 
Till-  ä^onjotifdains  Sshwanengefänge.    Originale  u.  ü«- 

berCetuingen. 
(X-  '^  ehrliche  Johannes,    Von  Streithorft, 
X  DI«  Heilung  wider  l>f'iüen.  Legende.    Von  Langbein^ 
Xf.  t^efcrr  Sprüchwörter  und  fprUchwörtiiche  Redensarten^ 

Von  Car/  <Sti//tf^ 
Xir.  C/ttf*  «'^  Vergessenheit.     Von  C/ffo  v.  Wüdingen. 
XliU  yoikserzahiungcn  am  Harz.     Von  Oimar. 
XIV.  -izoifl« .   nach  Voltaire.     Vom  Verfr  der  Enahlun* 
gen  aus  4er  Gefchichte  der  aciäontifchen  Nachkoninen* 
ajV.  ^riet  dr-i  Herrn  Henkers  zu  G --  chu ,    an  den  Hrn^ 

Aü/a«mciji#-r  zu  N  —  ed.     Von  Kretfchmmnn,. 
XVL  xVflFrfuNiitt/  Grüfr^rM.     Von  Üirim. 

Jede«  Biiidchen  koUet   i  rchl.   und   ifl  in  allen  Buch- 
Handlungen  und  Lel«bibiiothekt.'l^  Deucfchlanda  aifrhaben- 


VerligS- 'Artikel'  aur  Jubilaiemeffe  1797«'  ^O"  WUMne 
Gotüieb  Aorn  in  Bret^lau: 
lenkowita^C.  F.  i3er  Mcffias  ron  Klopftock,'  äffhcrifcb' 
beurtheik  und-  vrerj^licheii  mir  der  lliade,   der  Aeneide- 
-  und-  de«  rerlohrne«   Paradies.      Eine  Preisfchrift   dir 
Ton   dT  iCinfterd.  Gerelirchafc  eine  doppelte  Medaille^ 
tnpfangen  hat^  gr.  %,  -^  18  gr.- 
Biffelbe  auf  Veluioapier  —  1  rthL  g  gr.. 
MeukowitZrC'  P.  Ein  G?ift:mahl  von  mehr  als  (cchsSchü^- 
■  fehl  r  mit  treulicher  Einladung  an  alle  Freunde  des  hö- 

•  lieni  Geiiiiflesr  8«  a»f  Schrp.  —  rrthL 
Mtimbe^tofrr  roliftäiid.  Unterricht  für  'Schafereyfierren  und 

Schäfer  auoB  Gebrauch  für  Schlefieiv  umgearbeitet  ron- 

•  Brieger.  g*.  Drkp.  —  8  i?r. 

Boro  Caro»  Normen,  3«  ßaiidchen  mit  Tupfer;,  f^  Schrp.- 

•  —  itf  gr. 

Pn  Fordyeest  George»  Anfangs^rimde  der  theoretifchen* 
Wkd  ^raciifchen  Arzne>\vi(renrcliair..  Aus*  den  Engl.- 
iberfelzr  ron  Dr.  Chr.  Fr.  Michaeli»,  gr.  ^^  —  1  nhl. 

6etaeisirGvfctiichte  der  franz.  Revolution,  feit  der  ZvC^ 
IbflimenberafunfiT  derNotablenr  bi&  zum  November  i79<Jr 
Welche  viele  befonderOr  wenig  bekannte  Umflände  und^ 
Aoasiig^  de<t  merk  würdigten  enthalten ,-  waa  fowohl' 
In  Frankreich  r  al»  i"  Dentfchland  und  England  iibec^ 
tofe- Revol Urion  erfchieneiv  ift,  von*  Fr.- Pag^-t  nach« 
4tm  Original-  treu  überfeizCr  ir  Bd.  gr.  g-^  —  '  «hU- 
^gr.  in  Co 'Hl  III  (Hon. 

(Der  zwiyre  und  letzte  Band  erfcttaint  itvtimgeH^ 
Wochen. ) 

Cr^snmHÜi  r  ^»tig9i%(sw  taiä  deutlichar  polnifdnB«   zutf 
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...        .  .  -     •         •  ■  ■■ 

Ifftteeo  fiir  D^MtfcKer  watcTie  Sk  f%kAtc\f  äjprach«* 
erlernen  wollen«  6ta  vemehfte  Auflage»  g*  <U  Bogeor 

—  1  rthl. 

Maria   ron  Schwaningen «     ein  Trauerfpiel  In  5  ActcOr 
nebft  einem  Kupfer  und  Vignetu  ron  KM,  t*  Schrpr 

—  16  gr. 

Reiche ,  S.  G.    Rechenbuch  mm  Unterricht  in  den  Sudfi-- 

und  Landfchulen  SchleGens»  (•  —  pgr, 
Tagebuch  von  dem  TheiT  dea  Feldaugs  der  Xön.  Freiiff« 

Truppen  an  dem  Niederrhein  im  Jahr  179s»  in  w«&* 

chem  der  Herzog  ron   Braunfchweig-Oels  daa  Coaif- 

mando  über  diefelbe  fuhrtrv    nebft  deneit  dazu  erfov* . 
'  derlichen  Belegen  r    mit  einer  Karte  an2  rier  Plani«> 

gr.  8.  ^  1  rthl.  13  gr. 
Tafchenbnch  für   Guthsbefitier   und  Wirthrchtftsbeamtür 
'befonders  in  Schleien  für  1?^»     Herausgegeben  ron 

G.  Brieger»  fli.  K.  g,  geheft  -*  20  gr. 
Der  7  of/ö «  eine  Zeitfchrift  der  alten  und  neuen  KunC 

gewidmet  von  C.  Each  tuid  C.  F.  Benkowiu  ,1—7' 

8t.  nr.  K.  4.  jährlich  X2  Stück.  ^  g  nhL  netto,  in  Com«' 

miflionr 
lieber  Ifflands  neueftes  ungedruckte«  Schaufpiel,  das  Ge- 

wiflen  und  die  Vorftellung.  deflelben.     Eine  Diskalie«' 

g.  Schrp.  —  6  gr. 
Verfucfr  einer  AufTöfimg'  dea  Stollffchen  Firoblems  r   wir 

kann  ein  und  derfelbe  KrankheitsflofF  in  dec  Luft  ver-- 

fchied'ene  Krankheiten-r  die  durch  eftierley  nffittel  geho«* 

ben  werden,,  hervorbringen,'  gr;  f.—  14 gr; 
Zadig»    D.  A.    Plan  nach'  welchen  die  Einimpfung  der 

Pocken   in  einer  ganzen  Provinz  allgemein  eingeführCr 
-  und  die  läui^flr  gewünfchte  Ausrottung  der  Seuche-  tt^ 

tekhc  we'vden-  könnte ,.  g.  Schrp.  ^  g?gr;- 

L irrer  Trcrn^^Vr*' 

ICOoire  philbfophique  du  monde  primitif  per*  ÜelFsfe  8f 

Sales'  Auteur  de'phiTofopbiede  la  Natura»-  7  Volum^t' 

et  un*  Atlaf  de  30-  Eftampes.-  gr.  g>    Paris  I-75I5.  — 

12  rthl. 
Oemnres  de  WTontictfqureu*  noor;  Cditron  plür  correcte  it 

phis  complette»  que  toutea-  les  precedentes»  5  Vol.  gr.  g«- 

Paris  irj96,'  —  tf  rthl^ 
Otrigine  de  tous  les-  Culbes  ou'  ft  Religion«  unnrerfelfe  per 

Dupuis »  3  Vol.  ev  Atlas ,   gr.-  4.-  Piiri^  X79tf*'  *-  13  tthl.- 
Ovlando-  furiofo  di*  L.  ArioRo-  c.  fig;  d»  Bartolozziv  4  VoL* 

gn  g.     Parigi>  17^6.  —  35:  rthl^ 
Sabine-  d'H'erfeldv  op-  les  Dkngers  de  runagS'natibn  ;*  Let«- 

tres-  pruffiennee  recueilUes  per  St.  L***'  fig.  2- Vol;. 

petit  Format ,  Paria  1797.  —  i*  nhl:.  g  gr. 
Tableau  de  Tllifloire  de  romalns;-     Oüvragk*  podhume^ 

de  Millot:    ome*  de-  4g  beller  figuresr   qui' en*  repre^ 

fentenr   les  traio»  Ici'  ^list  intteifeflasur^  Mb*«»  Pesiif 

»79tf.'^26nhl^ 


8b'  eSen*  iff  erf^tenen':? 
Plan  Ä-  Anlegung  einer 0$fge:hknr^  wdfcfcrfa ei- 
ner Ueberüchr  eine  auggefucHu  Sammlung  ron' BlM»e0 
2u  regelknäiHQer  Bepflimaung'  eines  Stück  Eeiidie»  voop 
Sechs  und*  Ein« Viertel  Morgen  dirftellerr  und- »Wer  mcliil 
nur  mi0  den*  betten*  nndl  gMt^ikkmShm  Sbitw  aUesAejr 

(3)  U  2  Gbe- 
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OaUttiif  Obftcs  für  die  Ttfel  vnj  für  die  Kuchf  und  ma 
aRderem  wirthrchtfüicheH  Gebrauch •    fondern  die  auch, 
«iro  «ufammengeftellet  find ,   daCs  kein  Baum  den  andcrm 
in  feinem  Wuchs  hinden,    und  dabey  dennoch  die  fym- 
metrifche,   fowrohl  dem  Auge  gefallige  als   den  Bäumen 
und  ihren  Früchten  nütTliche  Eimheilung  und  Ordnung 
beybehalten  wird.      Nebft  einer  Lifte  ron  mehr  als  700 
der  edelfteu  und    niitzlichften  Sorten  aller  Arten  Obftcf^ 
und  Fruchtßraucher,    die  in  Deutfchland  bekannt   find 
und  gepflsnat  werden ,  mit  erklärenden  Zeichen  und  Be- 
ftimmung  der  Zeit  ihrer  ZeitiguBg,    Lagerreife,    HaU^ 
barkeit  und  Befchaffenbeit  ihres  Wuchfes  und  ihrer  Kro- 
nen etc.    Den  Gartenfreunden  gewidmet  von  J,  L*  Chriß. 
Leipzig.   17^.  bey  Vofs   u   Comp.    PreiU  I2gn 

III.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden- 

-^er  das  a }  t  e  Mofer'fcke  Staatsrecht  ganz  vollftin* 
dig  mit  de«  Regiftern,  und  die  Faber'fche  Alte  Eurt^p. 
Staatskantley  io  i|5  Bänden  nebft  fämtlichen  Rtfgiitera 
beützt,  und  in  bUltgem  Preife  wegiugcbcn  gedenkt,  be- 
Uebe  fich  defsfalls  cu  wanden  an  die 

ßtettinf^he  Buchhandlung  10  Ulau 


An  die  Freunde  des  feel.  Botanikut  Ikrkari. 
jyetjeel.  Botaniktu  Ehrkard ,   welcher  im  Jahre  1795. 
m  Herrenhaufen  bey  Hannover  leider!    zu  früh  verftarb, 
hat  fich  nie  weder  mahlen ,  noch  in  Kupfer  ftechen  laXTen, 
nur  ich  al  ein  habe  feinen  Schatten  in  der  Camera  obfcura 
lebend  copicret.  auf  Glas  gemahlet,    und  wie  ich  wehl 
lagen  darf,  fo  glücklich  getroffen,  dafs  jeder  der  ihn  fah, 
•uf  den  erften  Blick   fagte :  das  ifi  Ehwhard  !  —    Ob  nun 
freylich  diefer  verewigte  fö  perdienftvoUe  Mann  ohne  mei- 
nen Pinfel  in  feinen  Schri&n  fortleben  wird ;     fo  glaube 
ich  indefs  den  Freunden   des  feel  Ehrhards ,    und  befon- 
ders  denen  die  ihn  perföalich  kannten,  nicht  unwillkom« 
nen  zu  feyn,    wenn  ich  ihnen  Jeine  wohlgetroßene  Sil" 
konetu,  treu  copieret»  auf  weifles  Spiegelglas  in  fchwar- 
ver  Mannier  gemahlet  und  to  einen .  feinen  vergoldeten 
englifchen    Rahmen    eingefaist.     für    einen  Reichsthaler 
zwölf  Mariengrofchen  X.  M.  und  zwar  praenumerando 

anbiete.  ^^^  übßrfende  alsdann  die  Silhouette  wohl- 

Terwahret  in  einer  Schachtel  und  flehe  für  den  Bruch ; 
allein  Briefe  ui\d  Celder  mufs  ich  mir,  wenn  anders, 
»ein ,  wie  glaube  fo  höchß  billiges  Anerbieten  erfüllet 
werden  foll  •   poßfrey  erbitten. 

Georg  Wilhelm  Gottfried  Kohrsfen, 
Silhouetteur  in  Uaunorer  auf  dem  Brande  in  Bauers 
Uaufe  am  Walle  wohnhaft 

IV.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Crayen  et  Comp,  in  Leipzig  •  haben  von  jedem  der  fol- 
genden Werke  ein  Exemplar  in  Commifl'.  erhalten  : 
The  Works  of  the  engliCh  Poets.    with  Prefaces.    bio- 

graphical  and  Critical »  by  Sam.  Johnfon. 
London  1790.  8.  75-  VoL  in  Pappe  mit  Portraits.    Preift 

in  Boglaod  F.  H.  S  t  -^  hier  75  Rihl.  —  Sächßfch  — 
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Memoirs  of  M«rf  a  BTortl  bf  6«MÜae  tmnion  iTfi* 
third  Edition  8*  5  Vol  gehefUt»  PrttUi  Im  Boiland. 
15  f.  —  hier  $  Rthl.  — 

The  Rambler.  L«nd.  1793-  the  twiflfth  Edirioa«'  f.  4  ToL 
gehefcec.  Preifs  in  England  la  f.  —  hier  4  Rthl.  — 

V.  Antikritik^ 

Dem  Herr«  Recenfent^n  der  Anweif nmg  zmrMifchmmg 
drr  Farben,  Bayreuth  1796-»  diene  hierdurch  zur  Nach^ 
rieht,    dafs  die  Sitze,    durch  welche  er  beweifen  wQL 
dafs  ich  wenig  von  der  Sache  verftehe  über  welche  ick 
fclireibe,  ur.d  worüber  er  in  den  Ausruf  ausbricht :  ..Wi« 
konnte   fich  ein  folcher  Mann  anmaOMn  über  das  Gdlo» 
rir  zu  fch reiben !  "    wörtlich  aus  Ltdreffens  grofUu  Mah» 
lerbuch  (Nürnberg  I72g.)  ^enoauiiefi  fmd»    wo  €r  fte  im 
zweyten  TheU  S.  77.  und  in  der  zweigten  CoiüäiMitfo«  4^« 
91.  nacklefen  kann.     Nicht  alfo  ich,    fondem  der  gro(se 
Laireffe  verfland  nichts  ron  der  Sache  worüber  erfclirieb 
und  mufste  zu  den  Herrn  Recenfenten  if|  die  Schule  g^. 
hen.   —    Es  id  traurig,    dafs  unbändige  TadalAicIic  s« 
folchen  Schandebringenden  Mir&grifTen  rcritueu.  Kootic«- 
ich  nun  nicht  auch  i|iit  Redit   fragen :     ff^  imrf  Hm 
Mann,    der  nicht  ein  Mal  Laireffen s  MahierhuA  gHefni 
hat ,    es  wagen ,   ein  Buch  über  die  Mahleretf  je»  reunfk^ 
ren  7  —    Seine  übrigen  Ausluge  aus  meinem  ScfairifubM 
find  ganz  verfkümmelu    Ich  will  fo  billig  feyu  •  ilm  hiecw 
bey  nur  Unachtfamkeit  zur  Laft  zu  legen ;    lieCs  er  abce 
die  fehlenden  wefentliche  Sät^e  mit  Vorfau  aus}  Ib  fieht 
er  7pr  dem  Publico  als  ein  F^farius  da. 


M. 


Antwort  des  Reanfmign^ 


Rec.  kann  fein  Unheil  aus  Ueberzeugungen  •    die  er 
aus  Mengs  „Unterricht  über  die  practifche  Mahlerey**  und 
aus  eigner  Erfahrung'  hat ,   nichc  zurück  nehmen«     Auch 
ifl  Rec.  mit  LaireiTes  AeuITerung,  „dafs  man  in  der^Ghrd»; 
nung  der  Cooleuren  bey  und  aufeinander  bis  dato  noch. 
keine  feften  Grundregeln  habe»  und  daCi  ZufaUigkdt* al 
unfer  Trofk  fey"  (i.  Tbeü,    i.  Continuation«    4.  Buch. 
8.  4I.)  wohl  mit  Recht  unzufrieden.     LaireKe   war  ei^^  ■ 
guter  practifcher  Künfller ,   er  wurde  aus  Noch  3diriA» 
Heller  durch  feine  Blindheit.  —    Mengs  war  cla  fro/scr 
und  philolophifcher  KünlUer,    darum  gilt  er  allerdingi 
mehr  als  LairefTe.      Wir  können  jetzt  von  einem  Schrift* 
fleller,  der  Über  das  Colorit  fchreiben  will,  mehr  üordeni^ 
als  vor  100  Jahren  zu  leiden   möglich  war,    dean  dMM 
gründlichere  Studium  der  Aefthetik  überhaupt  bit  auch 
dem  Coloriüen  den  Weg  angewiefeo  •    den  «r  zu  betre-. 
ten  hat.     Blofse  Verfuchö ,  wie  z,  B.  die  Miyarfche  und 
Prangifche  Farbenmifchung,    nebft  den  Beobachuingca» 
welche  Farben  neben  und  über  einander  dem  Auge  ,gefal« 
len,  befriedigen  uns  nicht  mehr.     Rec.  beoierkt  noch» 
daf»  in  der  Antikritik   der  Ort «   wo  der  Vf.  Lairedef 
Erfahrungsfätze  ausfchrieh,  unrichtig  angegeben  ift  Diefe 
Sätze  flehen  im  i.  Theil,  I«  Ctotiouit:  4^  Buch.  S.  45- 
Zeile  28.  von  Obeo» 
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Mittwochs     den  2+^«»  May    i  7  9  7# 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  N^ue  periodifclie  Schriften. 

Sdileswigf-Holfleinifche  Provinzialberichte,    Jahr^anf 
'?9?*  3'  He£r*    Altoiia  u.  Kiel »    in  den  Expeditionen 
£el«r  Prortntialberithte,  enthält:   I.  Ueber  die  Vorzügt 
der  Brache   ror  dem  fiuchwai'.enfaen-  u.  Gerfte  cragea- 
ittn  Boden*     II.  Veneichiiifs   fämmtl.  in  den  Herzo^b* 
Schleswig  u.  Holftein  in  dem  Kirchenjahre  1795.  Vcrehe- 
bebten,    Gehörnen   «.  Geworbenen.       III.   Verzeichnifs 
Gmaul.  in  den  Uerxoffrh.  Schleswig  und  Holftein  in  dem 
Kircben}thre  1796,  Verehelichten  ,  Gebomen  und  Geftor- 
beneh.    IV.  Utuptfimmen  der  Verehelichun  •  Gehörnen 
IL  Gcilorbenen  in  den  Herzof^th.  Schleswig  u.  Hoiaein, 
der  GnfkbMh  R«nzau»    Herrfchift   Pijineberg  u.  Sudt 
Akona,    nach  den  Kirchenlißeu  ron  i7g7n)i5  179^.    V. 
Veraeiefanifii  der  Summen ,    welche  feit  der  Repartition  ^ 
FOm  f4Ceii  Nor,  i7y5,  von  den  rerbuudene«  Brandkaflen 
der  Landdil^rikre  in  den  Ilerzofjth.  Schleswig  u.  Hol. 
fiein  XU  erfetzen  ßn^  ron  Berteifen.    VI.  Veröcherung«! 
^^w"^"  *ilsr  Landdiftrikte,    nach   den  cinffekommcnen 
jMn  Quatcalrerzeichnideu   u.  nach   Abzug  der  Verfiche- 
nuigsluBune'n ,  der  feit  ult.  Sept.  u.  bis  xum  22ten  Octob. 
I7ftf.  einberichreten   Brandfehaden.      Yll.  Ilerzoi»  Hans 
Adolph  ronPiöeii  „furftlichnTifchordnun^"  rom  J.  I6S5. 
TflL  Materixlien  zur  Utb«rGcht  u.  BeunheiUug  der  üra- 
ftande»    welche  bev  der  vorijefchlai^enen  Aufhebung  der 
Z^ibcigenrcbafc  nuf  den  adel.  Gütern  in  den  Ilerzof^th. 
Sdilesv.  u.  Hold,  in  Anrege  kommen»  ron  ProL  Schra. 
Äw.      IX.  Zwey  nützliche   AniUIten  im   Kirchfpiel   Rel- 
tingcn  der  Herrfchaft  Pinneber^;.      X.  Litenirifche  An- 
Vögen  u.  Nachrichten:  Schriftenanzeige ;  Nachricht;  £r- 
klmagen  ron  Prof.  Ileiuze  u.  ron\  Prof.  Kordes. 

II  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Terxetdinifs  der  Verlnr^d  -  und  Commiflions  -  Bücher, 
W^cbe  bey   Friedrich  ßechtold ,    Buchhändler  in  Al- 
ton« in  Ment^e  zu  haben  Ciid.  Leipziger  OHer-McIFe 
1797.  im  Paulino. 
Aichir,   Neues»  der  SchwÜmterey  und  Aufklarung  den 
Bedürfiiyren  des  Zeitalters  aagemcfTen,    und   in  will- 
«  kihriicheii  Heften  herausgegeben  von  F.  W«  r.  Schikz. 


Bvers  Stilles  Fertwürken  im  Gute«,    feine  Emdca-Rede. 

8.-2  gr. 
Gefpenft,  das  hofliche.  Von  S.  A  (Sophie  Albrecbt)  oder 

(Legenden*  i  Bändchen.)  Mit  I  Kupfer«  geftockenroi^ 

Berka.  i5.  '  . 

Menfch,  der  Neue,      Herausgegeben  ron  G.  C  Meyer, 

I.  Bd.    I.  2r  lieft  8*  Ladenpreifs.  1  rthL  2  gr.  nett# 

20  gr. 
Neujahrswunfch ,  poliiifcher,  eines  Landküflers«  in  fecfr 

Gefangen.  8*  (<n  Commlffion)  igr. 
G.  F.  Rebmann.     Soll  und  kann    Hamburg*  den  boirolU 

mschtigten  Minifter  der  Frankenrepublik  anerkennen? 

8«  X  Bogen  (in  Commiflion)  2  gr. 
Sammel  -  Küftchen  der  Gedächtnifsmünzen  •    der  Freund« 

fchaft  und  Liebe.  8*  Ladenpreifs  6gr.  netto  4gr. 
Die  Schildwache.      Herausgegeben  ron  G.  F«  Rebmann« 

3s  4s  Stuck.  8«  (in  Commi(fion)  —  i  rthL 
Schraders  Verfuch  einer  nenen  Theosie  der  Electrlcitat» 

welche  auf  Grund  fäuen  d«s  neuen  Sy&emM  der- (Chemie 

beruhet.  8«  —  ^  g^- 
Tafchenbuch  für  muntere  Tifchgefellfchaften  vorzüglich 

beym  Deflert  zu  gebrauchen.   2tes  Bändchen.    iSnthäU4 

Räthfel,     Sprüchwörter«     Aufrätze    in    Stammbücher, 

Lieder  und  Gefundheiten »    16.    ( in  Commiflion. )  <— 

IG  fr. 

(Auch  unter  deis  Titel  t 
Ein  Büchlein  für  Freuden  gefelliger  Zirkel.) 
Todtenrichter  •   der.     Vom  Verfaflfer  der  dreyerley  Wir« 

kungen.    Nebft  einigen  AufKätzen»  von  Sophie  Albrecht. 

Ir  Bd.  8*  l^  gr* 
Wüczer,  Dr.  H.     Dar  patriotifche  Yolksreduer.  2r  Bd« 

8*  12  gr. 

Im  Jahr  179^  war  neu : 

Bufch »    J.  G.     Auf  Thatfachen  gegründete  ErSrtentng 
.    der  Frage;  Darf  Hamburg  und  dürfen  die  Hanfeeftädtc 

den  franzofifchen  Gefandten   in  jetzigen  Zeitumüandeii 

anerkennen  ?  8»  J>^«  —  3  g«"« 
Erers .  G.  C-  H-  Einflufs  der  Natur  auf  unfere  Tugend. 

Eine  Emdte-Rede.  8«  -*  3gr. 
Frankreichs  politifche  VerhÜkniBTe  zum  übrigen  Europa» 

rorzügüch  zu  Preulfeii  und  Oeftorreich«  (in  GoauntC- 

flon.)  —  pgr, 

(9)  X  Freurd« 
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r  ^ 


Freund,  der  »-des  Witzes  und  dsr  Laune. 'is  Bdch.  8.— 
8  gr.     . 

Eifce  Getchichte  poltcifcher  Verketcerungsfuclit  •  in 
Deutfcliland.  Ein  Bevtrag  zut*  Gefchichce  des  Arlfto- 
krtcifin  in  den  UefTen-Darmfladcirchen  Landen,  und 
der  dafigen  Obfcuraiiten.  Von  Dr.  Greineifem.  Nebft 
*  einigen  AuffciiUifTen  über  die  ehemalige  V^rbindun^ 
^  des  Regierungs-Directors  von  ,  Grolmann  zu  Giefsen, 
mit  dem  liluminaten  -  Orden.  Von  J,  Freiherrn  Knigge. 
g.  (in  OQmmillion)  —  I2gr. 

Liederbuch,  allgemeines,  für  die  Frtedeliebcnden  Be- 
wohner der  Niederelbe.  %%  gebunden  g  gr. 

Rebmann,    G.   F.,     angeblichen   VerfafTtjrs    des   Neuen 

gritien   Ungeheuers,   vor  auBger  AufrchluCs  über   fein 

fo^enauMtes   Staatsverbrechen,    feine   Verfoicrunt^    und 

.Flucht.    In  einem  Schreiben  an  den  Herrn  Coadi.  von 

Delberg.  8*  (in  ComiTiiflloii)  —  5gr. 

Die  Schüdwtchc.  Herausgegeben  von  G.  F.  Rebmann«. 
I.  2te#  Siück*  g.  (in  Commiifion)  —  i  rchl. ' 

Schröder ,  F.  L.  •  angebl.  Abfchied  von  der  prictiCchen 
Schaufpielkunft«  8«  —  Sgr. 

▼.  Schiuz ,  F.  W.  •  Oekonomifch^r  Auszug  aus  D.  Krü- 
nitz  Encyklopädie  in  aiphabet.  Ordnung,  blos  für 
deutfche  Oekonomen  eingerichtet  und  mit  Aumerk« 
vcrfehen.  ir  Bd.  A.  D.  gr.  8.  —  i  nhlr, 

(  Auch  unter  den  Titel : 

Keues  ökonomifches  Handbuch  „  nach  Ordnung  d«r  Krü- 
nitzifchen  Encyklopädie  etc.  ir  Bd.> 

Seegen  über  Friedrich :  Gefühle  aus  den  Herzen  treuer 
CJnierthanen ,  bey  der  Ankunft  des  Kronprinzen  Frie- 
drich iH  Altona.  8«  geheftet  —  3  gr. 

Würzer,  D.  Heinr. ».  Der  patrio^ifche  Volksredner»  Ir 
Baad..8.  —  X2gr. 


In  der  Jlmßifthet^  KunfHiandlung  zu  Leipzig  in  Auer* 

bachshofe,  werden  f<)lgeude  Werke  verkauft: 
i.    Bdagazin  der  RoHifchen  Kuiißhandlung  zu  Leipzig  in 
3  Abtheilungen,  gr.  8* 
Die  erile  Abtheilung  enthält  die  verfchiedenea  Kunft« 

fachen.. 
Die  2te  Sutuen,  Bullen  ,  Basreliefs  etc.  in  Gips,  feiler 

Made  und  künCllichen  Marmor. 
Die  3ie  i(l  ein  voUdändigcs  Verzeichnifi^  aller  bisher 

erfchieneneiL  Muficalien. 
Jede  Abtheilung  koüet  einzeln  4  gr..  alle  '3:  zufammen». 

brochirt   12  gr. 
Zur  2ten  Abiheilung  gehören  55  Kupfer,.  die(e  koilen 

beConders  irthl.  8gr. 
Alle  3  Abtbeilungeu  nebfl  den  Küpfem  in  einem  Bfende* 

mit  Titel,  holten  3  rthl. 
Ein  kurzer  Atuzug  von  i  Bogea  wird  umConft  ausge^ 

geb«n. 
2-  Handbuch  für  KunClliebhaber  und  Sammler  über  die 
Tomehaiflea  Kupferflecher  und  ihre  W^erke«.  von  Hu-- 
her  und  Rod  bearbeitet»    ifter  Band  deutfche  Schule» 
Zürch  1796. 8*  —  2  rthl.  12  gr..  Der  2te  Band,  welcher  die 
lulienifdto.  Schule  enthaltr  .  koouu  nachlle.  Michaeli 


3«    Catalogue   raifonn^   du  Cabioei  d*£ftampee   de  feu 

MonC  Brandes  red  ige  par  MoaC  Uuber»    2  yalum%§M 
gr.  8«    Leipzig  17^6.  —  4  «bi. 

4.  Anzeige  fämmtl icher  Werke  von  Herrn  Dan.  Berger« 
Rector  und  Lehrer  der  Kupferflecherkunü  zu  Berlin 
nebd  Portrait  von  Fr.  Berger  geflechen.  Leipzig  No,  I. 
in  8*  — -  20  gr. 

5.  Defcription  du  Cflbiiiet  de  Monfieur  Faul  de  Braun« 
Niirnberg  1797.  gr.  8^  mk  Kuptern.  —  i  rthl.  8  gr. 

6.  Gallerie  de  Portraits  pour  fervir  a  rhiftotre  de  laRt* 
volution  franqaife.  8*   Leipzig  1797.  —  1  rthl. 

7»  Alle  neue  Engl.  Kupferiliche  und  Kupferflichwerkc* 


Ich  biT){ gewilliget ,    künftigen   Michaelis,  eine  iVorti^ 

Jche   Jnwfifanpr   zum   phairnftrifcke»  y^rmeffem  der 

i  (t  Irtturken,    ur.d   wie  davon   diu  Carten   auttuarbel» 

fi,  zu  berechnen,   und  die  f^er.rnft -  Üeglfier ^    da« 

zurichten  fi-*d,    auf  meine  Kolteii  herauf  au  gebend 

Diefes  Buch   wird   in  25'  bis   26  Bogen  in  'gr,  4.   mit 
12  gurgeftochenen  und  grör&tetitheils  illuidioirteo  Kupfer- 
tafeln  belleUn.     Druck  und  Papi.:r  zeiget  £^  AnJtü/i. 
digung. 

Da  meine  Hauptabficht  dahin  gehet ,    Anfängern  die 
Ausübung  diefer  WifTenfohaft   zu  erleichtem»    und  dtn 
Mangel  des  mündlichen  Unterrichts  dadurch  zu  erfeizeu; 
fo  glaubte  ich.diefen  Z^veck  am  weni^Oen  zu  Terfeblen, 
wenn  ich  den  ganzen  Gang  der  VermelTung  einer  anfehn» 
liehen  Feldmark»    vom  Anfang  bis   zu  ihrer  gäinlichea 
Vollendung  durchführre,    und   j^dcn   dubey  rorkommen* 
den  HaiidgrifT,  leicht  und  anfchaulich  zu  machen  fuchte» 

Kenner  diefer  Widenfchafc  werden  heym  Durchlefea 
leicht  bemerken,  dafs  ich  meine  Vorgünger  •  nicht  abge» 
fchrieben,  und  vieles  finden,  was  man  in  andern  Bii- 
ehern  vergeblich  fuchet :  dahin  gehöret  s.  B»  die  gaiis 
neue  Methode  in  bereigeen  Gegenden»  die  Linien  zu 
meden ;  mit  dem  Adrolabio ,  und  auch  mit  der  Mefsketce 
allein ,  auf  dem  Felde »  iü^  Winkel  bis  auf  Minuten  zu 
melTen ,  und  folche  mit  eben  der  Richtigkeit  aufgetra« 
gen ;  wie  auch  die  Ausrechnung  der  Parcelen ,  auf  eineb 
weit  weniger  muhfame,  und  richtigere  Weife  vorzutiehi- 
meur  u.  dgl. 

Ich  biete  diefes  Buclv  von  jetzt  bis  Michaelia  auf  Sub* 
fcription,   clas  Exemplar  zu  2nhl.  I6gr.  in  guten  Louis» 
d*or  zu  5rrhl..  gerechnet,   an»   und  «»riuche  nlle  Gönner, 
Freunde  und  Buchhandlungen ,   we.c  he  diefes  Unteriieh« 
men ,.   durch  Sammlung    von   Subfonbenten,    zu  imter^ 
ftüuen  geneigen  wollen,   für  ihre  gütige  Bemühung»   auf 
10  Exempiiire ».   eines»   auf  20,   drey  »   und  auf  30»   ftinf 
freye  Exemplare »  oder  d^n  Geldertrag  nach  diefem  Ver* 
hdltnifs  zu  kürzen..      Der  Ladenpreifs   wird  demnach^ 
um  etwa  ehi  Drittel  höher  zu.  flehen  kommen.    Auch  er- 
fuche  die  Namen  der  Herren  Subfcribenten »    vor  finde 
Augud  an  mich-  einzufeuden»   damit  folche  dem  Buche 
▼orgedruckt  werden  können. 

Die  Ueberfendung  der  Exemplare  beforge  ich  in  dea 
Ghur.  Br-iunfchweig- Lüneburg».  Landen»  wie  auch  bis 
CafTel  •  Brounfchweig  »■  Hamburg  und  Leipzig »  auf  mei- 
ne Kulleo;.  erbitte  mir  abea  dagegen,  die- Geides  Port«^ 
frex-    ^ 

Ete 
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Bn  hiefig«  'König!»  7nteIligef»*Comptoir,  and  die 
H^fbuchhaudlung  der  Herten  Gebrüht  Ü^Uwing,  lieh- 
m%n  Subfcripcionen  an.  ~^^       , 

HtpEOver  r  dr  aS»  April  1797*^ 

J.  L,  Hogrewer 
Ingenieur  •  Oberftrl  ieuientn^ 


mm 


Vwch  der  Jubiltie -  Meffe  wtfd  im  Verlape  der  Mr- 

^gUs/then  Hofbuckhiuidlung    iii   AVm«  Sirvlitz   e(^clh!i- 

II«h: 

12««  £frefie  voir  Troja   nach  dem  Grafen  Chwfenl  Couf- 

ßer  und  andern  neuern  Reifekdent    seUt  einer  Abik 

des  Hn.  Maj.  Muüer  in  Göttiiijjefi  irfrifr  das  Lokal 

in  der  Wade  t    und  Erlihieeruncei*  über  drfa   Schau- 

p)ac£  der  Iliidt  und  die  darauf  \prgcfaHi>en  Bege- 

benheiceta  ron  0.  G.  Lenz.     Mit  einer  Karte  u,  «• 

Duri^h  Lechepaüer  Befchrcibung  der  Ebene  von  Troja 
wurde  vor  wenig  Jahren  die  Auftaerkfanikeit  nieder  auf 
fetten  JUaffiCcben  Boden   gerichtet»    der  nun  feit  einigen 
lahren  von  mehreren  Keifenden  befucht  ütid  mit  dem  Ho* 
«er  und  Strabo  in  derHaitdunurfucht  worden  id.  Kei^ier 
^on  allen  hat  aber  (b  riel  Hülfamitte]  und  fo' riel  Gelehr- 
Iftiakeit  ipic  in  j^ne  Gegenden  gebracht  und  fo  viel  Zei|^ 
Ko^en»   Mühe  a^f  di«  Clmerliicli  uug  derfelben  verwen- 
ict  als  der  ehemalige  fraoxoC  ^Dandce  Chnfeul  Gmuffier, 
m  delTtn  Uienlleii  Lethevaiter  die  Reife  nachTpoia  ma^rb* 
te.     Die  Schickialer  v^on  Welchea  der  Graf  ^nvch  die 
franz.  Retrolution,  betroffen  wurde,  haben  die  Aufgabe  des* 
3ted  Bdi.  feiner  Vo^age  pittoresq^e ,  von  welchen  dieErw 
örterungen    über  Troja  einen  Theil    ausmachen  follten» 
•itmdgHcU- gemach t*^    Man  hoffe   daher  den  Liebhabern 
des  Alcerthoms  •  der  geograph.  tlnterfuchungen  un4  der 
■laklertfch«»  Eeifei»  einen  Dienft  «u  erzeigen«    indem 
man    diefe.  nmgedntcktem  Bemerkungen*  ans  Licht  aieh^. 
dusch  weicht  Lechevaiiers  Schrift  theila  beüätigt  •  theils 
berichtigt  und  erweitert  wird..     Dtefe  wird  man  noch 
mit  ungedruckten-  Nachricnten  aus  den  Briefen  verfchied-^ 
oer  andrer  Reifender   |>ereichem>    auch  Gebrauch  von 
Bryan$f    merkwürdigen  Abhandlungen   machen.      Dazu 
Aommt  noch  eine  Abh.^  eines  Ingenieur»  u.  Geographen» 
4w  Maj«.  Midier  üb*  das  Lokal  der  Jliade ,  mit  beftäudi* 
(er  berichrrir ender  Hin  ficht  auf  Lcchevaliers  Schrift  und 
•iner  rerbeflerten  Karte  der  Ebene  voa  Troja.      Auch 
-wird  ein  Kupfer  einiger  TroifcberjQrabhügel  nach  dem 
Ton  Lechevalier    veranftalteten    Orii^inal-  Kupfer  beyge- 
lügt.  Endlich,  wird  der  Her.  auHer  den  bemerkten  fchHz*- 
beren  Auffetzen  und   Materialien »    welcne^  ihm  ein  Zu* 
lammenffufs  günftiger  UmfUnde  verfchaiTc  hat,  auch  eine 
eigne  Onbefchreibmig  von  Trofa  nach  dem  Homer  und 
wieder  befonders  nach  dem  Strabo  anhhngen  und  audrr 
auf  dem  Titel  angedeutete  Erläuterungen  zu  geben  fuchcn^ 


JiiäHindigMng  efa^a  Sequemefr  Biietcommentars  für  Pre^ 

digert,   SchnUehrer  und  Layen* 

■     Die  im  Beic^ofizei^er  ohnJangfl  aufgeworfene  Frage  r 

^e^  keimen  bequemen  DibelkommentaffUr^PrYdtger  gebe? 

ftit»  da-  dis  Hezeilchs  biMwtrk  füv  Viel«;  2xt  kolibar». 


das  Kltjchifche  Itatidhuch  zur.IyJctarung  der  Sct^riften  d^s 
A,  T.  für  Prediger ,  '  S^allehrer  und  dew  |:f-»;^iH/4 
Mann  (f!)  %h^r ,  au«.b  wenn  es  nicht  noch  unvt)äendvter 
Werk  wäre,  —  für  Prediger  Jehr  wenige  fiir  SchnUeh- 
rer (auf  dtm  Lai)de  \-orzügHch)  und  den  'gemeinen 
Mann  —  fnß  gar  nicht  brauchbar  ift  —  eine  GefeJIfcltaft 
voii  deutfchen  Auslegern  veranlafsc,  durch-  vereinigteir 
Flfifsr  einen,  ftir  Pndigef^  Schtdlekrer  und  den  ge^^ 
meinen  Mann  wirklich  brauchbaren  Kofhmentar  über  die 
hibtl  J,  undW  TeftnmenU ,  in  obngcf.<hr  i«V  (^«  ^«chs) 
Banden  grofs  Oktav  au9ZtiaTl>eit^  und  in  fchneVer  Foigs^ 
der  Biinde  liierau&zugebcn.  Der  Luiherfche  Text  wird 
zwar  nicht  wieder  mit  abgedruckt,  wohl  aber  durchaus 
in  fo  ferne  Rückßcbt  auf  denfelben  genommen  r  dafs  fein 
richtiger  Ausdruck  kurz  und  bündig  erklärt ,  das  Onrichr 
tige  nach  der  Urfchrift  verbedert,  und,  fo  viel  noihigr 
erläutert  wird.  Jedem  biblifchen  Buche  wird  eine  kurze 
Einleuung  vorgefeczi»  )edem  Abfchnitte  oder  Kapitel  eine 
erlaucörnde  Inhahsanzeige.  Bey  der  Menere  von  l>ibli- 
fchen  Stellen ,  wo  die  alten  und  ffeuea  Auileger  uneins 
find ,  wird  n^an  jedesmal  die  bede  alte  i^nd  neue  anfuh« 
ren ,  fo ,  dafs  dieCer  Kommenur  den  Zorn  keiner  Parüitf 
zu  fürchceii  haben  füll. 

Die  Oefeüfchaft  der  tTätemehmer^ 

Diefes  Werk^  das, unter  der  Aufficht  eines  Mannes 
bearbeitet  wird ,  deflen  fchriftÜellerifche  Verdienfte  •  be- 
föilders  um  dieses  Fach  dei*  Literatur»  langll  anerkannt 
find  ff  erscheint  in  meinem  Verlage ,  und  zwar  von  kün^ 
tiger  Michaelismefie  an  r  lede  Mefie  eiiv  Band  von  zwey 
Alphabeten« 

Um  die  Anfchaffung  deflVlben  mi^trlichft  zu  erkichrenr» 
bip  ich  erböiig,  vor  jedeiimaiiger  Erfcheinung  <!iu«s  Ben* 
des  Subferipcion  auf  denfefben  anzunehn^er«  Wer  fich 
daher  bis  Ende  Auguft  in  poüfreyen  Briefen  an  mich 
oder  jede  andere  Buchhandlung  wandet,  der  erhält  dea 
Erden  Band  für  i  Rthlr.  6  Grofchen  fächf.  N^cb  Vet^ 
lauf  diefer  bellimmten  Zeit  iü  der  Preifs-  wenigftena- 
I  Thlr.  lg  Gr.  fächüfch. 

Uebrigens  bitte  ich  um  beße  Beförderung  dfefes  nüti^ 
liehen  und  koftfpieligen  (7ntemehmenf.  Dieieiu'(?en»  wel- 
che Geh  der  Mühe  des  Subfcribenrenfammeln«  tu  imtetv^ 
aiehen  die  Gilte  haben  wollen«  und  ihre  Anftfitge  direeta 
aw  mich  ergehen  laffen »  erkalten  auf  fechs  Exemplare  dai 
fiebence  frcy;- 

Zulet«t   verfichere  noch    für   gutes    weifsetf  Papier^ 
fcharfe  Lettern  u.  genaue  Correktur  zu  forgen. 
Altenburg;    4^  i$  April  1797.. 

Ctrl  Heinrich  Richterr 
Buchhandleip.- 


Fey  Gebfiard  u.  KSrber  in  Frankfürr  #.  M    ift  in  der 

pi^er-Meflf  I797r  neu  f«nig^|vorden  und  zu  haben: 
Bbrnholts »  Dr. ,  GharacteriAik^  eiaee  wahren  Arztea.  8«  — 

6gr.  oder  24  kr»^ 
Darf^elluiig ,.   unpan Hey ffche,    der  Gründer   welche  die 

franz^^Hiche  Reieiening'  bewegen  foUteur  i^^o  Fritdfcn 

zu  macnt^n.  ^l  4  gr,  oder  15  kr.     , 
Kofe »  K.  W. ,  ßefchreibuug  einer  Sammlung  von  meiit 

vulkanifirtea  Foiülieu  die  l>eodat  —  Doloinieu  im' JalK 

(3>  X  »  ie 


\ 


•  m  .i 
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^  1791^  reu  Maklia  aus  nach  Aucrsbur^  and  Berlin 

•Tcrfandce.      Mit    rerfchtedtnen    dadurch    v^caalaf^ea 

AttfCätzen.  foL  1  rthl.  20  gt.  oder  2  fl.  45  kr. 
V<om  Verluuintfe/n,  ein  Auffatz  durch  das  Andenken  an 

«inen  inenXchenfEeuDdlichen  Mann  veraiUafsc.  8«  $  gr. 

«der  xikr. 
Unter  der  PrefTe  ift«  fo  nach  Johaimi  fertig  wird  : 
Mölcen»  F.,  B^yträge  zur  Gefchichce  und  Literatur,  ans 

«inigen  HandfchriftoD  dar  MargräO.  Badcnfchen  Biblio- 

diek.  gr.  8^ 


«flft 


-««a 


Anton  Fortal  itber  die  Lungen fdiwindfudit,  ericheint 
In  kurzem  mit  vielen  Anmerkungen  und  Zuricz**n  eines 
deutfchen  practifchen  Avztös  in  zwe/  Theiieo  in  uiirer.n 
Verlage. 
Uanoorer  im  May  1797» 

Gebrüder  Ilahn« 


Kächftena  erfcheint  eine  Deberfe^ung  ron  (?cm  etüz 
neuen  uud  fehr  incerelTauten  Werke«    welches  deu  Titel 

führt: 
An  hiftorical  Sun^ey  of  the  Frenck  Colony  in  the  Tc« 
land  of  S.  Domingo  etc.     fiy  Biyaa  Edward  Esq. 
London  1797. 
Wer  nacbtheilige  ColUnonen  furchtef ,    beliebe  diefe 
Anzeige  nicht  au<(  der  Acht  zu  lalTen  •  denn  jede  andere 
Verdeutfchung  dea  obener>vähnteA  Weika  koatunt  zHver- 
liifsig  zu  fpät. 
IL  d.  3.  Aia/  I7i7' 

UL  Biiclier  fo  z\x  verkaufen. 

Folgende  Bucher»  fo  gut  conditionirt»  find  für  fehr 
billige  Preifse  in  Hannover  bey  dem  Buchbinder  Lu- 
ther in  CommÜEotn  in  Pißolen  h  $  rthL  zu  verkaufen : 

In  FotiOß 

Des  Berghauptmann  von  Trebra  fehr  fchönes  Werk:  vom 
Innern  der  Gebürge  nach  Beobachtungen  mtt  iliuminir- 
ten  Kupfern.  Leipzig  ifis,  in  halben  Franzb.«  ganz 
neu  12  i  rthL 

Baylena  hülorifches  und  kritifcbes  Wörterbuch  überfetzt 
von  Gottfched.  Leipz.  174.1*  4.  Thle.  in  Pergamejiib. 
la  I  rthl. 

Rettmeyers  Braunfchweig  LUneb.  Cronika ,  mit  fehr  vLo» 
len  Kupfern,  Braunfeh.  1722.  3  Pergamentb.  5 rthl. 

Gottfried  hiflorifche  Chronik  der  vier  Monarchien ,  von 
Anfange  äex  Welt,  bis  auf  das  Jahr  1700.  3  Perga- 
mentb. mit  vielen  Kupfern  und  Portraits  von  i^fcerian, 
Frankf.  1743.  iSrthl. 

Vollkommene  und  gründliche  Vorftellung  der  vortreBlt* 
chen  Fdrftenluft«  oder  die  edle  Jagtbarkelt  von  Ridin- 
ger  in  Augfpurg  wonn  36  grofse  Kupferblatter  mit  Ab- 
bildungen wilder  Thiere ;  femer :  Betrachtungen  der 
V^ildenthiere,  nebft  Befchraibung  41.  grofse  Kupferbläfi- 
Mr  TQO  Ridiager»  Augsburg  1736.  für  15  rthL 


Nach  der  Natur  entworfene  Vorft^ungen»  iida  allef 
hodi  und  nieder  Wild,  famt  den  Feder  •  Wildpreth  ■«£ 
verfchiedene  Weife  mit  Vernunft,  Lift  nnd  Gewalt« 
lebendig  oder  tod  gefangen  w  ird  ;  von  Ridinger^  Aagf» 
bürg  175a  ig  grofse  Kupfei1>lätter  —  5  rtiiL 

In    Quarto. 

Büfrhin^  Magazin  für  die  neue  Hiftorie  und  Geographie 
17  Theile  in  halben  Franzband,  fehr  (auber«  Hamburg 
17^3.  —  22  f  rthl, 

l>As  Ifann6ierifche  Magazin  von  Anfang  deflen  Emfto* 
hunir  als  von  1750  bis  1796  tn  46  Papbanden.  für  da« 
geringen  Freif*  von  30  rthL .  (der  Laden  - Fceifa  ift 
130  rthl. ) 

Niebuhrs  Reifeb^  fdhreibung  tiach  Arabien  und  andern 
umli.^ciiden  Ländern,  mit  73  Kupf>»rn«  Xopperdiagca 
1774'  »  Franzb.  —  5  rthL 

In  O et  av«. 

Allgemeine  deutfche  Brblierhek,  beßebend»  vo«  l  bic 
zum  i  [3cefi  Bande  nebfl  dazu  gehörigen  Aöbaiigob  Vo« 
jenen  Banden  find  gl.  in  halben  Frftnrhinda  dio  &uV» 
g«u  ab^r  find  brochirt,  für  40  rthL 

Allgemeine  Wekhülorie  im  Ausluge,  alle  Htftorio  t  bk 
loter  Band  und  neue  IHAorie  l  ^25ter  Band»  Hall« 
1767  -  i7g^  die  ecften  in  Pap  -  und  Itjtatict  in  halbaa 
Frzb.  fiir  15  rthL  ^• 

Von  ArchenhoU  Minerva  von  Anfang  ab  t^^  biat)|| 
ind.  in  20  neuen  Papb  inden  mit  allen  dasu  gckihigaa' 
Kupfern «  für  2o,rthl.  (der  Ladenpreifs  ift  40  nfaL^  uaA 
die  erften  Jährgänge  find  nicht  mehr  zu  haben. 

Das  graue  Ungeheuer  ix  Bände,  complet  <«-  5.rtld» 
Briefe  und  Qü^  werden  frey  erwanct. 


c.  Zwey«  fahrgSnge  der   allgemeinen  Literatur«  Zjabonf 
von  1794  und  1795,  ungebunden  —  6rcM« 

t.  Nahe   an  1500  Stück  DitTertationen  eaegatttdMn  V» 
halts  über  alle  Bücher  der  Bibd. 

1«  150  Kupferftiche  unter  Rahm' und  Glas,  In  verMladU 
iien  Formaten,  lauter  Gelelirte.  Ea  find  daniiuec 
49  Stack  aus  der  bekannten  flaidfcheo  BaimBluQ^ 
beHndiich.  Wer  auf  Nunu  2  und  3  unter  ^er  AdvtC 
fe  des  ILi.  Hofcommiflar  Fiedler  in  Jena  bis  Jokaa« 
nis  am  meiden  bietet,  dem  wird  das  eine  wie  dai 
andere  zugefchlageu  und  auf  feine  Koften  augeftnda' 
werdaa« 

IV.  ÄuctioiL 

Dem  mineralog.  Fublikiun  mache  ich  auf  VennfaiTiiiiff 
kierdurch  bekannt,  dafs  d.  21.  Aug.  d.  J«  die  koftbart 
MineraHeo  -  Sammlung  des  Hn.  Berghauptmanna,  Frey» 
herrn  von  Trebra  durch  eine  Ölfentl,  Auction  foli  rer» 
fteij^ert  werden«  Commidlonen  für  hiefi^t  Gegei^d  bin  idi 
bereit  zu  übernahmen;  auch  können  Liebhaber  derSceia« 
künde  Exemplare  von  dem  gedruckten  Veraeichuifa  ga* 
dachten  Minetalienkabi^eu  von  mir  erhalten« 

h  G.  Lenm»  Pra& 
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LITERARISCHE    ^TACHRICHT  £  N. 


I.  Univerlitäten  -  Chronik. 

Feinde  üeherfiht  von  dem  JUes jährigen  VorUfunr 

gen  der  Univerfität  Pavia  wird  uf^fem  Lefem 

gewifs  wilikommtn  feyn. 

Anno  V.  Keipublicte  Frauco-Gtll.  V.  8«  (anno  Dni  1796*  97. 
lo  Tictiienfi  A'rcbigymnaßo  praelecUon«s  phylk»* 
■wdicf  «nipt  ftquentes. 

,Philofophia, 
Horis  matutinis« 

Hora  vrrr» 

T^/Ta/ckeroai  JLäitrentius  Ber^omas  Elementorita  Alfa. 
•^^•^  brae  et  6eoin«criae  Prüft  flbr  p.o.  Tradet  Elemmm 
Jßgehrae  et  Geometriae  ex  Cl.  Boput, 

Tmrnlmrini  Petrus  Brixianufc  Philofophiat  moralis  Pfo« 
Itflbr  p«  o.  Tradet  phäojophiae  moralis  InJUtuHoneu 

.  Hora  JX. 

Folta  jilexandet  Novocomcnns  Phyficae  experinentalla 
'  FtofcAfr  p.  o.  Phifjlcam  fp^'ciaiem  univerfäm  tum  exptü' 
iMmfo  ieetionet  CL  Polt  (Et«imriui  di  FKica  fperimennde 
T.5.  V^nczia  1795*)  nonnajlasque  proprio  fcripto  exarattu, 
$mm  mppofita  tentamina  in  l^heatro  Phifficet  femel  aut  bi$  in 
Hehdwmädü  publice  infiitnttndo^  Jaepiusque  pro  opportun»' 
lafe. 

Hora.X. 
BäriWti  Carolur  ex  Arce  Grimalda  Fhyficao  Generalis 
Prof«flbr  p.  o.  Phyficae  generalis  Mechanicae  et  Hydrody' 
mmnictie  pflncipla  in  praelectionibm  fancita  perpetuis  expe* 
fim^utit  confirmahiu  Quae  hactenus  ad  complementum 
»oce»  feriptisque  addebat  est  prioribus  XllL  Clar,  PoU 
tectiomhus  feiigt  t, 

Gianorini  ConflanttHM  MediolanenGs  Logicae  et  Meta- 
^phjriicae  ProfelTor  p<  o.  •  Tradet  Jjogicae  et  Metaphyficae 
Hempita,  ' 

fon$itna  Marianus  es  Cafale  «naj^ri  Mttbefeo»  infxtae 
Efofefl^  p.  o,  Dynamicen  et  Uydrodynamicen  tradet t  «m- 
ftunque  praecepta  ad  Jrchitf^^cturarn  traufferet  tum  civileti^* 
hydraulicam,  Dynamic*  n  quifm  i^adfifÜoue$  «/tmu 
iypis  edit^s  deih^ando  docebk» 

Hora  Xt, 
FoiH«!«  Gregmius  Robofetaniu^  Atra^ftOi 


Profellor  p.  a,    C^Uulum  diSerentiaiem  H  tntegrwiem  em^ 
fdicabit, 

Bertota  Jtureliut  Ariminenßs  Hißoriae  unircrfalis  Pro* 
feflbr  p.  o.  Tradet  Jnfiitutioner  geographicas  deinde  kiJUm 
fUjophiam,  frout  in  fuis ,  quat  ediUt ,  praeleetionihu. 

Horis  pomeridianis. 
Hora  Iir. 
Sffailanzani  Lmzarut  Regieiffis  Hißoriae  uffturalia  Pro- 
feflbr  p*  o.,  ac  Regü  TicinenGs  Mufei  reruin  naturalUiai 
Fraefes  de  regno  minerdi  cum  fublicis  demonfirmtlmUbm 
digereU 

Meilcinn. 

Horis    matutinis. 
Hora  yiri. 

Presciani  Joannes  Arretinus  PbyGolof^iae,  et  Tarl)o1o» 
ffiae  Generalis  Profeflor  jp.  o.,  rhyfioloyiam  nnu  vum  Po- 
thologia  Generali  expHcäbit  düce  Gregory, 

Noeetti  FranciscHS  Ticiricnfi-  Chemiae  pharmaceuticae 
€C  Botanicae  ProfefT.  p.  o.    lueunte  vere  hora  fepiima  B«-  - 
tanicam  in  horto  iradct, 

Rafori  Jvfeph  Parmenfis  Parhn]o(ri.ie  fpccialts  arqoa 
obfervationum  paiholof(icarum  Prcfeflbr  p.  o. ,  nee  noa 
NofocQinü  Civici  Medicus  Tradn  jmorbomm  nafnram 
caufas  ,  differentias  dute  *Brunone, 

Brera  Valerianas^  /Hoifjius  Ticiii'tifis  Nofocomii  Cirioi 
Mediolanenfis  Medicusi  nunc  ^^edicinae  Theüreticae» 
Practica«  et  Cliiiices  ProfelT.  extraordinarius ,  et  lubHitu- 
tus  Therapiae  fpecialis  panem,  quae  Fehres,  fnflamma, 
tionet,  exauthemata ,  impetigines  refpicit  ad  ductnm  Epi- 
tomes  Gel.  Frank  de  curandfs  hominum  mprbirst  exponet; 
theoriam  BmnoniSt  legesque  vitae  organicae  Darwinii^ 
Brandis ,  et  Beil  explanabit^  « 

Hora  IX. 

f^ejß  Jojeph  Norocomenfis  Indittitipnum  Chmirgfca- 
rum  cf  Artif  Obftetriciae  Prpfeflbr  p.  o.  üniverfam 
chirurgiam  una  ntm  morhorum  ad  eam  fpectaMtinm  atm^ 
tione  exponet,  prcut    «  fuis,  quas  edidit,    Jrjlitittior.ibus. 

Idem  Brera  Valeri^tnus  jiloyfius  yluditorcs  in  Clinico 
Jnflituto  ad  argrohsnfinm  kctnhs  in  niranJorum  morborum 
doctrinq  erudietj^  et  in  mtdicamentcrtm  pretfcriptione  ex* 
ercebitp 
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Hora  X« 

Idta  Neffi  Jofefk  Sutli  diehmf  md  Tyrnna  in  reetB 
morbormm  diagiffi  inßitutudos  ad  Nofocormum  ac€€det. 

CarminaH  Baffianut  Laudenfis  Nofocaj&ti  MecKcuf  tfc 
Director,  Hygien.  Therap.  Gener.»  MiU  Medicae  et 
Chirurg,  ac  Pharmaccut.  Prof«  p.  o.  Hygienen»  Jhera" 
penticen  et  Materiam  Medicam  ac  Ckirurgicam  eanjunciim 
$radet ,  prout  in  fnis »  qmat  edidit  praalectionilmt. 

Scarpa  Antonint  JForo]uIenfi0  Faculucis  Medico-Chiru9» 
gicae.per  Infubriam  Praefcs»  acque  Anatomiae  ac  Chirur* 
gi«e  practicae  Pfofefl.  p.  o^  Qtimicnm  Ckirurgicam  fttae$ 
Im  ifrfocnnrio» 

Hora  Xf. 

BrugnüUUi  jHoyfint  Ticlnenfis  Nofocomii  Medtcus ,  et 
Gheniae  experimenulis  Profe(T.  p.  o.  Tradei  Chemiam 
gxperimentaUm  pericuiis  illußratanu 

Idem  Scarpa  Anioninf>  Anatomen  tradet  in  Theatro  Ana^ 
Hnuco  dnce  S^batiarm 

m 

Horis  pomerldlanü^ 

^Hora  IL 

Idem  Ne  H  lofßph,  Artem  Ohfletrieiamt  Operationef»  ae 
rectam  lnfirnm.*intorum  applicationem  ad  eam  pertinentes 
tradet ,  prout  i;t  fuis ,   qnas  edidit  praelect, 

Raggi  ioffph  Andreas  Ticiiienfis  Nofocomii  Mediius» 
Mediciiiae  et  Chirurgiae  Forenfis»  atque  Policiae  Medi* 
cae  Profeflbr  p.  Oi  Tradet  medicinam  legalem  et  politiam 
fkedicam  ducihus  Sikora  et  Hehenftreit. 

Idem  Brejciaüi  Joannes*  fradtt  prima t  lineas  phyfiolo' 
giae  et  anatomiae  hnmanae  et  comparatae  prout  in  fuis 
praelectionibus» 

Hora  III. 
Idem  Nocetti  Franciscns,    Chemiam  pharmacenkicam  «x- 
perimentis    conßrmutam  explicabit, 

Hora  IV. 

Idem  Brera  Valerlannt  Aloyßnt.  Quotiet  nnnt  aut  altnr 
ex  aegrotantibns  Liinici  Inflituti  ex  vita  tiifcpffrrit ,  p  a**via 
praedKrtione  quid  ex  morbi  idea  ofiendendum  fit»  cadoverit 
Ißetionem  publice  in  Theatro  Anatomico  abfolvet» 

Snb  finem  anui  fekolaßici  hae  eadem  hora  de  Medice 
mm-,  ChirMrgorumqfie  otgiciis  dißeret 

Hora  V; 
Idem  Brera  Kallsrianur  Aloyßut,    Qinicum  Inßitutum 
iterum  cum  Anditaribut  j'requentahit, 

II  Beförderung^ 

Dier  ehemalFg^  hannorertfche  Hauptmann  •  Hr.  tron* 
Biäojv,  der  durch  die  gegen  ihn  verhängte  DjVvi/ieiit/afjKii^ 
und  die  doshalben  erfchieuenen  Schriften  bekannt  gev^or-^ 
den  ifl,  ift  Ton  de^  Königs  ron  Preufleii  Maj.  cum  Di- 
rtctor  dtt^ayremthifchen  Kraifes  mit  iSoo  ft.  Gehik  er» 
atooi  worden«. 

nL  Todesfall. 

fVien»  d:  22.  lUtirx  if'/f.  Das  hier  am  ISCtnFebruar- 
•iclblg(e.lLbl<ben  der  FtfWtttweceoGnfinKoaliMtui^ame- 


yrfta.  gebohmen  PrinseffKi  Cxmn$ir§stn ,    luit  nidit  UoAi 
auf  ihreLandsleutr),  fondern  auf  jedeii»  der  die  VerfiorbtM 
geneuer  kannte»  grofiien  Eiadnfck  gemacht.    Ali  Befitaft» 
.  rin  eines  anfehnlicben  Vermögent  •  konnte  fie  derleidmi* 
den  ilenfchheit  •  befonders  in  ihrem  Vaterlande  und  ua* 
ter  ihren  Landsleuten »  von  denen  dtjrch  die  letiten  Aufr 
tritte  in  Polen  viele  taufende  in  Koih  und  Eiend  gef» 
then  waren»  um  fo  nachdrücklicher  HiHfe  Itifien;    und 
fle  fand  ihr  Glück  darin  es  au  thtin,  mid  «war  ohne  Aal^ 
fehn  und  Geräufch.     So  lange  Polen  nieh  ei|ien  btfto» 
dem  SMat  ausmachte ,  gab  fie  ihren  Landsleuten  ein  an^ 
fierhaftes  BeyCpiel  von  zuvorkommender  Bereitwilligkeig 
dem  Mangel  .dei  Vaterlandet  abcuhtlfefw    Bey  Uiff<en-Be« 
grähnilTe  war  die  Rührung  der  Anwefenden  ficktber»  md 
mache*^  eben  fowohl  dev  Verftorbienen ,   als  den  Henea 
ihrer  Lav.däleme  £hre ;    von  denen  einige  vom  hSckOmi 
Range  dm  Leichiiam  zur  Grak  trugen.     Von  'diefeu  wuk 
den  darauf  am   i7ten  März  in  der  hiefigeii  Italiaaifcben 
Kirche  die  Vigüien  mit  einem-  grofsen  Oratorium,^'  däi 
das  bekannte  Stabat  Muter  eröffiiete;  und  den  Ta|^  darauf 
die  £xequien  veranftaket ;  wöbe/  die  ZM  der  Anwefen* 
den  nicht  nur  Polen  »    fondern  auch  andrer  Ucrrlchaiimi 
vom  höchften  Stande»  enfehnlich  war.  -—  DieVefftofM« 
war   die  Wiuwe  des  Kanzlers  Andreas  Zamntjdü ,  be- 
rühmt durca  fein »   auf  Befehl  des  Reich»t4|gt  i776-#  fer> 
fenigtes  Geletzbuch.     £r  war  einer  der  erften  in  Puka^ 
der  auf  feinen  Guurn  die  Leibeig.ciifchaft  aufhob;  Ceint 
Gemahlin  war  ihm  niit  dtefer  meiachenfreuudÜchen  Eiii* 
richtung  aut  ihren  Gutern  nicht  nur  vorangegangen ■  fon* 
•dem  fuhr  auch  nach   leineni  Tode  unenmidet  Ibftt  dii 
*Wohl  ihre^  üuterrhanen   mögiichil  zu  befördern«     Sie 
liefs  tür  d^ii  Fall  einer  Uungersnoih  ^ür  die  Dorfjgemetn* 
den  Magazine  anlegen »  in  den  verfchiednen  Dörffcbanen 
Aerzte  au  (teilen»     Apothekea  anlegen»    in  *Z«niioar  .ein 
Hospital  errichten.    Noch  in  ihrem  TeÜameote  vererduete 
fie  auifer  einem  lebenslünglichen  Jehrgehait  üir  jedeb  ik* 
rer  Dienitboien »    die  Errichtung  zweier  Ksankenbäiier 
auf  ihren  Gutern»   uiid  fchliefst  mit  diefen   Wonan  ao 
ihre  Kinder:    „Suchet  nicht  euer  Glück  imBeichtnum; 
fond<^rn  im  VYohiihun.     Suchet  die  Unglücklichen-  feibft 
'  euf.     Seyd   auf  milde  Stiftungen  bedacht»    für  die»  die 
uns  mit  ihrem  f  ieifs  nähren."   —     Die  Meiltchtieit  hat 
viel  an  ihr  verloren;   noch  mehr  ihre  Laiid&leute»  deoca 
ihr  Uaub  nicht  hlofs  zur  freundfchaftlichen  Unterhakunfi 
fondern  auch  zur  Hülfe. und  Unterfiüuung  oBea  ftand» 
Die  hohe  Cifchnle  in  Zamosc  verliert  an  ihr  eine  wohllki^ 
tige  Befchützeriii  •     fie  verdankt    derfelben  die  AnCckafB 
fiing    dea   phyfikalifchen    Apparats  und  der  Netur^Tien- 
fanmüung »  wovon  die  VerAorbeue  Liebhaberin  uiid<  Kaa» 
aeiio  wa- 

IV.  Neue  Entdeckungeir.. 

Mit  iN>rzügl  icher  Freude  erfehe  ich  ans  dem  InteOh 
genzblatt  der  A.  L.  Z.  n.  59 .  dafs  meine  Entdeckung  einca 
frofsen  Magnetben^es  im  mittleren  Deutfddend  dea 
Uerm  von  thorftntier  irttrtfiameii  Verfucke  über  den 
Magnetismus  veranlafst  hat»  Die  Frag«,  ob  das  iieaa 
polarifirende  FoHil  Serpentinftein  oder  Hmblendfcbiete 

itfy.B.  h«b«  kb  buvtts^  in.  aiaina»  «wckmi.  Aaadip.  (Init. 
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tt  0«  it»  fi>  f l3«)  b«ruifft  Ss  hei&t  dort  «usdrucklicfi : 
g*dcr  mngnecilchs  Gabiri^srücken  gehört  zu  der  Serpentin- 
^ßeutfmimazimn.     Et  cothak  iehr  verfckiedene  Ligen  von 
greine»  lauchgrünen ,     an  der   Oberflacha    verwirtvrten 
^erpcntinfiein  *    von  Chlofficfchleltf ,    Hornblendfchicfer, 
ßfUüd  Miicelgaetuogen  die  an  Syenitfchiefer  und  Topfflein 
g^renzeR  —  FoIÜlien  deren  Zufammenbrechen  dtm  pracii- 
^mi€n   Geognoften   nicht  auffallend   feyn   kann.  '^     Ver- 
mulhlich   war  aber  Herrn  ron  Charpentier,    als  er  feine 
Anaeige  abfafne»    die  mcinige  roch  nicht  zu  Geficht  ge- 
fcoflunen    tmd  fenes  kleine    MifsverfländiiiCs   iß  alfo  von 
felbll  gehoben.    Allerdings  härte  ich  in  den  Nachrichten, 
vdche  ich  in  den  crflen  Tagen   nach    der  EDtdeckuirg 
kckannt  machte,    die  orykcognoftifchen  Verhälrnifle  ge- 
teuer beftimmen   foll'?n  ;    aber  ich  hielt  es  für  wichiitjer, 
Maifnethngel«    mit  feinen  iiirertirten  Polen*  mit   fei- 
parallellen  Maguetaxen ,  mit  feinem  fich  iT  Fufs  weit 
trftftckenden  Wirkumjsreile,  als  ein  grofses  geolopifcher 
PluiBymtn  au  fchildern.    —      Wenn  jener  vortreffliche 
JÜiicraloga  Stucke    meines   Foililtr  faini,     wekh«  kerne 
Maritäfc  zeigten    (die  Stücke  wurden  doch  an  der  Nadel 
.«ncr  Boufl«le»  odu  mitreift  Kork  auf  dem  Waffer  fchwim- 
^aend  uiuerCucht?)  f#  fcheiut  mir  daraus  su  folgen«  daf«, 
wie   im.  gBnzea  Gebirge ,    fo  auch   im  kleinen   wirkfame 
fu  ufiwirkfame  Mailen  gemengt  find.     Durch  forgfältige 
Tergleichungen  habe  ich  zwifchen  beiden  ,   wie  z^iCchen 
ikn   mehr  od.  minder  wirkfamen  ,   noch  keine  VerCchie- 
deiiheit  der  Mifcnung  finden  können^     Tm  Ganzen  findr 
■ach  >fichoirou's  Wage,    die  fpecißfch  leichteren  Stück« 
die  wirkramlleffc      Wenn   man  ausdrucklich   fulche  aus^ 
Wahk,    in  denen  Magneteifen  eingtTprengt  iil,    und  die- 
felben.    jedoch  nicht    allzufein  zerpüirert«    fo  zieht  ein 
Ichvracfaer  Magnet,  «n'rlir  etwa  blojs  die  Jckwarzcn  Mufincu 
■  Eilen» Kümer»  fondern  auch  jedes  andere  Stänkchen  an, 
-Jplitterchen  ron  \  Linie  Lange  und  ^7  Lin.  Breit« ,  wel- 
Äe  unter  dem  Uofmannkcheir  Mikrofkope   (  bey  312400 
«aliger  Flächtnvergröflerung}  als  vollkommen  durch fchei- 
•••n^a  ffMiIichweiÜe  Schuppen  erfcfaeinen ,   in  denen  nlfo 
#0«   Magmeteijen  nichts   jinnHch    wahrgenommen    werden 
imnm»  xetgen  deutliche  Polarität,    da  fie  dem  genäherten 
Vm  Pol  einet  Magtietstabes  das  eine ,  dem  S.  Pol  das  an» 
4ere  Ende  zukehren.    t)iefe  Thatfadhe  ift  mir  von  vielen 
'Fhytlkeni,    die  meine  Verfuche  wiederholten,    bellätigc 
worden*     Ich  kann  mich  deshalb  noch  befonders  auf  das 
•'Xeugfiifa  der  Herren  ilofrjthe  Litiitenberg  und  Blnmen' 
bocli  lU'  Gdttingeii ,   auch  des  H^'rrn  Prof.   Voigt  zu  Jena 
Wnifan»  wekher  letztere  rühmlich^  bemüht  Ül,  die  Star* 
k«  ie&er  magnetifchen  Ziehkraft  matheraatifch  zu  beßim- 
aen«  -^  .Da  gegenwärtig  daa  Intereffe  der  Natur förfch er 
BiiT  den  Magnetismus  von  neuem  rege  geworden  i(t,    der 
jAuadrock:    magnetifche  tigenfchaft  aber  fo  ok  mifsver-- 
ftandcn  wird«    fo  nütze   ich   diefe  Gelegenhett,    um  auf 
folgMideo   Unterfchied  der  Frfchernungen  aufmerkCam  zu 
■tcheq.    Es  giebc  l>  Stoffe  welrhe  den  N.  nntt  S.  Pol  eK 
JMr  Mmgnctnadel   ghich  ftark  an  ziehen ,    alfo  die  Bouffale 
hnmrmhigen ,   ohne  felbft  Jol antat  zu  zeigen  und  ohne  Eh- 
ifm  ommizuken.     Dahin  gehören  (wie  «in  fcharf/lnniger 
Mineraloge  »•   Herr  v^n  Schlottheim  ntir   beteitff  am^  6ten 
^JsB.- neidete)  grüne  Erde  von  VIonte  Baldo;  dicheerFeld- 
%iciL«Mi  Rofiiwein»  Ser{ieoüuii«Talkerdc 


ron  rrfemütt.  Bol  ron  f ftr'irai»  und  die  ron  BermTrtits^ 
tlin  befchriebene,   räthfelhafie   Gebirg)tart,    in   welvbet 
der  Harzer  Schillerfpath  lie»ft.     Dahin  gahören  viele  Ab- 
änderungen  der   Jade,     dea  PccLfleins    und  des  Gran itd 
vom  Drachenfels   bey  Bonn  ,   dahin  gehören  die  Gebirgs- 
arten ,  welche  Herr  von  (^harpetifier  aufführt      fn  meÄfe* 
ren  diefer  FoIUlien  (im  i^epüUerten  Serpentin  von  Zobli» 
und  im  Fechftein)  habe  ich  durch  den  Magnet  beträcht- 
lich viel  Magneteifen  entdeckt.  Doch  entfcheide  ich  nicht, 
ob  i^crüiij  ci«?b  jtiiet  Beunruhigen  der  Bouffele  hervor« 
biiiicrr^  da  fehwacl»  oxydirtes  Eifen  ebenfalU  auf  dittftlbe 
wirkt  und  Briii?m^r.n5  felbü  luigcf^rbte  wafTerhefle  Derftcfme»' 
augebrannten  Äoi  k  u.  KirfcPike^ne  vom  Magnet  gezorgen  fah. 
(Dem  Demant  konnte  foRar  auf  eine  Zeitlang  eine  eigene 
Polarität  küwÜ  ich  mitgecheiff  werden)     2)  Stoffe,  welche 
die  tiouffhU'  bvuurnhigen,  keine  Polarität  zvige^i ,  eiber  Ei'' 
fen  mmi'.h^iu     Dahin  gehören   »Mni.',e  Abänderungen  von 
fchwacM  wirkendem,    aber  fehr  rtiinem  Magi'eieifenf^ein 
aus  Schwede«.     j>  Stoße  wache  Polariüit  zeigen  und  Ei' 
fen   anziehen,      Magneteifen.    Kobak.      4)  Stoffe   welche 
eine  ßarke   J  olantut  zeigen,     aber  kein   Eifen  anziehen. 
Diefe    Eigeiifchaft   zeigen   am    acffaUcndften   mein    poh- 
riürehdes  Tolfil ,    in  ungleich  minderem  Grade  ( in  Hin- 
ficht auf  Ausdehnung  des   Wirkungjkreifes  und   Enial-^ 
tung  der  Polarität  bey   mechanifcher  iierkleinsing )    der 
Fichieliche    Serpentin   von   Pafe  Vulkan,     von   dem  ich 
mehvere  Stucke  uwerfucht,  der  rngermanländifcheLabi^* 
dor  nach  Brugmanos,    der  Topfitein    vom   Wallis   nach 
Herrn   v.  Schlottheim  9-    und  einige  abgefchlagene  Stücke 
vom  Granit  der  Harzer  Schnarcher  und  Feuerileinklippe 
»ach  Herrn  Blumenbach.  —    Wenn  man  eing'tfpriengte* 
Magneteifen  für  die  CTrfache  der  Polarität-  in  dem  neUeu 
magnetifchen  Hornblendegeftein  halw   fo  mufs  man ,   bey 
dem  (geringen  fpecitifrh-H  Gewichte,   nach  logifchen  Re- 
geln annehmen,  dafa  in  dem  Fo/Tiie  eine  überaus  geringe 
Made  mit  einer  überaua  grofseii  Kraft  und  zwar  mit  ei* 
ner  Kraft  enthalten  fey,  welch»  voii  der  des  uns  bisher 
bekannten  Magneteifena  verfchieden  ift.  WahrCcheinlither 
möchte  demnach  (falls  man  es  für  unmöglich  häh,  dafs  die 
magnetifchel^nitan  nich^eifenhaltige,  wte  die  eleetrifch€ 
an  nicht-  bewnßeinhmtig0  Stoffe  gebunden  feyn  kam.)  wahr- 
fcheinlicher  möchte  jene  Polariarende  Eigenfchaft  in  dem 
oxydirten  Eifen  zu  fuchea  feyn ,-.   womit  das   neue  Folül 
tingirt  iff.      Wir  fehen,   dafs  wenn  die  Theilc  einer  Äi» 
fenflange  erfchuttert  werden,  der  evi  ig  geladei>e  irtagneti-- 
fehe  ErdbaU  im»  Stande  ift.    feine  Kraft  in  die  £ifeiiftan^ 
ge  überzutragen.      Wie  wenn  jener  grofse  Magnetbetg 
feine  polarifirende  Eigenfchaft  einer  Erdfrfchuttepuvg  ver^ 
denkte?    Diefe  Vermuthuiig.    welche  einer  unleier  ^r-- 
ften  Pbyfiker  geäufTert ,  gewinnt  noch  dadurcji  au  Wahr-* 
fcheinliihkeit ,  dafs  Erdftöfse  am  Fichtelgebirgc  gar  nichr 
fo  überaus  feiten  u.  ungewöhalich  find.     Wurden  nicht 
alle  TheUe   der  Gebirgsmaffe  gleichf^ark  erfchuttert,    fo* 
mufste  die  Kraft /ich  ungleich  mittheilen.     Rein  Wuniei^' 
daher,  dafs  Stücke  unwirkfam  blieben,  die  mit  den  wirk- 
famen    gleiche  Beftandtheile  haben.    -*       Mögen  doch 
mehrere  Phyßker    und  Geognoften    fich    mit  mi^  verei- 
nigen,  die  magaeti/clie«  £r/cÄehieiigeji .    wie  die  tlectri^ 
fchen.     im    Grqfsen    und   zwar    m    der    freien    ^'otur' 
%u   beobachten.      Wie    wichtig«    fintdcckuiig^n   laffen* 
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fich   auf  de«  Weje   i^dit  •    Wdniierg    im   ««rdlic'  cn      dem.    «U^eiMittCA    KagfitHsimit    4es   Erdfphäroids 
Buropa   über  jdie.  WUgnetaxen    einrelner    Gebirge  u  d      wa/tenl 
^bcr     .die     Onabhinglgke«     .ginicr    Bergketten    von 


Tr.  iu  ▼.  Humboldt. 
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I.   Allkündigungen  neuer  Bücher. 

Heue  Verlag»  -  «nd  Commiflions- Bücher  von   Bach- 
mann  und  Gundermann  in  Hamburg.  Leipziger  Ofter- 

meffe  1797«  .      ^  ^  ^ 

Behrens«  B-  C  A..  Befch'reibung  eine«  «rprobten  riiftru- 
ineota«  wodurch  eiä  Dieb,  er  mag  durchi  Fcnfterefn- 
(teigen^  oder -durch  eine  Wand  brechen,  allemal  ent- 
deckt« wenigftens  aber  Geher  irerfcheucht  wird,  mit 
i  Kupfer,   8.  "gr. 

Berkhans,    O.  H.  Gebete  für  die  Jugend   in  Lieder?, 

.    xwcyte  Auflage.  16.  2^u 

Bracke«  J.  Cj  Fredigten twürfc  über  die  evangelifchen 
Texte»  IIT  Jahrgang,  1796.  gr.  g.  20 gn 

Pamelfens.  E-,  Tafchenbuch  über  die  Richtigkeit  der 
deutfchen  Sprache ,    im  Sprechen  und  Schieiben .    2 

Thcüe.  |.  16  gr. 
Denkwürdigkeiten  ,  hamburgifche.  Anhang  w^m  zften 
und  2ten  Theil,  odtir  Nachweifuiig  aller  Gafien« 
Markte,  Platze,  Twieten,  Gänge,  Kirchen.'  Stadtge* 
baude«  gemeinnützigen  Anlbiten  und  anderer  Merk- 
Würdigkeiten  in  Hamburg ,  wie  folche  nach  dem  dabey 
hefindUchen  Grundciffe  dicfer  Sudt,   leicht  aufzufinden 

Oeriing» .  C  L. ,  Auszüge  aus  feinen  Sonntags-Felt  •  und 
F^ffionspredigten .  l^r  Jahrg.  1796.  gr,  g.  20  gr 

KleCeker ,  B. ,  Gethfemane.  Für  Freunde  einer  rernünf- 
tig  religiofpn  Unterhaltung  überhaupt,  und  mit  der 
Gefcbichte  Jefu  infonderheit .   g. 

Kuio«»  S.U.,  Schauplatz  der  gcmeinnüt7igften  Mafchi- 
'  nach  J.  Leupold  und  andern  Schriftftel'em  bear- 
beitet^ ir  Band,  mit  6  Kupfert.  gr.  g.   2rthi.  12  gr. 

M  *ller«  J«  C  f  Materialien  zu  unmittelbaren  VerfUn- 
desübimgcn  ii?  Volksfchulen «  g.    I4gr- 

Pfanderfpiel •  das.  oder  Variationen  für  frohe  Gefell- 
Xchaften  in  langen  Winterabenden,  ein  Frag-  und  Anf 

'     «rprtfpiel.  i(5-  ^  K^» 

Hambacht.  J'  J"  Fr«digtentwürfc  über  die  erangeL 
T«xte,    jtfr  Jahrg.  179«-  K^.  g.  20  gn 

Bchraders,  J.  G.  F.,  Grundrifs  der  Experimental-Natur- 
lehre  in  feinem  chemtfchen  Theile  nach  der  neuem 
Theorie,  fowohl  zum  Leitfaden  acad.  Vorlefungen  als 
tuch  *JWO  Gebrauch  für  Schulen  entworfen ,   mit  66  Fi- 

^en,  gr.  «•   ^^«e. 

jSchrddter».  F.  A.,  Btligionsvorträge  zur  Beherzigung 
und  Erbauung  für  ächte  Verehrer  des  Chriflenthums 
und  der  MenfchenwoWfarth ,  gr.  g.  i5gr, 

Tabellen»  yoUftändig«.  über  G^ld-  Wechfel-  Gjld-  und 
Süber-  Spekulationen  der  v^.m.hmfteu  ilandlungsflidte 
in  Europa,  nach  deren  iedtn  Oours  beionders  einge« 
Mchul»  Mu«  Auflage,  g.   H  hl.  20 gr.  nette.   ' 


Tiepolo,  ein  Trauerfpiel  in  5  Aufzügen,  g.  Bgr. 
Werners,  G4  F.,   Journal  für  Wahrheit,   2tes'St.  gc  % 

g  gr. 
WUierdings,  H.  J.«   Entwürfe  über  4ie  Sonn-  und  Feft« 

Ugs-£rangelia,  pr  Jahrgang,  179Ä.  gr.  g.  20 gr. 
Winterfreuden  am  Kamin  beim  Wein  und  Punfch,  cifi 

Frag  •  und  Antwortfpiel  zum  gefellfchaftlicheir  Vtrgiu^ 

gen.  16.  ggc 


Von  dem  neuen  engl.  WerH:    Obfervatioa  refj^ectmg 
the  PulJJe  intended  10  poirit  outwith  greater  reruifity ,  e£^ 
indications  which  ic  ügniiiei»  efpecially  ui'h^^nih  com» 
platnts  by  W.   Fiüconer  London    1796.  ift  «ine  Uebeiw 
fetzung  veranftaltet  worden  von  der  BiiiMgitmftrifrhffli 
Buchhandlung  in  Leipzig. 

II.  Auction« 

Die  rom   feel.  Dr.  Schinmeier  Supfnntendfiiieii  tm 

Lübeck  hincerlaHene  Bibliothek  •  foll  da^bft  den  3iibo 
July  u.  f.  T.  diefes  Jahres  ÖfTentltch  verkauft  irerdtB. 
Diefer  Verkauf  verdient  wegen  mehrerer  fchiit;thif«B  uoA 
zum  Theil  feltnen  theologifcheu  und  hiÜqriCchea  Wi 

vorziiglich  aber,   wegsu  der  darinii   bafei4wUicb«9    

luug  von  fchwedifchen  ijnd  dapifeben  Büdierg^   ü«  m 
Auctionen  in   Deutfchland  nur  f<jltei|  vorkMMitii»    db 
Aufmerkfamk«it   auswärtiger  Literatoren.      Sß   f^  ^ 
4em  Ende  Verzeichnifle  über  diefe  Auocieii  ßm  ktbtna 
in  Berlin  bey  Herrn  F.  Nicolai. 

—  Braunfchweig  in  der  Schul  -  Buchlumdluii^' 

—  £rlangen  in.  der  Palmfchen  Buchhandiuiig» 

—  Frankfurt  a.  M«  bey  Ueirii  Varrtintrapp  ,et  WeMMT* 
•—  Gotha  ia  der  E^ingerfchen  Buchhandlung, , 

—  Göttingen  in  der  Schneiderfchen   iiiirlilnidlMOt 

—  Halle  in  der  Reagerfchen  Buchhandlung« 

—  Hannover  bey  den  Herrn  Gekrüdem  wlpn- 

—  Helmltadt  bey  Herrn  Fieckeifen. 

—  Jena  bey  Herrn  ilufrCommiflair  Fledleiw 

—  Leipzig  bey  Herrn  Prociamttor  Wcigel. 

—  Nürn|>erg  in  der  Rafpefchen  Buchhai i^kinp. 

—  Stuttgard  in  der  Meiderfchen  Buci^handluo^ 
— -  Tübingen  in  der  Cotuifchcn  BuchhandiuDf;. 

—  Ulm  iu  der  Sceciinfchen  Buchhandlung. 

.    —  Wittenberg  in  der  Zimmermainifichen  Buchhaa^L 

—  Züllichau  in  der  Frommannfch«n  Bucrihaudliuif« 

—  Zürich  bey  dr  Herren  Ziegler  undSöhni^ 
Foflir-y  eingfcfaodte  Auftrags  ühfmffhoieM  4m  UMnot 

Prediger  iii*mf^m  ,|i|id  AucuMittiii  MimAM  im 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  69. 


Mittwochs    den     51*«»    May     179  7i 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

.^chW]^che  Provinzialbiätter  1797.  3s  St.  März,  enthalt : 
^  I.  l^iue  zweymalige  Brandflifieriii ,  nicht  alter  als  14 
JUr  n»  einige  Monate.    2.  Befchreibiinj;  des  Buchberges 
htf  Landeshutli.     3.  Der  Teufel  fchürt   zu.     4.    KofiTe- 
flurrogftie»     5»  Cbaraden.    6.  Ueber  die  zu  Buko^ine  im 
WaTtenbergifchen  Kreife  neu  entdeckte  IVlineral- Quelle« 
7«  UebcT  BconomiCche  Samereyen.     g.   HLilorifche  Chro- 
nik*   In^MiU  Act  literarifchen  Bcylaf^e :    x.  Vorfchläge  zur 
Verbcfferung  der  Landfchulen  .    befonders  in  Abficht  des 
niangelhafien  Schulbefuches.     3.   Receufionen.     3.  Neue 
Schriften  roa  eioJ^eimirchen  Autoren.     4.  Todesfall.    5. 
Surenh€*€ugungen, 

4§  Sc  April,  enthält :  i.  -Theodor  u.  Honoria.   3.  Auf- 
ISfnng  der  Charaden  im  vori;^en  Stück.    3.  Bemerkungen 
iäbcr  die  kalten  Bader ,    nebft  einer  GeCchichte  der  auf 
4er  ..Oder  be/  Breslau   fchwimmenden  Bader.      4.   Eine 
.  hÖdift  ^ahrfcheinliche  Urfache  des  frühen  Todes  man- 
cher seugebohmen  Rinder.     5.  Nachricht  von  der  Indu- 
ftrie* Schule  des  hochJöbl.  Ref^iments  Fürll  zu  Hohenlohe 
t  Jagelfingen«    6»  Hiftorlfche  Chronik.    Inhalt  di^r  literari- 
CcImd  Beylege :    i.  Ein  Wort  über  Verbefleruni;  derSchu- 
loB*     !•  Confidorial- Verordnung.      3.   Recenfionen.    4, 
ÜHM  Schriften.    5.  Diendvcräuderung. 


Deiitfche  Monatsrchrifc.   April    175^.  Leipzig  in  der 

Sommerfchen  Buchhandlung ,  Ilalberdadt  in  CommilT.  in 

4er  Buchhandlung    der  Grofsfchen  Erben,    enthalt:     I. 

B^recbbemerkungen ;     von    Herrn    Prorector    Nachtigal. 

II.  Der  Schulmann  u.  der  Prediger.     Noch  drey  Beant- 

wortiiogen    des   Sangerhaufeuichen    Auffatzes    im  May 

17yd.    a)  Ich  will  doch  auch  eben   fo  gen»  Prediger,   als 

Schulmann  feyn!    Von  Hrn.  Prediger  Liiidemann.    b)  An 

Herrn   Rector  Sangerhaufen.       Von   Herrn    Hofprcdigor 

HeiTe.    c)   D.  Martin  Luther  an  Herrn  Magifter  Sanger. 

beiifen.     IH.    Irrland's   des  Jüngern  eigne  Geftändnifife. 

Kechcrig  zu  den  Auffatzen  über  den  vorgeblichen  Fund 

Shekfpearifcher    Ilandfchriften.       Von     Herrn    Hofrath 

/  ^fchenhurg.     IV.    Ueber  das  Betragen  der  Franzofen  in 

'  DtutTchland,    während  des   Feldzugs  vom  J.  179^.    Ein 

Schreihen  aus  Schwaben.    V.  Einige  Hauptzüge  aus  dem 

Labca  «•  der  Regieruugsgefchichte  des  Kardinals  RichelieOi 


IL  Ankündigungen  neaer  BQcher. 

In  der  Neuen  Academifchen  Buchhandlung  in  Marbuf^ 
Cind  erfchienen  u.  in  allen  Buchhandl.  zu  haben: 
Archiv  für  Rofsarzte  und  Pferdeliebhaber;    heratisgege« 

ben  von  Bufch  und  Daum,  4s  Bändch.  -—  ggr. 
Bufch ,    D.  J.  D. ,     Anleitung  die  Bruflentzündung  de« 

Rindviehes  ficher  und  gründlich  zu  heilen ,    und  fchäd« 

liehen   Folgen   diefer   Krankheit  rorzubeugetu   S.   -«• 

2gr. 
Unterricht  •  die  häufig  grallirende  LeferdQrre  oder  Ruhr* 

peft  des  Rindviehes  gründlich  lu  erkennen ,    und  zm 

heilen  etc.    2te  verbefTerte  Auflage.  S*  --  2  gr. 
Auszug  aus  allen   mathematifchen  WüTenfchaften »    roa 

Herrn  J.  C.  Mayer  und  K.  C  Langsdor^   gr.  8.  — 

anhl.  12  gr. 
Euclids  Elemente«    neu  überfetzt  mit  Anmerkungen  von 

Herrn  Prof  HaufF.  gr.  ^  .1  rthL  12  gr. 
Hartig ,  G.  L.  Anweifung  zur  Holzzucht  für  Förfler*   2te 

verbeiferte  Auflage,  gr.  8.  14  gr. 
Hartmann«  Jok.  Melch. •    Hebraifche  Grammatik,    nebft 

Chreüomathie ,    eine  Beylage  zur  hebr.  Grammatik,  g. 

—  16  gr. 

Kornemann,  J.  C. .  kurzgefafste  theoretifch  -  practifche 
Abhandlung  vom  Concursprocefs.  g.  —  6gr. 

Münfcher,  Wi':h.  Handbuch  der  Dogmen- Gefchichte 
ir  Band.  gr.  8.  —  2  rthl. 

R'öchlings,  J.  G.  lateinifche  Chreftomathie  zum  Unter- 
richt und  Vergnügen  der  Anfänger,  5te  vermehrte  und 
verbeflerte  Auflage.  8*  Auch  unter  dem  Titel :  Neues  Ele- 
menurwerk  der  lateinifchen  Sprache,  3teAufl.  —  I2gr> 

Reiigionsbeg;ebenheiten ,  die  neuften,  8.  broch.  i  r^* 
I2gr.  Ites  Quartal  1797, 

Robert,  G.  F.  C.  Commentatio  de  jure  praelaturae  acade» 
miae  Marburgenß  competente.  4.-4  gr. 

Der  Schlüflel  zum  Heimweh ,  von  HeinricA  Stilling ,  8* 
Schrbp.  20  gr.  Druckp.  ligr. 

Schmidt  •  C.  C.  £.  Grundrifs  der  Logik^  8* 

Stein,  G*  W.  theoretifch  und  prectifche  Anleitung  cur 
Geburtshülfe,  2  Theile.  Fünfte  verbeflerte  und  ver* 
iliehrte  Auflage,  mit  12  Kupf.  gr.  8-  —  2 rthl.  4gr. 

Tiflbt,  über  die  Selbfibefleckung ,  neu  überfetzt  mi^ 
jinmerkungen  von  Doaor  WendelAädt.  gr«  8«  *— 
10  gr.  ■ 

Ü)2  U« 


17* 


a 


Cabcr  üniftffaal^tl^  wni  ITnwtfen»  ficertrifch  und 
ftatiftttSch. betrachtet,  roii  G.  R.  Baidinger,  g.  —  4gr. 

T^flWf  Joh.  Philipp,  Erfihrungeif  über  Geburt  uiid  Ge^ 
^J^art^hiilfe.  .  Em,  Bu^  üa  jiuige  Bbel^t«  und  4^ruf. 

^  !•  i3gr. 

Y<m  VTildungen ,  F.  L.  C  E.  F. »  Neufahrsgefchenk  fiir 
Forft-  und  Jigdliebhaber  auf  das  Jahr  I7jr7-  -^  2o  gr. 

f^iü  Wixleben»   F.  £•  Be/träge  xur  Holzcukur.  8*    — 

» 
Ton  folgenden  Werkenr  find  ForefeuoiigeiT  erfchienen : 
U.  T«  Cancrin  kleine  technolo^ifche  Werke  5r  Band  mk 

S.  t.  Gie(aen  bey  Irieger. 
a»   Die  tUemeuIte  Criegszucht   dar  Franz(>i*en  während 

Ihren  Aufenthalt  an  der  Lahn  2fes  Sküdt.  $,  Frankf« 

in  CommiiT.  bey  Herrmann. 
«S^lMbgasin  für    Wochen  -  und  Leichenpredigten'»   3r 

Band  3te8    Stück«   |»    Leipzig '  m    Commiflion*  be/ 

Bottger».       ^ 
#  Manderbach  G.  D.  Entwürfe  über  Leben  Tod  und  Qn« 

fterblichkeit  2r  ThI.  gr.  8*  iStarburg  in  der  n.  acadc^ 

mifchen  Buchhahdl. 
ik  Bit  neueften  Religiont>  Begebenheiten  r^.  u  Q^r- 
'       taL  %,  Giefieu.  Krieger. 
C.  Dier  StMüflel  zu  Ueinriölt  Stilling  Heimweh,  g.  Miar* 

bürg  in  der  n.  academifcheu  Buchhandl. 
^•.  Tiedemann  Dietr.  Geiß  der  fpecUät.  Philoföphier  6t 

Band;  gr.  8*'  Marburg ,  in  dtt  n.  acad.  Buchb« 
$•■  Ueber  medicinifche  Lehr-An(läl3ten,  3r  Heft.  g. 
fw  E.I&.    Baidinger  phyf.    mcdichiirches    Journal    37re9^ 

Stud:.  g.  Marburg,  in  dt'r  neuen  acadcmiCehen  Buch- 

liaudiun^ 


■         ' 

Maiferlicfi  prhitegine  allgemeine  Thndluitgr^  Zeitkng'  «, 
Anzeigen  t  nebß  Bey  trage  f-ur  dar  Neufte  und  Nütt- 
Udtjle  aus  dev  CfUfmie^,  TeehniAagie ,  Apolherkumfir 
Ofk9nomie  und  /7  aarenkenntnift. 

DhCe  allgemein  beliebte  Zei^uni^  enthült  die  wiitrhtig'«' 
ftiB>  Nachrichten  vom  Hluidel>  aus  allen  Städten  und  Welt- 
gigenden, mehrere  AnfTätte  aus  der  Haiidlungs^iflen'^ 
Ichaft,  ftrittige  Handele- VoriUlle ,  nebfl  den  Eurfchei» 
iungen  datüber,  und  Recenäonen  kaufmännifcber  und 
anderer  dkhin  einfcfalagender  Werke.  Wöchentlich' er- 
Ibheint  ein  Bog^n'  in  gros  Octav,  und  atiHer  diiefem  am 
Ende  eines  jedet)  Monats  eine*  PreisHQe  der  wichiigften 
Brtikel  und  Ein  Bog^n  R'eytrÜge,  weither  der  Chymie;- 
FabrikwitTenfchaft,'  Apothekerkunft,  Oekoiiomie  und 
Wiarenkande  gewidmet  ift  und  da»  Keueite  und  Nüt^ 
)kb(be  aua  di^fen  "Fachern  eiithiilr. 

Wer  diisCe  Zeitung  wöchentlich  eiliairen  will  ,•  beftellk 
fiebey  reinem*  Pollamte,  dair  Geh  dnnn  an  das  hifflge 
X.  Rv  Ober-  Pbdamr  zu  wenden  hat,  bey  dem  der  Jahi^ 
g^ig  fünf  GMJd'en  rheinisch  kofbec. 

MTonathlich  odier  alle.i^Ta]^e  erhült  man  ße  durch' 
«alereHbrrrn  Commifl^onaire  an  ^Igenden  Ovten,  alk  in 

Augsburg:,  Herren' Kletr  und  Franke.  Buchhändler,' 

B^'1-euth  die  Lübeckifche  Buchhandlung. 

Bvämp  Ikn»  FmdiP..ftb4i0«r  u».Iir«  J^icoltiiMa«'  Buclrii,. 


Bern,  He^r  Tok  Anton  Ochs»  Budihüadlie; 

Frankfurt  a.  .\I.,   Herr  G.  L.  Maklot.  Buchk» 

Jena  r-Herr  C.  E.  Gabler.  Buchh« 

Ingcifladt  Herr  &rull.  ßuchh. 

Kobur.f  ^  die  Ahlifche  ßuchhaadlung. 

Leipzig,  llerreü  Reinecke  u.  Heinrichs.  BucMbimBr 

Magdebiir»^ ,   die  Gifekefch :  Buhhandlung, 

München  ,  Herr  Liadauer.,  Bucbhändlerr 

IQÖrdlingenr  Herr  Beck.   Buchh. 

Prag,  Herr  Cafpar  Widrmaon.  Buchh» 

Balaburg ,  die  M8>'rifche  Btichhandl. 

SchaffhauiTen ,  die  Hurterifche  Buchh« 

St.  Gallen,    Herr  J.  J.  Hausknecht  und  HtnJMHf 
et  Sohn. 

8(rafsbttrg,  Herr  Tteuttel  BuchhäudL 

Stutf gard ,  Hr.  Ehrharht.  Buchhändl. 

Wien  •  Herr  Ancoi»  Gafsler. '  Btichbr 

Zürich  ,  Herren  Zieglerf  Sohne. 
Bey  allen  diefen  Herren,    fb  wie  auch  bey  dien  Tota 
imtem ,  ift  ebenfalla  der  Ferkundigvr  oder  dm-oUgemH' 
ne  Europäische  inteltigenz   und   ünterhekamgf^Bhtt  «u^ 
gleiche  Art  su  bekommen. 

In  der  Handlungs»  Zeitung  werden  ancb  aBi  Ans^L 
gen ,  die  für  den  Kaufinaun  und  für  die  Stande ,   denen  * 
diefff  Zeitfchrift  gewidmet  ilV,    intereffant  find  gegen  dir 
Einrückungsgebühren  ron  drey  Kreutrern  Rheitiifck  ed^ 
acht  Pfennige  Sachfifch  für  die  Zeile  aMfgenommtn« 

Nürnberg  im>M«y  i7p7* 

Die  Expedition  der  kaif   privil,  eügtm 
liandlungs  ^  Zeitung^ 


Zur  berorfteHend'en  Jubilaie  •  MefTe  firid  beym  BUcIS' 
Rändler  A.  Frledr:  Böhme,  und  um  dieielbe  Zeit  aud^ 
bey  mir,  folgende  Bacher  zu  haben  : 

I.  Waaren-Lesicon  in  zwölr Sprachen«-*  Preis  iDuc;- 

HoU; 
%  AUgememea  Wörterbuch  der  CbTarine  r  mit  Erklanm« 
gen,  Literatur  etc.  Sechfte  Lieferung.  Enthält,  aO'das 
Hauptwerk  von  Segel   bis  Z.   —    b)  das  Danifch» 
Deutfche,  und  c)  das  Franzdfifch-Deutfche  WöcU^ 
buch  der  Marine.  — *   d>  5$  Kupfertafeln ,    yon  Tab^ 
47  bis  go, 
S*  Polyglotten -Lesdcon  der  NaiurgeCchichee,   mk  Br^ 
klarungen  u.  f.  w.     SechA'e  Lieferung.     Enthält,  a^ 
eitle  Nachlefe  zum  Englifeben  Wörrerbuche  der  Na^ 
furgefchichte  b)  das  Pbrtughsüfche  Wörterbuch  der 
Naturgefchichie« 
Htmburg,.  d.  20.  April  i?^ 

Kfemnich  lAr 

in.  Vermifeliie  Anzeiger 

jiu  iof  Hrver^nrifche  Ptthlicum  !  pius  q^am  ciuiti»  Bella  «r 

nulloe  habitur^  muibpiios.    Lucan. 

• 

Dks  l^ubiicum,  welches  feit  einem  halben- Jahre  vor^ 
fugiich'  mit  den'  aufihllendden  Ittterarifchen  und  peltdk 
fbhen   Sonderbarkeiten  überhäuft   worden,   endSnnc    fiel» 

f ifUeiUit  aocb  der  ärg/»rUoli-  liich«^olMii»i  und  Ucheriicb« 
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äargitriichtn  Feinde   eines  ^twlftcn  Berlinert  mU  eiiism 

gewifsen  GÖtcinger. 

Die  liauptmomentc  dlefer  Fehde,  fo  wM  fie  bi#  dahin 

4exi  Au(;e  der  I.eier  gt  Uhrcer  AnKttgf»  vorkg«  find  fok 

fende:   Ich,   der   Berliner,   TafiM  einen  Brief ,  dtn  der 

Göctrngilche   IVlurenal]maHaf.hfrherau6geb€r  »r    Hen    &arl 

Eainhard,   wtgen   einer ,  mir  afigefehuidigten  ^  ungünüir 

gen  ErwahutiiK;    feiner  Gtdichrt,   an  micA  geftrhricbcnFf 

in  eiiiem  der  hie(]^en   Journal-.'  abdrucken  ,   mit  einem 

Tieraeiligeii  Ktiifchub,  der  den  BrieHtelUr  dem  Gelächur 

dca  licterarirchen   PublikiMns    preifs    giebt.      Herr    K«rl 

&eiiihard,r  foderc,  fcnr  gerecht,    Vurieigung  das  Briete 

TOR  (einer  Hand  mit  d^ii ,  von  ihm  abgeleugneten-^  vier 

Zeilen :    und  ich  ichicke  eüien   (Irief  mit  fßuiner  Hand« 

fcfarifi    an    da>    scadeiufche  Gericht    nach    Göttingen» 

damit  Herr  &.  Reinhard  diefe  Haud  iar  feine  eigene  oder 

iffcnd  eines   feiner    Abfchraib«  r  erkenne  :    (Herr  JLarl 

Bainhard  hatte»  wenige  Wochen  vorher,   in  den  öffentli- 

Atn  ttÜEtem  gefagc,  dafs  er  «in  iiiilet  roii  meiner  Hand^ 

welches  ich  ihm  g«fchrieben  r    forgfaltigft  aufbewahre)* 

Umerdefa  fende  ich,  doch   anonymifch»  einige  Poftuge 

fteroacb»  den*amhentifchen  Brief  des  Herrn  In  Reinhard» 

^en   er  felbft  dafür  erkennt ,  der  aber  jene  Zeilen  nicht 

enthält»  an  dairc!lbe    acaxiemifche  Gericht,  begleitet  mit 

•inem    BneCa  wiederum    von    meiner  ilandfchrifc  »    in 

welchem,    durch  «iue  der    fouderbarÜen   Brdichtungen» 

die    game  Sache  ala  der  fehr   zufällige  Sehers  fremder 

I«eute  dargeftellt  wird. 

Wenn  gewiffe  Ding»  durch  fich  felbft  aUem  UnÜeil 

rorgreiten:  Co  finge  ich  den  unpartlveiuchen  Lefer:  ob 

er  üch  diefe  iVlomente  der  Fehde  einzeln ,  und  was  noch 

mehr  ifl;  im  ZuCuameiuiang   «  lebnatt  iu.  denken  vermag» 

ehae  fich  au  überaeugeu,  dals  der  Mann,  der  einen  hin- 

leriiftige»  Mord  ai.   d^m  iiuerariichen  Ruhm    und    Ruf 

des  Herrn  £••  Reuihatd  uefchlufsen  her.  denfelben  /»  ein- 
leiten»./»  ausführen   kann,    wotern  er  nicht  wenigftens 

audrey  verfichiedenenmaien  feines  Yerltandes  beraubt  iit  ? 

Xia  achtjähriger  Knabe  ^  der  pAump- lukifcU  genug  gcvi'e- 

im  Ware»  einen  ühniiche>)  bireich  zu  wagtn^  mufstemehr 

Befoiinenheii  m  de«  Ausführung,  gezeigt  haben. 

I>em  ohngeaduei  lana  icn  niivli  bi»  zum  lo.  DecBr. 

tl9^9  in  dem  fcriPeckUchen  Dilemm,  lo  likkifch  und  fo 
eiotaltig  au*  gleicher /;-jit  ^u  erfcaemen.-  Du  icü  U'hiechier* 
dijigs  niiht  im  Stande  war»>  dieiem,  wie  eine  Höiienquaai 
mich  folterndem  Diieuim  »  auch  nuv  eine  einzige  i^hatjtp' 
afce  entgcßenzuttellen * :    Co   war   icn   üola  genug,   über 

ttcine    ftecittfenigung    kein   VVon  »u  verlieren.     Denn 

mir  blieb   durchaus   nicXiCS^  iibpi^,-  ala  das-  Publicum-  zu 

bitten»,  (kh  meine  dreimalige    Verliande&trepruckung  an 

dem  Ort  meines  Aufenthair^  docünu:nciren  zu  lauen:  ein 
Beireift»,  den  man  it.m  leider  ^ich  mag.  Wohl  fagen-  lei> 
derlj  vertagt-  haben  würde. 

Endlich  bm  ich  li  glücklich  gewefen,  den- wahren  Ve»t 
llakieiierv  von  An>ang  bia  zu  £nde  nicht  gegen  Ihi.  JL  Reid* 
kerd»  i»iidern  geg.^n  rnicH  angviporiijoeii  intrigue  umfUnd^ 
Ikk  ru  enihiillin  :  Die,-  an  dem  Ort  meines  AulentValw 
firiehtiich-eitigegaiigeneiv  gencnuich  «roAietea»^  und  ver^ 

«>  EiHf  au^genowueti,  yon  welcheft  Ith  ab^  für  dks  PhWikrtm  keinen  Gebn^Uch*  nMfcBeil  &oilh»; 

♦»>  rfe«ire  de«  iten  May,  da  Ich  dies  Ahrcibe,  find  mir  Wie  gerubilicb  eiogegancfeneo  bstef.  dk  ^T  M5Ace  ^ttttkJmt't Iiii 

wofdea».  aoch  akbt  in  d«y  Kopie»  extwdh«.    Seit-  acht  Wochen»  fied  fle  ad  acta  gelcM  -rvw^iMP^T^pai.,« 
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gUchenea  Doeumeote»  werde  kh,  «m'der  IchtUAg  i«tt 
len ,  die  ich  mir  felbft  fchüldig  bin ,  nachfteiis  in  emigea 
Blauem  dem  Publikum  vorlege»:  unter  der  jiuffchrittf 
„Endlicher  AulTchliifs  über  einen  ärgerlich -lääierlicheii' 
und  lächerlich- ärgerliche» Screiu*'*^ 

Hier  nur  fo  vid  davonw  ^ 

Drey  Alenfcben  waren  dabey  befirhäftiget ;   ein  gewtt^ 
fer  Bauer  t    aus  Sachfeu»    mein    damaliger  Copitt;  eil» 
Mann,    der  in  litterarifchen  Sachen  mein  ganzes  Ver'' 
trauen»  und  ^gleich  ein  mehr  ala  moralifchesr  ein  Geld' 
lind  Amu»  Interefte  hatte  ^  mich  iu  der  gel^hr^eo  ^  u^d 
mehr  noch»  in  der  bürgerlichen-  Wek.zn'  ver^hwärzfDs 
und  ein  berüchtigter  Handfchrift  *  Slachahmer»  Sipglet« 
wie  er  fick'  nennte  >  Die  erfte  Abficht  war  eine  Spekula« 
tioo  auf  loo  Rthlr.  ve»  welehei»  Simpler  wufste».  dais  ich 
fie  zu  fodem  hatte  ;^  (imd  um  derentwillen  man  meine 
Cprref^ondenz  beobachcet»  meineHandfchrift  aachzuahmen 
fich  geübfe  hacse;)  die  eher   fehlfchhig»  und  mit  einer'» 
vier  Dukaten  cheuem »  Galumnie  endigte«    Der  Bi-ief  dei 
Herrn  Reinhard  war  bey  dem  dlea  ein ,  höchft  tufälü^» 
aber  be^^  der  letztern  Wendung  der  Sache,  hi^chfl:  "awe^k« 
mälbig  gebrauchtes  Miuek    Da  einige  Leate  befoiidett 
dßratk  Aergernife  genommen »  dafs  ich  einen  '1?ri«''ai|fl|[C^ 
dem  Druck  übergeben:  fo  erklare  ich  hiemi»  öitetitlidirr' 
dafa»  wenn  mir  heute   ein  Brief  eingehandiget  wurde» 
mit  einer  Stelle»-  gleich  oder  ähnlich  der  folgenden:  ••fc& ' 
»»darf  hoffen  ,  als  ittitarbeiter  eines  berühmten  Becenfen- 
»»ten  «^  Initituis ,    und  durch  meine  litterarUcKeh  Verbüir 
»»düngen  mit  den-  Recenfenten  Deutfchlands  Sie  der  Vd^ 
,»achtung  der    Deiufchen   preiCs    zu-  geben'^    ieh-  diefenr 
Brief»  ale  den  eines  listerarifchen  Renommiften ,  wieder 
durch  deiv  Druck  zur  öffentlichen  Hohnlache  ausdalleiv 
würde ;  Eben  als  ein  Zeichen  dev  Zeit  übergab  ieh  jeoeH^ 
Brief  dem-  Archiv  der  Zeit*- 

DeTs  ich>  unglüoklich  genug*  geweHim»  CTerrn  Kn  Item^ 
hard'  ^r  etwas  au  halten^  was  er  nach  der  voURändigen- 
EiHWitkelung  der. Sache  au#  Keine  Weile  iR»  kann  rtie^ 
mand  mehr  fchmeraen*»  als  mich.  Dais*  fo  viele  feinefV 
Namen-  fuhren ».  tiufchte  mich  nooh  mehr. 

Wie  aber  kam  ich  dazu»-  jene  Zeilen  füf  einsii  (tht 
angemeCsnen  Theil  des  Reinhardfc:.en-  Briefes  zu  halten  ? 
Da  icn  mich  iii  den  eben  angeküudigcen  Blattern  einzige 
we«(en  der  mir  enge fvhuld igten  liriefverjäljchmng  rechte 
fertige»-  und-  allee  übrige  beyleite  ietze  ^  fo  bin  ich  gei' 
zwungen ,-  hier  meine  Onfchuld  in  Rückficht  der  Feffä^ 
Jckung  der  Rei^ardJcheH  ijedishte  zu  beweifiin  ;  denw 
diefe  Gedichte  ^  Verfalfchung  ift  ju  das  w^^f  y^tvi^fif 
ift  die  Wurzel  alles*  Üebels^ 

Herr  ^Reinhard  hat  awey  BaHdbhen  Gedichte  drucken 
lafsen  r  in^  welohen  unter  andern-  iolgAüde  SteUea  vi 
kommen-:- 

Ich  kan&  nicht  lainger  leben : 
Q^  war'  ich  doeh  fchon  todtl 
Das  Auge  wein'  ick  roth  > 
leb  mag  nicht  langer  leben*^ 
Den- Tod  wUl  Im  mir  geben« 
ich  mein  Leben  bew 
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pder  -^  (^'^  ^^^  ^'^  ^^'^  ^^"^  qüinu  parte  necuris:) 

Jedes  Gefühl  vtrfch wunden , 

Jedes  Bewurstfein  dahin ;  ^ 

Und  In  einen  hohen  Sinn  gedräng[t ; 

Alles  in  den  einen  Sinn , 

In  die  Fitlle  des  Genufset, 
ßicr  ^  Wür4cft  du  mir  Huld  gewähren: 

Alle  Huldc  hau'  ich  dann : 

Keine  Gottheit  fpräch  ich  an« 

VVürdeft  du  mir  Huld  gewähren : 

Alles  Glück  wollt*  ich  entbehren 

Das  ich  noch  erringen  kann.  u.  f.  w.  8.  K.  Rein- 
hards Godichjte.    Göttingen.  1794.  '    . 

Von  diefen  und  ähnlichen  Stellen  hatte  ein  Anonym 
in  einem  ironifchen  Verfuch  über  die  Kunft  fchlecht  zu 
fchretben,  einige,  und,  wie  Geh  jeder  überzeugen  kann, 
wort  ich  treu,  citirt,  doch  ohne  Herrn  K.  Reinhard  felbft 
zu  nennen.    Für  diefen   Anonym  hält  Hr.  K.  Reinhard 
mich ,  und  fchreibt  mir  deswegen  den   verhüngni/tvoUeu 
Brief,  in  welchem  er  mith  heilig  befchwört,   ihm  zu  la- 
gen, „wie  ich  es  mit  Recht  und  Wahrheit,  uiid  Pflicht, 
„und  "mit  meinem  Amte  verträglich  finden  kann ,   feine 
^.Gedichte  zu  imerpoliren ,  vi  yerftümmeln,   zu  verläl- 
iifchen,  um  ein  Ridicule  drauf  zu  ziehen."    Denn  das 
find  die  eigenen,  von  ihm  anerkannten,  Worte  des  Brie- 
fes.   Ich  frage  meine  Lefer  auf  ihr  äfUietifches  GewiCsen. 
was  in  SteUen  diefer  Art    yerftümmelt ,  interpolirt  und 
Yerfälfcht  werden  darf,  um  ein  Ridicule  darauf  zu  ziehen? 
Da  ich  mir,  blofs  wegen  der  Sonderbarkeit  des  Brie- 
fes und  der  Anfcfeuldigung ,    ein  Exemplar  der  Reinhard- 
fchen  Gedichte  geben  liefs,  und  mich  von  der  unverfalfch- 
ten  Richtigkeit  der  von  dem!  verderben  •  bringenden  Ano^ 
nym  citirten  Stellen   überwigte;   kann  man's  mir  verarm 
gen;  daf>  ich  in  einem  Briefe,  der  eine  folche  Unwahr' 
heit  mit  einer /o/cfcew  heroi/eh-komifehen  Bethenrung  vor- 
trug ,  und  mich  einer  tückifchen  Unredlichkeit  bcfchuU 
digte ,  die  oben  angeführte  Stelle  confequent  fand  ?  Aber 
ich  kann  mich  täufchcn.  HerrK.   Reinhard  fagt  in  dem- 
fdbem  Briefe.    „Sie  haben  freilich  das  Reche  über)  meine 
Gedichte  zu  urtheilen ,  fo  gut  fie  es  verftchen/*.  (Denn 
dies  find  feine  eignen  ,  von  ihm  anerkannten  Worte.) 
Ich  Hütte  mich  ungern  auf  Autoritäten  I  Doch  —  ich  will 
die  Fühlbarkeit  feines  Herzens  mit   der  Erinnerung  an 
aas  uwweideutige  Ortheil  im  12.  Januarft.  17^.  derallg, 
Littcraturzeitung ,  oder  an  das  aus  dem  Munde  des.^^r^' 
in  dem  Wielandfchen   Merkur  nicht  zerreifsen.    ücbri- 
gens  habe  ich  Herrn  K.  Reinhard  nie  gekant;  auch,  we- 
gen meiner  unglaublichen  ünerfahrenheit  in  der  •llerncu» 
ften  deutfchen  Litteratur,  nie  etwas  von  ihm  gelefen ;  (feine 
Gedichte, beydiefemunfeligen  Vorfall,  ausgenommen):  am 
allerwenigtten  aber  wufste  ich  ,  dafs  er  berufener  Miur- 
beiter  an  der   J.   Litt.  Zeit,    im   äftheti  fchen  Fach  ift.*) 
Denn  auf  das  lezce  Prädikat  machte  mich ,  erfl  vor  zwey 
Monaten  unfcr  gelehrc  Geh.   R— th  O— hs  aufmerkfam, 
Grade  das  Prahlen  mit  einer  folchen  oder  ähnlichen  Ehre 
konnte  mir  unmöglich  den  Mefiz  derfelben  zu  beweifen 
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fcheinen.  Audi  habe  ich,  bef  der  edrfiirchtfrollften  Ach- 
tung für  gründliche  Urtheile  achtungswerther  Kritiker» 
fo  gar  nichts  von  jener  Recenfenten  -  Wafserfcheu ,  daCs 
die  obige  Jupiter  Fulminank —Drohung,  felbft  aus  dem 
Munde   eines   wirklich- beftellien  Rezenfenten,   der  fich 
von  niir  beleidige  (^laHhte,  mich  fchweriich  zu  etwas  mehr 
als  zum  Lachen  hätre  reitzen  können.     Diesmafai  aber 
hielt   ich   die  Drohung  (denn  warum  follt'  ich's  verheh- 
len ?)  für  nichts  anders  ,   als  für  das  Brüllen . .  •  in  der 
Löwenhaut  •   wie  wirs    da  in  der  deutfchen    gejehrte» 
Welt  fo  oft  hören.    Was  ich  in  der  Brieffache  von  An- 
fang an  tbat   u.    faf^re ,  das  that  und  fagte  ich  in  diefir 
Forausfetzung :  daher  meine  anfängliche  Gleichgültigkeit 
gegen  die  Protefkazionen  von  Einfchub  ti.  d.  g.    Keine 
Zeile,  kein  Wort,    keine  Wendung  nehme  ich  zurück» 
keine  genommene  Maasregeln  bereue  ich;  in  fo  fem  ich, 
en    coufequence  diefer  Vorausfetzunf ,   handelte.     Was 
kann  ein  vernünftiger  Mann  mehr  thun ,  als  vernünftig 
(denn  das  heifst  ]a,  en  confequence,)  handeln?  Ich  bin, 
der  Erfolg  hats  gelehrt,  getäufcht,   fchrec&iicli  ^ecaurchc 
worden!     Aber,  nach  allem,  bin  ich,  oluie  des  tuthtO' 
tifchen  Herren  BriefverCafsers  geringfte  SoKidd,-  der  ua* 
endlich  gekränktere  Theil  gewefen.    Denn  wddier  Ferw 
dacht!  u.  wie  Tchembar!  u.  welches  Benehmen bey  die» 
fem  Verdacht!    Dennoch  ift  mir  diefe  unfislige  Ftäide, 
befanden  wegen   der  Enthi*llung  Einet  Ckmrakten»  über 
alles  wichtig,  lehrreich,  u.  in  vieler  Rück(k;ht  vorthtfl- 
haft. 

Um  alles  auf  einmal  eu  berichtigen ,  noch  eins.  Der 
Verfafscr  der ,  mir  Tod  u.  Verderben  bringenden  Satyte 
in  A.  d.  Z,  hat,  wie  ich  fehe,  dem  Publikum  au&  Neue 
ein  Büchlein  vor  die  Thüre  gefeizt,  mit  dem  fonderbatem 
Angebinde:  ,.Der  allzeit  -  fertige  Schriftfteller :  oder: 
Kurze,  doch  gründliche  Anweifung,  wie' man  mit  dem 
.,mögUch  •  kleinften  Aufwände  von  Gtnie  u.  Wiffenfchaft 
„ein  grofser  u.  fruclstbarer  ScrtftAeller  werden  könne, 
,.erläutert  durch  die  ausgefuchtefton  Beif^iele  u.  f.  w.  Ber- 
„lin  1797. '*  ein  Werk,  welches,  wenn  ich  den  Autor 
nicht  misverftehe,  eihe  Satyre  auf  den  allemeuften  Schlag 
von  deutfchen  Gedichten  u.  Romanen  feder  Gattung 
von  Reife  -  Befchreibungeli  ,  Autobiographien-,  Kinder-' 
fchriften,  Plilofophie'n,  Predigten,  Predigt •  Malgaiinen • 
AUmanachen  u.  Recenfionen  ift.  Ohnjreachtet  in  diefer 
Satyre,  fern  von  Bitterkeit  u.  Perfönlichkeiten,  ein  föl- 
eher  Ton  herrfchet,  der  kein  Amt  u.  keinen  Stand  ent- 
ehrt; ohngeachtet  diefelbe.  wie  ich  höre,  Ton  einigen 
unpartheyifcheh  Kennern  u.  Schufzern  der  deutfchen  Lit- 
teratur  für  ein  fehr  wahres  und  heilfames  ff^'ort  zu  feU 
ner  Zeit,  gehalten  wird,  fo  bin  ich  doch  fo  frey«  hier 
öflfentlich  zu  bitten »  mich  mit  Briefen  zu  verfchonen,  die, 
in  der  Vorausfetzung ,  ich  Cey  Verfaflcr  de>i  alleteit  -  fer- 
tigen Schriftftellers,  an  mich  addreffirt  würden ,  wie  ich 
deren  leider !  fchon  drey  aufbewahre. 


Berlin. 
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«)  Wir  nützen  diele  Gelegenheit  um  nitt  Ucbergehung  aller  fonftl^en  WeitÜTuftigkeiten   einmal  für  allemal  tu  erklaren ,   dar«  v«a 

Hrn.  Mag.  Rtinhard  nie  mehr  als  iwülf  Reccnfioncn  in  der  A.  L.  '/..  und  twar  im  Jahrgang  1793  abgedruckt  find ;   dafa  feit  der 

Zeit  nicht  eine  Zeile  in  der  A.  L.  Z.  Celbft  von  ihm  herrührt ,   und  auch  wohl  fchwerlich  je  mehr  ecwaa   vob  Mner  Arbelt  ia 

diefelbe  aufgenoimneu  werden  darfte.  ^,    „  ^      ,  ^    ^ 

iDie  Herauageber  der  A.  L.  Z» 
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LITEAARISCHK    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigangen  neuer  Bftcher.  ^ 

Her  Verkündigter ,  oder  aUgemeines  Emropü^chäi  IntetU* 
gern  a.'  ünterhattuugsblattfur  Gelekru»  Demmtä,  Buch» 
händimr,  Kaufleute»  Fabrikanten,  Küiiftler  und  mndem. 

VMi  diefer  Zeickhrift»  die  mit  diefem  Jahre  i9iren  An« 
Hng  nahm  und  die  günfUgfle  Aufnahme  fand  •  find 
Ms  Jett  Muige  rierzig  Bogen  erfchietien.  Ihr  Inhalt  iü 
iblfcnitr  t  AufTatie  über  gemeinnützige  und  intereffante 
Gegenftande  aller  Art»  wie  zum  B^fpiel  über  die  Tor^ 
^riäerey  in  Oeftteich  •  über  die  Reinigung  der  heimiW 
^en  OeoMcher,  über  die  Wicderherftellung  des  bedruck« 
ten  Papierf »  über  die  ZahnfchmerzeD ;  über  eine  neue 
«rfimdeae  Kettvnklopfer  Mafchieiie ;  über  den  Gebrauch 
des  Spermaceei  ra  Lichtern ;  ron  den  neuftea  Erfahnin« 
fen  iiber  da«  Dafeyn  des  Einhomi ;  über  die  Kultur  des 
teidenbaoa  im  (riinkifchen  Kreife ;  Ton  einem  TÖrtreffli- 
dMu  Taterländifchen  Thee;  über  die  Mittel  wodurch  dem 
Hplxaaiigel  rorg^euge  werden  könnte ;  von  der  Behend» 
\}^üg  der  Brdäpfel  um  fte  als  Mehl  eufuibewahren ;  über 
die  Wunder  Jefu;  Topographie  der  Bergftadt  Kagf 
Baojra ;  über  RÖlligs  Orphica ;  von  einer  leichten  Art  die 
Setdenwürmer  in  den  Cocons  zu  tödten ;  von  den  Fnfek« 
ten  die  cur  Stillung  des  Zahnfchmerzens  gebraucht  wet- 
denkinnen;  von  einer  vonüglichen  Mineralien  •Sama» 
lobg ;  von  der  Zubereitung  des  AepM weins ;  von  dem' 
iMiUkmen  Gebrauch  des  Rindfleirchet  gegen  Entzünduo^ 
fgn;  von  neuen  WegmelTem;  von  den  Maichienen  znr 
Binfammlung  des  Nadelholzes  Saamen ;  einige  Polisef« 
Batradttungen  über  das  Betteln ;  von  der  in  Frankreichs 
leafochten  Bereitung  der  Seife  ohne  Feuer;  von  einer 
•iliiaiiJien  und  wohlfeilen  WafchmaCchieoe  bey  den  Pi^ 
^ier  Fabriken ;  über  das  Bleichen  der  Leinwand  u.  d.  a« 
Nachrichten  über  verfchtedene  Gegenftaiide  aus  Am« 
fterdam,  Antwerpen,  Bafel,  Berlin •  Cadix«  Copenha« 
9MI»  Danzig,  Hamburg,  Königsberg,  Livomo«  Lübek» 
Petersburg  •  Trieft ,  Wien  u.  f.  w* 

t  Bücher  und  Auctions  Anzeigen»  Gefetze.  Verordnun« 
Ven«  Vorladungen  und  Auszüge,  daraus«  litterarifche  und 
Kunft  -  Anzeigen »  und  Nachrichten  aller  Art.  Da  es  zu 
iaA  Zweck  des  Verkündigers  gehöret»  NachdanUft  eller 
An  fo  (chnell  als  möglich  zu  verbreiten»  fb  nehmen  wir 
•Ue  uns  gefandcen  Inferate  innerhalb  echt  Tagen  auf» 
fwd  lieiiem  daher»  wesn  es  die  Menge  der  Meserialiea 


erfodert»  wechentltdi  mehr  als  die  gewÖhnlichea  swey 
Bogen  •  und  für  die  gedrukte  Zeile  wird  nicht  n^ehr  als 
Ein  Kreuzar  oder  für  die  Spalte  von  66  Zeilen  ein  Gul* 
den  Rheinifch  bezahlt. 

Da  der  Verkündiger  auch  ein  Unterhaltung  Blatt  för 
alle  Stande  ift»  da  er  auch  zur  Verbreitung  nütalidter 
Kenntnifse  und  Wahrheiten  und  zur  Bekanntmadiung  des 
Schönen  und  Guten  beytragen  foU :  fo  nehmen  wir  alle 
Atrffätze»  Anfragen  und  Beyträge  die  zur  Erreichung  die» 
les  Zwecks  beitragen  .können ..  und  nicht  den  Einfender». 
Cendem  das  Publikum  betreffen»  nicht  allein  unentgeld» 
lieh  auf»  fondern  find  auch  bereit «  aweckmäfsige  uni 
fortgefetate  Beyträge  au  bezahlen.  Wer  den  Verkündiger 
au  erhalten  wünfcht»  iiendet  fich  deswegen  en  fein  Polt« 
amt »  das  ihn  bey  dem  'hlefigen  B*  O.  Poitamt  zu  bclM- 
len  hu»  bey  dem  der  Jahrgang  Vier  Gulden  liieinifch 
koftet.  Um  ihn  aber»  monatlich  sa  bekommen»  wendet 
il^an  fich  an  uofere  Herren  Comiffionairt  en  folgendes 
Orten  als  ins 

Augsburg»  Herren  Cett  u  Franke  Buchindler. 
Bairenth»  die  Lübekfche  Buchhandlung. 
Berlin,  Hm.  Maurer  und  Hm.  Nikolai  jun.  Buchhündler« 
Bern»  Hm.  I.  A.  Ochs;  —       «^ 

Frankfurt  a,«M.»  Hrn.  L  L.  M^M^r^f,       *->       «-    ,> 
Jena»  Hrn.  G.  E.  Gabler.  •»       — 

Ingolftadt,  Hrn.  KmU.  ••       -» 

Koburg »  die  Ahlifche  Bnphhandlong • 
Leipzig,  Hrn.  Reinike  et  HinrichA         «-'       ^^ 
Magdeburg»  die  Giefekefche  Bucldiandlung. 
München »  Hrn.  Lindauer  Buciihandler. 

Nördlingen »  Um.  Bek.  mm>       ^^    • 

Frag»  Hm*  Cafpar  Widtmanii«  ««       mL 

Salzburg  •  die  Meyerifche  Buchhandlung 
Schaffhaufen »  die  Hurterifche  Buchhandluag* 
Sc  Geilen »  Hm.  1. 1  Haasknecht        Buchhündlefw 
•*       —     Hrn.  Huber  es  Sohs.  —       — 

Suisburg»  Herrn  XreutteL         ^  •»    *  «t 

Stuttgard»  Herrn  Bhrhardt.  •«•       «» 

,    Wien  •  Herrn'  Anion  GaCiler.  •»       «-» 

Siirich»  Htrm  Zieglers  Sohne»  -»       — 

eidiefeti  Herren  ift  auf  eben  diefe  Art  ifi«  kaiferi.  pHp. 
aUgfwu  Uandlmtgt*  Zeitung  tmd  ABMngtm  zu  hekommem^ 
Nürnberg  im  May  •  1797. 

Diß  Jhfdßugfhfr  d$$  FtHtimdigeri* 
(4)  A  Note 
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Note  Äe  Lirres  BOweatix  et  eftiifipef ,  qu'on  pcut  f« 
procurer  chez  F.  Decker,  IJbrairc  ä  Rdle. 
Confiderarions  philüfophiqucs  für  U  tevoluufin  fran^ire« 

^etc.  pir  It  eil.  J.  Lachapclle,  in.  12.    Paris,  V.  L.  3. 

15  s. 
EfTai   pour  diri^er  et  ^endre  les  recherdies  des  royap 

feiKs  qtii  fe  propofent  VxitiliU  de  leur  patric,  etc.  par 

le  comte  Leopold  Beichrold,    traduit  de  Tanglais  par 

C  P.  de  Lafte  rie .  2  rol.  in  —  g.  Paris ,  V.  L.  4.  lo  s. 
Gaufes  (dei)  de  la  r^olution  et  de  fcs  refultats,  Paris«  7, 

L*  1.  lo  s. 
8iir  quelques  ridicules  du  moment,  Epitrt,  par  Yilleter- 

que  .  a  Mad.  .  •  in  —  g.  Pnris ,  97.  13  I. 
Z.e  Juif,  drame  en.cinq  actes»  traduit  librement  de  Tan- 

glais*  in  —  g.    Hambourg,  97.    L.  1,  4  s,^ 
Manuel  det  enfans ,   conceuant  ks  ^l^ens  de  la  langu« 

fram^ife  et  allemandef  iYi-*g.  Strasbourg-     ig  s« 
Camille,'  ou  Wttrei  de  deuz   filles  de  ce  filcle,  irad.  de 

yaiigiais  Cur  les  originaux.    Seconde  edition ,  corrig^e 

für  les  lettres  meines ,  4  voL  in  «» i3.    L.  5^. 
Memoire  hiilorique  für  le  ddme  du  Pantheon  fran^iis, 

par  J,  Roudelet.  in  —  4.   arec  planchef »   Pbris,  iV* 

Pr^diction  pour  k'fin  du  dix-buitieme  fiöde,  tiree  da 
Mirabiiis  Über,  airec  la  traduction  liuirA  k  cdt^  du 
texte ,  par  J.  A.  S.  Ob,  ui  *  g.  .  12  s. 

Julie,  nou\rfl]e  tcaduire  du  RuHe  de  WL  Karimzin,  pir 
M.  de  Boulliers.  Mofcou,  57.  12  s. 

Hißoire  du  Clerg^,  2  iroL  in  ^  itf.   Paris,  ^.    L.  i. 

Origine  des  malheurs  de  la  France,  et  note  politique 
pour  ferrir  au  reubliflement  de  fii  prosp^it^,  ecc« 
iii-rg.  Paris,  97-    L.  3. 

£flai  politique  et  philofopbique  für  le  commerce  et  1« 
paix,  confid^res  fous  leurs  rapports  ävtc  ragricul- 
ture;  par  J.  B.  Rougier  <- Labergerie ,  in  —  f*  P«is, 

Maifons  (les  plus  jolies)  de  Paris,  14  feoillet,  in  — fol. 
L.  lg. 

II  po^ma  tartaro,  feconde  idition,  2  toL  tti  -^l^  96. 
L.  4»  ^  s. 

Les  Croyables ,  eftampe  fatyrique.    L«  d* 

Arricre  •  i^arde  du  Pape-  id.    15  s« 

Paix  p;ipale*  id»    L»  i.  !•  s» 

Ariftide  et  Brife -fcclies.  id.    L.  3. 

Araneoloi^ie  (de  Vj  ou  für  la  decourerte  du  rapport  eon- 
ilant  emre  Tappariiion  ou  la  disparition ,  le  travail  ou 
k  repos ,  k  plus  ou  le  moins  d*ecemfue  des  toiles  et 
des  fik  d'actaches  des  araign^sdes  diff^rentes  esp^- 
ces,  et  kv.ririations  athmosph^riques  du  beau-teras 
k  la  pluie.  du  fec  a  l^umide,  mais  principalement  du 
chaud  au  frotd ,  et  de  la  gel^  k  U  glace  au  r^ricabk 
d^el.  Par  Quatremere  Dt^joiiFal ,  in  «-  g.  Paris«^  97. 
Z«  2.    5  Sw 

Payn«  (Thomas)  £  la  k'gialature  et  an  dfKctoire,  oa  k 
)uAice  agnire  oppof^  d  k  loi  et  aus  priril^es  a|^- 
res,  in  — g.    Pmris,  97-    L.  x. 
Le  iraite  de  paiz  tvec  Borne,  eftaaipt  fiityriqoe.  !•  2, 
Xo  s.     - 

bp^didoa  Q")  iu  Jürgomalts'«  m  k  conquetc  d^k  toi« 
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fon  d*or,  po^ne  M  quttr^  cbants,  par  ApoOoius  dm 
Rhodes ,  traduit  pour  la  premiere  foii  du  grec  ea  fraa* 
^ais  par  J.  J«  A.  (kuJün ,  in  —  g.    Paris ,  Y .    L.  4. 

40  s.  :       •     ; 

Fragmens  moraux  et  Utt^rairef ,  par  A«  IL  Dimpnards« 
in  —  S-  Berlin ,  97.    L.  4. 

Coup  d'oeil  für  le»  caufes  et  les  conf<^quences  de  la  ftuen« 
actuelle  arec  k  Frai.ce,  par  !VT.  Erskine,  luembre  6m 
Ist  chambre  des  commuue«  du  parlement  d^An^nterrt« 
traduit  de  Tangkis  de  la  vingt-troiücm«  dlition,  in— !• 
97-    I-  2.         •     ' 

EiTais  en  rers  et  en  profe ,  par  Jofeph  Kougec  DeKik» 
in  —  g.  Paris  V.  de  rimprimerie  de  Dtd^i  TdMb 
L.  4.  10  s.  -     .  ' 

Toyage  autonr  du  monde  für  le  vaiiTeau  de  S.  MIB» 
TEndeavour  •  par  Sidney  Parkinfon ,  deffinat^nr  •  ettt^ 
ch^  a  M«  Banks ,  prec^e  d^un  discours  en  fiarm«  dlln* ' 
troduction  für*  les  prtncipaux  narigateurs  angkk.cT 
fran^iis  qui  om  prec^de  rEiidearour',  fnifi  d*kin  aHM- 
ge  des  detiz  deriiiers  voyages  du  capicailke  Cook  »  arec 
les  planchea  de  Tauteur,  ou\'rage  tradait  de  Jteglail« 
park  citoyen  Henri,  2  voL  in  — g.    Paris»  ST- J^  9^ 

Memoire  miliaaire  für  k  frootiere  de  Fkndre  ttda-Hc^ 
naut,  depuis  k  mer  jusqu  u  la  Meufe  ,  ^m/lri  Im  ^ 
puis  Dunkerque  jusquli  Cnarlemont,  parM.  4t kPimb 
gr.  in  — g.  1797.    L.  i.iio  s. 

Carte  de  k;France,  divifee  en  9g  d^partemcm ,  par  1^ 
kyme,  en  4  feuUles  grand  aigle  et  2  feuille».  ik^faf»  ^ 
plement ,  enluminde  au  trait*    L.lg. - 

La  memo,  leuti^rement  enlunünee»  colUe  Airtiuk«£iiiu 
en  ^uL    L.  4g. 

Ceue  carte  furpaHe  toutes  Celles  de  k  Fnmc*«  qni  ent . 
fkm  jusqu'^  ce  jour»   en   ce  qu*eUe  coi«ient  MKia  kf 
Departements  de  la  republique    frau^aiCr  et  icarque  ka 
limites  tuces  par  les  prdliminaires  du  traitd  depais,  q^i 
ra  fa  condure  entre  Tempereur  et  k  repuKliqu» 
A  Bäle  k  s-.D^y  i7$»7- 


In  den  eben  herausgekommenen;    Briefen   über  4k 
Kunft  ron  und  an  C  L.  v.  Hagedorn,  wekhe  ron  Hm, 
Prof.    Baden  zu   Kiel  herausi; «geben  worden,    fehe  ich 
rerfckiedene  vim  mir  vor  riekn  Jahren  an   meinen  AL 
Freund,  gefcbriebene  Briefe.       Dtefer  Abdruck   ift  fMB 
ohne  mein   Vorwinen    gefchehen,  ich   würde  fonft  dci 
Hm.  Herau^geber  erfucht  haben,  manches  was  nicht  fiisi 
Publikum  guhört  wegzulaflien »  und  würde  hingegen 
Hm.  V.  U.  Briefe  an   mich,  welche  eine  Menge  ni 
eher  Bemerkungen  enthalten,  auch  zum  Drucke  gegeben 
und  wenn  es  nöthig  ,  eriäuternde  Ai>merkimgen  hinauge- 
fugt  haben.    Ich  behalte  mir  vor  diefe  nur  halbgedhicklt 
Korrefpondenz  zu  feiner  Zeit  ToUftaadig  uud  mit  den|D§* 
thigen  Erläuterungen  herauszugeben. 

JK  NmiWL 


Ton  £«^<lftanl#f  Denkwürdigkeiten  IN»  der  fidififefet» 
OeMkhte    der  vaterkiidifchen  Jugend    gfwiHint, 
fcheint  das  2te  Bändchen  gleich  nach  Johannie«  ^  Bw 
bin  kann  man  noch  fuUcribiien  und  «riiik  gs  inm  fit 

logiw 
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fofr«  -*    Der  Ladenpreis  ift  sacliW  14  s^n  —    Vom 
•lileo  Theiie  find  nur  noch  wenige  Exemplare  zu  haben. 
Di«  Fortfetsun;  des  SubrcribeateiiyerxcichnifT«  folgt  auch 
im  aeen  Theik. 
Drcad^  im  Ma/  17^.  ^ 

Gtriachifcbt  Bachhtndlunff. 


Id  äer  'GfUshaehfchtn  Hofbuchbandlung  iiv  Gaffel  find 
aacbdehende  ntrue  Verlat^sbücher  erfcbienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Bccithaupts  H.  E.  W.  volliländige  Befchreibun^  einer 
neuen  Merkiirial  •  Nireau  oder  Wafferwaage  mit  An- 
weiftiDg  sum  Gebrauch  derselben »  nebll  einen  Anhang 
über  eine  neue  Setz-  Waage,  g.  —  logr.    * 

Cii^rfons    W.  J.  C  O.    Gedichte»     ein    Be/trag   zur 

'  Ckfehichte  deutfchen  Gefchmacks«  8.  —  1  rthl. 

FiedWvi'  E.  W.  Handbuch   der  Metallurgie ,    nach  das 

ickiften  chemifchen  Grundfjtzen  bearbeitet/    ir  Band 

der  cheoretirche  TheiU    die  Dozimafie  oder  Probier^ 

kamlk.  S.  -*  18  gr. 

Dm  Hautbotften.  Luftfpieli  in  einem  Aufzug  rou  W. 
Bröckelmann.  f.  —  6gr. 

llaftios»  J.  Ch.»  Predigten  nach  hiblifchen  Grundfatzen» 
«•  — 20gr4 

topogr.  StatiHifch«  Natkrichten  ron  Nio- 

dcrheflen  3n  B.  la  lieft.  8*  ^  S  gr. 
Murhardtf,  Fr.  W.  A.,  Vtrfuch  einer  hiftorifch  cbrono- 
logifcheo  Bibliographie  des  fVIagiietiaaius.  8«  —  logr. 

Strieders«  F.  W.,  Grundlage  zu  einer  hefTtfchen  Gelehr- 
ten« und  SchriftAeller-Gefchichte.  Seit  der  Reforma- 
tion hh  auf  gegenwärtige  Zeiten,  Xlr  TheiL  gr.  8«  — 
I  rthJ. 

Titos  eine  ernflhafte  Oper.  8.  --  5  gn 


Den  zahlreichen  TheilnaluQem  und  Beförderern  def 

von  Br.  OCR.  Üöttiger  vor  einiger  Zeit  angtkündigten 

neuen  Ausgabe  der  alten  Clafliker  rerfichre  ich  hierdurch 

nur  vorläufig ,   dafs  von  meiner  Saite  ifichts  gefpart  wird, 

wodsrrk  dicfer  Aufi^abe  ein  Reiiz  des  :>ngenehmen  oder 

des  Belehrenden   rerfchaflFt  werdt-n   könne.     Die  meiden' 

Stimmen  haben  (ich  dahin  vereiingt,  dafs  jedem  Clafliker 

«uch   <^iu  beronders-  zu  druckendes  und  auch  eiiiselo  z« 

verkaufendem  Bindchen  der  uncntbvhrlichften  Anmerkun- 

gtn  heynrfi^t  werde.     Dariiber  fo  wohl«    als   über  die 

ü^geu    Einrichtungen ,      füll  das    Publicum    dann  .  eine 

Wtltlauff liiere  Nachricht  erhaken,  wenn  ich  zugleich  den 

Anfang  der  Untemehmimg  in  einer  Lieferung  vor  Augen 

legen  kann. 

I-««pMg .  d.  35.  May  17^. 

Georg  Joachim  Gö£cheB« 


Ton  der  intereflanten  Weltumfeeglungs  -  Reife  desCi- 
fiuin  Vüncouptr  awifchen  den  Jahren  1790  — 9S*  wovon 
<he  Original-  in  London  sichAens  die  Preffe  verlalTen 
wird  •  erfcfieim  in  onferer  Handlung  eine  Ueberrets\ing 
sk  Anmerkungen  von  J.  ü.  Forfler,  die  der  Ueber- 
Alzung  (aibft  vor  de»  Original  Vorsüge  verfcheffm  wer- 


den*  Sie  wird  zugleich  als  ein  seiter  TheO  onferes  Ma« 
gazins  ron  merkwürdigen  neuen  Reifebefchreibungen  an« 
sufehn  feyn  ,  worin  auch  Fra  Pao/iaoV  Reifen  nach  Oft- 
indien »  Petfrouje^ns  Entdeckungsreifen  im  groCien  Ocear^ 
fo  riel  wir  durch  La  Bilhrdien  und  feinem  Gewährten  ken« 
Ben:  MuUJpino't  Sf^anifche  Entdeekungsreifen  und  Spil* 
Ur£t  Fufswai  dermngen  nach  twd  nach  erscheinen  werden» 
Berlin  d«  15.  May  1797. 

V  0  ffi  f  c  h  e  BttchbandluDS* 


Mit  dem  ilritten  Stucke  des  atiijchen  Muftumt  hef^ 
ausgegeben  van  C.  M.  ff^ielandf,  das  eben  {etu  in  n^« 
nem  Verlage  erfchienen  iß«  wird*  nun  der  erite  Theil 
gefchlolfen  •  «das  Werk  felbft  aber  uuunurbrochen  fert^ 
gefetzt.  Das  3te  Stück  exithält  folgende  Auffätze: 
--  I.  Jgathodaemon  g  drittes  BUch»  von  f^^ieUnd. 

IL  Tkeophrafl*s  Character/chütlerungen  nebft  £inleituh( 

und  Anmerkungen ,  von  Hottinger. 
IIL  Kunflurtkeü.  des  Dion^fiot  über  Ifocrates»    nMt  ei- 
ner Nachfchrilt  des  Ueber fetzers «  von  Fr.  SMtgdi 
Zugleich  bemerke  ich«  dafs  die  fchon  längft  verfpf^ 
ebene  Ueberfeuung  der  gröfsern  Maeartney  — *  Sunmum» 
fchen  Reifebefchreibmng  nach  China  nun  wirklich  gröften^ 
theils  vollendet  ift »    und  der  erfie  Band  derfeljben  noch 
vor  Michaelis  in  meinem  Verlage  erfcheiaen  wird.    Dem 
deutfchen'  Publicum  ift  übrigens  fchon  ans  frühem  An*' 
kündigungen  bekannt»     dafs  die(b  Ueberfetzung  duech 
Hr.  Hk^tner  in  London»    der  felbft  b^  diefer  Reife  ge- 
genwärtig war,,  verfertigt,  und  ,mit  iatereflanten  ZuföcMa 
bereichert  wird ,  die  fch werlich  irgend  einer  andeien  Ut* 
berfeuung  zu  Theil  werden  dürfieik 
Zürich»  d«  20,  yUf  1797* 

Heinrich  Gefsnen 
Buchhiodkr. 


Neue  Terlagsbtidier  von  Sekwtm  mid  Goff  in  VUsMß 
heim  fiir  die  Jubilate-Mefl*e  1797« 

Bulard  (des  Bürgers)  Elcmenurlebre  der  Mond  für  den 
erfVen  öfiTentlichen  Unterricht  in  Frankreich  etc.  aui 
dein  Franzöfifchen  überfetat,  mit  einer  diefelbe  beleuch« 
tcnden  Vorrede,  g.  —  r^gr. 

Embfers  (Valentin)  Wiederlegwig  des  ewigen  Friedepft- 
Projects.  8.  —  idgr. 

Fabritius  (Karl  Moritz)  über  den  Werth  und  die  Vor- 
züge geifilicher  Staaten  and  Regtenngen  in  Deutfch- 
land.  8.  —  H%^* 
.Fragmente'  zur  Knnde  der  Staatsverfaffungsgefchichte'aei 

deutfehen  Reichs,  g.  —  logr* 

Frank  floh«  Peter)  Grundfiitze  zur  Behandlung  der  Krank- 
heiten des  Mepfchen  etc.  a«  d.  kt.  übcrfeizt»  4'  Rsnd» 
von  den  Räuden,  gr.  %,  179^;  -*  3ogr. 

— ^  derfelben  ster  Band»  von  den  Ausflüifen.  gr.  8*  -*  21  gr« 

Gefchichte  (militärifche)  At9  MarCchallf  von  Türeno^ 
mit  3  Planen.  %,  *  itf  gr. 

Jagerfchmid  (C  F.  V.)  Abhandlung  über  die  verbeOerte 
Bereitungsart  der  wei£en  Starke  und  des  Puders»  nebft 
Anlegung    einer  verbeferten   Stärküabrik»    mit  einer 
KupferufsL  8«  —  >agr. 
(4)  A  2  Ideen 


liee«  (tomn^fcHfirtt)  iKrtit^'t  nftM-^iht  Bacmno« 
iar  cuM^iHMii  9u»te«»  als  Ortifiaiiip  ni  •inem.«wi* 
gen  rnt^io.  t.  Iff^  —  ♦fr« 

jtOie.  fiMErtäUiuiC.wiElgmitreitli»  n^ftatmc»^ 

ritMttwipler.  I,  —  Ujg^ 
nfter»  (W]lbchi>  Lkttcgia  bir  B6«aigiuifnb  ^  1.  — 
ao  gr. 

fdi^Mt  mc  Mit  adr«n  BÜdaiib  toci  acITai  BiMaUEi 
^  ÄBtofi  Kttchtr  ^eikodheo«  gr.  |.  —  t  fr. 

.Pt^wrtiiRf  ar^P«r  FrH«^^  SA«I- i«dEciiibi«fi* 
iy«(;9  bttre0iiid.etc*  gc  t^  —  «fcw 

In  K«M«iirtoa« 

echSnWfW  (aw  Hnu  HftMikt.  inimt)  Stidüilice 
^ner  aUg^Mtne«  RclIgMMMialtett»  und  gigM  iiUche 

:p:^  dtCTen  Weithek.     Bndi  toj  Bomc»    Dank^UD* 
JETkiaen  Weialwitauf  dattJUiclM  dte  ManftiMii- 

Hane  LaiidiLartaau 

flaarialV"'^  *«•  tandaa  xwifdien  de«  Rhein »  der  MoftL 
*kbe,und  Saar,  bU  ah  daa  Vogeefche  Gebirge  Mmnä^ 
^iick  und  fVeßrUk  genannt,  in  yier  ^ctem  heraua- 
#efaban  Ton  einem  k.  k-  Ingenieur. Offbier,  Folio.  — 

^,_  ^  Gegend  dea  Lahnfluflea  ran  Gieffen  bia  Lahn- 

üeb,  TOP  e^ende«felbe«#  Folie.  —  lagr» 
^     miti^ä  larten  geboren  sulammen.) 

^-T  dea  Rheinlaufa  ran  Lauterburg  bia  Bingen ,  I  —  Sa 
gimt,  roA  Hrn.  Dawar»*»  — 'irthl.  ilgr. 

^^  derfelben  4te8  Blatt.  roa.8traaburg  ^ia  Lauterburg. 
Folio.    Wird  tu  FfingOen  fertig. 
'  DieCe  Karten  zufanmao  machen  den  Kriagaidiauplats 

amBhain»  dienen  «ur  aeberßcht  der  Operationen ,  und 

^  für  die  Herrn  OÄcie»  wegen  ihm  GeoauigiMit  ba^ 

l^udara  brauchbar. t 


mßm 


Dia  Laterne  bey.  T^.  ein  Buch  aum  Nutaen  und 
Yergnugen  für  Jedermann :  herauagegeben  von  dem 
Verfaffcr  der  Erfahrungen  dea  Lebens,  f.  ßanglg, 

^^  Veifaltar  dar  Erfahrungen  dea  Lebena»  oderGe* 
lieimnifa  ttch  ohne  Charlauine  gtfund  an  Leib  und  Seele 
L  erhakcn.  —  van  welchem  Werke  fchon  2  Auflagen 
«fehienaii.  ilLrühmUcha  bekannt,  ea  bedarf  alfo  nur 
einer  blofoen  Anaeige.  Zu  den  l^^^^^^^J^^^^^^^ 
Lrer  La»tfie  gehören :  «Schliches  Elend.  ^  Begraboifa. 
2^^  DM  Leben  -  derHund-eic  -  man  wir*  die. 
kbine*Wark,  weht  ohne  Vargniiganaua  der  Hand  legen.- 


Vena  Teilagsbüchar  dar  ^4^A>>r  Fr^/dUS/Ubfnlocbbaa* 
lung  in  Leipaig,  OfUcmefle  1797. 

Brefama.  Gaoff  Nidaa,  Bibliographififtaa  fiandbudi  im 
geüunmtan  griecht&han  und  fomifchen  ^^iteratur  da# 
seuam  Zeit.    Elfter  TheiL   .dllgamalna  SfhriftftcB^ 
kunda.  gr<  g.  h.i.rthl«  tfc.^ 

Emefti»  Jo.  Chnft.  Theoph.  Lezicon  ttrhnirriTgiinrarii|> 
rum  rhecoricaa.  gmaj.  h  i rthl.  iiOc 

Maufiil'a,  Johann  Georg-,  twaspter  Nachtnf  su  dar  h^ 
racur  der  ScacilUk.  gr.  g,  h  ifdü.  4^. 

Miilleri ,  Jo.  Brnft»  Juft.  Pfomtuarium  juria  norum  am 
legibua  et  «ptimorum  4Gcorum  cam  reterum  4||iam  r^ 
oentiorym  fcriptia,  ordina  alphabeüco.confaftum.  Con- 
tinuavit  ChrHÜanua  Bayer,  editio  altara  auctioc;  ec 
emendatiof».  VoUio^aa  fettiMi»  4ma)<  k  3:nhL 

ScheUeri,  h  h  Q.  Praecapca  flyli  bene  laüni,  imprjunia 
cicetoniani»  feu  elequentiae  remaaae  quatenua  hacc 
■o^tria.  tamporibus-  in  dic^nd^  et  fcribendo  ufurpati 
poraft,  ediuotartia  auctior  atemendatjor.  aTomL  Smaj« 
hinhUggr^ 

•— — ^  tttainifch  deutCch  und  dautrdi.  lauhiCcke»  Hand* 
laiucon,  ▼omefamlich  für 'Schulen,  tweyte  recbeüäiaa 
und  rermehrta  Aufl.  2  Bände«  gr.  %•  i  ^rüd. 

ScripMnun  rei  mftkae  yetarum  latinorum  Toama  IVua» 
VegecU  Renati  artia  Tetarinarlae  üfo  nuitoiaedictnae 
libros  fes  cum  commentariia,  Julü  Fontederae  cutis 
poftumaa ,  noticiam  literariam  edtcionum ,  et  indkes 
fcriptorum,  nominum  proprtorum,  rcrum  et  rocabuW 
tum  Geanerianoa  auaoa  et  corractaa  adidtt  Jo.*  Geulob 
Schneider»  Sma).  ä  anhU  I2gr. 

Stiegliu,  Dt  Chrift,  Ludir«  Encyclopädie  der  burgarli- 
chep  Baukunft,  in  welcher  aUe  Fächer  diefer  Knnft 
nach  alphabetifcher  Ordnung  abgehandelt  find;  ein 
Handbuch  für  Staatawirtho,  BaumeilUr  und  Landarii^ 
the.  4t  Band.  N  — Sehe.  Mit  29  KtipfartaMn,  fr.  g. 
h4rthL 

IL   Mana(bri{>te  fo  2ta  verkaufen» 

Yon  lalgenden.  italienifdien  und  franaifikfaen  Ope?«  c 

V^ßmtU  f€miuäe.  %  Ao«.    Mufik  von  CimaroCi. 

CarfnßsM  deila  Jqmi^Umta  2  A*  M.  ▼.  M.  FontgalUt 

0<Mtf j»e  «  CUm9*  3  A.    M.  r.  A.  Sacc^ 
J[jiAQiikm,  3«  A%  M.  ron  Cherubini. 

!ro6em#;  om  la  peektur  fuedoU^  2  A.  M^  r.  Bmai 

Uiommur  ßiiäL   1  A*    firJ«  ▼•  Gareaux. 

JLa  peeti  Metefot.  i  A«  M.  v.  QavjMUUb. 

BmcoI»  Sire  d9  Cnpu.  3  A.  M.  r.  D*allakacl 

FwA  et  Firgiuit^  3.  A«  M.  r.  Kfeutaar. 

Piene  U  Grmnd^  3  A.  M.  r.  Gratry. 

ijiTomn^ier.  I  A.   M.  ron  Ungeoanrnen, 
habe  tdi  deutfche  Uebetfetxungen  aogfCtftigt«    dia^  fiel, 
vor,  den  gewUhfilichen  auszeichnen« 

Die  näheren  Bedingungen  wegen  Mietheilung  diele, 
bearbeiteten  Opern   erfährt  man  auf  poftfireye  Anfrag 

Carl  Her klota» 
.Thieatar*  Dichter  bey  dem  kdniglichea 
Naiiaoal*  23ieaiec  in  BeaÜn 


Monat  s  r  e  g  i  it  e  r 


von 


May    1797. 


•  y   1  ■  ■ 

L    Venoidmifs  der  im  May  der  A.  L.  Z^  1797  recenfirten  Schriften. 


Amm.    IN«  etft«  2&fftf  stigt  dUe  Nnmaier»  dt«  swejrt«  dce  Smu  «a« 

■V    ^  . 

^.  BiblioCSek  coApttidiofe,  d.  Bouniker  H  •  if  Hft.  14I.  M- 

^                                                                                      .  *     —       —       d.  Päda^ege  4*5  Heft               14I,  35t. 

^Mtütli  r.  Emh1«n?                                      1^2.  47t*  —       -.       d.  Wdb  a.  ^  Heä                   14S,  idg 

.Abeheheu«r.  Wanderfchaften  -  Theodor  Wui*.  _      -:^^      d-'^ologe  4  Oft.                      1^.  .Stfi 

derholds  1  Theil                                                US.  3flr*  >^.                           «woge  «tue                      ,141,  3^. 

MefungU  Na^rictcn  von  altdcutfchcn  Gedieh-  —        —       4.  FresTmauret"  4  •  5  Hft.           I62,  4J0, 

»ten                                                                    154  42|.  —       —       d.   Afineraloj^e  3-5  Hft.              167»  520. 

^oyfius.  Ton   OrtUi  ••  Biograph ifcher  Terftich  ^       *•     •  l  Phyfikfra  Hft.                      167,  520; 

Ami^L  nit.ce«  17  9ft.                                 151.  4«a.  Ba>^«<>t^^f.|>l-"«^«Hfr  Nauonen  «i  B.   .            itfij,  5«, 

18  Hft.                                167»  9*^  Bilder8#Ueri«;  neue  £.  jungt  Söhne  au  Töchter 

iLntihrpochondriacus  I  Port.  3Ce  Aufi.                >  152^  4o**  3*4  B*.                                                           151»  3pl» 

Anireifunf  wie  der   Landmanii  T.  D&nger  Ver-              *  *  B/mtor  ktti  MeV^n  rd  Xt^mm  TßuSbnv.'fFdkeßää  14^  36^. 

«ehren -mütfe                                             'Ü' ^I!'  W^*~»"»V  Verfnch  Über  Telegrn»hik  und  Tele- 

—  fcvrte,  f.  gemeine  FeldmeOer               I63f  4I7.  ,                                . 

—  «ir  Rechenkwift  nebft  einigen  finnrei-      ^  «'^'P^^"                      '«•  ^*-    '«^  ^of.    165,  417. 
chen  Aufgaben                                                .172»  5S4  Boden*t  arithmethifcher  Katechifmus                     144, 351. 

A9m»tit  Af cT»o#o^i^v  ßißK  tg  cur»  Schaf mt  P,  IL  Bolingbroie^4  Briefe  über  dae  dtndium  und  dea 

T.  i;  F.  III«  T.  1.^                                       Uh  2fi«^  '.  l^utzen  der  Gefchkhce  ans  dea  Engl.  totL-     -^ 

.      '  FtUerUin  I.  2  Th.                                         16%  513- 

»•fieecfceirod«r!fBigna]kiinft£  Armeen  i53>  40i.  X54>  409* 

-          '                  *•  «»417. 

BedbrnmiiV  Anleitung  cur  Technologie  4«  Aus«  Bp^mC$  Ludiert  Ideiner  Ketechiiarat  kiiedie- 

gäbe                                                              145»  344«  ^^^^^  «fÜÜeft ..                                             l^  498- 

Bivillra[ir«r  über  Signal- Order- und  Zi^fdirei-   '           ^  M#i  tidd Herme£ e  iB.  a  AblhL  aB.  1  ibüil.  37,  293.^  ' 

bmy  in  die  Feme                         1S3>  401^  154»  4^^;!^^  ^              •                                              ''  "^i",^!  ^^* 

VS&  417-  B^r  4  B.  a  Ahchl«  $.  i  Abthl.  fiehe  Brage 

—  üeberfichten  und  Erweitcningea  der   "  '  ^*^  '  Briefe  eines  Engländers  über  den  gegenwirtige« 
Signal- Order- und  Zielfchreiberer               IS3»  f^X«  Zuftand  d.  deutfchen  Uttecaiur  e.  d.  Eng. 

154.  40^    155,  417.  w.v.B.  2.  Aufl.                                              15I»  44l«     . 

BeftÜnciH  Ä  Parnafo  Venetiano ,  poemetto  ripre-   *  -        ^  Buchoiz  das  Bad  zu  Ruhla                                     15^  455. 

*^*^                                                           ^h\?P'  BunzeVt  pracu  Erklär,  d.  epilblifth.  Texte  2,  3 

Bejrtrag  cur  CtTilbaukunft                                     172«  555*  ^«i^                                         .        f              158»  S2i(»-. 

Bejrtrige  aar  Veredlung  der  MenCchheic  her.  r. 

Chrifiiani  i  B.  I  —  4  Hfu  "                              150^  37p*  .                      , 

■ftliochek  auserlefene  f.  kleine  äkadem.  11.  fche»  ■   c 

Uftifche  Schriften  herausgegeben  VOB  i^r^en  CWm^r'f  ???chricht.  iL  d.  Wittfningn.  Kcenk- 

aBif    i.adc                              '         '      XS2,  3^  heit.mÄüdcirolui*e.d,EÄ«!L\a^^kN&u^KVVi^ 

..»    .4.  '^^ 


§ippic9  dell«  guerrt  da  V^n^^Bcai  Helt  i(ii  14^»;^ 

1474«  riprodoui  ISh  Spi« 

Coüectio  veterum  anctonim  Af.A*  PlAutx  Como««  ^ 

diae  XX  T.  I  •  T«  163«  4SI» 

G«rrinii5 ».  Mathits  Köii«  d«.  Hungtn»  neu«  Aufl.    .  ^ 

Cmmberlamd*s  Hetinncb  ao  d*  EofL  f  •  2  B»  t66,  6io* 


Cun  r^  Wauerburg  2  Tiu 


U8.  3^S# 


,». 


X>. 


DaMMrV  Terfucli  e.  richtigen  Theorie  d..I^breH:'^  ., 

V,  d.  Lehnfchitlden  eR^,  i  Abtheil.  15^»  425» 

Dähnirt's  Sverfk  Ty£k  och  Tyfk  Sventk  Ordbok 

"^    2  Aufl.  147*  3^.. 

Zkrftelluiig^Sditi»  u.  ftetiane  d.  neuerftinden^^  ^an- 

EÖI  FernfchreiboMfchtne  I53f  40|.  144*  4091  IS5»  «17* 
BebonaWt  neue  franzof  Gramffiatik.  ...  I45^475- 

Vk  berfckan^s  Betrachttu^  e.  GraiCei  .8»  d«  Edip 


r 
•*       fr  ^^1 

r.  Gfrfl^nhirgeVt  ftefcbretb.—  e.  tlemn  Iffeth^do» 

Gegenden  z.  miiitär  i.Gebraucb  aufzune).man  i^»  $21/ 

'    —        Unterricht  d.   Waflier  durch   Röhren 

z.  leiten  2  Thl.  Ui,  $2;^ 

Ga£chifht^d.  Ktuftehung»  d.  Wacbetbums  u.  d« 
'  Abnahme  d.  päblli.  UuiverCalmenarchie  a.  d« 
Italien.  141«  105, 

—        u.  Karakterzi^e  Ludwigs  XVI.  K.  r«    ' 
Jfjrankrcich  141,  30l« 

'     '  -^        u.  Earakterzilgc  Marie  Antotnett»  X. 

T.  Frankreich  141.  3o|. 

•  c"—  :  T  .wabriL  d.  G^rafen  Beniawsky  3  Aufl.  146»  ^62» 
Omeiinlt  Handb*  d.  tcchn.  Chemie  2  B.  2  Au»g.  145»  344« 
Gortesdienü  ,  der  geheiligte»  e..  wahren  Cbrtftcn 

neue  Au^.  147*  34^ 

Grammaire  Allemande,  nouvellc  l$6,  43a 

Outie  ü.  d.  Eiiiriclitung  d.  Bau  u.  Gebraudr4er 

'  rMterfpriuen  1^  441« 

Cavard's  Abhatidl.  3.  d.  tragen:    walchts  ind 

jufttufaA:lien  etc.  i  Thi.  i6U  470^ 


..# 


Entwurf  s.  e.  .VerfaiTung  f.  iL  deutfcheKeich-«; 

Plhiopatros  l6i»  S0%- 

JS^ochen,  d.  beidearomekaiften  d.  türkiJCcb«B  E«i- 

che»  1^.  5t< 

JCrklärung  d.  Oefterrelcb.  Pro^rncialrecbtt  nach 

d.  7orlerung-^f  HnuadMidlers  n.  Atotgi  1  Th.  147»  3^ 

Kraahlungen  in  Karl  Stillens  Manier  i  Samml.    164,.  495^^ 
—      '     aus  d.  Narurgefchicbte  f.  Ciuder      XTo*  5i4* 

Bs  ift  e.  Gotr;    Eine  franzöf»  republik. .  Gottes- 

vereRrung  ^55*  423f 

BvaDgeliei#  .die.  erklärt  o.  s.  Kancalvortngei»  vor 

I^andgßflieincn  angewandt  i  Hit.  ld5>  $o3* 


Hage^Ts  Macerrallen  z.  üebungen  in  d.  ciceron; 

5chrtibart  2  Samml.  139^  291, 

Qaiidbuckezegetifches  d.  N.  T.  5-8  dt.  157»  433* 

...•-r        exegetifcht-is  d.  A.  T.  l  St.  rst»  43$. 

Handlingar  nya  Koii^.  Veieiifkaps  Academiens 
,   Tom- XVII,  XVm.  '    .        154«  4'3- 

i^«|t|in^'f  Verfuch  »kl.  de utrchen Sprach).  3'Aun.  1-51." 3^2. 

Haubold  Fraecognitit)ririsTomanipriVari  noriflinii^y^'  289« 

Herhß'p  Raturf)flem  aller  beka  nten  iii-u.  ausänd. 

InfectdQ  |^äf^6^Tiu  142.113 

JHyoiffaU    Aphorismi    elegis    latinis  redditi*« 

Qoffio  Edu.  2»  149,  376« 

Hof-u. Staaukdlender» Kurmainzifch. a.  d.  J.  1797.  i4i;'3ii, 
fibpi^V  bounirchesTakhtnbiÄÄi  aufd.J.  I75y|^.    143,  ja7. 


ßUmfleei:  Atlas  celefte  reduit  p.  Forffii  3  edit; 

augment^H.    La  Xtfiid«  at  MdeMiic  l5T>'4i8*-  j. 

IvU^Wf ■  «rklärte  Coursztetel  d.  yn>Tnehmtt*»Uäbßf ,    '" 

\  delfplätzrlo  Aiifl,   .     ,.;.„.-  '^  :.tr     HT?  »fgA^  Jat^tht  coBectwwojiv»  ti»^mm 
^•^fk^^^^  e  griindL  Eirkenntnirs  d.  chriftL  \fMi^*  4i  V-^Kmund  «.  Scbaufp. 

■  *  IC^fonT  Aufl  ,H7.  3ijt  .      >  ;-r  .  d  Bcife  nach  der  Stadt  «.  Lußfp. 

Fortfattningof  k^iter¥rihg8  Siret  Elkes  Hnidrial4t,  lo9^^';  |Bi|g*a  Kaufmann.  Waarenber«chnuii«  3  Aufl. 


744«  339^ 
1?»».  557- 
»7i.  557. 
M5.143. 


Förtfetiun^  d.  Schrift  r.  d.  Neutralitit  d^  Wohn- 
orts d.  K.  E  Kammergtrichtt- 

Tii»(ohmäBskr»  der  ncme  tBuch 


.\. 


0; 


lotaflfikabet.  in^Fabricii  Bncomolog.  Syftemat.  I42i^3^d* 
idSt  floj*      j^nfo^  f,^  Cbiruffi«  ttchtraosg.  v.  Luder  1 B. 
t449^iU^  t  Su     .  ,  159.  44^ 

«>r       ^  Erfindungen,  Theorien  u.  Wtderfprü- 
'    d&a  äcc.  5  B.  17-20  Sc»  i^*  497f 


Mterlb  ^sgeteicbiieter  Handlttng.  o*  Xtnctefi' 

a.  d.  fran».  RevoL  i  B,  l  •  2  St.  idb,  45f^ 


■V«         ^IM         ^^  ^»w» 

(Bazettfr  nationale  Oll  leMonaturunirwrrdi-i  11  I45>  33?.     ximt^  fnetapl^rdfchc  An^Stgnindc  d.  Recbts- 


^    franQoift  de  Cönftaminople  N*  l-d«  i4^  3lt«  lehre»' 


^ '  .«-• 


V#XII 


GrundAMo  u; 


13?*  'Itt     KiKcbiamiii  Ha>:d«lbf fgifchtr  3-  Au£i. 

■  •  • 


1^9»  529»    170.  5|7i 

I«lt'3p2. 

Kindww 


l(och  •  ßack-u.  Koitihurenlexicoii,  neues  YoVJItinL 

neue  Aufl.  I5I»  35)2. 

XefiiuiiiN'f  Verf.  e.  Theorie  d.  deutfdL  Scilsj  H^.  i6j»  $16. 

Koitnauer^s  Moricsiu  Henriette  172»  SSS» 

MreM^i  rornehmltea  europäirch.  Eelftn  AsAafL       ' 

3  Tb.  14^»  352. 

Krif  ik  d.  demfchen  RetchsrerEaduR^  i  Bdcb.  164»  9oS» 
Krüger^t  Terfuch  d.  teurCche  Rechtfehreif  un^  auf 

einfache  Grundßcze  xunick  zu  bciiigeit         i^g»  )tf4« 

gMMuUz  d.  Laodfchulea  <47»  iM^ 


l^tfiiberft  Abh.  itb.  ein.  akaÜifche  rnflruffleote  t. 

d.  Frau*,  nebd  Zufätren  v,  Hutk  147»  351 

I^dtag,  derj  im  Hzth.  Wirtembers  im  J*  17^7. 

I  Sc  i6o,4ti 

IäaMge*t  euffubrlidie  O^rdi.  d«  Dogmea  I  TL 

bttemt  magict  e.  CitiriCch  •  moralifcher  Roman 

I  Th.  iSo.  iSt 

Leben  •  Meynunfen  u»  Schickfile  Sebaldus  Götz 

t  Th.  i^  453 

LcbeMfenuf«»  derr  des  Weisen  .'  ftfi»  ^ff 

Iriiben*ferchichce>  merkwürd.  e.  niederieciifildita 

Edelmann  e  3.  Et  14&  3^ 

I4»  Grmnd  Erzählung,  au  d.  ix  u.  13«  Jahrb.  «.    .    . 
d*  Franz.  4Th.  1^7,  5^0- 

X^manm^i  Gedajiji^a  üb.  d.  Zeichen fprache  Hn. 

Berfcfträfaera  153t  401.  i54*  409.  X 55«  417^ 

Lefebuch    Qut||kher  Kenittnüle  aus  der  Natur  v 

'     i  **  4  Kdch.  I5p,  534 

ZJbik^s  BeytraK«  zur  Phyfik  und  Chemie  2  6c.       146,  345 
I^ondon  Qrronicle,  the  V.  70»  So.  145,  339 

l^dtke^s  allgem.  ßchwediVch.  CK:leUr(amkeilf-Ar^ 

uater.GiiUavdll.7iXh.         •     \r  .'    r4V'3>7 

.  ji  /  *■     •        .», 

1  t  -       M^ 


f  :i 


tÜ^  Yerfuch  übür  die  Einblldtii^^knft  n^'  '    ' 

•  '*Au^.  ■■  ■  *y         '  *-'^  '>Vf/44>r 

Mdrien/cffV  Beyträ'f^e  z.  Kritik  d.  Sprache  iSi.    163»  ^%^ 
von    und   fiir   Dortmund    1  Jahrgang 
l#  2  St. 


Mora!  !n  Be/fpldcfl  (ur  db  Tugiiid  r.  Ü  Z. 

^^^'^'^•'     '  '^      14%  35b, 

MorgMn's  Lecture«\)n  Electrfdty  VoL  1,  n,        1Ä4.  43^ 

Mofer't  d.  Bewirthfchaftung  e.  .Waldreviere         139.*  aj^ 

J(fa/i«lflW|*fr  Sammlung  der  FoHbrdnungenret«. 
Ibhied.  Lander  fortgdeut.  r.  Frha.  v.  JWb// 

155»  423 

I55i  43i 

Mufei  Hterahi  confpectus  jcced.  Cor^gä  em^dau 
iu  H^pocniea 


8  Th« 

Mä^ferV  Italienifches  Lefebuth 


<^A  37a 


•     "  Um 

m 

«^«^AViBefchreibiiog  A?  bauflidw**ailUnA 
,    d.  Romer  2  Th.  neue  Aufl.  : 

« 

Afemer'i  Aufaugsgrimdo  d.^eehmifigakmAft 
ÄMif^ir«  omni«  «  ttCÄwBWua.cur.  JU^ 


•  ■  .# 


»7^  35i 


«41.  a« 


fM2«r    Fauflae    Inf<9Ctoruffl    Ceeraania«   initi« 

3  J«h»gr..aair-. XXXVI.  h/u  ,.,  , . 

ÄcW^V'Abh.  ib.  d.  MÄed«nden  XrwJd,««, 
••  d.  Ffin^  •       ^ 

»m-«*,  ft-anaöfifch.  3pnAUhte  f.  DeUtch^     is6.  4J 
Ifagemmn  $  ttkiehterte  laceiniTclie  Symaxis         i*,     „ 

edjt.  OmiimbC  «n«ndatiua  exproOi  T.  r. 

<tf7'  «I» 


■»      T. 


■  k 


lÄioftHAnfel«.  Wanderungen   «•  I^VUiiiige 
durch  q  Thcd  DeutifchldIdiO  Aufl?  ^^ 


145.  351 


9.  £a«aii/  Am)nt.  od.    Winke  z.  Belehrung  — 
derer,  die  (ich  dem  Predigerftando  gewidmet 

AeiaecfteV  Sichepblacterj.B.  ,       ^ 

•'m^hne  Aufl.  ^^ 

IWeitfraV  Gefch.  d.  Regierung  d.  Kaif.  Karls  V  '''*  ^^ 
a.  d.  Engl  y.  Hemer  3.  h.  3.  Aufl.  '  j^^^  ^^ 

152,  479 


«5g,  537 
iE54,5ia^ 


,    »5<^  3i2    ^ÄoÄxn/c«  {Moria)  die  Wiltwe.^^d.  EiiffL 


aximes  et  Reflexions 


—»    neue»  f.  Aerzte  her.  fi^altÜngef 

— ■   Goctint^ifches    f.  ludoilrie  u.  Armenpflege  oi^^^*  nour.  Ed. 

4  a  2  Hfu  162.  4|o  fiojif  Handbuch  f.  Kunßliebhaber  u.  Sammler  üb. 

Mialer^s  Geomerrie  u;  Markfcheidekuuft  rermehrt  •*•  voruehmftcn  JCupferitecher  l,  2  0, 

r.  PP  uckerer  ~-  ~    TW," 514  Ä*l?^'f  "Tarchenbuch  für  Maler  und  «eichner 

ia  A7«ta  Taboas  Logart^himic^s  I6g,  524  3  Au^ 

J^ercier  les  troin  Nouvelles  4  Edit.  I46,  353 

^—  Umael  et  Chriltine  nour.  Edit.  I44,  3^3  S» 

Mff^  Bcieft  iUi.  4  ttd4r  I.  W/mbmm      IS2,  i99  ^^  SMim  ukdftki  OruadiStt^  te.^.JK»Ä%x  k^A^xif^.  v#. 


»4<J.  351 

I4S>  351 
145*  342. 


iBWM»«««» 


Stcnen  a.  d.  Feenwelt  r.  M.  Ji  l  Th*  •         .:y  X4S»  3^  Cl^^eheiier  das  n?ue.*graat  i  St.  3  Hfl. '              'l^tf.'jsi* 

Scheteligs  ikoiiographifche  Bibliothek  4  8t.  .       ijg».  28^  — —    <J#  7  Su^                                                           I48,  3^ 

ichilderung  d.  Jetzigen   Eeicbsanii«e  iuich:ihrer''          *  Unterricht,  kurzer  lu  v^rAandllcher   üb.  d.  Te. 

wahreu  Gtllalt                                              -     J3g»  284  le^raphi«                       •    153,  4Q1.  154,  409.  155,  417' 

Jdbiiaif l»^rt'f  £rlH titer.  d^  in  D«utfphl>übl.lLfhn-     ..       .  — —  kui;zer  in  d.  chriftl.  Religion   f.  d.  Jugei^ 

recht»  2  Fortr.'i  Ausg.  '           '              ^  .  145»  344  ▼•  d«  gem^iuiUn  FaiTung  3  AulL                     1^,  444. 
Jkftr0</erV  fhiloC  chcolog.  Winke* u.  Raihfchläge.  : 

fiirs  gefellfch.iftliche  Leben                              X4(5r\349  ? 

8chulg«rbete  z.  Gebrauch  f.  Bü^erfchulen    .           171,  ^52  K. 

Schulfreund,  d.  deutfcke  her.  tr.  Z«nrei(tr .«  R.  ,.  ,r„,^^»  Grtf  kleine  luffätie  3  Th.                    i^j.  4,0 

ÄrtlÜirV^^merkn„R.n  iiber  rerfchied.  Gegen-  "''  ""^  ^^  Bibliothec.  Atiguftan.  Alphab.  VII  -  Xlt    ,4«».  »9* 

.      fltnde  d.  Chrittenthum»^                                1 57.  43p  ^«"«'' Erklärung  d.  Phyfiologie  i,  a  B.         .      itfs.  «8 

«ietoM  Hißoti»  fyfl«.«»«»  Wirili«                . "     1«.  4<»  VindicUe  Lutheri  hottÜU  i»  Principe«  «ninii  — 

,  «legW  u.  Benhild  a  Th. ;                   '              »«' ^  „    '"";"'  .^           ^.    •          ^,;    V     '7»»  ««• 

<ku«ion»n  r.  C.  A<if.  r.  R«***r  a  B.              Ktf.  SU  ^»f* */''^«'fi>"S  «•  Verferugung    d.  IMu„ff. 

SSmmerring  de  corporii  hum.  fabnca  Latio  do-  ^t»  ii_  i-  j  ^     'i.^    i.      •    »ir  n       e          •*••«                   ' 

.  r?   ,    ,,                                                    •^-.    ^-,,  YPlk»lieder,  achtzehn,  m  Müfik  geftm  r. Müller 

nata  i.  i>  IK                 ;^     ■                          143»  323  •'^'»"«a       1                                                            '  o  *   x 

^ponitzers  ünierfuchun^  —  d.  Schädlichkeit  d.  .   .  -j^  .   „     j,  \  .     «     '    •        «      .      äI^i^  r        ^  ^  ' 

BieygkCur  .d-  ifM».  Gefchirret      ^              fi^  34i  T?^'  Handbuch  d.  allgemeinen Staatswilfciißhafi 

SUdeme»  med  Handel  Sjofart  —  agande  Inkom-  '^  -. 

Äer  ISO,  383 

ttammli/te  «11er  Regimenter  ^  d.  PreuCk  Armee 

3  Aufl.  14s»  343 

Siarke^s  Öemälde  aus  dem  1iäu9L{«ebeQ  itiiä  Er»  KTßgniiz  Moral  ix^  Beyfplelen  t  Th«  n.  AüO«       14^;  3;^' 

'     xahlung.  3  Samml.*                             ,      .       172»  5Sik  -J^    4  Th/neue  Auaj.                                         I47.  W 

Steinmetz  Verfuche  in  ein.  Predigt,    c.  Be£n>  ,;hS-.    Bcyfpiele  «.  Erläuterung  d.  Katechismus 

derung  e.  vernünftigen  Erbauung  itffi»  5el  2  Xh."  neue  Ausg.  UT»  Z^ 

SpMbtmü  rerum  geographic^um  Hh^  XTIL  fd.             '  Waldfccnen  u.  Naturfchönheiten                           xtf4#  4^ 

SUbenktesTom.  J.^                                        iSa«  |ft;  ;^^„^rxauüerief.Erziehung«kenntm(re  1.4B.     150,37/- 

^                            „1..     -'•■  ^e;(lK»ifii  üb.  defeheyglafur  uiirererTöpferwaare'140»  297 

'''  ^'ilMiM  Pharücöpoca  VVlrzeburgenCs'n.li.  i43>  321 

7>tfomii  Epithaleaiimn  Belcnae  ed.  fl#Mrat       >39»  2P5  ^   t 
jnko»^«"''  Jahreszeiten  e*  «I.  Engl.  r.  ^ftft(ert 

2  Ausg.                                              .V  lf5.:l4J'  ^• 

'''^tS"'^''  -^^^^tt«»^  ^.  Griedw  Spr.  _  ^^^^  JUerarifche  Reifen  i  Hdch.  n.  Ausg.        142.  3tf 

*                                                 .0.1                47»  3ÄO  ^^^j^^^^  Vindiciae  Phlogifti                                172.  ssß 


il    '    ■     *  Zurlickweifung  d.  Verfuchs  d.  Wunder  d.  N.  T. 


..               '   ■-  «;  fi  aus  natürl.  Urfachen -x. ^erklären»    welchen 

leUrfkHkur«,  d.6kubwsl^raiuttbensr^  *,^  ^^  T^**^«««?!^                 1^:.             «4<V3«V 

fflichiwiLButger  ««ILindledie  '                171»  55i  d^wUMge«  die>  e.  l'raverfp.  aeue  Aufl.           isu  3fia* 

.     ...                         .,:...■•♦-  j'  ^    ^  ,         .    -^  *            t- 
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IL  Verzeichnifs  der  Buchh^ndliiingen^  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden. 

jinm.    Die  Zifhm  seigtn  die  Nummer  des  Srücks  an;  die  eingeklammerten  Zahlen  tber».wie  viclt 

.  Schrifien  deflelbeii  Ycrlegen  io  demlolben  Stücke  vorkommen«  . 


Ul.  l€$. 


A^alTe  in  Firls  T45. 

Academifche  BuchhnndL  zu  Jena  i5p.   itfS*' 
•—-^    zu  Marburi^  I63-   i65* 
Academirches  Lefeindituc  zu  Jena  1^4. 
Aibrecbi  in  Wolfenb^utel  163. 
AndreiUrche  Buchriundl.  in  "f  rankf.  a.  M.  i53. 
Anoa}inirche  Verleger  i5a  155.  167.  i6o.  (3) 
166.  O)  I7i  Ü). 

Barth  in  Leipzig  139.  U?-  l?'-  (2)« 
Bensley  in  Lon'lo«  149« 
BeVgang  in  Leipzig  1 57- 
Btelini;  in  Nüntberg  I6g. 
BiCchoBicbe  Buchbandl.  in  Agram  I64» 
Blotbe  in  Donnmiid  iSo. 
Bceickopf  in  Leipzig  253. 
Brückner  in  i)aazig  153* 


€. 

CrBkerfcbe  BuchhandL  in  Jena  Itff.  fi). 

Crufius  in  Leipzig  157.  167»  , 

CMTta  Witwe  is  Halle  I5i. 

Pieabach  in  Prag  173 
Diecerich  in  Göttingen  141.  itfg. 
Doli  in  vVien  i53- 
— —    in  Augsburtr  171- 
Druckerey  d.  franz.  Republik  i»  CoaQantiiiopel  I4S» 

E. 

XdaudM  Wittwe  in  Upfala  141* 
Brbftein  in   Meifsen  147- 
Ertchron  in  Upfala  146.  147. 
ia  Quedlinburg  165» 


■•.^ 


« 

GefeUfchaftshandL  typot^r.  in  Frankf.  ••  M.  141« 
Gdbha'-'^^s  Wiuwe  m  Bamberg  143« 


Gofcheii  in  Leipzig  172.  (2)» 
^     Griff  iij  Lei|»;uig  137. 
M     Grartenaii^r  in. Nürnberg  I5g«  IdL 
'"'        GcoCi  in  NordÜ^bien, 


v 


.Fanche  In  Hamburg  1^6» 
Feind  in  Leipzig  142. 
^diich  in  Berlin  147* 
Fdeeckera  in  Nimiberg  143. 
Ftrre'ira  in  LiiTabon  I6l^. 
fldtcher  in  Leipzig  139.  14^;  1^3* 
*»*—     d»  Junffere  in  Leipzig  171» 
Flercher  in  Ox&rd  149. 
Fxaux  u»  Groile  in  Stendal  149-  1^6.  172» 

Garster  tu  Wieiv  147-  ^  ^         .  x'  ^  ^  ^ 

«n^r  ii»  Halle  145.  14^  liT-  <3>  '4t<^  (4)  U2*  1^»  (3>. 


Habn  in  Hannover  i5r. 
llaiin  Gebrüder  in  Hannover  138*  >4^  Xfo« 
Hammer  in  Köln  138.  I44.  ,  .     ■ 

Hemmerde  u.  ^chwetrchk^  in  Halle  1^6* 
Herold  in  Hamburg  146.  (2)* 
Bilfcher  in  Leipzig  160. 
Himburg  in  Berlin  I45.  (2)  l6^^ 
Hoffmann  in  Hamburg  14g.  1^   . 
fituber  u.  C  in  St.  Gallenri47. 


r  ' 


lacobaer  in  Leipzig  l62» 
Induitriecofflij^ir  s.  Weimar  f dtf» 


Xaven  i»  Alton«  148; 
Keyfer  in  Erfurt  i52,  (2)  tdo. 
Xircher  in  Braonfchweig  i56» 
Korn  in  Breslau  I45.  i52. 
Xrumbhaar  in  £i(ienach  15^» 
XimiiiMr  in  i-»tn»ia  i Jo. 


.Lamarebe  in  Paris  157. 
Lammiuger  bi  Hannover  I4f* 
Lange  in  Betlm  I5i. 
Liudauer  in  München  137* 
Lindb  in  Stockholm  155* 
Linkein  Leipzig^5tf» 
Louia  in  Paru  14k» 

Macklot  m  Cirkruke  153.  168»    - 

ISarfh  in  Norwich  164. 

Iffanini  in  Leipzig  140. 

Maurer  in  Berlin  145.  149»  1^2»  (2)  I^> 

Mayr  in  Salzburg  155^ 

Meyer  in  Leip/jg  153. 

Montag  u.  Wetfs  in  Begensburg  143» 

Myliua  ia  Berliu  145* 


Nicola  r  m  Berlfn  1^2» 
Kicolovhi»  io' 


N. 


ii$^ie0^ 


--» ■>.% 


#ilimtit^  L  TiAnf.  hi  Berlin  15t 
OctU  «•  C.  in  Züridi  148t 


Fs 


Mefc  in  Venediff  144«  15U 
Palm  Hl  Brlangen  i39« 
Pauli  in  Berlin  142«  147. 
Perthes  in  Goclya  |6S   164^ 
Wicoh  u;  Sioish  in  Kopanha^n  14I» 


ftealfcbulbttdiliandL  ui  Bfdtn  147* 

Rein  in  Leipzig  137* 

Rein  ich«  u.  Uinricbt  in  h^mig  igfit  M49*. 

Rang eKche  BtichandL  in  Haue  Itf4» 

Richter  in  Altenburg   152. 

Riedel  in  Schweinfurt  146.    '  ' 

RochushoCpiMl  in  iVfains  1^0 

R  'C)ie  in  Gera  149.  f^ 

Rök  1  in  Wien'  ido. ' 

Raff  üi  iialle  lU.  U)  i^* 


#. 


Jcfifferirdia  Bucbli.  in  Leipsif  t|^  I4f« 
Schöne  in  Berlin  141.  (l)  M*  !?••     - 
BchÖps  in  ZiiUM  16%, 
Scbtambl  in     <  ien  163» 
fdiubock«  ia  Koptohagai  I4?6 


SchulbiidifianA.'  tn  BriMifdiirets  14S  €$f 

Schulte  in  Aurich  1.5 1 

Schuhe  d«  Jün^*  in  Zelle  14^« 

Severin  in  Weiffieufeli  14.8, 

Sommer  in  Berlin  162» 

Späth  in  Atigaburg  142« 

Suge  in  Augsburg  145« 

Suhel  tn  Wien  I47. 

ScetrimCche  BuchMindL  in  Ulin  15c«  * 

Stiller  in  Roßock.  146.  i<^3* 

€cnicka  Wtttwo  in  acraifiuid  147* 

Tandenhöak  u«  Ruprecht  in  Giftring.*  141.  i4x»  ■ 
Vairentrapp  u.  Wenner  in  FraukL  A«  AL  143^« 
V^aSsftefellfchafr  in  Alrona   i^tf«  14g» 
Tieweg  d.  Aale  in  Saclm  17a. 

fr. 

Wallberg  In  Hamburg  14^ 
VVappler  in  Wien  144. 
Weidmanns  in  Leipzig  l$2.  Ifu 
Wilkie  in  Lendon  14s« 
Willmana  in  Bremen  i4d«. 
Wiiikler  in  Wetzlar  165« 
Volf  in  Auj^sbarg  147. 


Setterberg  in  Stockholm  iSOb 
Sßagler  ia  Züriah  151* 
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IIT,     Im  May  des  Iiitelligcnzblatteii»^ 


^  Jk^ermann*t  n^bere  AuffchliKTe  üb.  d,  IS^stur  d. 
Rindvifhfeuche 

^etius  Werke  lierausg.  r.  f^  elgA 

AcaaeoiUchtt  Buchhaudi.  neue  in  Marburg«  n. 

Verlagsb. 

Jkhfialen  europaifche  17^.  sSe. 
^— •    d.  leidenden  Menfchneii  3^Hfr. 
-*jkrcfafy  Berlinifches  d.  Zeit.  May 

Are  de  rirer  lea  Cartes 

Bacnmann's  u.  Gunderminn^a  in  Ilambur^  n. 
Yerlagsb. 

Bech/iein^s  Naturirefch.   d.    Säug'ethiere  •—  die 
man  in  d.  Stube  halten  kann 

Bechtoid*8  in  AJiona  n.  Veriai^sb. 
*  Bibelcommentar  für  Frediger  dchullehrer  und 

Layen  58»  48^* 

Hatt^  a»  d.  Archiv  d.  Toleraiiz  u,  I^aoleriinx 

1  Urf?.  -  68«  486. 

Blumengarten  geöffneter  4  Sc. 
Dobn*i  in  Lübeck  n.  Veriagt>b. 
Bourgoing  Tabieau  de  TEapa^ne  moderne  Üeb. 
Briefe  d.^  lliu  v.  Wurint>  u.  r    Woili&ogeu  auf 

ihren  Keifen  nach  Afrika  eic. 
Buonaparce*s  ru!imvoller  Feldzmt  in  Inilien 
Bürgers  Academie  d.  fchön.  Kedekunlte  fort« 

ffefetzt.  I  B.  4  St. 
Catalogue  raifonne  de  couces  !es  eftanipea  •  qui 

forment  Toeuv^re  de  Kembraudt.   cojupol^  p. 

Gerjaint'—  Y per.  nou\' eile  editiou  p.  ßartfch 
Chrifis  Plan  z.  Ainti^unk;  e.  ObÜi^iirTenk 
Glailiker   alte  neue   Ausgabt  beforgt   r«  Bot» 

tiger 
Danner^s  in  Mühlhaufen  n.  ^tvX^gsb. 
Decker*«;  ni  Bdfel  n.  BVicUcr  58,  484« 

Denkwürdigkeiten  u.  Tagesgefchichte  d.  Rlark 

Brandt!! ihun(  April 
Piii'l  neues  Ueu^^  r  apU.  Topugr.  StatilL  Poft.  •  U* 

Zeiuingfrlexicon 
S))''^^^*^*'i*  Buctih   in  Leipzig  n.  Verlagsb. 
Jidwarü's  5ur\rey   ef  ihe  treuch  Colony  o£  Sc« 

Domiuijo  Ueb. 
t.ngtlhardt's  Denkwürdigkeiten  a.  d«  fäcbf«  Gtz 

uh.  2  Bdch. 
Brbolungen  berausg   v,  Becker  17^7«  2  Bdcfa. 
Brii-huiu^santUlt  z.  Schnepfenfnal  n.  Verlagsb. 
Bvphrofyne  oder  Journal  f.  Frauenzimmer  2  B. 

1  bi. 
MwiäSTf  Erklärung   an  Un.  Pador  Stola 
Jrahnt  v]ai<aziu  d.  Oefch.  Geographie  u.  Staa- 
ten suiide  1  K. 
Fmlconer's  Oofer  ation  rrfp.  the  Pulfe  Ueb. 
Yl'-ra  europ'iea  Fa^cic.  i.  if. 
Fortietzujjgen  i*.  Schriften 
FragMierii  üb.  Piaioas  Leben  a.  di  EngL  v»  Mot- 

geuftem 
yrn»>. reich  im  J.  1797*  3  ^t, 
Friffch  in  Leip  ig  n.  Verlaj^>b< 
Gab  er*a  in  Jena  n.  Veri«t(;»b. 
&  «•  <-ller  rhe  temale  Ueb. 
Gebiiaid.  u.  ILörber*»  in  Franko  a.  M.  n.  Y^t" 

lagfo. 
Ci»  A.ilde  hidorifche  l  &  2  Au4.  ^  Bt 
^optfx^V  m  Jto*  »  V«rbigsb. 


63f  5.1 

Ä>v  570 

6c,  4y7 
€c,  498 
6-1.  5^9 
62,  519 

6%,  5^7 

67»  553 
^»  558 

6U  531 

60,  499 
61».  519 
65.  542 

€Sr  52s 

66»  543 

i3r  Jia 


H*  533 

66«  550 

7<^  581 

62»  618 

Töf  ^9 

58»  481 

65»  543 

66.  547 

67.  55^ 

7^5<o 
66.  549 

60.  Soo 

63.  527 
6(V  5^ 

61,  509^ 

6g,  568 
60,.  ^99 
69.,  571 

64^534 
60,  497' 
1^  584 
tfi.  508 

60.  50*  ^ 

67»  55S 

61.  S09 

I«»4I4' 


Goffip^s  Story,  «r  Ueb. 

(jregörii*s  Haubhaiiung  d.  Natui*  XJA» 

6r:(^!>bach'8  in  Caüel  n.  Verlag^t). 

V.  HogedoriCs  Briefwfflffel  mit' Nicolai 

lland:ung5zeirung  ailgeiiu'ine 

hedwi^'s  Beleb-'ung  d.  Pflanzen  t.  ttocknen 

Helene  parle  Baronne  de  **^  Ueb. 

HenJcVs  ausübende  Clavierfehule  2  Hfr. 

Iloj'rewe's  An-A'eifuiig  z. planinlecr.  Verme(ftn  d* 

Feldmarken 
Huut  s  Beifen  durch  Sicilien  a.'  d.  Engl.  ▼•  Knel 
V.  iUmboldCs  Verfuche  üb.  d.  gereiute  Muskel 

u.  Nervenf^ifer 
H  tme  ».  houffeau  üb.  d.  ürreriraef  v.  Mt^r^^ 
Jahrbuch    aiigem.   der  Uuiverlitäten  •    AG«de- 

nv**'    etc. 
Journal  neues  cheologifches  3  6t^ 
— — -^     piiiiufophiCches  2  Hltr  60»  ^jf!^ 

— — —    0.  Luxus  May 
-*-—    d.  pract.  Heilkunde  her;  r.  Hufeland 

3  B.  4  Su  4  B.  1  Sc 

Jkock't    botanr   Handbuch  f.  deotfcb«   Liebb« 

I  Th. 
Rölifcae  Buchh.-  in  Würzburg  neue  Veriagsb. 
Kornea  in  Breslau  neue  Verkgsb« 
Laterne*  bey  Tage 
Launen  u.  Traume  e.-  Misnnes,  d.  wedet  Xas» 

mopolit  noch  Spiesbürger  iBf 
Lenz  d.  Bbener.  Troja  iiach;d.Graf.  Choffeul 

Gouffiev 
Magazni  ik  fUcift.  ftaauwirdiCch.her.  r.  Hock 

4  St. 

fi/larechal  Coftumes  civils  actuels  de  tous  les 

peuplee  Ueb. 
Matlow"^  Modern  Norel -^ Writipg  Ueb«. 
Mfonatsfchrift,   deucfcbc  April 
Moaacftfcurift  Laudiaifche  März,  April 
Mufeum  attit'ches  her,  v=.  f^  ieland  3  St.- 
Muükalien  neue 

Nicolai'»  tn  Berlin  n.  Veriagsb. 
Oberlm  üb.  Geileres  r.  K.  Leben  u*'  Scbrifien 
ObUgärtner  deutfcher  4  Su 
Polyglortenlexicon  d.  Naturf^efrh«  6  Lfr. 
Portal  üb.  d.  Lungenfchwindfucht 
Pxotriiiaialberichte'Schleitwig  HoUiein.  3  Hfl. 
Proviti^ialb  irter  Schlefifche  Man,.  April 
Raspetcne  Bucnh«  in  Nürnberg  n.  Veriagsb« 
Relation  d'i  ma  tuiie  des  prifons  de  la  republi- 

que  de  Veilif« 
Roftifciie  IktinitbandL  in  Leipzig  neue   Wer* 

*^«  63.  5i5.     65.  54X« 

Seh  van  u«(7Öii  in  Mannheim  n.  Verlagabi- 
Sünouette  v*  Botanicus-  Bhrhard 
Siaar-*:!!. zeigen  neuefle  2  B.  f  St^ 
StuHge's  ilausar^c 
Stembeck*f  Veriuch  eines  ErziebungsbueHs  für 

deuilche  Burger  2  Bdch. 
Swift  s  faramtiichr  Werke  m  e.  Auszuge  v.  Falk 
Tupogr/tpiiie  arch^uiugtuhe  «r,  Ki.m 
FancQUVff^s  Weitem ivegiungsreiie  Üeb«' 
yi-rMindi/ifer  der 

Fogel  bazerte   de  la  librairie  fran^if» 
VV^drenitXikon  in  I3  bprdchtn 
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LIT£RAKISCHE    ANZEIGEN. 
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I.     Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Roquaiitifche  Ausheilungen;  von  dem  VerfiflTer  dtr 
grauen  Mappe  ifter  Band,  mit  eiaem  Kupfer  g.  Daa- 
%\%  bei  Fefdinand  Trofchel  1797.  1  chir« 

TT'crL  ift  Qbtrzeugt»   dafi  das  neue  Gefchenk  von  eU 
^     nem    fo    allgctnein    beliebten  und    gefchirztcn  Ver- 
ftfTer,  welcbef  fo  eben  die  Pre^e  verlaflen,  dem  Publico' 
gewiiii  lufMrft  willkomnien  feyn  werde ,  und  können  zum 
voranf  die  fefte  Verficherung  geben ,  daff  es  (ich  in  (einen 
be(ten  Erwartungen  nicht  trügen  wird.    In  diefem  erften 
Bande  find   vier  EnihlUngen  enthalten«' nemitch   i)  die 
Aügen«perafion«  eine  einfache  GefcHichte.    s)  Das  Ideal, 
ein  Abentheuer.    3)  Die  Freunde ;  aus  den  Papieren  einet 
Hugenotten.    4)  Lift  für  Lift;  eine  policifche  Farce,  un- 
ter welchen  die  erftere  ganz  vorzüglich  fchön ,  und  gewifii 
nich(  ohne  Rührung  und  TheilBahme  gelefen  werden  wird. 


Für  Offiziere  unJ  die  es  n?cht  find,  zur  Befdrdctung 
d*«  Fleifsei  und  edler  Grundfärze;  von  Auguft  Emft 
von  KÄinptz  itcr  Thcil  g.  Damtii[,  Tro/ehrl  1797.  t  thir. 

Der  Inhalt  ift  folgender :  i)  Ueber  den  Urfprung  und 
Nurzeh  des  Soldatenftandes ;  und  Beweis ,  dafs  ihm  KOn« 
Ue  und  WiiTenfchafren  vcrfchwiflert  find,  wenn  er  vom 
Staat  zwedimäfsig  gebraucht  wird.  2)  Von  der  Bildung 
eines  gei'ieireh  Corporals  zum  Oflficier^  3)  llefulttt  ge- 
Biachrer  Erfahrun^^en  über  die  Krnfthafcigkeit  tra  Dieirfl«- 
4])  Allgemeine  Ikirachcung  über  das,  was  ein  Officier 
Urnen  mufs,  3^  Vom  Kriegergeai»,  deflcn,  £nt Wickelung 
Und  Kennzeichen.  6^  Grofse  heroifche  Tliat  der  Pntfa-, 
kammerfchen  (  ehemals  Münchowfchen  )  Leibcompngnie. 
7)  Anrede  des  Verfa(rers  im  Jahr  17^4  bei  Eröfnung  der* 
Kriegcsfchule  in  AUbntndenburg.  %)  Tagebuch  des  Kö. 
nigl.  Corps  d'Armee  vor  Danzig.  9)  Der  brave  Conrad, 
oder  Beitrag  zur  Gefchichte  des  einjihrigen  Krieges  ^ 

Ueber  die  7  erfteren  Auffitze  diefes  Werkes  erkläre; 
fich  der  Verfaffer  iu  der  Vorrede,  dafs  er  (ie  in  feined  £r.' 
holungiftunden  niedergefchriehen  ,  um  den  'Militvtrftand 
aus  dem  gehörigen  Gefichtspunct  betrachten  zu  lernen, 
und  um  deutlich  an  den  Tag  zu  legen,  dafs  der  Officier, 
,  wenn  er  feinem  Stande  Ehre  niaehen,  und  feinem  Könfg*' 
wahttaaft' nützlich  werden  woHe  —    fich  ia  der'  WtffhiK 


Übung  nicht  allein ,  fondem  auch  in  der  Bittlieh{[eit  in  St 
Augen  fallend  bilden  raü(re.  ' 

Das  Tagebuch  vor  Danr/ig  ift  deshaU)  befondert  inter« 
eflant ,  weil  noch  nichts  volKtändiges  und  gedrucktes  viiif 
filmmrlichen  Verhandlungen  bey  deflen  Uebergabe  erfchle;^ 
neu.  Ob  es  getreu  und  richtig  fey  •  können  wir  zirUP 
nicht  entfcheiden  ,  es  ll(st  fich  aber  erwerten,  dt  der  V^ 
üffer  eis  Generaladjuttnt  bey  diefem  C^rps  d*Ani^  fttiri^ 
—  dtfs  ,er  fich  nicht  Mängel  diefer  Art  werde  zu  Schuld 
kommen  la(ren* 

Man  findet  et  in  allen  Buchhandlungen  DeutfckUndf. ' 


Ziiidr,  J§k.  Wifk.  twei  Predigten  «um  Gediditnts  djM 
Prinzen  Ludwig,  lind  der  verwfttweten  Kdn>gin  Mil 
jeftit  Eliiabeth  Ohri(tine  von  PreulTen ,  g.  Dtozi|^ 
Tra/cfcel.    4  gU  ^ 

Der  VerfafTer  i(t  als  Schriftfteller  und  als  Kanzelredner 
vortheilhaft  bekannt ,.  und  auch  Verl.  i(t  gewifs,  dafs  dicM 
beide  Predigtmi  nidit  ihren  Zweck  verfehlen  werden.  Die 
^ryffre  zerfillt  in  3  Abtiieilungen.  nimiich  i)  einige  BlFcke 
«uf  fein  Leben  und  Betragen.  2 )  Wtf  unf  %ber  feiäeB* 
Tod  beruhigt«  i)  Das  Lehrreiche  aus  demfelben  für  nni^ 
«—  Die  zweite;  Was  heifst  Religion  haben?  Wir  lernen s 
von  der  Verkllrren ,  dafs  dazu  befonders  gehöre  i)  bu^ 
ftündige  Beatbeitung  der  Erkenntnis,  a}  Willige  SelbBi.* 
verlängnung;  3)  thätige  Mcnfchenlieba ;  4|)  weifer  Selbtt-' 


1  • 


Lkcrarifche  Anzeige  tO^x  Aerzte;  Wundinte,  A^heker' 
und  denkende  Lefer  aus  elkn  Standen.  '  '       ' 

Journal-  und  Zeitungsgelehrfiimkeic  gehören  mit  zu' 
dem  herr(chenden  Ton  unfcrer  gegenwärtigen  Zeit;  und^ 
obgleich  man  auf  der  einen  Seite  einrSumen  muff »  dal« 
die  mehrlten  Gelehrten  an  Journalegelehriamheit  fo  zu  fa«* 
gen  krank  liegen ;  fo  mufs  man  doch  auf  der  andern^eitt 
einrftumen  ,  dafs  dergleichen  Werke  ab  Hfilftmittel  zur* 
^Weiterung  dar  Eanftchten ,  und  Kenarnfs  der  gelehrten ' 
Producte  Immer  fchtttzbar  bleiben,  befonders  findet  dtefee' 
ftatt,  wenn  Unpartheylichkeit ,  FreymQchigkeir ,  billiget' 
Lob,  und  billiger  Tadel»  mit  Gründen  unterftutzt,  fie^ 
auszeichnen.  Noch  mehr  aber  mCifen  folehe  Schriften  ge.' 
winnen,   wenn  ausser  der  Beurtheüuag  4ec  hertuskom« 
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wutiAnk  SehrtftM,  noch  $Sg§m§  fiVe?  alle  6ef;eiiftftndc  un- 
,  hxfx  Kunft  fich  ▼erbreicende  Auffäcze  denfelben  eibverlei*. 
"^ct  werden  — -  wenn  Beobachtungen,  Befchreibungen  herr« 
fc|MBder  Epidemien ,  merkwürdige  LeichenöfCaungen, 
KlUc  ttts  der.g«ricktlich«n  A,nütyjf/i(tknitim(t »  negitiv« 
fopulire  Medicin,  Anecdoten,  Widerlegung  mediciniCicher 
Tomrtheüe »  Schilderung  gefahrlicher  Mittel »  und^  Beur« 
dieilnng  (bhlacbter  K.ecepce,  die  Gtgenftflndc  eint^Xokhnl 
ptriodifchen  Schrift  abgeben. 

Der  verewigte  Dr.  Reiekard,  welcher  zu  feiner  Zeit 
das  Bedürfnis  einer  folchen  Schrift  fühlte »  gab  zu  diefem 
Bndiweck  das  Frankfurter  medicinifche  Wochenblatt  her- 
«US,  weichet  von  ihm  zwey  Jahr»  und  nach  deflen  Tod 
von  dem  jetzigen  Herausgeber  fieben  Jahr  lang  mit  BejF- 
iall  des  lefenden  Publjeums  fortgdfent  wurde.  QewiSk 
UmftAndo  änderten  den  Verlag,  und.  das  Werk  kam  178^ 
i»  der  vorftehtnden  Buchhandlung  als  eine  QyartaKchrifb 
unter  dorn  Titel  medicinifche  Annalen  heraus, 
.  Dl  aber  das  Publicum  an  die  wöchentliche  Lectürc'ga- 
Wiihat  war,  fo  wurde  auf  den  Rath  verfcbiedener  Fveundü 
dir  Flaa  wia|dtruin  gHndert ,  und  nach  df  m  vorigen  Fufii^ 
i|^igtrichtet»  fo  dafa  das  Werk  unter  djem  Titel ;  Medioi- 
HlÜDbet  Wocbeablatt  odar  fbrtgefetztc  ^nnalen  17^  or- 
Ikhion «  und  bis  1793  fbrtgefetzt  wurde. 

Nunmehr  entfchl^Aen  fich  die  Herausgeber,  die  Sphftce 
dicfer  Schrift  zu  erweitern ,  und  «m  allgemein  nüfalicheff 
su^  werden,  aulaer  der  Beuttheilung  der  erfcheinenden 
Original .  Werke ,  auch  einzelne  Rubriken  aus  ^allen  Fä- 
chern der  Medicin  zu  bearbeiten,  und  dem  lefenden  Pub«. 
licum  ftäckweife  darzuUgcn,  wozu  der  Anfang  für  das 
Jähr  1794  oater  den»  Titel:  Medicinifcher  Rathgeber  ge. 
.  nuidiC»- und.Hncer  diefem  bisher. auch  in  dem  nämlichen 
Verlag  noch  immer  l  fertgefet  zt  w i rd. 

Der  gütige  Beyfiill  des  PUb&cunis  fcheint  den  Hcrtus- 
gnbam  ein  Wmk  zu.  feyn  •  der  vervielfältigten  Anzahl  dec 
Joi^nale  in  unferm  Fache  .unerachtet ,  von  der  Heraus- 
yalMi  diofea.  Werks  iu>ch  nidit  abzuftehen ,  fondern  Tiel« 
^ffalff  du  upgefangeot  Inititut  fprczufetzen..  .Die  Dearbei* 
tOMf  der  intarefljRteften  Gegcnfhinde  der  practifchen  Arz- 
Aeywifleaichaft ,  und  die  Angabo  der  zweckmäfsigflen 
dnrch  die  Erfahrung  erprobten  Arzneimittel»  wird  den 
Hauptzweck  ditfer  Blätter  ausmachen.  ^  Aber  nicht  blos 
auf  das  Allgememe  der  Kunft  wird  fich .  daa  Werk  be- 
Ichrlaken ,  fondem  durch  die  Bearbeitung  fpecieller ,  be* 
fonders  in  das  practifcha  Fa'£h  cinfchlagcnder  Gegenftändc^ 
vird  dor/.Pla»  dahin  angelegt  werden,  ein  medldnifohes 
Handbuch  zu  liefern  •  welches  nicht  nur  Leuten  vom  Me> 
ticr  zum  bequemen  Gebrauch ,  fondern  auch  Diletuaten 
Bfitzlich  feyn  wird. ' 

Da  verfchiedene  neue  Mitarbeiter  unferm  luftitut  bey- 
getreten  find»  fo  werden  wir  vorzüglich  mit  dem  Anfang 
dta  zwoyten  «Quartals  dicfcs  Jahrgänge  unferm  Plan  die 
fehörige  Erweiterung  geben ,  and  da  befonderf  in  fegen« 
Wirtigcr   Period«    die  Brownifche  Medicin  .AufTehen  und. 

Suche  zo  machen  beginnt,  auch  noch  keine  unpartheyi* 
c  Darflellnng  und  Beurtheilung  derfelben  erfolgt  Üt, 
fe  wird  die  Beleuchtung  derfelben  einen  HauptgegenfUnd 
saferer.  Arbeiten  abgeben. 

Vabrigcfls«  da  diefea  Werk  TorzQglich  den  praktifchea 
uafercr  Kunft  gewidmvt  ift.  fo  crfuahca  wir  aUa 


58$ 

praktifche  Aerztc,  Wandln^ und  Apotheker,  uns  in  un- 
fern ^nz  dem  Beften  dec  Wiffenfchaft  gewidmeten  Infli- 
tut,  mit  zweckmäfsigea  Beyträgen  zu  unterfiützeu,  welche 
wir  init  Vergnügen  aufnehmen  und  einrücken  werden, 
Frank&rtec  OtarmefTe  1797. 


Der    atlzehirertige    Schriftfteller.      Oder    kurze,     doch 
,  gründliche  Anweifung,   wie  man  mit  dem  möglich- 
«leinfien  Aufwände  von  Genie  und  Wilfenfchaft  ein 
grofser  und  fruchtbarer  Schriftfteller  werden  könne ; 
erläutert  durch  die  ausgefucbteften  Beyfpicle  aus  den 
allerneueften  teutfchen  Schtiftftellerwerken :  mu  Nutz 
tuid  Frommen  dfa  fcbreibenden ,  urtheilenden  und 
lefenden  Publicums  teutfcher  Nation  ans  Licht  g»> 
flellt.    gr.  8«  Berlin  1797  hey  ff.  O.  Lanl^hog. 
Unfere  neu-  enropäifche  Schreib,  und  Lefewelt  ift  von 
einem  fo  allumfafTenden  Einfluft  in  den  Geift  und  Chärak. 
ter  des  Jahrhunderts ,    dafa  ihre  Feh!er  dem  Denker  ein 
köchft  wichtiger-  Gegenftand  der  Beobachtung  feyn  mfiiltn,^ 
per  Veriafler  diefer  (afyrifchen  Schiift  auf  die  gefammre 
f  Sckloeht.;  Schriftilellerey  vei fleht  die  m.TeutCcMand 
nidit  alltägliche  Kunft,    den  Ideen  eines  pluloIbfhiCcheB 
Denkers  das  leichte  und  gefällige.  Gewand  des  traffendan 
Witzes' zu  geben:   woblerprobte  Kenntnifa  dar  aUen  und 
neuen  $  der  aualandifchen  und  einheimifchen  Littaratur  ift 
überall  unverkennbar:   feine  Geifsel  klatfcht  lanciehallend 
hin  über  dai  Feld  der  Gedichte  und  Romane  jeder  Gat- 
tung; der  Reifebcrchreibungen*  der  Avtobiographies  ^  der 
Kinderfchriften ,    Ueberfetzungen,    Philofophie,    Predigt- 
Magazine,  Tafchenbücher,   AUmanache  und  Rezanfioiien» 
Ueberall  tadelt  er  nur  die  Sache,    nirgends  die  Perfont 
kein  cltffircher  Autor  in  den  genannten  Gattungen,  der 
fich  nicht' durch  ein  characteriflifches  Beyworc  würdig  ge- 
lobt flUie^    tieberall  findet  der.  Lefer  Wotte  der  Kühnheit 
und  Freymüthigkeit  über  den  Zufhind  unlerer  Litceratub 
wie  fia  jedem  kali^  Beobachter  auf  der  Lippe  fchwabaa« 
wie  aber  diefer  Verfafler  fie  allem  zu  fagon  wagu    Vorzug. 
Uch  drollig  ift  „  die  feytr liehe  ConfUtitti^jmt*  Acte  wnw  Ejt» 
fkktmig  ßima  neuen  Reztnfentem  m  InßituU »  nebft  dem  Ver- 
zeichnis des  dabey  anzitfleHenden  Perjqnale.**    Da«  Ganit 
fchmückt  eine  .feyaiiiche  Dodikation  an  die  uutfche  Buch* 
hiadlerzunft. 


Neuejht    Msßatht  für    Oec^ncmen   und  Kemmreiyimh 

herai^egeben  von  l^e  und  Brieger»  Dritte  Lieferung 
(das  erfteu  Bandes^.  Bei  im  1796»  in  i^er  Fauli/cken  Buch» 
bandlung ,  247  Seiten  in  Octav.  Die  Yoaüge  diefe^  M«. 
gazins  find  aus  den  Torhergej^angenen  Lieferungen  fo  bo> 
kennt,  daCs  bei  diefer  dritten  nichts  weiter  als  die  Anzeige 
da»(Inhalu  nöthig  ift.  Der  Abhandlungen  find  fünf;  nem* 
lieh  l>  Fortfeuung  des  Verfuchs  üb«ur  liie  Landwjrthfchafc  ^ 
bey  den  Römern«  2}  Fortgefetzte  kurze  Gelichichte  übcff 
yvirthfchaftsverbefrerungen  auf  den  Gütern  des  Hertn  Gra^ 
fea  von  Seheir-  Thofs.  Diefe  betreffen  Quickendorf^ 
SchÖahaida  und  Rathfiim;  die  Herrfchaft  Mofcheo»  di« 
Uartwipwalder  GAtar  und  die  Herrfch«ft  Dobrau.  3)  Ra. 
gahi  sur  Erfparung  io  wuthüchafUiGhcA  Ausgaben.  4)  Holz» 
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errptruflg;  bey  der  KöhUrty.  S)  Ue&er  dit'Wildmuthe» 
der  Geldlichen,  von  itm  Herrn  O.  C.  R.  Knckende.  Nun 
folgen  patriotifche  Vorfchl^ge  zu  einer  Higelfchla^«  AiTt- 
kurtnz,  und  ein  fichercs  Mittel»  den  Wohlftand  des  Lcnd« 
mannes  zu  mehren ,  und  ihn  tn  das  yäterUind  zu  feifeln» 
In  den  kurzen  AufHlrzen  find  Beobachtungen,  Erfahrunge^l^ 
und  Winke  vom  Hopfenbau,  von  Knüppelbrücken  und 
andern  wichtigen  ökonomifch-kameraliftifchen  Gegenwän- 
den. Endlich  werden  acht  von  den  neueften  ökenomifchen 
und, kmneraliflifchen  Schriften  beurtheilt.  >  Oiefe  Beurthei* 
langen  find  mit  fo  grofser  Billigkeit i  mit  fo  einleuchten- 
der  Wahrheitsliebe ,  mit  fo  vieler  Vorfichtigkeit  und  Be- 
fcheideiiheit,  und  mit  fo  weniger  Selbftgenügfauikeit  abge- 
tttitt  dafs  fie  zum  Mufter  dienen  können.  Vor  dem  Ti. 
tel  ift  das  Bildnis  des  Herrn  Grafen  voii  Seherr  -  Thefs,  von 
Halle  geßochen.  Der  Preis  itf  gr.,  alle  3  Stücke  t  Thir. 
20  gr. 


m 
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Jae^h  B^tmis  Gefchichtt  der  merkwÜrdigftcn  Pilze,  mit 
4t  niuminirten  Kupfern.    Zweiter  Theil.    Aus  dem  En^li- 
iÜien«  mit  Anmerkungen*  von  Rarl  Ludewig  fVitUetiow» 
Berlin  1797.  in  der  Buchhandlang  des  geheimen  Komroer* 
zienraths  PmUL  %.  5  Thlr. ;  beide  Bünde  lo  Thlr«  *->   Vor 
«wei  Jahren  kain  die  Ueberfetzung  des  erften  Theils  diefct 
vortreCnichen  Werks  heraus,  was  jeder  Liebhaber  der  Pflan. 
tfcnkunde  habfn  muCs ,  wenn  er  anders  diefen  Zweig  der 
.'  Katurkunde  g^nau  will  kennen  lernen.    Der  zweite  Theil 
enthält  die  noch  übrigen  Arten^der  TUtterpilze  (  agaricus)^ 
ferner  die  Gahuhgen  Boletus  Hydium  und  Phallus.    Der 
Verffl/Ter  hat  alle  Cntwickelungsgrade  diefer  Gewächfe  auff 
forgfaltigfte  beobachtet,  und  ihren  Schaden  oder  Nutzen 
dabei  angezeigt.    Die  Kupfer  find  vortrefflich  illnminirt, 
und  geben  dem  Original  nichts  nach.    Das  deutfche  Publi- 
kum wird  das  patriotifche  Unternehmen  des  Verlegers  rüh- 
men, der  gewifs  um  einen  ungleich  wohlfeileren  Prelf  zum 
Befitzc  diefes  Werks  hilft  ihm,  das  ohne  ihn  jeder  Liebhaber 
entbehre»  müfste.  Den  beiden  folgenden  Bänden  des  Ori- 
ginals fieht  man  mit  Verlangen  entgegen,  worin  UMf  der 
Herausgeber  feine  Bemerkungen  über  das  Ganze«  um  dem 
Werke  noch  mehrere  Voliftandigkeit  zn  geben ,  verfpro* 
chen  hac 


i^eiif  Verlcgshuckiv  zur  £>.  Oß§rmeffe  17^  von  ^aAenM 
WiOKhm  KrüU,  »kad.  Buchkündhr  in  Ingmlßadti 
1«  Commentarius  de  obHgatione,  quae  Nationi  germa- 
nicae  incumbtt,  Concordata  Afch^nburgenfia ,  fea 
Vindobonenfia  eriemnum  illibate  ftrvandif  fcriptus  — 
t  lade  Afchenhrenfier  etc. 
Der  Verfafler  diefer  mit  grofsem  Aufwand  von  Gelehr«» 
ftrokeit  gefchriebenen  Abhandlung  i(t  Hr^  4fch§mhfermor^ 
ehemaliger  Lehrer  des  geiftlichen  Rechtes  zu  Ingollhdt, 
}etzt  Abt   des  Benediktinerklolters  Oberalteich»    der  fich 
fclum  durch  mehrere  in  das  geiftliche  Recht  einfchlagende 
Schriften  bekannt  gemacht  hat.    Gegenwärtige  enthalt  fol- 
gendes :  Cap.  I.  Perbrevis   Concordati   Vindobonenfia  hi» 
Aorie.     IL    lilo  ufque  hodie  Katio  germanica  ftnngitur« 
HL  Obiccciones  in  contrarium  diluuutur* 


2.  De  8€etlottlb!if  e^nids  Tnctitui  tnalyttctta 

Fhcido   Heinrich   etc.  cum  VIII«   Tab.  acneis,  4», 
ao  gr. 
Der  gefchickte,*  und  dur£h  mehrere  Preififchriften  rühft« 
üdid'  bekannte  Prof.  Meinrieh  zu  Ingblftadt  Qbergiebt  hi«' 
mit  dem  g elelirten  Publikum  eine  mit  vielem  Vleifse  Ttr-" 
fertigte  Abhandlung  Ub^t  il§  K§g§ljeknln9.    Ihr  Inkalt  it* 
folgender :  Cap,  L  De  lineis  eurvis  generatim.  IL  De  8t- 
ctionibus  coni  generatim  additis  nonnullis  de  circulo«    IIL 
De  parabola  ad  aicem  relata.    IV.  De  pirabola  ad  Tsngen- 
tea  relata.    V.  Ad  Diamctros.    VT.  Ad  an^s.    VII.  De  El« 
lipfi  ad  Tangentes  relan.    VIII.  Ad  Oiamencros.    IX  *De 
Quadratura  Ellipfeos.     X.  De  Hyperbola  ad  axes  relata.  • 
XI.  Ad  Tangentes.    XII.  Ad  Diametros.  XI It.  Ad  Afymp. 
totoa.    XIV«  De  Araia  hypcrbolicis ,  et  earum  Quadratura. 
XV.  De  Sectionibus  conicis  quaedam  generatinu    XVI*  De 
aotitia  literaria  Authoruro. 

3.  Der  Lebcn^genufs  des  Weifen,    f.  4  gr. 

Der  Vcrfa(r«r  philofophirt  in  diefem  Büchlein  bald  In  . 
gebundener,  bald  ungebundener  Schreibart  über  die  Be- 
ftimmung  des  Menfbhen.  —  Mangel  an  Zufriedenheit.  — 
Die  Quellen  dee  LebensgeauiTcs.  —  Wie  kann  man  feines 
Dafcynt  froh  werden  ?  Den  B^rcbluft  macht  ein  Lied  über 
'  dit  Zufriedenheit. 

4.  Deutfche  Lieder,  mit  Begleitung  des  Klaviers  — •  in 
Mufik  gefetzt  von  H.  PfaffenzeUer.    Fol.  ld  gr. 

Aufser  den  angenehmen,  leichten  und  geflblligen  dem 
Text  anpafTenden  Compofitionen »  enthalten  diefe  Lieder 
auch  eine  gute  Auswahl  voi&  Gedichten. 

5.  Wieft,  St.,     Demonftratio  dogmatum  cathelicoiram 
in  fipecte  de  Den  In  fe  confiderato ,  five  Inftitntionum. 
thcologicarum  Tomus  IV.    QuI  cemplectitur  Partem 
L  Thtelogiae  dogmaticae  fpecialis.    (Editio  Secundff 
correctior,  8»  ma).  i.  rthlr.  ao  gr. 

Diefes  iftucb;  deffen  Werth  der  baldige  Abfatz  der  erfte» 
beträchtlichen  Auflage  hinlinglich  beweifet,  und  welches 
defswegen  vor  der.  Beforgung  diefer  verbeflerten  Ausgabe 
einige  Zeit  gefehlt  hat,  ift  nun  wieder  in  allen  Buchhand, 
lungen  zu  haben. 


In  der  PtmUfchin  Buchhandlung  za  Berlin  fft /fertig  ge. 
worden  : 
Herrn  ^von  BiifPcns  Naturgefchichte  der  Vögel ,  aus  dem 
Franzöfifchen  überfetzt,  mit  Anmerkungen,  ZuHltzen 
und  vielen  Kupfern  vermehrt,  darcfa  Bernhard  Chri» 
ftian  Otto,-  der  W.  und  A*  Doktor,  ProfefiTar  etc. 
I4r  Bpnd. 
Von  diefem  Bande  einea  wegen  feiner  Vortrefflich kciC 
und  Wichtigkeit  fo  allgemein    bekannten    und    beliebten 
Werkes,   darf  wohl  nichts  weiter  angezeigt  werden,  als 
dafs  er  da  \Vt^  und  was  er  enthält.    Von  S.  5.  bis  ga  find 
fiebenzehn  Arten  der  Calars  oder  Hornvögel  befchrieben. 
V6n  S.  gl.  an  folgen  dann  nach  einer  allgemeinen  Einlei- 
tung die  fremden  Eisvögel  und  lacamars.    Zuerft  die  Bis* 
Vögel  der  alten,  und  dann  din  der  neuen  Welt.    Von  den 
Eisvögeln  der  alten  Welt  find  zehn  grofse ,   fünf  von  mitu 
lerer  GrÖfse,  und  mit  dem  -orieotalifchen  Ebvogel,  den  Herr 
▼en  Buffon  unter  den  Vintfi  anfftelite,  adu  kleine  be- 


fohriebea»  Stite  iix.  bis  xpg.    Dann  findfC  man  die  EU- 
vAgel  der  neuen   Welt;  vier  der  grotsen.Art,  drey  von 
Mittlerer  Griffe,  und  den  kleinen,  grünen  und  pomeran* 
aenfiirbigen  von  S.  199.  bU  223.    In  den  ZuCitzen  von  S. 
'^24.  bis  143.  folgen  noch.aeuu  Arcfn  von  £isv6geln*  die 
Herr  von  Büffpn  nicht  beschrieben  htr,    S«  244*  bis  262, 
kommen  die  lacamait.    Von  S,  2d|.^bi«  zum  Ende  find 
noch  fünfzehn  Arten  des  Todus  befcbrieben ,  von  denen 
dem  Herrn  von  Büftbn  nur  die  weniglten  bekannt   waren« 
Schon  aus  diefer  kurzen  Anzeige  kann  man  die^Vuizüge 
der  Ueberfetzung  vor  dem  Original  auch  in  Anfehung  die-  ^ 
fcs  Bandes .  fehen.     Voa   den  drey  und  fiebenztg  Kupfern 
find  viele,  die,  bei  dem  Original«  nicht  find»  ans  andern 
Werken  genommen  worden'.    Der  .ordinaire  Preis  i(t  auf 
Druckpapier  mit  fchwarzen  Kupfeni   1  Thlr.  ^cr  Gr.  der 
Pränumerationspreis   i  Thlr.»  auf  Schret^p.  mit  fchwarzen 
Kupfern  ord.   i  Thlr.  ig  Gr.  Frimitmerätious^rcls  i  Tk}i. 
I  Gr.,  auf  Schreibp.  mit  illum,  Kop&  oid.  '7  Thlr.  C  Gr. 
rrftnumcrationsp.  5  Thlr.  g  Gr. 
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l  I  rthl.  16  gr.  gekobea  ift ;   fo  ho(fc  4u  Verleger  fiaea. 

ftftrkcrn  Abfatz. 


In  Wilhalni  Vtewegs  Buchhandlung  zu  Oerlin  find  zu 
Mern  ifglj,  erfchiencn  :  k 

1.  D.  Carl  Abraham  CffHb«rtff  /  Köotgl.  Freufs.  Geheimen 
.  Obet  Finanz  Raths  etc.  etc.    Gfmtdrifi  üm§$  mwen  üft- 

ntfalfyfitms.    £riter  Theil.  f.  I  rthlr.  g  gr. 
£in  fehr  wichpgei  Wetk»  wobey  der  Herr  Ye^faflet  die 

feit  mehreren  fahren  in  der  Mio«ralogie  gemachten 

neuen  Entdeckungen  genutzt »  und  worin  er  die  ini- 
..  neralif^^hen  Körper  nach   ihren   Beftandtheilen  und 

nach  den zuverhüsigtten  auf serei  Kennzeichen geotd« 

not  hat. 

2.  Ij9^r  dU  Grumdjätzs  mmd  dU  Natur  det  8chim9t^.^   Mii 
Platneft  DUdnifi,  8«  gr*         . 

3.  ^Qm  d*f  DarfttUuag  dtr  Redf  durch  die  Sdurijt  ;^  alf 
yerfuch  einer  Rrclii/ekreibwg  für  dli  Tiul fehin.  g.  f  gr. 

Neue  VorfchUlge  zu  tiner  allgemeinen  philoCophirchen 
^    Rcchtfchreibung  für  unfera- Nation. 
In  Commiinon  : 

4.  Erfle  jinftingsgriindt  der  methamatifohen  Geographie , 
zum  richtigen  Othreueh  der  Erdkugei^  nebß  dem  neue^ 

.  fiek  VtrhülUdfi  der  Lander  und  Stuaten  in  äc/ojm,  zum 

"Beßeu  der  Jugend  heräuigegebeu.  g. 
Ein  angenehmes  Lefebuch  für  Kinder  und  ein  guter 
Leit&den  (ür  lugendlehrer.  14  gr. 
P.  I.'G.  GledUfch  Botanica  medica,   oder  die  Lehre  von 

den  vonnglichften  wirkfamen   cinheimifchen  Ar^neyge- 

wäda'en ;  herausgegeben  von  F.  W.  A.  Lüdeis.   2  Theile. 

Bedin  178g  und  üf.  i  rthl.  16  gr. 
Dies  nützliche  für  jeden  angehenden  Mediciner»  Cki- 
rurgus  und  Apotheker  wichtige  Buch ,  fcheint  ohngeachtet 
det  vortheil hauen  Beurcheilung,  die  darüber  in  der  medicin. 
chir.  Zeitung  goflandea  hac ,  dem  Publikum  nicht  hlnUng» 
lieh  bekannt  geworden  zu  l'eyn ;  oder  es  hat  der  vorherige 
^reifs  i  2  rthl.  16  gr.  mancbsn  abgehalten  es  fuhcu  kaufen« 
Da  nun  diefes  UintSernidi  du)fch  den  herttntergefetzten  Prufs 


Dor  Gartenfreund  #  oder  Inbegriff  des  Wefentlicfiden  tag 
allen  Theilen  der  Gartenkunft  in  «Ipbabeufchar  Or^ 
nung,  herausgegeben  von  G.  F.  Ideler»   Prediger  za 
Bentwifch  in  der  Priegnitz.    Z weiser  Band  •  von  Ben 
bis  Gar,  mit  2  Oktav  -  Kupfern.  Berlin  1797,  in  der 
Buchhandlung  des  Preufsifchtn  Geh;  Kummerzienrathf 
Pauli.    2  Alphab.  und  16  Bogen   g. 
.  Auch  diefer  zweite  Band  iit  luit  eben  der  Sorgfalt  wie 
der  erlie  ausgearbeitet ,  und  noch  überdies  ungleich  reich* 
Kaleiger.     Man  kann  dem  Publikum  diefa  Werk  als  du 
\N>:irfäodig(le  feiner  Art  empfehlen*  dem  der  Verfiifler  alle 
■nögliche  Vollkommenheit  zu  geben  bemüht  ift.    Der  enge 
ß.ium   eiliubt  aber  nicht  ,    einige  Proben  davon   Mitzu* 
thsilch.    Ücn  etilen  Band  nannte  Herr  I.  einen  Auszug 
«US  der  Encyklopädie  des  Herrn  D.  KrOniti.    Da  aber  ver. 
{cbiedcpe  Käufer  dadurch  abgefchreckt  iguriem$;W€A  fie 
ein  eben  fo  voluminöfes  Werk»  dtflea  XWle  nur  4angikni 
im  Publikum  erfchcinen  können ^  veimitltlten,  oder  uuk 
glaubten ,  dafs  der  VcrCafTer  die  Beandignng  der  KrGnit«- 
fchen  Encyklopädie  erü  abwarten  müfstt.  fo  Cih  er  ich 
genöthigt*  einige  Abinderungeu  im  Titel  sa  treffen.    Vk 
der  Vorrede  verfpricht  er,  .unumerbroehen  fei«  .Werk  forv 
«u(^zcn ,  und  nic^t  erft  die  Vollendung  dev  EBcyklopft4ie. 
abzuwarten.    Verl.  fchneichelt  üch  mit  der  'Hofihang,  difis 
der  Verfaifer  fortfahteq  wird ,  den  zu  crwarteadtn  Bindoa. 
immer,  mehr  V«llftAndigkeit  zu  geben »  und  "fiekt  der  b«l* 
digen  Foitfetzung  mit  Verlangen  entgegen«.   Der  Preis  dt*^ 
(es  zweitien  Bandes  ift  2  thlr.  t2gr.,  beid«  Binde  6  thlr. 

IL  Büclier  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Folgende  Bücher  wünfchte  ich  gern  durch  Keuf  oder 
durch  £intaufchung  gegen  andere,  die  man  zu  iiaben  ver« 
langte,  zu  bekommen,  oder  doch  auf  kurze  Zoit  «itgc« 
theilt  zu  erbalten :  Theocriti  Eclogae  etc.  Venet.  149s*  welche 
ftch  durch  einige  darin  vorkommende  Uebeifchriften.  JVIt- 
yu^n  yvti  'M^«xA/«r ,  St^^ih,  dann  AtoffAü^ci  K&tre  ^'*^'  a^* 
Kifftttc^KOf ,   ferner  0fOK^iV¥  i^f4f  Ai^i^i  Stnynf*mTMe  aus« 
zeichnen :  —  Th'cocrici  Idyltia  Parifiis  per  Acgtdium  Gmit- 
mont«  der  fie  gedruckt  liat  —    Tryphiodori  Ilii  eipug* 
natio  PariC  ap.  Vafcovan.  1557.  —  Tryphiodorus  pcrHenr. 
Runipium  Hamb.  1607.  —  Colurthus  ex  editione  PhiLMsdb 
de  Scio  Madr.  1771«  —  Goulart  Hittoires  admirables  et  ne- 
morables.  —  Pezejra  Formulario  de  Cartas  —  Briefe  und 
Sendungen  hat  man  nicht  nqthig  zu  frankiren:  diejenigen 
von  gedeichten  Oüchern ,  die  man  mir  borgen  würde«  will 
ich  baldiglt  firanco  zurückfenden,  und  verfpreche  deaei^ 
welche  mir  betagte  Bücher  zukommen  lafllan  wollen,  durch 
.  Verfehafung  anderer  beliebiger  Bücher  und  OifTerutionen« 
oder  durch  andere  Oieftfte  geHllhg  zu  fejn. 

Ludwig  Heinrich  Teucher» 
Gelehrter  im  Leipzig. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I,  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

TTon  dem  in  No.  go.  diefe«  Intelli^en/blRft««  vor  einem 
y       Jahre  '  tn<ezci?ten    f'erz^L'httijfe    einpr  ^Sammlung 
grofstentkeils  fdtftier  Uüclur,  wich,»  für  bcif/efftzte  Pfei- 
fe bey  Hm,  t»rdln.  Troftht;!  in  Ijofitzi^  zu  btkommftt  find, 
la  die  Erj^e  «.  ^iveyte  Furtjetzung  liuiimehro   glekhhils 
in -Aussburs  be>»Hcrrn  Hiegers.  in  Berlin  b.  H.  felifch, 
iu  Br«nnfchw#»ig  in  der  SchulbuclihandJung,    in   Bremen 
b.  U    Wiilrttanu ,    in  Brctlau  b.  U.  toni  jun. ,    u\  Dres- 
a'eb  b.  H.  WaUHer.    in  Frankfurt  «.  M.   u.  an  der  Oder 
bpjlL  Hj'Audret«  u,  Kuutze,  in  Götiinirenb.  H.  rtn  dert 
P'dck,   in  Goft-a  b.  H.  ÄttiIl^'er,  in  Gieften  b.  H.  Heyer. 
fn 41^11«  b.  Hn.  Hraimerde«  w  Jl^mburfe  b.  H.  Bohn,  in 
Hannorer   b.  IL  H.  GcbriiJ.  H«hn,    iir  HelmdÜdt  b;  IL 
Fli^keifen.   iiijwurin  der -.Expedition  der  M\^  Ltt.  Zti- 
tunj?,    in  Kontj'berg   b.  H.  Nicolovius,    in  Kopenhagen 
b.  *L  Ptoit.   in  Leipxi?  b.  H   Kummer,    in  Nürnberff  !b 
fcel.  U.  St-fJ.w   Wut.,   in  Pra?  b.  H.  Ca  Ire,    in  Kork  b. 
H.  Hartk.  oci,  in  Roüock  b.  U.  Siillir,  in  ircttm  b.  II. 
Kaffxe«   in  iniuri»«rd  b.  IL  Metzler,    in  Wien  b.  H.  fl. 
5raiicl  ttiid  Blunwuer,    in  V\'isih,ir  b.   li.  Bddncr  und  in 
Zürich  b.  II.  H.  Oreil  et  Comp.  unentK'eldjich   zu  bflben*. 
Die  «m  Ende  de«  Vorbericiiw  zum  tfdt^prverztichnifs  or- 
wähuie  beyde  Sammluiifj^Mi   laiexn.  und  griedi.  CUrtiket 
u,  franzöfifcber  Thcai-r- Dicluer ,    find,    eben  fo  wie'ciii 
Bo«>h  betricniiicher  Theil  der  im  lltuptvericichiiiffe  fclbft: 
tB  naiteiicn  Biicbcr  aunoch  vorrithig. 
Dtntiig  d.  U.  Aprill  1797 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Äeue  Vcrlagsbücber  der  IVeu^ndfcken  Bucbhandlune 

in  Leipi^ig. 
Jdtlheid  dander .  -Tochter  eines  wiirdlf  en  Gciftlicheri  im  . 
EiCifs:  eine  neuere  wirkliche  Gefchichic.  Zwey  TiuUe, 

g.  —  l6gr. 
B«Mm»     G.  L.  ni'rmeneutict  facr*  Vcteris  TeiUmeau. 
gmai.  —  irthk  ggr. 

(dem  tiher  fnb  tituU : 
CUfffii.  Salom.  fhilologia  facra  bis  temporibus  accommo«. 
data ,    ac  in  novi  pL*.ne  operis  formam  redacta  a  G.  Lp 
BaNrr«.     Torai  fecundi  pari  poiierior..    gmaj.  —  1  rthl. 

Or^ft0n$  •  •w  Ge^gtuplilfcfae  UaiUfiUkungeii  mk  Inbegriff 


• 

des  WilTenswurdigAen  ans  der  Njctir(^fchiehte  und 
der  ?«lerifchen  -  und  Völkerkuude.  Erflet  Dändthcn, 
g.  —  21  gr. 

Haad  •  und   Ilülfsbuch   fiir  Feidürzte,     Oder  practifche 
AnleitunfiT  fiir  Medicinalperfotien  bey  Armeen  im  Fe^de* 
zur  grtiiiülichen  Kenntnifs  und  Heilung  aller  öfcera  ror-  ' 
kommenden  innerlichen  Krankheiten,  gr.  g«  *  i  rthL 
Ig  gr. 

Junckers ,  I.  C  W.  Archiv  der  Aermte  und  Seelforger  wi- 
der die  Pockennoth.     Zweiftet  Stuck,  gr.  g.  — >  aa-gr. 

Kuhns  t  Carl  Goulob,   neuefte  Entdeckungen  in  der  phy» 
Ocaufchen    und    medicinifchen  Electricitit.      Aus^  den    ' 
wichtigllen  Schriften  ziufammcngerrjgen.    Als  eine  fo*« 
ge  feiner  GcUthicht»  der  £loccrtcicä^     Zweyter  Tht  » 
m.  K.  gr.  g.  —  20  gr. 

Mercier  über  die  Einfamkeic  und  ihren  Einflufs  auf  Geifi 

und  Herz»  nach  Zimmermann\    Ein  Buch   nir  die  rei* 

^re  Juf^end  be>dei:ley  Gefchlechts.     CTeberfetzt  und  mS 

.  p/ydiologi£clven  Reflexionen  begleitet  ron  Prof.  K.  H« 

Paj^nf's  J.  kurze  Daritellung  der  Begebend eiron  aller  5)rarv 

ttn  iu  der  Welt.    Eine  gedrängte  U«berf)cht  der  vric^  •  * 
'■  t^Urif- Yerinderungeu   in  den   rornebmften  Kaifer/bti. 
I      intrn«    Käiiij^rfuch«n»   Staaten  und  Republiken,   nebft 
Angabe  ihrer  verfchiedenen  Regierun geformen  und  Re- 
ligion.     Nach   der  neueÜen  Ausgabe    des  Enirlirchen 
priginals.     Zu/eii  Bitnüc.  gr.  g.   —  3  rthl.  16  gr. 
Reifen,    neuetle    Europütfcbe,     die  wirklick   gefche^cn 
find  und  davon  das  wichtif^fte  iü  aufgezeichnet  worden. 
Aus  irerlichiedeneu   Sprachen  überfetat.      Erfter  Thcit» 
g.  —  18  gr. 
Scherfs,  J.  C.  F.  Beytrage  sum  Archir  der  mediclnifdie« 
Toliz.ey  und  der  Voiksarzneykunde.     Siebenten   ßandei 
fjrfie  Samtniung.  gr.  g-  —  n  gr. 
Schweizer jüinUitn ^   die  gluckachcn.    derer  ron  Sahnour- 
«nd  Erlach,  in  dem  anmuchigen  Emnenthale  von  Benu 
Kn  getreues  Gemälde,  g»  **  l  rtht. 
Tht^btüdt    oder  die  Schwärmer I   eine  wahre  Gefchichte 
von  Heinrich  StilUmg,    Zwevf  Bande,     Zweyte  verbef- 
(krte  AuQage.  g.  -*-  I  nhl.  fSgr. 
(Die  Fortfetxung  dierejr  wichtigen  und  wahrhaften  G«* 
fchichte  des  Hn.Hlr.  Jungs  unter  dem  Titel :  der  neni 
Tkeohald,   folgt.fewift  «uf  kiinfuge  Midh  Meffe.) 


(4)C 
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Der  ifte  Heft  d«r  muOJnllfditft  Qutrtil- Schrift  furf 


tS  2k>gen  in  qneer  Folio  flark«  htt  die  Prcife  rertefleo 
toi  efitbÜe  Arien  ^  Caaureii»  durcbeue  componine  R»- 
mmwtn  und  Lreder  etc.  roti  Naumann«  Mozart*  Tag, 
Bachmano  etc.  und  koftet  i  ihL  12  gi^  Such  f.  Denjenigen 
Surhhandlungen*  welche  ficb  onmittelhar  an  i&kh  felbft 
wenden,  rerfpreche  die  billigften  Bedinguni^en ,  aufler- 
dea  iibeminmt  Hr.  Buchhändler  8.  G*  Kummer  in  Leip' 
tig  die  Haupt  •  Commiflloo.  Der  iie  Hefe »  welcher 
Doppel  -  Solo  und  Degleitungs  •  Sonaten ,  Vatiotionen  und 
Rondos  fürs  Ciavier  ron  Üaydn  Vannhnll  Mozart  lloff- 
veißer  Tag  und  Barhinann  etc.  enthtflt».  erirheint  zu  Jcr 
hannis  d.  J. 
Dresden  im  ^onat  April  i7S>7* 

Chrißian  Friedrich  Wilhelm  Kriege  1* 
Churfilrfli.  Sichf»  Fitiauz-CanzifliilL 


Vntcrzaichnetcr  Bit  (Tch  entrchlofTen  einen  Ans7.ug  ans 
item  grcfsen  Wörterbuch  dea  Herrn  Schwan  ,  unfer  d^m 
Ti^el:  Mbr^e  du  Dictionaire  de  Monßeiir  Schwan ,  cra» 
raille  luus  les  yeux  de  cet  Auretir  •  ek  revu  par  lui-mt- me, 
xu  drucktn,  Diefer  Auszug  wird  zugleich  die  VerbeHe- 
rungen  und  äUo  die  ^(ätze  enthalten ,  die  Herr  Schwan 
feit  mehreren  Jahren  her  «i  fammeln  bomühet  gewefeii. 
wie  nicht  weniger,  die  neueil  Wdncr,  wodurch  die  fran- 
söfifche  Sprach«  foweiil  alt  die  deutCche ,  wahrend  die* 
tiem  Zeiträume' bereichert  worden.  Dia  Werk  wird  in 
Oaar  mit  neuen  Letum  und  auf  gut  Papier ,  und  zwar 
nach  Art  der  übrigen  in  Deutfchland  gangbaren  Wörter- 
bücher diefer  beider  Sprachen  gedruckt  Werden ;  uemlich 
die  deut(chtn  Wörter,  nicht,  wie  in  dem  grofeen  Werke* 
mit  lateinifchen ,  fondern  mit  deutfchmi  Lettern.  Ueber- 
liaupt  folL  nicht«  gefparet  werden ,  waa  nur  äufferlichen 
Schönheit  und  Richtigkeit  des  Abdruckes  gehöret,  wie* 
denn  auch  der  Preis  des  Werkes  fo  billig  als*  möglich 
bel^immt  werden  foll  >  an  welchem  man  den  allenfallfigen 
Subfcribenten  in  hiefiger  Gegend,  die  fich  an  den  Ver* 
leger  lelblt  wenden ,  n^ch  lo  pr.  Cent.  Rabailt  nachlaflen 
wird<  Dals  diefes  Wörterbuch  Vorziige  erhalten  werde, 
die  ihm  einen  unläugbären  Werth  vor  allen  and«m  bis* 
her  erfchienenen  Wörterblichem  diefer  Art  geben,  dtron 
wird  man  (ich  am  heften  überieugen  können ,  wenn  ein- 
mal der  erfte  Band  die  PrefTe  rerlalTen  hat.  Man  hat 
Torläufig  da»  Publikum  auf  defien  baldige  Erfcheinung, 
nur  aufmerkfam  machen  wollen. 

JLudwigsburg ,  in  Wirtemberg.  Im  März  1797. 

Johann  Georg  C-o 1 1 a » 
Hof*  Buchhändler  und  Buchdruck«|V 


JBd  der  Sckumannfchen    Buchh.  w»  Ronneburg    ift  er» 

fchienen  ».  u.  bey  Un»  J*.  A«  Barth  in  Letps»  in  Conu- 

nifiion  zu  habenc^ 

I  J.  C.  Schedels  allgem.  CkromXmif,  Handlwmg ,  Kumfifp. 

Fahr,  »».  H^mmufacturen  ttberhaupti    oder  Bibtiath,  aUet 

tf'iffnsw.,    Nützlichen  und.  JNenen  indielßm  GM$t4m^ 


Wer  mit  i  Lbthl.  6ch  pranumerihdo  an  die  Tcritgft- 
handlung  wendet ,'  erhält  dafür  den  ganMo  Jahrgaoff  ron 
3  Stüikcn«  '  -^ 

X  HmiJhucli  deegeopr.  Oeweph  -V  Prcdnttenknnie  /.  X«i^ 
ieMim.  Gefchiiftsmiinner,  Von  Ans.  Sdinmnum  Erfitr 
Tlü,  Deutfckiand  enthahend.  Preis  1  rthL 

Auch  unter  dem  Titel: 
Oewerh  -  und  Praductenaimanaeh  /.  KanßtuU  Um.  Grfekiift^ 
mätincr  etc> 

Nicht  nur  für  den  Kaufmann  wichtig,    fiondtni ,«iicll 
für  jeden    andern ,    welcher  eine-  möglichft  vx>illläQdifib 
xrnd  neue,  Ueberficbt  des  Gewerb*  Indufirie  •  und  Hand* 
luiifTei- Fleifccs  in  allen  Theilen  der  Wjd(  haben  .wilL     ■•  • 
3.  Kriiifches  Jahybkch  der  Literatur;  /.  Gelehrte  und  Em 
cLe^frthude,  is  Hejt.  —   i2  gr,  —     Diefeft  Jahrb.  ent» 
hak  eicen  vollltindigen   (Jeberblick  aller  Urthetla  von 
u::(\:rii  ^elehrittn  deutfchen  Tribunalan»,  wid. -ift  daher  ' 
iiii  ht  nur  dem  G(*lehrceii,  dem  Buchhändler  imdScfariü^ 
il-Jler  1116  belo!*dre ,   fondeni  auch  jedem  andern-»  wel*'^ 
ch<:r    fleh     um    literar.    Dinge    bektunmart»     unenT 
bchriich. 


Bücher  und  Mu/ikalien  von  X,  C.  F^  Räß/ktb  mt  Kbt 
late-MeiTe  175^ 

Bücher* 
Ausflucht  nach  der  In  Tel  Rügen  •  durch  Mtkknlmffg  «A 
Pommern,    mit    einem    Titelkupfsr    und  eintai  Blau 
Mufik.  8.  —  I6.gr. 
Meierotto,   de  Tefiimonio.   Titi  Iatw  PauvinL  Fok  •«» 

U  gr. 
Bete  Zettel  zum  L^hombr».  auf  Royal  Papier  dtr  Boftn  « 

2  gr. 
Mietbsfcheine  «u  Quartiere  unter  30  rthL   8  Stück  — 
I  gr. 

Mufikalien* 

*  Angiolini»  Variations  der  Arie  aus  dem  Sonntagskind, 
Ich  fag  es  doch  immer,  für  die  Harfe  oder  Fprtepiaoo 
mit  willkiihrlicher  Flöte  und  Baffou*  ^  6gr. 

—  Dieselben  fär  die  Flöte  mit  Ba(a  —  4gr. 

*  Buonaparte,  Einzugs  -  Marfich  in  Mautua  fürs  GUriar» 

—  2  gr» 

*  Heyden,  Hr.  v*  Sechs  Farben  von  Müchler,  mit  da» 
vier  Begleitung,  auf  Schweizerpapier  und  beziehend 
gebunden.  —  12  gr. 

Himmel,  Zum  Geburtstage  dea  Königs  am  Clarior«  «• 
4  Ifr- 

*  Müller.  Faroritgefänge  aus  der  Oper  das  neue  Sonn» 
tagskind  am  Ciavier  iftes  u;  2ces  Haft,  —  s-rthl* 

Hieraus  wird  alles  einzeln  verkauft. 
*»  Zweytes  lieft  von  einer^uadrille  5  Walzer  aus  dtm 
Sonntagskind  fürs  Ciavier.  —  6tiT, 

—  Diefelben  mit  allen  Stimmen  und;  Touren  ^  Itf  gr. 

*  Salieri  Ouvertüre  und  Favoritgefänge  aus  dem  Talis- 
mann einer  Oper.     Mit  deuiich  und  Italienifchen  Texa» 

—  1  rthl.  16  gr. 

Sammlung  Allerneucfte  vorzüglither  Gefänga  aua  dea 
Opern  der  deutfchen  Bühne  fürs  Clavi^r  eingerichtst 
Rer  Band  l.  2,  3.. 4.  5*  ö.  7.  8.  He rte  Jedes-  logr. 

r-^  dito  a.  BioAu  a«  d»  4f  6^4»  %  !•  Mm  iq  Kr*. 


»7 

In  di«r«ii  16  He6fli  fitAtt  Odi  derBafchlufi  üsrMiuk 
aus  dem  Taiismann ,  B^lloMiit  und  CoufUnme  r  5on«af|s- 
%iadr  die  neuen  Arkadier«,  und  dem  unterbrochenem 
Opfer feft.  Von  diefen  ilefcen  Hnd  nun  iilH^rhaupc  loa 
Stuck  fertig,  welche  lall  alle  feit  lo  Jahren  gegebene  be- 
liisbre  Opern  der  deuifchen  Dilhne  enibalcen.  Sie  find  \m 
Gänsen  400  Bogen  Aark,  und  koilet  ein  comfileues  Ex- 
emplar, deren  nur  noch  2  bis  3  d*  find,  S  Friedrichüdor. 
Sie  werden  unrer  dem  Titel: 

Journal  des  de%t  chen  lheat*^rpcftnps* 
fortcefeKt,    und  können  gewilfermarsen,    als  ein  Belag" 
des  Operngefchmack.ä  der  deuifclitm  Singbühiie  dienen« 

*  Stif&mayer,     Ouvertüre    und    FavoriigeCäiiige    aus  den 
neuen  Arkadii'rn  is  lieft.  —  l  rthl. 

Die  neuen  Arkadier  iweyics  Uofr.  —  1  rthl.  %  gn 

Au6  diefer  Oper  wird  auch  alles  einzeln  rerkauft» 
*«    Die   neuen   Arkadier  für    2  HÖien  oder  2  ViuÜiien 

arangirt.  ErOe»  Heft.  —  16 gr. 
«nr   Uopsangloiien  ui>d  einige  Walztr  aus  den  Ariiadiern 

für  2,1  löten  oder  2  Violinen.  •*  2gff. 
■—  DiefcitMsn  lürs  Fortcpiauo.  —  4gr. 
Uirians  Nachriclit  \-on  der  neuen  Aufklorung,  am  Cltvier- 

su  eraühlen.  —  4gr. 

*  Wtmerblunien*  neue,  eine  LtederfaniKklung;  Irt'ruAtt 
Papier  gebunden.  —  12  gr. 

Eiubalien  2  Lieder  von  Andre,  i  Himmel,  l  Prachr 
r  N«uiaajm,  iSeid«!,^  1  W.  Bach,  1  Ehreciberg,  t  W. 
F.  8chuU,  1  Muller,  i  Angiolini. 

*  Wimer,  Ourenure  und  Favoritgefange  auf  der  Oper 
dantattrbrocbene  Opferfeft  icca  Hef«  —  1  rthL  4gr. 

fiieniue  wird  auch  alles  einzeln  verkaufe. 
Oiirerturc  mit  «illkührlicher  Violin  u.  Flöten  -*  logfs. 
No.  f.  Kind  willft  du  ruhig  Cchlalea  r^  4gr        > 

—  2.  Ich  bin  ich  weifs  am  beÜen.  —  2gr. 

—  3.  4.  Was  Liebe  wir  nennen ,    und ;    Ich  taug  nicbc 

aum  Verbrennen  —  6gr. 
«*  5«  i.  Die  Mudchen  merk  e» ,  und :    Vfton  flur  deia- 
Auge  ürafaiet  —  6gr. 

—  7.  8üfs  find  der  Rache  Freuden.  —  6  gr. 

Alle  mit  *'  b>;zeichneie  Sachen  find   in  Diakaot  und 
yiolinzeichen  zu  habfu. 
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Demnack'  den  U.  Juny  dieflpe  I997tt9  Jahrtf  11.  fei- 
geode  Tage  Nachmittags  von  2  bis  6  Uhr,  gegen  gleicb 
baare  Bezahlung  in  C«ur.  Münze,  ein  Tbeil  der  Verlad 
fenfchaft  det  allhier  zu  Görlitz  am  I4ten  Juk^  d.  J.  #efv 
Aorb.  Iln.  r,  Me/er  zu  Knonowr  worunter  deHelben  miK* 
Tlkal.  InAvumente,    Ca  zum  TbeU  Ihiu^ura  Erfinder  ha«" 
ben,  auch  verfchiedeue  marheaatif  lußrumente,   io  wia 
andre  Sachen  von  Werth  an  Kiipferüicisen  r  Gemälden  u, 
drgl.  fich  befinden,  «erauctioniavt  werd-f>  t'>il.en»  u.  Ca-^ 
taloi^en ,     f'«wohl  be/  dem   Ho.  KunflhändWr  Roll ,-  Hr. 
Secretair  Thiele,  u.  d.  Expedition  des  literarif.  Anacit^er» 
iu  Leipziif,    auch  in  der  Exped.  des  Reichs  ^Anz.  u.  d» 
ajl^eni.   Jen,   Liter.  Zeitung   unenigeldl.    zu   bekommoo' 
find,  auch  allhier  in  Gorlkz  die  Hti.  Stadt •  Steuer -CaA- 
fer  VYalther  u.  Hr.  Sudt-  Gerichts -Acruar  Weiner  Auf- 
trage asuehmen;    Als  wird  fokaes  hiermit  öffeiuL  bt» 
kannt  gemacht. 
Göriiu  am  II,  May  17^. 

IV.  Saimnlunffen  fo  zu  verkaufen/ 


Von  der  intereffanten  Abhandlung  des  Hn.  Smith« 
laftun  des  Tiieis,  Memoir;coi:cerning  ihe  fa^nnating  fa* 
*uky  wich  has  ba^n  adfcribed  co  the  Katile  fnake.  Pbil«- 
4«lphia  17^,  giebt  Hr.  Hofr.  E.  Aw.  Zimmerman  in 
Bfrun  eine  Ueberfeizung  nebJt  einer  Emleitung  die  Wir- 
kung animaiiicher  Kr.,fte  auf  einlernte  Ge^enüände  b«* 
ttcffuid;  Ü9  wird  in  wenige«  Wochen  erCcheiuen. 

lll.  Auction, 

In  der  Expedition  diefes  fmelligenz  •  Blartee  find  eini^ 
gt  Exemplare  unent^tldtich  zu  haben  lon  folgendem  <' 
Verzeichiiifs  einer  fehr  fchönen  Sammlung  von  tAedlcIn^ 
febrn,  chirmT^tfchen  u.  audern  nucktm  .  11  gleichen  aria- 
•omifch-<?hirurgilchen  Injirumentr'n  u.  Präparaten,  wel^ 
che  den  19  luniub  175,7.  au  Aupsbuvg  Lit.  Ü.  Nro.  31* 
»ächft  dem  Weberhauie  öffenrlich  an  die  Meiftbiethen^ 
den  i  erkauft  werden  foUen.     Au^^burg^  m%  firiulMUfltr*^ 


Eine  Sammlung  deutfcher  Alter,  hümer,  die. 
theila  in  den  Geiifenden  der  Üinebirgifchen  Stadt  Ulzan 
Ti^^le  Janre  hindurch  mit  bedeittenden  Kolkea  ausgegtabea 
ward ,   ifi  um  einen  fehr'  billigen   Preis  au  häuCea»     Sia^ 
beQeht  in  Streitäxten,  Opfenneffem*  und  fobeln;  Syerren* 
Eei-ien ,  Pincetien  ran  fiarfc  mit  Silber  rerfetaiem  ttletaU  , 
le;.  mefTuigeuen  ScbnaUan;.  OhrgahÜngen;   Haltbändem- 
voa  I/orallen  und  Wolfazahuao;    meflingenaa  und"  eifer« 
Dan  Am-  nnd'JKopfbändam;  Nadtln;  Stiften;  Knöpfen*  ^ 
rerfchiedeneik  Umaa  und  Thvänantopüsn  v  überhaupt  in 
mehr  als .  70  vaarfchiadanaa  Artikeln.     Eine  genaue  Be* 
fchreibung  darfelbaa   fin4et  fich  in  der  1773.  in  Int*  au 
Zell«  erfchienenan,:  Nachricht  ron  einigen  bey  Ulzen  auf- 
gegrabenen Urnen«    Liebhaber  können  das  Verzeichnifii 
diete  Sammlung  su»  Anficht    jqu  mir   überCandt)  et« 
halten» 
ArauBlchwaig  d.  9^  May  1797. 

IIofi^  von  Ziikmetmaoife 

T«  Anfrage  an  Kartenftecher: 

« 

Wenn  lemand  im  Begriff  feyn  foUte ,  Kupfettafeln  cii 
L4indcharten  ron  DeutfchJand  im  gewöhnüdien  Format 
au  ftechen ,  tuid  aus  Gefälligkeit ,  ehe  er  die  tepographi^ 
fchea  BefUmmung^n,  Oerter  -^  Nahmen  und  Grenzen 
hinzugrabt  •  von  dem  blos  geographifcften  Deuircniand  - 
20 «30.  Abdrucke  nehmen  lalTen  wollte,  fo  häitie  er  fich 
wegen  Ueberlaffung  derfelben  gegen  eine  billige  Eiufcha^ 
digung  ander  dem  Landcfaartenpreis  an  die  Expedition 
d.  A.  L.  Z.  au  wenden*-  —  idaa  bittet  um  bakige  NactK 
lichu- 

yl  fieriditigiuigem. 

IVrh  bfu#,  die  im  s^Kn  Nachtfafire  stun  geU  SiMfcfaL 
rniter  dem  Artikel  PVtrkmeißer  (lebende  Schrirr :  üaierftl« 
Ghuagfu  über  di^kirchL  lofailibilität«  auszufireichen»- 

M^tai»!, 


UiC» 


dU 
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In  der,    türzÜch  effcliieneneii   viert«!   AtillÄ^e  von 
ManhißüHt  Gedichten  find  folgende  DvuckSsfiier  xuver- 

Seite  45  Zcilel  17  ftatt  Fclfenw«nd  liesj  FeUwani. 
^.«.  ^g    -..*    2     —      Lob  ^     JLoub, 

^^  ^5    —  II    -*-      Jim^rau    —      JuH/frattn. 

.^—  g5 ^    ""      T^^^  —      X'/W. 

_     jijQ 13    —      bleibt  —      HMu 

VlI.  V^rmlfchle  Anzeigen. 

•üebfr  die  JVtuthotogifche*  Briefe  von  J.  IL  V^fst   2wey 

Bünde,   1754-  *. 

•.In  den  Vlyth.  Briefen  wird  beliaüprer,  iie  feit  eiiii- 
ircn  J»hren  fiir  neu  und  altfin  wahr  ausiferufeneBehand- 
lun«?  drr  Mythologie  ftry  w«»der  neu  noch  wahr.  Ma« 
habt;,  bey  dem  V.^rj;eb<»n-  die  Fa^^'bi  ohne  fren.darti;5en 
Zuütr.  nach  der  Zf.iifolije  vollQündii;  abiuCtufeii ,  ßo  ub- 
voUllandig  »nd  nrwirrt  abc^eflufr ;  und,  bey  dem  ror- 
nöhmen  Herabfehfl  auf  allcRorifiren de  "Grammatiker .  die 
aUeri^emeinfte  Allegorie  der  felbigen  Grammaüker ,  wie 
Beniamin  Hederich  fie  aufhellte,  ohne  allen  ßewei«»  als 
uralten  «inn  der  Fabd  •  unter  dem  neuen  Tiiel  Phihjo- 
fhema,     voraoCcbleicheu  UiTen. 

Es  wird  femer  behauptet »  diefen  betäubenden  Ausruf 
XU  erregen ,  feyen  von  d«n  Urheber  uoehrbare  Mittel  ge- 
braucht worden-     Der  Urheber  habe  das  Ilermavttiiftrbe 
tchrbuch,    deffen  Wefem liehe« ,    die  Gütusrlehre ,  -  ans  J 
einem   ihm:  feibfi  nachgefektiehenen  Cvüeginm,    wörtlich 
bis    auf   einige  6chreibJPehler,   entlehne  worden,    durch  1 
»wey  pofaunende  Vorreden  und  «wey  poCaunend«  Recen- 
fioiien,    und    durch    die  Nachhalle  der  SeiuigeOt    zum  : 
Schaden  der  Wiffcnfehaft ,    in  Umlauf  «efettt:    ein  Buch 
voll  Unwiffenbcit  und  Wuft ,  das  »•  B.  deft  Apoll*  in  Ge- 
flak  einer  Mau» ,    die  wlaria  als  altijrricchifche  t«A«^«, 
und  (wie  man  hinzufetzenkonnt«)  die'Grazien  tU  r^cn«» 
Und  einen  Ai«i  tri  Ö^row«,  uns  vorführe. 

Die  Anklage  des  nachgefchriebcncn  ^Colleginms  be- 
tries  man  durch  Vergleichung  anderer  Hefte ,  die  das 
felbige  Collegium  in  verfchiedenen  Jahren  aufgefafst  hat- 
ten. Alle  waren  forgfältiger ,  und  für  den  Urheber  we- 
niger befchämend ,  als  die  Hermaanifchen  Papiere. 

Die  übrige  Äeftrtitung  gründete  Geh]  auf  des  Ange- 
klagten (amtliche  Schriften.  JUiin«  ältere  Vorftellung, 
wovon  eine  fpatere  Vtrb^fTerung  bekannt  wir.  ward 
ihm  zur  Laft  gelegu 

üeberhaupt  ift  da« ,  was  die  neuherrfchende  Schul« 
und  ihren  Meifter  betrifft ,  ein  feringer  Theil  der  My th. 
Br.»  den  das  Bedürfnifs  der  Zeit  entfchuldigen  msf«^ 
Das  meifte  find  emllkafcere  Unterfuchung^n  ,  %•e^anlaf^« 
durch  H'Mebmnm.  Leffinft»  Ge/sner  und  folche  Mau- 
ne^.     Selbft  ia  ^i»  Abhandlungen  über  die  Flügel  und 
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nfi^eri  Crhebtinifmicial  #iffd  mit  C»kmt\    TflMiffim« 
und  Ijeffinfr    i^eredet^     und    nur  boyläufig  der  Beherr- 
fchvr  der  Schule  *    ah  blofser  Nachrprecfaer,    zuriickgc>^ 
wiefeii. 

Das  Benehmen  /^er  ?rhMle,  die  herrfchen!  WPnigften« 
durch  Vielhifr.ml  Kfit  iil ,  ^ar  der  J'rwarruog  gfinafs» 
Dreviihrigts  .^lilifc^  Aerg^n  ,  hier  und  da  halhe  Ati>brÄ" 
che  de.-,  rjuwillpi,- .  enrfernre  Vöidrehuiigen ;  "und  ead- 
lich  in  d.:r  L,ip::ic^r  Nrucn  bihtiothek  d,  Jch.  l'Jlß''  (H.  ' 
59«  i>t-  I.)  et  va&,  das  lich  Rcccufion  nennt. 

Der  Ilf>cenfent    (er  hat  kein  Recht,  feinen  Namen  cn 
verhehlen)  ii^  der  llutr  Raia  Lenz  ^    füw  bekannter  An- 
hänger  der  Schul«*,    der  \\\  eLiem,  mit  Beyr,»th  des  Alei* 
^er^,  \'erferiivct>?n  O'^tSineiunro  der  O*  idilcbeu  Verwandt  ^ 
luni^en  die  V'uUjuyUvme  iHch    Ver-V^gen  fi^epre^i^t  hat. 
i>i«ler   L^anu  triu   aii»   uiiparche>it'cher  B^unneiler    mid  . 
Richter  auf,  und  w<ll,   v^w^  er  iA%x  %  ««von  dem  reichhaU 
««ritren  Werk,    weR  e»  Tciion   h:iy;ft  iu  dt*n  Qjiiden  der 
l.i^^hiiahdr   icy,     xüxt  e'.nzAne   Varthietn  auiJiRbeiT«    um 
dws  (ia:*:?  zu  ch.ir^cfcriiiicn. *'      Die  A)einu»f  Ol:    ec. 
w^  einige  von   den  Si«.ltn.    die  feine  Scfaula  ufid  dejp  , 
Sri:'t**r  aiig'^hn,   oder  antrehu  O'!!*"!!,  ibit  aUärUy  Brinn^ 
rungei)«    würanf  «r  feibJl  kcÄne  Antwort  cvwaniit» 
fchmücken.     So  weit  in  der  Ordnung,    au  die  wir 
eiiimal  gewöhne  Giid«    - 

Dafs  der  Ret.  •  indem  er  ganz  auf  BefchAnigunf  fei- 
ner Schule  fich  einfchranke,  grade  von  den'  beiden  llau).'^ 
kbgeti:  dafs  der  Scbidftifrer  frpmde  Ordankem  fiih  )mgip» 
eignet  9  und  dafü  er  dHrrfi  Hn'Hbiiche  MitUtfuf  füi^-wem 
pf^ahirhi*iun  eiüftelcMeift  kahe?  nicht  die  g«frifigfte  Rennt- 
nifs  mmmt ;  «-  anch  da«  mochr»  noch  hingehen.  Denn 
was  war  gegen  Urkunden  zu  maohen  ? 

Aber  dafs  der  Recenfent,  (brt  hierauf  zu  antworten» 
d^h  An{^eklai(ten  durch  einen  Auetall  auf  die  Perfon  de« 

Ankläger»  zu  retten  Ticht:    <.'afs  er  dem  Verf.  der  Mvrh. 

■  •  •  ■  •  .  •       -.  - 

Briefe  nicht  nur  Ve^bktiduiig  der  LeidciifL-baft »   fundern 

.   >  .' 

tte'in  verdiichtipcs  Herz**   vorWirft ,    weil  diefer,    wie  er 
fagt  #    „den  alten  Manu,   der  fclbft  in  Fehlern  nuch  Ach« 
•,t!\ing  und  Schonung  foHere,    fu  hüfmeiflt^re  und  züchii- 
^,(re;   dafs  er  dem   Verf.,    der  d«ircliau9  nur  den  öffeniii* 
„eben  Gelehrten,  niemals  den  Mann  beflri'-r,   ptrfinlkkg 
Beleidigungen 9   ohn«  (le    zu  nennen,    andichrei ;    dii*  er  ' 
den  Verf.  zwar  „nach  dem  Gt.rücht  und  aus  (iedicbien  . 
„als  einen  adituiigs-  und  liebenswürdigen  Mann  -kenuea 
„will,    der  aber  durch  fein   Betraj^en  gegen  die  Schula 
manchen,    zu  des  Rec.  Bedauren,    an  der  Uutf  ftin^t 
t^Characters  irre  gemacht  habe :     über  diefe   Art  von  Sa« 
handluni;,    die  der  Verf.  der  Myth.  ßriefie  nicht  das  er- 
ilemal  (lart  Widerlegung  annehmen  mufs,    kann   unter 
Gutj^efiancen ,   was  für  befondere  Meinimgen»   WihiCcha 
oder  Vorliebe  auch  jeder  hege  •  nur  eine  Stimme  feyii. 
Eutin  im  May  1797. 

Johann  Heinrich  Yofa. 
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LITERARISCHE     NACH  R  I  C  H  T  £  N: 


L  Chronik  deutfcher  UiüTerfitäten. 

Altiorf^ 

Am  6.  April  1797  erhielt  Hr.  Birnhartl  Aibr§ek9  IfälU 
hard  las  Wenhheim  die  MediclniCche  Doccorwürde» 
nichdem  er  zuvor  feine  Inaugural  •  DiÜertation.  De  afth» 
«Mtt  cQmJenfMU  üne  Praefide  ölTentlich  vertheidigc  hacte» 


Bamberg* 

D.  39«  Mins  vertheidigce  Hr,  Ceotg  Triedr*  Merz  1« 
Jf^eifsmaiph  der  Philof.  Baccalaur« ,  ausetlefene  Sätze  auf 
dem  ganzen  Umfange  der  Rechrsgelabrtheit,  und  erhielt 
Dach  geendigter  Disputation  den  akademifdren  Grad  eines 
Ltcentiaten  beider  Rechte.  Sein  Fräfes  und  Promocof 
war  Hr.  Hofr.  fVeber. 


Erfurt* 

Daf  Ofterprogramm  1794  handele  De  Hehraeorum 
ßenigmatihus,  ingenittm  acUentibus,  ad  Jitd,  14,  12—19 
€t  i2rov.  30,  21  -*  31.  1^  S.4.  un4  ili.von  dem  flr.  Pro^ 
BeUermom». 

D.  14«  April  verthe^gte  unter  dem  Vorfitx  des  Hiu 
l*rof.  Hecker  Hr.  Joh.  Georg  LichttnkM  a.  KÖnigfee 
leine  InauguraldiiTert. :  Phlegmonis  aetiologiam^  fubjectis 
muibiudam  coruUariis  therapeuticif,  und  erhielt  hierauf  die 
X)o€torwtirde  in  der  Arzneikunft  «nd  Chirurgie« 

'    D.  31.  deiTelbea  Monats   rertheidigte    Hr.   Benedict 
Tranz  Kinig,    des  CollegiatfUfts  zu  St.  Paul   in  Worms 
Domicellar  feine  auf  62  S.  g.  erfchienene  Sätze  amt  der 
.Trhüt'  n.  StaatSQkQnomie* 

Bey  Gelegenheit  des  Rect^ratswechfels  im  May,  wel« 
eben  ein  Ö^Tentlicher  Anfchlag  ankündigte,  hielt  der  ab- 
fchende  Rector  Hr.  Prof.  Sinnhold  im  CoUcgioYoelico 
«tne  Rede  i  C'^mparatio  Stoicorum  fetitentiae ,  de  rectitu» 
dine  acttonum,  quam  k«to{!^#/««  eppellare  con/ueveruntt 
eum  iüa  ^am  Philoftiphi  critici  nofiri  temporis  auimo  imin* 
hzrmnt,  worauf  der  Abt  der  hiefigen  Bcnediciiner  Abce/ 
Hr.  Placidut  Mutk  das  Rectorac  übernahm» 

D.  13«  JuL  vertheidigte  Hr.  JoK  Meimr.  Gatifr.^KMm 


fifch  a.  Querfiirth  feine  InauguralditTert. :  De  iarihmt  eir- 
€a  dotalitium  viduae  praeprimis  nobili  faxonicae  competenH^ 
kt^St  20  S.  4«  fine  praefide,  und  erhielt  hierauf  5ron  der 
Juriftenfacultac  die  Doctorwürde.  Das  Program  vom 
Hm.  Regier.  Rath  Bachtnflnn  unterfucht  die  Frage :  Nmiii 
jut  primif  precibu^  caefareit  quaejitum  fit  praeeißae  ad  prir 
mum  beneficium  vacant  prae  canonicis  domiceüaribue  ordkn^ 
prioribut  in  ^cciefia,  cujus  capitulum  eft  daufurn? 

D.  15.  Sept.  erhielt  Hr.  Andrem  Zemeutfch  a;  Wirs- 
bürg  die  medicin.  Doctorwürde,  nachdem  er  feine  Inau- 
guraldtlTerc :  De  empymhotet  32  S.  g.  fine  praefide*  rer- 
theidigc  hAite^ 

D.  2m»  Sept  wurde  des  Hn.  Joft.  Mätthiat  Franke»  a» 
Erfurt  loauguraldUTert.  vertheilt,  fie  bandelt :  De  tuffi 
eünvulfina  per  töium  fere  annum  ^$6.  Erjardiae  graffante, 
20  S.  4.  welcher  nach  vorhergitgaiigenelB  -Exameit  die 
Doctorwürde  erhielt* 

D.  5.  Octob.  vertheidigte  fine  praefide  "Hr.  Jacob  £«- 
gelhard  a.  Heiligenftädt  auf  dem  £ichsfelde  feine  Inau* 
guraldiffert. :  De  hypothecarum  puHiearum,  tacit4Mrum,  et 
jndieialium  coneurrentium  ordine  iu  eoneurfu  crediiorwk. 
4I  Bog.  4.  u.  erhielt  die  Doctorwürde.  Das  Programm 
des  Hn.  Reg.  Raths  Backmann  handelt :  De  principibuM 
ecciefiafltcis,  eorumqüe  meritis  In  imperia,  2  Bog.  4« 

D.  17.  Decemb.  vertheidigte  Hr.  Adam  Friedr,  Chri^ 
fiiän  Velgt,  a.  Erfurt  feine  Inauguraldiflert*  fine  praefide  t 
hxcurßo  in  L.  54«  D«  De  jure  dotium  und  angehängte 
Thefes  2I  Bog.  4.  Das .  Programm  des  Hn.  Reg.  Ratbe 
Bachmanns  handelt :  De  fatit  cancordatwum  Germaniae  is 
ecclefiis  Protefianttum.  3  Bog.  4. 

D.  2g.  Decemb.  Znjc  Anhörung  der  von  dem  Kandt 
daten  Hn.  G»  E*  G.  Tennemann  gehaltenen  Rede  tum 
Gedächmifie  des  Gerftenbergifchen  Vermächtnifies  für 
Studirende  lud  der  Senior  des  Ei^ang.  Minifberiums  Ur« 
Engelhard  in  tiuum  Programm  ein»  worinne  er  über 
fteneca's  Ausfpruch  :  „  Qui  fibi  amicus  effe  e^epit ,  feitet 
fuinc  amicum  omnibut  effe  **  commentirt.    3  Bog.  4. 

Das  Weihnachti^programm  beantwortet  die  Frage: 
Quid  religio  moralis  ad  formaMdos  iupennm  animof  faciat  7 
Particula  I.  2  Bog.  4«  und  hat  den  Hu.  Prof.  DominXcm» 
cum  Verfafi'ei'i» 

(4)  ö  Bcy 
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Bey  Gele^mheit  der  beiden  Prüfungen  im  Rithsgym- 
Mfiiun  zu  Oßero  u.  Michaelis  1796  erfchienen  ron  dem 
DireCtor  deffelben  Hn.  Prof.  BtUermann  xwei  Program- 
men: Bemerkungen  über  6ie  mmaphorifche »  iailegerifche 
m.  mythijeke  Darßeihngsweife  zwr  vernünftigen  Erklärung 
der  alten  Schriftßeller.  8  S*  4.  und  Einladung  an  das  Pn- 
hUknm  zur  Mitwirkung  zu  einer  nützlichen  Jnftaltim  hiefigen 
Rathsgymnafium.  12  S.4.  Letzteres  betrift  eine  zweckmäfsige 
Sammlung  von  Natur  *  u.  Kunßproducten,  einen  binlang« 
Uchen  Apparat  matemathifipher  u.  phyficalifcher  lultru« 
tteate»  und  oine  gut  befetzte  Gymnaßenbibliothelu 


»' 
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Heidelberg. 

D.  4*  Aprü  renheidigte  pro  Studhrum  eoronlde  unttr 
dem  Vorfitze  dea  Hn.  Franz  Janjon  aufserordentl.  Pro& 
der  Rechte»  Hr.  Philipp  Ch'rifl  a.  Heidelberg  eine  iuriilif 
fehe  Sireitichrifti  welche  handelt  de  differentiis  juris  Ro* 
mani  ac.Palatini  circa  poenas  connentkmalet  atque  arrhas 
emtionihus  £t  veuditianibns  reruni  immobilium  necdum  judi» 
eialiter  h^uatis  adjectas. 

D.  10.  April  rertheidigte  Ht.  Jak  Mndm*  Wundt 
a.  Heiddbergt  ein  Sohn  des  ehemahligen  verdienftvollen 
und  fiir  die  Pldz  zu  früh  verdorbenen  Kirchenr.  u.  Prol 
dar  Btredtfamkeir  u.  Kirchengefchichte  auf  der  hiafigen 
Unirerlität»  Hn.  Carl  Caßmir  fVundt,  zur  Erhaltung  det 
mediciniL  Doctorwürde  unter  dem  Vorfiiza  des  Hjl  D* 
11.  Prof.  Dan.  ^^iOu  Nebel  feine  dijfert.  maug.  wedicm 
fßens  astaleetü  quaiedam  de  Opio* 

II.  Beförderungen, 

Hr.  TkaddSuf  MütUri  vom  Orden  der  BarfilflerCar* 
aeliten«  welcher  ehemahls  als  Profeflbr  in  Bonn  fich 
rühmlich  bekannt  gemai  ht  hat/  hierauf  fich  eine  Zeitlang 
in  Strasburg  aufhielt,  i£k  nun  bey  der  Univerßtät  zu  Hei- 
delberg als  Profeff,  der  Exegeje  und  mwgenlündiSeken 
Sprache»  angcfteOl» 


Bamhe¥g4  Da  d  t  zum  Profetfof  der  f^iloföphie  aa 
*  def  Univerdtät  dedgntrte  feitherige  Lehrer  am  jGyflfiiia-. 
irnvr  Hr.  Wccd.  Hauptmofin ,  diefen-  R&f  Mte^an  fehler 
bcdenkliclbn  Gefhntfheic  ablehnte,  fo  ward  Hr  Jof.  Datz, 
der -]üngere»  Alumnus  de»  FrieiteVreminariuma  durch  ekl 
KltW.  Decfet  <u  diieibm  Fache  beftäune. 

Hr.  ATtüleriehauptmami  «#  Prafefll  fj'^eßem  ward  zäum 

Jfngenieurmajor  er  nannte 

■  .  «i 

Hn  Ho^.  niL  Staatsrechtsiehref  Oonner  ward  als  zwet^ 
,  ief  Hofkammereonfideuf,    }edoch  mit  Beybehaltung  feines 
Lehramtes  r  ange(ieUt. 

Hr.  Ltcenf^  Mer*  ward  sum  ^ufserordenfh  Prof;  der 
ftechte  ariMMKit^ 

^f     .-mar 

Bttfnkerfi.  ttr,  Andr.  Rofcldauh,  iet  thÜof.  o.  Medic; 
ZK  ward  ala  anff^rordenü.  Lehret  dir  JrzMeifwii^  äo  datf 
Uniwaffität  aiigefleMi. 


Hr.  Hofr.  n.  D.  ^ZeMer,  Aemaliger  ordentL  Rechta- 
lehrer,  ward  von  dea  Yo^teyimte  «u  ScheJsUtz  auf  da» 
Amt  Zeil  verfeut. 


Zum  Regens  des  Juffeeßfehen  StndeMtenfem!naftiem9 
Mm  Bamberg  ward  vom  DOmcapiiel  der  feitherige  Ktphui 
in  der  obem  Pfarre  zu  Bamberg  Hr,  Fraas  gewahk. 


Kopenhagen*  Der  Hr.  D.  Phil,  Schmidt»  genannt  M4- 
feldeck  tft  mit  einem  Gehalt  von  500  Rthlm.  zum  Alfeffar 
im  General  -  Landesökonomie  uad  Conunerz  •  CoUägiiia 
tmannt  worden* 


Hr.  Prof.  Medlcus  der  im  lauten  HarbR  feine  Golla* 
gia  auf  der  St.  W.  hohen  Schule  zu  Heidelberg  zu  Idunea 
angefangen  hat,  ift  gegen  Ende  Januar  1797  wirklicher 
Bergrath  mit  Sitz  u«  Stimmt  und  einlt weilen  mit  xSoFL 
Bafoldung  fmrordan. 


Hr.  Lecior  Chaßei  ni  Giefsen  hal  den  IAA  abaa 
Profeifors  der  franzößfchen  Sprache  mit  dam  Rang  alt 
unterftar  Prot  phüof.  extr.' erhalten« 


Bfrffff.     Hr.  Bergr.  Äar/fai  ift  onlangit  Tom  ObetK 
bergrath  ernannt  u.'  von  der  Bergwerka  u.  Hütten  «Ad« 
minifiration  in  daa  Bergwerks  u.  Hüicen- Departement 
des  Königl.  General  Fiaanz»DirectoriumA  verfetu  werden» 

Der  Hr.  Apotheker  Rofe  ift  zum  3.  Affa0er  Pharma» 
ciae  bey  dem  Könxgl.  Ober^Collegie    medico    ernannt 

worden« 

■  • 

Hr.  Prot  Bermbfiädt  ift  feit  einiger  2Seit  förmlich  de. 
Mitgtied  der  General -Salz  Adminiftration  angefieür  and  . 
mm  (ich  den  hiemit  und  mit  feiner  Stella  im.RÖnigL  M»-« 
nufaccur  -  Cotllegto  verbundenen  Avbexten  ungeftörtee 
widmen  zu  können«,  von  feinem  Anite  als  HoAipockcket 
in  Gnaden  entlaflen  worden»  Der  JKonig  hat  diefe  En^ 
laifung  nicht  gerne  bewinigt».  weil  unter  ^er 
cldn  des  FLtu,  Prof.  Ifer mii/IÄft' die' Hbfapbthe 
Kückfichc-((6ha  gewonnen  hat^  ^ 


^otheke  ia  i 


lleübron»*    In  dem  Intell.  BI.  der  Afig.  ^euiTcfar  B*  '. 
blioth.Na.  25«  1796  wird  gemeldet:  Hr.  Carl  Lomg»  Cai^ 
ton  -  Creichgauifchet  Seeretär  zu  Heilbronnk  fey,  ao  die 
Stelle  ies  berühmten  Spiefs,    Arehivar  zu  Culmbach  ge» 
wotcden.      Diefe  Nachricht  aber  fft  ganz  ungegründeCr 
Diefer  Hf.  JLang  hK  zwar  feine  ritterfchaftlic^  BtelW    ' 
(vor  1}  Jahren  fchon)  verlalSen«    ift  aber  in  HaBbromf    ' 
felbft  als  StadcgerfChts  •  Afleffor  angeftellt  und  weiter  im 
Jänner  des  laufenden  Jahrs  17^7  in  den  innern  Reth  im* 
felbft  befördert  worden.    Der  an  die  Stelle  dea  fel^Spiefli 
beförderte  Hr.  JLoag  lebte  vorher  in  Hörten  bey  Gortin« 
gen  und  hat  fich  durch-  eine  Gefchichte  der  Steuern  «od 
dar  Landftände  in  Deatfchl.  fehr  bekanm  geaMcku 


•w^ 


Jb. 


.  liegenshurg»  Der  efitnulif^e  kafiferl  Hr.  Keichskim* 
mergerichcsaÜ*.  »•  y'teigentefch  i(\  am  3*  April  zu  Regeni« 
Imrg  angekomaieti  uiid  hat  Geh  hierauf  am  6«  d»  iVI.  bey 
dem  kaiferl.  Hrn.  Principalcommiffariua  als  Churmaynsi> 
Idier  Prinzipal  -  und  Reichsdir^ctorialf^efaiidier  legitiain. 
•r.  Kaiferl.  Vlaj.  habtn  Iha  in  den  Eeichafirvyhcrmß^nd 
SB  erheben  geruhet« 

III.   Ehrenbezeugungen, 

Die  Rnfßch  K«iferl.  Akad.  d.  VViS.  in  Sc  Petenburg, 
hat  den  Hn.  Moriz  r.  Pra/se  a.  Dresden,  Mitglied  der 
Chur  Maynz.  Akad.  der  Wift.  Und  der  mathemat.  Gefeilt 
fchafc  in  Erfurt«  einftimmig  zu  ihrem  correfpondirendea 
Idugliede  ernannt ;  Hr.  r.  Prafs*  hat  ficb»  als  einen  vor^ 
xuglichen  Mathematiker,  bekannt,  befonders  aber  um  die 
Hindenburgifcke  neue  eombiuatorifche  Anätyfis  rerdient  ga» 
nacht»  wie  feine  letzte  vortrefiiche  Schrift  bewetft:  Wfiu 
Jjogmrithmwrum  tußnitinomü  in  thgoria  Aequationum^  .die 
wir«  mit  dem  gebührenden  Lob  iu  unferea  Blätcesn  No^ 
•^  angezeigt  haben. 


Hr.  X.  A,  Ragot2ky  zu  Letzlkigen*  Verfafler  der  «fi- 

tiuilioweii«  "Stendal  b.GroiTe  2  Bände,  g.  und  mehrerer  an* 

drer  anonymer  Schriften»   iü.  von  der  Herß9gUchen  detU* 

Jchen  Gejeilfchrft  zu  Helmflädt  zum  EhrgumkgUed  auf« 

genonnen  worden» 


•*  1. . 


Hr.  Pre£  Jüoproth  id  fowohl  ron  der  ICSnJgl.  Akad. 
der  Wiffenfch«  su  Kopenhagen  .als  auch  von  der  Societd 
de  PharmacU  zu  BrüÜel  zum  Micgliede  aufgenommen* 


*  Folgende  Gelehrte  find  im  Jahre  179^  von  der  Kur- 
fiirftlidb.  Akad.  nützl.  VViflenfchaften  zu  trfurt  zu  MU^ 
füedem  erwählt  worden : 

D.  3.  April  Hr.  Hofr.  u.  Prof.  Hüääbtand  \xi  Brian- 
gen.'''D.  4.  Juli  Hr.  Moritz  9.  Praffe  in  Leipzig.  D.  #• 
Aug.  Un  Eitter  von  Danebrot?  Adam  fj'ith.  Hauch  in 
Kopenhagen.  D.  3.  Occob.  Hr.  Kriegs  •  und  Domainenr. 
Chriß,  Friedr,  Mayer  Direct.  der  Weflphäl.  6koiitnn>  80- 
cietät  etc.  Hr.  M.  Joh,  Chr,  Fr*  Dährens',  Stadt pfarrer 
SU  Schwerte  in  der  Mark.  Hr.  Prof.  Fr.  C.  OouL  Hir* 
JMmjg  in  Erlangen.  D.  3.  Nov.  Hr.  Lud.  Ad.  Fr  JoJ. 
fi  Aäraftain  Königsberg.  D.  3.  Dec  Hr.Doct.  JoiuCuH 
Bvrdüiard*»  auf  der  Sternwarte  zu  Seebergen«  Hr»  Di* 
«ttrt  Fürß  r.  Omnin,  in  St.  Petersburg. 

Ja  Jahr  179^ 

'  R  a.  Jenner  Hr.  Prof.  Cart  Chrißt,  £>Ä.  Schmtd,  iä 
JCMtr  Hr.  Adjunct  Doce.  ff  Hh  Ooitl.  Tennemanu»  ia 
Jenar    Hr.  Ad^uncu  Doct.  Chrißt  Aug,  üfokmanng    ia 

.WiOiflfetrg' 

IV.  f  odesfälfe. 

D.  f.  März  ilarb  zu  Berlin  in  einem  After  roh  H  Afgemiiurg.    V.  g.   April   duth    aflhier  nach  elneai 

JahataiHiA  laMenaiea  Hr.  J9h*  Bemr,  iSanu  Fwrmey,     lan^^^icrigeä'ichBerzlialiea  Xraakealagef  iai  ga.  Jährt 

Wo» 


Kon.  Pr.  Gehelmerr.  n.  lifitgllöd  des  frantofifchea  Cd«« 
nie-Oberdirectoriums,  befländiger  Secretair  bey  dcrKo»^ 
Academie  der  WilTenfchaften  zu  Berlin»    Diredor  det 
pbilofophifchen  ClaiTe,  auch  ordentliches  Mitglied  derfel* 
bea»  V.  D.  M.  Profeflbr  der  Philofophie  am  Kdn.  Prana» 
GymnaGum»  Mitglied  der  Ruflich  -  Kaiferlichen  Akademia 
natur.   curiof.  Correfpondent  und  auswärtiges  Mitglied 
der  Ruflifch^Kayrerlichen  Akademie  der  Wiflenfchaften  ; 
der  Königl.  Societatcn    det  WifTenfchaften  zu  London» 
Siena»  des  InfUtuti  Bonon.  der  Academien  zu  Greifswalde^ 
Mantua,'und  mehrerer  gelehrten  Gefellfchaften;  DasYer* 
■eichniCSi  feiner  zahlreichen  und  gemeinnützigen  Schrif- 
ten i(k  ia  Meirfdf  gelehrtes  Dentchhnd  und  in  das  neuefl9 
geiehrte  Berlin  1795,  v^lüündig  eingerückt  worden,  und 
zeugt  zu  gleicher  Zeit  von  den  weitläufigen»  mannich« 
fachen  Kennuiillien».   von  dem  unermüdlichen  FleiiTe  dea 
TerfaiTers,  .dem  kein  Tag  ßne  tinea  verging»  und  von 
der  Lauterkeit  feiner  meralifch^n  Grund(arze.    Dabey  )>a^  . 
iafs  er  eine  fchmucklofe   nad  dennoch  fefar  gefiillxge  un4 
aiegaate  X>€ichtigkeit  jder  Schreibart»  einen  groften  Reich* 
thum  an  intereHanten  Aneodoten»    ein  unfehlbares  Ga* 
dächtnift  ielbfk  in  den  kleinften  Details,  und  eine  feltena 
ITnpartheylichkeit  in  kritifchen  und  literariCchen  Urthei- 
len.    Die  WdlfiCche  Philofophie»'    die  in  ihm  einen  ihrev  ' 
letzten  Schüler  tmd  Anhänger ,  verliert »    verdankte  ihm 
und  feinen  Schriften  ihre  Weitare  Ausbreitung  in  Frank«    ' 
reich  und^  im  ^Auslände ;  er  hat  ihr,  zu  feiner  Zeit,    ein 
leichteres»   gefiilliges  Gewfnd  umgeworfen»    und  feint* 
Belle  ff^olfienne  hat  in  ihren  Jugendjahren  viel  Liebha* 
her  gefunden.    Von  feinem  eigenen  Leben  üeht  manches 
interefifante  in  feinen  Souvenirs  d^un  Citbyen  3  Theile 
Berlin  17^  b^y  Lagarde  erfchienen  ÜL    Er  Wir  in  frü« 
hern  Zeiten  nicht  nur  ais  Gelehrter  geehrt,  fondern  auch  * 
geliebt ;  *  durch  feine  Gedächtaifsrede  atif  den  verftorbe- 
neo  Curator  der  Akademie  den  Staats  -  Minißer  v.  Herz^  ' 
berg  verfcherzce  er  diefe  Liebe  und  zag|  flch'allgemeiu 
die  verdiente  Misb.illigung  zu»  weil  er  kleine  Schatten  aus' 
dem  Leben  diefes  unvergefslichen  Miniüers  mit  grellen 
Farben  ausmahlte'  und  darüber  feine  grossen  Y^rdicnft« 
an  die  Seite  fetzte. 


Giefsen.'  Im  April  (larb  zu  Dachfenhaufen  in  de« 
Kiedergraffchaft  Katztnellen bogen  der  donige  Infpectotf 
fir.  yL  Johann  Peier  Snell  im  78.  Jahre  feines  Lebens  a» 
ein^r  Bruftkrankheit.  Er  war  nicht  allein  MhSt  Schrifu 
^fteller»  fondern  auch  Vater  von  vier  Söhnen,  die  /jcb 
ä&e  ala  Schriftflellev  bekaimt  gemacht,  dia  alle  ihren  er« 
fien  Unterricht  von  ihm  empfangen,  und  für  die  er  eign# 
Sprachlehren  and  ^lemenurbiicher  entwotfan«  $^  letz. 
Ces  Werk«  das  noch  1796  zu  Bremen  herauskam,  unddaa 
ißn  Titel:  Sophokles,  oder,  die  richtigße  und  begreißUlt'. 
ße  t'orflellungsart  eines  vemunfimä/iigeu  Morollyftemr 
führte»  dedicirte  er  zweyen  (einer  Söhne,  dia  lieh  ala 
Ptiilofopiien  hefvorgethan»  in  der  AbHcht»  um  de  von 
ihren  moralidhen  Grundfätzea  zu  den  ieiaigea  zarückai^ 
Wingenr 


.  / 


■%•  tum 


«07  '^^^ 

fem«»  Alters  Hr.  Maxindl.  Uf.  Fre9u  Karg  v.  Beben- 
hnrgn   Ritier  des  Ghurpfilzifch.  Löwenordens.  Chur^öU' 
hifcher  Kämmerer,   Geheiiäerh  u.;ComiciaI^efandcer.    Er 
legitimtrte  fidi  zu  feinem  GerandfchafrFpoften  d.  34vFebr« 
1774.  und  führte  wahrend  dieferZeiczweymtl  das  Kelchs* 
clirectoriüm  als  Chur-Maynzifcher  Intenm&directorialge« 
iandter,  das  eritemal ,  nach  dem  Tode  des  Freih.  v*  Uau« 
fer  fiinf  Jahre  lang,   von  1784,  bis  17^*  das  zweitcmfel  r. 
^.  Decem&.  v.  J.  an  bis  zum  S,  Apr.  diefes  Jahnes,  nach- 
'  dem  Freih.  v.  Scraufs  mit  Tod  abgegangen  war.  Setiie  Ein- 
Achten,     feine  gemäCsigcen  Grundfatze  und  fein  fauftcr, 
'  friedliebender  Charakter  enn^arben  ihm  hey  der  allgemei- 
ceii  Riichsrerfammlung  Liebe  und  Verehrung.    Jhm  \<^r- 
dankc  der  Reichstag  im  J.   1785.  und  in  diefem  Jahr« 
feine  wieder  erhaltene  Thätigkeit,  dL  der  Streit  über  die 
Religionseigen fchafc  des  Frankifchen  GrafencoUegü   da- 
mals fo  lang  gehemmt  hatte  und  diesmal  au£s  neue  an 
hemmen  drohte.    Er  war  in  dieCen  Greifen  Chur-  Mayn- 
sifcher  Interimadirectorialgefandter«     Sein*  gemafsigten 
Grundfäue  zeigten  ihm  jedesmal  Auswege,  auf  denen  er 
beide  Religiönstheile  zu  rereuiigen  wufste.      In  diefen 
patriotifchen  Bemühungen  .unterftützte  ihn  freylich  auf 
eine  fehr  ausgezeichnete   Art  das  letztemal  der  gleichge» 
finnte  Erzherzo^l.  Oeftreichtche  Hr.  Directorialgefandte 
r.  Fahnenberg.   Der  Verewigte  führte  auch  im  Fürftl. 
GoUegio  die  Stimmen  van  Hoch  •  und  Deutfchmeifter, 
•Hünfter«    Aichftedt,    Speier,'  Strafsburg,     HUdesheim, 
Paderborn»    Trient»  Brüten»  Weilsenbufg» 'Stablo  und 
'  B^heozollern» 


s 


i 
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fpalKn  befand«  Da  dci*  Sund  ebea*  flicht  «er  köchft« 
Berg  deift  Landes  iü,  fo  wäre  es  zu  wünCcheis,  dtfs  meh* 
rere  Gelehrte,  befonders  in  Cromftaitt  BifirU,  X&lathnä, 
Üdvarhely,  f.  f.  folche  MeÜungen,  der  Ihnen  aunächfl 
liegenden  Gebirgen  übernehmen,  und  die  Refultate  öfltfie- 
lich  bekannt  machten ;  deim  noch  zur  Zeit,  ift  gar  kein^ 
Hohen- Meflung  der  vielen  in  Siebenbürgen  befindlicheoa 
betrachtlichen  Gebirgen  tngeftelltt  oder  weuigftens  be- 
kannt gemache  wordeH. 

Der  erfie  Blitzableiter  in  Siebenbürgen  wurde  iä  J, 
1795  auf  den  27  Wiener  Klafter  Hohen  Klrchthurm  dm 
Dorfs  Meltau^    unweit  Hermannsfladt  nach  der  neueftea 
Methode»  des  Ilni.  Doct.  Reimarus  (in  deflen  kjaflifchen 
Werke,  Hamburg  17^)  geletzt,    er  hat  nicht  viel  über 
hundert  Gulden  gekoltet.     Sonderbar  geaog  ißt  es.    daff 
der  erfle  Blitzableiter  in  Deutfchland»    in  den  KayC  Kon, 
Erblanden  iü  ausgeführt  worden«  und  kwir  in  Mahren 
zu  Prendiz  bey  Znaym  im  J.  175^  von  einem  gewilTea 
Procopw  Divijck,     Vorunheirund  Furdu   iiabeu   «her 
da   aen  Fortgang  di«fer  Erfindung,  weic  langer,   ale  b^ 
den  Ausländern  verhindert«    Dim  ununterbrochene  mecji« 
lifche  Leitung,    (ein  Hauptfatz  der  Fmli^iufdien  Theo- 
rie der  Bliuableiter)  üt  zu  Eperier  in  Hungtm  d.  17.  Jul^ 
1717  von  D.  iieimann  ztierü  bemerke  worden,    er  fuhrt 
noch  eine  ältere  äiinliche  Beobachtung  im  J.  1673  tbea» 
dafelbft,   an ;    Franklin's  Theorie  wurd^  erft.im  J.  17^ 
bekannt  gemachL    In  England-  ift  der  erfte  Abieiter  im 
J.  1762  zu  PayneS'HUl  von  D.  ^at/on,    und  in  Hain« 
bürg  1765)  einer  am  Jacobithurm  errichtet  worden« 


V. 


NacfaricLten; 


Hr.  Jo/*  V«  Lerchenfetd  Oberauffeher  der  fiebenbürg, 
Kormal  -  Schulen ,  hat  verflofsnen  Sommer  eine  kleine  bo« 
tanifche  Reife  «uf  dem  Surul  vorgenommen«  und  diefen 
höchften  Berg  in  derC^birgskette,  die  Geh  von  Hermann- 
fiadt  aus,  füdwärts  dem  Auge  darEellt,  vermittel/l  einea 
Heber  Barometers,  nach  De  Lucifcher  Akt  gemeflen.  Er 
fand,  dafs  die  Spitze  diefes  Berges  über  die  Oberfläche 
des  unten  in  der  Ebene  ftrömenden  Altßuffes  1078  Psiri- 
ler  Toifen  erhoben  fey«  Alfo  etwas  höher,  als  die  Hälfte  von 
den  fchwei^er  Schneeberien,  den  ff^etterhem,  AerJung^ 
fraUtdemSchreekhom  u.  f.  w.;  doch  von  diefer  Bergfpitze  dei 
genannten  SnrMl\  lieht  mau  oft  warte  feinen  noch  erhabe- 
neren Bruder  den  Budistaw,  der  ihn  etwa  noch  60  bis  go 
Toifen  übertreffen  mag,  folglich  noch  •  inmal  fo  hoch, 
als  der  Brocken  auf  dem  Harz.  Die  angegebene  Höhe 
des  Snml^^  läCst  Geh  übrigens  ^uck  fchon  daraus  abneh- 
men,  dafis  der  Schnee  davon  gewöhnlich  nur  in  den  letz- 
ten Tagen  dev  Jtmius,  verfchwindet,  und  im  September 
fchon  neuer  darauf  liegt,  fo  wir  denn  felbft  an  den  zwey 
Tagen  diefer  Gebirgsleifs«  d.  13.  u.  24.  Jul.  fich  noch 
fine  Menge  Sehnet  in  dtn  nordwärtf  liegenden  Gebirgs- 


Hr.  ProfeiT.  Exter,  der  Herausgeber  deriZwejrbriIcki- 
fchen  klalTifchen  Schrifcüeller  dar  Griischen  und  Römer» 
hält  fick  noch  immer  in  Heidelberg  auf  «und  arbeiiec  /ehr 
fleifsig  vor,  um  nach  Wiedetiierfielluiig  dea  Friadena 
fogleich  wieder  die  durch  den  Krieg  unterbrochene  Her- 
ausgabe jener  Schriftfteller  forcfetsen  au  können«  Eine 
Nachricht,  die  allen  Freunden  der  alten  LTterttur  gewidl 
fehr  angenehm  und  wülkommen  fqrn  wi(d* 


Gie/sen.  Die  Binladungsfchrift  zu  dem  Hcrbft« 
des  hiefigen  Pädagoge  war  aus  der  Feder  den  vierten 
Lehrers  an  demfelben,  liefert  einige  Semerkmngen  aar 
äUem  Ge/cbiehte  des  Jckerbant  in  DeutfchUmd  -!*  Daa 
Programm  zum  Ofterexamen  ift  von  Hm.  Prof.  /£oer» 
und  belteht  in  einem  hijiorifcken  Verfnck  über  der  beiden 
Brüder  Pkiläni  am  Karthago  nnerhörte  Aufopferung  für 
das  yatiriand.  Jenes  Prograoua  befltht  aus  a},  diato 
aus  xi  Qoartbag, 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


,    L  Neue  periodi{che  Schriften. 

T\m  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  rom  Monat 
'"""^  Juaiu8  Ul  erfchienen  und  enthält  folgende  Artikel. 
'  L  Orchelltk.  i)  f^emerkungeit  über  körperlicUe  £r^e« 
kang  und  Ausbildung  der  Kinder,  und  über  das  Tancea 
ihsberoridere.  2,  Tdnzmoden  in  Breslau.  Aus  euiem 
Briefe.  IL  Badecbronik.  Schlefifche  Üader.  Der^Arunnen 
tu  Fiuukberg.  III.  Theater,  i.  Mifs  Farren,  'eine  gt< 
ßrafce  Schaufpielertn.  Aus  einem  Briefe  aus  Londeii« 
1.  Ueber  das  Personal  des  Berlinifchen  Theaters.  IV* 
MuGk.  I.  Mufikalifche  Beichte,  2.  Engl.  PateuiKlaviere* 
T«  Modenberichte,  i.  Brief  aus  Hamburg.  2.  Aus  Ber« 
Jin.  j.  Aus  Leipzig.  4.  Aus  Frankfurt.  §.  Aus  Lon- 
don. VI.  GartenkuoIL  Antike  Brunnen \rerzi«ruiig.  VU* 
Ein  Snglifcher  Eyerueder  •  nebü  Veränderungen  zu  an« 
dem  Gebrauch.  VIII.  Erklärung  der  Kupfertäfeln »  wel- 
che liefern  2c/*  I6.  Eine  junge  Dame  mit  einem  Atlia- 
aufCuze  und  eingefchlungenen  Samtbande^u»  in  einer 
weilüen  Chemife  mit  farbigen  Halbcorfet.  Taf.  17.  Einen 
EngUfchen  Eyerfieder,  (Egg-boiler).  Taf,  ij.  Modell 
einer  amiken  Brunnenverzierung«  nach  einem  Bruunea 
im  Parke  zu  Weimar. 

F.  S.  priviL  Jnduflrle  •  Comptoir 
zu  H^eimsur» 

IL  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

B^  Joh.  GottL  Feind  in  Leipzig  etfchienen  in  4er  rtt*- 
floffenen  Jubilate  -  Melfe  : 

-GcnDcrshaufen ,  C  F.  Ökenomifches  Real  •  Lexikon.  3, 
TheiL  gr.  4*  —  3  «hl. 

Fcrriars,  John»    neue  Bemerkungen  über  Waflerfucht, 
Wahufinn ,    Veränderung  der  Krankheiten  etc.  2r  Thl. 
gr.  |.  —  I4gr. 
.flemief,  L  D,,  Anhang  zu  feinen  Predigten  und  nenaa 
Fredigten-  8-  —  20  gr. 

Fop^ens  •  AL  Lockeilraub »  ein  fcherzbaftes  Heldengedichtf 
Irey  und  metrifch  überfetu .  von  G.  Merkel »  mit  ei- 
nem .allegor  ifchen  Kupfer»  von  Ko&masler.  g.  —  14 gr. 

Lange»  Gottl.  biblifche  Religionsvorträge«  oder  Uomi- 
lien  über  einige  hifforifche  Stellen  des  neuen  Tel^a- 
nenta  —  Neblt  einer  Abhandlung  über  die  Homilie% 
fr.  t*  —  inhL.4gT. 


Epitome  entomologiae  fabricianae»'  (Ire  Nomenclator  en- 
tomolpgicus»  fiflens  fabriciani  Syftematis  cum  Linhea- 
no  comparationem  etc.  g  maj.  —  I8  gr. 

Marabelli »  Fr.  chemifche  Unterfucfaung  der  neuerlich  be- 
kannt gewordenen  gelben  Peruvianitchen  Rinde »  nehft 
verfcliiedenen  practifchen  Bemerkmigen  über  ^en  Ar^ 
neylichen  Gebrauch  diefer  fowohl »  als  der  bereits  be- 
kannten Chinarinde.  Aus  dem  luL  icberfetzt»  fMi 
D.  S.  C  Titius.  gr.  S.  —  9gr. 

'Wochenblatt»    neues  Wittenbergifches »    eine  Sammlung    • 
von  Auffitzen  und  Wahrnehmungen  über  die  Witte« 
rung  Haushaltungs  •  und  Gewerbkunde  ect.  4r  Band.    . 
f.  d.  Jahr  179^.  4.  »  2rthl» 

Nomenclatof  ■  bounicus »  omnes  plantas  ^b  illuflr.  Caroli- 
Linn<^  defcripus»    aliisque    botanicis  tempori^  receut» 
dececus  enumerans,  <'Edic.    tertia   curarit  AL  E.  A«' 
RaeufcheL  8  maj. 


Von  des  Herrn  Prof.  ReU  Ewiennfnift  und  Kur  it^ 
FUher  ilt  der  Erfie  Band »  welcher  die  allgemeine  Fieber^ 
4ehre  enthalt »  bereits  unter  der  PrelTe »  er  wir4  ohngt- 
iahr  35  bis  40  Bogen  med.  8r.  fiark  und  im  September 
diefea  Jahres  fertig  werden.  Auf  Verlangen  und  uai 
den  Liebhabern  die  Anfchaffung  diefes  Buchs »  welche« 
höchllens  aus  4  Bänden  beÜehen  wird »  zu  erleichtern« 
wollen  wir  den  Erften  Band  füt  Einen  Thaler  und  War 
Grojcken  Pränumeration  denen  überlalTen»  die  binnen  ^ 
{etat  und  dem  erften  Sept.  c.  a.  i  rthl.  4  gr.  bey  uns  oder. 
Htt«  UofcommilTar  Fiedler  in  Jena  baar  erlegen  oder  poft« 
frey  an  uns  oder  gedachten  Hn«'IL  C  Fiedlmt  ninfchidban. 
Vom  lüen  Sept.  c.  a.  au  wird  der  Ladenpreiis  x  rthL 
Itfgr.  feyn. 

Halle  d.  iten  Jun.  1797« 

f  Curtfcke  BucUiindlung. 


Bald  nack  der  Oftermefle  d.  J.  erfcheint  in  unfer« 
Verlage:  Neu  eröffnete  Academie  der  Kaußente ,  oder 
encyki^pädifchei  Kaufmannslexicon  alles  Wifi'enswerthen 
und  Gemeinnützigen  in  den  weiten  Gebieten  der  Hand- 
lungswilTenfchaft  und  Handelskunde  überhaupt;  enthal- 
tend :  die  •  reichhaltigfle  -Univerfal '  ilandlungsbiUiotbek 
aus  welcher  der  JLauf^on  und  der  die  Handlung  Studli»  ' 

(4)  E  '  reada  * 


A 


dsn 


^n 


ren^e  ßch  bey  Mer  Gelegenheit  R»th«  triiolca  kton, 
luid  worinnen  alle  ihres  Commerzes  oder  ihrer  Gevirefbe 
wegen  merkwürdige  Ljuder  uud  P!at£e»  Supeld/ter  u|id 
l^iederlagen ,  die  SchiflTihrt  und  Handlung  entiebepd« 
Afiftahen,  Verordnungen  und  irülfsmittel,  die  grotseii 
HiiHdelscoinpagnien  und  deren  NiedfrlatTungeD«  die  Ban- 
ken- BÖrfen-  und  Aflecuranz*  AnltaUen»  wje  auch  die 
.Handelsgerichte,  daj  Handelsrecht  und  die  Gebräuche, 
die  Manufacturen ,  Fabriken  und  Gewerbe ,  die  Waaren* 
Artikel ,  und  der  damit  zu  treibende  Handel  •  das  Wech- 
feloegoce,  die  Comptotrkunde,  die  Audihaltung  und  de* 
Rechnungswesen,  die  Münzen,  Maffe  und  Gewichte  u« 
C  w.  auf  das  genauere  erkläret  und  befchrieben  find; 
vorneis  herausgegeben  ron  Prof.  Carl  Günther  JLvdoWrt» 
xUud  nun  für  des  BedürfniCs  jetziger  Zeiten  durchaus  um* 
gearbeitet  .von'  Joheun  ChrilUan  «Erhellet  ^>'£rfter  Band 
▼on  ohngefehr  75  Bogen  in  grö»  Median  ^'  Das*  ganze 
Weirkwird  aus  fiinf  (olchen  Banden  beiUbept  welche 
helbjährig  euf  einender  folgen  werden* 

8'eit  langen  Jahren  i(t  «Ludovki  Academie  für  Kauf- 
leute als  das  ip  feiner  Art  einzige  Univerfalwerk  über 
die  Handels  wiiTenfchaften  von  allen  Männern  vt>n  Ein- 
ficht  in  diefem  Fache  anerkannt  worden ,  welches  auch 
"die  wiederholten  ftarken  Auflagen  diefes  Werkes  und 
die  unzaligen  Aeszüge  beweifeu ,.  welche  fich  SchrücfieJL 
let  von  ellerley  Range  daraus  erlaubt  heben.  Da  jedoch 
Theorie  und  practifche  Keaiitnifis  des  Handels  1  feit  Lu* 
'doirici  fein  Werk  abfafne,  fehr  wichtige  FortCchriue  ge* 
«lacht  haben ,  fo  waren  wir  ftrhon  feit  längerer  Zeit  auf 
eine  neue  durchpus  umgearbeitete  Ausgabe  deifelbett  be- 
-dbcbt »  au  welcher  euch  bereits  feit  länger  als  10  Jahren 
Befichtigungen  und  neua  Zufätze  aller,  Art  geCsmmelc 
worden  find.  Wir  dürfen  uiki  deüo  Sicherer  erwerten» 
dafs  die  Vollendung  diefer  ueuen  Ausgabe  zur  allgemei- 
nen Zufrieden^^eit  dei»  kaufmäHnifchen  Publikums  ausge- 
führt werde,  da  der  Heniusgeber  uebit  einer  vieljahri. 
£en  Vorerbeit  zu  dieCem  Zweck,  dem  AnCitze  einer  reich- 
haltigen fiut^h^rfammiiing ,  noch  eine  )oi>ihrige  Ucbun^ 
im  Theoretifchen  und  Praccifchen  der  Handlung  für  ficfa 
liat ,  und  damit  die  Unterüützung  vieler  ehißchtsvoHieo 
Caufieute  und  fachkundiger  Männer  durch  mündliche  und 
fchriftliche  Nachrichten  verbindet. 

Um  jedoch  diefes  wichtige  Werk  euch  durch  einen 
«öglvchft  wolilieilej>  Preis  gemeinnüuiger  machen  zu 
hÖsmen  »  welches  nur  bey  einer  (larken  AoÜage  deUelben 
(efchehen  kann  »  eröffnen  wir  eine  Pränumeration  dareuf» 
"welche  bis  eu  Mich»  d.  J»  offen  A^heii,  hernach  aber 
^(chleffen  Werden  ColL 

Denjenigen ,  welche  vor  Ablauf  diefes  Termine  drey 
TkaUff  fächC  auf  den  evlten.  Rand ,  und  bjy  AUiefereng 
defi'elben'  eben  furiel  auf  dea  nüchllfoigenden  u.  L  f« 
veraoszahlen»  überlatfen  wir  das  ganze  Werk ,  welche» 
flufl^erdem  la  Thaler  koAe»  wird»  für  t»  Thaler ^  .oder 
fiir  {  des  LadenpreiCes^ 

SelUe  der  Erfolg'  diefer  Pränuimerairon  uns  mdeir 
Bland  fetzea»  dei¥  Prehf  *  diefee  Werke»  noch  zu  vermin- 
jkrf»,  fa  werdeiA  wir  die»  eigentlich  anzeigen  r  mid  diefe 
Tesminderung  de»  PreiCes  ^de»  Präxuimereficeh^bey  demi 
iK^en  Theile  vetgüienw 

Vkänuiienmeik  weicht:  weiter  SiiifeinKng  ha3.b«r  de» 


Gelder  nicht  directe  an  uns  einfende  *  wollen  ,  belieben 
fich  deshalb  an  die  BuchhanviluorTei»  ihres  Orts  x» 
irenden. 

Diejenigen,  weldie  Pränumeration  aiff  diefes  Werk 
einfammeln  wollen,  vi'p^'den  erfucht,  von  dem  Betrage 
der  an  uns  einzufendenden  Gelder  12  pC  für  ihre  Jlemti« 
hung  abzuziehen. 

Auch  werden  in  unferm  Verlage  folgende  Werke  nodi 
ii^  dii^fem  Jahre  volKläudig  heraufkommen ; 

Adelungs  grefses  Wörterbuch  der  deucfchen  Spreche^ 
durchaas  verheuerte  Ausgabe,  4  Bände  in  gr.  4«  -• 
24  rthl. 

jidetungf  Auszug  eus  diefem  Wörterbuche  4  Bde.  gr.  |« 
•^  10  rthl.  Von  beiden  Werken  find  bereits  t  Bände 
erfchienen  »  der  3ce  uod  4te  find  unter  der  Frede. 

Ehert  vollftändiges  englifch-demfches  und  deutfeh  -  englw 
fches  Wörterbuch  nach  Adelung,  Schwan  etc.  mit  ge- 
nau bemerkter  Ausfprache  jedes  englifchea  Wortes, 
gf.  8»  **"  D'tc  3  erden  Bände  find  beceita  erfchienen 
un4  koften  auf  ord.  Druckp.  8  rthl.  f  fr«  auf  wetflereoa 
.  Papier  p  rthl.  4  gr.    Der  4te  Band  ift  unter  der  Frefle« 

JVünJch  Unterhaltungen  über  dcA  MenCeheo.  a  Bde. 
Leipzig,  im  May  17^7. 

Breitkopf  tud  HärieL 


Das  5te  Stück  von  dem  geöffneten  Blumengarten  ift 
erfchienen  und  enthält  nebft  deutfchen  und  franzofiCchedl 
Exkläruugeii  folgende  Blumen :  ^ 

/  6iS.  Der  Blafenlbauch. 

45k  Die  weifsliche'  Indigopflanse» 
70.  Vierblättrige  Voüblume. 
71*  Die  gezähnelte  Borbohie. 
Der  Jahrgang  von  12  Stücken  mit  50  Blumen  koftet 
bey  uns   in  allen  Kunft*  und  BuchhaiKllungen  und  eu| 
aHen  löblichen  Poüamtem  5  rthU  8  gr.  fächf.  od»  p  fl.  36 
kr.  iheimfch» 

F»  S*  privtt,  Indmßrie  -  Comptpir 


In  der  Öfter  «MeHe  (md  bey  ^«/r  u.  Comp,  in  Leipzif 
folgende  neue  Verlagsbücher  erfchienen  und  in  ailen 
deutfchen  Buchiiandiungen  zu  haben  :  *' 

Bitderhuch,  bounifche»  für  die  Jugend  und  Freunde  der 
Pflanzenkunde.  Herausgegeben  von  Fr.  Dreves,  ttp 
j^rund  lorHefc.  Mit  illumrKupf.  4.  jeder  Heft«  -^Itfgr» 

BUderfchäe^  kleine,  für  die  Jugend,  mit  Üluminiru  KfH 
pfern  2ie  verbefierte  Auflage;  gr.  8*  *-^  i  rthL 

BloUr  J.  F. »  die  Oartenkunft,  oder  ein  auf  vieljafarige 
Erfahrung  gegründeter  Unterricht,  fowohl  grofee  eis 
kleine  Lufl-£iichen-  Baum«*  und  Blumengärten  anmile» 
gen  etc.  ir  Theil.  2te  umgearbeitete»  vermehrte  und 
verbeflerte  Auflage  veir  J-  L.  Chriß  gr.  8«  *—  >•  gr» 

'^rifi.r  J.  L.,  Plan  SU  Anlegung  eines  ObftgartenSr  durch 

regelmäfsrfe  Verpflanzung  einer    ausgefuchten  8«ma^ 

lun^  der  heften  ObÜbäüroe.    welche  (o  zufaannengc- 

^ft^liir  find,  da(s  kein  Baum  den  andern  in  feinem  Wiicb« 

Hr  hiaders  elc.  gr»  Felie..  la  gr» 


Efh^nmgen^  Wi it^pUt in"  w{  ^  IG.  Beci«r  1797;  ff 

mid  3S  ^Qdchen  g«  ied«t  Bündchen  ^  1  nbU 
UMkhetwmrU,  C  F*  Ä.»  aUgeoieiatä' ökaBomUdi  •  «ke> 
mifch  •  itchoologifcbff  Hai»  -  und  Kanftbnch,  odir 
SMoaUmg^  ftti»ge(uciuer  V9HcbrifMii.su]D  Gebrauch  für 
Haus*  4iud  i.andwtnhev  Prafeflioniften»  KiialUer  und 
ItmftUehbaber.  at  Xbetl.  ipr.  ,g»  —  anhU 
Borjüg^t   erleichterBe  dctaicbe  SunagrapihM»    oder  Ge* 

kh^riDdirchreibekonü;    Mit  KupL  4.  —  13  gr* 

Xtfii^  der  GefaeuBfidupeibercy »  ^der  deuUiche  Amureifiuy 

SU  eiaav  ^ditinun  Cocra^adesix»    von  G*  I^  4-  ^^ 

1  gr.  ( 

fjMms   Ferien«    oiMr JSmaaäimg  verichiedener  A»ffa'we 

.  xur  niuslichea  mod  4Mve»ehAen  ümerhaUmtg»   io  # 

Bändchen»    Mu  Kupüscfi«  1*  «—  ^rthL  ^ 

Mahup  BIJ.  Z.  &•  polidfehe  Predtgtcsi  x«  Bandcheq> 

»•  -  »dgr. 
Aeififtaift/},  die,  »im  Selhfttmterricbt :  nebft  einer  Abhan4-' 
lung  von  den  £reakheiten  der>^l8rde  und  ihreu  K«- 
.    re.i.    2ce  .rerfc,  Auä.  g,  -^  ig  gv. 
timfchtr,  C  F.,  fiber  den  Terderblicben  Einflufs  des  Lot* 
^    i;etievirefens  «uf  den  Suat»  in  rocsHgCcber  Hindcht  auf 
die  atbeitfiu&e  und  pzoductire  yolk»c1»fle>    2tt  rerbe^ 
ferte  Aufl^ige.  g.  —  l  rthL 
SammUng  kleiner  ^upferftiche  und  Tigneuen»    gr  He£u 

^  —  irihL 
«^    -— ^    gröfseret  Zupfer  und  Anfichten«    Quer  folio»  — 

2xthl.  t6gr^ 
^•^-    —    kleiner  LMidUMnau  4-  -*  la  gr.' 
<f"a/chsmbM€h    sum   gefeiligen    Vergnügen  für  ifgu  mit 
Kupf.  Mufik  und  Täneen.  §ui  Auflage  l4  gebunden  »- 
16  gr.  N 

Daffdbe  für  1793.  jnic  Xupf.  Mufik  und  Täoaen»  ate  Auf- 
lage. 16.  gebunden  —  H  gr.      ^  '  , 
ZUgter,  F.  W.»    die  Freunde»    Original  «•Sckau^iel  19 

4  Aufaugen,  g.  «—  I3  gr. 
—    —    Weiberlaunen  und  BSaooerfcbwäcbe»    Original 
Luftfpcel  in  fiiuf  Aufzogen,  gr  —  12  gr» 


Jüoa.  Mtnmierkjtimf  4ßrM9mU  i»  a  Bendeo  Stt|ft 
Drucke  befördert  und  veriegt  von  der  Eöciiglicken  Aca» 
demie  der  WiiTentchafcen  zu'6teckkolm  1795.  50  Bogen 
fr.  g.  flk  K.  —  Ein  Werk  rorr  fo  bedeoceihler  Enipfeh* 
Img  TOn  leiten  des  TerMTcn »  der  Beförderer ,  def  In. 
Itelta  und  der  Dauer  feiner  Wahrheiten  »  auadeoi  Scbtre» 
dtfchen  tne  DeutCche  ku  überltoen  /  hielt  ick  fitr  ii& 
%efte  Geiegenfceit  zur  Dankbzrkea  gegen  mein  jtbenal^ 
fes  Vacerkiid,  fax  die  Kahnuig  deaGeiflea  die  et  mir 
m  dem  LiebaMgeftudio  der  Mhch^maük  kn  Göttingen  und 
4n  der  Fraxi  zu  £iel  gel^  Dtefii  iA  in  ihrem  Fach«  und 
Voifiuige  die  erOe  Idmedifche  OriginglArhrtft.  J^»  dtff- 
'ieederuug  und  naehfter  Rath  des  Hd.  Verfaflcrs,  jeteigetr 
Secretairs  der  Acad.  d.  WiC,  ficheit  meiii'^üntemebm«! 
Wihettid  der  Uebetfetzung  lua  einer  Spracile,  Axt  teil 
feie  2&  Jabre6  geübt,  und  de»  Ant^iche  der  Urfditifw 
weleii*  \m  Schwedifchen  von  gelehrten  imd  ungelenricn 
LeCem  ichon  vergriffen  ift»  betUigeh  mich  au^r  meinen- 
BenifiMfbeiten,  daia  ick  aocb  rer  Jahres -Friftr  fö  OoU 


^ül»  ^^ler  OdberMräng  fertif^^erde.  *  2«r  Yeiae^ 
llufig  einer  eciranigeuO^iflon'^ige  ich  dtefii  an.       * 

'        J.  J.  F.  PI a gerne n IT» 
Recter  am  deutfidien  Lyce«  au  Stodthoh». 


M 


Da»  Ms^iicf  1797.  der  (M'onomt/rffar  Jf «ffe,  wek&a» 
Yttgieich  mit  dem  fünften  Stücke  rdm  Jebma^  für  Fab^ 
etc.  am  spten  ftfay  rerfandt  werden,    emhäkt    L'  Vom 
Kornraden»  and  detfen  fchdfiichen  Wirkungen:  aus  deas 
Schwedifohen  r^  J.  O.  l^  Blumkof.     II.  .Des  Frafide»- 
tep  de  la  Tour  d*Aigtiea*  Bemerkungen  iiber  4^e  Weiden 
als  Plerdefiitter.  A.  d.  Fransöfifchen  überfetzt  ron  Eben- 
danfelben.    IIK  Angabe  eines  neuen  Hygrometers.    Vom 
Eammerafll  Hockheimer.     IV*  Von^den   Metallen  in  Bd«^ 
Xtttt  ihres,  (chädlichen  oder  unfchädlichen  EinflufT^s  auf 
di«  meitfchliche  Gt fundbeit.     Für  den  Sudt-  und  Land* 
wirth.  Von  M.  J.  C.  Hvffmanu  in  Leipzig.  V.  Etwas  aber 
dieCukurder  Sctdeowürmer|  VI*  Brandung  eice»  neu^  . 
ilittels  die  Kartoffeln  lange  Zeit  gut  zu  erbaken.    VII. 
Tergleichung  der  gewöhnlichen  Getraidemaafte  in  Eurt^ 
pa  iiberhaupt  und  in  Sachfen  inftbefbndere.  (Befchlufsy. 
VIII.  Nachriebt  von  der  Cultur  der  Kartoffeln  io  Irland« 
A.  d.  Boglifchen  mit  pmaifchen  Anmerkungen  des  Ue» 
berfetzers,     IX.  Wörterbuch  der  Deich -Schleusen-  uiA 
'Scokbahiunfl.  (Fortfetzung).   —    Von  die  fem  Stücke  ail» 
haben  wir  die  Herausgabe  diefcr  feit  ihrer  Entflefaon^ 
begünlUgten  Zeitfchrift  dem  Hm.  M.  J.  C.  Hoffm^nn  in 
Leipsig  übertragen »  welcher  es  ÜA  nebft  uns  zur  Pflicht 
macht»    für  die  Zukunft  alles  möi^licbe  zu  teiflen«    urti 
diefem  Werke  einen  bleibenden   fj^erth  zu  rerfchaffeit. 
Die  Theilnehmer  feilen  mit  den  deshalb  getroffenen  An- 
Aalten  beym  erfUn  Hefte»  de»  neunten  Bandes  oder  de* 
JulfffliickM  bekaant  gemacht  werben.. 

Expeditign  der  Jllg,  littet.  Jnzeign§  * 
au  Leipzig* 


'     hOudi  detMoi^iicks  vom  Jonmaffkr  Fabrik,   Man^ 
fnetur  ,  Htmdhtng  m^  Mode. 
Y.  Einige  BeflMrkungen  und  Wunidie  feur  Beförderung 
der  Humanität  und  guten  Brzicburig  im  Kaufmannißantfe 
vorzüglich  für  diejenige»,   welch»  kieimt  Handlang  trei- 
ben, und  Lehrlinge  in-lhre  Handlung  auFnehaaen.  3.  Ue» 
her  China  und  deflen  Verbindu  ig  mit  Europaerut^    Von 
Cmrl  Hänja  in  Pirna.     3.  De»  Prüfidenten  dt  tm  Tqwt 
d'Jiqmet  Befchreibung  eine»  Oftna,   Irie  «an  Mauei^ 
'«ndD»okaMgei»'fo  wie  au»  Arten  Töpfosarbeitan »  auf 
'eine  febi^iyMnomifcfae  Weife  brennen  baiuu  4»  Vefmifcbl» 
i^achnctfMi.    (t>  Petitxfieh»  and  andr»  HafideUir»rfaUa» 
^11)  Gefeczemid  Veroednanffnrr  die  dm  kandflnd?.Pub(^ 
himt  betreffen,    (i>  Neu»  Erfindung,    g.  Anzeige  A!b*^^ 
fehrelbung  ^  neuer  Fabrik*  Menulaftur-Kiiaft-  Uandkuga« 
und  Riode-' Artikel»  A  Aaaeig».'  war»  Hanfeni  iMid  Buk 
btiBemenc»  etcw 

..    Dafa  diele  nutalichr  BeitUrifli  fim  dmr  Anfange  dja* 

fe»  Jahre»  unter  der  Anfflcha^lais  aaasii  Mgdticffmr  ßt* 

:.ilbaii4b».  .dürfen  wir  wohl  kaum  erinnern  »  jda  es  jedeili 

Sachverfiiadigetr  htf  ApUsck  aad  Prüftiog  dar  bereit» 

(4>  B  a  '  '  gr» 


*  » 


»%  .•*< 


•  * 


"  * 


V  • 


«' 


r#.    '' 


«rCchienenen  Stucke  ron  Teftd  «laleuclitrt.  Unter  andern 
miille?!  die  Ntchrichten  ron  polieifchen  und  Andern  Hta* 
ddsrorfällen  ,  ron  .'Gefetzen  und  Verordnungen .  in  wie 
fem  Ge  die  Beflaer  ron  Fabriken»  Manufacturen  etc* 
wid  den  Kaufmann  in^erelTiren ;  femer  die  Nachrichten 
von  neuen  in  diefet  Fach  eii  fchlagenden  Erfindungen 
und  Ei)t<leckungen ,  die  insgefammc  unter  dem  litel: 
f'ermifchu  Nachrichten^  als  neue  Rubrik ,  in  jedem  Mo- 
nate geliefert  werden »  allen  Jl^fern  und  Befitiem  diefes 
Journale  wiilkonnnen  feyn. 

.Expedition  des  Jügem,  litter.  Jnzeignt 

in  Leipzig. 


w 


6l$ 


17,  Erklänmg, 


•■         * 


Denen  Herren  Buchhändlern  und  Gelehrten .  die  Gck 
anit  CJefaterfacxungen  befaden,  mach  ich  widend,  dal'a  ich 
Fon  dem  neuen  engiifchen  Werk  che  Beggar  Girl,  in 
7.  voU  by  Mrs  Bennet  bereite  eine  Ueber fetzung  über- 
pommfcn  habe  für  die  Baumgärtnerifche  Buchhandlung  in 

Leipzig.  \ 

Dr.  Friedrich  Miiller« 


Literärifdie  Anzeige  für  Jäger  und  Jagdliebhaber. 

Von  Magazin  des  Jagd  -  und  Forftwefens  ron  Hr. 
Fref.!Leonhtrdi  herausgegeben  in4to  mit  illum^Kupf.,  ift 
das  erfte  Heft  broch.  in  einen  grünen  Umfchlag  erfchi^ 
nen  f  und  enthält  i.  ron  der  Jagd  überhaupt ;  3«  ron  ei« 
oer  rortheilhaftem  Einrichtung  eines  Luftrogel  •  Heerda 
tnic  Stahlfedern  mit  2  halben  Begen  Kupfer ,  eingefandt 
von  einem  practifchen  Jäger.  3.  Natui^gefichichte  fchädli« 
eher  Raupen   des  Laubholies,    mit  einen  illum.  Kupfer« 

4.  Die  weiCsblühende  Acacie   mit  einen  illum.  Kupfer. 

5.  Befchreibung  eines  Rückheerds  auf  Sauen  in  der  Chur* 
SÜchü(chen  vVildbahn.  6.  Befchreibung  des  Neufundlän« 
diichen  Jagd  •  und  Hauthundes  mit  einem  Kupfer.  7.  Die 
Fuchsjagd  in  der  Wiege »  mit  einen  Kupfer «  welches  das 
Tiuelkupfer  ron  dielem  Werk  macht«  und  fich  in  Eng« 
}&nd  zugetragen  hat.  Von  diefen  neuen  Forü- Magazin 
erfcheint  alle  zwey  Monat  ein  Heft,  immer  mit5  — tf 
Kupfern ,  der  Preifs  ift  i  rthL  in  allen  BuchbandL  zu  ha* 
ben»  Da  der  Herausgeber  hinlänglich  bekannt  ift  durch 
feinen  Jagdkalender,  fo  bedarf  es  weiter  keine  Em- 
pfehlung» 

Baumgärtnerifche  Bu^andlung. 

IIL  Auction. 

Den  25ten  Jun/  Nachmittags  um  2  Uhr  und  f.  T. 
wird  die  vom  verftorbenen  Königl.  Leib  -  Medicus  Herrn 
Doctor  Möbfen  hinterlaflene  fehr  anfehnliche  und  fchatar 
bare  Bibliothek  medicinifcher,  alchimiltiicher ,  magifcher, 
da^ifcher  •  philologifcher »  ökonomifcher .  politifcher, 
cameraliftifcher,  philofophifcher,  mathematifcher»  theolo« 
gifcher«  iuriftifcher;  und  zu  den  fchönen  WiiTenCchaften 
und  Kunften  gehöriger  Bücher  in  Berlin  durch  den  Ko* 
nigiicben  Auaions-CommÜliiriua  Herrn  PriUwitz  öifeht« 
Hfh  rerauctionicet  werden*     Dm  VerzeichuiOi  kennen 

lieUuibec  ^  Um  crbaUco» 


\n  einem  Briefe  dd.  Greifs walde  den  Uten  yUf  ijff 
der  Gdi  durch  feinen  feitfamen  Ton  fonderbar  auanimmt, 
und  gelegentlich  dem  Publikum  mitgetiieilt  werden  Ml, 
muthet  mir  Hr.  Johnnn  Äug.  Schlettwein  zu,  mich 
mic  Ihm  in  einen  Briefwechfel  über  die  kritifche  Philofo- 
phie  eiuzulalTen;  zu  welchem  Behuf  fchon  rerfchiedene 
Briefe  über  mancherlei  Punkte  derfelben  bey  Ihqi  fertig 
lägen ,  wobey  er  denn  zugleich  erklärt :  „er  glaube  im 
Sunde  zu  feyn»  mein-ganaes  philofophifche«  Syftem.  fo 
weit  es  mein  eigenes  ift,  beides  den  theoretischen  und 
pcactii'chen  Theilen  nach »  röllig  umzuüürczen  *'  welchea 
'Verfuch  gemacht  zu  fehen  jedem  Freunde  der  Philofo« 
phie  lieb  und  angenehm  feyn  wird.  Was  aber  die  Art 
diefes  auszuführen  betrifft  •  nämlich  durch  einen  mit  mii 
darüber  anzullellenden  Briefwechfel  ( fchrifdich  oder  ge- 
druckt), fo  mute  ich  Ihm  darauf  kurz  antworten:  hünm 
,wird  nichts.  Denn  es  ift  ungereimt  etwas,  wii  Jahn 
lang  fortgehen  mufe,  um  mit  Ein  würfen  und  Beantwoitu» 
gen  nur  erträglich  fortzurücken ,  einem  Manne  in  ßineai 
74ften  Jahre  (wo  das  fnreinat  eoUigete  wohl  das-Ante^ 
legenfte  ift)  anzufmnen.  —  —  Die  UrCi^  iher, 
warum  ich  diefe  Erklärung  (die  ich  ihm  £dion  CdntfitKch 
gethan  habe)  hier  Öffentlich  thue,  ift:  weil,  da  der 
Brief  qmefl.  deutlich  auf  Publicitäc  angelegt  ift,  iuidda> 
her  Jener  Anfchlag  1  mündlich  rerbreitet  werden  dücfte, 
diejenigen,  welche  ein  folcher  Streit  intereffirt«  lönft  ni^ 
leeren  Erwartungen  hingehalten  werden  würden.  Da  in* 
deffen  Hr.  Schlettwein  feinen  Vorfau  des  Umfiiirzent, 
mithin  auch  des  Sturmlaufens ,  wahrfchebilich  in  Maffc 
(wie  er  Geh  denn  auf  AUiirte  zu  rerlalTen  fcheint)  re» 
milthlich  diefcrSchwierigkeit  wegen  nicht  aufjgeben  wird« 
und  ihm,  nach  diefer  meiner  Erklärung ^an  meiner  Per« 
fon  ein  Hauptgegner  abgeht :  fo  fragt  er  mit  weifer  Vor 
ficht  an:  m welcher  unter  den  Streitern  wohl  mein« 
Schriften ,  wenig fiens  die  Hauptpunkte  derfelhen ,  wirklid 
rerfteht,  wie  ich  folche  verfianden  wiffen  will*' 
•^  Ich  antworte  darauf  unbedenklich :  es  ift  der  würdi- 
ge  Hofprediger  und  ordentliche  Profeflor  der  Mathematik 
allhier,  Hr.  Schulz;  deOien  Schriften  über  dä^  kritifobö 
Syftem,  unter  dem  Titel:  Priifung  etc.  Hr.  Schielt- 
wein  hierüber  nur  nachzufehen  hat. 

Kur  bedinge  ich  mir  hierbey  aus ,  anzuoehmen:  da& 
ich  feine  (des  Hn.  Hofpredigers)  Worte  nach  dem 
B«cliy}a6eM,  nicht  nach  einem  rorgeblich  darin  lie^ 
genden  Geifi  (da  man  in  dalTelbe  hineintragen  kann  wai 
einem  gefällt),  brauche.  Was  Andere  mit  eben  den(ei> 
ben  Ausdrücken  für  Begriffe  zu  verbinden  gut  gefundei 
haben  mögen,  das  geht  mich  und  den  gelehrten  Mann« 
auf  den  ich  compromittire ,  nichts  an;  den  Sinn  abefi 
den  diefer  damit  verbindet ,  kann  man  aus  dem  Gebrmicli 
deifelben  im  Zufammenbange  des  Buchs  nicht  rerfeh« 
len.  —  Und  nun  mag  die  Fehde ,  bey  der  es  dem  An« 
greifenden  an  Gegnern  nicht  fehlen  kann«  immer  angehen 
Königsbeif  d.  ayften  Msy  17^. 

f..  Kant. 
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igangen  neuer  BftcheTe 


Bti  J.  O.  Bey^ati^»  Buchhändler  in  Leipzig  find  in 
tiefer  OOemelle  17517  folgende  neue  Bücher  erCdua- 
oen  and  in  allen  guten  BuchhaHdlungen  w  haben: 

I*  Djoch,  D.  M.  B.  Ichthyologie  ou  btftoire  oarareOi 
.  KJ  det  poilTonf  Tom.  VII  —  XI!,  in  folio  avec  216  fig.* 
tulnwin^  für  papier  grand  et  fin  d*  Heilande  k  90 
tklr.  ord. 

'  -i-i— ,  le  ntee  Cur  papier  plus  grand  et  fio  d*MoIlande 
k  loS  thk.  —  —  Diefs  ift  nun  die  Vollendung  von 
der  franzöffüelien  Ausgabe  des  klaüfcfaen  Werke 
vtmr  die  Fifcbe.  wekto  der  deuiicfaen  GelArCiai» 
kek  Bht€  mache. 

3.  Der  JubeUet lior,  ein  Appendix  ron  Jean  Paul  8«  ii  i  dilr. 
6  gi»  '^  "^  Die  Genialität  und  die  längfl  bewun- 
derte Laune  det  berühmten  VerfalTers  haben  (ich  auch 
in  diefer  Schrift  rereihigt,  di«  intereüaiitefle  Lektüre 
xn  verfcb.^fTen.  Der  farblichere  Vortrag  wird  diefe 
Schrift  auch  denen  angenehm  machen«  welche  bey 
dem  (Lefeii  der  übrigen  genialificben  Schriften  von 
demfelben  VerfaiTer  zu  riele  Anürengung  beforgtin« 

3.  Portrait  ron  Jean  Paul,  gezeichnet  und  geftochen  rok 
Ffenninger  h  |  gr. 

4*  Der  Mdoch,  a.  d.  Englifchen,  von  Friedrich  r.  Otrte?» 
3  Theile  m.  Kupf.  g.  3  thlr.  i3  gr«  Da  diefer  fo« 
wohl  durch  eine  originelle  Anlage,  als  auch  durch 
uQceriiakende  Ausführung  äufserft  anziehende  Bo- 
man  in  England  mit  fo  entfchiedenem  Beyfiüle  eufge^ 
oomaen  wurde,  dafs  in  einem  Jahre  drisy  AuSagta 
trCehienen ,  fo  wird  die  Verdeutfchimg  deffelben  ge« 
wilk  kein  undankbarea  Unternehmen  gewefe«  fcyn. 
5.  Müller,  K.  L.  hl  Bbapfodien  aus  de«  Papieren  einee 
•iafiuMn  Denkers.  %.  k  %  gr.  In  demfblben  find  M- 
gende  Abhandlungen  enthalten,  welche  Jeden  ipte* 
refliren  werden,  der  den  wehlchatigen  Etiiflui^  der 
fhilofephie  auf  das  menCchliche  Leben  keona,  oder 
kennen  temen  will ; 

I)  Ideen  über  den  Einflufs  der  If oriliclc  tuf  das 

fehSne  Betragen  in  der  GeielUduift; 
i)  Heber  die  Blufion  bei  einem  Werke  ftMoer 
Kunft; 

3>  Otber  Labafgenrnfe,  Briefc  mtmmWmmdi 


e)  üebtr  Blend  oad  GlikfcMiikoitl 

S)  Bunft  wid  Natur,  ^fonrauio  FretindinSeSi 

<•  Fleck,  D*  F.  O.  Commemitione»  Wooe  do  interdieil| 
unde  ri  et  remedio  fpolii  gr.  f.  k  il.  gr«  —  «•  Oi^ 
Arbeiten  des  Hm.  Appellation  -  Batfas  find  dorn  liA 
den  fchon  ohne  weitere  Empfehlung  Ichätsbar. 

7.  VolllUndiges  Handbuch  einer  techooiogiCchen  un^ 
Ökonomifdien  Üaturgefchichte  für  deutfche  Burg^ 
Landwirtbe  und  ihre  Kinder,  inTheils^  der  Thicfbor 
fchreibung.  1.  Band,  gr«  8«  Schreibep.  m«.  iUuminicKy 
Kupf.  1  thlr*  16  gr*  —  EbendaiTelbe  auf  Druckpeg|, 
m.  fchwarzen  Kupfern  I  rthlr.  4gr*  :*-  Bbend;iflelbe, 
Druckpapier  ohne  Kupfer  16  gr.  —  —  Diefe«*  Hand^ 
buch.  Toll  nicht  die  gewöhulichen  Handbücher  über. 
dieNaturgefchichte  vermehren  helfen»  fondern  einen 
Zweck  erreichen^  der  noch  durch  kein  Handbuch 
erreicht  ift.  nämlich  mit  dem  Untemchre  in  der  Ni« 
turgefchichte  zugleich  den  nöthigen  Uiue-..tcnf 
der  Technologie  und  Oekonemie  .verbinde*-«  ^,  ...  . 
isllen  nicht  blos  die  natürlichen  Körper  L»*'':  .  .» 
fondem  foll  auch  gelehrt  werden,  wie  occ  i^Aiiomana 
fie  gewinnt  und  der  Künfller  und"  Handwerker  fio 
rerarbeitet.  So  wird  es  recht  eigentlich  ein  Handv 
buch  für  Bürger-  und  Landfchulen,  und  für  die  ei> 
wachCanen  Bürger  undLaadwinhe,  welche  fich  felbft 
beirre«  wollen.  Zugleich  werden  alle  natürlich^ 
Körper,  mit  welchen  der  Landwirth  und  der  Bürgee 
lu  thun  hat.  genau  in  diefem  Handbuche  abgebildet« 
Der  erfte  Theil  enthält  zwey  Ordnungen  der  Säug- 
thiere:    der  sweyte    erfcheint  gans  gewiüs  in  der 


g.  Esegetilbhes  Handbuch  des  Aken  Tefiaments  für  Pre- 
diger, SdiuHdirer  und  gebildete  Lefer  2.  Steh«  eni* 
hak  das  Buch  der  Richter  gr.  f.  k  itf  gr.  —  — 
Hadi  dem  iibereinfiimmenden  Zengnifle  aller  gdehp- 
ten  Zeitungen  und  theologiCchen  Journale»  dalSi  die- 
fes  Handbuch  der  brauchbarfte  Coounenttr  über  dae 
A*  T.  isy,  wird  es  fich  von  lelbB  hinlängUch  ompMp 
Ion.  —  Das  3«  Stück,  des  eaegetifchen  llandbuchfb 
weldwa  See  Bneh  Buth  und  die  Binlekungen  in  Im 
Bach  Jof ua  imd  der  Bidkor  oiidmk.  wird  Cbbdd  äg 
möglicli  nachgeliefect  werdeo» 

f.  Ofids  Hefoidea:  oiae  rBiÜdm  VcbirtMgig  r.fb 

r.  w.  f.  h  i4  gn 
(4»  r  flob  n- 


.* 


t. 
s 


I  W  W  m 

la  Fifclier,  J.  6.  8.  üeber  die  biblifchcn  Wunder.  Ein 

Gegenüück  xu  Ecks  Verfucb,  die  WundergefchichM 

des  N.  T.  aus  natürlichen  Urfachen  zu  erklären,  3r 

tmd  iemtr  Tkeil.  J.  k  la  ffu    *  —    Der  V«rla(r<ir 

i   'Wea4i|0et  >i(Kui^feiD«    UnterfUcliuiigeo  üb««    di« 

/  Nochwendigkeü»  die  Wunder  des  N.  T.  als  Stützen 
der  chrifUichen  Religion  gelten  su  lalTen  und  be« 
fchäftiget  fich  voniehailich  mit  Beleuchtung  der  Kan- 
tifchen  Schrift:  die  Religion  innerhalb  der  Gränzen 
der  Vernunft. 

II.  Sinapius«  J.  C.    merkantilirche  Bläser  l««*f*  Heft» 
%ß  Ig  gc.  n\Btto»  wird  fcricg^ferit. 


Das  5»  Stikk  rom  Deutfchan  Obftgartner  ift  erfcht«- 
Btn  und  enthält  folgende  Ardkel:  Erße  JbtkiUnng, 
I.  Bcfondere  Naturgefchichu  der  Gefchlechter  der  Obft- 
*  bäume  ^  TUid  zwar  Ko«  J/deskiffchbaums.  (Fortfeuung) 
II«  Aepfcl  -  Sorten.  No.  31«  Die  getüpfelte  Reinette» 
Hb.  3^«  Der  IfeüseHIng.  III.  Bim  «Sorten.  No.  41. 
Die  Markgrafio.  Zwitft»  ÄbikeUmng.  L  Obflplanugen 
Wefen.  Vom  Baumfchnitte«  und  zwar  nach  Hm.  Ob. 
K  Chrifbr  Methode.  (Portf.)  II.  Ucber  die  Pomologie 
«der  Alten.  Theophraft  ron  der  Naturwifienfchaft  der 
PlUnzen.  (FortC)  III.  Ueber  die  Heritellung  einer  neuen 
Rinde  an  Obftbiunen.  IV«  Neue  Erfihmng  über  das 
gewöhnliche  Anbinden  der  Ohftbäume.  V«  AnAragen  über 
den  Kufsbaum. 

Der  Jahrgang  ron  11  Stücken  koftet  bejr  uns  in  allen 
Kuiifk*  und  Buchhandlungen»  und  auf  allen  löblrPoftäm- 
tem  6  rthfir.  SichL  oder  10  fl.  4g  xr.  Rheinl. 

F.  S.  privil,  Induflrie'^  Cmmptoir 
zu  fVeimar, 


Das  5.  Stück  von  ITdck^s  flaatswirthrchaftliChcn  und 
ftatiftifchen  Magazine  ift  erfchienen  und  enthalt  folgende 
Artikel.  I.  Verfuch  einer  Befchreibung  der  Regierungs- 
Tarfaflung  in  derReichf  (ladt  Nürnberg.  (Fortf.  u.  Befiehl) 
n.  Landesrergleich  zwifchen  dem  Königl.  Preufs.  Für* 
ftenthum  Anfpach  und  der  Fürll).  Hohenlohe .  Neuehftei- 
aifcfaen  Linie.  HI.  Recenfionen  und  Anzeigen  ftaatswirth- 
fduftlicher  Schriften.  lY.  Beförderungen  flaauwirth- 
Idiaftlicher  SchriftfleUer.     ' 

Der  Jahrgang  von  12  Stücken  kofiet  bei  uns  auf  allen 
ISbl.  Poftämtera  und  in  allen  Buch  •  und  KunfUiandlungea 
3  rthlr.  Sächf.  oder  5  &•  24  xr  Rhein. 

F.  Sm  prioH.  Judufirie"  Comptoir 
2M  ff^iimarm 


'  Nflve  Verlags- und  Commifflonsarttkel  der  Hermann» 
fehen  Buchhandlung  in  Frankfurt  am  Main»  von  der 
Oflermefle  1757; 

Tan  Alpen  (HeinnSim.)  öffentliche  Katechifationen,  nebft 

Predigtentwürfen  über  den  Heidelbergifdien  Katechis- 

'  mus,  nach  ^en  Bedürfiiiflen  unferer  Zeit»  2ter'TheiI» 

'  fi^  V.    3'  rtltlr.  l&  g^.  titt  4  0.'' 

Amoftld  (I.  N.)  voUftändiges  theoretifch  -  pracüfches  Lehr^ 

kttcb  «kr  mathymadfchea  Wifladcha&en»  fiir  Ciril-  w 

.  _  I.  ■   .  it     .■  ■  • 
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linitftperfonen,  iflen  Bandes  llb  und  2te  Hilfke,  die 
Atithmetik  und  Gejinetrie  mit  pivictifchen  Aufgaben 
enthaltend,  nebft  12  Kupfertafel  11«  gr.  g.  in  Commiilion» 
3  rihJr.  16  ggr.  oder  5  A.  30  kr. 

Brief  eines  Asus  an  eineii  Arzt  über  die  untrüglidM 
Kraft  des  hermetifcheii  Balfams  in  Podagra,  in  der  Gicht 
und  andern  untereüiander  verwandten  Krankheiten,  f. 
3  ggr«  oder  kr. 

Ghrift  (J.  0  güldenes  A.  B.  C  für  die  Bauern,  oder 
das  Wefentlichfte  der  Laiidwirthfchaft,  neue  ganz  um- 
gearbeitete und  mit  der  Befchreibung  eines  Dörrofens 
Vermehrte  Auflage,  mit  i  Kupf.  g.  12  ggr.  oder  4g  kr. 

Ehrmanus  CT.  F. )  Gefchichte  der  merkwürdigßcn  JUi- 
^,  welche  feit  dem  i2ten  Jahrhundert  au  Wafler  und 
SU  Lande  unternommen  worden«  itfterBand.  |.  x  rthlr. 
oder  1  fl.  30  kr. 

—  I7ter  Band,  t.  20  ggr.  oder  i  fl.  15  kr. 
r— -  igter  Band»-  f.  l  rthlr.  oder  1  fl.  lo  kr. 
Budämonia  oder  deutfches  Volk^glück«    «in  jQvmü  fkr 

Wahrheit  und  Recht»  3ter  Band,  gr.  g.  in  jCMsmifCo« 
2  rthlr.  oder  3  fl.  36  kr. 

—  4ter  Band,  gr.  g.  2  rthlr.  oder  3  fl-  3tf.  kr. 

Die  Franiofen  in  Saarbrücken,  und  den  deutfch.  Bfiitihs^ 
landen  im  Saargüu  und  Welhrich,  in  Briefe  von  einem 
Augenzeugen,  ilkes  Bandchen,  g.  in  ComoulL  l^  gr. 
oder  I  fl^  12  kr. 

— «—  2les  Bändchen,  g.  in  CommüTion  lg  gr.  oder  t  fl. 
ttkn 

Jacobi  (A.  F.  C.)  Unterhaltungen  eines  Lehrers  an  feine 

Zuhdrer  auiser  der  Kirche  und  dem  Krankenbette,  über 

befondere  Angelegenheiten.  2ter  Band,  g.   X  rtUr.  oder 

1  A.  30  kr. 
Lirius  (Tit.)  römirche  Gefchichte,  was  davon  anf  unfere 

Zeiten  gekommen  ill,    überfezt  und  mit  erläuternden 

Anmerkungen  begleitet  i\-on  I.  I.  Oüenag,   gter  Band. 

g.    z  rthlr.  41  ggr.  oder  i  fl.  45  kr. 
P.  Ovida  (Naib)  fämmtL  Werke  überfezt.   xterBand,  die 

yerwaiidlungen*'g.  i  rthlr  12  gr.  oder  a  fi;  24  kr. 
F.  Ovida  (Nafo)  Verwandlungen,    überfezt-  vom  Rektor 

Heynemann,  g,    x  rthlr.  xa  ggr.  oder  2  fl.  24  kr. 
Pluurchs  moralifche  Abhandlungen,  aus  dem  Griachilcheii 

überfezt  von  J.  F.  KaltwaOer,  Tter  Band,  g,    x  rtUs, 

X2  ggr.  oder  a  fl.  24  kr^ 
Staatskriagsrecht  (das  deutfche,)    Briler  TheD,    von  der 

höchAen  Kriegsgewalt  des  deutfchen  Staats  überkau|g, 

g.  in  CommilL   X  rthlr.  oder  x  fl.  30  kr. 
Tertullianus  (Sepu  Flor.)    Vertheidigung  der  chrUUichcii 

Sache  gegen  die  Heiden,    aus  dem  Lateinilchen  über^ 

feu  und  mit  Anraerkuugen    erüuiert  von  Dr.  J.  F. 

Xleuker,  g.    x  rthlr.  4  ggr.  oder  x  fl.  4g.  kr. 


d. 


Im  IntelL  BL  der  A.  L.  Z.  No.  66.  lefe  ick  im  Ver- 
seichnifle  der  unter  der  Preffe  befindlichen,  yeriagthücker 
der  Dtfkijchen  Buchhandlung  aucft:  Platon^s  Leben  von 
Karl  Murgenfiem.  Wahrfcheiiilich  find  beym  Abfchret- 
ben  oder  Abdrucken  diefer  Zeilefi  ein  Fear  Wprte  aus- 
gefallen.  Denn  keiuesweges  ift  jetu  eine  von  mir  ga» 
flchriebene  Biographie  jenes  Philofopnen  unter  der  PrelTe» 

ümiKA  Uois  fiat  Mtfift  Mior  M^adea  Tiicle  Emwnrf 
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Mit  FKrtöH*«  LAtn  nAJl  Btmiwi^ngtH  Shr  Jeffen  fcItrSft-' 
fMt*rifchen  uitd  pHIeJefhifehen  Charaiter,  ans  dem  Eng' 
Hfrken  (einet  iiioiiymeii  SchoitUndurO  üttrfrlxt,  und  mif 
Jhmtrtungfn  (die  theils  berichtigend,  theils  eriüuternd 
oder  ■uch  tTveriieriiä  Tind)  rrrjthc».  Idi  holTe  twar  mifh 
Jahren,  ils  Theil  eines  gcwifTt-n  [jrorieTli  WcrliCJi,  auch 
«in«  *igtt  Biographie  Flulau's  liefern  zu  können.  Allein 
Ton  der  Idee,  nich  velcher  ich  diefe,  Towolil  in  Ruck- 
fichl  auf  vollHandige  Simmlung  ,und  ktiLirilie  Auswahl 
At*  Stoff«,  als  aut  hiftorifchfl  Compofitlon,  felbß  au^at- 
b«iiaii  würde,  ift  der  Gehalt  und  di«  Haiiier  der  von 
imi  iiberretzten  Eiiglifchen  Schrift  (der  ich  iudeCk 
flnrch  meine  Anmerktuiüen  et«**  mehr  Brauchbarkeit  u, 
InrcrcITe  su  geben  gefuchc  habe)  doch  zu  weit  eDtlcrut. 
Ä  dafs  eine  Verwechfelung  dlcfer  An  mir  gaiu  gleich- 
(üldf  teyn  könnte.    Sca  3$.  HUy,  1797. 

HorganQecn, 
ProftlTor  eu  Halle. 


'Wenn  fich  hinlünglich  Prünnmerantcn  bii  cuTobaimia 
laden.  M\  bii  zu  Michaelis  ein  rerfneh  ei»er  ErAa- 
ftkrelbung  der  Oberlaußt  verbunden  mit  der  nothigtm  Gt- 
Ithicliie  (  tiolit.,  grlthrU,  kireh  ,  Motürl  u.  /.  w.)  dem  Reck- 
te» HKi'  Cruiohtiiie'itc»  fnr  Jeden,  der  van  der  Oberlaufii 
und  Uirar  ferfaSuiig  fch  einige  Kcvntniff»  erwerben  vill, 
•in  AlpViabct  flark  in  t.  (Tfi.-]icinen.  Vorauabeiahluiig 
Iß  11  7.r.  fachf.  der  nachherige  PreiCs  ift  Übet  die  H^lEta 

VerfcliiedeHe  OberlauGtzcr  Gelehrte  liefern  fcbatibara 
Beyirü^e  und  fehan  dia  Mfpt.  vor  dem  Drucke  durch. 
Das  Fuftamc  zu  CasieH«  hat  die  IlauptbefatgunK  iibeiv 
nooimen.  w»bin  man  Briefe  und  Gelder  po&frey  fe^de^ 
Man  biuet  Jeden  Pr^numeranien  lu  fammeln.  Auf  I« 
Exenplare  gJebt  der  VerfaiTer  daa  u.  drein  «der  deffea 
Wenh. 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufea. 

ZuZelle  inLüneburgifchtn,  bry  den  Buchbinder  Johann 
Philipp  Schulze,  Gnd  nacbfleheiide  gut  couditionirt« 
Bücher,  Tür  beygefetire  Preife  in  guten  Ld'or 
k  S  tblr.  zu  haben.  Bri«f«  und  Gelder  erbiiMt  man 
6ch  Poßfrey. 

Jn  Folio. 
Hcnnanc  Thefiuru»  nebft  den  Supl.Baitd  Ilagae  conit. 
17$).  ui  8  faubeni  PerKameutbind.  igrihlr.  Ottonit  Th<- 
fauru*  Traje«.  ad  Rhisnum  17^3.  ii^  5  fchöncn  Fnbind. 
iii  nblr.  Moreri  Diciiouiire  hfltortque,  a  Basle  17^1. 
in  5  Frik  10  rchlr.  Piiisci  Lcxicun  Aiitiquiianiin  rooia« 
Korum,  Raye  com.  1737.  compl.  iii  3  Pereb,  •}\  rthlr. 
Corpua  jiiri«  canonici  Lui;duni  167I.  in  3  Penib.  5  nh'r.. 
HaltAua  GlolTarium  Leipiig  IJSi.  Prgb.  3  nhlr.  Eratb 
Codex  dipL  Quedlinburg.  Prankf.  17^4.  Peifb.  5  nhhv 
Falkenßein  Antiquiaie^i  Nordiravieiirel,  Schwabach  1734« 
4  Tom,  Pfgb.  4  nhlr,  Nordber^cr  Leben  Carl  des  XII. 
Xonig  in  Schweden,  in.  Supf.  u.  Miinien  I7«5-  3  Pertb. 
II  nhlr.  Fufendorf  cninniencar.  de  Hebm  Suecicia,  Ulrnj. 
mge.  a|  nhlr.  Rcihmeiers  Br.  LilMb:  Oironlk.  Braun« 
(chwcig  1710.  Fnb.  5  rthlr.    8panbeisuiUi2iin.d<FM«ft. 
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H  ufu  nuMiamatna  JntüiuoruB  Londini.  i^  a  Frsb. 
<-ttUr.   -Gdandfcbvftaa  dcnKayCnia  JwaatAnft.lMfb 

Ftib.  jfrtJ 

!|Ulcri  Nah 
aubcm    £:  . 

theca'  litt«) 

jnWr.     i  ' 

in  i  halb.  ' 

pulcralea  !(  . 

Pgb.  5  rtbl  [ 

et  Hißoric 
Antir  17«. 

ferii,  Pifauri,  739  ~5i:  m>  f.  iL.  3  VoL  l^b.  f  j  rtUr. 
Mefochii  comBanuriorum  ^ui  flcrcuUn^i^^  mitrüaenaa« 
tabb, Hcradceotea,  Tomi  — i.  Neip.7^C)üf  iig.}i.Fnb( 
71  nhlr.  Begari  Thefaurua  Brajtde^dtüjrgicua.Cot  B^ardl,' 
«95.  Vol.  1—3.  h.Frzb.  to  r^hlr,  ^idfUK  ^armoM 
Oxonienlla,  Oxen.  S7$.  Frzb-.3iThlr.  Hub.  Galui  Oper« 
oinnia  Antv  ß^t-  S  Taim.cui»' fij[,'acri  ia£,i^^l,i5nhlr.. 
Dempßeri  de  Etruria  regali  Lib.  Vll,.',^!»  Thon^  Coka. 
Flor,  ^n.  1  Tom.  cum  fs.  i:,db.  7}  nhlr.  1qa£i  Vcraoa, 
illultrata  partes  IV.  in  Verona^732.  cum  &g.'^^,iox(hlTt 
Muftum  Odefcalcum.  (.  Thefaurua'  aniitiuar;  gemmar. 
Born  1747  a  Tom,  Pgb.  10  nhlr.  Ferretii  Mufa«  lapt- 
dariae  Monumenra  illultrium  virorum.  Traf  ad'Rb.  671. 
üb.  acD.  Pgb.  fi  nhlr.  Il(ufeuin  Cortoncnfe,  Rom  7501 
Frzb.  5  rthlr.  Seiden!  opcra  omnia  in  3  Vol.  London 
^26.  Ldb.  10  nhlr.  I,cibnitii  ^cTipt(»[^lnBrunlvic•nCul■l 
Haiiiiar.  707.  3  Tom.  Pgb.  7|  nhlr. 

Uiftoire  de  l'Academ!«  de  Berlin  1745—  tf,  in  M 
FRband.  tu  nhlr.  Hclyot  6efcbichta  alter  GaißL  und 
Wehl.  KlöQer  und  Bitter  -  Orden,  m.  v.  K.  Leipzig  7s3. 
in  8  halb.  Fizbütid.  10  nhlr.  Pocoke«  BcrchTeibang  dea 
Morgenlande«,  ErUngen  7««.  3  Bde.  Fnb.  m.  v.  Kupf. 
5  nhlc.  Büfchingi  Odagazin,  33  Thla.  conpl.  Hamburg 
171S7.  m.  |t.  in  ganz.  Frxb.  febr  Ctubar  30  i^  Daniel» 
Gefchichte  von  Frankreich,  Itf  nhlr.  compL  Pgb.  Nüro-, 
berg  1736.  I3E  rthlt.  Fcfrcroe  Hiflori«  von  Bpanien. 
13  Bde.  compl.  Pgb.  Halle  1754.  lo  nUr.  Pubittcbka 
Chronologifche GefGhichtc  Bdhmena.  Lcipxigi773.  sThle. 
compl.  halb.  Frzb.  5  rthlr.  Ilum«  GeCchicht*  ron  Eng^ 
land,  Brealau  171(7.  halb.  frab.  d  Bde.  compl.  ,7}  nUr. 
SchoepQiii  Hittoria  Zaiiogo  Bad«nCa.  CarUrtüia  17(3. 
brochin  le  rthlr. 

Im   Ottatp.    . 

Auszug  der  Allgem.  Welthiaeiic  Jo  Bd«.  Halla  fjt, 
hallb  Frxb.  10  nhlr.  Ilabcrliea  neue  deucfcbe  Rriclu» 
Gerchichte,  3d  Bda.  HalU 7».  l)#lbwFnb..i|nhlr,8chnidi 
Repenorium  dar  G«fi;hicbte  nnd  .rStf^tairerUflung  t<u 
Deutfchlaud  nach  Auleitiing,4«R  il^i';|iulch«|t  Reicba- 
hiDorie,  Halle  iJm~  <  -  I  Al)(hfIl.came^.Enb.  lorthlr. 
Allgemeine  dcutfcfae  Bibliplhtk ;.  i  — ^  Band,  hplb.  Frab. 
171  nhlr.  llinifrUlTeiM  Vy«rbe.f tjedr^  dea^U'  Bariin 
I78I'  K^  8-  Papp.  u.  Titel..  15  Tble.  71  nhlr.  '  Pferw 
gar»  HiOnri«  rou,  Br.  Ltitt«H,  9  JtKiJ^b^vb.  UMi- 
bürg  731.  3i  tthlr. 

Johann   Philipp  Scbwli« 
Buchbinder. 
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nL  Autirofft 

Idu»  Litt.  ZMumg  mOk^nen  Lüg€. 

Audi  4u  ift  foftr  falofwi,    wu  dieftr  lUc  nm 
Yorwuide  g«l0g«a  lut.    des  Publikum  ron  mir  wndac 
«twu  «lixuliigen :    dw  Siffi  luibo  fich  r«rbreitec:   dAfs 
anfert  Ckurpftltilche  Rcgitrunc  die  kritifcbe  Philofophis 
«u  lebcw  ▼•rboctn  habe.    Wm  habe   ich  ihm  denn  za 
L«d  t«dum  oder  was  befecbtifft  ihn  dazu?    (wenn  ich 
Hüne  natemehoiB  und  aufführe)   immer  auf  mich  zu  lli- 
feiu  otid  mir  Hindemiffe  (etten  iu  wollen  (die  aoer  im- 
mer ni  muiwm  VortheQe  dienen).    Warum  lugt  er  wie- 
4or  in  ienor  Zeitung  diie  deutfche  BlenfcÜbeit  an:    die 
TorteftiDfen  übet  kritifcbe  Philofophie  in  Mannheim  zu 
lalceu  Uf  mir  ron  unferer  hohen  Regierung  verboten 
Wordea?  —    IM%  dieGm  wieder  von  Grund  aus  gelogen 
fK  und  Ml«  RefimiM;«    das  ich  deswegen  von  einer  ho- 
%tui  Regierung  erhelteii»  mit  Bediognifi»  ganz  andtr»  lau- 
fbt,  kann  ith  dMrdi  folchet  der  Welt  in  Wahrheit  fageu. 
Und  geteit  «f  wart  wahr  gewefen»  was  hatte  er  deini 
4btroa»    wmm  er  mich  damit  befch impfen  wollte?    Ich 
Biete  ihn  je  iudi  dabei  wieder  nicht  bHeIdi(*c  gehabt» 
ind  idi  habe  ea  itt  in  keinem  Falle,  warum  ^  iU  er  denn 
immer  ron  mir  liigen?     und  es  hindert  mich  doch  nicht» 
dr  befchimpft  {a  fich»    und  verfiumt  dabei  was  er  (oll.  — 
feine  Pdichc  su  erfüllen»  —  und  thut  inuiier  was  er  nicht 
C^ll»  und  der  ganzen  Welt  nichts  nützt,  iii:d  in  der  neird- 
.  (Iren  Welt  nur  den  Haufen  der  Boshel*:  v'« n^.  'hrr.     vvius 
muffen  fich  wohl  unftre  NachzÖgliivi^  '  ü -^ 'i     -ieiikiin? 
Wenn  fleh  die  Führer  in  fo  kleine  Saca«i:  ^i  ivön- 

den  und  einen  fo  fchlechten  Charakter  des  Lui..:^-  i'<d 
der  Bosheit  beweifen»    und  doch  Führer   zur  WcDi.if: 
und  dee  Guten  zu  fe}'o  vorgeben.     Und  auch  \  —    wäre 
denn  ein  folchet  Verbot  nicht  möglich  ?  —    ohne  d.fs  es 
einem  Unehre  machte?  <—    und  befooders  wenn  es  mög- 
lich wäre»  dab  Rec.  fo  wu  gegen  mich  bewUrken  könu- 
ttb  wenn  ihn  der  Brod  oder  Handweriu  -  Neid  wieder 
^tgen  mich  plagte.    Dafs  mich  Rec.  einen  eccentrifchen 
köpf  nennt,  verdrüft  mich  nicht»  warum  ift  er  nicht  auch 
einer»  waninl  bekümmert  er  fich  denn  nicht  um  fich? 
Ich  werde  fchon  für  mich  forgen*   und  auch  für  meinen 
Hopf  bedacht  nehmen;  IVi  ti^  ihm  in  feinem  Centrum  eng 
genug?  ^    Wohlan!    uu^  ich  habe  Luft  gehabt»  auch 
heraus  tu  treten »    nnd  die  Weisheit  auch  im  Lidite  an 
betrachten.    Aber  wamm  behagt  ihm  denn  das  nicht? 
ich  bin  %k  in  mfiinem  SSgeiithum»  und  will  ii:n  doch  auch 
nicht  in  feinem  Bigertthum  Hören.    Warum  will  er  alfo 
immer  gegen  mich  lügen  und  bey  jeder  Gelegenheit  der 
Lügner  feyu  ?  —  Für  mich  würde  ich  ilim  das  natürlich 
grofsmüihig  iiberl^lMns    laber  der  Wahrheit  aurBceuer 
mid  Sil  (hiner  BeflerOiif  und  alt  Strafe  von  de«  Cchoa 
wieder  befegenea  WelC  bin  käx  denn  doch  das  Cchnldif » 
ihm  die  Ruthe  anfinibinden :    denn  fo  beftraft  mui  die 
bMni  Rinder«  dalh  Sie  brar  werden»  and  das  thap  gute 
'kern* 
«i«  Spa  »  dtck  däbtx.   daCi  der  Rtc.  mit  ftiats 


Mir  etamtl  gerne  .v^n  Mannheim  wire«  wid  in  den  lets* 
ten  Zeilen  aber  doch  Mannheim  reif  i(at  (vieOeicht  hat 
ihn  auch  iit  dae  Gewiffen  gedrückt»)  und  bei  Schmalient 
Katnr-  Recht»  dat  er  erwähot»  mit  einem  tndtm  Um  wk 
Heidelbeiy  wobau 

Andreas  ScbÖnberger 
Eerzo^  ZweibrückiL  Hof-  Rath»  Dect.  n.  Lthfto 
dec  Weisheit  und  Menfchen-Reduei 

IV.  Berichtigang. ; 

Der  Verl  der  Briefe  Ua>etr  die  Pf  dz  em  Bktin  wmi 
itrmt  Nackbarfehßftf  Brandenbg.  I7j^5«  ift  nicht»  wie  der 
Rec.  diefea  Buchs  in  der  N.  Oeutf.  BibL  Band  27.  Sek«  I. 
Tagt»  ein  ^^iciar»  fondem  der  preufs.  FMfredigmt  des 
Leib»'Carabiner  Regiik  Hr.  ff'ageuer;  elio  der  uanüi* 
che,  welcher  dU  GefpeufUr,  klHme  trzaklmmgeu  mu  dem 
heiche  der  ^l  mkrkeßi,  Berlin  1797.  —  wie  euch  üeher 
dem  ttldiuü  der  Prie^fsem  gegen  die  Nordenmee  der  i^ra- 
fraitkeu,  öteiidal  17^5*  —  und  die:  Ae^e  dmrek  den HmrM 
und  die  Htffemfckem  Lande,  BraunCchweig  17^?«  *  ge» 
fchr leben  hüt. 

V.   Verniifchte  Anzeigea« 

Um   mir  -2«:it  und  Hciß  Oeid  zu  eripsren»  hake  ick 
es  für  FLichri  hternnt  odentti&h  auf  die  «inirsgeu  au»  der 
Schv*<;nAa  Jix^uru,  ir.ehrcrn  Gegtiiden  OcuU'chiand^  u«a* 
Lia4!<  ri.,    cbV  und  m'enj.  r   amin  fyJlemaHfckes  l'erztith' 
uiji  der  bejien  :iücker  aus  üileu  H'iffvn/chaftem  k.  Aiis- 
fleu  mit  beygefügten  Ladenpreift »    Inhalt,     Pl'erfh»     Re* 
cemfioucn   u»  f.  w.   erfcheme»    zu  ervk  it;dt:rn»    düU  mein 
Freui.i   u.   \    rlcger  Ur.  Duchh.   SckuhmaMM  in   R-r.rj. 
bürg  feit  ti:  i^r  Zeit  bereiu  das  ganze  Mfcpr.  wiri^iich 
in  UandrK  hdi.     rulglich  hangt  es  nun  ganz  vom  Hrn. 
Verl.  ab»    dafs  es  baldigit  erfchuineu     Nach  dea  Verle- 
gers Willen   wird  einer  unfrer  groften  Litteratören  und 
Gelehrten    eine  CLliatzbare  Vorrede  dasu  liefern.       Ich 
fchmeichle  mir,  ein  Werk  zu  liefern»    das  jetzt  das  gröfs- 
te  Bedilrfniftf  ift«    Erlebt  es  mehrere  Auflagen»  follen  die 
Befiuer  der  erften  Ausgabe  die  Zufiitae  u.  Veibefleruu- 
gen  befonders  erhalten^     Fir.de  ich  Befall»    foll  mein 
grofses  fyftemat.  Veneichni(s  gleich  nachfolgen«    Mekr 
in  der  Vorrede  und  in  einem  befondem  ATrrrifffiinrwif  — 
Dafs  mein  fyfteaut.  Veraeichnifii  der  heften  HMdiciniC 
Bücher  u.  f.  w*  jetit  noch  nicht  erCchienen»    liegt  b\os 
daran:  ich  fuche  ihm  die  gröffttmdglichfte  Vollkommen- 
heit an  geben.     Bin  unreifes  Werk  mag  ich  nicht  lie- 
fern.   Bald  uach  fnht^pit  erftheint  es.   Biner  der  groff- 
ten»  gelehrteften»    würdigften  Aerate  wird  ebenitllt  eine 
Torrede  daxu  fchreiben»    weil  der  VerL  ^"— h>  darauf 
beftehu  -•    Um  unangenehme  CoUifion  an  metdei^  seige 
gleich  hier  in;   dalh  au  oder  nach  Michaelia  csn  IfnMi. 
Hell  der  wtedieitiff.  PoUieff  für  Jedsu  •    dem  iMh^/^Aen- 
tVM  §m,  Hmrutk  fisf •  reo  «mt  ftfcbeint.    Gaoens  im 

Mir. 
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.1.  Neue  periodifche  Schriften« 

Bmlmlf^  Archh  der  Zelt  und  ihret  Oefchmacks  1*197. 
Juny^    BeHin  bey  Friedr,  Maurer* 

Inhäit .-  I.  Üeberiicbt  der  neueften  Sctatsbegebenheiteu  «m 
Anfänge  d.  May  17^.  2.  Ausficbt  auf  eiae  Farbeiu 
lehre  für  aUe  Gewerbe ,  die  ihre  Arbeitao  uud  Färbt« 
«leren  oder  charakceriOreti  wollen «  zur  Gruiidlagit  «iuer 
Fürbutif  slehra  für  dta  Maler ,  von  Hrn.  Uofmalar  Klottf 
3.  Brud&Itucke  xurKeiintoiCi  der  Niederlaufiuirchen  Wen* 
den »  von  Um.  Mag.  Fritze:  4»  Würde  der  grÖ&te  Theil 
der  Deiüfcbin  die  Freykeit  und  GleiehheU  auch  nur  ein* 
waäl  aonehmtn*  wenn  üe  ihnen  angeboten  würde?  roa 
Hrn.  Pro£  Sckumimel  in  Breslau«  5.  An  Wilhelm  von  N« 
#•  Auf  eine  Ehefcheidung •    7.  Liter,  Anzeiger» 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ib  der  Baumgärtnerifchen  Buchhandlung  Gnd  zurOiUf- 
Meffe  1797*  folgende  Bücher  erfchienen : 
Ackermann,    AI.  Wilhelm,    vom  Berufe  und  Stande  def 
Soldatto.    Eine  den  gegenwärtigen  Zeituaüiindeo  mu 
f  eoieflene  Predigt,  gr.  g.  —  3  gr. 
'^rehh  merkwürdiger  Aktenftücke»    fonderbarer  Rechte* 
iiiuidel»    feltner   Rechtsfragen   und   nicht  alltüglicher 
JUiccdoten.  gr.  g.  »  16  gr. 
B^mis,  D.  Frans  Xaver ,  über  die  Amerikanifchen  Pflan* 
MP  Ageve  und  Begonie«  als  zwey  neuentdeckte  fpeci« 
,  lUiche  Nltttel  gegen  die  Luftfeuche»  Scropheln  und  an« 
dire  dahin  fich  beziehende  Krankheiten ;  aus  dem  Spa- 
idCcIieQ  ins  Italieiiirche »  eue  diefem  ins  Deutsche  über- 
fiitit    nebft  Anmerk.  von  D.  u.  Prof.  Friedr.  Ludw. 
SMttig.  gr.  g.  mit  2  Kupfer'ln  Fol.  --  itfgr. 
Befdkreibnng  der  von  Herrn  Benjamin  PPlefemann  oe« 
«rftiaieiien    Segelwindmühle    mit   korizoncalliegeoden 
Flügelbäumen  nebß  allen  den  Theilen .  welche  zur  filap 
fidiitoerte   derfelben   gebaren,    und  dazu  noih wendig 
find;  in  gr.  4.  mit  4  Kupfern»  —  I2gr« 
Befekrmbnng  und  Abblldong  der  neuen  eifef aen  Brück« 

in  Niederfchlefien  mit  i  Kupfer.  —  6  gr. 
Btjdateihung*  -von  Leipzig  für  Fremde  und  ReÜende  Um 
ihren  Aufenthalt  xweckmä(sig  und  angenehm  benützen 
wollen.     Mit  zwey  PUm  miA  -eiqtr  Kgr:i  msid  PolU 
C0UC8  klr  g.  •*  f  gr. 


I  • 


HiUA  Andreas,  ANNA  AEKTA  'BAAHNIKA  lIZtOKA» 
Sin«  colleccanea.  graeca  minore  cam  nptis  phiiologicii 
quas  partim  coHegit»,  partim  fcriptit«  curauit  et  parumn 
Lexi^n  analyticum  adjecit  J.  G.  Grohmaim  Prof«  tjg& 
gr.  g.  —  2ogr. 

DietionQir  für  Pferdeliebhaber .  Pferdehändler«  Bemtar« 
Kur  •  und  Hufrchmiede.  oder  volUläudiges  Handwöft 
terbuch  der  (ammtlichen  Rofskunde»  von  Carl  Fria* 
ärich  Bn/chendorf,  Privatgelehrteo  in  Leipzig.  Itcr  nfid 
^ter  Theil»  gr.  g.  mit  Kupferq.,—  3.rthl. 

L  jkmann,  /•  G.  Prof.,>Ide<nmagazin  für  Li^haber  von 
Gärten  und  ländlichen  Geg^^ndeu ,  fowohl  mit  gering^ 
ale  auch  groisem  , Geldaufwand,  nach  dem  origineüttjen 
Englifchen,  Gothifchen,  Sineüfchen  Gefchmack  lu 
verfchönem  und  zu  veredeln  IV.  bi<  XII.  Heft»  wo* 
von  ieder  to  Kupfer  mit  deutfchen  und  fran^Öfifclien 
Text  ONthält»  brochin  in  foh  erfcheiiit  alle  Monat,  ein 
Heft  und  wird  lortgefetzt.  <—  ilrthL 

^^  —  Ideenmagaztn  für  Liebhaber  v.  Garien»  eogU 
Anlagen  etc.  is  2s»  3s  Heft  2te  neue  Aufl.  Fol.  mit  49 
Kupf.  k  I  rthl.  S  gr. 

•*  —  Neuee  hißorifch  •  biographifcbet  Handwörter- 
buch »  oder  kurzgtffaCste  Gefcbichte  aller  Perfouen  wel- 
che fich  duirh  Talente >  Tugenden».  Eriuduugen«  .Irr- 
thümer»  Verbrechen  oder  irgend  eine  mei;k würdige 
Handlung  von  ErfchaflTuag  der  Welt  bi^  auf  gegenwär- 
tige 2ait  aufizetchn^en.  Nebft  unpartheyifcher  Aofüh- 
ruqg  deflieu,  was  die  fcharfdnnigften  SchriftileUer  übe|r 
ihren    Character,    ihre  Sitten  "und  Werke  geunheilu 

.  3ter  und  4ter  TheiL  gr.  g«  7-  ^2  ^thl. 

Guide  to  Health »  oder  Anleitung  feine  Gefandheit  zu  ^fb 
hilteA,  fein  Leben  zu  verlängern»  und  in  KrankheiteQ 
fein  eigner  Arzt  zu  feyn  von  Townfend  aus  dem  BnfU 
überfetzt  von  einem  pcactifchen  Acit »  gr.  g.  —  i  rthL 

Jlunter,  WÜHam»'  Reifen  durch  Frankreich,  die  Türke/ 
uod  Ungar^i  bis  Wien  nMk  einer  Befchveibung  diele« 
Stadt,  ffaberfetit  aus  dem  EngUfch.  ton  Pi  Oembef 
gr«  g.^  iggc 

t^gratige,  B.»  roUftändige  ApothekerwüTenfichaftr  4^ 
und  letzter  Theil  mit  Kupfer^ »  gKt  i*^  i  f|hL'^.gr• 

Leheni^ckrmbuug  des  Generals  Bdanaparta  g  fr.  deflini 
Portrait  in  ganzer  Fifur  in  FoL  24  Zoll  hoch  in  Kupfer 
geftochen.  —  IrthL  16  gr. 

laeonhmrM  YQ9k  daaiKaitoMiibitet  wia  derCMbe  otch  de« 
(4>  G 
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auf  Befehl  der  Engl.  Regiefiuif  vtn  den  Landwirthco 
eingeCendeten  Berichten  «in  vortheilhafteften  getrieben 
werden  kann.     Aus  dem  Engl,  überfetzc  und  viigear- 

^  beitet  mit  4  Kupfern  in  4(p  ^ev  Text  in  jrr.  8*  la  gn  . 

Mxfeffex'filr  Tifchler,  Schloflier  und  Zimmerleute  *u 
Thiiren,  Fenftefn,  feartenßühlen  und  andern  Verzie- 
rungen in  den  heften  gorhifchen  und  nbueden  engli- 
fchen  Gefchmack  kL  PuL  mit  10  Kupf.  brochirc  — 
I  rthl.. 

Keuet  Bilderbuch  für  Kinder^  entbäk:  GegcnÄAnde  aus 
dem  Reiche  der  Natur,  der  Witten fchaften  ,  der  Kün- 
fie  und  Handwerke,  getreu  abgebildet  und  in  rier 
Sprachen  ftf«lich  befchriehen ;  gr.  4.  hröchirt  mit  fünf 
illuminirteo  Kupfern,  is  und  3s  Heft  wird  fortgefetzt. 
16  gr.  .V         •       - 

9ammiung  neuer  Zimmerrerzierungen  und  Meuble»  als: 
1  Parifer ,  i  Berliner »  i  Leipziger  Zimmer ;  l  Gothi- 
fcher,  I.  E^ptifcher  und  l  Perfianifcher  Saal,  ingleichcn 
4  verfchtedene  Mufter  zu  Tifchea  uiid  5  zu  Stühlen 
quer  PoL  —  1  rthl.  lagr. 

Schatters  Prediger- Arbeiten,  wie  fie  bcy' einem  Predi- 
ger im  Amte  vorkommen,  is Bändchen  gr.  t*—  Hgf« 

Mehler ,  D.  Leonhard  Gocd. ,  Handbuch  fiir  Richter  und 
Advocaten  oder  Darftellung  firtitiger  Rechtsfragen  und 
^eren  Beantwojtung ,  nach  der  Enifcheidung  derChiir- 
filrfti.  Sächr.  hiichften  Landes -CoUegien ,  gefammelt 
and  bearbeitet,  gr.  !•  —  20 gr. 

Tmjchenfehmidt ,  Vornehmer  Herren ,  oder  Tafchen»R<5fs- 
arzt;  Unterricht,  wie  man  die  Krankheiten  feiner 
Pferde  heilen ,  und  was  man  6ey  deren  Einkauf  zu  he- 
'abachten :  aus  dem  englifchen  überfetz^  neu  umgear- 
beitet und  mit  Zufätzen  vermehrt  von  Seifert  von  Ten. 
tieker,  Sous  -  Lieutenant  beym  Churfurftl.  SachGf.  Hufa- 
ren  •  Regiment.  7te  Auflage  mit  3  Kupfern  Tafcheufor- 
mat.  —  8  g'» 

Trauer,  Monuments  für  alle  Nationen  und  Religionen 
aüt  8  Kupf.  Fol,  —  I  rthL 


Sil  ^er  J'  P*  Wotfifchen  Buchhandlung  zu  Leipzig  find 

nachftehende  franzöf.  Bücher  zu  haben,    und  kann 

darauf  auch  bey  C.  Schaumburg  h.  Comp,  in  Wien  Be* 

ftellung  angenommen  werden: 

Alfrede,   ou  le  Manoix  da  Warwick.  2  VoL  gr.  12,  — 

irthl.  •  . 

Annuaire  du  Cultivataurr  ou  Livre  äementatre  deftbi^ 

aux^coles  de  la  republiqtie  Franc  12.  —  20  gr. 
Antiqüit^s  nationales,'  ou  recueil  de  Monumens  pour  fer- 

Ttr  h  THiftoire  generale    et  particuli^re  de  TEmpire 

frarn^is.     Airec  nombre  des  planches  4 Vol.  gr.  4.  — 

54  rthl, 
Architecture.  Cnourelle)  hydraulique  etc.  par  Prony.   Avec 

nombre  des  planches.  Vol.  1  et  2.  gr.  4.  ^^  25  rthl. 
Abregt  d'^fti'onomie  par  Lalande.  gr.  8«  "-~  l  rthL  8  g^* 
Bataves  (las)  par  Biuub^.  gr.  8*  *  i-  8*  rthL 
D^cade  philofophique,  litteraire  et   politique  Tan  5me  — • 

12  rthL 
Eloge  de  Buffon  f  ar  Condorcct.  12.  legr. 
fragmens  de  politique  et  d'hiftoire  par  Mercicr.  3  YoL 

fr.  f.  — 4  rthL  \6gu 


iFiMeralifte,    ou  Cellection  de  quelques  Ecrits  an  £aveur 

de  la  Conftitut.  propofee  aux  Etats  •  «nis  de  TAmeriqua 

,  '  par  Hamilton ,   Madiilon  et  Gay.  2  VoL  gr.  8.  ^^iribL 

Hidoire  de  la  revolution  de  Pologne  par  Meh^  gr.  | 

I  rthL  II  gr. 
Hiftoire  des  Vaudois.  2  Parties,  gr.  8*  ~-  >  rthL  8  ffr. 
Lolx  (des)  penales  par  P^.'loret.  2  VoL^  gr.  8«  —  3  rthl. 

12  gr. 

Memoires  fxir  la  Baftille.  3  VoL  gr.  8.  —  4  rthL  I2gr. 
Introductton  h  Tetude  des  monumens  antiques  par*BAillin. 

gr.  8.  —  12  gr. 
<—- ~    h  IVtude  des  pierres  gravees  par  Lememe.  gr.  |, 

12  gr.  .  ^ 

— <— —    h  Tetttde  des  medalUes  par  la  mema.  gr.'  8»  -* 

Journal  d*Oeconomie  publique,  de  Morala  et  oa  Politi- 
que par  RÖderer.  TAu  1,  —  Jo  rthL  ■« 

Magafin  encyclopedique ,  ou  Journal  des  ftiencat  et  das 
Arts.  TAn  i.  —  12  rthL 

— —    — —    Tan  2me  —  12  rthL 

^^    ^—    Tan  3ffle  —  12  rthl, 

Notice  hißorique  für  C  A.  LtmoigndB-MileAaibaJb 
par  J.  B.  Dubois.  gr.  8«  -*  to  gr. 

Recherches  experimentales  für  la  caufe  des  dhatigcmeni 
de  couleurs  dans  Ics  corps  opaques  par  DelavaL  gr.  8' 
20  gr. 

Recreations  mathematlques  par  Oyanon  4  VoL  gr.  S*  *-~ 
9  rthL 

5i^cle  (nouveau)  de  Louis  XIV*  ou  Satyres,  Anecdotas 
du  Regne  et  de  la  Cour  de  ce  Prince  avec  (des  noies 
hiftoriques  et  des  ^airciOemens  4  Tomes.  gr.  8*  ^^ 
5  rthL 

Soupers  de  Vauclufe.  3  VoL  gr.  12.  —  3  rthL  12  gr. .   , 

Tables  Portatives  de  Logarithmes  par  Caliet;'  Edition 
Üer^otype,  grav^,  fondue  et  imprimee  par  F.  Didot- 
gr.  8*  —  4  rthL  12  gr. 

Oeuvres  de  M..  Perronet ;  ou  Defcription  des^roiets  et 
de  la  Conüruction  des  Ponts  dö  Neuilii»  de  Nant^, 
d*Orleans ,  de  Louis  XVI«  Nou.  ediu  augmentee  avatf 
an  grand  Atlas  de  planches.  gr.  fol.  et  4.  —  35  rthL 

EfTai  für  la  mani«re  la  plus  arantageufe  de  conüruire  kf 
machines  hydrauliques  et  en   particulier  les  mdulios  k  " 
Bled';  par  M.  Fahre,  gr.  4.  —'S rthL  * 

Defcription  des  Operations  geodefiques  faites  en  An^la. 
terre  pour  la  Situation  refpective  des  obf'^rvatoiite*^ 
Greenvich ;     trad.  d.  TAnglais  par  .Prony.  gr.  4.  <-* 

-  5  rthL  ,.  * 

Elemens  de  Geometrie  par>  Legendre.  gr.  8«  **  't  rthL 
n  gr. 

Ufage  du  Compas.  1 2.  —  i  rtHL 

Theorie  et  practique  du  Jardiiiage.  gr.  4.  —  4  rthl.  12  gr, 

Theorie  acouftico-  muQcale,    ou  de  la  Doarintf -d«ss  foai 

•    par  A.  Suremain -Miffes.  gr.  8-  —  '  rthL  12gr; 

Geodefie ,  ou  TArt  de  partager  les  chaa'ps  ;^  par  A.  A. 
Lalmand.  gr.  8«  —  inhL 

Principes  d'hydrauliqoe  par  Du  Büat.  2  Tones,  gr.  %  — 
4  rthL  12  gr.  '         * 

Frincipei;  (noüreaux)  d^'Architectürehydrauli^ua'paxlani* 

ird»  gr.  4i  -^  4rthl.  i2ic 

An 
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Art  du  trait  de'  Ckarpenterle  par  Foumeiu  3  Parties  fot 

ilfrthl. 
Defcription  et  ufage  du  Gerde  de  reflexlen  par  Bordi« 

4,  —  1  rthl.  8  |?r. 
'De  la  Sanc^  des  Gens  de  Mer  par  Pingeron.  I2.  lYoL  -^ 

1  TthL 
Cours  de  Mathematique  par  Deidier.  2  Vol.  4,  —  7  rthl. 
Application  de  la  Göometci^  par  Bobillard.  4.-2  rüd. 

12  gr. 
Fables  des  chahges  faits.  24*  X  rthl.  4  gr. 
Arithmetique  du  S.  Barreme.  Nov.  £dit.  gr.  I2«  -*  X  rthL 
Comptes  faits  par  S.  Barreme.  12.  —  l'tthl. 
lAVTt  des  negociants  par  S.  Barette.  1 2/1  rthL 
Cours  de  Phyfique  par  Oesarguilliers.  2  VbL  4*  7  rtht 
I>e  la  Maniere    d'ecrire   Thiftoire  par  Mably«   I3.    «- 

ao  gr. 
Toyage  de  CafTini  eir  Allemagne.  4-  —  x  rthU 
— —    de  .CaHini  a  Tisle  de  S.  Pierre.  4.  «^  l  rthL 
—    de  la  Chappe  en  Californie.  4.  —  X  rthl.    * 
— — >    d^Dlloa  dans  TAmerique  meridiDnale.  2^0!.  4.  — 

7  rthl. 
Des  CauCes  de  la  Revrolution  et  des  fes  refaltats  par  Adr. 

LezaL  1797.  —  X2gr. 
Peiifees  du  Cardinal  de  Retz.  X2.  Paris  17^.  —  logr. 
La  CuLßnittre  bourscoire«    Tuivie  de  Toffic«;  Nou.  edic 

12.  —  ao  gr. 


Neue  Verlagsbücher  von  Heinrich  Gefsn§r  in  Züriclif 
JubiL  Me/Te  1797. 
Dialogues  des  Dieux  de  M.  Wieland.  8*  '—  logr. 
Eflai  für  la  Science  par  Monfeign.  le  Baron  de  Dalberg. 

4.  —  ^  gr. 
Gefsner»  S.  Traduit  de  rAllemand  de  Mr.  Hottinge^.  8* 

1  rthl. 
Grammaire  raifonn^  de  langue  italianne »  cont.  ce  qu*on 

apprendra  fi  on  Tetudie;  par  A.  Euraud.  8*  —  12  gr. 
Nachforfchungen  •    meine .    über  den  Gang  der  Natur  in 

der  Entwickelung  des  Menfchengefchlechts    von  dem 

VerfalTer  Uenhard  und  Gertrud,  8*  -^  20  gr. 
Nächte  •  falomonifche,  No.  I.  g.  —  22  gr. 
Oeurcei»  de  Mr.  Wieland ;  traduits  de  TAÜemand.  Vol.- 1. 

8.—  2#gr.  '      ^  ^ 

Orlando  der  Rafende,    mit  Anmerkungen   und  vorausge* 

Ccl^icktem  Auszuge  des  Orlando  inamorato.  ifler  Band« 

8.  —  1  rthL  8<rr. 
ITielmids»  C  M.  tttifches  Mufeum,  3tes  Stück,  gr«  8*  — 

W  gr.   • 


Neut  Vcrlagsbücher  der  Peter  Philipp  Wo^fijchcn  Buch, 
haiidalig  in  Leipzig.    Jubilate^  dücfle  1797. 

Burkardts  Blicherkunde    in  allen  *\Viirenfchaften»    oder 

'  Grundlage  einer  auserlefenen  Bibliothek  in  allen  Fä- 
chern. 8«  -~  I  rthl.  4  gr.  . 

Deutfchlands  Kultur ,  oder  Briefe  eines  franzöHfchen  O^ 
ficiers  wahrend  feiner  Krieirsirefangenfchatc  in  Deutfch- 
land  gefihrieben«  Aus  der  tranzÖüfchen  llaudfchrift.  S* 
10  gr. 

B(€h«nbach*  D.  C.  G.  Ammoniacae  therapeutkls-  ufibuf 


,   tectt  aceemiiioAuKlie  Bttmofa  quedaA  M  rnoctpiB 

'    4.  — 4^r. 

Fragmente »  antidemokratifcha'«  8.  ^  il^  gr. 
Gallerie  de  Portriiti,  pouf  tcrrir  h^l*hiftoire'de  la  f«f»- 
lotion  fran^olfe*  N.  T.  EdiL  a.  'jttw^t  et  covrig^e.  8*  ^ 
•     X  fthlr.  /  r 

Henriette  und  Emma,  oder  Verhunft  und  Schwärmen^. 
A.-;d.  Franz.  iiberfetzt  voä'A.  WÜhelmi.  äch'ibppr.  ^ 
X  rthL  4  gr.  .    .  •       , 

—  *-  diefelbe  auf  geglättetem'  Schweizerrelinpapier.  -*- 
xrthLidgr;  .      -  » 

HolmskioM»    Theod.    Coryphaei   cfivartaf  rämariasqoe 

complectentes »     cum   brevi  itr'octurae 'intet.  -  expofit; 

denuo  com  adnotatioiiibus  edit.  nee  non  comment.  d« 

ftwgis  davaeformibus  aücti  a  C'CL  PeirCöo'n'  c.  4:  Tab. 

aeneis.  g.maj*  —  t  rthl.  12  gr.        " '  '  "    •    *  : 

Humaniora»   4«  5»  ^s  Seiick/{edea  k  14  gr. 
Xlio,  neue»   eine  Monatsfchrift  für  die  franiöfifche  2SeU- 

gefchichte  herausgegeben  von  L.V.  Hübet  1797.  X-*4. 

(Der  ganze  Jahrgang  von  12  tteften  —  tfrthlr.) 
Lucifer  oder  gereinigte  Bey träge  zur  Gefchichte  *der  frao* 

zÖGfchen  Revolution»  ir  Theih  8*  —  1  rthL  8  gr. 
Perfoon »  C  H.  Tentamen  difporitionis  methodicae '  fun- 

gorum  in  clalfes  ord.  genera  et  famil.  cum  füppl.  id>'  ' 
'  jecto.  c.  flg.  8niaj.  — -  isgr. 

—  —    Commenutio  de  fiingis  davaeformibus.  c.  4.  tab^ 
colore  fucatis.  8maj.  —  3  rthL 

Theater»  neueres  franzöfifches »  herausgegeben  vou  L.  F. 

Huber.  3ter  Band.  8-  —  1  rthL  8  gr. 
Verdäcntigen »   die»  ein  Luftfpiel  in  einem  Aufzuge »  ^ 

arbeitet  ran  L.  F.  Huber.  3.'  ..  4  gr.  ^ 
Ufteri».  D.  P.  Annalen  der  Botanik.  2is  St.  —  Itfgr. 

—  *    diefelben  unter  dem  Titel:    Neue  Annalen  tSf 
St.  —  16  gr. 


Göttingen»  d.  X6ten  May  1797^ 
Von  des  bekannten  Bryan  Edwards  hiitorical  furve/ 
of  the  French  colony  in  the  Island  of  St.  Domingo»  einem 
Werke  voll  der  intereffanteÜen  Nachrichten »  das  erü  in 
diefem  Jahre  in  London  herausgekommen  ift»  erfchemt 
in  kurzem  im  Verlage  einer  angefehenen  Buchhandlung» 
eine  gute  Deutfche  U^berfetzung.  Dies  zur  Vermeidung 
unangenehmer  ColUfionen.  ' 


Wenn  jeder»  der  allein  redet»    darum  Recht  a;u  haben 
fcheint »  weil  Niemand  ihm  antwortet  oder  widerfpricJit  | 
fo  konnte  der  .Vlann»    der  die  Kritilt  der  neüeii  Lieder«    ' 
fammlung  für  die   Stadtkirchen  in  Leipzig    gefchrieben^  ^ 
hat»   fich  wohl  bisher  fchmeicfieln»  ,  dafs  fein  Urth^il  uw^   ' 
widerleglich. gefunden  uii^  die  Wahrheit  deffen»  was  er 
gefegt  hat,  allgemein  anerkannt  würde ;  denn»  das  Schrift* 
chen»  welches  unter  dem  Titel :    >loralifcher  Standpunci 
etc»  erfchienen  iß»  fcheint  er  nicht'  für  Widerlegung  gel*  : 
ten  zu  laflTen.     Allein  Stillfchweigen  iR  immer  nun  (bhein- 
bare  Zultimmuiit;  und  fener  Kritiker  würde  zu  früh  tri* 
umphiren»  wenn  er  fich  überredete»  dafa  ea  allen  Anders* 
denkenden  an  Muth  fehlte  ihre  Meynung  zu  Csgen.    Di« 
Schnellen  K^plikeu  ifcßta  aichl  allemal  (o  wie  ß»  foU 
(4)  O^  Um» 
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lau«   «M  b^  CddbrtM  StreUgkmt««.  iä'6\t 
eliMiider  Sdütg  auf  SchUff  widMiprtcbeo»    gewiiuMn  &• 
teldü  du  Anfehco  criiiater  Züaku*    Bedächtiger  fdlco 
{a  der  Rec«l  die  AncwecMi  tu«»  «i  detien  nua  Ock  ZefC 
Mflunl»  «ad  die  Wahrkeic  fewlaac  iflueer  «ehr  dabe/» 
wenn  ihf«  Verelucer  den  Bifcr»    welcher  de  belebe»    erft 
ein  weoif  ebkiihlen  bffiwb    ehe  fie  den  Mund  aefthuiu 
'  Des  ist  die  (Jrftchet  wenue  eine  Beleuchtung  jener  Kri- 
tik» mit  welcher  Geh  ein  Menn^  dem  die  Wahrheit  we- 
nigltene  eben  (o  theuer  ift»    aU  den  Ferfafler  der  Kritik« 
ysher  hefchaftigefc  hat*    nicht  früher  For  die  Augen  des 
.Fabllkuflu  gebracht  irerdeu  konnte.     Kun  aber  ift  fie 
Ihrer  Vollendung  nahe :    und»  wenn  ea  einen  Theil  dea 
Fubiikums  interefTirt  'au  wiflen»    was  jenem  Kritiker  mit 
.Gründe geantwortet  werden  kann;  (o  glaubt  der  VerfafiTer 
der  hier  angekündigten  Gegenfchrift  diefem  f nterefife  ge- 
nug ta  thuiU     Wenigüenf  arbeitet  er  ernftlich  dahin» 
dafii  dem  Yerfafler  der  Kritik  in  den  Augen  der  denken- 
den Welt  keine  andere  Partie  übrig  bleibe »  als :   Emtve- 
der  die  Behauptung:    »»daff    ihn    die  reiiie  mordlifche 
AbOcht»  Moralitat»  auch  Menfchenwohl  und  Bürgergiuck 
SU  befördern,  M»  C  Inteliigenzbl.  der  Jen.  A.  L.  Z.  1797. 
N0.48.  geleitet  habe»*'  -^  Oder  die  ganze  Kritik  aurück 
au  nehmen. 

III,  Erklärang» 


Ich  bin  der  Verfader  delTen*  was  im  XII.  Stück  dee 
Joumalf  Demtfcfdand  in  einer  Anteige  der  Uoren  über 
den  THeodmrieh  dea  Hm«  Prof.  fVoHmann  gefegt  worden 
ift:  fowohl  der  8.  35o —3$^' befindlichen  kecenfion,  ala 
auch  der  8.  361.  unter  einigen  allgemeinen  Notizen  über 
den  ganzen  Jahrgang  96.  der  Hören,  als  Refulut  jener 
umdaudlichem  Beurtheilung,  gelegentlich  \  orkommeuden 
Aeufserung  über  eben  diefen  Theoderich.  Es  darf  jedoch 
aus  diefer  firkl'irung  nichts  gefolgert  werden »  was  nicht 
unmittelhar  dariun  liegt,  und  jene  Anzeige  der  Hören  ift» 
allea  das»  was  darum  von  W*8.  Tb.  geCagt  wird,  ausge- 
nommen »  als  anonym  zu  betrachten. 

Diefa  anzuzeigen»  und  zu  Terfichern,  dafs  ich  fehr 
gern  erbötig  bin»  die  ttmftändltchr:e  Antwort  und  aus- 
*  lührlichfte  Rechenfchaft  zu  geben,  fobald  Hr.  Prof.  W. 
fich  nur  herablaiTen  wird»  auf  eine  vemünftigt  Weife  zu 
6gen,  waaer  eigentlich  fodert  oder  behauptet;  iß  alles» 
waa  ich  auf  deffen  in  No.  tfs*  des  Int.  BL  abgedaucktea 
Manifeft  zu  antworten  brauche. 

Denn  daCs  Hr.  Prof.  «W.  meine  AeuCserung,  für  eine 
unrerfchämte  Lüge  oder  die  lächerlicbße  UntvlIT^nheit 
jfciilechilii«  9rkUiHt  ift  zwar  äufierü  vornehm  i  izV.s  er 
aber  nicht  etwan  ein  Stückchen  von  dem  Pelz,  durch 
welchen»  wie  in  feinem  Gr%närif$  der  altem  Menjche^ 
gefckichtt  erzählt  wird»  der  fündige  Adam  Jehorah  gleich 
ward»  befitzt»  und  dadurch  diefe  Anfprüche  an  ein  /che/. 
fendei  ErilUrungstermägeu  legitimiren  kann:  fo  wird 
durch  das  ganze  kleine  Gepolter»  mit  dem  er  herbeyge- 
komaoi  ifc  nichta  bewiefen»  ^  daCi  Ha^  Prof.  W.  böCo 
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fey,  welchee  nicht  jedermami  int  ereflSreQ  wird«  «ndda£ier 
mit  der  Logik  reche  fehr  brouUlirt  fejr,  welchea  mancher 
(chon  wiiTen  konnte. 

Es  verlohnt  fich  nicht  der  Mühe»  alle  ubrig^  VoricAi- 
tigkeiten  und  Widerfinnigkeiten»  welche  Hr.  W.  in  fünf 
Perioden  zu  conzeucriren  gewufst  hat»  au  entwickM» 
Merkwürdig  ift  ea  aber  doch»  dtU  Hr.  W»  fich  Maat* 
wegt  darum  gegen  meine  Aeufserung  etklärt  hat»  wtMß^ 
wie  er  behauptet,  feinen  Chmraher  angreift,  fonder% 
wie  er  felbft  aisdrücaiich  fagt»  ledlgUeh  gemiffer  Vtn 
hältniffe  wegen ;  welchea  in  der  That  eine  ganz  originelle 
Denkart  in  Bhreufachen  verräth.  Was  fiir  f^erMim/§ 
mögen  das  wohl  feyn,  in  denen  feiner  eignon  Angaba 
nach  allein  der  wahre  Grund  feines  mubef0nn€mm  fidanip 
fefts  zu  fliehen  ift?  '• 

Was  in  Hrn.  W's.  Behandlung   des  Oftgochen  Theo» 
derich  ohne  T^weifel  das  Eigemfie,  und  dds  einzige  wahr« 
hau  'i^^hnifche  ift,    durfte  ein  Recenfent  derfdben  doch 
nicht  übergchn.     Welcher  vemünhige  Mann  wird  abea 
wohl  eine  kricik  ,    die  fo  üreng  in  den  Grinsen  bleibe 
und  fich  ohne  den  mindefUn  Seitenblick  auf  dea  Atton 
allgemeine  iitterarifche  oder  moralifche  Bigenfchaftca,  ja 
ohne  «ane^  Reflexion  über  die  Moralitat  der  1>efckiiiii 
neu  Handiiuigswjife,    blofs   auf  das  Werk  und  £taaf 
ihm    alleilt     voliKommen    verßändlicheu    Abfichtm  bl- 
fchränkt,   d^rum  tur  «inen  Angriff  auf  den  CharaktMia 
Autors  halten,    weil  lie.    Wenn  üe  gegründet  befunitt 
wird,  andre  zu  Folgerungen  venMiU^t^n  kauii,    wdck 
demfelben  nachtheilig  lind? 

Hrn.  W's.  Grobheiten  zu  erwiedem»  halto  ich  mid 
wirklich  für  zu  vornehm  im  fittlichen  Sinne.  Auch  dal 
er,  im  Gefühl  eigner  Schwäche,  alle  feit  einiger  Zeit  in 
Jour.  al  Deutfchland  reccxjQit«:n  Autoren  ouf  mich  zi 
hetzen  verfacht»  ift  fo  äufsäril  gemein,  dafs  ich  gar  keine 
'  Notiz  davon  genoounen  haben  würde :  wenn  ich  oicni 
gern  die  Gelegenheit  ergriffe»  anzuzeigen»  dala'i^  ua 
mich  gegen  ähnliche  Winl^e  ähnlicher  Menfcfaen  weni^ 
ftens  für  die  Zukunft  in  Sicherheit  zu  fetzen  •  foo  }u^ 
an»  keine  Becenßonen  wcr^e  drucken  laffmh  ckme  mk 
entweder  gleich  zu  nennen,  oder  doeh^  wo  dtr  Ceiji  Jt 
InJUtnlt  diefes  nicht  verfiattet,  die  An9»gwM$  xa  jdnt 
Zeit  oafiHkebcH, 

Friedrick  Schlegel. 


rV.  Berichtigmig« 


Brackfehler  in  der  Schrift:    An    dlol  Xoniop^or^ 
Ein  kleines  Mefsprafent,    17^7. 

Ja  N.    3.    Zeut  ftatt  lens. 

«-  —  20.     €haos  zuriicke  ftatt  GreHr  gwnulu 

—  —  23«     Nicken  ftatt  Nacken, 

--*  *  26.    fchenbet  nur  ftatt  fchenkt  mir. 

28.    Blöfse  ftatt  Bidfe. 

S.  14.  iir.  kuteu  Vcrfe  nur  fkatt  mir» 
S.  1^  iai^  3tea  V.  Traf  fUu  Tmt^ 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ce[chicht9  der  Catilinari/chem  Ferjchwörung »  nach  «fo/- 
V        iiiji  frey  bearbeitet. 

Die  Gefchichce  eines  Mannes ,    der  in  der  römirchen 
Gc  Schichte  eine  fo  denk  würflige  llolie  gefpielc  hat» 
«Is  Cat'dina,  ift  es  ohnftreiilg  werth.  in  einer  etwas  ein- 
Heimifchern  Form  als  in  dem  Gewände  einer  blofsen  Üe- 
berCer.zung  xu  erCcheinen.     Der  Verfatfer  diefer  Bearbei- 
tung gefieht  iwar .  daft  ihn  die  Schönheit  der  falluflifcheu 
,  Dicfio«  zuweilen  verfuhrt  hat ,    von  manchen  Stellten  eine 
1»  örtliche '  ütb'jffetzung  zu  verfuclien  ;     indeflfen    hat   er 
lirh  gTK^i^t  Frey  heilen  mit  der  römifchen  0rfchrift  ganom- 
inen.    Alle  Anmerkungen ,  welche  mehr  für  das  römifche 
als  für  unfer  Zeitalter  puffen »    alle  Namen ,    welche  nur 
den  rÖfnifchen  ZeitgerofTen  wichti(;  leyn  konnten,   man- 
che allgemeine  Sentenzen,  welche  für  unfer  Zeitalter  fchon 
etwas  verbraucht   fchcinen »    gefeCtt  auch  •  daCs  He  nicht 
ebne  eigenthümUcken  M'^erih  feyn  follten  —  miiffen  billig 
AUS  einer  DarfteÜung    wei^bleiben,    die  zuweilen   ihren 
eignen  Gan ;  gehen  ,    und  ßch   an  das  rÖmifche  Original 
flielir  wie  «n  einen  Leitfaden  der  Gefchichte  uud  Thatfa» 
Shem  alf  an  einen  derpotifchen  Macht  •  Inhaber  aller  Be^ 
griffe    und   /f  orte  aiifchlierTen  foU.      Eine  w^ielaüfbige 
F^obe   dieTer   Bearbeitu!)^,    weh  he   jedem  LeCttr   einen 
liinlängltchen   Begriff  von    der   Befchaifenheit  und  dem' 
Werth  derfelben  geben  wird,    ifl  in  dem  Mayftiick  der 
äeutjchen  Momtisfchrift  difCcs  J.';  zu  finden.    —     Diefe 
Schrift  werde  ich  zar  künfcif^en  Michaelifimetfe  auf  Prä* 
numcratioh    herausgeben.      Der  Pränumerationspreis  ifb 
12  gr.  in  Conr.   Münze  den  Louisd'or  zu   5  rthl.  gerech<> 
net ;   nachher  wird  kein  Exemplar  unter  16  gr,  verkauft 
werden.    Der  Prünumeratioiistermin  bleibt  bis  zum  I3ten' 
Auguft  offen.     Man  erwartet,   dafs  die  Namen  der  Prä- 
numeranien  lefcrlich   gefchri«?bt'M ,    und   dafs  Briefe  und 
Gelder  an  den  Unterzeichneten  franco  eingefandt  werden. 
Entfernte   Lefer  werden   (Ich    an   die  ndchften  wohllöb- 
lichen roAämter  und  Buchhandlungen  wenden. 
Goslar,  d.  Seen  Juii.  1797- 

Georg  Henrici. 


Gmrg  Friedr.  fVemet»  Profrjfor.in  Giefmi,  gr.  g 
^  Hamburg»  bey  Bachmann  und  Gundermann.  «^  ggf! 
Inhalt :  I.  Prolog ,  an  jden  denkenden  Theil  dev  üemti^ 
ichen,  vorzüglich  aber  an  die  Recenfeaten,  SchriftAtelter 
und  öfFentl.  Lehrer  gerichtet»  II.  Kurze  Darftellung  des 
ätiologifchen  Syftems.  III.  Prüfuiiij  der  Heinholdifchen 
Pfailofuphie  in  befländiger  H inficht  auf  die  allgemein« 
Aetiologie.  IV-  Der  Streit  über  die  Dinge  an  (ich  «ua 
der  Aetiologie  gefchlichteL  V.  Angriff  der  Aetiolo^i4 
auf  den  Skepticiim  des  Aenefidemus.  VI.  Einige  Be> 
nerkungen  über  Sönunerings  Abfaaudl.  vom  Organ  der 
Seele» 


Kürzlich  i(^  erfchienen : 
Jowmai  für  fi^ahrheiC    2t€s  Stück,    kerautgegeh.  iton 


In  der  Keilfcken  Buchhandlung»  in  Magdeburg,  wird 
nächftens  eine  deutfche  Ueberfetzung  von  folgendem  Tehr 
wichtigen     und     interelTanten     englifchen     Werke    er. 
fcheinen : 
The  voyage  of  Nearchus  from  the  Indus  to  the  Euphra- 
tes  ciUected  from  the  original    Journal,     prel'erved 
by  Arrian»  and  illuftrated  by  authoritiea  ancienc  and 
modern »   containing  an  account  of  the  üri  naviga* 
tion  attem^ted  by  Europeans  in  the  Indun  Ocean 
by  William  Vincenu 

II»  Büclier  fo  ZU  verkaufen» 

Autographa  Lutheri  et  alia  fcrtpta  rariora.  welche  in 
9  Folianten»    It4  Quartantisn  und   i3t  Octav- Bän- 
den  begehen  und  meiflens  in  Schweinhdarn  •  b-.itf 
den»  flehen  bey  Unter  zeichneten  zum  Verkauft    '•    * 
Es  iü  die  ehemal.  Super.  Kraufliicha  Sammlung»   wo- 
für der  feel.  Herr  Xirclieii«Aaf fc  Üödcrlekt    in  Jent 
einigemaJ  230  fl.  hat  geben  wollen.     Da  nun  anfeuo  auf 
obbemcidete  Autographa  bereits  ein  Geboth  von  %•  Loui»- 
d*or  gefchehen;   als  werden  Liebhaber,  die  mehr  zu  gt- 
b^i  geronnen  tind,  gehorfamft  erfucht»   fich  au  Endetun« 
terfchriebenen  mit  poQfreyeu    Brierea   zu  wenden»  ..w# 
aisdenu   fokhe  bis  auf  den   24ten  Auguft.4.  J.dei^ent- 
gen;    der  das  höchÜe  Gtboth  gechan  hat»    sugeCchlagen 
werden  follen. 
Coburg»  dd.  xx.  Jun.  1797. 

1  Johann  Philipp  Eb.erhardc» 

Bücher  •  iiandier. 


(4)H 


Wer 


Wer  auf  eini  der  Mgtnien  Bücher  u.  Landkarten  bis 
Ende  Septi  d.  J.  das  hÖchfte  Gebot  chut .  &em ,  wird  e< 
•uf  feine  Koßen  gegen  baara  Bezabhiug  augefchickc.  Fol« 
I.  Prcgitteri  GeneaL  d.  Rai^ea  VViioembcrg.  Siaeg.  1730. 
X  Deitknul  ChriSian  Au^uü/ Fiirften  zttAiilialc-Zerbft. 
i747-  3*  Livit  HUUri«.  lau  Bafd,  1543.  4*  Begeri  lu- 
cemac  veterum  (epulcr^les  tc^icae  etc.  Colon.  March. 
I7»2.  5-  Zediert  allgemeine  Chronik.  Leipa.  1733.  3o 
Bände.  Quarto.  tf.  D.  Luthc;||  Schriften  von  Walch. 
Balle.  1740.  24,  B.  7.  Motheims  Siuenlehre.  Helmft.  1753* 
1-9  Th.  der  Tte  Theil  fehle,  g-  Mlchaclia  Ueberfeuting 
4.  N.  T,  und  die  Anmerkungen  dazu.  GÖct.  1790.  5  B. 
fkEeinbekf  Augsb.  Coa£aflion  Fortg.  ron  Cana.  9  Th.  in  8  B. 
lOk  Journal  v,  u.  f.  Deucfchland.  1734-1791.  18  B.  Octavo. 
1|.  Strieders  Hefa.  Gelehrten  u.  Schriftüeller  •  Gefchichte. 
I  »8  B.  12.  Hermes  Handbuch  d.  Religion.  Berlin.  1781* 
a  B.  13.  Berg(tra(sera  Synth emacographik.  Hanau  1785* 
ft  Sendungen«  14.  Oie  Zweybrücker  -  Ausgabe  der  iac. 
ckfliCcben  Autoren ;  42  Autoren  in  74  B.-  i5.  Gramen 
Predigten.  Copeob.  1755^  10  B«  16,  Cramers  Faiiioiispre- 
4ifcea.  SB.  17.  Tilloifons  Predigten.  Helmih  1739:  8  Th. 
in  4  Q.  lg.  Amorans  Religionsv-orträge.  £rljtni(en  1793* 
#  Tli.  in  3  B.  19.  Brittirche%  theol.  Magaiin.  Hille  1769. 
SB.  30r  Trembley  Unterricht  i»ber  Kacur  und  ReL 
Leipzig  1776.  2B.  si.  Befedovira  £lementarwerk.  Leipx. 
*?t5»  3  B.  ohne  Kupfer.  23.  Mofera  pairiot.  Archiir  f. 
DeutCchlind.  Frankf.  I7§4.  i-g  B.  .23»  Briefe  an  eine 
Aeutfehe  PrinieCTui  über  Phyßk  u.  Philofl  Leipz.  1769» 
2fi  Carte  particuliere  des  Euvirons  de  Brugea  etc.  k 
Bnutellea  ch^s  Fries  1709.  iS  Blauter  auf  Liiineii.  2S< 
Theater  de  la  guerre  für  le  Rhin  Mofelle  etc.  Amflerd. 
ch^  Monier.  4  Bl.  auf  Linnen.  •—  Man  wendet  Geh  in 
fMfreytu  Briefen  an  den  Pfarrer  Göt9  au  Gaffel  in 
HeÜeiu 

HL  Sammlangen  fo  za  verkaufen« 

Sine  Sammlung  deutfcher  Altertbümer»  die  ifröfsten- 
jSheib  in  den  Gegenden  der  liineburgifchen  Stadt  CJlzen 
fiele  Jahre  hindurch  mit  bedeutenden  KoRen  ausgegraben 
ward«  iR  um  einen  fehr  billigen  Preis  au  kaufen.  Sie 
Wüekt  in  Streitäxten«  OpfermelTern  imd  Gabein;  Syerren« 
Ketten,  r  Pinceuen  von  fiark  mit  Silber  verfetzternlVIeiaU 
I9;  Befllageneii  Schnallen;  Ohrgehängen;  Halsbändern 
.von- Korallen  und  Wolfszahnen;  mefjingenen  und  eifer- 
aien  Arm-  und  Kopfbäridem;  Nadeln;  Stiften;  Knöpfen» 
Tesfchiedeuei»  Omen  und  Thränentöpfeo ;  überhaupt  in 
■lehc  ala  70  irerfchiedenen  Artikeln»  Eine  genaue  Be» 
Schreibung  derfelben  findet  (ich  in  der  1773.  in  Int.  au 
Seile  erfehienenen :  Nachricht  von  einigen  bey  Ulxen  auT 
gegrabenen  Urnen.  Liebhaber  können  das  Verzeickuifis 
4ieier  gfpi«iitny  eut  Aafidu  von  mir  überfandtj  et» 
lleken. 
BniMiffhwig  i*  Tfx  Mtr  1797 

Hofr.  von  Ziaimevniaas» 

1» 

IV.  Antaarilik. 

Segen  die  Reccnfion  4tr  Schrift  ^   ilrs  iüu  Bmggmfen 
MirMirg  wmmt  jMuig9  m  di$  IMe  AtkAa> 
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werhfnmtBng  (A.  L.  Z.'i7Ptf.  Nro.  155.)  und  der 
ti  iderUgung  det  Burg  gräflichen  Kirchbtrgi/cken 
—  ah  die  hohe  Reichsverfammlun?  genommenen 
Recenjlon  (  A.  L.  Z.  1796.  Nro.  36g.) 

Unter  die  wohlgewälten  Maximen ,  die  den  Plan  dgt 
Allgemeinen  Lit.  Zeitung  fo  vortheühafc  auszeichnen«  ge- 
hörte fonft  auch  diefe  •  dafs  bey  Anzeigen  von  Streil- 
llehriften  und  andern  öffentlichen  Ausfuhrungen  in  Rechts« 
angelegenheiten  •  das  Unheil  über  die  Sache  felbR  der 
competenten  Behörde  überladen  zu  werden  pflegte. 

'Die  Ausnahme  von  diefer  löblichen  Gewohnheit,  wel- 
che die  in  No.  i55«  des  vorigen  Jahrgangs  befindliche 
Anzeige  der  von  dem  Herrn  Burggrafen  von  Kirchheeg 
in  Jhren  Streit »  Sachen  mit  den  Unterthanen  des  Gründet 
Seel"  und  Bmrbath  unieraoiamenen  Rccurfe  macht,  ift 
um  fo  merkwürdiger,  da  es  die  Gefetrgebende  Behörde 
DeutfcMands  felbft  iR ,  welcher  hier  in  der  Beurrheilung 
der  an  He  gebrachten  Befchwerden  auf  eine  Weife  Maa£ 
und  Ziel  gefeut  wird ,  die  derfclben  zwifchen  dem  unbe- 
dingten Beytritt  zu  der  Meynung  des  Keceufentcn  und 
einer  grofsen  Verfchuldung  gegen  die  Nation  und  ihi» 
YerfafTuiig  keine  Wahl  übrig  lai'st* 

Diefes  hohe  Corpus,  defTen  Einfichten  und  eigen, 
thümliche  Rechte  folcberi^eüalc  zugleich  in  Ar.rpnich  g». 
nommen  werden,  gegcn«cine  fo  befchaiTiieZur^öi^igung« 
und  defTen  lorderfte  Glieder,  dieChur-  und  FurRliche« 
Directorial-Uöf«  aweyer  Reichs -KreiCiffe  deren  Sefchlüde 
in  der  Anzeige  auf  das  bitterRe  getadelt  werden  —  ge« 
gen  diefe  Verunglimpfung  jui  vertreten  und  zu  vertheidi* 
gtn  iii  nicht  die  Sache  einqs  Dritten ,  er  müCste  dann 
von  Relzem  Wahn  getäufcht »  feine  Darwifchenkujift  bey 
der  Sache  ebetifalis  für  entfcheidend  und  feine  Eiüljchcea 
üir  unübenrefTiich  halten. 

Des  Uhrr  Burggraf   von   Kirchberg  haben  Hch   alf» 
vm  fo  mehr  eniübrigt,   gedachter  Anieic^e  ir^^end  etwas 
entgegen   fetzen  zu  lafTen ,    als  deren  eigner  Gehalt  und 
die  angelegentliche  theilnehmende  de-  und  exclaniatori- 
fche  Manier,    worinn  fie  veruf^t  iR,    jeden  Unbefange- 
nen von  felbR  auf  die  Spur  ihrer  Enfflehung  führen  und 
belehren   wird,  daU  eine  richtige  Kcniitnifs  der  Dur^^grafl. 
RecutJ- Angelegenheiten   aua  diefera  Unterricht  nicht  zia 
CchÖpfen  fey;  die  KlafFe  von  I.efern  aber,  für  welche,  der- 
selbe eigentlich   beRimmt  zu  Ceyn  fchriner.,    auf  den  £r* 
lolg  irgend  eines  Kecurfes  fchwerÜcii  yi  eiijigcn  Einflufs 
haben,  wird» 

Welches  diefe  ClafTe  von  Lefern  fey ;  ergJebt  fich  hin- 
länglich aus  dem  treR vollen  Beweifs ,  für  die  Gute  der 
deutfchen  Verfaffung.,  den  der  Recenient  feiiMfr  Auzci^ 
einzuverleiben  £ur  gut  gefunden  hat» 

Der  einigermafsen  unterrichtete  Lefer  würde  nemlich^ 
wann  er  auch  mit  dem  Veriafler  der  Anzeige  darinn  ein- 
verRaaden  Ceyn/ollte»  da(s  das  was  der  Herr  Burggraf 
von  Kirchberg  Befchwerden  nennt  und  als  folche  der  ho. 
%»n  Gefetzgebenden 'Behörde  de.ainciirt  har,  ncmlich  die 
Verweigerung  gefetzlich  eingeführter  Rrchts  •  MiHel ,  die 
geumltfame  yereitelung  eine»  dtn  Unl»rthaneH  mngehete^ 
neu  k'ergteicks p  die  Enifttzung  von  nnhrfirittnen  Landet» 
hefrli€ken  tinkknjttn  und  Ütchten,  the  LMfszMuug  dtw 
ÜnUrAamen  von  tUlen  Abgaben  u,J,  w^i  daf&  dies  alles 
fiic  4k£t  Letztrt  iauuc  Wehlthato  --  und  ebea  (o  viel 
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erfpriet^liche  Folgen  eines ,  itm  'Klchttnmi  ruhmllchto* 
männlichen  Muthes  Teyen,  —  dennoch  sum  Behuf  der 
liir  die  Gute  der  deutfchen  VerfalTung  daraus  zu  ciehen* 
den  Schlufsfolge  d^n  weitem  Beweifs  oÖthig  finden ;  dafii 
alle  diefe  Verfügungen  «*  anftatt  nach  der  Angabe  vnd 
Meynung  des  Herrn  Burggrafen  ait  der  auf  pofitiven 
Gefeueti  beruhenden  VerfaHung  im  Wiederfpruch  ku  (U- 
hen«  vielmehr  derfelben  anj^cmeiTen  feyen»  und  diedt 
alfo  das  ivohlch.üi^e  Priitcipium  In  d(*r  Thac  aüamache* 
über  deilen  in  den  'rccen(jrt«*n  Fällen  ßchtbar  gewordene 
Wirkung  ßch  der  dcurfche  Bürger»  wes  Standes  er  auch 
(fey*  zu  freuen  Urfich  habe. 

Der  VerfalTer  der  iknzeige  aber  halt  diefeu  letztem 
Beweifs'  für  überflüssig,  und  ohne  (ich  auf  die  Uebereiii- 
üimmung ,  defl'en  was  gefchehen  mit  Gefetzen  einzulaiTen» 
chne  die  Gründe ,  aus  welchen  der  Herr  Burggraf  diefe 
Uebereinftimmung  bezu'eifelt»  nur  ron  Ferne  anzurüh- 
ren a  argumeutirt  er  auf  entgegeiigefe^e  Weife  und  de« 
ducirt  kurzum  die  Vortrefflichkeit  der  VerfaiTuitg  aus 
der  ron  ihm  geprlcfenen  y»rtrtfflichkeit  der  ergangenen 
Richter-Sprüche.  — 

Er  hat  alfo  fürLefer  gefchvieben,  die  es  mUBeweifcsi 
und  ihj:er  Critik  (o  genau  nicht  nehmen  •  bey  denen  dann 
freylich  lebhafte  Schilderuugeii  eines  künftigen  Glücks 
und  ein  patrioiifcher  Zuruf  deÜo  mehr  Wirkutig  ihun; 
Daher  befchUef^  er  auch  feine  Ausführung  mit  einem 
feyerlicben  Aufruf  zu  thütiger  Vaterlands  -Liebe»  <— 
'  Regenten«  Suats-Mübner  und  Gelehrte  mögen  Geh 
prüfen ,   in  wie  weit  ße  dief«  Aufforderung  treffen  könne. 

Nach  der  etnfacbften  D^utiuig  kann  Ge  nur  an  dieje- 
nige CUffe  von  Deutfchen  Bürgern  gerieh tet  feyn  •  deuen 
CS  Nntzsn  und  Wohlgefallen  bringen  würde,  Beichwer* 
den  wie  die  find»  fu  der  Herr  Burggraf  von  ILirchberg 
beym  Reichitag  angebracht»  fruchtlos  auf  ilch  beruhen 
au  feben. 

Diefen  foll  ein  folches  Beyfpiel  Ermunterung  zur 
Liebe  des  Vaterlands  feyn.  <^  Ob  der  Herr  Auffurde» 
Ter  ein  Vaterland  mit  oder  ohne  Regenten  meine »  daruF 
ber  hat  er  ficn  nicht  ausgedrückt«  —  Den  Regenten, 
deJTen  Herabwürdigung  die  Liebe  einflöflen  foU,  kann 
er  aber  ^vohl  als  Gegeniland  diefer  Liebe  nicht  mit  ver- 
flaaden  haben.  Alfo  ei)iwed«;r  ein  Vaterland  wo  diefer 
nicht  Regent  wäre .   odtr  wo  niemand  Regent  wäre.  — 

Sehr  zu^mmenii.iiigeiid  mit  öem  Aufruf  aur  l'hiitig' 
keiti  Wo  Regenten  iu\d,  da  fordert  man  von  denen  dier 
mcht  regieren  •  um  ihrer  eignen  Wohlfarth  wiUsn  »  Ruhr 
«nd  Gehorfam.  —  in  einem  Vaterland  ohne  Regentea 
aber  —  Üt  Tbatigkeit  Co  natürlich  und  lo  vortheiU 
haft.  — 

^  Was  für  ein  Vaterland  der  Herr  Recenfent  nun  auch 
immer  gemeint  haben  mag,  -*  Sein  Fatriotismua  ifk  aa 
Tage  und  fein  Verdienst  in  der  Ordnung  der  Dinge ,  die 
tr  preifsc  und  rerkündigt  — -  unwiderfp rechlich. 

Man  würde  daiTelbe  obgedachtermalsen  feinem  Effect 
dbcn  fo  gleichgültig  überladen  haben «  als  die  in  Ko.  369» 
4er  A.  L*  Z*  vorigen  Jahrs  ( welches  Blatt  man  wegen 
ies  gehemmten  Fofienlaufs  erft  rer  kurzem  auGtficht  bt» 
koaunen)  enthaltene  patrocinirende  Ankündigung  dar 

Wiedcrleguag  der  Burggrüaicbcii  Recurs  •  Schrill 
lea  «fts* 
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wann  nicht  der  TerfaCer  dieflir  AokSndiguiig  Och^feuie 
Theilnehmuttg  foweit  hätte  fuhrei  laflen  •  facu  gegeu  die 
hiüorifche  Wahrhek  ins  Publicum  su  bringen.  Et  bcN 
fchlif  Cit  feine  Anieige  mit  den  Worten : 

Beyläufig  werden  manche  fieht  beleidigende  AHN 

fälle  des  Recurs  -  Schriftftellers ,  if elcher  dem  Re- 

faremen  und  dem  gamert  Gericht  offenbare  Fatü 

theylichkeit   und  Jacebinifche  Gruiid  -  Sätae  e»» 

dichtet «  zur  f^scüifcben  Ahndung  geftellü 

Was  der  SchriafteUer  de«  Herrn  BurggrafenTein  Berttf 

ron  der    Behandlung    die    diefem   wiederfahren»     (agett 

hiefii,   darüber  mufs  jener  Geh  das  u^partheyiCche  t^rthe^ 

eines  Jeden  gefallen  laffeo »    den  nichts  hindert  •   M  w 

che  fo  anaufeben»  wie  fic  ÜL    Den  Ausdruck  JacobinifcS 

hat  er  nirgend  wo.  gebraucht.     Er  iA  alfo  au  feiner  Te«- 

uuglimpfung  falfchlich  erfonnen. 

Dann  Uk  es  eine  völlig  unwahre  •  mithm  verfaumden« 
fche  Beymedung ,  dafs  er  fich  unanftäudige  Ausdrücke; 
oder  Befchuldigungen  gegen  das  ^oeae  Gericht  erlaubt 
habe. 

Nach  der  ihm  zur  Richtfchnur  dienenden  GeCnnunf 
des  Herrn  Burggrafen,  io  wie  nach  dem  Bewufstfeyd 
eigner  Pdidit ,  hat  er  vielmehr  das  Anfehn  und  die  hoh6 
Würde  diefes  erlauchten  Tribunals  überall  forgfältig  rot 
Augen  gehabt.  £r  hat  der  wohlthätigen  Anordnunged 
einer  Abtbeilung  diefes  hohen  Gericuts,  .die  den  -* 
durch  die  Seel  -  und  Burbacher  -  Sachen  fb  fehr  erfchüt< 
aerten  RuhefUnd  dea  Sayn  •  Hachenburgifchen  Landes  bis 
jetzt  noch  erhalten «  mit  Dank  und  Ruhm  erwähnt.  Er 
bat  die  bey  Co  manchen  Gelegenheiten  kiuid  gewordtnif 
Maximen »  die  den  Gemein  •  Geid  des  Kayfierlichen  Reich«* 
Cammer- Gerichts  Ib  vortretL  auszeichnen  und  den  img«* 
heuchelten  Dank  der  Nation  erheifchcn»  ron  dem'wai 
nur  einzelne  Glieder  dedeiDen,  die  doch  als  Menfcheil 
fehlen  können»  betrifft,  durchaus  angelegentlich  unter- 
fchieden. 

Die  Angabe  des  Üegentheüs  iü  alfo  eine  Veningliiiii 
pfung  t  die  Uch  mit  nichts  emfchbldigen  läfst »  und  dii^ 
vermag  des  poiitiren  Ausdrucks »  andiehtet  —  den  der 
Recenfent  braucht«  nicht  auf  einen  andern  gefehobeit 
werden  kann,  (ondern  auf  ihm  aliein  haffcet.  De  da# 
darinn  liegende  Unrecht  den  befcfauldigten  SchriftÜeUer 
ftichs  aUeiJT»  *(6ndem  auch  des  Publicum  trifft,  deoa  de^ 
mit  eine  Unwahrheit  vergetragen  worden»  k>  beg^üglF 
fich  iener»  in  Belehrung  des  kiatem»  iöweit  deflen  prit» 
lungstahiger  Tkeil  nicht  ichon  durch  eigne  Einücht  dea 
erfchienenen  Recurs  •  Schriften  eine»  andern  belehrt  i&^ 
diefe  Unwahrheit  hier  öffentk  gerügt  au  haben»  und  wurd 
fich  ii>AnCehuiigderiiscaiiCcheu  Ahndung»  womit  ihm  der 
Recenfent  droht»  damit  troften  köimtn,  dafa  dellcn  6tuni\  . 
me>  bey  einem  folchen  unverdienten  Verfahren  Co  we* 
nig  uüitelber  eis  unmittelbar  in  Betrachtung  komme»' 
werde. 

jMiWQH  d9S  lUunfenten  der  wftiUrm  Anuige  ttc^ 

in  Nom  155»  V.  J» 

Vorläufig  nufii  ick  sur  Berichtigung  folgendes  bemerken 
X.  Die  Anzeige  von  der  fpiäeriegumg  der  hwggrmf» 
Utk9n  Aecursfehriften  rührt  nicht  van  mir  her»  und  der 
V«rfa0iBr  dcrCalbeA  ift  aut  fänzUcJi  anbebaam 

(i  H  9  1.  Ick 


2.  Ich  wo^ne  von  Hadienbqrz  weit  entfernt«  und 
kenne  weder  den  Herrn  Burgi^rafen,  noch  feine  Unter- 
certhanen,  noch  die  Schrifr  ff  eller,  die  in  diefer  Recbts- 
Cache  geai-beitet  haben ,  noch  auch  den  Richter ,  der  den 
Streit  Cchlichtettf. 

3.  Die  Maxime  der  .allgemeinen  Literatur  •  Zeitung, 
nach  welcher  bny  unerörttrten  RechtsfHllen  das  Urtheil 
über  die  Sache  felbft  der  compttenten  Behörde*  in  der 
Regel  •  überlalTen  eu  wefden  pA^v  ^^^  ^^^*  ^^^  %^' 
thrt.  Dafa  ea  aber  MifebrauA  ^(ea  Recenfratenamtes 
feyn  (öUte  • ,  wenn  nach  hereitt  emtfchieäMer  Sache  über 
4en  Procefsgang ,  und  die  von  dem  Richter  eingefchlage- 
ne  Yerfahrungtiart  mit  Freymiithigkeit  geurtheilt  wird, 
4a8  war  mir  bisher  unbekannt. 

4.  Ueber  den  Gehalt  eines  vor  das  gfofse  Publicum  ge- 
brachten Recurfes  darf ,  meiner  üeberzeugung  nach ,  ein 
Jeder  feine  Meynung  Tagen ,  ohne  dafs  er  dadurch  die 
Einfichten  und  eigenthUmlichen  Rechte  der  gefetzgeben* 
den  Gewalt  in^nfpfuch  nimmt,  und  <ich  alfo  einer  un 
fchicklichen  Zui.ö  higung  fchuldig  macht. 

5.  Verunglimpfung  ift  es  wohl  nicht,  wenn  der  Kreif- 
directoren  in  den  Reichsgefetzen  deutlich  liegende  Pflicht* 
ilietJrtheile  der  hÖchften  Reichsgerichte  genau  su  voUflre* 
cken ,  von  Rechtsgelehrten  in  Erinnerung  gebracht  wird. 
$eit(der  berüchtigten  Lütticher  Ezecutions fache  vorzüg- 
lich ift  dies  gar  häufig  gefchehen ,  und  keiner  der  be- 
troffenen Höfe  hat  je  Befchwerde  darüber  geführt. 

6.  Recenfent  dachte  fich ,  wie  er  die  Anzeige  nieder- 
schrieb, keine  befondere  Olafle  von  LeYetn,  fondern 
hatte  blofs  rffe  Sache  vor  Augen. 

7.  Wis  der  witzige  VerfalTer  der  Antikritik  mit 
4qii  —  Vatertande  mit,  oder  ohne  Regenten  —  will, 
rerftehe  ich  nicht.  Wahrfchetnlich  hält  er  mich' auch  für 
«inen  Jacobiner,  der  die  Landeshoheicsrechte  des  Herrn 
Burggrafen  zu  untergrabenl  ftrebt. 

Die  Sache  felbft  anlangend ;  fo  habe  ich  den  ui  Frage 
Rehenden  Fell  treu  erzählt,  und  auf  die  vorliegenden 
UmRände  das  ürtheil  gebaut,  dafs 

1.  Hier*  wo  blofs  von  den  Oerechtfamen  einer  einael- 
iien  Psrthey  die  Rede  ift,  ein  Recurs  fchlechterdings  nicht 
Situ  finden  hönnen ; 

2.  Daf^  das  Verfahren  der  Kreisdirectoren  fich  mit 
dta  in  der  Mitte  fliegenden  Reichsgefetzen  ^urchius  oichl 
vereinbaren  ItfTe; 

3.  Dafs  es  dem  Kammergerichte  zun  bleibenden  Rub- 
06  gereiche*  daf^  es  den  obGegenden  Untcrthanen  zu 
ihrem  errungenen  Rechte  fo  fiandhaft  su  vtibelfen  gt- 
wufst  habe. 

Hatte  nun  dagegen  eine  Antikritik  Ratt  finden  folkfi ; 
fo  hätte  gezeigt  werden  muffen,  dafs  ich  entweder  falfche 
Thatfachen  vorgetrageff,  oder  auf  die  erzählten  Umftände 
irrige  Rechtsgrundfätze  angewendet.  Darauf  aber  läfst 
fich  der  Verfaffer  der  obigen  Erklärung  gar  nicht  ein 


fonderii  nimmt  es  mir  blofs  (^aV  übel,  da&  ich  et  für  «^ 
nen  fchönen  Zug  unferer  dautfchen  Verfaffung  erklä« 
habe,  dafs  nach  ihr  auch  Unterthauen  widtr  ihre  Her- 
ren einer  grade  durchtjcheudeu  JuAiczpÜege  Och  zu  er- 
freuen, haben.  D«n  der  Sache  des*  Herrn  Jlurcdr^fe» 
'dienenden  SchriftaeUcrn  fcheint  freylich  die  darüber 
gemachte  Erfahrung  nicht  angenehm  zu  feyn ,  aber  fein« 
tJnterthanen  dagegen*  und  mit  ihnen  jeder  unbefangene 
Deutfche  freuen  fich  um  fo  mehr  folcher  Vorgänge,  und  liö- 
ben  ihr  Vaterland,  weil  fie  finden,  dafs  Hack  den  Grundfäuen 
feiner  Verfaduri?  Herren  und  üntertbanen  in  Streitiulcei- 
ten  über  ihre  Otirechtfaroe  umpartheyifehe  Recht*pHe<re 
angedeiheu  Einer  Ermunterung,  diefe  ihre  Vaterlands- 
liebe auch  thiitig  zu  beweifen,  kam*  nur  die  gehäfligU^ 
Verdrehung  einen  folcheu  Sinn  unMjtlegen,  als  in  Obiger 
Antikritik  gefchehen  ift. 


Antwort  des  Recenf ernten 
der  inNo.36Sf.  Ucr  A.h.Z,  angezeigten  f^  iderlegnng  etc. 

Es  ift  ein  hoher  Grad  von  ÜiiverfchÜjxith eit,  injunen 
öffentlich  drucken  zu  lalTen  *  und  nachher  den  Hec. ,  der 
eine  getreue  Anzeige  davon  macht ,  felbft  eiuen  Verun- 
glimpfer  zu  fcheUen«  Zum  Beweiis ,  dafs  die  Anzeige 
tehr  getreu  fey ,  bedarf  es ,  unter  mehreren  Stellen ,  nur 
einer  aus  den  leuten  Druckfchriften  des  Recurs  •  Verfaf- 
ters ,  der  (eine  eigenen  Geiftes  -  Producte  ganz  vergeflcn 
zu  haheii  fcheint.  Er  Tagt  in  dem,  im  April  179S.  ad 
atdes  legatorum  ausgecheiiien  Promemoria  S.   > : 

„Die  Seel-  und  Burbacher  genieilen,  durch  das  Macht 
Itgebot  einet  deutfchen  lieiclu»  Gerichts  überaus  vielmehr 
»ialt  der  hochfie  Grad  von  i^chwarmeny  die  unglücklichen 
l^bewohner  Frankreichs  je  zu  hoffen  verleitete.      Wo  hn 
*,je  ein  Agent  diefer  unglücklichen  Nation   fich  erlaubt* 
„unter  fremden  Nati-men  einem  folch^n  verderblichen  Stan, 
„de  der  Anarchie  das    Worc  zu  rei:cn  ?    -.-     Hier  ift  es 
„der  deutfche  liicUter,    von  deutfchen   ReichbUänden  ö*- 
*,foldet,     der 'diefe   AnurcLie    durch  feine  Jyiachtfpriicht 
tjanctionirt.     Er  ift   es  der  die  heilig  Jen  Bande  zerreifst, 
„die  Ordnung  der  Dinge  utnkehrt  etc,  *'     Da»  Wort  Jaco» 
hinifch  kommt  zwar  hier  nicht  vor :    dies  fagt  aber  auch 
die  Anzeige  nicht;    foitdern  nur  dafs  von  Jacobinijchen 
Orundfiitzen  die  Rede  fey.     Jeder,    dw  die  Steile  liefet* 
wird   wohl    hieran    keinen   Augenblick,  zweifeln.      Dag 
Reichs •  Oericht   wird    hier   ausdrücklich  genannt:    wie 
kand  alfo  der  Vf.  fagen ,   dafs  er  üch   kein«  unanftändige 
Ausdrücke    gegen  das   ganze   Gericht  erlaubt  habe?   — 
Ob  diefe  Ausdrücke  fifcalifche  Ahndung  verdienen  ?   — 
hat  Rec.  nicht  en'ifchieden ,   fondern  nur  angezeigt ,   d«fs 
fke  in  der  fViderlegung  der  Recurs  •  Schriften  zur  ticcali- 
Ccheh  Ahndung  geilellt  werden.     Wenn  ali'u  hier  der  yL- 
iXt  trockene   Anzeige  für  das   Urtheil   des  Rec.  anlijht ; 
So  gefchieht  folchas  entweder  aus  Bosheit  oder  aus  Alan- 
gel  iü  gefundea  iVlenfchenverftand. 
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L  Beförderungen. 

Giefsen  :    Der  zeiüierige  zweyce  Pftrrer  jm  Butzkack» 
Hr.  iUg.  CaH  PhU.  Mich.  SneU  iü  «U  Pforrtr  uack 
BramdoiemdoKf  verfetst  wordeiu 


'  Der  Gbor  -  Miynzifcha  Gefaiidtfcliaftfrefnftrator  Hr. 
Cammerer  ift  KaifeH.  Hofpfalzgraf  ttich  HUdetheim*  und 
Paderhon^ehtr  Jjtgatiomif9cretair  geworden. 


Der  Hr.  HofgerichtsaüefTor  D.  Damz  in  StutCgardr»  i 
mit  Beybehaltung  feiner  bisherigen  Stelle»    nun  wirkli- 
oben  Regierung srath  ernannt  worden. 

II.   Ehrenbezeugungen* 

iiegeuthurg  J.  2.  lun.  Heute  hat  der  Magiftrat  ünfi». 
rem  gelehrten  und  rerdienftvollen  Bv^anf^elifchen  Prediger 
Hn.  RU/hter  das  Pr.idicat  eines  Profeffwit  Theotogiat  et 
Unguarum  oritntalium ,  wegen  des  der  ftudirenden  Jugend 
in  diefen  Fächern  bisher  fr<*ywiUig  und  unentgeldlich  er- 
theilten  Unterrichts .  aus  eigener  Bewegung  beygelegt. 

Der  Cmudidatut  Thtologiae  Hr.  Bez  hat  auf  fein  Bk- 
iea  dttt  Titel  eines   Lectoris  lingum§  k€hraica§  vom  Ma» 
te  bewilliget  erhalten. 


IIL  Belohnung  n.  Ehrenbesengnng. 

Herrn  Prof.  Langsdorf  in  Erlangen  hat  der  KSnig 
jN>n  Dannemcrh  im  Monat  May  für  ein  in  MzwerkaCi- 
<^en  erfiattetes  Gutachten ,  aHfler  reichlicher  Erftattunf 
der  fteifekoAeii ,  noch  eine  Belohnung  ron  sooo  Gulden 
rfaefn.  auszahlen  laHen.  Zu  gleicher  2eit  wurde  derfelbe 
Ml  der  KönigU  GeJeUJckaft  d.  fV.  xu  Cettm^en  zum 
Mitglied  ernannt. 


IV.  Todesfall 

Am  l6tien  d.  M.  darb  der  Infpecter  Johann  Dietrich 
Franz  Emft  v^on  «Steineii  Er.  Luth.  Prediger  zu  Fromem 
.unfern  Unna  in  dor  Graffchaft  Mmrk  in  einem  Alter  roä 
72  Jahren  an  einem  Bntkraftunga- Fieber.  Er  war  Mit- 
glied dar  GöttingifcheiL  deutfichen  GefeUfchaft  *  und  (eins 
Vorrede  zu  dem '  vierten  Theile  der  von  feinem  Vatar 
liarausgegebenan  WeftphäHfchen  Gefchichte  zeichnet  ihn 
als  einen  Kenner  der  Gefchichte  ganz  vorzüglich  auf. 
Seine  theologifche  Keiintnifla  und  (ein  fanfter  noralifdiar 
Charactar  zogen  ihm  allgemeine  Achtung  zu.  Seit  dem 
Jahr  1545  find  /ieken  von  einander  in  grader  Linie  itdXk» 
mal  abgeftammta  won  Steimeu  in  an  verrückter  Ordnung; 
Frediger  zu  FrÖmam  gewefen  •  durch  feinen  Tod  aber 
diefe  merkwürdige  Nachfolge  geendiget  •  weil  Cain  kränJt- 
licher  Sohn  dem  Amte  nicht  vorftehen  kann»  auch  dar 
Mannsftamm  erlöfchen  möchte.  Sein  Schwiegerfohn «  Hr« 
Mallinkrodt  in  Dortmund»  würde  das  Publicum  lehr 
verbinden ;  wenn  er  die  von  feinem  Schwieger- Vater  hin. 
teriaifenen  für  Weftphalen  fehr  wichtigen  Manuftrtpta 
und  Collectaneen  zu  einem  Öffentlichen  Gebrauch  befiim- 
men  wollte.  Denn  bay  einem  fo  unermüdeten  Forfcher« 
wie  der  Verftorbene  war »  mülTen  fich  noch  Nachrichten 
von  Wichtigkeit  finden  •  wenn  er  fie  auGh-  erft  nach  des 
fiabenjiihrigen  Kriege  gefammelt  haben  follta.  Diefer 
Krieg  hat  fraylicb  der  GaCchicbte  von  WeAphalen  efnan 
tuierfetzlichen  Veriuft  zugefügt,  weil  Soubifa  das  Dorf 
Frömem,  um  feinen  Rückzug  zu  decken»  in  Brand 
Hecken  liefs  •  und  SMneu  das  Unglück  hatu »  den  vimi 
ihm  und  feinen  würdigen  Vorfahren  mühfelig  gefammal* 
ten  Schatz  von  alten  und  unbekannten  Weftphflifehan 
Chrontkeri  und  Manufinripten  und  von  den  eigenen  Col« 
lactaneen  auf  einmal  zu  variieren.  Vielleicht  ift  dock 
hierb^  etwas  gereteet  worden »  das  auf  eine  weitart  Ba» 
kanntmachung' Anfpruch  machen  konnte. 
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et  des  moyant  de  conferver  la  fltntd«  2  VoL  aina 

d.f.  ron  de«  i„t«eff.nten  Buch.:    EW.«.  dVlfitS     *"  "^^^^  ^^  «m^j^Ereff.  A       , 
Ott  de  rioBuaoca  daa  choias  phyfiquaa  et  moralaa  fiir  l^am»  ■ 

(4)1  Thü- 


«45  .      .  •  «==T= 

Thuringifches   Wochci;biatt  fi'ir  Kinder',    ihre  Lehrer 
und  Freunde  •    zur  atigenahmcii  ur.d  nüulich?n  Un- 
:erhaltung  in  und  auffer  den  Schiilftur.deii  von  Lang- 
bein.    Arnftidc  iu  der  Expedition  d'iefcs  Wocken- 
blaltes  und  lieipzi;  in  der  von  Kltefetdifehen  Such* 
handlung. 
Sal'zmann  rühmt  im  Boten  aus  Thilni)|;en  von  diefem 
Schul-  u/FamilieiiblaCLc,  dafs  es  fich  durch  {TiiteAuswahl  der 
Materien,  Mannichfaltigkeit  u.  Brauchbarkeit  auszeichne. 
Es  foU  Eltern  und  Lehrern  angenehmen  und  niic-<^Khen 
5tofF  zur    BefchliftiguDg    und  Uebung  dea    iugendlichen 
Nach  •  und  Selbfidenkens«    des  Schariünns ,    fo  wie  tut 
Bildung  des  Gefchnacks«  Veredlung  des'  Herzens«  Wtr- 
nüng  für  Gefahren  und  Ti9>rheiccn  rerfchaffen  und  uber- 
diefs  dem  Gediichtnrfs  ihrer  Zöglinge  eine   Menge  wif- 
fenswürdiger  Dinge  aus  Natur-  und  Völkerkunde  darbie- 
ten.   Ftfd  überzeugt»   dafs  die  \^:chtigften  Beförderungs« 
mittel  irdifcher  GlütkCdeligkeit»   Genufs  einer  dakerliaften 
Cejttndhcit    nnd    JusroHung   eingeivurzelier    Forurtkeile^ 
X  entweder  gar  niclu  •    oder  doch  nur  fehr  wenig»    trotz 
•Her  Müh  und  Anftrengungt    -gelingen»    wenn  man  G« 
nicht  am  jugendlichen  Alter  verfucht»  wird  der  Ilerans* 
gebcr  feine  jungen  Lefer  fo  viel  möglich  mit  den  Zer- 
rütiungsgefahren  c'^r  Gefundhcit  und  einer  langen  Lebens« 
^^       dauer»    bekannt  machen»   und  alles  was  unter  die  Klaffe 
^       derjeikigen  Yorurtheile  gebÖrt »    die  dem  jageitdlichen  Al- 
,     ter  entweder  fchon  bekannt  find»  oder  füglich  bekannt  ge- 
nacht  werden  können,  bald  auf  die»  J>ald  auf  jene  An  be« 
■ftreiten.    Der  Ueratisgel>er  verdient  wegt  n  diefes  nützlichen 
.^nilituts  den  Dank  aller  Freunde  der  Jugend  um  fo  mehr; 
da  er  weder  Fleifs  noch  Mühe  fpart »    den  angegebeneti 
-Plan  in  allen  feinen  Theilen  aufzuführen.    Die  Pränume» 
Mtion  fur  den  ganzen  Jahrgang  bwir.ige  2  nkl. 
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K'GchrichK 
Vött  M^efneineii  litierarifchvn  Jüzdgcr  ifl  der  Mo*« 
hat  jiprü  1797.  erfcnienen  und  am  8>  May  regeldidi*sig 
srerfandt  worden;  ,  Er  befiehl  aus  XlfL  oideiill.  Num^ 
iBicrn  (No:  XXXIX  — LI.)  und  IV  ßtil.iiren.  Die  erflei-n 
•nthalten  folgende  Auffätze:  h.  D.  /i/i'/c/V  Nachr.  v.  d. 
gr.  Pölnifchen  Bibel.  Brzefc;  I563.  fol.  —  r.  HaUer^t  kri^ 
Nachr.  vtfn:  //.  IL  Zollet' t  !«Ipte.  a.  d;  Biblioth.  zu  St* 
Urban  ,—  Erinner,  a.  d.  Verf.  d.  Au  ff.  E.  p;  Worte  x. 
Verth.  d.  btit;  Jodniale.  -^  L  f.  Scheitel" i  Verzeichn.  di 
kliintn  ilcpiiblikcn.  —  Ofebi  di  LirlHnd;  Buchdrucke- 
'■l-ej-en.  •=*  L;  /iuf;*  ü.  'JucUus  de.fitu,  mot.  et  pop. Germ. 
Vene«.  U8t;  foh  *^  KachK  In  Erriehungsinft.  in  Alto* 
iiai  **  Neue  KloAerfth.  iin  Oefr reich.  —  Nekrolog 
tTeiitrcH.  Schriftft;  179«;  Jul/i  Augufl  nebft  Nachr.  z» 
-jaiuiati  Jttny.-  -i-  Dr.  /.  jirkerha^h^s  Nifchh  Ti  f.  Chirurg* 
ifeliiiikumi  —  PrieleCt.  in  Ünir;  L^opblenfi  1796- «7^*  — 
tl.  d.  Kuff.  Bücht^-  Cenftir-Roliegium  in  München  nebfl 
i  Vferielchh.  d.  v.  d.  t790-4793-  verb.  Bücher.  —  Plan 
§i  Fortfetz;  d.  Äilnales  deObimie.  —  Dr;  .S^herer>  Nachr. 
V;  zu  hoff.  Werken  .t*ranz.  Chemiker.  -^  Verzeichne  d. 
teit  1737-  l'/8S;  RCg*  ^«  ßrkenhtil.  d;  kair.  u.  RKG.  b:  d. 
lletchs  -  Vei-f;  durch  d.  Rt:it*hs-l)ictettir  alieebr.  Rekuiv 
ien.   ^~     Nachr.    r.  WichfciibilriJirdien   Stibsrrchte.  -s^ 

Yt  y^  i^  ^^  yiyM  -    UfSronungiS' Diarium  ^  Tt 


Kaif.  ^  V.  d.  Nominal -ProfefT.  d.  TedtA:h.  Staats-Natur- 
u.    Völkerrechts  a.   Univerf.  «^     Bio>'raphUen  ron  Jae^ 
lieiHPfr^s,    A^/c.  Boudt,    Freyh.  von  Struuft,    Weiwman^ 
u.  von  Fifcher,   —     Kinderling  ü.  d.  Wort  Begiinea;  o. 
noch  ein  Wort  ü.  e.  n.  Teütfihes 'GlofTariiiBÜ -»  StJL  «•' 
Gefch.  der  Philof.    CJnterf.   r.   Zud.  d.  Menfchen   in  d. 
Erbfunde.  —    Gorrefpondenz -Nachrichten  aus  Salzburg» 
Infpruck»'   London  und   Wien,    vom  Dr.  Ifofmej,  Prof« 
jilter  u.  Ungen.    <—     Beytr.  z.  Gefch.  d*  Schickfale   d« 
Aaitt'fchen  Philo fophie  11.  d    liter.  Intoleranz.  •-    F«  C* 
jilter  iL  dt  Verel.  d.  Kirchen  r.  in  Holmes  Bibel  werke.  — • 
Nachricht,  v.  kl.  Schritt,  v.  Obcrlim,  Bergt  Rieck  f  Jäkm^ 
Benedict  u.  Hujier.   —     lo  Beantwort«  f..  Aa£ngea  im 
ALA.  YTon   Hanke  von  Hankenßein^    König,    am  ISrnde» 
tbtrhardt  KindeAingt    Oirtannef,    Biblioth.  Fedmt  und 
Ungen.  —    Anecd.  r.  Lavater  u.  Cagiloßro,   -^    So  Kür- 
zere u.  lang,  vermifchte  Nachrichten,   >Vüirfchef   Rügen« 
Bemerkungen  u.  fl  w»   —    Die  Beytagem  diefes  Monati 
enthalten :  AnküAdig.  v.  3  Ueberfeta.   —    3  Verzeich,  wi 
Verkauf.  Bücher.  -^  58  Anzeigen«v.  ii.  Büchern  und  Auf- 
lagen »  Tänzen ,   Karten  •  Und  herausiugebehden  Werkein 
u.  f.  w.  —    In  der  erßen  No.  eines  jeden  Monats  fin- 
det man  eine  Nachricht  die  Verfendung'des  ALAc  betref- 
fend«   auf  welche  wir  alle  unfere  refp.  hiteffefletifien  ein 
für  alkmal  hüiweifen. 

Expedition  des  eiligem*  /iiter«  Anzeigen 

in  LeifzigK. 


Vom  Mgemelnin  Iherarifchen  JntetgUr  Ift  ^t  Mcteilt 
I^ij  erfchieoen  und    am   8.  Juny    regelmäfsig  rcrfandi 
Worden.     Er  beiteht  ausJClil.  ordetftl.  Nfammem  (No. 
LH  -  LXIV.)  und  IV.  Beylagen.  Erflere  enthalieii/olgende 
Aufsätze : '  Fjrtfetz.  L  Nekrologs  Teurfthet  Scliriftütelltr 
f.  1795.  Augufl  bis  December.  —  fiinc  durch  7  No.  fort- 
laufende Recenüon  der  Kenien,    Gegengefchenke ,   Parom 
dh'n ,    Berlocken  i     Trogalien ,     bonienflück    des  jieakui, 
Urion  9    Kraft  v.    Schnelle  etc,    Mucken  •  jimanacht  und 
Fr.  NicaUaVs  Anhang  z.  Sch^   M.    A,   volk  Jmnus  Eremit, 
wo  nicht  nur  die  Xenien  felbft  nebfl  ihren  Anhängern  u« 
£  Wi   nach  Inhalt  und  Form  gewürdige»    fondem  «uck 
manches »    was  andere  öfTentliche  Blatter  und  Zeitfchril» 
tcn  darüber  gefagt  haben  ^    beylauiig  erwähnt  «wird.   -^ 
Dup^nt  de  Nemours  und  Fontmnes  vorläufige  NacbA'r.  d* 
leut.   bitz.  des    Nation.    InÜituts    zu  Paris  am  4  .^pril 
'79^-  "•    Recenf.  t.  Li  TV»  DrUggpwmn'^s  View  of  tne 
Siiglifh  Ediiions  of  the  anc.  Grevk  and  Latin  Authors.  -«> 
Fortf.  d.  htflor.  liter.  Notiz  v.  d.  ü.  d.  Ankündig,  d.  £»* 
febia  entttandenen   Fehde.  —     lieber  d«    Hohenluhifchg 
Liturgie.    -^    Fortgrf.  Nachr.  V.  d.  Sitz.  d.  K.  Pr.  Acad* 
d.  VN'iiTpnfch.  zu  Berlin^  -^  Preisauf^i  d.  kaif.  Aved  d*  Na«* 
tiirfürfcheri   — *     Preisreith.  d.   Kon.  Gefellfch.  der  Wif* 
fenfch.  zu  Copenhagen.   —     Inhalts    Anzeige  des  Journal 
de  Tecole  polytechnique.    —     12  Burichrigtuigen,   Bi;ten^ 
ErUarun^eni    EriRnetruiigeii ,    Antrageti  und   Nachrich« 
ten.   —     Die  Beylagen  enthalten:   Nachc*  v*  d*  erweit« 
Plane  der  iSkeikomiJchen   Ihfte  —    itrkUr    tl.  Nachr.  r. 
fpilheimi,   Dr.  Maße,  trfch ,  9.  Ximmvrnmnn»  Menttfck 
vu  ä;    2^  Verzeichn.  zu  verkauf.  Uücher.   ^—    Aukütui  r« 
7  Ueb«r6  —  i|  r.  dk  K^däct.  .beforgie  liikalta-AMi.  v«  m 
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Sucherki.'w  30  Am«i|t^'  vte  n^nnx  Biichero  •  AnfligWn 
«  herauszugebenden  Werken.  -—  Dcefes  Joumel«  ift 
auf  allem  Pofidmtern ,  'Zeituhgeexped/tioiien  fo  wie  in  el- 
kn  Buchhandlungen  Deutfdilands  zu  1  haben.  Der  Jahr- 
"gang  i75^-  koüet  in  w6ck€n»liKhtr  poßfreyer  Sendung 
4  rthL  lagr.  CächL  od.  %(L  15  kr»  irheia.  oder  aLaubthlv- 
und  in  wionQÜitker  4  rthi  fächf.  oder  7  fl.  I6  kr.  rhein. 
•der -sl  Laubchalev  und  30 kr«  Zugleich  bitten  wir  alla 
refp.  fiitereirenten  foglrich  nach  dem  Empfange  den  etwa 
rorgefallenen  Defecc  ihrea  Exemplars  hty  demjenigen 
anzuaeigenp  .von  welchem  fie  deu  ALA.  erhalten»  und 
nur  von  ßiefem .  nictit  abvr  van  uns  den  Defect  m  %'erlaii* 
gen«  da  wir  w^geh  der  pUnktlichtn  und  vollmundigen  Ah-' 
üefer^ng  der  wöchentlichen  und  monatlichen  Exemplare 
mmr  gegmt  Bezahlung  Defecce  ablaflfen. 

Expedition  des  AUg^  Ikter,  Anzeiger^, 
in  Leipzig» 

II.  Büclier  fo  zu  verkauien« 

£in  yerzeichnifs  koflbarer  franzoßfcher  u,  lateinijcker 
Büclier»  welche  um  beygefetzte  Preifüe  zum  Verkauf  an- 
geboten werden  •  ift  in  Jena  beym  llrn.  HofcommLiTir 
l'iedlcr^  in  Z>ipafg  in  der  ChiirjUrfiL  Sächf.  Zeitungs- 
Expedition  u.  beym  Hrn.  Secretär  Thiele  t  in  Nürnberg 
beyiu  Hu.  Notarius  Lechner ,  fo  wie  auch  in  allen  guten 
fuliden-' Buchhandlungen  gratis  zu  haben«  Unter  den 
Büchern  felbfl  befinden  üch  viele  kofibare  u.  feltne  Wer- 
ke »  welche  um  die  Hälfte »  manchmal  um  ein  Drittel  des 
Ladenpreifses  angefetzc  find.  NB«  Unfraukirte  Briefe 
aber  werden  ergcbanH  rerbeten. 


m.  Erklärung. 

jin  Herrn  Rector  Oörenz  in  TlaUen* 

Da  ich  auf  drey  Briefe  und  eine  Bffentlkh«  {Mahnung 
in  dem  IntelH^enc- Blatte  innerhalb  10  Monaten  keine 
Zeile  Antwort  von  Ihnen  Erhalten  habe»  es  fey  nun, 
Akt»  nichts  zu  Ihnen  oder  nichts  van  Ihnen  kommen  kann» 
io  ift  es  gewifs  das  rathramfte ,  alle  weitere  Correrpoii- 
denz  fofort  abzubrechen«  Zugleich  aber  foder«  ich ,  weil 
es  mit  dem  Honorar,  wie  ii|it  den  firiefeti  gehtfn  konnte» 
meiu  Vlanufcripb,  das  feit  Februar  1796*  bey  Ihnen  liegt« 
^itinm  einem  Monat  zurück« 
Ituai  d4  l%*  Junius  1797. 

Wilb.  Oottl.  TenseitianQ« 
Doct.  d*  PhiL 

IV.   Anfrage. 

ttcrf  l^farrer  Stüder  in  Thun  in  der  Scfiweiz »  im  Can- 
ton  Bern*  verlangt  für  fein  InAiiut  von.  Knaben  einen 
iSehülfeii ,  tvo  möglich  einen  Sachfsu ,  dem  er  annehmli- 
che Bedinguhs^eii  machen  wird.  Er  bittet  die,  welche 
Luft  SU  dicffef '  Steile  hnh»n/  fich  an  ihn  frlhfl  cu  wen- 
Äan,   etc.  ihm  zugleich  hi.  I.infrlithe  Njciiriclit  von  ihren 

Studien ,   bisherigen  Befthaftiguiigcn  1   ihrca  Aluf  etc* 
augcb«» 
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V.  Berichtigung. 

ZuverlMisige  Nachricht  von  der  Behandlung  la  FayeHe^f 
und  feiner  Familie  im  Ferhafte  zu  Olmüiz. 

Die  ungcftiune  Klage«  welche  zuerft  ein  deutfchea 
Joufnal  wider  Oeflerreich  wegen  Behandlung  la  Fa>-«tte*a 
und  feinet  Familie  im  Verhalte  zu  Olmütz  zu  erheben ; 
über  zwey  Jahre  mit  immer  (Zeigender  Biuerkeit  zu  wie^' 
derbolen;  durch  gleich  hämifche  oder  leichtunnige  Fe- 
dern Im  .Reiche  zu  verbreiten;  ja!  bis  nach  England  vor 
das  Öffentliche  Parlement  zu  bringen,  Geh  vermefleii  uac :  ba- 
wof^^eo  Verf.  diefer  Nachricht  endlich,  diefen  lafterlichen 
Unfug  bey  feiner  Regierung  anzuzeigen ,  und  fie  um  Wei- 
fung u.  Unterßütztmg  zu  bieten,  diefe  immer  weiter^um  fich 
greifende  Verleumdung  dutch  Vollmacht  nied^rzufchla« 
gen.  Seine  patriotifche  Bitte  wurde  ihm  gewahret ;  und 
er  macht  hier  mit  Vorwiflfen  feiner  Obrigkeit  i^eu  offi* 
ciellen  Bericht  des  Feflungs-Gommendanten  von  OimütZ;, 
pVilhdms  Freyherrn  von  Schröder ,  B.  Kl  Feldieugmei* 
fters,  über  des  verhafteten  la  Fayetta  und  feiner  Famili« 
Behandlung  allgemein  bekannt. 

„Im  Jahre  1794  Ward  Manjuls  la  Fayetie  mit  feinea 
,1>omefiiken  in  K.  K.  Verwahrung  nach  Ölniiui  pd^racht» 
Zu  feinem  Empfange   wurden  in  dem  ehemahligen  J^ 
fuitcn -  Collegiü ,  einer  nun  von  dem  Militär  bewohnte» 
Caternc,    eigene  Zinuner  Bereitet.     X)as    Jahr  darauf 
«(17^5.)  kam  auch  feiue  Gemahlio  mit  zwcy  Töchtern  da- 
„hin.  um  ihremi  Gatten   in  fehier  Cinfaroke't  Gefellfchafe 
„zu  leiden.     Die  Familie  wohnet  auf  dem  Erd  •  OefchoÜe 
\in  dem,    gegen  die  Fenungfiw^rke  tind  das  freye  Feld 
„gerichteten,    rückwärts   gelei^encn  Theile    des  Haufes» 
„Bekanntlich  hat   diefes  llaus  die  gefundefte  Lsge  von 
gsganz  Olmütz:    ift  von  fehr  feftem,   anfehnlfcbem  Baue; 
und  rahec  auf  einem  harten ,    trocknen ,    einige*  Klafter 
über  die  Bodenhöhe  von  Olmütz  emporragenden  Felfenr- 
gründe  an  der  O.^feite  der  Stadt.     I.a  Fayexte,    feine 
iGemahlinn  und  Töchter  befiizen  drey  Zimmer  ucb^n  ^ii>« 
„ander,  von  denen  die  zwöy  der  Gatterl  durch  eineXhar 
„communiciren.      Jcdet  ihfer  LeiAe   hat  feine  Stube  für 
„fich.     Die  Zimmef  find  über  die  Feftungswerke  erh(^ 
„ben ;    fehen  ganz  ffey  in  das  offene  Land  hinaus :    gc« 
„niefsen  det  reinften  Lufit,    und  werden  vom  Aufgang« 
i,J)is  in  die  HHlfife  des  Nachmittages  von  der  Sonne  be* 
„fchienen.    Jedes  diefer Zimmer  ift  iroUkoriunen  tfocken; 
„hat  zwey»  fiebeii  bis  acht  Schuh  hohe,  Fenfter;    ein« 
„L.inge  von  fünf;    eiiie  Breite  von  vier  Klafteiiij    und 
t,eine  Höhe  von  iftehr,    als  dreyzehen  Fufs.     Die  Zim- 
„mer  wurden  nach  der  Bewohner  eigi^nem,    freyem  ße« 
iflieben  eingerichtet.     In  jedem  flehen  gcpolflerte  •    oder 
i^mit  Led^r  bezogne  deffel ;   zwey  Tif^he ;  elit  Kaßen  mic 
i,Sihubladeri ;    ein' Kleidet  -   und  Bücher  «Schrank;    ein 
>jH«*ttgb[tell  mit  eineih  Strötifacke«  twcy  fttatVatzeri,   t^ol« 
üftern  ,  KiifTen,  durchgenähten  Decken  und  Leintüchertl) 
A,ein  Kachtftuhl,  eiiie  Nachtlampe  und  Fenfter-Garditiei), 
«•Auch  die  Stuben  der  Bedienten  find  mit  allem  verfehen« 
ijwas  man  bey  Tag  und  bey  Nacht  brfiuchet ;  fie  fchlafen 
päuf  Betten,    Wie  fle  die  K.  Soldaten  idi  Winter  zu  ht- 
•jben  pfleget!.     Die  Zimmer  werden  täglich  de»  Morgeoi 
tadtid  Tiach.'dem  Mlttair?  -  Eilen »  im  Sommer  auch  vbandt 
„gelüftet ;  üßi  werden  iäcUcb  ausgekehret  mid  aufgeräumt ; 
(4;  t  t  ^di« 
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MdieDeteen  ordenlUch  f««iacfat;  die  H&rhtftühle  aussttra- 
ftgen  und  gereiüii^eCi    wobey  die  RÜucheruni;  in  den  Ge« 
„mächerit  •   und  auf  dem  Gan^e  nie  auder  Acht  g^elatien 
»»wird.      Im   Winter   werden  ße  xwey  Mahl  dti  Taccs, 
-MMori^ens  und  Abends,  und  wenn  es  (ehr  kak-id«  oder- 
fttbeffthrec  wird,  auch  Mituga  f^alieitzer«     Zur  Verpflt- 
^•^ung  dea  Marquis   U  Fa/Mte  find  cjglich  drey  Gulden« 
„und  feiner   DomeÜiken    24  Kreuxer   W.   W«  K«»pf  Air 
9»Kopf ,  ausgeworfen.    Dafiir  erhalt  er  tägjich  zun  Frük- 
,,ltucke  Milch -Kaffeh  oder  Ghokolade  nach  GefaÜen  ;    xu 
Mittag.   Suppe,  RiiidBeifch  mit^ZufEehÖr«  belagcca  Ge- 
inüfe ,  Ragout  oder  Fricaffse  •   Braten  ir.ic  6alat  und  ei- 
gnen Nachtifch:     nach    den  Speifen  fchwarzeii  KafTeh» 
icüm  Nachtmahle  frifoh  Oebrttiiea  mit;  Salat»  ttnd  iedes 
»,Mahl  eine  Halbe  rothen  Uiigarifchen  Weines  daau.  Seine 
».Dienerfchaft  erhalt  aum  Morgen -Brote  Kaffeh;  Mittags, 
Sappe,    Rinddeifch  mk  ZugehÖr,    belegtes  Zugemüfe; 
Abends  •    Bratep  mit  Salit  •  und  jedes  Mahl  ein  Viertel 
Wein  mit  gutem,  weiiTei^  Brote,     £s   wini  roriüglich 
.darauf  gefeken ,  dafs  die  Speifen  reinlich  und  fchmack- 
^haft  subereicet,   in  hinlaoglicken  Portionen  angerichtet* 
a^nd  nach  Verfchiedenheit  der  Jahreszeiten  abgewechfelt 
^werden.     Wae  der  Marquis  au  Kleidung  oder  VVÜrche 
MOÖthig  hat«    oder  verlanget,    wird  fogleich  und  ohne 
«»Rückucht  auf  höhere  Kofteu  angefichaffet.    Seine  Kleider 
^werden  taglich ,  feine  Wä(che  wöchentlich ,  auch  9  nach 
MErfordernifs ,  die  Bettbezüge  gereiniget.     Die  Marqui- 
»,6nn,  .welche  fich  von  Zeit  zu  Zeit  Geld  kommen  zu 
»»laden,  Gelegenheit  bat,   beköftiget  fich  imd  ihre  Fräu- 
«•lein  Töchter  felb^r;  verlangt  aber  keinen  .andern  Tifch« 
a«els  den  ihres  Hemahles.     Sie  werden  von  ihren  eignen, 
„und  wenn  die  nicht  zureichen,  von  gefchickten  Leuten 
•»aus  der  Gamifon  bedienet.     Ereignet  es  fich ,   dafs  lih 
»,bey  Nacht  etwas  bedürfen ,    fo  ift  auf  das  kleinfte  ZtU 
ttchen ,  das  fie  geben ,'  jemand  bey  der  Hand.    La  Fayette 
^baue  Anfangs  die  Erlaubnifs  fpazieren  zu  fahren;  aber 
««(«it  fei:iem  Verfuche,  auf  der  Spazierfahrt  zu  entwiCchen, 
»«bleibt  ihm  diefe  Wehlthat  in  Zukunft  verfagt.    Indeffen 
«•fehlet  es  ihm  weder  an  guter  Lufr,    noch  an  Bewegung 
«»oder  Unterhaltung.      Seine   Zimmer   find  hoch,    frey« 
^trocken ,  luftig  und  geräumig ,  und  er  felber  iü  feffel* 
^los.     Er  hat  feine  Familie  zur  Gefellfchaft;  es  werden 
«ihm  gute  Bücher  veritättet :  auch  kann  er  an  feine  Ter- 
Mwandteii  und  Freunde  fchreiben,    und  von  ihnen  Briefe 
••empfaiigeii«     Der  Stahs-Ghirurgua  befuchec  die  Verhiif- 
•»teten  zwey  Mahl  die  Woche;  und  Je  nachdein  fick  bey 
nEinem  von   ihnen  eine  Unpafslichkeit  üüflert«   fchretbt 
••er  ihm  die  gehörigen  Arzeney  -  Mittel  vor»    und  trifft 
»•alle  nöthigetj    Vorkehrungen.      Die  Kranken  befuchec 
••der  Chirurgus  täglich,  und,  nach  Brfbrdemifs,    Öfter 
ndes  Tages:    auch  werden  ihnen  tüchtige  Wärter  zugd- 
Mgeben ,  die  ihrer  nach  beftem  Wifien  und  Können  pfl^ 
„gen.  —  Aber  bey  der  Sorgfalt,  die  man  hier  für  dieGe- 
gtCundheit  der  Verhafteten  trägt,  ift  wirklich  noch  Kel- 
lner von  den  hierher  gebrachten  Franzofea  erkranket* 
^Bin  einziger  Bedienter  fiecket  an.  einer  fch wachen  Bruih 
mNut  die  Frau  Marquiüi  la  Fi^ette  wurde  roa  einem 


JaflQgwierige«.  tetaSektgts ,  fduMcdikfteB  ,  gichtifcheft 
M(«rchritiicbeRJ  Uabef  befallen,  wekhes  gleich  nach  ih« 
Mrer  Ankunft  ausbrach ,  und  durth  einen  bösartigen  Aua- 
•»fchlag  fich.  eudigul  So  gefährlich  diefer  Zuftand  war, 
>,fo  ift  fie  dodi  davoM  nun  wieder  ga»z  geheüet.  Zum 
„Merkmahle  ihrer.  Zufriedenheit  hoch  (i9  dem  Scab^ 
„Chirurgus ,  der  fie  in  diiefer  Krankheit  fo  gefchickt»  aJa 
••glücklich  behahdeltc»  ein  GeCchenk  von  thredi  mitge- 
„brachten  Silber  dankbar  an,  welches  diefer  aber  auf  daa 
••böfiichfte  verbath.  Wer.  den  Kath^tCcheu  Gebtäuchen 
„nach  beichten  will ,  oder  geifilichen  Troft  verlange 
„wird  von  dem  Friefter  befuchec" 

Und  nun,  ehriichea'  Publicum«  Heil  lies,  wu  feit 
swey  Jahren  her  die  demtfcke  Mimtma  ^  und  ihre  Wie;. 
deriijUe,  der  Genius  der  Zeit .  CUo»  Fraakrmch  u.  a.über 
den  Zuftand  la  Fayette*s  und  feiner  Familie  im  Verhafte 
zu  Olmütz  lügen  und  fchanden ,  mit  einer  Frechheit ,  die 
über  alles -FaiTen  und  Begreifen  einer  redlichen  Seele  ge- 
het! Lies,  was  darüber  der  Amerikauirche  Bürger Pi7/es 
in  London  drucken  lafiTen  I  was  davon  Gen.  Fitipatridt  und 
Mr.  Fox  öffentlich  im  Parlamente  gefprochen  l  weiches 
alles  du  jii  dem  Schoöfse  diefer  deutfchen  Minerva  ge- 
fammelt  findeft  „Sollte  man  ea  möglich  glauben?  **  rief 
Mr.  Fox,  aus,  „die  Fr.  v.  la  Fayette ,  frey  von  allen  Vor- 
wwürfen ,  wird  in  den  Gefängnifien  det  Kalfert  grauj^ 
„mer  behandelt ,  als  es  je  der  tyrannifche  ^obetpierre  in 
,,den  f einigen  gethan  hatte!**  Auch  diefe  ungeheure 
Hyperbel  ruft  dem  fchwirmerifchen  Wider- Pitt  die  fau- 
bere  Göctinn  der  Deutfchen  —  nicht  doch!  nur  der 
•  *  *  •  fchen  H^eiskeit  mit  trinmphirendem  Hohne  nach! 
—  Ha !  und  wäre  die  ölte  deutfche  RedtichkeU  nicht  ajif 
alle  Weife  befugt ,  diefe  neue  deutfche  PVeishelt  mit  den 
Worten  der  Homerifehen  Jum9  anzuiümen: 

USf  ii  cv  »v»  jUttfiOMw^  Hfiof  Mttw»  mtri  lfUi% 

Zri|V«vl^«i; 

LorenzLeopold  Hafchka. 
Wien»  d.  I.  Milrz  1797.  ^     - 

Nachfchrift. 
Da  Ich  eben  im  Begriffe  fiand,  dtefes  in  die  Drm^ 
ckerey  su  fchicken;  lefe  ich  in  der  Deylmge  9m  Ko. 
43«  det  Uümbn  nmparik»  Correfpondenten  wn  d.  J,  den 
JufMug  einee  Sckteibent  üh^  Im  Fayetie^t  Gefimgenfehaft 
M»  OlmütM  von  einem  <angaiilichen>  O^/hnekUifAen  Of. 
ßcieri  und  dein  in  dem  (mtdut)  Geniär  dar  Zeit,  F^ 
hruar  1797.  S.  275^.  diefes  Schreiben  «.«rfe^o.  Vorläu- 
fig nichts  weiter  darauf,  als:  diefhr  ffo  X^ott  will!) 
Oeflerreichifckt  Officier  wird  hiermit  he^  feiner  hcchflen 
Ehre  aufgefisrdert ,  der  Wahrheit  feiner  Behauptungea 
mit  feinem  Nomen  zu  zeugen!«  lil  es  ein  Mann  von  Ehre» 
nhd  hat  er  das,  was  er  in  feinem  Briefe  ausbrachte, 
nicht  boshafter  Weife  erfonnen ;  fo  kann  er  meiner  Auf- 
forderung um  deßo  weniger  ausweichen ,  da  fich  zu  dem 
oben  bekannt  gemachten  officiellen  Berichtia ,  der  feinep 
'Nachrichteleifen  fchnurgerade  widerf^icfat,  der  Commett- 
danc  der  Feihmg  Olmüts  felber  genannt  hat* 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Die  Höret!»  Jahr?.  1797-  48  Sc  (Tübingen  in  d.  Cot- 
uifcben  Bucbh. )  etithält:  F.  Die  AufklÜrung.  IL 
,  Achreiben  Hn.  Müller«  Mahlers  in  Rom  über  die  Ankiin« 
digun((  det  Hn.  Fernow  von^er  Ausheilung  des  Herrn 
ProfeiTor  Carflens  in  Rom.  SchluCs.  111.  ^us  Shakefpea- 
rts  Julius  CdCtr.  IV«  Benvenuto  Cellini.  Fortfeuung; 
V*  Der  Vfaldhrudtr»  ein  Pendant  zu  Werthers  Leiden« 
von  dem  Yerftorbenen  Dichter  Lenz.  VI«  I>er  Heilige, 
TU.  Di«  Nachfichr. 


Buropälrche  Anntlen  Jahrf.  175^«  4.  Btdu  r.  D.  C 
C.  PolTeit.  (Tübingen  in  d.  (}otuifchen  Buchh.  1797« ) 
•nthak:  I.  Uaber  Belgien»  befonders  in  RtickGcht  auf 
den  Handel;  oder  warum  machte  unlangft  Frankreich 
die  Erhaltung»  England  die  Zurückgabe  diefes  Landea» 
•nr  Bedingung  ohne  die  nicht  des  Friedens  ?  II.  lieber 
dit  polttifche  Wichtigkeit  für  Frankreich»  (das  ehemali- 
ge Benogthum SaroyeH  und  die  Graffchaft  Nizza»  oder) 
die  Departemente  des  Moni  Blanc  und  der  Beealpen  zu 
befitzen.  III.  Der  Landtag  in  Wirtenberg.  Mit  einer 
kunen  Eii.leitung.  IV.  Gros  -  Britannien.  V«  Thomas 
Srskine.  Heber  die  Urfachen  und  die  Folgen  des  ietzi- 
fan  Krieges  mit  Frankreich.  VI«  Holland  u.  feine  Co« 
leoien  •  in  Bezug  auf  den  Itunftigen  allgemeinen  Frieden ; 
Wßtt  EschaiTeriaux  dem  altem.  VII.  Tafel»  sur  Deber- 
icht  des  auswärtigen  Handels,  der  fränkifchen  Republik 
iü  Jahre  1796.  VIU.  Ottfee- Handel  in  den  Jahren 
lf9o.  u.  1796.  Eine  vergleichende  TafeL  IX.  Teutichef 
Beidutäg. 


Denkwürdigkeiten  u.  Tagesgefchichte  der  Mark  Bran* 
denbnrg.  Herauag.  r.  Fifchbach »' Kosmann  u.  Heinfiua 
(Berlin  b.Belitz  u. Braun.)  Jahcg.  1797.  5s  Stck.»  enthält* 
A.  Abhandlungen  i.  über  die  ungewohnl.  Menge  der 
criiben  T^ge  im  Winter  1796  u.  jr7*  v*.  Hn.  Fred.  Gronau« 
9«  Fortgefetztea  Verzeichnifs  r.  d.  adel.  Gutsbefitzungen 
der  Kvr-  Alt  •  u.  Neumark.  Havelland.  Xreis.  J.  Bnd« 
aweck  der  Erziehung»  ein  Beytrag  a.  Xenncnifs  dea 
Taubftummen  •  Inlhtuts  in  Nieder -Schonhaufen  h.  Berlin» 
V.  Ha.  D.  Bfohke«    i«  Die  Baumfdiiile  io  ^lafow»  ni^ 


getheilt  t.  Hn.  Fred.  Schulze  daf.  5.  Nackrichten  r,  iL 
Garnifonfchule  u.  d.  Induilrie  •  und  Erwerbs  -  Anftaltea 
f.  d.  Soldatenkinder  u.  gemeinen  Soldaten  bey  d.  Infan- 
terie« Regiment  Sr.  k.  Höh.  des  Fr.  Ferdinand  r.  PctnC« 
fen.    B.  Tagesgefchichte. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Comelii  Nepotis  viue  excellentium  Imperatoram »  mit 
Anmerkungen  von  J.  H..Bremt.  Zürich  bey  Zieg« 
1er  u.  Söhne,  f.  179^.  Drckp.  20  gr.  Schrpr«  ircld^ 
Den  Zweck  welchen  der  Herausgeber  fich  bey  der 
Bearbeitting  feines  Autors  vorgefetat  hatte :  den  Scudi«» 
renden  eine  Ausgabe  zu  liefern»  die  ihnen  bef  der  Lectür^ 
der  alten  Claiüker  überhaupt  zum  Mußer  dienen  könnc»^ 
hat  er  durch  Griifidlichkeit  in  der  Spracherklamng» 
durch  gehöriges  Maas  in  Anwendung  der^Lritik  tmd' 
durch  zweckmäfsige  Erläuterung  der  Sachen»  gewifii  mit 
dem  rollen  Beyfall  aller  derer  erreicht»  denen  die  Erfah- 
rung gelehrt  hat »  wie  fehr  der  jugendliche  Geift  durch 
ein  auf  diefe  Art  betriebenes  Studium  der  Aken  aar  ge- 
nauen Aufmerkfamkeit  und  mit  wricher  Sicherheit  de* 
Gefchmack  überhaupt  durch  diefes  Mittel  gebildet  werde» 
Es  iß  zu  wünfchen »  dafs  der  Herauageber  durch  dieft 
Probe  die  Nachfrage  nach  den  andern  lateinifchen  Hiile« 
rikem»  deren  Bearbeitung  er  verfpricht«  veranlagen  adge^ 


Neue  Verlagabücher  der  EHutgerfekm  Burkkn^mmg 
in  GotlM»  die  in  der  OftermeiFe  1797.  erkhieaen  n« 
in  allen  Buchhandlungen  au  haben  find. 

Anweifting  aur  zweckmäßigen  Ablaflung  der  Bittfchci£i 
ten  und  Verftellungen.  g.  —  6gr. 

Apothekerbttch»  deutfchcs»  nach  den  neuem  und  rtchtL 
gern  Kenntniflen  in  der  Pharmacologie  tmd  Fharmacie^ 
bearbeitet  von  SehUget  und  ff^hglA  Dritte  verbeC» 
ferte  und  vermehrte  Auflage,  a  Theile.  gr.  f.  *-  a  rthl, 

BechReins »  J.  M. »  Naturgefchichte  oder  Anleitung  zur 
KenntniC^  u.  d.  Wartung  der  Säugthiere»  Amphibien» 
FiCche»  Infeaen  und  Würmer,  wckhe  man  in  dec 
Stube  halten  kann;  als  2r  B;  der  Naturgeschichte  def 
Stubenvögel.    Mit  i  illum.  Kupftnr.  g.  -*  i  rthL 

Bibliothek»  kleine  Ijturgifcbe.  Secfaftee  Bändchen  gr.  g. 
i<  gr. 

M  E  li;ideU 


BrideU    8am.  Cl.  Muscologit  recentionim »   feu  analyfis» 
biftoria  ec  defcripcio  memodica  omiiium  muscorii^n  huc 
usque  cof^itti  ru  n   ad  normam.  Uedwigüf  T.  1.4.  — ' 
.  I  rthl.  6  gr.  .  ■ 

QaUet'Ps  kleine  Welcf^fchicht»  «um  Unterricht  und  xuf 
Unttrbaltung     Erfter  Theil.  8.  ^  i  rthL  ggr. 

Gerekens ,  F.  M.  fynchroniftifche  TabeUen  uir  Unlverial- 
gefchirhte,  eingerichtet  nach  dem  Lehrbuch  d^  Hm. 
Prof.  SchrÖckh.  Neblt  einem  kurzen  Abrits  der  gan* 
sen  Gefchichte»  Zum  Gebrauch  für  die  Jugend.  Neue 
rerbefl'erte  Aufl.  8*   -;-  16  gr. 

Herders ,  LG.  xerftreute  Blatter.  6te  Sammlung.  8«  "~ 
I  rthl.   Sgr. 

fioueU  Reifeti  durch  Sicilien ,  Malta  und  iit  Liparifchen 
Infein«  Eine  Ueberfetzung  aus  dem  grofaen  und  koft- 
baren    franzöfifchen    Origmalwerke    iron  J.  H.  Xeerl. 

I  Mit  5  Kupfern  ir  TheiL  gr.  8*  —  1  rthL  8gr, 

^euea  Gothaifches  Kochuch »  oder  allgemeiner  Unterricht 
von  Zubereitung  der  fcbmackbafteOen  Speifen,  fowoh^ 
filt  bexrCchaftlLche  und  kleinete  Tafeln»  als  auch  fiir 
Perfonen»  die  fich  einer  gewähnlichen  aber  guten  Haus« 
koft  bedienen  wollen.  Nebfl  einer  Yrolllländigen  An« 
weifung  zur  Tafelbäckerey*  Cojiditore/  und  zum  Ein- 
machen der  Früchte»  rerbnnden  mit  der  Erklärung 
, «  4er.  fremden  in  der  Kophkunft  gebräuchlichän  Worte, 
«•lebe  man  anderawo  vergebens  fucher«  Mit  Ver- 
BMidung  allesi  deÜen »  was  der  Oefuiidheit  fcjiadlicb 
'    -*  Iß.  8*  —  16  gt. 

Alflgtssn  für  das  neuefte  aus  der  Phyfik  und  Naturge» 

•  fchichte. .  Herausgegeben  von  Lichtenberg  und  fortge« 
\.  fetzt  von  Voigt,  II.  Bds.  2.  und  5.  St.*8*  --  t  rihL 

fjaniinus  a  St.  Bartholomaeo ,  Darftellnng  der  Brahma* 
f -nifdi-^indtfcben  Göuerlehre,.  Religionsgebrauche  und. 
:' bürgerlichen  Yerfadiuig..     Mit  3o  Kupferiaieln.  gr.  ßm 

-  '3  rthli ' . 

Ibilidors  practifche  Anwcifun^  sum  Schachfpiele»    Neue 

-  verbelTerte  Auü.  8.-  -^  i  uhK 

Eamdohrs,  J.  C.  veränderte,  vermehrte  und  verroll- 
.  kommnete  Magaain  -  Bienen  -  BehandluMg ,  als  die  dritte 

•  Aufl.  des  Abriff^s  feines  Magazin  -  Bieneuüandes.  Mit. 
.  Anmerkungen  und  2  neuen  Kupfertaf.  8*  —  I6gr. 

Spanien/  wia  es  g<sgenwärtig  ift,  iu  phyfifchcr,  moralu 

fcher,  poUiifcher,  religiöfer,   ftatiflifcher  und  literari- 

fcher  llir.flclit  aus  den  Bemerkungen  eines  Deutfcben, 

-r  wahrend,  feines  Aufeuihiütes  su  Madrit  in  den  Jahren 

.;a?9o»  1791  und  i7y2.  2  Theile.  8«  '—  2  rthL  16  gr« 

von  Wurmb»  Merkwürdigkeitcp  aua  Oftindien,  dieLan- 

•  Jer- Völkerkunde  iHidNaturgefchichte  betreffend.    Aus 
den  Papieren  des  tu  Dieulleii    der   holL    oftindifcheu 

.^mpegnie  g«fta&4kaen  Uro.  v.  Wuimb.  8>  -^   1  rthi«' 

W>t(eitbacbit'Selecta  prtncipuai  Hiftoricorum  Herodod. 
'- .  Thocydidift»    Xeiiophontts»    PoiybH»   iUuüriores  loci» 

•  Plutarchi  vicaeDemoühenis  et.  CiceroHts»  graece,  cum 
.  praefatione  et  annotationtbus.  8*    Amftelod*  *  SrtkL  • 

Laudatio  Hugonia  Grotii  ad  Academiau  Regiae  quae  Bi* 

Aortarum,  Eloquentiae»  Amiquitatis»  aiquelnferiptia- 

num    ftudiia  ac  iaude»     Hobniae.apud  Sitevos  £avet» 

.  Mnderaror(*s»  auctoine  H.  .C  Cca0.ifiui.palma/idiudicatft 

efi  Meia«  Aprili  Auoi  J^96^  8»    Amftelod.  —  1  ohL 


•■ 

Die  Koftgfingerin  im  Nonnenklofter ;   ein  Schaufpiel  in  4 

Aufz.  von  xElife  Müller ,  Schaufpie.erin.  8.-8  gr. 
Brell  und  Luife,   oder  was  vermag  di«  Liebe  nicht;  ein 

Schäufp«  von  Elife  Müller.  8*  -^^^^^ 

•■  ♦ 

Hedwigs,    Dr.  J.,    Belehrung  die  Pflanzen  zu  trocknen 

und  zu  ordnen  •  fie  fritch  nach  dem  Linnee  zu  ^nterfu. 

chen  ,  uiid  im  Syllem  ausfindii^  zu  maLhen,  8*  "^  I4gt^ 
Rof'nihais ,   G.   E. ,    Encyclop.idie    aller  matheniatifchen 

WilTenfwhafcefi,    ihre  Gefchichte   und  Literatur  in  al« 

pbabeu  Ordnung«    ifte  Abtheil.  4r  Bd.    Mit  K.  gr.  8* 

4  rthl. 

Tafchenbuch.  <ÄgH^hes,  für  alle  Stände  auf  dasJahi^  17^. 

8-  —  16  gr. 
Theaceckal«iider  auf  d^s  J.  1797.  (Ill  auch  unter  dem  Ti« 

tel  Tafchenbucb  etc.  zu  haben.)  —  20  gr. 
Xenophontis    Memorabilium  6ocratis  librt  IV.   in  ufun 

fchoianua  curavlt  Stroth.  Edit«  emend.  et  auct.  8«  -^ 

10  gr. 

Portrait  voo  Med«  Mara «  mit  bunten  Farben  abgedrucklf 
«gr« 


Da  ich  vernommen  habe,  dafs  mn  meine  AbhandU 
lung  d€  metaUorum  HQbUuim  purita^e»  Erlang,  l796^  ini 
Deutfche  iibcrfftzen  wolle,  fo  mache  ich  hiemit  bekennt« 
dais  ich  fchon  felbft  mit  diefer  Ueberfetzung  beicbäfcig« 
fe/  unü  diefelbe  in  der  Palmifchen  Buciihandlung,  welche 
das  Origuial  verlegt  hat ,  bald  herausgeben  werde. 
.JBrlangen  d.  7.  Juaius-  17^. 

^  Friedrich  Uildebrandt« 

Frofeüor  der  Chenue  su  Erianges. 


Den    Hn.    Subttrribentent   auf    Tilfhhtinf  BhgraphU 
dienet  hiemit  aur  Nachricht ,    daf^«  dief«  nun  fertig  iSt, 
und  He  »hre  Exemplare  gegen  EinCendung  |  fl.  rhcinlfcii 
tieym  Un  ProfeiTor  Jufti  aui  Marbuag  in  Ueflen  abholen 
laileu  können« 


Von  folgenden  Werken;  . 
.  Phüofophit  medtcale  ou  priticipes  fbn&mentamc  de  Ifl*' 
Spience  et  da  Tan  de  maintenir  ec  de  retablir  bt 
Saate  de  Thomme  p^  Lafon«  Paris  1796,  "und 
Obtervations  nouvelles  für  la  Surdit^»  Tepüepfie«  Tapo» 
plexie,   fuiri^  d^un  nouveau  regime  propre  a  ce» 
differents  maladies  p.  Fr.  Joiyot.  Paris  1796» 
erfcheinen    von    ^iiem    Sachkundigen    Gelehrten  Ueber- 
fetzungen,  .welches  hiemit»    um  Collifioii  zu  vermeiden» 
auaeigat  -^ 

die  Raspefche  Buchhandiung 
in  Nürnberg» 


.  De  ich  von  dem  Herrn  Hofbuchbandler  fViutkiudt  in 
Eifenacb  erfuchc  worden  bin ,  eine  Ptrbefferu  und  ve9>» 
mefirttt  A»ugub€  meiue»  ß^erjucbs  eines  Humäbucht  dir  Ew^ 
Jmdtngen,  zu  baforgen  :  fo  mache  ich  hierciurch  bekannt, 
dafii  ich  bereits  damit  be£cheltig€t  bin»  de»  Wuafcn  de»- 

Herrn 


Herrn  Verlefers  ^  «rfiintn«     Die  Vmr  ntutfi  Auc(^abt 
ron  x^ir  (^efammelten  Zufütze  dürften  etwa  dre^  Aiphabe% 
betragen;    demohiigeAchcec  werde  ich  dafür  fori^en»  deCi 
dadurch  die  ßoi^en^ahl    des  Werks  nicht  fondetlich  ver^ 
mehrr  wird",    indem  ich  manche  weitläufige  Auffätze  der 
tr/ten  Ausgabe  abkürzen,    und  aech  die  durch  die  ganst 
erfte   Ausgabe  beConders  eingefchalteteD  Namen  der  Ge» 
lehrten,    Kün/lJer  u.   1.   w.   weglalTen    werde,    wodurch 
ein  betrachtlicher  Raum  für  die  einzufchahenden  Zufötz«> 
gewonnen    wird.'^  Dafür  Coli  dem  letzten  Theile  diefer 
vermehrten  Ausgabe  ein  kurze»  Namen- I^egifter  beyge-' 
fugt  und  bey  jed«m  Namen  der  Theii  und  die  Seitenzahl 
des  Handbuchs  angezeigt  werden^    wo  von  den  genann- 
ten Perfonen  nähere  Nachrichten  zu  finden  Qod.  «*    Sm 
bald  die  Zufjcze  der  vermehrten  Ausgabe  ein  fiandchaa 
betragen,   füllen  folche  für  die  Herren  Befits^r    der  bei» 
den  vorhergehenden  Auflagen  befonders  abgedruckt  wei> 
den.    Meinen  auswärtigen  Gönnern  und  Freunden »    di* 
mich  bereits  mit   fieyträ<en  zur  vermehren  Ausgabe  di«- 
fes  Handbuchs  beehrt  haben ,    ilatte  ich  aaeinen  Terbind» 
Uchen  Dank  ab« 
ArniUdt,  d*  i.  May  1797. 

G.  G.  B.  Bufch, 
^  Pfarrer  bey  der  neuen  Rirche  zu  Amftadu 

Der  Beyfall ,    mis  welchem  das  Pdblicum  des  Herrn 
Pfarrer  Bujck't  Verfmek  einer  Handbuclit  der  Erfindungen 
anfnahm,  hat  es  nothwendig  gemacht,  nunmehr  auf  eintf 
neue  Ausgabe  diefes  nützlichen  Werks  bedacht  zu  feyn* 
Auf  mein  Brfuchen  hat    fich   daher    der  Herr  Pfarrti^ 
Bufch  zu  Arnßadt  eiitfchloiTeH  ,   die  dritte  verbefferte  urid 
vermehrte^  Ausgabe  diefer  Schrift   zu  beforgen  und  der  fei« 
b«n  durch  eine  betrachtliche  Anzahl  Zufätze  noch  meh- 
rere Vorzüge  zu  geben.     Um  micn  gegen  den  Nachdruck. 
tu  Sehern  ;   kündige  ich  diefe  Sd>rift  die  in  kUim  midum 
Formac  erscheinen  wird,  auf  Snb/cripthn  an  und  erbietd 
mkh ,  den  HerreAi  Subjcribenten  das   Alphabet  für  Einen 
Convetitions •  Gulden  zu  überlalTen,   da  hingegen  der  L«»^ 
defipreis  gerade  noch  einmal  fo  hoch  feyn  wirdr    wie  e» 
auch   bey   den    vorigei)  Auflagen    gehalten    worden   i/L 
Wer  eine  Anzahl  Subfcribenten  fammeit,  erhalt  für  fein» 
BteUbui>g  das  elfte  Exemplar  frey.    Die  Namen  der  Her- 
ren Subfcribenten  werden  entweder  an  den  Herrn  Pfaiw 
rer  Bujck  nach  Amfiadt ,    oder  an  den  Herrn  Buchhänd- 
ler Kummer  nach  Leipzig ,    oder  an  mich  nach  Eijenach 
Mdefiindc*    Alle  Briefe  erbitten  wir  uns  frankiru    ' 
Sifenadi»  d^j^Miy  I7y7> 

*  J.  G.  E.  Wittekindi, 

Hofbuchhändler  in  BifeiUKb» 


Bejr  fTöfmevü  uHambtirgifterfchienen:    ErFäuc» 
rung    der;  Hambnrgifchen  Falzten  -  Ordnung,   ifter 
Th.    Auch  unter  dem  Titel :  Hamburgifches  Privatr 
recht  7cer  Th.  ifter  Band. 
Der  Verfaffer  der  5  erften  Theile  des   Privatrechtt^ 
Hr.  Dr.  und  Secretair  Anderfon,    zeigte  in  der  Voiv 
rede  des  sten  Theiles  an^   dafs  feine  Gefchafte  ihm  nicht 
erlaubten,  das  Werk  weiter  als  bis  zu  Ende  des  erften 
Theii»    det   Statuts  felbft   auszuarbeiten.     Die  Er- 
läuterung der  Falliren  -  Ordnung  hat  nun  zwar,   mit  Ge- 
nehmignng  des  Hr.  A.  als  Fortfetzung  des  Privatrechts 
erfcheinen  können  »    aber  nur  -  unter  der  Benennung  dei 
Tten  Theils;   weil  zu^dcm  angegebenen  Verfprcchen,  die 
Stelle  ofVen   gelafTeii  werden  mufste«     Laut  der  Anzeige 
welche  Hr.  j^,  dem  gegenwärtigen  Buche  vorgefetzt  hat; 
wird  diefer  6te  Thcil ,  welcher  den  Procefs  enthalt ,   rort 
drey  kieiigen  Rechtsgelehrten  ausgearbeitet  ►  (weil  Hr.  jC 
felbft  noch  nicht  Mufse  dazu  finden  kann)  nächftens  ec^ 
fcheinen.  —    Für  die  Nichtbefitzer  der  erften  Theile  des 
P^ivatrechts»     welche  das  hamburgifche  Falliten  -  Recht 
anfchaflkn  möchten»    ill  der  abgefonderte  Titel  beyge*> 
legt. 
Hamburg»  im  Juoy  175^* 


Ich  bin  jetzt  befchäftigt,    die    analytifchen  Auffjtze 
von  Prouy,  la  Place,  u.  C  w.  aus  den  vier  crflen  Heften. 
des  Journals  polytechnique  und  die  vollftändige  Analytik 
ron  Grange  zu  überfetzeu ,  welche  mit  Anmerkungen  her 
gleitet  werden. 
Berlin  den  3ten  Junius  1797.- 

Dr.  J.  W.  A.  Kjsmannr 
Ptofeflbr  am  k.  Pr..  Oberhpfbauamte. 


JiTeine  Ffucht  nui  den  Staats gef an gniffm  zw  Venedig^ 
?e  Pimmbi  genannte    Eine  fehr  intereffante  Gefchichfe  an»- 
dem  fron; 'ijifchen  uberfetzt,  iü  fchon  unter  der  PreiTe  und ' 
wird  in  wenig  Woc.:en  erichenien.r    Die  Erzählung  ent- 
hält eine  wahre  Gefchichte»  ifk  fehr  anziehend,  und  wird 
in  unfern  Tagen,   wo  die  VerfafTung  der  Republik  Vene- 
dig eine  gänzliche  Veränderung  leidet»  noch  iucerefl'auter. 
80  bald  d^s  VVerkcheiT  fertig  ift»  wird  davon  eine  nähere 
Anzeige  erfolgen» 

Expedit,  der  VMizntung  rar  Gtre^ 


Erfurt,    bey  Wilb.   Hennings:    das  Kampaner* Thal 
oder  über  die  Unfkerblichkeit  der  Seele ;  nebA  einer 
Erklärung  der  Holzfchnitte  unter  den   10  Geboteir 
des  Katechismus  von  Jean  Paul  175^.  i  nhl.  lagr. 
Jean  Paul  Richter  —  denr  Deutfchland  neben  TeinemF 
Wieland    u. "  G'dthe^   dew    ehrenvollftcn  Piaer  zuerkaun« 
hat  —  nach  dcnx  einftimmigen  Unheil  gelehrter  Richter 
einer  der  erflen  Schriftfteller  feines  Vaterlands,    hat  itk 
diefein  clalTifchen-  feiner  Werke  die  Fülle  romantifche^ 
Dichtung  über    eine»  Gegenftand   ergo^Ten »  ■  der  feiner , 
Phantalie  iiy  reichlichen  Stoff  darbot.     Die  St<ralen  feine* 
Geifles  flnd  fo  erwärmend,   fein  MeiflergriflTel  fo  hinreif-' 
fend  ,    dafs  die  Leetüre  die(es  Buche  uns  vor  allen  di^ 
Uebermacht    feines   fch Opfer ffchen    Genius   fühlen    läfst,, 
l^ben  tv  Philofoph  als  Dickter  auk  er  mit  milden  ächf 
griechifchen  Griffel-  ein  Gemälde  aus »  delTen  Gegenüand. 
mit  den^  heiligAen  Inrereffe  ^r  Menfcbheic  f»  innig  ver* 
webt  ift.     Auf  den    Blumenpfaden  det  reitzenden  Kam» 
panenhal»  führt  uns  fein  füfser  fch  wärmer  ifcher  Geilt  iik 
die  feeligen  Gefilde  der  Unfterblichen »  hier  vollendet  er 
fein  Gemälde  eben  fo  originell  wie  er  es  anlegte,  und  ver-> 
lä'fst  den  Lefer  überzeugt  u.  ifi  Gefühl  der  Würde  ua-^ 
fti^rblicher  Wefen.    Den  zweytsn  Thell  sttichnen  ireffeo>- 
der  Wits  und  fatirifcheXaune  eben   fo  entfcheidend  aus, 
wie  Präcifion  u.  ftrengir  Pbilofophie-  Bündigkeit  den  er* 
(4;  K  »,  üen- 


ften.  Willii?  wird  feder  dem  VerfiiflSer  den  Xtua  der 
Unfterblichkeit  darreichen,  den  er  fleh  fo  meifterhaft  er- 
rungen hat,  Co  wie  AJ^iWcmd  felbft«  der  kompetenteße 
Cetfier  Richter«  dtefem  neuen  merkwürdigen  Product  mo« 
caUfcher  Phantafieichöpfung,  im  seneftea  Stück -des  ttler 
kura  dea  Preia  siierkixuic  hau 


Erfurt  her  Wilh.  Hennings.    Die  Fürfisntackt^r.    Mit 
Kupfern  von  Schubart  u.  Schule«  g.  1797.  irthl.  Sg'* 
Der  Verfafler,  einer  der  beliebteren  Komanen  -  Dich« 
Cer  hat  dem  Publicum ^  einen  neueu  Beweis  feiner  Talente 
In  dtefem  Fach    gegeben.      Starke  und  Correctheit  der 
Sprache .   feine^  yerwickelung »   treffende  Bilder ,  interef* 
Iknte  Situationen- und  alle  Reitze  ädhetifcher  Darftelluug^ 
l>ilden  in  feltner  Vereinigung  ein  fokhea   harmonifchei 
Ganze  >    dafs  keiner  diefen  Roman  unbefriedigt  aus  den 
Händen   legen  wird.     Der  reine  Sinn  des  Verüatfert  fuc 
Wahrheit  u.  Recht«    der  aus  dem  Ganzen  unrerkennbar 
Uidit  u.  feine  Kund  das  Angenehme  u.  Nützliche  fo  raittp 
voU  au  vereinigen »  macheu  die  Leetüre  diefes  Buchs  in« 
tereffanter  u.  belehrender«  und  die  Erwartung  des  Lefen 
auf  die  Ausführung  gespannter» 


Gtajßi  Phil  S.  T.  II.  P.  II.  oder  G.  L.  Bmuri  Her- 
■lenevt.  V.  T.  wäre  laut  allg.  Verxeichn.  in  der  O.  M. 
fertig  geworden»  wenn  nicht  der  Cenfor  Hr.  Knapp  in 
Hail€  über  einiges  den  Druck  rerweigert  hätte  •  was  doch 
In  der  dort  im  vorigen  Jahre  gedruckten  21heo<ogie  des 
A*  T.  fchon  deutfch  und  als  äogmaüfehe  Sätze  ohne  allen 
Anftand  cenfirt  worden»  auch  bisher  kein  AufTehen  er^ 
regt  hat;  Diefe  und  mehrere  wichtige  Vorftellungen 
halfen  aber  nichts  und  nun  müflen  die  letztem  8  •  lo  Bo- 
(en  erft  noch  in  jiltorf  gedruckt  werden »  da  der  Hr. 
Verfaffer  fich  mit  Recht  zu  keiner  Abänderung  rerüeht. 
Wahrfcheinltch  wird  er  in  der  Vorrede  hteron  wu  (a- 
fto  und  die  ftreitigen  Stellen  anzeigen. 

Weygaudfche  Handlung. 

in.  Bücher  fo  zu  TerkRufeB. 

DU  Tahrgäng«  i?88.  1789^  iT^s.  I7PS-  und  179^.  der 
Jen.  Lit.  Ztg*  — '  [complett  und  gut  gehalten»  in  Pappe 
angebunden»  ftehen  einzehi  k  SrthL  12  gr.  cum  Ferkau- 
len parat.  Man  wendet  fich  deshalb  in  frankirten  Brie« 
fen  an  die  Gerlachifche  Buhhtndlung  in  Dresden. 

IV»  AuGtion. 

Den  iTten  Jet*  e.  a.  wird  cn  Ooihe  eine  Auetien  (wyn 
ton  jwrifiifchen,  eamereHfiifcken ,  hiflerifchen,  theelegi' 
fcheti9    pkUol^gifchem»  in  die  NaturUhre,  Jrtueywiien^ 


fekafts  Blmmdshmi^t  NMi^ifMtHiie  ^  OSfimtrey  nni 
ias  Recknnngfwffeu    einfchlagenden    deutfchen»    lateint^ 
fcheu  und  franzöfifchen  Schriftem»  wie  auch  ReifehefchreU 
himgeii,  die  faft  durchaus  fchr  gut  conditionirel  find.    Q«- 
Cer  mehrern  fehr  vortrefHicben  Werken  werden  nur  nach, 
ftehende  hier   namhaft  gemacht:     In  Folio*  "Divincentm^ 
Scamozzi  Architectura  unirerfalb»  c.  iig.  Venetiis,    i6tSi 
Schipidts  BürgerL  Baumeifter»    i  u.  2r  Theil  mit  Kupf»' 
Gotha»     1790*    Dionyfii   Lambini   Comment.    in  Horae» 
Flac.   Frankf.*  1577.  Abbildungen  der  Gemähide  und  AI« 
terthümer  in  dem'Mufeo  zuPoitici»    welche  in  Herko- 
.  lan »    zu  Penpeji  tu  C  w.  an  das  Licht  gebracht  worden« 
nebft  ihrer  Erklärung  von  Gh.  G.  r.  Murr»  in  6  grotett 
Bänden  mit  vielen  Kupfern  Augsb.  1778*  Atlas  uovus  Aom  , 
mannt.    Die  Ruinen  von  Päftum  oder  Pofidonia  in  Grbfi»> 
griechenland »  aus  dem  Engl,  von  Baumgärtner  mit  Kupir 
Wirzb.  178 1.     In  Querto.  Hr.  von  Gleichen»    genannt 
Btt(swurm  auserlefene  Mikrofkopifche  Entdeckungen  b^ 
den  Pflanzen »    Blumen  und  Blüthen  u.  C  £  mir  iliumi* 
nirten  Kupfertaf.  Nürab.  1777.  Abbildung  des  Tiirkirche«  • 
Hofo  nach  den  Gemälden »  welche  Hr.  von  Ferriol  duceh 
den  Maler  von  Maur  hat  malen  und  an  Kupfer  fiechen 
laden »  77  Kupf,  Nümb.  17S9.  Blochs  Abhandlunf  voa 
der  Brzeugung  der  Eingeweide  •  Würmer  u.t  i,  mit  !• 
Kupf.  Taf.  Berh  1782.    Oeconomia  forenGs»'  l»  8  Baal. 
Berl.  1775.  Hommelii  Rhapfodia ,  in  3  Bänden*  BeyreuiK 
1783.    Marburgs  An  weifung  zum  Clavierfpid »  mit  if  K» 
Taf.  Berl.  X75S.    Der  Bafel  Todtenunz  mit  Kupi  Franko 
1647.    In  Octavo.  Blsghts  Reife  in  das  Südmeer ,  mia  dm 
Engl,  von  Ferfter  mit  Kupf.  Berl.  l^9l.  Tit.  livit  Hifkor. 
et  cet.  recenf»  J.  Qericus»  Amftelod.  1710»  in  10  Fran«* 
bänden.    Bodens  monatliche  Anleitung  «ir  Kenntniladef 
Standes  und  der  Bewegung  der  Planeten  und  des  Af6ud#s 
mit  2  KupferuL    Berl.  1774.      Patriotifchet  Archiv  filr: 
Deutfchland»  1-6  Band  mit  Kupf.  Frankf.  1784.  Dictioa. 
abreg.  p.  Tdtelligence   des   Auteurs  clafliques  Grecs  •( 
latins.  Tom.  I  -IX.  Yverdon.  1772«    HUloire  univerTell« 
(acre  et  profane »    compoOie  per  ordre  des  Mesdamea  dt . 
France»  Tom.  I  -  X«  Baris »  175&    Totts  Nachrichten  von 
den  Türken  und  Tartam.  aus  dem  Franz.  i  u.  2r  Theti 
mit  Kupf.  Frankf.  1787.    Diaionaire  univerfelle  de  Tlfr 
ftoire  Naturelle»  TeuL  I-TI.  Paris»  17^4.    Hiflorie  v«a.. 
der  BalUlIe  von  Renneville»    x-4Thl.  mit  Kupf^  i7St«* 
Friedrichs  dea  II.  hinterladene  Werke»    1-15.  Bandi 
BerL  1788«    Krünits  Oeconomifche  Encydopadie »   x-SI*. 
T^\.  in  51  Bänden»   auch  Theil  53  und  54«.—     Siaa 
ileetnfvr  Mafchime  nebll  Zubehör^   und  eine  P'oigüfikf 
Sammimmg   iroe  Minermlient     wird  auch  mit  verfieigeft 
werden.   «*    Caudogi  find  beym  Auctionator  Eckardt  an 
Gotha»    fo  wie  in  der  Expedition  des  Reichsanzeigera 
au  bekommen«   wehin  aach  Commifiionen  gegeben  wer« 
dtn  kouuent 
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LITERARISC  HE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Dcfikwürdigkeiten    und    Ttgcsjefchichte     der    Mark 
Brnndeuburg.   Herausgcg.  v,  Fifchbach ,  Kosmtnn 
u.  Heinfius.    (  Berlin  b.  Belif z  u.  Braun: )  Uhtg.  1797.  $• 
St.;  cnthäli:   A.  Abhandlungen    i.   HoflViung  liftt  «ieht 
«u  Schanden  werden ,    vom   Hn.  Infpeaor  Bauer  in  Zof- 
fea ;   2.  Endzweck  der  Erziehung,  ein  Bcytrag  zur  Kennte 
tJtft  des  Taubftummen  Inftitut«  in  Nieder- Schönhaufen 
hey   Berlin »   Fortfeizung ,    rom  Hn.  D.  Efchkc.  ^  3«  Ein 
Pendant  zu. dem  Artikel,  überfchrieben :  «ine  kleine  Lob. 
rede  auf  unfere  befchnitteneii  und  unbeCchnittenen  Wu- 
cherer ,   im  Julius  •  Stück  179^.    4«  Ueber  die  Bauart  der 
Wohnhäufer,    befonders  auf  dem  platten  Lande  i«  der 
Mark  Brandenburg  vom'  Hrn.  Kriegarath  Fifchbach.    5. 
Beytrag  zur  Characteriftik  der  verdorbenen  Königin  Eli- 
fabeth    Chriftin*  von   Preuffcn,     mitgethcilt  von  einem 
Frauenzimmer.     6.  Hiftorifch  -  Statiilifche  Tabellen  von 
Berlin  in   den  Jahren   1795»  "•  9^-      7-   Topographifche 
Nachricht  von  Nowa  Wes.    8.  Von  den  Weinbergen  bcy 
Äüllichau,    vom  Hrn.  Infpcctor  Herrofe.     B.  Tagesge- 
fckichte. 

U.  Ankündigungen  neuer  B&cher. 

•      In  meinem  Verlage  wird  nächöens   in  einer  Ueber« 
feteung  und  Umarbeitung  erfcheinen:    Ro f! ge^ s  (temoti' 
Ärantilchen  Predigers  zu  Leyden  >  Gejchicht€  der  niedt^ 
tündifehen  Revolution  von  1795.   bis  zw  Con/ütiUidii ,    die 
(n«ch  dem  Unheil   des  Gelehrten,    der  üt  mir  bekannt 
(«macht  hat)  fo  unpartheyifch  iß,   als  fich  irgend  von 
^em  Zciigenoffen  erwarten  Ufsu     Ein  berühmccr  dant- 
Ccher  Gelehrter  wird  die  Uebcrfettung  beforgen,  und  wo 
de»  Verfaffer  eine  Lücke  in  der  Darftcllung  geladen  hat, 
diefelbe  erginzen.      Diefcs   Werk  ift  zu  einem  Seiten. 
ÜÜck  bcftimmt  von  Eichhorns  üeberfickt  der  franzöjlfck^ 
Revolution,    von  welcher  in    der  Jubilate -  Meffe    »wey 
Bändchen   in  meinem    Verlage  crfchienen  Gnd»    in  wel" 
chen  diefe    grufse  Begebenheit    bis   zum  Öctober  1795. 
herabgeElhrt  worden .    und  woron  das  dritte  und  IHM 
Bändcheu  fo  bald  dsr  allgemeine  Friede  geCchlollen  ift* 
erfcheinen  wird.  ^      ■   ' 

Oöttiiigent  d.  as^juii.  1797« 

J.  G.  Rofenbufcn. 


Bey  Heinrich  Oriiff  in  Leipzig,  find  folgende  netie 
Bücher  erfchienen  und  zn  haben : 
Beckford  Im  W.  Gei^chichte  von  Frankreich  von  den  alte-  »  • 
ften  bis  auf  die  neueflen  Zeiten«  Aus  dem  EngHfchen 
überfetzt.  '  Die  Qefchichte  der  Revolution  von  einem 
Parifer  Augenzeugen  bis  zum  T^de  Ludwigs  XVf. 
nach  dem  Engl.  Original  erweitert ,  berichtigt  und  bis 
zum  allgemeinen  FriedenCchlufs  mit  den  Franken  un- 
partheyifch fortgeführt.    3r  Bd.  gr.  8*  1797*  —  i  rthL 

8  8'- 
NB.    Das  Gänze  wird  aus  6  Banden  nebft  einer  ac- 

cur^ten  Charte  von  Frankreich ,    wie  es  beym  Schlnfle 

diefes  Werkes ,    und  nachi  Beendigung  des  Krieges  wirä 

eingetheilt  werden ,    befleheh ,    und  8  bis  p  rthL  köfteij. 

Wer  (ich  an  mich  felbll  wendet  und  6  rthL  Conv.  Müuza         1 

uhlt,  erhält  die  3  erden  Bände  atzt  und   die  iibrigen  3 

nebß  Charte  nachgeliefert. 

J^rag-fl  und  tiermpde*    Ein  neues  Magazin  für  die  vater* 

ländifchen  Alterihümer  der  Sprache ,  Kunü  und  Sit^n.  * 

(Eine  Fortfetzuug  der  Schrift:   Bragur  etc^  lU  Bd»  ts 

St.    Mit  Kupf.  u.  Mufik.  hrochirt*  8.  *—  X  rthl. 

DeO'elben  IL  Bd.  as  Stück.    Mit  4  Kupfertafeln ,   12  Vof« 

Teilungen  von  alten  Trachten  darfiellend.  brochirt.  g.* 

I  rthl. 
NB.    Man  kann  bey  jedem  neuen  Stücke  als  Subfcri- 
bent  eintreten  •  und  zahlt  dann  hur  für  jedes  kommende 
Stück  |2  gr.    Die  bereits  fertigen  mufs  man  aber  im  La« 
.denpreife  bezahlen. 

Elija ,    oder  das  PVeib  wie  es  feyn  fotlte,    Zweyte ,    mit 
3  Kupfern  von  Penzel  verfchönerte  Auflage.  8*  brochirt 
auf  Schreibpap.  i  rthL  8  gr.  auf  Poftpap.  i  rthl.  12  gr. 
auf  Schweizerpap.  i  rthL  I6gr.  ^ 
NB*    I2in  jeder  Vat^r  kann  diefes  Buch ,  das  alle  ge- 
lehrte Zeitungen  ohne  Ausnahme  als  gut  empfohlen  haben« 
feinen  Töchtern  geben ,    und  es  wird  für  fie  das  beÄe 
.Gefchenk  feyn. 

Gefanghuch  für  Sudt-  und  Landfchulen,    nach  den  Be- 
dücfniffen  unferet   Zeit.      Nebft  einem    Anhange    für 
LandfchuUehrcr ,    Seminariflen  lind  Chorfchüler.     Mit 
und  ohne  Melodien.     Von  M.  T.  L.  Kämpfe  und  M,    ' 
'    J.  C  F.  Wokenius,  %, 

NB.    Mit  dem  Anhange  und  den  Melodien  ifl  der 

Ladenpreis  i  rthl.  ohne  Melodien ,    16  gr.    Der  Anhang 

mit  den  Melodien  apart  12  gr.    W«r  von  dem  compL  Ge- 

(4)  L  ^•"8- 
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langbucht  iiCxeapkre  niimiik,  erHalc  dicfelbeii  far  7^^^ 

Wer  24  nimmt  fuc  la  nhl.  Couv.  ilünze« 

Cufiavt  Iir«  Tod.     Bin  pfycholcgiCch-  moralifches  Ge» 

aählde   der  Ycrirrungen    des  £nüiufi«Miut  und  der 

Xeidenfchafcen.     Dramadfch  dt^eft^llt  in  4  BückerA. 

fiflic  4  Kupfern  und  dem  wohlgetreffencB  Portraw  Gu- 

ütv  in.  z  Theile.  8«  anhL  12  gr* 

Mächheimers.  C  F.  A.  •  chemifcke  Farbenlehre»  oder 
ausführlicher  Unterricht  von  Bereitung  der  Farben  stt 
allen  Arten  der  Mahlerey*  Fortgefeut  von  J.  C  Ho/> 
mann,    jr  Th.  mit  iUum.  Farben  Mudero.  %»  —  aogr. 

Hof  mann «  J.  C  »  Etwas  über  das  Bley  und  die  Bleygla* 
Air,  und  wi«  man  eigentlidi  die  Anflöslichkett  der 
letztem  betrachten  muffe«  vorzüglich  aber  über  eint 
allgemeine  Bleivergiftung  det  Kinder«  nebß  YorfchUi- 
gen  •  diefelbe  zu  verhüten*  Ein  Noth  -  und  Hulfs- 
büchlein  für  Jede  Familie,  vorzüglich  aber  für  folche» 
die  ihre  Kinder  nicht  verwahrlofen  wollen.  8.  -^  4  gr« 

Xojegarten ,  L.  T. »  Eufebia«  Eine  Jahresfchriit  zur  Be- 
förderung der  Re'i^ioGtäu  IS  Jahr.  Mit  I  Kup&  von 
Penzelt  gr.  8*  Leipzig,  brochirt,  —  I  rthL  8gr. 

Xa  Roche»  Sophie  von»  Briefe  im  Una.  Ein  Buch  für 
junge  Frauenzimmer ,  die  ihr  Hers  und  ihren  Ver« 
fiand  bilden  wollen,  ir  Bd.  all  Mädchen ,  3te  verbef- 
ferte  Aullage.  Mit  dem  wohlgetrofFnen  Portrait  der 
YerfaiTerin.  8*  auf  Schreibpap.  22  gr.  und  ^uf  Druckp. 
16  gr. 

DeiTelben  2r  Bd.  alt  Mutter.  Mit  einem  Kupfer/  #• 
dchrbpap.  18  gr.  Druck pap.  14  gr. 

Deffelben  3r  Bd.  alt  Mmter.     Mit  einem  Kupfer  voo 
PenzeL  8*  Schreibp.  22  gr.  Drckp.  16  gr. 
Na    Auch  diefes  Buch  ift,  fo  wie  jenes:   EUfa  etc. 

iedem  Yater  für  feine  Tochter  zu  empfehlen. 

Medikut,  F.  C,  unechter  Acacien  •  Baum.  Zur  Emun- 
terung  des  allgemeinen  Anbaues  diefer  in  ihrer  Ast 
einzigen  Holzart.  II.  Bds.  5s  u.  6s  Stück  •  u.  HL  Bda. 
It  u.  28  Stück.  8«  hrochirL  22  gr» 

•effelben  Forft«  Journal.  I.  Bd.  ir  Theü.  8«  hrochirt.  •— 
16  gr. 

Deflelben  kritifche  Bemerkungen  üb.  Gegenüände  des 
Pflanzenreichs»  is  u.  2$  Stück«  2te  AuQ.  8«  hrothirt.  •— ' 
20  gr. 

Merkel,  O.  Die  Letten  vorzüglich  in  Liefland  am  Ende 
des  phUofophifchen  Jahrhunderts.  Ein  Beytrag  zur 
YÖlker  -  und  Menfchenktmde.  8*  hrochiru    —  1  rthl, 

Beflelben  Hum$  und  Rouffeau  über  den  ürvertrag.  nebft 
einer  Abhandlung  über  Leibeigenfchaft ,  den  Liefländi« 
flehen  Erbherren  gewidmet.  2  Thle.  8«  brech.  —  i  rthl. 

,  16  gr. 

Mo/er,  H.  C.  die  practifch - geometrifche  Aufnahme  der 
Waldungen  mit  der  Bouilole  und  Mefskette«  Ein  Bejr* 
trag  zur  Forßwiflenfchaft.     Mit  Kupfern  wid  i.  illum. 

'  ForüwiHenfcliaftL  Charte.  Nebft  einer  Yorrede  des 
Herrn  Hofrath  Jnng.  gr.  4.  —  1  rthL  6  gr. 

^Schlegel,  Dr.  G.  Der  Grundfata  der  Yamunftmoral : 
Handle  nach  dem  Unheil  der  die  Dinge  lauter  betrach^ 
fanden  Yemunft»  dargefttUt  und  angewandt.  8*  ~ 
16  gr. 

Sefureibepult,  das  geöffneie,  tarn  ünlerridil  und  Yt^SQu* 
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gen  junger  Ferfonen^    'Aus  dem  Engl,  der  ICrt.  Bar* 
hault  überfetit.    Mit  Kupfern  und  Y^n«ttao.  3a  Bdc&« . 
Tafchenformat.  —  I2gr. 
NB.  Unter  dem  Titel    als   WeHnttchugelehemk  /«r 
die  Jugend  etc.  macht  es  das  6te  Jahr  in  der  Folgereiht 
aus.    D^rm  Hn.  Kreisft.  Einn.  pp'eifse  verdankt  die  Jo» 
fend  diefes  angenehme  Gefcheiik.     Alle  6  ^Veihnachtsg«» 
fchcnke  in  gefchmackvoUen  Einbauden  koften  *-  3ickL 
20  gr. 

^ug,  Schumanns  Uandbueh  für  Kaufleut*»  etc.  ^r  TM,  wal» 
' '  eher  Kaufmünnijche  Tabellen ,  enthaltend  eine  practlfch€ 
Anleitung  zum  doppelten  BuchkoltPU^;  Uebcrjicht  ifat 
neupfien  GM-  und  pf'echfelcurfet,  Produeten -  und  Gff» 
werbe  •  Anzeigen  aller  L.mnder  und  Oerter  der  kdtmu^ 
ten  JVelt  etc.  entkült,  gr.  8«  "  2  rthL 
Vögelt  t  Heinr.  Befchreibung  feiner  3o)ährigen  zumTheil 
glücklichen,  zum  Thcii  unglücklichen  Seereifen,  nebft 
der  Gefchichce  feines  Leben:».  3  Theile.  m.  Kupf.  g.  f^ 
2  nhl.  12  gr.  ^ 

NB.    Der  2ta  und  3te  Theil  wird  den  Käuftm  gr^ 
tis'uachgeliefert» 


Yerlags-  und  Commlflions  •  Artikel  der  MutzeiAeMi^ 
fchen  Buchhandlung.  Leipziger  OftermefTe  i^fl* 

Gedanken,  freymürhige,  über  polic  und  religiÖfe  Gegeiw 
ftaude,  des  Kronprinzen  von  Dannemark  Königl.  Hat* 
heit  gewidmet,  von  einem  Holßeinifchen  Bürger.  8«  ^ 
4  fr. 

Journal  für  Theater  und  andere  fchöne  Künlle  ifteii  Bd* 
I.  2.  3tes  u.  2ter  Bd.  ifies  Stück«  gr.  8.  jedes  Stüdt  !• 
gr.  Pranumerations  •  Freies  für  den  Jahrg.  4  nhl.  10  gib 
Netto  3  rthL  6  gr. 

JLehensjahre ,  fieben,  eines  Kosmopoliten,  voo  ihm  feihft 
aufgefetzt ,  und  herausgegeben  von  Felix  Kandide,  iftar 
Band  in  2  AbUieiluagen  mi:  Kupfern.  8.  —  1  nhl 
16  gr. 

Memoiren ,  hiflor.  politifche ,  ir^er  die  Republik  VntMg, 
aus  dem  Franz.  überfetzt,  von  H.  ff^ürtzer,  von  dem 
Yerf.  felbft  revidirt,  verbelTen  und  mit  Zufatzen  vefw 
Aehn,  2ter  Theil,  2te  Abth.  gr.  g*  Druckpapi«r  ^ 
16  gr.  . 

•—-  DaiTdben  Buchs,  2tar  Theil,  2te  Abtheüu^g.  gi^ 
8*    Auf  hoUaad.  Schreibpapier.  •—  22  gr. ' 

— —  Oeffelben  Buchs,  3ter  Theil.  Inhalt:  l)  Die 
Bechtfertigungsfchrift  des  Yerfaflers.  2)  Ueberficht 
der  politifiphen  YerhaltnilTe  der  Republik  Yenedig.  gr. 
8.  Druckpapier.  —  2ogr. 

•^—  Deflelben  Buchs ,  3ber  Theil.  gr.  g.  Auf  hoIliuuL 
Schreibp.  —  1  rthl.  2  gr. 

«»-N»>    $  Theile  complee.    Auf  Druckpapier.  —  3  rthl« 

— — •    •—    auf  hoÜand.  Schreibpapier.  —  4  nhl. 

Flauti,  M.  Accii,  Comoedia  CAPTEIVEL  Di^ 
Oefamgn9n:  ein  Luflfpiel  det  Plautut.  üeberf.  und  mit 
^Min.  erläutert  von  Dr.  A.  C  Borhek.  8*  —  20gr. 

Stamuanzeigen  t  oeuade,  ifter  Band  4taa.  und  2ter  Band 
lüeM.  St.  gr.  8.  jedes  Stück  10  gr. 

Tabellen,  zwty,  von  der  Eintheilung  von  Frankreich, 
aebß  Angabe  der  GröCge  und  Yolksmenge  der  einzeln 
DepartemeiiU  vor  und  nach  d^r  Revolution.  FoL  4  gr. 
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üeher  daf  Tmuerrpiel  JhStUn^  2er  llalttRe  Sophie  AI* 
'  Brecht  und  Herrn  Uigemanns  Spiel,  g«  -^  3  g^* 
Zuruft  pacriocifcher,  an  Hamburgs  Bürger  —  durch  Was 
für  Idütel    kann    die  Republik  Hamburg  ihre  Unab- 
hängigkeit retten  ?   —    Jkls  ein  Beytrag  siup  Friedens» 
Nef  otiation.  g  — '  2  gr* 
Lettrei  für  la  Süiffe  parVauieur  dtsMetnoirethißor» 
et  ftolit,  für  la-  Repub,  de  F'enife,    2  Tom.    gr.  g.  — 
arthl.  ggr. 

Mufikalien« 
S9I9  pour  U  Ctaveein  oh  Fortepiano,  compofe  par  Beck' 

mann,  Fol   14  gr, 
Kozmrts  zerfireute  Compoßtiouen,  Biet  Heft.  Fei,  9gr. 
•»    —    zwölf  Symphonien,    ausgegeben  fürs  Qavier  mit 

yioiine  und  Bafs.  No,  I.  Fot.  i  rthU  \gr, 
fentaße  und  ein  Uedvon  Sophie  Albrecht,  tn  Mu' 

fk  gefetzt  von  JL.  S,  D,  Mutzenbecher,  Fol.  3 gr* 
Ztied    am  Grabe  einer  würdigen  und  geliebten  Freundin 

99n  Elife  Bürger,   in  Mufik  gefetzt  von   Z«.  S.  D. 

Mutz  enhee her.  Fol.  l  gr. 
Vier  Lieder  der  gef eiligen  Freude  geweiht»  mit  Mupft 

fürs  Qavier.  Quer 'Folio.  6  gr. 
Mtttrofenlled  aus  Robers  Eiland,  im  Clavierauszuge 

von  Himmel,  FoL  2gr. 
JJeder  mit  Melodien  fürs  Ciavier  von  Paulfen   (  Orgäniß 

in  Flensburg)  ite  Sammlung  4.  20 gr. 
Trennung  und  PViederfehn   von  Dr.  Lin  dheimift   ** 

Mußk  gefeut  ves  Im  Maffonneau.  Fol  6  gr» 


Keue  Terligabtidier  der  von  Kleefeldfchen  Buchhand- 
lung in  Leipzig  lur  Jubilate  -  MelTe  1797.  die  in  allen 
Buchhandlungen  su  haben  find : 
Bauer,  X*  G.  philofophifche  Yerfuche  über  Gegenßand« 

der  Moral  und  Pädagogik,  g.  <—  i  rthl. 
GrundCatte»  allgemeinile »    der  dramatifchen  Dichtkunüb 

nadi  LeiHng»  Engel  und  Bfchenburg.  g*  "*  6gr. 
Jnech»  .L.  H.  Annalen  der  PhiloCophie  und  des  philolo- 

f  hifchen  Geiftes  3r  Band«  4.  797.  —  3  rthL 
Ijimm9»'J*  C  F.  über  die  Verdienfte  des  verewigten  D» 

Kadelbachs  •  ausüb.  Arztes  zu  Leipzig,  gr.  g.  —  4  gr. 
Uönche«   die»  von  San  IVlartino  auf  der  Keufichhtittpro* 

he»  von  Richard  Roos.  8*  -*-  i  rthL 
Vodagrift.  der»  Originalluflfpiel  in  2  Akten  von  BÖfen« 

htrg»  g.  —  6  gn 
Muidemantel,    F.  C  G.  Bey träge  zur  Arsneyfcunde  at« 

und  letzte  Abtheil,  rsu  K.  gr.  g.  <—  i  rthl.  4  gr. 
Schubart  von  Kleefeld,  J.  C  Landwirthrchaftslehrt  zum 

gemeinnützigen  Gebrauch  für  Landwirthe,  nach  etnem 

Manufcript  aus  feinem  Nachlafs«  g.  -^  ggr.  geb.  pgr. 
Siede»    h  G.  das  kleine  nuctliche  Buch  für  die  Jahre 

des  Mannbarwerdens ,  in  Beziehung  auf  Temperament» 

Geift»  Herz»   Wacnsthum,  Gefundheit  und  Schönheit. 

Bin  Lefebuch  für  Eltern  und  junge  Leute  beiderley 

Gefchlechts.  g.  —  ugr. 
Tai  und  Scherik»  oder  der  Fefltag  des  böfen  Gottes.  Ein 

kleines  morgenlandifches  SchauCpiel  iu  2  Acten  von  D. 
Davidfon.  gt  —  6  gr. 
l^iaWcr»  G,  L»  über  das  Rechtsaüttd  der  Wiedereiii- 


fatsuiig  in  den  vorigen  Stand,  gegen  die  ekeliche  Giittt^ 
gememfchalt*  Bin  Beitrag  sum  deutCchen*  Rechte«  f» 
5  gr.      ■   • 

In  GommiiTion; 
Pefsler»  B.  G.  kurze  Befchreibung  und  Abbildung  einet 
neuerfundenea  Buuerfafifes»    nebfl;  Anhang»  m«  K.  gt 
I2!gr. 

In  den  Meffen  1795  tfiid  179^  waren  neut 

Beelzebubs  Reifen  und  Thaten»  feit  der  Eroberung  von 
Mexiko  bis  auf  den  Targowitfcher  Bund  oder  den  um» 
fburz  der  neuen  polnifchen  ConfHtution.  2  Theile.  g« 
(NB.  darf  in  Sachfen  nicht  gekauft  werden).  —  I  rthL 

4  gr- 
Carminaiis,  Bafliano*   Inbegriff  d^r  allgemeinen  Gefunt» 

heitslehre  and  der  prattifchen  Arzneykunde.  2t  Band» 

ir  Abfchnitt.  Arzneymittellehre.  g.  — >  iSgr. 
Didaskalien.  g.  — >  iggr. 
Fifcher ,  G.  F.  Homilien »    ein  Erbauungsbuch  für  Chffl* 

ßen.  8.  —  l2gr, 
Jacob,  L.  H.  Annalen  der  Philoföphie  und  dts  philofo* 

phifchen  Geifies.  ir  Band  1795«  4.-3  rthl. 
Kleopatra »  Königin  von  Aegypten »  dramatlfch  bearbeitet 

von  Albrecht.  3r  Theil  g.  —  1  rthl. 
Mofer.  VL  C.  Deutfcklands  okonomifche  Flore»  ein  Te-- 

fchenbuch  für  Landwirthe  wid  Freunde  der  Gartnertf» 

m.  B»  g.  «-  idgr. 
Prinz  Haüan  der  Hochherzige»  beRraft  durch  Bache  und 

glücklich  durch  Liebe,  g.  —  12  gr. 
Scheidemantel»  F.  C  G.  Beytrige  zur  Arzneykunde »  erfti 

AbtheQung.  gr.  g.  -*  i  rthl. 
Streifer^ren  im  Gebiete  der  Dramaturgie.  8* "-  ifg^* 

In  Commidion. 

Kritik  der  Humanität,  g.  —  20  gr. 

Natur  tuid  Menfchenleben  in  Bildern  für  die  Jugend»  flk 

K.  4«  —  2egr. 
Spiefs»  X.  H.  der  Alte  UeberaR  und  Nirgeodi»  2  Theile« 

Neue  Auflage,  g.  —  2  rthL    ^ 


Bey  Fleckeifen  in  Helmfiedt  iR  erfchieoen: 
Stolz  J.  J.  Nöthige  Antwort  auf  Hn.  D.  Ewalds;  Wihf* 
heit »  Gerechtigkeit  und  liebe.,  gr.  g. 


In  allen  Buchhandlangen  iR  zu  haben : 
Die  Stimme  eines  Sratsbürgers  in  der  Rechtsfiiche  dge 
Herrn  von  BerlepRh.  gr.  g. 


Da  in  den  Götting.  Anzeigen  17^.  6öe  St.  eine  sweckr 
mäfsige  für  Deutfchlands' Bedürfiiifle  bearbeitete  Aus* 
wähl  aus  Sowerby*s  englifh  botany  gewünfcht  wird  •  und 
in  No.  39*  des  Intelligenzblatts  der  A*  L-  Z.  von  1797. 
würklich  eine  vorlaufige  anonyme  Ankündigung  einer 
folchen  Auswahl  eingerückt  ift:  fo  glaubt  fich  unterzeich- 
net^ Buchhandlung,  verbunden » .  ein  gefamtes  Publicum 
darauf  otifmerkfiii  aecheo  »1  «uillea»  dafii  Herr  Dr. 
ML^  JUrmf 
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Kimtr  ia  ftiiKMr  Ftorm  eturopaia  vorxiiglich  dM  Bowcrbf- 
firiie  Weric  mit  Kritik  und  Auswahl  au  benuexen  (ich  be- 
ftreben  wird.  '  Dafs  die  ^weckmäCsige  Benutzung  diefes 
Werkes  fchon  lange  in  feinem  Plane  la;,  beweifet  theil^ 
die  Tchon  zu  Michaelis  1796-  herausgegebene  Ankündi- 
gong  der  Flora  europaea  •  cheils  das »  das »  dafo  in  dea 
»ichftens  herauskommenden  beiden  erllea  Heften  würk- 
lieh  mehrere  Tafelo  nach  Sewerby  gezeichnet  ßnd« 

Raspefche  Buchhandlung 
in  Nürnberg. 


Von  dem  in  diefem  Jahre  erCchienenen  Buche :  Rieh* 
ffge  und  gewiffenhafte  ßeUhrung  für  den  Landmanu  über 
die  Rindviehfeucke  und  die  Inoculation  derfeWen  von  Dr, 
Q.  C.  Reich  in  EAangeut  wird  in  Kurzem  die  zweigte 
fßgrbejjerte  Anfiage  fertig  werden. 

Raspefche  Buchhandlung 
in  Nürnberg. 


In  Chriftian  Gottlob  HlKchers  Buchhandlung  in  Leipzig 
find  folgende  neue  Bücher  zu  haben : 

Schmidts»'  M.  J.  H.  mathematifche  und  phyßcaL  Erzäh- 

^  lungen  mit  erklärenden  Zufätzen  und  littrarifchen  An- 
merkungen, g.  1797.  .  X  rthl. 

fiowards  practifches  Syftem »   auf  die  Gefa'ngnifle  in  Phi- 

'  *  ladelphla  •   angewandt  zum  fieften  der  Menfchheit.  8* 

.  1797.    la  gr. 

tili  Wort  zu  feiner  Zeit«  ron  der  Wahrheit  und  Tor- 
vtrefiFlichkek  der  chtiftL  Religion  gr.  g.  1797.    11  ft, 

Caroline  Warton ,  ein  Roman ,  auf  Wahrheit  gegründet 

X797*  8.    i^gr. 
Toi^ts  •  Ch.  F.  •    Reien  an  das  Volk  über  Stellen  der 

Schrift  zur  Beförderung  der  ächten  Religiofität  1797.  8. 

8  gr. 
Die  .erlauchten  Gefangenen  •  ein  Beytrag  zur  geheimen 

Gefchichte  von  Frankreich  1796.  8«    4  Thle.    1  rthL 

16  gr. 
Bilderbuch  •    oder  Erzählungen  mit  illum.  Kupferfiichtn» 

zur  Unterhaltung  für  Kinder.  4.  Dresden  I7f7.  t  rthL 
Kläbe,  Dresdner  Brieffleller  •    für  Stadt-  und  LandCchu- 

len.  8.  Dresden.    10  gr. 
»*.    neuefter  Dresdner  Wegweifer »    für  Fremde  un4 

'''Eixlheimifche.  8*  Dresden.    10  gr. 

■ 

IIL  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Voll  der  A.  L.  Z.  der  Jahrgang  i788>  «•  fehlen  iSiS.  Sl* 

und  36.  I.  Bl.  zu  1  §  rthl. 
17S9.  es  fehlen  64.  St.  u.  34.  I.  BL  —  2  rthL 
1790«  bis  z.  16.  Oct.  es  fehlen  No.  164.  u.  No.  107.  -^ 

3  rthl. 
1792.  es  fehlen  N.  x^i*  3o3-3o7*T'  !•  Bl.  N.  117.  il6. 

i37«  —'3  rthl. 
-I79S- »-    — —    N.  235.  bis  24tf.    —  —  —   N.  81  -  86* 

loi,  —  3  rthL 
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'7P5«  179^  Z9Xi^  n^üändig  jeder  zu  —  3  rthl.  ^gr. 

Bfinerra  1793.  roUItändig  taiit  einem  Anhange. 

n&alia  1786.   ^.  u.  3.  U.  1790.  5*  bis  12.  U.  1792.  1.  bis 

4«H. 
Jßine  Sammlung  ron  200  ausgefucht.  jurift.  DilTert»  Aüg. 
deutfche  Biblioth.  73  bis  79  Band  u.  a.  m. 
Mw'wendtt  fich  in  poHfreyen  Briefen  an 

Strackerjan» 
^  d.RtB.inJeiia. 

IV.   Antwort. 

-  Der  Hr.  Hofr,  Vojs  hat  mich  im  Int.  BL  dar  A.  L. 
Z.  N.  72.  als  den  Rec.  def  mythotogifchen  Briefe  in  der 
N.  BibL  d.  fch.  Wid.  B.  59-  St.  i.  öffentlich  geiianut 
und »  wie  es  fcheint .  an  mir  die  Drohung  in  Erfüllung 
bringen  wellen«  die  da  gefch rieben  (lebt  in  der  Vorr.  «• 
den  myth.  Brr.  S.  Vir.  unten.  Der  Ton  der  Yeradi- 
tung^*  den  er  gegen  jene  Rec.  annimmt  •  hat  oiich  nicht 
befremdet,  da  er  ganz  in  der  Ordnung  ift»  an  die  omji 
einmal  bey  dem  Vf.  gewohnt  iil«  und  da  ich  diieCe^ 
SchickOd  mit  fehr  vortrefflichen  Kunftricbtem ,  vpn  wel- 
chen  Voffifche  Schriften  beurtheilt  worden  (ind»  theile. 
Wahr  ift  es .  dafii  ich  dtn  polemifchen  Theil  des  Werken 
nur  kürzlich  berührt »  und  mich  mehr  an  die  wichtigeii 
mytholegifchen  Unterfudiungen  felbft  gehalten  k4^; 
wahr  ift  es »  dafs  ich  manche  Spur  von  Leiden(chaftlich- 
keit  und  von  perfÖnlichem  Grolle  in  der  Schrift  zu  er^ 
blicken  glaubte«  die  dem  Vf.  fremd  bleiben  konnten« 
weil  man  oft  den  Balken  im  eignen  Auge  am  wetiigßen 
Seht.  Aber  dafs  ich  ein  Partheygänger  fey ,  deflen  Ab- 
ficht gewefen  »»einige  von  den  Steilen ,  die  ieine  Schule 
und  den  Stifter  angehn  oder  angehn  foUen  •  mit  «llerley 
Erinnerungen ,  worauf  er  felbfi  keine  Antwort  erwartet, 
mutzufchmü^keu*'  (wie  fich  der  Vf.  wunderlich. ge- 
nug  ausdrückt)  ift  eine  Behauptung«  welche  die  Veiglei- 
diung  meiner  Rec.  widerlegen  wird  •  in  welcher  ich  vi^ 
les  Schätzbare.  Neue»  Merkwürdige  ausgehoben  und 
«dt  Lobe  genannt»  einiges  auch  zum  Beweifh  meiner 
''Äufmerkfamkeit  mit  eignen  Erörterungen  und  Oegenbe- 
jilerkungen  begleitet »  überall  aber  mich  der  Gelafll 
der  MäCiigung  und  BeCcheidenheit  befleifsigt  )ube. 
Ooüuu 

C  G.  Leus. 

V.  Berichtigung* 

« 

Druckfehler  ».  Ferbeßerungen  in  Rufh's  neuen  medi- 
cium  Unterfnchungen  (Nürnberg  1797;. 

S.  10.  Z.  4.  r.  u-  L  nicht  ftatt  wohl  je,  S.  ig.  Z.  5.  ift 
nach  wir  hinzuzufetien :  bei  folchen  Menfchen,  8.  lg.  Z. 
S.  V.  u.  L  Lehre  ft.  Lefer.  8,  21.  Z.  7.  L  empfehlen  fk 
empfohlen,  S.  22.  Z.  3.  v.  u.  L  FrUhJingsfonne.  S.  34.  Z. 
II.  in  d.  Anm.  L  Tonßücke  ft.  Tonkünfie.  S.  36.  Z.  t6 
Oiauben  ft.  Gauben*  S.  49.  Z.  15.  Seym  (JL  Segens.  S.  7g. 
lezte  Z.  Thee  ft  Tdee. 


Jkma  ,   gedruckt  bcy  Qoh.  Cfyifi.  Goitjr.  Gopferdt. 
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J  u  n  i  11  s     17  9  7* 


L    Verzeichnifs  der  im  Junius  der  A.  L.  Z.  1797  recenfirten  Scliriftök. 

Jnm,    Die  eille  ZUF«  xeigt  die  Ntunmer,  «die  «weyte  die  Seite  a«. 

'  )                                          jf^  JBNKfte^i  Becrcchtungen  üb.  d.  frank.  Rerot.  ä.  d. 

^         '                                                       ^                      ,  Bn^l.  r.  Grfftz  neue  Au8.   i.  3  Tb»                l^,  75^ 

A-i^^t  letnjtwoftttniT  d.   Painifch.  'Schrift  r.  ^«.    Lettre  k  un  noble  Lord  für  les  atuques 

d.  Recht,  d.  Menfchen  a.  d.'Eiigl.                  ipt»  7^3  dirigce«  contre  lui  etc.                                    161*  7I6 

Adolph  r.  Leonftein    od.  d.  Ritterproben              I84.  655  ^-.  Rechtfcnigunf  feip.  politlfch.  Lebens  «•  d. 

jlhnenftolt  u.BdelOnn  e.  dram.  Familiengemälde  189»  69I  Engl,  r.  Gm««                                                  aoi»  786 
JXbftthtU  neue  Schaufpiele  i,  2  B.                        ^83»  6^5 

JfmhorHherge't  Vortrage  an  feine  Schüler              Ipl.  7<>7  ^                            '            CL 

^.dre'.  erßea^Lehrbudt  d.  Zeichnens,    Schrei-  t:armikäiri  Inbegriff  d.  allgemein.  Gefundheitf- 

W    Lefens  Rechnens,  d.  Fran^  u.  JWut-  ^^^^^  ^  ^^  ^  ^^^^^^^^  "« 

terfprtche.  i.  Lfrong,                                      189.  Wf  ^    1     ,                 ^ 

^..             .<.«,      ,^            n-^.n  üomemo  la  excelente  pueru  da  las  lenguis trada- 

AnoaleD  d.  Aran^niittellehre  her.  v.  R^mer  iB.  ^^^^  ^^  ^.^^  ^^  ^^^.^  ^^  ^^^^^^                              ^^^  ^^ 

"    ^      ^       .           ^     .   •*    1    ri.    r>    r     ^—^1       '  Corfo.  il,    delle  Stelle  olTenrato  dal  Pronoftico 

^•f  rx  Margareiha  d.  Maulufche  Graf.  r.Tyrol  ^^^^  ^  ^^^^^^  ^  ^^^^  ^^^^                                  ^^^  ^^ 

^     a.  Sf    p.          ^    ^.    ,         -^  .,•      u                '  €faiia  d.  Poßrattb  1*3  SimmL                             184*651 

Archiv  f.  d.  ncuefte  Kircaengefchichte  her.  ▼»  '      • 

HmÄe   2  B.  181.  625 

Athelin  v.  Bruthow  od.  d.  Kreuzzug                     184»  650  *^ 

Aurelie  r.^Waldeiibom                                          204,  8iS  v.  Dalwi^k's  jirittiTche  Auffätzc  f.  d.  gegenwärt. 

Zeit  ijo,  621 

B,  Darßellung»    kurze,    d.  neuen  PreuCstfchen  Ge* 

ricbcsordnung  175,  535 

ir«*Wl  Gebete  f.  d.  Jugend  in  Liedern  2  Aufl.  201,  79V ^.  „g^„  franz.  Maafs,  Gewicht  u.  Münz- 

BTibliotheca  daflica  five  Lexicon  manuale  etc.        206,  827  Syttems  a.  d.  Franz.  r.  r.  Z.                           2q6.  827 

Bibliothek,  phyakalifch-ökonomifche  19 B.  2 St.  l8l,  63»  Degens  ein.   neuere  Nachrichten  v.  d.  Fürften- 

Böttiger  Prolufio  de  actoribus  primaram  fecun*  fchule  zu  Neufladt   an  d.  Aifch                       195,  7^ 

darum  -et  tertiarum  partium                             196.  75«  Deimann  DilT.  de  mitigatione  poenarum  ob  diver- 

Brakebufch  Tagebuch  e.  Menfchenbeobachtera      i||2*  636  .  fam  reorum  temperamemum                             Igp,  5^5* 

Brcmdei  polit.  Betrachtung,  üb.  d.  franz.  Revolu-v'  Denkofial  d.  Freundfcha£t  u«  Liebe  -e.  Neujahrs«               ' 

üon                                                                      »99.-769  gefchenk                                                              ipf,  7^7 

— —    üb.  ein.  bisher.  Folgen  |d.   franz.  Revolu-  Dettmert  Friderizianum  bey,    nach  Uhd  kurz  vor 

tion   i>  2  Ausg.                                                ^99»  1^9  fein«  huadertjahr.  Jubelfefte                            I96«  745^ 
Bremfer  DTfTertatäo  de  calce  antimonii  Hoffmanni 

i  •  cum  fulphure                                                   '  »t^»  639  ^ 
BHefe  üb.  d.  wichcigßen  Gegenftände  d.  Mexifch- 

•    heki-'iTh.                                                   1 93>  721  EherhbrJTt   allgemeine    Gefch«  der   Philofbphia 

ßrWWmamiV  Hautboiften  e.  Lfp.                          I«9*  6H  »  ^«*^-                                                              «7^»  ^ 

Bfügeemannt  View  of  the  engliOi  Editioiis  —  EhermaUt  üb.  d.  nothwend.  Verbind,  d.  PBan- 

of  «Dcient  Authors                                            192,  VI  ««nkünde  m.  d.  Pharmacia                               185,  6^1^ 

Biirfte'x  Bemerkungen  üb.  d,  fnai.  K«voL  t.  d.  EhrmantCs  Gefcfaichu  d.  merkwürdigen  Reifen 

;  SdgU  I.  2  Aufl.]  (Wien.)                           •  19T/  753  '♦»***•      .                                                 ^9i>  73» 


EiMom  Gennania  facra  T.  IL  303,  962 

Eleonore  v.  FrauenfUin  i,  2  Bdch.  184,  65S 

Emilie  od.  d.  Mädchen  a.  Georgien  heraus^,  r« 

H.  A.  I,  2  Th.  184»  ^53 

ftnpörungen  d.   Könige  u«  Ftlrften  wider  ihre 

Grofsen  4  B.  ,  1^6,  75a 

EngtlhardCi  und  Merkels  neuer  Ktnderfreund 

^  -  8  Bdch.  175,  584 

JSphemeriden  d.  theoret.  u.  prakt.  Bcchtsgelahrt^ 

heic  her.  v.  Burchard  i  Hfc.  17^»  587 

£rasmus  Theologie  —  a.  Eraamns  Schriften  ra- 

fammengezogen  i8l.  629 

Srzählungen  u*  Anekdoten  ••  d«  Krieg«  gtg»  d. 

Neufranken  1^,  717 

F. 

FalUnflein  üb«  Schullehrer«  Scbuireminarien  etc.  Ip6»  74$ 

f  amilienfcenen  d«  Grafen  r.  Ortenburg  182,  64« 

l'tdner'i  Aphorismen  iib.  d.  Meafchea  ift7*  679 

Florian  Fablea  aouv.  Edit*  2oi»  792 

JF>ufi2  Verfuch  eines  Leitfadens  z.  Yorlefungen 

üb*  d.  Erfindungen  in  d.  erüen  Weltperioden  177^  5^5 

Freyheit«  die»  in  Beaug  auf  d.  deutfche  Staats- 
recht li9»  696 
friebß  üb.  Rufslands  Handel  2  B.                          202,  793 

FKriftannV  Predigt  üb.  d«Hindenii(re  chrifiL  Men« 

fchenliebe  Ipis  709 

FmJ*  Anweii'uHg  z«  Erlernung  d.  Landwirthfchaft  176;  589 


Grab,  das«  d.  Revolution  e.  Revolutlonf^e&h.      igo,  ^% 
Graf  Meaupois  u.  fein.  Freunde   i,  2  Tb.  184»  65% 

Curliti^s  Lectionenplan  f.  d.  Schule  d«  Kl.  Bergen 

1797  •  1798.  18t»  ^tt 

— ^  Specialen  lectionum  public  in  Nor.  Teftam«  I88*  ^Vi 
Guftav  u.  feine  Brüder   x  Th.  188#  68t 

Cutsmuths  Gymuaflik  f.  d.  Jugend  igo«  617  • 

H. 

UoUenhirg  DisquiQtio   de  nominis  Dei  Gud  — 

origine  I83»  ^7 

Handbuch  d.  gemeinnützigftes  KenntnifÜa  r.  d« 

SchifTarth.  igJ*  ^I 

■ 

Hans  V.  Boyfen  e.  Rittergefch. ,  l,  2  Th.  .    176»  5j|o 

HarwQod's   Syftem    of  comparative  Auaioay  *•  . 

Phyfjology  Vol.  I.  N.  I.  ao4»  gop 

Hegewifch  an  Deutfchlands  Patrioten  .  t7i6^  S^M 

Hennings  Wahrheiten  d.  Religion  Jefu  hFre» 

digtform  19^  909 

Hidoire  del  Principe  Don  Carlos  >fSr?44 

Ho/-  u.  Staatskalender  Kurf.  SächAfcher  a»  17^.  174,  S7I 

— —  Kurf.  PfaUbaierfcher  f.  1797.  ,■    174». 571 

lilof-  u.  Staats  •  Schematismus  d.  Keüdenzft.  Wien 


»797- 
Homilien«  Betrachtungen  u.  Charaktergemäiide 

Hälften  üb.  d.  Werth  d«  Ehrbegierde 

Huiar«  der,  cd.  Gefch«  d.  Grafen  v,  E. 


174.  S€f 
«91.709 
173*  Sil 
191*  7^ 


G. 

Cabtiele,  die  fchöne   1,  a  B.  ig3,  643 

sie  GaUiuin  Ptince»  Lettre  a  Mr.  de  Crefl  190,  703 

«*-^    Lettre  für  les  fokwB   li  Mr.  de  Zimmer- 
mann 199,  775 

Caspan't  Handbuch    der  neuefien  Erdbefchrei- 

bung  I  B.  ip4,  729 

idaiterer^s  neues  Bilderbuch  mit  tmerelTanten  Na- 

turgegenäandeii  173,  548 

6efangenen,  die  erlauchten  3,  4  Th.  196,  752 

Geift,  der,  Octomara  i84»  649 

'9«mälde,  hi0or.*  in  Brxlhlung.  merkwiird.  Bege* 
beaheit«. A«  d«  Leben  berühmtör  "^  Menfchea 
,     »,  a  B*  aox,  719 

Genius,  der  fchütxende  :i«  2  Th«  a^l,  792 

Oecrg^i  Monument  f.  meinen  Vater  203,  gos 

Gefchichte»  merkwürdige^  d».Fürüen  Ftann  Ra- 

gocii  .  177>  S94 

«*««   «.  ifn^ertfcbtM  VöMün^  ■  iga,  640 

GeCehlecht«  dasi  d.  GHmaldi  i  Th*  184,  65S 

Glückliche,  tf^  ünglütkllche  1«  2  th.  i82,  637 

ihguet  üb.  d.  Ür^rwit  d*  Gefetze,  Knfi#  und 

Wiflenkba/ten  ito'  Auasuge  V«  Saukr  192,  71 1 


Ideen,  püdagogifche  'r.  Luife  Gräfin  v.  K.  lier« 

V.  Grafen  v.  Lchndorf  191,  71I 

Ißlandt  Adrocaten  e.  Schaufp.  igg»  681 

->—    Dienflpflicht  e.  Schaufp.  igg»  6|». 

~—    Vermächtnifs  e.  Schaufp.  188*  6gi 

Journal  v.  u.  £.  Rufsland  hvr.  v.  Buffe  3  Jahrg. 

X,  2  B.  20h  W 

Jüngeis  Wilhelmine  e.  Gefdiichte  2  Th.  •    19!^  7^^  ^ 

Jufiyh.  d.  Charakter  u.  Werth  d.  vorzüglichÜ. 

.Eraiehungs«  «.  LehrinEltute  19^  74S. 


Xinderteicong  od.  denkwürd.  Neuigkeiten  f*  ^ 

Jugend  .     173»  566 

Kifiemaktr*s  griedi.  Sprachleht«  1513,  72t . 

KiecVi  Grundfätze  d.  natürl.  Rechts wilTenfehaft  tQ6»'8I7- 

KlugheualehreRf.  JüngliniE[«a.d.  Graf  GhefleriieM  ^ 

Briefen  an  feinen  Sohu  in  einen  AuSBUg  «• 
Campe  173»  ffiS 

Ki9cWs  Cucyklopadit   all«  (philoleg.    WiftB» 
.    fcbaftett  .  '^  vmMi 
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Münffuenhurgs  ünterfuch.  ül>.  d.  Natur -d.  a1^ 
teftameur  1.  WeiiTagung  auf  d.  MeAias  e.  Freis- 
fchr.  a.  d.  Holi.  178t  ^I 

IL^äes  Lexicon   d.  jetztleb.  Schlefwig  Holidein. 

Schriftßel  er  I93,  716 

9.  Kotzthue^s  d.  Wittwe  iL  d.  Reitpferd  i%9,  6y4 

rV  yiceiunsder  e«  Schauljp. .  itj^  6pi 


i§  NivBrnoit  Duc  Fab!«s  no'ur.  l^iic  T.  l,  S. 
No\'eUen  a.  d«  -Reiche  d.  Liebe 
Nerelltalefe»  netieftt  i  Bdc* , 


IC».  7^ 
304,  ix€ 


Zs  JWfte  Sophie  fchönes  Bild  d.  RefSgnation  3  Th. 

Xji»her*t    neue  Kanzelreden    b«  ein.   aufserord« 
Umiländen 

Zjmkkard*i  Begebenheit.  Erfahrung,  n.  Bemerk.' 
wakvend  d.  Feldzags  gcg,  Frankreich  1  Th. 

«»•-    Lebtn  u.  Schick falts  3  Th.  f.  Begebenh« 

Lebensbefchreibung  KtLiL  Jofeph  II.  aus  auihen- 
uicheu  (Quellen 

Lif  endea  «•  d.  Gefchichce  d.  Mittelalters  u.  d. 
ueuera  Zeiten    i,  2  Bdch. 

Lehrbuch  d.  allgemein.  Welrgefchichte  x.  Ge- 
brauch d.  Rudiaf.  Jugend  neuelle  Auflage 

Lddtfadeo  b.  d.  natmhillor.  Unterrichte  nach 
Btchftems  Naturgefchrchce 

Ucfueub^g  Explicatiofl  detaillee    des  Grarures 
d*lIogarth  inuLea  Fran«^.  pariJimy  Vokl. 
literstMT  d.  FraueDammer 
LuÜe  cw  BqftM.  X.  Qt£ok.  d.  Convenieai 

KaUr^s  Befchreibung  ron  Venedig  2  Aullage 
1-4  Th. 

MaUeu  du  Pän  Betrachtang.  üb.  d.  Natur  d. 
fraiu.  &«roluiion  a.  d«  Frani.  v.  SbIulm  ' 

Mappe»   die  fchwarze 

MieUner*t  Landwirihfchafts  -  Garten  u,  ForRka- 

lender 

MeMoire  juRifici  de  V  auteur  des  Memelres  hlR. 
polit.  für  la  Republique  de  Yenife 

Memoiren  hiRor.  u.  polic.  üb.  d.  Republik  Ve- 
nedig a.  d«  Fr^na.  r.  fVUrtzer  l  Th.  a  Th« 
I  Abch. 

fr.  Me^er*s  Kallias  i,  3  B. 

Jüetz  Inüitutlones  logicae 

fl/Iöiler^s  Vorübungen  d«  Gefundheitslehre 

Munteret  ds%  RoRaufcher  Recht  2  Ausg. 
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Paine't  Rechte  des  Menfchen  %.  d.  fUigl.  ^Berlin)  ip7,  757 

— —       —    —       —    —      Kopenhisgner   üeb. 

2  Aufl.  2,  u.  3  Th.  ip7,  <^5g 

•-—    Abrifs  d.  EntReh.  d.  fran^  Rerolut.  mit 

Anmerk.  d.  Ueberfetzerf        '  1^7,  757 

*-*-    ib.  4*  Regierungen  u.  d.  ürgrundriue  e.. 

jeden  derfplb.  a»  fJ.  »ngl.  ip7,  75g.    19S,  j^i 

P^Menkiiffer^s  neue  Oeyträge  x.  Erklar.  d.  wicht. 

bit>k  Stellen«  In  denen  d.  irr.  tc^tot  vorkonflmt  IJ7,  61} 
PflanzenbeluftiguRgen  od.  Anweif,  wie  man  Pflan^ 

zcn  —  abdrucken  kann    •  175,  583 

Piatonis  Gorgias  graece   recenf.  Findeifenius  %%$,  657 

n^HTtt^os  PUtgrchi  <iuae  fuperfunt  o'mnia  opera 

Butten  Vol.  7.  8.  ig^  665 

;Priratgedanken  üb.  d,  jLebre  r.  ü  UofUrblich- 

keit  is  §eete  .  *77.  5pj^ 


P. 


Htchrichten  hiRor»  üb.  rerfchfed.  merkwurd, 
Bevolutioneo  u.  VerfchwÖrungen  in  JBngland 
I  Th,  19*.  ^8» 

l^Miahrsgefchenk.  Papiere  •«  d.  NadilaiTe  eines 

OifliUrl.  OiTiciers  18^  6p5 


Qatrtajfchtif^  (Ub«nlmrgtficheb  dritter  Jahrgang   rpf.  70^ 
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Rambach*t    Otto   mit   dem  Ffeü^  e.   ritetiaad. 

'   Sehaufpial  30^.  828 

Räuber,  die,  im  Wasgau  20T,  -79« 

Recht,  das,  d.  ErRgeburc  e.  8cMy>.  r.  Kfrr-  •  I8y*  694 
Reglemente  för  armeens  Flotus  för  waJtning       soj^  89i 

*-—    lör  Kgl.  Maj.  tunga  och  Itftto   Cavalerie 

(       1-3  Deel  "103,  gol 

Regulativ  z,  beflem  Hcilart  d.  Krankheit,  überh.  203,  807 

Relfberg^s  CXnterfuphufi^en  üb*  d.  fran^  Reroh*t« 

I.  2  Th.  \        ■  200^  777 

Reichs-  und  Suttshandbuch,  neues  gentalog»  «• 

d.  J.  1797.   I,  2  Th.  ip6,  74p 

Richter  üb.  d.  fabelhaften  Thlere  e.  Verfuch  195,  749 
RQfenai$*i  d.  Theatergarderobe  e.  Original  Lfp.  ;89t  49f 
Rifdingerf  tiri^  ^  AM  Roa,  r,   DäneOMTk  e. 

7^4^.  189.  ^ 

Sammlung  angenehpt.  n*  lehrreich.  ErzäUimfeo   177,  59P 
«»-^    ein.  Aktenftücke   d*  Rechtslache  d.  Hrr, 

T.  Beriepfch  ber.  mit  Anmerk.  r.  Hiib€fUn      I8f»  630 

iS^rtori  d.  Theolog  nach  d,  GeiRe  d*  oeueRen 

Literatur  178»  6o5 

Schulze  FrolegomeBaiJed  ienecae  Ubnim  de  vita 

'  beate  179»  6U 

X   2  Schuedr's 


tAmtw^s  Mt&fehentugen^n  in  EnübU  i  Bdcb»  r^  ^ 

tmkUw'i  BelcMchcung    d.  (ich  Miuer&hcidcndtn 

Avislegungcfi  d.  foh.  Qffwibiniag  17I,  ^of 

SiehM  Dem  Andenken  Ignaz  Reder^s  It4»  65S 

— ~  Doloris  faciei  morbi  rarioris  «^  adumbratio^  192»  719 

SnäVs  Sophokle»  I9J»  7UI 

•caau  •    u.  Addrefthandbuch    d.    fchwäbia:lien 

Keickskreifes  tuf  1796*  199^  Tot 

Scaaukaltnder  Henu  Meklenburg«.  8chwarmfcker 

»79^  »94»  73^ 

Stillimg' s  SchliKTel  z.  Heimwek  I98.  768 

^Ut2  Erzählungen  3  B..  1^6»  592 

Suiztr*s  kurz«  Ipbegrif  aller  Wiffenfch.  umgearb» 
r.  Koch  I  Abtfa.  S.  ÜCocA  Eiicyclop. 

SuJemihTi  Sammlung  ein«  Prcdigua  l%u  6^% 

Tabsllen»  zwej».  üb.  d.  GrÖfse«  Tolkf menge  u* 

Eintheilung  v.  Frankreich  195»  74^ 

Tagebuch  e.  unfichtbaren  Reifenden  i»  3  B»  199^  773. 

IVifchenbuch  f.  deutfche  SchulmeüUr  a.  1796  her» 

r  Mofer  li.  Jahrg.  igo,  621 

•^—    f.  Tintenliebhaber  It3>  643 

■i»— *  i.  d.  Bürger  u.  Landmana  3  Jthrg«  198»  74S 

TrauTchein»  der»  c.  Lfp.  v.H.  i%9»  ^94 

ü. 

Veber  d.  Nentraliüt  b.  d.  gegenwärt.  Kriegt        l7#»  59) 

f^— >'  einige  b.  d.  Rftadt  Ülmifchen  Staat«  •  Ver- 
faiTung  vorkommend»  Hauptmängel  u«  Ge- 
brechen 179*  614 

Ueberfid^  d.  atrkimd.  Ftldanget  am  Rhein 

»  J*  171^  90»  703 


UnbekAofiteo*.  'die  farchtbaren  it4»  €$^ 

unglückliche»  d.  glückliche»  fieho  d»  Glücklich»  —      ^ 
Unterfnchung»  unparthei.  üb.  d.  Folgen  d.  frans» 

Eevolou'  auf  d»  übrige  Europa  r.  A.  r.  JL     3oi»  7t5 

VmnUüi  geheim»  Gefchichte  d.  Häufet  r.  Medi- 
cia a.  d.  Franz.  177«  5f| 

Vieüit  Verfuch  e»  Encyklopadie  d*  Leibesübu»» 

gen  1»  3  Th»  it^  417 

Volekmanns  Augufte   od.  d»  Würde  iL  wtibL 

Geichlechu  ll4»  i4f 

TV. 

fVtigentr*f  fpanifchet  Lefeboch  f.  Anfiinger       '  ao3»  79i 

fValfer  Inftttutiones  philofophicae  lib.  IIL  Pf/« 

chologia  17^  du 

Walther  od.  Gefchichte  e.  nordamerikan»  Pflan» 

zers  20I,  7pi 

Weher  de  relegattone  Oratio  -  aoi,  799 

Weckkertiu'i  hebräifches  Lefebuch  f.  AnfÜnger   303»  797 

fVedefdmJTs  Nachrichten  üb.  d.  franzöC  Kriege* 

fpiulwefen  i  B»'  \T%  877 

Werk»  roUftändigef  homilelifchts  f.  B.  C»  Laaher's 

neue  Kanzelreden. 

PPesUmg*s  Franz  Rofenberg  e,  Gefch.  It4»  SS4 

Witte" i  allgem.  akadem.  Encydopädie  u»  Metko^ 

dologie  179b  di2 

W^ff  Gefchichte  d.  rÖmifchkathoL  Kircho  un* 

ter  d»  Regierung  Pius  VL  4  B.  Ig3«  (33 

Toung'i  J^ccovad  of  tho  bUck  Ciraibf  of  B. 

Yiaceai  IM>  711 
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Jgbrteht  «.  C  in  Prag  rpr. 

Andrea  in  Frankf.  a.  M.    Ig^ 
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Bidifliann  iu  Gandermann  in  HaiabiitS  Vfi»  301« 

Barenfprung  in  Schwerin  194. 

Janh  tn  Leipzig  174.  I75-  i>^3- 

Bauer  u.  Mannifche  Buchlu  in  Numbfflg  l^| 

Benkerc  in  Leipzig  ig4.. 

Blothe  u.  C  in  Dortmund  i^ 

Böhme  in  Leipzig  igv 

Bohn  in  üel  17^ 


Cirlbohm  in  Stockholm  iZ^ 
CoOM  in  Tiibingea  i86« 
Crufius  in  Leipzig  173«. 


Dieurich  in  Göttingen  205^ 

Doli  in  Wien  lyi. 

Druckerey  kayferliche  in  Petersburg  203» 

7-—^    königliche  in  Stockholm  203*  (3)« 

Duyle  in  Salzbur((  178« 

Dyk  in  Leipzig  197.  lyf - 


^Bmft  in  Quedlinburg  igOr 
Brziehun(«anftalt  in  Schnepfemkal  I|o^ 
Euinger  in  Gotha  i85» 


^Felsecker  in  Nürnberg  187*- 
ftledler  in  Jena  182. 
Fleckeifen  in  Uelmftädt  Igl. 
Fleifcher  d.  J.  in  Leipzig  ipS» 
Foruna  in  Venedii;  174. 
Fromnunn  in  Züllichau  igi» 


(Bebauer  in  Haue  it9^ 
Gerold  in  Wien  174, 
Gerftenberg  u.  Oittmar  in  Gotha  2«^ 
Gleditfch  in  Leipzig  ipi. 

Gfbhardcfl  Wittwa  in  iaiAberg  ipj. 
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GÖfchen  m  Leipzfg  igir  188.  (3); 

GräflF  in  Leipzig  198.  i 
Grau  in  Hot  176, 

Griesbach.  in  Caifel  i8ft- 


Bahn  Gebrüder  in  Hjumofier  iJ&^.iU^ 

Hammerich  in  Altena  196, 
Rartmanu' in  Bierlin  180.  184* 
Rartknoch  in  Rig^  2or». 
Beinfius  in  Leipzig  183, 

Hemmerde  u.  Schetfchke  in  Halle  17p..  2oS;i. 
Rendel  in  Halle  f  {4. 
Berdinghl  in  Leiden  189»- 
Hermannfche  Buchh.  in  Franki  «.  M.  Iff;' 
Berrl  in  Prag  176, 
Hilpert  in  Erlangen  203^ 
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FenkO'  ur  CiHT  I89& 
indüftriecomptoir  s^  Weimar  304.. 
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Klietfch  in  Bamberg  202» 
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.Lea  in  Leipzig  173^ 
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Mauke  in  Jena  r99', 

Kaurer  in  Berlin  20^ 
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KaudL  in  Betiin  I79' 
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Renffetrche  Buchh.  in  H^  rlf. 
Eiditer  in  Uannorer  iSa.  . 
Eieger  in  Augsburif  179.      '^ 
Eienner  in  Wünimrg  193. 
Ritfcher  in  Hannover  199^  0).  300« 
RöhCs  in  Schleswig  lg9.  192«  Ml. 
Rdtzl  in  Wien  189^  192* 
Ruff  in  Hallo  i|i. 


Schäfer  in  Leiptig  I7ik '  > 
Scheidhauer  in  Magdeburg  I7> 
Schöne  in  Berlin  I84*  '9^ 
Schulbüchhandlung  in  Braunfchweig  1%. 

•* königliche  in  Kiel  17^. 
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Schweighäufer  in  Bafel  1S7. 
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Severin  in  Weirsenfels  184«  198*  20U  (2% 
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Sommer  in  Leipzig  176*  15^« 
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Scettinfche  Buchhandl.  m  Ulm  I90ii 
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Vieweg  d.  Aeltere  in  Berlin  197.  201« 
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— in  Erfurt  X84« 

Vofii  u.  C.  in  Leipzig  igi.  (2)  i|4« 
Vofii  ia  Beriia  197* 
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Wagner  in  Merfeburg  191. 
Walther  in  Erlangen  196* 
Weidmanns  in  Leipzig  174* 
Weifs  u.  Brede  in  Offenbach  I73♦^ 
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Annalen  europäifuh.  i  8t» 
.  Jknzeif^er»  jUr«  itterarifcher »  April  a.  tfajr 
-     jlpolh)  mußkal.  Quartalfchr.  i  Ufu. 
Archiv  Berlin,  d.  Zeit  Juuiua 
Auffätxc  analytircb«  v.  Prony,  la  Plaee  UeberC 
Auaftellin.gen  ronanrifcke  1  B. 
Baumgäruicr's  in  Leipzig  n.  Verlaf^sb. 
Btkuclituiif^,  d.  Kritik  d.  neuen  LiederCrtUflri. 

L  d.  -Sraidekfrcfa«!!  m  Leipzig  -  . 

Bnitet's  Mrs.  Beggar  Girl  UeberC  v.  M«iar . 
.  Baygang^a  in  Leipzig  oeue  Verlagab«    ■  ■ 
Humeiigarcen  geöffneter  5  St. 
Bolton^s  Gefch.    d*   merkwiirdigft.  Pilze  ••  d« 

fing].  ▼.  ffilldenow  2  Tb. 
Breitkopfs  u.  C  in  Leipzig  neue  Yerlafsk 
Bkfon't  Naturgcfch.  d.  Vogel  a.  d.  Frans,  v. 

Chto  24  B. 
Bufch*s  y erfuch  e.  Handbuchs  d.  Erfindungen 

3  vermehrte  Ausj^. 
Cotta  Abrege  du  Dicttonnaire  du  Mr>  Schwan 
Denkwiirdigkeiten  ii.-T^esgerch.  d.  Mark  Bran- 
denburg 5  St«  79i»  749.  6  St. 
Edwmrd^s  Survey '  of  the  franch  Colon/  in  che 

Island  of  Sc.  Domingo  UeberC 
lUeinans  dliygiene  Heb* 
Entwurf  r«  Placon*8  Leben  a«  d«  Engl.  v.  üfor- 

genftem 
Erläuterung  d«  Hamburg.  Falliten  •  Ordnung 

I  Th-     ^ 
.   £ttin?er]s  10  Gotha  n.  Verlagsb. 
Feind's  in  Leipzig  neue  V^erlagsb 
Für  Officiere  u.  die  es  nicht  find  I  Hu 
Für&entochter.  die 
Gefsner^s  in  Zürich  n.  Verlagsb. 
Gla]lii  Philologia  facra  ed.  Bauet  T.  IL  P.  II. 
GMHfck  Botanica  medica  her.  v,  Uidert 
Gwafs  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 
Hefte  Ökonomifche  yi^y 
UewrkVi    Gefchichte    d.  Catilinar«  Verschwö- 
rung 
Hermann  s  m  Frankf.  a.  M.  neue  Verlaf^sb. 
Wädehwandt  de  mciallor.  nobüium  püriuic  deut. 

Ueb. 
Hilfcher^s  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 
Hor«n  4  Sc. 

IMer^s  Garren  freund  2  B. 
lo/g«t   nouvellea  Obferirationa   für  la  furdit^ 

Ueb. 
Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden  Juniua 
•-—  f.  Fabrik  Manufaktur  iiandl.  u.  Jk^ode  May 
— —    f.  Wahrheit  herausgl  r.  t^Vemet  2  St. 
IT.  Ckefeldfche  R'ichlu  -in  Leipzig  n. Verlagfb. 
Krüll's  in  In^oKladt  n.  Verlagsb. 
JLaJom  Philoiopliie  medicale  Ueb. 
Xj»ngbein*s  thürmg.  Wochenbiau  f.  Kinder 
JJnde  z«vey  Predigt,  z.  Gedächtnifs  d.  Princen 

Lud  •«'ig  u.  d.  verwixtweien  Königin  v;  Preuf- 

fcn 
ZMdoviciß  neu  eroifnetc  Academie  d.  Ktufltiue 

«mgearbett.  v.  Scheäel  i  B. 
Magazin.neueßes  f.  Oecooomen  o.  Kanenli- 

ften  her.  t.  USwe  u.  Brieger  3  Lfr. 

•-*-r   d.  Jagd*  n.  Foxftweftos  i  Uk, 


78.  643 
5p5 
^25 

5SS 


72. 

76. 
79» 


70;  ^ 

7#t  tfiS 
76,^7 

74.  6U 

71.  519 

74-  6w 

7^  5^ 

79.  *» 
7^»  5$S 

80.  657 

76.  630 
78.^ 

7St  6^ 

79.  «54 
79.  650 
74»  609 
71*  585 
79.  655 

76.  629 

79.  6SS 
lu  S9i 

80,  657 

74.  614 

77.  633 

75,  619 

79'  652 
So,  6^ 

'^.  649 
7N593 

79.  653 

7«»  669 
74.  614 
77.  633 
So,  661 

7«.  589 
79.  652 
78.64J 

71«  586 

74»  610 

71»  588 
74.  615 


— —  ftiatswirthfdiaitl.  u.  Jftatyt  her.  r.  Hoc! 
58t. 

Mein«  Flucht  a.  d.  Suatsgefangniflcii  su  Vene- 
dig. Ueb. 

Menönderhjetmt  Aftronoeiie  a.  d.  Schwad,  v^ 
Plagemann 

Muueiibecherfche  Buchli.  in  Hamburg  n.  Verl.^ 

Nepotit  Com,  vitae  excellent.  imperat.  ed.  Bremi 

ObUgärtner  deutfcher  5  St. 

Patdt.  Jean  das  Kampancr  Thal  ed.  nb.  d.  Uli-' 
üerblichkeit  d.  Seele 

Rathgdber»  medlcinifcher 

Reiches  Belehrung  f.  d.  L4ndmann  iib.  d.  Rind^ 

viehfeuche  2.  Aufl. 
.  Reil's  Erkenntnifs  u.  Kur  d.  Fieber  )  B. , 

KelUtab^s  in  Berlin  n.  Bücher  u.  Mufikalieti 

Roggens  Gefch.  der  niederloudifch.  Retroluiion 
~      Ueb.  - 

.Schriftfteller»  der  allzeitfertige 

Schumann's  in  Ronneburg  n.  Verlagsb. 

Smith  Baflon^s  Memoire  cönc.  the  fascinat  fa* 
culty  -  adfcrib.  to  Kattle  fnakc  iiberf.  v.  Zim- 
mermann 

Sowerby^s  eoglini  botany  Auswahl 

Stiinme  e.  Suatsbürgers  in  d.  Bechtsfache  d. 
Hn  r.  Berlepf(;h 

Stolz  Amwort  auf  Hn.  Ewalds :  Wahrheit»  Ge^ 
rechtipkeit  u.  Liebe 

Tifchbeina  Biographie 

Verfuch  e.  Erdbefchreib.  d.  Obertaufiz 

Verzeicbnife  e.  Samml.  gröfstenih.  falt.  Biicher, 
welche  b.  Trofchel  in  Danzig  2.  bekommen 
find,  I,  2  FortC 

Vievireg's  in  Berlin  n.  Verlagsb. 

Vincent  T  the  Vo^age  of  Nearchus  —  Ueberf. 

Vofs  U.C., in  Leipzig  neue  Verlagsb. 

Weygahd'ä  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 

Wolfs  in  Leipzig  n.  Verlagsbücher 

—    —    —    —    neue  frauz.  Bücher 

Beförderungen  und  Ehrenbezeagungen. 

V.  Bar2ko  in  Königsberg 
Bohrens  iu  Schwerte 
Bez  in  Regensburg 
Burckhardt  su  Seebergen 
Cümmerer  in  Regensburg 
Chaflel^  in  Giefsen 
Fraat  in  Bamberg 
tr.  Gallitzln  rürft  z.  Petersburg 
Gönner  in  Bamberg 
GriJimann  in  Wittenberg 
Hmtick  in  Kopenhagen 
H^itptmann  in  Bamberg 
H^rmhfiäit  in  Berlin 
HUdebrand  in  Erlangisn 
Hirjehing  in  ErUngea 
Karjien  in  Beriin 
Ktaproth  in  Berlin 
Ijong  in  Ciilmbach 
— —    in  Heilbronn 
Laniisdorf  in  Erlange« 
Mayer 
MUdkusin 


75.  -619 
79.653 

74.  613. 
80,  660 

79.  650 

75.  6x9 

79.  654 
7«.  58«  . 

80,  6^3 

74.  6tö 

72.  598 

80,  657 
71.  58S 
7i*  597 


7J.  599 
So,  65» 

80.  652 

8O1  ^52 

79.  652 
75-  621 


72.  593 
71-  531 
77.  634 
74.  612 
V»  59S 
76,  629 
76.627 


73.  60S 
73,  605 
78.641 
73,  605 
78,  641 
73,  604 
73,  604 
73.  60S 
73.  603 
73.  6o5 
73  Ü05 
73'  603 
73'.  604 
7i'  »05 
73.  60S 
73.  604 
73-  605 
73*  <504 
73»  604 


7« 
73 


641 
60s 
73,  604 


Merz  IQ  Btniberf 

JVJüller ,  Thadditus  in  Heidelberf 

V.  Pfaffe  in  Leipzij^ 

ßagotzktf  in  Letzlingen 

Richter  in  ftegeiisbur; 

Rrifchlaub  in  Bamberg 

Rofe  in  Berlin 

Schmid  in  Jena 

Schmidt,  P/ii/Wcferife  in.' Kopenhagen 

£ftWI  z.  Butzbach 

V.  Steigmttejch'iti  Heg«ntbutf 

Tmaemajui  m  Jena 

Weßen  in  Bafflbevf 

Zeün'  in  fiamherg 


Belohnungen« 
L/angsd^rj  in  Eclangea 

l^odeslällo« 

>.  Behenhurg  Trhr.  -c  KegensbatKl 
Formeif  in  Berlin 
^Me/Z  in  Dachfenhaufen 
ip.  Steinen  2«  Fromera 

Üni  verdaten  •  Chronik, 


73.  603 
73.  60$ 

7.-.  6oS 

7^  641 

•7^öoj 

:  73.  6öi 

7i.  605 

73,  <5o4 

,78.  641 

*73.  605 

73.  6qS 

7a.  «»3 

73,  6H 


78.^1 


73.  606 
73.  605 

73.  606 
78.  64a 


Jitdorf.  Neithard*!  medicin.  laaug.  Disput.  -     73«  ^1 
Bamberg.    Merz  jurift.  Difput.  -73,  ^ol 

£r/Krt.  Qßer*  n.  fVeinacktsprogr.  1796.  JLicft- 
tenheltTs,  Zementjch»  Frankens  meaicin.  Aö- 
'  nig*s  jfhiÜkCo^h.  Ktmp^ch»  EngelhMr£s»Voigi*s  >. 


jurift.  Dispat '«^/«üfto/iT/  E«clt#  Engtikari't 
u.  BeHermann*s  Prof^r.  73»  tfM 

Heidelberg    Chrifi't   iurlü.  TVundt*t  nediciiu^ 
Disput.  73.  IqI 

VerniiCchtai  Nachrichten. 

Altertbiimer  Deutfche,  e.  ßammlung  z.  rerkau« 

^^"  72.  59l.  .  77f  63S 

Anfragen  73»  59^  79»  H^ 

Antikritik  d.  Recenf.  d.  Schrift,  d.^  Hn.  Bur^- 
^graf.  v,  Kirchber^  weitere  Anzeige  —  u.Wl- 
derlei^.  d»  JUrcbberfp.  JEleciic«(chr.  nebft'Aofe*  "> 

"vrort  d.  Recenfentca  77»  ^^ 

Anzeigen  ^rermifchte  7^.  ^24 

Auciion  in  Augsburg  72*  $97 

r—    in  Görlitz  1%.  Sf  t 

in  Berliii  -  74,  615 

in  Goth»  79b  US 

Bericbtigunsen    73.  598^  599^  7Sr  €U-  7^  ^$1«  t^  ^H 

Bü(;her  f«  m  #erkaü£ai  gefucht  werden  71*  592 

Bücher  xu  rerkau£ta      75.  6ai.  77,  63«»  635*  78»  Ü$ 

79»  655«    iob  tfi3 

Xürklarungcn  7S»  645 

•  JEarter  Nachricht  ron  ihm  73*  ^®t 

.Oiefcen.  H^rbft«  u.  Ofterprogr.  ^.  Fädagog.      73,  tt| 

fiafchka'ß  Nachricht  tr.  d.  Behandlung  la  F«*  ^ 

yette's  u.  fein.  Familie  in  Olmüu  -  78»  646 

Ikant*!  Erklärung  74,  4tf 

£«eii«  Antwort  an  Vofs  t^ctfÜ 

SchlegeVt  BrUIrmig  '76»  681 

Schinbergtr^s  Aatwort  auf  e.  Luge  in  4. 0.  L. 

-  Zeit.  75f^8 
Siebenbüiyen  HÖhenmeflung  d.  Surala                73;  ^ 
— — —    erfter  Blitzableiter                                  »jt»  ^S 
J^ofs  Erklär«  4»  joytholog.  Briefe  betreff.           f%  <8SI 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  8^ 


MittTvbchs    den    5««  Julius    1797. 


LITERARISCHE    yLNZEIOEN. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Sc1|leGfche  Prorincialblitur  1797.  iriite^St.  BUn» 
hält  folgende  Artikel :  i)  eine  iweiaudif  e  Brandftifcertu, 
■icitt  älter  ab  14  Jahr  und  einige  Monathai  2)  Befchreib. 
4«§  Burgberge«  bvy  Laiidesbutlu  3)  Der  Tevfel  fchüm  lu. 
4)  Kaffee  6Krrogaie.  50  Charadcn.  6)  Ueber  die  su  Buf 
bowine  im  Weneobergfchen  Areife  neuentdekte  Mineralp' 
Quelle.  7>  lieber  ökonomircbe  Samereyen.  .  g)  Uiftori- 
Cehe  Chronik.  Liuerarifche  Beilage»  «nthalc:  i»  Voc^ 
foWägie  aur  VerbeAerung  der  Lendfchukn«  befondera  in 
:khBcht  6m  mangeUiaAe»  Schulbefucha.  2.  RecenGone». 
-f.  neue  Schriften  voacinheimifchea  Autoren.  4.  Todcp- 
iüL  ■  5.  BhrenheseiigiliigeD. 

Vierce«  ffciick.  April.  Enthält  r)  Theodor  «.  Honorig^ 
9)'  AuM Alfig  der  Gha  reden  im  irorigen  Stück.  ^  Bo- 
Bierkungen  überdi«  kalten  Bader,  net^ft  einer  GeCchichie 
der  auf  der  Oder  bey  Breslau  fchwirameiiden  Bader. 
4)  Bine  hScbft  wehrfcheinltche  Urfache  der  frühen  Todes 
■wncher  neugebohrnen  Kinder.  5)  Nachricht  ron  dor 
-Tnduftvie*  Schale  dea  hochldblichen  Regimenu  FtirA  lu 
Hohenlohe  Ingelfingen.  6)  Iliftorifche  Chronik*  Dijb 
licterarifehe  Beilage  enthalt:  t.  Ein  Wort  über  7erbeC- 
abrang  der  Schulen.  2.  ConGftorial»  Verordnung,  3«  Ro* 
«4«  Neue  Schriften.    $•  Otenftveränderung. 


Deittfche  Menatsfchrtft.  April  17^.  (Leipiig  in  4«r 
-'Bttemeffcheh  Buchhandl.  u.  Halberftadc  in  Comni/biop 
in  d.  Buchhandl.  der  Grofsfehen  Erb.)  Enthält  L  Spuch- 
bemerkungen'?  van  Hrn.  Prorektor  NeehtigaU  li.  iMr 
Bchulmanh  11.  d.  Prediger.  Noch  drey  Bemtwonuns^ 
lef  'Saiigerhaiffenfchen  Auffatzea '  im  Mai  17^.  |)  ,f^ 
will  doch 'auch  eben  fögern  PreAigtr^sSdiulmwn,figri|l 
tom  ttm.  Pfediger  Eiiiademann.  3>  Jm  Hrn.  Aector 
Siligeriiiuren.  vTom  -Hnw  Hofjprddigec  Hefte.!  2>  '9* 
S^rtin  Luther  ai)  Hrn.  Magifter  Sangerhaufen.  IM-  iflf- 
land^a  de«  Jüngern  eigne  G^irfdnifle.  Nachuag  su  dein 
Auffätxen  über  'den  vorgeblichen  Fund  Shakfpear  fcher 
Handfchrifien.  Vom  Hrn:  Hofreth  ECchenburg.  IV.  Ueber 
das  fieuagen  4er  Franzofen  in  Deutfchland  während  dee 
iTeldeugee  irofB  J.  1Y9&  l^«  i^thv«MN^  «Ibs  ^ehiehhen. 
T.  Einige  Haupfaüge  au«  dem -Liebeii  u.  <.  lUgihrungi* 
fcfchki^  Set  Ksrdiittli  RifMieik 


Mai  17^«  enthalt:  I.  Dig  flcftöpfiiof.  Ana  QiMi 
Verwandlungen.  Vom  Hm.  Hofrath  Vofs.  II.  Ueber 
des  Sklareuhandei  •>  Wünfched.  Herauagebers.  fr)  Ueber 
den  Sklairenhandel.  Vom  Hm.  Konopak.  IIL  Wtifkfalp 
eines  mahomedanifefaen  Prieftera  «ua  der  Gegend  dgf 
Gambraflufle«.  IV»  Griechifche  Momuneme  im  älteftoB 
Germanien.  Be>'crag  zur  Aufklärung  einer  Stelle  in  T^ 
citua  Deutfchland.  Vom  Hm.  M.  Steger.  V*  Beytraf 
cur  Gefchitfhe  dtO  Pttlrers.  Von  Ebendemfelheii.  Vf. 
Fragment  «uai  Graf  ron  Damwits  und  feine  Mutter  1 
einem  noch  ungedruck^en  Roman.  Von  H.  H.  Vil.  G^ 
fchicbte  der  CatÜinarifchen  TerfchwÖnmg.  nach  Sallnft 
Irey  bearbeitet.  Von  Bbondemfelben.  VHI.  Denkmd 
Auguft  Hermann  Frankena.  Tom  Hrn.  Fktldg^  Lehijr 
am  KSnigl.  Pidagogium  m  Halle. 


Neues  BergmSnniCbhes  JovmdL  IffBfsgigiluu  ro« 
A.  W.'  Kdhler  u.  C  A.  S.  Hoftiann.  Bffter  Bond  J-4  Sr. 
(Freiberg  jn  d.  CtMÜchen  Buchhandl.)  i797,  emiKkt 
I.  Beiträge  su  einer  Oryktogtaphie-  von  Riifsland  n.  ror- 
süglich  von  Sibirien.  Förffetzung:  II.  Bin  Naehtreg  r. 
Hrn.  Hawkins  zu  feinem  Sehreiben  im  Bergmännifehen 
Jouroate  1793.  dtts  Sr.  S.  459-  I3w  Watcfche  u.  ilom- 
blowerfclie  Feuermafchiene  betreffeiid.  HJ.  Vorläufige 
Nachricht  yon  einer  ehemifohen  Unrerfuchüng  des  Mü« 
nekius;  von  Hm.  r.  Heynits.  fV-  Nachricht  \*on  einer 
durch  "Hm.  Oberbergrath  von  Humboldt  entdeckren  Aag. 
necifdien  GebirgsmaiTe.  V.  Schreiben  von  Hrn.  deOame- 
ra  de  Bethencourt  an  feinen  Rrcenfenten  in  d.  Jenatfdien 
Allgemeinen  Literatur- Zettung.  VJ,  Auszüge  aus  dem 
Journal  des  Mines,  )^uMi^  per  1*  Agence  des  Mines  de  le 
Republique.  e  Paris»  de  rimprimcrie  de  Dil  Pont,  nie 
de  la  Loi:  M^  tagt.  N0.I.  V«ndenuaire  de  Tan  JH. 
VörednnoruBg.  Ueber.  d.  EiCmfiein  ron  Voulre.  4if nteri 
ibehniig  oiaea  Bleyglpnaes.  Von  .dem.B.  Pel)etier«  P^« 
criocifthe  Subfcriptionen  ^ttj^uffuchiiiig  von  Sieinkoh]i|n 
in  dem,DiftrikioBottlogne.  Mineral9gi(i^he\Befchreihu9f 
von  Boulogmie.-  Ueberfiehc  dos 'Aiial>ringeus  an  minef^ 
üfiehiM  StoSen   und  .des  .'Xlandela   da^fi  in  Fra^eifk 

ilor:lUvofaiaiQni    BoffWütfl,.  iBfhmiwgifhgngeii.iM^d 


VI 


(4) 


. » ' 


Magt* 


^7 


«  ¥ 


«6k 


Ma^axin  iet  emropäiichen  SutMnrerhaltfiiflt.  Tieftet 
Htft  1797.  enihaitt  L  Politifche  AufTane.  i)  Verhälc- 
niffe  des  iufserllcheii  Suatsinterefle  Oederr^icha  über» 
lipupc  a)  Von  deti  ilindariiilTea  dca  Kinigkeic  devtCcher 
ReichsQände.  3)  Wichtif^er  Aufrchlufs  von  der  Corner« 
sial .  BaU'!^  liritchen  Frankreich  und  dem  deutfcheii 
Reich»  nach  dem  Beftandc  dts  Jahrs  1716.  und  i7S7- 
4)Re]acions  commfTcialea  de  la  France  avec  TAliema^ne* 
les  pofTeffioiis  Autrichiennes  dans  cette  contreev  et  eu 
Flandres,  ]a  Pologne,  et  les  etats  du  Roi  de  Prufle  A. 
rimportation  a.  171^.  B.  F  Importation  a.  1787.  G.  TE»- 
portation  a.  1716.  D.  1' Exporution  a.  1757.  5)  Entwi- 
cketun^  d»!r  TTauptreranlalTunffeu  dcd  preuftifchen  Sepa*- 
ratfriedens  mit  Frankreich.  II.  Suatsurkunden.  1)  Frie" 
densfchluf^  zwischen  dem  K6in^  von  -  Preufsen  uiid  der 
franzofifchen  Republik  vom  Jahr  1795.  mit  Anmerkungen. 
^)  Additionalkonrention  xu  dem  Baftler  Friedensvertrag 
swifchen  Preufsen '  und  FranXreich  von  April  1795. 
Tir.  Anekdoten  und  bharakteraiige.  1)  Giebt  es  denn  in 
Deutfchlaud  keine  Schönborne  inehr?  1)  Eine  fehr  in- 
terelfente  Aufgabe.  3)  Was  ift  reeller  Patriotismus  der 
StaatÄUTiterthanen  ?  4)  Charakteriftik  des  ehemaligen 
franzöfifchen  Staatsminifiers  Neckers.  iV.  Stäatslictera- 
fur.    Ueberficht  des  Manufakturei^adei  in  den  funmc* 

üchen  Süerreichifcben  Suaten. 

•  - 

U.  Ankündigungea  neaer  Bücher. 

Bey  J.  D^ekmr  in  BaCal  ift  tcfehienen : 
JH  la  r^olisaou  .frui^ife  par  M.  Necktr»  JetmieddUiam 

mgimalep  augmant^  tc  omit  du  portt «is  da  1*  euteur» 

4  vol.  in  g.  4  rthlr.  6  gr. 
Mteoire  miltuire  für  lä    Irontite   de  Flandre  eft  de 
„   TkinaaCi  depuii  k  mer  jusqu*  h  la  Meuie»  c*  eil  k  dire 

deputs  Duakcrque  jui^u*  k  Gluuleaom*   par  M.  De  k 

■    tue.    la  gr«       • 

. Lm  cktrawa  de  Y enfiuice  ec  lea  |Jaifief  de  ramour  me- 

temel  par  Jauffreu  %  vol.  in  g«    18  gr. 

ki  iBcmea  fiir  papkr  velin.    1  rchlr.  I2  gr» 
.  SMitation  de  V  ouvrage  de  1*  esprit,  pronouci  au  lycit 

'  repuUicain«  par  Laharpe.     10  gr. 
Vricrea  chretiennes  compofees    pour  feue  S.  A«  8.  Ma- 
dame k  Priuceffc  de  Coad^,  par  le  R,  P.  GriffaL  7  gr. 

ka  memea  Cor  pepier  d*  Angoukpie.    9  gr. 

ks  memea  für  papier  velin.    la  gr.  ?« 
Trai  fyfteme  du  monde  phyfique  et  moral«  ou  voyage  de 

I^aspidi  ectk  par  lui  -  meine,  traduit  de  T  Indien  par  BI. 

fkrenc  fle  Loks.  1  roL  in  g.    i  rtklr. 


Iieu€  Mkimdigungweg^H  der  Paflgtmpki^m 
Man  kann  mmmehr  mit  Gewifshek  reifichem»  däfir 
Jle  erden  Dogen  diefea  Werkes  bereits  dt«  Frade  ver- 
llflen  haben«  und  du  Ganxe  innerhalb  weniger  Wochan 
volkndet  feyn  wird.  IHe  deutfche  Ueberfatxung»  welche 
'unter  den  Augen  des  YerfaiTers  xugletch  mit  dem  Iranxd- 
ftfehen  Original  gedruckt  wird,  erfcbeinc  innerhalb  i  Wo* 
diatt  l^eften».  BU  dabin  fubCeribirt  man  aufdieialbn 
ant  s  tMt.  4  fpr-  oder  fl.  5*  3^  bey  J.  Dmkmr  in  B^fä, 
■od  J.  G.  Mhf'  >»  S€hUtwigB  den  beydcn  Eigenthüaeni 

äKtWbm.   Dm  mim  FKfsk«  H  ZhbtlM  gdidffa«    f» 


Jut  man  das  Quartformat  dem  Octav  vergetogen  •  wobep 
dt«  Subfcnbeiicen  nichu  verlieren  werden,  iudem  die 
Auegabe  dadurch  nur  um  (0  viel  fchoner  wird. 

Z}%  ein  gröfaer  Theil  der  Subfcribenten  ~  gemüiifabe 
bat.  dafs  die  Ausgäbe  mit  dem  BildniHc.  das  VaMaflfers 
geziert  werde;  fo  befchaftigcffich  in  diel'em  Augenblick 
einer  der  erüen  Küuüler  von  Paris  mit  dem  Sticne  deflai* 
ben«    Man  fubfcribirt  auf  daHelbe  befouders  mit  12  gx. 


BeriBchs  Bilderbick  für  iCtnder,    sZs  und  I4S  Heft.    /• 
fertig  geworden ,    enthült  JoJgmde  Gegenftkude  : 

Heft  XXXIIi. 
Fifch  -  7'a/el  XXllU      Walliif.harteii.      No.  i.    Der 
Braundfch  ouer  das  Meerfcbweid.    No.  2.   Der  Delphin. 
Ko.  3.  Der  Buukopf  oder  Nördkaper.    Pflanzen  •  Tafel 
XU.  Farbe  *Pilaiixen.   -No.  i.   Farber  •  Scharte.    Mo.  2. 
Sanor.    No.3.  Farber  -  Ginfter«     Vierfufsige  Thiere.    Te- 
fei  JkKXIX.  Mäufe  verfcbiedener  Art.    No.  i.  Die  lüeive 
ungefihwänste  Sibirifche  Spitzmaus.    No.  2.     Der  Dei« 
mann,   oder  die  Bittimratte.     No.  j.  Die  Wafler  •  ftpica- 
maus.    No.  4.  Die  gemeiue  Spiiznuus.    No.  5*  Der  O^ 
dathra.    Vöge^-Toftl  XX.    Roth-  BUu  u.  Gelbkehlche^. 
No.  1.    Das  gemeine  Rothkehlchen.     Daa  Amerika wifinhe 
Rothkehlchen.      No.  a.    Das  Manneben.     No.  3*     Iki 
Weibchen.     No.  4*    Daa  geveine  Blaukehkhen.    Des 
Amerikanifche  Blaukeblchen.     No.  5.    Des  IWänafhen 
No.  6.  Daa  Weibchen.  No.  7.  Daa  Gelbkehkhen.     #^|ar> 
fifrige  Thiere.   Tdfel  XXXX.    Eichhemdien  yetfrinr<f 
ner  An.     No.  i.   Daa  gemeiue  Eichhorn,    tfsb  a  Dm 
Cchwarxe  Eichhorn.    No.  3.  Das  Labradorifebe  EkUmmo. 
No.  4.  Das  Amerikanifche  Erd-fikhhiwii.'  N«.  ft.  Dts 
Palmen  •Eichhorn,    t^o.  d.   Liberey  >  Richhemi 

Heft  XXXiy. 
^     PfUmsen^TafeiTiUl.    Binheimifehe  Qewiirepfknatp. 
No.  I.  und  2.    Der  Hopfen.      No  3.    Der  GÖriendeib 
Vigff Hinge  Thiere.    i  afd  XLI.    Eichhötachen  verfchie^ 
dener  Art.     No.  l.    Das  Virginfche  Eichhorn.     No.  a. 
Das  Javanifche  Eichhorn.    No.  j.  Daa  Zeyknilielie  Eich» 
hom.    No.  4.    Daa  MelajMrifche.    No.  5.    Daa  Coqufll» 
lin.    No.  6.    Das  Georgifche  Eichhorn.     lijtim  •  ürfel 
XXIV.    Fliegende  Fifche.     No.  1.     Der  fliegende  See- 
hahn.    No.  2.  Der  Springer.    No.  3.    Der  Üochdi^er* 
Mo.  4«  Der  Mittelioller.    P/laeMi-T<^el  XUUf^^afU- 
nkn  und  Mandeln.    No.  i.    Der  KaAanienbaua. .  N^  S, 
Der  Mendelbaum.     Kögel  •  T^fel  XXI.     ACerkwätdige 
Bumpf  •  und  Wxffct •Vögel.    No.  1.    Der  Fregattvogel. 
No.  2.  Der  Ahinga.    No»  3*  Der  Gannet  oder  Eaffener. 
Mo.  4*  -Der  Ganiiet  von  Cayeii»e.     No.  5.    Der  Eg^ 
•tiliche  Ibia.    tHo^d.  Der  Brachvogel  vom  Cap. 

Jeder  Heft  kellet  mit  euagpi^ahlten  Riupffm  16  gr. 
oder  X  B.  12  kr.  «n4  ^mk  ic^wacaen  ^pte^  t  V*.9ißf 

jF.  J.  prhiU  Indußriei*  Cfaqileir 

zu  fl^eimvm 


n  , 


it 


Aeeeie  ^  Beru^Pg  .ifjißäudiger,  tfäluiegriS    4«r 

.Si:kudmmkMmfi,    eiiffliaMr  k -rjueki  itber  dw' Jfeei^* 

Ji$  S€hw€r§  d$i  m$^fMUkm  Uirfm  gwitadet. 
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4. 


Jus  (Um  hmH^ektm  ÜBerfHtt  «mT  mit  Jnmerkuu. 

.g€B  k^g^mUt  «0»  Frifinrk  Kvies ,   Pro/^ur  an  däm 

Gffmmajium  n  G^ffco.    Erfler  Thßil  gr.  g.  17^7.   — 

I  rdU.  «^tfr  J  /.  4g  4ij\ 

Dem  Schtrimmem  iia«  ««Muftigei»  wM  dielei»  Wfrk. 

.^rtlches    bis   jecf t   du    Bimiite   voUßündi^ie    «ibiv    di« 

.gyfawimmkiinft  ift»    wAbrfiebeiiilich  eine  tngentboM^Er- 

ficfaeinuBf  ieyn.    Der  sireyie  aiit  Kupfe»  vwitbeoc  und 

«igeotlicbe  practirche  Theil  wird  nächlUas  tbttaCilIi  2U 

lubeti  feyn.    Diefcr  erfte  Theil  hat  folgenden  Inhalts 

L  Kapice!.    Meiiiunfren  der  Philofophen  üh«r  di«  Fi* 
lugKaic  des  Mtnfohen  tu  rchwimmeni»    II.  Kap.  Der  Kör* 
per  eines  hebciidi^eu  Menfcben  fchwimmt  im  WafTer  ren 
fislbft  und  ohne  die  gcringilc  Beyhülfe  Viuer  Bewegung; 
«ad  bey  der  geraden  Sieilucg  bleiben  Kopf  und  Hals  gans 
«nflerlulb  den  WälTer  •  is  daft  das  Atbhien  nicht  ^hlo- 
.  4cst  wird.     IIL  Kap.  Fernere  Verfuche»  wckhe  die  fpf» 
.cihfi^  l^eichiigfceic  des  menfchlichen  Körpers  iu  Ver« 
,4^ci^  mit  dem  WaÜer  beweifen.     IV»  K.ip.  Fortfinsung 
:^diei  forigen.     Schwerpunvi  des  ineB<ciiiii:hea  KdrpeK« 
Ta  Kap.  Eillife  euibomifcbe  Zeegniflis  von  angeteheaeii, 
.  pqpenhefifidMQ  und.einfichts vollen  Beobschtem»  w^che 
die  Wiahrheit  und  ZuverUfsigkeit  der  Entdeckung  belU* 
«^|eB.  ^TL  KApb    Der  todte  Körper  von  Menlcben  und 
Thleven  Cdnrimntt  im  Wafler.    Erfcheinungen.  und  Vev* 
inderungen,   welche  Zeit  und  äullcre  Binwirkungun  in 
ihai  henrorbrinfM  ^  Vll/  Kapit.  Der  Kirper  dee  Meu- 
ilbfB.  0stis\i«  desst'  Sfaiftuxde  des  Lebens  und  bff  dem 
inymtt  0ebraudie  ieiner  Kr«tüe  aus  unwiderfprechlichen 
.•fh/tettÜBhea  Miodea  noch  heiler  fchwimn^en.   als  der 
.  gedt«  1  tlHuism,    ^     Einige   bel'ondcre  firfcheinungen« 
Till*  Kif^  Üpdmich  die  einzelnen  Theile-  dee  menichli- 
chen  Korf«9»  -wenn  ße  vsim  Ganzen  getrennt,  find,  fpd- 
dfifch  leichrer  als  dss  Wafler?    IX.  Kap.   Die  phyüfehe 
Urf-iche   der  (pecififchen  Leichtigkeit   des   nenfcbliclie» 
Körpers  liegt  in  Ceiner  OrganiCitioiu     Alle  organifchen 
.  Xötper  Cfhwwmen«     X.  Kap.  Der  menfculiche  KIkper 
ift  ein  Wesfc  der  voUkoauaenüen  Organifation »  mit  lld* 
.  len  a  i«r  An  und  mit  Canalen  vei (ehen.     Kommt  es  vjel- 
^  leicht  daher»   dais  er  im  Waller  Cehwimmt?    XX.  Kapic 
ylfchwima^  dar  Körper  eines  lebenden  ÜOenichen  wenn  er 
.  «iii^l^liagsiyauf  .dam.  WsiTer  liegt»    ib  muls^  apch  in  iU' 
Bender    und  fitieiider  Stellung  fchwimmexv-   .Xll^  Xißf. 
Alle  lebendigen  Landthiere,-  di^  vieafiilsigeu  feiifohl  als 
d||»i  jkviarhandsQ ^'^licbwiamien    von  Natur.     XIII.  Kap« 
Villa  TÖgel  haben  von  Natur  das  Vermögen  xu  fcbwim« 
m-n;  andern  ficheint  es  verlegt  su  feyn,.  XI y^  Kap.  I^on 
dcBifhigeder  Vligel:    TV*  Kap.  Von  dem*dchvirimmen 
^  difV  k  ifejrke.    -^VL  Kap.  Vergieichung  swifchui  dem  Flie^ 
'irä'lbff'^lfdgi^K'^Siem  Schwümaea  der  Fifiiäe.  ü»d'  dem 
vn^ioiBwa  der   vierfülsigen    und  kriechenden  Thiere. 
'^^nL  Kap.*  Bef  dem  agenfid^äi  mu6  die  KunA  es  mä- 
"^Aäki,    d^s  er  voiek   Waffer' gethigen  wird,    ui^d  nach 
WUUiihr  fchwimmt.    XVI  li.  Kap.  Verfuch  üher  die  diu- 
ibniblgtf,     die    unter  '  denenT  Krtbh"  fö'it  tebendigt-ii  Oe- 
iehöpreh  in  Rikhücht  auf  ihre  Fafai);keit  zu  fch wimmert 
fctt  findet.     XlX.  Kap.    Von  den   AUJpiribien.    Ver^lei- 
dlong  derfelbeiv  mu  aödern  i'hieren  in  auckücat  aui  das 


F.  S.  ffivil,  Induflrie  •  dtwiftonr 


^7fi 

^    ^Ogememker^  Bück  auf  Itdieu  u^hß  eimgen  geogrupbifch. 

ftHifiifvhen  AuiJiiUeu  die  fuäöflUchen  TheUt  dufts 

Luudcs  beircffeud,  wou  C  A.  ^.>o«  ZlmmtrmauM. 

UerxQgk  Branifckw.  Oofrathe,    not  «!««•  iL»pIfr* 

gr.  g.  17P7.  lg  gr.  oder  iß.  2a »r. 

Der  Name  des  berühmten  Herrn  Verfsffer»  itt  Bürge. 

dafs  man  in  diefem  Werke  nur  inwreffante  uud  awv 

folgende  Auffstaa  findet ;  •      av 

No.  I.  Allgemeine  Ueberficht  von  Italien.  Eine  Sk«. 
ae  Bu  einem  gffliseran  Werke.  No-  IL  Wimerreifo  voti 
Keap*;l  über  die.  Appanninen  cu  den  Salpeter -Gruben  am 
adriatifchen  Meere,  nebft  mehreren  geograpUifch-ftatitti- 
fchen  Bemerkungen  über  Pugßen.  Von  C  A.  W.  tr.  Zim- 
^|nermaau.  .Nw  IIL  Herrn  Apothekers  Heyers  Verfuche 
mit  dem  in  Pulo  bef  BOulfetta  und  in  dem  bey  ^ravina 
gefundenen  aatitrlichcn  Salpeter.  No.  IV«  Neue  In- 
lilruaian  fiir  die  ^emeinheiien  d^  Königreichs  ^«^ 
die  Verfertigung  genauer  Landesbefdireifaung  betreffend. 
Vo.  V.  Mcteorologifch^  uud  dkonomifche  Bemerkungen 
über  dds  Jahr  i7iK>.  vom  Hrn.  Canunicus  F.  öin»*"« 
Avolsvkacius  das  üiichois  von  Mulietu  hi  PügUmi- 

F.  &  |iriw7.  iada/ftrle-  Cemiitoir 


ff'Mimar» 


.M      « 


■«•J 


Practffcke   GMrgskuude    «oa  /ohmra    Carl    iWUMm 

Vmgt,   HwufgL    Smskt.  fVeimirifchw  WUfgruthe. 

Zweyte  fiark  verm€hrt&  Juiguie^  äfft  efaees-  K»pf^* 

gm.^  IW.  irthL  q4^  Ijl.  akr.     '       ^ 

Da4er  Wfnh  diete  ^bi^iskunda  ftkon  anefhiont 

ift.   fo  aeigen  wir  bloCi  an,   ^fs  ilidi  diefe  H»  AuAsge 

von  ISO  Aeite»  au{.a|tf  vasmahst  hsi.    Der  Inhak  iStiol- 

.geuderi 

Erike  AbtheDung.    Von  den  Gebirgen,  uberimopt.  -  2ta 

.  Abtheiluug.  Von  doD  niaafsnglicheii  Gebirgen.    'i|a^Ab> 

theilung.  Ton  den  Flötzgebirgen.    4te  AbtheiU  Van  den 

.VulkaniCchea  Gebifgea«    ^  AMelhi^g*  Von  de»  ditfge. 

.Cdiweaimtan  Gebiigan.    ,  E^ßn  Jnkaug,'  Beytrag  •«««• 

^IMm  Veraaichniifo-der  dui^  innere  Kraft  hervorgebradi* 

ten  Berge  •   Inlela  und  Landüridie.      Zftyur  dukmug, 

L  Recenlion  der  vorigen  Ausgabe  in  der  AUg«  d.  BibL 

IL  Keceufion  in  der  AlT^.  Lit«f.  Zeitung. 

^-■-        FmS*  prit^  i^ilaj^i^- Cempreur 

MU  li'uimar» 


m»M 


Crleekijcke  ^rfemgimSIde.  MU  urvkäologi/ckmi  muS  mt- 
t^tiji,k€m  Eriäuurungem   der  vrigiuid  Ajip/er«    Ueth 
uusgegebeu  von  6.  «/•  iiönigeri  gr.  g«  1797«  lg  gr> 
'  -'■  edar'ijlf^'a4~Ar«-.  ,  ^ 

I-  tnd 

Origimä  Kuff^  den  aater  dem  Titel:     Umriffe  gr!^ 
ekijcher  Gemälde  auf  antiken  in  den  Jakren  i?89  «• 
I7P0  im  Campanieu  mnä  Siiüien   ausgegraben^  ^W 
fen,    JMtUimBefitz  des  hitters  Pf  üliam  HamUton$ 
heran  sgege  en  von   kPitheim   Tijchbein   xu  Aeapsf. 
ir  Land  ir  Mejt,    gros  kolio  17^7.  1  rtkL  oder  l  /• 
48  kr. 
Diefis  lind  die  vor  einiger  Zeit  von  uns  angekündig- 
ten Oitrdkographii'chea  Halte »  unsl  kisBKLX  V«%vet  ^^^ 


.1 

ir 


6^7 1 

den  Original -Kauen  iei  »erwi  ici-'emi^-Direao« 
vifrhh^iii«  «u  Neapel,  welche  tlfo  nicht  durch  N*ihßich 
^SiL^en  hibe«.  Diejenigen  Liebhabe,  wich«  4«  Ht- 
lUon  rifchbcinfche  Werk  mit  englifehen  und  franzofi- 
fcheo  Texw  fchon  beGtien .  brauchtn  Och  alfo  i«|K  nur 
obieen  dettfchen ,  gen*  ron  jenen  irerfchiedeiien .  aiiiu- 
fcha^eji.  Die  »weyte  Lieferung  wird  noch  «ir  Michae. 
lis  erfcHcinen ,  und  fo  werden  wir  ntch  und  nach  die 
•riA.iih«in£dieo  Kupfer  mit  detitfchen  ErWämiigeii  liefern. 


Keue  Vetiagi  •  Artikel  der  Crazifikn   Buchhandluiig 
in  Freyberg.    Oftcnneffe  i797- 
Bgfnkardit    A.  Ä.  gemeinfaff liehe  Darftellung  der  Kanti- 

Cchcn  LehrÄ  über  Sittlichkeit,  Freyheit,  Gouhetrund 

UnlkerbMcUieic.  ac  Theü.  g.  aogr. 
CwMia«.  ;Tom  Verfaffcr  des  Guido  von  Sohnsdom,    M 

Bäodchen.  g«  "  HSV* 

£a«il,  L.  H.  H-  Briefe  über  die  Musregeln,  #d- 

*  che  der*  Landwirth  bey   der  immer  mehr  fieigenden 

Menfchenmeog«  su  nehmen  hat,    nebft  Bemerkungen 

ijbac  die  hohen   Pachtgeldor  und  Giiterpreife.    g.  — 

'  4  fit« 
|Wm  ?otchtUfl  te  Kalfatng  durck  KSmer,    vorsiiglich 

in  BiiMit  •«*  dii  TerwArung  des  Diiage»  darge- 

M«r»  t-  !•:'•  VeHüdi  otainf  Anleitung,  'tat  Screcken« 
md  Schlot-  lifaüeninjf.  ^  Mk  6  Kupfeitalebi  id  gr. 

Joumd  I   neues  "bergtoJinHtfcli«  •  ^nus^e#ewii  ron  A« 
,    VVk  iWWer  und  CA.  8.  fioßmaMu»  in  Bandes  ga  ood 

y^^l^^  G*  J*  Sammlung  einiger  Religionaroitrsge.  gr.  g. 

-T««eecfcsr»    Seifert» "  Unterhaltinigen  für  anziehende 

'*CaraUerie-0«ciere,    über   rerfchiedene  Gegenftande 
dM-Dienftes,    der  Behkunft  und  Ffefdekenatniftt    Ir 

Heft-  ••  -  •«'* 

•    ■    *  .     ■  .  i 

Dks  Ä«  W«*  I7JT.  99n^9m  geöffneten  Btmrnengarten 
ift  erfchieneii  und  enthält  nebft  deutfchen  und  franaöa« 
Idien  Erklärungen  folgende  Wömen : 

7a.  Die  gefiederte  Pantoffelblume 

71.  Die  groCie  BrowdBiew  -»     *    -  . 

4s»  <Mdgelbes  BUfenkraot. 
Der  Jahrgang  von  la  Stücken  mia  So.Blnneiu  koftec 
bey  uns  in  allen  Kunft-  u.  Buchhandlungen  und  auf  aUen 
löUichea  Fofti«t«n  SitU'ltSB»  lä^^  *d.  #1.  jskr. 

*^*^  F*  J.  yrlMlL  /mb(/lrie- CWnieir 

Mm  Wtimmr. 


«7 

Da  Ml  Ton  nehreren  BeiteR  erfehraa.  dafc  dtü  Him 
-da  fed.  Berens  „Oonkaifiiea,  gefekri^Mk  he^  ErBffnm 
dtr  nemerhtuten  Rigatfekem  Stadtbibliotkek ,  deflfen  in  d 
dien  Sammlung  der  HerderCcbea  üriefe  sur  üefärdtrui 
der- Humaniuc  fo  rühmitck 'gMacht  woMpn.    vo-^-r« 
fchiedemen  Liebhabern  reigeblicb  in  Deutfchlan'^s  Puc 
handlungea  gefucbt  worden  ift«   4b  mache  ich  hiemit  I 
lunnt,  delii  ea  bey  mir  su  halwn  tib  und  diiich  alle  gi 
Buchhandlungen  vecfchafii  werden  kann.    Der  Freie 
I«  gr. 
Im  Jun*  1797« 

Jokann  Friedrich  Hartkndchi 
Buchhändler  in  Riga. 


Den  Liebhabern  der  Foefie  stige  ich  an,  dafs  ich 
Jena  Subfcription  auf  die  neue  verbtflene  und  um  i 
Hälfte  vermehrte,  Auegabe  der  Gedickte  Arfrgarttm  i 
nehme,  die  Ottern  179g  in  2  Occ.  Bänden  jt-dtr  ct^ 
SU  40  Bogen,  auf  Siigl.  Papier,  mit  Didocfcher  idn 
imd  i^  Kupfern  von  Ltps,  Chodowiecky  d.  f.  w.  erfck 
«en  wird«  Der  Preis  ift  5  rtkl.  im  GMe,  b^ym  B 
püang  des  Buempfars  au  aahlen. 

AMguft  Wilke&m  SckUft^ 


Tn  allen  Buchheodlungen  ift  lu  hebend 
-     £ie   pmmr  FPoHe   aar   Ekemareunt^g    mmfrmt  tetMfii 
'  MerUmle.  g.  gekeft.  ^gr. 

Sowohl  Freunde  als  Feinde  der  Xenien  fil  tfü  4di 

•lerfchen  Mufenaimanach  auf  179(7.  werde«  dMi  ^aar  B 

-fen  mit  Tergnügen  duichlefen,  und  jedeT'fnprfheyifd 

wird  den  rom  Verfaficr  eingefiehlagentn  1111111  n  ig  bi 

ligeiL 


Die  tfttfologf/rfteii  Blätter,   wovon  de»  tt«  Tdtofi 

-(Mo.  i«5i.  8.  IIa.  gr.   g.  nebft  a  Bieylegen  und  gbd 

Regifter  —  Fr.  3  rthl.  fichC )  fo  eben  hefttoagekomB 

•  ift ,'  werden  ununterbrochen  uikd  im  Genaen  nach  i 
Torigen  PUne  Ibngefet^     Wer  die  Th.  WL  wöehemA 

•  lefen  «1^,  ^  wendet  fick  an^  die  Foftämier  ukid=  Zeiou^ 
•^peditioneiii' 

Gotkai  an  aiten  Jun.  17^^' 

I.Chr.  WiHL  A'tt««ft| 


k. , 


DL  BQcher  fo  bü  VefkftuIeB« 


/oft.  Pct.   9om  Luiemfig,   ICH^  ßripesmollflä'm^i^ 

Ümiverfal^Z^mcom  aÜer  Wiffenfchaf fem  kmd  Tumfim^  JJe 
aig  und  Halle  ifSo,   in  4^  TheOen  und  !^  räubernder] 
ment- Bänden,  in  Folio»  fleht  b^  uns  um*  elhen  billia 
FreiCi  su  verkaufeu. 
Gebcfen  bv  Brfurt »  iß  34.  Jun.  1717. 

Gglckwifter  Lehaenp, 


ir 
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Sqanabends    dea    S*^   I  u  1 1  u  t  .  1797* 


^M^P 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


1  Neue  periodifche  Schriften. 

Lwfiuifdie  Monittfichrirt  175^.  M«n.  Driues  Stück» 
(  Görlics  i  bey  Hermidorf  und  Ainton  )   enthält  s    i. 
Ab  di«  Wahrheit  von  H;:.  M«  Fritse.    2«  Uebur  lUrmo- 
aica  und  üliDliche  Inllranience  nebft  Bemtrkungen  üb«r 
Barmonicaton  übtrhaupc    Vom  Hii.  D.  Quand.  in  Nieskü 
3.,  Vhn»  KU  Errichuiof  eines  oberlaufitzÜchtn  Imeiligenir 
eomptsirfl.  Vom  Hn.  rxii  Noftiz  Depwiecky,  auf  Ullera- 
4orf.    ||.  Ui  b«r  «inige  Vorurtheile   bey  Behandlunf^  der 
BUttem  mit  bcfo«d«rer  Rücklicht  auf  die  ietzt  in  Görlit« 
Iwrrfebtnde  Bleotniefidtinie.     Von  Hn.  D.  Siruvc.    5w 
Cbfonlk  Lauficiifdier  AnsT-IcKenheiccn. 

AfriL  4tea  Btiidt«  enchült:  i.  Sonnet #  an  die  Hoff- 
MMg;  .  2.  B^ywig  Mir  keilenden  Würkun;  der  medici« 
■Uck  •  anf«w«ndcen  Electricität  ron  Hn.  Hofprcdtgvr 
Hetrofe  i&  Zailickaii«  3.  Nachricht  «ron  den  Scipendiea 
Mcb  iikrige«  iniMen  Stiltungen  dea  Görlitzifchen  KreifiM 
4cc  vM  Lolliilcken  Stiftung »  ron  Hn.  Landfteuei^ 
GnideUtta.  40  Vttfuck  über  die  Sprache  der 
Winden  in  der  OberiMifits  rom  Hn.  Sckulcollegen  Horts. 
fthanahir-  i*  Gedickt  bey  den  frühen  Grabe  eiaea  geliebten 
Idittes  von  Hn.  Friedrick  Uetnr.  WUk.  Demuth  «ns 
€•  Chronik  Lwfitsifcker  Angelegtnheueiu 


flckleewig  •  irolfteinifiB'ie  Prorinualbencku»  Jakrf. 
1797.  Drittes  Uelu  ( Alt^n«  u.  Kiel  in  d.  Expedition  d. 
Vkorinzialbericbte )  enchült:  I.  Ueber  die  Voraüge  der 
Bracke  ror  dem  BuckvaiaeMCden  in  einem  fckwcren  und 
kkmigtea  Waiien  u.  Gerlle  tragenden  Boden.  IT.  Ver^ 
aekkniCi  rämmtl.  in  dem  Uerzogtkum  Scfaleawig  u.  Hol* 
fttin  in  dem  Kirchenj&hre  I7i^5-  Verehelichten ,  Gebomen 
^  «od  Gefiorbenen.  HI.  Vcrseichttifa  fämtl.  in  d.  Hcjr- 
läigtk  Schles'A'ig  u.no!ftein  in  d.  Kircbeniahre  17^.  Ver* 
■fculirtircn ,  Gebomen  u.  Geworbenen.  IV.  HauptAim- 
mmn  der  Yerehelichten»  Gehörnen  u.  Geworbenen  in  d. 
Sersogth.  Schleswig  u.  Holftein  t  der  Grafschaft  Ransan 
Berrichaft  Pinueberg  u.  Stadt  Altena  nach  den  Kirchen- 
lifttn  Ten  17S7.  bis  179^.  V«  VerzeichniCa  der  Summen, 
^iriche  feit  der  Repartition  r.  14.  Not.  I75M(«  Ton  ^en 
vtffbnndenen  BrandcalTen  der  Landdillriae  in  d,  Herzog- 
Schief  wig  und  Ilolüein  zu  erfetzen  find»  ron 
TL  YtrMicknift  der  Yccflckcmngiftimmm 


aUer  Landdiftricte,  nach  den  eingekommenMi  ptn  Qnar* 
tal reneich niffen  und  nach  Abzug  der  VerfickerungBlnHi» 
men  der,  feit  ult.  Sept.  «.  bis  «um  32.  Oct.  1796.  etf«k«> 
richteten  Brandfchäden.  VII.  Herzog  Hana  Adolpk  ren 
Plöan  furHliche  Tifehordnung  vom  X  itfgs.  yill.  Ma- 
terialien z.  Ueberficht  u.  Beurtheiluog  der  Clmftande»  wel- 
che  bey  der  rorgeCichlagencn  Aufliebung*der  Leibeigen» 
fchift  auf  den  adl.  Gütern  in  den  Herzogthümern  Schiefe 
wig  u.  Uolflein  in  Anrege  kommen:  rom  Pto^  Sckra» 
der,  IX.  Zwey  nützliche  Anftaken  im  lürckifiel  Hellin- 
gen der  Ilerrfchaft  Pinneberg.  X  Literärifche  Aim»» 
gen  u.  Nachrichten:  Schriftenanzeige s  Nadirickt »  ' Er^ 
klirungen;  von  .Profofler  Heiiiae  und  von  Profedfoo 
Kordes. 

IL  Ankündigiuigen  neaer  Bffcher. 

Neue  Terlagaartikel  von  Frltdrkk  Setmln  eu  Wiifttp 
feJa  zur  OftermefTe  17^. 
Anweifung»    practifche»   cum  vortkeÜhaften  Anbau '4or 

ffVucktbÜume»  f.  gehefc.    Sgr. 
Bekeimtalfa  meiner  Religionanberzeugnngen,^ nebft  ^ini« 

gen  Gelegenheitsreden»  g.  gehelu    l»gr. 
Blldergallerie»    Kleine,    für  Dichterfreuiide»    4te  SamW 

lunga  Tafehefiformat »  mit  IJ  Kupfern»  brofchirt.  xigr. 
Brutus  oder  der  Sturz  der  Taiquiiiit^r.  8*    1  rthl. 
Eckersberg»  J.  \V.»  löOefiuge  für«»  Clarier  oder  Piano^ 

forte  ih  MuGk  ((cCtut .  gr.  4.    1  rc!iL 
Ehel>andsgefckicki«ii »  acht  meikwärdige»  einer  bekann- 

'ten  Dame»   von  ihr  Mkft  b^fckrieben.  %.    14 gr. 
Gemähide  aller  Nationmia   2tea  Heft,  (Amerikaner)  m. 

Kupf.  brofckirt.    ligr. 
Gefchichte  der  chrlfiltcken  Religion  fiir  denkende  Lefer« 

i    18  gr. 
Gottfchalgs »  J.  G.  •  Gefchichte  des  Ilerzogl.  Pürfferthaufef 

Sachfen  -  Weimar  und  Eifenach .  gr.  g*    i  rthl. 
Land »  daa  glückliche »  ein  Neujskrsgefchenk  für  Kinder^ 

die  gern  etwas  über  Länder*  und  Völkerkonde  lefen» 

12.  brochirt.    12  gr. 
LsAÜraille »  Heinrich »  und  Heiiriette  Boifsy »    ein  gehet. 

mes  Actenfiück  aus  den  Tagen  der  neufrankifchen  Rar 

gierung  und  dea  V^ndeekriegdi »  aur  und  letzter  TheiL 

Novellen  zur  anganehmen  Unterhaltung,  ii  Bdck.  g.    18  gr. 
(4)N 
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Rerigioniuiitefridit  •  erft«r»  für  Kiuder.  S*    ^S^« 
Riuer »  die  •  vom  Siebtni^ebürge  •  m.  i  Kupf.  8.    l  rthL 
Sommer«  J.  C. »  4ie  Axe  (?ef  weiblichen  Beckens  befchrie- 

ben»  3te  Aulege.  m.  i  Kupf.  ^c  S«    4  gr. 
8(ephaiii«  D.H.»  GraiidriCi  d^r  ßr^iehuntrtwifTenfcbftfu 

8.    10^. 
IHu4«n6  •  ^*  Ct  •   Lieder  und  Kirchengefänge »  neue  Auflt- 

gc.  8.    i^t. 

Dalelbe  auf  fein  Poftpapier.     6gr. 
Wahrheit   uikd   Dichtung»    ein   itnterhtlcendes  Wochen* 

blau  £ür  den  Bunker  und  Lendmann  17^7.  itee  u.  2tes 

Q«iarc.  S.  bro^^hirt.     10  gn 
Zaura ,   -R<iriii;in »    oder  des  bezauberte  Birkenwäldchen^ 

vom  Veruiler  des  Orakels  xu  £ndort    lur  Xh.  8*  m. 

K.     20  ^r.  ^ 
-->—    defl'elben  2r  Tbeil,  8.    18  gr. 


Noce  de.Lirrcs  nonreiux,    carte«  g^grsphiques -et 

eftdmpes.    qui  fe  trouvent  che«  L^Deckert  Libraire 

k  Bule.    Les  prLx  Tont  eo  livres  de  Fraucc«  dou»  34 

•i]uivale>tt  an  florins  d^Empire. 

Con}'i''a  ioH  des  Gracques,   par  S»  lUal»  i  toL  pet.  in-foU 

f  pap.  rel.  magnifiqfie  ediri^n.  — >  L.   10. 

UiitTiir«  abregee   d'lngltterre*    per  F.  Plowden,    trad. 

par  Andr«^»  2  vol.  in-g. 
Hiftoire  de  TaiTemble«  conäicutnct  •  parOranier»  in-8* 

L.  4.  loC 
il^moire  pour  ferrir  k  !•  Tie  de  Charlotte  Gordqrt    par 

Gironvrille ,  in»8*  *-  L.  4*  lo  f. 
Procl'S  des  Bourbons »  Louis  XVI  •  Marie- Anioinette  etc. 

l  voL  in  Ig«  -*  L.  €.  10  C 
Tableau  hiftorique  et  veridique  des  prifons ,  3  vol.  in-8* 

avec  fig.  —  L.  2a 
HerboriCitioa  des  eüvirons  de  Montpellier»  par  Gouan^ 

in-8*  —  L.  5« 
La  Marechal  de  poche»  neav.  ^it.  irwi8»  —  L.  5* 
Caire  du  Pleflis  et  Clairaut»    eu  hiftoire  de  deux  anans 

dmigres»  traduit  de  rallemand  par  Gramer»  3vol.  in-8» 

L.7.  10  n> 
CoUection  choiflt  de  plantes  et  arbuftes ,   2  cAier»  in*4* 

fbr  papäer  veliu »  eolumines.  -*  L.  401.  lo  H 
L^£cu  de  fix  Francs»  par  rauteur  de -Paris  en  migniature» 

ili-13.  —   18  f. 
UiSonora  de  Rosalba»    ou  le  confefljonal  des  p^itees 

noirs,  traduit  de  ranglatt  d*Anne  Raddifft»   erec  fif» 

de  Qu^erdo»  7  voL  ia-itf*  -^  L.  lo» 
Eltoens  d*hifioire  gei^^rale  par  Millot»  Doar*  ddition»  e« 

9  vol.  in-i2.  —  L.  32*  teil 
Ferdinand  et  Confiance  par  Rhynvie  Feith »  traduit  dti 

hollandais   par  Janfen»    teonde  Mitioo»    1  rolumee 

in*idl  —  L»  4» 
Choiji  des  lirres  Ice  plus  elkUUs.  4m  k  eourelk  litrtn^ 

ture  dans  toutee  les  fciences.  et  teue  tes  arts»  tant  en 

laiiguc  allemende  <)u*en  laogue  franqaUe»  euvrage  pro- 

pof^  A  fes  amis  par  lug*  Bourcardt*  —  L.'3»  13  C 
Iniroduction  k  T^ude  des  mMailles»  par  Miliin»  —  L.3» 
EefleuoBft  (ur  la  mtopbyfique  du  calcul  infinit^toal»  per 

Gaffnot»  membre  du  Oirectoire  cxecuttf»  —  L.3.  SC 

A#xAiunmMMBii  dct  fioiBCSi  dt  Flauet  d*flprti  lü  Wft 


=™  676 

conßitutiorelles  et  d*apres  les  pnncipes  d^un  gouver« 
nement  libre  et  repreleiitatif»  psr  le  gen^ral  Montes- 
quieu. —  L,  2. 

Une  journ^  de  Paris»  in-13.  —  L.  I.  loC 

Ca  pv'iii  ouvntiee  a  eu  le  plus  ijrrand  fucces  en  Franceu 

Memoires  ititltfriques  et  geographiques  für  les  pays  fitu^ 
entre  la  iner  noire  et  la  mer  ca«pi<;unc»  couteuant  des 
decails  nouveaux  für  iea  peuples  qui  les  habitent »  def 
obfervations  relatives  U  la  topographie  ancienne  et  m'o». 
derue  de  ceue  coiitree»  avec  un  vocabulatre  des  die» 
lecces  du  Cauc^Ce  et  deux  cartes  geographiques.  On  f 
a  ioint  un  voyage  en  Crimee  et  dans  les  parties  mert» 
dionales  de  Tfiffipire  Ruüe»  in-4.  ^  L.  I8>    ' 

Oeu\rrcs  complkes  de  Mably»    nouv.   editio^  en  13  vol* 
in  8«  ~  L.  45. 
Les  nemes  eti  34  vol.  in- 16.  —  L*  35« 

Des  reaciigns  politiques  par  Benjamin  Confiant* «—  L>  !• 

Les  plantes,  pcCme  par  Ben«- Richard- Ca  IUI»  in-8.  —  L.|. 

Le  fceau  tnlwi,  poeme  h^roV-comique,  imit^  duTafToni^ 
par  Augufte  C.  de  Timprimerie  de  Didot  Taind»  pap. 
velin.  —  L.  7.  10  f. 

Traiti  d*harmopie  et  de  modulation»  par  Langte»  ia-foL 

L.  10. 
Vtlere-  Maxime;  traduit  du  latin  pnr  Rend  Binet»  enctoi 

recteur  de  runivecüte  de  Paris»  2  volumei»,  in  -  8«  ^  L.  fr 
Woldemar  par  Jacobi»  traduit  de  rallemand»  2  woL  iiM> 

L.  4« 
Margaretha»  comtefTe  de  Rainsfbrd»  traduit  de  reoiglatsb 

3  vol.  in-i2.  —  L.-4. 
Gerte  des  victoires  de  Buonaparte.  — >  L.  3. 
Les  h^otties  d'aujouvdhui »  gravure  (atyrifiie.  <»  L.  !• 
Le  marechal  feirant    de  la   Vendee,    gravi   par  Capla» 

d^apres  le  ubleau  Je  Sables»  en  coulcur.  «-  Li  p. 

M.  T.  Giceronis  de  officiis»    de  amicicia  et  de  (enecttue 
librt,  accuraiilhaae  emeiidati»  Pariüis»  t>pls  Didot  jun. 
iii-4*  -^  L.  72. 
Gette  magntfiqee  Mition  für  papier  velin  laite  liiut 
dipeni»  de  Renouard ,  n*a  ete  imprimee  qu*au  noo^ 
bre  de  163  exemplaires  qui  fbnt  numiretes. 
Fublii  Terentii  Afri  Comoeaiee»  ed.  Äich.  Brunck,  iii.4. 
pap.  velin. 

Gette  belle  edition»    imprim^   avec   caractferee   da 
Jacob»    faic  (uite  h  ceiie  de  VirgUe  par  le 
et  d*Horace  par  Oberüiu 


In   der  ff^Mmatmifck^n   Buchhandlung   in  iMp^g^ 
dnd  folgende  neue  Bücher  erfchienen : 
BhMktnhurgt  (Fr.  von)  liurarifehe  Zufätse  su  L  G.  SA 

zert  allgemeiner  Theorie   der  fchönen  Künüe  eic  ag 

Band.  H.  bis  B.  gr.  8-  —  1  rtkL  16  gr. 
Caiioilt^t  (Tib.)  volUUndige  Abhandlung  der  theoreiifcbcp 

Mnd  practifchen  Lehre  von  der  Electricitäi ,   n«bft  «ig^ 

nea  Verfuchen.    Aus  dem  EngL    Mit  &upf.    Vierte^ 

fehr  vermehrte    Ausgabe,   x  Bäede»  gr.  8.-2  nhi 

12  gr. 

Ihrjtibtt  2t  Band  befonders  »  für  die  Befitxer  deC  ttt^dm 

Ausgaben.     Mit  Kupfern,  pr.  g.  —  inhl. 
Anuierfs  (J*  A.>  euxopailclit  Faune»  eder  Naterge- 

kkidb» 


«77 

fehtchte  der  europHifclien  Thiere:  in  ant^enfhinen  Ge- 
fehichten  und  Erzählunfcen  für  aUerley  Lefer.  ln<<r 
fangen  Ton  /.  A«  £.  Göze.  7r  Band.  gr.  g.  -*   2  rthl* 

^chhorns   (J»  G.)    allc^emeine  Bibliothek  der  blblirchen 

CLitcratur.  7x1  Bandes  6s  Stück.  8.  —  icgr. 

Ftfl  (  Joh.  Sani. )  bioicraphifche  NachricLien  und  Bemer- 
kungen über  fich  felbü.    Nach  deHen  Toc!e  herausge- 
geben ron  M.  V.  Chr.  Kinder\'ater.  g*  "  i  rüil« 
auf  Schreibpapier.  —  1  rthl.  4  gr, 

Bfffem  über  Fleifs  und  Tbäcigkeit,  deren  Nutzen  und 
Beförderung,  g.  —  I6gn 

Deffcu  Be)'trage  zur  Bvruhigung  über  dieienigen  Di:ige, 

*  die  den  MeATchen  uivangenehm  Und  u.  f.  w.  5n  Ban* 
lies  2a  Stück,  g.  —  14  gr. 

GUUes  ( John )  Gefchichte  von  Altgriechenland,  und  von 
defleii  Pflanzilädcen  und  Eroberungen  u.  L  w.  Aubdem 
Bngl  3r  TheiL  gr.  g.  —  1  rthl.  16  gr. 

flmgräonn  (Cbr.  Ludv^.  von)  Briefwechfel  über  dieKunfL 
Herau»gegebeB  von  T.  Baden,  gr.  g.  ^  2  rthl. 

Bgimridu  (CG.)  deutfcbe  Reichsgeichicbte.  7r  TheiL 
gr.  !•  —  *»iW.  20 gr. 


Von  dem  Ronane:  New  Canierhimf  Taler  5y  Miff 
X.ee,  deffen  Brfcheinung  man  mit  Ungeduic  erwartet» 
wird  Udigft  darauf,  da  man  daa  Origmal  aus  England 
Bogen  weife  bekonunCf  eine  deiufche  Ueberfetzung  folgen» 
vtlcbef  um  Collifioo  su  reraeiden  hierdurch  angezeigt 


X^pxig*  i»a  17-  J«!'*  17p?* 


Bqr  (^  Hnurich  RichUr  find  folgende  neue  Terlags- 

artikel  in    der  vermruihenen  OÜer-  Me(Te   1797«  «>'- 

fehieoen,  welche  in  allen  Buchhaudlungcu  su  habeo 

find: 

Anwetfung  für  Anfänger  ip  Kupferftichen.  gi  «*  3  gr. 

Cice*-'*'^  Abhandlung  über  die  Zuläiiglichkeit  der  Tugend 

Bur  GliickCeli/^eit,    rerdeuUcht  u«.  mi^  ^nn '^rkuiiii  und 

.   Vorevinneruiig  begleitet  von  Chr.  Fr.  Bönme*    g.  -^ 

Dt-geus,  Jofa-  Fr.  Literatur  der  dewr^ben  UebecTeuungen 
der  Griechen,  ir  Bd.  g,  —  1  rthl.  g  gr. 

Baualekrer,  der.  nach  Haffs  Lehrart,  ausgearbeitet  von 
^iper  6eCellfchaft|Udagut^i (eher  Gelehrten  u.  herausge- 
geben ▼.  W.  F.  üe^el  ir  2r  Bd»  Enthalt  den  k.eineii 
Lateiner  oder  lateiuifche  Lehrfiuikden  nach  RAffis  Lchr- 
•R  li  2»  Bdch.  g.  —  iggr. 

Ilagadn»  anth^üpologiOchef  b.  pl/chologifchcs  3s  Stück» 
gr.  g.  —  ggr, 

ileyner»  J.  F.  StafGel  der  kfiltur  auf  .welcher  die  Deuu 

*  üchri»  im  fünften  Jahrhiuiderie  Hunden*  Aus  Verblei* 
chung  der  deutCchen  und  eni^fchen  Sprache  gefunden* 
gr.  8.  —  9gr. 

Vrovincialblatur»  Cichfifche»  ir  Jahrg.  12  Stück,  g«  — - 
3  rthU 

VCdmcn  »  die  »  neu  ilberfeczt  von  W.  Fr  Hezel ,  is  Boidu 
I.  -  7Rr. 

daiBtftdk  nach  ihsca  wahre»  Geilte  fiir 
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alle  Cliflen  Tfm  Lefem;  timachft  ßr*  die  Jugend  msä 

Layen  beftimme ,  i§  Buch,  g,  -*  itf  gr. 
Rechtmäiaigkeit,  die  geretteter  der  Todesftrafen.    Allev 

Obrigkeiten«    PhUofophen  und  Juriften  gewidmet«  f«^ 

14  gr. 
^hmmlung  vorzüglich  fchöner  Handlungen  zur  Bildung 

des  Herzens  in  der  Jugend .  ds  Bdch.  g.  —  I2  gr. 
Daffelbe  auch  unter  dem  Tiiel:    8c^öne  Züge  aus  der 

Gefchichte  der  merkwürdigßen  Völker  nach  der  Zeib- 

folge  geordnet  lur  lehrreichen   Unterhaltung  und   ak» 
>  Grundlage  zu  dem  Studium  der  Gefthichte  für  die  Ju* 

gend,  is  Bdch. 
Waitz,    D.  Fr.  Aug.»    Sammlung  klesner  academifcheP^ 

Schriften  über  Gegenftande  der  gerichtlichen  Arzuey 

gelahrheit  u.  mediciniii-hen  Rechtsgelehrfamkaii»  2r  Bdf 

is  4S  Stück,  g.  —  2ogr» 

Näckfleus  wenden  fertig r 

Beuft,  Fr.  Graf  von.    hiftorfche  u.  lUtiftifche  Auffüca» 

über  die  facbfifcheii   Land  n.  ir  Bd.  gr.  g. 
Buri ,  L.  y*.  von ,  Bru<  hftüc^e  vermifchten  Inhalts,  g. 
Ilarles ,  J.  Ch.  Fr. ,  Beytrig«;  zur  Kritik  des  gegenwartir 

gen   Zultandes   der    che«retifchen   Anneywiffenfchafl» 

ir  Bd.    a  Stück,  gr,  gi» 
Langsdort« «  K.  Chr. .  Handbuch  der  Mafchinenlehre  für 

Fractiker  iL  academicne  Lehrer,  ir  Bd,  gr.  4. 
Libanii,  Sophiftae,  Oraiiones  et  Declamationea  ad  fidem 

codd*  Ms.  recenC  et  perpeu  adnou  illultravit  Reiik» 

Tom«  IV.  gmaj. 
ymuk  pythagoraifichen  Bunde.  S; 


Ich  bin  wOIena ,  eine  kleine  Sammlung »  Tielleicht  fitfr 
manchen ,  nicht  gani  unintereiTaHter  Gedichte,  von  weh 
eben  Herr  George  Friedrich  Wilhelm  Thyme ,  AdvJ  pror, 
allhier  in  Sorau,  der  Verfafl'er  ift,  im  Druck  herauszu« 
geben ,  und  will  folches  hiermit  nicht  nur  ankündigeo. 
fondern  auch  alle  Liebhaber  der  Dichtkunft  er£ucfaen» 
mich  durch  gefalliglle  Pränumeration»  oder  wenigßena 
Subicription»  wegeu  der  auf  diefen  Verlag  zu  verwenden- 
den hüllen»  zu  decken.  Der  Pranueierationspreis  ift 
nicht  höher»  als  10  gr.  nachher  aber  kann  das  Werk  un- 
ter 14  gr..  nicht  verkauft  werden»  D\%  Pränumeration» 
iider  Sobfcription  ileht  bis  Mine  Aug.  a.  c.  offen»  und 
Im  Monat  Sept.  a.  c.  wird  das  Werk  lelbft  an  die  Aboa» 
nenten  in  einem  farbigen  Umfchlage  verabfolgt  wirrdti» 
Die  Praiiuu.erauten  werden  vorgedruckc 
Borau  d.  20*  Mäcx  17^7» 

Carl  Gottfried  Kummar» 
Steuereiunehoar  u»Advoatt» 


Terzeichnifr  dcifeaigen  neuen  Bücher»  die  dieft  Ofitff* 
mefft  1797.  bey  Aiam  Friedrieh  Böhme  in  Ldpsif 
fertig  worden  find:. 

^Antoniua  und  Kleopatra,  Ein  Trauerrptel  in  5  Aulsugei» 
von  C  Ar  Hörn.  g.  —  14  gr. 

Bauer »  Samuel »  Beichtredei»  und  Abrolutionsformcln  auf 
alle  Sonn-  und  Feßtage  dea  ganzen  Jahres  nach  daa 
Evangelioir  2  TJ^ailair  g^  |«  o-  &  vUb  W^ju 
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mtt  Seide«  tiai  Q^nUü  D^utfchbn^t  fiir  di«  gtilbcere 

fu^nd  «Hm  HtbtrfKaen  •    ans  4««  Dturfcb«n  ia  6m» 

Frans,  »ic  «loar  i^nm  feh*rlc«i  Piirar«olofi«.     liec^ 

Auigcgeboa  ron  C.  L.  P«  f«  —  lagr. 
CUttdidf*  G.  C  über  cUt  Kanft  Ach  kdUMr  iwi  «nf«* 

nehm  lu  machaa*  t*  —  lof  r. 
ConfliMittr,  practtficher»  «btr  die  Pmdectqi^  oach  dflB 

Hellieid.  |r  TkU  fc  |.  —  l  rtbL  logr. 
•Familicftfcenen  des  Grafen  vmi  Oocabiirf •     Bbi  Nack* 

trag  der  GafciiifiWt  Juüua  Graf  twi  OnaabMft  S»  *^ 

Friedheim  •  Wilhelm  riM ,  mal  Ifiiafii  ron  HolfMn»  eder 

die  Wiedergefttiideaaiu    Sin  Schaui^iel  ia  S  Anfiigtn« 

Smith»  M.  Chart.  iUcehmend.  Stn  Eoman  ui  4  Band» 
dien.    Auf  dem  £ngt.  t.     Wird  haid  nack  der  Hefte 

fertig. 
Gefchichte  einee  Geifterfehere.     4*M  ^^  Frieren  dei 
Maanet  mit  der  eiferneu  Lirre.     Serauagegeben  Toa 
Caiec.iT(chiock.  3  TheUe.    Neue  daaage.  t«  —  l  «thL 

t^  gr. 

Suhls.  G.  Am  Erbauvngihlett  eder:  kune  Beirachttuige« 
über  die  Bonn-  iiad  FeftcagsorangelieB.  Eine  Woche»> 
fchrift.  2  Theüe.  gr.  |.  —  1  rthl.  8  gr^ 

Köfligst  D« C  G.  Entwurf  einer  Sneykbpädie  «nd  Mo- 
chodfllogie  der  gefammren  ScaauwÜSenicbaiten.  gr.  %  — ^ 

14  gr.  '  • 

^ichädUchkeit*  des  in  Ztttungen  angektindi|ien  Wen- 
sentodet,  und  remiuiftige  Vorfichlige  die  Waosea  «1 

.  vertilgen,  f.  —  a  Pf« 
Sehender.  Heinrick,   Ein  wakref  Eomanckea  tob  G.  S. 

D,  f.  —  I6gr. 

Suinbrennere •  ML  W.L.  Fitdigcen.  über  alle  Senn,  und 
FeftugaeTanfeliea  dee  ganaea  Jakcea.  ir  ThL  gr.  f.  — 

"  inkL  lagr. 

Der  luftige  Onde  und  Uin  Uedeilicker  Neffi»  srTkL  f. 

ifckL  8fr. 

In  Coamiffioa: 
Gatkolico«»     oder    encyklopidifckee   WSrteriMidi  aQer 

«offop.  sprachen.   6ie  Uefer.  gr.  4*' 
Jlemaidu  Waaren  •  Leaicoa  b   13  Spradien.  gr.  g.  «- 

3  rthL 
I>ben  Cacharine  II.  Kaiferino  u.  SelbOkarrfcherinn  euer 
Be^flen  etc.     Mit  derfelben  Portrait.    Herautgegebea 
vea  G.  Freikerra  ron  Taooenberg.  gr.  |»  —  1  tthl 

Dttfdi  einen  unerkürbaren  Zufall  ift  mit  den  3  erfken 
Heften  dea  Jfironomen  (all  der  XVIL  Abtheil,  der  com- 
amitö»/«»  BlUiafh.  d.  gemeinniitzlgfie»  iUuntmJf€  fmr  aU9 
Stänie)  das  F«rzeichnira  der  oabey  benutaten  Schriften 
nickt  abgedruckt  worden.  Dum  bemerke  ick,  um  sAiCb^ 
nftindaifr"  deg  Beunkeilec  roraabeuSea.     fia  wiid 
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iadeflen  mit  Inl)?.!.\--  Anzeigen  u.  Regiftem  eben  ft>  bepa 
Svhlufs  des  Uaii  j>:ii  'l  i  zusammen  geliefert  werden»  wie 
diaCb  bey  der  Vi.  1  u.  XXIten  Abüieiloug«  bey  dma  A^w 
ligionthkrcr  u.  H'^olvgen  gefchehen  ift. 

Andre. 
Vorfleher  einer  Erziebungs- Familie  «1 


Herr  Bergrath  von  Crell  hat  Geh  entfchlollen ,  die 
FortfecaunK  feinet  neuen  ehern irchen  Archive  in  unCena 
Variege  kerausxtigeben,  unter  dem  Titel; 

Neueffrs  chcmifches  Arthiw, 
Der  erlte  Band  wird  sur  Ol^er- MefTe  1798.  erfc^e^ 
Ben.     Wir  gLiubeu  daa  chemifche  Pubiii^um  in  Voraue 
darauf  «ufmerkCun  machen  cu  dürfen. 
Weimar. 

Ho^mannifckoBnckhendL 

lil.   Münsveikaut 

F^rkauf  einet  Mimx*  CtJbiuett. 
Vi%  von  dem  rerftorbenen  Herrn  Dechant  WeSeia 
Balberftadt  nachgeiallene,   mit  irieler  Mühe  »   SArMr^.^^ 
oifii  und  einem  an  6000  rthL  becragendeii  Aufwände  aa- 
jeCchaSce  Münzfammlting  foU«     wenn   fich   binnen    dea 
aächlUn  2  Monaten  ein  anuehmlicher  Xaufer  da^u  fiadoL 
im  Gaaaen  rerkauft  werden.     Sie  bellehet  grö(ctenckeile 
eua   £bltnea  Thalern,    Medaillen,    D^icaten  und  aniera 
Miinxforten   der  mehreften   europaircheii  ScaaCM,    ^^^ 
befinden  Och  die  tarnüiche  Glocken  -  Thaler»  /altna  LSIbr« 
fymbolildie  und  viele  andre  von  Madai  eis  l^tea  aaf^ 
merkte  Tkaler  darunter.      Da  nun  blot  der  ianerli^ 
Woitk  diete  Munzfiimmlang«    ohne  auf  die  BitUtnha» 
Bäckfidit  la  aekmen.    bey  weitem  über  looo  ithL  ba- 
«rift;   fo  ift  ama«    am  die  Weitiaufcigkeiten  ^Lm  ebseU 
■M  SSeatKdMn   Terkaufii   eu  vermeiden »    entfeUofe, 
Cekte  für  den  iaieeft  kUifen  Preit  ron  4ooa  itfaL  in  PS- 
ftolottea  k  S  fCkL  im  Oaateu  abzuilehen»  und  liegt  dcohalk 
•ia  gefekciebeaea  Fegaeicknift  darou  in  der  Expedkm 
der  Literatur  -  Fikuag  aar  Durckicht  bereit.     Uebrigeng 
waadet  ama  Idi  ia  frankirten  BrieCen  deabalb  'an  die 
reHrlttwete  FtSa  Dedientin  Weftea  oder  aa  dea  Hai. 
ratk  Oiagdftadt  kiaWML 
IfiHiiBlii .  d,  S»  laaiue  1717, 

IT.  Antikritik* 

D{e  iMwflM  «.iMr  AufOu.  in  KUOmmmm  Jim 
«rf  ( A.  L.  Z.  Min  1797.)  btnidit.  für  jctat.  Uin%  u^ 
dw.  JÜKUuritik,  .)•  aab  ick  den  JaUi  dtr  A.  L  % 
bitte,  daft  «r.  wi.  bUi«.  bcy  Ltfui«  diebr  ü«rm),W. 
die  Ji^flltM*  leibft  Mi  iefeu  »ich*  wrgfetfen  ai^dite ;  u.d 
wiU  ragtoich.  dab  di«ifo  äaÖkmak,  »wA  inder  all.  ^ 
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LITEHARISCHS    ANZ£I1»£N. 
I.  Nene  periodifche  Schriften« 


.     Der  Gemiut  der  Zeit.   1797.    May.    Jltona  hey  G.  P* 
Hammerich,  enthalt 

1^  /^  edichte  ron  J«  v^.  Döring.  11.  Kleine  AufTiuc  auf 
^^  dem  FrAntöürchen.  Chenter,  nach  der  Quoüdien- 

ne.   Mmittm  Lm  Uirpe.  Gregoire.   Buouapart«.  Tacby« 

graphie.  Auagewandarte.  Infolent  ur.d  Kaltfinu.  Robert. 
Beaumavcbait.'     Diderot*      X>ie  Himkhtüng  de6  Herrn 

vMaratrai  d«  C^Sj  von  La  Cretelle  dem  jungem*  Von 
Michaud«  Noch  ron  dem  jungern  Cretelle.  Der  Abt 
Delille.  LabiiJtrdiere.  Verfailles.  II L  Briefe  eines 
Beifenden  durch  4ie  FränkiTchen  KreiCi  -  Lande  «    im  Fe* 

Dtr  Junius.  enthält : 
L  Artsiund  Galatea  •  nach  Ovtds  Metam.  XIII.  7^- 
1^7,  von  Herrn  Hofraih  Vofs  in.  Ewlin.  IL  Herr  von 
Berlepfch  von  A.  H.  III.  Telegraphie  der  Griechen  und 
Bomer.ron  G.  G.  BredoAr.  IV.  Empfindungen  bey  den 
Wi^ferfkichtn  Sommer  utid  Winter»  von  A.  G.  Deoeken« 
y.  Rückcrinnerung  an  die  Schweiz,  von  ebtnd.  VI.  Gric- 
chifche  Ausgewanderte.  VII-  Schreiben  an  den  Heraus- 
geber des  Genius  der  iZeit»  von  Lange.  VIII«  Der 
llramine,  von  A.  H.  IX.  Ueber  den  einreiTsenden  inur- 
lltneti  Tom  unfrer  Gel 'gurten,  von  A.  L.  B.  X.  Aufzug 
eines  Schreibens  aus  Karnthen,  vom  10  April*  XI.  Elegie 
an  einen  Wahnfinnigen,  von  Kuhn.  XI !•  Der  Wunfeh 
UB  Muina,  von  ebend.  XUL'  Aus  der  Ferne  im  Sommer, 
roa  ebend.  XIV-  Elegie,  von  ebend.  XV*  Bundgefang, 
TOM  ebend.  XVI*  Die  Natur  am  Abend',  von  abend. 
XV U.  Begeiflerung,  von  ebend.  X VIII* -^  Inn (ehr ift  auf 
Algemoo  Sidneys  Grab;  nach  dem  Engl,  von  Ilalem. 
XIX.  Moraltfch  politifche  Gebete,  von  A.  H.  XX.  Die 
-  Freude,  von  D.  J.  J.  A.  Feuerbach.  XXI.  Mein  Wunfch. 
X^L  Fpiftel  an  J.  G.  M.  •  •  von  J.  J*  A*  JFeuerbach. 
XXIIL  Sonderbares  Criminalvcrfahren  iu  Frankreich, 
v»n  A.  H.  XXIV.  Ton  der  JuurnalUlcn  in  Frankreich, 
tfm  A.  IL    XXV.  BücheranzeigSb 

l[.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bei  Gerftenberg  und  Dittmar  in  Gotha  und  St.  Peters- 
burg ift  in  vor.  Jubilue-Mefl«  erfchienen  und  in  «llto 
Sachbaiidlungen  xu  habao : 


Friehe,  (fV.  Chr.)  Rufüanäs  Haniet,  landwirthfefnft* 
liehe  Kuttur,  Induflrie  und  Produkte,  jr  Bd,  welcher 
dat  miUlerf  Rufstaud  und  die  Provinzen  an  der  Oßjee 
und  au  dem  weifsem  Meere  enthält*  %*  i  rthlr.  6  gr. 
Beide  Bande  2  rthlr.  3  gr. 

la  No.  342«  der  Ailg.  Lic  Zeir.  vom  vor.  Jahro  und 
in  mehrern  andern  gelehrten  Blättern  ift  der  erfie  Band 
diefes  Weriis  bereits  empfohlen  worden.  Diefer  2.  Od. 
ift  in  Rückücht  dts  Plans  und  der  Ausführung  dt^m  erftea 
völlig  gleich.  Vorzüglich  'Hndec  der  Kaufmann  eine« 
Schau  von  wichtigen  Nachrichten  über  den  Handel  in 
Riga,  IReval,  St.  Petersburg,  Archangal,  und  über  den 
innem  Landhandel  in  Moskau  etc.  die  er  anderswo  nir- 
gends in  dar  Vollßäudigkeit  beifammen  findet.  » 


Bei  Gerftenherff  tind  Dittmar  in  Gotha  und  St.  Peters- 
burg iü   vor.   Jubilate  -  MelTe  erfchienen : 

Knackßedts,   (Dr.  Ch.  H.  B.)    anatomifch  *  medixinifch' 
chirurgifche  Beobachtung en^   welche  vorzüglich  im  me- 
dizinifch  -  chirurgifchen  Oinikum  iu  St.  Petersburg  ge» 
famnüet  worden,   gr.  8*     18  gr. 

Der  Herr  TerfalTer  haue  Gelegenheit,  als  Lehrer  an 
dem  gedachten  Clinicum.  die  wichtigften  chirurgifchen 
Operationen  felbft  zu  verrichten  und  zu  beobachten. 
Theils  aus  den  dabei  geführten  Tagebüchern ,  und  theils 
aus  feiner  Privatpraxis  theilt  er  hier  die  wichtigften 
Fälle  dem  medizinifchen  Publicum  mit.  Der  Beobach- 
cungen  find  hundert  an  der  Zahl.  Am  Ende  find  noch, 
einige  anatomifiche  und  cfairuf^gifche  Merkwürdigkeiten 
beigefügt. 


Bey  öerfieuberg  und  Dtttmatr  in  Gotha  und  St,Paten- 
Imrg  ül  vor.    Jubilate-MefTe  erfchienen: 

von  LucBf  (Dr.  J.  fV.  L.)    Verjuch  iibtr  Hypochondrie 
und  Hyfieriet    em  prakti/ches  Handbuch  für  Merzte» 

i  Je  häufiger  die  leidige  Krankheit  der  Hypochondria 
jund  Hyflerie,  diefes  vielköpfige  Ungeheuer,  in  unfern 
Tagen  ift,  und  je  allgemeiner  fie,  leider!  aller  Wahn- 
fchainlichkeit  nach  noch  werden  wird,  da  man  durch  den 
Luxus  im  EiTaa  und  Trinkf  n  und  in  der  WoUuft  aller 
(4)0 
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Art  fo  unbedachtfMier  Weife  aof  feine  Kerren  loaftürmt, 
und  nervenfchwaclie  Eitern  fchwerlich  iUrluiervi|?tft.Xin- 
der  zeugen  können ;  deftomehr  wird  der  Herr  Verfaffer 
diefes  Handbuchs  den  Dank  feiner  ZeitgenolTen  verdie- 
nen, da  erdfeCe,  oft  fo* verwickelte  Krankheit,  cbeils  an 
ficb  felbfl,  theils  aH  andern  fo  häufig  tu  beobachl^  Ge- 
legenheit gehabt  hat. 


Bei  Gerflenberg  und  Dittmar  in  Gotha  und  8c  Feters* 

bürg  ift  vor.   Jubilate  -  Mefle  ^rfchienen : 

Kämmerert,  (C.  L.)    vrmijchte  Schriften  übet  Gegen* 

ftände  der  Kminr,     der  SHten  und  det  Geftkmacki* 

ir  Bd.  in.  ••  TU  JL   8.    itf  gr. 

Der  rnnhalt  ift:    i.  über  den  Sulzerifchen  Grundfats 

der  fchönen  Ktinfte.     a.   Reife   durch  einen  Theil  ron 

Deutfchland  nach  Dännemlrk.    3.   über  eine  Rede  von 

Reynolds  an  die  Schüler  der  königl.  Mahlerakademie  in 

London-     4.  Darflellung  merkwürdiger  Gegenflände  in 

Thüringen.  —  Leutenberg  und  die  in  diefem  SchloHe 

befindlichen  Fresko  -  Gemälde  von  Lammers.     5*   über 

einige  feltene  Mineralien,   befenders  in  Rückficht  ihrer 

Erzeugung.   —  Die  erfte  und  dritte  Abhandlung  umfafst 

einen  wichtigen  TheU  der  Theorie  der  fchönen  KÜRfte» 

Der  Artickel  No.  4.  twird  unter  der  allgcnteinen  .Ueber- 

fchri/t  in  der  Folge  des  «Werks  f9rtgefct2t  f    und  wird  in 

beigefügten  Anmerkungen  mit  üatiüifchea  und  hiftori» 

khtn  Nachrichten  .begleitet. 


Note  de  Livres  nouveaux  et  eftampes,    cju^on  peut  fe 
procurer  che«  7.  peckevt  Libraire  U  Rule. 
Confid^rationa  philofophiques  für  la  revolution  fran9aife» 

etc.  per  le  cit.  J.  Lachapelle,  in-i2.  IParis,  V. 
BiTai  pour  diriger  et  ^endre   les  recherches  des  voya* 
'  f^ura.qui  fe  propofent  TutÜitd  de  leur  p^tric,  etc.  par 

le  cemte  Leopold  Berchtold,  traduit  de  V  anglais  par  C 

P.  de  Laßeyrie,  2  vol.  in  -  8«  Paris,  V. 
Ciuies  (des)  de  la  revolution  et  de  fes  refultats,  Paris,  V. 
ftur  quelques  ridicules  du  moment«  '£pitre «    par  Vületer* 

que.  k  Mad»  «  .  in  -  g.  Paris,  97. 
Le  Juif,  drame  en  cinq  ectes,  traduit  librement  de  Tan- 

glais,  in  •  g.  Hambourg,  97. 
Jtfanael  des  enfins,   contenant  les  el^mens  de  la  langue 

finmqaife  et  allemande,  in -8«  Strasbourg. 
Camille,  ou  lettrea  de  deux  fillea  de  ce  fiecle,    trad.  de 

Psnglais  für  lea  eriginaux.    Seconde  ^ition,  corrigde 

für  les  lettres  atees,  4  vol.  in- 12- 
Mdmoira  hiftorique  für  le  d6me  du  Panth^n  (fran^ais, 

pif  J*  Eondelet»  in -4.  evec  planches,  Paris»  V. 
Vftfiction  pour  k  fiu  du  dix-huitieme  fiöcle»  tir^  d« 

Mirabilis  liber,  tvec  li  trtduction  litt^ale  k  C&t^  du 
'  texte,  par  J.  A.  Q,  Ch.  in« f. 
JiiKef  nourell«  traduite  du  Rufle  da  M-JUrtmun,  par  M. 

de  BoulHers.  Moscou,  97. 
Riftoire  du  Oerg*,  2  rol.  in  •  itf.  Paris,  97. 
Origine  des  malheurs  de  la  France,  et  note  politiquepour 
fiervir  «u  retablilTem^t  de  fa  profp^rit^«  etc»    in- 8. 
Paris,  ^.       . 

BBil  pdidqtt«  «e  pbilofophiqu«  to  It  cmuß4tw  et  k 
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paix ,  confid^r^  föus  leurs  rapports  Aree  V  agncdhtict  1 
par  J,  B.  Rou?ier-Labergerie,  in -8«  Paris,  97* 

Mäifons  Ges  plus  i^Iies).  de  Paris  14  feuilles,  in*fo]. 

II  poema  tarcaro,  fecoude  edition,  2  voL  in-i6-  96» 

Cet  ourrage  eß  une  fatyre  tr^s  -  piquaote  für  ttnt  cottr 
Europeeune. 

Leis  Croyables,   eftampe  fatyrique. 

Arrlere  >  garde  du  Pape. 

Paix  paptle. 

Ariftide  et  Brife>  fcelles* 

Aran^ologie  (de  V)  ou  für  la  d^oarerte  du  rapport  con« 
ftant  entre  T  apparition  ou  la  difparition.  le  travail  eu 
le  repos,  le  plus  ou  le  moins  d*  ^endue  des  toiles  et  äiH 
fils  d*  attaches  des  araignto  des  differenres  efp^ces,^  et 
les  variations  aÜimOsph^riques  du  beau*tems  i  le  pluie^ 
du  Tee  Q  r  humide,  mais  principalement  du  chaud  ak 
froid,  et  de  la  gelee  h  la  glace  au  veritable  d^geL  Fat 
Quatremere  Disjonval,   in  -  gp  Paris,  97, 

Payne  (Thomas)  ii  la  legislature  et  au  directoire,  ou  la 
juQice  agraire  oppofee  h  la  loi  et  aux  privileges  agratree» 
in-g.  Paris,  97. 

Le  trait^'de  paix  avec  Reme«  eftampe  fatyrique.  "^ 

Exp^ition  (T)  des   Argonautes«  ou  la  conquete  da  Im' 
toifon  d'  or ,   polrme  en  quatre  chants ,    par  Apolloniwi 
de  Rhodes,  traduit  pour  la  premiere  fois  du  grec  ea 
fran(;ais  par  J.  J.  A.  CaulTin,  in-g.    Paris,  V." 

Fragmens  moraux'et  litt^raires,  Ipar  A.  II.  Damptnactio» 
>  in  -  g.  fieiflin,   97. 

Coup  d'oeil  für  Us  eaufes  et  les  confequencas  de'U 
guerre  aauelle  arec  la  France,  par  M.  Ershina^  ahm»- 
bre  de  la  chafhbre  des%omnmnes  du.parlemeot  '^d^An* 
gleterre,  traduit  |de  T  anglais  de  la  vingt'troifitea,  edi- 
tion,  in-g.  97. 

Edais  en  vers  et  en  profe,  par  Jofeph  Rouget  DeUila» 
in- 8«  Paris  V.  de  Timprimerie  de  Didöt  Tain^» 

Voyage  autour  du  monde  für  le  vaiffean  'de  A.  M.  B» 
r  Endeavour,  par  Sidney  Parkinfon«  deflinateur  attachd 
k  M.  Banks,  pr^cMe  d*  uu  discours  en  forme  d*  intro- 

-.  duction  für  les  priocipaux  navigatcurs  anglais  et  firan« 
qais  qui  ont  precede  T  Endeavour,  fuivi  d*  un  abr^d 
des  deux  derniers  voyages  du  capitaine  Cook,  avec  iea 
planches  de  Tauteur,  ouvrage  traduit  de  T anglais»  paf 
le  cicoyen  Henri«  2  voU  in-g*    Paris  ^7. 

Memoire  miliuire  für  la  froniiere  de  Flandre  et  da 
Hainaut»  depuis  la  mer  jusqu'ft  la  Meufe,  c*e(l  •  li  *  dira 
depuis  Dtmkerque  )usqu*k  Charlemont,  par  M.  de  hl 
Fitte»  gr.  in-g.  1797* 

k  Bale,  le  5*  Mai  17^. 


in  der  Fnrrentrapp '  und  Tf^ennerjchen  B%chkamdUmg 
in  Frankfurt  am  Mayu  iß  herausgekommen,  jtnf^ngs* 
gründe  der  Mathematik  zum  Gebrauch  auf  Schulen 
und  Uniuerjitütefi,  herausgegeben  von  G,  G.  Sthmidt^ 
Prof,  der  Matkem,  zH*Giefsen,  erfter  TUeii  welcher 
die  reine  Mathematik  enthalt    g.  1797.    irthlr.  16gr. 

Wenn  BeAimmtheit  und  Fafslichkeit  im  Vonraga. 
ohne  Weitfeh weifigkeit »  verbunden  mit  wel^lgewakiter 
Ordnung  der  abgehandelten  Materien»  den  Warth  der, 

■Miht- 
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'flMthettidfcfaen  Lehrbilelief  btAuMMilt    T«  geh9rt  da« 
«ben  «Qf^ezeif^te  ufi(lr«ittg  su  den  betten  Scbriftcn  diefer 

'  ^Art.  Unter  der  Mehrheit  derfelben  hatten  die  •  uemlich 
in  diefem  Geifte  abgefafsteii »  fiir  unfert  Zeiten  jedoch  zu 
äUgewordenen  Wolfifchen  Gompendien  einen  vorzüglichen 
Werth.  Unter  den  neuem  zeichnet  Geh  BüCchs  Verfuch 
einer  Mtthematik  befonders  aus»  allein  die  Ausftihrlich- 
lieit  deflelben,  macht  es  fiir  den  Gebrauch  auf  Schulen 
wet  koftbar.  Jene  Eigenfcbaften  der  Kürze  und  Fafslich- 
Keit  im  Vortrage,  mit  (teter  Hinficht  auf  die  Anwendung 
der  Wiflenfchaft  auf  die  BedurfnifTc  und  Verfalle  des 
Gefchäft&lebens,  hat  der  VerfafTer  diefer  Anfangsgründe 
ai^lichft:  zu  verein it^en  gefucbt.  6ie  find  nickt  blofa  für 
Aeflen  academifche  VorI«ruHgen,  fondern  auch  für  den 
Unterricht  in  diefer  Willen fchaft  auf  Schulen  beftimmc. 
^uch  bereits  wirklich  in  dem  Gymnaßum  zu  Darmfladc 
Migeführt«  Diefe  kurze  Anzeige  wird  hinlänglich  feyn, 
es  dera  Liebhaber  und  BeBiCTenen  der  math^maiifchen 
Wifienfchaften  zu  empfehlen.  Zum  Ueberflufs  zeigen 
wir  noch  den  Inhalt  deffelben  an. 

Der  erlte  Theil  umfafst  auITer  der  Einteitung,  worinn 
eine  Ueb^rßchc  der  geCammten  mathemat«  Wiflenfchaften 
fegeben  und  ihre- Verbiuduitg  mit  der  Naturlehre  gezeigt 
wird:  L  Die  Rechenkunfl  in  6  Abfchnitten.  I)  Von  den 
fahlen  überhaupt  •  den  ganzen  Zahlen  und  den  4  Species. 
a)  Von  den  Primzahlen,   den  zufammengefetuen  Zahlen 

—  und  den  Brüchen.  3)  Von  den  Decimalbrüchen.  4)  Von 
den  Potenzen  und  der  Aus^iehung  der  Quadrat  •  und 
Cublkirerzeln.  5>  Von  den  VerhaltnifTen  und  Proponio» 
nen  nebft  deren  Anwendung  auf  die  Regula  de  Tri,  in* 
ceMiTen*  Gcfellfchafts  -  und  Alligationsrechnung.  6)  Von 
der  aritlunettfchen  und  geometriCchen  Reihe  und  deren 
Anwendung  auf  die  Lehre  von  den  Logarithmen.  II.  Die 
Ctomeirit  mit  Anwesduug  auf  das  Feldmeffen.  1)  Er- 
klärungen und  Grund fjtze«  3)  Von  der  Lage  der  gera- 
den Linie  gegen  einander  und  der  Lehre  von  den  ParaU 
leBinien.  ^  Gleichheit  der  Dreyecke  und  Folgerungen« 
4)  Aehnlichkeit  der  Figuren.     5)  Vergleicbung  der  ge. 

'  Tadlinickien  Figuren  und  AusmelTung  derfelben.  6)  Vom 
Kreife.  *»  Hey  jedem  Gcometrifchen  Lehriatze  find  die 
Anwendungen  derfelben  auf  Gegenüände  der  ausübenden 
Meiakunft  in  den  Anmerkungen  vorgetragen,  wobey  der 
in  neuem  Zeiten  eingeführten  voUkomneren  Werkzeuge 
gehörige  £rwühnung  gefchieht.  III*  Die  Stereometrie, 
l)  Von  der  'Lage  der  Ebenen.  2)  Prismatifche  Körper. 
3)  Cyliiider  oder  walzenförmige  Körper.  4)  Pyramiden 
und  Kegel.  5)  Von  der  Kugel.  Hier  sndet  man  ein 
kurzca  Verzeichnifs  der  in  den   Heffen  Darmftädtl.  Lan- 

• 

den  und  den  angrenzenden  Gegenden  üblichen  Maafse. 

IV<  Die  ebene   Trigonometrie,    i)  Auflöfung  der  recht* 

winklicben  Dreyecke.      2)   AuHöfung  der  gleichfchenk* 

liebten  Dre>ecke.    3)  Allgemeine  Auflöfung  der  Dreyecke. 

T«  Uit -Buehfiobenrechenkunfi.    Anwendung  derfelben  auf 

ftridmietifche  und  gebmetrifche   Wahrheiten.     Die  erfte 

An'wendiuif  enthält  eine  aligemeine  ßetrachtung  äer  Zah* 

lenfyfteme  der  geraden  und  ungeraden  Zahlen,  der  Prim. 

athlen;  der  figurirten  Zahlen,  der  Verfeizungen  und  Ver- 

>     Bindungen  der  Zahlen.    Die  zweyte  Anwendung  enthält 

,    iasbefondere  einige  der  vorzüglichfien  Satze  aus  der  ana- 

Vuicbea   Trigonometrie  und   ihrw  Gebriuch  in  der 


m 

praktifchen  6eoactrie»  wodurck.  maii  in^en  8uud  g^ 
feuc  wird. 


In  der  Varrentrapf  und  Wennerfcken  Buchhandlung 
in  Frankfurt  am  Mayn  ifl  erfchienen.     Ferfuch  einer 
phiffifcken  DarfteUung  der  Lebenskräfte  organißrter 
Körper  —   tu   einer  Reihe  van  Femunftfehluffen  aus 
dem'  neuefken    ehemifchen    und  phyjiologifchen   Ent^ 
deckungen.  —  P'on  J,  P.  Jckermann,  der  fVeltweii- 
heit  und  Arzneygeiahrheit  Doctor.    Erfier  Band.    !• 
1757«    I  rthlr.  16  gr. 
*  Wir  hoffen  den  Dank  der  Naturfbrfchet  und  Aerate 
SU  verdienen,     wenn  wir  durch  folgende  kurze  Inhaka- 
anzeige  die  neuen,    in  diefim  Werke  enthalteneu  Wahr- 
heiten vorlaufig  bekannt  machen. 

I.  Kapitel.  Organifution,  Bau,  Befiandtheite,  Verrich^ 
tungen,  Uuterfchled  Qrganijhter  PFeJen,  Durch  eine  deut- 
liche Aubcinanderfeizung  der  eriUn  Elemente  des  prga- 
uichen  Baues  wird  uns  die  Art  begreiflich  gemacht,  wie 
in  alle  Theilgen  des  prganifchen  Körpers  neue  Befiand- 
thetle  hingebracht,  und  andere  zerfezte  aus  der  ergani- 
fchen  Mafchine  ausgeführt  werden« 

3.  Kapitel,  ^on  den  Prinzipien  der  Reizbarkeit»  -* 
Es  wird  gezeigt,  dafs  zwey  Gruudftoffe  der  in  unfercr 
Atmosphäre  befindlichen  Gasarten  bey  dem  organifchen 
Leben  fich  vorzüglich  würkTam  bezeigen«  Diefe  und  der 
Saurefloß  und  der  Kohlenfiog. 

3.  Kapitel,  ^on  der  Ernährung  organifcher  Korper. 
Ein  Haupterfordemifs  eines  Nahrungsmittels  id.  dafs  der 
Kohlenüoff  einen  feiner  Beitandtheile  ausmacht,  es  wird 
dargetkau,  dafs  die  tauglichüen  Nahrungsmittel  den  mei« 
fien  Kohlenfloff  enthalten. 

4.  Kapkel.  Fon  dem  Lebentather.  Dafs  der  Säure* 
ftoffinden  Lunge  1  unferen  Saften  beygemifcht  werde,  ilt 
eine  länt^d  bekannte  Sache,  aber  in  welcher  GelUk  diefer 
wirkfame  Grundfloffden  org4nifchen  Körper  durchdringe 
wufsie  man  nicht.  Hier  wird  gelehrt,  dafs  das  Säure* 
ftodgafs  in  den  Lungen  einen  Theil  feines  Warmcftoffs 
verliere,  und  dadurch  in  einen  halbgafsförmigen  jenem 
der  elekcrifchen  Materie  ähnlichen  Zuftand  verfetzt  werde 
und  fo  den  Safien  anhange. 

5.  Kapitel.  Foh  dem  Lebensprozeft.  Pbyfifche  Erklä- 
rung der  lebendigen  Zufammenziehtuigeu  des  organifchea 
Gewebes.  —  i^iele  Zufammenziehungen  erfolgen,  indem 
fich  der  Säureftoff  des  Lebeusäthers,  mit  dem  Kohlenftoff 
der  feften  Thcile  verbindet,  wodurch  diefer  aus  dem  Ge» 
webe  losgerifTen,  und  jenes  zu fammen gezogen  wird. 

6)  Kapitel.  Fon  den  Ferrichlunßen  des  Hirns  und  der  • 
Nerven,  Der  Verf.  feut  eine  doppelte  Art  von  Erregung 
in  organifchen  Reihen  feft:  die  eine  lA  die  automatifchet 
die  andere  die  animalifche,  die  automatifche  Erregutig  ge« 
fchieht,  durch  den  Uebertritt  des  Säureftoffs  aus  den 
Saften  in  die  feften  Theile  und  die  dadurch  hervorge« 
brachte  Zufammenziehung.  Diefe  iSk  Thieren  und  Pflan- 
len  eigen.  Die  animalifche  bcdebt  in  der  Leitung  des 
Lebensathers  ven  dem  Gehirn  ^rch  die  Nerven»  und  i(t 
nur  den  Thieren  eigen. 

7.  KapiteL     Fon  der  thierifchen  Musketb^wegung,    Es 
wird  gelehrt»  wie  durch  die  einzelne  Kräfte  aller  MuikeU 
(4;  0  a  -w^- 
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UliM  tiMd  ••'(•r  i|fiir»iiH  Villi«  4«ff  thUflfilM  KdrpMT  ft«Ci 
»Ihmm  li«Mtft«mi««if  Wi»ifNi|cr«4  b«iiau|K«c»  wM  fluafft 
iiiffti  Mui  |iiirA<Vliiin  OatniMii  •rkllrt« 

ilM  Ml^MrM  »^/»rl/fAnN  hifiipft  /nmm$  d§r  fiky/iftk^u 
hhiii9tm0  4i*l»(^  fir/iMiiiNjfMi  DU  In  4«ii  Oilraiiifelitfi 
VmiIuiIimi  wUiklHHi»  Mim  Flüfilnkvlt  Ift  liUr  •ntdtckl» 
mi4  «iU  li«y  <l«inilb«ii  vurkumiiMiii«  Rrfehvlitunftu  Aiid 
M%U  ylivUU'h««!  i^iiiHAprliivIpUii  b«frMl|end  trkUfl. 

Uli  HUcilKtr  to  KU  v«rkaufen. 

M«(klMii>n4»    AUilivr    Ait«t   um   b#yii«r«tce  PrtK«  in 

4^  r.    r«H'^  k«!  (t<m  llnt.  0«mm«rk4tuvlUft  Sckn§0^ 

^^Ah  ^t^  i4ff#iilkMr|f  «u   h«k«ii.    Wukia  man  (kh  in 

H\iUli#Un  Uili»r«ii  w«it<l«il  kiiin.  ' 

I.  I^^t*  ^  li»|i«r«i.Hom«n0r, NumUmata  ttc«  cura  Oh 
l^><  Uuvi  t  it*»««««  ai  tlr/ikvlaal  atc«  rtr,  i\  Laur.  Re$9ri 
At^Miiun.  U«»)*  lli^ahd.  I7\M>»  %\  Hu«  I  riM.  t  nhlr.  16  gr. 
4  HlWl  |Viat««^|4«fii«<  MaiM)«»ra  lUiiioa  M,  T.  I.  HaCn. 
\'\^  rNk4»  I  Mhlf%  1«  Tkah#rti  l  if<uiuirch«  Jabrbu« 
O«««»  *^»»*k  .ti^«»h'a  l«Jl  TK.  IJih  «•  ^*  rr*ba.  arthlr. 
4«  lU«t4MMiiH4  maniiaUa  IVi»  M4ar  Mnitrirdifch*  Sckata» 
k«M«mvu  «'  M*  »*  "t^b.  HrAuiitchw,  it:7*  m,  K.  Schwldlk 
4  ^^UU>  H«  ak  l^«^«t  ahiA««U'trC  kt:tor.  «t  crii.  in  Schan- 
^A«^  Pu^^^Uw  ♦*  >i*r>^«vkiani  TuUl^nu    WiraiK  i'^l'j*  c 

r\n  «.  \  \^*s  U!t^  «»^  ^»  l*«ttik^  a  i.l.rw  7*  t*  UiÜor. 
i\i*.    Äwirt.  iM^  4  l>r,;^  «K  K»  $aiw;4^   I  nWrw 

1^  $  ^     ^Jt^  A.  <Am  «%fv^«>N«  k)tt«  i<«m»^   ^i«i^  a  >laft« 

%a  Ov      *>     1^    I  v^jt**'**'»^'!  Mut,      ,     «•>    lvi<*?";      <  JA 

i^^^>^    l>*  ^  Ijra-  iT>$^  «f-  ^*    t^^-:c,  IR.  V-.  &. 
I  n>  V    ^*^  IU\N«^^«  ♦t^^**!^  Äa»%^   •l*S*>*T>j>A4Är«caaw 

^\IF.  *,»v  *\.  W^  t>  fT'  i^-^ix.  *>■  '>tT,.M  -  ^a««a« 
JL  ria>»Ji    io\   .^Ji"?"       1^    ^••.xv<*  ^^»^•»•vv?.  «v« 


7  Tiiaita».  u.  Ei.  accaük  Aakaic  9.  K.  3  Ue.  tm  ffcUfw 
35«  Pomirii  Cbr'intka  der  Sachrea  ujid  NiederCacMcik 
Wiftbff.  I5S9»  PKmbd.  1 J.  t^r,  27.  Brotnff  Cbroiiic«i dea  IIa«» 
f«a  Anbaic  ün.  ticuio.  8  gr.  2t.  3^  Drtukamftt  "BeCcbei» 
daa  Saalkreirea  3  Thella.  llaUe  174^  ol  R.  Hg onöL  7  gjU& 
13  gr«  50.  Doppdmayrt^ HiiL  Nachr.  ron.dcn  Küriibfm^ 
Matkam.  u.  Künftlern.  1730.  0.  X*  Pgoibd.  R.  u.  Ki 
I  rthlr.  |i.  Verheidenii  ibaginaa  et  elogia  Aeolog.  m^ 
Eocb-ichiiltzft,  See.  Edit.  HagieCom.  1725»  c.  fig.  hA» 
Frsbd.  I  nhlr.  33.  MiäUrs  Sachüb  AnnaJaa.  1  rdür. 
i€  gu  ^ 

In   Qmarto, 

!•    O«  Jetnfü  GlauiCche  Chrenik.  Lpa«  igag.    g  fr. 

a.  Sthla^gmt  da  Numno  Ales.  M«  Hamb.  173g.  c  ig* 

13.  gr.    3.  Setdfni  Innal.  Anglobrituo.  Frft.  igig.   g  gr. 

4»  Z^lmski  fpeciin.  hift,  Polonae.    Warfiir.  1735.    la  gr« 

'  g.   Nikol  Lip9  Executioii.    BrCchw.  17001»  au  K.    tg  gr. 

6.  Waganfail  commenu  de  cir.  NoribaiganC  an.  von  den 

Maifter-Süngem»   Alfdorf  165^.  it.  EpiAoIaa  rir.  docter. 

ad  Mclch.  Goldaftum.    Frft-   I6S8*    1  refair.     7.  Rhode. 

Cimbrilcb  -  Hollüeinitche  Antiquiuccn  Remarquan.  Uflbg. 

1720.  m.  K.   10  gr.      8.   C.  Lutdi  (al.  oumifnut.  pra«c. 

,  Ronan.  ei^pofic.  Lugd.  Ratar.  16^  c.  f.   i^  gr. 

IV.  Erklärung. 

Wegen  A.  L.  £.    No.  ips.  d.  21.  Jun.  17^.    ladem 
durch  die  Lefung  der  Refchreibungen  körpeclkher  und 
moraliCcher  GegenfUiide  ein  dienlialier  Woffcrorratk  im 
einer  Sprache  zum  RUcherleien ,     Reden  ood  Sdkreib«« 
geranmelt  wird,   (o  gieiig  meine  Abficht  aaf  l^oidentng 
des  8prach(hidiums  bey  der  Herausgab«  dar  Paerle  d§ 
Ims  Ijimgmmf^    die  eine  ren  mir  aas  dem  T-i^H*'Trlitn  in 
daa  Spanifchaw  fo  w;e  des  S\nt  ran  Momde  Pmt  ^  Cmf^e 
dtt  £■/«■'•    der  eine  aii$  dem  Deutichtn  roa  mir  in  daa 
Frantöiifche«  und  der  £Vv.V  dm  lilomde  &it/«cttf^  wek&e 
aiue  .aus  dem  Oeuifihen   iii   das  FranzöiiCch«.    lulieni- 
(che»    £2)$archa  ui  d  Spiuiuke  r««  mir  geouickte  Ueber- 
f<tiuitg  al. 

I..    H.    Teucher, 
für  jfrr  prira::iiTct;d«r  Gcae::rttr  is  Leipzig. 

V*  Berichticni^iT. 

I"  der  SciHfi:    Ui^w  z*,   wim^w    .•  v:  ../.j*W  Jtt^  \mmr 
X.  |>  r.  ,^  r^NT,    *  /  fsV.;  er.  t^j^    %,  Viii.  E.  ^  Ä. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Von  dem  BMchhäiidler   Ad.  Fr.  Bölime  in  Leipzift  ifl: 
rerle^  w«rde«  s     Practircher  Commentar  über  die 
Findecten  nach  dem  Hel]felld*rchen  Lehrbuche»  erfter. 
mweyter  und  dritter  Band.     In  der  Vorrede   erklart  der 
Ttr&iTer.  dafs  er  als  «cademifcher  Docenc  feit  zwanzig 
Jahren  Materialien   s«   diefem   Werke  gefammelt  habe, 
da  er  oft  Gdeseiihett  gehabe,    bejr  LeTung  der  Acten  die 
Bemerkung  su  machen ,   wie  nöthig  lUchtera  und  Adv^o- 
(Ken  ein  Werk  fey,  worinn  die  verfchiedenen  Meynun« 
^en  und  Brklarungen  der  beruhmteQeo  Rcchulehrer  äVer 
^e  Haiiptwabrheiteii  des  Privatrechu  ztifammengetragen 
worden«  und  ei' de»  gröfaten  Aufenthalt  in  den  Gefchäf- 
ton   roniHache»     wenn  ein    Richter   und  Adrocac  hey 
fcbweren  FiUen  allemal  erit  mehrere  Bücher  nachsuCchla- 
gen  genöthigt  fey.     Diefem  BedUrfnifs  will    daher  der 
Yer&fler  abhelfen  •    und  die  fertigen  3  Bände»  jeder  40 
JBÖgen  ftark »  in  gr.  g.  er.thalten  die  Erklärung  des  erften 
Buchs  der  Paadecten.    Aufmerkfame  Rechtsgelehrte  wer» 
den  fogletch  darauf  fallen »  dafs  die  fchwerüen  Materien 
fehr  weitläuftig  auseinander  gefeut  feyn  miiiTen,    dafo 
fich  auf  120  Bogen  doch  wohl  etwas  (agcn  Vktst^   und 
wir  felglich  ein  fehr  brauchbares  Buch  haben  werden, 
wenn  alle  fünfzig  Bücher  .der  Pandecten  auf  diefo  An 
erklärt  worden:    Wegen    der  Länge  der  Zeit.^  in  der 
4mm  ganie  Werk  beendigt  feyn  wird ,  hat  man  nicht  Ur- 
ftcfae  Bedenken  zu  tragen»  da  die  abgedruckten  3  Bände 
4n  Jähresfrifl:   herausgekommen  find,^  und  künftig  au 
Oftem»    Michael  und  Weyhnachten,    ein  Band  ron  40. 
Bogen  abgedruckt  feyn  foll »    damit  das  ganze  Werk  i« 
«inigen   Jahren    beendigt   werde.     Die  abgedruckte«  3 
Bände  find  in  allen  Buchhandlungen  zu  bekonmea^  jeder 
Band  kofteC  1  rthl.  20  gr. 


fc^iaft.    Uef^r  Denk-  und  Drudifrexfiett     Was  «Hr 

aur  Erhaltung  der  Ruhe  durch  Verbefiferung  der  Jultic* 
pHege  ii%  Deutfchland  gefchehen  ?  — .  üeber  das  Verhak- 
nifs  der  gefetzgebenden  und  der  richterlichen  Gewalt.  — 
Von  der  unmittelbaren  Brauchbarkeit  der  Fhilofophie 
bey  Regierung  der  Suaten  u.  t  w.  Der  Name  des  Veci- 
faifers  der  Annalen  der  ^reuff.  Oefetzgebung  bürgt  Catt 
den  Scharffinn  und  die  Freymüthigkeii  der  Anafthmag»" 
koRetiigr. 


Baüi »   im  Verlag  des  WairetAiUfec  i    L.  H.  Tacobi 

Termifchte  p^ilofophifche  Abhandlungen  aus  der  Teleole»« 

gie»    Politik»    Religionslehre  und   Moral  1797.     Dieb 

Sammlung  katm  den  Fretuiden  einer  ruhigen  Philoföphie^ 

wie  man  ^e  von  dem  gefchätsten  VerfalTer  gewohnt  Ufm 

nicht  anders  als  willkommen  (eyn.    Oründlichkeit »  Fr?/« 

milchigkeit    und  Entfernung   ron  heftigen  Fartheygeift 

zeichnet  jeden  Auffatz  aus.   Die  Materien  find  ohneAua» 

nähme  iiitereffaiit  und  geben  zum  Theil  über  manchef^ 

was  der  VerfaiTer  in  feiner  altg^Mtnen  R^igUn  berührt; 

hat  •  weitere  Auskunft»    Es  enthält  die  Sammlung  6  Ab« 

handlungen:     üeber  die  Lehre  ron  den  Zwecken.  — 

Ueber  die  Religion.  —     Etwas  über  die  Freyheit.  — 

Nach  welchen  Oruadfiiuen  foll  man  pelitifche  Meynua« 

gen  und  Handlungen  beurtheilen?  —    üeber  das  mori« 

lifche  Gefühl.   —    AriOäue  über  die  Vorfehung,  koftet 

1  rthl.  — 


Hafle,  im  Vet^ag  des  Waifenhaufeas  Kurze  Auf ßi 
iJber  verfchiedene  Gegenftäude.  ToH  Ernft  Ferdinand 
Klein  1797.  Eine  fehr  fchätzbare  Sammlung  der  Gedan- 
ken  eines  unfrer  anerkannteften  philofophifchen'Rechte- 
lehre^  des  Uerm  Geheimderath  Klein ;  über  lauter  inter- 
effante  Oegenftände.  Z.  B.  über  die  frage :  QitU  es 
freye Handlungen,  welche  moralifch  gleichgültig  find?  -7 
üeber  den  ünterfchicd  der  Rechte  und  der  Gewiffent- 

pfiiduea.  —    Ueber  dU  Wetur  .der  bwrgerUdieo  GoMl» 


Haue»  im  Verlag  des  Waifenhaufe^ :  D.  F.  J.  C^ 
Crem  Grundrifs  der  Oiemie.  Nadi  den  neueften  Ene« 
deckungen  entworfen  und  zum  Gebrauch  ecademifchet 
V^rlefungen  eingerichtet  iter  u.  letzter  Theil  ITfT«  ^ 
Der  erfte  Theil  diefes  Grundrifies  ift  fchon  mit  dem  all- 
gemeinden  Beyfall  der  Kenner»  gleich  dem  gröfseren 
*  nun  ebenfalls  vollendeten ,  und  aus  4  Theilen  befiehendea 
Werke»  aufgenommen.  Sie  werden  in  diefem' zweyten 
Theile  diefelbe  Präcifioii  und  dabey  den  ralUofen  Fort- 
fchritt  des  VerfaiTers  in  der  VervoUkommnerung  feiner 
Wiffenfchaft  mit  Vergnügen  bemerken.  Beide  Theüe 
koften  2  tM^  — 


0}F 
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Htüle,  im  Verlag  des  Waiflenitaufes :  D.  G.  Niemeyert 
Bibliothek  für  Prediger  und  Freunde  der  theologifchen 
Literrur»  Neu  bearbeitet  und  fortgtfettt  iron  O.  A.  d. 
Nitmeyer  und  H.  B.  Wai^niu  2r  Bd.  17^7.  Diefer 
sWeyte  Theil  begreift  die  fy(tcinacifche  Theologie »  Olau- 
bent  •  und  Sittenlehre  in  (ich »  fowohl  die  gel«ährten  al« 
fopulären  Behandlungen,  dergleichen  die  eigentlichen 
•aketifchem  Schriften.  Die  Herausgeber  fanden  einen 
auflerordentlichen  Zuwachs  in  dielen  Fächern.  Sie  ha- 
ben aber  nichu  was  von  Wichtigkeit  war  unbemerkt  ge- 
kiTen.  Für  den  Prediger  ift  daher  diefer  Theil  ron  gani^ 
vorzüglichem  InterelTe«  Der  dritte  und  letxce  wird  fpa- 
teftens  in  der  nachften  Oltermefle  erfcheineii  und  dann 
die  raifonniretide  Ueberficht  der  theolog.  Literatur  roll. 
ftandig  feyn.  Die  beide«  bii>her  erdhienenea  Theile  ko- 
ftco  ^trtfal.  ggr. 


E»  war  ein  Bedürfnifs  unfrer  Literatur  das  jeder  6e* 
lehrte,  jeder  äefchäftsmann  und  Freund  hifiorifcher  nnd 
politifckär  Unterhaltung  bishef  gl«iich  fiark  fühlte:  ein 
geogr^phifeh  -  fiatiftijchet  Lexicun  zft  J>e(itzen »  das  mit 
flftöglicher  Vollßandigkeit  alle  die  Rückfichten  in  fich  ver- 
einigte »  die  es  für  jede  Qafle  von  Lefem  nützlich  und 
intereilant  machte.  Hübners  und  Jägers  Arbeiten  in 
diefem  Fach  find  fo  unvoliÜandig  und  paiTen  (6  wenig 
•iif  die  vielfach  veränderte  Lage  der  Dinge»  dais  der 
••ch  jetzt  dauernde  Abfatz  diefer  Werke  nur  beweKst 
tbk  oothig  ei»  gleiche«  Unteniehmeu  ÜL 

Scbon  fett  mehrern  Jahren  arbeitet  eine  GeCellfchafk 
Cflehrte  an  einem  folchen  Werke,  das  in  Rücksicht  auf 
Ausdehnung»  Correctheii  und  Verfchiedenheit  der  aiw 
Bebten  für  Gelehrte  •  RauBeute  und  Reifende  eben  fo  in» 
Itreflant  als  ui^mbehrlich  fey»  wird.  Die  Arbeit»  die 
mit  Zuziehung  aller  neuem  geographifchen  htltorilcheii 
Ratiftifchen  Werke  uiuernommen  »  und  wo  diefe  fehlten, 
durch  unmittelbare  Cbrrcfpondenz  berichtigt  wurde»  ül 
ia9t  Vollendung  nahe  und  nur  die  neue»  Gefichlspuncte 
die  hier  der  Friede  reraniafet »  hal^n  die  Herausgab» 
Boch  auf*  Ejpe  nähere  Anzeigei^  die  das  Neue  was  dife» 
Im  Wesk  vor  allen  andern  auszeichiien  wird »  deuiliren 
Ml »  wird  alsdann  erfolgen  und  nur  um  C«»llifiouen  zuvor^ 
iiikemmen  und  einen  längft  gethanen  Wuufch  nur^^ni* 
germafsea  zu  befriedigen  »  glaubt  ich  dem  Publicum  diete 
Aaaeige  ficbuldig  zu  Uyo» 

D«r  Verleger» 


Sex  ft  G.  JiiiefAairß  in  Leipzig  6miä  Mgende  Bücher 

crfcbienei) ; 

JUirze  theiijretifch  -  practifche  Erläucerung  der  Pandecten, 

luch  dtfi»  Hekfrldifcbeu  Lehrbuclf^mit  Rückfichl  auf 

die  Abweichungen   der  RöuiiU*   PreuR^  \u  Churfachf» 

Ce fetze»  zum  Gebrauch  bey  de»  Vorlefungei»  über  die: 

Pftiidecteii  und   auf    Gvmnefien.      Vom   VerfafTer  de» 

Handbuchs  des  bürgerlichen  Recht»  in  DeutArhland  u» 

der  voUftändigen  Rrlauierimg  der  ProcefiNineu,  f.Xiilt» 

aie  Abch.  gr.  8»  —  t9  gr, 

JU  C  W.    Nicolai^s    Ahfangsgrirndt;    der   Experimental» 

jfffi\^j»mf  sig  GxMB»6€m  and  boheit  Snithuagiaiir 
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*  ilalten.  wie  auch  für  folche»  die  fioft  felbft  belehr« 
Vollen.  Zweyte  ganz  umgearbeitete  Ausgabe,  auc 
2  Kupfertafeln,  gr.  g»  —  16  gr. 

C  A.  Ulitzfch^s  botanifcbe.SchattenriOe»  nebft  einer  ktu> 
sen  Einleitung  in  die  f>  Remat.iRräuterkunde  nach  Liiu 
n< »  und  einer  Befchreibung  der  •  Pdanaeu  nach  ihres 
Keiinzeichefl  und  RigenCchafcen»  irHeft,  mit  49  kunft* 
liehen  P^anzenabdrucken.  4«  ^o(ch.  —  lg  gr. 

Bewahrte  /orfchrifcen  aus  dem  Gebiete  der  Cheqiie  and 
Technologie  •  mit  beftandiger  Beziehung  auf  die  che« 
mifchen  Gründe  derfelben.  2um  Gebrauch  für  all« 
Künüler  u.  Liebhaber  der  Rün(ke.  8*  *  i^gr. 

Yorik^f  empfindfame  Reife  durch  Prankreich  und  Im- 
lien.  Aus  dem  Englifcheii  (von  Rode;  überfetzt.  4Baud- 
chen »  mit  Ruj^fern  u.  Vignetten»  Neue  unvtraudert» 
▲uiigabe«  g,  brofch.  *  2  rthk 


In  meinem  Verlage  iR  in  diefer  Jubilatemefle  erfdilc» 
•tn :   Predigten  auf  die  S^nn  -  und  Feittage  des  ganzea 
lahres  von  "M»  W.  U  Steiiibreiinerr   Fred,  zu  GroObo- 
diuigen  ir  Tbl.  gr.  8.  38  Bogen,  i'reiii  1  rthL  i2gr.'  Dieb^ 
fea.  Buch  Ut  mic  grofber  Schrift  zum  Behuf  bldder  Augea 
gedruckt»    wodurch  denn  tteylich   die  Rogeuzahi  etwa» 
iUrX  geworden  ift.    Dus  Predigten  liiid  bi»  auf  i  oder  ^ 
über  die  Evangelien  gehalten »   und  gewähren  gewiü  A^ 
wohl  dem  gebildeten  CarilUn»  aL>  dem  Landmaun,  G«V 
Res«  und  Herzensnahrung»  —    Doch  über  ihre»  WercR 
mag  das  unbefangene  Publicum  entfcheiden«    ilielcr  crte 
Theil  enthält  4ie  Predigten  von  Advent  bi»  mii  demSono« 
tag  Quafimodogenit«     Der  2te  Tbl.  welcher  die  übrige» 
Predigten  de«  Jahres»    auch  eine  Predige  am  RuUugeb 
Kirch weyh  und  ReformationsfeRe  enthalten  wird»  i'oU  za 
künitiger  MiekaeiUmt'Jfe  erfcheincn.     Diejeiiigen »  denen 
^rofftbodungen  (öey.- liuderRadt>  naher  liegt»    als  Lei^ 
zig,  kennen  ilas  Buch  aucn  dai'eibit  bey  des»  iitmi  V«c* 
laRer  für  obigen  Pre»  bekommen» 
Leipzig»  am.id.  Juu.  17^7» 

Ad*  Fr»  Böhat» 


Leipzig»  bey  M.FfUdr.  Böhme  iSt  neu  htrnmg^at— 1' 
mtn :  lieber  die  Runit  fich  beliebt  und  angenehm  zu  m«* 
chen  von  George  .Gari  dauoiii».  8*  20  gr.  Dini9  SchnR 
Ibefa&ft  Geh  keinesweges  mit  iruckuen  Moralen  oderftpit»» 
fiudigkeiteo»  londern  entlehnt  ihre  Regeln  aus  der  wirkL 
VVelt»  erläutert  diefe  zugieicl»  mk  Beyfpielen»  und  macht 
imiii  dadurch  anfchaulicher »  und  danim  eindrlnK^^htr» 
Dadurch  hat  de  ganz  gewif»  ein«  Eigenfchafc  mehr  g«» 
Wonnen,  die  vielen  dergh  Hücnern  zeiiher  abf  ieng»  und 
wird  ganz^  gewiCb  )ungen  Menfichen»  die  lieh  i\xi  die  Welc 
lliid  eüiehirchern  luid  artigein  Umgaiiic  mit  de»  MuBr 
fthei»  bilden,  wolhm,»  von  praculchea  Nuae»  fe>n» 


Ba»  dt«  Stück  vom  Tcutfchen  Obffgärtner  1797.  ift 
crichienen  und  ehtbalt  foit'.ende  Anii^el:  twße  ANhei^ 
bmgw  L  Refondere  Naturi{tfcbichc¥  der  Oblibiumr  und 
zwar  No.  3*  des  Ksrlchbmm.a.  (  Furri  ;     II.  Btrn- Serien» 

lia»  ia»  di«  AfMbimr    U»  Atgt^^^mt/m^  ^9^  3d*  die 


6^t 

Cafleler  Reinette  No.  34.  der  Zwiebd-Boffdorfer-A^elr 
Eweift€  Abikeilung,  I.  Öbft  -  Flanugeiiwefeiu  Metho^ 
de«  iln.  fiucrec.  IL  Ueber  die  Art  und  Weife  (chadlicte 
tofecten  ron  den  Obftbäumtti  abzuhalten.  III.  Ueb«r 
Jie  Pönologie  der  Alten.  Tbeophrafl ,  von  der  Nttu^ 
Viflenfchaft  der  Pflanzen.  IV.  lieber  verfchieden^  Eria« 
iieruiii^n ,  welche  dem  T.  O.  G.  gemacht  werden  find. 
T*  Pomologifche  Correfpondenc  i.  Anmerkuhgen  über 
jüe  Bim,  Tecton  de  Venus.  2.  üeber  den  Apfelbaum 
•bne  Bltlthe.  3.  Ueber  das  Anpflanten  der  Johannis«  vu 
kuchelbeercn.  VI.  Nachricht»  di«  Verfendung  der  roa 
SIeinfiihnerD  verfchricbenen  Mropfreifer  betreffend. 

Der  Jahrgang  von  ü  Stücken  hodttt  bejr  uns  in  yüem 
Kunft  -  und  Buchhandlungen  und  auf  allen  löblichen  Polt- 
ämcero  *-  ^ithl.  üchL  od.  10 fl.  49.  rhein. 

JP*  S*  pripü.  Indufirit  •  Coniftoir 
9»  TVeimof^ 


Vorf  fftib  Co  «Ben  irr  London  fertig"  gewonTenftf  Werken 
dhfr  riet  incereflaiue  Nachrichten  liber  Griechenlands  AI- 
terthiimer  und   Topographie  r    be/bndera>  aber  über 'das* 
'jilse  Troas  enthalt^  neblt  einer  im  Ort.  mid  btelle  lufge- 
'jpammenen  Charter  und  ron  ein^'  fachkundigen  Keifen- 
t/%si  irerfafst  ift ,    der  bey  der  englifchen.  GefatidAikaft  als* 
jirxc  und  Frediger  avie^flelTr'  war^    C^nfimünople  antient 
'  miä  moihm  with  Exturfionf  Ma  the  Shorts  and  Ishudi  0/ 
Jbtekipttag»  amd  to  the  7'rcat,  by  Jaoies  Dallawa^g  Lon« 
A>n  in<  gr.  4^  mir  vielen  Kupfeni'  und  Charte»  lüird  in 
tmef  uamhaifreii-  Buchhandlung   diircb  einen  Gelt'hricn, 
#ir  mir  diefen  GeKtrntt.inden  feir  vertraut  ittr  eirt  Kweck-^ 
iMä(«iH  r  Auszug  mit    nöihiKer.   Erläuterungen    und  Zu- 
fiiiiUtiUe&    l>ie(^  voriaukg  &ur  Vtimtidiiiig  dtr 


C9ncarr«tis,  dit  fiilion  darum  für  jeden  tfideni  mifslidi 
leyn  würde ,  weil  der  Herausgeber  durch  (eine  Verbin- 
^ting  mit  Hn.  Prof.  Ddzü  in  Edinburg.auch  noch  ungt* 
dffuckie  Papiar«  su  basuaen  im  Scanda  (ky^  wird. 


Iidialta-Anseige  ron  H§nke*f  Jrehh  ^t  Bi.  3f  Stitck, 
Erfichienen  bey  der  Hojmanufchen  Bwchkandlmmg  ia 
^^rfmar. 
l)   Gefcbichte    dar  SchottländifcKen    Gafellfcbaft  zur 
Ausbraieung  chrilUicher  Erkenntnifs  in  den  Hochländenr 
«nd  auf  den  InCeln  und  ihrer  correfpondirendjcn  Gefell«^ 
fiphaft  in  Londan ;    von   Errichtung  der  Gefellfchafj^  imr 
Jahr  1701.  aa»-  bis  auf  mifere  Zeit»  von  Dr^  H.  üunter. 
A»  d.  angU     2)  Bemerkungen  über  den  kirchlichen  und 
AfUchao  Zufiand  ia  SüdprtuITenr    Aue  einem  Briefe.    S> 
Ueber  daii  Gang  der  Catechecik  und  Pädagogik  im  Her^ 
sogthum  Laueiiburg.>    4)  Papftlicher  Bligibiiitaisbrief  für 
den  ieuiga»  Fürübifchoff  von  Wur^burg  bey  der  latztenr 
Wahl  etoe»  Fürtlbifchoff»  zu  Bamberg ,  mit  Anmerktui» 
fauw     5>  Brief    des*   franzöfifchen    Mifliona'rsr  ^Herti» 
Dufre&e»    an  Herrn   Mcye,    ehemaligen    .Vliflionär    10 
China.   Am  ap.  8eptenib;r  1793.  6>  Gedanken  eines  neuen: 
SchhfifteUers  über  d.  «Quellen  de«  moralifchen  Elends  ia 
4er  katholifchen  ftircbe,     7r  Verhaltungsregeln-  für  die 
franzöfifche  Geiftiichkeit  ia  Frankreich  ,  ron  der  fransö' 
tfch%n  Ge?(Uichkeit  audtr  Frankreich,    g)  Sendfchreiben* 
d^  BemonfttaMtifcnen  Brüderfchafc  an  alle  Lehrer  ond 
Torfiehcr*der    (ammtlich^fn    protelUnt.^    Gemeinden    in 
ian  raretiiitten-  Niederlanden,   a.  dr  haUändi    p)  Yn^ 
mifrht*  Nachsichtenr 


Jnnaien  der  leide$tdeit  Men/ckHeit  im  zwnmglojen  Heften^ 
3r  Hrft.  gr.  g,  Jltsma  ^ey  J.F.  iLmmeriehB  enthält/ 
X.  JmM  Diimsw 

IT.  Dier  Ober- Amtmann  ff^edemeyer« 
III»  Herr  wmi  BeHepfclu 

kV,  Auch  hier  ein  Idärtirer  der  Wahrheit  g  oder  äUr 
Gefchichca  feiner  Enflaffuag  v#m  SyndicacAmte  imr 
Ehr.  2weyee»  Quarcilr  des  Hunden  «Gollegiums  av 
Roftockr  Yoh  Hofradi  imd  Profefiarr  Doctor  Rönn'^ 
ftcrr. 
y.  An  einen  Var-banntem 
Vr.  Frage  des  deutfchen  StaatfrachCf. 
VII.  Die  natürli«iia  Freyheil^  dar  Faftnen  U/  WeiO 

reiifeJSr 
Vllf.'  Monchtthum^ 
IX.  Menfchenrechca^  müfleir  fliehe  i»  Satafd&rifcao  g«^^ 

nanor  werden« 
Xr  Georgianunw 
XI.  Eleiderordnungr 
XU;  Ad  perperuam  rei  memörnni> 
Xllt  Der  VerfaÜer  Berg. 

XI  Vr  Aus  dem  politifchen  und  pbyfifcheff  Magazüir 
1796.  ehiem  deutfche»  ia  Kopenhagen  arfcheineudeif' 
Journal. 
XVr  Der  iCreis-  Steuer- Einnehmor  Diifmer^ 
XVU  Beleuchtung^  eines  inhiunanen  und- uniünftifchetv 
Grund&tsaa  ai-  dem  Cbsaiopolitifdien  Bedenken  i&bar 
den  Rechtsh^daa  der  Herrei»  Henke  undHurlebufchi^ 
im  arften  Stück  des  Journals  der  Cosmopolit» 

XVII.  Recerifion»  iiber  das  ake  Riuetwafenr  rtmCt 
8.  TOB  Zi^gefar* 

XVIII.  Die  ueueOai»  MnüMialinttnachar 
XlXr  Sendfchreiben« 

XX.  Hofftetter^     ' 
Z\I.  ArjHJeidtm 

CDeriiaie  UefaetfcheüiC  cur  Mk&aalm*Mafiir> 


XUOu  Magazin  für  .die  hiirgeriune  Bauhmßg    ar  Bd; 
ar  TM;  Weimar  üi  der  Iloifmannifche»  Buchhand- 
lung. I  rthlr  —  .  aabcrfichi  de»  mannigfaliigeu  la-^ 
halte  diaie»  Theiht : 
l>  Von*  der  Wirkung  der  Baukunft  auf  die  Vereda^ 
iung  der  Menfchen.»    2}  Ueber  die  Aärke   de»  HoUeSh- 
iy  Regeln  das  2u  eänem  Brau*  Bottiche  tiöihige  Holi  tk, 
^»e  zu  einer  Braupfanne  nöthige'  Kupfer  zu  berechnen» 
4>  Ueber  die  Erieuchcung  dar  Schaufpieifölew    5)  Ueber 
die  KufTungr  und   Abruftung  der    gewalbici>  (UiHernen 
Brücken.     « >  Abhandlung  über  das  Ruften  u.  Abrnfteii 
der  Brücken  and  über  die   rerfchiedenenr  Bewegungen, 
wekhe  die  Gewölbe  wahrend  ihrer  Erbauung  vornehmeo, 
7)    Von  Verminderung  der  Dicke  der  Brücken  -  Pfeiler 
audi  ven>  der  BfummuDg  wakhe  die  Briwkaa« 


Uflen.  I)  YoB  Gründung  des  MAMrwerlu  uncer  Waler« 
•Ime  Ksippen  n«  Schöpfwerke  üttuweadeti«  9)  Ueber 
^en  Gebrauch  der  Gteceftkes  u.  Anbesk^u.,  10)  Ucber 
die  Basreliefe.  Ii  )  Ueber  den  guten  GeCchnuick  in  der 
Baukunß.  la)  Noch  einige  Gedanken  über  den  gute« 
Gel^hmack  in  der  Baukunft.  13)  Von  aus  Schlacken  xn 
•cbauenden  Häafem.  X4)  Anleitung  dauerhafte  Ziegel 
SU  brennen*  15)  Verfuche  SUfg^ln  in  Kohlen  •  Meilern 
SU  brennen.  16)  Verfuche  mit  Mört«!  und  Cemeni-Ar- 
ieu«  L7)  Unterfttchong  vom  Cemetit.  18)  Von  einem 
guten  Cement  xum  Waflorbau.  19)  Neue  Berappun^t»- 
'Art  der  aus  Holz  erbouettn  HüuCer.  20)  Zur  Oefchichte 
4er  Pflaftecung  der  GaiTen  und  der  Abtritte.  11)  Zur 
Oefchichte  der  Sagemühlen^  2))  Vocmi^hte  Nach- 
richten«' 

Beide  Bande  jeder  in  1  fTh^ilen «  wtlche  bif  leUC  er 
Cchicnen  Cnd.  Soften  frtU.  -^ 


Neue  Veilagsbucher  der  Hofmannifchiu  Buchhandlung 

in  Weimar. 

GSttling*  L  F«  Äß  preciifche  Vortheile  und  VerbefiTerun« 

gen  •  verfchiedener  pHarmaceutifch  •  dieimfch'^n  Opera« 

tioiien  <ur  Apotheker,  ir  Thl.  3.  rerbeff.  Aufl.  g»  — 

1  rthL 
(Dev  sweyte  ganz  neu  auafearbeitetc  Heu,   (i»]gt 
demfelben  bald  nmh.) 
4M.*»    — —    Ahaanach  oder  Tafchenbofh    für  Scheide* 
künOler  und  Apothe^cer  mib  J/Uir  17^,  iSr  Jahi^ang. 

13  gr. 

Vetlke ,  DU  H.  P«  G  Archir  #ur  die  neuefte  Xircheoge» 

fchichtei.  4r  Bd.  3«  Sc  |.  —  la  gt. 
mrchner»  h  A.  Nachtrag  sur  Lehre  über  geometrifche  f» 

Ökönomifcbe  2ferthetti»ijg  der  Felder^  nu  K»  gr«  |.  .« 

Hoch ,  GL  ellgettekiea  Magasiief  lir  die  bucgerlidie  Beu* 

kunft  ar  Bd.  ar  Tbl.  gr.  8.  —  l  rthl. 
Al>lalsbrief  des  PiipfU  Pins  rom  I^Jan.  i^^,    im  Ori« 

ginal  mit'  einer  deutfchen  Ueberfetsung  und  mit  Erjäu* 

eerungen  der  dunkeln  Stellen »  toa  einem  ka^oUCchea 

Gelehrten.  %.  —  tfgr.  ^ 

^elemach  Prinz  nm  Ithaka*     Bine  heroifch  •  komlfche 

Oper  in  3  Aufs.      Für  das  Wflimarifdie  Hofthe/UCff 

gaua  oen  b«^cbeitec  f.  -*  i»gr. 


^^•9* 


▼o* 
Hiftoire  de  rUemU^e  conKtoifiie  &b  Franfi,  eerieg 
parun  Citoyen  des  fiuts  unis  de  TAmerique  fepten« 
trionale ;  per  Pierre  Granie  Paris  I7f7. 
^rfchtial  nachftms  eine  deutflehe  Ueberfetzung  tn  dee 
«  F.  Fh*  Wolflfchen  BudüumdL 
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80  eben  !ft  fidf  dem  BaokMckär  G3pferdt  fertig 
forden  und  wird  bald  in  aliea  Buchhandlungen  zu  haboü 

,   JmneHüingem   über  die  fckSJlich^    PFMrtmp§»    aeM 
den  MUtein  zm  ihrer,  Vertilgung  ^    9^  i).  Qeorg 
Gottfried  Zinke.  —  2i^. 
Eine    unferm   ietzigep   Bedürfniis    fehr   interefTam* 
Schrift,  welche  von  einem  jeden  Landmann  undGucsbe« 
ützer  verdient«  beherzigt  zu  werden,    weil  uns  und  uo* 
fern  Nachkommen  der  äuflierfte  Holzmangd  drohet,    in- 
dem ;diefes    Cchadiiche    Infect    taglich    mehr   überhaul 
nimmt,  deshalb  ein  jeder  auf  defleaAuscettung  mk  MXUm 
£rofl  bedadu  feyii  Tollte.    — 


Von  dem  eogllfchen  Werite  von  der  Eiectricilitt 
„Lectures  ön  filectricity  by  Morgan.  IL  VoL" 
davon  in  der  Allgem.  Lit.  Zeit.  (No.  1(4.  im  May  i?^.) 
ein  gutes  (und  verdientes)  ürtheü  gefallet  ward ,  habm 
vir  fchon  vor  einiger  Zeit  eine  deutfcke  üeherfnzung-gn^ 
gekündigee.  Wir  wiederhohlen  diefe  Ankündigung  hier- 
mit, und  verfichem,  dals  die  Ueberfeuung  bald  erl 
oen  werde. 
Leipzig,  am  iteo  Jul.  1797. 

Weidmannifche  Buchhandlung« 


Zu  yenft«id«ag  aller  CoUifion  zeigen  wir  hiemie  ut. 
da(s  der  Roman  :    Jofe^ph  et  Caroline  ou  U  Berger  de  U 
Sologne  in  einer  fttyen  deutfchen  l7eber(eiauBg  ^'d^h^ffi^ 
bey  uns  die  Prefle  verlaiTen  werde, 
HiftDOver,  d»  4«  JuL  17^. 

,   ^       Helwtngfche  Hofbudkhaadl. 

IL  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden. 

Ein  completes  Exemplar  von  7W!u  ]Leodk'  Frifck  Be* 
ftkrtUrnng  unJi  rorftellumg  euer  Fogid  Demt^ekUmde  foL 
wird  SU  kaufen  gefucht,  wer  eins  dergleichen  zu  vtr- 
toifen  hat,  beMebo  es«  nebft  äoiTerüen  Preifse  zu  mel- 
den «'das 

Fm  S.  frirUn  Iniufirie-C^mftoif 
mLjVeimtifk 

■  •  ■ 

m«  Berichtigung. 

In  de»  in  Jena  bey  Voigt  herausgekomnienenlloniafi:' 
ft^emdewungen  und  SMd^ate  des  Pater t  ^bilgprdt  habea 
./^h  feigende  den  Sinn  entfiellende  Druckfehler  einge* 
«fehlkhea,    die  man  vor  dem  Lefen  zu  verbeflem  bitteis 
B.  44  Z.  JT  L  einmal  iL  niemal.  6.  57  Z.  16  1.  Entwet- 
chung  ft.  Sntweihung.  S.  13t  Z.  IS  L  auszufUigen  ft 
ftttfzuiUigeik  8b  152    Z.  10  L\irehlthac  fk.  Wahrheit.  B. 
V 182  Z.  5  |.  mv  ILwun.  8.  1^  Z.  ij  1.  geendet  fl.  gere- 
det. 8.  I93  Z.  7  nach  felbft  l  feizte  die  BaronefTe.  &  i^ 
Z.3v,ii.Lüiteruiid6.  i78Z.dl.reltiiit 
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LITERARIS 
L  Anfcflndigangen  neuer  Bücher. 

Wofte  de  Lirrei  iiouveaux,     cartes    geographiques 
efiampei»  qitt  (•  trouvenc  cbez  J»  Decker » 
k  Bole. 

A  deU  et.  Germeufl,    Ott  V  hermitage  dea  ments  fyt^ 

'*^  jiees,  par  A.  J.  Rosny»  ofhc  de  figures  deflineef  ptr 

Qti«rerdo>  et  grav^es  par  Villeroy*  2  vol.  ia-  iS.-  Paris 

Aiheties  pecifi^e;  '  comedie  en  trois   acres  et  en  ptofe, 
-    tiree  4^^  Oim  pilc«»   d*  Ariitopliane »     par  Cailhava, 

in -8.  Pjri^p/* 
Difcoun  Air  It  Ftrtu»  prononce  U  1*  acadcmie  des  fciences 
••et  btilea  letcrcs  de  Berlin»    le  25«  Jaur.  XfyVi  parle 
Chevalier  de  Bouflers»   in  -  8« 

Eflai  sÄoral,    civil  et  politique  für  la  gverrt»  la  paix  et 

les  tiegociations  des  piAfTances,  par  J.  F.  Julliot«  in  •  8* 

Parts  ^. 
Eldmens  d'algebre  pjfr  Clairaur,  cinquiexne  <dic«  avec  des 

notet  et  des  additions  tirees  en  partie  des  ]eqons  don» 

nees  ^  feeole  normale   par  Lagrange  et  Laplace,    et 
.  precidee  d*  un  traitc  tl^äienuire  d*  arichmhiquea  2  roL 

in  -  8«  Psris  97. 
Le  fecoRd  Volume  eft  fous  prelTe. 
Maouel  de  Tenfance,  contenanc  des  eUnetis  de  lecture 

et'  des   dialogue»   inflructifs  et  moranx  etc.  par  R.  A. 

Sicard«   inllituteur  des  fourds  et  auets»  in- 12.  Paris 

Macd  Tullii  Ciceronis  de  officiis,  de  amicitia  et  de  fe- 
vectMte  Hbri,  ed.  de  Didot,  pap.  velin»  Edition  tiree  au 
•Oflibre  de  itfj  ezemplaires. 

Les  bftes  du  peuple  fra^i^ais»  ou  tablesux  raifonn^  de 
coates  les  actions  h<rb'A{ues  et  ctviques  du  foldat  et  du 
citoyen  franqais,  cdition  ornee  de  gravures  cokyriees 
d' apres  les  deil^ns  di|  citoyen  Labroufle,  par  Jacques 
Graflet  Saint- Saureur,  12  No.  eu  cahiers,  in-4. 

Li^beth»  drame  lyrique  en  irois  actes  et  en  profe,  m^le 
de  mufique;   par  Favieres»  in -8.  Ptris  V7* 

Lcs^myfteres  d' Ddülpkc,  par  Anne  Radcliffe;  traduit 
de  Tcnglais  für  la  troideme  ledition ,    4  ^oh    in- 12» 

Paris  97. 

Ce  roman   fait  le  pendant  du  moine;    c*eft  an  des 

^lus  iut^reffans  qu*  on  connailTe. 


CHE    ANZEIGEN. 


Memoire  militaire  für  Kebk  coneenant  !a  relation  Ai 
paflis« e  du  Rbin  par  1*  armde  de  Rbin  et  Mofelle  fous 
Je  commandemenc  du  geniral  Moreau»  et  celle'  du  (iege 
de  Kehl ;  I*  on  y  a  fotnt  le  pr^ia  des  Operations  de 
la  campagne  de  Tan  IV;  par  un  ofiicier  rupdrieur  de 
rarmee  franqaife,  avec  üb  plaji  enlumine,  in-g.  Stras- 
bourg  97, 

Afemoires  pr^fentant  les  bafes  d*une  nouvelle  tb^rie 
phyfique  et  chymique.  fondes  für  la  confidcration  des 
molecules  eflentielles  des  conpofes»  et  für  celle  des 
trois  etäts  principaux  du  feu  dana  la  nature,  .fervant 
en  outre  de  develeppement  b  Touvrage  intitule:  Refu- 
tation de  la  tbeorie  pneumatique.  par  J.  B.  Lamarck. 
in -8.  Paris  97. 

La  nature  «t  Tart«  ^man  traduit  de  Tinglais  de  Mad. 
Inchbald,  duteur  dcflmple  hiftoire,  a  voL  in*  t5. 

L'Ariftenete  fran^ais,  par  Felis  Nogaret,  2  vol.  in -U. 
Verfailles  97. 

Oeuvres  phiJofophiques  et  morales  du  cbancelter  Fra» 

qois  Bacon,  2  vol*  in  -  g.  Paris  97. 
L' obfen-ateur  impartial  aux  armees  de  la  Mofelle.  des 
Ardennes«  de  Sambre  et  Meufe,  et  de  Rbin  -  Moftdli;, 
depuis  la  fi«^  de  179J,  jusques  et  compris  le  premier 
trimeAre  de  l'an  5  de  la  Republique.  (fin  de  1796;  par 
P.  C.  Lecointre»  conductcur  de  rartiUerie  de  rarmee 
de  Rbin  -  Mofelle,  in  -  8.  Paris  j^. 
Obfervations  für  la  legislation  franqtife;     par  J.  F.  Jul- 

lior,    in  -  8*  l*aris  97. 
Püiifees  du  cardinal  de  Ret«,  in  - 18.  Paris  6^. 
Les  trois  femmes,  nouveiie  *de  M«  Tabbe  de  la  Tour 

2  voL   in- 12.  Paris  97. 
Prieres  cbretiennes«    compofees  pour  feue  8*  A.  8.  Mad. 
la  princeffe   de  Condc,    par  le  R.  F,  Griffet,  in-  itf,  h 
Bale  chei  J.  Decker,  1797.  für  bon  papier  ordioaire. 
Papier  fin  d*Augouleme. 
Papier  velin.  , 

Cet    excellent    lirre    de    derotion   compofe   par  Te 
c^ltfbre  Pere  Griffet  pour  Mad.  de  Cond^    n^e  de 
Soubife,     n'a  jai^ais  ete  imprim^   qu*au  nombre 
de  25  exerrpiaires.    C  eft  la  premiere  Edition  qui 
foit  enuee  dans  le  commerce. 
R^flexiona  rfur  le  culte»    für  lea.certeonies  civiles  et  für 
les  fetes  nationales ;   par  L.  M.  Lar^veilliere  •  Ldpeaux. 
membre-du  Diseccoire  extouii^  aii-8«  Psris  97, 
C4)  Q  ^IkjK^^^^RX 
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* 

Eapport  hkxx.  par  PorulU»  ao  nam  d'  tltee  conmiflion  conf- 
pofee  des  repr^i^nuns  Cieuzi  *  Latauche  •  Re^Hi€r« 
Murairt,  Pr^auk  et  Porulis,  für  la  r^(blution  du 
89  nuv.  dernier  für  les  d^l^'de  la  pr«ffe,  in-g. 

ft^fuiatkm  du  flx^e  »de  l^esprtt,    praooricee  tu  LycöeV^ 
püblicaui»  par  J.  F.  Laharpe^  in«8.  Jfarii  97. 
Le  qieme  ouvraga,   in*  12«  | 

X*9  Bieme,   papier  relin* 

Trait^  eteuentaire  de  maüi^matiqutä  puraa » »  ou  principea 
d^artthmeciqije  d^cimale,  de  g^m^^ie  et  de  trigono- 
i&^rie,  d*algebre  avj(«  laia  fecdons  ctmiquea»  plußeur»! 
#utres  courbes  anctenties  ^  modernes,  le  cakul  difife. 
MoiUl  et  le  oaieui  integral.  Thiftoire  das  «ath^fiiati- 
^uef -puraa  «t  de»  g^omctres  c^ebres,  des  notea  etc. 
h  Tufaga  ^  a^la  portee  dos-jetnaa  gens,  *par.  C  M«  J* 
X^emeine,  3  roL  io-S*  arec  planches,  Paris  97/ 

Lea-  varroiut  rercdtttionnairav,  pottme  faero¥«comtqiM»  tH 

'    doiize  !«liaii|JT,  ti  enrtra  aläxandrina,   d^die-siM  neuf 

Thermidor»' par  Romain  DaperH^r,  in*  8« 
.  V<^age8  phyfiques  dana  les  Pyreneej  en  iTSg  et.  i.7tp« 
Hldolre  naturelle  d-  una  partie  de  cea  moolagnea»  par- 
cicuUfcrem^At  deb  dirirona-da  Ba(ega« '  Bagnicraa»  Cau- 
töres  et  Gavarnie«  ai^ec  de*  cartes  g^ographiqiiea»  par 
Fran<;ois  Palhmoc»  in -8*  Paria  97^  / 

"  Voyage  en  l'ortugal '  k  traVera  ^lea  provinces  d*  Enfre- 
pouro  et  Minhe,  da  Betra»  ^*  Eftremadura.jet  diJklen- 
ceja  dans  laa  annees  17S9  et  17901  trad«it  da  r4U)glaia 
de  Jacques  Murpb/  T  irthitircte  •  avec  glravurea  1  2  vol. 

In-g.  PftrH^87* 
,  La  rttoa  ouvrage»  in -4. 
Vües  g^nmles  Cur  riulia»  pflalte  eter  dana  lears  rapp 
porta  politiquea^ai^ee;  la  &^ublii|M   firan4;aife    et  für 
^;^      lea  Uaaitea  de  k  Fraaee  b  lartre  drotte  du  Khin»  vBk^t, 

'Paifis  97.  ,      ,  '^ 

Bdmond  et  BUonora»  par.  C  Marahal,'  ttraduit  de  T  an* 
glata.par  un  homme  qui  eime  lea  aoeura  («mplea»  %  vol. 
in-12:  Pari»  97. 
•  Hotice  des  principiux  Mnemena  du  fiöge  de  la  tke  de 
'fönt  d^HttninguOi   extraite.de^  piecea  iuchentiquea  et 
ecconpagn^   d^un  plan  axacc   dfs  atuq^ea  etda-le 
defenfe  de  ceue  meme  teu  de  ponc,  in- 12.  97/ 
Les  Charmes  de  Tenfance  et  lea  plaiOrs  de  ramour  ma> 
'       temeU  par  Jaufiret,  2  roL  in-i2« 
Lea  tiü^mes,   papier  vetio.    , 

Les  mefHea,  imprtm^s  par  Oidoc,  pap.  t^io  Aiperfih» 
avec  (ix  heiles  gra^urea, .        ^ 
Les  liaiCons  dangereufcs,    noureUe  dditfon»    erec  Mlea 
ligures,   deffin^  par  Monnei»  %,  vol.  in  «^  8.  pap.  relim 
igure»  avanc  la  lettre. 

•  Les  inetnes»  papier  ordinaire.  , 

Lettres  d^une  Pv'ruvienne»  ^par  Mad«  de  Qraffgny»  arec 
\k  tradaction  italienne  de  Deodad»  1  voL  tn-^  figurea 
]de  Lebarbier,  papier  relin. 

l«a  tt^ea,  papier  d^Angouleme. 
Les  ffi^mea,  papier  ordinaire. 
La  föir^  du  12  Juillec  1789; 
La  nuit  du  12  JuUlet  1789; 
Lee  gardee  fran^fea  cembatteiit  le  i^iieiiir  ifal*  all» 

Band; 
Lea  gaxdea  ftei^ufer  teif^at  la  dsc  du  tiutalew 


Ces  qUatre  frtmNM  de  Set gent^  (la  vendent  enfesxU«* 
*  Portrait  en  couleurs  de  tf.  Haüy  ,^  [ioüituteur  des  «veu* 

gles  -  n<s,  grav^^  par  Sergeni.   - 
^part  des  rempla^s«  ou  t»b)eaa  da  Park  et'de  laTrdbc» 
-  eiiTlor^]>  eftanipe  facyriiiue.    -         '  '        -* 

Ua  deput^  h  qui  le  fort  e  ^ci  d^favorable,  Va»  a«b 
to^rne  chee  2ui  dana  uii  Whisky  train^  par  lui 
'  cheval  ,marque  du  ckiffre  de  lä  R^publique.  Une 
/,  merveilleufe  eft  aflxfc  ä  fon  c6te.  De  Jfes  poches 
fortent  les  titres  des  biens  qu*il  a  acquis.  Une 
lour^e  malle  eontier.t  ka  indemnitei  que  U  nation 
lui   a  payees  pour  1«  facnfice  qu'^  il  lui  a  iait  de 

ibn.tempa. .  ,-™ 

.  Arrir^a  des  remplaqans,    ou  tablcau  de  Paria  et  de  la 
France^  et  Flprce)«  ^empe  fatyrique.  / 

Un  d^ut^  du  tioureau '  tiers  arrive  de  la  prorioce 
«Y^  ^*  femme.    34^  figure«  lacaüle  de  fon  chev4, 
Celle  de  Tone  qua  monte  fon  ^poule»   itidiquenc  (^ 
paurret^     6a.  ^chm  ne  ce^uena  enoMre  q«r  las 
«.    poi^voira  doot  ie  nation  Te  obaDg^  , 
Epoque  du  39  Fiorcal  V,   eftamp^  üstyriqiie*  * 

Letounieur  de  la  Manche  quitte  fes  coll^uea»  qui  Ca  ' 
,;  rijoulifent  de  la   ßgnature  de  la  paiix.    Cea  ne^ 

gravures  fc  vendent  ehfemble.' 
II  MeiUa  del  Signor  lüopüeck«    tran»portato  dal  tedefco 

in  verfo  italiaao  de  Giac.  Zigno. 
Vrai  fyRhme  du  monde  phyfique  et  morial«  '  ou  Toyage  de 
Laspidi ,    ^rit  par  lui •  meme»     tradmit  de  ti^ii^»  per 
M.  Florent  de  8alea«  x  voL  in-g«         * 
Hi^fttre  de  la  guerva  ^  AUeaHigne»   em  etJas  (»pagn^^i» 
qua  et  ailitaire  de  4* JÜlenagiie»  per  J^  tL  J^äta^  taf^ 
en  X797,  in -fei.  rel. 
.  t  ,    Cet  aüaa  arait^^aoqud  dapuia  quelques  annite. 
Pr^s  hifhurique  de  la  vie»  des  crimet  et  du  fupp&ce  de 
Robespierre  et  de  fas  principaux  complicea»  par  DaM- 
\'    facta»  in -Ig. 
Las  brigands  deijiasqu^    on  memoire  pour  (ervir  k  Vhi- 
ftoire  du  temps  prefeniv    (ou  hiftoire  de  le  joumee  da 
13  Vend^mii^re)  par  Aug.  Oenican,    commandant  dea 
fectiona  de  Paris,    condamn^  k  mort  par  la  coiamiffioo 
rnilitake  du  th^cre  fraii^ais;  ifuiri  de^a  lettre  de  Da- 
nicea  eu  ^enera!  Hocke» 
Toyage  autour  du  monde  für  le  vaifleeu  de  S.  NL  B. 
TEnd^ypur»  per  Sidney  ParkinCon»  deilioaeeor  attachi 
k  M.  Bankt»  prtc^e  d*un  discoura  en  forme  d'inCr»- 
duction  tat  lea  principaus  narigateurs  anglaia  ec  fraii^eia 
qui  ontprec^d^  T^deavour»  Caivi  d^un  abrege  des  d«j|c 
demiers  voyagea  du  capitaine  Cook,   avec  lea  pTancbea 
de  rautMir,   ou^rage  traduit  de  Tanglaia  per  le  citoyes  - 
Henri,  2  roL  in  -  8.  Paris  97. 
Le  memei  in* 4*  ^v^ec  fig. 
M^noirea  de  phyfique  et  d'  hiftoire  nalurel!e,    ^blia  fnlr 
dea .  bafies    de '  raifonnement  independaates   de    touae 
Chtorie,  par  Lamarck,  un^ros  vol.  in-g. 
M;  Dofainville  dana  lea  diailaurs  et  la  'leidere,    cartio» 

uire  deflin^  par  Vemet  ei  gravce  par  Darcia. 
Bl^meQa  d'hyga^ne,  ou  de  TiuSuence  dea  chofea  phyfi^oe 
et  morales  Air  rhomme,  et  des  aoyena  de  conlerver  la 
Iinc4   p*r  Tourtalle, .  profedeur  k  T^cole  de  ihntid« 
teaaboorg»  ä  vol«  ia,-  8k  ' 


•  -* 
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Fortrak  Se  Leul<-C1iar1es/  et  cl«  Marie -"^irlfe  •  Char- 
lotte»   enfaiis   de  Louis  XVI«  dans  le   coftume  qu^fl, 
pbrtcient  au  temple. 
*'  Philofophie  de  Tunivers,  par  Dupooc  deNemoiArs  ()pc6nde 
i     «dition.  , 

\jfuM  du  tombeau  du  g^eral  Marctau,    4\ivt  par  Ttrai^ 
.«:  ■  60  Sambre  et  Meufe,  grari  par  Sergent. 
» b  Religiou  du  faf^e,  in-ig. 
Medaille  frappce   k  l'honneur  des  73  Deputes  d^tenuf» 

Derenfe    diei   ^migres    par    Lally  -  Tollcndal ,    2.  partiie 

in-B-  i 

D«  la  r^^olution   fran^aife,     par  M.  Necker,    feconde 

■«•6Akion'otiginale,    augnehtee  et  ornee  dii  portrait  de 

i^    ITauteor«  4  yol.  in -8« 

OeÄa-  nou^rel1e    edition    vient   de  paraftre:    eile  fe 

diikingue  de  la  prämiere  et  des  concrefa^ons  par 

Iti  augmencatious  qu^elle  contient,   et  par  le  pcr- 

crait  de^Tauteur  donc  eile  eft  ornee. 

Mlppamonde  cc'.efte,    terreftre,    hiftorique  et  cofmo^a« 

phique,   oü  fönt  traces  les  voyages  du  capiuiue  Cook 

-     at  die*  autrei  navigateurs  qui  ont  fait  a^ec  lui  le  tour 

du  monde.   enrichie  des  portraits  *de  toua  les  iaratis 

qui  ont  fait  de  graiides  dccouvertes«    4  feuilles  enlu- 

minees. 

Portraits  de  Beurnonville,  Buonoparte«  Fichegru  et  HÖche» 

en  pied/  ' 

Celui  de  Jourdau  ira  paroicre. 

Dictionnaire   angiais  •  fraii^r.is    et    fran^ais  -  anglais    eo 

abrege,  par  Boytr^  17.  edition»  2  rol.  in-g* 

I«a  divine  comtiie  du  Dante,  3  vol«   in  -  g. 

Sur  papier  «relin. 

he  fpeaateur  du  Nord.    Journal  politique,   litt^raire  et 

moral«   No.  i  — >  4* 

Abouoement  pour  Tannte« 

Effais  en  ren  de  Rouges   de  TT  sie,  (auteur  de  la  Mar  • 

feiUaife). 

Oeuvres  poiRardes  de  J.  J.  Vade,   1   rol.  in  •  4.  de  riiii- 

l^rimerie  dti  Didot,  papier  velin, 

X^s  meine?,   in*is.  pap.  velin,    fig^  avant  lettre« 

I«es  miivnts,   pap.  ordiiiatre. 

Oeuvres  de  Mancini  (ci  -  devant  duc  de)  Nivemois,  5  voK 

in-t.  Didot. 

Les  mtsmes,  pap.  velin. 

Tabjcau  du  Jacobinisme,  pr^cedc  de  la  Duncia  dt  par  Pa- 

üffot«  IB-Ig. 

BUonore  de  Rofialba,  traduit  de  T  anglais   de  Mifs  Anne 

Raddiffe.  6  voL  in  - 1%    avec  ftg.  de  Quererdo. 

Momus  rediviviis,  ou  Satunules  fran^fes,  3vol.  in-lg.  (ig. 

Lm  ntwrelle  Juftine,  ou  les  malheurs  de  la  vertu,  4  vol* 

in  •  Ig.  avec  40  üg. 

Roman    comique    de    Scarron ,    3  volumes    in  •  g.    avec 

15  figures. 

Sur  Krand  papier. 

fWt  d^Auvergne,  par  D^larble,  in-|. 

On  foufcrit  cbex  J.  Decker  h  BMe  moyennant  L.  t2. 
f«ur  Tediiion  allemande  de  la  Fafigraphie  de  Sicard,  qui 
a*imprioie  fous  les  yeux  de  Tauteur,  et  paraltra  au  moif 
A*Aoi^t  wrau  l'^ition  fraa^ife. 
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OUvfkgef  cfofif  te  ptht  a  kaufi.  ^     . 

Portrait  de  Voltaire,  J.  J.  Roufleaa,  Mably*  Mtntaifnt^ 
Mirabeau,  Linne,  Fenelon,  Buffbn,  Helv^ius,  D^dii^i^ 
Raynal,  Montesquieu,  Descartes,  Junius  Brutus,-  TtUt 
Pranklin,  Charlotte  Corday,  Solen,  Lycurgu«  LoJon« 
uine,  Bailly,  Lavoifler,  Gondillac,  BoiTuet,  ^  grav^  au 
levis  en  couleur  par  Alix*  de  forme  orale,  falauCeut-db 
9'pouces  für  7},  tous  d'unc  parfaitte  'reÄmWance. 
Chacun  k  L.  5^.    Toute  la  colTeaion  L.  loo.  '..-  *      \. 

Memoires  ou  eflai  für  la  mußque,  par  Grecry,  3  ▼oL-  in^ 
Tcdition  fur  papier  velin  L.  4g. 

Atlas  de  Mentelle,  compofe  de  120  fetnlles»  gtand  paf  itr 
L.  4go.  .....  — 

Les  huit  plana  de  villes'dii  mhmt,  enlumiit^  L^iffif 

■       ■  > .  .  ■  , 

Note  de  quelques  autres  livrts  qui  ft  trouvent  cfata  It 
meme  Libraire.  . .       ' 

La  Uenriade  de  Voluire»  .Mition  dt  Beaumarchais«  in-4* 
papier  velin.  cartonne. 

La  pucelle  dii  meme,  Midon-  ^t  Btaumatchais*  in  •4* 
pafiier  velin.  cartonn^« 

Mes  reveries,'  ouvrage  pofthuae  du  'Marddhal  dt  Scxe» 
2  vol.  in  «4.  rel.  en  vcau,  filecs  d*or,  dort  fur  tranpkt. 
Omwrage  rare, 

Hiftoire  dt  Tart  ches  let  aneiens,  par  Wiukelmfnn« 
traduite  de  Tallemand,  avec  des  noies  hißoriq'ues '  tt 
criciques  de  diffirens  auieurs  (Fea,  Demarfet,  Heyne» 
Leiling  etc.)  2  vol.  in  •  4.  avec  62  planchea  et  noobrt 
de  vignetces  L*  60. 
Inceilamment  le  prix  da  tt  magniBqut  ouvrage  va 
etre  porte  ä  L.  go.  ^ 

Recueil  de  pieces  inc^reflantes,  concernant  les  antiquit^> 

les  beaux  arts,  les  belles  lettrts  et  la  philofophie,   tra- 

duites  de  dlff^remes  langues,    6  voL  in  -  g.  avec  beau- 

coup  de  planches. 

On  y  trouve  les  meilleurs  ourrages  de  Lei&ng,  Engel, 

H  Herder,  HeynCj  Winkelmami  etc. 

niftoire  de  la  campagne  dt  M.  It  Prince  de  Cond^  en 
Flandre  en  t674t  ourragt  tnrichi  d^nn  grand  noi^brt 
de  plaRs  et  de  cartes  par  le  chev.  de  Beaurain,  in-foL 
Exemplaire  unique,  ei  venant  de  la  hibliothique  i*um 
trh  •  grand  Selgneur,  R  efi  tird  fur  papier  fin^  et  les 
epreuves  fönt  des  premierer,  Melie  en  maroqtUn  nmgä 
evec  les  armes  de  Vancien  pcffeffeur, 
'  Le  meme  ouvrage,  pap.  orouiaire,  rel.  en  tveau« 

Tableau  g^neral  de  l*empire  ottoman,     divif^  tn  dtns 
parties,  par  M.  de  M.  d*iIokflbn,  2  voL  in  •  loL 
Le  fecond  rolume  de  cet  ouvr^^gt  eft  rare. 

CoUection  des  auceurs  claBiques  fran^is,  dite  dti  Catina» 
!t5o  vol.  rel  en  reau,  dort  für  tranche. 

k  Buie»    le  9  Jub  i?97. 


Neue  Bücher  ron  Ktarl  Franz  KMer,  sur  Ofttrmeflt 

Athelih  Graf  von  Wothenfttm   und    ieine  Familie.    I* 

Ig  gr. 
Freier,  die  ^nidringlichen,  oder  hat  man  nicht  Noth  mit 

euch  Mädchen  I    Poffe  in  4  Akten,  g.   lo  gr.  - 
XrauQi,  C.  C   DiiTertatio  Longam  htminom  anttdiluviä« 

(4)  Q   2  W^t>WBk. 


nonim  vitui  a  dubtU  -viadioQS  CAutMnue  etm  prao> 
4  AiMictr  '•xpendtns.  9  »aj. 
Jfori  Henneoeittica  N.  T.   Edic  «ptavit  vartisque  addi- 

onu  luftruxit  iL  C  A.  Eichüaedt.  Pars  i  nu.   t  »«i* 

I  rdil^»  S  ^r. 
i  .     Mortis  HerqMiieistica  wird  geurlfi  Ende  July  fert^f. 
j^^*i«,  F.»  aeue  Catechifaciosen  in  der  Kirche  über  aus- 
.  gtfwahlU  Siiicke  der  Bibel,    geUaltea  mii  Anreden  und 

Sdüufotedea  an  die  Catechumeoeu»  8.    i$  ^r. 
.,^.—  Frediften  sur  Prwacerbauung  über  einige,  Quellen 

und  UrCichen  häuslicher  Leiden,    nebft  swei  Aerndte- 

predigten.  8-    ^t  gr- 
^  ^  swei  Aerndtepredigten  apparc    3  gr« 

Sflich^  I<^ben  Monii«  fl^  gebunden  4  gr> 

Schadiiigur,  die,  oder  der  Sonderling.  Lulhptei  in  4  Auf- 

•    sugM«  8*    I S'« 

9trux*8f  J*f   Erzählung  der  Abeutheuer  und  merkwürdig- 
ften  BcgebenheiceA    auf  feinen   Reifen   durch  Icalien, 
Griechenland,  Rufsland,  Verden  und  Oftindien.    Nebft 
.  ^ec  genauen  B»fchrei|>ung  der  VeLker,    Sitten,  Ge- 
bräuche und  Lebensart  der  von  mm  bereilteu  Länder 

.'.f.  a  Tbl«»    I  rihlr.  ig.gr. 

Mufikaliem* 

Bitte  um  Friede  «u  Gott,  ein  Gediehe  ron  Stäudlin,    in 

.    Mufik  geftfczt  von  S.  W.  H»  8*    2  gr« 

Jonne  4te  Sammlung  von  Tiiuen   mit  rollClimniiger  Mu- 

.    fik,  beftehcHd  in  g  Angloifen,  i  Quadrillen  und  2  Wal- 

.    men  4«    i  nhlr. 

■ 

U.  Neue  Landkarten, 

Karte  von  der  Woywodfchaft  Krakau,  von  Theodor 
(Unisl.  Kurowski  vormaligeu  Poluifchen  Knm-Lieute* 
m%atl197'  Ein  von  Hrn.  Jaeck  fcbön  gettocheücf,  14  ZoU 
langes  und  12  Zoll  hohts  Blatc,  worauf  die  Grünte  awi- 
fchen  dem  iönigl.  PreuGfchen  und  Kajferiicbeu  Amheile 
vom  SLrakauifchen,  von  BLouiecpol  an  der  Fiiic.i,  bis  tum 
Uorie  QonLow.  und  Gr«mice  an  der  öchlefifcUn  Gräni^ 
(ehr  deutlich  vorgeftellt  ül.  Da  der  Maasllab  beinahe 
«inen  Decimal  2k>ll  xur  Meile  hat.  fo  war  fchon  Raum 
vorhanden,  um  die  Situation  mit  anbringen  zu  können, 
man  trift  d^hero  auf  diefer  Karte  auifer  den  fehr  wohl- 
gecaüieneu  Bergen  verfehl. dcne  Gcgtnilände  an,  die  man 
aiif  andern  ihres  gleichen  veri-ebens  facht.  2.  b.  die 
Haupt.- StraßVn»  die  Silber-  Bergwerke  bey  Slawkow  und 
djie  Blei- Bergwerke  bey  Olkus*  u.  f.  w.  Der  Köuigl. 
Preulitfcha  Äntheil  von  diefer  Woywodkhaft,  fo  weit  er 
nemlich  im  Anfange  diefes  Jahres  abgetreten,  und  be- 
kanntermaßen xu  Schieden  ge(chlagen  worden,  enthält 
hiernach  17  Städte,  als:  Koniecpol,  Lelow,  Niklo, 
Sxcxekocin,  (Pilica  oder  Pillen.)  Ogrod^ieniec,  Slawkow, 
Niwki,  Bencxin, '  Siewierz,  Kromolow,  VViodowice, 
Mrayglod,  Tarfci,  Fanow,  Otityn  und  kozieglowy.  Ob- 
gleich auf  diefer  Kart«  noch  viele  Oercer  fehitrn,  und  fie 
nicht  graduirt  ift,  fo  bleibt  fie  doih  immer  ein  fchätz- 
herer  Bey  trag  .des  uns  noch  fo  unbekannten  Landes,  und 
der  Herr  Verfaffer  verdient  allen  Dank  filr  diefe  Arbeit» 
die  er,  wie  der  Augenfchein  lehrt,  an  Ort  und  Stelle 
ftlblt  aufgenommen  zu  haben  (cheint« 

X>ae£«  Kart«   iff  auf  fehönei   £ngl.  Velinpapier   ge- 
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druckt  und  fauber  Mluninirf,  ift  bey  Stflioa  Scftfvpp  «e 
Comp,  in  Borlio  fiir  itf  gf«  nii  kabec. 

III.  MüiizverkauF. 

We^en  grofser  Entfernung  dar  VVohnortae  €0  wohl 
des  Betit^rs  der  —  nach  dem  IntelL  Blatt  der  A.  L»  IL 
vom  ^  J.  Nummer  46>  S,  391.  zu  verkaufenden  IBiintn. 
als  auch  der  —  aus  den  ErxherxogL  Oefterreichilkliia« 
.und  Königl«  Ungarifchen  Landen  fich  meldenden  U4 
Kaufliebhaber  wird  der  teraiiius  ad  quem  noch  r 
waiter,  nämlich  bis  Bnda  Augulis  binausgeCaut. 

IV.   Erklärung. 

Jdi  bin  |n^  Hm*  Maim^t^/ka  der  Bcdeutiuig 
Ausdrucke  zu  wohl  einverflanden.  was  et  heiüR:  Mdin 
Logik  a  priori  zu  begründen  fuchcn,  einen  Grund  a.  pnori 
angeben,  warum  es  fo  und  fo  viel  Denkformen  giebc;** 
als  dafs  man  uns  oder  ich  ihm  dea  luftigen  Untemelw 
mens,  ohne  Flügel  fliegen  zu  woUen,  d«  h.  ohne  DMik- 
formea  denken,  ohne  diefelban  die  Kauegorien  abiMih 
au  wollen,  b«  Schuldigen  füllte.  Nicht  iirn.  Maimam  aU 
Denker  glaube  ich  daher  folgende  Erklärung  fchukiif  m 
feyn,  fondern  ifcm,  meinem  Freundt,  der  in  einer  fiidlt 
.der  Vorrede  zi;  meiner  neuen  Schrift:  »tUeber  itm  B«- 
grif  der  Gefchichte  der  Phüofophie,  Mittenberg  h*  KmAu 
l7y7'"  <^i"e  fehr  unfreundfchakliche  u:td  zugleich  in  der 
That  unphilofophifche  Aeufserung  erkennen  konnte.  Ich 
erkläre  hier,  dafä  die  Stelle  in  der  Vorrede  jenet  Buciis 
«JE«  ift  freilich  kein  Sinn  tu  der  frage,  weUh€  amckt  itU 
ich  glaube,  Maimon  aufgeworfen  hat,  wjfUM  gMi.  es 
aber  fo  und  fo  viel  logifche  Formen  '/  S,  IX/*  iu  mainem 
Mfcripte  lieh  lo  moditiürt  habe  oder  fü  habe  modifiziren 
fipUen.  #»E8  ift  freilich  kein  Siim  in  der  Frage,  welche 
auch,  wie  mau  giaubr,  Maimon  auli^eworfeu  Imfrr«  warum 
u.  f.  w.*'  Die  uiileferliche  Sch<ifr,  in  welcbac  daf  Mfpt« 
.abgeliefert  wuide,  als  auch  die  Entfernung  dea  Dmck- 
oru  von  meiiiein  beüimmten  Aufenthalte,  da  ich  die 
Korrektur  uicht  felbd  übernehmen  konnte ,  werdiui  mich 
eiiiigcniiafsen  wegen  di^fea  auft'alieiiden  harten  Druck- 
fehlers, als  auch  wegen  einiger  andern  nochj  die  ßch  in 
dem  Druck  diefer  Schrift  eingefunden  haben,  entfchuldi- 
gen.  So  bitte  ich  den  Lefer  jener  Schrift  z.  B.  S.  lo^» 
Z.  4.  Aatt  „  aus  Philofuphie  "  zu  berichtigen  „  Mm.  Philo* 
fophie;"  S.  96*  Z.  34.  in  d.  Aumerkui»g  Üati  „keines'* 
.—  „bridesi"  b,  95.  Z»  1%.  iu  d.  Anmerk*  iinii  ^ ^ imetk 
Geijit'*  —  einer  Gefchichte;"^  und  S.  XI.  in  d.  Vorrede 
üau  „HiiiJiLÜ**  zulefen  „f^ichtigkeit.*'  Andere  un. 
bedeutendere  Druckfehler  übergehe  ich  hief  anzuzeigen. 
Aber  das  kann  ich  mir  bei  Gelei^enheit  diefer  £rkiarung. 
welche  mir  die  Frdundfchjft  HriuMaimont,  und  zugletck 
die  i'üicht,  mic'a  vor  dem  philofophifchen  Publikum  zu 
recht  fertii>eji  abrodert,  zu  Nuue  machen,  dafs  ich  meiue« 
Hrn.  liecenfenten  der  „Neuen  Beyuäge  zur  kriHfekem 
VhHofophie  m.  /.  w,  Leipzig  k  Gerh*  fleifiher  1796.  (3. 
Jenaiiihe  Kit.  Zeitung  Nu.  364«  ^796*)  erinnere»  wie  inÜ 
in  der  f'orrede  obiger  angefuhnen  Öchrift-eini(;c  RückHck* 
teN  auf  fieiue  mir  mugeineiite  Recenfien  genommen  habe« 
welche  er  doch  ja,  wie  ich  wünfche.  zu  beherzigen  nidM 
uiaarUOien  möge.    Wiiunberg  d.  ai»  Juu.  17/7« 

Ad).  Joh.  ChrilL  Aug..  GroJiaaoB. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Änlcündigungen  neuer- Budier. 

Ju  iitkkmhgr  der  Pferde  und  der  Reiikunß. 

jGü''-rnl  RiflD'Mdi  Bücher  über  die  Itoffliirzne]r*  Keit- 
^  kunft  und  Pferdecucbt ,    im  G«izen  bei:»  to  febr  ifl: 

/fi  •der-  Wunfch  Tiefer  Liebhaber  dieffer  Wi'flcnfcbtft,  ein 

getteinnücsifet  Werk  zu  haben ,  das  die  für  alle  Stünde 

Miwend  •  und  nutzbare .  l'heile  derfelben  rereinigt  ent- 

liiltc.    Um  diefe«!  Maogel  abzuhelfen ,  hat  Geh  der  durch 

einige  SchAiben  dtefer  Art  berühmt  gemachte'  ChurCichG- 

fche  Hufintn-Lieqteftaimt  Herr  S.  vom  TewneAer  ent* 

fchloflen »  unter  dem  Titel : 

^rereimgte  fVifenfekdften  der  Pferdezucht.    FwIM- 

uhmber  di^fer  Thiere  und  der  Reitkunft.*^ 

'  den  gedachten  Gegenftaud  ku  bearbeiten« 

l>at  Ouse  4MM  Werkt  zerfällt  if»  4  Abfchnitt«! 
t)  UMsrricht  in  der  äulTeren  Pferdekenntnifo .  2}  in  der 
RAfiMrmeykimll«  3)  in  niedre  und  höhere  Reitkunfl;  und 

-  4)  iflf  Geftikewifrenrcliarft. 

Der  Herr  VerfaCTer  wird  das  äanze  nach  der  reinis 
IhnHftfekiAte  diefer  Thiere,     und   nach   den  hettem 

'  Grundfätten  der  Kirtft ,  tu  mal  da  er  fich  ron  der  frohe- .. 

-üen  Jugeud  an.  4>i§  jetu  mit  diefer  WifTenfchaft  befchi&' 

'Clgtef  bearbeiten,  uad  aus  Erfahrung  diefe Belehrungea 
flutdwflen»  die  dem^  Liebhaher  ^ewifa  angenehm  feyn 


Der  Herr  Ohet^ereiter  Bünersde-^  zu  Cäffil «  der  den 

'Hrn.  VerftlTer  durch  feine  •  m  der  A.  L.  2S6i£!uig ,  A.  dl 

'tebltotbek  u.  a.  m.  mit  ausgezeichnetem  Bejrfall  beert«* 

iheike  Schrift :  Bruchftücke  zar  Kennrnifa  der  Pferde  ctc« 

kennen  lerote,  —  hat  ihn  zur  Bear beituug  einea  folchen 

Werks  lur  vorzüglich  fähig  erklärt,  und  ihn  dadurch 

cur  Bearbeitung  defleibeü  aufgemuntert. 

Zu  mehrerer  Gemeiniiütiigkcit  erfcheint  das  Werk 
in  Heften  von  6  bis  g  Bogen ,  mit  illum»  «•  fchwnrzetfi 
JCupferA  tri  kl.  4.  broCeiiirt.  Vier  Hefte  werden  eiuth 
Band  mit  eir.em  lläfpUitel,  uiid  mehrere  Bände  ein  fy« 
ftematifches  Gaiizt«  aiismacheti.  Die  Kir}^f*:r,  wekhe  u:i« 
ter Andern  auch  diu  xcr^üglichlleii  FteroerAcen  dorilellen 
foMen,  werden  thelb  dem  Herrn  Thiermaler  Fforr  in 
Frankfatt  a.  M.  fbtiU  auch  einigaii  Dret-diier  Küiißleru 
snr  guien_und  richtigen  Darßellung  übertragen.  ,t 

B^r  Jreifs  eines  jeden  Hefts  mit  2  ausgemalten »  und 
1.  fehwaraen  Kupfer,  nebft  «iner  paffenden  TUtlrigMCUi 


bey  jedem  Bande«  wird  dhofefiOir  aogr.lia  i  rthl.  CiM 
feyn. 

Daa  erde  Heft  '«rCoiieint  noch  Tor,  und  dai  sweyte 
.in  der  bevorftehenden  Michaelia*  Ifefle  1797.  Die  Fort- 
lec«ung  wird  unheftimmt»  aber  doch  langftens  alle  3  Mo. 
nate  gewKs  erfcheinen«  Liehhaber  die  hierauf  BtfQel- 
luogen  oiachen  wollen ,  belieben  Geh  an  {ede  BucMiaifd* 
lung  ihrea  Oru  oder  Gegend,  und  diefe  an  die  Müller» 
<Cche  Blichhandlung  in  Leipzig  zu  wenden.  Wer  fich  «n- 
mittelbar  mi  lacitere  wtadea«  wicA  ftwid  punhtlick  bc- 
diaot  werden. 
Leipzig  im  JuL  179^ 

DerlTtTlegen 


.Ein  fehr  tnteteffantes  und  ron  einem  groCm  Atil 
des  Pttblicuma  lange  gewünfchtaf  Werk^ 

Tafekenhuck  fir  FreyMemrer  muf  dmt  Mw  1791« 


zn  Aoigang  dielea  Jahtei  in  onteneichneter  Buck- 
handlung herauakommen«  Was  man  davon  zu  erwarten 
habe,  darüber  hat  fich  der  würdige  Herausgeber,  der 
leih  langer'  Zelt  durch  mehrere  maurerifche  und  andere 
Schriften  ßcli  die  Atlitung  tind  das  Veftrauen  des  Publi« 
cums  erwarb,  in  mem  biefondem  kurzen  Plan  dea  Gaii- 
sen ,  der  in  allen  Buchhandlungen  fö  wie  fa  dem  Leip» 
iiger  fiterärifckcn  Anzeiger  ^  Wehnarifekem  Modeionrnel 
und  andern  Zeitfbhr^teH  sn  finden  ift,  näher  erklärt. 
Ich  fetze  als  Verleger  alfo  nur  noch  hinzu»  dafa  ich  für 
gutes  Papier»  |piten  Druck,  einige  vorzügliche  Kupier 
uttd  einen  eleganten  Einband  in  erforderlichen  KoiUIm 
lergen  -  werde.  Der  Preis  kann  noch  nicht  genau  be- 
üimmt  werden »  mÖdite  aber  ohngefehr  auf  einen  Thaler 
kommen.  Liebhaber,  welche  bis  Michaeli  diefe»  J.ihreR 
bey  mir  oder  bey  8eh  Buchhandlungen  ihrea^Orts  B^eJ? 
tang  dAraaf  machen ,  tverden  ihre  Exemplare  auf  rorzug- 
lich  fchÖnem  Schreibpapier  tmd  mit  doppelten  Kupfern 
erhnlten ,  welche '  wie  das  Tafchenbuch  ftlbfV,  in  klein 
Octav  gedruckt  werden.  -  Obige  Vortheile  können  .-.ler 
aus  leicht  begreiflichen  UrfMien  den  Geh  fpäter  melden- 
den Lidihabeni  auf  keine  VVeife^  gewährt  werden.  Vor- 
ansbezahlung  wird  ron  iiiefnand*  verlangt ,  fondem  blbs' 
gewifie  und  möglichü  aiN^igt  EefheUung;   y:doeh  hitUK 

(4)    E  T..%5 
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man  dabo/  zu  bemerken,    oh  min  di»  T«fcheabuch  mit 
oder  ohne  K'iteiider  vtrlan^e. 
Zu  Johanni  1797. 

J.  A.  A  o  e  • 
BuflhJiändier  la  Köchen. 


••  • 

Libinit»  Sophilhiet  Orttiones  et  Declamattone*  ad  fidea 
codd.  Ms.  rtcenf.  et  perpet.  adaou  illuftravit  Reiike 
Tom.  IV.  gmaj. 

Vom  pythagoraifchen  Bande«  %. 


Bey  Cari  Heinrich  Richtet   find  folgende  ileue  Vetlats- 

artikel  in    der  v^rwichcnea  Öfter- MeiTe   1797.   er- 

fchieuen«.  welche  iii  allen  Buchhandlungen  zu  haben 

find: 

▲nweifun^  far  An£än<?er  in  Kupferfilchen.  8.  <-«  3  gr. 

Cicero*8  Abhandlung  über  die  Zulanglichkeit  der  Tugend 

cur  Gliickfeligkeic.    rerdeutfcht  u«  mit  Anmerkung  und 

Vorerinncrung  begleiten  ron.Chr.  Fr,  Bohae.    g.  — 

Det^ens.  Job.  Fr,.  JLiteratur  der  deuiCcben  0«ber(iBt«ungeii 
der  Grlechei\.  ir  ßi.  g.  -^  i  rth!.  ggr. 

Hauslehrer«  der,  nach  Raffa  Lehrait,  aufgearbeitet  von 
.einer  Oefellfchaft  pädagoj^tfcber  Oelehnen  u.  heratisge* 
geben  v.  VV.  F.-Hevel  ir  2r  Bd*  Endiäk  den  kleinen 
I^teiiier  oder  latainifdie  Lebtüundco  nach  Raffii  Lehr- 
art if  2i  Bdeh.  g.  —  l%^,u 

Jlfagaun»  an^hropologiCchti  u.  p^rcholegifclica  3t  dtück. 
gr.  8.  —  8.gr. 

AJeyner,  J.  F.  dcafftl  der  Kultur  auf  welcher  die  Deut- 
ficfaen  im,  fituftea  Jäiibuiidärte  (handaik  4ui  Verglei- 
.  chung  der  deutfchen  niid  englifchen  Speadie  ^fandan« 
gr.g.  —  9gr.      * 

Pnmnclalblittar,  iachfirche»    ir  Jahrg.  12  Stück,  g.  — 

3  «W.     . 
Pfalmen  •  die  #   neu  über  fetzt  ron  W.  F.  Hezel »  xs  Buch. 

-— dargeftelk  nadi  ihrem  wabveii  Geifte  für 

alle  Claffen  von  Lefem;  zunächft  für  die  Jugend  und 
Layen  belHmmt  •  is  Buch.  g.  —  i5  gr. 

Rechtmafaigkeit«  die  gcrecteta,  der  TodaafirafSni.  Allan 
Obrigkeiten»  Philolbpheu  und  Jurülan  gewidmet,  g. 
Ugr. 

damiinlung  vorzüglich  fchöner  Handluntran  zur  Bildung 
des  Herzens  in  der  lugend,  dsBdch.  g.  <-  i2gr. 

Daflelbe  auch  unter  dem  Titel :  Schöne  Züge  aus  dar 
Gefchichta  der  merkwürdigQeo  Völker  -nach  der  Zeit- 
folge .  geordnet  zur  lehrreichen  Umerhaltuug  und  a]a 
Grundlage  zu  dem  Stiuiium  dar  GefchidKa  für  die  Ju- 
gend« la  Bdch. 

Waiu*.  D.  Fr.  Aug.»  Sammlung  kleieer  academifcher 
Schriften  über  Gegenftande  der  gerichtlichen  Arzney 
gelahrheic  u.  mediciniCchan  AechtsgekhrCiimkeit,  2r  Bd, 
1%  4«  Btück.  g.  -*  2ogr. 

Näckßens  wttien  fertig  : 

kauft.  Fr.  Graf  von»  hiftorifche  u.  ftatiQifi:be  Auffatae 
über  die  (achfifchen.  Landen,  ir  Bd«  gr.  8. 

Buri»  L«  Y«  von»  Bruchfiücke  vermifchtan  lahalis.  g. 

Xarlea«  J.  Ov  Fr««  Beyttägf  zur  Kritik  des  geeen «Parti- 
gen  Zuftand^s  der  theer^jtiidien  Anneywiffeafchafi^ 
ir  Bd.  11  Stück,  gr.  g.         , 

Langsdqrfs»  K.  Chr.«  Handbuch  der  Mafchlneniehre  fiic 
finmkv  «  jcfteifthe  X-ebrcr«  ir  Bd.  gr.  4. 


Joitmat  für  Theater  und  andere  fchone  Künde»  Sr  Bd. 
Is  tind  2s  lieft.  Herausgegeben  von  Dr.  SckmUder, 
gr.  8.  llaTibur^.     Mutzenb.  Buchh. 

Da  das  rcc  cder  4.te  Stück  bereits  in  den  Händen  der 
Ja<!bhaber  feyii  wird,  Co  zeigen  wir  hier  nur  den  In* 
hak  des  sten  Stücks  Bn :  Fragmente  aus  Sehaufpielen  dea 
V.  Jahrg.—  Aphorifmen  fürSchaufp.  —  Thffirr  dnäfdn 
ten.  —  Marsk  Stig ,  Plan  zu  einem  TrfpL  <—  Der  Zc^ 
teltrager  Wubty.  ^  Komedienzettel  aus  ^em  v.  Jahrb.  — 
Ueber  den  Ferdinand  in  Cabale  u.  Liebe,  — >  fitwas  9^ 
^Tu  Garres*  Abhandlunt;  iiher  den  Character  Haadete.  ^ 
Kritifche  Nachr.  von  zehn  Theatern  f.  Inhalt  dea  Schein 
Cpiels :  Die  Maske  —  Inrelligenzblatt  darin  unter  mellMi 
Bekanntm.  aus  Paria»  AmfVerdam.  Griizai. (^  w. ^> 
Dyptke  die  Heldin  eines  däniCchen  Stückig 

Diefe  Inhalts  •  Anzeige  zeigt »   dafs  dai  Journal 
mehr  an  Reichhaltigkeit  und  Inieredia  gewiaai. 


ReUgMmt''KQi€thismen  httre§eui» 

Der  Hr.  Vf.  dar  fehr  interefiianten  Schrift  t    »Reler* 
»,men  zum  allgemeinen  BeAen.     Allen  deutlchf»  FtcMi' 
4.teti  und  Koitiifterien  zur  Enticheidung  rowgtkgi  wn  r/« 
„nem  Freunde  der  Menfchheir,     Altona  «797.  S.  7^***  — 
macht  dafelbft  (Seite  33.  Note.)  Hoffnung  zu  einem  roll- 
.koeuaiitfran.  ,pX*techismhf  oder  kurzen  mn^ietüifken  Ae- 
Hfriont-  Unterricht  für  das  Land-  FM.  '*   .In)  Beu^  hier- 
auf wiU  ich,  aus  der  inni^llenTheilnabme.nn  demhekk§- 
wichtigen  Zweck  folcher  Schrift  und  mit  erster  Ack- 
•iung  für  den  Hm.  Vf.  demfelt>eix  folgeeden »   bei  einer' 
.^nlrcheji  Veranlal^uig  küralich  erfchienencn  kleinen  Airf* 
.fin^.  hier  vorlegen;   w^ben  der  Hr.  Vf.  gewift  beftena- 
-beartheilen  und  zum  allgemeinen  Wohl  anwenden  wird.  «• 

(Aus  der  Monai^fchrift  von    uild    für  Meklenbu^ 
Sachfter  Jahrgang.  März  und  April  >.797.  IX.  S.  ill.) 

Noch  ein  Beytrag  zur  Unterfuchung  über  den  nengn 
Xieklenburgifchen  Religions  •  Catechismusb 

In  dem  vortrefflichen  AufCstze .  we)cber  in  dem  Jan. 
nnd  Febr.  Qtück  der  Monatsfchrift  für  Meklenbmg  (4. 
d-ia)  abgedruckt  ftebt,  ift  befonders  der  Gedanke  äuf^ 
ferft  aweckmäisig  und  wichtig»  welchen  der  .Co  einfichfa- 
volle  und  mudf-rhaft  be(ch<iderie  Hr.  Vf.  S.  7.  No.  g. 
vorgetragen  hat.  Der  Herr  VerfaiTer  fagt  namlidt: 
I.  dafs  der  Catechismus  mit  einer  Einieiumg,  anfangen« 
und  diefe  folgendes  (S.  8«  Angegt^bene)  enthalun  mülTec 
i)  Vom  Manfchen  überhaupt;  a}  was  er»  obgleich  i«i 
vorzüglicheren  Grade»  mit  den  Thieren  gemein  bcfitzt; 
b)  wodurch  er  Geh  eigentlich  von  den  Thieren  unuriiche*- 
det.  2)  Von  Gott  überhaupt,  a)  Was  wir  uns  unter 
Gott  denken ;  b)  es  roufii  ein  Gott  vorhanden  fcyn.  IL 
Da(a  (laut  S.  7.  Nr,  3)  üi  diefer  Einltiitung  (  oder  Pro]^ 
gomen)  keine  Süllen  aus  der  heiL  Schrift  ala  Bewaia 
euftefte-lt  werden  müiTen  i  weil  •  zufolge  der  ewecknafi- 
figeiik  ^erduMog  da»  GeMchisniua«  alleNift  nach  diete 
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WttdMB  könnt. 

Gewifs  wird  den»  auch  JcdemMin  •  d«r  es  ir^Ci  und 
fabührend  bedtskt«  wül,  was  übarhaupi»  und  samal  in 
«pleru  ZettM »  au  man  (^ rundttchaii  und  faften  CJab^v» 
fom  dar  RaHg iaa  §ahÖn  •  voUif  dairüber  ainvar« 
Icya,  da£i  tc  aua  fahr  Tialen.Gfliindan  hödift« 
ig  ttiid.iiochveiidig-tft: 
D^  dm  Hü»ptffr»nifaU€  der»  warn  Schöpf  er  Jähfi  f^ 
. .  dmt  -Meefcken  -  Se^e  emgepflemtten ,  naturUeken  He* 
Ugion  umi  Sittenlehre  in  dem  zu  wünfckemdtu  Cate^ 
aftiiauU  fWhm,   aU  elme  EiMttmgt  ihrem  Piatz  be» 


IXafa  vaoi^an  HauptgrundCitze  der  natürlichen  Reit« 
({mi  und  Sittenlehre  würden  dann  •   mit  der  mÖglichüen 
KiigffU,  in  dar  adeiflen  Einfacfahaic.  und  auf  dia  deutlich- 
en und  aUap  unba£tii|f  enan  3dan£chon  rarftändliche  Art 
<b«nfaffan  üqrn.     Dadurch  würde  wahrlich  ain  Uauptbe» 
dtainiSk  Jadaa  Menfchea  befriedigt  •  fo  wie  einem  der  al« 
higijafiiaii  Mängel  dar  meiften  bisherigen  Religioaa  •  Ca- 
aachiaman  abgekolfea  werden*    Mit  dem  innigÜan  Wun- 
fidü»  dhfr  die,    für  f o  unzählig  viele  Man(chen  hdchd- 
wichiiga  Verbeffarung  dea  Religioas-CauchUmua«  auch 
ia  unferm  Lande  «Aöga  auf  die  sweckmÜCsigAe  Art  su 
Bunde  kommen ;    inU  dem  lebhafceftei»  Danke  an  allet 
biaherigen  und  noch  küofagen  edlen  Beförderer  fokkcr 
Angalaganhaitj    und  mk  dem  voUkommenften  Vtrurauea 
auf  den  Sagen  Cettaa  au. (olckem  beilfamfien  Werke,  — 
übergebt  ick  diaia  wthigemeinten  Worte  wohlgefinntaa 
Le(tenm 

n  BKclier  fö  zu  kaufen  gefacht  werden. 

Wir  wiin(icfaen  rom  erßen  Stücke  des  in  unferm  Ver- 
lage erfchcineuden  neuen  mUitäriJcken  Journeit  eine  An* 
itkl  wieder  aur  Compituiruiig  an  uns  zu  kaufen  i  wer» 
den  daher  gern  jedta  £xempldr  diefee  Stücks  zum  Laden- 
preis rou  12  gr.  wieder  übernehmen.  Wer  davon  abaui« 
ßthen  geneigt  ift,  beliebe  uns  entweder  direct  oder 
durch  fiinfchlufs  einer  zuuachü  liegenden  Buchhandlung 
Ntcbricbc  au  geben« 
Bannnttr  den  4.  Jul.  1797. 

Uelwingfcbe  Uo£- BuckhandL 

in.   Kunftanzeige.        •» 

Dit  CMbafmphf/cke  GefcHfekaft  zu  Deie«  hat  zur 
hcuci«an  Laipsiger  Oftermefle  foigenäe  Km^ftblätter,  ala 
die  «Brftlinga  liainar  Arbeiten  geliefert ,  welche  auch  daa 
Oluck  hatten  von  Kunükennem  und'  Liebhabern  mit  un* 
#atkatltca  Beirlalle  aufgenommen  zu  werden« 

A,    Sehwmrxe  Kunfi. 
Hr.  I.  Triwmf  der  Ompkale  von  Piehiw  nach  Dundniahinm 

27  Zoll  bfieit  21  Zoll  hoch ;  und 
Nr.  a.  Der  rafcnde  HerknUi,    von  Pickler  nach  Deiwäi- 
ehimep  tban  (o  grofs ;  yedes  ttau  6  rihlr. 
*      Swer  FOifreQiclH  Bilaiter,  Cawohl  in  Zeichnung 
und  Hakung,    ala  auch  in  Efibkt.    Die  Originalg«- 
■uüdt  davon  find  in  dar  Munchener  Galurie. 


Ma.  Ii  Der'PFdUßr^TiMlklUkmBtEutidM:  2? Zoll 

bock  21  ZiAk  breti.  ^       . 

Nr.  4*  ^er  fyafferfaü  von  Frey dko ff  nach  Aayidaef;eben 
io  gro(§  ;   jedes  Blau  6  rthhr. 

.  Hu/sdaels  groffie  Kuiift  in  ttauer  Darfldlung  der 
Natur  und  Wahrheit  eclcheint  in  diefcn  Blättern« 
Conderüch  ia  der  Parthie  des  fchaumendan  Wall^ 
fturzes»  rollkommen ;  und  ße  leiften  Alles  waf  die 
fchwarze^Kunft,  oder  gefchabte  Manier»  die  in  Land» 
fchgften  fteta  etwas  Dufteres.  behUt»  nur  imii^  in 
diefem  Fache  leifttn  kann. 
Nr.  5-  Saopho;  nach  N^M  Zun  Freydhvff^  30  ZeU  bodu 
ao  Ztfll  bn:it.    6  nhlr. 

öappho  auf  der  $picze  dea  Leukadifchen  Fairena 
im  Momente  da  lie  Och  iua*Aleer  iliirzt;  hinttt  ihr 
ein  antiker  runder  Tempel  von  a  Pinien  befchatcec 
neben  ihr  die  Leyer  un4  dis  Plectrum  l^llgewarfeJ|f 
ein  hiiireifsend  fchöhee  BUtr»  von  Aufdruck.  ILuiift* 
Itudium»  und  Zeic;hiiuug. 
Nr.  6.  Jojephs  A^fchem  für  Lefier:  nach  CJi£na«^  ron 
Freydkqff ;    22  ZoU  bock,   16  Zoll  breit,    f  rthlr. 

Das  Original  diefes  fchönen  Blattes  käugt  in  der 
Dresdner  Galerie.    Jofephs  Figur  ift  überaus'  fchen, 
Nr.  7.  yeuut.    Nach  JDommfcbiM  ron  Freydh<^;  IdZoM 
hoch.  22  Zoll  breit.    3i  rthhr. 

Das  OriginalgemäUle    ift   in  der    Sammlung  Sr. 
Durchl.  des  Fiirften   ron  Deflau.     Correkte  Zeich- 
nung uud  angenehme  Haltung  geben  dieiem  Blaue 
Verdienit.   . 
Nr.  8.  i)ie  Obßhändlerim.  und 

)^r.  9.  Die  forgjaltige  MiUten  nach  MnriiU  ron  ftek" 
ler;  jedes  Blatt  lg  Zoll  hoch»  uZoil  brjsit.  1  cthlr. 
16  gr. 

Zwey  angenehme  Blätter»  deren  Ocgenftande  swär 
aus  der  niedrigen  Natur  genommen  find»  fber  durck 
ihre  höchil  treue  Darftellung  Geh  auszeichnen.  .  Die 
Origiuaia  davon  find  bekanntlich  in  der  Miincbener 
Gallerte. 
Nr.  Ia  Der  Kepuziner;  nach  Mengt  f^n  PieHer: 
16  Zoll  hoch»   IG  Zoll  breic    i  rtblr.  16  gr. 

Diefs  ift  das  intereflante  Porträt  von  dem  Kapu« 
feiner  Giufeppe  de  Vuerbe »    dem  rerthuicen  Fraundi 
ron  Menge. 
Nr.  II.   Maria  mit  dem  fündet  nach  Cmregh  ron  Muck: 

15  Zoll  hoch»  lä  Zoll  breit.    1  rthlr. 
Nr*  12.     Der  Weld^    nach  Rmyshrmdt    ton    WreÖkoff, 
braun  abgedruckt;  22Zolllwcb»  itfZoUbrak.  alrthir^ 
12  gr. , 

Daa  Innere  eines  Waldes  mit  prächtigen  Baum« 
gruppeh»  und  überaus  fchbner  Hakung  tmd  Beleuch- 
tung. 
Nr.  13.    Die  heil,  Caikarina;    nach  Guercino  ron  Hmck; 

Ig  Zoll  hoch»   20  Zoll  breit.    2  rthlr.  12  gr. 
Nr.  14.  Portrmt  des  FrtyK  von  Brabedk;  nach  Graf  rou 

Umcki   23  Zoll  hoch»  i5  Zoll  breit.   2  rthlr.  12  gr. 
Nr.  15.    Prinz  ff^ilketm  IL    von   Oranien]    neckmaliger 
StatthaUer,    nach  Van  Dyck  von  MiehaeUf  :■    22  Z(4 
hoch»  16  Zoll  breiu    3  rthlr. 

Ein  überaus  liebliches  Blatt.    Der  Prinz  fteht  ala 
£ind  in  gltteutfchen  Flüg^kleide ; '  nebeii  Ihm  «in 

(4)   Ä  2  ^KveÄr 
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Wbait>ii3.    D«  :OtüriiMl  befiMtct  Uk  m  icr  0#^ 
Bälde  •  Sammlung  dei  ad«IIclMn  Fniultin- Stifts  Mo- 
Icke  bey  Dcfläu. 
Nn  16.  /)i>  R»ine:    nach  flMyitfäl  roci  HKd(;  bniui  ab* 
gtdffuclu  lg  Zottboch»   23  Zall  breit.    3  nlur. 

Bm    In  Jquatinta  odtr  Tufekmmiier, 
t(r.  !?•  "Der  ff^aj^attumd  ntuM  b4if  Magan  im  Sran^ 

dümdMf   und 
Nr«  X|.    Anficht  des  Jungfranhomr  9     fm  Louterbmnner 
* '     Thtäe*    Beide,'  nacb  Zeichnungen  ron  ff-'ocher^  von 
Haldcnwmng;    2%  Zoll  hoch,    21  ZoU  breit;    jedes 
'   Btitt  6  rthir» 

Zwey  pracbtige  Blatten  ^i«  Pendants  machen  ; 
tmä  als  mbre  Maifterftücke  in  der  Aqustinumaiiier 
gelten  können.  Hir  Anblick  miifs  jeden  Kenner  und 
Nicbtkenner  erfreuen. 
Kr«  I^  2a  ik  2r«  Dny  grofse  Btefter,  Jnßchten  attr  dem 
FürftU  ^arke  tu  H^crtiiz  hey  Deffan,  nämlich, 
t»    Das  Sehhjs  tu  f4''öriitz»  Ton  der  Vorderfeice. 

b.  Dns  Gotmf^he  Hans  tu  PPMitt. 

c.  Der  foganannte  6tem,  oder  die  rulwnklippen  tu 
J^'Mitt. 

Ton  Knnt  gezeichnet  und  geftochen ;  jedes  Blatt 
2$  ZoU  laiie»  21  Zoll  breit;  zu  6  rcfalr. 

Die  Liebhaber  kennen  fcfaon  Hr.  Kunzens  fchÖne 
Arbeiten  in  Aquitisumanter  aua  den  AnGckten  von 
Schwetzingen,  .Vlaynz  u.  f.  w.  und  diefo  fchönen 
Blätter  ron  Wörlitz  verdienen  auch  nicht  minder 
ihren  BeytalL  Einen  auffallenden  Effekt  thut  unter 
*  diefen  Blättern  befunder»  der  Vulcan;  der  als  Nacht* 
Bück  gehalten»  und  in  dem  Momente  einer  Bzplofioa 
AargeBcUt  ift; 
Ifr.  32,  Der  Margen ;  nach  (Janda  Lorrain]  von  Oßer- 
meyar.  20  Zoll  breit»  xs  Zoll  hoch.    1  rtblr. 

gtno  ani^enehme  Landfchalt,  mit  Ruinen.  WafTer 
«nd-yieh,    m  Claude  Lortains  gewöhnlichem  edlen 

Styt 
llt.  23.    Die  Meliereyx    nach  Rubens  ron  Oflermeyer, 
30  Zott  breiib    15  ZoH  hodi-.    z  rthln 

C    Radiarte  Blattet. 
Hf.  24*    jhchiieeionifche  ^Studien»  geteuknet  ra  Aom  »o« 
um.  Fre^h.  voa  Erdmannsdorf  s    U  Heft.  6  Blätter  in 
loyallolio,  mit  li.  Bogen  Tesu    2  nhlc.  12  gr. 

Ein  intefoüatjus  und  gawÜSi  allen  Kunft  und  Bau- 
Bakhabtro  höchft  wiUkomaaenes  Oefichank  ron  diu 
Hand  aiues  io  rortcefilichen  MeiBtrs«. 

D..    CaUmrte  Biätter^ 

Dkmaiftea  der  obgedachten  Brätter  (bwohrin  Aqua- 
lihta  als  iohwarze  Kunft  find  auch  in  FarBen  gedruckt  zu 
baban.  und  koßen  aladann  «ock  einmal'  Jo  viet  als  ein 
Icbwarzer  oder  brauner  Ali^nick.. 

ObngcsThtet  wir  keine  andere  ats  gute  Abdrücke  lie- 
fctn«  Co  können  doch  liebhaber  und  KupferfTTchrammlier, 
wakho  nun  eiumaTgawobni  find;  ia  ihre  Sammlungen  wo 
■lÄflich  nuE  Ptohedrueke  arant  la  Lettre  aufzunehmen, 
auck  ron  jeder  Platte  einige  dergL  Prahedirucke  erhalten, 
wenn  fie  fich  gleich  nach  Erfcheinung  dies  Blatt*  dazu 
maldetu  Diefa  Probedrucke  avr.nt  la  Lettre  haben,  wie 
geiiäJinJieli,  den  Jcppe^rtr  Preifs  eines  ordinären  Drucks. 
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Wif  habao  miA  äur  IMqwfldldüisk  «ir  KivtfaHia. 

bar  in  den  meiden  grofseo  Städten  TeutfeWanda  Utuir 
Cmmnifiwsiager  unferes  Verlans»  bey  Cchon  bekafinrafi 
guten  Kunilhandlongen  adet  Liebkabem  orriobtec.  dcnca 
fie  (edes  ihrer  neaen  Blätser.  fs<wio  as  «rfohoiiir« '  MM 
fekickfc;  und  bey  welchen  man  fisdaim  dkCdbcn  «■  das 
nämlichen  ?ceils  ala  in  Deffau  felbft  bekomatB  oniaBli 
Beftellungen  machen  kann.  Diefis  Coflsmi/fionalagar  Ük^ 
len  nächftens  öffentlich  afigezeigt  werden»  iamie  4Ua 
Liebhaber  fich  an-diafalbcii  wanden  könacn«  Dcfim  da» 
i6k  Juny.  1797. 

Xlio  Ch»Uogr«^h-r£cka  &efalICch«fc  ^ 

IV.  Antarilflt. 

Antwort  auf  die  tn  N.  99".  der  Jen.  all^.  Lit.  Zeü;  tSi^ 
haltenen  Kecenfion  meiner  Predigteti  üb^  dit  BMtoi 
and  Fefttsgs  -  Evangelien  des-  ganze»  Jahrta  » 
Theile.    Soiidershaufen.    ^9^ 
Wenn  Recenflonen  gründlkh  abgefsfat  find»   Ib 
jeder  Arnos  UrCn  h .   dem  Rece^fenten  tu  danken  • 
auch  das  (JrtheH  über  feine  Schritt  nichts  gunfKif  ai 
fallen  ift.    denn  er  kann  daraus  viel  ^ites  lernen 
feine  Fehler  verbetrem.    \Tenn  aber  die  ürthefle  §ndbt 
und  fcbief  find,  fo  komm»  aiin  in  Ve-fuchung.  uberen 
folches  Bafonnement  ttfiwiliig    u  wercen ,    und  Schill 
das  Schick  fal  zu  beklagen,  dafi  man  gerade  i«  dia 
eines  Rec.  gefallen  ift.   dem  es  entweder  am  gutes  Wü« 
len,  oder  am  Vermögen  mangels,  iiber  eine Bemft  grM> 
rig  zu  urtheilen.      Ueberdicfs  erweckt  ein  Rac.-  feJwn 
Vordacbt  gegen  die  Gründlichkeit  und  Unpanhcylichktit 
fetiiea.  L'ubeils»   wann  ec  ein  Buch.,   daa  in  gelcliTten 
Zeitfchrif^en  einftimmig  und  zwar  ron  Männern  gelebt 
Ht  t  die  in  der  Sache  competeme  Richter  find,  audi  mis 
keiner  Sylbo  lobt»  fondern  bloCs  tadelt,   und  Diitga  aul^ 
Ali  ht  und  rügr .   desen  Anzeig«  auch  den  gemrinfian  La* 
fer  befremdet,  und  ihm  die  Frage  abnathige:  konnte  da* 
Rec.  nicnts  wichtiger»  iiddelii »  als  dieies?     Fre}'Uch  ift 
nichts  leichteres,  als  F^ibler  aufzufpuren»' wann  man  (ich 
einmal  vorgenommen  het  r  darauf  Jagd  zu  machtn»    -Aber 
ill  diefi  auch  i^erecht  ?  Welcher  gut  denkende  Rec.  wird 
mit  ei.iVm   folchen    v*^orfat£  an  eine  Schrift  g«rhii  w^   «cd 
nicht  ric}  lieber  genetsrt  feyn  zu  loben .    als  zu  tadeln  ? 
Diefe  Gedanken  entüandcn  in  mir.    als  ich  daa  Unheil 
des  Rec.  über  mdne  Predig^te»  las;    ich.  dschte:     folha 
•  denn  unter  den  rielen  Predigten  auch  nicht  £ina  fe>ti9 
die  ein  günfttgea  Urtheil  rerdiente  ?    Oder  foUtcii  ijch 
aXLt  jene  würdigen  Männer,  die  meinen  Psedagten  in  aileu 
mir  bekannten  Zeitfchriften  ikran  BayiaU  fchenkten»  (de- 
van  Namen  ich  aus  Befcheidanhek  nicht  nenne)  (ich  in 
ihren  urtheilen  geirrt,    und-  der  Jenailehe  Rec  alleia 
richtig  gefi.>hen  und  geurtheilt  haben?  Doch,  da  ihm  je- 
ner humane  Sinn  fremd  zu  feyn  r<heint»    fo  wollen  wir 
ftrine  Urtheile-  näher  boleuehten  und  fehen»    ob  Ge  rieh» 
tig  und  gegründet  find«      Dafa  fie  es 'nicht  Und»    wir4 
aus  naehftchender  Beantwortung  erhenen. 

Nachdem  er  aus  der  Vorrede  meiner  Predigten  dan 
Rats  auf^gehoben  mid  gabilligr  hat .  dafs  der  Prediger 
fema  Zuhörer  nich^  mit  .u  viel  Licht  auf  einmal  überbau» 
ftn-dtkic»  fonderti  ihnen  Zeit  IsfTeh  miWTa»  dafs  Ge  nach 

und 
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nn^  Mdl  Alf«  AiigM  diM*  fiwdhncn  un^'er  veitt«ii«r 
Moaen ,  Co  wendet  er  lieh  au  der  Predigt  tin  Soiitu.  ^o^ 
■nhiYind'fprichr:  der  Anfluig  diefer  Pred.  will  ttnsausdie^ 
te.  nnd  tndtm  Rückfk^ten  nicht  gefallen»    Jni  ditfm 
BMkßcktn.    Dieiv  foU  6ch  doch  ohne-  iSwetfel  «uf  d«» 
fiMhtfffolMiide  Ziehen.     Da*  inde'  icfar  ab^r  nur  £i«# 
WäABA^B    «trf  die  Cnpfehlong^  ainerftufen  weifen  iciif- 
Miwmg;-  wanuB  C^vicht  denn  dtr  lled  von-  mehrenr 
Biililiihnii.  die  nach  feiner  Meynung  in  di«(er  Piredigt 
okht  baobacWet  feyo  foUen?    Und  warum  l)^richt  er: 
daf'  teimg  diefer  Predigr  will  mir  nttfat  gefallen  •    d» 
in  Atifenge-  der  Plredigt  garnichtf  enthalten  ülk 
{enar  Rückfleht  etitgegen  fey  ^  Wenn  er  noch  gtihgt 
hSntt  ior  Eingänge  oder'  in  der  EinleiRnig*  dieftr  Pn- 
dtgn  —    Oder  häh  der  Rec.  vielleicht  den*  Anfang  einer 
Ffüedigrnnd'  den  Eingang  fnr  einerley  ?    Ifr  der  Aniiug' 
■idtt  CID  Uofeei^'  Theil*  des  EiiiKanga»    wie  kann*  denxf 
nofhder  Aaiing  der  Eingang'  felbü  ^yn  •  somal  da  {enea 
äem  Rec;  Anftöfsige  erft  gegen  da»  Ende  dea  Bingangt 
iffoljgr?'    Undr  aua  walchen  Gründen  will  ar  be weifen. 
däh  der  Anfang  diefer  Pred.  j**ner  *^fi'^Giht  auf  den  in 
der  Vomda  aufgehellten  Grundfari  aknt  geanfb  (^,  aa- 
nial  drer  felbfr  tich  aUö  erklärt:    als  ^^-in  fehr  gutes  Zei» 
^lMn-AerfchoD*eriangten  Aufklarung  in  Herri»  C  G^me^ 
na  mnffen  wir  verichtedeike  Stellen  anfehen »  in  welchen 
Co  maachaa  reUgiöfe  Vonmheil  geradezu  ala  ^in  iblchea 
dargafitilr  wird;    Nach  diefer  Erklärung  hätte  ich  alfo 
Jane  Rtickfichta  bef  dem- Bemuhen,  rel/giöfe  Vorurthetle 
an  balhwltanf'aua  dem  Grunde  niche  rerfehlt»  weil  fchon 
aina  gewiflb'  AufKläruiig   in    meiner  Gemeine  herrfcht^ 
und  flMine  Zuhörer,    die  mir  am  tieften  bekannt  feyn 
aüflen»    eti|    felchea    leicht   au    ertragen    Termochoan. 
Wanuo  taddt  er  denn  alfo  meine  Freymutlrigkeit  ?  Wel* 
cbea  nun  aber  die  onderH  Rückfichtern  find»  aua  welchen 
dem  Rte*  der  Eingang  merner  Pred.  nicht  gefallen  bar« 
darisber  eHilärt'  er  fich*  bey  Anführong  Iblgender  Stelle 
peine^  Pred^  womit  fie  fich  anbebt:  ^in'der  ganaen  6e» 
f^hichtr'J%fU  ift  keine  Begebenheit,    die  'to  aügemeitien 
mid'  fb  Harken  Eindruclc  auf'  die  Herzen  fein  er  Verehrer 
ichc«  ik  di«  Gefchichte  feiner  Leiden  nad  feinea*T<^ 
J^ar  i#ml'  dadurch  geunfferm^fieu  gerührt  '*'  (waa 
■lag-  dam  Rec.  woM  an  dem  Wune,    gewiflermai^eti» 
mfefallen  ?'  Konnte  ich  (n^en  :   jeder  wird  ganz  geruhn  ? 
Aber  einisermafsen ,.  gewifferntafren,  das- konnte  ich  (a* 
gao)  »tU:jä'empßHJtt'  ich'  weijs  niclnwwt  für  tine  keUigB 
Mtwegumg-  und  wird  zum  emßhojttti  Nachdenken  hinge» 
nifm^    la  di^rer  Stelle  fori  ich  wieder  einen  Fehler  erra« 
thas.  'Alrtr  welchen?  In  der  Sache»  oder  im  Auadrock?' 
im  effieu  Fall  bitte  ich  den  Rect  au  überlegen^    ob  daa 
wohl  ror  einer  €brifili  Verfammlongy'aumal  bey  BrÖff- 
aunf  der  Gedächtnifsfeier  «ler  Leiden  lefoy   an  riel  ge*' 
Ibgft  iR?   Ih>zweyten  FaB:  ob  der  Ausdrock  unfamdbnl. 
«ad  in  einer  affectuöfen  Rede  au  ftark  ifl  ?    Der  Rec. 
BIkat  fort  und  fpricht:    fdlie  wohl  nachfolgende  Stelle 
BL  175.  reinea  Chrifteiithum  enthalten  und  bündig  bewie« 
fai  wvrden  konneu  ?    Ift  der  Rec.  feiner  Sache  nicht  g»> 
WÜTer  •  dafa  ir  fragt  ?  JulHel    Ohne  den  mindeften  Be- 
veia  davon  aiwttgeben?    Dicfa'  Art  au  -recenGren  wird 
Bocb  eini^^emjl  rtrkon>men.   worauf  man  auf  die  Gründ- 
lichkeit dM  Rec»  fokÜefiBeii  kami."    2u  dcn-Tardienften 
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Mb»  AgeffehduMA  Mh  Uifcir «if  Man  T#d  uor 
nnfera  Seligkeit  erwdVben  hat»  rechne  ich* auedk»  ^daü» 
er  dadurch-  feinr  gtolicha  Sendunf  beüat^t  hat  »V  diefe». 
holt  der  Rec.  fir  kein  rainea  ChriAamhum.     Hier  fragw 
ich'  ihn  /  waa  er  unter  reinem  Chriftenthum  vavRahej^ 
und  ob'dnrch'diefe  Behaoptung  da»  ChriAentliiMn  unrai» 
werde?    Doch  ^^leicht  efifenbaat  Gebt*  in  dar  Folgar 
wenn- der  Rec  au  citiren^  Ibrcfehrt.  »»Zwarhatia  em  die^ 
felbe  fihan  dureh  feine  grofeen  and  aufibrordaniLThatanr 
durch    feinen  umrerftelhen  und-  aufriehtiga»  GhaMcitfr 
und  durch  feine  edlen  und  gerechten  Forderttnge»aii>dia^ 
Bfenfchen  hewUfen.     Uier  lifst  mich  der  Ree»  an  dani 
beiden  Ausdaücken .  )bhoa  und »  htwiefew,  aberaula  ein«. 
Doriohtigkeia  rermuthenw     Doch  waa  dea  leutea-  Aufr 
dnick  beatiSt,   16  fragt  er  fogletchx    in  waa  6ir  einent 
Sinne  bewiefeh?.  fermuüü.  fiaht  ihm  dar  Ausdruck  gott^ 
liehe  Sendung  nicht  an  •    und  veriDUthlich  iü  diefe  Ba^ 
hauptung  KHreiaet  Ckrtfitnthimu    Nun  freylich  ^  wie  mau, 
die  götcLiche- Sandung  nimmt»'     für   eine   unmittelbare., 
oder  mittelbare^     Wenn  bey  Annahme  jener  das  Chri- 
Beuihuni  unrein  feyn  foll ».  iR  a»  denn  auch  utkrcin  bey 
der  Annahme  riefer?  Oder  habe  ich  die  Um  diefer  Senr 
dungk  beüimnu?    Uad*  war  wohl  die  Kirche  der  Ortg» 
6ch  darüber  su  etidären  ?    Vielleichi  aber-  beüabt  da» 
unreine  Chriaemhum  darin »  dafe  ich  die  göttl«  Sendunff 
Jeiu  überhaupt  als  eine  Betätigung  der  Lehre  Jafu^  aaga* 
fehen  habe  ?  Sdlee  denn  der-  Verfaffer  aua  meinen-  Fra^ 
digten ,-   wenn-  er  fie  gelefen  hat »  nicht  erkannt  baBeflW 
dafs  ich  den    innern'  Beweis    des   ChrslleucKums  aUeii' 
Aeuffem  rorzi^ha  uncfr  daffelbe  von  diefe»  unabhiagic 
darOeUe?    Aber  wird  denn  das  CniHleuihum  dadbrdv 
unrein,   dafs- man  auch  äuffere'Beweife  mur  RadatigunB 
der  Lehre  Jefu' annimmt ,  ohne  fie  feibib  darauf  zu.  grüu^ 
den?    Und  wie  konnte  ich  die  auffern  Bt-weife  der  gö«F 
liehen  Senduor  Jefu  vor  einer  Ghnibichen  Gemeine  gau» 
unberührt  lallen«»   die  Jefus  feibit  in  dem  zum;  Grunde 
Siegten  Texte  ausdrücklieh  anlührr»    wena*  er  Cpricht: 
fefaet»  wir  gehen  hinauf  gen  Jerulalenr,  und  es- wird  al« 
las  vollendet  werden»   waa  gefchrieben  iR  durclv  die. Pro*' 
pbeten   von  des  ManfcheuMia  aic.   „aber  wenn  ar  fich 
nicht  ienen  «uOerordentl.  Leiden  und  dem  Tode  uoteo-- 
»•ff.  fo  war  er  noch  nicht  üw  Meffias,  den  diefrapho^ 
len  angekündigt  haben/'  Hiergieb^mir  das  eii.gelolil<»^ 
feiie  Fragaeichen    einen  Wink»-  dafa   hierinn  unreine« 
ChriRenthum  anthaltea-  fey.-    Allein  wird-  das  Chriften- 
chum  dadurch  unrein»-   dafa  laan-  die  Prophaten*  einen 
Meifias  ankündigten   läfst?     Zweifelt  der  Hec.-  daran '^ 
Gder  welcher  aufgeklärte  Theolog  awexfelf  daran«?  Ffey'- 
lieh  wenn  ich-  behaupter  hätte  »•  daft  die  Pr>  pheten  Jaiuni 
▼on  Nazareth  »•  oder  einen  Meffias  gerade  i»  dem  8knney 
wie  wir  ihn  glauben',  verkündigt  hatten»  fo- würde  miclv 
der  Rec.  eines  unreinen  Chriütnthuma-belVfi.ildi^en  könr 
nen.     Aber  einen  MeiTias  haben  lie  doch  erwartet  und> 
angekündigr»  uud  diefer  wollte  lefus  feyn,  und-»   indem* 
er  fich  auf  die  Ausfprüche  der  Propheten  von  oem  Mef*- 
fies,   und  deffen  SchickCalen»  beruft,  fo  bandake  9r  fslMS* 
konfequent »    dafs  er  tich  ditfen  Leiden  unterzog»   «»dt 
bellatigte  dadurch' feine  gikilicba  oder  flBefiianifahe  Su^ 
dang  vor  den  Juden. 

Si  17^1*  liUnd  wenn  «ufer  LAr^tf  dbnwfr  aft*ii3Ttw^ 

(4)    R    3  \V!iCA^. 
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IfchcA  OeCndiM  iwwJwiB  •  «w  «rkiUM  Ltkfto  sk* 
eftMk .  4k  ih«ilf  4m  forftiUaiif skräft«  uiifttri  Tetftn- 
4«s  iibefüeigen  und  rOA  uff§  nicht  rttUi^  erkannt  und  be* 
Riffen  w^en  kömMa  "  Hi«r  fr^gt  der  lUc  wmm  wartn 
denn  des  für  Lehren  nach  den  GrundfitMn  dee  lin«  C«  ? 
Ml  amw^ne»  «tta  BielifloaalehreN ,  dfcren  keine  fem  he- 
fMiiUh  ilt  Kann  der  Rec«  einen  ewifen »  aUwiffenden 
«nd  attmichtigeB  Oeift»  einen  Schöpfer«  Brbelcer  und  R#* 
f  iever  der  Wek»  die  f  ortdeuer  dee  menfchl.  Seele  nach 
dem  T*de  «od  den  Zulland  der  Verg<skung  in  jener 
Welt  völHy  begrieffen  ?  Ohne  dee  eigenen  in  rieler  Ab- 
Seht  unerklarbaren  VerhältnilTef  des  Sohne  tum  Vater» 
ttnd  feiaar  auflerordeniL  Weiaheic  rnid  Mache  tu  geden- 
ken Mtheile  alle  Erwartungen  und  Hoffnungen»  die  wit 
Ton  einem  künftigen  Zultande  haben»  iibertreffiM;  und 
dut  Gründen  der  Vernunft  nicht  faefam  und  rinleuch- 
end  genug  bewiefen  werden  können:  fo  «-«ritifen  wir 
uns  auf  (ein  Anfehn  und  auf  fein  götd.  Zeus^nid  und 
glauben  auf  fein  Wort  freudig  alle  dac  Gnte  •  w«6  er  une 
mit  fo  rieler  Freymüthigkeit  und  Ziwrerläfoigkeic  gdeh. 
ttt  hat  Mnamlich  in  der  Voransfetsung,  data  wir  von  lei- 
ner gdttU  Sendung»  von  deinen  aufferordentlichen  Thatcn» 
Ton  feinen  groCien  fiiiifichre»  und  v^on  feiner  unbegf  «nuea 
\Vahrheicalieber  und  Recht  fchatfenheit  Üibeneugi  find, 
welches  alles  uns  ungemeines  Zutrauen  mu  einem  (okhen 
l^ehrer  «infloften  mofs. 

Soike  es  auch  richtig  (eyn»  wird  gefragt«  wenn  S.  x8o> 
tön  Jefu  gefegt  wird,  dafs  er  die  gröfiben  ftlartem  er- 
duldet habe?  Sollr«  es»  fetu  der  Rec  hinau»  keine 
epipfindlicheren  geben?  ,Wie  kleinlieh  iÜ  nicht  di«fe 
Bemühung  1  Und  wie  angfUich  der  ron  ihm  geführte 
beweis»  dafs.  die  Martern  Jefu  nicht  die  ^röfstoti  ge « •/« 
fen i£eya!  Weil'»  denn  der  Kcc.  nichc»  da\%  der  Super« 
latirus  in  allen  Sprachen  nicht  immer  dreiig  die  f?r6bte 
Zahl»  fondern  oft  blofs  eine  Uhr  grofie  Zahl  auMigt  ? 
Und  wie  febrjwürde  nicht  der  Redner  eingefchrankt 
werden»  wenn  jedes  Wort  nach  der  grammatilchen  G** 
nauigkeic  gewogen  werden  foUtOp  sumal.da  in  diefiiff 
Stelle  gar  nicht  bewiefen  werden  foUce »  daia  Jefua  go* 
hide  die  grüfsten  Martern  erlitten  habe»  foudem  nur  im 
Vorb^7gehn  daron  geredet  wurde?  Wie  oft  pflegt  man 
tiicht  tu  fagen:  er  ift  dar  gröfbte  Redner»  der  grö^e 
Dichter»  der  gröfbte  Feldhe^»  ohne  den  erft«n  gerade 
ober  einen  Demefthenest  den  andern  über  einen  Homer» 
und .  deo  dritten  über  einen .  Julius  Cafar»  su  foraen  ? 
Solcher  hleinlicher  Bemerkungen  feUc«  fich  «a  Rec* 
billig  Ichämen» 

S.  iSi«  will  der  Rec.  das  ila  ketn.Verdienfi  Jefu  aait 
mir  erkennen»  daCs  er  die  eitlen  irrdifoheu  Hoffnungen 
der  Menfchen  auf  gegenwärtige  Belohnungen  der  Tugend 
durch  feiv.on  Tod  aerllöit  habe.  Wie  d«r  Rec.  diele 
iagenfcheinlicbc  und  ren  allen  aufgekiärien  Theologe« 
behauptete  Wahrheit  laugnen  kann»  begreife  kh  nicht. 
Ich  denko-immer,  dafa  das  in  Anfehung  feiner  Jünger 
romemlich»  die  ein  irrdifches  fidefeiasreich  erwarteten« 
^n  llauptverdienft  was;  Wejui  kh  ferner  fisge :  »,  vom 
diofer  Rcankheit  (vom  Streben  nach  eitlen  Gütinrn)  wollte 
Jefus  die  MonMen  bcfMyenf  und. zwar  rernehuilurh 
durch  fettien  Tod»  wodurch  er  alle  leere  und  wita  Uoff- 
ayt>g9a  äiä  Uio  B«icli.seruM.htet«#    (o  Iragt  er:     fbllte 


dft^Mchk  mMches  uabeftimmto  und  lwil>tytMofitfm 

kommen?  Abermilf  feine  gewöhnliche  Frage:  j9U$0p 
ohne  Erklärung  und  leweis.  Er  fährt  fort»  bty  S.  l84* 
nach  feiner  gewöhnlichen  Maniert  f|i  fragen :  ob  dot 
Tugendhafte  auch  in  der  befichimpflichßea  und  empfiodh 
lichRen  Todesart  glücklach  feyn  köuno?  Wekheo  •% 
ohne  au  lagen»  wmrum?  bosweifeit.  Glaubt  der  JUMb 
eine  folche  Kraft  der  Tugend  nicht»  fo. kennt  er  So  unt 
ihre  Hoffnung  nichu  Sejrd  fröhlich  in  Hofffumg  fpridp 
Paulus »  der  die  Kraft  der  Tugend  befler  kannte..  UoA 
giebt  es  nicht  auch  Grade  der  Zufriedenheit  und  GlüflK 
feiligkeit?  Wenn  uns  die  Tugend  mit  ihren  berufaiginf 
dear  Wirkungen  gerade  dann  rerlaUt»  weiui  wir  So  «m 
nÖihigfieu  brauchen»  fo  verdient  de  den  grofseo  Ruhoi 
nicht»  den  man  ihr  zuerkennt.  Und  hat  (ich  diefe  Krai% 
iu  der  ruhigen  Seelenfhmmnng  Jefu  am  Rreua  nichg 
fichthar  bewufen,  da  er  feinen  Geift  den  Üanden  feioi^ 
Vaters  «mpfahl?  Waa  der  VerfaHer  übrigen«  megm^ 
fatzt  er  hiiiifcu,  rerfiehen  wir  nicht;  und  ich  mufs  leidfl^ 
beitennen»  dafs  ich  auch  atchc  verliehe»  was  Rjc  hicrmig 
meyiie»  indem  er  (ich  darüber  nicht  erklärt  hat» 

Die  UauBcrätze»    fährt  er  fort»    find  durchaus  aon^ 
lifch  und  pr«Ku£ch.  —   Ob  diefe  gleich  ein  Juiob  iur  naick 
Uyu  loll»   fo  hat  iich  doch  der  Rec*  nicht  gar  richtig  uai 
beltnniiH  au^tjedrackc ;,    die  Ilauptfätae  meuicr  Freüigtoa 
find  awar  duichau»  pr^Ucttfch»    aber  nicht  durchaua  mpr» 
lifch»    denn  e»  finden  fich  darinn  auch  dogoiatiChho  Satzey 
die    zwar    pramKch    rwrgetragen  lind,    aber  deow^ea 
noch  nichL  moralÜcke  Sitim  genenut  werden  kimMb  — 
Nur  faut  er  hinxu»    höhten  wir  in  der  AusAihomg  «tehr 
Korrektheit  (in  der  Sprache  woUce  er  rielleichi  fhgeo» 
denn  zur  Ausführung  gehöru  ein  ganz  anderes  BeyworO 
uLd   t.tcht  i4ben  euien  edlen  AnlUnd  gewünfichu    Was 
das  erUe  anlangt,     fo  laugne  ich  nicht»    dafa  manche 
Sprach*  «nd  Schrifcfehler  lieh  eangefchlicheii  haben»   'die 
b^  der  groiamn  Aufmerk  ^keit  jedem  SchrifcUeller  leicht 
eocwifdlao  können»  und  die  ich  bey  der  Zweiten  Aufiage 
meiner  Predigten   felbü   bemerkt   und  rerbeilcK   hahe^ 
Die  beyden  angeführten  Fehler  aber»  wenn  Oe  ea  anders 
find»   woUen  in  der  Thai  nicht  viel  tagen.    Der  eine  iSt^ 
dafs  ich  getagt  habe :    durch  fein  Leiden  und  Tod »    an- 
flact»   feüien  Ted  -^  welches  die  Kürze  dt*  Aufdrucks 
bi»weilen  wohl  emfchuldigen  kaiin,    uud  welchea  auch 
einige  Zeilen  zuvor  gerade  fo  wie  es  d^r  Rec.  i'^erlangf^ 
ausgedrückt  i£t    Der  Zweyte   Fehler  lA»    difs  ich  irr- 
di£ch»    auflatt  irdifch»    wie  der  Rec.  will»    gtfchrieb«» 
habe.    Aber  wenn  daa  ein  Fehler  i(\,    fo  habe  ich  ibM 
mit  vielen  andern  korrekten  Schriftfteilorn»   die  auch  Ce 
Cchreiben»  gemein. 

Nun  kommt  er  auf  einen  Hauptpunkt,  der  meinem 
Herzen  wehe  gechan  hat.  indem  ich  daraus  erkaiiut  habe^ 
dofa  idvr  Rtc.  mich  vor  meiner  Gemeine  gehieiseuiUcli 
hat  kerabfetzeii  «lui  das  gute  Zutraun  flöreo  woUen« 
das  fie  mir  bisher  gefchenket  hat:  welcher  (Jmftaiid 
mich  eigentlich  bewogen  hat  auf  die  Recenfion  cu  ant- 
worten» die  ich  aufiterdem  unbeantwortet  geladen  habea 
jvürde.  £r  führt  nämlich  eine  StcUe  an«  die  den  Mangel 
aifliw  edlen  Anftandes  in  der  Ausführung  zeigen  folL 
Ob  dieis  der  recht«  Ausdruck  ifl»  zweifele  ich.  Kit 
denke»    Anftand  seigt  da»  Aeufscre  eines  Menfchcn  im 

Um: 
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•VmnmB  mk  «i4m  mu   Mm  4«*«   iw  MmArli  kte 

t^HMB  KttiM  od«r    fdiUAnn    4iiltMi.    D^h^  üWr  iK^ 

■Wcini(;keit  will  mic  dem  Rac.  imkt  iftreiien.    Dm  Si«l- 

•tei,    an  welchen  ich  den  Wohlftaod,     «der  das  Wohlati- 

#aadige  im  der  Red«  wtvUtu  haben  foll.    find  folgende: 

1.  II«  des  erileo  TheiU  heifiic  est  läoipien  werdet  ihr  et 

tUkt»    Aars .  ihr  auch  vM  Gucea  rerCaumee  und  manche 

jeMne  Gslegenheic  dazu  ii»i;eniiii  votbeyifekilen  habt. 

fc  mit  M^^hmmth  (diefisa  Worc  ift  dem  Rec^  anOöfstir, 

-Werum  aber  ?    weifs  ich  nicht)  mufs  ich  es  fiifen »    dafs 

«iala  kl  der  Tugend  noch  weit   auhiek  und  an  edlen 

-.nacen  noch  fehr  arm  find,"    Diele  SccDe  foll  nach  des 

JUc»  Aaadruck  fegen  den  Anftand  d«  h.  gegen  das  De- 

.gomm  auf  der  Kanzel  Ctyn.     Wenn  (ie  diefs  feyn  foU.  fo 

.■m£i  daa  Uaanßandige  entweder  io  den  Worten»  oder  in 

4«^ flmcbi. liegen.    lu  den  Worten?    Diefe  dad.    lö  viel 

4dk'  JMch  Worte    beurcheikn   kann »     gans    unichuldig. 

AlCemuCadas  U«anft:indige  in  der  Sache  liegen,  und  et 

pafi  ipfiirr  nicht  wahr  Ctyn,  wa«  ich  behauptet  habe« 

.«der. es  auiCi  nickt  vef^dnat  leyn,  die  Wahrheit  au  fege«, 

.fkaeffte  kan«  ia  wokl  der  Lehrer  befler  wtffen,  als  der 

.SaCi  und  das  letztere  wird  doch  der  Rec.  nicht  behaup- 

:4HI?    AoU    der   Ldirer   auf  der   Kanzel  die  Wahrheit 

.sieht  mehr  Csgtn?    oder  Coli  er  fie  nur  verblümt  und  mit 

•inev  Art  von  Galanterie  (agan  ?.   Dicfe  Art  der  Aeute- 

«tuig  ift  mir  wenigßens  in  der  Jeoaifchen  Zeitung  ganz 

:neu,  in  welcher  fonft  eiae  liberale  Denkungsart  herrfcht, 

riAod  ein  freyu-iithiger  Mfana  geloht  wird.       Ich    weiCi 

aichi^  VM  ick  von  dem  Rec.  denken  foU,  eb  er  ger  ein 

Uofinann  iü,  f  der  aber  nur  etwas  tadqin  wollen  ?    We- 

oifftena  erinnere  idi  mich  keines  RecenfenteQ»    der  fieh 

des  H9f9h  fo  IridenCchaftlich  annimmt»    weleM«  •»  ^"^ 

Mgeoden  tegleich  fichtbar  werden  wird. 

Din>7nFa|Haitelle,    die  gegen  das  Decortmi  a«f  der 
SaoaeL  Ciyn  foU  •   ift  t     ,» wie  viele  find  nicht  unter  uns; 
■die  ihr  Lehen  in  mancherley  Sunden  der.  Ongerechtig- 
keic»  UnmiCiigknit  und  Unzucht  zugebracht»    die  andere 
«wlaiwaict»   gekrankt  und  unglücklich. gemaeht  haben? 
Hier  Inge  ich  den  Rec.  worinn  wohl  das  Unanftändi^e 
•dmfer  Bede  liege?    In  der  Sache?    Se  mi^He  ea  nicht 
«ahr  Ihyii  •  was  ich  hier  behauptet  habe ;  aber  dann  nraii 
dier  RaoenC  meine  Zuhörer  hefler  kennen,    als  ich  leibft» 
.«od  ich  didtta^    es  wäre  keine  Gemeine  fo  heilig  und 
Miiw  von  der  man  dieCt  nicht  mit  Wahrheit  fagen  kdnn^ 
In  iftan  Worten?    Alfo  mü(ste  es  in  den-  Ausdrucken» 
Jonde»    oder  Ungerechtigkeit»  oder  Unmaftigkeit»  oder 
Onaudit  liegen»    denn  andere  habe  ich  hier  incht  ge> 
ikraudtt.    Nun  möchte  ich  wifleii»    u'ekhes  von  diefen 
Worten  dem  Rec.  anftöfsig  ift  ?    Doch  er  kst  den  iM* 
predigar  im  Sinne»  jind  vielleicht  giebt  es  hier  eine  an- 
dere 3f«iche?     yieUeicht  fallen    alle  jene  Suuden  und 
Lafter  bey  Hofe  mit  andern  Namen  belegt  und  galante 
Xr^eeaari  genennt  werden?     Vl'ir  wolkii  ihn  hierüber 
höreu :  Von  einem  Prediger  (fricht  er»  der  in-  deivHaiipa» 
kirche  einer  Reßdenzüadt,    (warum  eben  einer  Keüdcna» 
ftadt?     Alfo  in  Jena  und  Leipzig  dürfte  wohl  der  Predi- 
ger and«:r6  reden  ?)  ja  vor  dem  Hofe  (elbft  reder,  wUnfchicn 
wir  folcheund  ähnlithe  Ausdrucke  nicht  zn  hören. —  4)fo 
nach  dem  Urtheil     .l^:fr   Rec.    fi^lie«  in  der  Hauptkirche 
einer  Refidenzftadc»    vorHehmiich  aber  vor  dem  Hofe  fei- 


Äe  A«Mf&c4e  Aidit  #ihn\iebt  w«ien.  ^Sek  irie  laq^i 

21  4knn  jene  Auadriieke  au&er  Gebfauch  igekonmien.  ' 
r  für  (JnanftiMig  erkUit'  worden?  Sind  dafür  ^  ' 
dere  erfunden  worden»  endere  fitr  die  R«ridenift.idtf » 
und  andere  für  die  Rdfet  So  wäre  ich  doch  neugierig» 
fie  kennen  tn  lernen  ?  Oder  find  diefe  Sunden  in  ^eS- 
denn-  und  Hofftedten  rieUeicht  abgekommen^  Wfl|tt|p 
der  Himmel  I  So  hätten  wir  nicht  tlrfacb  davo9  ni  .ff- 
den»  und  una  dem  Tadel  eines  Reeenf.  aus^u^etftn*  Jß» 
ein  Maffiillon»  lahn  er  fort»  und  andere  berühmie  fraa^ 
sSftfche  Prediger  fprachen  mit  unter  auch  ftark»  aber  mif 
mit  andern  Wendungen.  Wenn  es  doch  dem  Rec.  hr- 
Kebt  hätte»  mir  einige  teine  Wendungen  4&r  den  ^^ ^ 
■eigen»  oder  ihm  gefallen  mddite»  in  einer  Schrift  eiae 
eigentliche  flolkanzelfpriiche  uns  4»ekannt  au  macheq. 
Was  die  rerfchtedenen  Wendungen  der  Rnde  betrift» 
daron  find  meine  fredigten  Beweis»  dalh  ich  fie  kenne» 
Dafs  ich  aber  in  diefer  Predigt  gerade  diefii  und  keine 
andere  Wendung  g«wähh  habe,  ift  aur  Abwechfelufl|g 
gefchehen»  und  weil  ich  dartt  meiiie  Drlhdi*  hatte.  ün|d 
wie  kommts.  dafa  er  Mafdillon  als  Mhifter  eines  geiftl. 
Redners  eufftelH»  der  von  keinem  einzigen  Ktaner  daflir 
erkannt»  Ja  vor  deffen  Nachahmung  ^ML  Redner  fogar 
gewarnt  werden»  weil  feine  Beredtfamkeit  grÖfstentheile 
in  Amithefen  und^  (^ielendeh  Wiz  befteht?  Da  waren 
ia  wohl  andere  geiftl.  Redner,  Bouidaloue»  Saurin»  Til- 
lotfon  etc.  SU  nennen.  Sr  ift  des  Tadeins  noch  nicht 
müde  —  daa  entfchtddigt  den  VerfsfTer  nicht  gans»  fyricbc 
tr,  wenn  er  in  der  Vorrede  fchreibt  t  »,  ich  habe  mich 
bemühet  in  dem  Tone  eines  Vaters  zu  meinen  ZuhÖrem 
SU  reden  (den  er  nicht  gerrolTen  hat»  fetst  er  hinzu)  den 
war  fehr  ab<)irechendl  Nicht?  Gar  nicht?  In  keiner 
Predigt  ?  "  und  mich  hlofs  dexjeniren  BeredtfanriLeic»  (ein 
bedenkliches  FragesvidienJ  die  dss  Hers  ehigiebt»  tibef^ 
hflen.  Kennt  der  Rec.  eine  beflere  Beredtfiimkeit  ala  die 
des  Herzens?  Und  fingt  es  xiteht  Quinetilian»  den  nt 
doch  gewifs  Tcfpektiren  orale:  pectuä  eft»  qued  difer^ 
facii?  Kurs  ich  habe  lange  fo  etwes'  fefchtes  Fon  Recetf*' 
fion  gelefen»  ah  diete»  nnd  diefii  in  der  Jenaifdien  Z^ji' 
tung,  wo  ich  fo  etwas  am  aDerwefiigfteu^erwartet  hättn. 
Bs  find  nnr  awe/  FaHe  möglidi»  entweder  der  Recei^ 
konnte  nicht  befler  urtheilen,  oder  er  wölke  nicht  befl!^ 
unheilen.  Jenes  würde  feinem  Terftande»  und  diefiie 
feinem!  Hersen  keine  Bhrv  mechen.  Ich  kenn  mich  abft 
bey  dem  einsigen  unginftigen  anheile  eities  unbekann- 
ten Mannes»  der  Tielleicht  noch  keine  Predigt  gemacht 
hit.  leicht  beruhigen»  da  meine  Predigten  Urth^ile  roo 
Männern  für  ftch  kfben»  die  als  kompetente  Richer  in 
dfefer  Sache  engefehn  werden  kSnnen,  und  deren  Bey- 
fall  mir  den  Tadel  eines  unberufnen  Recenfencea  jfOh 
geflen  macht. 

Sondershaufen« 

G.  Ch.  CännahiclH 

Antwort  d4t  üecee/eaten. 

Wie  fehr  Hr.  C  su  Loh  rerwöhnt  fejr»  auf  Ibichit 
fich  ftücze ,  eine  nur  t^hfsige  Brtheilung  deflelben  für  gai 
keines  achte  oder  wohl  gar  als  Beleidigung  aufnehme» 
nicht  deir  miiidtrHen  Tadel  eftr^c^n  könne»  keinen  Feh- 
ler eingeitehen  wolle»    und  zu  leidenfchaltlicheu  Acufso- 


ffungen  fiA  ertikteft  Itfi»  —  trfltlke  tob  MflSiigbtdU 
aas  vorfttbcndtr  fo  weitläuftigen  als  Meüigend«  Aau- 
fLritik.  B0  ift  nur  tu  deutlich«  da£i  der  Verf.  unter  dett 
Rec  fick  eüif  n  gewUTen  Gegner  dachte»  und  nach  diefior 
VorauftTecxung  cmplmd  und  urtheike. 

Zun  Beweis  4Ue   hier   fUtt    gefundened    BCfiigrifi 

gMMt»   4e(f  Rec    (ciion  uker    ao    Jahre  Prediger  iik» 

^  er  -dodi  nach  Hr.  C.  Verdacht  vielleicht  noch   nie 

ctoe  Predigt  gemacht  haben  folleX   und  difi£en  Schrift^ 

H^Ber  weder  perfdnlich  kenne«  noch  je  in  einigen  Yee- 

lüiltnifleA  .  mit    ikni   gefUndeo    hat«     und  auch   wohl 

fiia  ftchen   wird.      Uütia  Hr.  C    nicht  }eua  Temui* 

thung  vor  Augen  gehabe»    Co  würde  er  auch  fidiedidi»- 

aaa  traue  ich  ihm  «u»    dae  Ge^ündett  As§  Tadala  und 

die  bey  defSen  Aeufserung    gehegte  Abflcht  fohr  leicht 

eingefche«  habed.     Aber  fo  wül  er  keinen  Wink  verfte- 

tien«  und  macht  fich  der  unrerzeihbarftea  Uebeiiehungen 

«nd  falfchen  Vorüellungen  fchuldig.    So  will  er,  z.  B. 

von  den  angesehenen  Rüchfiehten  nur  Eine  und  überhaupt 

keinen  Zutamsenhang  finden;   ^anx  nauklicK«  indem  er 

^e»  vorttehenden  aber  von  ihm  «tft  hernach  angefiihrun 

Stts  überfohen  hat.  in  welchem  i)  getühmet  wird,  dafs 

in  Hm»  C  Gemeine  fichon  Aufkläniag  herrliche,  und  2) 

dab  er'  fo  manchet  religiÖfe  Vorurthcil  gccadcau  als  ein 

folches  dargeßelk  habe.    Oder,  wenn  ^r  Reo  (agen  laCit: 

Waa  der  Verf.  übrigena  meyue.  verftchen  wir  ekAe.  und 

^ann  fpöttifch  darüber  farodirt;    da  doch  Rec  rielmehr 

«e-rentheUs  getagt  hat:    Wat  der  Yad.  übrigens  meyne. 

verftehen  wir  ^ar  gui.    Oder«  wenn  er  den  Rec.  /ehre»- 

ben  liffif.     Ditf"  Hauptßtze  und  U^fi)  durchaus  moxa- 

;  lifch  und  praktifch.  und  das  Wörtchen  faß,  worauf  aber  der 

«anxe  Sueic  beruht,  a«sla£st.  Oder  das  Frag«teichen  nicht 

▼erftehen  wiU,  wddiea  Rac  hbter  die  rom  Yetf.  lieh  ielbft 

Wyßelegie  Berrd/omMt  fetate.    Auch  ift  ea  uns  gana  un- 

fcegreittich.  was  Hr.  C  für  ein  anderas  Beywort  im  8inna 

liabe.    das  da  hätte  Athen  müflen«  wenn  die  gewUnfchte 

«ehrere  Correktheit  in  RÜpkCcht  der  ausdrücklich  gt- 

nanmen  JusfiihrMug.  *u  wrftehen  fisyn  ioU^    Oder  de» 

Acc  der  AnkUge  beichüldiget:    Hr.  C  habe  gegen  d»M 

Decoram  oder  den  fVoMfifmd  auf  der  Cautel  gelfrocheo ; 

da  er  doch  blo&  fchreiU;    wir  hatten  nicht  feiten  «iaea 

^        Jtifiand  gewiinfcht.   wi  in  dirf^r  Riukßeht  nur 

Ln  Maftülon  und  die  rnideru  berühmten  frmiaöCfchen 

ludner  als  SÄutter  anempfiehlt,  «cht  «tu  ßUiti£ei  ff'ikt^ 

Vhen  toft  autfUdie  Becenßon«  dafii  die  LdUr  der  frofaen 

Welt,   oder  auch  in  Gegenwart  der  letitetn  die  LaOer 

überhaupt,    nicht  gerügt  werden  foUteo«    da  rielmehr  in 

der  ingeführten  Stelle  gen»  das  Gegentheü  davon  liegt. 

Was  doch  Hr.  C  mcht  gelefcn  oder  Geh  rofgeOelk  ha^ 

Eben  folcher  üeberfchungen,  Mifsrerftändnifle  und 
ftlfcher  Darttcllungen  kannten  wir  auch  in  Anfehung  der 
übrige«  Punkte  den  Verf.  überführen,  wenn  wir  nicht 
aer  ^ürae  uns  befleiCbigen  müfctcii.  Nichts  weniger  war 
iinfcre  Abßcht .  al»  ihn  vor  feiner  Gemeine  gefliflentlich 
herabiofetacn.    und  du  ihm  ge&htnkie  Zutratfen  «1 Ä^* 
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^Trim  Trth  Irm^^m  inr  fr  nrnr  iiHfin  T 

jfeadam  durch  taakm  Brinnenmgen»  wohin  aacfa  das  ibfli 
fo  mi£ifällige  Wörtcheu  /oSce  gehört,    auf  gewtlTe  häb 
iader  ganz  unrichtige  Auadritcke  und  Behauptungen  md^ 
merkfam  au  machen«  welche  in  gutmi  mid  sumal  gedaudk- 
ten  Predigten  nie  «oorkojcmen  follten.    und  ^e  nicht  Ui' 
ten  fehr  nachtheilig  iich  au  erweifen  f  flegeo.     Rec.  räch» 
»ete  dahia  die  gröfsttm  Mortem,  die  Jefus  erduldet  haben 
Colle.  indem  /olche  AeuCsorung  bey  einigen  Zuhörern  den 
die  Andacht  florendeii  Gedanken  erwecket:    dal  ift  ja 
nicht  wahr!     und  bey  aiidarn  den  GUubeu  veranlafst: 
da(s  Ge  um  fo  ücherer  nun  erldfet  wären.     Und  aOei 
xLiefes.um  fo  mehr,    je  ähnlicher  d*e  Wendung  dem  almn 
Prediguone  ilL    Ferner  rechnete  Rec.  dahin  dir  Behaup- 
tung, dafs  Jeftts  durch  fein  Leiden  und  Tod»  durch  fieiaa 
groCsen  aufserordentlichen  llsaten  u.  C  w.  feine  gtictlicbe 
Sendung,    und  zwar  unmldevffrechlkK  8.  iTf.  hewUJ^m 
habe.    Die  H'ahrheit  einer  Sache  kann  durch  folcha 
eignide  nie.  gefchweiga  umwiigrfpreeUick  kemiefem 
den.    Die  jüdiCcfae  VorOellungsarr.  durch  welche  dar  T« 
Geh  fchützen  will,    kommt  erft  nuck  diefer  Behauptniu 
welches  das  felbfk  gebrauchte  Wörtchen  JcAea  mmaigU 
und  anzeigen  follte.     Auch  ill  die  Zeit  vorbey,   wo  mmi 
unter  eincsm   ^nbeüiaimtgelafleuen  Ausdruck»    als  hi« 
gött/ichf  Sendung^    Geh  za  verbergen  pflegte.    Dodi  da- 
von war  hier  die  Rede  nicht,     foiuiem  vom  Bewe^fnu 
Weiur  rechnete  Rec.  dahin  die  Behauptung»    dafr  maa 
.  in  Ketten  und  Banden,    in  Schlägen  und  Martern,    und 
Xelbft    in   der  IcUimplUchften  und  emp/adHfa^b«  Tode§* 
art  glücklich  feyii  könne.    Genrofl  woM.  md  MaOu  und 
iUtnungs99U,    aber  gewtfs  nicht  g/äcUicfc.  im  gawölkn- 
ücAea   Sinne  wenigfiens  nicht.      Jefue  Cclbflt  fuhke  tief 
feine  Lage  in  der  AngOAunde  am  Oehlbergab  «od  rufce 
am  JCreua  unter  den  wachfthden  SchaMcaen  «od  dem 
Gehöhne  feiner  Feinde  ganz  bewegt  aus-    Mtia  Oon. 
mein  Gott,    warum  hau  du  mich  veriaffea!    Vao  den 
liärtyreni  lefien  wir  freyUch  öfters.  daCs  £e  mittaa  unter 
ihrtB   Schmeraen   aerXelben    Geh   ge(reuee .      und   Ml 
glücklich  gefühlt  kätten  u.  f.  w.«    das  war  aber  auch 
^fstentheüa  Schwärmercy.    und  üedtte  iebr  an.    Sine 
umfUndlichere  Darüellung  davon    wird  man  wohl  hitt 
nicht  erwacten«    und  ich  überlaGe  daher  die  Bntfch^ 
düng  idarüber  fo   wie  der  andern  gananacen   und   u» 
genannten  Punkte  dem  Urtheiie  deifenigeu.   weldia  die 
Predigten  mit  ^er  RecenGon  darüber,  (b  wie  vorileheiidb 
Antikritik  nnd  diefe  Antwort  darauf  mit  «inander  m 
vergleichen  Zeit  und  Neigung  haben  feUten.    Rec.  fügt 
nur  noch  den  Wunfch  hinzu .  dafs  der  Hcw  Verf.  iu  fei- 
non  Antikritiken,  wenn  er  je  dergleichen  wieder  machen 
füllte«    taeinmi  Jmfiand  beobachten,   mit  kiiUerm  hlmu 
bey    der  Unterfuchung    tu   Werke    gehen,    tmd  nicht 
da$  Jo  hiafchiaihen   foila.    uia#  und  wie  es    feine  i>*- 
denfckrft  ihm  eingab.    Das  meynte  der  edle  Quiniiliati 
fvwüs  nicht«   wenn  er  fagte:    Peotus  eft.   quod  cifertvs 
iaciL 

Rec. 


• 
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LITERARISCHE 
.  L  Beförderung. 

Hff,  Hofr.  Spitüer  KU  Götdngen  ift  von  dem  H^rzpg  lu 
Wüttemberg  zum  Geheimenrath   erniiinc  worden« 
mA  ftt  «iniger  Zeit  nach  Stuttgardt  abgegangen« 

n.   Ehrenbezeugung, 

Der  Xurpfalibaiertiche  Ilr.  Hofr.  und  Abgeordnete 
em  C  E.  Kammergerichte  zu  Wczlar,  Freyherr  pcn  Jre- 
tin  Verfaffer  verfchiedner,  rholls  noch  ungedruckter  hiüo- 
rifcher  Schriften»  itt  ron  der  Königl.  Societät  der  fP'if- 
fenfckrfts  zu  GSHingat  zum  auswärtigtn  MitgUtd  er- 
aaiutt  worden. 

II],  Belolinung. 

We|r«n  der  in  diefem  Frühjahr  glUckl.  vollzogenen 
Fockcnimpfunif  der  kleineu  Prinzeflln  ron  Thurn  u,  Taxis 
cfhieU  der  Hr.  geheime  Hofrach  Schaffet  in  Regenaburg 
von  fcinüB  Furüen  eine  Gehaltszulage  von  2oo  fl. 

.^..  IV.  .Todesfall. 

Am  3^  May  darb  zu  Karlsruhe  Hr.  C<iW  Jof^ph  30%- 
gkie»  furAl.  Badifcher  Kirchenr.  Rector  u.  Profefl.  «n 
dkr  donigen  .Fürflenfchule  •  im  6i£Lea  Jahre  feines 
JUters. 


NACHRICHTEN.       \. 

•  m 

V«  Neue  Entdeckungen. 


.  t 


In  meiner  letzten  Anzeige  über  deo^grofsen  Magnef. 
l^rg  am  Fichtelgebirge  (  Jntelltgenzblaa.  N.>5.  8.  5(^5,) 
habe  iih  bereits  angeführt^,  dafs  Stücke  ii\  denen  ktin 
cingefpFengtes  Mag/iec -  Eifen  bey  den  Aarkfleu  mikro- 
fkopifchen  VergröITerungen  Gnnlich  walygenommen  wer« 
den  kann»  vollkommene  Polarität  zeigen.  Neuerifchft 
habeich  einen  Verfuch  angeClelU.  welcher  noch  deutli- 
cher be weifet»  wie  wenig  ienea  zufällig  etn^emengte 
Magnet -Bifen  als  Urfach  des  groCsen  Phänomens  be- 
trachtet werden  kann.  Von  der  wirkfamfteii  Kuppe  des 
Magnetbcrges  wurden,  in  geringer  Entfernung,  zwe/ 
Stucke  abgefichlagen »  wekhe  der  grofse  Freiberger  !VTi. 
neraioge,  Herr. /^erarr,  beide  für  Serpeniinßeiu  und, 
nach  aufTeren  Kennzeichen»  für  völlig:  übereinflimmend 
erkannte.  Das  eio<  derielben  ift  flark  polandrend,  das 
andere  ift  fo  «nwirkfam,  da£s  et  die  VoulTole  auch  nicht 
einmal  beunruhiget.  Von  beiden  ScfKken  habe  ich  470 
Gr.  gepulvert  und  mitteilt  eines  Mag*;etÜe^  und  oftma- 
ligen Sc  hlammens  nicht  nur-ca  ^«"fd^ii  .wirkfamen  Ma^nei- 
Etfenftaub  entdeckt»  fondern  auch  gefunden»  dafs  die 
Menge  deflelboM  im  wirkfamen  Stück/e  nur  i,  5.  im  un- 
wirkCamen  faft  5  pro  Cent  des  Ganzen  bernig. 
Merieuberg»  d.  2S.  Jun.  17^7.  > 

•  •  F.  A«  V.  HumboMt. 


LITERARISC  HE     ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

.    iftU€M  iheoretifik"  practifches  Zeichenbuch  tum  Sethfluu» 
Urricht  Jttr  alte  Stäntie.      Nehji  einer  Jnteitung  9mm 
Coloriren    der  Landjchaften  und  zur  Blumen '  und 
PufteUmahlercy.   ir.  ».  3r  Heft,   mit  l^  KupferinteUu 
gw,  4.  Lif  btif  G.  A.  Grau  l^S^• 
.    Durch  die  Her  ausgäbe  diefes  Werks  hofft  man  einem 
■•diirfniCi  abzuhelfen,  das  bey  der  fortfchreitenden  Aus- 
bildung und  dem  sunehmendtn  Gefchmack    an  Zeichen- 
.kiinft  und  Mahlerey  immer  fühlbarer  wurde;    denn  un« 
'Um  «Uta  biiher  erfchi«a«nea  Werken  ditfiac  Arta  v^r* 


Bii(kt  man  immer  noch  eines ,  welches  eins  uöllßündige 
^eoreiifch'practifche  JuteUtiiig  »ur^  Zeichemkunß  in  alten 
ihren  Theileu  enthielt  t  und  tücht  nur  Myßer  zum  Nach> 
zeichnen  litferUt  Sondern  au<ih  tine  4eutliche  nnd  aurfmkr» 
tiehe  Erläuterung  aller  Gegenßände  der  Zeichenkunß  (9 
Uhrreieh  und  zweckmäfsig  vorgetwagjtn  enthielte ,  dajs  Jh- 
länger  und  Liehhaber  ßch  auch  ohne  mündliche  Anleitung 
^nes  Lehrers  hinlänglich  daraus  unterrichten  könnten, 

t>it$  ift  der  Zweck  4«^  gegenwärtig«»!  Werks;  der 
Plen  nach  welchen  es  bearbeitet  wurde »  Uk  von  Kennern 
geprüft»  und  die  Ausführung, tiat  der  Verfafler  der  im 
vorigen  Jährt  in  mtUem  V«diJ(  «rfdÜMtaui ,  und  mh 


7K  *= 

a^lgeraetnra  Beyfall  «nfj^enommenen  Anleitung  tmmZeick' 
men  und  Tujchen  der  Landjchaften  übernommen.     ^ 

Das  Ganc«  wird  au»  8  Heften  beAt  hen,  die  von  Meflo 
SU  MelTe  erfeheinen.  Das  AeuITere .  Druck,  Papttr  und 
ILupfer  werden  der  Abficht  voUkommeii  entfprechen, 
nadi  welcher  es  weder  ein  theure»  Prachtwerk  <  noch 
ein  kärglich  zufammengedruckces ,  dorch  zu  kleiiM  Mu« 
fter  und  fchlechte  Darftellung  unbrauchbares  und  für  deii> 
gtfchmackcollen  Liebhabtr  der  Kuu(k  abfchreckendea 
Buch   feyn   fclL 

Ohnerachcei  des  grofseu  Koftetiaiifwandes  den  dies 
W<»rk  ertordert»  verlange  ich  weder  Iräii'imeraii^ii  noch 
6ijbr(.rip(iun»  und  fetze  doch  eineu  lo  biüii^en  Prtris  als 
foult  bey  uhn:iclien  Werken  nur  auf  VorauNbe^ahlung 
ftait  lindec 

Die  ben  i»  fertif^en  3  erden  Ueffa  enchahen  15  Bo« 
(en  Text  uiid  17  Kupierufelu  oud  koücii  i  rihl.  2o  gr. 
Sachf.  oder  3  fl.  ig  l^r.  Rheinifch,  wofür  üf  in  aiieH 
Buch*  und  kunllhandL  au  haben  lind. 


'    hruefte  Fertagshiither  der  Halwimgfcheu  Hof '  Bmchkamd" 

ittng  in  ttannvver ; 
Denkwürdigkeiten   aus   den  Feldzügen  von  1792.  f3  und 

179^.   ir  band  vom   Herausgeber   des  neuex  militari- 

fihen  Journals.  8-  1  tthk  4gr. 
Fifcher,  F.  L.  J.  Gcichichte  das  deutfchen  Handels«  3r 
Theü  2U  vennthrie   und  Terbt^ferte  Auflage,  gr.  8«  — 

2  rthL 
riiigge.  'C  W.  Beyiräge  zurlGefch&cbte  der  Religion  und 

Thtologit  und  ihrer  Behandlungsart,  ir  Band.  8*  *^ 

1  rthl. 
Fröbhigs  J»  C  neue  Fiebel  für  Bürger  •  und  Landfchu- 
.  len.  8.  —  3  gr. 
Heumanni  C  A.  Confpectus  reipubl.  literariae  cditua  ab. 

£yriiig  Tom.  IL  pars  f.  g.  -*  12  gr. 
Journal,    neues  miliiarifches 9    I5s  und  itfs  Stück,   g»  '^ 
„     irtbl.  4  g'- 
SannegieCser  •    C.  H.'  G.  Sammlung  derer  in  den  Chur* 

Hannover! fchen  Gerichten  üblichen  fiidesformale,  zum^ 

Gebrauch  für  Aemter ,  Sudeobrigkeiten ,  adlidun  auch 
.Gtraifon  .und  Hegimentsgerichte.  ig.  -*  6gr. 
LangAedis»    F.  L.    Geill  der  engl.  Sprache  in  felectcn 

Bey  (pielen  aus  profaifchea,    dramaufchen  und  poeci- 

fche»  Claflikem;     eii>e  unterhakende  und  inArucciire 

Leetüre  für  höhere  Schulen  und  Liebhaber  der  engl. 

Sprache.  —  ggr* 
Lindemann »  S.  L.  Bemerkungen  über  die  Kritik  der  Ur- 

tbeile.    betrefFetid,    die  Kirchenbufse»    auch  ehelkhe 

und  uneheliche  Gefchlechcsrerbindungen   nach  natur- 

recbtlichen  Grundfätzen.  g.  —  4gr. 
Hücklefi»  F.  R.  Erinnerungen  ans  Manfo^s  Leben,  gr.  |. 

—  3gr. 

Wicbmfnn »  T.  E.  über  Würkung  mineralifchef  Wafltr» 
Moadcn  —  des  Wildunger.  g.  -*  9gr. 


m 

ites  Bandchen  mit  einem  Ticelkiipfer,  von  Schubert  «• 

Schule,  g.  —  irthL 

Biographien  berühmter  Staatsma'nner  •  eiis  der  franiSt 
Gerchichre  unter  der  Regierung  der  Könige  Heinridi 
I^.  und  Ludwig  XIV.  aus  dem  Frana.  gr.  g.  •*  I  rtU, 
Bol'thii  A.  M»  T.  de  confolatione  philofopbiae  libri  V. 
•d  ufum  fcholarum  edidit.  et  viram  aucroris  cum  non- 
nullis  adduamentis»  edjecit  I.  Th.  B.  Ilelfrecht.  %•  «* 
8  gr. 

Hclfrecht,  JOh.Thcod.  Benj.  Verfuch  einv  crographffcb. 
fninera)oi(lrchen  Befchrelbuiig  der  Landeshauptmann* 
fchaft  liof ,  oder  des  combiuirtf^n  Bergamtes  Lichten* 
berg  —  Lsfaenneiii ,  mit  fiLnj>f.  8»  -*  16  gr. 

Kltivc^er,  Joh.  Sio'^muud,  Anicirtmg  rur  Belehrung  der 
Jui^eiid  über  die  Erhalruntr  der  Lebens  und  der  Ge- 
fuiidheit.  In  fakraiifchen  Gefprachen  mit  vielen  Bey« 
fpielen ,  welch«  auch  bey  der  ErHlürung  des  Gvfuad» 
heits  •  Catechlsmus  gebraucht  werden  kÖnuen»  %•  **> 
10  gr. 

Ebend.  Yerftandet^übungen  •  oder  erde  Erweekung  und 
UebunfT  der  Aufmerkfamkeit  •  der  Sprache  und  des  Ä 
genen  Nachdenkens  durch  Unteirithc,  mit  Beyfpielcn 
und  kurzen  fokratifchen  Unterredungen.  EUem  mid 
Lehrern  der  Jugend  gewidmet.  8.  — '  Hgv*« 

Meyers ,  C  A.  J.   kurze  DarOellung  der  neuen  PitufiiK 
fchen  Gerichtsordnung  zur  Erleichterung  des  ScudiuoM  ' 
derfelben  ,  gr.  g.  --  1  rthL  4  gr« 

Farrots .    Chr.  Fr.  Neue  rollftändige  und  geaeioforsliclve 
Einleitung  in  die  mathemaiifch-phyfifcbe  ABronomie 
und  Geographie,  mit  12  KupfertaFeln  und  6  Tabellen, 
gr.  8.  —  I  »thU 

RennebaiAns .  J.  S.  S.  kurzes  ubellarifches  Lthtliuch  der 
Zettrechnung  und  Gefchichte,  vom*  Anfang  der  We\t 
bis  auf  die  ZerllÖrung  Jerufalems.  Nebft  einer  Ta- 
belle über  die  neue  Gefchichte  bis  auf  gegenwartige 
Zeiten.  Neu  bearbeitet  und  herausgegeben  von  J.  Th. 
Benj.  Ilelfrecht.  gr.  4. 

Sammlung  ron  Predigcentwürfen  über  den  Catechismns 
Lutheri.  gr.  g.  —  lOgr. 

Verbindungen  und  Verirrungen ,  oder  Briefe  aus  L  *  * 
nach  dem  Franz.  g.  —  i  rrhl. 

Zeichenbuch,  neues  theoretifch-practi^ches.  cum  Selbft« 
Unterricht  für  alle  Stande.  Nebft  einer  Anleitung  zum 
Coloriren  der  LandCchaften »  und  zur  iUumeii-  ufid  F«- 
flellmahlerey .  Ir  und  ir  Heft  mit  XVH.  Kupferuf. 
gr.  4.  —  1  rthL  20  gr. 


t    Mn  der  Grmujjckem  Buckhandhing  in  Hof  fipd  rar  JulnL 
*>ieire  1797.  felgenii  neue  Artikel  erfekienen: 

Ji9mmr$o  Btt»  den  fci^sugoi  der  Oiittfeiica  ioi  Bikmß 


Helfrtchtt  J.  Th.  B.    oropraphifch  -  minertdoftifcke   Be» 

Jchreibung  der  LandeshaMptmanwfchajt  Ho/,  oder  des 

eomoinirien    Bergamtet  J^iehtvnberg  •  Lamenßein*   «h 

1  K  g.  Hof  6fif  G.  J.  Gruu  1797.  16  gr. 

Die  Gegend  um  Hof .  delTen  Berge  zu  dem  ron  dem 

TicHtelgebirgifchen    Granitgebirge    auslaufenden    Tlion* 

und    Kalkgebirge  gehören;    und  die   fchon   tnn  deswiU 

kn   aUe    Aufmerkfamkeit  der    Naturf<*rfcher  rerdieneob 

war  bis  jeut  dem  mineralogi fchen  Publiciun  noch  fäns 

unbek^pnt  gebliebcp.     Ee  wird  dali«*r  dte  gegenwärtig« 

auf  die  geitauefte  Beobachtung  der  N.:r'ir  gegrimdet«  fi^ 

fthHibuDg»  dir  in  aiAerilotifdier  AügkfidB  aerkwilk 

dir 


1 

jltirfiett  Gt^end  det  Fiirftenclmmf  fltfttutlfr  Sowohl  dem 
«iwwärtigeii  als  einheimifchea  Mineralogen»  eine  fehr  tn- 
.|?n«hflM  Erfcbeinung  fejm«  Nach  einer  zweckmüraigen 
Biolekung  folgt  die  fpecielle  mineralogifche  Befchrdbung 
ier  Erden  und  Steinarten ,  der  Sake  •  der  Erue  und  Me- 
tall«; ron  Torf  und  Steinkohlen»  nebft  einer  Aigabe 
iiar  befoodern  Merkwürdigkeiten  Jeder  Gegend«  und  ein 
Teneichnifs  der  Erztgruben,  Marmor  •  und  KalkQein- 
Mauerftehi  und  Wölbfcbalen,  wie  auch  def  Scbiefet- 
fcriiehe»  und  aller  gangbaren  Hammerwerke. 


Bt  ift  feit  veri^angner  Jub^  Melle,    die  von  der  Kritik 
fofvob} »   aN*  auch  ron  den  Freunden  de»  Gerchraackn 
nie  (o  viel   Beyfall  aufgeNommenen   Leirüre  die  (u 
Ceknlich  gevirünrchce   FortfetauRg,    erfchtenen  •    mid 
fttbft  andern  in  allen  Hucbhandiungen  au  haben : 
Vacerbakiiiigen  für  gebild«:Ce  Menfclien  zur  Beförderung 
einer  vemünfiigen  Lebeinsphilofophie    2tef   Bindcfaen 
JBJC  Kupfern  ron  Rosmafsler  gezeichnet  und  Schule  ge- 
ü^dien  in  Tafchenformat,  brofch«  —  irthl.  ggr. 
Eben  daffelbe  ohne  Kupfer.   —  16  gr* 
tCarks  Archiv  für  die  Geburtshiilfe »   Frauenaimmer  und 
neufebomer  Kinder*  Krankheiten   6r  Band  4cea  Svkß^ 
m.  K.  f^  —  lagr. 

Audi  bat  die  Kritik  in  rerfchiednen  ge]eht««n  Blat- 
ten und  Journalen  das  rortrefTlichite  fTrth«^  über  fol- 
f  «ndet  Lehrgedidbi  gegeben ,  fo  dafs  mar  es  den  Freun- 
den dea  Schönen  und  GefdiaiackvoU^  mit  Recht  nua 
•ffipfehien  kann. 

I>i€  Garten  eiir  Lehrgedicht  in  4  Gefangen  nach  D.  Lille 
▼•"  G.  F.  Ä.  Voigt  mit  Kupfern  von  Rofsmafsler  ge« 
Betdinec  oad  Ge/fer  und  Schu/e  geftochen.  g.  ^  i  nhl. 
lagr.  - 

Sbeir  daflelbe  auf  Schweizerpi pier.  —  a  rthl.  x2  gr. 
Folgende  Stelle  mag  zum  BeweiCi  dienen : 
Za  dir,  10  dir,  Aufonia! 

^  e«ch»  ikr  Fluren  Roms!    Gerührt  erblick'  ich  da 
Xkaxk  aU  den  Schimmer  (tolzer  Gröfae 
Mpnfchen  Nichts  in  (einer  Blöfse. 
find  die  grofaen  Rudere  • 
Gfofa  durch  den  Ruhm  der  Namen ,  die  fie  ehren, 
Refch  «n  BrihnVungen ,  wie  an  erhabnen  Lehren» 
-Die  jenen  Anblick »  der  zum  UeUigthum» 
Die  LandfS:haft  einweiht ,  uns  gewähren. 
Blicke  hef  und  hin,  und  feht  da  rings  heriUB« 
Der  Kmitt  eilflüchte  VleiAerwerke» 
Xolefae  von  Giganten ftärke, 
Bersbfeaürzt  von'ftarkern  Arm  der  Zeit. 
Zerflückt  und  theilwets  ausgeüreut, 
Gefchleudtrt  K.nakomb'  auf  Kaiakomb  und  Tempel 
Ani  Tempel  —  weit  umher,  den  Völkern  zumEkeittpel» 
"         unvergänglichen  Ruin  zur  Schau  geQellt. 

-    Stahls  Buchhandlung  in  Jen«. 


=«  .    fj6 

»erkungen  in  der  Ktyjatfrkim  BmMuatüawug  tu  Erfurt, 
welches  man  au  Vermeidung  unangenehmer  Goocurreili 
hiermit  bekannt  machen  wollen. 


Tpn  dem  erft  neulich  in  Paria  erfchieneneo  Sr^em« 
airuime  et  {^ölirfque  des  Europ^ns,  pendaptle  dia^ 
buitieme  fiecie  p.  le  ein  ■^  en'  'jfrr6iifd  etc. '    '      *     "' 

iffefcoBi  nächftenf  eine  deutCche  f^tNrfttmng  na 


Von  folgenden  Büchern  find  seua  Auiiftn  if' 
fchienen : 

Beweifs,  unumitöff^rieher,  da£i  die  Fre^-MaMMr^  Heo- 
biiier  fchuld  an  allem  Unheil  in  der  Wek  find.-  Qt- 
genftück  zum  Auguftin  u;  Numa.  Cairo»  gedruckt 
unter  den  P/ramiden  5797.  3te  rerb.  u.  verm.  Aufl* 

Zuruf  an  die  Fürften  u.  Völker  Eu«op«*s  ron  einem  aus 
Fraakreich  zurückgekehrten  Deutfchen,  ate  Auflage 
mk  einem  Nachrufe  dea  Herausgebers.  797.  brofch« 


Erfurt  bey  W.  Henp/nga  1    Ä  philofophical  Eflay  Ofi 

Man    tn  four  £pifiles  to  St.  John ,   Lord  Boling« 

f         brüke,  bey  Alexander  Pope.    Mit  Bezeichnung  der 

Ausfprache  und  Erklärung  der  Wörter  zum  Selbft« 

untern'cht  ron  Joh«  Heinrich  Emmert«  Prof.  zu  Tu« 

bi;igen.  g.  1797.  —  logr. 

Deii  hohen  OeifteagenuCs  den  diefea  Meiüerftück  der 

popifcheo  Mufe  gewährt •  mufate  bisher  fo  mancher,  der 

auch  kein  Neuling  in  der  britiifchen  Literatur  war,  enC- 

behrexi.    Durch  diefe  neue  Ausgabe  hat  der  Verfaffer, 

durch  lichtroüe  Oarftellung,  durch  die  genaueüe  Ausein. 

aaderfetzung  der  Ausfprache  und  Accentuation  und  durch 

neue  tabellarifche  CJeberfichten ,  diefes  Werk  Anfäugern, 

}a  (Sdbft' Frauenzimmern  genießbar  gemacht,  fie  in  den 

Geiü  des  Originals  eingeführt  und  Och  um  Verbtettung 

der  euglifcheo  Sprache  riel  Verdienft  erworbeib 


Ein  in  England  lebender  deutfcher  Gelehrte  wM  ren 
dem  in  Londen  erfchieneneo  Werke :  Thomaa  Beddana 
Verfuch  über  das  Verdienfk '  des  Minifters  Piu  etc.  eine 
Ueberfeizung  reranilalten  die  das  Origind  an  Interefie 
hoch  übertreffen  und  als  ein  volUläiidiges  Leben  diefei 
Minifters  anzufehen  feyn  wird«  Um  CoUifionen  zu  vtt* 
hüten  zeige  ich  diea  dem  Publicum  an. 

Der  TerlegeriT 


Erfhrt,    Key  W.  Henirings  Anweifung  i.  DichtkUnft' 

ein  Leitfaden  für  Lehrende  u^  Lernende.  1797.  — 

!•  gr.    Ebend.  Anweifung  a.  Bedekuntt ;  ein  Leit« 

faden  für  Lehrendb  u.  Lernende.  1797.  —  ggr. 

Allen  Freunden  der  deutfchen  Sprache,     rerzüglich 

ErzTehem  die  das  Bedürfiiifs  eines  zweckmäfsigen  Hand« 

kuchs    der    Poetik  11.   Rhetorik   fühleu»    wird  die   Er« 

fcheinung'diefer  Werke  '^illkomittih  reyit.     VoÜftälkidig« 

keit  in  der  Theorie»  gründliche  Entwicklung' u.  Ausein- 

cnderfeuung  der  metlleu  äilhttifchen  Regeln,  eine  biin- 

d^e  u.  a%emeine  fafsliche  Oarftell'ung  derfelben,  Ferbun* 

deii  mit  einer  glücklichen«  zweckmäiaigen.Beyfpielfamm- 

liüig  machen  diefe  beiden  Handbücher  we^  •  durch  Bin- 

führung  in  Schul^u  eine  Lücke  auaaufüllen,  oder  arinder 

xweckmäfbige'Hiiidbucher'zu  F^r^ge^'^  Dk  der  Vet? 

'ULm  im  4m  Bedtkiialb  auf  die  EeoftelberedCunkeic  fein 

(4)  3  a 


iltupuugenmerk  ^eridhtet  hat;    (0  urird  fia  rorsugUch 
-jun^^ea  Theologen  ■umiickfkUig  nützlich  i€fn* 


In  kursem  «rCchaint  in  einer  angefehenen  Leipiiger 
BuchhanBliing  eine  n^a  Üebar£euung  von  BacrariaV  be- 
rühmten Abhandlung^  über  F erbrechen  und  Strafen ,  mit 
Anmerkuogan  van  Diderot  und  mit  Auszügen  aus  dem 

..Ariefwachfiel  Beccaria*s  mit  Jndrs  Moreltet  und  mit  Ab- 
handlungen van  dem  tautCchen  Oeberretzer.  Weder  Di- 
derots  lehrreiche  Anmark.  noch  Beccarias  intareffanter 
Briefe»  waren  vother  jemals  gedruckt,  fotidern  find  ki 
■tiefem  Jahre  zum  etftcnmal  in  Paris  ^rfchienen.  Der 
9eberr.  hat  zugleich  aui  4ia  vortredichen  Gedanken  in  : 

.  Des  Prifons  de  PhiladelpV^e  par  un  European  (Duc  da 
Liancourt},  in  dem  Plan  d*uu  code  ciril  par  Gambaceres. 
«uf  JVouCsef  lu  HdFetiua  n.  a.  ti.  auf  die  Ideen  u.  Plane, 
welche  man  in  neuern  Zeiten  bekaivnt  gemacht  hat ,  ent- 
weder um  Verbrechen  zu  verhindern  «der  Verbredier  zu 
^fl^ern,  Rückfickt  genommen.  Diefes  Werk  foU  daher 
gleichfam  ein  Repertorium  der  lebrceichilaa.  wahrÜen 
und  originellften  Ideen  über  Verbrechen  und  Strafen 
Ceyn.  Obige  Ueberfetzung  zeigt  man  an»  um  alle  uiian- 
fenehaae  Streitigkeiten  und  Goncurrenz  zu  Fermeideo. 
Leipzig  den  3.  JiiL  1797. 

B-T-gk. 


fr 


Terzeicbnifa  der  Neuen  Bücher,  welche  ran  Michael- 
neue  xTl^  bis  OftermaiTe  1797  bey  Juiumn  Jßcob 
Oebtmer  zu  Halle  im  Magdeburgifchen  herausg^ 
kommen. 

Fortfetzung  der  Jügemeinen  PVetthiftQrie ,  durch  eine 
Gefelirchaft  Fon  Gelehrten  in  Deutfchland  und  Bngland 
ausgefertiget.  49ten  Theils  leer  Bd.  Verfalfet  Ton  7. 
C.  V.  Engel,    gr.  4.    3  rthlr. 

Ebendlejelh0  unter  dem  Titel  der  Neuerm  Hiflotiet  3iten 

.    Theils   iter  B3.    gr.  4.    3  rth!r. 

JiefckifU  Tragoedia€t  quae  fuperfunt;  Graeca  in  aas  (cho> 
lia,  ac  deperdiurum  fragmenta.  Ad  fidem  Codicum 
SfStorum  editionum^ue  recenfuit»  compüentario  per- 
|i^up  •  apparatu  hi^orico ,  rerum  ac  r^rborum  indici- 
bus  iUufiravit  Ckr»  Codvfr.  Schutt,  Vol.  III.  g.  maj. 
1  rthlr. 

Ußdre^  Chri/L,  Cori^  erftes  Jahrbuch  des  Zeichneps» 
Schreibens,  Lefenai  Rechnens»  der  franzÖfiCchen  und 
Mutterfprache.  Zum  Gebrauch  filr  {«ehrer  der  Kinder 
aus  den  gebildi^tem  Standen.  Zweyte  ^Lieferung.  Mit 
9  Kupferufpln.    |.    Ig  gr. 

Ariflppkauh  Rana€.  Bdidit»  coninmentario  illuftraFit«  rar 
rietatem  lectionis»  (diolia  Graeca  indicemque  vtrborum 
et  rerum  ad}eck  Jo.  Gtivrg  Chrifii.  Uöffneir.  VoL  I. 
f.  aui*    18  gr. 

CompemdiB/e  BiUwütäk  der  gerne innüttigßeu  Kemünfffg 
für  tdU  Stim4*.    IV*  Abth.    Der  XMnfller.    Heft  L  |» 

Bbend.  V.  Abch.    Der  Otifllifke.    Heb  Vif L  u.  IX.    |. 

•aa  gr. 
BkeaA.  XL  Ahdu   Du  fTM.   Heft  IV.  f.   ^  ffr. 
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Abend.  XVIf.  Abtlk  Der  AfironüWu  Heic  f.  -nni  IL  |. 
13   gr. 

Bbend.  XVIII.  Abth.  Der. Boamei^er.  Heftl-^-I^i»  |. 
1  rthlr. 

Bbend.  XX.  Abth.  Der  Bvtaiiiftar.  Heft  lU  —  UL  f. 
f  rthlr.  18  gr.  I 

Ehend.  XXI.  Abch.  Der  Zoologe.  Heft  V;  -^  WIL  f. 
I  rthlr. 

Ebend.  XXIV.  Abch.  Der  SckSmeGeifi.  Heft  T*  8« 
6  gr. 

PractiTche  Regeln 'der  Unterrichcsknnd  befonders  ia 
Landfchulen.  Ein  Handbuch  für  Landfchullehrer»  die 
.ihrem  Amte  wohl  voiileben  wollen.  Von  einem  Ae- 
holt- Beruburgifchen  SckuUehrer.    g.    6  gr. 

V.  Engels,  J.  C. »  Grfohichte  des  ungrifchen  Reichs  und 
feiner  Nebenlander,  iter  TheiL  Auch  unter  dem  be* 
fondern  Xitel:  Gefchichte  des  alten  Pannoitienj  und 
der  Bulgarey»  jiebft  einer  allgemeinen  Einleitung  in 
die  ungriCche  ^nfl  illyrifche  Gefchichte.  gr.  4.    j  tthlr. 

Hügge»  C.  9V.,  Verfuch  einer  Gefcliichce  der  tbeelofi. 
£cheu  WiiTenlduLften.  2ter  Theil  gr.  g.    i  nhlr.  ii  gr« 

Relation  de  ma  fuice  des  prifons  de  la  Repi^liqiAs  de 
Venife  appelleaa  les  Plomb».  Hiftoire  iiiUrefliaftte  m 
äoßructive  pour  les  jeunes  perfonnes.    g.    13  gb 

n.  Auctioneii. 

In  Aucich  fiani  d.  4.  Sept.  u.  f.  Tage  d.  J.  die  Ibbr  be- 
CrächtL  u.  anfehnlieWe  Bibliothek  d.  f«eU  Hn.  PaofiflArjal- 
Baths  u.  Generalfuper'sQt.  Coners  ÖffentUcb  rerJkauft  wee» 
den.  Es  enthält  fol(:he  auITer  vielen  ftkanea-u.  IchätZF 
baren  Werken»  nicht  nur  die  heften  äliam  u.  iMu«m 
theolog ifchen ,  fondem  auch  aus  allen  andern  Thcilen  der 
Gelehrfamkeic  beftehenden  Büchern«  woiron  derCauiogua 
in  folgenden  Buchhandlungen  su  haben  iCL  Augtpurg 
bey  Hrn.  Siegers  Söhuen»  Braunfeh  weig  in  4.  pchulbudip 
hand).  Bremen  bey  Hm.  Craiiier.  Breslau  b^K  Uro.  Eon 
jun.  Duisburg  in  d.  Helwingichen  Buchhandl.  Bifact 
bey  Hnu  Keyfer.  Erlangen  bey  Hrn.  Palm.  Frankfurt 
a.  M.  bey  Hrn.  Brönner.  Frankfurt  a.  d.  <X  bey  Hrn. 
Kuncze.  Geuingen  bey  Hrn.  Van  den  HÖck  u.  Bttprachu 
Gotha  bey  Hrn.  Etcinger.  Halle  in  d.  WayfeahAuIs  Buch- 
handlung. Hamburg  bey  Hrn.  Hoffmaim.  Hannorer  b^ 
Hm.  Gtbr.  Hahn.  Helmftädt  bey  Hm.  Fleckaifon.  Jena 
in  d.  Expedition  der  AUg.  Lit  Zeitung.  Eontgaberg  bejr 
Hm.  Nicolovnus.  Leip4g  bey  Hm.  Proclamator  Weigel 
und  Hrn.  Secretair  Thiele.  Lübeck  bey  Hrn.  Boha» 
Marburg  in  d.  Akadem.  Buchband.  Nümburg  bey  Hrik 
Grattenauer.  Regenfpurg.  in  d.  Montag-  u.  WeiflifcheB 
BuchhaodL  Boftock  bey  Hro.  Stiller.  Wittenberg  b^ 
Hrn.  Zimnieraunii« 


.^■=^ 


Die  Auceion  der  2ten  Abtheilung  4^. Crdppifchea  Bt* 
bliothek  in  Hamburg,  wird  am  3iten  ^uguft  d.  J.  ihres 
Anfang  nehmen.  Catalogi  Gnd  in  Haa^^MSg  iv  d.  Boh»> 
fchen  Buchhandlung  und  in  Laipsig  Ujf,  dem  Hnw  Bodh 
Uudler Böhme  zuhaben* 
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LITEEARISCHE    ANZEIGEN. 


1 

L  Nene  periodifche  Schrifteiu 

0*dlliwif  Holfieiitifohe  Provinxialberichce«  Jahrg.  1797, 

V^  IfT.  Heft.  Akona-uad  Kiel  in  der  Expeditton  diefer 

ffta»fiflueibericfate»  ench,  U  An  das  Schi.  Helft.  Publikum 

«k  d.  Befdiluh  der  Ritterfch.  die  Abfchafung  der  Leib> 

cigenCchafc  betreffend«    II.  Ein   Paar  Ann.  111  d.  neuL 

Ault  des  Hrtt.  Velknar  über  d.  Reform  der  lau  Schulen. 

IIL  Gedenken  über  die  Oldesloer  Saline  ron  F.  O.  O. 

▼.  I^emath.  IV.  Karte  Anweifuuf  zur  Kiefer (ae.  V«  Bey* 

trüge  SU  einem  HoUt  Idiotikon.     VI.  Nachricbten  und 

Urtheile  über  Ttcerliad.  Oegenftände  aus  fremden  Schrie 

teo  enUelmc:    1.  rtn  den  fcklesw.  Aufterbänken;  2.  und 

J.  kürxere  Nachrichten.    VIT.  Zufa'tze  su  den  Mefierial« 

«ber  di»  Schlesw.  Helft.  Leibeig^juCchaft  f.  Pr.  Schrader« 

VIII*  Ueber  den  s^ten  Paragmph  der  Materialien  «•  C 

w«  des  Herrn  Profeflor   Schraders  von   Ptftor  Meim 

IX   Schreiben    an   Um.    Prof.  Schrader  verenl.  durch 

-4effen  AbhendL  über  die  Aufhebung  der  Letbeigenfch* 

Yon  Prof.  Hegewifch«     X.   FreundfchaftL  Erwiederung 

a«C  liie  BeuftheiL  des  Entwurfs  zu  einem  landwirdifch. 

Brtiehungsinftitute»  v.  Staudinger,     XI.   Fünfte  Anfpr. 

der  GefellL  freiwill.  Arroenfreunde  in  Kiel  an  ihre  Mii- 

Vofger.    XII.  AnCrage  wegen  Uolzpflanzungen  in  Stapeln 

feohm     XIIT.    Litterar ifiche  Anzeigen    und  Nachrichtea 

TOn  cinheim.  Schriften»    Ueberfetzungen   etc.    Chronik 

der  UmrerCi  KieL    XI V.   Berichtigungen  zur  Befchreib, 

Y'flta  SchobüU  To«  Paftor  Grangaard.  *—  fiey/age.    Nach- 

rkliten.    —    Ankündigungen  •    Erklärungen  r.  Lübker^ 

Kordes,    Thifft,  Hwningt,  Rökfs,  ff^o!frath,  Hammerieh 

tu  a.  Anküadiguag.  eines  fchlesw»  holft.  topogr.  ftac  Tai* 

fchenbiich  rt  Prof.  Menutuiu 


Deutfehes  Magazin  17^.  May.  Akont  bey  J.F.Ham- 
aierich,  enthalt:  I.  Ueber  die  lezien  Principien  der  Philo- 
fophie  und  liber  das  daraus  refultirende  Prinzip  zu  einer 
Philofophie  der  Gefchichte  der  Menfchheit  (von  Hrn. 
Prof.  C.  H,  C  PölUz  zu  Dresden).  II.  Ueber  die  Aus- 
bild.  der  Menfchheit  («ron  Hrn.  iL  W.  KraushmvTm  III. 
Foirtgef.  Beyträge  zur  Gefchichte  der  Entwürfe  zum  ewi- 
gen Frieden»  oder  Entwurf  des  Abbe  Su  Pierre  (von 
Mm,  F.  A  Murhard  der  Philophie  Doctor  zu  Giktingen). 
IV.  Grabfchrift  auf  die;  fechsjahrige  Sophie  Kifs  i7ftf« 


(von  Hm.  Kanzelejrfekretair  Sekiitu  V.  Üeber  Hoch- 
verrath  in  Beziehung  auf  die  Hefsen-(2afseU<che  Verord- 
nung vom  24.  Febr.  17^.  Ein  Schreiben  von  den  Her* 
Ausgeber  (von  Um,  ^Armani,)  VI«  Verdienft  u.  Schuld 
der  Mütter» 

1797*  Jnnrs  enthält:  T.  üeber  die  lezten  Frinzipira 
der  Philofophie  und  über  das  daraus  refultirende  Prin* 
sip  zu  einer  PhUofopbie  der  Gefchichte  der  Menfchheit 
(von  K.  H.  L,  Poltfz,  Prof.;  zu  Dresden).  II.  Price^s 
Hofnuugenl  von  der  NordamerikaniCchen  Revolution. 
HI.  Spn  der  Staat  Bedienungen  nach  Verdienft  verge- 
ben ?  IV.  Vierter  Beitrag  zu  der  Gefchichte'  der  Ent- 
würfe zum  ewigen  Frieden  (von  Hm.  7.  PP\  H.  Mir- 
lunrd  der  PhiL  Doktor  zu  (Tdttingfn).  V«  SchiSarth  im 
Sunde  im  Jahr  1795.  (*ron  Hrn.  Prof.  v.  Eggtrs).  Vi. 
Liflow  an  Jakobine  (komponirt  von  Hrn.  Secretaic 
Grönland).  VII".  Ueber  verfchiedene  Police/einrichtun- 
gen  in  Wien,  infonBerheit  über  die  dafelbft  befindlichen 
Waifen  -  Findd  •  und  .Krankenhäufer«  Atis  dem  nnge- 
druckten  Tagebuch  eines  Reifenden  vom  Jahr  VfiS»  Mit 
3  Tabellen.  VHI.  Königlich  Dänifche  Verordnung 
gen  Errichtung  der  Vergleichskommiffionen  in 
mark  und  Nottvegen« 

II,  Ankundigangen  neuer  Bucher. 

Voit^   J.  P.  dar  Tkierreiek  in  Reimen.    Ein  ntitMrhißö^ 
fifchis  Bilder '  und  Lefebuck  für  Kinderfiuben  und 
niedere  Scktden  mit  mancherletf  Awmerknngen .   £rw 
Zählungen  und  Erklärungen.    Erße  JhtkeUung^    die 
Säugthiere  enthaltende    mit  Jchwarzenund  mit  iUumu 
Kupfern,  4.  Leipzig  bey  PViOu  Rein,  17^7.  Ickwar« 
2  rthlr.  und  illum.  <6  rthlr. 
Die  Abficht*  diefes  Buches  gehet  dahin»  Kindern  und 
imftudierten  L^fem  eine  angenehme  und  aüzliche  Un- 
terhaltung SU  T(nrfchaffei^  und  iufonderhett  auch  denKin- 
derwärterinnen  ein  Mittel  an  die  Hand  zu  geben,    ihren 
anbefohlnen  einen  lehrreichen  Zeitvertreib  zu  gewähren ; 
für  Öffentliche  Schulen  wird  es  zur  Erholung  und  zum 
crfien  Unterriht  in  der  Naturgefchichte»     fo  wie  zur 
Bdohnuag  des  Fleirses    und    zur  Erweckung  der  Auf« 
merkCimkeit  gebraucht  werden  können,    und  den  |ungea 
Erdbüvger  von  den  fichtbaren  Kreaturen  zu  dem  unficht* 
baren  Schöpfer  mit  Vergnügen  hioleiten.    Für  correcten 
(4)  T 
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Drudk.  gute  Schrift  ancL  Fipier  habe  icb  gefof^  nni 
diel  Kupfer  fiod  nach  den  Bedürfiitfren  unferer  Zeit  (1 
▲llSftm.  Uterae.  Zeitung  1796.  No.  46.)  mit  aller  8org« 
lalt  gezeichnet  und  giftochen«  befonden  aber  Im  ihrer 
Ciiimiuattofi  toi'  fo  riden  Pleifii'  and  IkccunceiTe  -eufge» 
fuhrt,  dafii  ich  mit  Wahrheit  fie  als  die  einzigen  und 
erften  in  ihrer  Art  aufvreiren,  zur  Vorrchrift  eines  Jeden 
Viirerrichcs  in  der  Naturgefchichte  empfehlen»  und  zur 
Brlangung  diefes  Zwecks  als  eiue  Zierde  zur  Tapezie- 
riing  eines  Zimmers  anpreifen  kann;  Der  Preis  auf 
dchreib-  und  Druckpapier  mit  fchwerzea'  «nd  illumt 
Kupfern  wird  bey  meiner  Abiicht.  diefes  Buch  fo  populär 
ek  ^«M>gli<^  ■M  machen »  eueh  eben  -fo  billig  -  Uyn,  um 
die  ganze  Zufriedenheit  desjenigen  Publikums  zu  erhal- 
ten, welches  den  Lohn  nach  (Mnea  Yerdieüßen  ao  Ccbätsen 
weils.  -• 


Nachricht  in  Betreg  der  Jutoräs  Qaffici  Bipontinu 
■  Diefe  Zweybrücker  Autoren  fehlten  feit  dem  ungluck* 
liehen  Kriege  mit  Frankreich  beynahe  auf  allen  Lagern 
der  Buchhandlung,  und  die  Quelle  de  zu  erhslten.  war  fiir 
uns  ^erlohren.  Mir  iüs  nun  wieder  gelungen  einen  Vor- 
rath  da^on  zu  erhakeiu  und  ich  kann  einem  jeden,  welcher 
ßch  an  mich  addreiÜrt  mit  den  billigfteu  Preifen  von  den- 
felbea  verdchaffen  was  er  nur  wilL 

Wilhelm  Rein« 
Buchhändler  in  Leipzig; 


ExzMungenp  fmnantljchet  des  Taget  und  der  Vorzeit  I 

-^  von  Jakob  Ifter,  mit  I  Knpfer,  8.  12  gr. 
Der  Enuweck,  welchen  der  Verfafler  bey  diefen  Er* 
aäblungen  -des  Tages  und  der  Vorzeit  hatte«  ift  einzig 
vnd  allein»  eine  ani^enehme  Unterhaltung  in  Kunden  der 
Erholung.  In  diefer  Uinficht  werHeu  üe  eine  günftige 
Aufnahine  Geh  um  fo  mehr  zu  erfreuen  haben,  da  He  kei- 
mesweges  Traumgebtlde  der  Fhantifie  Und,  fondern  ihr 
Stoff  aus  der  wirklichen  AVeit,  befonders  aus  wahren 
Begebenheiten  in  den  erften  Jahren  des  gegenwärtieen 
Krieges,  hergenommen  worden  ift.  Mancher  Lefer  dürfte 
alfo  auch  auf  eine  und  die  andere  ditler  Erzählungen 
fiofsen,  die  ihn  — >  da  (ie  unter  feinen  Augen  ficb  ^t- 
tfick,;lt  hat  ^  angenehm  iiberrafchen  Wird. '  Mit  Ver* 
gnügL'n  Werden  fle  gewifs  gelefen,  und  zu  den  betfem 
der  «uterhaltendllen  Leciüre  gesahlt  werden« 


Dof  Ränhermädchen ,    v.  H,  PV.  C.  mit  t  Kupfer.   %. 

I  rthlrm  4  gr» 
Diefet  kleine  Roman  ift  in  feiner  Bearbeitung  der 
erfte  Verfuch  einer  Nachahmung  des  beliebten  und  mit 
fo  rielen  Beyfall  aufgenommenen  Romans:  Leopoldine« 
Ton  llrtu  Fr.  Schultz.  In  wie  fern  der  Verf.  diefe« 
kleinen  Buchet  fo  glucklich  gewefen  ift«  jenem  nahe  au 
kommeo,  darf  nur  allein  das  Publicum  entfcheiden.  Ein 
ffeichea  Interefle  in  einem  gebildeten  Styl^(inden  fich 
r'iü  für  einen  )eden  Lefer  deffelben  und  geben  ihneo 
befeheiden  rerdienten  Plais  noter  dieCer  Rubrik« 


Bey  /.  D.  THedrick  m  Libto  Ift  erfduenea  md  in  allea 

Buchhandlungen  zu  haben ; 
Leh^n    und   Thaten  det  weiland  Hochwürdigtu  P^kn^ 
Mimdwigitü.  8.   2  Tht§.    1  r9IUr,  12  gr.  .      f 

Diefer  Boaiiii  ^ahört  «albeitl«  uni«r  diejeniy  Khifc 
TOn  Romanen,  in  denen  man  nicht  blos  Unterhaltung 
und  Zeitvertreib ;  for.dem  auch  manches  Nüuiiche  und 
W'iffenswerthe  in  einem  angenehmen  Gewände  findet. 
Es  ift  gewifs  eins  iron  den  empfehlungswertheften  Wer- 
ken, die  uns  der  berühmte  Bahrd  hincerlies,  ob  er  gleidi 
feinen  Namen  nicht  darunter  fetzte.  Man  findet  durdh 
aus  fehr  viel  treffende  Wahrheit»  Anmuth  und  Witz  oad 
kann  nicht  ohne  augenehme  Rührung  hltijiben»-  w 
die  lange  leidende  Unfchuld  endlich  doch  über  das 
liüche  Lafter  (legen  fieht. 

Der  Sehein  betrügt,  von  J,  F.  Jünger,  g.  2  Thie.  1  rtftb'. 

8  gr.  und  Aiiho  von  Hohn,  eine  Skizze,  g.  :  lo  gr» 
Wenn  man  Romane  überhaupt  eis  Mittel   becrachtd» 
iich  müflige  Stunden  zu  verkürzen;  fo  können  diefc-bft 
den  Bücher  rorzüglich  hierzu  empfuhlen  werden,  . 
Styl  ift  unterhaltend  und  rein  und  die  Charaktere 
darinn  vorkommen  ten  Perfonen  und  fehr  natutttch 
treffend  dargeflellt. 

ff^ie  können  Frauenzimmer  gefunde  und  giUtklieke  Cef* 
tiaeii  und  Mutter  werden?  in  Brufen,^.   I.  ilrf.  I^^. 
Der  Gegenftand,   den  der  Verfaffer  in  diefer  fduic^ 
baren  Schrift  abhandele,  ift  wohl  wichtig  genugp  ala  daft 
■mn  den  edlen  Zweck,    Menfchenwohl  zu  gründen,  nichc 
deutlich  darinn  fehen  follte.     Dils  der  Veribüer  gerade 
diefen    Gegenfland    für    die    HauptqueUe   menfrkiicAeo 
Glücks  oder  Unglücks  .hält  und  alfo  die  Mk|el  au  leigea 
fticht,   wodurch  wir  bewirken  können»  dab  immer  daa 
elfte  (daraus  entfpringt,     wird  jeder  VeifUnd^ge  kkbi 
einfehn  und  ihm  den  verdienten  Beyull  nicht  verfageiu 
Ueber  das  Verkaltnifs  der  Religion  zur  Mored  und  zmm 

Staate,  v.  ViUanme.  g.     lg  gr. 
Der   Verfafllsr  legt  die  bey  den  einander  emgegenge» 
fetiten  Schriften :   de  Y  imponance  des  opinions  religieu- 
Cies  und:    Erweis  eines  himmelweiten  Dnterfchieds  der 
Moral  von  der  Religion,    zum  Grunde»   fucht  das  üeber- 
criebene  in  beiden  ans  Licht  zu  ftellen  und  auf  die  Mi> 
telftrafse  aufmerkfam  zu ,  machen,  damit  weder  die  Reli* 
gion  noch  auch  die  Vernunft  etwas  dabsy  verliere« 
Predigten  und  Reden,     bey   bejondem   Feranlaßumgeu 
gehalten ,    nebfi  einigen  Sogenannten  Homüien ,     ven 
py.  A.  Telier.   gr.  g,    2  Ihie.     I  rthir.  16  gr. 
Durchgehends  herrfcht  in  diefen  Predigten  ein  reiner 
angenehmer  Vortrag,    wie  man  ihn  nur  von  einem  Ie 
würdigen  Gelehrten  verlangen  kann#    Genau  dur^dachu 
Aiuarbeitung  der  Gegenftände  und  dabey  doch  nine,  dem 
KanzelvortFsge  fo  nöthige  Popularität,  find  die  Vorzüge 
wodurch    fich    diefe   Reden  vor  fo  vielen  andern  aua* 
seichnen« 
Deutlicher  und  ausführlicher   Unterricht   zur   doppeltem 
oder  itaiienifchen  Bmckhaltungf  von  StiUingerm  gr,  4» 
Ebend. 
Der  Vortheil  der  italienifchen  B  ichhaltung»  aber  aweh 
die  Schwierigkeiten,  ü^  in  gewöhnlichen  Uandlungsg^ 
gefchäften  ohne  befondem  Unterricht  zu  erlernen  •  .  find 

fctkinnr  genug«  und  ua  fb  arHüofcktir  null  alle  denen 

Wilcha 
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Jtatfcbttinuiif  eints  Werkt  üjn»  welchts  bey  einer  fowi«h- 
ttgcn  und  Tortbeilhafcmi  Wiffenfchtft  «Uen  übrigen  U>i- 
igcricht  entbehrlich  mcchr« 

Sekümem,  «o»  J^örfckkß.  gr.  g«    2  TfUe,     Dtr  2.  Bd. 
auch  unter  dem  TiteU 

Seifträge  zur  Theorie  der  Dichtkunfl*     %  rtfür.  2  gr. 

.Schon  laxige  fehlte  es  in  einem  Gelehrten,  der  mit 
|3iilbfophifchen  Geiüe  und  ausgebreiteten  Kennfniflen 
Itibe  richtii;e  philofophirche  Darftcllung  der  fchÖneu 
Jtiinftt  und  Wi£[«nfcbaften  lieferte.  Freunden  der  Lice- 
ritur  muf«  alfo  wohl  dies  Werk«  von  einem  Manne» 
d^flen  Eifer  und  VerdieiiAe  um  die  WüTenfchafren  fu 
•Ugemein  bekannt  Qnd,  eine  fehr  ahgeneHme  £r(cheinung 
Icyn. 

^■f<iigV  aus  dem   Tagehuehe  eines  ausübenden  jirztet 
übe/r    verfchiedene    GegenftUnde    der  Jrzneywifft^n» 
ftkefu  g.     2«  ßd.     U  gr. 
Schon  der  Titel  diefes  Werks  lehrt.   da(fl  man  keine» 
übtr  aile  Theilc    der  Annefwinenfchatt  geordueie  Ab^ 
Aandluni;  dariiui  Tuchen  darf;     aber  dadurch   \r»iriierc  es 
dennoch  nicits  an  feinem  VYeriue.     Der  VerfafTer,    der 
xwar  feinen  Namen  nicht  nenut,    aber  feine  »{einachten 
Erfanruugen  fchon  in  vielen   mediciuifchen  Schriften  be' 
kannt  machte»  giebc  über  niancherley   wichtige  und  l'el- 
tcne  Vorfalle  in  der  praktifcheri  Arzneywineufch^n  Auf- 
(chlufft  und   brauchbare  Winke,    weiche  mancher  Arzc 
mit  Daake  von  ihm  aniiehmen  wird. 

Poeiifche  rerfucke,  von  Hamann,    8,    Sckrpap,    Ebend, 

Die   Gegenftande.  die  der   Verfafler    diefer    kleinen 
Gtdicface  für  feine  Mofe  wählte»  v^crraiheii  dorchgehendf 
lehr  vielen  Gcfcbmack;    Schwvng,    Anmuth  und   Wiu 
Wechfeln  immer«  je  nachdem  e«  der  St«  »ff  felbfl  verlangte» 
Ml  einander  ab,    und  auch  in  der  Wahl  eines  paHtriidcn 
AUbcfiBufiMf  iß  er  gröfstenthei'»  fehr  glücklich  gewefen« 
.Frekt^eke  Logik  fitr  junge  Leute »   die  nicht  fiudiercn 
teeUent  von  ViÜaume»  %.     ig  gr, 
Zwar    fehle  es   jetzt    nicht  an  |fch ätzbaren  logifche« 
Werken;     diefe  flnd  aber  doch  gewöhnlich  für  Siudi- 
f«nde  eingerichtet»  und  verlieren  ihre  Brauchbarkeit  b«y 
denen»    die  ts  in  den  WifTcnfcnaften  nicht  (chon  weit 
gebraclit«  und  keinen  miindlichen  Umerricht  zu  geiiiefsen 
OcIeg;^heic  haben»    Herr  Villaume  kannte  dies  nörhiige 
Btdurfhrfs  and  wollte  ihm  durch  diefes  Werkchen  zii- 
^rorkoannen ;    er  meidet  desA^egen  alle  foiift  ge^vönuliche 
Kunfitauadrücke  und  richtet  feinen  Vonrag  fehr  fiiuilich 
und  fafftlich  eiiir 

Ifeber  Verßnfiemng  und  Aufklärung,  eoif  C.  F.  Sauger» 

kaufen.   8<    Ebend,    6  gr, 
Diefe  kleine  Schrift  enthält  fehr  viel  richtige»    aus 
«iner  reinen   Phiiefophie  geleitete  Ortheile  über  die  Un- 
wiffenhett  und  Aufklärung  und  deren  Urfachen »  und  man 
ficht   ee  deutlich»     dafs  Erfahrung  und  Kenntnifle  den 
Vtrfafler  leitet- n. 
PhUaletht'e»    oder  die  erflen  Lehren  der  Religion,    von 
yiUattme.    5  Bächen,   i.     2.  rthlr.  I6  fir. 

Es  ill  allerdings  eine  Sache    von  der  «rofsteii  Wich- 
tigkeit»   der  Jugend  die  Lehren  der  Aeiigioji  auf  eine 
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fafsHcht  und  untechaltondr  Anhey  vi  bringen»  da' Mar 
crfte  üucarrichtj  doch  immer  den  gröften  Einfluft  auf 
das  ganze  Leben  eines  Menfchen  hat,  «umal  wenn  ihn 
bcy  erwach  fenen  Jahren  ein  befferer  Unterricbc  fehle, 
fier  VerfaOec  wählte  deswegen  den  Vortrag  in  Oefpra^ 
eben,  und  verwebt  darein  manches  aus  der  Natur®«» 
ifchichte  und  aü«  and«rn  nützlichen  und  unterhake« ideÄ 
kenntniffen,  wodurch  er  der  Jugend  unvermerkt  Beleb« 
rung  und  Unterhaltung  giebc.  Es  wäre  dahfer  wohl  zu 
wünfchen,  dafs  ein  fo  nützliche«,  in  vieler  Rückßcht 
fcbatzbareff  Werk,  ein  aUgemeiucs  Lefcbuch  in  Scholta 
würda. 

tn  der    Meyerfeften  Buchhandl«ng  in  iLeipxJg  ift  tf^ 
fchienen : 
Magazin  für  Kinner  und  Fremde  der  Tonkuaft,  heraufr. 
gegeben  von   M.  C  G  Hering,   iter  Jahrg.  4  Hefte. 

QuerfoL  i  rthlr. 
Wer  fich  aber  unmittelbar  an  die  •  Verlagshandlung 
felbft  Wender,  «nd  vor  Ablauf  dea  Augufts,  wo  daf 
2tc  Heft  eritfceitit,  I  rthlr.  12  gr.  Cour.  Münze  zahltr 
erhält  da^  ifte  Heft  jetxt,  und  die  übriges  3  ntcbge- 
IicferCr 

Tn  der  Bekrens/chen  Buchhandlung  ia  Frankfurt  a.  M. 

und  in  den  mehrlUn  Buchbandlongen  iüt  zu  haben  t 

Scrtrag  zur  OeCchichte  des   Feldzugs   175^.    Tn  befon- 

derer  RückGcht  auf  das  fchwäbifche  Korps:  %,    Alton« 

wei(s  Papier.    Ig  ggr.  oder  1  fl.  12  kr.    dalTelbe  gerin« 

gar  Papier.    I|  ggr.  oder  i  fl. 

Diefe  Schrift  ift  durch  einige  bis  izt  noch  unbekannte 
Aktenftucke  und  durch  eine  ganz  prunklofe»  aber  nichts 
delloweuiger  richtige,  militirifcfa  —  hifkorifche  Darftei- 
lung wichtig»  ; 

Rehms,  H.  F.  Predigten!  zur  Privftcrbauttnf  über  Ver- 
minderung der  Häufslichen  und  Familien  Leiden». und 
tiber  die  Quellen  und  Urfachen  derfelben.    Nebit  swo 
Emrepredigten  ror  und  bey  der  Ernte,  g.    t%  gr. 
So  viel  Predigten  man  a>ich  über  andere  und  ähnliche 
Gegenftände  hat»    f^  wenig  ift  doch  diefes  Feld   bib  fetzO 
noch  bearbeitet,    uird  doch   ift  es  eins  der  wichtigften, 
das  Wohl  mehr  der  Gegenftand   eine»   chriftUchen  Heli- 
gion«l«hrers  zu  fejrn  rerdient»   als  manche  andere  minder 
wichtigen   Gegenftände,     über  die  man    fo    fchou  eint 
Menge  von  Predigren  hat« 

Was  man.  in  andern  Sammlungen  mehr  zerftreuet 
findet,  hat  man  in  diefer  kleinen  Sammlung  von  12  Pre- 
digten beyfammen,  und  mancher  Lefer  wird  einen  Mann 
von  Erfahrung  über  diefe  Gegenftande  nicht  ohne  Beleh- 
rung und  Beruhigung  lefeii,  befonders  wenn  er  die  Gabe 
der  Herzlicnkeic  uüd  Popularität  mit  feinen  vetnünf» 
eigen,  oder  welches  daifelbe  ift,  chriftlichen  Belehrun- 
gen verbindet.  Von  diefer  Seite  ift  der  lir.  Verf. 'diefer 
Predigten  befutiderk  aus  derRecenf.  Allg.  O,  Bibl.  21.  üä^ 
2s.  p.  343.  und  A.  L.  Z.  Vlarz  17V7.  dem  Pubiiko  rütim* 
licnit  bekannt«  Es  witrde  befTer  feyn,  beha'jpcet  Hr.  il. 
Rehm»  befler  tn  der  Welt,  wenn  ea  nur  die  Menfcbea 
(O  X  3  bflTer 


ns 

befl«r  machtaa.  Wtn  UBüft  adir  mf  Ihr«  Wurf«  hit- 
-  ieu>  und  ihn  Bdlinunung  «ur  Sitdichkeii  und  de  da- 
dutch  Bti  uluiK<nd«D  Glück  rdiglceii  im  Auge  haben 
wurden.  Um  etan  du,  dcl*  &e  ebsii  nach  GlückTelis* 
k«k  Kiiitrn-  dl«  Tupnd  sla  Mittel  ntr  Gliickfeligkdt 
htnb«ünliK«](  oder  ganz  •'«rgeffsn.  dann  die  Fehlert 
(auf  dia  nun  docli  imm«r  ■u&nnkrtm  geinachc  wird), 
an  lieh  nicht  ntbelTem,  Hl  eben  der  Crund  fü  vieler 
häulilichcr  Leidtn*  die  doch  bilHg  in  der  Weh  aidu 
fi^n  (oUtAi-l  Dicfei  bcMieilus  der  Hr.  Verf.  auch  b«y 
der  iiim  anr^imRea  Ceineinde.  vnd' belehrte  fis  dahsr 
über  einige  der  vonüglichften  Quellen  usd  Ur&cben  der 
häubUcben  und  Fiailien  -  Leiden. 

Diefe  Pr«digten  llni  Co  eben  bey  mit  (auf  giUM  wei- 
fet Papier  ""d  mit  deuüichet  Schrift  gcdruckO  ecCchi^ 
Ben.    LeipsiB  >»l  '»«r  >7n. 

^Mxl  FtMot  ^ohlec. 


In  der  rcrgaagCMO  OSer-MelTe  übi  bey  aiir  folgende 
neue  Verlagibiicher  erfchiene««  iui&  ifi  allen  Buctt- 
taandlunKcam  bekominsn: 

Abbildungen  getreue,  der  Natur,  in  fein  illwninirtw 
Kupfern  all  ein  Hiilfimittel  der  Erklärung  unferei  ror- 
üelichQan  Handbücher  der  NaturgelÜiichte  roa  Fuik, 
Kaffi  und  mehreren.  le  Heft.  I7P7'  —  arthl. 

Abhandlungen  u.  Regeln,  BkonomiTche,  für  prtctifehe 
Ltndwirthe,  cur  VerbelTening  desFddbauea.  darTiab- 
Micht  u.  der  innem  Hauahaliiing.  t-  I7J7-  —  tSgt, 

AnweiCung.  gründliche,  für  Landwirthe.  tur  wofatf ei- 
len u.  feuerfelten  Bedachung  Dkonotufcher  Gebäude  u. 
Landtuufer,  nebft  kunen  IBemerkungen  über  Ziegel- 
u.  Kilkbtennereyen.   |.  1797-  —  ♦  B'- 

Sail.  J<  S-  Belahrungeti  über  den  öffetrtlichen  Gottef- 
dienß  der  ChriQen  in  xebeii  Predigten  neblt  einer  Ab- 
taadluns  über  den  gegenwärtigen  Zufiaud  der  Beli- 
gioB.  S.  1196-  —  "  er- 

Safe .  L.  A.  H.  Handbuch  der  praairchen  Landw-irth* 
Ithafi,  irTheD.  den  Feldbau  enthaltend,  auch  unter 
dem  Titel:  UeberGcht  de*  pract.  Feldbaues,  a.  I  Ept 
gr.  I.  17W-  —  W  f-  .... 

Hauiwinh,  der  gefchaftige,   oder  gememnutuge  Anwei- 


fling 


tbelld  u.  Erleichierutjgeo  »erfchaffwi  könne.  |.  1797.  • 

•  B'- 
OUlB*rt"<'>    ^^  ausführlicher  oder  gtundlithe  Anwet- 

(ung  wie  min  mit  Vorthei!  illerliind  Obflbauma  und 

«ndece   nütilichc   Cewaclib   anpHamen    u.   behandtln 

kiun.  %.    797.  —  10  gr. 
Tdctkop.    dea  Zoroatter» ,    oder  EcMuffel    lur   grofsen 

wahrfagenden  Eabala  der  Neugier,  a.  d,  Trz,  m.  Kpf, 


Votn;  J.  r.  tüimmiiA  bt  K^aÜrS  A  nbaU 

fches  Bildw-  u.  I>fabuch  für  Kinder  und  Scfaules 
'fthwamn  Kupfcm.  4.  797.  —  i  rthL 

EbendalTelbe  mit  iUuminirUi  Kup'^H^  —  (rth'. 
Dorifortli,   einfache  GelchichM.    aue  deaa  aogL  di 

luohbaU.  4.  Bdch.  n.  t  Kpf.  3.  —  i  rU.  I3fr. 
In  CommilTLOB: 
NiedeclauGtt ,    Lübben.  und  Eck.    Ein  paar  Wort 

den  PafloT  Fifcher    in  BurgTcheidungen    u.   viel 

auch  noch  für  manchen  andern,  g.  Oeraiaiklon.  ^ 
Hexeofahtten  und  Teufeltkünfte  au   dem  gehtti^M 

chir  der  Walpurgis-Nachte  auf  dem  Bloksbarf 
B  1  S^pf.  g.  Bagdad.  —  aogr. 
Kiehtcr ,   C-  R.  chrifUidiaa  Lehrbuch  fiti  XauCbam 

2te  veib.  AuFgtbe.  |.  Bailin  —  4gr, 
Parodien  auf  dia  Xenien.     Ein  KSrbcher.  roll  Stad 

fan,   den  Herrn  Göibe  u.  Schiller  rerebrt,    nit  1 

tsrnden  Anmerkungen  snm   VerAanda  der  Xcai 

Gedruckt  auf  [chwere  Koften  des  Vetfaffers.  —  f 
Spier«  ruüien ,  literatifchc ,  oder  die  Hochadelichen  1 

rüchtigten  Xenien.    Hit  erUuurnden  Aimerkwigi 

Uodiun  Uin  -  £Un  -et  Ramleri.  |.   Jena.  —  13  gr, 
Tewtag.    J.  D.  Beobachtungen   u.  Erähntngen  n 

fordernng   eines    frohen  u.    i-crgnijgten   *'-**'Tt    ' 

«gr. 
Pappiere,  gehslme,  aus  dem  Archiv  des  LUbtb  ■.  1 

g.  GeRnanieii.  I  rtU. 
Leipiig.  d.  i.  JuL  17S7. 

Wilh«Ia««i 

III.  BücImt  fo  zu  Terkraftn. 

Et  Qehet  in  Bayreuth  eine  ■nrehjiücbi  BJbtiwhtk 
Torzugl.  jurilürchen  und  philsrophirehen ,  ikeiii 
neuern  Werken  auf  jfito  gut  befchatfenmi  Binden  b 
band.  EU  \-erkaufen  und  die  B«Gt>«r  wüiifcben  fie 
fchen  jetzt  und  AugtJt  ui  ige  trennt  aniubtügcit. 
nähere  Auskunft  begehrt,  wird  fulche  tu  lerLüt 
fchen  Uufbuchhaiidlung    xn   Bayr-eutli  awfi^licbc 


e  man  Geh  in  Wirthfcbaft« fachen  viele  Vox- 


Haus-  und  Landwinhfcliaft.  —  |.  756-  — Sgr. 
VoiH .  J*  P-  Beicht*  u.  Commtuiionbuth  Tiir  die  Freuade 
h,  V«ielirer  Jefi».  »W  wrb.  Aufl.  g.  —  ifigr.* 


IV.  Beiichiigtiiig. 

In  der  bey  am  in  d«r  O.  M.  d.  J.  berausgek» 
nen  Schritt :  Bemtrkawp-m  uhcr  äu  KrMk  dt, 
IktÜt,  hetreßtKd  dit  hirciituhaSie ,  muck  th, 
hmJ  KHtktiichi!  (jrJchlreiitsvmrbindMngtm  ngtk  /) 
Rechtlichen  CrHtdfuizen  iie  cfrifM«  Stückm  dtr  . 
bia  find  fo'geiide  Druckfehler  zuverbefTcmi 
8.  H-  Z.  li.  ÜMit  inoral.    Dncciricht,  lieGti    &it  a 

Unterricht. 
&  3S.  Z.  14.  ftsu  bloTc,  Udf« :  ^icht  ble*. 
6.  6^  Z.  10.  II.  lierti     MtifKirar,  äni^n»,  tulfMn 
einem  5  ftatt  S, 
Uuuiovec  im  Jun.  1797. 

.Uelwingfcli«  HofbKciiliandlui 
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LITERARISCHE     ANZEIOEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Daff  Jouenai  des  Luxus  und  der  Mode  rom  Monat 
Juiiui   1797«  ift    erfchienen    und    enthält  folgend« 
Jffcickel:«!.    Vier  Tiy^e  auf  der  Leipziger  OflermeiTe 
'797* '  '^-  Erße  ei  ferne  Brilcke  in  Teutschland.    11 J.  Bo- 
Cchreibttfiff  des  DeCioruuffatzes  des  Furften  ron  Auers« 
berg»  eine  antike  Villa  vorflellend.    IV.  Orcheüik.  Ueber 
Maakenballe  überhaupt    und  über  die    diefsjahrigen  in 
Himburg  und  Akona    insbefondere      V*    Theacerkorre* 
fpondenx.     l)  Aus  Berlin«    2)  Au5  Salzburg.    VT.  Kunft. 
Neue  Kupferiliche  der  chalkographirchen  Gefellfchafi  in 
Deftao.    Vir«  Modenneuigkeiten.    i)  Aufforderung  und 
ForTcfalag  su  einer  neuen  Reitkleidung  für  Danen»  nebft 
Zufiits    der    Hvrausgeber.     3)  Modennachrichteit.    Aus 
Bngland.     Auf  Frankreich.     Aus   Teucfchland.      VIIT» 
AmeubleBient*  Blumenkörbe.    IX.  Erklärung  der  Kupfer- 
ufeln«   welche  liefern:     Taf.'i^.   Zwty  junge  reutCcbe 
fiunen   mit  "rerfchiedenen   Modenneuigkeiten  stm   Ne> 
fligee-Ansuge.  .  Taf,   30.    Eine  junge  Dame  in  einem 
Shawl«  Gorfeiet.    Taf.  21.  Einen  Blumenkorb  von  neue* 
|£bb  GeCcfamacke  au  DefTert-  und  Zimmerverzierung. 

F.  S»  priviL  Indußrie-  Comptoir 
zu  pf^eimar» 


HmftlauJs  Journal  der  praet*  Heilkundet  4.  Bcf.  3.  Stuck 
(I3  f  r.)    Inhalt :    I.  Befchreibung  eines  Faulfiebers ,  das 
lä  Eegensbnrg  h^rfchte,  vom  Hrn.  Geh.  Hofr.  Schiißer 
ttt  lUgeosburg.     II.  Practifche  Bemerkungen   über  dit 
beiden  gewöhnlichen  Arien  des  Magenkrampfs  von  Um. 
D.  ConraiU  StadtphyAcus  zu  Nortbeim.  II  f.  Beobachrung 
einer  Racelnepidemiea    v<^n  Hrn.  Fiditz  jun.   Wundarzt 
SU  Lukau.    IV.  Beobachtung  tind  Heilung  einer  WaiTeiv 
fucht    beider  Augäpfel  t    von   ehendenifelben,     V.  Einige 
Bemerkungen  tiber  Saamenverlufl  und  deÜen  Behandlung 
roQ  Hm.  Hofr.  J6rdens  zu  Hof.     Vi*  Glückliche  Hei- 
lung eines  Rafenden  durch  eine  kleine  Chirurg.  Opera« 
tion  •   von  ebendemfelben*    VII.  Etwas  xur  Diagnofe  ur^d 
Hieilung  dev  Hämorrhoiden,    von  ehendemfetbeiL    Vtll. 
Beytrag  zur  Gefchichte  der  Anwf  udung  der  Fixen  -  Luft» 
inrch  Infpirstion  in  der  Lur^^i'fucht  von  Hnu  D.  Muhry 
XU  Hannover.    IX.  Ueber   die  Einimpfung  der  B^atcena 
Mich  eigne«  Erfabnugeu.    voii  Hrn.  D.  Kortnm  zu  Stol« 


berg  bey  Aachen.  X.  Bemerkungen  über  die  Brownifche 
Praxis,  befonders  über  die  Wirkung  der  Warme  und 
Kalte,  vom  Herausgeher.  XI.  £urze  Nachrichten  und 
Medicinlfcho  Neuigkeiten.  1)  Innere  Anwendung  de« 
Salpeterfäure  bey  Gefchwüren,  venerifcher  Rrankheic 
etc.  2)  Heilfame  Anwendung  des  'geCchwefelten  Air.ma- 
niacs  bcym  Diabetes.  3>  Zahl  der  Kurgälle  zu  TöpÜE 
im  Jahre  1796.  nebft  der  Nachricht  von  einer  neuen 
minerak  Trink^uelle  dafelbIL  4)  Bereitung  einer  febr 
wirkCunen  Augenfalbe.    $)  Pmctifche  Literatur. 

•  II.   Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Erfurt  bey  pf\  Henningt.    E{fenfchmidtt's  (r.  B.    Oe» 
fchichte  der  Kirchendiener,  i.  AbtU.  gr.  g*  I797.  — 
12  gr. 
per  Verfaflcr  diefer  Schrift»  der  fich  fcbon  mehre-' 
male  durch  gemeinnützige  Schriften  beflent  empfohlen» 
übcr^'iebt  Predigern  und  folchen  die  es  werden  wollen, 
ein  Buch ,    das  felbigen   nicht  unangenehm  feyn  kann. 
Mit  einer  befondem  Genauigkeit  und  einer  ihm  eigenen 
edlen  Fre)'müthigkeit,  zeigt  er  das  frühere  unrachtmaraige 
Empordreben  der  fogeiianuten  Geifllichen,  den  Urfprunf 
der  mancherley  Ordnungen  diefes  Standes,  wie  auch  de«, 
Urfprung   der    eigenem  Predic€rkleidung.    VollAändiger 
wird  diefe  erfte   Abtheilung  durch  die  zweyte  werden» 
die  bald  nachfolgen  foll .    wo  der  Verfafifer  Bemerkungen 
über  die  EiMküiifte,  Vortheile  und  Vorrechte  der  Lehrer« 
fo  wie  über  Predigerwahlen«    Confiftorien  und <  Patron«« 
reche  liefert,    die  vieles  enthalten  Co   sum  allgemeine« 
Nutzen  gereicht. 


Lehmt  H.  F.  öSenrJtche  Katechifationen  in  der  Xiftbe 
üter  aus^ewälilie  Stücke  ius  der  Bibel,  g.  15  gr. 
Diefe  nach  dem  Zeugnifs  mehrerer  würdigen  Männer 
tuid  Kenner,  (denen  ich  üt  vor  dtm  Druck  cur  Durch- 
Gebt  eingereicht^  mit  Fleifs  und  Populurirat  ausgearbei* 
tete  Katechifationen,  der  Nähme  des  durch  feine  übrig«« 
Sclsriften  tmd  Beitrüge  in  gelehrten  Zeiifchriften,  (wovon 
ich  nur  du  Magazin  für  VVochenpredigten,  und  Zerren» 
ners  Schulfreund  etc.  unter  mehrern  anführen  wili»> 
berühmten  VerfafTers,  id  davon  auch  ohne  jener  Kenner 
Zeugnifs  Cchoii  Empfehlung  im  PuLlico.    Die  KatecBifa- 

(4)  U  \K»^^cQi 
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tionen  felbß  aber,    find  wichtiffa  Gefeafiuide  und  H«M- 

rten ,     über  die  man  gein*  cineu  rolchen  practiCchen  R*- 

ligiontlehrer    hart,      dem    Wahrheit   uiid   ChrillenthuTa, 

«der  Siidlchkeit  rerbundeu  mit  Qliickf^keit  wricbtis  iQ- 

t.  (Tiber  die  Würds  de*  Menrch«!!.    Ff.  g.     1.  Uebe« 

dif  BerCpiel  Jefu.     Lucä  2.    41.  —  &••     h  Ueber  Jo- 

hiniiea.  tm  19  —  3(.     Wie  laan  Galt   rcTehien  müfTs. 

4.   Ueber  JohiiiQU   17-  3-    Eckenntnirü  Guiiic   und 

Jeru,   ala  UiLtel  zur  Tu^nd  und  wahren  Gldckfe^ 

ligkeit.    fl.   LFeber  i   Johirnic*  4.  iS  —  11.    Wahre 

Liebe  ui  Goti,    äuTfen    (ich    durch  Menfchen liebe. 

6.  Ueber  1  Hofe  1.  15.  vor  der  Brate,  Emunterung 

aur  Arlxiit.    7.    Ueber  Sprüche  Salomon.    to.   1  —  7- 

Voi  der  £riJte,    woiu  i-erpHichiei  tmi  der  Eriitef««< 

gen?     g-  tJeber  die   chriäliL-he  X^hri:    *uiB  hti-igen 

Abeiidin^hlr,    mit  den  K»ii(iTiiiaiideD   nach  den  Cin- 

feuu:igt Worten  Jcfu.     9.  Uuber  Matih.  Itf.  39  —  4t. 

EiciutitcrunK  tum  Gebet ;  beyin  Scbluf«  d«r  Wtntec- 

katectiifitiooen  ■7P7> 

Fre)  lieh  darf  nian  aber  hier  keine  Katecbiriiionen  tt- 
'  warten,  wkbe  Kjni  und  allein  für  Kinder  beQimint  Gad. 
Sie  wurden  in  der  Kirche  oFFentlich  gehalten  iind  foIleB 
«eigen,  wie  man  folche  AmiEgefchJifte  aur  Erbauung  des 
vermifLitien  Audiiariumi  verricbcen  mufs.  Grade  in  dir. 
fcr  llinricht  mangeln  dein  jungen  Prediger  noch  immer 
Mehrere  Vcrfuche '. TOn  Vorarbeiten.-  Einiga  Kegeln  tu 
Tolthen  Kaiechifationen  findet  aau  in  dem  ebeiiUla  bey 
mit  herauggekoDinenen  frühem  Wirke  F.  Rehmt  Tarfiicb 
bibl.  Xatecbiraiioncn  etc. 

Obige  K^iccbifationen  Dnd  eben  wie  de«  Verfaffera 
Predigten  auf  waihei  Papier  mit  deutlicher  Schrift  g» 
druckt  in  inaiit«)  Verlag  etrcbienen.  Leipzig  im  Jany 
175,7. 

Karl  Franx  Köhler. 


Von  dem  fo  eben  heraufgekommenen  Private  Memotrs 
ralatire  10  the  lift  yiir  of  ihe  reign  of  Lewis  XVI,  lata 
king  of  France,  by  Beitrand  de  Molcville  wird  in  kur. 
«m  ber  mir  eine  deuTrcheOeberletiuiig  erfchelnan.  Zur 
Vermeidung  der  Concurreni  leige  ich  diu  hierdurch  an. 
-   firauitfcbweig  den  itf.  Juny.  1797. 

Chr.  Fr.  Tboaai. 


Zur  Ofiermeffe  iTJrt*    wird   in    mnntn  Verlage    «r- 
fch  einen : 

CkmifcMn  Haniw'örterback  V.  Dt  David  L*iw.  BaHrgutU 
Der  VerfalTer  hat  bey  dar  Ausarbeitung  diefea  Werka 
einen  doppelten  Zweck  vor  Augen  gehabt:  Der  Aufio- 
g«r  feil  dai  Bach  bey  feinem  Studio  gebrauchen  können, 
um  «hiM  Zeitveilull  Belehrung  über  dielen  oder  fenen 
ibm  Torkommenden  Gegenftandi  tu  finden,  damit  ea  (m 
wofalfeil  imd  M>  für  Studierende  fo  gemeioniluig  ala 
möglich  würde,  bat  er  ßcb  der  gräfiten  Kürze  befleifii- 
get,  ohne  jedoch  irgend  etwaa  wiihiigei  lu  ühergeheol 
Du  WHrterbuch  foll  «her  auch  dem  Chemißen  gleichfa'm 
cum  Begiüer  der  Literatur  dienen,  für  dtefe  Clafle  dM 
FiddUtums  hat  An  VerEalTer  durch  ganaue  Citate  ron 
Idiiift«  und  tväim  nn  Miriftw  («fotgt,   mldw  «t 


ein^m  jeden  Artikel  bejrgefÜgt  lub  Sab  da^Werit  b 
den  neuefteu  Entdeckungen  Itaaibaitet  Ity  und  allu 
■um  Druck  delFcIben  bekiniu  gewordene  WiflaBSWÜf 
Ae  enthalcta  werde,  rerfiekt  fleh  <ron  MlUt.  _   , 

Berlin  dtn  *•  Juty.  179?. 

Wilhelm  Oahmigk«  d«r  Jba«« 


Auf  VeranlalTung  des  Herrn  Verfaffera,  Hr.  De 
Bunrgtirt  habe  ii:h  da*  fettige  Manufcript  su  dii 
Werke  durdigefeben,  and  mit  VergDÜgen  den  Fleifi 
die  PrdiiHon  bemerkr,  welche  d«r  Hr.  Verfafler  beofa 
tec  hiit.  Ich  halte,  mich  um  Cd  mehr  varpflicbtci  W 
im  Voiaus  cu  bszeusen,  jemehr  ich  üherieugt  bia, 
der  IJcrr  Vecfifler  durch  fein  illgeniein  nlitUichca 
i::Ti?rt.'r.':iotes  Werk,  Anfängern  und  Meillam  ia 
Chemie,  ein  unentbehriiches  Buch,  auf  «ine  mdu  I 
fpielige  Art   in  die  H^ndB  geb^n  wird. 

D.  Hermbttüdt, 
KdnigL  Haih  u.  FrofcSii 


In  der  Jubi).  MeETe  1797.  find  b«y  OchmSgk»  iam 
gern  in  Brrlin  foleende  Bücher  erfchiencn,  und 
ia  allen  Buchhandlungen  tu  haben. 

Anleitung  aur  machen,  u.  phyQl.  Erdbcfcbtubuiff 
Theii,  mit  Karten  von  Sioiimaiui  und  Kuphnw  g 
I  nhlr.  lg  gr. 

Anmuth  und  Schönheit  au*  den  Myfteritn  der  JVarur 
Kuiilt,  ein  Handbuch  für  ledige  uoi  rtffcafawj 
Frauen  xi  mm  er.  mit  s  Kupferufeln,  t-  l*b>  itthlr.Il 

Dalfelb.  bunt,  %,  gebundei,.     1  nhlr. 

Die  .Besaitung  und  Erzeugung  der  organibben  W 
nach  der  Stufenleiter  der  Natur,  m.  K.  t.    1  ttUi.  t 

Handbuch  für  Bücherfreunde,  worin  die  vom  Jahta 
bi<  1796  erfcnietienen  vorzUglichßen  deüifchen  Sc 
ten  Dich  iliren  Füchern,  befoiider*  (iir  diejenigeo 
ordnet,  welche  Seh  eine  lusgefuclite  Jlandbibli» 
von  dsR  neueüen  Werken  aufchaSen  wollen,  { 
12  gr. 

Neueü  BtrIiniCche*  Titular-  and  Addrefibuch,  oder 
Händige  Nachricht  ton  den  Titeln  und  Auffchiift« 
Vorftellungen  an  bmmiliche  Cullegien  in  den  KJ 
Treuls.  Staaten,  desgl.  an  eiiizeliw  und  hohe  Sui 
perlonen,  Militär-  und  Civilbeamte»,  auch  wie  C 
gii  (ich  eioinder  fchreiben.  Von  einem  KÖnigL  Pi 
KanxcUeirorftelier,    gr.  g.    I4  gr> 

GynüoluMie  vdei  über  Jungferfchaft.  Beifchlaf  und 
10.  Bjodchet),  mit  Kupf.  g.     1  nhlr.  13  gr. 

Gedichte  der  Freundtchaft,  dem  Scherz«  und  der  I 
gefangen,  nebfl  lieben  neuen  Fabeln  tob  G.  &L«i 
S-    14  gr. 

Oalletie  der  Welt  in  einer  bildlichen  und  befchreib« 
Darftellung  70n  merkwürdigen  Ltndirn,  ron  Vöii 
Ton  Thieren,  Ton  Nstuf-  und  KunOeneugniETen, 
AoGchten  der  fchrinen  und  erhabenen  Natun  ron 
und  neuen  Dmkmalea  etc.,  in  beßitndiger  HinCd) 
Hunaniiüt  und  lufidaruiig,  ir  Bd.  u  Heft,  atü 
Supfat.  fchwim  gl.  t«    I  nbli.  4  gf. 


741  ^^ 

'  Büftlbe  Buch  mit  illua.  JL  gr*  4.    1  rthlr.  33  ^« 

Aof  engl.  Papier  mit  ausgemalten  Kup£.    3  rthlr.  8  gr- 
»   .  2ur  Michaelis -Meffe  crfcheim  d«i  3te  und  4te  Heft 

'        uufehlbir* 
#ttaitri»  S.  B>  Rechenhuch  fiirg  gemeine  Leben»  sum 
Oebraach  für  Schulen  ubd  für  ieden«  der  Geh  felbft  su 
r<  wuerrichten  wilnfcht,  ir  Band,  g«     1  rthlr. 
MätkB,    ChriCl.    YVilb.  Gedichte    auf    feinem   Papier,    |. 

S  ithlr.  8  g<*< 
Lonfin»  die  veUfläudigen  Regeio  und  G^fetze  des  rHom« 

ktC'  Quadrille-  ui>d  Cinquillerpiel«:.  g.     g  gr. 
,^^'lieu^ß«  und  gründlich«  Anweifuug  des  Piquet-Tre- 

CftfBoßon- und  andere  Spiele»   8.    3  gr. 
YMdbgt  neui^ile  Anweifang    zur  gründlichen  Erlernung 
*'dka  Schach-  und  Tokkateglisfpiel»,    nach  dm  bev^ahr- 

tieften  Gefetzeu  und  Regeln,  g.    6  i^r, 
_  JbiAcrfQn  Unterricht  vom  Billard*  Kegel-  und  Baüfpfele* 

öaidi  dfli  bcwährteßen  Gefeuen  und  Regeln«  g.    6  gr, 

r  • 


Dif  Publihuiii  hat  in  den  Zextunt^en  die  endliche  Zer- 

'iltfhmng    der    Bleigefängtujfe    i^elefen.      Dem    Ki*(>f>t«n 

ThcUe  deflelben  werden  die    intereflanten  i>etailf}  über 

dm  lauere  di«f er  vormaligen    venttianifikt'n  Bafttlle   fo 

aeu  als  unterhaltend  f^n,   in  welcher  Rü  Glicht  di»  17^8 

kereuagekommene  HUioire  de  ma  fuite  des  pri^ons  de  ie 

a*pubU<|ue  de  YeaiCe»  fu'on  appelle  les  Plo^bi.    Ecrite 

h  Dux  en  Boheme.    L^annve  1787.    gel«ien  zu  werden 

^erdieaet.    Nur  Schade»    dafs  d»e  ?pr<che  des  VerfaiTeri 

iuESuft  feUefluft  ift»    und  mcnre*«  btelleu  enthalt»    die 

unheichadci  dea  iHterefle  füt;licvi  hätten  wegbleiben  köo- 

neu.  Auch  lauft  die  Erzählung  ohne  Ruhepunkt  zu  lamre 

leit.    Herr  Reth  jindn  m  Eifenach    hat  da»  Original 

auf  eine  für  das  Ganze  ^hr  irortheilhtfte   Art  um^ear* 

'  beitet»    ubA  dabey   in'^nderheic   auch    auf   die   Juf^end 

Bü^ficht  genommitf»*  dafs  man  es  nun  mit  voller  Qeber^' 

leugung»    «ta  eins  dar  heften   Pranzdfifchen  LeCebücher 

«mpfehke  kann.     £s  hat  den  Titel:   helation  de  ma  fuite 

dlgs  pnhnt  de  Im  republique  de  Fentje  appeüees  les  IHombt, 

fif/lohv  imereffamte  et  infhruetive  pour  les  jeustes  perfornnet, 

e  Halle  ch^  L  J.  Gebauer.  1797.  g   (12  gr.;   Auch  findel 

MMa   einen    fahr    deutlichen    und    belenrenden  Auasug» 

diraua  in  der  37ten  Abtheil,  der  compendiöfen  ßiMoihtfk 

änit  der  CTaberfchrilt:  der  LMcktnbuJser,  Ueft  i«  3.  Ualie, 

ftey  J*  J«  Gehauer  179$.   8*   (12  gr.)    der  ntdit  nur  die 

Jugend  fondem  auch  £rwachfene  uncsrhalt»    und  jede 

ToUftatidige  Ueberfeuuiig  des  Originals  fehr  entbehrlich 


m.  Bacher  fo  zu  verkaufeB« 

In   Folio* 
I*  TbeCroruv  antiquitatum  et  htftoriannn  Italiae,  Neape- 

lUf  diciliae»  Sardintae.   Corficae.    Meliue»  atque  adia- 

centinm  termrum  infMlarumque.     Cura  Jo.  Ge.  Graevii 
*ei  P.  Burmanni.  Comprehenfus  Voluminibus  is*  Lugd» 

Bot;  1736«    Franzbd.  mit  vielem  Golde.  Fol. 
a.  TheCaufns  graecarum  autlquiratum,  auctore  Jec*  Gro- 

novio.  Lugd.  Bat*  165^.  13  Bde.  FoL  Franzbd. 
J;  Thefiiurus  aitiquiutuffl  Roraanarum,  congeflus  a  Je» 

^  GracTio»  Lugd«  Bit.  HH*  13  Bdc*  Fol.  Fnhd. 
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4.  Scheuchierf  Kupferbibel  to«  Pleffd.  Augfp.  173I 
fchwarzer  Karduaa  m.  goldifc  Schnitt.  4  Thlc.  Fol 

5.  Le  temple  des  Mufes  onic  de  LX.  taWeaux  de  Picard, 
oü  fönt  rep«fentes  les  everemens  les  plus  remarqua- 
bJes  de  raniiquiie  fabuleufe.   Amft  1742.  fok  Pappbd. 

4.  Orids  Metamorphofes  in  \f.m  and  engiifh ;  wriiien  in 

French  hy  cl>e  Abbot  Banier;  iransltied  in  to  Englifh; 

adorned    wit!»  Sculptures  hy  Picard.    Amiterd.  1733. 

3  Bde.  Pappbd.  Fol. 
7.  Gef  neri  nouus  latinae  linguae  theCaurus,  Lipfiae  I74^ 

in  4  Bden.  Franzbd.  FoL 
S»  Neueröffneter  Mufeniempel  in^  auseriefeneu  Kupfern 

von  Pitard.     Amftcrd.  1754-  J'PPW.  Fol. 

9.  Le  grand  iheatre  facrc  d-  Duchcjde  Brabant.  m.  vielen 
Kupfern,  a  la  ilaye  17*5-    i"  4  fchöncn  Franzbd.    FoL 

10.  Sfüuveaa  theatre  <1' Italie,  für  les  deffeins  de  Mr, 
D.  Bloeu.'   h  Amßerd.  1704.  4  Bände.  Pppbd,  FoL 

11.  Nouveau  the^re  de  U  grande  Bretagne,  ou  defcrip- 
tion  exjcte  des  Palais  du  Roi  et  des  maiCooa  les  plup 
coiifider^^ies  des  Seigneurs  et  des  Gentilhommet  dudit 
Roya«me,  a  Londrea  1724«  5  Bde.  Fol. 

12.  /larmonia  Macrocosmica,     feu  Atlas  totius  Vniuerft     ^ 
crtaci,  Audio  Andr.  Ceilarii.   Amitelod.  I66u  m.  illufli. 
Kupfern.  Pcrg.  mit  Gold.   FoL 

13.  Hiitoire  miUtaire  du  Prince  Eugene»  du  Duc  dd 
Marlborougb  et  duPritice  d'Orange.  Per  Rouflet.  h  le 
Haye.  1747.  3  Btie,  mit  vielen  Kupfern  und  Charten. 
Engl.  Bd.  mit  Gold.    FoL 

14.  Atlas  hiflunque,  ou  nouvelle  introduction  k  la  hi^ 
fioire»  k  la  Chronologie' et  ä  la  geographie»  r^refentees 
dans  de  nouvelits  chartes  par  Mr.  C  avec  des  diffei> 
utions  für  V  hiftoire  de  chaque  etat  par  GuendeviUe« 
m.  vielen  Charten,  k  Amlterd.  I73>  7  Bande.  Engl» 
Bd.  m.  Gold.  FoL 

Tg.  Hugonis  Grotii  de  Jute  Belli  et  Pacb.  Libri  nB 
Cum  Commentariis  Guil.  vtn  d«r  Muelen  et  cura  Gro- 
novii.     Ultra jecti  i5y6.     Pergbd.  FoL 

itf.  Biblia  vniuerfa,  et  hebraica  quidem.  Cum  latina  in* 
terpretatione  Xantis  Pagniui  Lucenßs»  Benedict!  Ariae 
Monuni»  HispaL  et  quorumdam  aliorum  fkudio  cx^ 
penfi.    Lipf.  i657-  F^L  fchwarzer  Sammetbd. 

17.  Icones  Imperator  um  Romanorum  etc.  priscis  numis* 
matibus  md  viuum  delineaiae  et  breui  narratione  hifko- 
rica  illuftraue  per  Hubenimii  Goltzium.  Acceifit  modo 
Impp.  Romanorum  AuHriacorum  feries  ab  Alberto  11« 
Aug.  vsque  ad  Ferdinandom  111.  -per  annos  CC  con* 
tinuos  deducta#    Aim^erpiae  1645.  FoL  Pergbd. 

lg.  Explication  biftorique  des  principales  medailles  frt« 
pces  pwur  fervir  U  1*  hiitoire  des  provinces  -  unies  des 
Pays  -  bas.     Amfterd.  1736.  FoL  Pergbd.   R.  u.  E. 

Ip.  unverwedicher  Cedernbaum  aum  ewigen  Andenken 
und  Namens  UnAerblichkeit  des  Fürften  Georff  IL» 
Landgrafen  zu  Heffen»  aufgerichtet  durch  Johann 
Tacken.  FoL 

ao.  Le  grand  Diaionnaire  hiftorique  par  L«  Morei^ 
Tofflb  1  —  4«  et  iSupplement.  Tom.  1  et  3.  FoL  Amr 
fterd   1703  -*  1716. 

31.  Biblia»  das  ill :    Die  ganze  Heilige  Schrift.   Teutfch. 

D.  Man.  1  uther.    Sampt   einen  Regißer»    Snmmariea 

über  alle  Capitfl  und  ichÖnen  (iUuminirteu)  Figuren. 

M   0  2  Ge* 
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OedrncUt  zu  FranUCart  im  IVfayii,  darch  Georg:  Rabtn» 
Stegmuud  Feyerftbend  und  Weygand  Hftneft  Erben. 
M.  D.  LXVII.  Fol. 

S2.  Habitui  prjecipuorum  populorum,  taAi  virorum  quam 
ibeminarum  GnguUri  atte  depicti :  oder  Trachtenbuch 
der  fümembften  Naiione«i  mit  aao  illum.  Kupfern.  ^oL 
Nürnberg«  gedruckt  bey  Hans  Wcigel.  1577« 

In    Quart o. 

83.  Hütoire  des  ord^es  monalliquei,  religieux  et  mtli- 
ttires.  Tome  I  —  VIII.  Paris  1714  —  1719.  Q«*r«. 
Marmorbd.  -  * 

24.  Memoires  de  Maxknilieii  de  Bethune  duc  de  Sullf. 
'     Tome  I  —  III.   k  Londces  1747.  Engl.  Bd.  4. 

25.  Hiftoire  navale  d'  AngleUrce,  depuis  la  conquete  def 
Kormands  eii  1066-  ]usqu'  k  U  ün  de  l''  ann^  1734« 
Tom.  i  —  III«    Lyon  17s«.  Et^l  Bd. 

In  Octavo* 

26.  Hugonis  Crotii  de  jure  belli  ac  pa«»  libri  fIL  cur« 
Jo.  Frid.  GconoTÜ.    AmfteL  1689*  !•    Ftr^jbd. 

27.  Hiftoire  du  regne  de  Louis  XIII.  Roi  de  France  et 
de  Navarre.    Tom«  I  **  X.  en  19.  patties.    JLmfterd. 

1700  —  17^7- 
Wegen  den  PreidMB  wendet  man  fich,    an 

Gerhard  Pleifcher  den  lüngtro. 
Budihändler  in  L«pug. 

rr.  Aucdonen. 

Endlich  Ift  daf  »weyte  Verxcichniia  ran  der  Biblio- 
thek des  feL  Herrn  DoctorsCrdpperfchienen.  DieftsrTheil 
liefert  die  fchönften  und  betten  Werke  aus  der  Katurge- 
fchichte,  Phyfik.  Mathematik,  Fhilofophie  und  Hiftorie. 
Es  ley  genug,  hiervpn  unter  mehreren  Blochs  Naturge- 
fchichte  der  in  -  und  auslandifchen  Fifche  und  Martinis 
Conchylicn  Cabinett  xu  nennen.  Der  Verkauf  diefer  rer^ 
trefflichen  BücherOmmlung  ift  auf  den  3o  Auguft  enge- 

Cetat. 

*  X)es  yerzeichnifles  der  Bibliothek  des  CaL  Herrn  von 
Schad  ir  TM.  enth.  Bücher  aus  allen  WifTenlchafiten, 
befonderi  hiftoriCche  und  Reifebefchreibungen ,  fo  wie 
.  , ..     •■nzeloe  seoffraph.  Karten  u.  f.  w.  welche 
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V.  Erklärangen. 


ünterfchriebene  finden  für  nöihig,  denen  bishtilgiea 
Mitarbeitern  und  Lefern  des  Kosmopoliten  ansuzeigei^ 
dafs  fie  Geh  beWogen  gefunden  haben,  der  UerausgabeM» 
fer  Zt:iifchrift  nU  entfagen,  an  einer  etwanigen  Fort» 
fetzung  derfeibeii  alfo  durchaus  keinen,  Antheil  nehme« 
werden. 

Die  Herausg,  des  erften  Bandes  des  ÄiwofiefliWi 


befonderi  hiftoriicue  uno  n-eueoeicnrcioungen ,  10  wie 
Atlantes  u.  eintclne  geograph.  Karten  u.  f.  w.  welche 
d.  II  Sept.  I7/?*  '^  L«»P**««  Terfteigert  werden  foUen, 
können  auswärtige  Bücherfreunde  erhalten  in  Gotha  in 
der  Bttingcrfchen  Buchhandl.  in  Breslau  in  der  W.  G. 
Eotnifchen  BuchhandL  in  Marburg  in  der  Icademifchen 
Buchh.  in  Nürnberg  in  der  Rafpefchen  HdL  in  Berlin  in 
der  Maurerfchen  Handl.  in  Helmftddt  bey  Hn.  Buchh. 
Fleckeifcn  und  in  Frankf.  a.  M.  bey  Herrn  Auct.  Hai^r- 
pit  Attction  wird  pünktlich  den  beftimmten  Tag  an« 
cehen,  ich  erbitte  mir  deshalb,  die  mir  gütigft  anzuver- 
bauenden  Auftrag«  in  Zeiun ,  damit  fokhe  rerhero  ge- 
herig  eingetragen  werden  können. 

i^ipxig,  a.  Id.  JA  1797.      .  .  ^  „  .    , 

J.  A.  G.  Weigel, 
Terpflicht,  academ.  Proclaoutor. 


Im  Tromsdorffchen  Journal  der  Pharmacia  4«  B.  3.  Ak 
193.  8.    finde  ich,  bey  Brwähuung  meines  Verfehrws,   , 
den  Schwerfpath  auf  naiTem  Weg  au  zerlegen,    den  Aöi* 
druck  :    „  der  Erfinder  diefer  Methode  il^  eigentlich  Hr» 
Kirchhoff.'*  -    Stlbft  der  leifefte  Verdacht,    den  ditlh 
Stelle  mir  zuziehen  konnte,  als  ob  es  meine  Sache  Isf»  ^ 
mit  fremden  Federn  mich  au  fichmückcn,    ift  olr  nicht 
gleichgültig.    So  wenig  es  mir  einfallen  wird,  den  Bbn» 
Kirchhoff  feine  Erfindung  ftreitig  zu  machen ,     fo  gewUh 
ift  es,   ^  und  könnte  ich,    wenn  der  Gegenftand  von 
einer  bedeutendem   Wichtigkeit  wäre,   unter  Mehvenw 
Hrn.  jibich  den  Jüngern  in  Schöningen,  und  Hm.  Affetfoc 
Mofa  hiefelbft,    als  Zeugen  auffordern,   —  dafii  oiir  dl» , 
^-  Zerlegbarkeit  des  Schwerfpaths  auf  naiTem  Weg«  wm 
früher,  tAa  des  Hrn.  Kirchkoffe  AülTata  im  Tiainidnrf 
ichen  Journal  erfchiea»   aus  eigener  Erlahraiif  btknoi 
gewefen  ilL 

Berlin  im  Julius^  i^. 

KlaprtcA,     ' 

VL  Berichtigung,    . 

In  dem  erften  Stücke  des  Jrchivs  Jur  dk  l^eftmrtwy- 
kunda  biue  ich: 

S.       j       Z.       8      von    unten     fügiuk  in  lillig. 

—  •        —        9       *-        —       mig  *  .^  /acgiidk. 

—  4S       — "        9       —      oben      h)         —      5) 

—  84        —      II        *-        —        c)         —      «) 

—  .        —       2        —     unten    d>         — r      ß) 

—  8S       -       a        -       -        «;         -      c> 

—  87       —       8       —     oben     f)         -r      a> 

—  15»        —        4        —     unten  /eta^    —    feimtmi 

—  53S        --        3        —     —  der  Pantoffelm,  dar  SehaOm. 

in  der  Pantoffeln  und  Schuka 
umzuändern.    Die  übrigen  Druckfehler,    welche  hefo»* 
ders  in  der    Orthographie    und  Interpunaion  aieAlidi 
häufig  vorkommen,    und  die  ich  bey  meiner  Entfemmif 
vom  Druckort  nicht  fogleich  verbefTern  konnte« 
die  Lefer  des  Archivs  gefilligft  entfchuldigen.  ' 

A.  F^Kolde. 
Prof.  SU  Roftock. 


.„_..^ VII.  Naclivreifung, 

fokhe  verhero  ge-  Das  wenige  was  auf  die  in  N.  77.  d.  J.  befindL  B«» 

plick  des  Recenfenten  der  fViderlegung  der  IBaamn- 
iSchriften  des  Herrn  Burggrafen  von  Kircfiherg  nu  f^g^ 
ift,  wird  in  einem  der  nädiften  Gatter  des /Ujcftr  • 
9€lgers  zu  finden  feyn. 


^""''^mmmmi 
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LIT£RARISCH£    ANZEIGEN. 


1.  Neue  periodifche  Schriften» 

Cdüefifcbe  ProWnzialblätter  175^7.  Stes  Stck.  May,  ent- 
^  kÜki   I.  Theodor  und  Honorra.  (Befchlufs.)  2.  Aerzte 
fQ  Breftlaiü    Bin  Beytraf?  zur  GeCchichce  und   Bei'chrei- 
bufiff  diefer  Stadt.     3«  Nothj^edrungne   Ablenkung  eines 
doppelten  Aufrufs«    4.  Mot^alla'fr  Gedanken  über  die  den 
.  practifchen  Landwirt)ien  und  Thierarzten  Schießens  im 
Marxftiicä  der  Frov,  -  Blätter  v^orgelegta  Frage.    5.  Bey 
uns  klagt  niemand  übar  fchlechte  Zeiten.    6«  Dte  Kunft- 
Cchula  in  Breslau.  ,  7,  Etviras  ron  den   Mitgliedern  des 
Geuflauer  Scifts.     f.  Hiflorifche  Chronik.     Uterarifch§ 
Bftfimfa  enduUt:    I)  Revilion  einer  Kritik  sweyer  Schrii- 
Mo  •  iib«r  die  Blauem  u.  das  Blatterpfropfen  in  einem 
Befidlcfaesiben  an  den  Hrn.  ProfeiTor  Junker»  Uerausge- 
'  geber-  des  ArchiTS  lür  die  Pocktn*Noth.  Von  D.  £  Hen- 
^fchel.    2)  Ein  Vorfchlag  zur  Ökonomifchen  VerbeiTerung 
'    der  Schulleute.      3.   Neue  Schriften   von   einheimifcheu 
Yerfaflern.    4.  Schriften  von  Ausiandern.    5)  EreignÜTe 
eiiiheimircher  ScbriftiteUer.    6)  fieiförderung»    7)  Nach- 
richten; 


Neuer  dcutfcher  Merkur  43  Stck.  1797.  herausgegeb. 
V,  fi^  ieland.  (vVeimar  u.  Leipzig)  enthält:   I.  Fragmente 
nus  aem  Tafchenbuch  einer  Keiie  nach  Dännamark  und 
Bchweden,  im  Spacfummer  u.  Uerbile  1796.  gemacht  von 
Chr.   L.  Lenz,    Laieinlehrer  bey  der  ErzitibungaaiJtalc 
in   SciinapfeHtnal.       iL    Probe    einer   Ueberiettung    der 
Fucelie-d  Orleans   von  Feniel.      ilL  Die  EntOeckung  ei*> 
tita  geheimen  Naiurplauä.    If.  Bin  Gefprach.    V«  Aus- 
fichusn   zu  einer  deutfvhen   UeBbrCttaung    des  Pvrfifchen 
Geicmcaiichrcibers  vlirchond«   die  in  Wien  verauftaitet 
ivftrd.    Von  lin.  O.  K.    R.  BÖttiger.      VL  Ausauge  aus 
Briefen.  Au^l4ndiivhe  CorreCpundeoz.    I.  London.    Neue 
Midioruianflalc.    Satire  aut  den   franaöfifchen  Landungs- 
Verfuch»    £rskine>    Paniüct  über  den    jeui^^n    Krieg. 
BaUliams    Schritt    über  das    ArmeiiwefeH.     Neuelle  Ro- 
nane.     2.  London.  Nachr.  von  Mr.  fiurke  der  deutCchea 
ütcratur  u«  Kantidhen  Philpfuphie  in  England.     3.  Lon- 
don.   Lieber  die  letue  politiiclie  Krife  in  England.  Fran- 
zoiifche  yJLiipermiU.     Piiikertonfi   Gefchichte  der  Stuarte« 
,4.    Madrid,    ün.  1  echevalier  betr.      Jiüandifvbe   Corre- 
l^ondvuz«    Wien»   l^heaterpatnotu^mu».    VU.  NucA  ein 


Wort  über  die  Originalität  ron  Bürgers  Leonore.  Von 
Hn.  A«  W.  Schlecel.  VIH.  Anecdote«  vom  verkhiede« 
nen  Schickfal  der  ELantifchen  Schriften«  IX*  Nekrologie. 
Goueir  und  jüi\ger. 

5«  Stck.  1797.  enthält:  I.  Meleagers  aus  Gadara 

Ffiihlingslied  von  Nöldeke.  IL  Ein  Betuch  beym  Präd« 
denteu  VVafhington.  HL  An  Fernew  in  Rom  von  Nmu» 
werk»  IV.  Zum  innern  Frieden  der  bürgeritchen  Gefell* 
fchaft  von  £•  VV.  Ackermann.  V.  Infchrift  auf  Kaifer. 
Franz  IL  von  Hn.  von  Sonnenfels.  VL  Ueber  Dichter* 
geift  und  Dichtung  der  Letten  von  Merkel.  VII.  Ueber 
die  Terroeinten  alten  Feftungswerke  in  Nordamerika* 
VIIL  Rom  behalte  feinen  Apoll  und  Laokoon!  ein  Brief 
rem  Architect  Vogel  in  Paria.  IX  Auszüge  aus  Briefen. 
I.  Aus  London.  Ueber  Horace  Walpole»  Mrs.  Inchbald. 
Sir  J.  Sinclair »  Mounier.  2.  Aus  Lond&n.  Ueber  Ber- 
trands Memoiren»  Vinco»  Lamberu  3.  Aus  Rom  von 
Femow.  Ueber  die  Wegfchaffung  der  Antiken.  4.  Au« 
Königsberg.  X.'  Licerarifche  DurchSüge.  XL  Nekrolo- 
gie.   Ueber  Bngelfchall.    XIL  Berichtigungen. 

$us  Stck.  1797*  enthält :     Orientalifche  Sagen.     Aus« 
süg«  aus  dem  Adfchaikul « Machlubat ,  von  Hn.  t.  Ham- 
mer.    IL  Beyträge  za  Uacns  Leben »    von  Degen.     JIL 
Minnelied»    nach  Herzog  von  Anhalt  voh   Haug.     IV. 
Sinngedichte»   von  demfelben.     V.   Ueber  die  Friedens- 
AusGchten    im  Gebiete   der  filofofie»    von  Tiedemann. 
VL  Die  Paralleiwege  im  Thale  Glenroy  in   den  fchotti- 
fchen  Hochländern.     VIL  Epiltei  an  Hn.  Falk  üi  Berlin 
VliL  Fortfetzung  der  Auszüge  aus  dem  Tagebuch  einer 
Reife  durch  Schweden  im  Spatherbfte  des  vorigen  Jahrs. 
IX.  Auszüge  aus  Briefen.     1.  FiladelBa.    Literatur  und 
Vergnügungen    der  Nordamerikaner.    2.  Rem.    Rafael^ 
Verklarung  in  der  Gemaldegallerie  des  Vatikan!   3.  Lon- 
don. William  Mafon  NeueÜer  Mahlergefchmack.  Lumis- 
den.  Schriften  der  AckArbaucommiilion.   Gifford.    Wool- 
kat    NichoU'ons  JoumaL     Jofiia  Reynold^s   Werke.     4. 
Paris.     Den   r>ieden  betr.    La  Fay«tte*s  Befreyung.    La 
Harpe.    Literarifche  Neuigkeiten»    5*  Lüneburg.    Ueber 
Hamburg.     X.   Wekrologie.     Akingers  Tod.     XL  Be- 
richtigung. ^ 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Aller  guten  Dinge  find  zwar  eigentlich  nur  drey;  aber 

ich  kann  mir  nicht  helfen ,  ijh  mufs  zu  Michaelib  a,  c. 

(4)  X  .  ö«" 
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im  Stt!hfien^t\if:\\  mtmet  „ Sk'mtltchefi  Werke"  heraus« 
geben  •  uud  erfuche  freundlicbft  Gelehrte  und  Üngelehrtet 
die  fo  gut  feyn  wollen  und  nicht«  anders  su  thun  haben, 
FränumeracioM  darauf  aniunehmen »  und  medio  Auguft 
einzufenden:  an  M.  Claudius  a  Wai.'dsbeck»  abzugeben 
in  Hamburg  be/  dem  Hetm  Apotheker  Hertman  am 
Speersorr« 

Der  Preifa  für  die  Pränuineranten  iü.  i|  Mark»  oder 
c.  {  Löuisd*or  in  Gold,  und  hernach  für  die  Kaufer 
1  iHk*  Und  dafiir  erhält  der  geneigte  Lefer  zwifchen  I2 
und  IS  Bogen  mit  Diefem  und  Jenem ,  was  ich  für  gut 
und  nützlich  halte :  und  wsls  bereits  ginzeU  gedruekt  und 
noch  nicht  gedruckt  gewefen.  Das  Uebrige  werden  ihm 
die  Recenfenten  und  Journaliften  zu  feiner  Zeit  fchon 
ftigen.  und  zu  rühmen  willen. 

Einiges-  von  dem  bereits  Gedruckten  ift  von  ihnen 
grade  nicht  gerühmt.,  und  •  man  möchte  fad  Tagen ,  geta- 
delt werden.  Aber,  fie  follen  es  ungeme,  und  hloCs  aus 
Liebe  zur  Wahrheit,  gethan  haben. 

fis  ift  überhaupt  ein  fonderlich  Ding  um  den  gelehr- 
ten Schoppen  •  Stuhl.  Man  foUie  denken,  dafis  man  felblt 
wiflen  müfftte,  was  man  ichreibt;  doch  das  ift  nicht. 
Wenn  fie  es  gefagt  haben,  denn  weifa  man*s,  und  mufs 
es  glauben.  Dawider  wäre  auch  weiter  nichts  einiu* 
wenden ,  uud  wäre  ganz  gut.  Nur  eins  will  dabey  feit 
einiger  Zeit  ,Mude  werden ,  was  nicht  fo  gut  ift.  Die 
Schoppen  fangen  nämlich  feit  einiger  Zeit  an.  Geh  in 
ihren  Relationen  auf  eine  ganz  eigene  befondre  Art  aus- 
zudrücken und  auszuIaEen ,  und  herrfcht  fo  ein  Gemein- 
Geift  darin.  Das  iit  freylich  bey  ihnen  anders  zu  verge- 
hen •  und  ift  freylich  nicht  die  gewöhnliche  Grobheit 
und  Ungezogenheit;  abiir  es  klingt  natürlich  fo,  und 
könnte  leicht  unrecht  ausgelegt  werden.  Und  das  muls 
uns  doch  für  die  Gelehrfamkeit  ujid  für  die  Gelehrten 
Leid  feyn,  und  de  füllten  es  lieber  nicht  thun  u.  f.  w. 

Das'n<^ch  Uni^ed^u.^^iir  lind  haaptuichUch:  Briefe  an 
Andres,  Chrijilichen  Inhalts.  Und,  wenn  die  Leute  nicht 
zurückhalten  und  fchweigen,  die  ^eoffcnbarte  Religion 
nichts  achten;  warum  füllten  die  fchweigen,  die  fle  von 
ganzem  Herzen  ehren  und  darin  ihr  Glück  fuchen. 

Wandsbeck  I  d.  a^üen  Jun.  175^7. 

Asmus. 


Bey  Späth  in  Aug&burg  werden  nächflens  die  Preflfe 
verlaffen : 

Montesquieu  f  Perfifche  Briefe:     Neu  verteutfcht,   mit 
Erläuterungen  und  einer  Vorredtm 

Die  Abücht  des  VerfalTers,  feine  Nation  aus  dem 
Schlafe  des  Despotismus  zum  Gefühl  ihrer  Würde  zu 
wecken,  bethätigte  befonders  durch  diefe  Biiefe,  wel- 
che durch  ihre  Einkleidung  ein  grÖfscres  Fublicum  an 
(ich  ziehen  mufsten.  Sie  dienen  daher  nicht  aiiein  dem 
prai^mati fchon  Forfcher  der  Eiitltehunf^  der  franioiifchcn 
Revolution  zum  wichtiiren  Belege,  fowd^rn  werden  auch 
ohne  diefe  Rücksicht  jedem  Freunde  der  l..ecttire,  im  Ge- 
wände eines  morgenlaiidirchcn  Romai.'s,  durcn  titfc 
Menfchcnkunde,  fchalnhafie  Satire,  liebenswürc^i^e  Nai- 
vität nnd  warmes  iVfiorefühl  für  nie  Angolef^enheiren  der 
Menfchheit  in  ihren  bunteu   Y^rhaluäücn,  hinreichen« 
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des  fntereffe  gewähmn.  Die  ünvoHftindSgkeit  und  Us» 
brauchbarkeil  der  altern ,  vor  mehr  als  dreyfsiff  lahftA 
erfchienentn  Ueberfetzung  machte  eine  neue  Urij|Ck  aw 
nun  befriedigten  Bedurfnifs.  ^  Die  Erläuteruiigwi  hitk* 
iichtigten  frey«n  Genufs  der  Schönheiten  des  WerikS 
durch  Wegräumung  der  Ilinderniffe,  welche  hie  und  da 
Uiibekanarlchau  mit  Koftum  oder  Zeireefchichte 
gcofsern  l'ublicttm  in  den  Weg  legen  dürften« 


In  unferm  Verlage  erfcheint  eine  Ueberfeuunf  von  8. 
F.  Lacroix  inititutioiis  du  Calcul  ÜÜlerentiel  «.I» 
tegral.  Paris  1797.  4. 
m\t  der  iich  ein  hietiger  academifcher  Docenc  befchiftig^ 
welches  wir  zur  Vermeidung  ander ynsitiser  Goncucfm 
anzeigen. 
U4ille,  im  Jul  I797. 

Rengerfche  BuchhandL 


Der  Kosmopolit  Juiiius  Ül  erCchienen  and  enthik  Filp 
gendes : 

1.  lieber  einige  Aeuflerungen  im  deutfchen  Merkur 
den  Kosmopolit  betreffend.  2.  CJeber  des  mov^iiche 
Frincip  der  Erziehung.  3*  PhiloC  Betracht,  über  diS 
Gebart^adel  (Fortf.)  4  Beyirage  zur  GaaraaeriÜ.  eip 
niger  Schuler  Kants ;  als  Beyir.  zur  Gcfeh.  der  H» 
manit.  (Fortf.)  5.  Die  Emigraniiniieo«  Eine  kJ^iDe 
Er^hl.  für  das  deutsche  Frauenz.  tf.  EaJISrr  BmjT- 
mund  in  Bern.  7.  Bitte  um  Berichtifav  fl«  Uc6er 
einen  merkwürdigen  literar.  Beytnf  lur.  JBeAid«* 
der  Uumanitic. 


Die  Mythologie  der  Chriflus 'R^iigioiu    iiemt  aa  darf* 

Veredlung,    tin  Ferfuch  von  Jmliuf  Jedes. 

Die  unterzeichnete  Buchhandiun:J  *  glaube  btf  dcdi 
Werke ,  welcnes  üe  hiemit  dem  Publicum  ankündigt,  der 
jetzt  fo  al.gememen  Sitte  des  Pofaunen-Stojfes  nicht  aii 
bedürfen. 

Der  Name  des  VerfaHers,  das  hohe  f nterefle  diefes 
Werks  für  die  ^f!ltn^chheit,  reichen  hin,  die  aJlgememe 
Autmerkfamkeit  zu  (ixirei^ 

Nicht  dügmatijcke  Unterfuchungen  find  dcffen  Ge- 
genwand ,  —  denn  es  geht  von  der  Oöiüichkeit  der  im- 
rulifchen  Chriflus •  ücligion  üus  ^  fo  wie  diefe  felbft  von 
der  kriiifchen  PhÜoffphie  anerkannt  iit;  —  ioiidemDor- 
flellung  der  Verirrungen  der  menfchlichen  Imagiuazion 
in  dtrm  httpothtttjchen  Mythos  der  Chriftus*Rehgion; 
vorgetragen  mit  der  Schenung,  die  man  den  frrthüAiens 
ganzer  Nationen ,  mu  der  Vorficht,  die  man  felbf^  deea 
Wohl  der  Mciifchkeit  tchuldig  ift,  aber  auch  mit  glü- 
hender Liebe  iärsf4'ahre,  Schöne  und  (Jute:  Somd^ruug 
denfeii,  was  Unwifienheit ,  SchwJrraerey,  i6eit  und  Ver> 
haknifle  erzeugt ,  zum  Theil  felbit  für  Jtirllgion  unterge* 
fchobeii  haoen ;  und  endiit  h  Jdeen  .*  wie  durch  veredelte 
VerniinliduiTig  jenes  \1ythos  dem  jetzigen  Kultur  «Sunde 
an^  ip^^den  und  aifo  aile  Cijden  an  da>  liebenawurdigfte 
und  erhabenile  aUer  K^ltgious  -  Syiieme  anzuknUpfea 
fe>tn. 

F«eye 
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Frey«  WAWei«  -  Pf üfcinij  )tt  efnei  8er  HfchAien  Vol> 
nebte  4«s  demrchen  9iMubiirg«rf.  Bel'chüitt  ill  lifo  um 
Ib  mehr  fein  Spiel -Haum  bty  einem  Werke»  das  dem 
Terfucbe  i^ewidmei  ift.  der  relneM  Chriftus*  Religion  in 
den  Idealen  einer  keurihea  PhemaQe»  in  einer  von  die- 
te  geweyhten  HüinuihifTcn  Hiille»  endlich  eine  fichre 
.FrrjAau  ku  verfcbaiTen  und  dadurch  von  allen  denken« 
den  und  emphndtnden  VYefen  die  ailRemeine  Anbecuuf 
•nd  Huldigung  zu  gewinnen«  welche  ile 'durch  die  Glo- 
fit  ihrer  Moral  rerdieiiC 

Diefes  Werk  wird  zu  Oflern  179g.  erfcheinen»     £0 
wird  mic  dert  der  Crröise  deb  Gegenflaiid«  gemäfsen  cy« 
yographitehen  Schönheu  gvdruckc  und  mit  &upferftichen 
keriihimer  MeiÜer  geiieri  •    weiche  cheÜs  die  Ideen  ver- 
edelter Verfinulichung  der  Gouheu»^  Chriftus«     Bdaria« 
der  Engel«  u.  f.  w.  theii»  die  Ide^n  aile^orifc.ier  Darftei- 
lung der  auf  der  morahlclieu  CnriQus-  Religion  unmitiel- 
kar  quellenden    und  in    Terbiiidiiig  mit    deren   reiHem 
MtytüM   SU   apucheoüreiiden  Tugenden  und  Emphudun« 
geo»  chcils  die  Ideen  de»  diefer  neueu  Myitiolugie  anzu- 
fitflendeii  Keiigions •  Hiiusi •  der  TeispfU    Altäre«    Prie* 
fter-Küftuma»  Proceliionen ,  u.  f.  w.  enthalten  werden. 

Der  Preii  des  g-inzen  Werks  laCät  ßch  iioch  nicht  be- 
iümiiicn.  Die  Ver^^gs •  ilaiidiuuk$  wird  ihn  aber,  zu 
Beförderung  der  Verbreitung  fo  billig  als  möi^lich 
feizen- 

Be^'  einem  Wcrfc  von  fo  alljfemeinem  IntereiTr  gl«"bt 

Jie  keuM  Unterzeichnung    zu    bedürfen;    do<**  ^^^^^^  ^® 

diefe  bie  SU  £ude  diefes   Jahrs  Irey  und    erfpricht  den 

Unceneichuem  einen   angemeilenen  N'^*^^'^*^  ""^  ^^^  ^^' 

ften  Kupier- Abdrücke. 

— *  Um  indefs  dem  Publicum  eiiie  rorläufige  Ueberficht 
an  rerichaffenp  was  eb  zu  erw^^^^"  habe«  ift  ü4S  erjU 
Bmch  diefes  Werk«  weichefi  «Ae  tinltitunft  enthalt,  einlt- 
weilen  beiunders  abgcdn>^kt  und  6ey  der  Verlags-liand- 
lung  um  den  Prei»  r«n  6gr.  Cicoufch  oder  24  kr.  Reichs- 
geid  SU  haben*  welche  den  Abneiimern  d«»  OaaseH  m 
4er  Folg«  gut  gerechnet  «erden. 
.Aii^»burg  und  Gunzenhaufen  im  Jun.  I797* 

Getrg  Wilhelm  Friedrich  bpäthVfche 

lluch  -  U^niüuiig. 


!    Bey.  J.  Dtxker  in  Bafel  ift  erfchienen : 

Xn  Gulte  des  Xh^opliilaiiuiropes  ou  aaoriteurs  deÜieu 

'Ct  amis  des  homraea «   coutenaiu  leur  .•lui.iiei  er  un 

recueil  de  d'^cuurs,    Icciures,   h)mue»  ei  camiques 

pour  touiei  leurs  fetes   reliKieufei»  et  n.urtlLs;    auf 

geglauetem  Pellpapitfr  mit  einem.  Ca ul{eni  UmfchUg. 

S  10  gr.. 

.  Unter  diefem  Tittl  fmd  die    beiden ,  vor  kurzem  er- 

.lAicnenen  kleinen  Schril'teii:     Le  Maquel  des  Theo;»Ui- 

,.  lanthropes  und  Annee  religieufc  vereinigt.  ,  Sie  enthalten 

^  GlaubeiiSbeKeniicniia  uiid  die  Liturgie  eitler  reli^iofen 

Oefellfct^aft  in  Paris«  die  in  dieiem  Augeubiick  viel  Auf- 

fchii  macht. 
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JUM#»iRfmR«  uJ  BbmungSrten  amtiäegtn;  fremde 
Baume ^  Stauden  m.  Gewäckfe  jur  tnglifcke  Gürten 
Mu  ziehen  ■•  zu  warten ;  nebfl  ehern  jinhange ,  wie 
die  in  den  Jpothdken  gewöhnlichtn  Pflanzen  zu  Art» 
neyen^  in  Gärten  im  Freyen  mzubauvn  find  ^  fkf 
Gärtner  und  Gartenfreunde  eos  .'•  F.  Blotz,  Zweyte 
umgearbeitete,  vermehrte  und  verb^fferty  Auflage 
VQU  J.  L.  Ckrifl.  Erfter  TheiL  Leipzigi  bey  Vofs 
u.  Comp.  17^.  gr.  8.  aogr. 

Die  Bearbeitung  der  sweyten  AsflaF«  diefea  reichhalp 
tipen  und  nutzlichen  Werks  ift  einem  Manne  übertragen 
worden «    der  dem  Publicum  als  Sz^hvecfiziidiger  in  die- 
fem Fache  hinljiif;lich  bekannt  ift.    ^^^^^  ^'^f  gänzliche 
Reinigung  von   allen  Schlacken  -  »chfe«"«  wichtisje  Zu- 
fitze«    s.  B.  eine  richtigere  u  umftändlicherc  Anwcifung 
in  der  Treibkunü,   befond*-'«  ^^  mancherley  Gemüfear- 
ten  etc.  <im  i.  Thetle)  u^  ^^  nützlichen  Obftb8um/.uche 
(im  2.  TheileJ   hat  ^^^^*  Buch  für  Gartenfreunde  den 
möglichften  Grad  '<^n  VoUftändigkeit  und  Brauchbarkeit 
erhalten.    Um  '^  ?*>>*  *u  einem  daflifchen  Werke  in  fei- 
ner Art  SU  erheben»    fo  wird  ein  dritter  Theil  auf  25 
Kifpf«rt»*^i>  fchöne  Gartenanlagen«   Garcengehündu  etc. 
itirO^en«   wozu  die  Befchreibung  von  dem  durch  feine 
frclhem    Arbeiten    rühmlichü    bekannten    Senator«    Dr. 
StiegUts  in  Leipzig  bearbeitet  wird. 


Die  Gartenkunß  oder  ein  auf  vietjühfige  Erfahrung  ge 
gruudAer  Unterricht,  /e  wqU  gr^Jie  eli  kkine  Lnß- 


Bey  Cari  Heinrich  Richter  find  foltrende  neue  Verlags* 
anikel  in  der  verwicheii^n  Ottfr-  Viefl'e  i7y7.  er- 
fchienen« welche  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben 
find: 

Anweifuiig  für  A'.r.iip^.r  In  Kup ferf liehen,  g.  -•  3gr. 

Cirero*s  AbhandiJiiir  über  die  Ziii:ink!!ichkeit  der  Tugend 
aur  Giüc!irelt(^keit «  veideutfcht  u.  mit  Anmerkung  und 
Vi)rerinnerung  begleitet  von  Chr.  Fr.  Böhme,  t-  — 
8  «?. 

D*')i*'.ns,  Job.  Fr.  Literatur  der  deucfchen  Üeberfetsungen 
der  Griechen.  Ir  Bd.  8«  '—  I  rthl.  8gr. 

Haublehrer«  der«  nach  RafTs  Lehrart»  auff {gearbeitet  von 
einer  Gefellfchaft  pidagogifcher  Gelehnen  u.  herausi^e- 
geben  v.  W.  F.  llezel  fr  2r  Rd.  Enthält  den  Kieiiieii 
Lateiuer  oder  lateinifche  Lehrltunden  nach  RaiTb  Lehr- 
art lü  is  Bdch.  8.  *  18  gr. 

Magazin.' anthropoiogifches  u.  pfychologifches  3s  Stück, 
gr.  8.-8  gr. 

Meyi:er«  J.  F.  Staffel  der  Kultur  auf  welcher  die  Deut- 
fchen  im  fünften  Jahrhunderte  fiuHden.  Aus  Ver^'iei- 
chiing  der  deutschen  und  englifcheii  Sprache  gefunden, 
gr.  8.  —  9gr. 

Provincialblätter «  ßchfifche»  ir  Jahrg.  13  Stück,  g.  — 
3  rthl. 

Pfahneii ,  die  #   neu  überfeczt  von  W.  F.  Uesel »  is  Buch. 

I.  -  7gr. 
-»— ~ dargeftellt  nach  ihrem  wahren  Geifte  für 

•lU  ClalTen  von  Lefern ;    zundchft  für  die  Jugend  und 

L.iyen  beftimmt«  is  Buch.  8*  -*  >tf  gr. 

Rechtmäftii^keit,  di«  gerettete,   der  Todesftrafen.    Allen 

Obrigkeiten^    Philofophcn  und  Juriften  gswidmet«  8* 

14  gr. 

(4;  X.  2  8a«a« 
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Sunmluiis  v6rtaglic&  fdi8a«f  IbnfUttiiV^  n'  Bildung    . 
des  Uerzens  in  der  J  ugend^  6s  ftdch.  8«  —  i2  gr.  ^ 

Daflelbe  auch  unter  dem  Tirel:    Scihöae  Züs4«ut  der 
Gefchtchte  der  merkwürdigden  Völker  nach  d^r  Zeit-   , 
iblg«  geordnet  zur  lehrrekneii   Dm'erbalrunig   und   als 
Grundlage  zu  dem  Studium  dar  Gefchicbte  für  die  Ju- 
g«'iid»  IS  Bdch. 

Waitz,  U.  Fr»  Aug.,  Sammlung  kleiner  ecadcmircber 
Schriften  ober  Get^nftände  der  Rerichtlii  h^n  Arinejr 
geJahrheit  u  medicinifcben  RechtsgeiehrCamkeit*  ac  Bd. 
)k  4«  Stück,  l.  —  3o  gr. 

^ihhfient  werden  fertige 
Beuft.  Fr.  Graf  v\^,    hißoriiche  u  ftatifiifche  AufTäUe  ' 

über  die  facnfifchei.  Linden    ir  Bd.  f^r.  g: 
Buri,  L.  Y.  von»  Brucutücke  vermirchttn  Inhalts,  g. 
Harles ,  J.  Gh.  Fr. ,    Beytt-^e  zur  Kritik  des  ijetjenwärti- 

gen   Zuftandes   der    cbd«r«*i(Q||en   Arzneywiffenfcbafc» 

ir  Bd.  IS  Stuck,  gr.  ^ 
ILangddorfs .  K.  Chr. ,   Uandbuch  Ck.^  Mafchinenlehre  für 
.  Praaiker  u.  academifche  Lehrer»  ii  ua,  gr.  4. 
JJ^ätiii,  SophifUa«  Oratianes  et  i>eclam)i.iot)es  ad  iidem 

codd    Ms.  recenC  et  perpec   adnou  illu^vi^  Bei&ke 

Tom«  IV.  gm  'T^ 
Vom  pytkagaräiCchaa  Bunde«  fti 


Literarifcha  Ankündigung  einet  für  den  Beligionileh« 
ttt  beftimmtan  Buchs  unter  dem  Titel : 
Per  chrißliche   Religionüekter  nach  feiner  meralifeheu 
Beßimmung;      oder  Lekrhnch  der  Merai    in  ihrer 
Anwendung  auf  den    Stend    dtf  AeligionUhreri  in 
Kirche^^und  Schnieu  9    und  auf  die  jimtsjtihmng  des 
Frediger9»    vw  F,  H.    C.   Schwarz,     lediger,  zu. 
ficbzelL 
Dieia  Weck,   über  de£ren  Zweck  und  Bedürfnifs  bey.^ 
tflir  ein  ausführliches  AvertilTemenc  ausgegeben  wird,  feil 
sua  a  Banden  in  groa  8vo  beltehen,  wovon  der  erße  zur 
OUermeffe  1*)$%  erfcheint.    Um  die  zu  machende  AuAaga 
genauer  beüimmen  au  können,    und  durch  hinlängliche 
Sicherheit  für  Nachdruck   einen    wohlfeilem    Frei tf  zu 
machen»   fo  Cchlage  ich  den  Weg  der  öubfcriptton  (nicht 
Vorauszahlung;  ein«      Den  PreiCi  des  Buchs  kann  ich 
swar  nicht  belliaunao,    wer  aber  binnen  ]etzt  und  dem 
31.  Octobr.  i,  /•  in  frankirt^  Biieten  bey  mir  ode^r  in 
der  ihm    zunächft  gelegenen    Buchhandlung  dirauf  Be- 
ftellung  macht,    erhalt  m  um  i  wohlfeüt^r  als  der  uach« 
herige  Ladenpreifis  feyn  wird. 

Die  Namen  der  Beförderer  füllen  dem  Buche  rorge- 
druckt  werden :  ich  bitte  daher  folcba  deutlich  getchrie- 
beu  au  dem  Ori  ihrer  BeiWhing  anzugeben.  Jede  Buch- 
handlung wird  lieh  der  Subfcrtptionsannahme  unteraidhen. 
Andere  Freunde  ipin^  oiizii^heu  Unternehmung  die  ficE" 
fBxt  bammeln  abgeben  wollen,  erhalten'' als  eine  kleine 
ErkdjmiichKcic  f^  ihn  Beatihong,   daa  lote  J&templac 
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her»  uni  waided  Seh  uomietclbtr  in  mldu    Guben  t 
Merz.  1797« 

Georg    Friedrich  Meyer» 

Au«rühHiq]hef  AvertiiTemems  über  vorftekeodea  Bm 
Giid  in  der  Fxpedirion  der  Aljg.  T^ic  Zeitung  und  hc 
Hrn.  flofkommifsar  Fiedler  in  Jeua  grarif  lu  hibani 

III..  Neue  Kupferfticlie. 

Portrait  von  Fr.  Barth^emy .  VTifirlied  des  Tollaiefal 
den  J^irertorium  der  tranzöfif.  hen  Republik, 
Dietvi;  von  Sertfcut  nach  der  Natur  gemahltp;  und 
Farben  ffeßochene  Portrait  erfcheint  im  vionat  Septf^ 
her  bey  J.  1>ecker  in  BafeL  Es  ftellt  den  Bürger  BanJ 
lemy  in  feiner  Amtskl^idung  vor,  und  itt  in  derfplb 
Vianier  gearbeitet,  wie  die  Bildniffe  der  Tochter  l.i 
wig«  XVI.  und  des  Erzherzogs  Carl,  welche  ^on  d 
nämlichen  »Meifter  in  dem  M'-chelfchen  Verla«  eKcb 
nen  find.  Man  fubfcribiri  auf  die  erften  Abdrücke  atr 
la  lettre  mit  a  Lautthalem ,  und  auf  die  übrigen  mit 
nem  Laubthaler.  Den  Subfcribenten  werden  die  i 
drücke  in  der  Ordnung  der  Subfcription  abgeliefert» 

IV,  Vermifchte  Anzeige* 

jin  dar  PuUikum. 
^nen  Liebhabern  der  Conchyiiogie  mochte  es  ni 
ttnange.^hai  fgyn,  wenn  ich  Ihnen  zur  Erleirhreru 
Ihrer  Saiu^iungen  meine  Dienfte  unter  fönenden  I 
dingniflen  utiK  Vmüanden  anbiete.  Ich  befcbafftige  mi 
feit  einigen  Jahr«^  ^it  der  Sammlung  eines  Gonchyliis 
Cabinets  zu  meinem  Vergnüi^en ,  und  kann  hier  an  ein 
der  vorzüglichften  C^uellen  ohne  grof»e  Schwierigkeil 
zu  meinem'  Zwecke  X-^mmen.  Oefrers  kann  ich,  wi 
ich  eine  ganze  Parthie  zugleich  k^ufe,  einen  fehr  wc 
feilen  Kauf  machen.  Was  t^er  mit  denen  Stücken 
ich  vielleicht  doppelt  und  dreyfach  habe,  anfangen? 
Daher  mein  EHtfchlufs,  denen  Liebhabern  meinen  CJeli 
flufs  zu  einem  höchft  billigen  Prei(a,  entweder  zum  Ki 
oder  zum  Taufch.  geiren  Mineralien  anzubieten.  -Ai 
erbiete  ich  mich  Conimi(n«>h6i)  'geJeti  feht*  billige  pro  C 
die  nur  den  «Ertrag  der  UiikoOen,  Briefporto  etc.  a 
gleichen,  anzunehmen-,- es  fey,  dafs  dies  der  Fall  bey  ei 
öffentlichen  Auctioo  oder  auf  eine  andere  Art,  fo  1 
die£es  oder  )ehcfs ' rorXdlnmr,  fe/,  nur  muffen'i^e  Li 
baber  die  Preife  'beftimu^en ,  '  was  fie  für  die '  re^an 
ifcücken  gebeN  wollen. '  Ich  bin  rolkömmen  überzei 
dafs  'fich  die'Liehaber'aUf  iit(em  Wege  viel  belTer 
Gnden  werden  als  wenn  fie  Cich  Ihre  Mufrheln  aus  < 
3ten  4ten'batid'aus  dem  BuchhaMel ' oder  den-  Matei 
li£l:en  -.  Gewölbe  holen  mufften.  .  Briefe  'in  Deutfcii 
FranzöttfAier' öder  Ildltändirchen  Sprache  werde  ich  1 
ter  meinet 'Adreflift  Chi'.  Pr»  Schreiber,  Ohirargus  1 
dem  Strohmirkl  sU'XilütteMim  mic  Vergnügen  tmpii 
gen. 
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LITERlRISGH^ 

I 

L    Bucher  verböte. 

WiTZeichnifs  der  Büfher^  wekite  hey  der  l.  k,  Bücher^ 
Cenfur  in  Wien  im  Monate  Febrwir  it  März 
1797.  nti^  hikhßer  Genehmigung  verboten  wor^ 
fknfisid* 

Adam»  (W.)  Thoughts  on  ^e  antimonarchical  cen* 
,   dency  of  the  meafures  of  che  britlfh  miuiftet«  con- 
tained  in  a  letter  co  •  noble  Lord.  Loiid.  1796.  8* 
Blbellehre  ( Heber J  und  Chrifieiuhum  für  gebildete  Layen. 

Leipz.  1796.  g. 
Biblioehek  (NeUe)  aUgea.  destfche«   des  27.  Bds«  2s  ^ 

Kiei  i79tf-  S* 
Blatter  (Thaoiog.)    oder  Nachricbcea  tfalsolog.  Inhalts» 
Heraudgeg.   v.  J.  Gh.  Augufti  !•  Jahrg.  3.  Quart.  Occ 
Nov.  Dec.  Nro.  14  •  26,  Gotha  1795.  f.  - 
■»riter  (Oeorg)  kleine  SchrifreH  6.  Th.  Berl.  1797.  t» 

oder : 
Forfters  Schriften    policifchen  Inhalta    m.  Kupf. '  Berlici 

'  .1797-  8- 

Genius  (Der)  der  Zeit  7.  Hennings.  Decemb    1796.  f. 

Gefchichte  Ewalds    ron  Tringenberg.    2.  3.  4«  Bändch. 

Leipz.  1795  •  96.  8* 
HiftoireChronologiqye' des  Operations  de  Tarmee  du  Nord 

et  de  Celle  de  Sambre  et  Meufe,  depuis  le  mois  de  Ger- 

mioAl  de  Tan  1794.  jusqu^au  meme  mois  de  Tan  1795« 

firit  des  livres  d'ordre  de  ces  deux  armees.    Par  le 
.  Citoyen  David.  \l  Hamb.  1796.  g* 
Jacobs  ( Vetter  >  Launen  6.  B.  v«  J.  F.  Jünger.  Leipzig 

1792.  8- 
Journal  ( neues  theol. )    Herausgcj?.  v.  Amon,   Hänlcin, 

Paulus  1796.  IIS  St.  Nünib.  ii^j6.  g. 
Klio  (Neue)  eine  Monacsfchritr  für  die  franzÖfiC  Zeitge- 

fchickte  1796.  —  Sept.  Oct.  Nov.  u,  Decemb.  g. 
Kunigunde  nicht  die  Heilige  oder  die  umgehenden  Engel« 

Eine  Sage  ans  den  Gegenden  des  Sei) wäre gvaldes»  vom 

Verf.    der    unruhigen  Matrone   von  Phyrt.  1«  2.  Th. 

Hamb.  1796.  8. 
Lowel  (W.^  2.  u.  d.  B.  Berl.  u.  Leipz«  1796.  8- 
Magazin  für  Rellgioiispnilofophie ,  Exegele  u.  Kirchenge« 

(chichte.  iieraj!>g.  v.Hftnke  6.  B.  3.  St.  flelmft.  179I.  g. 
Merkur    (Neuer  d^^iuicn.;  in«  de  1796.  Weiaar  und 


N  A  C  H  H  LC  H  T  &  N. 

"     •  ■  •  • 

Nitfth-fP:  F.  A.)  HandlMick  nir  ErkKhinf  der  Sdirift^' 

des  A.T.' für  Prediger»  SchuUehrer,  und  den  gemeinen 
:Mann  1.  Th.  enthalt  die  5  ö.  Mofes  Erfurt.  1793.  g. 
Paine  (Tk.)  The  american  Grifis  and  a  Lietter  to  Sir  Gü 

Garleton  on  the  murder  of  capiiain  Uuddi.  Lond:  g. 
Batfe  eines  Bngiänders  durch  Marinheim»    Bayern  und- 
•  OvßreWi  flach  Wien.   Herausg.  von  feinem  deutfchen 

Freunde.  L,  A.  F.  v.  B.  2.  verm.  Auflage«  Amüerdaa. 

179^.  g. 
Tieftrunks  (J.  H.)  Genfur  des  geiftL  proteQant«  Lehrbe* 

griffcs  I.  Th.  2;  verand«  u»  verm.  AufL-BerU  1796.  g« 
Tocbrer  (die  bÖfe)  oder  fo  wird  die  Bosheit  und  (Jnge- 

horfam  gegen   Aeltern  beftrafit«     Eine  Gefchichte  zur 

Warnung  1*794*  S« , 

V»inodc«r   (W.  K.J    VprCuok    «tQ^    StflUBlüng  bibllfehet 

Texte.  Nürnb.  1794'  g« 

Wahrheit  (Ueber)  und  fittliche  VoUkommenheit.  3,  Th« 
V.  Ad.  Weishaupt.  Aegensb»  1797  g» 

Weftminfter  Election  fpeeches  (out  ofparliamenO  addref- 
fed  to  the  electors  of  the  candidates  C  J*  Fox,  Home 
Tooke  and  Allan  Gardner.  The  11.  Edit.  g. 

Ad  amicam  eurem«  «-  fammt  der  lit«  Widerlegung  def- 
fetben«  ^  g« 

Almanack  des  Mufee«  1793*  k  Paris,  g. 

Almanach  des  Mufes  Tan  4me  1796.  k  Paris,  g. 

Ammon  (D.  Chr.  Fr.)  Entwurf  einer  wifTenCckaftlich  jf^acti« 
fchen  Theologie  nach  Grundfätzen  des  Chriltenthums 

-    und  der  Vernunft«  Götting.  1797.  g. 

Anecdoien  bty  Gelegenheit  des  Einbruches  der  Neuf ran- 
ken in  DeutfchL  gefammelt«  1793*  8« 

Archiv  für  die  neuefte  Kirchengefchichte.  Herausg;  Ton 
Henke.  4.  B.  2.  St.  Weimar  1797.  g. 

Bibliothek  (Neue  allgeoi.  deutfche)  19^  Bd.  i.  St.  l  -4  IL 
Kiel.  1797.  g« 

Gyrus  et  Miho,  on  la  Repablique  par  H.  D^uflieFes. 
Genev.  g. 

Döderlein  (D«  L  Ch.)  Ümfcbreihende  Erklärung  und  Er- 
läuterung des  Vater  unfers  für  gemeine  Chrilleo« 
Sammt  der  Ueberfeuung  in  die  hungar.  Sprache,  g« 

Frankreich  im  Jahr  1796.  i2.  St.  1797.  5>  St.  Altdna.  g. 

Genius,  (der)  der  Zeiu  Eia;Joum«  v.  Hennings*  Febr* 
Altona«  g. 

Hiberiin.  Uebcr  die  Rebktsfache  des  Herrn  Hofrich- 
Urs  VOR  Berlepfch  •  zur  Beherziguug  far  eile  deutfcb« 


\ 
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8uauditfi€^,  iumI  LämitÜniB  ronSfüdi  Bß  dit  Xtnv 

Brtunfckweif ifchen.  BerL  I7f7.  g» 
Humanion.  f.  Stück  17P7.  %. 
Ittäge  buius  ccnporis  «b  omni  retfo  tenport  Mcrwtt» 

▲ug.  Vind,  1797-  «• 
Kosmopolit  fder)  eine  Monetlldirift  su  Beförderasf  wall- 

fftr  und  eUeoneiaerHumeokät  a«  Sciidu  —  Ftkc;  1797* 

Halle,  t. 
&anghetms  Jugend.     Ein  Uttengcmähldt  im  iS.  JaMb 

I.  2,  B.  Fr.  a.  DO.  1795*  8- 
^•gj«m  der  neuefkea  mtrkwiirdifen  KriefAi|g<benbei* 

sen.    Mit  Be/fpieka  «n  der  altem  Gefekicbte  7.  & 

Fr.  17^  S. 
Mag»«m  (Dfutfcfaes)  NoTomb.  Dec.  17H»  AkoiuL  f. 
Mappe   die   Hi«fflelblMe#    T.  bilo.   lokoCk   Birlaii 

17^  t. 

Vetertalien  tfiur  )d]e  Tbeik  der  Amtefubmog  ebee  Fr^ 

digera.  Von  einigeo  Freunden  der  pracc«  Theolsfie  g» 

H.  Ltipz.  17^»  S« 
Minenra«    Sin  Journal  r»  Arcbenboh.  Ja«.  17^7«  Ham» 

bürg.  S* 
Baccolu  dt  Cagre  poefte  ad  orasioni diritte  alle  prodigidB. 

imagtne  di  Maria  Cma  ore  fi  renera  oelk  Ghied  Gatte« 

drale  di  lücona.   Ancoaa.  I79i>  S- 
Sdiffle^,  Refignatiao.  Und  WiUcbel  an  Scbiller  miTCiHaa 

Eefignation«  t* 
tcaatsarcbtr  der  K5nigL  FreufstCchen  Fürileiitbiiaer  in 

Franken.    Heraufg.  u.  bearbeitet  ▼•  Kretfchmann.  1.  B« 

«u  3.  B.  !•  H.  Bayreatb.  1717.  !• 
imrmwdd  (Carl)  eine  komilcbe  Gerchicbta  neiiettr  Zci- 
'  laik  3.  Tb.  Lma.  1707*  •• 


rt^Uk.  der  Mebarife  BSblladmka.Caftea.  Hr.  Sef«eftfaf 
und  der  Prirat-DaaKM  Hr.  BomUrwtck  find  sn  Frofeü^ 
libtti  pbilofopbiae  estaaordinahia  befördeit  worden« 

III.  Ehrenbezeugung. 

Der  Hr.  Geb.  Hofr.  u^ProfefiT.  Gmarr  in  Jena  ift  rom 

der  königl.  GefelirchalK  au  Opfal  unter  ihre  Mitglieder 
an^enonaBen  worden. 

IV.  Todesfall 

Am  36ten  April  1797.  ftarb  zu  Hokmlnden  im  Braua- 
idiweigifcben  J^lu  Fri§4r»  Hmefeter,  Abt  des  Xloftara 
Amelangsbom«  Confilkorialratb  au  Wolfcnbüuel .  Gent- 
ffaKViperintendent  des  Wefer  •  Difiricu  •  Paftor  prioMr. 
aod  Bpborua  der  Klofter-  und  Scadtfchule  xu  Helzmia- 
den.  Nocb  als  Prediger  su  Triilpftedc  und  Wolfenbiii« 
lel  macbta  er  dcb  durcb  mathematifcbe  Scbrtften  unA 
macbinifebo  Arbeiten  bekannt.  Unter  andern  drechrelea* 
ar  felbft  eine  genaue  und  feine  Nacbahmung  des  menfcfa« 
lieben  Augea»  Ale  ar  alle  feine  Kinder  nach  und  nach 
binüerbea  Cab»  fdirieb  er  einen  Tracut  über  die  0o» 
fterUicbkeit  der  Seele  in  einer  populären  Spracbe  •  den 
arnadi  feinem  Mltellen  tobne»  Mimt  nannte,  und  nach» 
bar  gab  er  eddk  M^traekiuugtn  über  dU  uatiirliche  AeiU 
gUm  beraoa.  Beina  matbamatifcben  Scbriften  find  längft 
bekannt.  Br  war  aueb  ein  correrpundirendaa  MitglUd 
dar  GeftUCcbaft  dar  Akartbümer  su  BaifeL 

V.   Varmifdite  Nachricht 


IL  {Beförderungeni 


Herr  JUmter  in  Beriin  ift  als  Thoaterdirector«  aüc 
Beybehaltung  feines  gansen  bisher  beaogeuan  Gtbaks,  iBI 
BtHfftigca  d.  ij.  Jum  17^2.    Der  Hr.  AfleObr  n*  Mag«     den  Rubeüand  verfetu  werden« 


mmm 


LITEHARISCHl     AMZ£I6EK« 


L  AnküAdigongen  neuer 

T^Üfcke  PridigtiM.    Von  M  Job.  Zorft.  Hetnii  Bukn. 
Erßes  fioadcbea«  Leipzig  he§  F^i  a.  Comp,   t^st!• 
XlV.  t9o.  S.  S.  Ugn 

Dar  Menkbenfreund  aufs  Ach  fNuen »  wenn  er  hörti 
4äl^  unfete  Tolkslehtei^  adf|ingen  fich  tn  ihren  öflTeattt. 
At9  Torirägeil  utfd  gchrifcen  aus  den  geifti^en  und 
'■Aaritdifchen  Regionen  auch  auf  Gegeiiftände  taerabiUi; 
Jaifeni  die  inl  practifchen  Lebtfn  ahvrcndbtr  find^  Umef 
4br<ü  attachen  es  die  ietaigen  poliiifchfn  Zehumflända 
ioi4  diif  damit  refbunden^  Stifnmnng  de^  Gemvdier  ei« 
iKaa  cb^Hchen  Lehrer  vorsiigiich  sur  Pflicht  •  dss  of- 
Ibitttdie  Onheü  über  polttifche  Verbahnifle  und  Vorf^Ola 
Hieb  Man  ftegefu  su  leiten  und  «u  fncUch  r^igiöfeii 
Badaw^ken  ttfiglichft  su  benutsen;  -^  Hier  find  die 
GrundCtoe«  nach  welchen  der  Verfafler  diefe  predigten 
ausgearbeieef'  hat.  Sie  Iblled  Hohen  und  Kfedem  daa 
jMHUAf,   M  Ar  T^lUitMmbeit  uf  d  t^kUkieligktii 


des  Menfichengefchlechu  nidits  weniger  als  gklcbgiilfig 
ift,  nach  rernünftig  chriftlichea  OrundTäuen  beurtheilen 
Miren»  und  den  Unkundigen  über  die  mannigfachen  bür- 
gerlichen Yerhalcnifie  die  lur  ahdicbkeit  und  Meufcbct^ 
wohl  udentbebrliche  Bekbrang  artboUen,  u.  f.  w« 


mat 


Jügenlein§i  SkanamiJA  *  ekimtfek  •  iechnöiogifchei  Haäi* 
wnd  Kwufttuck  odmt  SüwtmUflg  adsgt;fHck$er  For» 
Jthfijten  tum  OebttäUck  fibr  Uäut-  und  Landwlnh^, 
lVe/f|itoa(/lea«  h»titfiler  Und  Kunfilicbhaber.  Fott 
a  F.  ä.  HtKkkeimef,  Zweyter  Theii.  Mit  Wer 
Kufftnufthu  i^ipsig  bey  Tofs  u.  Comp.  17^. 
••  a  rtbl. 
Hqr  d^  arften  Brfchtinttng  diefbs  Werkes  wurde 
▼on  #inem  folgenden  TheUe  nichts  eto/ihnt;  allein 
dar  allgemeina  Beyfall »  womit  es  aufgenommen  wurde« 
▼ermikfsta  die  Yerlagshandlung  •  den  Htrm  TcrfalTef 
mm  die  Bfat ba itmng  einfs  aweyig»  Tl^ik  su  bittem  Die* 

h9 


75^  =^ 

for  enthik  wieder  Iftttti  4do  fluf f efudittr  tad  ftpruftef 
Torfcferiften  über  die  mannichfakiglltii  GegeniUiide ,  die 
ffl  «llen  VerhilcfiUTen  des  practifelien  Lebens  pur  unmer 
vorkommen  können.  Bin  Jeder»  er  (ey  Heus  •  odec 
I^andwirch,  ProfefftontR  odorKünAler,  findet  dtrin  nicht 
■nr  Auskunft  über  Fieks«  wtt  er  sä  wiffen  wnnfdic^ 
ibodem  er  wird  «och  ron  einor  Men^  nüulickor  Dinge 
MNorridicec«  die  ihm  vorher  gmn  unbekannt  weren.  •- 
Xor  Bequemlichkeit  und  Srleichteniaf  desKachfchlsKens' 
ift  diefer  Zweyie  Theil»  (o  wie  der  erfte»  mit  einem 
lahaltfrerseichnifle  u,  alphsbetifchea  Regiütr  rtrfehen. 


Somw^ng  kUiner  KmfferßUkg  wmd  VignHUn.  Amt  itm 

Feriag€  »on  Fcft  m.  Comp*   Jchitr  Utfu  LeipzigB 

«7^.  gr.  4.  irtW. 

Die  Terleger  fahren  fort «    den  Liebhabern  die  kiel« 

»am  rorzüglicfaeo  Kupferfticbe  aua  ihrem  Verlage  auf 

diefem  Wege  micaucheilen.     Diefer  achte  Haft  enthill 

•tiicke    ron    Kohl,     Chtdowieki»    Mmberl«    ^tyür, 

Mmorrt  Domltedt  u.  JL 


TrfckeiAuch  zum  gefeüigen  Fergnügen  für  1791.    Mh 
Kttpimn »  Mufik  n.  Tanten.   Sechßm  Anfmgt*  Lnjp^ 
z'*g»  *W*  ^^B  Fmjtn*  Comp*  16 gr. 
ßitgU  für  I793.  2i#  Auflage.  Mit  Kupfern,  Mufit  m> 
Tonteum  iS^r. 
•     Die  wM^trhoken  Auflagen  zeigen  aar  Genüge»  dafii 
.diele   kleinen  TafcnenbUnher   ihrem    Titd   Tolikommen 
•rnfpredMo.    Die  Yerieger  find  hey  Mer  neuen  Auflage 
^müht  gewefen ,  denfelben  immer  mehr  VoUkommenheit 
ma  geben»    fo  wie  auch  die  gegenwärtigen  mit  einigen 
^ieuen   den  Zeiterforderniflen   gemäfsea  Artikeln  beret- 
cbert  worden  find* 


Beftnif/rfte/  Bttderhmch  für  äle  Jugend  und  Freunde  der 

Pflanzenkunde.     Zweyten  Bundes  eierier  Heft.    — 

Den  aahlreichen  Befitzem  diefes  h  angenehmen  ab 
autslichen  Bilderbuchs  zeigen  wir  hierdurch  an»  ^(u  die 
etnaelnen  Hefte  ron  jetzt  an  in  kurzem  Zeitperiuden  alf 
nach  einander  erfcheineti  werden* 

f  o/r  K.  Comp.  im-Leipzigm 


9emeAunff  kielner  Landkarten  uon  D.  F.  Sutzmann  und 
A.  auf  dem  Verlage  Pon  Vojs  u.   Camp»    Leipzigs 
17^.  fö/.  12  gr. 
Des  Publicum  erhi;h  hier  lUQ  einen  fehr  wohlfeilen 
Frais  eine  SaiamtuDg  fchön  geftoclieiier  Landkarten  v»b 
Ländern»   die  weisen  ihrer  politifchen  Reformen  u.  Ver. 
kältoifle  ohne  Zweifel  das  allgemeinlte  Inierefle  haben. 
Für  ihre  Richtigkeit  uiid  Geiuttigkeii  ift  der  NaiM  ihrca 
in  diefem  Fact^e  fchon  langft  rühmlichft  b<»k<nncen  Ver» 
falTera  hinlänglich  Bürge»    h,  es  würde  ganz  überflüfsig 
ftyn  über  ihren  Wenh  u.  «u  deren  Bmpfehlung  lio^h  et- 
was hiozuzufüf^en.    Diefe  Lieferung  enthalt  s     i)  kleine 

MiiiCakam  durch  DtuifchlaAd«    2^  rianktfidi  sack  fti* 


r" 

ner  |ettigian  BtadMiIuAg.  $)  Vohlen »  Prtuffen  ti.  Gallig 
cieo.  4.  Grofsbriunnien  o.  Irknd.  5)  Holland  oder  die 
Tereinigtan  Niederlande.  6)  Die  Herrfehaft  TÖpliu  in. 
Bohmaii« 


imm 


Sumndmng  grrSfserer  Kupferfluhu  ••  Anfl^iUu  ms  dem 
Vetiage  |roii  V^fs  u.  Comp,  Leipzig ,  1797«  gT.  Ftd.- 
trthL  Hgr. 
Da  das  unternehmen»  die  kleinem  Kupfer  in  einceluen 
Bammlangen  heraus  zu  gaben »  Bey fall  gefunden  hat  s  fo 
find  die  Terleger  überzeugt»  dafs  die  gegenwärtige  Samm* 
lung  grdlaerar  Kupfer  u.  Anfichten  dem  Publicum  nichs 
minder  willkommen  feyn  werde.  Sie  enthält  lauter  guto 
Abdrücke  u.  die  Liebhaber  können  nun  für  einen  äulTerfl 
geringen  Praia  ihr«  Sammlungen  mit  folgenden  fchdnen 
Stücken  bereichem:  i)  Der  Unterricht  im  Spinnen.  )) 
Der  Unterricht  in  der  Liebe.  '  g)  Schanden.  4)  Sdilofa 
Hohenflein.  |^  Das  Schlofs  Lohmen.  6)  Reinhardsdorf. 
7}  Pirna  nut  der  Vefte  Sonnenltein.  8 )  Königftein  u; 
Lilienilein.  $)  Ruinei^  ron  Frauenftein.  10)  Schlof« 
Btolpen.  II )  Ruinen  von  Klofter  Zelle.  12  )  Bergrefte 
Kühaulinu  1^  Dohm  au  Meiflen  u.  14)  8chlo£i  Alp 
tenburg« 


Xmufl'  der  GelkSim  -  Schreiherey  uder  deniB(/he  AnweU 
fung  zu  einer  geheimen  Carrefpondenz  vea  G.  L» 
Leipzig»  bey  Vofs  ».  Comp.  1797.  4«  8^i% 

.  Ob  die  geheim«  Schreibart  wichtig  fey »  wird  jeder 
-keurtheilen  können,  welcher  bedenkt»  in  wie  riel  taufend 
JFällcn  dem  VerfaHer  einea  Briefs  daran  gelegen  ivfn 
mufa»  aftfc  der  Inhak  delTelben  verborgen  bleibe.  Die 
Kunft  der  Geheimrchreiberey »  wie  fie  in  diefem  Bucht 
Torgetragen  wird »  hat  die  swey  ganz  befondem  Bigeo- 
Ichaf ten :  fie  ifi  nämlich  fo  leicht »  dafs  fie  jedes  Kind  «f* 
lernen  kann»  und  zugleich  fo  fchwer»  und  umnöglicb  all 
entziffern ,  dzd  viele  hundert  Perfenen »  die  fie  aus  die* 
lern  nämlichen  Buche  erlernt  haben»  mit  allem  Scharffinn« 
und  Nachdenken  nicht  im  Stande  find »  ohne  den  SchlüC> 
fei  auch  nur  einige  Worte  heraua  zu  bringen ,  die  eiti 
Anderer  nach  eben  diefer  Anareifung  gefchrieben  )xu. 


IKrmainvilrs  Briefrartunlung.    2wei  Tfieiie.  424  S.    |. 

Dauzig  1797.  Bei  Ferdinand  Trofcheh 
Da(s  mit  poiitifchai  Revolutionen  die  Celflesiim» 
Wälzungen  der  Volker  gleichem  Schriit  geben^  i^tv  wird. 
das  läugnen  ?  —  Man  denke  an  die  Regierung  Kaifer 
Karls  5»  an  die  Regierung  Ludwigs  14.  und  an  den  fu^ 
benjährigen  Krieg.  ^  ^ztLu  Herrfcher  -  Epoche  Ludwigs 
dea  Prächtigen  (ein  mehr  angemelTefier  Beiaatne  als  der 
des  GrOvMn}  und  belondera  feine  letztem  Jahre  waren 
der  Anfang  des  GefciMaacka»  der  Feinheit»  dea  Anftanda 
Und  Ftohfinos«  Ausbriiche  grober  Sinnlichkeit  wurden 
badeckt  mit  dem  Schleier  feiner  Galanterie,  in  Racine^at 
Dtrpreaux*s  Werken,  und  in  d«o  Produkten  der  glänzoti- 
den  SchriftftoUer  jener  glücklichem  Seit,  athmece  der 
Geiü  verfeinener  Kultur  uud  die  SpracKd  zärtlicher.  Lei- 
denffhafi)     rommihaftet  tdkßkepfug   wurdt  TorbanÄtv 


:  Btiä.Aawinjb^t  -der  ^eta* 

aeu  mii  tief  Wahrliait  des 
dia«  um  fo  oebr.  da  eia 
et  (chri<-b.  .dcScn  GefcUect« 
n  Wiiz  und  lAeCQ  Urecktir 
dn  KaHTCoinu  Am  /cUw« 


«Is  deliktt  m  feinen  5r- 


rid^j" 


.,,  „„„idfäii«!!  nach. 


*«*!"w.   *»  K\^b^t>  Sweicben  Cchop  im  Gsoge  iÜ. " 

"•"dil  "*' .    «ollBfi *'"  Hoch«uf«ß.    wo  ■»m 

^,(.)  ••f''  jie  Verwandte  kämen  .  Ihntn  Ditmmhti' 
fya»"^*''lVJaU"-"  (3.35i.)  Er  liebt  Biaf«U  der  Bitwn 
^  ,ar*'l'l  1^4  irectbCoheut  di*  Cd«)"/"'«**'*  ^*'  '^V 
•"^  ^"ulid  ich  weif»  auchuiclK.  wie  man  ein  jungei 
^'/  ",'  jiebeu  kann,   das   bereiu  fät  die  groff«  Welt 


O.I 


iliirt«  ' 


^„ (3.  aig.)      Mit   den  Gewuhuhi 

.  aber  de*halb  nicht  nBL-hahmungswerthem  Sundei 
,(.  und  ron.  deren  Siiteo  angeüecki.  lieb«  er  mit 
_,,  SLböiiheiien  feiner  Bektnnirchafr,  iriu  Amur'*  Tjr. 
'^ii«i  mit  FÜCstn,  pBückt  jedes  aliinicheni  und  bleibt 
^octi  ohne  Felleln.  Mit  melir  Siä'rl«  de«  Gelkhlt  at> 
inm  8,ew6hiilivh  ift,  fcbeint  er  in  Fräulein  J.  verliebt, 
9.  Bi.  6.  7.  S-  9-  lO-  13.  aber  noch  mehr  iiitereflin  ihn 
Fräulein  V.  &,  6r,  55.  57,  73.  u,  f,  «,  Er  (adelt,  ohne 
bämifch  lu  feyn,  latyüßn  mit  Wiis  und  beobachiet  mit 
ScharUnn  i  feine  Briefs  enihalieR  ein«  wahre  Theotis 
^r  Lid»«  und  £tn  Syttem  zur  Eroberung  weiblicher 
Sprödigkeit.  Weiinuber  die  Autheiitiiiiät  der  GeHnge 
Olüaaf.  ein  gelehrter  Streit  entftand  ;  fo  wiirden  di« 
^«res  du  Che»,  d'  Uer  —  eben  fo  leicht  einen  anliqua- 
ritehen  Siraufs  veranlaffen  können,  aber  nun  ift  ihre 
Quelle  EU  bekannt. 

Wef  Übrigen«  au«  Rrfahnmg  weih,  wa»  fdi;  Bchwie- 
ngkeiteo  b«i  ei^ec  Terdeuttchunj  ttim  Grunde  liegen, 
der  wird  die  Muhe  dea  Hrn.  Herausgeben  nicht  gleich-^ 
yultig  bemerken,  da  der  Geift  der  franeöaicben  Sprache 
ft  reich  tnZweidauiiakeit.  die  Sprach«  fclWt  lö  am  iOi 


Btftn,  oder  An  S 

ftn  tut  Btobacktangtn  fv 
HeraUE^e^ebeii  rou  M-  Jak. 
Aufcl^-Gelelirch.  au  Leipiif 
EhrenmiigL  ift  de«  H«"  Handel  IUI  ^^i,  oder  daa  Mr 
flitck  des  Jahrg.  I7j>7  erfchienen  und  mit  itm  TtenBcke. 
d.  Fabrik- loura.  «m^ig.  .July  »erfandt  worden.  El 
enthalt:  I.  1),  Herauli^.  Nachr.  d.  Fonfetiung  und  innen 
Einrichtung-  dittfer  Oekonom.  Heft«  betrefFead.  Ij.  G*> 
danken  über  den  deof  Landbau  gfbühRndan  Vornnf 
Vor  Handlung  und  Induftrie  .T<">.  S€ktdeL,  III,  Die 
Afcbe,  als  Diln^mirtet  betrachtet;  »on  Ebendemfrlben. 
IV.  Von  den  toniehmften  Hiiidemiffeii ,  Varum  die  Ib 
feindliche  fpate  Frühjahra- Hutung  «wf  d«n  Wiefen  bif 
(un  II.  May  npch  fiicht  au  mehrern  Oncn  ebgefcbifi 
'  worden  ifl.  V-.  Die  Oi^ne.  In  phyliologifcher  RÜckCeh 
VtMChiet;  Ein  Auszug  aus  den  Werken  dea  veHlo^«- 
nen  Huniars.  Nach  d.  Fr.  y.  Hochfuingtr.  VI.  Uebtr 
die  GewianiMi^.  d«*  rpthen  JJke-  und  Haar*»««*  iu 
EngUod,  betfoder«  Ui  Svffalk.  V«  Em  i'flo«M*a* 
Efq.  Mit  einet  Kwfa-t-fW-  .VU- An  uad  .W«"fc.  w» 
nan  dea  r-J«««  Wein  im  Öenogthum  Ckanen  und  uk 
den  lusligenden  Pro^in^B"  «rfertiift;  r.  StkeM.  VHl. 
Ueber  die  Npthwendigkeii,  die  Fodetbetien  io  eini«e» 
Fällen  alnalich  abiufchalTen.  IX.  Vorfcblfgi  «ine  khö«« 
und  unCchidliche  Tünche  zu  bereiten,  vom  Herausgeber. 

X.  Von  der  Anwendung  äei  Myrihenkerbeb  zum  Futier 
für   MilchktJhe   etc.;     A.   d.   Scfawed.  «beef.  r.  BJa^o/. 

XI.  Nachriehl    «n    der    Bereitung   de«   PXTme[iftkä[e. 
(Nach  d,  fingl  de«  Pryce,  e.  Augeni.    XII.   AatrageB. 

Expeditie»  dtt  Mg.  Ihttr.  ^mtigwi 
in  Uiptig. 

IT,  Bekanntmachung.  ■ 

Od  nun '  wieder  me^ictnifche  Jonmal«  in  Frinkraiefa 
erscheinen,  und  überhaiipt  die  ntedicinifcfae  Literatur  da- 
felbft  wieder  aufutblüheii  anfangt,,  (o  iQ  es  auch  Zeit, 
dar«  die  ^iiaalea  itt  Fraut.  JrintiikiinJt ,  die  elnigi 
Jahre  eben  dadurch  unterbrochen  wurden,  wieder  fort- 
geretit  werden.  Es  wird  dieCei  ferner  unter  meiner 4"^' 
Gehl  geCchetaen,  und  der  diüte  BsHd  wird  nüdiftenf  e% 
tcbeiBen. 

J).  Uufeland. 
der  Medicin  ordentL  Lebrot  ni  JeM- 
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ALLGEM.  LftEHATÜB- ZEITUNG 


»     1    ii  •♦: 

iiii         I  "ii        I    —^■^—11  II         k     tm 


So»aftfa«ad:^8    den  «9««  Ju  litis   1797- 


L  lY  Kk'a  R  I  SCH  E  NACHRICHTEN. 

;    r  CÜronik  deuü-ch«r  üniverlü««..  ;2^",.Jir;lÄ::Jir£?E.^^ 

Göttiugen.  v^mV^ihfyc. 

j4  iB  I«.   April   1797.    rcrthcidigt»  Hr.  Ernfi  Hom  ft.  ^^  j^   j^^^^  ^rthciaffte  Hr,  Emß  Jug.  PrUk§  tu 

^*- Braimfchw.  feine  Diffen. :  c^«  miati«j*oii#  at^e  traii/ieii  ^^y^    the/et  inaugmrafes   unE  ürhick  die  medictn.   und 

catarrhi  in  phthißn  pulmonalem  eiusq.  prokibiüone  UB,%,)  chirurgifcht  DoctorwUrde.    Der  Titel    der   her«usziig«i. 

und  erhielt  die  Doaorwürd^  in  d.  Medicin  u.  Chlcurgit.  beaden  OUTerUL  iÜ :   de  pkthiß  ex  obßructhM  or^ 


Am  li.  AprÜ  rcrtheldigte  Hr.|fW«ii.  Jnt.  Dmp.  Bi*.  j^  ^  j„^  «ifcWi».*fc*  GomM  ^  «.  LMdUl 

•fÄi^Ä.Bt^iifcbweig  feine  DiÄettt   He  fierUliatw  in  Jex»  ^^^^  rmheidirer  Oitferus    ^e  %<lh>^  i^Hi»  <3  i^  |t) 

'fequiöH  ÜB;  4. )   und  erlueh  ißt  medicin.  u.  dorurg.  jh  artdiclii  «»  cUm*#.  i>Mt*rwüid«. 

DocctfH^de.  ^ 

Am  13.  Aprii  «rbifk  Hr«7c(/:  Ar«X>«<mo/if  «.Hameln  'o 

4le  lX>ct»nrtirde  in  dar  Bif^^  :S^^^ 

^  fein«  OtSeru :  iT«  Mntn  «mpmM  (3  B«  #•>  retilieidiiC  Ö«  II.  Min  i7ir7«  e^liiek  nach  TOffgangifar  Prtil«ig^ 

INta.  JU^  ^^(^M^.^'i/^^afiiair,  ^Jana,  4ia  madioin.  •. 

•^       \p^'^«v#A^«r            ^     »r  -l.-^  -      1. 1.«  Chirurg.  Doctorwürdt.    8ain  Specim^Ki  handelt:  4e  /nngo 

Da«  auf  das  Oßerfeft  Namens  dertTniretfitat  arfchie-  ^^^^^.     ,^^  ^^^^^  .^.,i^  .,„^  okfer^n$htU^ 

nene  Programm,   handelt :     rfa  «rgameiitix  qKi^ni  Ouctut  -^       p^ 

"JoauMM  evangelifia  nathi$atem  Jefn  CMfli  Betfilemiticüm  ^^    * '^•^ 

^efUio  p^aetermiferU  ?    (x|  B.  4-)  D.  S.  April  tpertheidtgta  Hi'.  Ä^  tmß  tÜr.Jng. 

..     .     ^      « .  .    »     r>^  .»   «.^  wMT^»^  ^  Sidäer^  a«  d.  Gocbaiich«i|.  lain«  InauguraldiiTeru  8  iMeng 

m.  Bielefeld  in  Weftpbiilen  «ach  rei^eidigier  Diifeffa:  y^  41^  ^^edicin^.u.  cMrWjgvDoct^irfWfde, 

-m9hiefita<iuaedünigr4nll^(i'pifretMgide  generalis  (^iB.V)  ^^^     '^  ^                 -^^s^ .        "-^ 

^iaaiedidn.  n.  chtrnqg.  Doetorwürde.      .  D.  ti.  AprS  erhielt  Hr«  Georg  Paul,  Scfimldt  a.  ITlm, 

.. '-..t  ,^  ^       .     '    ■*,  .        >j  V  «.  xf'  "tj  *life  median,  u.  <*hirur^.  Do'ctörwurde,    nathddm  er  feilte 

•   Am  27.  Mty  rertheidigte  Hr.  Heiwr.  Jdolph  Noehden  .^^^^^^ .   ^^^j^,  c,)«,;ftaViV  patfio/o^iam  rerthcidiget  hatte, 

•0u  Göttingan,  einige  mediciuifcha   Thefea^^und  erhielt  .    ,     ^  ,        . 

jrlul^  die  ppctprwurde  *in,'  der'  Medicin  ,u.  Chirürgia.  ; .    D««^0»wWlj<*^g«anmi  van  ffm^' 0. -«.  Prof.  *PMifia, 
te  anirelbLändiete  iDitTeHatiG 


ixe  angelcändigte' iDitTehation  foU  liändeln :    da  nainra  dwndak  asf  xBeßg.  4.  de  ötigine  S^t^gdkrenm  tHum  ^rt^ 

fehinm  nervofarum  mcuiaiunu           "^                       ^  tmU  ^eoäat^  ttttumm    0p^läieimtm'4ndknf^emUHib» 

4bAim^.aOMiii9in.  dir,aon«h«  lienuagahaÄrAh^a^  .  ,J>^3?-  -WEUi»^»*«V^  Hc^sCdi^J  fTgfc.  J^akk '^ 

lung:    dt  Porplt|frtlt^M4{lla'ft^tffM«i»lifB*^^<^«^i<a^^  Jena,    feine  Inauguraldiflert. :    de  pruefaripthne  fi^vHi^ 

dam  inedita  et  appendix  de  eodiciim^  memifcrlptii  Tmmw'  tmn  cQ^flitMtha,  7  Bog,  und  erhielt  hierauf  die  iuriftifche 


%Hat*a|E^^eiei^  il >fc.:li^     ^    :    f.       '        T  "<f  DoctorwUrde.  ^Mj!^9f'^^  BbruH5el»fHofir.  r.JEctardi 

l  /  .li.  *  V  '  -^      ■  ^r  -V-  ^'  -^Jr    ^ir^*^^  feil  iL.  *fe  ^-illA  ,  handelt:    de  XL^dirirnreatendanoTnUeno  JuUreetit  etiim 

Am8.Jttny  varihei%e7Hr.  Cfli*  WaA^^^  jj»!  «t/banrfJL/tfrmillanrfiL  <^     . 

u.  Chirurg. jOdßtnrWw^ie.    "ßie  fon  ^einfelhen,p  erwar*  Dia  tfei^i^^lj'^f dfttifeift  ' Vtto  Hfh.  GÄ.-lGrcheüt 


ij^^Saa Pfingftproaamm  aoUük:  towiiiaKafitiil» <it  (^giwi  D.  a,  Jm.  wurda  ttrn.  &wl  Fried^lifiethammer  a. 

<4)  »^  Beilftai* 


G^burUhelfer  in  AugsCpurg  die  medicinifch.  u.  chiru]rgi* 
fche  Dottorwürde  «nkeilt.  Sein  eingeCuidcet  tu  gedruck- 
tes Spectmen  fuhrt  den  Titel :  de  ßatu  tfi  chirmgufie 
%k  oMetrkiaB  plnrinui  in  terrU  dgfitfobiU  objermatiimi' 
Im  eonfirmtto.   18  o.  4« 


IX  17*  Jumus  rardieidigt*  in  ErUafonf  der  ^dedicin* 
Ooctörwürde«  Hr.  Theiiä.  Oeürgiadet»  e.  Grriedienland, 
l^in^  Didert. :  d€  m99bis  9$9H  /ecmufnm  tibnu»  Hippie 
tratis  irf<l  yvtmuifnf  (^vftou  Des  Pr^^ramm  dts  Hm. 
K»fr.  Nicolai^  enthik  pesdc.  VI.  comtienut:  d€  cura^ 
Irejte  fehrium  indtfmitteutium  per  ewacuanticu   . 

6.  24«  Juny  erhielt  Hr.  Joh.  Geifc/r.  Lemgermann,  u* 
Mtxeo  in  Meifien,  di^  nwdictiu  Dpctor wurde»,  nachdem 
er  feine  luau^rddlflerution :     de  methodo  cegnofcendi 

.emamdique  4MuMi  morbes  flabi^eBdmt    verchet^igec' ha^. 

nBee  Frtigraoim  des  ,tfm»  Holr<  NmOoi,  ift  penic.  VII. 
commenui:  d^  ewcaüoMS  febwmm  intetmitMemium  ptr 
evaauuUUu 


Ä  ij'»  Mty  venheidigce  H  .  IViiot  Tönfck  r.  Wirx- 
t^urg,  ^n6(Ur*Mim^fxh4i».lftrftlklis'vVirzii^  Seuikiire 
rm^mt  den  Voefic-e  des  Uro*  i-ro^»  Ümi/mtip '  Tkefes-eg 

*  mmverja  tkeologia^    «Med  ifhilll  furt^l.die  Wüfde.  eiws 

,  Uceiitiatei»4«rTlM«l9fit^     _, 

D*  >»  JiMiy  Wi^rA^  Hr.  J^^  Frtffk^  9*  Stein,  FürltiL 
Hocfaedelknebe  zum  Lfcentxttea  der  beiden  Rechte  er- 
nennt» nididefll  er  liuvor  die  iren  ihiii  gefchriebeae  Ab- 
lUnAitng^  V^r  di# Freier  ^damit0  per  hetpHetiowet  mV^ 
taret  etmdnctari  eediem  iVatö  n  toceiott  ^matenmi  refarcien^ 
'doVi6  S.  8.)  tiod  d$#  detfelbm-aRgehingteii  Tkefet  ex 
%nher^  jure,  unter  dem  Vorfitte  dee  Hrn.  OetL  m.  Ftot 
üregA  venbeidigt  lütte  •    %         - . 

D*  21*.  Ittny  lerthieidtgte  Hr.  Joßtph  t>SmBngr  Deet. 
iL  nffofophie,  ▼.  MerkerAhmtfen  bey  Köittgehof»  i«f  Orebr 
fclde  gebiirtigk  liie  tod  Hmi  gefdhriebene  Diflert.  mattg*. : 
ffientem  morborwm  -geßrice^um  mcwtmitm  patkologiam 
!iiio  S»4.>  nebü  3^  DiCpucirf^tzeii  ate  der  gelematen 
^Arzeo^konde^  ond  erhielt  darauf  aus  des  Händen  feinee 
]Präref*  dt§  Hrn.  Doct.  u.  Hofr.  Cafpar  SieMd  die  I^oe- 
«>rwirde»  Der  feial  regierend»  Fvrft  Georif  OwT  hei 
.4Wie  feiner  elgeaen  Chiteüle  nicht  mM»  die  ^fiuumeli 
JK»(W»  diefer  Dtspuieti«»  befttkteii  »  fsndera  .euch  dem 
Siefendenten»  den  Er  eis  Rector  magnificus  ak  einen  der 
bofTtnuiffSTirilften  Studenten  kennen  gelertit»^  eineiig  an* 
MnliiJieo    Beytiag     sn    (tiiieai    0iittrki&t   tkftMieii 


>M 


'r; 


n.  B«förd<^hg«ti.  ' 


1. 


.     <* 


U 


An  die  Sedle  dee  rerewigt«!  Cteftim  za  Tübingens 

rde  von  dem  akede^Afthen  Senat  der  |ir..fiefmed^kue 
feh.  Ueinr.  Ferd^  Anfifnri^  ^9l«0iM^4«WU^^WI# 

tokhftgaOm  bereit»  li^ftä^gei..,  ,  ,,^  ,.    ,.,^  ^     ,, 


Heidelberg  !#•  May  l79/^ ,  Rr.  Datu  Lndm.  H^nndt, 

-Doct. Hu  Prof.  d.  Theologie  bey  der  hiedgen  üturerdtit 
reformircer  Seits,    ift  vor  kuraen^  mit  BeyfrehaJtung  iei* 
Der  Profeffijr  ^aum  Wlitglicde   ^^    ^i^eo  refyanmmi 
Xirchenra^ee  .erpalmt  wpr^^    ,    ^    t  .  j      '• 

Ht.  Jph,   Fried»  Jheggp     ehemals  Prof.  der  griechl- 
*fehen  u.  lateinifcben  Sprache  und  Rectot  des  Gymnafiean 
au  Heidelberg,  jetat  Infpector  und  Frediger  au  Boxbetgi 
hat  von  dem  reform irten  Kirphenrethe  die  Anwanfchtit 
auf  die  P^rrey  Leimen  bey  Heidelberg,   wen»  fie  eile* 
digl  werdtn  lK>ille,*  arhaitin» 


-     .  lU.  Todesfälle. 

Am  24»  Junius  ftarb  zu  Berlin  Hr.  B^mfterd^edRr, 
Direktor  der  köiixgL  Akademie  der  Ränfte»  im  7z.  Jahn 
feines  Aleers. 

« 

Am  r4«  &ray    ftar^    zu    Wten  in  einem  I^oflart^fQ» 
N^n^n^eber  im  4Jten  Jahre  fernes  Alters»     Hr.  JptttL 
SufemlhU    k.  k.  ConfiUorialr.  Superiiiceiid.  dar  araagd. 
(jemcinden  Aug^b.  Conf.  i^  Kiederö&erreich»  "und  erÜer 
Prediger   4«r  Gemeinde    au  Wien.     Er  hatte  fich  ror 
zelten  Jahren   dem   d^i^eu    Publikum  als  i^ir^iMNt 
Geüiudfcha£^piredig'er^kafl|it  gemacht,.  tPid  labte  hemadi 
als  Pafter  zu  Patzig  etil  der  infel  Rügen.    Mad^dem  Hr. 
Fori   im  vorigen   Jahre   etuem  Rufe   nach   Kkl  U>]gu, 
withke  Ihn  die  hiefige  evangelii^  Gemeinde  iv  ikrtm 
•  arften  Prediger,    fo  bekleidete  diefes  Amt  kmM  feth 
'Mosaik    Sein   edler   'BMnfehenfreundlieker   Ckaracter, 
leine  acht  moraliCche  Denkart  ||und  fvia  üebenswikdigeB 
Betragen  t^-  Umgänge  erwarb  ihm  eia^  allgemeine  Ach:» 
ti^ng.     Man  hat  einige  Samml*ingen  Prtdigien  von  ihm, 
die  ßch  befonders    durch  Popularität  und  eine  gtwiÄa, 
Herzlichkeit  im  Yottrage  auszeichnen.  ' 

^  Am  iStcn  May  ftarb  in  Halle  Hc.  Dw  FWed.  Jio^pA 
llkftter,  ordentl.  Prefeflbr  der  Arzneykunde  bey  doünice? 
Univerfiidr»  Arat  des  kömgL*  Piidftgogiumd  4md  des  Wai- 
fenhaufes,  imd'  Mitglied  der  dorticen  naiurfodcbcodan 
Gefellfch^ft,  im  49tea  Jakre  Ceines  Lebens», 

Am  17.  May  ftarb  Hn ,  Ml.  n.  &•  •f^cju  AftJ  Nepoimat 
^3ptdowsky$  Medicus'\de8  bilrgerltchea  ''jRfegl^ne&ta  itt 
Stadt  Wien,    in  feinem  45ten  Jakre. .     * ' . 

V  Am  :fS.  May  ftarb  in  Brn^in  Hr.Fnei.  Enß  Hfabn> 
(fniv*iBHdigef;  an  derr4opiigata)  refnrmirtgn,  ^wnihiil' 
kia^ktr  JmAaftan  Jafcreieinea Allere». >%*    \ -^s    :;. :. 

Den  7.  Julius  ftarb  an  Bifennch  HSp.  CM^mi^^ 
Mm  Sej^Uler,  .  Ifoc^rfiirftL  Sachiefi •  Weinn^-  und  F^ 
fenachifchcr  Obercoiififtorialrath  und  QtneriiUkiyAft^ei»' 
dent  dalelBft  an  eaieiii  Nerrenfäilag  tm  €i   jnW^I^Mf 


yj^^-f«"*«^ 


i'i    '   *'t     •.»•*• 


1..: 


•■•**4»t  ^    i  «wUfl»l»5r«T»     ^»  /*  1  i         jT ,  7,^  t'^,^  .  ^  ■  ^ 


^. 


761 


I  N  T  E  L  L  i  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 


7^4 


der 


ALLGEM.  LltERATÜB- ZEITUNG 

Numero  92. ' 


*,« 


Sonnabends    den   ftp*^   J  u  1  i  ti  s    1797. 


L  I  f  K  RA  RISCHE      NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  Univerlltäten. 

Qottingtn. 

Am  I«.  April  1797.  verthcidigw  Hr.  Ejmfk  Hom  a. 
Braunfchw.  feine  Diflerc. :  de  mutotione  atque  traußu 
caiarrhi  im  pkthißu  pulmonalem  eiusq.  pruhibitione  CcB.  8») 
und  erhielt  die  Doaorwürde  in  d.  Medicin  u.  Chirurgie. 

Am  II.  April  yerUieidif^   Hr.lFrtVd.  Jnt.  Dmv.  Buh' 
''Hnir  0.BrBunfchwei[;  feine  Diflert  :   de  fterHitate  in  Jexu 
fequion  (4^4«)    und  erhielt  die  medicin.  ti.  Chirurg. 
"iX^ctoHrirde. 

Am  12.  April  erhielt  Hr.  7o/.  Hert  Dermoid  ■•  Hameln 
üe  Doctmrwiirde  in  der  Medicin  u.  Chirurgie  t  nachdetfi 
er  feine  Difieru :  d€  balmgo  animaU  O  B«  4.)  ▼enheidifC 
iMCte. 

Die  auf  dat  Öfter feft  Namens  derUnirerßttc  erfchie- 
nene  Proi^ramm,    handelt :     de  ürgumentis  quibut  d»ctut^ 
'Jeaeaet  evaugelifia  nativitatem  Jefm  Ckrifii  BetkUmiticam 
ßUntio  p^aetcrmiferit ?    (i\  B.  4.) 

Iftm  I.  Max  l':97.  erhielt  Hr.  Chrifi.  Diei.ff^<ribrech§ 

m.  Bielefeld  in  Weflpbalen  nach  vertheidiifter  Diflert: 
mameßta  quaedam  graviora  ptfrttol^giot  generalis  (ji  B.4O 
4ie  aiedicin.  u.  Chirurg*  Doctorwürde. 

•   Am  27.  May  vertheidigte  Hr.  Heinr.  Jd<äph  ^oehden 

■n.  GÖuiugen  einige   ^nediciulCche    Thefeft.und  erhielt 

jUrlttlT  die  Doaorwürde  in  deir  Medicin  u.  Chirurgie« 

IßTe  angek'än^i^te  DiCfertatibn  föll  handeln :    de  neleira 

fehrimm  nervofarum  ^cutarunu 

iU  iUmi  dem  T»ge  Terdieidigte  Hr,  C^nt  Beinr. 
ik4llämi%j€Ufmao[4o,  die  von^thm  «lefaua^ebcneAUi^M^ 
lung :  de  Porphyrii  ißiMUf  fW  IHoMA^m»  .jitendunrJfmä^ 
dam  inedita  et  appendix   dt  codici^  mnni^^iptii  Tnww 

im  gi  njuiny  vf  rüiei3igte  "ilr.  Coü  frieivk  I^H^oii^ 
•1  ttuflahd:  thejes  inang'urales  nnd  erhielt  jlle  medicin. 
II»  Chirurg.  Po/ctorwjirde.  X>ie  Von  iemfelheii.»!  trwar» 
tehäe  Ititfenat\blC^övb1i^ffer''^a^j^^  baäwk 

de  wtctn  antmalt. 

iXBu  Pfingüprogramm  enthält :  conwiieleiienig  4f  Ugnm 


Mofaicamm  ifwmeniw  et  ingtnio,  coäectlemt  et  e^eef  Anr» 
panicMlam  ftcHndüm  et  tHiiMm«  und  hat'Hm.  D.  icaiidiMi 
■sumVerfafler- 

Am  23*  Juny  vertheidigte  Hr.  Ernß  Aug.  Pricke  tu 
Hoya  tkejes  inaugnrcdes  und  erhielt  die  medicin.  und 
chirurgifchc  Doccor würde.  Der  Titel  der  herautzufi* 
benden  Diflertat.  ift:   de  pkthifi  ex  obflmctieme  or^ 

« 

Am  30.  Juny  erhielt  Ht.  ^Mb.  Gottfn,  Ernfi  e.  Lfeladd 
nach  rertheidigter  Diflert«:  de  Ikyirofe  afeite  (3  Bi  #■) 
die  medkin.  ib  €kifftt>t.  Deccerwütde. 


JD«  II.  Man  ilffj.  erhielt  nach  vorg£ngicer  Prüfiii^ 
J3Lx.  Je9u  QuiiLWUk.  Oemiw.  .j^  Jena,  die  medicin.  «. 
Chirurg.  Doctorwürde.  Sein  Specimeo  handelt:  de  fungo 
mrticuli  fraecipne  de  ejus  curetieme  amnexit  otjerimthni^ 
isr.    4  Beg; 

D.  g.  April  rertheidigte  Hr.  fhtk  trnfi  Chr.  Jng. 
Sidder,  a.  d.  Gotfaaifchen«  feine  Inauguraldiffert. :  ftflens 
novsm  ad  hißoriam  luis  venereae  edditamentum^  und  er- 
Uelt.di^  medicin.  u.  chirucg*  Doctorwürde. 

D.  It.  April  erhielt  Hr.  Geor^  Paul.  Schmidt  a.  Ulm» 
die  medicin.  u.  dhirurg.  Doctorwürde,  nachdem  er  feiile 
Diflert. :   Sißens  aßhmatis  patholttgiam  rertheidiget  hatte. 

■  ■  . 

Idee  Ofierfeßifh>gnmm  von  Hrn.  D.  u.  Prof.  Peului, 
handelt  aof  Ifieg.  4.  de  origine  Ewmgdiofum  trinm  pWe- 
-fuei  e  cotfaMf  ortanfn    epe/loficonim   ^adfcitr  •  e«r«te#  d^ 

'ßtiendtk 

'  ■     ■  ■  ■ 

Jena,  ferne  Inaugaraldiffert. :  de  praefcnptione  fervHm» 
tum  coußitHtiva,  7  Bog.  und  erhielt  hierauf  die  jurillifche 
Doctorwürde.  D>|a  fr^ gr.  dea  Hru^Geht.Hofr.  v.Eckardt 
handelt:    de  XL  'diM^''caleudano  Juliauo  fuhtractit  efiam 

Die  nn^eBpVögiätiM&  Vbin  Hm.  Geh.  iCirchenfc 
^B^Ulimi'hMiMk^khe^t'm^S^dmem  IF.  cimm^ 
terU  m  graecum  iWeiiluief^Wf^  '  "  _'•.':.! 

D.  2.  Jon.  wurde  jfinT'^l  Fried. |J^etftammer  ■• 
<4)  B"  ^^«^S^^^di^ 


:     7ÖS 

* 

Beilftetii  im  Witu«berg.  ptäkihtunien  Wunjant  und 
GeburUhelfer  in  Augsfpurg  die  medicuiifch.  u.  chirurgi- 
fche  Doctorwürde  «rtheilt.  Sein  eingeCendcef  u.  gedruck- 
tes Specimeii  führt  den  Titel :  de  ßatu  tti  chirwrgicae 
4$  ohfietriciat  plurimii  in  frtit  tUpl^räbüi  gbjermatiotd' 
Hx  eonfirmato»    18  S*  4* 

IX  l^•  Junius  frertheidigte  tu  Erlaofunf  der  medicin. 
'  I>octorwurde,  Hr.  Theod^  Oforgiadest  a.  Griedienland» 
feine  Didert. :  d€  mwrbis  vteri  Jecnndum  litrmm  Uippt^ 
€ratit  m^l  yvjßmntinf  (^v^tou  Des  Pregramm  dts  Hm. 
Hofr.  Nicolai,  enthält  pertic.  Yl.  comjneout:  dt  cura^ 
iiont  fehrium  intmrmittentium  per  evacuanticu 

D.  24.  Juny  erhielt  Hr.  Joh*  Gcdofr.  Langermaun,  «• 
Mtxco  in  Meiden»  die  owdicin.  Ooctorwürde,  nechden 
er  r«iine  ItiaugurddilTerutio': :  d§  metkodo  c^gnofcendi 
curamdique  amimi  marbot  fiabiliemda^  verthei^iget  hatte. 
,.D«ft  Prugraoun  des  Mm*  Hofr.  Nicüai,  ift  partic.  VII. 
comm'snut :  de  ciuralioM  Uhfimm  iMtevmituntium  ptr 
'    ^aauuUia» 
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^  .*. 


WirzhuTg* 

D.  19.  Mty  venheidigte  H  .  ViW.  Fortfch  r.  Wirx- 

(§ur9»  PrieQer*AIiUiuu-  dif  .FUrftUcb«    WirzU  Seirinars 

.  miittr  dem  V^rfit:«  des  Hro»  rrof«  Ouifmus,  =  Tkefesggf 

.  umiverja  theulogiat,    und  erluiU  dereuf  die  Würde  eines 

.  Lkentiite»  der  Tlmlpfit^ 

D.  >  Juiiy  ward  Hr.'/i^  FreylU  *•  Stetn,  FürltiL 
Hochedelknebe  zum  LIcentimta  dtit  beiden  Rechte  er- 
nannt»  nachdem  er  auror  die  ron  ihm  gefchrtebeoe  Ab- 
liafidfimg  ü-v-r  di^Frafe:  dedamit0  per  kotpHmhnes  mfll- 
taret  etmductari  «edlmfi  iffete  a  tocmtore  gmatenui  refarcieth 
'do('!€  S.  8.)  «»^  ^i»  derfelbm  angehtiigten  Thefes  ex 
%iU9erfa  jure,  unter  dem  Vorlicae  des  Hrn.  Met.  a.  PkoL 
4}regeL  vertheidigt  iMIttfr  ^ 


D.  23.  Jmsf  rsrtbeidigte  Hr,  Joßtph  t}6pding. 

&  Phi)ofophie.  ▼.  IvrerkerAhaufen  bey  K6i%tgshof»  in  Orabr 

fclde  gebürtiiTb  die  ron  ihm  gefchriebene  Diflert.  tnatig. : 

ffisutem    morbormm    gefMcewum     acmtorum    pathotogiam 

.'{110  S.4.)  nebit  3^  DiCpucirf^taeii    eu9   der  gafiunaten 

'jLrzeoeykmide^  ond  et  hielt  darauf  aua  des  Händen  (einet 

Fräfes«  des  Hm.  Doct.  u.  Hofr.  Cafpar  Sieboid  die  Üoc- 

torwürde»    I>«r  jeat  regiertndo  Ftirft  G9€tg  Cmi  hat 

4U18  feiner  eigenen  ChatoiUe  nicht  alle»  die  'irefimmten 

Xo(U»  diefer  Dnpuiaticn  bcftikteii»     fandaraaueh  dem 

Defendenten»  den  Er  als  Rector  magntficus  ak  eioeii  dar 

hoflsungSTollften  Studenten  kennen  gelernt»     einen,  an* 

fthnUcheii   Bejtftg    ss    Mmm   Ünteriübi   tiiftiglseii 

trfeiit 

■  ■•   ^ 

IL  Befördetangeil.  ''" 

Am  die  Stelle  de»  rerowigom  doftlus  aa  Tixbiogmiw 
^rde  von  den  altademiüchea  Soott  dmw  Hr*  Hbfmadikua 
D    'eK  Ueiur.  FenL  ^afrarieA  in^  ^pUtfin  #«Wlhll  W# 


Heidelberg  14.  May  1797.  Rr.  Dan.  Ludw.  Wnndt, 
Docl'u.  Prof.  d.  Theologie  bey  der  hiefigen  Unirerfitär 
reforfflirter  Seics,  ül  vor  kurzein  mit  BeybehaUung  fei* 
per  Profeflur  aum  tVlitgliede    dii^s    hieTigen    reformirtcn 

Xirchenrathea  eruanut  worden. 

s 

Hr.  Jtih.  Fried.  Ahegg ,  ehemals  Prof.  der  griechi- 
fehen  u.  lateinifchen  Sprache  und  Rector  des  Gymnafiuau 
zu  Heidelberg,  jetzt  Infpector  und  Prediger  zu  Boxbergt 
hat  von  dem  reformirten  Kirchenrache  die  Anwarcfchalc 
auf  die  Pfarrey  Leimen  bey  Heidelberg,  wem»  üe  erlt* 
digt  worden  Cuilie»   erhaiiea. 


IIL  Todesfälle. 

Am  a;.  Junius  ftarb  zu  Berlin  Hr.  Bernhard  .R^e^ 
Direktor  d<*r  Jcöuigl.  Akademie  der  Kuxifte»  im  72.  Jahn 
feines  Alters. 

■ 

Am  14.  May    ftarb    zu    Wien  an  einem  IbÖJartqQen 
NervenHfber  im  4,1  ten  Jahre  (eines   Alters»     Hr.  Jpmetu 
Sufemihl,    k.   k*  Conlillorialr.   Superiiitend.  der  evangel. 
Gemeinden  Aug^b.  Conf.  i^  Kiederöt^erreich,    und  erfler 
Prediger   der    Gemeinde    zu   Wien.     Er  hatte  fich  vor 
sehen  Jahren    dem    d^Qgell    Publikum  als  £:hwedifahft 
Gei.'aiulfcha&6prt:diger  bekannt  gemacht»  und  labte  heruadi 
als  Pador  zu  Patzig  auf  der  infel  Rügen.    Machdam  Hr. 
Fort    im  vorigen   Jahre   einem  Rufe   nach   Kiel  folgte» 
wählte  ihn  die  hieilge  evangeli fche  Gemeinde  ae  rhreai 
arften  Prediger.    £r  bekleidete  diefes  Amt  kaum  fechv 
Monate     Sein    edler    menfehenfreundl  icher    Character, 
feine  acht  moraliCche  Denkart  tfund  fein  liebenswiiffdigeB 
Betragen  im-  Umgänge  erwarb  ihm  eine  allgemeine  Ach« 
CMug.     Man  hat  einige  Sammlingen  Predigten  von  ihm, 
die  fich  befonders    durch  Popularität  und  eine  gewifle  ^ 
Herzlichkeit  im  Vortrage  auszaicnnen. 

Am  iStcn  Itfay  ftarb  in  Halle  Hr.  IX  Fried.  Jdofpk 
Riekieft  ordantl.  Profeilbr  der  Arzneykunde  bey  dMrii«er 
Univtrfitftri  Arzt  des  königL  Padägogiuroi  und  de«  Wai- 
fenhaofea,  imd'  Mitglied  der  dortigen  naturtori'chcndmi 
Gefiellfchaft,  im  4j^ien  Jahre  feines  Lebens* 

▲m  17.  May  ftarb  Hr.  Kl.  u.  D.  JoacK  Jek.  Nepomudt 
Sptdowsky,  Medicus  diefs  biirgerlicheo  Regiments  der 
Stadt  Wien»    10  Ceinem  45ten  Jahre* 


▲m  SS.  May  ftarb  m  Berlin  Hr.  Fried.  Emß  VFUm^ 
JeaV'tBredigar  an  darr  dortigeti  refonBirMQ.-PaiodiiAl» 
kiich«»  im  d^ea  Jahre'  USakt%  Alters« 

Den  7.  Jufiua  fiarb  lu  Bifenach  Hr.  GM/Kmi  H1^ 
Mm  Sefineider,  HochfürfiL  Sachten  •  Weimar  -  und  £i- 
fenaehifchfr  Obercönfiftorialrath  tmd  Ganeralfüperiuken- 
'dent  daieihn  an  eiueni  Nervenfdilag  im  tfj  jähre  feinea 
^er»,  '  Kr  bat  au  den  frühoia  JahigangWi  dsr  A»  Im  Z* 

Mkklii  BiykiK«  Vflisliikf  * 


äV:  r.    i  ».;;ft»i**  .-•»■> 


7^5  

Afli  ^  April  1?9?«  ftnrb  zu  Sffytr  Hr.  Errji  Tiele^ 
mmin^  genannt  Schenk »  Pfarrer  der  reformirten  Ge* 
aeinde.  £r  war  am  32.  April  1724  su  Born  bey  Bremen 
gebohren.  Tm  Jahr  1755  wurde  er  von  Frankfurt  aus, 
•Itwa  er  eintf^e  Juhre  Haufs -Lehrer  war,  ron  der  hie- 
fiffen  reformirten  Gemeir.de  zum  Pfarrer  erwählt«  Er 
iland  feinem  Amte  42  Jahre  lang  mit  aller  Treue  und 
6cwHr«iihaiCtgk«it  rar* 

V.  Verinifclile  Nacliriciuen. 

Speyer,   im  May,   1797.    Uüfer  Hr.  Pfr.  M.  Mayer 


aa-s—a  ^66 

githt  nan  aucK  glfeicli  feinem  Kollagen,  dam  Hrn.  Pfr, 
Schatz,  täglich  5  Stunden  an  unfern  Gyttnftfio  Unterricfif. 
Zweif  Prediger  und  Ein  ordeiitl.  Bchullehrer*  beforgoo 
demnach  jetzt  die  ganxe  CJnterwtifung  unCurtff  laieioi-^ 
ichen  5chul>ugeud. 


Die  BusUrißche  Not^ndruckerey  und  MußkalienBanÄ- 
lung,  welche  lieh  (eit  dem  Jahre  179a  *u  Darmßadi  n!e- 
dt^rptHafieii  hat,  ift  nun  wieder  wach  Sfcifcr  Eurückg^» 
koiiimeii. 


LITERARISCHE    ANZETGER. 


I.  Ankündigungen  neuer  fiucber. 

lÄJ  der    P.    £li,  U'fAfifcken  BachhandiOng  m  Leipzig, 

und   bey    Schaumburg  nnd  Comp,  in   Wien  ij[t  au 

haben : 

Firtcis  des  Garactereii  g^ncrique»  des  Infeaea*  ^Jfpofes 

4«at  un  Ordre  uaturel;  par  Eacrcille.    gr.  g»  Faffis  1797, 

1  nh]|r«  ft»0r» 


inhäh  iw  Jnnff-Stttfks  vtjm  Journal  für-Fahrlkt  Iffanw 

faktwr,    hnndlnng  nnd  M6d  •  : 

f>  0«ber  denitfcerrchaum  uni  die  daraus-  verfertigten 

y/eiflenköple«     Vaxi  KJefewalJ^     2.    Befchret*>ting  einer 

fear  bequeme»  Xlafchine  zum  Feilenhauen.    3.  Naehcrag 

su  der  Abhandlung  iiber  de»  Handel  ran  Riga«    4.  "^a- 

■uCakturenr  Fabriken,    Handel,    Mafa  uiid  Gewicht  des 

liitchüitES  Fuidav      5*   Ueber    den  Verkauf   verAchener 

"Waaren  ikiM  die  Uebertragung  der  Aflekuranz.  d«-  Einige 

W'iiikt»  die  Verbefierung  der  fabrikennnäfeig  rerferiigten 

TafchenuhruR  betreffend.    7.  Nachrichten   ron  dem  £m- 

porkommen  der  gräflich  Fuggerfchen  Familie,     g.  Natur 

.und  ilaodelbi^c^fchichce  dea  Gelbholzes.     9#  Beyfertg  aur 

EenntnÜa  d^r  Kaner  räsrten.     iow  Vermischte  Nachriel»- 

•len:    (8)  ^olitifche  und  andere  Handelerorfalle.-    (6)  t^e- 

fetze  und  Verordnungen,    die  das  hendelnde  Publike m 

betreffen.    (2)  Neue  Erfindungen«    11»  anzeige  und     e- 

Ichreibuiig  neuer  Fabrik,  Manufakturr  Kunft,  Hendino.-»- 

«nd  Mfodt*  Artikel     m^  ABMigerou  Haulenr  und  £u« 


Expeditkm^  det  Jägern,  /itter.  Jtuptigtrg 


^p     ^www^^p^^^B^^^^^^va^^^^^ 


JDasJnlif'Siüek  vom  Mmmai  ßür 
JUandlrnng  und  Mode,  enthält: 
lar  Regaln  des  guten  Briefttylf  und  Afllaituns  m  dem» 
dlelben.  2»  Befchreibung  einee  neu  erfuiideuea  Kemn» 
krs».  welcher  ron  swei  Arbeitern  in-  Bewegung  gef^tae 
werden  kann.  Von  X  Clu  Sekmidi  in  Weimar.-  3-  Uebat 
die  Nilr/lichkeir  und  Nothwendigkeil  der  Einfuhrung 
der  Mafchinen.    4«  lieber  Ltronio  und  defitnr  itamihTug.. 

&  Ttn&iicltt«  KUtaktw^;    U)  ^Qüükkti  mi  asdart 


Handehv-orfal-e,  (6}  Gcftcze  und  Verordnungen,  die  dat 
>anHtlnde  Pul.hkum  betreffen,  (2)  Neue  Erfindungen-. 
6)  An-eige  und  Rtfcbrcibung  neuer  Fabrik-  Manufaktua- 
Kinift.  llantWunps-  und  Mode  ^ ArtikeL  7«  Aiueiga  von 
Uäufern  und  EcabliHemencs* 


Das  /ttfiy-  Stück  1797.  der  Oekonotfdfehen  Hefte,  waf- 
cfaea  zuglerch  mit  dsm  fechflen  8tucke  rom  Joum.  f.  Fa- 
brik etc.    am  3»  July  rerCandt  worden,  enthält  v    L  Flur 
geltarrcii    oder   Schlangengrair     als    Viehhiuer;    a.    d, 
Schwed.  r.  Bikmhoi.   II.  M.  ^püsaars  Antwort  auf  Inknr 
kritiCche  Anmerkungen  über  f.  AufCacadlt  Bagadun«;  dec 
fiie'j^n  bietreffend.    HL  Dar  Sichfifdie  iVSoimibenbau  ii| 
Rtxckfxcht  auf  den  Bnglifcben  un^  Flaodrifchan.    IV«  Ba^* 
fchlufs  der  Nachricht  ron  der  Soltor  dar  Eartolfeln  Ixk 
Irland,     y.    Befchlufs    dies    Wdrtarbucha    der    Deichr* 
Bchleufc*    und  Sukbaukunft     Tl.  Mittel  die   Ratzen^ 
Maulwürfe  und  Wanzen  zu  rertreiben ;    ä.  d.  Bchwed* 
r.  Btnmhof.     VII.  Mittel  die  achten  oder  adbln  Sceioa 
ron  den  ani^ch'ten  zu  untarfcheiden,    Ti  ddMcl.    VIIL 
Bemerkungen  über  die  Seife»    nebft  einer  Naekricbt  von 
Chapcals  Erfindung:  einer  neuen  wohlfeilen  flüDsigen  Beifa. 
IX.  Auszug  e.  Bchwed.  Briefea  ein  den  Mail  betfefieoc 
der  Verfuch  u.  C  w.  —    Der  Jahrgailg  ron  ta  Stückertb 
koflet  bey  uns,   in  allen  Buchhandlungen  und  auf  allen 
loMichen  Foftämtarn  S  rthlr  Sächfit'ch  oder  5  ^  H  ^'^ 
Riuiir 

EfiffediiUu  des  altgetn,  titterar.  A9Z§igew$ 

*fii  JLeipzig* 


Zur  Vetmtiinng  iToa  CQUi/i^nem, 
Tan  de« 
Memoirti  d»  CardintU  da  Rafa^    eonienant  ae  qui  aS 
patfe  de  temarquable  an  France  pendanilea  prämier 
aa»  aitnics  du  R^sa  i^  Uaia  Xi  V,   ^.our*£4>ü 
augneniee.    Amllerd.  »719.  8^)         -<■ '  |  .4^,. 
arfchaint  in  der  nächften  Maffe  eine  voll&ndige  üetier- 
ieuung»     Sehioffer,    welcher  im   N.  deutfehen   Mufeuni 
1%  8/c  tffßJi  S.  r23T.  ff.  eine  Schilderung  daraua  überfetat 
kat  und  iMM  Gaoae  »1  aia  Umäkmch  der  tiefßen  Menfthmi^ 

(4;  z^a 


7*7  "  ■ 

lenntnlfs  nevtKt»  4läS  m  Ener/^ie^  FMnheit  umi  OHßn* 
gröfSB  virMcbt .  in  keiner  Sprache  iibertroffen  wirdp  ^ 
wundert  6ch,  dtfs  „wir  ton  dirfem  Meifierwerk  noch 
keine  Ütberjetznmg  hnhen.**  Die  frofsen  SchvinerifTkei- 
ten  einer  folchen  Arbeit  find  hiev^on  die  wahrfcheinlidifte 
Urfache«  Kürslich  htt  ein  francöfifcher  Schrifrdellcr 
Penfeet  du  Card,  de  Retz  aus  dem  Ganzen  aui^i^trhobeo« 
iLber  ein  folches  Ganse<»  verdieat  in  OeittCchland'  in  (eliier 
Vollßändi^^keit  aufa  neue  in  Umlauf  xu  kommen« 
Jena  d.  2$.  JuU  1797« 
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ZJnm's  Ferien  •   oder  Sammlung  nerfchiedener  Jnflätze 

zur  nützlichen  und    angenehmen    Ünterhaltnng,      In 

0tcht  Bündchen,     Leipzig,  1797*  hey  k'ofs  u.  Comp. 

6  rlUL 

Wenn  es  in  unferm  Zetttlter  Pflicht  und  Bedürfnifa 

4ft,  dem  (chöntn  Gefchlechte  durch  eine  woblgeordneie 

Ltatire  eine  feiom  Fähigkeiten  und  haufalichea  V«rhäk- 

|«0ien  ^emiiCse  Kultur  des  Geiües  ru  vericbtffen ;   fo  rer- 

^4teuc  SiBgenwänige  Sammlung  profaifcher  und  poetiCcher 

AuCfätze«  die  insgeDimmt  von  unfern  heften  SchriftAel- 

lem  herrühren  •  mit  Recht  als  «so  Muüer  ra  Emichung 

diefes  rühmlicfaen  Zwecks  aulgeÜellt  zu  werden.    Jedes 

WuitdBka  ift  infAocm  geCchn^kroUcn  Umichlag  brofefairt 

n.  mit  oinar  Ticoli^isneite  iid>ft  drey  Kupferfbchen  vou 

Jm  brßea  MoilUm  gesiert« 


Boy  C.FrJkmmef  mPiris  und  inCemmUnoaber  J«H. 

Kcrwrin  AiCfOiM  u.  I^etpsig  fio4  vi  eiaigen  Wochen 
.fugend«  nioht   im  AUgemeiaen   Bücher reneichmfii 

«fg«fiibts»,V¥«rkf .  tif^haben : 
-!•  bt  Dffttit  das  goDS  Meritimo  par  J.  O  Bufck 
^  CoUectioa:  «oaqpleiM  des  Oeuvres  de  I>enis  DIderoct. 

V«L  1«  3. 
4.  II  M«i&a  d^  figoor  Xlopftock  traspoctsto  dal  Tedesco 

tn  \4ulß  f  lalisno  du  Giacomo  Zigno  Tom.  i.  Parigl 

Dt*  Foidii  di  C  Fed«  Gramer. 
4.  ClaM'  «tu  Pleffis    et  Clairant;    ou  Hiftoir^   de  deus 
...  '  Amstii  Emigres  a  VoL  Tradu^tmir  C  F.  Cramer. 
j|^  fbolMridit  von  «in«Bin  Firls  su  errichtenden  Com^ 
n..  .MifliofM- Handel  in  Büchern  und  Kunüfachen  nebft 
].    ^TeCKKhniflr  der  wichtigften  in  dem  Jahre  i7p<S.  i^ 

Frankreich   erfichieneiitn  Artikel    in  Literatur  ui^ 

XunCUichea.    Vou  C  Fr.  Gramer. 
^  Mcofehliches  Ldbeo  19m  ficück  ronCiFr.  Cramer. 

Akoim  im  A/Uy  iW* 

J.  H.  Ktven. 


yon  dem  Koman  •  »«L^eniant  da  ctmtraL  Fmpii,  Btf  b« 
^f^«*  "#M  oiehfteotf  in  «iner  iiimliilrti  «HcMiodiang 
«hü  deiftftlre  BciiNicuag  €MeMiMiii  wdclMi  lumrmit 
iMarVthnÜduiig  jfiar 


-IL 


t; 


IL  Erkförang. 


Im  Genttts'  der  Zeit  (Juny  17^.  8.  agj.)  fteht  €1m 
Aozdge  ron  meiner  Schrift :  Schreiken  un  die  Frau  —  — 
über  den  ürfprung  der  LeibAgenJchfiju  In  diefer  An- 
zeige werden  die  Aiif^nrsworie  metner  Schrift  ang«liihn» 
aber  mit  fo  wefeatlithen  Verauderungen,  daCt  ich  ii«. 
weder  dein  Inhalt  liCirh  dem  Aufdruck  noch  dem  Ton« 
nach,  für  die  mcinigen  erkennen  kamu  Nachdem  ich 
den  Herrn  Kxmmerherm  von  Hennings,  den  llerausfe» 
her  d<*s  Genius,  und,  cub  den  umerfchriebntrn  Buchflabea 
KU  erkennenden  VerfaHer  der  Anzeige,  zweymal  iiiBri«» 
feil  geb^tfn,  meinen'  achren  Text  in  einem  der  nächüoa 
Siucke  des  Genius  wiedtrhtrzullellen.  er  mir  aber  diefef 
abgeUblflgcn;  fu  bleibt  mir'nichts  ander»  iibrii^,  «li  dit 
Lefer  des  Genius  ^flenttich  zu  bieten,  meine  Schrift  nidü 
nach  einer  von  Uro«  Kammerh.  v.  Uennings  \'öllig  ww 
änderten  Stelle  zu  bearth«ilcn« 

Kiel  den  xs*  July  il^l, 

D.  H.  Hegewifek 

III«  Nachtrag 

tu  der  Recenfion  von  AXhrechu  nenen  Sch9^ffietfm  t.  4i 
2.  B.  in  No.  185.  der  A.  Li  Z.  diefet  Jakret. 

Das  4oR  pls  «in  Original  gelobte  und  geutfelte  Attifu 
fpiel :  jille  ftrafbar»  ift  nichts  inreiter  ak  cioe  Umariieiciin^ 
i0der«  rickcigor-'mi  reden  ».eiM  höckft  geCckaackloCs.'Verw 
uniUlumg  d€r  MUfchUdigen  von  Gotktm  Ziakliftll»Mite 
V<erfs  Gud  in  (cklech^e  Profa  aufgeiöft»  «nd  duick  Vet- 
indeiying,  Abkürzungen  und  platte  Zufiue  faft  alle  Sp«. 
ren  ron  Feinheit»  Witz  und  Laune  verwifckc  U«hfi- 
gens  ift  der  Gang  der  Handlung  Scene  für  8c«ne  Perfid, 
be  geblieben ,  auifer  dafs  Söller  (  was  der  Rec  aia  ua^ 
^uiwahrfcheinlich  verwirft)  das  -geüoiiliie  Gekl.surück« 
Jafstt  wolcbes  am  Ende  Gelegenheit  zu  einer  gtwijmu 
Moral  giebt.  Das  Bediirfnifs  des  Theater»  liäfte  alie«» 
lalls  die  Wegnahme  der  Veriification  eiufchuldigt »  weil 
iKnfre  Scbaufpieler ,  wie  man  fagt»  nicht  gern  mit  Verfaft 
SU  thun  haben:  aber  die  Uerafamrürdigung  eines  itfeiAe^ 
Werks  zu  der  eleudelten  Pfufcherey  kann  ü^  durchatm 
nicht  rechtfertigen.  Diefa  Verfahren  wird  dadurch  um 
So  unverzeihlicher ,  dafs  weder  beym  Titel  des  6cifck% 
Jioch  in  einer  Torrede  tauch  nun  mit  einer  SyJbe  ang^ 
deutet  ift ,  hier  fey  fremdes  Eigenthum  benumt  worden^ 
danach  bey  4em  Lufkftpiele»  der  Ttufei  ein  HydratUicuM 
im  I  B.  angezeigt  wird»  dafs  es  eine  Umarbeitung  des 
Betteifiudenten  iü.  Man  mufs  dem  Vf.  entweder  fo  viel 
Selbüerkenntnifs  zutrauen,  dafs  er  fich  ^efchamt,  als  der 
y<ll^iglHW  amet  Wrte  ffdfVteA  DidifeW  at^^utrAn, 
oder  gUuben ,  er  habe  Mit  Plagiat  leB  Wendich  Yei-heim« 
iMftn'W^Mi;  lAidfi^jlich  lialkrti  die  dramatffcHeit 'PI4. 
glMM  Ififtia'Cpiel»  «MAn  ilm  Beutthetler  nitht  ebnni| 
T^9fmrtWWt9  fo  iß^i  ftodTftliiben,  vm  fich  desHtnptk 
MfaM^tr-^tfdrfchittinlilteiittienA^rinnerii.  ^ 
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Julius     X797. 
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Sfehxilteii« 
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i        .... 
Jum.  '  Dia  eifte  2iff#s  «elg»  die  Noanwr,  di«  zweyte  dte  Seiu  «1. 


\ 


■.  ^  Jm        >  *     Bcytrjige,    neuefte  nocdircHe  c  Erd-  u.  Vdlker- 

V.        -                                    '  befclireib.  etc.   3  B.                                          2l6»  7I 
^.e/dbyß   Tragoedite    qute    ruperfunt    recenf.                    BÜcke»  unbefingene  in  Frankreiche  Zukunft         ai8«  9S 
5c»it«*.  Vol.  III.                           121,  »13.    222.  ni      Bröder't  pr9CU  Gtimiamk    d;  Uteüi.  Spradic. 

^^^'T^xya^hxi  tTT»                                  221.  113.     222.121  ,  3  Altfl.                                                                           214^143 

^—  Tragoediarum  reliquiae  recenfuit  du  Theü.  Bech/    das  Cchwtrze  r$  Teufd,  Hexeq«  Ottpen- 

P.  I.  T.  I.  II.                                                  ^'»  ^W  üem  etc.                                                         326.  id» 

Theatre  craduit  eo  Fran^ois  par  du  Theil.  Büttner  Difl'ertat.  PraeC  ileü  l^nctloaea  .orgaao 

F.  I.  T:  r.  II.  '                                            241»  27i  aniauw  peculiarea                                           226.  I5d 

Sieben  gegen  Thebe  r.  5«v«y«                     241.27^  • 
Albert   v.  Ranken.    —  «.  d.  Papieren  d.  Graf. 

r.  P**'.                                                        *^*'  **^  '  ^     '. 

Ahlorf  lefuch  auf  d.  Lande  ukoh  d.  Franc  d«  M«-      -  .  -            .         "• 

WfJKx.    I  Th.                                                    3"*  4t  cUarugTs  Abhtndkng  üb.  d.  Wähnffnn   i.  d. 

Annaleii  d.  bi»rgerL  Tugend  i.  2  Samml.               128.  i?^  .  Italien,    i  —  3  Th.                        ^                   225,  Uf 

^^  d.  GinnerejT  her.  v.  ^'euenhaUn  d.  Jung«  Ciceroiiif  de  oificiis  libr.;III.  denuo  «dj«  Teder]     ao8»  16 

4  St.                                                                    ^3^'  ^^^  — —  in  Catilinam  oratio  prio^a   —  erfte  Rede 

Aniihypochondriakus,  der  junije,  2  Port.              230,  192  gegen  Catilina.  mit  e.  erklärend.  Conunen- 

.     Jfpidui'  W'tnaiu    Hiftoriariim    ^uae    tuperfufit '            ^  tare                                                                   224,  147 

^tatrce  ed.   leucuerus.  Vol.  1.   )\  u  2.           224,  14.I  Cläre  w  Wallburg  r.  d.  YerfiUrerin  d.  Jacobiae» 

^mi^9Te)tns  Arrtloteliß  opera  omnia  receuf.  Buhle»  I,  2  Th.                                                              ^225.  152 

Vol  I—  IV.          ^      233»  20p.    234>  217*    a3^  12^  Cooperf  3oiiie  Införmition  nifpect.  Americt        331»  ip6 

j^t^^t}ts    K*'f«;''<«t    emendatae     a    JuvertäMM*    ^.  Coxe*f  View  o£  theunited  States  of  Ameri<A        231.196 

Vol.  I.  II.                                   227,161.    228.1^  Cyanca    v.  V^rfaffer   d.jGiiido    r.   Sohnsdom 

Auszüge  a.  d.  neueften  mcdicin.  Probe-  u.  Ein-  ^  Bddu                                                              222,  I2a- 
dedungsfchriften  herausgeg.  v.  Bouchholtz  u. 

%    B^dier.  iß.   x— 3  8t.    .                                 207,  3  * 

"•  B. 

De  Vesptit  public  ea  France  par  un  Deput^        231,  ipf 

.      -  •     Dercjenes  v,  Dercfen  üb.  Tokays  Weinbau  ..  .    .    208,  f 

U««»*r-,  ▼etr.ch  e  kum«  Onttrr.ch»  tn  *.  ^  ^^  ^   ^^.^^^  Ehrent«ut  mit  i.  H««or.. 

. :  •  ««fachen  Obttb.um.ucht                                   «L  ">  ^«^^^^  ,,.^^  j,^^^    ,  ^                                ^^^^  ,^^ 

»**,rV  xerftreute  Oed«kel.  -üb.  DtutkUa««.  .^^.^^^     ^.^  ^^^^^^^^   Berlin,  erfte.  «ffentliche. 

.  .  gegenwäruge  Lage            ,  „        '    „,  ^     ,  '*  ,  '  Midch.n.    i.  2  Th.                                        «,.  iSS 

JWdoex  medicin.  Schriften  ..  i.  Engl.  J  Bdch.    a.S.  145      ^^^^.^^^^^  einfache  Gefchichte  ..  ^d.Engl.  a  Au5g. 

J?.r»^tt«;«   Vwfuch   «.    inag>«nfcben  Spr^h-  i-^B.                                                            aj?.  Itff 

*«*»"                         .        ..       .         ,           '^  ©"ko?»    Notice.    hißor. ;  für    —    Malcsherbec 

B*rtranJJ.MolevUUpmMMemoittreUt.tp  ' }  i  EiÜU                                                .                JH.  I^ 

the  latt  »*^r  of  »l»e,R«»ga  of  L«r«»XVI.  .                i                    '    ^ 

«^    i*r3Vol>  20»t  i?.    aio,  25.  •  »»»»  33 
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Ekitn  nnwwitUU  HSlfW  e.  8clii«fpid  90|»  tS 

£hre  ftärker  als  Liebe»  oder  Knapp  KontjMl  der 

Kreuifahrev  23^,  2^ 

Sleenora  del  Mond  t.  GefcH»  d.  i«.  Jahrb.         aji«  90» 

EngeVs^  d.  Geburtsug  od.  d.  ÜebemCcbungen  €• 

länd].  Luftfpiel  32t«  l?!: 

JiderV  roUfiändlge  Anleit  s.  nied.  iL  höh.llgebM 

berausg.  V..  (rrü/ofi.    1  Tb.  212*43 

SuCebia  berauigcgeb.  ¥•  JB^tift««    >•  a  8t^  Uo^  i|5> 


BomV  Antonhit V  Ceopi&t  e.'Trijiu  ai^  4ß 

mfdm^  lunft   d*  iatafiebl.  Leben  1.  ytrlan» 

(<m  ins»  89«    219.  p7»    aio^  log 


Ifffemrat  Reibcdkm  '^Sb 

J»/iuiV  Lexicon  d^X»  K.  BAedlciiiftlgtfttsc^  5  Tb» 

1  Fortfeu^  aaf»  a«! 

Journal  d.  prakl^  Araneykundie  berausgegeb.  ▼• 

Eufela%d.   3  B.  237.  241.    238«  249*     ^9k  Igt 

JiMft  comantificbt  JBrzabliuigea  ^^  2|^ 


F. 


lille»    die«    Mtdtcls  ta  ibrcn  glahzendfien 
Bpocben   I»  1  Tb«  2¥h  Vfo 

Fodere  üb.  ^  Kropf   iL    d*  CretlfiiMmig   «•  d« 

Franz.  r.  Undemamn  2iS*- 14? 

FothergüTk  neue  Dnterfucbung.  vb.  d»  Hemmung 
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Mittwochs    den*2««n   Anguß  179  7« 


LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


I.  Franzöfifche  Literatur. 

Achte    Ueber  ficht. 

MM  kinn  ohne  aHc    CJebertrelKunf  behaupten ,  daf« 
fieben  Achtel  der  ganzen  frnnJöGfchen  Literatur  jetzt 
(lofs  in  Zeiiun^hlirtern   und   Journalen   bt»Oehn.     Eino 
geumie  Oeberficht  diefcs  Theils  ctr  fraiMÖTifchen  Litera- 
tur müt»te  daher  von  Hterarifch^r  unjl  politifcher  Seite 
l^em  Liebhabar  ätifierft  willkon^men  feyn,   wann  es  iiur 
nicht  faft  unmdflich  wäre,    ein  ganz   richtiges  Verxeich- 
«iff  derfclben  in  einem  Hcberb:  cke  zu  liefern,    Fnfi  in 
fkdhr  Decade  derben  einij*c  diefer  Ephemeren,    und  an- 
dere cretcn  in  ihre  Steile.    Dsa  Vcrwidinifa,  welcfifes  bey 
feiner    Abfendunff    au« 'Paris    rollkommen  richtijf    WAr. 
Wird  fchon,   bi»  es  in  Deutfchland  bekannt  gemacht  wer- 
ien  kann,    eine    Men(te  Berichtigunijen  und  Zufätze  be- 
würfen.     P»am    multa   h   ßluis    auctummi  frigore  primo 
Zjupfa  cmiunt  foiU»     —     Aber  von  jenem    eanz  letchct-m 
'Trofa  der  frimzöfifchen  Jourrallicrafur  kann  hier  über- 
kaupi  weniger  die  Bede  feyn.  als  vom  den  auf  eine  feftere 
BafU  Äer  Politik  oder  der  Wiffenfchafr  gei^riindeten  Zeitr 
tbhriften,     aus  welchen  öch  auf  den  jerzr  herrfchenden 
"Ceift  und  Gefchmack  der  Kation  die  üiherften  Folgen 
xiehn  laflen.    Diefc  hat  m«n  in  folgerdem  Veraeichniffe 
fo  fleiftig  als  möglich  zufammen  zu  üellen  c^Cucht ,    um 
dauitt  den  Anfang  «itrr  diwiähripen  Literartirilberiichten  zu 
machen.      Die    Parifer    Nachrichten,     die  hierbey    zum 
Crurfde  liegen  •    find  noch  keinen  Monat  alt,    mithin  ^at 
Heuefte  «nd  zurerläfsi^fte,    was  über  dicfen  Piuikt  gefagt 
werden  konnte.     V*:bft  die  polintche  Tendenz   fo  vieler 
eiitgegengef<:tzter  p(»lirifchcr  Tagbiätrcr  dri  t'en  fich   dem 
Beobachter  «ine  Menge  RelaUate  auf,  die  aht^r  fchon  Hr. 
'fkihtf  mit  dem   ihm  eigenen  Scharffinn   fleif>ic  gezogen 
'.bat  in  der   ron  ihm  härauseejjebcnen,   an  die  Stellt  der 
FriedemsprafUminarien  gecretenen  n^uen   Uiö.     Sie  liefert 
in  jedem  Sfücke  unter  einer   eigenen  IVubiik  den  Geift 
4eP  /rmiaö/i/ifc#«  Zfitbi'nur  n.it  de«  Bemerkungen   eines 
Senners  begleitet,     wie  denn  iiterhaupi  dh?«  Journal  bey 
weitem  das  gräfidltchfte  und  zurer! ifMtjfte  ift,     was  man 
iber   das  gröf^re  aller   po'iinichen  Sd'.aufpidle  in  Frank- 
reich«   die  allmiili^be  Orguniiittion   tflufend  widerflreben. 
'^r  kräfte,    Icft'n  l;ann.     Anf?rerdem  wird  man  wohlrhun, 
itt  bier  gelieferte  Vcrzetchnifs  mk  einem  Abfchniit  in 


Hrn.  Meiert  Fraftmiftiten  aut  Paris  im  a^m  J^hre  der 
franz.  Repub'ik  Th-  I.  5.  Io5  —  145  zu  rergleicheu,  und 
di«  von  einem  fanz  unpartheyifch  bvobachrenden  und 
tejtnden  Augen? eueren  darüber  beygebrachcen  Bemerkun- 
gen zu  rergleichen.  Auch  dorc  wird  ein  Verzeichnift 
der  im  Sommer  detf  Jahrs  1796  in  Paris  giiugbarcn  Zeit- 
fchriften  geliefert,  das  (Ich  doch  nicht  über  70  belauft. 
Nach  einem  der  neueren  Blatter  der  Quotidieum^  erfchei« 
nen  jetzt  gerade  ISO  Tageblauer  und  Zeitfchriften  in  Paria, 
wo  neuerdings  die  Gährungen  über  Wiedereinfetzung 
der  Priefter  und  Zurückberufung  der  Emiurrirtea  alks 
Federn  in  doppelt '  fchneUo  Bewegunfr,  obgiekh  in  ^er 
entgegengefetzteCteii  Richtung  fetzr.  Auch  ift  ganz  neuerlich 
diefer  Zettuugsunfug  durch  ein  TheaterDiick  U  noit9ettiß§ 
mit  vielem  VerClande  gerügt  und  gezeigt  worden*  wie 
ein  gewiflenhafter  Zeitungsfchreiber  eigemlicb  TtrAülrea 
rolle. 

I.  VAhMe^    i  Seiten  tn  Octar.    Erfcheint  alle  Ta^e 
Der  Verfaffer  ift  der  Abbd  Cordler  -  Edman.   t\n  Anl 
häniE^er  des  Praetendentep.    Auch  in  BriunfchweLr  99m 
fchien  eine  Jbbeiüe. 

1.  Ahrt^iaieur  univerfet,  4  Seiten  in  Quart.  Alle  Tarew 
In  demCaben  Sinne,  wie  die  Abeille.  Beide.  Blatter 
werden  ron  Royaliften  irefchrieben  unter  dem  Deck. 
mantel  der  Religion,    Fahnen  der  Jefuicompagnieen. 

3.  Accufatenr  putdie,  2  Blatter  in  Octar.  Krfcheint  zu 
keiner  beftimraten  Zeit.  Von  ihm  ift  eben  ietzt  die 
32.  Nummer  herausgekommen.  Trotz  alier  Verfolguo- 
gen  und  Verhaftungen  bleibt  Weher  -  Serif y ,  der  be« 
rühmte  llerausge»^er  des  Actufateur,  der  feurigfte  und 
beredtefie  unter  all-n  Declamatoren  getfen  die  Revolu- 
tion. Die  UnreHmäCsigkeit,  mit  welcher  diefe  rheiol 
rifchen  Gallen  auswürfe  erfolgen,  hat  der  Abnahme  def 
Journals  grofsen  Abbruch  gethan. 

4.  Acttides  ApStres,  24  Seiten  in  Octav.  Brfcheint alle 
'Sonntage,   und  wird  vom  Graf  tn  Barruel .  üeoMvert   zu 

Gunften  der  ilten   Religion   und  Regierung   gerchrie- 

ben. 
S    Affichef»  annoncetde  Parii,    12  Seiten  in  Octav.     Alle 

Taife.    Der  jetzige  Herausgeber  heifst  Ducrai ^  Dumcnil. 
e>  VAmi  de  la  patrie,   4  Seiten  in  ^uart.     Alje  Tage,  von 

Coevtoft ^  Peirrin     einem   eifrigen    Rüpublik^ner/  von 

Sietfes  und  Daunou  unterfttiezt.  * 

<•>  ^  r  VAmi 


'77X"  *= 

7*  VJmi  des  Lqix,  4  Seiten  in  Quart    Alle  Tife.   Nedi 

!  dem  Journal  des  hommes  tibrit,  das  WtUliendfte  Jacobi- 
nerjournil»    ron  dem  Bxmonch  PouUUr^ 

I,  VJmi  du  peuple,  4  Seken  ia  Quart.  AU«  Tage.  Der 
YerfalTer  ük  Lebois,  ein  ächter  Mariatii^«  der  alle  Bot« 
IwU.  aber  nicht  die  Tollheit  des  erfien  omi  du  peuple^ 
^lffaffau  kat. 

f^AnsttUs  cstihiUtpus,  Der  Terf.  ift  der  Abb^  de  Bou^ 
hgn€,  ein  treuer  Anhanfrer  ii^s  Prätendenten. 

la  Amnales  de  la  teligiou  chretienne$  24  Seiten  in  Octav* 
^rT^e.  Ba  wird  ran  dem  confthddonellen  Bifchoff 
Grtgoire  und  feinem  Oehiilfen  •  dein  Prieller  Saytiut 
l^am^egeban«  ift  das  tfaup^brgan  iitt  cQmfihutionelU 
geyUickäu  Partcjr»  und  daher  für  die  neueffe  Kirchen- 
^eichbhte  nicht  unwichtig.  Charakterifiifche  Auszuge 
Uefert  die  neue  QIq  '1797.  8.  235-  ^* 

lU  JtmaUs  de  la  Chymte,  t  Blatter  in  Octa^r.  Alle  MTo- 
nate.  Binaa  dar  trefflichden  fcientififcheo  Journals. 
Pie  Herauag^ber  find  die  berühmten  Chymiker  Gu^ten^ 
Morveeu,  Momge,  BertkoUet* 

12*  Jnmdes  da  tm  repuhlique  fraufmfe»  4  Seiten  in  Quart. 
Alle  Tagaii    Der  Verfaffer  ift  RouHUt. 

13»  Jmualet  patrhtlqües,    4  Seiten  in  Quart.    Alle  Tage. 

14.  VAudlteuY  naiwuah    8  Seiten  in  Octav.    Alle  Tage. 

f  5*  La  BibUatkeque  Britanique.    Man  kann  die  Sciences 
.  et  Arts  und  die  Literatur  befonders  haben. 

15.  la  Batopet  4  Seiten  in  Quart.  Alle  5  Tage.  Ehi  hef- 
tiges Jakobinerblatt»  von  Dufaulekoi  herausgege|>en,  hat 
befondere  feinen  Krieg  mit  den  Yendamiairifttn  ge« 
habt»  und  genofo  deswegen  lange  Zeit  Unterftützung 
▼on  der  Regierung«  die  es  aber  fett  dem  Baboeufi(chen 
Complot  Verloren  hat.  Am  haufigften  itt  es  im  Krieg 
mit  Langlois»  dem  Herausgeber  dea  Mffager  du  Soir, 
der  doch  den  Dujaukhoi»  als  er  wagen  feber  Schrift 
•na  Directorium :  rendez  •  nous  nos  mi/riogrammes,  ver^ 
lüftet  wurde,    mutbig  vertheidigte. 

17.  BuUetin  de  Litterature,  8  Seiten  in  Octar.  Auf  un« 
beßimmte  Tage.  Diefe  anfänglich  fehr  gut  unterhal« 
tene  gelehrte  Zeitung«  deren  Redacteur  La  Beaume  ift» 

'  ing  fchon  vor  2  Jahren  aii.  und  macht  bis  zu  N.  loo. 
2  Bande,    wOlu  bey  diefer  letzten  Numer  eine  allge- 
meine Inhaltsanzeige  geliefert  wurde«    Seitdem  hat  üa 
'    immar  mehr  zu  fiocken  angefingen. 

18.  Buiietin  des  Loix,    8  Seiten  in  Octar. 

1^  Buüttin^atianelf  4  Seiten  in  Quart.  Alle  Tage.  Ent- 
bäla  die  actenmifsigen  Verhandlungen  beider  Räthe, 
fo  wie  Re  zur  Infertion  decretirt  werden.  VVirdgiidruckt 
in  der  Imprimerie  nationale,  maifon  BenthUvre»  Dieia 
ift  auch  der  Fall  mit  dvm  BuUetin  des  Loix. 

ao.  Buiietin  des  Sciences»  Erfcheiiit  in  jeder  Decade  ein- 
mal 8  Seiten  in  Ocuv»  feit  dem  Germinal  diefes  Jahrea. 
Der  Hkraufgeber  ift  Drogniart,  Profeflbr  der  Naturge- 
fchichie  in  den  Parifer  Centralfchalen,  und  Schatzmei- 
ftar  der  Societg  philomatique.  Diefs  Bulletin  befteht 
fchon  £tit  8  Jahren,  wurde  aber  bis  jetzt  ohnentgeld- 
]ich  an  die  Correfpondencen  derGefelifchaft  aufgetheilt. 

31.  Cenfenr  des  jünrnaux,    4  Seiten  in  Quart.    Alle  Tage, 

'     D\sr  Yerfader  ift  der  ExmÖnch  CaUaii,    Das  Blatt  ift 

sieht  ohne  Geift  gefchrieben  und  gehört  zu  den  gele- 

JfuUhßi,  slkm  €S  häi  durch  iUm%  Abuünnigkiiiiii  uud 
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Ueberlaufeii  roa  einer  Partey  zur  andern  tia)  fon  fei- 
nem Credite  verloren.  Neuerlich  ift  Gallaia  ein  ar- 
klärter  Royalift,  und  befotidera  in  dar  Orleaniftenric- 
cherey«  die  jnit  der  Illuminatei^agd  der  dautfichem 
Eudaemonia  faft  in  allem  übereiuftimmt»  ungemela 
ftark. 

22.  Ckronique  de  France,     4  Seiten  in  Quart.    AUe  Tag9. 

33*  Clef  des  Cabinets  des  SuHverains  de-f  Europe,  %  Seiten 
in  grofs  Octav.  Alle  Tage.  Bin  vielgelefenes  Blatt 
voll  eigener  Auf0tze.  Di/t  Herausgeber  find  CctrM, 
Bourgoing,  Monilinot,  E^pior  und  Jourdan  des  Boucket 
du  Rhone,  lauter  Conftitutioiieh,  erfterer,  weil  ihm 
keine  andere  Parthie  übrig  blieb.  Es  ift  die  beftündigt 
Zielfcheibe  der  royaliftifchen  Blätter,  die  es  eiato 
Schlüffel,  der  nichts  auffchliefst  u.  f.  w.  nennen. 

24.  Correjp^ndance  des  vilies  et  des  campagnes,  AiU 
Sonntage. 

25«  Courier  du  lorps  legistaiif,  4  Seiteu  in  Quart.  ABa 
Tage. 

26.  Courier  des  Departemens,  8  Seiten  in  Octav.  Atta 
Tage. 

27.  Courier  des  enfans,  72  Seiten  18.  Alle  vierzahlt 
Tage.  Der  Herausgeber  ift  Jeaußret,  der  Jf^^eifsß  dar 
Franzofen»    und  BerquiM  würdiger  Nachfolger. 

28*  Courier,  de  Paris,  4  Saiun  in  Quart.  Alle  Tag»* 
Halfst  auch  C^onigaa  da  Jours  von  Labatut  und  Behr 
flatiere,  nimmt  die  Farben  undZeichen  aller  Partcyao» 
gebietet  Friede  und  Unterwerfung  unter  daa  Dirfct<K 
rium ,  (von  welchem  es  auch  Uncerfttitsaing  gtüi^iUt) 
und  ift  der  Tummelplatt  kleiner  Fedarkriega. 

2^  Courier  des  Spectades,  4  Seiten  in  Quart.  Alle  Tagt« 
Für  eine  Stadt,  wo  taglich  i€  SchaufpielhäuCer  offen 
find,  ein  unentbehrliches  Bedürfnis,  mehr  ProtocoU 
als  Raifonnement.  Die  heften  Beurtheilungan  der 
Bauen  Theaterftucke  findet  man  im  Journal  de  Parir 
und  im  Artikel  Spectades  in  der  Decade  pkilofophijutm 

3a  Courier  Repubticain,  8  Seiten  in  Ocuv»  AJla  Tage» 
Der  eigentliche  Redacteur  foll  Jardin  heifsen.  Doch 
ift  Ponceiin  Bigenthümar  und  als  Mitherausgeber  ba» 
fonders  durch  die  Fuftigation  bekannt  worden,  dia 
ihm  der  Director  Barras  in  feinen  Zimmern  in  Luxen- 
bourg  wegen  eines  Ausfalls  auf  ihn  zubereitet  haben 
folL  Auf  jeden  Fall  gehört  das  Blatt  zu  den  kräftig- 
Ren  Organen  der  royaliftifchen  Oppofitionftpartey. 

31  •  Creoie  patriote,    4  Seiten  in  Quaru    Alle  Tage. 

32.  Decade  phäofophique,  4  Blätter  in  Octav.  Alle  a»- 
hen  Tage.  Der  Hauptredacteur  ift  Sa^.  Auf^er  ihm 
nahmen  vorzüglichen  Antheil  Guinguene,  Directeur 
4er  Schulen ,  Chamforts  Freund ,  Tofcan ,  AndrjrmM 
und  mehrere  eifrige  Republikaner.  Es  ift  das  einzige 
Journal,  welches  felbft  unter  Robespierre  beftand,  und 
daher  für  die  Literatur  unentbehrlich.  Die  erfta  Reiha 
zahlt  bis  numaro  87.  und  geht  bia  zum  3oten  Fruaidor« 
oder  f4teii  Septembr.  1796.  So  weit  wird  die  Sama» 
lung  jetu  felbft  in  Paris  fchon  mit  Litr.  p6.  bezaiilt. 
-Von  hier  hingt  eine  aweyte  Reihe  an,  wovon  aban 
iettt  die  30*  Numer  crfchieneo  ÜL 

33*  La  Dejeuner»  4  Seiten  in  Quarta  Alle  Tage.  Si 
ItÖmmt  feit  einigen  Wochen  nicht  mehr  heraua.  Oh 
ts  glaich  nur  für  witzige  BinfäUa»   und  Ghasfona  ha« 

Bwimt 
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Ainunt  wtr,  fo  «nthielc  es  doch  aucli  zur  Erbauung 
4ktt  ImcroyabUs  und  yier»**iUeufet  oft  royallflifche  Aus« 
£tUew    Ein  Beyrpicl  liefere  di«  neue  ClU  17V7.  S.  4?I- 

34   Dt  tQUt  ■■  ptii,   4  Seiten  in  Quaru     Alle  Tage. 

3§.  X««  Diners  des  f^audevilhs,  $<$  Sticeu  in  tg.  Alle 
Monat.  Enthält  nicht  blofs  die  Gefini;«  vom  Theater 
tttfes  Namens.  Den  grof&en  Theil  davan  haben  Piis 
\  «ad* die  beiden  Segur.  Man  vergleiche  zur  Probe  den 
.Intigen  Profpec^is  in  Vauderillen  im  Magaxln  £«cy 
dofk.  a  An.  Toitt..y.  o.  ig.  p.  246.  Ik 

3^  £.*  EcMr»    4  Seiten  in  Quart.    Alle  Tage.    Der  Vtr- 
M«r  ift  Berffn  de  ^'^cim,    ein  Gegner  der  BoyaliCleu, 
und  origineller  ala  riele  andere  Biitter.   Die  englifchea 
Jttikter  bedienen  fich   tronüglich  diefea  Journals. 

37.  Ut  Epkenuridet,  40  Seiten  in  Octar.    Alle  fünf  Tage» 
von  PioMkd»    Auch  im  republtkanifchen  Geiüe ,  finde« 
,ikber  fo  wenig  Lefer,    dafs  es  mit  dem  5ten  Jahrft  ge- 
Cclilonini  werden  wird. 

3g.  FeuIUw  dm  CiCilwateur,  4  und  g  Seiten  in  Quart.  Alle 
Gm£  Ta?«.  Von  Duh^U,  ein  fehr  nützliches  Journal, 
hloCs  für  Landbau  und  Oekonemie«  VUlo  AufCiue 
roa  Gilbert, 

1^  FeuiUeion  des  SpecuHes  et  de$  modeu  4  Seiten  in 
Ocuv.  All«  Tage«  Wird  täglich  mit  der  Qaotidienne 
cmsgegebeo»  und  athmet  denfelben  Geilt  ^os  ewigen 
8pott«ft  über  die  lUgierung  und  die  ietsige  Conditution. 
lÄan  kann  es  auch  aufser  der  Quotidienne  befenders 
kaufsüf  tmd  wird  immer  etwas  zu  lachen  darin  finden« 
da  Bt.  PmpiÜom  immer  etwas  neues  zu  erZahlen»  oder 
•in  liiedchmi  auf  die  Begebenheiten  des  Augenblicks 
•bmikigen  weifs.  Aber  es  ill  auch  roll  boshafter  Ver- 
.dcdmng  und  fcbandlicher  Verleumdung. 

4ö^-  Gdtifie  d€f  beul  es  manvait,  6  Blätter  in  Occair.  Alle 
vitfxehen  Tage;    von  Michaud  und  Dmeketnem 

41.  0«lerl«  d€  la  Conflituüon,    4  Seittm  in  Quart*    Alle 

%ge. 
4t«  OvaeMe  franfoife,  4  Seiten  in  Quart.    Aue  Tagew 

43.  GauttM  hiftoriqne  et  poiltique  de  h  Frenct  et  de 
VEmropiS  4.  Seiten  in  Quart.  Alle  Tage.  Eine  im  Aus- 
lände ivhr  geleCene  Zeitung,     die  Geh  ren  fremden 

.  Bf«Csmcn  nährt. 

44.  Om2HU  nationeU  de  France,  4  Seilen  in  Quarr*  Alle 
,  Tig««'  Der  Herausgeber  ük  ein  (ehr  heller  und  unp«fw 
friiieyifchc«  Ko^f»    Timret,    Br  \£t  reiner  Itepublikanmr» 

«hnc  Jacebtnergvisun  u«d  zu  groCsen  Moderanüsmuf^ 

45.  l^  GroMdcur^  4  Seiten  in  Quart.  Alle  Tage.  Die 
>  «Witwe  des  Deputirt'su  Gorfet  glebt  es  heraus.    Die 

Jicobiner  fagen:   es  fey  ein  Blatt  der  Choißans  oder 

..^4«*  QUckiens. 

4^  tHißorien,  16  Selten  in  OcUv.  Aue  Tage.  Der  Her- 
«ufgeber  id  Dupwnt  de   Nemours,   .ein  Gonilituttonel 

-  TIM  179t,  neuerlich  oiu»  Jmciens,  eiQ  aker  flurrkop^ 
yott  erigineller  Laune  «nd  durch  fchiagender  Kraft.  Man 
kma  Cein  Blatt  für  das  Organ  aller  Conftitutienellen  ia 
Frankreich  anCehn.  Es  fagt  dem  Dircaorium  uiid  den 
E«TaUftoa  um  die  Weue  die  Wahrheit .  tmd.  Terdient 
ia  ladet  Saaunlung  suff  BcfaluMpo  msl4m.  trfliyi 
8ldleB. 

^  l^uliaaiear  im  Xkmmmi^  4  Mw  J»  ^QuuU .  Aus 
Kif^  Tage*  .,> 


4I.  Italien  impnrth!,  4  Seben  ia  Quart»    Aüa  zwef  Tage; 
49-  JoumcU  des  arts  et  maunjacinwei,  lo  Blätter  in  Octar, 

Alle  Miuwoche.     Von  Jhüwh    flucht  aus  o.  gg.  ^ 

Ganzes.  .  . 

50.  Journal  des   Campegnes  et  der  jirmeet^    4  Seiten  'in 
Quart.  Alle  Tage.    Der  Verleger  iü,  Lemankars^^  her 
welchen  man   Geh  auch  ftir  I^  30.  lährlick.abbonnirr.' 
Der  Herausgeber  ift  CkewaUer^    ein  eifriger  BepuUi- 
Jcaner. 

51.  Journal  dm  Commerce^  4  Seiten  ia  Quait.    AH«  Tag^ 

52.  Journal  des  liebets  et  des  Dekrets,  g  Seiten  in  Octir. 
Alle  Tage»  rQjp.  Bpudomm»  Imprimeur  de  Ia  NatM 
läfst  die  Arbeiten  Ceines  Gefchwindfchreibers  in  beidAi 
Käthen  und  die  SchlüfTe  des  Directoriums  gewifewhah^ 
abdrucken.'  Diefe  diplomatifche  Genauigkeit  gxebt  diö> 
fer  Sammloag»  die  ubrlgena  fafl  gar  nicht  redigirt  wird^ 
einen  grofien  Werth.    Auch  ifl  üa  wohlfeil. 

53.  Jaumal  des  Dehats  de  In  hauu  Cour  watianaUs  ron 
Sharvif,    ein  Bogen  in  Octajr.    Alk  Tage. 

54-  Journal  des  defenfeurs  de  Ia  patrie,  g  Seitaa  ia  Offm 

Alle  Tage,  vou  Dubais  des  Foffeurt,  fehc  coniUtutioneli. 

55.  Journal  des  droits  et  deveirs»  2  Bogen  in  OcUr.  Au« 
fünf  Tage. 

56.  Journal  de  V  e:oU  polfteehnique,  ohngefahr  390  g^ 
ten  in  Quart.  Erscheint  zu  keiner  beOimmten  Zeit 
Von  La  Gruuge»  Prany,  Ckaptal, ,  Fourcroy  und  Ber. 
tkolet.  Eine  rorc|wfnLche  Sammlung»  die  neuefiton  fint-' 
deckuRgen  von  den.Meübem  felbft  befekrieben.  Der 
Buchhändler  Lqgitrd^  in  Berlin  giebt  zweckmäfsige 
Auszüge  daron  heraus. 

S?.  /oi»r»fl/  d'Econamie  publique,  1  Bogen  in  Octar.  Alle 
zehen  Tage ,  von  Röderer ,  dem  Uugen.  dem  keine 
Fartey  mehr  tiau|;  12  Stucke  mache»  einen  Band- 
der  dritte  Band  ift  fo  eben  rollendet,  Dub  ihcfareicJÜla 
und  durchdacbtefte  politiiche  Journal  nmteraUemt  tiAt 
rein  republikanifchcr  Tendenz.  Der  junge  muthig«  • 
^ifrieii  -Leaai^  ift  thatiger  Mitarbeiur.  Ia  dem  Jotir: 
nale  fraafcrricA  ftehen  die  heften  AufTätze  da»u« 
uberfetzt. 

Sg.  Jowrnal  des  fonctionnairet  publici,  itf  Seiten  inOriw 
AUe  Tage.  *^^^* 

59.  Journal  geueral  de  Framee,  4  Seiten  in  Quart.  AUe 
Tage..  Ein  .fehr  royaliftifches  Blatt»  daa  durch  feine 
Schwerfiüligkeit  und  Plattheit  weit  hinter  der  QuatU 

.dieune  zurück  ßeht,  aber  dafür  gallichter  z.  B.  gegen 
Lafayette.  fich  ergiefet.   Der  Verfaffer  ift  MontjaU,  der 
TerfalTer  der  rerleumderifchen  und  nur  aus  Parteyfuch 
gcpriefeuen  Hißoire   de  Ia  Conjurüti^m  du  Due  tT  oJt 
leansm 

60.  Journal  des  kommes  libret,    4  Seiten  ia  Quart»    Alle 
Tage.     Die    Sturmglocke    der    enragirten    Jacobiner 
Dff  Hauptherausgeber    ift   Eon.     Auch   Drouet  war* 
wenigftens  den  Namen  nach,  Mitarbeiter.    Die  Terro 
riften  Feinde    nennen    es  gewöhnlich   /•  Journal  de] 
J'igres* 

gl.  Journal 
4a*  Journal 

Monate. 
g|.  Journal  des  Loh^    ran  ^mirai»    94  Seiten  in  Ocur. 

AUedcex  Tag«.,   .. 


•        I 


d'  indieatianu  io  Seitta  in  Ocur.    Alle  Tage. 
de  Legiflaüem,    fuaf  Bogen  in  Öctav.    Alle 
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6^  Journd  des  Loix,  von  GaUtti,  l  Seiten  In  Quart. 
Alle  Tage.  Der  eigentliche  Verftfler  i(t  nicht  bektnntt 
Wahrfciieinlich  einer  4er  ein fi chtsvollften  Oeputirten. 
Es  id  zu  gut  geCchrieb^n»  um  des  Colportirens  zu 
bedürfen. 

$$,  Journal  lineraire,  von  dement,  «^i  Bogen,  tin  Octav. 
Alle  Donnerstage. 

06.  Journal  lUterair^  de  Laufanne,  Alle  Monate  »  dauert 
fchon  ins  5'«  Jahr  fort.  Die  Herausgeberin  ift  eine 
lehr  würdige  Frau»  die  Ghanoineffe  Polier  in  Lau- 
(anne. 

IS7.  Journal  de  Ja  Marine  et  des  Cotwäes»  .'4  Seiten  in 
Quart.     Alle  T^^re. 

<g.  Journal  des  Meret  de  famiüe. 

tß»  Journal  des  Mufes^  in  i9.  Alle  Monate.  Es  ift  eine 
Art  von  monatlichen  «tufenalmanach.  Man  abbonirt 
mit  IS  Liv.  in  Paris  tue  Su  Thomas  du  JLouvne  n.  i53* 
Da  aber  der  gewöhnliche  Almanac  des  Mufes  kajm 
einmal  im  Jahre  mit  etwas  erträglichem  Geh  anfüllen 
lieis«  woatt  will  man  den  Stoff  zu  einer  zwölf m.ilip^en 
Liefenuig  nehmen  ?  Es  iuig  erft  mit  dem  Floreol  diefea 
Jahres  au« 

70t  Journal  miUtaire,  %  Seiten  iu  Octav.  Alle]  vierzehen 
Tage. 

f  I.  J9urnd  des  Mineu  ^  wird  von  dem  Bergwerksde- 
partemenc  der  Republik  moaatlich  herauagegeben.  Zu- 
littC  iil  n.  24.  zum  Fruccidor  Cms  IV.  erfchienen» 
Man  abbonirt  rue  de  VUnlper/Ue-  tu  391.  Ein  treuliches 
lcta|UÜi(ches  Journal»  an  dem  befonders  VauqueHn 
gtoCsen  Thetl  hat.  Er  umfafst  neben  .der  Mineralogie 
.  auch  die  metallurgifcbe  Chjrmie» 

2a*   Jowmel  de  toppojWou^     50  Seiten  in  Ocuv.    Er- 

fcheint  zu  keiner  beftimmten  Zeit,    fft  an   die  Stelle 

ifa  Journal  des  patriotes  de  1789*  -getreteiw  und  wird 

ivon  dem  beliebten  Revolutienshiftoriographen  Real  im 

'  Geiüe  der  eifrigen  Republikaner  geichheben. 

73«  Journal  de  Paris»  4  Seiten  in  Quart*  Alle  Tage.  Von 
Rüderer  und  CoramceSt  die  fich  oft  im  Journeie  felbft 
nicht  vertragen.  Seinen  unzerdörbaren  Credit  auch  im 
Auslande  weifs  Rüderer  durch  trefBiche  kleine  Auffatx»' 
luid  folide  Bücherkritiken  gut  zu  erhalten.  Mmi  kann 
nicht  wahrer  über  dieCs  unentbehrliche  Blatt  unheilen, 
als  Hr.  Mtier  gethan  hat  in  feiiieo  Fragmenten  Th.  I. 
S.  125.  L 

74.  Journal  de  Perlet^  I  Seiten  in  Ocuv»  Alle  Tagt» 
Die  jeuigen  Redacteure  find  Ijagarde  uud  Miger,  fia 
ift  republikanifch »  aber  fehr  gemäfsigt »  und  wird  iut 
•ui  hauhgllen  gelefen.    Es  hat  2-  »000  Abbonnemen. 

75.  Journal  des  Savans»  4  Bläuer  in  Quaru  Alle  Vierz»- 
lien  Tag«!,  fia  erfcheint  trit  ttit  kunem«  Die*  Ueraua^' 
geber  find  Büudin  und  Ardenues.  Diefs  JcHimel  ver» 
fpricht  viel,  bat  aber  noch  mehr  su  leifien»  wehn  -c» 
den  Ruhm  f^'iitea  alten  Namensbruders  erreichen  will. 

\  7ÖL  Journal  de  Im  Soeiete  dei  Phnrmacietu  k  Parit^  Eia 
ganz  neues  JouniaL 
77.  Journal  dm  Jolr  et  mmtin^  f  Sritea  in  Qutrft»  Alle 
Tage.  Der  Eigenthtimer  iR  ^SmbUir»  eui  Coiiftttutionel»- 
von  welchem  et  euch  redigirt  wird*  Ee  til  das  eimtge 
Blatt,   was  Abeeda  musgegebeo'  utfii  Früh  fert(;eietä£ 
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der  Räthe,  wenn  die  Debatten  tief  in  die  Naoht  hinela 
dauern. 

78»  Adagoftn  encychpeäique,  9  Bogen  in  Octar.  Alle  vier» 
ztben  Tage.  Der  Herau»gel>er  ifl  der  thacige  MiUin, 
der  ühiit:  figeunutz  blofs  die  Literatur  zu  erhalten, 
und  wieder  in  Gan^  zu  bringen  fucht.  Jeder  Jahrgang 
hat  6iKaii<^.e.  Jetzt  erlcheint  bey  Fucf.s  der  drifte 
Jahrgani?.  Es  tft  de»  belle  hcerarir  im  Journal«  eu 
welchem  fich  (ite  be^f  n  Köpfe  vereinigt  haben »  nach 
einem  fehr  libe  alen  Plan,  der  ohne  o'vi  rflachiich  aa 
feyn,  doch  4lles  umfafsr,  keinem  entbeh räch,  der  flÜK- 
der  Literatur  fortgehen  will. 

79.  le  Mtnteur,  %  Bugen  iu  Ocrav.    Alle  Wochen. 

8c.  le  Mercure  jran  ais,  4  Bläuer.  Alle  sehen  Tefe. 
Der  jetzig'^  Herausgeber  I^enoir  La  Hocke. 

81.  Mtrcure  nni^erfel »    16  Seilen  in  Ociav.     A\Xm  Tagew 

81.  Meffayer  de  la  ^  asx.  8  Seicen  in  Ocuv.  2  Bogen  w6* 
cTieniiich. 

8i«  Meßager  du  foir,  4  Seiten  in  Quairt.  Alle  Tage.  Vea 
Jfidore  LangloiSt  einen  fe>ir  bereuten  und  beliebten 
Vertheidiger  der  .men  ivegierung  und  von  Ijieier.  Be 
iÜ  iciL  dem  ytfn  laeru.idjr  eniüaiiden»  luid  wird 
nebR  dem  Journal  du  Soir  alle  Abende  8  Uhr  auf  allao 
Gallen  coiponift. 

84.  le  Miroir,  4  Seiten  in  yuart.  Alle  Tage  vonBeeafiaH 
in  eben  dem  Geifte  •  wie  deb  vorhergehende. 

85*  le  Moderateur  4  Seiten  in  Quaru  Alle  Tage.  Der 
Verf.  helft  Jourdau» 

86.  le  Moniteur,  4  Seiten  in  Folio.  Alle  Tege,  Trem»e 
be(0rgt  den  Kapport  von  den  Sitzungen,  eia  fisär  red- 
licher Repub.icaner,  der  um  feine  Freyheii  nidit  «e 
verkaufen,  die  SecretairfteJle  beym  Directontun  bald 
wieder  abgab »  Regnier  beforgt  den  polittfchen  TheiL 
Wenn  es  auch  weniger  geiefen  wird,  fo  wird  ea  doch. 
als  Urkunde  der  Zeicgeichichte  im  Innern  und  im  Aus- 
lände aufTeroT'^t^utiicti  ftark  gekauft.  Die  erfien  2  Jahr* 
gäMge  find  wieder  aur^eiegt »  und  eine  befondere  Ein- 
leitung dazu  gem/*che. 

87.  les  Pioup'elles    pohtiques    nationales    et   etramgeres   4 

•Seiten  m  Quiru     Aue  Tage.   Dte  Hiupir^:d.rvfeuT>  Und 

iMcretelle  der  iilnt^ere  ein   Roya.itt .    deilen  tred'iiche 

Üututze  euch  hduftg  in  deutfcnenjournaiea,  al»  in  de^ 

'  Hflmtrva  und  i«i  Vraiakreiek  iiberfetat  gelierert  Wfrden. 
(  nnd  Smmfdl'  e^n;k:i*deva'nl  Adademiik,.iyri)Ii  alter  Gatte 

«nd  ^^kränkter  Eitelkeit.    Mün  4iat  ott-)^edigt*  daih  er 
'  im  eiiglilciien  holde  Runde. 
88«    A(N»Mli/ie  tittermre ,  8  Seiten  in  Ocuv.     Aile  vier^ 

sehen  Ta^e. 
85^  VOroteur  comfiitutiomrl »  4  Seiren  in  Quart.  Alle  Tefe. 
90.  lo  Pettu  poßf  ;  ta  Seiten  in  Oct^vJ    ikiie  Tage. 
||t.  le  Pol\imatkiik4\   -^oSeiitm  ii»  Octav.     Alle  Monat. 
91»  PoftUÜn  des  teHUtfep    4  So  r«»  in  Qoan.     Aiie  Tage. 

Vtr  Vatinütr  heifss  Orner.    Ein  un^^ideutendeA  iliatt. 

daa  alemlicn '  royaliftiich  ift.    und  erft  abwariet.    wee 

andere  gefagt  haben. 
IS»  Po/iülom  de  Calmie.  4  Seilen  in  Quart.     ABe  Tage» 
f4.    Pri^'Mtmemtt  ■  ««b»*-S  Üeitdto  iu  Ocuv.     Alle  swey. 

Tage.  .     . 

dc^flUi» 
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« 

f^.  U  QuQtidieHne  •   4  Seteen  in  Quart.    Alle  Tage.    Mi- 

ckamd  iü  Redacreur;  hat  aber  eine  ^nnze  >1etif(f  Oehül- 

feil,    z.  B-  Suu^arrt  und  andere.     Als  Michaud  we^n 

einer  allzuflsrken  Lobrede  auf  den  Prätendenten  ein* 

mal  in   iaifpruch  (genommen  wurde«   venheidti^te  iha 

JjacrettlU    nach    i^rimiifii^eR   Grundfatien  der  Pr«f9« 

freyhe:i»  iird   Vlichaiid  wurde  frey  gei'ji rochen.     Es  ift 

Ana  witzigüe   und   rieli^ewandceQe   royalilUtcbe    ^^  att* 

Himer  vielen '  Auf faczcn  blicken   denn  doch  die  vorma- 

llfei)    lioues  harror»     die  jerzc   nur  aus  Klugh-'it    die 

fromoie  iVlai'ke  vorhaben.     Da»  Blarc  hac  drexnaii  ctn 

Namen    geändert.     Ei  hies  auch  feuile  dujoür,   und 

tablea«  de  Paris. 

'  f7«  Ij$t  hapfiuiies  du  jour,  i6  Seiren  in  Ocur,     Alle  fünf 

Tage.  -Der  Vertailer  heifst  Leger  una  ift  ein  Auhan» 

'    ger  des  Prätendenten« 

-ft.  iieeueil  periodiqne  de  Medeciue  4  bis  fünf  Bogen  in 
Ocr^r»    Alle  Monate. 
~    ffw  If  Redmrtemr »  4  Seiten  in  Quart.    Alle  Tage*     Der 

'  eigentriche  iiedacteur  heifyc  l^äuuM^  der  es  ab.r  unrer 
der  Auf  ficht  von  Layarde ,  dem  Setretaue  gtnirai  dm 
DiittcUnre  abfafet.  ;  Seine  Artikel  theüen  üch  in  ofFi" 
cieUe.  und  nicht  officielle.  Die  offictellen  encnalten  oft 
die  l^achrichren  von  den  Armeen  und  von  Auffen  z«  B« 
|ct^  die  Rapports  des  Telegraphen  von  Lille,  eben  fe 
CchiteU»  als  6e  X  •  beiden  Räthen  an^cktindigt  werden. 
Aach  die  nicht  <  fficiellen  Artike^    und   doch  ganz  im 

\.  Geilte  der  K<;.ciefung  gefch  ieb^H,    und   das  Blatt  iik 

"  daher  eben  fu  {tt\j  At^^eu  der  officiellen  Neuigkeiten, 
elf  durch  die  Anzeigen  von  der  Tendenz  der  Regie- 
ruMT  merkwürdig. 

100.  ürperfuire  oneofetigae»  24  Seiten  in  Duodez*  Alle 
fünf  Tage. 

IM.  Repertoire  des  indicationt,  l6  Seiten  in  Octav»  Alle 
Tage. 

!•!.  Ir  Repuhlicain  franfoitt  4  Seiten  in  Folio.  Alle  Tage. 
*Dia  V^  Und  Brofftla^d  uii  4  K^hatot .   swey  Conftitutitf- 
ttt.ls. 

103.  hf  ."^emuinei  c/iümmSt  4%  Seiten   in  Octav«    Alle 

-  Mo-  -re. 

fOif.  Id  Semuneüe ,     4  Letten   in  Quart.     Alle  Tage.     Be* 

■  JuUMitllch  vou  i,ouvtt  mit  bel.eiiuer  rtettigR<;ii  v'erfai'>r» 

<  {*a  ab'.'r,  da  l.ou  et  im  de-'.off  ircbi»    ai»  Conftti  der 
Jftepublik  nach    Palermo    zu    gehii»     leifHsr   ABAöfimg' 

•  liah«.  Die  KoyaiiÜen  fariden  t^eu^'öUiiiich»  offenbar« 
Spuren    der   Verrücktheit   ir*   jedem   Blatte,    während 

>  MMrh  <lieTer;eri(tcn  ron  ihrer  eiie  den  armen  Louret 
'  Bicht  für  it>res  Gleichen  erklären  wolKeii.  Er  erhielt 
'  ftarke  UnieiHut/.u.ig  vom  der  l\:^.;ier  uu,  «uü^rcn  er 
CiK*b  im  Htaui:e  war,  irinem  Blatte  ein  woblgefailigef 
'  jleulaere  ^u  i;c:be  • ,  wricbes,  den  liißarien  u«id  we- 
'- Bige  andere    Hi;iMer  ausgenommen  t     »ewöhnlicr   (ehr 

•  Biiaolehnlich  hay  d«-n  ^ariu-r  TagebUcem  ausfällt« 
l€5>  Saireet  hiterair^r,  4  Seiten      Aile  Tage. 

lotf.  le  Spfctateur  ffan^uis,    ;  B    eh  in    l^uGde&      Alle 
' '  atken  Tage.     Bh  hat  vom   lorert  Veutofe  Cam  5*  tfnge- 

•  UMgen'f  und  i(t  ein  Mofa  literarirc'>ee  Journal  nech  ei- 
•■•m  neuen  gut^n  Plan*    Maii  rubfcribirt  mit  L»  yi.  aiif  ^ 

-•^eo  Jehrgiugf  hwf  C#H4imp,  Jidrwre,  ^aiei  ^c^iojrr 
m.  p 
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107.  U  Spettuhmw  dm  no^,  lO  Bogen  in  Octtr.  AU« 
Monaie.  Ua*  Bljtt  erfUeint  nicht  in  Paria,  fondera 
in  Hamburg  bey  Fauche.  Der  aereusgeber  ift  der  auch 
als  Sprachgelrbrte  bekannte  Grat  iUvoro/.  E»  empfiehlt 
pfh  nicht  alkiii  durch  fchnelle  JVliiiheilung  franxÖfi- 
fcher  AutTatae.  die  Paris  AufmerkCamkeit  erregteo, 
luniierii  auch  durch  aublandiiche»  notdamerikaiiifchet 
fich'Aedifche,  r>eutfche  Artikel.  Am  intereffanteßeu 
aber  (ind  die  lirererifchen  ArtikeL  Durch  ße  könnte» 
wenn  gote  Mitarbeiter  einträten ,  Frankreich  am  leiclH 
teften  mit  der  de  itfchen  Literatur  bekannt  werdeiu 
Man  vergleiche  d«  gunftige  Urtheil  in  der  Dtfd€ 
philofuphiqtie ,  Van  5.  n.  I8.  p«  SSy. 

108.  le  Tableau  de  la  France,  4  leiten  in  Qiurt.  All# 
Tage. 

loy.  /  üMeau  de  Paris .  4  Seiten  in  Quart.  Alle  Tag** 
Von  Mtercier.  Die  ^efuilei  poiiüques  vom  ihm  haben 
aufgehört. 

Iio.  le  TeUgraphe,  8  Seiten  in  Octav.    Alle  xwey  Ti^e. 

111.  /«  ihü  ou  Journal  des  i^.  14  Seiten  in  Quaru  AU« 
Tage. 

113.  la  Tribume  publique,  2  Blätter  in  Dnodet.  AUi 
fünf  Tage.  Mufs  nicht ,  wie  es  öfters  gelchehen  Üt 
mit  dem  famöfen  2Vi^Kn  du  pemple  verwechfelt  wer- 
den •  der  mit  Bahoeuf  abgeftorben  Ut  n^ 

1 13.  la  Fedette  ou  Gazetu  du  jour  von  Imherl  de  la  PU* 
iiere,  zu  Gunften  des  Präiendenun* 

II 4-  y^rstable  Pete  Dttekesne,  4  Seiceo  in  Quart.  All« 
drex  Tage. 

ua.  le  Feridique,  %  Seiten  in  Ocut.  All«  Tage-  Maa 
mufs  bemerken»  dafa  ea  xwey  verfchiedene  Feridiquet 
giebt.  Der  Veridique,  der  in  der  folgenden  Nummer 
angeführt  wird ,  hiefs  fonft  von  feinem  Herausgebt  r  l§ 
Courier  de  Uuffom ,  veränderte  «her  leinen  Titel  in  ^#> 
tidique.  als  er  die  Auffnerkfamkei«  der  RegteruBg  g^ 
geil  iicn  erweckt  hatte. 

liö«  Le  Veridique  9  4  Seiten  in  Quart.    Alle  Tage» 

117.  Fieux  trtbun  dm  Peupie  i  Biaiteff  ijm  Ocur«  Alk 
leoeu  Tdgtti 

IL   EnglifcheLileratar. 

Siebente  Uiberßcht. 

Die  Deidifebriliea  von  öffentlichen  und  Prii-^ir^ef^ll. 
fehatten  er«Miie.i  biiiig  diefe  und  die  folgenden  Deberfich- 
MB«  liie  grai»e  königl.  GeleÜfchaft  titL<Nidon  empfindet 
«•«  immer  mehr .  üaU  tie  nicht  mehr  im  Alleitibeflta  wif- 
fenichdttiKher  Furi'cimngen ,  foudern  mir  vielen  jtingeni 
und  zum  Theü  beifltnilr^'tem  Schweüem  ihre  Kerbte  xtt 
theilen  genöthigt  ilL  fhre  ueuefte  dammlimg  ift  daher 
wieder  verhältnrfeakiisig  fetir  klein  und  dnrl'tig  ausgefal- 
len. Pkitojophical  tra%>^Uemf  0/  thw  ho^i  ^uciet\i  of 
Loadou»  For  the  l^ear  17^^«  Bxmsly  4.  l'arc  L  (yflu 
6  d.>  P.  II.  (9  fh)  Zu  den  fchäixbarüeo  Papieren  gehd« 
feil  diefamal  die  Fortietsunif  von  £0«  Hörne's  i.-  rnniii:  ler 
Vvrlefung  über  die  Mufkelbenveguns ;  ^^^  Herfchefe 
Entdeckung  einea  neuen  Comeren;  Dr.  HerftHfis  lic- 
Icnreibang  feHie»  Vertahreiii  d  e  \  erand^ruiigen  an  dea 
tisdemeo  au  b««b«cht«D*   Ui«f  hudc(  ■Msa  \s«.€w>s^v^  ^^ 
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WDjA'OKigtfk  vStt  die  penodifdie  EHieüunf  und  Verdü- 
fterun;  gcwii&r  Fixfteme  {ihe  totatury  motlon)  mU'«t» 
0em  Caulo;  über  die  Hell fing«B  der  Piicfteriie.'  Bin^hoin^s 
lortgefetzte  Newtonifiche  ITerßiche  über  Licht  und  Far* 
ben ;  «nacomiCcbe  Beobachluitgen  über  den  WaUfifcfa  Ton 
jibernethy,  und  über  die  Seeouer  von  Home  und  Menties. 
Zwe/  iucereflant«  Briefe  über  den  auch  aus  Zeitungen 
bekannten  Gokifund  (in  6  Wochen  %oo  Onten),  und  eine 
üuiTerft  genaue  BeCchreibung  und  chemifcbe  Zerlegung 
einiger  alten  kupfernen  Waffen  und  Gerithrchafcen ,  die 
im  Flufsbette  der  Witham  in  Lincolnfhire  gefunden 
worden  8nd »  von  O.  Pear/eii.  Die  (Jnterruchimg  ift  für  ^ 
lUe  Alcenhumsforrcher  wichtig,  die  bis  jettt  immer  be- 
hauptet tiaban  •  man  habe  in  Ermangelung  dei  geHühlten 
Bifens  im  Altejrthume  dem  Kupfer  eine  abhärtende  Tem- 
peratur zu  geben  gewufst.  Die  rou  Pearfon  chemifch  un- 
terfuchten  Kupferwaffen  hatten  aufler  eüien  Zufatz  Ton 
Zinn  durchaus  keine  künftliche  Temperatur.  Allein  was 
man  liier  fand,  macht  noch  keineswegs  die  Experimente 
uberAüfsfg*  durch  welche  Cayluf  RmcmU  d'Antiquitcs  T. 
I.  p.  35t.  die  Verfetzung  des  Kupfers  mit  Eifen  und  feine  . 
Abhärtung  durch  Reinigung  (eemeniation)  bewies.  Vergl- 
J^TUUni  MinenäogU  d*l^mer€  p.  73.  —  Von  den  TWe- 
moirs  0/  th§  JJterary  mnd  pMofofhical  SocieUf  0/  Afoii- 
^fter  iü  der  4te  Tbeü  erfchieuen  r  in  welchem  Geh  be- 
fondera  Gooih'i  machemacifche  Auftätxe ;  Dr.  Bardstey^f 
])^merkungen  über  die  WaCbrfcheu  •  Dr.  FerrUrt  Muth* 
maCsungen  über  den  Gebrauch  der  alten  terraflirten  Wer- 
}ni  im  nördlichen  England .  und  Dr«  Gammas  meteoro- 
Jogifche  Beobachtungen  austeichnen«  £a  ifk  zu  wün- 
fchen ,  daff  Hr.  Prot  BMe  in  Götiiiigen  fortfahren  mö- 
ge»  uns  Autzüge  hiennoR  nitsutheilen.  Nach  dem  Mu« 
fter  der  GeCellCchaft  in  Manchafter  bafc  (Ich  eine  neue  in 
C^ter  gebildet*  die  ihre  Papiere  unter  dem  Titel:  Effayt 
fty  a  SoclHy  0/  gearfemtii  •  al  Exeter ,  London.  175KJ.  ivo 
Cadell  (9  flu)  herausgegeben  hat.  BCan  findet  hier  we- 
j)if  tiefMndringende  Unterfuchunge« ,  wie  etwa  den  Ver- 
fudi  über  die  Iris  l«  Auge,  über  Zufammenfetzung  und 
Zerlegung  des  Dunlkkreifes «  über  Sammlen  und  Zenhei« 
len  des  Lichtes,  aber  defkomehr  äühetifche  und  phtlologi- 
(che  Beurtheilungpn .  als  über  Pindars  Dichtergeift, 
Shakef^ear's  Charaktere,  z.  B.  Ton  Jago  und  Shylock.  über 
die  Schlaagenvereiinnig»  eefchichte  der  Falknerey,  über 
Begräbnifsßeine ,  einige  Sonnette  und  Gedichte.  Es  Uk 
nicht  w  z^'eiWn .  dafs  «ine  Auswahl  aua  diefen  Auf- 
fätzen  aucb  im  Deutfchen  gern  gelefen  werden  würd«. 
Von  der  Brittifchen  Jrckmeologia  er  mifceUaneoui  Draeit 
relüthg  to  Jntiquity ,  die  toq  der  Gefellfchaft  der  An- 
tiquarier zu  London  herausgegeben  wird,  ift  der  zehnte 
Thail  (in  4to  1  Pi  d  fli.>  hy  White  1796.  erfchienen. 
Aber  nach  dar  Geringfügigkeit  und  Trockenheit  diefer 
antiquarifchen  Deuteleien  zu  fcfaltefaen,  mufs  derVorrath 
wahrhalt  merkwürdiger  Geganftände  faft  ganz  erfchöpft 
feyn«  Di^f^  B^ni  enthält  40  Auffitze  nebfl  einem  An- 
hang.  Dia  iinbedeutendfte  Anticaglie ,  die  man  etwa  zu 
CireDce&er,  Lincoln  u*  C  w.  aufgegraben  hat,  wird 
hier  ^um  lotenmal  wieder  befchrieben ;  ein  gemaltes  Kiv* 
chenfenfttr,  «int  gothifoh«  Terutfimg  von  der  gewiMm- 
lichOeli  Art  erhäk  ihro  weicliufUgo  Erorteninf •  Nur 
wenig  UnwftudviDCW*  wif  €tw»  di«  ühtr  dit  Ttuffide 
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ne  und  über  das  Alter  der^  atablCchen  Ziffern  l^  l^^laij^ 
werden  auch  dem  auswärtigen  Forfchvr  von  Wertli  fcyiH 
Von  den  Transactions   of  the  Sociity   inflisuted  tU  Lmndj^ 
for  tke  Encourage^nent  of  Arts  ,    Manufacturei  and  Con^ 
meree,  with  the  premiums  offered     ift  türs  Jihr  ITSI'?^  4^ 
XIV.  fiaiid  (Dodslsy,    gvo.  5  fh.)  erfciiieiien.     Abfanndc 
lungen   wie  die   hier  befindlichen  über  Abdeichung  uuA 
Austrocknung  der  Mar(chen ,  über  die  Heilung  beCcbiÜ» 
ter  Bäume ,   über  dfe  Hülfsmittel  gegen  das  Schwellen  4tßj 
Viehs,    wenn  es  Geh  in  Klee  überfrelTen  hat»    über  dk- 
Bereitung  des  Opiums  aus  den  gewöhnlichen  Mohnhö* 
pfen ,    fo  wie  die  Aufzählung  der  mit  Prämien  von  5n 
Guineen  ,    Gold -und  Silbermedaillen  belohnten  Erfindsn» 
gen  (Ind  jedem  Liebhaber  der  Land  wir  thfchaft  lehrreich 
und  btfweifen  den  regen  Eifer  der  Engländer    für  dit 
Vervollkommnung  landwirthfchafilicher  KenntniiTe.  EbiB' 
diefs  IiiterefTe  fucht  auch  die   in  Baih  befteheiide  Ack» 
baugefellfchaft,    die  Och  die  Bath  and  pf^eft  0/  Eng^mmA 
Society  nennt,    durch  fortgefetue  Herausgabe  ihrer  Pj^ 
piere  zu  befördern.    Wir  haben  davon  erhalten:   JLcttew, 
and  papers  oa  agricu''%re,  planting  ceL  [decUd  from  ah« 
Correfpondenee  of  thif*Bath  and  M'efi  of  England  -^'rtn^ 
for  the  Encouragement  of  Agrictäiure»   Jrts.   Manrnfaeimm 
res  and   Commerce  Londoo,  Billy,   %.  Tom.  VII.  ifff, 
.390  8.  Tom.  VIH.  1796.  340  8.    Doch  mufs  maix  b^  i^ 
fer  Sammlung  mehr  auf  das  locale  Interefle  fehn »  »lg  tlA 
neues   und    gemeinnütaigea  erwarten.      Manchar  dickt 
Pächter  fchreibt  Briefe  hinein,    blota  um  fich  audi  ge- 
druckt zu  fehn.     80  macht  hier  ein  Pächttf  Siomek  «in 
grofses  Aufheben  über  den  Brand  im  WeiMn«  was  jc^ar- 
mann  beHer  weifs.  Die  Gefdlfchaft  theilt  audi  PcciCsme- 
daillen  aus,  wohin  eine  gekrönte  Abhandlung  ton  ^»^ 
bekannten   Doctor  FatkergUl  liber  den  Milsbrauch  den 
Brantweins  gehört ,   die  auch  befonders  unter  folgendos 
Titel  erfchienen  ifl :     j4n  Effay  on  the  abufe  0/  fpirUMmme 
Liqnorf,  being  an  Attempt  to  exhibit,    in  Us  genuine  C9f 
hurt 9   itt  pernicious  effeots,   London,  Düly.  1796.  32.  g, 
in  g.  ( I  fh. )  Es  kommen  hier  intereifante  Berechnungtn 
für  den  Staatsökonomen  ror.     Im  Jahr  1731.  betrugdi« 
Zahl  der  täglichen  Brantweintrinker  in  Grot&brxuannifn 
fchon  400,ooQ  Köpfe.    Im  Jahr  1794.  wurden  nur  in  d«a 
10  Hauptbrennereyen  in  London  allein   237,233960  Gn|* 
Ionen  (4  Maadi  die  Qallona)  bereitet.     Am  Bnda  Oii^ 
der  Vf«  VorfchUge,   wie  diefem  great  national  EpH  n^tfi 
am  heilen  Torgebeugt  werden  könne.  —    Aber  am  chiä» 
ihigften  zur  Beförderung  der  Landbauer  wirkt  noch  im- 
mer die  Ackerbaucommilfiou ,    oder  rielmehr  der  .fdln 
John  Sinclair,  ihr  Präfideiit.     Durch  ihn  id  im  vorig«» 
Jahre  befonders  Kartoffelanbau  lehr  betrieben  und  — rn- 
che  nützliche  Unterfuchung  darüber  eingeleitet  woni«n. 
Die  fämmtlichen  Refultate  findet  man  in  der  ilaporf  oi 
the  Comndttee  of  tke  Board  of  Jgricultwre  —  eomceruißg 
the  ^ture  mnd  ufe  of  Potafes.  4.  1775,  (5  fh.)  bayNicoL 
Da  (ich  in  England  die  Cultur  diefes  trefflichen  BrodA«b« 
ftituta  nicht  fo  anbefehUsn  laf.t,    wie  eiiift  der  >linüUr 
BcUabbenidorf  in  Schieden  that:    fo  mufs  durch  griiad- 
liche  Vorftellungen   und   Anlaicuugeu  gewirkt  wtnitn» 
P«  Irland  feit  lange  das  w<hre  Kartoffalland  ift »  f^  wur 
d«  die  Art»  wio  fi«  dnr^  erbauet  wteden.  hafiMdem  W 
teaitt  giaadttf  ^cfeam  1/  tki  €ultmr§  ef  P9$at9§i.im  Um^ 
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iän^.  LoIiImi  1?p^.  S1iepp«rfon  (i  fh.}.    I«  fiagUi^^t  wo 
tfun  bis  jetzt  im  Ganzen  einen  grofsen  Widerwilltn  ge- 
gta  die  Kartoffeln  hatte,    oft  aus  blofsem  NationalüoU» 
«fii  nicht  den  Irlandifchen  Xartoffelfreflern  xu  gleichen» 
wurde  fie  bis  jetzt  am  mellten  noch  in  Chefter  und  Lan- 
Ctfhire    cur  Schweinemaft  gebraucht.      Vifi   Verfahren 
dabey  iSt   in  einer  befondern  Schrift  gefchildert:    Kirh 
pa§rik*t  Account  of  thc  manner  in   which  P9tatoet  are  m/« 
$hüted  and  preferved  in  the    Countiet  •/  Kancafter  and 
Clufier.  1796.  Johnfon,  ( t  fh. }     Der  Umftand  lü  darin 
f<al»r  fehr  gut  auf  den  Luxus  der  Reichen  berechnet»  daüi 
•hie  eigene  Art  niedlicher  Xartöffelchen  (ak  early  kidney 
rf  »hg  bandforneß  Jhaped)  fiir  Treib  -  und  Gewächshauler« 
das  Pfitfid   Stecklinge  für  5  Schillinge   (!)  ausge^ten 
'  wird.     Gelingt  es  ,  die  Kartoffeln  'zum  Gegenüand  des 
lAtxus  zu  machen  j    dann  Ifl:   für  ihre  Ausbreitung  auf 
ifSiner  geforgt.      Die  Ackerbeflellung  durch  Ochfen  ifl 
•U  «aipfefahings würdige  Sitte   des   Auslandea   von  dem 
Cbev«  d9  Monntf  aufs  neue  befchrieben  worden :  Foreign 
mgrkwitnre ,    ör  on  ihe  odvantaget  ol^xen  over  Horjes 
forTahge  Nieol.  1796.  (2  fh.)  und^MTgewifler  Jmßru» 
iftcr  hat  fich  der  Brach wirthfchaft  (drill  -  husbandry)  dia 
in  England  von  ihrem  grofsen  Yertheidiger  TulUan  agri» 
tmltnre  genannt  wird»  aufs  neue  angenommen:    Remarkt 
M  Diüi  Hushandry^  Egerton.  1796.    (4  fh«  6  d.)    Allein 
die  wichtigft«  Erfcheinung  ift  ohne  Zweifel  die  fchon 
lang  angekiindigte  Sammlung  von  Denkfchriften  und  Be- 
richten 9    dia  bey  dar  AckerbaucommifTion  nicht  befon- 
dars  g«drttckt  trfcfaianen  find »  und  doch  die  Bekanntma- 
chung (ehr  verdiesuen.  Sir  John  Sinclair  hat  nun  wirklich 
den  erfleh  Theil   diefer  Denkfchriften   herausgegeben : 
€ommiiauaeio«/  to  the  B9ard  of  Agricnlture  ^n  Juhjectt 
rHafive  to  Hnsbandry  and  internal  improvementt  Nicol. 
>7f7-'  gr*  4«  mit  39  Kupfenafeln  vi  Ff«  1  fh.)    Das  Werk 
wkoSb  audi  im  Auslande  allen .    für  welche  die  in  Eng- 
land and  höchfle  gebrachte  Landwirthfchaft  elfi  befon* 
deraa  InurelTe  hat,    äuflerft  willkommen  feyn»    und  ge- 
Mft  aur  Suite  der  bekannten  Reports   iiber  jede  einzelne 
GraffchafL     Da  jeder  zum  Druck  beilimmte  Auffatz  trft 
hwf  allen  Mitgliedern  circulirt ,   und  von  ihren  VerbefTe« 
vuBgen  nnd  Zufatzen  Gebrauch  gemacht  wird;    fo  erhält 
•r  dadurch  die  Sanction  der  ganztn  Geft:llfchaft »  verliert 
aber  auch  an  feiner  Originaliiac.     Der  letztere  Nachtheil 
bairog  befonders  eines    der  thatigflen  Mitglieder»  den 
«idi  durch  feine  frühem   Werke  in  die  fem  Fache  im 
Andande  fchon  gekannten  James  dnderjon  feine  Beyträge 
zurückzunehmen  und  fie  als  den  dritten  Theil  feiner  £f- 
faya  arfeheinen  zu  laffen ,   eines  der  wichtigften  Werke, 
daa  kein  Oekonom  embehren   kann :    ESm^s  relating  to 
JgricMtre  and  Rural  Affairs.  Vol.  lU.  Robinfon.  1796, 
700  S.  in  g.    Es  (lud  3  Abhandlungen.    Die  erfle  enthalt 
ällgeaelhe  Vorfchläge,  die  zweyte  .%Iittel  WUf^ungcn  urbar 
SU  OMchen,  vorzuglich  durch  Baumanpdanzungen»  wo  ein 
hundarc  Selten  langes  Lob  des  Lerchenbaums  vorkömmt, 
die  dritte  über  die  befte  Benutzung  eines  Gutsertrags. 
Ucbrfgens  fahrt  auch  der  bekannte  Marfhal  noch  immer 
fort,  feinen  Landsleuten  fein  Ökonomifches  Licht  leuch- 
ten zu  laffen.    3eine  neu  herausgekommene :  Rwral  Oeco- 
«omy  of  the  ff^efi  of  England'  wird  für  das  vollflandigfte 
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fiÄg  des  waekernllariHSgefcat^  it$  detH/cUtn  OyftgMnefi 
empfehlen  wir  den  auf  ainem  grofsen  Folioblatce  von  dem 
bekannten  Norwicher  GbfU^aumpBanzer  George  Lindleig 
herausgegebenen  Plan  eine»  englifchen  Obf^artens.r  Flaj 
of  aa  Oreha^d.  London  1796.  Champühtc.  (2  fh.)  Vit  ?ri>- 
fung,  wobey  noch  ein  Verzeichniür  von  l«>  Sarten  •  di# 
jetzt  in  England  gebaut  werden »  ncbft  ihren  Taiviainak* 
mcH  vorkömmt* 

Die  aufferordentUch  hohen  Preifc  der  Labensmittal 
und    die    verhältnifsmäfsig    ungeheure  Confumtion   dar 
Fleifch  efTanden  Südbritteii  machten ,  dafs  die  I^otk  A%t! 
armen, Handarbeiter  und  Tagelöhner,  was  man  in  Eng« 
land  unter  der  allgemeinen  Benennung  Uhourmg  poo/  bt« 
greift,  immer  höher  Üieg,   und  dahef  endlich  im  Parla-^ 
mente  felbfl  und  in  einer  Menge  FlugCchriftea  xur  Ecnni- 
nifa  des  Innern,  von  England  fehr  wichtigen  Flugfichrif^ 
ten  zur  Sprache  kam«    Die  fchon  einmal  nach  GebuhtT 
belobten  Rnmfordijchen  Verfucha  (S.  /a*e«igeii*Wat*  vo«* 
Jabra  i79d.  8.  947.)  erlebten  mehrere  Auflagen  nachekl* 
ander,  und  wirkten  kräftig  zur  Erweckuog  mancher  gu» 
tan  Anflalt,  wohin  wir  auch  den  wichtigen  Bericht  iibac 
dia  wohlfeilfUn  Brodarten  und  Nahrungsmittel  s  AccQunff  ^ 
of  Experiments  of  the  Board  of  Agricnlture»  Nicol.  1754-  ,. 
4«  (fh.)  zu  rechnen  haben.    Von  diato  EiTays  felbft  i^ 
nun  derjechfie  erfchienen.  Er  befchäftigt  fich  eben  fo,  wia 
feine  Vorgänger,     mit  Holz    und  F^urungser^arnifTen  . 
beym  Heizen  und  Kochen :    On  th€  management  of  fir0 
and  the  oeconomy  of  fnel  iUuflrmted  wiih  plates»  CadelL 
1797-  (3  fh.  (  d.)    Von  den  ertten  5  EiTaya,    die  auci» 
in  London  zufammengedruckt,  für  10  8h.  zu  haben  find« 
itt  fo  eben  im  Verlage  des  Indufbiecomptoirs  in  Weimar' 
von  einem  fachkundigen   Manne  eine  Ueberfetzung  tt* 
fchienen ,  wobey  der  Deutfche  auch  eine  hier  zuerfk  hix> 
zugekommene  Biographie    des   Grafen   Rumford  findet« 
Da  bey  der  in  England  aufs  höchfte  getriebenen  Rein» 
lichkeit  in  der  Wafche  die  Confumtion  der  Starke  un^ 
glaublich  grofa  ifl,    fo  erfchien  ein  VorfchUg,  ftatt  dar 
Weizens  das  Mehl  von  der  Indianifchen  PfeilWutz  ( ar* 
row  •  root ,  Maranta  Liim.)  anzuwenden :'    Account  of  the' 
Indtan  Arrovf  -  roo^ ,   as  a  Jubfiitute  Jor  flmrch ,  Bell«  l79d» 
1  fh.      Man  liefs  grofse  Vorräthe  von  Reifs  kommen^ 
Allein  der  gemeine  Mann  war  nicht  für  dies  Nahrunga* . 
mitte).      Man  fehe  JLorimerV  Letter  •»  the  Importati om  ^ 
rough  Rice  as  a  Subfiitnte  for  p%  heat  Becket  ti96»   Ue-' 
bar  den  hohen  Preis  dts  Korns ,  übeif  Kornhandel  u,  f.  W** 
erfchienen  von  allen  Seiten  Vorfchläga ,  mid  ein  patrieti*' 
(eher  Schottländer  gab  ein  ttefflichea  ßaiiüifches  Weilt- 
üarüber  heraus :    Inquiry  into   the   Co»^  Lax»s  tntd   tafm 
Trade.    By  A.  Dlron  Londoni,  NicoL  t*J9^  in  4.  (12  Ox,y 
Auf  den  Minifler  wurde  dabey  vrie  gewöhlilici,  i^tcker* 
Si^urm  gelaufen.    Der  flets  fertige  Beildoos  fchfi<eb  felnafe» 
heftigen  Brief  an  Pia.     JLe^fer  tö  Mr*  Pit$  oü  reltcvin^' 
the  Poor,    lohnfon ,  t^g'6,  1  fh.     Zur  VfrcheidigaDg'  d€» 
Miniflers  und  zur  Empfehlung  der  von  ihm  vorgefchlaw^ 
genen  Maafsregeln  trat  nun  auch  Sit  W.  Yokng  aui  nii« 
feinen  Crnißderations  o«  the  p^qr-houfes  eet.  Sccckdair 
1796.  1  fh.  6  d.  einem  der  wicfatigflen  Pamphlets  b^y  dia^ 
fen  Verhandlungen.      Piti's  Rede  ist  Parleslenre  \rurder 
von  Howlet  fehr  feharf  kritifift :  Emnnlnafiam.  ofMr,.  Pitff 
Speech  reltohe  §9r  ^  Pnrt  BiMmM»»  rj96.  1  ih.  und 
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Townfemd  ((ab  «iae  leCbnswüfdige  Abhtndkini;:  Diß*ft9' 
ivM  oM  tke  Poor  Lawtt  Diliy  ijj^  a  f:i.  Mau  empfo  il, 
befonderf  durch  das  creffliche  Werk  von  foßlu  ub«r  daa 
Uamburi^er  ArmtnweCen  JufmerLCiai  gemache»  freyviüli* 
g«  Suhicriprionen  (i*id  Verein Uuni^eii.  (Man  (ehe  :  The 
prtfV4*H*io«  o/  i^M-rtii  hy  beneßiial  Cluhs  By  B.  J^ntt, 
Lonf  man«  n'^?)^*  )  "i^^  zeigte  dett  fünhcerlichcn  ürlifs- 
brauch,  der  ror  der  leithrrtr  eii  Ärm-ii  trp^e^ung  durch 
di«*  iMwr  rufef  bcy  jedem  R:rchrpiele  emfurd.  an  einem 
su(r<il«tfiuitti«  Bt>fpiil'*  in  Manchelter :  Diulnsurt  oj  tte 
Piirocki*d  Jbwfe  im  Mamcheßer.  htf  /*.  Baityir.  Sie\,  i ''fi6 
3  Ch.  Uannackigeo  A'ideripruch  fand  der  Vorfehl« g  in 
4en  Kirch Cpieieii  i%.rb<rir>hi>:;lrr  anzulfcf^en.  Man  x-erg!ei- 
Che  Provijiom  /or  thc  Poor  ty  the  Union  of  Houfet  oj  in- 
dufry  mtk  Co«Nfr«  Ponfhes.  Stockdale  17^7.  Lier  Verf. 
helft  HB9t.  80  kam  denn  ei>d]ich  die  neue  Parlemencs- 
Tcrfoguof  lierror,  die  wohl  auch  iq  Deutfchljud,  wo 
^Ms  Armeowefeo  ueuerlich  fo  vieli*  mufterhafte  Regulative 
Iteivorgebracu  bat,  i^der  Sachkundige  boikcen  und  prüfen 
■u  kennen  wünfchen  wird.  Man  hat  einen  g^jcen  Abdruck 
4«roQ :  •  fforrecf  Copy  wf  the  HiÜ  for  the  hetter  Jmfpoft 
Miart«€«ee  o/  th»  f^mr ,  at  ümended  btß  the  Comniü- 
Scockdaie  1797.  t  Ch.  Oiete  ganze  Sacke  hat  ttoa 
•■1  Bude  ein  fehr  dJÜtTchea  Werk  gebräche,  dai 
wohl  nirgends «  wo  ein«  öffentliche  Bibliothek  ift, 
fehlen  follce.  Das  Buch  ift  das  Refukat  einer  mit 
Iblcker  OoMuigkMC  rielleichc  nur  in  Bugland  mög- 
lieben»  langwierigen  ^orfchung  ron  einem  Mann» 
dem  Beicbthum  und  Anfehn  cu  Gebote  fteuden,  d^m 
9aronet  Fnderiek  Mortem  Edtm.  Der  ganze,  den  Inhalt 
^m  «pifilflende  Titel  iü  folgender :  Tk  e^^ t  e  *  e  0/  1 1:  e 
Po  or;  or  ee  ki^^y  0/  ibe  iahourmg  Oaßrs  im  LK^flemJ 
fwmm  Ibe  CoMfBr/l  to  the  jprefent  PrrioJ,  m  ukirk  ere 
^aniemimH§  fmjid^red  their  dornt ftic  Economy,  witk 
#<ffccf  H  DM*  Lhtefs,  Fnel  «ed  tfa/Mfafioe;  011 V  ife  ve- 
wioms  PUmSt  whkk  from  Time  to  Time  kare  teem  pro^ 
pofed  emd  odopted  for  tteiiehti  ojtheP^^r;  tof  thew  witk 
^rochial  repcru  reimtire  to'  tke  edminißvotiom  c/  ff  otrk  • 
komjet  mmdUomfes  0/  imdufiry;  tke  Stute  of  jri^^dly  Soci*  ties, 
mmd  otker  pmbiic  imfiitutiomt,  H  ith  o  iarge  jtppemdix.  3  VoL 
■I  4*  White  cec  1797.  (i  PL  3  ^o*>  ^>^  e^^«  Theil  ift 
fiir  die  Geftbicbte  der  Meufchheii.  und  der  europäifchen 
Cukur  überhaupt  dadurch  fchon  (ehr  merkwürdig.  da(s 
die  geuaueften  Liften  über  die  Prcife  der.Lenetismiitel« 
dos  Tagelobas»  der  BedürfoUTe  m  Bekleidung  u.  C  w. 
von  mehrem  Jahriiundcnea  herab  mit  auf»erordemlicben 
Vkift  mfammengiftellt  find.  Denn  die  Armengeichicbte 
finct  mit  Wilhelm  dem  Eroberer  mw  und  gebe  in  3  Pe- 
flioden  bis  auf  nnfere  Tage.  Der  ganze  zwe)te  und  £aft 
der  gance  drins  Tbeil  enthält  die  Angaben  roo  igoKirch« 
^den  in  Bnglaad  und  Schottland,  die  Sir  Eden  theils 
Mbfl  (iamaelMii  cbeils  nacb  einem  befondem  Schrmi  roa 

ilids.  AmBndaloltMiliaufiefftfcbiiibai« 


Anhä'ge,  wo  unter  andern  \m  1 8«  Anhinge  ein  Verzeich- 
nis ron  2g2  e.igUfchen  :>ihrifien  über  da»  Armeiiwefea, 
und  im  20  «m  die  Priceijchen  Tabellen  zur  Re^rulirung 
der  Abgaben  gegeben  v  erden.  Das  ganzü;  \>  erk  ifl  auf 
die  zwef  Fragen  gePellc»  ob  die  {««zige  Bevölkerung 
EiiRlands  größer  fey,  als  rormals  und  ob  die  arbeurn- 
den  Volktklaff-n  j^tzt  beffer  bcforgt  und,  als  foi.li  ?  Das 
Haupirefultat  aber  läute  da^iinau«,  dar>  alle  jdrmrmge/ttu 
eine  fchreikliche  l.aft  And.  i.nd  d  ch  rerhalti.iisiM(»ig 
wenig  froiumei«  und  dafs  die  Armen  da  am  bclun  be< 
rauicn  Gnc ,  wo  gar  keine  Zwai  ggefcrue  ihrei^tweget 
ftacttinden.  Diefe  Meynung  wird  ohne  iSweifel  iioch  ze 
vieieu  Di^cal.onen  Anlafs  geUen,  woron  auch  in  dtcfoi 
Blättern  die  Ted«  (eyn  folL  Scno*«  lü  eine  i.eue  «ick« 
ttge  Schrift  erfchienen :  Jm  Enqmry  i.  to  the  prejtu 
Comditiou  0/  the  Utwer  Oaffes,  amd  thf  Meams  0/  is^ 
frooimg  it,    ty  A»  A.  Imgrom,  Debrett.  17/7.  2  tku^im 


IlL  Befördenuigen. 

Hr*  Mag.  Jok.  Adolph  Jacobi.     rriraldoccot 
ift  Bum  Bector  der  Scadirchule  dafelbft 


Hr.  Adfunct  Forherg  zu  Jena»   bat  das 
eweiur  iniSaaifeld  ernakeiu 


IV.  TodesfäUe; 

Am  Seen  Junius  d.  J.  ftarb  durch '< 
Sturz  des  Wagens  auf  fem  Wege  roa  Hai^^urg  nocli 
Oicemdorf  im  Lande  Uadeln.  der  Rnccar  der  jDtsem- 
dorfCcheii  Schule,  M.  JoLanm  FHrdrick  Dmmntmmm  im 
lo^^^n  r^ebensjahre.  Er  ift  der  gelebnen  Wtk  bekannt 
dorch  fe*n-|  «u  Ueimftadt  (wo  er  eiuigo  Jehf«  «U  akade- 
mischer Privat locer»,  Lehrer  am  Fadagogiua  and  Kuftet , 
der  Uoirerficäts^ib7ioibek  lebte;  rou  inm  rcnbeidigit  * 
DilTerucion :  De  huwunoe  fentu  udi  et  cogiimmdi  fmemitmtit 
mmtmro  ex  memte  PUtouit  S.  1.  Praef.  fi  idehmrg.  S.  JL 
Befp.  Meytrhaß ,  und  dureh  einige  Aultatze  in  ff'ledt- 
hmrg't  \Li<asin.  Seine  gruudliche  Gelehrfamkeic  unl 
feine  muft«rhafte  Art  der  Erziehung  und  des  DutarrickiS 
bitten  ihn  gewifs  der  Welt  noch  fehr  nüczlicb  gemach^ 
wenn  er  ihr  nicht,  mitten  im  fchöuftcn  Genufia  bii» 
lieber  GSückleligkeit,  auf  eine  lo  gevaitfaaie  Wmla  ai^ 
hften  wäre. 


Gegen  Ende  des  Junius  ftarb  p! 
Hr.*Doiiit«ilai  90m  BrrataBo,     DrI  der 
Pfarrer  au  Gehanshoten   im  Seift 
FiiiftL  Kemptifcber  Uafkaplaa. 


I  N  T  E  L  L  IGEN  Z  B  L  A  T  T       ^w 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften« 

'fUycftex  Jtreki9  der  Zelt  und  ihres  Ggfchm^ckt  lj97 
WiMr.    BtrUm  bty  Ffiedrich  Moyrer. 
U  i  i)  Ueberficht  der  neueren  Sraacsbegebf nheiten  am 
oBmg  d^  lunii  1797.    3}  Ueber  die  italienifche  Ko- 
•  Vom  Gr.  ▼,  VmfgQt.    3)  Hat  ScWöicr  Recht,  wenn 

(einer  Weltgefcihichte  fagt :   „dumme  Menfchcn  zu 
I  Glöckt  zwingen  heiftc  fie  regieren,  die  meilben  Men- 

iUid'dutnm,  rnuifenalfo  regiert  werden?**  von  Hrn. 

Säiummtl  in  Breslau.  4.^  Die  Kinderzucht*  Satyre 
Hrn.  B^hf.  5)  Der  Speflart,  eine  Novelle,  6)  Ge- 
e  von  Jf.  Mmioch  geb.  Schmidu  7^  An  dieauslfto- 
m  gelehrten  .M«:nner,  die  den  Bcynahinen  unfers  Fric* 
I  des  Zweyren  nicht  nachfprechen  wollen.  Beym  Le« 
11,4er  Minen^r  April  1797.  S.  130.  v.  Hrn.  Canon. 
r*  8)  Beym  Lefen  in  der  Frau  vom  Blumeatkal  T«. 
lefiBhreibung  des  Generals  v.  Zieten.  Von  tbefidt/^ 
'•  9)  Beyin  Anfchauen  der  Bildfäule.  Zieteni«  von 
0mfelbe9t,  10^  Beym  Anblick  des  bekannten  Chodo- 
lyfchen  KupferiHcbs  :  der  rchlalende  Zielen»  von  t^fii* 
lO  LiittT.  Anzeiger. 


n^ififdie  Provinzialblätter  17^  Junius  (Altenburg  In 
ifptditioa  der  Sächfifchen  Provinzialblitcer  und  in 
tert  Bttchhandl.^  enthalt :  I^  Beytrag  zur  allgeniei- 
«tmdesfreude ;  ein  Gedicht  vom  kurf.  Bibl.  Hrn.  Dafs- 
,1L  Feyerliehkeiton  bey  der  Geburt  des  Prinzen  frie, 
ilHg«^  zu  Sachfen  in  Dresden  CFortf.^.  111.  Aufzug 
1er  Inflruction  für  die  SchwarzUurg.  SondershaufUchen 
llchrer  in  den  nncern  Klaffen  und  Landfchulen,  wie 
e  lügend  gehörig  unrerrichten  und  bilden  foUen ;  vom 
Sopeiiot.  Camnpbich  in  Sondershaufen.  VI.  OieSchrappi* 
Gcfiellfchait  in  Querfurr.  V.  Ueber  den  Viehhandel 
.ufliod.  VI.  Hidorii'che  Chronik.  VIL  Auszüge  aus 
eiu      VIIl.  £in  Wort  über  das    Medicijulwefeii  In 


ffeuefteReligionsVegebenheiten,  lofter  lahrg.  2tes  Qvart; 

flfen  bey  Krüger^  1797.  enthält :  I.  Die  Religionsbegt« 

eiten  werden  für  ein  anticbriftifchet  Journal  tutgege» 

XU  Uebor  den  Kelch  im  AbendmaL    III«  Ueber  po- 


puUrc  Theologie.     IV.  Loctle  und  temporelle  Vorftellai. 
gen  im  neuen  Teilament.     V.   Ueber  fymbotifche  Bücher. 


LtuQtzifche  Monatsfchrifr  1797.  Mai  5tes  Stück.  Gör, 
liz  bey  Hennsdorf  und  Anton)  enthilc:  i.  Denkfchrift  auf 
Herrn  Karl  Andreas  Meyer  zu  Knonow.  Von  Hrn.  D.  An- 
ton.. 2.  Befchlufs  der  Ntchricht  von  den  Stipendien  auch 
Übrigen  milden  Stiftungen  d^  Görlizifehen  Kreifes  und  der 
von  Loftatfcheu  Stiftung.  Von  Hrn.  $teuerfekretär  Crude- 
lius,  3.  Chronik  Laufizifcher  Angelegenheiten.  3,  Lauft« 
zifches  Ökonomifches  Intelligenzblatt. 

Junius.  tftes  Stuck  enthalt:  i.  Verfuch  über  die  Sprach« 
der  Wenden  in  der  Oberlaufiz.  Vpn  Hrn. '  SchuIkoUe- 
gen  Hortzfchanzky.  Befchlufs.  2,  Denkfchrift  'auf  Hr. 
Dr.  Chriftian  Friedrich  Kadelbach  in  Leipzig,  aus  Gdriiz 
gebürtig.  3.  Chronik  Laufitzifcher  Angelegenheiten«  4.  Un« 
gleich«  Vertkeilung.  Aus  dem  franzöfifchen  des  Michet 
Gugot  de  Merville.  Von  Hn.  Dorohr.  und  Landesinteften 
Noftiz  und  lankendorf.  ;5.  Laufizifches  ökonomifches  In- 
tel ligenzbktt.  Von  Hr.  von  Noftiz  Drzwiecky,  aufUUars* 
dorf. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

tAtt9fwlfch9  Amzelg§  füt  9'dgn  und  ffagdUebhäh0r>^ 
Vom  Magazin  des  Jagd-  und  Forftwefens  von  *  Km. 
PTX>f.  Leonhardi  herausgegeben  in  410  -mit  illum.  Kupf.  ift 
das  erfte  Heft  broch.  in  einem  grünen  Umfchlag  erfchie»  ■ 
nen,  und  enthält:   1.  Eine   kurte  Cerchretbung  von  der 
Jagd  üborhaupr.     3.  Von  einer  vortheilhaften  Einrichtung 
eines  Luftvogelheerdes  mit  Stahlfedern  mit  2  halben  Bo« 
gtn  Kupfer,  eingefaudt  von  einem  praktifchen  J^ger.  3.  Na« 
turgefchichte  (chädlicher  Raupen  des  Laubholzer,  mit  ei« 
n^m  iUum.  Kupfer.    4«  Die  weis  blühende  Acacie  mit  ei* 
nem  illum.  Kupter.    5«  Befchreibung  eines  Rückhcerdes  auf 
Saun  in  der  Ghurfürttl.  SächfifchenWildbshtu  6.  Befchrci- 
bung  dea  Neufoundlündifchea  Jagd-  und  Hauihundea  mit  • 
einem  Kupfer.    7.  Die  Fuchsjagd  lA  der  Wiege,  mit  einem 
Kupfer«  welches  das  Titelkupfer  von  diefem  Werk  aus- 
macht, und  6eh    in  England  zugetragen  hat.     Von  diefem 
Forftmagazin  erfcheint  alle  zwey  Monate  ein  Heft,  immer 
mit  5  «-  6  Kupfer.    Der  Preis  ift  1  Rchlr.  und  nian  ksrn  e«  ia 
allen  Buehhandlungan  erhalten^  Da  dexJUerausgebei  fche« 
(5)  B  ^^^*^^ 
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durch  fciiitii  JiKaiulcA4cr  lilalStttfick  Mttill  H^hH- 
4irf  u  wdtfff  keiner  Siffpfchliuig» 


.i 


7lt 


""     WoMfeitc  Ausgabe  von  PIuttrcTii  epert.  .• 

MflavtfAI  Ckaer^neufit,  ^ü9  fuperfwti  tmnU.     Cum  «in«- 
$ati§9i$b¥t   MFifniM    mdjecta^u^     t€ciiani$ '  diwtrßUUr. 
Operm  I.  (7.  HMfUit.    T.  IX.  f.  piitf*.  9?. 
Für  die  fieficzer  dar  monlifdica  Werke  «nter  dem  be- 
Aidcro  Titel : 

graeea  ^mendmwi»^  X^lmnd>K  Stefham^  'IMfMi,  Wtf^ 
UnbatMu  mlwnmqm  mmimaiamrfimibHt  iiußmli^  Itctiu 
mlB  di^ffitmum  mdjidi,  h  (*•  Hm§n.  ?«<.  llL 
tm^j.  ^. 

Auch  m  diefem  Binde  wird  mto  den  nnennüdeten 
lleiCs  det  Herrn  Hereusgebert  bewerken »  der  mit  9aeb« 
kennfnia  und  Auswahl  allea  benutzte,  was  wir  bisher  über  Plu* 
tarch  behrzon,  und  der  acch  in  Nachträgen  noch' dasjenige 
benutzen   und  nachholen   wird,  was  noch  ferner  über  die* 
Um  fchitzbaren  Schriirttellcr  arkheinen  möchte,  fo  dafs  die 
Befuzer  uufrer  Handausgabe  zuverUfsig  alles  erhalten  foUen, 
was  ^r^end  Torzfi](lichcs  ffir  Plutarchgeleület werden  möch- 
te.   Wir  geben  Ibden  diele  feyerliehe  Vrficherung,  indes 
Herrn  Hera  sgebers  und  vnfcrm  Namen.      Wir  werden 
daher  jeden-  Wink  zur  Tervoilhommnung  diefer  Aoigabt 
tnit  Vergnügen  befolgen,  und  Herr  Mf  Schaefer  in  Leipzig 
würde  uns  def wegen  fahr  irarbunden  haben,  wenn  er  (tait 
der  unverdienten  Ansialle   auf  Herrn  Rector  Hütten  im 
IntelHgenzblatt  No.    io6  dt?  allgem.  Liccer»  Zeknng,  auf 
die  dufer  umttSndlich  in  der  Vcnrude  zum  loicn  Band^ant- 
werten  wird»  gegründete  und  eines  wahren  Gclehi  ren  wür« 
dige  Bemerkurgan  über  unfere  Ausgabe  mitge^heilt  haue, 
^ir  würcien  diefc  zum  Aeften  unfrer  Subferibentec  benutzt, 
«nd  er   dadurch   einen  gegründeten   Beweifs  feines    vor- 
geblichen Eiters  fOr  die  Beförderung  des  ächten  Studiums 
4er  grtcchilchcD  Lirtcfarur  gegeben  haben.      5o  fcheint  es 
tber,  der  Verlegen  tSes  Nachdrucks  von  Wyttenbachs  Plu- 
urch  habe  den  gelehrten  Hm.  Maj^ilter  etwa«  weiter  ge- 
führt, als  er  vor  parcheylofcn  Riditcrn  wird  veraiuwor- 
ien  können,   und  die    Beforgnifs  unlre  Ausgabe  möchte 
dem  Abfiits  der  lemigen  nachtheilig  wercten.  habe  ihn  feine  . 
IVürde  ib  weit  vergeflen  machen  »  dafli  er  fich  Aasf^Üe 
erlaubte^  jlie.ebea  Ib  Ui  gegründet  sla  unbiUig  und  unbe* 
Meiden  ftnd. 

^%h  wir  darauf  tu  Zagen  haben,  ift  diess 
'  Wer  wird  es  unbiUig  finden ,  dafs  wir  Wyttenbaeh» 
Ausgabebenuuenlaflen!  find  wir  dies  nicht  vielmehr  unlern 
Subfc'ibentfeD  Ichnidig?  Wufsteii  wir,  als  wir  vor  s  Innren  dit 
Aua^at:e  nniefa  Plutarchs  anzeigten  und  darin  alle»  zu  benut- 
zen verCjpf  sehen  J  was  da  war  und  noch'kommnn  würde, 
wuften  wir  domats»  6t<%  Herr  M.  Schaefer  den  längfter- 
warteten  Flntaich  von  Wyttenhach  nachdiucken  würde,  und 
IbH  uns<H«s  abhalten,  unCei  VcrfprccKen  gegen  unfre  Sub» 
Icribenten  zur  erfüllen  ?  Wer  wird  dies  veriangtoi  wena 
ihn  nMit  Eiv  aivnutz  dazu  beftimmt  I 

Usafen  Eigennuti  ein  wenig  zu  trafen ,  erbieten  wir 
waa,  iedcm»  der  lieb  tm  Laute  dlefes  Jahres  ummHiMmt  an 
uns  wendet,  die  fämtmilekfm  g  Th»üe  von  unfrer  Auagabt 

dssiriucucksttriOiifittsAsiitMito^derwirbiol  A«  wmüU^ 


Ichen  Werke  verlange  die  3  nuD  erfcUeflcaeii  TheiU  dcrial- 
ben  für  2  Thlr.  %  ggr.  ftchfifch  franco  Leipzig  «taMUr/lm« 
und  [die  folgende  Theile  im  Subfcriptionsprais  für  zi  Qb 
den  Theil  zu  erlsflTen.  :^ 

Cotinifcke  Bwchhandlirng  in yübin|^ei%- 


Lsbearslefchreibung  iit%  General  Birofiaparf e ,    «na 
Franzöfifchen.       Neue  ganzlich  umgearbeitete 
.  vielvermahrte  Auflage»    Paris  im  stea  Jahr  der 
publik  17^. 
Wer  iil;  nicht  begierig,  eiifen  Mann  kennen  zn  lernen^ 
der  vor  15  Monaten  faü  noch  unbekannt  war  und  der 
jezt  elf  einer  der  gröftten  Männer  und  Helden  deltaittT 
Wer  wird  nicht  gern  mehr  ren  dem  Beendiger  einen 
fchrackiicken   und  fbl^nreichen  Krieges  und  von  de^ 
Bildner  der  neuen  italieniA;hen  Republikan  zu  erfahre» 
wünfchen  ?  — •  Wer  ift  BuoDspartr?   Wie  wurde  er  der 
edle  Krieger  und  fo  weife  Gefengeber  •     und  .was  he^  ew 
gethan  ?  —  Ueber  alle  diefe  Fragen»  wird  man  in  diete 
Lebensbefchreibung,    deren  zWeite  Auflage  gänzUch  tun» 
gearbeitet  und    mit  Vielen   Anekdoten  und  karaXterilq* 
Ichen  Zügen  vermehrt  ift,    den  roUftindlgifeti  AufTcbUii 
fi^nden*    Wir  haben  noch  kein  Werk  über  Buonapaite» 
Dies  ift  der  erfte  VerAick,  welchen  einer  feiner  Freondn 
bekeiuit  geauchu  0 

Beumgärtaerifche  Bucbhndlunf» 


Vom  rdeen  -  Magazin  fiir  Liebhaber  roa  Gärten« 
lifchen  Anlagen  und  für  Beützeri  von  Landgütern  ift  dtf 
Xfl.  Hefe  erfchienen»  und  enthält  folgende  neue  origt« 
ginelle  Ideen :  i«  Ein  Jagdfchirm»  2.  Bmt  Ruhebank. 
^  Ein  Gewäeha'und  Treibhaus  von  Hm.  Kiinsky.  4» 
yier*Akäre^  die  in  Niefchen  tttxx,  der  T^Orbe  an  gebran> 
eben.  5*  Eine  Capelle  tn  ländlichen  Getcbmack»  6*  E^ 
Schwanhäusgen  coloriret.  7«  Amora  Tempel  in  leichte;^ 
ländlicher  Bauart,  g.  Fünf  neue  Oefleins-  zn  GertenüCiiK 
Ien.  ^  Ein  Ouheicifcher  Pavillon.  10.  '■  Eine  Gothifchw 
Zimmer-  Verziehrung.  il.  Der  Tempel  der  Einfamkeic» 
12«  Die  neue  eiferne  Brücke»  die  der  U«rr  Graf  von 
Burghaus  in  Niederfchlefian  im  vergangenen  Jahre  ec» 
bauen  liefs.  Diefer  Hett  koftet  in  allen  Buchb.  ndlüngeil 
1  rthlr  g  gr.  und  wird  euch  befooders  ohne  die  eadecm 

Hefte  verkauft» 

Baumgiriaer« 


Zeichen  -  K/hhIer  ned  Stukerbuck  zwr  SM/iMekrumg 

für  Dmmtn »   welche  fich  mit  diefm  Künfleu  bejchüf* 

tiges»    VOM  L  F.  ^ctto.  2ter  Thei^  mit  24  Kmjpfemi» 

tmfHn  und  einem  auf  Taget  mit  Seide  und  Ofdd  g0m 

ßickien  Mo^icUtnche, 

Von  dem»    waa  Ur*  Netto  in  der  Mahler«  und  81L 

ckerkuiift  zu  leiften  im  Stande  ift »  h.  t  des  Publicum  bm» 

reits  durch  den  erften  Theil  diefea  mit  uagetheiltem  Bey« 

lalle  aufgenommenen  Zeichen  •  Mahler  ^  mnd  Sticke^h»rkB 

und  ^''inesfl^V^^üfÜltficA.Aart    »ad  ^mhbneht  %ollguW 

tige  Beweife  in  den  Händen»     DieCer  sweyte  Theil  hesw 

delt  hatipifächlich  vom  Landfchaftfticken  und  Zeichneab 

T^  dgrAciOdcey  in  tagt  Welle*  foa  denKoialto- u» 


.  rtrkAAick«rejr  •  Vm  dar  Ikickfrcf  iuf  Lader  de«  iffd 
^wiffd  4«n  Gefehmack  i«i  Vorfaflcn  in  ErfinduQg  neuer 
.Wid  BweckmftCsiger  DtlTeiRf  aufs  neue  befiättgen.  Dte 
.fiuiber  colorireen  Kupfertafeln  enthalten  Bouquets  rech 
der  Natur  mit  Infekte»  *  Guirlanden  trat  natürlichen  Bio» 
,meo  SU  KleFdem»  Shawla»  Scbirxen,  und  HalstücherB« 
-Bordüren  su  Fudsdecken  in  Stuben»  Webern  und  für  8a» 
.fa*e;  &efleini  au  Sciiabraken  utid  Aeitd«cken»  x«  Ofen» 
'fpUiaen«  Tüchblättern»  Toiletten,  Fächern»  Fotpour- 
•jA^%»  JJlegorien»  alt  Bremuagen  WalTerfälle,  Antiken» 
Jlttiaen«  Grabmaler  •  Urnen  fdr  Sta ounbtkher  ,  Arbeksr 
«nd  Spiklkäfichen,  Strickbeutel,  Brieftafcbeh»  Souveniers 
II«  dexgL  Das  mit  Seide  und  Gold  geflickte  Modelltueh 
«ichek  Liiidfchaften  xu  OienCchiMien,  Tifehblütter  •  Fä- 
cher» Pftfteleuilles  etc.  Da  die  ModeUtücher  eiuen  gro^ 
Hen  Aufwaftd  ren  Zeit  und  Fleifb  erfordern,  fo  kann 
4Uler  swegne  Tbeil»  wie  der  erfte»  tut  auf  BefleHung 
find  swar  in  der  ftrengüen  Ordnung,  wie  Iblche  einla» 
im,  ahfaUeiirt  u.Terfendet  werdet.  Alle  Buchhanahtfi» 
darauf  Beftekung  en,  uud  in  den  mehrUen 
eine  «ekläofugere  Ankündigung  u.  Inhaltsai^ 
te%e  dieCea  aweyten-TbeUs»  welchem  ein  geltickces  Mo- 
delltueh ali  Probe  beigefügt  tu  ,  zur  Aniicht*  bekumaneifc 
Der  Preis  tii  der  nämliche »  wie  rom  erften  Theiie,  nimip 
lieft  mit  geftkktem  Moddicuche  9  rrhl.  und  mt  ülumi- 
»kten  Modeliblacte  6  nhL  Diu  Ablieferung  erfolgt  im 
▲mause  dea  Octobera» 

Tofa  u.  Cottpk  iitLeipaigw 


Efn  Kauffflatfh  in  England  hi  Nordfolk  erfhnd  eine 
■eue  Are  vOfi  Wmdmühien  ;  er  erbaute  eine  auf  feinem 
Gut,  und  cUefe  neue  £rfi.Hduiig  fand  fo  rielen  BeyfaU» 
dau  er  aus  allen  Orten  des  lönigreicba  Bnefi  erhiott, 
weiehe  die  Zeithnttng:  ucid  Beichreibung  verUngtefli :  d* 
mm  fein  2ekhncr  mcht  geuugfam  fördern  und  eile  An* 
Itagen  befriedigen  koante,  k>  cntichlof»  er  titcb  r  fie  ii» 
.Kuller  iUcheii  iu  lauen.  Wir  iMüiai^eti  dicfe  Seeelwind* 
flriifilet^  alt  enr  bevregiish  Foini  de  Tue  in*  unferm  Ideen- 
llegaxin  auf,  und  da*  wir  eben  fo  viel  Aufcbrifieu  wagen 
der  Zeichnung  des  Innern  ^echaiiiam's  erhielte»;  fo.liaben 
wie  de*  ebenflüla  fammr  dem  innern  Bau  in  Kupfer  ftte- 
€lMn  kflen  i  und  Ib  dk  nun  in  allen'  Bucfah^iMliuugefl 
WittfeBanna  Bafchreitung  dier  neuerluiMlenen  Segel* 
Windmühle  mir  horiaontaltn  Fliigelbaumen,  mit  4  Aupfein 
lh.g^V    1^  gf-  3Ltt  haben.- 

BaumgartnerÜch>e  Buchhandlung 


ie  dte  ift erschienen  eine  neue  SHomlung ^.tiiiitea^ 
Tinel:  Prad&gerarbeiten  von  M  O'oefjHetI  .^rüal^ 
Ü^,  eiike  Bändchen,  worin  iustührliche  Entwürfe  x« 
Fredigten  über  die  Sonntags  •  und  Feft  -  Erange^en ,  roif 
de«*  erften  AdVentafonntage  bis  zM  dem  Senntage  Septua^ 
gefia»;^  ingleich  awey  Acmte  -  Predigten  ,■  eine  Piredigt 
jnm  lag«  der  Heformation  Luthers»  swey  Trauung9b 
Redeo'  und  awey  Conhcmationsteden  befindlich  find  gn  S.- 
SS  gr-unftäft  in  alleii>  Buchbandlungen  an  haben»  Da 
der    Hr;.  M.  Schatter   fchon    durch  fein   erfkes    Weili» 

ürtdiB^eii.  iib«v  «0«  Soao^  ^9A  F«|hige  ,di«  in  sUvi  He- 


cenfiofMft  an  a«s  Seke  c(4  ^omkofef  Hftd  Tdlerifthm 
gefetxi  worden,  tuhmlichft  bekannt  » ;  4o  hthm  wig 
nichts  m  athrerer  Empfehlung  hinxuxiifugefl. 

BaumgartnerUclif  BucbhaiA 
•  * 

tit  Erklärung, 

4Srr  if##  Herrn  von  Koizehne  Kriegs^hÜrnng* 
In  des  Herrn  von  Cotxebue  Fr0gfNMftii  iiher  Rnfif* 
Jimtimmmfug  Werde  )ch  fehr  oft  namcBtltch  angeredet:  eg 
würde  al  fo  von  mtiner  Seite  uofchickhch  feyn,  nicht  mil 
ein  Ftar  Worten  Urenigftena  zu  etkennan  wa  geben,  deff 
ich  gehört  habe» 

£in  Diak>g  indefTen^  der  (iefi  daratt«  entspanne,  wOrd« 
aech  der  Form»  die  H.  von,  Ketiabue  angegeben  hat,  etwif 
lingweilif  ieyn,  Nacbdem  H.  v.  K.  fich  die  unfchuldige 
Fraucia  gemaahi  hat ,  etliche  zwanzig-  bia  dreyCsigtAsl :  e 
JhAiefi  f  ÜMber,  Halber/ drucken  lulaflen  »  müfste  ich 
einem  andern  Setzer  die  Mül>c  machen,  ohngef^kr  eben  fB 
ofr:  9ch  Keuetfml  ach  Kfitzebme^  KmtMehwl  zu  fetzen  — 
und  aaa  Ende  dürfte  das  Vublikvim  dai»  einen  Namen  im 
Idchevlich  Bnden  ^d  fo  (aft  werden,  wie  den.  aadetfUw 

Meine  Recenfionen  einiger  von  feinen  Schaufpiele» 
ichreibc  H.  v.  Korzebue  auf  Rechnung  metnea  Autorne&de«» 
Ich  kami  hierauf  nicht«  anders  eiwiedern,  ata  dafamich 
mein  (jewifTm  von  diefet  Simde  v6Big  freyfpiicht.  Hoff«!nt<» 
Ikh  wirft  ihm  das  ^einige  kerne  Auc^actteHieit  vor»  dieieli 
durch  meine  Kvityken  etwa  beleidii^S  hätte  r  dami  And^  wi» 
es  fich  gebührt,  mehr  (ieine  oder  msinr  Leiden(hhaften#  fon- 
dem  feine  Schaufpiel« ,  meine  Recenfionen,  lud  (cmu  Aik 

tiki>itik,tlec 'GegendUnd  de»  Pt-oeaffesu 

« 

H,  e«p  K,  nimmt  den  Tadal  der  Mbralitlf  #fiitfi  Kmnf^ 
werkte  —  (gegründet  oder  nicht*  des  thut  niehte  cur  Si«' 
che,>  —  als  Ta^er  d«r  Moralftar  g^r  ferpm  i€i  gJSnßl999 
auf.  An  einer  föTcliren  Vcrwechftlang  bia  ich  nicbrBchuld^ 
und  habe  mkb  alio  über  die(bnr  fonkr  nfcht  zvr  rcchtfenv» 
gen.  Von  allien  den  dusdVückan  mefhcr  Kecenitonenv  thvt 
flekhe  er  am  emptfndUchften  fetteint,  uifH  die  er  mit.denz 
meiften  Unwitleii  wio'lerholt»  bezieht  fleh  keider  auf  Herwm 
eo»  iü»ueaiK*.  kh  habe  mich  nicht  antnel  wegen  irgc|id 
einer  unwillkührlichen  Zweideutigkeit  ^-  vcrantwortear 
mein  T'^xt  allein  beweift,  dalk  rch  blbft  yocr  feinen  Scheu* 
();^iel*en,  nicht  von  ihrem  Vcrtafler  gell^rochen:  habef  wemg 
ich  auch  m  )entn  fchietht  9§rhüH»  ShinBchtrtt  nikkt,  0» 
konnte  d^e  er  meinetwegen  immar  der  keufchette*  An^h<^ 
rer  Oyn ,.  und  eine  K»bm6die  kann  von  einenr  AcccnArnfem 
fchr  Wühl'  wieget  gr>annt  werden,  ohne  difs  irgend' einer 
Art  Atfel  ihres  Terfaflcsadadiwchia  mindetten  zu  nah»  gv 
«ieren  w^ürde.» 

Da  aber  diefe  Verwilrrunig  vnn  Biegriden  ^imätOtf 
Herrn  v,  K^  Statt  gahabs  har,r  fo  kann  ich  ihai  die  einsigd  . 
Stella  üd  reiner  Schritt  vergeben,,  die  nichtr  wie  aUef  XJcbri-^ 
ge  was  fi'ch  in  d'erfclben  auf  mich  bezieht,  im  Girunde  bfoi» 
beleidigt ^  fonderii  enrchieden  beleidiyettg  klingt  ^  dir 
Stelle  nimlich,  m  w<icher  er  Ach  fo  weit  erniedrigt,  vom 
meinen-  guten  Freundiunea,  den  Parifar  Fifchiveibem  am 
Iprechen.  Vir  haben  uns  pfrfüniich  gekannt:  ich  überlailw 
es  ihm,  eine  Grobheit  zu  berclMO«  die  fich  fo  wenig. luv 
ihn  wie  füf  mich  IchKkt, 


(S:>^> 


&  rclitint,  tls  MU  TL  V.  T.  itt  meinen  Rriukcn  fcuier 
Miiu<pi«l«  eineiVerletiun^  der  Rechte   ynfrcr  Bektnn^ 
fchaft  gefunden«    Koch  ehe  ich  feine  FragmtttU  las,  hatte 
anan  mir  %tüt^ ,   dafs  in  einem  neueren  Bande  der  jUftg» 
flem  Kinder  fiimer  Laune  davon  die  Rede  wäre ;  dtefer  Band 
ift  tnir  aber  nicht  zu  Geücfat  gekommeh.      Er  mochte  mir 
|>erfonlich  bekannt  feyn  oder  nicht»   fo  durfte  ich  in  feinen 
Theaceaftücken  feine  Perfon   nicht  kritifiren  ;    ich  durfte 
abtf  ■  ar  mochte  ipir  perfönllch  bekannt  feyn  oder  nicht, 
Itine  Xheatcrüücke  kritifiren.    Wenn  H.  v.  K.  wahrend  fei- 
•ta  Aufemhaltf  in  Mainz,  anftatt  blos  ein  Mann  von  ange- 
aehinen  gefcUfchafilichen  Umgang  für  mich   zu  feyiu  mein 
Freund  geworden  wäre  .    fo  hätte  ich  den  Auftrag  ,    ein 
paar,  feiner  Schaufpiele  zu  recenfiren,  von  mir  abgelehnt, 
«der  nicht  ohne  fein  Wlfen  übernommen.     Wenn  ich  die- 
fan  Auftrag  in  dem  oümlichea  Zeitpunkt,  da  wir  uns  falt 
Ogiiph  fahen,  und  —  wie  ich  wenigft«ni  von  mir  weifa  — 
anic  Vergnügen  fahen .  erhalten  hfitte,  fo  hätte  daa,  ohnge. 
mchtet  wir  «na  nur  «1$  familiäre  Bekannte,  und  nicht  all 
vertraute  Freunde  fahen^  wahrfcheinlich  auch  einen  Unter- 
ichied  gcinachr.      Ich    ftge  blos:   vfahrfehelmUch ,  weil  es 
^n  mehr  Gefühl  als  Grundfatz  gewefen  w«re,  was  mich  . 
hätte  bdlimmen   rtitSlfen :   ich  fehe  es  als  einen  Misbrauchr 
An   wenn  iür  ein  «tfandich  auagefttlhea  Kunftweak  auf  der« 
gleichen  geCellfchaftliche  Kückfichten«  wie  auf  Pflichten,  An- 
Ipmch  gemacht  wird.      Sich  aber  in  der  Äecenfion  eine« 
Kunftwerka  oicht  «n  der  Perfon  des  Künttlera  zu  vergrei. 
/en  ift  fchlechwrdings  Pflicht,  auch  ohne  folche  gefdlfohafc- 
riGh'e,€^Ackfichten;  nur  mufs  fich  in  eiitn  Fällen  der  Künft- 
fet  als  KUnttl^»  von  £ch  felbftula  Menfcben  geborig  unter. 

fcheiden* 

Uabrigena ,  veno  <ch  meine  Vartheldigung  In.  diefem 
fifücke  vii^eichc  oicht  vollenden  könnre,  ohne  mich  auf 
yarföi^chkaijBen  einzulaiTen.  fo  wiirde  ich  aus  Achtung  für 
dvt  Rechte  uflfrcr  yormaligen  Bekanntfchafr,  lieber  zugeben, 
dafa  meine  V/sriheidigiJBjg  diefcm  «der  ienem  unter  meinen 
JLefcrn  etwa  unv^UfUndig  fdiiene. 

H.  V*  1^  ^^^^  durch  (eine  Belefenheit  in  der  franzöft- 
Ichen  'iLi«eratur  veraniafat,  wich  und  Freron  zufammenzu- 
ibUen.  Ich  haUe  die  V«r^ichung  in  manchem  Betracht 
iSkt  «brenvoU;  es  »»örde  angenehm  feyn.Freruns  Gründlich- 
ktit  und  Scharffmn  zu  befitzewt  da  i(Ji  mir  bewiifst  bin,  feine 
SartiheyUchkeit  nicht  zu  hubcn.  und  ich  wünfchte,  dafa  H. 
V  ygUaire'i  Geift,  ohne  feine  reizbare  I^itelkeit  befiifaci 
'  felbft  wenn  er  mit  Voltaire's  Talenten  lucb  diefe  Schwi« 
ch«  verbände,  der  mancher  Schriftftellax  audi  ohne  VoltaK 
Mja  Talente  ausgefeczt  i(^  fo  hätte  DeutfchUnd  ^n  una  bei« 
den  einen  fo  ausgczeidmeten  Bchrififteller  und  «inen  (b 
gerclö^kten  Kritikar^  dafi  ich  mir  ^s  aus  Patriotifmua  bey- 
nahc  gefallen  laflan  würde ,  von  Herrn  v.  K.  in  feinem 
Zoxn  fo  viel  zu  leiden,  als  freron  von  Vükairc's  rachliüch- 
pMtfli  Witz^  leiden  mufste. 

'  /^«r  aJn  ^ouf  von  GUs  hat,  fiigt  der  Franzos,  foU  auf 
itUm  ^aMam  Haut  nMu  mii  «Sreiaan  werfen,      R  r.  K« 


Sndet  das  R  tni  ne'net  Taleate  «nd  mdnea  ttttfea  als  Sehrift- 
ftellcr,  fcirr  zerbrechlich»  und  eigentlidi  ift.aa  der  Htofl^' 
zweck  feines  Büchlein«,  mir  zu  bewetfen,  daft  ich  toa  dit- 
fem  Grunde  keine  Steine  auf  das  feinige  hätte  artrfen  foU 
len.  Wenn  ea  aber  dauerhaft  gebaut  ift',  fo  ift  der  Schade» 
ja  blos  mein,  und  aus  der  Mühe,  die  li.  v,  K.  fich  giab^ 
jenen  Beweis  zu  fähren, .  (iolUe  man  doch  kaum  etwas  an* 
dcres  abnehmen ,  als  dafa  ihm  f&r  fein  Haus  bange  wire» 
Anlangend  aber  die  Binmifchung  von  unerlaubten  outt 
und  unanfländigen  Perfönlichkeiten ,  von  himifehen  Aa- 
griflfen  euf  Mcnfchen  und  Bürger ,  in  die  fchöne  Litten, 
inr  —  da  h.n  mein  Haus*  Gottlob,  von  Steinwurfen  oichn 
zu  beforgen. 

Bey  mehreren  Schriftftcllern  •    denen  ihrer  Meyniw| 
nach  die  A.  L.  Z.  nicht  Gerechtigkeit  wiederfiahren  Uftr, 
herrfcht  ein  Vorurthcil,  defleu  UngNind,  in  meinem  perf6B- 
lichen  Falle  wenigftena  >  ich  hier  mit  ein  Paar  Worten  W» 
führen    mufe.       5ie   denken    fich  nämlioh  ein  Komplott 
zwifchen  den  Herausgebern  und  den  Miurbeitem«  um  di^ 
fe  Schrift  zu  tadeln,  o4er.jene  au  Ubem    So  oft  mir  abcn 
während  ich  in  Main^,  oder  in  Frankfurth,  oder  in  Lcipdg 
war,  die  Receufion  irgend  eines  Buches  von  Jena  aus  Ober» 
tragen  wurde ,   konnteh   die  Heransgeber  der.  A.  L  Z. . 
<mit  denen  ich  nie  einen  andern  Briefwechfel  hattr«  eig  d«  * 
allertrockenften  über  die  matcriellften  Gefehifti^  ^  uuüt 
Verkehr  mit  fich  brachte,)  nie  wiflen  ,  welche  Meynung  icii 
von  diefem  Buche  hatte ,  und  eben  (b  wenig«  in  wddkts 
Verhältniflfen    ich    etwa  mit   dem  VerfalTer  (lündc.       Sie 
konnten  alfo  nur  im  Allgemeinen  die  günfligaVorausfeczung 
machen.    Cin  deren  Verfolg    fie  mich  zur   Minrbcitung 
aingeladen  hatten,;  dafa  ich  eher  richtig  ala  fäHch  unbeilte. 
So  verhielt  es  fich  auch  mit  dcHsn  Schau^a&cn  des  Herrn  v. 
K.  —  und  was  hätten  alfo  die  Herausgeber  thun  foUen, 
um  ea  dem  Herrn  v,  K.  *  in  Anfehung  meiner  Rectnfionca 
feiner  Schaufpiele,  recht  zu  machen?  Entweder  die  Reeen* 
üonen  xu  fchlecht  fmden,  um  fie  aufzunehmen»  oder ,  ohn- 
geachtet  fie  ihnen  gut  fchienen ,    diefelbea  unterdrücken, 
yeil  fie  mehr  Tadel  al«  Lob  erhielten! 

H,  V.  K.  meynt  zwar  ein  drittes :  gar  eicht  rccenfiren 
laiTcn  —  Hätte  er  aber  diefe  Meynuog  auch  dann  gehabt 
wenn  feine  Schriften  würklich  nicht  receofurt  worden  wi* 
ren,  oder  wenn  die  Receafenten  lauter  Schönes  und  Guma 
yon  denfelben  gefagt  hatten  ? 

Ich  hoäe,  dafs  diefe  FrkUrung  für  alle  künftigen  f(H 
wolil  als  vergangenen  Angrift'e  des  Herrn  v.  K.  hinreichend 
feyn  wird:  weingÜena  haoe  ich  eine  zu  gute  Meynung  voi| 
fernem  Verftande,  um  irgend  erwas  von  ibin  zu  erwarten» 
das  nickt  hier  im  Voraus  abgethan  wäre. 

Für    feine    Erinnerungen    wegen  meiner  Superlative» 
meiner  gewijfen^    und  meiner  yirten,-  bin  ich  ihm  Dank 
fciuildig.    .  Das  find  Naclildrsigkeiten  des  Sryls»  auf  welche, 
ein  Bchrififteller ,   fey  es  aus  freundlicher  oder  feindüchnr 
Abficht»  nie  zu  fpät  aufmerkfam  gemacht  wird. 

Ludwig  Fctdiaand  Huber. 
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I.  Neue  periodifche  Sdiriften. 

P9ff«,.'TeutfchlMdf  Töchtern  feveiht.  Eine  Mofitti- 
khrik  ron  Fr<?an3cB  und  Preun^tanen  des  fchÖnea 
OtCekledMi»  5t«r  JMtg*  2itB  Bddi.  6tM  Helt.  Juuy. 
(Tübiiigen  1797«  in  d.  Cottaifch.  BuchhdL)  enthält:  Der 
Dieb  u,  der  Mönch.  flftciHthe  am  Schmififctifch.  Auf 
•UM  CchÖne  Heunecin.  Fancaßen  eines  Reifenden.  Der 
FMadieevogel.  RichCel.  Ze«'a  und  die  Ti|rer.  Dorant. 
MuCbfiiil.  OheiB  und  Nichte.  Der  Junger  und  der 
Krämer-  Auf  detr  Gotteeeckern.  Die  ru/Iifche  PrtnzelTin. 
Tkeofiii  lesM  Bcunde  bei  ihrer  Mutter  Elptnice.  Erin- 
•crun^eii  der  Mlk  Oaitoa.  ^berühoitea  Sduuifpielerin 
rom  Parif* 


Die  Hören.  Jehr^ao?  1797*  SM«  9tück.  (Tithin^en  in 
4»  Gotuifichen  Buchhandl.)  encfajk:  I.  Der  Waldbruder, 
ein  Petidaot  eu  Werrhers  Leiden.  Fonfetz..  If.  Fhae- 
thok.  ■  UL  Agnes  ron  Liliem.   Feitfete.    IV.  Der  V«lke* 


ibgpiia  der  eui^aifcken  SteateiiTerliältnifle.  5*-  Hft« 
1797.  enthält:  !•  Poltcifcbe  AufTAcze.  l)  VerhältnilT«  de* 
fuAifcbeu  SuatKliRereffe  überhaLpt.  3)  Gedanken  ühetf 
den  fiinfluCi  de«  rerhindenen  bairifchen  Lai«deriau(chet 
fafdofi  Ausbruch  der  f ran  xÖlif dien  Rereludom  3)  Ein 
Tebleau  rou  den  CommenialverhnhnilTen  Frankreichs  mn 
imk  vordifchen  Suaten  und  insbefondere  mit  Buftlaiid* 
4^.Hiantt  gehörige  Bevveir«  in  4  Tabellen^i  5)  Worina 
Wtchen  die  Haupturfachen  der  fehl((c(cfalageiten  KöniffL 
Tce«(Uichen  allgeiqeinen  Fnedensincdianon  ?  d)  Pefki- 
Ich«  ^etsechtungen  über  das  Erwachen  einer  mächtigen 
HUtUpi  oder  das  OeAer reich iCche  Landaufgehot  ron 
Apiäl  >7f7-  <l-  Staataur künden.  Eikidcung  Sr.  Königt 
pa^j^a»  vou  Preufaea  an  Ihre  Höchft-  u.  hohen  ReidM^ 
■dtftiade  in  BetreiT  des  em  5ten  Aprü  179$«  »it  des 
fraoittfifcheii  Republik  gcfchlo^enen  Friedenstrahcaca- mil 
Anifterkiuigeju  IIL  Anekdoten  und  Charakcerüige.  1) 
Approhirtea  Hautwitcel  die  FüiAeii  grofr  au  piachen: 
9)  Ghaokterzüga  Frana  des  mwe y te«.  3)  Gharafccerzügh 
Marien  Therefena  der  «emaiHin  Ffflns  dea  eweyteu 
lt.  tuataliiiirat«».  .  jBiurf  rläAg^«gchMhl  M»>dif  1* 


handlung  LafayeCM  und  feiuer  FanUIe   ia  Ttchaft  mg 
Olmüta  1797. 


Deutfches  Magazin  1797.  July.  (Altont  b.HaamericU 
enthält:  I.  Königlich  Danifch  Verordnung  wegen  £& 
rich'tung  der  Vergleichskommiflloiien  in  Dänewarjt  und 
Nor  weisen.  BefchluCi.  II.  Ueber  die  krten  Principies 
der  Philofophie,  und  über  dM  daraua  refultirende  Prinsif 
xU  einer  Fhilofophie  der  Ge£chichte  der  Menfchheit* 
BefchlaiBi.  (Von  X.  H.  L.  Pöliu.  Prof.  %n  Dresden), 
in.  Pfyche.  Fantominirohes  Blau  rom  Bürger  Gardel 
auf  dem  Theater  der  Aünlte  sum  erftenmal  rorgeOellt  den 
.14.  December  1796.  IV.  Die  PabßwahJ.  Eine  Legende, 
V.  Ludwig  des  I4ten  Staatsrecht.  VI«  Ueber  die  iulie- 
nlfdien  Aenter.  Lagalio;  BfandnAo,  Loramo,  Välmagk 
gia.  und  einige  ander«  Gegenden  in  der  Schweits. 

IL   Ankündigungen  nelier  Bücher. 

Von  dem  Werke  dea  Hrn.  Lagrange  ironOür\jdig«  Ap«« 
«heker-Wiflenfchafthetittelc,  iil  der  4t«  und  leate  Theü 
erfcbienen.  Das  Werk  ift  nach  den  Grasdranen  einea 
Fourcroi»  Lavoifier.  Chapral.  Warton,  Ittgenhoufs  eto; 
bearbeitet  uodift  anjettt  dea  rollftandigü«  Werk.  weldM 
dteCs  Wiflenfchaft  aufzeigen  kann. 

Baumgarcnorifch«  Buchhandlung.  '* 


,  Practifches  Handbuch  f&r  Rithier  «nd  Adrocafe^t 
«der  Darfteliung  llreiugeir  Rechrsfragen  und  deren  Be^ 
äntwonüng  nach  den  Bntfcheidung^pn  der  ChurfUrllL 
AichC  Landescollegicn ,  ^fumirite  imd'bearbeitei|VOiil 
D.  C  G.  StiehW.  RechtsconAilent  iu  Dr«sd«x*  Loipaig 
^.  Ift  kurslich'  «KchieHen»  u^d  kofiäc  jq'  ^esi  Buflk- 
Aäpllvflten  flvJKr.  '  ^^' 

Baungirtae'r. 


Vor  «inigep  MoakCen.  maditen  wTr 

ufiiiknaa  «itifct&^te  >iuf  «Tn« 

Prüfung  des  Br^wnfckm  xS^ßma  der  Heükuude  dardb 

Erfahrungtu  mn  Kranktubette  9    herausgegeben  von 

(i)  C  Dr. 
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IV.  A.  F.  Marcur,  \difigifiui4M  Atzu  am  K^an* 

kenhamft  zu  Bamherg» 
und  jetzt   können    wir    die   wirkliche  Erfcheinttn^  dei 
Erfien  Stücks  anzeigea »    welches  in  allen  Buchhaiidlun- 
gjen. für  if  ffffr*  oder  i  fl.  34.  kn  zu  habt»  ift- 

Der  Herr  TarJFafler  tagt  über  diefs  Werk  iu  der  Vor« 
rede :  ••  dm  ick  an  keiner  Parthey  hänge,  nur  IVehrheit 
fuche  und  diejer  aUein  huldige,  mehr  alt  zwantig  Jahre 
zmsiibender  Jrzt  hin,  und  der  gröfste  .Thcil  der  Erfahiun- 
geut  die  ick  fiier  bekannt  mache,  unter  den  Augen  meh* 
rerer  i^rzte  in  dem  hleßgen  Krankenhaufe  gemacht  wiu'" 
den.  fo  fcnm*'irh-le  ich  mir  auch,  dajt  nicht  ificht  jemand 
au  iitrer  Jechthtit  und  ff  ahrheit  zweifein  werde"  diefem 
wollen  wir  weuer  nicbts  als  den  Inhalt  beyrüf^eri :  f.  Ein> 
Ulvniff,  II.  Grundlinien  der  medtc.  Theorie  nach  johu 
Bruwn.  II r.  Befchreibun;  des  allgemeinen  Kran:s.enhati- 
fea  zu  Hamherf?,  nebik  4  Kupferrafelii.  (di^ft'r  Artikel 
wird  hief  uieht  am  unreehieu  Orte  flehen,  und  ifl  auch  für 
6  gr,  oder  27  kr»  bef andere  gedruckt  zu  habeu%  IV.  Auf- 
aahrae-  Uuä  BeolMchtuiifi- Tabelle  für  die  Monate«  ne'^ft 
Anmerkutiifefi  dazu.  V>  Krankheirfr^Gefcfaichceii.  No.  I. 
Siiifr  Perpnevmonie.  No.  2.  £ii«er  dergL  N0.3.  Einer 
Majiio,'  No.  4.  Eines  Terttaofiebers.  No«  5»  Bmes 
dfn;l.. '  "Nu.  tf.  Eines  der^l.  No.  7.  Bincs  Quartaniie- 
ber».  iNo.g.  Eine»  anhakenden  Fiebers.  No.  9*  Bines 
der^L    No.  iQt  Biuea  Bhicbrechenü. 

F,  S.  priuiL  Indufiriz*  Compt^ir 
zu  ff^eiwuar. 


.  Thf  ils  1UB  dl«  AataeritfliBkeh  dt»  deutfichen  Publi« 
kuma  auf  einen  fehr  OEt^iiiellen  Francöfifchtn  Schrift  Heller 
su'  fchärfen,  der  in  Htnficht  feines  pfychologiichen  Werths 
und  feiner  Schrtftftellerifcben  Eunft  die  Lefer  unfers 
Jffielimds  und  Thümmels  ihre  Lieblingsfchriftlleller  wie- 
derfinden läCst»  cheils  um  ein  ihm  sugefUgtea  Unrecht 
wieder  gut  ui  machen»  mache  ich  folgendes  bekannt: 
JNach richten  411s  Turin  zu  Folgen  die  ein  Freund  des 
fcrfnfTer?,  dar  Harr  Cipitain  des  Schweicerreffiments 
Ton  Ziyiifiiermann  bei  der  königlich  Sardinifchen  Arme^ 
il:.r.  rfyffer  von  Altishoßeu,  mir,  dem  deutfcfaen  Ueber* 
im  ijcr  der  Voyage  autour  de  ma  chambre*  die  unter  dem 
Tit**!:  fl^ein  Zimmer  eine  kleine  IVeit,  Leipzig  iTy?» 
hei  Leupold,  herausgekommen  ift,  mitzutheilen  die  Gtite 
C^babc  hat,  iß  nicht,  wie  der  Titel  und  die  Verreda 
1er  Deutfchen  Debarlatuing  befagen»  ein  Graf  pem  J0m 
metuez,  (bnder^.  der  Herr  Capitain  Meißer  bei  dem  kd* 
aigllch.  SardiuifehoD  Mmrineregimeat  dieles  interelTamea 
Oeifteswi^ks.. '  JDer  Imhum  entfkand  bei  dem  aUgessei» 
aan  itiUfchweigeD  über  den  Namen  des  Verladers  daher. 
daii  'mäs  in  die  ZuvarläfEgkeit  der  Nachrichten  ron  dem 
FraatÖ  iichen  Correfpondenten  im  Leipziger  allgem^^io. 
BiterarMchen  Anzeiger»  der  den  Grafen  von  Ximeuez  als 
Tcrfilffer  der  Voyage  awour  de  ma  chambra  Bcimt»  kein 
Mifiitimito  ÜWM  Btt  dürfen  glaube«. 

E«rl  «osiUb  •chollik  i 


796 

Jwmat  für  Theater  und  andere*  fchone  Küuße,    heraut' 

gegeben  von  Dr.  Schmieder. 
Ilteri'ou  find  bis  jetzt  2  IMwde  erfchienen.  Des  2UD 
Bandes  3tes  Stück,  welches  fo  eben  die  Prefie  rcrlatfui 
hat»  aiitbilc  aufser  den  minnigfalrii^en  Nathrichten  und 
Kritiken  über  verfchiedene  Buhnen,  auch  mehrere  «weck« 
tnäfftige  Auff  irze  und  verfcbiedme  Ged'ch'e«  Das  Kupfer 
ift  diesmal  Feo.lora  in  Senjowf-ky.  —  Muftk.  Eia«  Lieb- 
lings-Aria  aus  Le  petit  mjielot  gefungen  von  Mad. 
Chetralier.  —  Der  Preis  des  Jahrgangs  in  4  Bande  ift 
5  rthlr.  Pränumeranttfu  zahlen  nur  4  rchlr.  10  ggr.«  «in- 
;:eln,  d2<i  Stiii-k  10  j^tfr.  £iiitt  au>t'Li^irIic'iie  Inhalte -Afr 
z*  ii;e  i!l  bei  uns  uuentf^eldliih  zu  haben.  lianbiiH 
deu|i5.  Jt^y  1797* 

Mutaenbechcrfche  BuchhaadL 


Sieben  wun<7erbare   Lebensjahre  eines  Kosmopolitn« 
von  ihm  feit>ft  befch^ieben.       Heransgegebcn   rop 
¥elix  Jkaudide.  Erüer  Thei).  Mit  zwey  Kupfem.  f, 
Hamburg  in  dar  Mutaeub.  BociibandL  1797.  1  nhhb 
16  tfgr. 
Wunderbar  und  abenth^uerlich  genug  in  der  Thati 
wenigft«ns  erinnere  ich  mi>h  nie.    eine  Lebensgdcfcidu« 
gelet'eu  zu  haben,  in  weichet.  iiner,*.'anete  Begvbeiiheitaai 
einander  fo  drangen  als  in  ditfer.    ^  In  dem  Laufe  einet 
Jahres  (des  achtiehuten  de$  Helden,  des  erflen»   das  luci 
belchrieben  wird)   daa  er  al»  trerlauAier  Junker  beiranii, 
erblickt  man  ihn  ala  einen   reichen  Oralen   und  gleich 
darauf  als  ein  Züchrluig;     Ftsrner  auf  einig»,  tauidei^ 
ala  den  Verlobten  einer  fchönen  Wttrwe.    der  Beficzeria 
von  50»  000  nhlr.    Herrach  als  den  GunlUing  eines  <7ei- 
fterbaiiners,  der  ihn  die  Rolle  eines  Prinzen  fpieUn  läf^ 
und   ihn  zuletzt  neben  dem  Galgen  dem  Hunger   Preis 
giebt;    nachher  wird  er  durch  den  fonderbarftcn  Inhu» 
zum  Mädchen  u  etamorphorirr.    Bek leidet»  fo  rerwai«dtiit, 
Monatslang  die  Stelle  einer  Zofe,  wird  zuletzt  feines  O^ 
fchlechts  eing<^denk.  und  ericheint  endlich  wieder  ala  eia 
Mann,   geräth  in  Seelen -erkaufers  Hände,     wird   nack 
Oüindien  eincelDhiiFr,  leidet  Schiffbruch,  und  ift  auf  ein. 
mal  wieder  e=n  reicher  Mann,  der  als  ein  Edelmann  lebt 
und  fch*'cli:t,  und  am  Ende   fchaffi  ihn  die  Liebe  zum 
Kramer  um.     mit  der  Ausficht.   es  an  der  Hand  feinet 
Weibes  bis  an  feinen  Tod  su  bleiben,    aber  er  bleibe  et 
nicht  lang,  ind  es  geht  fo.  die  hier  befchriebenen  «rfta 
vier  ianre.  bindirin,  weiter;    immer  durch  die  JLiebt 
glücklich ;    in  der  hier  gedachten ,     und  in  einer  ander« 
Ehe.   von  dem  beOen  Anfchein,  unglücklich ;    aus  oine» 
Gegend«    und  aus  einer  fonderbaren  Lage  in  die  ander« 
geriflen.  durch  (eine   Unbefonnenheit  in  Verlegenheiten 
gebracht»  in  denen  man  für) den  liebenswürdigen  Wfli- 
fang  littert»  bald  in  die  äufaerfta  Armuth,    Gefahr,    und 
Vtrswtiflung  gefiürzt.  mehrmalen  ein^m  peinlichen  Tode 
Isft  preis  gegeben,  auf  das  fonderbarfte  gereuet,  wieder 
in  beflere  Umftande  verfeu  u.  f.  w.     Wtrlich  fMbft  der 
kürsafU  dbHCi  würde  mehr  Ausführirchkeit  fodrm  alt 
bicr  ftatt  findet,  um  dem  Lefer  einen  kleinen  BegriL  von 
der  Vlamtigfaliigkcit»     den  abentheuerlii  hen,    Lnd  60A 
nie  unwahrfchtinlichen  Schickla.en  zu  geben  mit  den« 

MßYmUam  Um  Lite  m  fo Mhr wcfriUli,  da  ^ 

ihrt 


i0 
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Ihn  Knmtumr^hAittP  Idfi'  bi>chftii   lAi  YpioiiM  wdt^      Mit  litt«r*doxcB  AnmetkNUtfik^    4)  Auch  ilwu  üb«r  di* 


Ibnt  ße  unbcfriedlgi  Ai  blTcn  —  durch  LebhiFiigkcU 
fer  DirOallung  Qa  tinwillkiärlttlfi  nit  (icli  fortreifi%'  und 
luTchius  d«n  Leier  To  fiit  Oth  iiRMreffln^  diC*  man  itin 
am  Bfide  dief^s  emen  Tbeilt  ungern  iii  eioMi  feenirti- 
fen  Schloff*  in  Italien  Twrliifa»!  ohne  fich  das  ll«thrjl 
Alttta  ncueii  Abfntbcueri  UEin  %a  künscnt  Sie.  Supiw 
cntIpKcbeii  dem  GaoMii. 


£«  n  einrt  bdEimte  Sadi«:  dar«  io  keineai  Land  fv 
Hcl  Primkn  w«r«B  Terbtfcrang  dei   Pddbaun   tiuf*- 
(tfcih  werdvii'  '^^i"  B^hnd :  Min  fctite  (Dcb  emi  ^rafA 
aanima  1to-Fitfäi<t  '«ur  die   btifte   SArift  über   die  Hrd- 
ipM-'Ouliuf.     Bs  etfcbeinnr  daher  Cinr  M«nxa  ScfarMed 
kberden  etfipficlMu,   die  d[«  unt«rCctari«btDe  Handlung 
Hrnm-D  beb  uirfifcc  R(i?rPn>i  Lcofrhttdt  fini«K*  ß6  . 
iU«(  aiid  Krfcrt«  m»  min'  dMe  iaccrcfCaiKe  Schrift  unm 
AM  Tita-.    ÜV)it  den  —       -  ■■■       •      -     --  - 
für  drucffhe  Landtffirthi 
Xnitljnder  bkueii   17  r« 
hdiBäeaficA  aiich  ^n* 
Uan   kann    •Ko  rchon  d 
frr  dls  Bnc^Jer  in    i 
Deutsche.     Di*  Kupfn  i 
iet  Prt»  itk  11  gfr. 

Baumgirtnirtrtha'Bu 


VrftcheB  du  «Mr*iir«adea  llolinmtib.  5?  ZwClMnktsr 
rillik  d*t  tetiigtn  RafTifchcn  Ksi(«tia  Maria  Ft«dgro«iii. 
<J  Straäbutgtr  UDit*r£clt.  ^)  UoitL  Prculüfche  Vcr- 
«dquait. -tfcTiüfolK«  PrenSTcb«  lunfttD  und Gafchifttinän-' 
Bcr  daa  SEudium  der  Libaitic  und  PUIafopKii  auf  Akade» 
min  ci([ig  tccibtn  raHaii.  f)  ^rtgmtat  wr  ältctn  G*< 
fchtchit  dci  Ffiiltcn  and  der  Sndr  Jknlpach.  9")  Hanchet- 
ley  aj  Adclichc  {(hcima  Räth«.  i)  Eraichufisiiafiiiat 
fj  Arnfterdan.  c)  KeUgiB{s  GcfuinuDf  rion  kathoUfelMi 
CailLlicbih  m  Jiht  i7j<.  —  den  ij.  Ijuliua  I7f7, 


InDcrhalb  adit  Ttgra  erfthfint  in  ndtma  ywA*tf^ 
Kcnd»  inffTfAntc  SetnaOflck  loRuIhicrci  GrfcU^M  4tr 
njfliich«a  Itcvolution  von'i^si, 
H.ltoire  de  raffiiOinat  d«  Guffne  1|l.  Hol  di  Btiddr,  Ptt 
un  oticitV  pulmfit,   nniftii  oculaiA,  tVW.|ia  12. 
11  gr. 
k  miimt  für  piplu  vclia  i  »tUr.    Bafd  11.  Int  t7|tj 
,  .  ].  Occ,k«E. 


nr.  MiniaraHen  fo  za  Tericsnfen. 

»V  fadtigaMiiimiii  flüd  fi»if«a««  FoSillen  um  WT 
K((MMi  Fr«{IwrahahM: 
tf  On  a>  hltiie  Gihr  «Uftifdu  ItciB,  tat  friHMa  d«v«a 

ift  11  ZoU  lauf  I]  ZcS  Inlt  «  »  Zdl   faik.  a. 

»>rtU, 
a)  DmkL  la  Zoll  Uoff  sftM  fl)  brck  b.  fta«k.  —  4«  nW^ 
i)  Dttti  8  Zoll  lang  1 1  ZoS  brek  -  |«iAL 
4]  Dm^  7  ZoH  Im«  U  ZoB  fa«ic  —  tonU. 
9)  I)«tgL6  Zoll  isitld. 

O  Dngl.  s  Zoll  lang  1 1  ZoS  breb.  —  n  fM. 
7)  Dergl.  i  ZoU  l«if  t  ZOl  brtib  -^  loftA. 

fertitr;  / 

M  Dh  r*  Mtoct)  Hralgfiaim,  dl«  M  üUioB  n  AfM» 

In  Sadiftn  10  denen  daSfcn  Oipi  a.  StuukaUei'bf» 

'  OHü  in  Bnmdiohl«  Ündon,   ein  v«Ukoi«w<r  octä» 

■■•    ■   -      —  -.       ■      "      *ifch«r  Kriftall  koftet  —  >  tthl 

'"     '         ''■  '*  »X»««!- ftafama.  3— 4-5frtiL' 

■i  Btt  dfce*  W-grffWüftfefl-    AnidWttf  tUU,    0d«f  An.      19J  BaifeL  fticbt  gana  VoDkonaoti  krU 
kttung  feiue  Gafiuidbiit  rft   »rhalien,    fein  J,eban  1«  r«(-       '    ' 

Iäri«em  Mttd   in   Krauk»ci,eii  frin.aifBar  Am   «1  feyn.      !L  '  

Z>i«rea   w,.rk  «MKib  h   Hr>?fh..«  in  Vorigen  Tahr  dar      *^  '"•  *'P^  '"  *"  **««'  *'•  K*"«  *« 
t«nihM«  Tnwiifond.    uiid  wurde,    nachdem  ai  fo  vititn  »ZaUlmig,-  U..4  fcH  Alrk  brikbei   *w 


Sa  eben  ift  erfiliaaaa  uod  In  iUmi  1 
sa  habeut  SMui]uBg,peü«fier.Zimg 
Wleublea.  ab  ein  ftiiifer,  ein  BarlitMr  und  aia  Laipaigtc 
Zimmer,  fcmei  «in  ^«(biifGlMr ,  AwßjfiUüttr,  upd  eis 
recOBoilcbar  Saal.  .wMcbcf  %f|»r  fiiglich  ala  Ougp^m^ 
ittnva  kann,  tngkicb«»  S(mu4  Dvffeina  uiSnUd«|]  Md 
Ti(<:tien.  JUle«./iacb  iffvclten 'Garckmack,  ,*mi  ^wqi 
KÜ»fil«it)  geieiclniBi,  ui>4  ^ii  Aorgfak  Ukuäuru  Queibl. 
kvch>  Hoilpapjr-  I  nhlc.  i>  gr, 
.       ,      '  :     BaHmia[i»«fifcb« 


»4urViWelc'JnÄh  ehtcn  bnküTchen  Ar«  in»  Deiufch« 


"  ttm^f  '^'^T^^mi^  ■'■«4  »i  Brft,  'fr.  1!  G«- 
mciiiin  .7;  . 
Itat   r»  e^c■  dl«  Predft  vul 


StScken  iS 

aliS  Tli«-arti> 

gar  Gaimart,  w»  au{  der  Okctfia<HM4cr  fab«  (cM» 
'-    «Mta  -FaafaaR  (plidaai«»  Op«  «hmljAIUA  3  V 

->     "-TT"  '—' -*  Vt^T  ai^iip)     _j„  -  XL 

WOar^.  uät^mnm  ib  nfaiftitagianpriaplui  — 

■3)  OargL  UaibOT'm  I  »At  «.  arf  |b  ^Ä  i»«Nt«.* 
•^■-  «vkejf.alnigAiaui  httmIhiiaMi.dem  Onri««  >lwndi. 
1*}  Oelrbliftie  Opak  rnn  allen  GaauDRau.  dta  Uentftl» 


ambibi  t\  Bnr  —""..-.IS  v^n  »mi  aiicn  uanuDKaii,  am  mus 


tliefc«  a<tfä*Mi)g  dci  Euru^i. 


Gebifia«  irnntitU, 


79> 


ietß^ti 


%%)  Alle  Atften  Schmier^   Tyroht»  tv  Mnin  WßMw 
nm  biiUgf  P«eiff e. 

Johann  Gottlob  Qtlfsler« 

IV,    Antikrkik. 

Am  Ende  vorigen  Ichret  bdiebu  ts  Herrn  M*  Schae- 
§&t  in  ljeip»ig  bey  der  Anzeige  feiner  Ausgabe  dw  Pltt- 
ffirch»  ifo  ^ntelligtnxblart  no.  gSo»  .unv«rdience  und  uncf- 
wartete  Angi^i^e  auf  mich  ¥u  tbun .  und  aus  Vcranlaflun- 
gen,  die  mir  bis  dabin  gleichgültig  geblieben  waren,  uieiua 
Arbeit  ia  der  von  mir  beforgcfn  Ausg«bf  dicfet  Schriftftel- 
Vri  Hecabzuwflrdjgenu  So  wenij|  Neigung  zu  Itterarirchen 
Felden  tch  jemali  hatte «  unii  ib  fehr  ftlbft  die  BefphuQ- 
kuhg  «cioer  Zeit  mir  jtdt  Thetlnehmung  jtn  dergleichen 
Gtfchifceii  vo4  Auftriaca  verbietet;  fo  Iseis  ich  mich  doch 
fiberre^en.  das  Nörhigfbi  im  Allgemeinen  durch  das  InteU. 
Bhtt  darauf  zu  crwiedern»  £eitdei|i  ich  in  dar  mir  To  eben 
XU  Hiadew  gekammejaen  RecenÄon  meirfei  ^ten  and  f  ten 
Bandea  in  der  >"?•  X-»««'*  Zeitung  einen  nüueo  Grund 

dazu  fttn!^  , 

m  ^n  Wfftotlidier  Thail  dieTer  Hecenfton  mit  den 
iSdkfl/ari/ctai  Klagpunkten  in  Gedanken  und  Ausdrücken 
iÄffbUend  einea  ift«  fo  «Ak  kh  die  VeTfichenrng,  Hefa  ich 
Aarauf  x«  feiner  Zeit  fo  antwort«»  werde,  wieasdaaphilojo- 
tifeh«  Pvblikaim  au  er%»aff|fici»  berechtigt  feyn  kann^  Ich  glaube 
ädao  voaHarr|i$«baefer  und  iäem  Herrn  Re«cnfirnten  aus- 
«ehobenen  SteMcn  deutlich  zeigen  zu  können,  dab  ihr  Ur- 
iInU  Ober  mdti  and  den  Werth  aiuioar  Atbait  höchft  unge- 
recht fey.  yW^  rbdapn.  waa  der  Hr.  Rec  davon  »er- 
roifst.  liegt  faniaufler  dam  Plan  und  Zweck  dar  Aufgab^ 
die  ich  zu  beforgen  übernommen ;  aa  kann  mir  daher  auch 
nie  zum  Vdrtnirf  gamachr  werden.  Vieles  |ft  von  der  Be- 
Ichüffenheit.  ^k  «ch  der  Hr,  Rec.  aua  der  Vorrade  dcp 
arften  Bandea  bitte  verflchem  d'irfen,  dafs  ich  aa  nach  der 
VoUenduftg  der  ganzen  Auagaba  den  Befitzem  dertelben 
iAnibermthr  wölvadMdt«! ,  fondcrn  alte  meine  diasialfigf 
Xuftgen  traididi  erfüllen  werda.  Was  bleibt  nun  nach  Ab. 
ZOT  ditflbr  Pnnkta  noch  zur  befondcm  Vanhaidigung  jge- 
een  fo  bittere  Aeufferpngen  des  Hrn.  Rec.  Qbrig?  — 
Weit  entfernt  bin  ich  zu  bahaupren,  daCi  ich  bisher  gians 
<ehlalfteyf  «fb*im  bitte.  —  Ift  doph  dies  keinem  Sterke 
liehen  befchiedan!  —  Ich  nähme  daher  jeda  belehrende  Zo- 
cachtweifung  mit  Dank  und  Vergnügen  an,  und  werde 
auch  dlajenig«  «i  benutzaen  nislii^unfaiiafläii«  Äe  dcf  Hr. 
tic  Wt  wrtd  da  fateban.  Aber  Alf  VorwQrfii  wagan  einer 
/BAt  'Aalaf.  Vmrtdf»  oder  wegen  «einaf  UrtMii  ühtf  da# 
ghÖM^klfd^  adar  niete  HMafrA^cAt  WaiMaMtfeadiiBaMaa# 
üteraniai.  d#ai  IdTnwIiriBB  ifßm  pintkfimUm  miß^ffv^hen^ 
A'et^^Mgäi*  aiaAifr  r«<f^i*»«*  *^  iaeAartiinfÄleii  Dkkmm 
ßtUn*  oder  darüber,  imft  mir  Fkäarckt  mmrälijtkt  ^#rfet  §rß 
Smh^' Olmi  MdhKkt  BtkMm  {awaHfan /fflür/eiafi,  war» 
da  iA  «e  üKWOrttiw     Mögt  ai  dam  Harm  aacaaCmtaB 


Soo 

tfnmer  gelingai^  in  Ceiner  Schüre  oiit  bcflärer  tatinitir  «i«! 
mit  d«jQi  glücklichen  Bewuf>rfcyn  •  dafs  nie  ein  Ohngtjmkr 
auf  feine  GaAnnungen  und  Handlungen  wirke,  tfxhi  vid 
Guaes  zu  ftif cen «  Tübingen  den  A.  |ul   17^. 

I.  G.  Utttta«, 


Der  Herr  Raccnfeat  «nciner  Auagüba  da»  Appm 
in  der  A.  L.  X.  Nu.  324.  15.  lul.  I7';7.  erinneit  bty  üen 
Worten  de  i«?b,  Syr.  cap.io.  T«e^C  yS*i)iKi^tTm  ?£fiy  rm  r^irafe 
wo  ich  das  von  Herrn  Schweighäuür  vorgefchiagene  td^ 
in  den  Texit  aufjg;enoramen  habe.  daU  Herni  Wyttenbaahf  Vac 
muchurg»«>xi'nGhngef  fey.  AUein  r«;^  be^tehf  fich  nicHi 
ati  iAir^^ovT»,  funder^  auf  Uu»,  und  die  Worra  fmd  la 
überletzan:  forraffe  tgwte  t^ni^s  portal /«  h&kUmrmm  fptnm» 
iaai,  da  er  hoffte ,  dafs  er  vietleieht  wanigAena  den  dncte« 
Rang  heben  würde.  j)afs  de  Rcb.  Hilp.  cap.  6a.  in  dat 
Stella  •  {*  if  r^im  {r^  *lV««a«f  imMfi»  Hir  i  r^m  wia» 
darherzuftelUn  fey,  h  «ki^.  wie  der  Herr  Recenteot  mli 
Hau  Schweighiufer  wül.  ift  darum  nicht  ansehoalicfeu  waft 
«a  von  if  rpm,  zu  fehr  abgeht.  weUlier  L^arc  Aingegam 
artjr  « »  wie  ich  ge&tzt  habe,  naher  kommt.  Da(a  «ua  de» 
gebtaudiaen  Zahlzeichen  in  diefer  Reelle  ein  Fehler  aac- 
Iprujigeo  fey,  diefea  wird  von  dem  Herrn  Reccofentcn  Ib 
wenig  ala  von  Herrn  Schweighiufer  bewieian.  Iq  da« 
Fragm.  lib'.  I.  de  Reg.  Roqi.  frage  der  Herr  Raeaofeet  baw 
mainer  AustüUung  der  Lücke  nach  ^iftis  durch  die  Wort« 
dea  yon  Appian  fontt  banutzten  Dionyfius  von  Halicarnala 
^nkq  o>9oaHPvr#(  cm.  U^\t  wenn  Appian  eine  andere  vielicichc 
genauere  ZeiibeiHmmung  gewählt  hiitte  ?  «•  ftfun  wenn  dies  au« 
genfcheiolich  erwiefen  würde ,  alsdann  Tollte  diefe  genauere 
Zeubeftimmung  ganz  gewifa  durch  Umdruck  dea  Blatte 
noch  in  den  Text  hineingebracht  werden.  Die  Richtigkeit 
der  von  mir  kurz  darauf  wiederbergefteliten  Lesart  y^Ct^ 
Tf  KfWTtuuwmi  -  ihotro,  welche  dem  Herrn  Recenfenten  coT. 
irupt  ftheint,  ergiebr  fich  ana  den  Worten  Virgils:  if#A«. 
mi/ff  (bpplbx  priilpr  dextramfMeprecantemProrendens.  Aeq, 
XIL  9}a  931.  Em  mehreres  in  den  Anmerkungen  ans 
»einer  Fabrik,  nach  des  Herrn  Kecenfenten  Ausdrucke. 
Uebrigens  wird  die  Einrichtung  meiner  Handausgabe  dea 
AppMh  und  fo  audi  der  Titel  und  die  Vorrede  in  Gemi&. 
kait  gefchehener  triftigerer  Vorftellungen  abgefindert. 

Ludwig   Heinrich   Teucher. 
för  jatz(  privati/lrcadar  Gdehrqir  in  Lugmp 


V.  Berichiigang«n. 

.  *  ■  ■ 

Dia  Lefer  CBainar  Grunizmgß  dtr  Lehre  ifon  iTar  _^ 
hentkrrft  bitte  ich,  folgende  FaUer  darinn.su  r^rbei* 
fem ;  B.  3^*  Z.  7.  v.  u.  lefa  «an :  ÄUmocniur  aomekmcemfi 
8.  Hi^.  Z."i.  T.  li  fiacc'£iii  Vm.  Ei.\  195.  Z.  a.  IL  an 
1.  m.  /«>.  Ebandaf.  Z.  3.  ft.  /«r  1.  a.  an.  8.  303.  Z.  ig. 
facia  «an  hinter  fi^rpm  hinzu:    sMcAar  A^aram  erl^ 

'  ft «f  ft,  M&  M  Bffaunfehwvig; 
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L  Neue  periodiTche  Schriften« 

Denkwürdigkeiten  u.  Tages^efckicht«  der  MirltBrin* 
denburg.  Heraus g.  von  Fifchbatfa »  Kotm'aim  und 
IbinGut»  (Berlin  tk^elitztu.  Braun.)  enthält  A.  Ahhand' 
imgen.  l.  Ueber  die  Verbeflerung  unferer  Hutfiabriken 
IL  über  einige  dabey  su  macfaiende  ErfpaniilTe,  vom  Prof. 
kdsmann.  •  !•  Ueber  die  in  Berlin  erfundenen  Feuerlei- 
tern a  vom  ?rof.  KosBunn. '  3*  Nachricht  von  der  a«  ig. 
Junilia  I797.  gehaltenen  Yerrammlung  der  Mitglieder  det 
BerliniTchen  Bettungsinfiituts.  4.  Etwas  vom  Planeten* 
lefer  Paul*  rom  Hn.  Buchhalter  Meyrer.  5*  Nachricht 
von  -  eibigen  j denkwürdigen  Männern,  welche  in  der 
Sudt  und  Uerrfchafc  gebohren  worden«  B.  Tagetg^" 
Jchicku* 


'  Engllfche  Blätter,  herausgegeben  von  I<udw.  8chu« 
bart  7*  Bds.  is  u,  2s  Heft  (Erlangen  in  der  Walcherfchen 
Buchhabdk)  enthält :  I.  OÜlan«  II.  Ueber  eine  franzöfi- 
Cdie- S([aMme.  HI.  Elenchus  über  die  Liebe.  17.  Ptrla. 
nentsmuth.  V.  Der  Schuhdicker  von  Meffina.  VI. 
Todteogefpräch.  VII.  Betrachtung  über  einen  Regentag. 
Ifllh  Hlftorifche  Anecdoteiu  IX.  Vorfchlag  aur  Güie. 
X.  Scellah  a.  Pedanterey  b,  Regierungen  c.  Beyfpiele  der 
Tapferkeit,  d«  der  Dichter  e.  Etwas  über  den  Wilz. 
Xf.  Ein  Capitel  über  Yerldumdung.  XII:  Das  Paradiei 
von  ikhedad.  InttUigemblatt,  N.  I.  u.  II.  enthält:  I» 
iJUuefie  Literatur.  2.  Theater.  5.  VermiCgbie  Nach- 
.rich(«|»    5.  Todesfälle. 

IL  AJ^Icündigungen  neuer  Bücheiv 

Nie  hat  wohl  die  Liebe  xur  angenehmen  fowohl »  all 
belehrenden  Leetüre  untea  allen  Cla0en  von  Menfchen  fo 
reiOende  Fortfehritte  gemacht,  als  in  unfern  Tagen,  und 
unfere  Schriftfteller  eifern  eben  fo  fehr  durch  neue  Wer- 
ke die&  Begierde  theils  zu  befriedigen  •  cheils  rege  xa 
erhalten.  Da(s  fie  auch  ihre  grofsen  Vortheilc ,  und  auf 
die  Qttliche  VerbelTerung  des  Menfchen  den  wohlthätig* 
ften  Eiftflufs  hafce»  würde  auffer  Zweifel  feyn,  wenn  alle 
Werke  ohne  Unterfchied  in  diefer  Abficht  verfertigt  wa* 
ren ,  oder  derCelben  entfprächen.  Da  indeffen  dies  der 
Fall  nicht  iß,    und  es  dem  LeCer  nicht  gleichgültig  feyii 


kann,  ob  er  fein  Geld  und. (eine  2iek  an  Sdiriften  v«r* 
wende ,  die  beides  nicht  verdieoea ;  fo  fcheint  ntchti 
ifbrig  zu  bleiben »  als  ihm  ein  Bodi  in.  die  Hand  tu  g^ 
ben »  das  fein  Urtheil  über  das  •  was  ec  mit  Nutien  und 
Vergnügen  lefen  könne,  richtig  belUmme.  Eine  Ge« 
fellfchaft  von  Gelehrten  hat  es  übernommen ,  ihm  ein  fol« 
ches  Werk,  fo  viel  die  anfeaeliifie  Leetüre  betriflFc,  z« 
liefern ,  welches  in  der  hieruncen  benannt^  Buchhand- 
lung unter  dem  Titel:  ßibUotkek.  ier  neueflen  JLefebii» 
chtr^  zu  haben  ift,  und  wovon  Cchon  zwsy  Theile,  die 
sufammen  den  iten  Band  ausmachen,  und  2  nhl.  16  gr^ 
oder  4  fl.  jtf  kr.  koflen ,  erfchienen  find.  Es  find  darin 
die  neueüen  Lefebücher  nicht  blos  recenfirt,  (bndem 
auch  die  intereflianteften  Stellen  ausgezogen,  damit  es  mit 
der  nöthigen  Belehrung  zugleich  eine  fehr  anziehende 
und  manchfaltige  Unurhaltung  für  den  Lefer  verbinde» 
und  alfo  felbft  zu  einer  angenehmen  Leaüre  dienen  kön- 
ne. Für  denjenigen,  der  damit  umgeht»  tine  Lefe- 
bibliothek  zn  errichten,  ift  ein  Werk  dieCsr  Art  eben  fo 
unentbehrlich,  als  für  den,  der  von  folchen  Indituten 
entfernt  lebt,  weü  es  den  eriten  über  den  Werth  der 
Schriften,  welche  er  mit  Tortheil ^  in  fein  Mufeum  auf- 
nehmen kann,  belehrt,  und  der  andere  mit  Hülfe  deflel« 
ben  eines  Theils  mehrere  Bücher  entbehren  ka<n,  indem 
er  darin  das  verzüglichfte  ausgehoben  findet,  und  es  auf 
der  andern  Seite  fein  Unheil  über  das  beflimmt,  was  er 
fich  davon  anfchaffen  folL  Zu  mehrerer  Bequemlichkeit 
ift  jeder  Hälfte  ein  Begifter  über  die  darin  recenfirten 
Schriften  angehängt,  und  überhaupt  nichu  vemachlä^ 
figt  worden,  was  diefes  Werk  in  Hinficht  auf  den  Zweck, 
für  den  es  zunächfk  beftimmt  iß,  vollkommen  maches 
kann.  Man  glaubt  daher,  es  dem  le(enden  Publicum 
empfehlen  SU  dürfen ,  und  hoflFc  durch  (eine  gütige  On« 
terhützung  in  den  Stand  gefetzt  zu  werden ,  diefe  ge> 
meinnütsige  Unumehmunf  fortfeuen  zu  kjtonen. 

J.  H.  C  Schreiner' 
'     in  Düffeldorf^ 


:<  .J 


i*     «   -«J  f. 


Vom  Jlig*  üterarifchfn^Mzmii€ft  ift  4et  MonAt  Juu§ 

1797.  erfchienen  u.  am  tf  July  verfandt  worden.     Er  be* 

Bebt  aus  XIII,  ordentl.  Nummern  (N.  LXV^LXXVIL} 

u.  enthlilt  folgende  Auffatze  1    U.  d.  gegenw.  Vielfchrtt 

*berey ,  ihe^  Urfachea  nad  Folgen*  —  Gorrcfp,  Nachr.  r 

te)  ^  Jena 


.   » 


t«i 


•  i.   r    «      •  < 


•es 

Jtm»  Brjuinfchwei^»  Hamburg t  Marburg»  Roftockf 
Hannover»  Hildesheim«  namenti  t.  Dr.  Kirftefi»  Pro! 
Boo/a  u.  Dn  Minag,  —  linivtrt*  Chronik  r.  Altdorf, 
Ctfpigibitrg,  Röftbck«  —  Aus£  a«  4«  Bii£  K.  Collegienr« 
Ci  ^.  Volkners  noch  tingedr.  Binl^tt.  z.  d.  Skizze  d.  e.  u/ 

^  sweytaii  Epoche  e.  Gefchichce  d.  RuITen.  —  Martyt^ 
iMgunm^t  Recenf.  ir.Meia«rfV  Lebena befcbreibb  her.  Min» 
aer  etc.    —     Beförder.  Ehrenbesei^*   Belohn,  öd.  and. 

,  Teränder.  u.  Nachricht,  r.zu  hoff»  Werken  «•  d.  gegemr« 
Befchäft.  Deuifeher  u«  ausländ.  Gelehrten.  *-  Nachr.  t« 
d.  Biblioth.  in  Coburg»  Kopenhagen»  Fulda»,  äambtirf 
u.  d.  dort.  Lyceunu  —  E.  n.  ungedr.  RefoL  Jofeph  II. 
ti.  e.  Vorer.  d.  Scuditnhofconm.  —  Gro/imanu\  Veflw 
antworr.  w.  d.  Far^:  Wer  wird  fie  bekommen.  —  p 
Beantw.  r.  Anfragen  i«  A.  L.  A.  v*Jiter^  Schuf 9r,  0§t»' 

•  ßenbergf  v.  Beufl  u.  CTng.  -^  50  kürzere  u.*  längere 
Ka^rich'ten»  Anfragen»  Bemerkongen ,  Baricbügungan» 
Zurechcweifungen ;  Wünfcho»  Vorfchläga»  rarqiifchtea 
^rar.  Inhalts;  v.  Mtufelp  MübSUmt»  Umffe  u.  Ungen. 

ExpedUiom  des  Jüg»  liHer.Jnztigers 
in  Leipzig, 


»•Um  xwe^  eingetretenen  Colltdoneif  cuiauweicbeu» 
»»wiederhole  ich  die  rom  14.  Februar  d,  J,  in  dem  Intel- 
»»Itgenzblact  der  A.  L.  2Stg.  (No.  3i*)  gamadua  Anseige 
»i4er  deutfchen  ^Bearbeitung  ron 

9*0reg9rys  Ecomomy  of  Naturt  3  />• 

und 
•»iVoet'f  famüy  Jecrets  V.  VtAs. 
»»Dar  erfte  The tl  iruti  letsterem  tfk  bereits  de»  Freflia 
»übergeben »  und  wird »  wo  möglich »  bis  Michaalis  in 
»»Verljkg  der  ppaUkerfchen  ßueUhttudlung  tu  Brlangen» 
».fo  wie  Gregory  pC  in  3  Banden  bia  ORern  ifpS.  er» 
ttfcheinem 

»»Ich  erwarte  um  fo  weniger  in  diefer  meiner »  mit 
»»Fieifs  und  Zeitaufwand,  verbundenen  Uebliiigsarbeit 
•.geftdrt  an  werden  r  da  ich  meinen  Wuiifch  in  mehrerei^ 
•»gelehiunt  Blättern  ztirlich  K'enug  bekanni  macKte. 

Der  üeberfetzer  von  Teneh'i  tiritjen. 


Die  Fanzerfche  Deutfchlandes  Infccten  FamM  wird 
uaunterbrochen  fortgefeta.  tln  der  letzten  Leipziger 
Öfter-  Mefle  wurde  es»  bis  zum  4g.  Ilft.  oder  die  rier 
Jahrgänge  compl.  geliefert»  gegenwärtig  ifi  auch  die  Fort* 
fetzung  oder  der  5.  Jahrgang  bereits  angefangen ,  ron 
denen  die  Hefke  4p.  50  51.  binnen  Monaufrift  ausgege» 
ben »  und  bis  Aiichaelia  noch ,  drty  Hefte  als  Fortfettung 
geliefert  werden.  Der  Preifa  eines  einzelnen  Heftea  ift 
13  gr»  «nd  aines  Jahrgangai  fecha  Reichs  »Thalcr  in 
GaJd. 

Mehrere  Liebhaber  federten  uns  auf»  Ihnen  dia  in 
den  grÖfkcrep  Werk  vorkommende  Schmetterlinge  befon- 
ders  tu  verkaufen.  Mit  den  Abbildungen  konnte  ih* 
ften  gcdiefil  werden ;  nicht  aber  mit  der  dazu  geliÖrigen 
Beichrtibung » ,  weil  wir  dadurch  miviel  BxempUrien  des 
CrÖfstren  Werkea  Aefect  gemacht  häcten. 

Auch  diefen  Wunfeh  wolien  wir  luinmehro  befritdi» 
tßm,  «cid  dia  in  das  aritao  rier  iahrg»ingen  dei  Faiizar** 


fcfaen  Infecten« Werkes  abgebildeten  Schmetterfinge»  ia 
befonderen  Heften  herausgebt.  -Daa  Gante  wird  ror 
der  Hand  aus  J.  bis  4«  Haften »  ieits  von  24.  Abbildua» 
^n  i>eftehen.  Dan  Preifli  ^es  Heftet  beftimivn  ifpr 
SU  einem  Reichs  •  Thaler »  weil  di*  illiiannatiop  Bar 
Schmeuerlinge  ungleich  mehr  Uokoflen  reranlaüR.  W» 
det  fich  bis  zu  Ende  des  Jahrs»  die' tu  diefer  Untemcilw 
mung  erforderliche  Anzahl  Liebhaber»  welche»  wenn  fit 
darauf  unterzeichnen »  jedes  Heft  um  den  vierten  Thel 
des  Laden •  Freifses  wohlfeiler  erhalten»  fo  werden  dia 
(apnmtltchen  Hefte  in  den  erften  Monaten  das  ktinftiftB . 
Jahres  mit  einander  geliefert. 
Nürnberg  d.  20.  JuL  17^. 

Carl  Felfaac4Lera  «Hmt. 


Ton'  dem  fo  nuttlichen  und  f Htm  fTrlrürttn  nothwf 
digen  Wark  des  Hrn.  Prof.  Grohmann »  Neuaa  hUkmrikk' 
biographifchea  Handwörterbuch»    oder    kurtgaCiteii  Q^ 
fchichte  aller  Perfonen»    welche  fich  durch  Talent«»  TW 
ganden»  Erfindungen»  Irthümer»  Verbrechen»  odariifaaA 
eine  merkwürdige  Handlang»  ren Erfchaffung  dar  VFaIr 
bis  auf  gegenwärtige  Zeit  auszeichneten»    neUl  uapu> 
theifcher  Ausführung   deflen »     was    die .  fchafflhmigftaB 
Schriftfteller  über  ihren  Charakter  ihre  Sitten  undWtribt 
geurtheik,   ifk  der  4te  Theil  erfchienen:    «nd  im  v«f|(8a. 
genen  Monat  May  in  der  Oberdeutfchen  Alig.  Ln*  ZtaiU 
eine  fehr  weitlauftige »    und  für  diefes  Work  fcbr  Htbai* 
liehe  und  empfehlende  RecenGon  erfchienen;   fo  machca 
wir  das   Publikum  darauf  aufmerkfam.    Der  Preifa  voa 
diefen  Band  ift  i  rthlr.  12  gr.  tu  Michael  erCcheint  dat 
6U  und  ORermeiTe  1798  der  6te  und  letzte  Band« 

Baumgartnerif'cht  Buckhaadi 


Tafchenhmch  von  Jacobi  und  /einen  Freundem  mit  dbi 
Jßhr  J798. 

Den  Freunden  der  Mufe  ertheilen  wir  gewila  eint 
willkommene  l^achricht»  wenn  \iir  Ihnen  ai.teigea,  daft 
das  Tafchenbuch  ron  J.  G.  Jacobi  und  feinen  Freunde« 
für  179S.  zur  Michael ismefTe  d«  J.  im  uutengenawuaB 
Verlage  herauskommen  wird. 

Die  Arbeiieii  des  Herausgebars  und  feiner  Frennda 
bedürfen  keiner  Empfehlung.  £s  ift  genug»  wenn  bmb 
dem.  Publikum  fagt»  da fs  es  dir  Namen  der  Gebrädet 
Stollberg,  eines  Vofs*  Pfeffels»  SchlofTera,  nebft  rieka 
eigenen  profaifchen  und  poetifchen^  Auffätzen  des  Heraua» 
gebers  in  diefem  feit  feiner  Entftehung  mit  aUgemeiatfla 
Beytaii  aufgenommenen  Ta(ckenbucha  finden  werdf. 

Herr  Küfner»  der  die  Kupfer  dazu  liefert»  wird  audl 
das  fein  ige  thun»  um  durch  feinen  TortreAichen  f^rabi 
fiichel  den  TVerth  des  Büchelch ens  zu  erhöhen )  und  aa 
tjrpographifciier  Schönheit  wird  es  ficherlich  nicht  ithlta 
laftau  di^ 

Samuel  Flickifchc  TarlagahaiidL 

in  BML 


t9f 

•in  dtp  Vcilaft-  iar  .,Smmud  FUcVfdm  .T««Wsbl&d» 
lung  in  Bafel  find  erCchieneo : 
FiguTeo  SU  ««iaem  ABC  Buch  oder  zn  dea  Aofaogi»- 
•     fründen  xaeiaef  Oenl^enfl  (vom  VerfaiTer  Lienhart  und 

Gertrude.  S*  I707«    ^  r^-  oder  i  iL  ^  ks. 
Dia  Konuti  ein  NacfaiaA  roa  Didexout  lo  gr.  »der  l  fl. 

9«Uei4  Be£chr«ibung  der   c/linderfonugeD  BificailLÖrbe» 
flui  I  XfU  8«    5  gr*  ^er  34  kr. 


l   i 


>' 


Ia  den  Meiftia  Buchhandlangea  DeutfcbJimia   ül  so 

haben«  .     -     .        ^ 

AnlWonfchMtben  dea  Prafefler  Kant  in  Königsberg  an 
den  Abc  Sieyea  in  Paris  i7y6«  a.  d^  latein.  Originei 
uberieaft.  its/l-  8^*  8.    8  gr. 


Tnr  w^igen  Wochen  erfchiea  In  Paria  die  twejrte 
Of^giml*  Anagabe  ron  Keckere  Werk !  De  la  ritrolution 
INwtJttirj  in  4«  Banden»  welche  ßch  von  der  erftem  und 
ApjyftAiedenca  Kachdrücken  durch  die  Vennehrun« 
)^2^f^welcht  fie  enthielt  und  durch  das  Biidnirs  dea  Ver» 
fa0«rs,  womit  fie  geaiert  ift,  auszeichnet.  Ich  hatte  einen 
TheU  der  Bxemplare  dider  Ausgabe  für  dea  Debit  nach 
X>emfch)and.übememmen:  ^  aber  alle  meine  Bxemplam 
Tergrtffen  (faid«  und  die  Pirifer  Au^^gabe  fchon  wieder  (el* 
ien  SU  werden  anfängt;  To  habe  ich  «gemein fchalcl ich  mit 
4mi  dortigen  Verleger  eine  dritte  Ausftbe  veranftaltet» 
welche  eban£illa  aus  4  Bänden  beftebc,  die  Vermehrungen 
der  swqrten  Auagabe*  und  das  Bildnifs  des  Verfaü'ers 
«nthak.  die  koftet  3  rthlr.  12  gr.  auf  gutem  weifsen  Pa- 
pier«   unil  4  rthlr.  12  gn  auf  Papier  d'Angoulemc» 

Innerhalb  4  Wochen  erfcheint  in  meinem  Verlag  foU 
gcndea  intereflante  Werk : 
Oeurrea  mathamatiques  du  Citoyen  Camot»   membre  du 

Ditectoife   exccutif  de  la  Republique  franqaife  et  de 
,    rinftititt  National«    ancien  capitaine  au  corpa  I^oyal 

du  l^epie;    omto   du  portrait  de  l'auteur  ec  d*une 

planchc.    Auf  ordinair  Papier  und  auf  VaÜnpapier« 

Folgendef   in  diefer  Sammlung  begfifTene  Werkchen 
wird  einsein  ausgegeben :  * 

Ecflextona  *fur  k  Metaphyflque   du   calcul   infinitefimel« 
per  Camot« 
Bafal  12  Julius  17^3. 

L  Deeker, 
fraasofirchcr  Buchhändler  u.  Buchdfucker* 


In  meinem  Verlage  wird  durch  einen  fachkundigen 
Sdehrten  ron;  Private  Memoirs  relative  to  ihe  laft 
year  of  the  Beign  of  Lewis  the  XVI*  by  A.  F.  Bertrand 
de  MolevilTe.  Miniller  of  State  at  thar  time,  3  Vols.  8. 
London  175^«  (Geheime  Memoiren  über  das  letzte  Jahr 
der  Regierung  Ludewig  des  XVL  Von  A.  F.  Berwrand 
ron  Moleville,  dermaligen  Staatsminifter)  eine  Deber- 
ituiuig  veranftaket.  Sie  wird  in  6  Bändchen  mit  dea 
Ueberletzers  Anmerkungen  herauakommen  und  jedes 
Bändchtn  wird  mit  tinea  fich  MiiaekhneDdea  BiidniS^ 


dir  Kdpigl.  Famtlicw  wie  d^a  Original, -rerzieret  werdend 
Das  I.  Bandchen  mit  Ludwiga  des  XVL  BildnilTe  wird 
bald  nach  Michael  d.  J.  fertig.  Alle  Bildniffe  werde» 
denen,  die  auf  das  gante  Werk  bcy  mir  oder  bey  an- 
dern Buchhändlern  gleich  •  B^tüumt  mMc\ktn ,  doppelt» 
tmd  «war  deren  erfte  Abdrücke  geliefert.  —  In  einigen 
Wochen  k^mmi  hey  mir  her^ua:  Sendfehreihen  über  den 
Eid,  welcher  1790  ron  dea  in  Frankreich  in  öffentlichen 
/ktm»m  Oehenden  G^ißi^h^  durch. ein  Decret  von  ^tt 
National»  Vv^Munlung  gefordert  worden.  An  8e.  Hoch* 
würd.  den  P.  in  B.  ron  J.  B.  O.  Aus  dem  FranzößC 
Nebß  dem  nach  der  Handfchrift  correa  abgedruckten 

Original«*    Zittau  im  July  i7s)7» 

J.    D.    Schöpft 
Buchhaf»dler« 


Dm  7te  Stück  rem  deutfchcn  Obftglrtncr  i797  '^  •^' 
fehienen,  und  cuthäH  folgende  Artikel.  Effie  Khhandhmg 
I.  befonderc  Naturgefchichce  der  Gelchlechter  der  Obdbäu- 
me  und  zwar  no.  3.  des  R2ffchl>aums«  II.  Btm-Sorten  no.  4!^ 
die  Spahrbirn  no.  4^.  die  grüne  ConfefleUbirn.  HT.  Acp^el- 
Corten.  No.  35.  der  wetfTe  MtrapfteL  Zweyte  Ahtheiimtg^ 
I.  Obftpbntagepwereii.  Vom  Baumfchnitte  und  zwar  Me« 
thode  des  Herrn  fiQtret  (FortCetiung).  |IL  Ueb^r  die  Po« 
mologie  der  Alten»  Theophratt  voa  der  NaturwiiTenfchaft 
der  Pflanzen  (Fortfetznng^.  IIL  PomoL  Correfpqadenx, 
1)  Bemerkungen  über  die  Hamburger  Baumznchtf  von 
Hrn,  H.  u.  C  R.  von  Ltffert.  2.  Notiz  vnn  dar  Volk- 
marier  Birn.  Von  detnfelben.  3.  Koch  ein  Vor(cblag;BMm 
Anbinden  der  Bdumchen  an  die  Pfahle.  4.  Ueber  dl s  Ablac« 
tiren,  Tom  Hrn.  yicar  Lenfing. 

der  Jahrgang  von  li  Stücken  koftet  bcy  uns,  in  allen 
Kunft-  ^d  Buchhandlungen  und  auf  allen  Idblichen  Poft- 
Iniern  6  rthir.  Sächf.  oder  10  fl.  48  kr.  Rheinilch.    ' 
F.  8.  privil.    I  nduftrie*Coni  toin 
zu  Weimar« 


Von  Hrn.  Rarb  Langsdorfs  Hcbcrfetzung  der  Archi- 
tecrnre  hydrauliqucTles  Hrn.  Prony  erfcheint  der  2t«  Theil 
im  Jan.  173J8  oder  zu  künftigen  Of^ermetrc.  Kr  enthjU  in 
54  Kuffertatcln  die  deraillirrcfFe  Befchreibung  d^r  Dampf- 
mafchicne  nach  ihrer  neueften  und  vollkonirrcoi^n  Dnrich. 
tung  mit  einer  Oeutlichkeir,  die  jeden,  ^er  tuh  tunitenmit 
Maichinenwcfen  abgiebt»  in  den  dtand  ferzr,  diefe  h6chi4* 
wichtige  Mal'chine  felbften'zu  erbauen,  wenn  er  ße  auch 
noch  nicht  im  grofsen  zu  fchtn  Gelegenheit  gehabt  hat« 
Der  ilt^  Theil,  ven  dicfen  Werk  koitet  10  fl.  und  emhä|c 
in  15  Kupfertafeln  die  Statik,  Dynamik,  Hydroftacik.  Hydro- 
dynamik und  die  ällj^em.  Lehre  Von  ^cn'  Malchinen,  dcd 
dabey  anwendbaren  Kräften  und  den  vcrfchied-  (Tmiländeny 
welche  auf  das  Gieicbgewicht  und  die  Bewr^ung  Emflaft 
haben.    Frankfarth  im  JuL  17^)7.  *. 

Andreäifche    Bttchhandlun|. 


I , 


JttfpertTi  (dn  Kccfort  zu  Stade)  Omndrl/f  der  €f< 

fekickt^»  £r4'  nnd  Mteytknmtknmde,  Uteratur  imd  Km^fl 

dh  Römer t  peh^k  §lmm  Aßkenge  am»  Gekmneh  i^nr^  dk 

W  Da  dir 


XBk 


y 


I7P4*  S*  S92.  und  8S  Seiten^  ift  in  fllen  golehrten  Zeitun- 
gen aU  ein  fehl  nüttUches  Schulbuch  ompfohleu,  und  fchon 
in  mehreren  Schulen  cingeföhrt  worden.  Mit  diefem  Werke 
erfchicn  iu)^leich  aU  BeyUge  «in  tuderes  delTelben  VeiftC- 
fers  unter  dem  Titel:  Tabtäae  gtneahgiems ,  ß9£ ßemmatn 
nobiiilf'f'^'^*"^  g#Al<MfM  Rifmamarum,  (G6tt.  1794.  152.  Sei* 
iga)  und  ich  erbot  mich,  beide  Werke  denen»  dit  wenig- 
itens  10  ExcmpUre  nehmen  und  baar  bezahlen  wQi;!dM, 
fiir  1}  '1' haier  zu  überlalTen.  Weil  indeOen  verfchiedent 
SchuUehrtr  wönfchen,  jedes  derfelben  fik^  einea  mÖgUchft 
niedrigen  Preis  kaufen  zu  können;  {o  erkläre  ich  hiemit»  daCi 
ich  bereit:  bin,  (dt  baare  Dezahlnng  denen«  die  10  Exempltit 
yerUr.gen  und  Ach  an  mich  felbft  oder  an  meinen  Com* 
reilTionaire,  denHn.  Buchhändler  Feind  zu  Leipzig  wenden 
werden,  den  Grundrifs  allein. für  l  Thaler^  und  die  Tabel- 
len für  I  Thaler  abzuftehen«  Göttingen,  'den  loten  Mig  1797, 

Vandcnhoek  ond  J^u'p reibt. 


m 


Ueue  V^HßgMckir  itr  Aninmifcken  BiuUuUtihmg 

frßfikfurt  am  üayu. 

Ackermann  (Ür.  Jae.  Fid.)  nähere  AufTchlüfTe  iiber  die  Na- 
tur der  /JLindviehreuche  t  die  Urfachen  ihrer  Unheilbar- 
keit  und  die  nothwendigen  ?oliseykknfttltaa  gegen  diefeU 
be,  8.  Frankt  40  kr.  oder  .ao  gr. 

Antonin's  (Mark.  AureU}  Unterhaodliingea  ait  ficb  felbflk 
«ai  dem  Griechiichen  mit  Aomerkangen  und  Verfuchen 
xur  Darftellung  ftoifchcr  Philefopheme,  von  Joh.  WiUu 
Keche,  <•    ^  ^-'i*  l«r*  oder  r  Kthlr.  l6  gfr. 

Bauerfctiuberts  (Joh.)  Neue  Fcftpredigtea .  nebft  einigeia 
Gelegenheiisradent  g.    1  fl.  16  kn  odtr  Jogr. 

Diätetik  für  junge  Lnite,  befondtrt '  fiür  Studirende,  |. 
40  kr.  oder  10  gr. 

Köhler«  (Gregor)  practifehe  Anleitung  £Eir  Scelljprger  ani 
Krankenbette,  zweyte  verbeO;  und  vermehrte  Ausgabe, 
g,  Frankfurt.    48  kr»  oder  12  gr. 

Müllers  (J*  VO  Gefundheitsalmanach,  oder  medicinifehes 
Tafehenbuch  für  das  Jahr  1797.  Aerzten  und  allen  Lieb- 
habern der  Caefuadheit  geweiht,  gb    54  kr.  oder  14  gr. 

MüUer  Ch  V.)  Ueber  Bleykrankheiten,  und  wie  diefelben 
tni  heften  zu  verhAtcn  und  zu  heilen  find»  wobey  bewie- 
fen  wird,  daü  die  Bleygl^fur  des  irdenen  Küchengefchirrs 
keineswegs  tlf  die  Hauptquelle  der  Abnahme  körperli- 
dier  Kräfte  des  Menfchen,  hefonders  det  höhern  Stind^ 
anzufehen  fey.  8.    54  kr.  odrr  14  gr.  . 

Neeb  CJok.)  Vernunft  gingen  Vernunft  oder  Kechtfierttgung 
des  GUubens,  g.    l  fl.  45  .kr.  oder  1  Rthlr,  4  gr. 

Eies  (Dan.  CbriltJ  Vita  DeipHpninis  Jefu  Chritti  publica* 

.  ^  ^  Joanne  \£vingelifta  enarratii  illultrioribus  laetis  an 
fermonibuVabiolünb    T.  I.  8maj.    i  9.  oder  16  gr. 

Spiefs  ffkilipP  ErnlQ  Unterricht  von  den  ältetten  Gebrau- 
che der  SiegtloMtten  >  mit  verfeftiedcnen  Zufatzai.  wie 
auch  einigen  die  iltelte  Bedienung  des  fpanifcheni  Wacb- 
ies  hey  d!er  Urkun^enbefleglnng  .bezielenden  .Bemerkt^ 
gen»  von  J»h.  Philipp.  Ro«s,  4-    H  kr.  oder  6  gr, " 

P  r 


Stritker  CJoh.  Retar.)  AnwiSrang  fit  itti  AnButgugiimiwi 

der  Rechenknnft,  gr.  f.  4g  kr.  odec  i a  'gr. 
Verfuch  über  die  Mittel  die  ehemaligen  woMfetlen  Zeiten 

gegen  unfre  dennalige   V^uehercheurung  einzutaufcto« 

v,  M.  S.  V.  R.  g.    40  kr.  oder  10  gr. 
Weikards  (M.  AJ)  Sntwurf  einer  einfachen  AimeykuA 

oder  Erläuterung  und  Beftittgung  der  Brownifckctt  An* 
'    neylehre,  2te  verh.  und  vermehrte  Auflag«^  gr*  f»    i  ft 

45  kr.  oder  1  Rrhlr.  4  gr.  . 

Wcikarda  (M*  A.)  Toilettenlaaüre  Bkt  Damen  und  HerR% 

in  RücUficht  auf  die  Gefundheit,  2  Theile,  g.    2  fl.  15  kr. 

oder  r  Rthlr«  it  gr.     •  .'*-.'» 

Wefthofen  (G.  JoC>  ebc#  dio  Heilufi)|  der  Wunden,  gr.  g. 

30  kr.  oder  8  ßf-  '     ' 


." .  •    ^ 


•  < .  1 


HL  B&cher  fö  zvL  reVkaufen, 


Da  Unterzeichneter  bald  darauf,  als  Er  die 
ftehende  Anzeige  in  diefes  Blatc  unterm  25*  Junii  lff$  hm 
einrücken  lafTen ,  bey  dem  Einfall  der  FranioC^o  ^M4|^ 
reiben  als  Geiflel  für  dac  Und  abgefyhrt  mpfdm^^ap 
Monate  lang  in  Franzö&fchec  Gefimgenfchafc  h«;<v«Uaihen 
müflen ,   weswegen  die  bisher  eingelangte  Aufrlg»  nach 
mehreren  Büchern  nicht  kennten  befriedigt  w^rdea^ 
Er  nun  bey  feiner  erfolgten  Rückkunift  die  deoMla  eil 
rückte  Anzeige  hiemit  wörtlich  wiederholnn,   wobay  fidh 
die  Liebhaber    der   prompteren   Antwort    su    viiiiehncf 
haben  :  .    ^ .  .^ 

Eine  anfehaliche  'Sammlung  gröfstenlheils;  ^n  die  al^ 
und  neuere  Gefchiehct«  Oiplomatik;  und  das  S^lft-  und 
weltliche  Staatsrecht  einfchla^ender  Bücher,  worunter  vor- 
züglich die  Scriptores  rerum  GermanicarQa\  Dufrasae 
Gloflarium  mediae  et  infimae  Latin.,  De  U  Birre,  Boeder, 
Frehcr,  l^uggcr,  Aeneae  Sylvii  Opera*  Joamiis  de  rehos 
inogunt. ,  Haltaus,  Meibomius,  Sehanruit;  SIeidtn  et«,  and 
manche  andere  wahre  Schitze  von  grofsen  Bibliotheken  ick 
befinden»  bietet  Endesunterzogener  dem  gelehrten  FubU- 
kum  entweder  Theilweis  und  vereinzelt  oder  auch  alle  »• 
fammen  auf  einmal  zum  Verkauf  aus  freyer  Hand  aa: 
fein  feel  Vater,  der  F&rftl.  Speierfche  Hofrath.  Domkapl- 
inlar«  Speyerfehe  Archivar  und  Mitglied  der  Akademie  dar 
Wiflcnfchafcen  zu  Mannheia»  Michael  Anton  Loebcf.  von 
welchem  diefer  Büchervorrath  angefchaft  worden,  gab  fidh 
hefonders  mit  der  Gefchichts-  nnd  Urkundenforlbhung 
ab,  und  fein  entfchiedener  Hang  zu  diefem  feinem  Lieh» 
lingsfhidium  hat  ihn  auch  bewogen,  in  vielen  Büchern 
,  eigene  gelehrte  Bemerkungen  vor  den  TiMlbUttem  beyz«- 

feuen.    Die  meiften  Bücher  find  englifch,  in  Schweinkleder 
oder  IPergament  gebunden ;  Cstalogen  fmd  bey  UnteHdirie- 
benen  gratis  zu|^aben« 
Bruchüil  den  24.  JuL  1797. 

J.  1^0  c  hei. 
Fürftl.  SpeyerCchec  Hotiajk  und  SttdcfchttUheifSi 
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Sonnabends    den  i^fi^  An  gntk  1797« 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Anlcündigungen  neuer  Bücher. 

'  üffv*  tiroiftn  VQ9I  Tumford  Itteiui  Schriften ^  foUiifchen 
okomomifckem  unä  pkilofophifchen  ImMtu  Hack  der 
gwnften  Perm4hrten  Autgahe  aus  dim  Smgli/^n  ühtr' 
fitMt,  tmd  mH  nfum  ßeyUgen  hireichirU  Erfigr 
Bmudt  wiil'iCMpfefw,  gr.  8*  3  rfhlr.  13  ^r.  adtit  ^ß* 
30  »r. 

'li/Tchtettn  Lefe»  wird  des  en^ifche  OrJgiiitl  jdicrM 
'*"^^  Wtrks  ichoii  auf  verfchiedcnen  Zeirfchrifceii  und  Im. 
fonders  tus  daa  Icoten  LichrenUecjirchea  Calender  rQhin- 
lich  bektDDt  fejin.  Die  woMgerithehe  Ueb/eHenunj^  htt 
dorch  nent  Beyträ^c  —  Voitügt  vor  der  englifaheii  Auf* 
gtbc  bekommen«  und  iß  mit  ciinr  Vocrede  von  P.  /.  B«»- 
^ek  begletcep  Der  reichhaltige  Inhalt  ift  folgender«  hrßä 
■Jtkkamdtiimg0  Nachriefet  von  einer  Armen-Anitult  su  Mün<c. 
chen.  Zwölfte  Abtiaudlung.  Ueber  die  tUgemeinen  Grund* 
(Itze .  auf  welche  allgemeine  Armen- Anftahcn  in  tUen  In- 
dern Landern ^ebauet  werden  müHen.  DfUto  Ahktmdhmg. 
lieber  Spcife  und  vorzüglich  Ober  JBek(!^igung  der  Armen. 
VUg9U  Ahhmmdluttgj,  Ueber  Caminfeuerheerd^  nebft  Vor* 
ISehUgen  surVerbefTcrungderfelben,  um  Berenl^eflf  zu  l^ah- 
rcn«  die  Wohnhätsfer  angenehmer  und  g^eOinder  zu  machen 
luid  daf  Rauchen  der  Schornfteire.ganz  zu  verKüten.  Fiifl/- 
if  AbkMndluni^  Kuize  Nachrichten  von  verfchiedenea  neuer- 
lich t«  Beyern  gemachten  nücxilchen  öffeatUcben  AnlUUem 


Kitedhetifchcs   Joiirnel    hecausgegebea  von   EL  jF,  Fr« 
Ck.  GrSffe,  IV.  Jahrg.  2,  Sc  • 

pder: 
Neue«  Journal  der  Katechetik  und  Pidagogik  etc.,  TL 
Jahrg.  3.  St,  g.  dfOe  bey  Schulz§dem  ffün^em. 

ActenfammJimg,  das  Kicrfdic  Schul meKterminarium  be- 
treffend zur  genauen  Kenntnifs  defT^Ibenj  mit  Beylagen 
A-K. 

—  —  IV.  3  —  ^cf  —   U.  3. 

l)  Kachrtchc  von  dem  Schullabrcrfeminario  zu  Ludewigs- 
luft  in  Mecklcnrburg,  von  G,  C,  B.  Jckermanit. 

%)    14    Recenfionen   über   Werke  folgender   Verfaflcr   und 

^  Verlegern  anon^nüfche  Auroren  (2^  Barth  in  Leipzig  — 
ff.  M.  ßechftsin  —  Crujuti  (imalj  —  ff*  F,  Degen  — 
<ieb.  Hahn  —  Bet/er  —  O.  C.  Kn^pp  —  A.  N.  N/e- 
metfer  (aftinlj  _   D.  py.  ff.  Ohhaufen  —   ^.  ff.  A«. 


«iffini  —  Rcifirchutbuctiliandlwig   —  ^Shft  —    J',  X. 

Seifgürth  —  3^.   1.  J'cftiilc  —  f.  ^.  Ca.  ^fcAu/Arz   — 

C  Sehworgei  —  Waifenhausbuchiiandlung  (smal^  /f^e)U 

fft^f/cXteBuchhandtung  in  Erlangen  •—  E.  Q.TViMer  — 

ff.  fTohhrt  —  if^okUr'fifktf  Buchhandlung  » 

Oiefes  jedem  der  von  der  neueften  Ikatedietifcheu  und 

i^dagogifdien  Xiteretur  unterri^tct  feyn  vill,  fehr  nötlii« 

ge  Journal  wird  in  diefem  neuen  Verlage  mit  jedem  Vier« 

reliahre  prompt  erfclheinen  und  ferner  fortgefetzt  werden* 

Beide  Hefte  werde«  inallecifolideafiudbhandiunj^für  i5jr, 

yerkau£u 


Celle,  1>ey  Sdiulte  dem  JQngern  find  auflfer  01)igem  nocb 
folgende  Verlagsartikel  fertig  geworden : 
Bmßet  C.  P.  A.  Predigten  über  einige  (peci^le  Materien  im 

hinnöverfchen  Lendefkttecb'ismui.  g.    5  gn. 
Gewagte  pfychologifche  Bemerkunj^en  über  niiKtatrifche  Ge» 

^nlHlnde,  g.    5  gr. 
Moralifche  ChreltomAfhie  für   Jüngtfnge  in   ErzftMungeo» 

Beyfpielen»  Auffitzen  und  Poeiien,  mit  einem  litterari- 

fchen  Anhange;  vom  VerC  der  möraiifch •  ronuntifchcK 
^  Dichtungen,  gr.  g.    itf  gr. 

Henninge ,  J.  G.  H.  Wahrheiten  der  Religion  Jefu  in  Pre- 
digtform. 8.    14  gr. 

JToler,  D.  Fr.  L.  And.  Beantwortung  der  Preiaeufgabe ; 
j» Warum  find  die  Brüche  (^heruiae^  unter  der  Landju- 
gend htufiger  df  fonft  und  ivie  können  üe  vermiede« 
werden.  Ein  Verfuch,  dem  die  göttingifche  Societit  der 
WüeiJlchaftea  dif  Acceffit  zuerkannte,  g.      6  gr. 


Neuefte  Verlagsanikd  der  Bauer  -  und  Mannifcfien  Buch* 
handlung  in  Nümlierg. 
Lieder  *  Erzählungen  tknd  ¥«1)etn  für  Kinder  zirr  Uifbung. 
im  Lefen  tmd  Oeklamireiv  gr«  li*  1797.    13  ggr.  oder 
54  kr. 
Man  rechnet  et  nun  zo  den  firfordemüTen  cnrea  zweck- 
lalfsigen  Unterrichts »  Kinder  nicht  blof  richtig,  fondeVn 
auch  angenehm»  mit  Gefchmak  tifld  Ausdruck  lefen  zu  leh- 
iren.    Die  VerfaflTer  unferer  vorzüglichften  Kinder Ichrifrea 
ha^en  fich  daher  tembfit»  durch  ei«ge!ftreute  Lieder  den 
Gefchmack  der  Dichtkunft  zu  bilden»  und  ihr  zugleich  da* 
durch  (ydegetilieit  zur  Etlcrnnng  eiaer  richtigen  Declamr- 
(5^  E  tion 
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fioa  zu  geben.  'Nur  fehlte  es  bisher  noch  tn  einer  eige- 
nen,  für  die  Kinder  veranftaltecen  Samnilung  von  Gedich- 
ten» welche  die  niedlichften  der  hier  und  dort  fich  befin> 
dcndert^l~ted^ri;Ei^4rtiluftgelit)un4  Fabeln,  auf  eine  iweck* 
mft(lige*^  Art  imsgewähli  vui  geordnet  erhalte.  Der  Her« 
ausgeber  obiger  Sammlung  darf  alfo  wohl  auf  den  Dank 
der  Erzieher  und  Eltern  rechnen»  denen  er  eiaCUfchenk 
mit  diefem  niedlichen  lücheichen  macht.  Es  enuiftit  die 
treflichften  Lieder  und  Fabeln  von  GtUH^  GUim,  mm  Nim 
coUi,  Pftffel,  Lichtweer»  Thdgt .  Chudius »  JacM^  Nölty^ 
X>#gM,  SchUt,  Rttdotphh  (hmth^ek^  und  andern»  fltfibft  eini» 
gen  bisher  noch  ungedrucktea  Gedichten.  Sie  find  mit 
fteter  Rückfichc  auf  die  Failfingskraft  und  die  nioralifchen 
BedQrfnüTe  der  Jugend  gewählt,  und  nach  den  flufenweifen 
Fortfchritten  vom  Leichtern  zum  Schwtrcrn  geordner«  Dar 
Herr  Herausgeber  hat  zugleich  gefuchc,  Beyfpiele  von  allen 
gebräuchlicheren  Dichtungsarten  aufzufinden ,  uro  die  Kin- 
der fchon  frühzeitig  mit  den  vcrfchicdenen  Arten  des  Sil* 
benmabea  und  einer  riehtigch  Deklamation  auch  ungereim- 
ter Gedichte  bekannt  zu  machen.  Und  fo  möchte  diefe 
Sammlung,  die  fich  auch  durch  äufsere  Eleganz  empfiehlt, 
wohl  den  Beyfall  denkender  Eltern  und  Erzieher  verdie- 
nen, die.  ihren  Kindern  ein  fehr  nütsiichei  Gefchenk  mit 
Ihr  zu  machen  im  Stande  find. 
Sammlung  .ficht    franzöfifcher   Original -Rasfroannibriefe 

zum  Gebrauch  für  deutfche  Jünglinge  des  Handelsftan- 

des,  g.  1757,  ^loggr,  oder  45  kr. 
Ihr  Vorzug  vor  dt^  bisher  effchienenun  d^utrch^,^  Und 
mit  nntergeUgtei)  .franz<^filji;hen  ftiMffohDgieo  ««wifcheneil^ 
BrieflamiBUingin  ticgtdarinn,  da(s  üt  icbt  franzöfifche  Origi« 
malbriefe  enthftlt,  fo  wie  fie  auf  einem  auswärtigen  berühm- 
ten Xi^omtoir  eingelaufen  find.     Da  folche  Stmmlungen, 
aus  leicht  erkennbaren  Urfachen ,  fehr  feiten  find«  and  die 
Sammlung  eines  Vernon  bis  itz  die  einzige  in  ihrer  Art 
geblieben  ift ,   fo   wird  die  gegenwärtige  wohl  allen  denen 
fehr  willkommen  feyn,  die  einen  ftchc  fraozöfidchen  Brief« 
ftyl  zn.  erlangen  wünfchen» 
Foflelt ,  Dr.  Ernft  Ludwig ,  Tafchenbuch  Ifir  die  neuefte 

Cefchichte  eK.  4ter  Jahrgang,  mit  Küffnerilchen  Kupfern« 

(Wird  suvcrlAfsig  in  kurzen  die  Prefle  Terlaflen> 


Die  Extrapoft  l&r  Stfdi  und  Land  macht  aUerley»  wts 
nützt,  bekannt. 

Diefe  Extrapoft,  deren  Beflimmung  ift,  den  ungclehr- 
tcn  und  niedern  Ständen  eine  Menge  edler  Wahrheiten, 
nützlicher  Renntnifile  und  angenehmer  Unterhaltungen  zu- 
zuführen» foU  fich«  wie  wir  hofico,  .durch  Eigenfcbaften, 
die  man  an  keiner  guten  PoftanftaU  vermiflfen  darf,  durch 
Maanichfiririgkeit ,  Pünktlichkeit  und  Schnelligkeit,  dH 
deutfchen  Publikums  niebt  unwenli  machen.  Sie  bringt 
Allerley,  was  dem  Stadt-  und  Landbewohner  lehrreich  und 
«itterhf Iteotf  und  überhaupt  dem  Bedürfnifle.  obgenannter 
Stande  und  nnd  def  Zeitalters  gemäla  ift.  Im  eryieii 
Fache  wird  .fie  jedesmal  eine  zw#r  kurze,  aber  zufammen- 
l^ängende  and  fruchtbare  Ueberficht  der  denkwürdigften 
Wcltbegebenbeiten  enthalten  »  abgefafat  mit  bel'cheidener 
9reymüthigkeit  und  mii  Erläuterungen  verfetten,  die  dem 
Vpgtldtften  zu»  ricktigeo  V^^^*^  und  BtiutMkii  du 


Erzählten  unentbehrlich  find ;  im  «u^yteii :  Schildeningea 
gnter  oder  fchlechter  Charaktere  und  Handlungen  aus  der 
wirklicken  Welt  zur  Nachahmung  oder  Warnung;  in  drjii 
leii:  belehrende  Winke  zur  fcörpcrtiehea  «ad  geiftigenYfu 
befifecung  des  Menfchen;  im  vlertM  x  -  BekaAncmachuäg  ba» 
wahrter,  allgemein  anwendbarer  und  leicht  zu  benutBcndat 
Erfindungen  für  Oekonomie  und  bürgerliche  Gewerbe ;  im 
fiinften :  Anfragen  Über  Gegecftände ,  die  der  BeftimmiiB| 
diefer  Zeitfchrift  entfprechen,   und  eingegangene  EeantwOc» 
tungen  derfetben ;  im  ftchfiem  endlich  zur  lAitcrhaltung  lufti- 
ge Gcfchichten,  Räthfel,  Volkslieder  u.  dgL  m.    Der  Poft- 
mcifter  wird  gewils  daf&r  forgen,  dafa  keine  fchlechce  odar 
verbotene  Waare  aufgenommen  werde ;  auch  dürfen  dicfOi 
nigco»  die  fich  diefer  Gelegenheit  vielleicht  bedieneä 
len,  um  allerley  nützliche  Gedanken«  Vorfchläge  und 
deckungen  in  die  Welt  zu  bringen ,  nicht  fiircbccn^  daft 
etwas    Zweckmäfsigcs    verloren    gehe  oder  liegen  bleibt, 
Dem  Poftillon  ift  unterlagt»  ins  üom  zu  ftoü'en,  weil  wir 
nicht  verlangen,  dafa  andre  Polten  der  unfrigen  amwaicfcaq, 
fondern  lic  blos  ruhig  ihres  Wegs  dahinziehen  lallen  foOen» 
«nd  weil  fiberhaopt  mit  dem  vielen  Blafen  nichts  gethaa 
ift«      Die  Taxe  ift  ganz  billig  und  koftet  eine  jnMmrhVfca 
Sendung  von  2  bis  3  Sogen  nicht  mehr  als  «inm  GraSTchcn. 
Alle  löbl.  Poftämter,  Zeitungsexpedicionen  und  Inchhand* 
luAgen  werden  ea  uns  hoffentlich  erlauben,  bey  Ihnen  8m> 
ciohen  anzulegen  und  kein  Land ,   wo  Befunde  ynmMt 
nicht  unter' die.  Concrebande  gehöyt;'wird  uniirer  Poft  den 
Eingang  übet  ihire^f^nzen'  ferlagefi«^  fo  wie  dieieniga>t 
;^elche  zur  moralifbhei^Wegbeireiung  Pflicht  oder  Menfch- 
liohkeit  auffordert ,  gewifs  mit  dahin  wirken  werden,  daft 
nnfre  Extrapoft  auch  in  das  [kleinfte  Dörfgen  unfers  Yaceib 
hnds  gelangen  möge«    Der  Poftmeifter  wird  ihnen  lierzlick 
dafür  danken  und  fich  mit  ihnen  freuen,  wenn  diele  nenn 
Poftanftalt  ein  Mittel  wird,  fo  manche  nützliche  Wahrhei- 
ten und  Kenntnifle  auch  unter  dem  gröfierrt  Tbeile  dcf 
Volks  mehr  in  Umlauf  zu  bringen ,   und  das  ftufenwetfe 
Fortfchreisen  der  Menfchheit  zur  höhern  Vollkommenheit 
und  Glückfeligkeit  auf  diefe  Weife  mit  befördern  zu  helfen. 
Oben  angezeigte  Extrapoft  erfcheint  pünktlich  zu  Ende 
jedes  Monats ;  die  Hauptverfendung  beforgt  die  8.  LiaJie» 
lebe  Buchhandlung  in  Leipzig  für  um/ere  Rfckmimg  an  alle 
Bttchliandhingen,  Poftämter  und  Zeitungsexpeditionen«  Allt 
Beyträge  werden  unter  der  Addrefte 


an 


Friedrich    Wahrma^i^ 
Poftmeifter  zu  Seflerwirds, 
in  obenerwähnte  S.  Linkefche  Buchhandlung  gefandt» 

Daa  erfte  Stück  ift  bereite  erfchieneo»  und  in  allen 
Bnchhandlungen  für  1  gr,  zu  haben. 


Die  Fortfttzung  von 
Strabomt  Rerum  geographicaram  Libri  XVIL  Graeci  «I 
optimos  codicea  manuUriptosr«cenfuit,varietateleetio- 
nia,   adootationibus  illuftravit,    Xyltndri  verftoocn 
cmendavit  /.  f,  Shh9nk§€$. 
betrcft^nd« 

Wir  können  dem  gelehrten  Publicn  die  FottfbtiORg 
dietes  Werkes  nun  mit  mehrerer  Gewifsbeit  infichem« 
Att&r  der  hincerkiren  VariiuHenfiamQüttDg  dis  Hrn.  jte- 


c 


;  I 


UnkMs  fen  ft«eh  ü»  ^^frgMihvfg  ^  Mofeovcr  Hto4« 
l^rift  bcnuuei*  obi  lugleich  foRea  Sie  z^rftreuetCD.Ver« 
MTerun^tn  ^Iti  Täctetfo  vfiel  mdglich  bcyi^ebrtcht  werd«9« 
Ar  die  fibrlgeo  Bjinäe-ifl  ein  CoimiBentar  befftnimt,  wel* 
dier  die  ^oHlsfidettea  Btmttkangen  *der  Ausle^  fowohl 
M%  tnderet  GtleMrtcn  dieilflf  vollftandig;,  theilfl  mit  Zweck- 
siäisiger  Autir«M  dtrfttUen,  und  mir  eignen  Zurätzen  des 
Hertiugebers  begleiten  wird;  tu  welchen  überdie(s  eia 
l^ner  ErMtttemngtn  iür  die  mttbemfltifche  Geographie 
▼brbereieer.  Des  Werk  wird  mit  eiqem  rrichh^lcigen  Wort« 
ii|id  Secbregifter  fich  en^en«  -^  Da  ^  Hereuigcber»  Hr. 
C^nrektor  T^fckmek9  in  M^iflcn ,  ttey  diefer  Betrbeicuag 
aber  blos  aof  di«  rlkkbldbendtn  Stunden  der  Miiffe  und 
der  Erboblnng  beibhrinkt  ift;  ib  kinn  der  2te  Thtil  vor 
Oiem  d«i  nji<^ften  Jtbm  nicbt  crfcbtii^n. 

SoIk^U'  «ngeTehcne  'Biblfotheicen  und  gefttlige  Gelebr- 
ttn  cur  Beldrdcrmig  der  Vollkommenheit  einet  fo  gomoin- 
nOtcigea  Gegtaftmde§  etwtf  beyzu tragen  fidi  geneigt  ent* 
ftfalieften»  fo  Terficbeni  wir  tbnen  im  voraus  un(te  beftan* 
dige  Verpflickran^  fo  wi*  den  lauteften  Dank  des  Herauf« 
geberi^  an  welchen  wir  die  empfangenen  Beyträge  abzuge- 
ben fliehe  ernungeln  werden« 
Ic^sig.  4jm  37»  JuMi  iw« 

W-eidmAnntfehe  Buchhandlung, 


n 


B«y  f  roft  et  Stordi  in  KopanhtgeH  tfod  folgende  neua 
Vcriigsartiket  arichiotif  uttd  \m  dtten  luahhandlun« 
geft  SU  haben. 

Bing%  F.  l^,  medidnifcha 'Praxin  fyftinnaeifch  erklirr  und 
nie  ausgewählten  Krankaagtfchichratt  aUs  dete  Tagt- 
buch«  des  Friedrichs-HoTpitals  sU  Kopenhagen  erliurert, 
at»  dcM  Lateintfrhan»awayca  Anlage»  |,    i  Rfhlr.  idgr. 

Browns»  1 »  Biographie»  nabft  aimr  PrOfung  ^nes  gyftems 
▼on  Thomas  Beddoes»  undeinec.Brkllroiig  dar  Bfowni- 
fehen  Grundfttae  von  T»  Chriftie,  ans  dem  Eaglidchea 
ein  Anhang  tu  Browns  Syfttm  der  Heilkunde,    g  gr« 

von  B^ers.  L.  U.  D..  Denkwürdigkeiten  der  franz6(ifchen 
JLevolurion  im  vots&glicher  Bückficht  auf  Staatsrecht 
und  Politik«  3  TML      1  Kthh".  16  gr.     . 

I^dex  alphäbericus  tn  I.  C,  Fabricii  enromologiam  fyftems- 
licam  amandatati  et  aucram ,  ordines  genera  er  fpecies 
cenünaBS  charra  impreO:     li'^gr.  chiu'ta  fcriptoria  i|  gr. 

ffincipea  gatieraux  ife  la  tangue  danoife»  avec  un  abr^f 

'  das  coiiofit^  de  la  vllle  de  Copenhague  et  des  envlrona 

-  de  catra  capitale  par  M.  Hageru];^.    16  gr. 

V>aig\  C,  6tmmhia|  Ton  Abhandlungen  ^  Tliierftrz- 
•  tt  und  Oekoaoiaan»  Mi  Bgoddban,  atü-  daih  .DänÜahetti 
t  RtUr,  4  gr» 


ÜB  uaftrcr  vfld  in  det  ChiflIfehiB  Buöhhandinng  in 

iMIbronn  arfcbeinen  damnichfl  und  fo,  wie  es  nur  die  po« 

Ikß  VerhikniBc  EuropMa  beIHmmt  tulaifen  t 

Jm9h€g  nm9fi§t  und  auf  die  berichtigte  pnltfifch«  urtdgco-' 

graphifchaf  Lage  Europena  ikh  suoacbft  beziehendet 

'   §^grnpkifck^  hytoriftii*  amd  ftaH(iifch0t  ff  'ortfrbmk 

«nd  ^9i^§ti*Lfxk9n ,  in  ord'  Quart»  mit  gefpalta* 

utm  ColoaMen  uad  Id  $  fl«iidi% 


llHiir:  "  * 

«rafWif  m9WtJ€m '  Jfjm^mWSJmm    %twQffWfmm    ipir     wWttKmmwWm 

MritMlePk  aia  ^Mada.  in  ord.  g. 

Die  Geographie  von  dem  dermalen  republikanifirraa 
Frankrcieh«  nadi  dar  neuen  Departements  •Einrichtung^ 
wird  den  AA&ng  machen»  oder  vialmehr  du  Mufter  abgt- 
ben«  Beide  Werke  fbllen  mit  mög^chfter  Gei^auigkeit  rar« 
faCir,  vorzliglich  ichdn  gedruckt  Ufid  im  |biUig(lan  Preis» 
befonderi  an  diejenige«  welche  darauf  fub^ibiraa  wollen» 
abgegeben  werden. 

Außerdem  macht  nnfarVarer,  der  im  frinkifchen  Kreia 
Kriegsdienften  ftehenda  Herr  Oberliemenfnt  Jacobi  dem' 
hochverehrtan  Pablikum  bakannts  dais  er  die  von  ihm  bliff- 
har  befbrgte  und  nnr  durch  den  Krflg  behinderte  Ausgabt 
der  gkmmfugg  gedgraphifch.  hiftorüd^ftstdlifchen  Schrif.* 
taa  nunmehr  wieder  fonferzen  und  raftlos  daran  arbeiten^ 
wird,  damir  folchabaldmöglichft  beendiget  und  durch  Snp* 
plemente  erginzt  und  berichtiget  werde. 

Die  Befitzer  diefes  Werks  beliabea  fick  um  die  etwa 
fehlenden  Theih  tmd  Fdrtfetzongtn  in  firtnkirtan  Briefen 
nur  gafaUigft  air  uns  zu  Tarwendeu;,  wogegen  wir  ihnc» 
dia  begehrten  Theile  portofrey  sufenden  werden. 

W^iflcMurg'in  Franken  im  Julii  1797. 

Gebrüdara  Jacobi  . 


Der  Buchhindler  Herr  Carl  Ludwig  B^^*  ^  Ofen« 
hach  bcT  Frankfurr  am  Mayn  im  Intelligcnzbrart  der  JenäU 
fehen  alig.  Litr.  Zeit.  Nfum  29.  den  i«  Merz  1797.  S,  241« 
§lm  kUhiti  G^bei  ttmi  Off—ghttck  fUr  KMtff^  zum  Ga. 
brauch  iai  SchuleO  und  fE^die  Uäuslicha  Andacht  ingekün« 
digt.  Dies  mag  immerhin  feyn !  aber  Imhum  oder  etwas 
MuHckaa  i$  as ,  wann  darfetb«  behaupten  will»  die  bisKar 
im  Druck  erfchienenen  G^heu  mtd  IJiief  füf  KMet  hjn^ 
antwadar  zu  nnvüHkanme»  «dar  zu  theuer« 

Ich  ermangle  daher  nicht ,  das  Publikum,'  nhd  infoA* 
derheir-Sli«ril  und  Lehrer  auf  ein  Werkchen  diefar  Ah 
auf merkfam  zu  machen ,  das  den  Titel  föhrt  r  tfs6#l#  and 
Ueder  für  jfmgt  CMfitu.  Mit  zwey  Kupfern.  Von  jfo-^ 
kann  Peter  Voit,  Archidiceonuf  und  Profeflbr  in  Schwain« 
furr.  Nürnberg  i7p£i  g«  8«  7g.  * 

Der  Name  des  VerMers»  der  diirdl  mahrere 
aufgenommene  Schriften  bekanm  ifl,  bftrget  fftr  di«  Ga« 
meinAatzlichkeit  diafes  BOoKIlfiisma  a«r  AogetifUmsMii 
ret  die  Vollttindigkelt  und  Faßlichkeit  deMbett  M 
Kinder. 

Der  Preis  deilel^  tu  einiefnen  Sxempl.  M  H  kr.  ik' 
•dar  5  ggr.  Sttchf.  Wer  mehtata  MimmfA.  zuAmmen  ntnuar 
und  fich  an  mich  felbft  wendet,  efhilc  nodi  einen  anidurilr 
chenBabat.  "    '  ^'    '    -  *   ■    -'  ^-^ 

*   ta<**fM*»icfi1lNlihiik8 

■'    '"  '    •in'lWiMkrJ^/-'    -■- 

•   '    ■ .  »  •  *  .  ^  I  .   • .-,  -»      '1 

V^  den '  eben  ^etzt .  enÜhTeAcnco  ^^bf'^b''.^igwipp#* 

an  Feolf§  «*  «>^  ^^  B9hHd0i  von  Faii^f  da^l.'l^.'^ 
M  Bftoda»  wird4fi  wnfrr  Handlung  aina  UeberfefzlMV  mit 
Zurttzen  cinaa  Schöttlandar»«  d«  die  hier  btAhriebeAea 
to  Bä  Ga. 


f» 
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«  fo  ball  ilf  mAgUch 
dcR  i^ceo  JlUt  1717.   . 


TcA  5em  durch  den  Tod  ta  Herni  Verftfiert  antcc- 
b'Vo;1icnffi  bclicbfcn  Werke 

C»/cr  Jduhandtft ,  »ier  DarßMimg  der  mtereffmnufien 
I¥Ur>wZf  dl  gittern  wut  Bfgehmkfitmm,  timd  der  grSfi§» 
Miltner  dfßeibmt  pon  D.  H,  Stöver, 

«rfcheinc  in   meineni  VjrUge  zur    JhlichsriisoieiSt  der  4tc 
Band«   defTen  fiearbcimng  der  alf  hiftoriCche  Schrifißeller 
rühslicbß  belunDte  Herr  £Atb  Vafs  in  Halle  überaommco 
Imc    Er  vird  darin  folgende  Ertiktl  zutamioonfteUea 
L  Blicke  auf  die  R^enten-  und  ScMUHrerbilcaifle  beya 

Anfache  d«s  igten  Jabrhundern. 
IL  Der  Spaniiche  Su^cefGonikricgs^   ein  Gegcnftück  zu  dem 

Iriczddfchen  freyheiokucge» 
l}l,  Leben  des  Ffinicn  Eugens  von  Savr>yeii* 
IV'  Leben  des  Herzogs  von  Marlborough« 
V.  Rjgoik)'»  Empörung  in  Ungarn 
Vi.  A.  H.  Frankeos  Friedliche  Wirküoik^cffir  dvaibBTcb. 

hei^ 

Für  dicfcoigeiw  die  das  Stdrerfche  Werk  nicht  befitzen, 
vird  diefer  Tbetl  znch  den  hefoiMkrn  Titel  erhalten* 

Oaf  Jahrhundert  der  Aufklärung  In  einer  Gallerie  ki- 
ftcnfidicr  Gemihlde  von  L.  D,  Voft ,  iftcr  Bd. 
Alcou  im  Jttlii  i7|7* 

LF.  9tiii,(ripji. 

IL  Neae  periodifdie  Schriftefu 

Der  Gcntuf  der  Zeit  iTfT.  Juliof.    AlconabeyLF.Hiü- 
neridi  enthftlc 
L  Daf nc ;  Ovids  MeMnorpkofen  L  4Sa.  —  g^.  von  Herrn 

Hofinth  Vo(s  in  Eutin. 
IL  Oebcr  die  nifchologiCchen  Briefe »    von  L  H»  yoftt  a 

l<U7f4. 
lU.  Ueber  die  Schärfe  des  Gerichts  ,  belbnderff  i>ey  dea 

Griechen ,   von  G.  G.  Bredow,  nebft  einem  Verfuch  die 

fogenenannte  Erhebung  zu  erklären  von  Hellwug. 
LV.  Die  SdiUngie  Fython  von  Hairm. 
V.  An  Theon  von  demfeJbeiu 
VL  Imprompcfl  von  demfelben^. 

VII.  An  Kflifer  Paul  vom  demfelben. 

VIII.  Die  Ahnen,  nach  dem  Franz. 

IX^  Noch  efwes  aua  Joumilen  von  A.  VL 

X  Edle  Zftge  und  Briefe. 

XI.  Jon  de  Boifyt  Rede» 

XII*  Ans  einem  Briefe  aus  dem  HeflTifchen. 

XIIL  Anitigt  eintr  merkwürdigen  Schrift  von  Tb.  Erskine 

Ueber  die  Urfiechen  ivid  Folgen  des  gegenwärtigen  Kriegi 

mit  Frankieich  von  A.  H. 
XIV.  It  Fayeftc  von  demfelben. 
XV«  U^  «09  fiff lepich  firki»niBi(s  dci  Eeichs.lUaimcr- 

Gtrichg. 


IB»  EiUarcmg« 

Ein  Recenle'-.t  in  der   A.  L.  Z.  (Vt%.  ao|.    l7P7-  ^ 
13-*  >50  ''aide  n*ich  nncer  andern  d«e«esan«.dnro  ididcn 
i^bweren  Accent  C  )  in  muRcr  Hag|rtr.  Sprnchlelirc  anC. 
genommen ,   und  Jais  ich  mich  orxeiftaadcB  Uh  sa  ht» 
haupten,  die  mifvarJcht  Sprache  fey  nie  dar  T&ikifch« 
und     andtm      mo:genläs:2iCJien    nicht     nur     vmaad^ 
fondfrn  ihre  K^nntnii»  leide  fogar  in  der  alttcftancfitL  Eia>^ 
gefe  raancben  Njrzea.       Ohne  mich  mit  dem  gal.  Rec;  in 
H^del  einzuUiler.,  fey  es  mir  erlaube  zur  Encfchuldignog 
msiner  grimnRccjkalifjhen  fowohl  als  hiftor.  und  philolofgi-. 
(jchen  Hecfrodoxie  vor  deji  Tribunal  der  ^«1.  RnpubUkÄ. 
Paar  Wer.e  zu  fagai.      Es  giebt  Wörter  Iv  Magyacifchci^ 
worin  der  Vocal  e.  nach  Verfchiedenhcir  der  Redcmmig 
der  nehmlidien  Wörter  verfchieden.  d.  h.  b«ld  adirbald 
weniger  gedehnt  ausgefprochen  wird.  z.  fr  cf.dcrHiawMl* 
e;  CS  hrennr;   fztl  der  Wind,  feil  der  Rand;  mandck  adi 
bliel;.  marajek  der  Reß  etc.    Da  nun  in  den  etfiera  das  a 
völlig  wie  im  franzöfifchen  fantc,  und  in  den  leosem  fiil^ 
wie  im  franzöfifchen  jfiwe  lautet,  fo  fand  ich  ctfag  ibldii 
Wörter  im  ieztero  Falle  mit  einem  fchwercn 
zeichnen.     Ferner  manche  feltne  Wörter  der, 
Scfarifceo«  von  deren  Urfprjog  und  Bedeutung  hsL  Gäehr* 
ten  Meynuogen  gethcilt  und,   kommen  auch  im  Mautri« 
fchen  vor,  und  können  mithin  aus  deafeibta  smdQeinuR* 
naflen  ^Jftutfrt  wecdei).      Dergleichen  Wöocr  find  !.€.- 

*rC  Jef.   24,    if.  arabifch   ^i^    magyartlbh  fia^  fitdcn; 

*1St)  Pf.   57»  13.  trab.  Juiy  m.  feper«.kehrena  «utkAieii^ 

pK9  Hiob  24.  2.  odtrrt]  Nah.  2»  1- trab,  ^:^..ai^  m.  nylg 

altem  Caufieen;  Ty  Mal.  z,  12.  m.  ör,  dif  Wocke;  fT« 
JeC  I,  14,  «.  rereh  die  Laft ;  DTO  Hab.  2«  ii.  m.  kapond« 
Klammer ;  TO9y>3  Pf.  74.  (f.  m.  ka!ap4tt  fltr  Hammer; 
nrro  i  K6n.  6, 35.  Syr.  \*\^f^-f  m. gerenda der Balkaa or* 
Siebe  Michaelis  Supplemente  ad  Lex.  Hebraiou  HiKB» 
werden  wohl  fachkundigen  Richter  erfehen  ,  in  yic 
ferne  der  Tadel  des  Rec  und  der  Schrecken «  dn 
meine  oben  erfrihnte  Behauptung  ihm  eingejagt  haben  (oHj 
gegründet  feycn.  Dafs  ich  in  meiner  Grammatik,  die  Kh 
ohne  andre  Hülfsmittel  fchricb»  manches  verbeilcrn  vorfe 
wenn  fie  eine  2te  Auflage  erleben  CullteiReftehcichfaIMcM 
yebrigens  hege  ich  ^\t  angenehme  Hofnung»  dA  »dh» 
dem  der  gelehrte  Rec.  den  Genius  der  magynr.  8pricka|je> 
höiig  kennen  gelernot«  und  meine  andeic  (eriwgt  Vvfi^ 
che  .Ueber  die  Aebr.Iichkeit  der  hun^  Sprache 
morgenL  Dann  ,>Parallelon  inter  linguam  Hang,  er 
und  eidlich  ,,Cotnparatio  linguae  Hung.  cum  TufäcSt 
durchgelefen  hat,  er  mir  meine,  wie  er  es  nennt.  Gröbe- 
leyen  verzeihen ,  und  mich  in  die  Clafle  der  ehiiiehen 
^prachforCeher  ,  wovon  er  mich  jetz  ausgefchloircn  hab 
wieder  aufzunehmen  die  Güte  haben  wird.  Eine  kleine 
Gegenfrage  erlaube  mir  Rec.  keifst  ScAimaael  (S.  l5-^au(1i 
mucaif??  Irren ülAeafchUcb!  Veniampetimoib  debimusque 
victdia« 

BercgfzAfiL 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


I.  Englifche  Literatur. 

Achte    Ucberficht* 

•  f  1er  poficirche  Federkrieg  hft  natürlick  in  dieftr  auf- 
rß^  teft  bedenklichen  Krife  Grortibriuaniens  neuerlick 
wieder  ctn  unabfobbures  Heer    von  Screitfchriften  iind 
partheyrdchtigeu  Pamphlets  hervorgebracht«     Für  unfern 
Zweck  gnügt  es  die  Hauptanfdhrer  kennen  au  lernen. 
l>ic  übrigen  fallen  ehu^  Namen.      Zuerft  trat  Anfangs 
Octobers  im  vbrigen  Jilire  dar   jet«   fcfion  verftorbne 
.Tetacan  Burke  mit  einem  durch  Wuth  und  Witx  be^ei- 
fterten  Pamphlet  auf:  ^wo  leiten  mddreffed  ee  a  membet : 
m§  Pariiament  oa  tkt  Propofah  for  Peace  with  C^Begictde 
Direccoty  cjF  Fronet,    Ri viagton  (3  fh.  6  d.)    Die  Wir- 
luing»   die  diaGi  fublime  froduct  des  Parthey hafles  her- 
vorbrachte •  war  aufTerord^ntltch.    In  einer  Woche  wur. 
dv>  5  Auflaigen  jede  su  3000  Exemplaren  verkauft.    Man 
▼ergleiche  die  Schilderung  diefes  Eindrucks  ,im  A7.  Teutfch' 
'  Mmrkmt  V196*  Decembr.  8.  395«  ff*    Burke  hatte  eine  frü* 
jMie  Bearbeitung  diefes  Gegenftandes  an  den  Buchhänd« 
U/t  Owen  gegeben.    Diefer  gab  Qe  nun  auch  nach  feinem 
Bffte  hetaus  >  mufste  aber  ayf  Befehl  der  Hofkanxley  mit 
dem  Verkaufe  inne  halten.     Zwey  Emigrirte  in  London 
spakten  fich  öffentlich  über  das  Vorrecht»  Burke*a Briefe 
Jip»  Franxöitfche  zu  überfeaen.     Im  Deutfch^n  ift  keine 
Original  gatn  genugthuende  Ueberfeuung  erfckie- 
.  da  Hr.  KR.  Gents  in  Berlin »  dem  wir  die  meÜler« 
haften  Bearbeitungen  der  frühem  Burkifcben  Schriften 
venUnken»  gute  Gründe  hatte  dieCs  unüberfetzt  tu  laf*  - 
lini«  .  Die  grUndlichfte  Würdigung  findet  man  im  Aumiy 
licof  JUaieur  1794^.  Kovembr.  449*  ff*     Zur  zehnten  Ans* 
fabe  Buchte  Burke  noch  einen  Zufatz «    der  feine  Lieb- 
Ungsidee  betrifft,    den  Men(chen  und  Koftea  verderben- 
den Xrieg  in  Weilindlen  aufjLUgeben  •    und  Frankreich 
durch  eine  Landung  in  feinem  Herzen  ansugreifen.    Un- 
ter den  aahllofi^  GegenCchriften  zeichneten    Och  gleich 
fnfiinglick  zwey  aus  •    die  eine  namenlos  mit  der  Ueber- 
Cthrift:   Strictnr$t  on  Mr.  Barke* t  two  Letten.    Part  the 
Firfl:.  RobinCous.    1796.  80  S.  in  8«.iA  mit  beiffendem 
Spotte»    aber  doch  noch  mit  einer  gewiden  Mäßigung 
§ efehrieben »  die  sweyte  kam  in  zwey  Stücken  im  Oaob. 
^d  December  heraus  unter  dem  Titel:     Thä  Rights  rf 
{blara  ügqi^ft  de  Ufarj/H^thns  0/  Eßablijkmemtt ;  Syaoudf 


t?9^  95  und  159  S.  zufammen  4  fh*  ^  d.    Ihr  VI  ift  dar 
bekannte  Volksredner  John  Thelwall»  deffen  Vorlefungen 
ans  Volk  unter  dem  Namen  The  Tribüne  in  50  Numem 
Ciefezt  zufammen  3  Bande »   by  Sy monds  14  fh.  tf. )  Co  wie 
fie  Ramfi/  nachgefchrieben »     und  der  Redner  cevxdirt 
hat»    immer  ein  merkwürdiges  ActenQück  der  jetzigea 
Zeit  bleiben  werden »    und  der  kurz  vorber  bey  feines 
Vorlefuugen  in  Yarmouth  und  Lyaon  abfcheulich  gemi(s* 
handelt  worden  war»  w^e  er  es  felbft  in  feinem  Jpptti 
to  populär  Opinlon  againfi  KidnepptMg  und  Ahurder  dem 
Publicum  erzählt  hat.   Mau  kann  fich  vorAelleN,  dafs  der 
/»gereitzte  Thelwall 'wüthendisuf  Burke  losfährt»  und  ' 
'«Uea  llaafs  überOchreitet.     Um  fo  gunlUger  wurde  nun 
eine  zwar  wichtige  Erfcheinung  im'  ^liüfchen  Kampf, 
plau  zu   Gunfien  der  Oppofitionsparthey  aufgenommea 
von  dem  berühmten  Sachwalter  der  unterdruckten  Frey« 
heit  Thomai  Ertkine:  A  View  0/  üie  Caujes  omd  the  Ce«« 
Jequeneei  of  the  prefent  fVar  wUh  France*  Debreu  1797, 
138  8.  2  fh.      Hier  ift  kühle  Ueberlegung  und  ndiige  - 
Schlufsfolge  mit  wahrer  BeredCimkeit  >  und  je  ehrerbieti- 
ger Erskine  dem  Scheine  nach  feinen  Gegner  behandelt»' 
deüo  tiefer  treffen  feine  Pfeile.     BAan  lernt  diele  treffli.' 
che  Schrift  fehr  gut  durch  die  Ueberletzung  kennen »  die 
Hr«  «•  ArchenhoU  im  May  und  Juniusflück  der  diesjäk« 
rigen  Miner  ra  davon  gegeben  hat.     Debrett  der  Verle- 
ger haste  SU  Anfang  des  Julius  gerade  30  Auflagen  davon 
verkauft »  und  von  der  24tea  an  war  auffer  der  gröfsem, 
die  3  fh.  koftete»    auch  eine  kleine  enggedruckte  für  ei* 
nen  Sixpence  verkauft  worden«     Das  MinÜlerium  fand 
Geh  ungern  In  Verlegenheit  einen  guten  Champion  aitf 
feiner  Seite  dagegen  aufzuhellen.    Bndlich  erfchien  eihe 
fogenannte  Widerlegung:  Aletter  to  the  Hon.  T.Enkine, 
containing  Jörne  ßrictures  on  tut  Fiewt.  Longman  175^. 
3  fh.    Der  Vf.  verkappt  fich  unter 'den  Namen  7.  Gißord; 
unter  welchen  neuerlich  noch  euiige  wüthende  Partbey- 
(chriften  gegen  Frankreich »  als  the  handltti  (  fo  heifse« 
die  FranzoCen)  unmajked^  ja  fogar  eine  eigene  Gefchichte 
von  Frankreich    und   vorgebliche  Briefe  wahrend  einer 
Aufentfaalu  in  Frankreich  in  den  Jahren  9S-95  von  eW 
Dem  Frauenzimmer  gefchrieben»  (als  Gegengift  ga^en  die 
mit  allgemeinem  Beyfall  gelefeneo  Briefe  det  Williams^ 
unter  dem  Titel:     a  Reßdence  in  Franee  dnring  the  ^ten 
92  •  9S'  in  m  feriet  of  leiten  from  on  Englifh  Lm^if ,   ^f^f^ 
fümerei  and  Incidentml  Bttmarks  o«  tfie  Frtnch  ehaw^^JL 
<5)  F  ***^*J 


II,  aasÄH 

m4  maumn  2  VoL  Longiiian*  1797.  14  fli.  voll  aufgi»- 
warmten  Jacobinerpreuels  erfchienen  find.  Burke  erat 
aiin  fdbß  noch  oben»  als  min  ihn  fchon  einmal  allge- 
»ein  todt  faf^e,  mit  einer  gallichten  Brgieftung  lierror: 
ji  Mrd  Letter  to  m  member  0/  the  prejent  P*irUdment  on 
the-  propofals  for  ptaee  with  the  regicide  Directory ,  Ri* 
▼ington  17^7*  3  fh«  und  wahrend  er  (o  die  LÜnntrommol 
rührte»  liefa  der  liir  den  Hof  partheyifche  Dichter  Jer«* 
tüngkaiH  feine  Pfeife  hören:  Peace,  Ignomintf  mmd  de* 
ßruetiou ,  a  Poem.  Rivington.  ( i  fh. )  >  das  er  mit  den 
pliunpeftea  Grobheiten  an  Fox  dedicirce»  Auf  der  an- 
dern Seite  trug^  fchon  bald  nach  der  erfien  Brfcheinung 
ron  Burke*s  Brandbriefen  der  bekannte  OppoHtiona» 
fchriftfteller  D.  O^ryen  ein  kräftig  gefprocheues  Di- 
lemma vor :  ütfum  horum  ?  the  Government  er  the  Couu" 
iry^  Debrett  1796-  123  5.  2  flu  Br  fetzt  demlf  inifter  fehr 
iurtsu»  vergleicht  Foxe*s  Reden  mit  den  Prophezeyun« 
f  en  der  Caflandra »  und  Pia*»  Miethlinge  mit  den  An* 
^ng«m  Mahommeds »  die  Co  lange  um  (einen  Leichnam 
•uf  die  Auferftthun^  ihrer  Propheten  warteten  •  bi»  de 
vom  LeicKengeftank  heynahe  erftickt  wurden»  Auch  d*- 
wen  findoir  wir  in  des  neueften  Stücken  der  Minerva  eine 
ireue  Ueberfeuung.  Die  Gegner  rächten  (Ich  unter  an- 
«Lem  dadurch»  dafii  fie  Obr/en*a  Schrift  st>  einer  Farce 
terdrehten »  und  fo  in  Carricatur  lächerlich  aa  machen 
Cuchteni  ütrumkoritm,  aComedi^  m  ^uM^aett,  a$  H  isnow 
performimg  uritk  gjreat  eppiamfe^  et  the  refpeciiee  Theaters 
ef  London  amd  jimfierdnm,  Murray  1797.  i  fh»  Auf  der 
andern  Seite  griff  der  au»  der  Repräfentatton  de»  Obei^ 
ftsufe»  verdrängte  Lord  Landerdale  den  Minifter  durch 
•ino  fehr  treffende  Financbetracktting  ans  Thongtt  e« 
Fbumcep  Jnggefied  by  tka  meofkrei  of  ike  frefent  Seffum 
Bobinibn  1797«  2  fh»  worim»  über  die  ^1  Millionen,  die 
Piu  in  einem  Jahre  vom  :7ten  Dec.  17^  bia  eben  dahin 
1796»  verbraucht  hat»  kräftig  gefprocheo  und  gleicii  i» 
Bingange  der  auf  einmal  jede»  Unbegreifliche  in  der  brit* 
lUchen  Langmuth  gegen  die  Regierung  enttäthfelnde  Sets 
Mrfgeftdlt  wird»  dafii  nicht  leicht  jemand  in  den  hohem 
Ständen  t.i  England  Cey »  der  nicht  mittelbar  oder  unmit- 
telbar von  der  Fortdauer  de»  Kriegs-  Vertheile  siehe-  N^ 
türlich  lieCi  fich  der  verkappte  GilTord  auch  dagegeo  wie- 
der vernehmen«,  l^or  giftijfte  AngHIF  auf  Landerdale 
•ber  enthält  eine  fichon  etvras  früher  ihm  fehr  unfreund» 
lieh  von  einem  vorgeblichen  Rii.  S^dmtf  dedicirte  Ge» 
fthichte  der  Catilinarifchen  Verfchwürung  au»  Salhift  und 
Cicero :  llte  Uifiory  c/  CatUine't  Confpuractf,  whh  the 
iowt,  Ormtimu  of  Cicero  ^  Longman  f.  s  fb.  Zu  denflfaafa- 
fegeln  der  Minillerialparthey  gehört  es  übrigen»  auch» 
lelbft  die  Bmigrirtei»  zum  Lacmfehlagen  gegen  die  jetrige 
franaölMche  Regierung  su  brauchen.  Dahin  gehören  z.  B»  di* 
•u»  derHaudfchrt&über(etuenMriKoir#i7ri*jfraiiiii^  tke  h^ 
ßory  of  Jocobkutm,  hy,  tk&JkbeBorremilB  London^  Becker., 
1  VoL  i^  to  wie  die  au»  Goud&mett  Hendlchrift  veo  dena 
•rthodoaen  Eifeear  Bmiioiph  üherfetste  Htnrichtungage^ 
lehichte  Ludwig»:  Hißorimd  Epoelte  0/  the  Freneh Bevolw- 
ihn.  Diliy»  1796^  sSlS^  ia  g  ;  dahi»  gehdien  die  fimmtli^ 
fhea  FinensCdiiiften  de»  vom  König  barontSrten  Genfer» 
Joermd^  und  sulettt  noch  leine  HilMro^  de  rndminyhm 
^om  dei  ßnaneet  de  Im  repMiqne  Freefoi/r»  pendent  Ten» 
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weg  in  Berlin  eine  treffliehe  üeberfetsng  von  'Gewtz  mit 
einer  bis  im  April  diefee  Jahr»  fortgefettten ,  alle»,  wi» 
in  Frankreich  darüber  erfcbiene»  ift,  an  Klarheit  onl 
TollAändigkeit  übertreffenden  Darftellnng  de»  fnm.  FS- 
nanzzuClandes  errchienen  ift»  Dahin  gehören  ia  tnAr 
als  einer  Rückfielit  die  swar  oberflächlich  aber 
übrigen»  mit  vieler  Wahrheitsliebe  und  EmpfindMg 
gefchriiebenen  Prioate  Memoin  relative  t^  tke  laß  fl^ 
of  the  Reign  of  Lewis  XVL  by  Bertrand  dm  JMb- 
levUle  (S.  Alg.  Lit.  Z,  17517.  n.  209. 211.)  Daalefa» 
würdigfte  unter  allen  diefen  Londener  Producten  de»  mA 
femFraukreichs  ift  ohne  Zweifel  die  meifterhaft  gef^r» 
bene  Dc/ee/r  der  Emigref  Fronfotf  pnr  Mr,  leComte  lüt 
ly  TolendoL  Selbft  der  Urnftaud  verdient  bemerkt  au 
werden,  da&  da  vorder  Revolution  ein  einxigea  franaS* 
fche»  Blatt  /e  Comrier  d^Europ?^  der  jetzt  Conrier  deLan- 
dret  heift»  herauskam,  jetzt  außer  diefem  noch  swif 
franzöüfche  royalidUche  Zekblätter  eines  von  Moaüofm» 
das  andere  von  dem  bekannten  Pätier,  Tabttmu  d*Enrope, 
regelmäfäig  erscheinen  und  viel  gekauft  werden. 

Koch  verdient   in  Abficht  auf  die  neueften.  frliridt- 
fehen  Gährungen  eui  daiüfchetf  Werk  roit  Lord  Jlfs—f 
morrep  angeführt  zu  werden,  worin  der  hfriltaw  dfd^ 
rutory  Lour  von  1719*  und  mehrere  Acteiifiikdm  fähr  g»» 
nau  uuurfucht   und  erläutert  werden :    jim  fUßmkd  dif» 
Sertation  npon  the  Origin  ,    ^nfpenjion  and  Benie^  of  ihr 
Jndicatmre  and  Independaney  0/  tke  Irifh  Parliamumt  -*>  by 
Benry»  Viscount  oi  Mountmorres.  London,  Dobfetti7^; 
^  ^  flu  6  d.     Auch  verdient  ein  Pamphlet  Aulmrkfan- 
keitr   da»  durch  d»»  Gerücht»    dec   Prins  roo  W»ni» 
•werdotals  Ordnungsüifter  nach  Irland  gehn,  veranlaftt 
wurde:  Obfervakiont  on  the  pr/ent  State  of  Jreimnd,  /■«. 
gefied  by  a  reetnt  report    tha$   office  of  Comceffion  «ad 
Poci/rcutie»  was  to  he  entrußed  to  the  prince  of  Weke^ 
London »  Debreu  1797.  i  fh.  d  d. 

Natürlich  richten  üch  bey  einem  (o  aulg«f«gtcn  Zn» 
Bande  der  Dinge  auch  die  phflofophilchen  OnterCudiuiK 
gea  über  Natur-  und  KlcDfchenrechc ,  über  Suataverlai: 
(ungen  und  Politik  überhaupt  weit  mehr  nach  der  poliil» 
frhen  Windfahne»  als  es  die  unbefangene  Specuktioo  g^ 
*  Hattet.  Daroa  find  die  zwey  neueften  Werke  iq  dietat 
Fache  traurige  Beweife.  Die  hudiments  0/  mMM 
Science  6y  Angnt  Macanlay ,  Egerton  17^  390  &  m  B 
d  fh.  heweifen  mit  einem  mühüunen  Aufwende  »•«  B»> 
kfenhek  und  Disputirkuntt  den  Satz»  daiader  nwliw» 
ithranktefte  Despotiam  der  menfchüchei»  GlüchiUkkdt 
auaräglkher  fey»  als  die  Autiöftiaft  gefelUchaftlicher 
BMide»  verwechfelt  religiöfe  und  politifche  Ferhindtich- 
holten»  und  erkUrt  jedes  vof>  Menfeheir  befeflhn«  Beeil 
für  eine  Schenkung  der  Gottheit.  Er  hat  viel  ak  dt» 
amerikaniOJien  Wiiden  au  thnn»  von  welchen  hnftindiiig 
in  den  s  Abfichniitm  des  Aiinange»  allerley  unternnmi- 
der  zufammengefteUt  ift  E»  foJi  noch  ein  aweyterXIieil 
lolgen.  Noch  deuilicfaer  erblickt  men  die  policifche  Ten* 
denz  de»  gegenwartigen  Auffenhiick»  in  AoL  M^e^g 
Sketch  of  Democreey^  Alacthew»  179^.  ggr  a  in  g.  d  fk 
wo  mit  mehr  ala  gewöhnlichen  ScherfHtm  und  rieler  däi; 
MAee-  OelehrCunheu  alle»  mögliche  Böib  vra  den  aftem 
gnechilchen  und  italienifchea  Fr^aataa  goAgt  und  an- 

iiswb  rSNi  «t  TkuvKiftoB  und  MUi»  ffM^kiM^ 
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Wicker  SU  TeMe  gesögta  wird.     Auf  dtr  «ndern  Seite 
kündigt  der  bekiiniue  FreKkeicspredi^er  Thelwall  fchon 
wieder  neue  VorlefuRfen  üt>er  die  Rechte  der  Menfchen 
{doch^rerfUhc  fich  witkin  the  iaw)  fkr  künftigen  Winter 
-an,    and   Mr».  IVoUflomcroft    erläutert    ihre  JRighi*t  of 
ff^omeu  durch  einen  Co  eben  erichienenen  Ronun«    tht 
ff'rongt  of  Wpmen  betitteit.     Sie  ift  vor  kurzem  durch 
mn  Emquiry  into  the  Juties  of  the  femaie  Sex»   by  Th. 
■Oisbvme  •  CadelL  1796*  fehr  ntcfadrücklich  su  Rechte  ge* 
wicfen  worden.    Von    weit    beflerem  Gehelie   find  eine 
Beute  wobldur^hdechter  «nd  treffend  gefegter  Verfuche 
Ton  dem  berühmten  Verfalfer  dee  William  Galeb  und  der 
poHtied  Jmftice  •   Godwin  •  welche  unter  den  feit  einigen 
Jakctn  erschienen  Efiaye  bey  weitem  da»  belle »  und  ei- 
ntr  ireberfecmog  ins  Oeutfche  Tollkommeu  werth  find : 
-  TIm  Enfwrer.  Hefleetionr  on  EdttcatUm  l^iannmrs  and  Xi- 
terocnr«.  i«  «  i^rri^f  of  J^ai/r.Robinfons .  17517.  481*  S.  in 
f.  7  Ib.   Dtt  Werk  xerfäUt  in  swey  Theile.    Die  erften 
15  WXKf%  die  den  erflten  Theil  aufemachen,  behandeln  laur 
tar  Gegenftände  der  Eraiehungskunft.   UebertU  ficht  man 
den  Selbfidenker,     der  den   bekanntelken  Gegenwänden 
noch  eine  neue  Seite  abzugewinnen  weiOi  #  aber  eben  dar 
ffum  oft  an»  Faradoze  ftreift,  x.  B.  im  gten  Verfuch,  wo 
die  Behauptung    vet&eint    wird,    dafs  die  Jugend  das 
glucklichfle  Aker  fey«  oder  im  9ten«   wo  er  den  wichti* 
gen  Satz  ausführt»    dafii  die  Erziehung  nicht  fowohl  in 
Lehren  und  Binplropfen»  als  nur  in  Behüten  und  Warnen 
beflehn  müfle.    Sehr  fchön  werden  im  taten  Verfuch  die 
fchädlidien  Folgen  des  bey  den  Kindern  fo  oft  zu  guten 
Zwecken  angewandten  Betrugs  gezeigt.     Vou  Boufleaus 
Erziettungf fyftem  heift  es  bey  diefer  Gelegenheit  "  it  It  a 
/erUt  of  tricktt    a  puppet  Jhom  exhihition»    of  wkick  th€ 
mafler  htAdt  the  wiret  in  fccret.**   Gewifs  bedarf  die  jetzi- 
ge Erziehung  der  Engländer  «ine  Totalreform  •    da  die 
häusliche  Erziehung  unbegreiflich  fchlafT,    die  öffentliche 
aber  in  Eaton,  WeflninQer  und  andern  Priracacademieen 
bey  fdarifchen  Mifahandlungen  doch  auch  wieder  gegen 
den  Reichen  su  nachfichtsvoll  ift.    Der  unbärtige  Knabe 
fehreibc  ficher  fein:;m  Vater  das  Tafchengeld  vor*  das  er 
hloft  Teriichwenden  darf.     Noch  gefahrlicher  iü  die  Er- 
■itblMtg  dei  weiblichen  GeCchlechts  in  den  fogenanntrn 
toäfdUg  •  fchooit.      Diefs    bewog   ganz   neuerlich    den 
Tarfaffar  der  Zoonomie ,  den  Doctor  Darwin  ein  eigenes 
Wark  oa  femate  Education  zu  Cchraiben»    wotron  nach- 
ftens  die  Rede  (eyn  wird. 

JDan  «mhematifchen  Wiflenfchaften  fehlt  es  in  Eng* 
lan4  OM  an  Beförderern  und  Liebhabern.  Daher  halt 
andi  das  Monthly  Magazine ,  die  Monatfchrift  •  die  an 
Beidithum  der  Materien  und  wohlgeordneter  Einrich- 
tung alle  übrigen  weit  übertrifft»  einen  eigenen  Hebenden 
Artikel  metkeviacira/  Correjpondenee ,  in  welchem  jeder- 
aaic  mehrere  Fragen  und  Außafungen  aus  der  hohem 
liathematik  abgehandelt  werden.  Halbfährig  erfcheint 
ein  eigenes  in  Deutfchlaud  gar  nicht  gekanntes  mathema- 
cifches  Journal :  Mathenaücat  and  pkilofophical"  iifpo/i- 
torif,  contcining  Effays  and  Ewtractf,  wHh  a  ColUction 
of  Prohlemt,  hy  T.  Leybitwrn.  Der  dHtt4  lieft  ift  vor 
kurzem  herau«ge kommen,  Clcndinnii.'g.  3  fh..6  d«  Auch 
wierden  auf  be:d:n  Dnirerfuätcn  die  mathematifcben  Vor* 
IdiiRgen  noch  am  pünktlich ften  gehahea  und  bcfucht. 
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Der  durch  feine  Schickfale  bekannte  FrMMf,  den  die 
Unirerfitat  Cambridge  um  feiner  politifchen  Fr^müthig- 
keit  willen  aus  den  Mitgliedern  de»  Je/us^  College  aus^ 
ftrlch,  gab  noch  im  vorigen  Jahre  ein  Compendium  der 
hohem  Mathematik  heraus:  The  Prineiples  of  jÜgehrn^ 
foßt  the  Ufe  of  Schools,  worin  er  mit  rielem  ScharKian  tß 
▼erfucht  hat*  diefen  Theil  der  Mathematik  dadurch  zu 
erleicbcernv  dafs  er  Geh  der  negatiren  GrÖfsen  gar  nicht 
bedient.  Jetzt  halt  fich  Frend  in  London  auf,  we  er  in 
feiiien  Zimmern  im  Temple  Vorlefungen  über  alle  Theile 
der  Mathematik  nach  verfchiedenen  ClafFen  angekündigt 
hat.  In  einer  Clafie  können  nicht  mehr  als  12  Zuhörer 
feyn.  Zu  den  heften  jetzt  in  Grofsbrittanien  lebende* 
Mathematikern  gehört  £.  Xc//y,  Director  einer  Erzie- 
hufigsanüalt  in  FinSbury  •  Square  in  London.  Er  hat  die 
Theorie  der  fphärifchen  Trigonometrie  fehr  vereinfacht  in 
folgendem  lehrreichen  Werke :  ji  practical  Introduction 
to  Spheriet  and  nautical  Jflronomy.  Containing  emong 
other  original  Matter  the  discovery  of  a  prqjection  for 
Clearing  the  Lunar  Difloncci  in  order  to  find  the  Lungi- 
tude  of  the  Sea,  uith  a  new  mcthvd  of  talculating  this 
impovtant  J^rohlem.  Johnfon  175^.  2 10  S.  in  g.  (6  Ch,) 
Für  ü^reographifche  Projection  und  8chtffarth«kunde 
enthalt  das  Werk  viele  nützliche  Beitrage.  Auch  ift 
von  den  nützlichen  Jrithmetical  Quefliuns  on  a  new  Plan» 
von  JJ^.  Butler,  wo  jede  Aufgabe  durdi  gefchickte  An- 
wendung auf  Gefchivhte  und  Technologie  fehr  praktifch 
gemacht  wird,  ohngefähr  wie  in  dem  bekannten  Büfcki' 
Jehen  Lehrbuche,  eine  neue  i-ermehrte  Ausgabe  (Dilly« 
208  S.  in  %.  4  fh. )  erfchienen.  Der  bekannte  Mathema- 
tiker» der  Baron  Maferet»  hat  feine  Scriptoret  Logarilh' 
nucos  durch  einen  dritten  Theil  vermehrt.  White  I?9d, 
in  4*  791  S.  (1  Pf.  12  fh.)  BemoüiUi's  art  conjectandi 
macht  hier  den  Anfang.  Von  dem  Profeffor  der  Mathe« 
matik  zu  Edniburg«  John  PJayfah  erfchienen  Elements 
of  GeojHftry,  containing  the  firfi  6  books  of  EucUd»  two 
books  of  folids  and  piain  and  Jpherical  Trigonumetry ,  Ro- 
binfons  17^.  g.  6  fh.  6  d.  Samuel  fince,  Profefior  der 
Afironomie  durch  die  Plumifche  Stiftung  zu  Cambridge, 
hat  eben  den  erfien  Theil  feiner  Ailronomie  erfcheinen 
laflen :  A  Complt  te  Syjiem  of  ji^ronomy  l*l^*  ia.  4. 
(1  Pf.  4  fh.)  Eine  andere  für  England  höchft'wichüge 
Anwendung  der  Mathematik  ifl  in  folgendem  Werke  ge^ 
m3cht :  A  Treatife  of  the  Improvement  of  Caned  Nui'ign" 
tion.  By  11.  FuUon,  T.iylur  i79d.  in  4.  ig  fh«  Das 
neuefte  Werk  von  Büfch  über  eben  diefen  Gegenftand  Ift 
aber  befonders  im  hiüurirchen  Theil  viel  vollftändiger 
und  brauchbarer.  Das  fehr  voJIftändige  mathematifche 
Wörterbuch :  A  mathematical  and  philofophical  Dictfo' 
nary  —  with  mavy  Cuts  and  Cofperplatit,  By  Charles 
JiuttQU,  Robinfons  1795*  3  Vol.  in  4«  (2  Vt  14  fh. )  fft 
fchon  in  der  A.  L.  Z.  (179  N.)  angezeigt  worden.  Vyn 
eben  diefem  Hutton  iü  noch  früher  ein  Werk  über  die 
EntÜehung  der  Erde  erfchienen:  Theory  of  the  Earth» 
with  Froofs  omd  lU^ftrations.  in  four  Parts.  CadeQ  17^5. 
2  Vol.  8.*  (14  Ol)  Der  VeriF.  ift  hier  ein  gewaltiger 
Vulcanift»  läfst  die  Erde  durch  unterirdische  Feuer  her- 
V01  treiben,  und  erkliirt  auch  die  Schichten  der  Ob^ 
fläche  blofs  durch  Meerfedimente.  Mehr  als  ein  Drittel 
des  Ganzes  füllen  Ciuu  aus  bekaunteu  franzofifche« 
(5)  F  2  Oe» 
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Oeolo^en«    Dlcfs  alles  kftn  fich  dtt  en^lificlieii  ^um» 
§90Un  dtefei  Werket  ganx^  woU  ge£illen  •  nur  f  egea  den 
ktcserifchen  LehrfeU*  daff  man  weder  den  Anfiiiif  noch 
das  Ende  diefes  Erdkörpers  beüiounen  könne,    erbeben 
ie  fich  mit  genieinlchafilicbeai  Eifer.    Eine  allgemeine 
n^fik«  als  LfTebuch  für  Dilettanten  fyfteaatifch  Torge» 
tragen »    hat  IX  Gregory  gegeben :     The  Oeconomy  o§ 
Vdtmwe  trfiained  and  iUuflrated  on  the  Prineipits  o/  nf» 
ätm  PlUhfophy.    Johnfon  179^    3  Vol.   g.    1664  8.  mit 
46  Kupferufeln  (r  Pf.  7  fh.)    Das  Werk  zerfallt  in  10  BiÄ- 
dier.    Daa  er>l#  handelt  Ton  den  Körpern,  überhaupt,  am 
Ende  roA  Magnetismus«   das  zweyu  vom  Feuer  und  dem 
Wärmeftoff«     wo  des  Edlnburger  Black^s  Syfiem  weit« 
läultig  vorgetragen  wird«    das  dritte  von  Licht  und  Fac^ 
hen»    wobey  der  ganze   optifche  Apparat  figurirt*    das 
vierte  Ton  der  Blectricttät«    das  fünfte  von  der  Luft,    am 
Ende  von  den  Aeroftaten,    das  fechfle  das  Mineralreich 
fluit  den  neueftcn  chemifchen   Zerlegungen  •     das  fiebente 
ron  Wafler  u.  f.  w.    Das  zehnte  giebt  eine  Pfychologie 
nach   Locke  und  Hartley.       Das  gapze   Werk  eiuhül' 
diftabaus  nichu  neues,    kann  aber  dem  Ausländer  den 
flicbtigften  Begriff  von  dem  fetzigen  Stande  der  Experi- 
meiitalphyfik  und   Pbilofophie   in  En^pd  geben.      Die 
)tritifche  Philofophie  fiudet  höchftens  aw  den  Schottifchen 
Akademieen  einige  Liebhaber;    in  England  ift  fie  noch 
immer  die  Predigt  in  der  Wüfle»*  obgleich  nach  VTitfchens 
Intr9duetory  View  of  the  Kamtian  PHilofophn,  ganz  neuer- 
lich auch  noch  durch  einen  in  Halle  (ich  aufhaltenden 
'Engländer  die  Beckifcbe  Bearbeitung  der  critifchen  Phi« 
fefophie  mit  vieler  Sach  •  und  Spraebkenntnifs  ins  EnglW 
fehe  ilberfetzt  worden  ift :    Tke  Principeh  ef  erkicat  phh 
tqjeplky^    [eUcted  fram  the  /f^ortf  0/  £•  Knnt  and  ejr- 
'  pounded  hy  Beck»   translated  fr<^m  the  germam  hy  en  am^ 
ditor  rf  the  Unter.    Hamburg»    Hofmsnn  179?.  45i  8.    ki 
fr.  f.«  der  nun  auch  die  übrigen  Werke  von  Kant  nach 
Beck  bald  folgen  follen.    Hey  vielen  diefer  (Jnterfucbun- 
ftn  lihlc  es  dem  Engländer  noch  an  Unbefangenheit  und 
ICuth«   Seh  von  den  früheingeiogenen  theologifchen  Vor^ 
tartheiltit  los  zu  machen.    Einen  auffallenden  Beweis  hie> 
▼on  giebt  erna  ganz  neuerlich  herausgekommene,  und  in 
'  allen  JoornaieD  hoch$:epriefene  Erklärung  dtt  ürfprungs 
der  Erde  ond  des  MenCchetigefchlechta  sach  der  Bibel : 
The  /eriptMHd  Wi/hry  ef  the  Earth  and  aß  Manktnd^  eam» 
fmred  whh  the  ^Traditiani  0/  oMcient  nattans;   a  review  of 
fenerai  madefn  Sy/iem^  and  an  Mtempt  ta  expiam  pkUc 
faphUaBy  lk#  Mafaie  aeciMnt    af  the  Creation    efnd    the 
BMmge.    In  •  Seriet  rf  Letten»     Mkh  notet  and  iUnßrar 
ilofii.  %y  PluUp  Hawaedt  Bsf.   Fanlder,  17^.  in  4.  662  8. 
i  PI  I  rh*    Ein  gtofter  Theil  des  Werks  ift  polemiCch 
gagen  Bsilljr)  BulFon  «.  f.  w.    Der  ganze  jetzige^  Zuftand^ 
W»rd  hfer  noch  ionner  aus  der  allgemeinefi  Simdfluth  er- 
Uart.    H^aUerhs  ift  der  LieUtng  der  Terf. 

Dar  dricta  Theil  von  Ca9aüa*s  vierter  Aosgabe  fci- 
■ar  eomplete  Treati/e  on  Elecfrtcity,  der  die  neneficn 
BsidackUBgen  enthält»  ift  wabrfchetnlich  fchon  in  aHer 
ZJeUiabfr  Händen,  und  auch  fchoji  fiir  DeutrcbUnd  be> 
arbeitel»  Wichtig  durch  viele  »eue  Beobachtungen  und 
durch  dia  ftandhafta  Yertheidigung  des  Phlogtfton»  ge-  » 
gtm  die  neue  Chymie  find  Prießey't  in  Philadelphia  in 
JkftTi  jj^  MMUÜ  wmrgtkfmmh    mä  m  den  Aacfika» 
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fchen  Tranfoctiaiif  abgadrackten  Earperimeaff'aad  Ohfmm 
Pations  reiating  to  the.  Analyfit  of  Jtmqfpherick  air  tmd  m 
the  generatian  of  air  fram  water.    Philadelphia  und  Loi^ 
don,  bey  Johnfon.  a  fli.  womit  eine  intereflaute  Abhand- 
lung:   On  the  Compoßüan  and  Properties  of  fVaier.    Bj^ 
JE.  Pearu    Miller,  1^96.  4  th»  verglichen  zn  werden  rafw 
dient.    Auch  hat  die   alte  chymifche  Nomendatur  einaa 
heftigen  Venheidiger  an  D.  Dickfon  in    feinen   Effay  o« 
ehemical  Namenciatnre,    Johnfon   I7ptf.   |»   Jio  S.    5  fli. 
'  gefunden.    Das  befta  darin  find  die  dem  Vf.  mitgetheiU 
^ten  Bemerkungen  über  eben  dieCen  Gegenftand  von  JU^ 
wan,  die  fich  auch  durch  Neuheit  emptehlen.    Der  duidl 
fein  grofhes  chymifches  Wörterbuch  bekannte  ff'iUiam 
3kehalfon  gicbc  feit  dem  May  diefes  Jahrs  ein  fehr  io^ 
tareffantes  Journal  heraus,  welches  ille  neue  Entdackm» 
gen  und  Beobachtungen  in  der  Phyfik,  Itfechanik*  Ghsraia 
allgemeine  Geographie   und  Aftronomie  enthält; 
dem  Titel :    Journal  of  natural  phOofophy»  ehemifiry 
the  artt.     Rebinfons,    jedes  Heft  a  fh.  6  d»    Moaacikli 
arfdheint  ein  Heft  in  4»  mit  2  oder  3  Kupfern  uad  d  Ba« 
gen  Text.    Hierdurch  wird  eine  luigft  gefühlte  Xüekm 
ausgefüllt,  da  man  den  monatlichen  Zuwachs  an  diefts 
Fächern  in  einem  Lande,  wo  diefe  Wiftenfichaftea  caf> 
Uch  neue  Anwendung  gelUuen.     langft  ge«i  übatfdui 
käue.     Die  durch  das  Herablsllen    der  dteina  aus  dtf 
Luft  bey  Siena  zuerft  in  Bewegung  gebrachte,    von  Hn« 
Prof.  Chladni  in  Wittenberg  durch  eine  beCondcra  Bypo* 
thefe  erklärte  Erfcheinung  der  Himmels  (leine    (man  L 
höttigerin  der  neuen  üeut/chen  Monatfchwift  iTPÖ^  Juniua) 
hat  auch  in  England  in  den  Magazins  und  Zeitfchrittea 
BU  allerley  DiscuÜionen  Anlafs  gegeben,    da  fich  ein  ähiH 
Üchas  Phaeoomen  .inYorkthire  zugetragen  hate,   und  £• 
JKia^,  Esq^  hat  ein  aigenea  Werkchen  darüber  gefchria- 
han :    Aemarks  eon^eming  ßanes  faid  to  have  Jalien  fram 
the  Clouds,  both  m  thefe  dayt  and  in  aneient  times   Nico]^ 
1790.  in  4.  a  fh.  <  d.'   Die  Anwendung  der  Chemie  auf 
dia  üiedicin  fetit  in  Abficht  auf  die  künülicfaen  Luftav» 
ten  der  raftlofe  heddoe^s  in  GefeUfohaft  (eines  Frcuflda» 
Watt  noch  immer  fort.    Von  feinen  Medice^  Cajee  mmd 
Speaämtioni:    induding  Partt  IF  ond  Fl  of  the  madiehai 
Powert  and   sAe  Productions   of  factitions  airu   JohnfÖS 
17yd«  5  n>.  enthäh  der  ite  Theil  fongefetzte  BeohachtoiH 
gän  von  Beddoea,     mit  einigen   Miithtüungen  dea  Fri£ 
Mitchiil;    am  Ende  aber»     wo  der  Doctoy  die  fSbaa 
Sammlung  für  gefchlofien  erklärt,    gefleht  er  doch  falbft 
ein,   that  he  it  perfetily  fenfibie,  thot  he  hat  broughs  vsrf 
Uttte  to  beer.     Der  ste  Theil  enthalt  Zuläize '  dea  Hra* 
Watt  au  feinaB'  puevmatifchen  Apparat.    Ob  nun  gleidi 
diafa  Sammlung  von  welcner  der  i,  2  und  staXhail*  Icfaoa  ' 
die  dritte  Auflage  erlebt  hat,  gefchlofien  ift,    fo  varlolfl 
Beddoes  doch  feine  Ideae  mit  eiuer  lobenswürdigcn  B^ 
harrlichkait.    Ganz  neuerlich  hat  er  tinen  Plan  bekannft 
gemacht,    um  fei»  PnevmauCch«s  Iiii:itut  zu  realifirc6» 
Schon  find  fehr  anfehnlicbe  Subkriptionen  daau  vorhaa- 
den.    Hr.  Tk.  JP^  edgwood  hat  allein  ^co  Pf.  dazu  untere 
aaiehnet ,    auch  will  Beddoes  felbft  loo  9L  dazu  legen» 
XoflUBt  daa  Inltitut  zu  Sund,  'fo  wird  ein  eigatuea  Bui> 
ktki  darüber  gedruckt.    Üebrigens  verdient  über  dieCa 
Materie  aucn  noch  eine  kleine  Schrift  d«.k  D.  tandthmei 
9mph  variUchaA  an  watda»;  Aeemni^ei  the  Mxperkmgme 
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I»  ieumlne  ift#  £f  tri  •/  nitnut  Jeid  im  J^fircifhg  Cofh 
ßaghn,    Johnfon  I79d.    i  fii.  6  d«  — 

Von  neuen  aiedicinirdien  Werken  Vktn  fick  wenig 
Wdeutendee  aefiikren.      Meifi  find  nur  neue  vennekrte 
AitiSAben  erfchienea»   eis  ron  üawultvn  o«  ihe  SeaU  and 
Caafet^cf  difeajes,    die  dritte,    ron  NUhtit  clhueäl  gmde» 
füm  xwer^    ^0"  JBuckam*i  Ob/enfationi  ou  ike  Ven§ftäl 
ärfmlt  die  sweyte/  von  TurnhtdTt  lAtet  Fänermt  die 
idtte  Aufgabe.    Bio  wicktiget  Werk  für  die  Cok)niea 
J^  Jokm  Humur\i   OhJnvatUmi  «m    tke    ilttales  V  «<>^ 
,4m^  km  Jamq^a»   und  om  ihä  haß  mtaas  o/  pre/erwing 
4be  kmmlikof  tke  Europeans  in  tkat  Climete»  woren  gleick« 
fidlf  eine  sweyte  ftirk  rcraiehrce  Ausgabe  (erfchienen  ift» 
J«bnfon  1796*  6  fii.    Bey  den  neuerlicb  euch  in  Oeuifok- 
)aiid  wieder  durch  des  su  früh  verftorbenen  Brücknere 
Bdttlit  in  Anregung  gebrachten  Fufifickeden  kann  eise 
Sckrifit.def  Bandagiüen  ShMrake  mit  guten  Nutzen  g^ 
iMflodit  werden:    Ohfenmtiens  on   tha  Caufts  0/  D(/Ier> 
etef  4  die  jj'g^  of  Ckildren,   and  thi  Cün/eqnencei  </ 
ifce  ftrikiout  meant  generally    nj^d  in  tht  Intention  of 
ftmrimg.tkem.    Bgerton.  95  &  in  8.    Bine  roUfiändige  0^ 
ifidiickce  der  Fockeneinimpfung    in    Bngland    kat    fWm 
fyaodviUü   SU  liefern  engefangen:     Tke  htfiorif  e/  f^ 
Jmocnlmtiom  ^  tke  Snull  Pox  in  Great  Britaip,    coffifipe- 
kending  a  Äewiew  of  aU  the  Pnblieaüont  an  the  Snkiec9^ 
yfoL  I.   FhiUps  i79d.    7  fh.    Beobachtungen  und  Tafala 
über  den  Fulf  in  den  rerfchiedenen  Perioden  des  Fiebert 
jfiebt  fV>  Ftdconer:     Objervations  refpecting  tke  Pnlfe» 
imtended  ta  point  ami  with  greater  eertainty  the  indicatiane 
»kiek  it  ßgmifies»  JpeciaUy  in  fevenfh  camplainis.    Cadeil 
17^   3  flu  tf  d.     pie  Medital  eommeniariet  oder  AnnaU 
m§  Medieims  Ton  Dmncan  Jenior  und  junior  ttnd  auch  auf 
1795  und  179^  fortgefetat  worden,    Ven  den  Modical  and 
Chirnrgical  Review,  einem  tfon  einigen  deuifchen  Ann*- 
HlUn  tder  Medicin  fehr  häufig  gebrauchten  Journal»  ift 
WyiBoofy  die  1^  Nummer  erfchienen.    Bine  febr  brauche 
Wre  Semmlung  find  auch  die  Medieel  Extraett  o»  the 
Mioturi  oj  keaiih  and  the  JLawt  of  the  nerwons  and  ßbron» 
Sfgßenu  kif  n  Friend  to  improvements,    Johnien  and  Ro* 
Uifonsv  1796.  i  Vol.    g.    (i  Pf.   1  fii.)   Poleinüch  und 
pAredujt  find  die  medieal,  philofophical  amd  vulgär  Errorr 
#/  oariont  lundt  eonfidered  anä  refmed,    (Cedeil.  4  fh.> 
¥0n  John  Jonet,     In  der  Anatomie  ift  der  sv^eyte  Theil 
•im  berühmten  John  BeiVs    anatomifchen  Werkes    Tke 
emakomiß  of  tke  heart  and  arteries,  Cadell.  S«  jf  11  fli.)  ef- 
fokienen«    Hier  find  die  ICupfer  gleicn  beym  Texte»    und 
•Icktv   wie  beym  erften  1  heile»    in  emem  belondem  Ge* 
liiir»    Von  dem  grofeen  Alex»  Monro  find  Tkreo  treatifes 
«n  tke  kfain,    tke  eye  and  tke  ear,    Robinfeh^  royal  4» 
1  Vol.  (25  Ch.)  mit  21  rertrefBichen  Bupfern  ftrtig  g^^ 
worden»  Auch  hat  der  Prof.  der  Anatomie  zuGembridg«^ 
farwood  einen   fasciculus,    als  de»  sehnten  Theil'  feinet 
groiten  Syßem  oJ  tomparativa  Anatomy  and  Pkyfiology^ 
welcher    die,  Gerucjiwerkxeuge    behandelt«    tusgegebeo» 
JBodiich  ift  auch  für  die  in  Bngland  a»  meiften  geehrt« 
«od  em  meiiten  foulende  Creatur»    die  armen  Pferde^ 
•in  gutes  Nbth-  lAid  Uülfskückiein  erfckieoei)»  von  weU 
eben  für  all«  Faiuleute  und  Pferdererleih«r  eine  Uebet> 
Cttaung   v<:raniUitet  werden  fo^:    A  philofopkieat  and 
pem€ti$ol  ZVeet^e  «»  üerif/»  ee^.wi  tke  JOmüu  ftf.vMft 


iowords  tke  hmu 
179^    7  ^ 


by  J^ui  LeüTM»  Longtiiit 


IL    !Njeue  Anftalten. 

'  Fortgecettte  Nachricht  von   der  feit    drey  Jahren  ia 
Nümbetg   tieftehenden   Akademie  wmd  LektaMfitü 
der  Handlung. 
Meinem  Yerfprechen  gemäfii  ercheOe  ich  dem  Publi- 
kum Bericht»    von  dem  jetzigen  Zultande  und  dem  Fort» 
gange  der  Akademie  und  Lehranftak  der  Handlung  ii» 
Niirnbtfrg« 

Dafs  diefes  Bildungsinfkitut  den  Zweck  ket,  durck 
Brlangung  aUer  Haupt-  und  Nebenkenninifle  des  Hsa^ 
dels  und  durck  deutliche  Binficht  in  die  Natur  und  den 
Zufkmmenhang  deiTelberi»  den  künftigen  Kaufmann  ii| 
feinen  GeCchäften  und  Unternehmungen  befTer  su  leiten» 
und  durch  die  praktifcken  Uebungen  die  Anwendungen 
jener  Kenntntfie  ui  zeigen  und  fie  faftcr  oder  ficheref 
su  machen:  oder  4a(a  diefe  Anfielt  dein  Zweck  hat» 
tkeoretifche  und  prakiilche  HandelskenntnüTe  au  irerei« 
■igen«  d\t(M  ilt  bereia  dem  Publikum  aus  der  erfteii 
Anaeige  bekannt* 

Zar  Brlangung  des  tkeoretifcken  Handels  und  ein!gee 
«nentbdirlicker  H^ifskenncnifie  »    werden  iiber  (fieckfoV 
fende  GegenRande  Vorträge  gehaltea. 
^  1)  Handlnngswiffenfdiaft,   im  engem  Verüande,  W»- 
cfaendich  swey  Stundrn,   nach  aeuiefli  neuen  {«ehr. 
buche» 
•)  ContorwUfenfekaft,    (Buchhalten»  Correfpondens»  \u 
t  w.)  neck  Jgenen  Hülfomittehi»  wötkentlkh  2  Stun- 
den« 
1d  Wee^dreeku  oedi  Pittmank  und  WechfelgeCdiäfti 
beides  f  Jahr  lang»    wöchentlich  eine  Stunde«    Hon- 
ddsreekt  befondertw 
4)  AeckMi  und  HandeUrednutmgefk  neck  Terfchiedeoeii 

Lehrbüchern»  wöckentlich  swey  Stunden. 
#)  Politifche-  und  Handelt  •Geographie»  »eck  VhbriV 
gröfsem  Lefarbucke  u«  a* 

6)  Spraekkenntmiffe  mdSuft;^  a)  deuticke  Spracke  nad^ 
Adelung  und  Moria»  wöckentlick  eine  Stande. 
b)  franaöfifcke  Sprache,  wöchentlich  ^  Stunden»  kak 
lienifche»  wöck.  1  Stunde;  engHfcbe.  wöckentlich 
I  Stunde«  Bey  den  fremde»  Sprechen  wird  nur  enf 
vollkommne  Bt Jemung  der  fran^ftfifchen  gefehett,  um 
den  eigentliche»  Bandelskenntniflen .  nicht  zu  rielg 
Zeit  au  entaieken»  und  Bnglikk  und  kalicMfch  nof 
I»  weit  gelehrt»  daft^  Briefe  U9d.  Bucher  m  diefen 
•precken  verftanden  f^eeden  können»  es  AÜfsten- 
denn  mehrere  KenntniOe  denn  hefoniert  verliafll 
werden.- 

7)  Calliigraphre  f^fkdi^rkreaear.)    ..     ' 

1;  Zur  Ttchnifchen  Chemie^  Fabrikwiflitiifefttlt»  Waak 
senkunde  und  Ilandelsgefchichte  erhalten  fie  Hulfii* 
mittel  aur  eigntB  Belehrung,  uud  aiKrl^  die  nötkige» 
Balauierun0(n» 

Zur  Bslerjiung  dtet  BuefchdMü»  miee  dar  Contorwi^ 
ImfckeA^  habe  ich  eine  eigene ;  l^eneufgßfotn  r-.  üp 
welckes .zugleich  aUe  Uandelskain9tina«r  jfi^  Anwendung 
fetoK  ..Die  Zöglinge  i»iniyem;<»jP|ifckiaAyge>y^i»; 


4üliftit4cen  (x.  B.  London»  BourAetmc«  ÄMKA^viäm,  Cadiy 
Haoburg,  Nürnberg  u.  f.  w.)  theilt  Ichon  äh  beliebend 
betrachtete  Handlungen«  theila  fangen  Qe  welche  ent  und 
verrichten  von. .ihrem  genonuoenen  Wohiifiue  aue»  alle 
Handelfgefchülte  unter  (ich  und  fliit  endern«  in  fo  ieme 
C$  fthriftlich  gefchehen  kennefi.  Ee  führe  «Ifo  jeder  eine 
(ftigetie  Handlung.  Bei  diefer  JLehrart  hat  nidic  nur  der 
Lernende  dudttüt  viel  Aiifchauung  und  luterefle,  foiidern 
«och  der  Lehrer  die  hefte  Gelegenheit*  die  mannigfaltig- 
ften  KenntniiTe  beizubringen  und  ihre  Wichtigkeit  und 
Abwendung  zu  teigen«  fie  in  h.ricifche  Lagen  jtu  vec 
itt^en  und  ihre  Denhkraft  auf  alle  Art  »u  übeo. 
'  pie  eigenrlichen  praktiCchen  HandelskenntnilTe,  oder 
die  Hand,elsgefchafre»  können  üe  in  meiner  Handlung 
^4ie  Geh  en  gros  mit  Droguen,  Farbenwaaren,  einigen 
fipeierey wanr^n  •  Commiflion  und  Spedition  bcfchaitigc) 
erlangen,  in  welcher  fie  von  9  bis  12  Uhr  Vormitug 
und  von  2  bis  4  Uhr  Nachmittag»  n^di  ihren  Fabigkeiceo 
und  Kdsontniffen  ordentlich  mitarbeiten. 

Die  jährliche  Penfion  in  dieier  Anftak,  in  der  von 
2eit  SU  Zeit  Jünglinge  angenommen  werden»  ift  fe^- 
hundert  Gulden  im  rier  und  zwanxig  Guldenfufse  (den 
l^euen  Louisd'or  zu  11^  den  Souveraind'or  xu  itf  dulden 

Pa  ein  Ktufisiann  als  fojcher  ganz  indem  HinQchten 
|EU  nehmen  )iaf^  als  ein  Mofiwr  Gelehrter;  da  es  ihm 
flicht  einerley  feyn  kann,  ob  z.  B.  recha  Jünglinge  drey 
Jahre  bey  ihm  bleiben»  oder  ob  diefe  f<i:hs  )ährlich  ab- 
gehen und  mit  fechs  endem  erfetzt  werden:  fo  ift  das 
Bogagement  auf  drey  Jehre  fisftgefetzt.  Weil  es  jedoch 
die  Bürgerlichen-  und  Femilien  -  VerhakiiiiTe  manches 
iuogen  Minnen  erfordern  könnten»  ror  Ende  diefier  »wey 
Jahre  austreten  zu  Aüffeo;  fo  ift  iene  Anordnui^g  dehin 
oWeäodert  worden»  dafii  man  mit  jedem  Jahre  austreten 
kenn,  und  daCi  dann  die  jährliche  PenGen  für  das  crfte 
Jahr  mit  achthundert»  für  das  zweyte  mit  feehskundert 
mid  fitf  d*>  ^^^^  ^^  f  ierhundert  Gulden  bezahlt  wird^ 

Purch  die  neuem  Suatshandlnngs-  und  Finanzgrund»» 
letze»  werden  alle  Länder  ifolirt»  und»  wenn  fle  noch 
weiter  um  fich  greifen»  eller  Handel  in  Krämerey  ver- 
wandelt. Zum  Torzüglichem  Fortkommen»  in  kleinen 
Staaten  wie  in  groften»  wird  daher  immer  mehr  und 
Siehr  da*  zuv^läftigfte  Mittel»  die  Fabriken»  in  weitern 
ainne»  und  xwiir  infoferne  fie  blpfs  die  Lendesbedi^rf- 
uiiTe  zum  Zweck  haben,  3u  einem  Unternehmer  von 
Fabriken»  gehören  aber»  wie  zu  einem  Unternehmer  einer 
«euen  Handlung,  nebft  dem  hinlänglichen  V^rrpthe  von 
Kenntniffe«,  eine  geübte  Denkkraft»  ein  Raffinement 
und  eine  gute  Specutation^gabe.  plane»  Projecte,  üntei> 
nehmungen  ftönnen  »war  bey  einigen  3charfGnnc.  mit 
wenigen  Kenntniflen  leicht  gemacht  werden ;  aber  es  er- 
<fprdert  viele  KcnntniOe»  eine  lange  Uebung  im  Denken 
i^d  5chliiireni  und  einen  nicht  gemeinen  Scharflinn»  mit 
einem  Worte,  einen  hohen  Grad  dee  Verftandee  und 
der  ycfQilBft»  folcb«  Pl«ne  zu  encwetfSsn»  fofehe  Vor- 
fdilige  «u  cnheileD »  fokhe  Unsemehmungen  mi  mechen. 
die.  Bkh^  nur  unltaer  IniivMnellen  Mge  und  den  äuftem 
Ytrimhaifl«»  ütgemefei ;  fopdem  auch  deren  Vkeile  n 
«iiunaer»  ider  Mittd  «nd  der  Zwecke,  der  Iväfte  und 
4r  WUrngm  gMu*  NiMMh   wmi  «tun  mögUck« 
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ürfachen»  die  fle  befiMem  und  reAMem  köoneo  (dM 
was  Glück  und  Unglück  keift)  aufgefunden»  und  dii 
fcade  ihrer  Wehrfcheinlichkett  beftimmt  werden.  fivS 
diefe  Art»  und  nur  auf  diefe»  gelingen  uns  unfre  Uniec 
nehmungen  uud  Anfchläge;  es  fey  denn«  dals  gMB 
nufäcrordentiiche  Fälle  eintreffen»  die  aber  im  «cnlckk 
liehen  Leben  alles  verrücken  können  imd  daher  aiici 
nicht  in  Betracht  zu  ziehen  find.  ' 

Eben  weil  folche  Unternehmungen  fo  viele  KenmaiA 
imd  Uebedegungen  erfordern»  und  diefe  nicht  iedenumM 
Sache  find :  fo  giebt  es  zwar  Wele  Planmadier  und^i^ 
cemehmer,  eber  auch  fo  rieie  verunglüdice  Untemak* 
mungen. 

Weil  ich  nun  für  {etat»   und  noch  meSir  für  die  Sa* 
kunft   Fabriken    für    die    vorzüglichern-  EryrtrlMidM 
halte :    fo   leite  ich  auch  meine  Zöglinge  auf  diefii  0» 
genftände.     Indeflen»    weil  euch  Fabrikktntnifle  niche 
allein  hinreichend »     weil  euch    eine  geübte  Dcokknft 
überhaupt  erfordert  wird ;    weil  femer  uniee  Fjöftew 
nicht'  blo(s   auf  Ernährung   unfers  Körpers  belkkriatt 
werden  kann»  und  ein  blo(ser  Gelchäftimeniu  eis  ifanB 
der  die  ganze  Zeil  feines  Lebene»    aufser  deai  Magk'ui^ 
mua  feines  Handelf»  feiner  Fabrike  u,  f.  w.»  nidMa  ttcibC 
nichts  denkt  und  weifs»    für  nichts  änderet  OiGikL  I» 
lerefle   und   Brauchbarkeit  hat»    für  fich    uiid  fir  ah 
dere  ein  ühglückliches,  trauriges»  b^fchrenktegp  frenfai- 
Jeeres»   langweiliges  Wefen  ift:    fo  habe  ich»   cheila  nn 
die  cechnilchcn  Erwerbszweige  alle  kennen  und  wiirdi» 
gen  zu  lernen»    und  cheüs  um  die  Menfchenvrürde  anfi 
recht  zu  erhaken»     alle  Abende  gemein  fchaft liehe  Vor- 
lefungen»     wobey  ich  die  erfonleriichen  Erläuterungen 
gebe»  veranftaltet.    Die  Gegenftände  derfelbeii  find  elfii 
allgemeine  Kenntnifie.     Handlung   und  Fabriken;    zm 
Beyfpiel:    reine  und  technifche  Chemie»    FabrikwiflSra- 
fchaft»     StaatshandlungfewifTend-haft»    HandelsgeCchicbtc^ 
PTaturgefchichte.  Phyfik»  Klugheitslehve»  w  C  w, 

lliirnberg»  im  Juntus. 

Johann  Michael  Leuchf. 


Vorläufige  Ge/etzg  dn  Naturforfekendem  Ge/eUfihrfi 

Einige  Freunde  der  Niturkunde  in  Weftpb.  Uen 
fich  vereiniget  nachfolgende  Gefetze  unter  fich  felln- 
fetzen ; 

T. 

Ihr!  wefentlicher  Gegenftand  ift  die  Vervollkoauniimf 
der  Naturkunde  und  der  mit  ihr  in  Verbindung  Acheih 
den  Wiflvnfchafcen ;  und  da  fie  überzeugt  iil»  dafs  ein 
Freund  der  Naiur  \n  einer  ifolirtMi  Lege  zu  den  Fort- 
fchritten  dieler  Wifienfchaft  und  dem  Wohl  der  Atenfcb- 
heit  weit  weniger  bej'tragen  kann »  ala  wenn  mehrere  su 
einem  ähnlichen  Zwecke  arbeitende  Männer  fich  gmaei^ 
fcbaftlich  ihee  Beebechuiogen  und  Erfahrungen  miuM- 
len»  fo  ladet  ^n  alle  ein*  und  euewärtige  OvldwMHK 
geffälligen  Tkeilnahme  ein*  ' 

n. 

Auswärtige  Katurforfcher  fuchet  fie  abMitglieicr  di*> 
iir  OefilUchaA  mit  cufumthmeiw 

rri. 
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Infbefbndtre,  wird  fich  b«Miihen  dt«  «uis^lii  Mrftreucen 
B^obtchcunffcn  UDABnideckunj^cn  x«  CmmIco;  nun»  wird 
4ie  Y«rfucht  wicderhoMeiir  die  zu  deren  Bcüatif  un^  oder 

-  Widcrfe^ng  ab^tvecken  kdiintn»    Wio^tig»  8i»uifirtf«a 

-  ^M  an*  aufzulötet  luchcn« 

MofMthlicIt  wird  dia  GcfttlCcfaafe  ciatüebcrficbt  llirer 

gcMwten  Arbeite»   durch  de»  Druck  bektmit  machen : 

..  In  4tr  oaislicbeiT  Schrift  wardeii  aiigleich  die  &er  Geiell- 

•  Maft  rorfaleii^er»  B«ebachcun<^enr  die  Auszüge  ai.t  netvror 

vnd  wtchdgen  Schriften*    und  überhaupt  a]Ie»,    was  Ce 

feden  Monath  durch  de»  Bri.'fvifechrel  ihrav  acMwirtifa» 

"pfetirrrn  Freunde  erfahren  wird,  atifgenommen ;    insU i- 

chffi  wird  man  fiW  die  auswärtiger  IffugiMder  roa  dtn 

Veränderungen  im  innein  unferer   Gefellfchafe  Rechen- 

täkt^h'^^^^n  r   woHtn  befönder»  das  Abfterbeir  utid  die 

der^  MitKliader  n« b(t  ihren  uo»  di»  6efilUehait' 

if»  Ycfdienlkcn  g«höfft# 

V. 
SSe  Auifibtii' Aar  Geieilfohaft  werdeii  theib  aatf  denr 
^  ikter  fchrifMn  •    theiLraua  den-  Dnywilligen  Bey- 

ivagen  ihfW  MhgliMitr  be(trittenj>  und  in  icdem  Jahre 
^ird  die  Rachaun^  abgefegt,  au  weichem  finde  der 
^aget«  AnvCdiaflr  «r  dneai  jedesmal  irom  Director  vq^^ 
fter  an  baftlBMeiida»  Orte  sufaaiiinentritc» 

Die*Aiifhahme  der  ordentlichen  MitgHedar  fowofe^ 
'afir  die  der  correijpondirenden  und  Bhren  Mitglieder 
fefehtehi  auf  glekhe  Art»  Der  Name  dea-  Candidateis 
wird  auf  eineD  ron  Yier  flicgliedem  unterzeiciuictet» 
Z^ddcl  geCchrieben,  auf  welchem  sugkich  dae  Aken  V** 
tarland»  Wohnort,  und  deflen  literari(che  Verdieiille 
^metkt  findL  Ein  folcher  Zettel  wird  auf  d^  ftKpectaa- 
tentaiel»  die  in  dem  Strffions-2iimner  der  Gefellfthatt  be- 
fndtidi  iitr  etogefchrieben»  Nach  Verlauf  sweyer  Vet* 
fiiniDibuigt-l*age  wird  ein  Rtpporr  ron  der  äanu  er^ 
lunntei»  GoaMniflion  über  den  aufaunehmenden-  CaodifUl-' 
im.  gtaüht.  Erhalt  derfelbe  f  Theil  der  Stimoien ,  ib* 
#rtolgt  die  Aufnahme ,  im  entgegengeietata»  Falle  wirdf 
ftibige  adiourfiirt. 

In  außerordentlich  erheblichen-  Fällen  hini^egenr  k^:nnF 
dk  Uireetiocr  unter  vor^eichriebenei»  Formalitäten  die 
^^gmSttMhimm,  6m  Caudidaten  beichleiiuigaui» 

Der  TO»  der  Gerelirchaft    ernannte  S'ecretär  iQac&et 
fidk  verbindlich' fo wohl  die  practifchen  Beoba»  htuug'^iiy  ala- 
Kdurch  eignes  Nacbdeukeii  wichtige»  enidecKet.  wor^ 
,  dar  ggneei>  Gefeilickaft  mitcuthaüea^ 

Viir- 

Die  Gefelirchafc  beftehr  aua  einenr  Direktor,  einetf 

f^  und  einem  Kegiürator»  welcher  sogleich   Hen- 

it  der  GerelUohafc  iOi,  und  touf  diefemi  wird  ein  eni;ei< 
AuafekuU  gewälilii^der  die  drucktohigga  Schriften  aut-^ 
laik  und  herauagiebu 

Diefcr  Auafchufa  liefere  zuffleicb  dir  ad  j/IV.  fng9^ 
Begenen  Ausxüge  <us  den-  neueften'  SehriÜNii^uiid  dieKf- 
4Utaie  der  Correfpondtas  «ic;  tu«  ttc;' 


Ab  drey  Monala  Iftfet  die  Direetioii  duick  ien  i§^ 
kretär  ein  raironnireudea  Yeraeichnifa  ron  den  tiogegari^ 
-  gknen  Abhandlung^  und  Auffiitnei»  überreichen «  findef 
•ladann  die  Oefalirchait  für  gut  ^  ein  oder  mehrere  darea 
cum  Druck  SU  beliirdertir  fo  werden  fekhe  der  Redacfieü 
aur  Beforgung  der  Herauagabe  sugefteHat  i  auch  kann  die 
Directioif  den  Ocnitändan  nach  daruntae  fdwelkra  Teo» 
lugung  tveffea. 

Xf. 

Dia  tieti-llfchaft  rerfaMmlet  Ocli  alle  U  Tage  u  da« 
Xechmitiagaaunden*  einer  iedeiv  Ortea.  Wenn  drey  Mit^ 
gliedar  deironr  in  einenr  Orte  Wohnen  r  fa  kann  fcbon 
Sittune  f ahakeia  werden.  Eine  )ede  Veriamatung  danref 
^iewöhnliek  uor  sWey  StuiidaiKr  Die  aniTerofdentlkheB 
Verraamhingm  wsudav  toi»  dar  Diraction  |edaa«aL  rerr 
htK  bekannt  gemache^ 

XU. 

Iii  der  Verfammlung  werdet»  dte  Mtfterien  auf  fb^ 
güttde  Weife  angenommen  i 
a)  die  Gorrerpendena; 

ft>  die  im  dar  ktatei»  flaffiev  abgtehanddia«  ilatafiag^ 
r)  die  Aufnehme  der  nana»  Mitglieder, 

d>  die eop  Ar GefeUfa»fi[gafoKdafie»Kepy>rce diefcr 

Secretär  vtfrlkiec; 

€)  die  Abhandlungen  itar  Ofdentlichen  Mirgliederr 

#)  dkr  Anaeige  der  Sckfiftav  die  der  OeMfeheft  xuge. 

(andl  Werden^ 
gy  die  I^rchfieht  und  WMiigt*if  t$r  fiir  da*  Druck 

beftinuBtett:  Abkendtniigen^ 

ASa  (echa  Monate  wird  ron  detf  iHrt%iftf  efo  kaue 
CTeberficht  der  rotr  der  GRBfelirehaft  beendigten  halbiä'hri- 
•  vnr  Arkekan  öflfentlkl  v«rle(en.  ai^ldeh  rer^eiBt  der 
iaeratir  r  oder  eine  der  Mifgikder  dii»  mirkwikdiggen 
JLebeusumAände  ^tt  rerfiof&nen  MicglMert  In  dar  naoi- 
liehen  Sitzung  werde»  ^ittglakh  die  Beantwortungen  der 
¥%n  itr  GefeUfclbfr  eu%tgebtfnen  Fi  i  iiifPi^gii  bekannt 
•gMnavhtv  i«df  die- FMAreirfeetheik;' 

XI 7. 

Sämtttlichar  efngehende  Schriften)  Wlerdenr  einer  Bucll- 

bandlung  rum  VtÄtg  «b^eReban,.  ofeie  da  fr  Seif  &  Ge- 

feUkhafr  darüber  eine«    mir  denr  gro<\wnr  PuSlkudl''  g^^ 

bührend«  CenOir  erlaubt»    jaidoch  mit.  der  ausdrückübhan' 

.  Badingung«  .^dad» 

a)  die  Schriften  hey  einigen  Controrerfen«  iiBer  xwei- 

felhafre   oder  eudi  (cheinbare  wahre   Sütze .    keine 

irgend  einen  Menichen    beleidigende  Perfoualitäten 

oder  Unbefcheidenheiten  enthalte^ 

5)  dafa  Ge  nur  in  deutfch^r  Sprifirhe  in'  einem  rerfiänd- 

liehen  Stile  gefchriebe»  ünd^  und 
e>  wenn  auch  nicht,  dar  gante  Name;  dodi  die  Aqt 
fangabuchilaben  ron;  Namen  dea  Verfaffen  v^rg<^- 
fatzec  werden;  damit  nicht  atwae  der  ganzen-  Gefeit»^ 
fchaft  aur  i^  fiilk^  wM^  mir  dam  jadeamaligan  Vet^ 
>,   M«r  gehörte 

.  Dia  Gefiallfchafit  wtt^  (kh>  mV  einer  Sk^  Schriften  m^ 
ifgf iidea  Äncbhauolung  ühar  afn  gawiOhar  Honorarr  für 
iwkni  Drufffcbngan  rarlUh^   woroA  auiaer  dam' «cd«» 


S3<  .  ^ 

Frey  Exemplir  jeder  Vcr^ilTer  xwey  Vierteile  des  Hono- 
■fkri  «rh'ttk«   swey  Vierteile  aber  io  die  GereüfduftskaiTe 
flief^eo. 

Dies  wird  Gele^enbeit  cur  Bekanntwerduiig  mtncher 
Idetnen  Schrift  geben  j  deren  Verlag  bisher  einzeln  su 
fchwer  vrurd^  oder  daher  xum'Nacbtheild^r  WiflenCchaf- 
iea  niemals  im  Druck  erfchien. 

Auch  viele  Mturwiffenfchaftliche  Oef enftande'  in  ei- 
nem einzigen  möglichft  periodifch  erfcheinenden  Buche 
werden  eine  angenehmer^  ILektiire  bewirken  4  als  wenn 
|>Ios  einxelne  U«theiie  gelefen  werden  Collen,  wobey  je- 
doch zu  bei^erken  ül,  data  dem  Verleger  du  Recht  bleibt  das 
Honorar  nach  Mafsgabed^  Wichtigkeit  oder  UnWichtig- 
keit der  Schrift  zi^  vei^rken»  oder  au  verringern,  weil  von 
der  Güte  der  Schrifren  ihr  AbCstx  abhan^ »  welches  übri- 
f  ena  von  4^>^  engem  AusfchuCi  der  GeüellTchalt  näher 
zu  cnifcheiden  blaibc 

XVh 

Alle  GefeUfchaftsbedlenungen  werden  frey  ^efiihrt, 
tuid  die  Oefellfchaftskafle  iü  nach  Beibreicung  des  Brief- 
porto ,  der  Kopialien ,  und  des  Djrucks  des  Diploms  mit 
den  GeA^aea  Uoa  darzu  belLimmt,  die  kiiaftig  krönenden 
Antworten  der  auszufttUeoden  Freisfragen  belohnen  zu 
Itönnen,  auch  in  d^  Fol^e  möglichen  Falles  dea  Anüüg 
zu  einer  Na^ustlieafiuBinulng  su  madien. 

XVII. 

Jede»  GtreUrchaftsOSitglied  ecktlc  den  Theil  der  Schrif- 
ten, worin  eine  fciaer  Abhandlungen  gedruckt  ift,  uaenc* 
Mldlich  i  die  übrigen  Theile  dftfelhaa  aber  oiuls  er  (ich  auf 
^gene  Koften  anfehafefi.  $Uimtliche  Schriften  werden 
übrigens  nach  dem  Wahlreohct  fo  abgedruckt«  wie  fienach 
4em  Alter  ankommea« 

XVIIL 

Erweiterte  und  beftimmtere  Gefetze  oder  Ablademfl- 
mjm  der  gcgenwirdgen  Jberuhen  künftig  auf  dem  Wuofebc 
der  meift^  MitgUjeder, 

XIX. 

Die  Abhandlungen,  Namen  und  Charaktere,  und  Wohiw 
ürter  der  Henen  V^rülTeff  werden  deutlich  gefchricbea  er, 
beten. 


KiemaU  wird  die  Gefellfchaft  und  ihr  Verleger  fich 
erlauben  andere  Bücher  oder  Zeiifehrift^  durch  Nachdruck 


832 

fich  zuzuefgnea;  falls  aber  eti»  Mitglied  der  Gefeiirchafc 
verlangen  möchte,  daCs  feine  andtirwirts  bereits  gedruckte 
Abhandlungen  zu  mehrerer  Bekanntwerdung  auch  in  dm 
GefolKbhartsrchriften  aufgenommen  werden  follan.  io  wM 
man  diefem  gefälligen  Verlangen  hierin .  jedoch  ohne  Be- 
norar-Zahlung  gern  beytreten,  welches,*  im  Fall  der  T«w 
leger  efwu  dafür  geben  follte,  aUaia  der  Gefellfciiafe 
Kafle  aufliefst.  ^^ 

XXI. 

Damit  den  Herre«  VerfaiTeni  die  Cfftheila  der  li- 
eenfenten  über  ihre  Abhandlungen  ohne' Neben kofttn  ia 
die  Hflnde  geliefert  werden;  fo  foUcn  auch,  die  iq  der  aB- 
gemeinen  Literatur-Zeitung  oder  (bnft  irgend  wo  bcM* 
liehe  Reoenfiooen  über  die  Schriften  der  Gefellfchaft  Aui- 
zugsweafe  in  befchei^enem  Tone  den  Gefeilfchafts  -  SchriA» 
beygedruckc  werden, 

XXII. 

Sftmmtliche  Abliandlungen  der  Herren  Vcdaflcr  ifar. 
den  dem  zeitigen  Direetor  und  Stifter  der  GcTcUfcha^Hciw 
Ten  Kriegs.  Domainen-und  Forft-Rach  Meyer  gm  Slocfc- 
häufen  Uf  \Junt  in  der  Graffchaft  Mark  frey  ci^efindk; 
und  die  Herren  VerfaiTer,  welche  nur  die  A«%iigabaefc4i« 
ben  ihrer  Namen  Vordrucken  lalTen  wc^en,  kAiie^w««i 
Ce  es  wollten,  auf  völlige  Verfchwiegenlieic  rirhMt. 

xxiir. 

Und  fo  wie  hiernach  die  Naturgefchicht«  mehr  ftafiri, 
und  die  aus  der  Oekonomte  eiojss  j^en  T^ares  und  ein 
in  der  Pflanze  hergeleitete  Beobachtuogea  uad  VcMfchÜM 
fliehr  mitgetheilt  werden  fo  können  und  werden  aodi  dfe 
LaQdwirtbfchaft  und  Gewerbe  daraus  den  Torzfiglichftmi  N^ 
rzen  fchöpfen;  da  ohne  öHononiifche  Kenntoifle  kein  ve«. 
nünftiges  Naturforfchen  und  ohne  Naturforfdben  kein 
aünfxiga  Oekonoaie  gedacht  werden  kaap,    Eodlicb 

XXIV. 

Die  Gjsfellfchtfr  ihren  Mitgliedern  zum  unvcrbrüd^ 
Aschen  Gefetsc,  hey  den  Verfammluagen  fich  aUfr,  nicfae 
«uf  Naturgegen(tände  abzweckepden  StreitigkeitaiK  und  Un- 
terredungen zu  enthalten ;  und  wirid  die  periönlichc  Ach« 
tung,  die  man  (ich  gegenfeiti{g,  und  fclbft  iley  Verfchiedco« 
heit  der  Meinungen  fchuldig;  ift,  dabey  vorzügUcJi  zum 
Grunde  gelegt. 

Die  Direkciop, 
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I.   Anction. 


« < 


Oafs  das  vom  weil,  dem  Churf^rftL  SachC  Geh.piath 
und  dM  hohen-  Poni-Stifn'  zu  MeiiTen,  Dom-Dechant,  Hn, 
Beichsgrafenfqn  Pa^witz  hincerlaflcne  MAnft-Cabiner,  fo 
tuffer  einer  beträchdichen  Anzahl  felten«r  Münzen  und 
Medaillen  verfchiedener  Fieber,  eine  ausgezeichnete  fchöne 
Sammlung  Klappmünzen-Tkaler  und  eine  fiift  gsnzvollftün« 
dige  Suite  der  Churf&rßt  Sächf.  Münzen  enthält ,  Montags 
den  l^  Febr.  I79i.  ««d  folgend«  Tage  zu  Dresden,  auetio- 
•*»  leg«  g«t«n.  bmt  Be«hiuog.,vtrfteigefe^werd«tt(bll, 

I        i    <•   II    ji 


wird  andurch  bekannt  gemacht»  und  zugleich  aofen^gr, 
dafs  das  Verzeichnifi  davon ,  io  aus  einigen  zwanaig  B»* 

fen  befteht^  in  den  Zeicnngs^Expedjcionen,  durch  welche 
iefes  Avertiflement  durch  den  Druck  bekenne  gemachi 
worden,  zur  Leipziger  Michaelis^MelTe  diefes  Jahres  so  h< 
ben  feyn  wird.  Auswärtige  können  fich  dieftrhalb  mk 
Aufträgen  in  frankirten  Briefe«  tn  den  Hn.  Finpnsatvhlv- 
Sekrctär  Wufchel  in  Dresden  wenden,  und  auch  von  Mbi« 
fem  den  Catalog  zugefchickt  erhalten,  Dresden  m  itAi^ 


'* 


-■■i-ij . .  . ^ 
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LITEKARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

ZeUhmtUgem  »us  der  fchünen  Bauhtnß ;  oder  Darftel- 
liiog  id«ali(dier  und  aacgofüFirter  Gebäude  mit  ihren 
.Grund-  unf  AufriiTen  auf  3co  Kupfercafeln ;  mit 
üödüfVi  Erklärungen  und  einer  Abhandlung  über 
4ie  Schönheit  diefer  Kunft  beglauet  von  Z>r.  Chr, 
JU  StUgfHM, 

Roiiat  Folio* 

Uutar  dir  grofiMn  Aniabl  Ton  Büchern  •  die  über  die 
Baukunft  rorhandeh  find,  befindet  6ch  doch  k«ine«, 
wMtktB  fich  mit  der  Schönheit,  diefer  Kunft  befonders  be- 
Cchättigce.  Die  meifte«  Schrififteller  laiTen  zwar  neben 
de  '•  Mechmifchei  der  Baukunft  auch  die  Schönheit  der 
Sebäiide  und  die  mannichfiltigen  Verzierungen<knicht  un- 
birührr»  uitd  fiihren  im  Allgemeinen  iUes  an,  was  hit;r- 
BU  gehört  und  wie  und  wodurch  de  hervorgebracht  wer« 
den  kann*  Jedoch  wiirden  fie  Geh  zu  weit  ausgebreitet 
kiben  I  wecifi  6e  Geh  damit  fo  ausfiUirlich »  ala  es  diefer 
Oigenlland  verdient,  harren  befchafri^tsn  wollen.  Oft 
erlaubte  ei  auch  weder  der  Plan  ihrtr  Werke  «och  der 
Umfang  derfelbeii,  den  fie  fich  rorgezeichnet  hatten« 
Zeichounken  von  den  { vielerley  Arten  fchöner  Gebäude 
keisufügen»  um  das,  was  fie  von  dem  verfchiedenea 
Charakter,  derfelbdn  faxten,  durch  Beyfpiele  su  erläutem 
mtid  deutlicher  su  machen. 

£e  haben  zwar  eirnge  Scbriftfteller.  vorzüglich  inEnff- 

iandt  l>e(bndern  Fleifs  auf  die  Verzientnf^en  oder  die  cu- 

fittlif^e  Schönheit  der  Gebäude  Verwender,  dnb«y  abor  das 

-übergangen«    was  zur  weCentlicheu  SchÖnhuit  Verleiben 

jgehöctk 

Wir  kündigen  daher  den  Kennern  und  Liebhabern  der 
Baukttoß  ein  Werk  an,  das  die  Schönheit  derfelben  über* 
faaupt  zum  Gegenftande  hat,  und  in  8  Lieferungen,  jede 
SU  35  Zeichnungen  (gerechnet»  eine  Sammlung  vorzüglich 
fchöner  Gebäude,  theils  als  eine  Ueberficht  fo  mannich- 
faltiger  rchöner  Werke  diefer  Kunft  darftelit,  theils  Mü- 
ller verfchiedener  Arten  von  Gebäuden  liefert,  um  bei 
Anlagen  ähnlicher  Gebäude  eine  Auswahl  leicht  treffen 
SU  können. 

Diefe  Sammlung  foll,  wie  fchon  der  Titel  Tagt,  fo- 
wehl  ausgeführte  Gebäude  als  aufzuführenib  Ideale  enti 
halten,  und  jeder  Zeichnung  wird  eine  Befchreibung« 
wek±e  den  Charakter  des  Gebäudes  -vnd  die  Scköaheit 


deffelben  aus  einander  fetzt,  beigefügt.  Dm  aber  die 
GrundfÜtze,  nach  welchen  diefe  Gebäude  beurtheilc  wer* 
den  müflen,  nicht  immer  wiederholen  zu  dürfen,  geht 
eine  Abhandlung*  über  die  Schönheit  der  BeukunCt ,  wel- 
che einen  Verfuch  einer  Theorie  diefer  Schönheit  'ent^ 
hält,  voran. 

Die  fchon  vorhandenen  Werke,  weVhe  von  den  Verzie- 
rungen überhaupt  handeln,  machen  es  überflüfsig  in  die* 
fer  Abhandlung  von  denfelben  ausführlich  zu  fprechen. 
und  Zeichnungen  beyzufiigen,  wodurch  das  Werk  zu  fehr 
vergröfsert  werden  würde ;  da  aber  die  Säulen  die  vor- 
nehmflen  Verzierungen  der  Gebäude  find ;  fo  halten  wir 
es  für  zwecknäfsig,  diefer  Abhandlung  eine  Befchreibung 
und  Abbildung  der  fünf  bekannten  Säulenarten  vorzufez* 
zen:  da  nicht  jeder  Freund  der  Kunfl,  der  fich  über  die 
Form  und  Bildung  diefer  oder  jener  Säulenart,  über  die 
verfchiedenen  Hohen  und  VerhäkniiTe  derfelben  und  über 
ihre  charakteriftfchen  Verzierungen  unterrichten  will,  zti 
jeder  Zeit  die  nöthigen  Hülüsmittel  bey  der  Hand  habe» 
kann. 

Die  Unternehmung  eines  folchen  Werks  der  fchönen 
Baukunft,  die  einen  beträchtlichen  KofVenaufwand  erfor- 
dert« wird  hoffentlich  jeden  begüterten*  KunAliebhaber 
lebhaft  interefllren.  Wir  verdanken  bei  derfelben  dem 
Um.  Grafen  von  Findlater  und  Stofield  die  gröfste  Dn- 
UrAützung»  w^chej:  aus  Liebe  zur  Kunft  und  aus  Ge* 
'ViTogenheit  uns  einen  reichen  Schatz  von  auserlefenea 
und  mit  fehr  grofsen  Koften  auf  feinen  Beilen  gefaremel- 
ten  Zeichnungen  mitgetheilt  hat.  ^ 

Mit  eben  der  aufrichtigften  Dankbarkeit  können  wir 
die  uns  ]>ereits  zugefichcrte  ünterflutznng  ^vieler  hohen 
Standesperfonen,  ohne  welche  diefe  Untei^ehmung  für 
uns  zu  unficher  und  zu  koüfpielig  fejrn  würde,  nicht  mit 
Stillfchweigen  übergehen.  Die  hohen  und.refp.  Beför- 
derer diefes  Kunftwerkes,  welche  die  d^au  gehörigen 
Knpferplatten  auf  ihre  Koflen  flechen  JaiTen'«  follen  na- 
mentlich unter  jeder  derfelben  J^nit  daiikbjMTiBr  Erkennt- 
lichkeit aufgeführt  werden.  .  ,  » 

Die  Bearbeitung  des  Tejttes«  welcher  «uf  Verlangen 

■  ia  Deutfcher  und  Franzöfifcher  Sprache  zu  -haben  feya 

wird«     hat  der  in   diefem  Fache   rühmlichft   bekannte 

Hr.  Dr.  Chr.    £•    Sti€ilit9   tu  übemehineta  die  Güte 

gehabt»  ....     •    -  ^J 

(S)  G.  •    *  ^^ 
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Die  ^[iipferplftten  ron  15  Zoll  Hohe  'und  lo  Zoü 
Bieite  werden  in  Rückßcht  der  eben  erwähnten  höhern 
UntcrAützung  ron  den  erften  'demfchen  KtinAlern  mit 
dem  gröfiten  FleiOie  gearbeitet  und  durften  daher  ähnli- 
chen aufländifchen  Kupfer  werken  nichts  nachgeben.  -* 
Die  erfle  Lieferung  erfcheint  in  der  künftigen  Ofterme^Te 
179g.  und  die  folgenden  regelmafsig  alle  6  Monate. 

Wir  unfrer  Seite  verfprechen  bei  diefem  Werke  fiir 
ein  gefälliges  Aeufsere»  fchönen  Druck,  Velinpapier  und 
forgfältige  Abdrücke  der  Kupferplatten  zu  forgen.    Die 
Freunde  und  Beförderer  diefes  Unternehmens  find  alfo 
für  die^ prompte  Brfcheinung  und  für  das,  was  Ge  zu  er- 
warten habeu,  hinlänglich  geGchert  und  werden  fich»  wie 
wir  uns  fchme  ichein,    folgende  Bedingungen  gern  gefal- 
len laffen.    Ungeachtet  wir  nämlich  bey  andern  Werken 
noch  nie  Voräusbeuhlungen  verlangt  haben ;    fo  halten 
wir  doch  diefe  bey  einer  fo  koftCpieligen  Unternehmung 
Ibwohl  in  Anfehung  der  Freunde  der  Baukunft  als  auch 
in  Anfehung  unferer  nicht  für  unbillig;    zumal  da  auf 
keine  andere  Weifender  äufserft^  geringe  Pr^ifs  von  10  rthL 
oder  2  vollwichtigen  Louisd'or  für  jede  Lieferung  8utt 
fiuden  würde.    Die  Vorausbezahlung  mit  Bemerkung  des 
'  deutlich  gefchriebenen    Namens«     weil  die  Namen  der 
Abonnenten  dem  Werke  vorgedruckt  werden,    gefchieht 
bey  jeder  dem  Käufer  am   nächften  gelegenen  oder  mit 
ihm  in  Verbindung  flehenden    Buchhandlung    Deutfch- 
lands  und  zwar  nur  gege:i  einen  von  uns  felbil  ausgeftell« 
ten  Schein,  vi'orauf  noch  überdem.  der  Empfanger  der  Präp 
numeration    durch    feines  Namens  Unterfchrift  quittirL 
Die  Namen  und  Anzahl  der  Pränumennten  cum  erften 
Hefte,    fo  wie  die  Bedimmung  des  FranzÖfifchen   oder 
Teutfchen  Textes  erwarten  wir  längftens  bis  Bnde  März 
<798«     Für  )ede  auf  irgend  eine  andere  Art  geleidete 
•der  vorgebliche  Pränumeration  Gnd  wir  aber  auf  keine 
Weife  weder  verantwonlich,  noch  zu  dem  Vortheile  der 
Fränumeratiun  verbunden. 

Wer  fich  der  Vortheile  der  Pränumeration  nicht  be- 
dienen will»  wird  es  auch  nicht  unbillig  finden,  nach  der 
Erscheinung  des  erften  Heues  für  diefes  und  jedes  fol- 
gende lieft  12}  rrhlr.  in  2$  Louisd'o^  zu  zahlen  imd  fich 
mit  Ipdtern  Abdrücken  zu  begnügen. 
Leipzig»  im  July  1797« 

Vofs  und  Compagnie. 


sr 


■a 


II« 


So  eben  iß  erfleh ienen-  und  in  allen  foliden  Buchhandp 
lungen  zu  haben;  pf^ergemunt  wenn  im  Preufsifchen 
die  Tabaks jdminißratioH  wirklich  eingelührt  werden 
füllte.    8.     %  ggr. 


Folgende  neue  Bücher  find  unlängft   in  der  Pf^cidmon» 

nifchen  Buchhandlung  in  Leipzig  herausgekommen  : 

MeiiJeUi,  (Joa.  Geo.)    Bibliorheca  htflorica  etc.  etc.  Vol. 

IX.  Pars  la.  g  maj.     i  rthlr. 
Aeit/i'x,  (Beruh.)  Gefchichte  der  königlichen  Macht  und 
der  Staatsveranderungen  in  Frankreich  von  dem  Un- 
tergange der  Ligue  bis  zur  Errichtung  der  Republik. 
2r  Band.  ^r.  8.     1  nhlr.  S  gr. 
I    3tm§€Qe»    (L.  Annaei»)    Opera  Mimia»     quae  fuptrfuoc» 


recognovit  et  niuflravtt  D.  Frid.  Cm.  Ruhkopf.  ToL  I. 
8  maj.     I  rthlc'  ig  gr. 

Idem  Liber,   charta  augufta.    7  rthlr.  1}  gr. 

Idem  Liber,    charta  belgica.    3  rthlr.  g  gr.  ' 

Stohaei,  (Je.)  Sermones.  ^.  MfT.  Codicibus  emendatOI  ik 
auaoü  ed.  N.  Schow.  (Pars  L  Serm.  I  —  XXVIL)  8  »4 
2  rthlr.  J2  gr. 

Smckowsi  (D.  G.  A.)  Anfangsgründe  der  theoretifcKw 
und  angewandten  Naturgefchichte  der  Thierc  irThdL 
gr.  g.     I  rthlr.  I6  gr.  ' 

Deffdn  Anfangsgründe  der  theoretifcheii  und  ungewand- 
ten Botanik.  2  Theile.  Mit  Kupf.  Zweyir,  Turbeffcilt 
und  vermehrte  Auflage,  gr.  g.    7  rthlr.  '    ^« 

Tagebucht  (Leipziger  gelehrtes)  auf  das  Jahr  179^.  gr.^ 
10  gr. 


y^g"»  (O.)  Tabulae  logarithniico  -  trigonemetricae  • 
diverds  aVüi  in  commodum  mathefeos  ufum  conilyuaif 
tabulis.ei  formulis.  Edit.  fecunda,  auct«  et  «mcndaia, 
II.  Totni.  D.  i.  Logariihmirch-Trigonomecrifichd  Ta- 
feln, und  andere  zvim  Gebrauch  der  MaAeaadkci» 
gerichtete  Tafeln' und  Formeln.  Zweyte«'  vurli  uai 
vermehrte,  und  gänzlich  umgearbeitete  AiaB^»  tBd«. 
gr.  8«     5  rchlr. 

Ebendiefelben  auf  Schreibpapier.    6  rthlr. 

Fofs,  ((}.  D.)  Handbuch  der  allgemeineu  Statiswiflcii* 
fchaft,  nach  SchlÖzers  Grundrids  bearbeiten  8rTteef* 
gr.  8.     I  nhlr.    16  gr. 

Deffen  Gefchichte  der  Stuarte  auf  dem  englifcfaen  Thieae 
4r  Theil.  g.  Schreibpap.    i  nhlr.  20  gr« 

Auch  unter  dem  Titel : 
Regierungsgefchichte  und  Ende  Karls  In   KSnige  vea 
England;    nach  den  bewahneften  SchriltfteUcrn  .mm 
bearbeitet* 

PVetigefMckte »     allgemeine,'  'nach  dem  Bntwiirfii  W« 
Guthry^ai  .Joh.  Gray 's,    und    anderer 
9a  Bandet  7r  TheiL  gr.  g.    i  rthlr.  20  gr. 


Das  Publicum  hat  bey   aiehreren  Gdegenfaeitcn  ^ 
teigt,  dafs  es  fich  jeut  vorzüglich  für  alles,   wae  sur  Bi^ 
haltung  der  Gefundbeit  getiört,   interellin:  diefem  VVinfce 
hat  eine  Gefellfchafc  berühmter  Aerzte  durch  ein  diäiea. 
fches  Journal  begegnen  zu  müden  geglaubt ,    welches  t», 
wohl  durch   feinen  blühenden  Vortrag,    als  feine  aoM^ 
thige  Form  fich  empfiehlt  imd  vonheilhaft   euseeidiait. 
Es  ift  ron  demfelben   bereits  das  erfie   Stück  unter  det 
Auffchrift:    Der  Gefundheitstempel,   eine  diSteti/ehe  M^ 
natf'jchriftt  u.  (.  f.  in  derIJacobäerfchen  Buchhandlung!  ttt 
Leipzig  trfchienen,    und  enthält  folgende  Auffalte:    I) 
Einleitung,   2^  über  die  Liebe  als  Leidenfchaft,     3)  über 
die  Witterung  im  llerbile,  und  das  diatetifche  yerhakcB 
bey  derfelben,    4)   über  die  Ueberladung    des    Magens^ 
deren   Folgen  und  Uülfsmittel ,     S)  über  die   Leibesb^ 
wegung  im  Allgemeinen,    6)  über  die  Atudünftung,   Üifi 
Folgen  und  die  Mittel,  fie  zu  erhalten  und  zu  befördern, 
7])   über  die  Ilaartrifura    befonders    das    Brennen    der 
Hi^re,    8)  meiapulitifchc  Ideen  vom  Trünke  #    f)  über 
das  Weinuiuken  frühnuchtern  u.  L  f. 


Magtiin 
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iffa^txin  für  die  WundarzneywiiTenfcYiaPtlherJUS^ece* 
ben  von  7.  ^rnemann  I«  Ba:ides  frjles  und  zweift.'t  Stvick» 
Bnthalc;  i)  BenerLiin;r^ii  über  eiiiii^e  Knie-  und  Ilüfc- 
krankheicen  von  dem  Hrn.  Geh.  Räch  Trampel  zti  Pyr« 
tfiolic »  mit  einer  Kupfertafel.  3)  Beobachtung  einer  merk- 
würdigen Caries  von  dem  Hrn.  Geh.  Hofrath  Wende  zu 
Briangen.  3)  Beobachtungen  von  dem  Urn.  Doctor  und 
Sudtphyficus  Conridi  zu  Nuitheim  über  verfchiedene 
Mittel  gegen  Augenkrankheiten.  Ein  Vorfchlag  zu  einer 
einfachen.  Methode  deu  Staar  zu  fiechen.  Ueber  EpilepOe 
and  töddiche  Xopffchmerzen  ex  caufa  chirurgica»  über 
das  verbinderte  Schlingen.  Ueber  das  Empyem.  Von 
der  Wafferfuchc  des  Herzbeutels  in  chirurgifcher  Hin- 
fichtt  Behandlung  eriCzundcter  blinder  Haemorrhoiden» 
Haemorrhoiden  der  llarnröhru  und  der  Urinblafe  •  Hei. 
lang  einer  Art  Elepba.-.iiafiä  um  Vorderarm,  4}  Beobach- 
'  cungen  aus  dem  chirurt^ifchen  Cliuicum.  Ueber  den 
fchwarzen  Staar«  von  dem  Herausgeber.  5)  Anzeige 
neaer  Schriften. 

Das  sweyte  Stuck.  1}  Von  verfchi^denen  Krankhei« 
fen  und  ZuCÜlen  des  Kopfls .  von  dem  Herrn  General- 
Chirurgua  Allenroth  au  Halle.  3)  Fortfeczung  der  Be- 
ebachtungen  dea  Hrn.  Docc.  Conradi.  Ueber  die  Ent- 
zündung ,  Scirrkus  und  Wunden  der  Zunge »  Knoten  in 
der  Nafe  •  Ueber  daa  Zahnausfallen .  Ciironifchea  VITund- 
feyn  der  Mundwinkel«  Auszehrung  von  chrunifcfaer  Yer- 
etterung  der  ßpeiferöbre,  Beinfrafs  am  Bruftbein.  Ein 
grofser  AbfceTs  auf  dem  Aücken  mit  nachfolgender  Ver^ 
CetzuKg  auf  die    Cryttallinfe »  Ein    Hydrops  purulentus. 

Ueber   Abicefle    zwifchen    den    Bauchmufkeln   welchen 

•  .  .1 

Wöchnerinnen  unterworfj^n  find.  Seltene  Urfacke  eines 
doppelten  Leiflenbruchs ,  Ueber  die  angeborne  Phimo* 
fis .  Gerabrlichc  Folgen  vom  vernachlarsigttin  Durchlie- 
fen. 3)  Gefchichte  eines  grofüen  Fleifchauswuciifef,  zur 
Confulution  vorgelebt  von  dem  Regiments -Chirurgua 
Staats  au  Detmold,  mit  der  Abbildung.  4)  äeilung  eines 
mbelbehaadelten  Beiubrüchs  von  dem  Uj^rm  llofraih  und 
Leibarzt  Metzger  «u  Köniirsberg.  5)  Beobachtung  einer 
fehr  fiarken  Kopfvi-rletzune  und  DepreRion  des  Hinifchä- 
dds  von  dem  Hiu  Doct.  HuÜ  zu  Lud«vii?bluft.  6)  Beo- 
bachtungen au;>  dtm  chirur>;il'i.iien  CÜnicunu  .  Ueber 
die  krampfhafte  Verfchliefsung  der  Augenlieder ,  von 
Hrn.  J.  L.  Jordan. 


Von  Herrn  Doct.  u.  Confillorialrath   Niemetftrs  Brie- 
fe« an  chfißliche  Religionslehrer »  woro»  die  irjie  Samm- 
^^ft  (t8  gr.;  in  irorletuer  Öfter meffe  in  uiiferem  Vtriage 
erfchienen   iil,     wird  die  2te  Sammlung  in  nacbfter   Mi- 
chaelis-MeHt:  au^ (regeben  werden.     Beide  enihaUen  eine 
eusführliche   lJ.ii.*jilunkr  der    wichtigen   Religionslehren 
and  ihrer  Behaixi'ung  in   dem  öffenüicheu  Unterricht,  u. 
können  als   ein  Commentar  zu  des   Verfaffers  Ihndbuck 
dtr  popnläten  und  practifchen   Theologie  betrachtet  wer» 
den«    wovon  v.  J.  die  3rc  verb^ffirte  Auflage  gedruckt 
iA^    Die  dritte  u,  letzte  Sammlung  der  Brieft  erfcheint 
Ottern  1798. 

Buchhandlung  des  Hallifchen  Waifenhaufes. 


=^  «3» 

In  itt  J.  G.  Fleifchcrfchen  Buchhandluaf  Kn  T'rank* 

€urt  am  Mayn  ift  herausgekomm|n  t 

Bruns,     P.  J. ,   Verfuch  eiittr   Tyllematifchen  Erdbe- 

fchreibung   der    enriernceilaa    Weirtheile.    Afrika» 

Afien,  Amerika  und  SüdindieR.  Afrika  4r  Bd.  gr.  %, 

1797.  I  rthJ«  6gr. 

Es  mufs'  den  Freunden  der  Geographie  angenehm  (eyn* 

dafs  der  Herr  Hof-  Rath  Bruns  mit  unermüdeten  Eifer 

fortfährt  die  Erdbefchreibung  diefer  entfernten  Welrthei« 

le  zu  bearbeiten  •    wie  viei  er  dadurch  zur  Aufklärung 

d^r  Under  •  und  Völkerkunde  beytraetf  bevi'<>if!it  der  itl- 

gemeine^Beyfall  mit  welchem  diefs  Werk  vom  Publicum 

•ttfgenommeu  wird ;    die  bis  jetzt  erfchienenen   4  Btfnde 

koften  4  rthl.  i6  gr.  und  find  in  allen  Buchhandlungen  zu 

haben. 


Von  Dr.  Falconers  (dea  berühmten  VerfalTers  des 
Buchs  über  den  Einflufs  des  Ciima)  Beobachtungen  über 
den  Puls .  welche  Im  vorigen  Jahr  in  London  erfchienen 
find,  ift  eine  Veberfttzung  mit  Anmerkungen  beym 
Buchhändler  Joh«  Saou  Heinfius  unter  der  Pre£fe. 


Verlags  -  u.  CommitTiensartikel  von    Chrifl,   Friedrich 
Midier  «.  Comp.  Buchhändler  in 'Car]«ruhe. 
Briefe  deutfcheir  Bürger  und  Landleute  über  das  Betra» 

gen  der  Fransofen    in  Deutfchland    im  Sommer  und 

Spatjahr  1796.  8.  —  tf  gr. 
Geheime  und  richtige  Nachrichten  vom  Bruchrhein  iua 

den  Zeiten  da  der  franz.  Oeaeral  Scherp   zu  Bruchfid 

lra^>  aus  Acten  und  Originalfchrifren.  8.  ^  agr« 
Die  fchwarzc  Frau,  Luftfpiel  in  2  Aufzügen,  t«  —  4tfn 
Chinefifche  Gedanken  etc^  oder  diinefifcherKaiftfr  Reden 

über  verfchiedene  Staats  -  und  Verwaltungsgegeiifteude. 

S.  —  -logr. 
Szenen  und  Züge  aus  dem  Benahmen  der  firanzöfifchen 

Republikaner   in  den  Gegenden  des  Oberrheins»    mit 
'    Amserkungen  des  Nachtwächtertf  von  Neiiepaina.  öüc 

1  K.  8.  —  12  gr. 
Ueber  Freiheit« finn  und  Revoluzion.   8*  —  12  ^r.  ^ 

Urfprung  aller  Revolutionen  und  Volksempdrüngen»  aHe« 

Regenten,   befonders  aber  deo  Unterthanen  zum  NaclU 

denken  gewidmet.    &•  — -  8  gr. 

Unter  der  Prejfe  ifl  : 
A.  G.  Preufchen,  Baden fchen  Confiftorialrath.  Moralifehe 

Arithmetik  mit  Tabellen.  %. 

Unfere  Herren  Coromifliouaire  Reiueeie  et  l/iarMr 
iu  Jjpz.  liefern  unfere  Artikel  gegen  Schein  aus. 


Vom  folgendem  Buche: 

de  r  Esprit  des  Economiftes,  ou  les  dconomifies  )ti(li- 

fies  d'avoir  pofe  par  leurs  principes  les  bafes  de  la 

revolution  fran^oife ;   par  le  Prince  D.  de  Galliuin. 

gr.  in  8. 

wird   in  unterzeichneter    Buchhandlung    nachft'ins    enie 

gTite  Ueberfetsuag  erfcheineiif    wekhes  zu  Varmeidimg 

(S)  6  3  alier 
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■ll«r  Golliflnen  hiemu  aof  eztigt  wird.     Duisburg ,  den 
alten  JuL  1797. 

'Helwingfche  Buchbandl* 


sass 


U^ 


Neue  VerligsbGcher  der  Job.  Gottfr.  MülUrChen  Buch- 
handlung in  Leipzig«    Jubilate.Mefle  1797. 
Bibliothek»  italienifche  medlcinifch-chirurgifche  oder  Ueber« 

fetzungen  und  Auszüge  aus  den  neuen  Schriften  italieni* 

fcher  Aerzte  und  Wundärzte»  herausgetrieben  Ton  Dr.  C. 

Weigel;   3teu  Bandes,   lites  und  itcs  Stück,  nebft  &e- 

gitter  über  den  3ten  Band »  gr.  g.     l  Thir.  g  gr. 
Gebren,  Carl  Chrift.  von  Predtgtea  über  MeBfchenkeantnifs 

ite  Hälfre.  gr.  g.    i  Thlr.  6  gr»  .     ^ 

Herrroann  und  Agnefe,  ein  hiltorifchesGcmülde  der  Birba« 

rey  der  Vorzeir.  g.    1  Tblr. 
Laura  von  fngenof»  Trauer fpiel  in  5  Aufzügen,  i    6  gr, 
Lorenz ,  Job.  Friedr.  die  Elemente  der  Mathematik ,    ater 

Theil,    ate  Abtheilung  mit  4  KupCertafcln«  ate  gänzlich 

ungearbeite  Auflage,  gr.  g.     1  Thlr.  g  Gr, 
EbendaiTelbe  unter  dem  Titel ;  Elemente  der  Aftronomie« 

Geographie,  Gnomonik  und  Chronologie, 
Ludwig,  Dr.  £•  F.  die  neuere  wilde  Baumzucht  in  einem 

alphabetifchen  Verzeichnifs ,   mit  frinz.  und  englifchen 
<  Benennungen,  ate  verbeflerte  und  vermehrte  Auflage,  gr.  g. 

10  gr. 
Das  Dorf  Martinsthal,  eine  hiftorifche  Novelle,  g.    1  Thlr. 
Die  Pferdezucht  in  Amerika,  nach  englifchen  GrundOiccem 

verbeffert,   zur  Nachahmung  andrer  Under;  ncbft  einer 

Nachricht  von  den  füchfifchen  Stutereyen,  ein  L^'buch 

für  Pferdeliebhab^  und  Oekonomen,  g,  g  gr. 

Biems,  Job.  monathliche  praktiiche  Encyclopadie«  ifter  Bd. 

Januar  und  Februar,  ate  verbaiTertc  Auflage,  g.    i  Tbir. 

12  gr. 

ftothii,  Dr.  Alb.  Gnil.  Catalecta  botanicaquibusplantaene« 
va^  et  minus  cognicae  defcribuncur  atque  illuUrantur  fafc. 
L  cum  tab.  aen,  picr.  Vni.  gmaj,    3  Thlr,  g;gr. 


—  -*  Inhaltsanzeige  der  PrivatvorleTimgcn  über  das  Torft* 
wefen,  gr.  g.     3  gr. 

—  deiVi'n   Anleitung  die  M3the;Datik  und    Phyfikatchemit 
auf  vlas  Forftwefen  anzuwenden,  m.  K.  g'  g.   a  Rihlr.  ggr. 

^edekijid,  (),  C.  Th.  de  morb.  primär,  vera   noficia  et  au 

ratione,  etc.    Edir.  nova,  4to.     ao  gc- 
Nächftens  werden  die-  PrefTe  verlifTen : 

Schrank,  Fr.  von  Paula,  Fauna  boioi,   oder  Verzeiehmb 
'der  in  Bayern  ejnhcimifchen  oder  zahmgemachten  Thiei^ 

Kr.  g. 
Siebeiikees  anecdofa  graeca.  e  praeflant.    Italic.   Bibliothek 

codic.  Hcfcript«,  etfid.  er  praefarus  eft. J.  A.  Ooetz.  gmaf. 
Theophrafti  characteres ,   grae:e ,  ad  fidem  C^d.  Palat.  Va- 

tlc.  recenf.  j.   P.  Siebenkces,  edid.  animadverf« 

J.  A*  Goetz»  gmaj. 


.-.  Fettig  gewordene  Verlegsbücher  der  Steinifcheo  Buch- 

handlung  in  Nürnberg,  1797. 
Ackiermanni,  J.  C,  G,  opuscula  ad  mcdicinaehiftor.perti» 
'.  Hcntia»  cum  flg.  gn>aj.    i  Rhir.  16  gr. 
Anleitong,  giündliche,  zum  Anbau  des  unächten  Acacien« 

baums,  mit  i  illum.  Kupfer,  g.    4  gr. 
An  weifung  baumwollen  Garn  acht  türkifch  roth,  dann  mit 

Waid  and  Indig  blau  zu  färben,  g.     10  gr. 
Dorn,  J,  L.  Bemerkungen  über  Luxui,  Luxusauflage»  und 

deren  Gegenfliinde,  vornehmlich  polit.  Inhalis*  g.   -logr, 
Hagen,  W.  F.  biblifch-pr^phetifche Anthologie  fürGymna* 

(ien  und  Schulen,.! des  Üändchen,  g.     10  gr, 
Heldenberg,  F.  der  Förfter»  oder  neue  Beyträge  zum  Forft« 

wefen,  iflcs  Stück,  mit  i  illum.  Kupf.   g.     la  gr. 
Freister,  I.  D.  vheorer.  praktifcher  Unterricht  im  Zeichnen» 

liter  und    ater  Theil ,   mit  Kupf.  ate  verb.  Aufl^  gr.  foU 

1  Rthlr.  itf  gr. 
Schtllhorn,  Prof.  Sammlung  von  SprüchwÖrtarn  und  fprüclu 

wörcIichenRedensarten,  $•    14  g^* 
Spiih ,  J.  L.  über  die  örtliche  progrefllve  Wtchsthumszu-  , 

nähme  der  Waldbäume,  g*     g  gr.  • 


CompendiÖfe  Bibliothek  der  gemeinnützigftea  KemMw 
niflf«  für  alle  Stdndv.    XXIV.  Abtbeilung :   Der  Schöne Geii^, 
oder  C^mp,   BihL  tUi  ppijfemsufürdi,ifiem  mm  dtm  (Mk$ 
der  fchönem    it^ißeufck^tttn.     Heft  VI.    I^denprcü  0  gr. 
fächf.    Inhalt'^  Thtoretifcher  ThelU     Ueberfichr  des^ao- 
zen  Gebiets  der  fchönen  WifTonfchafren ,    und  iDgleicb  all- 
gemeine   Einleitung     zu     diefer    Abtheilung. ,    Theorie 
der    fchönen    Wiflenfchaften   insbefondere.      /.  if^Jcftaiit 
Redekunit.      a)  Diclamatiom.    XI.  Von  der  anföhauhd« 
Bezeichnung  der  zur    Dedamation'  erfordei liehen    T6ae. 
//.  Ahfckmitt,  Oichtkunlt.  A)  Ueberhaupr.    A.  Von  der  Pfo- 
fodie.     Practifchfr  Thnt.   T,  Mfchn,     A')  Romans  atmd  Er» 
Mäkiumgtu»    Vil.  Veits  Reife  in  die  neue  Weit.    B)  KhtM 
profaifche  ^uffäfze.      IX.   Em  gutherziger    N^rr    beflcrt 
fich  nie.    ///,  Ab[cknitt.  Gedichte,    a)  Lyrilchc  Gedichte 
ly,  Htfmnen,     i.  Hymne  an  die  Tugend,     2.    Ueber  die 
Jahrszeiten,     /V,  Ahfchnitu    Kleinere  rorzfigUchc  Stelle« 
und  Sentenzen» 
Bifenach  uad  Halle,  im  Jun.  1797. 

Andre,  Herat]cg<;ber  der  C  B. 
J.  J.  G e  b a u er,  Verleger  der  C.  BL 

IL   Kunftanzeige« 

Bechfteins  getreue  Abbild,  iites  Heft,  mit  10  iDun. 
Kupf.  gr.  g.  Nürnb.  bey  Schneider  und  Wc%ciaft 
liefert  folgende  der  Natur  getreue   GegenlHade: 

1)  Der  Hutaffe.    2)  Speckfledermaus  und  ZwogM«« 
maus.    3)  der  Stockfalke,   i)  Der  junge  Stockfalke.  5)  te 
kleine  Taucher,  6^)  die  fchwarzköpffge  Lachmeve.  7^  KampL 
hahn.  g.  Bergammer  rainnchen  undwcibchetu    9)  BmocUcu 
Männchen  undWeibchen.    10)  Feuerkröten  von  obta  unA 
unten  nebfta  Larven. 

Das  I2te  Heft  erfcheint  nächftens  und  wird  foIgcMc 
fehr  genaue  nach  der  Natur  gezeichnete  Abbild,  enthaltend : 
Die  veränderliche  Kröte,  die  grabende  Spizmaust  die  Sehwarvl 
drolTel,  Männchen  und  Weibchen,  der  gemeint  Adler,  die 
Rabenkrihe,  grofsen  Haubeataueher»  £lcphanr,  Mtnn- 
nnd  Weibchen. 

Das  i3te  Heft  i(t  in  Arbeit,  und  wird  mit  aller  Sorg- 
falt  der  Natur  getreu  copirt  und  gemahlt  bald  naelifelgca« 
welches  wir  denjenigen  Liebhabern,  die  fich  ladi  te 
Fertfetzung  erkundiget  haben,  hiemit  tastigen. 
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LITE&ARISQHE    NACHRICHTE  ff. 


I.  Ehrenbezeugung. 


I  lit  Societät  der  Wiffenfchaften  tu  Mancheßer  h»t 
^^  VLn.  Prof.  AfciHann  in  Gottingen  (unlingft  sum 
Jütfliede  «u^ienoaaMk 


IL  Todesfall 

Den  loten  Janiiif  üarb  xu  Aranjuez  Don  Vtäto  Va* 
rffa  rf#  C///oa»  Ritter  rom  Carls- Orden«  Kon.  Span. 
Staats  -  und  Depefchenfecrecar ,  bekannt  durch  feine  AeU 
leo  und  Sdirifcen  über  Amerika. 


^    IIL  Vermifchte  Nachrichten« 

Trankebar  33.  Oct.  1795.  Liebe  zu  den  Wiflenfchaf- 
ten,  Eifer  fonderlich  die  Inüianifchen  KenntaiiT«  auszubrei- 
ten, IWic  Spitit  oder  Trieb  ^emeinnüczig  zu  werden,  hebt 
ficb  iamet  mehr  in  Indien ,  fonderlich  auf  unferer  Küfte. 

Die  gelehrte  Gefcllfchaft  in  Bengalen  ,  welche  tn 
dem  Sten  Bande  der  afiaric  refearches  arbeitet«  ift  zwar 
lehr  gefntiken  und  wird  Ichwerlich  einen  Sir  William  lo« 
nee  wieder  bekommen;  es  find  aher  doch  noch  gefchickce 
nncl  thäcigc  Männer  darinnen.  Ein  folcher  ift  mein  fiel- 
.{fthriger  Freund»  Dr.Rüxburgh,  mit  dem  ich  häufig  Briefe 
wechfele.  Er  i(t  es,  der  im  vorigen  jähr  die  durch  Capr.  NeiU 
fun  die  aus  Brafilien  gebrachte  und  fchon  d^m  Tode  na- 
Wn  Cochenilinfecten  Coccui  Cacti  noch  rettete,  und,  da  de  auf 
keinen  cxatifchen  Spfciebus  Cacti  haften  wollten ,  (xt  auf  die 
dncch  ganz  Indien  gemeinen  Ccictus  •puutim  brachte»  wor- 
auf iie  fich  gleich  iifs  Unendliche  vermehrten ,  da  fie  hier 
•keine  Feinde  haben.  Nun  .ift  die  Goromandelküfte  und 
linier  Trankcbarifcher  Didrict  gleichfalls  fo  damit  angefüllt« 
dafs  &e  nicht  nur  die  meiftan  Plantagen  fa(t  auigefreCTen  ha- 
ben, fondern  vom  Winde  auch  auf  wildwacfaienden  gefQhrec 
werden.  Schon  nach  24  Tagen  mOflen  fie  zur  Cochenille 
abgenommen  uiid  die  junge  Brut  getödtet  werden« 
oder  wir  find  in  Gefahr  die  ganze  Pflanze  in  etlichen  Jah* 
ren  dadurch  ausgerottet  zn  fehen.  Ob  fie  gleich  von  der 
hlexikanifchen  feht  verfchieden  und  mit  einer  Art  weiiTer 
V^olle  überzogen  ift,  die  fchwer  abgenommen  werden  kann, 
nuch  nur /ylff/lrii  heiflet ;  fo  wird  fie  doch  gefchtaet»  dai 


Pf.  gereinigte  mit  3  Stern  Pagoden  benhiff  io  angrentea- 
de  Länder  verführt  und  in  der  Farbe  fchön  befunden.  Auch 
nach  England  ift  fckon  viel  gefendet  und  ich  fende  eben- 
falls  jetzo  etliche  Proben  und  einige  mehrere  Nachricht  und 
Anmerkungen  darflber  nach  Cepenhagen  an  meinen  alten 
bewährten  Freund  Hrn.  Paftor  Chemnitz»  &oxburgh  war 
es  auch»  der  die  Smitmia  fwbrifuga  entdeckte,  als  er  noch 
in  Samulkotuh  bey  Coringo  fiounicua  der  Englifchen 
Cempagnie  war,  Dr.  Duncan  in  England  hat  eine  Difl*er- 
tation  darüber  herausgegeben  und  ihr  den  Indifchen  Na- 
säen  Smtemh  Soymida  giebr.  Aufserdem  hat  0^  Rox- 
burgh  auch  fchon  Mulcaten-NüfTe»  Niglein,  welche  von 
den  Moluekifchen  Infein  und  Neu.Guinea  angebracht  wor- 
den,  Pflanzen  aus  PuhpinMng  oder  Priwce  0/  PT^aUt  Itlmni, 
die  das  Gummi  etafiicum  geben»  and  eine  Menge  anderer 
auslandifche  nützliche  Bäume  angepflanzet,  von  welchen 
wir  kürzlich  eineu  Tranfport  fbr  unfern  Miflsonsgarten  er. 
halten,  der  fchon  viele  exotifche  Pflanzen  enthält.  In  der 
Infel  Bourbon  und  auf  Ir/e  de  FrMuet»  wo  ein  gefchickter  . 
Naturforfcher  Dr.  Mace  mit  uns  correfpondiret,  gtdeyhen 
die  Näglein  gut  und  werden  fchon  Handlungsartikel.  Auch 
die  Mufcatennüflfe  wtchfen  da »  aber  noch  nicht  häufig. 

Die  Zimtbaume  von  Ceylon  wollen  hier  nicht  gedeihen, 
und  von  35  Pflanzen,  die  ich  gefetzet  und  an  mehrere  vertheilt 
habe,  ift  nur  eine  noch  gefund  in  einem  andern  Garten.  In 
Palamkottah  aber  gedeihet  die  Zimtplantage  vortreflich. 
ünfer  Freund  und  Oorrefpondenr,  Dr.  Anäerfvm  in  Madras, 
fahret  noch  immer  fort  durch  Ausgabe  feiner  wettläuftige« 
Correfpondenz  zu  Baumwollen,  Seiden  undCochenilUPlan- 
tagen  aufzumuntern,  wird  dabey  rom  Gouvernement  unter- 
ftützet  und  hat  von  dem  Couvt  0/  DincHn  •/  Che  fiom. 
Compagny  in  Landon  feine  Auslagen  Von  13000  Stern  Pa« 
goden  wieder  erhalren,  welches  etwa  Jeooo  Rthlr.  beträgu 
Dr.  Berry,  der  den  botan.  Garten  beforgc »  unterftützf  ihn 
(ehr  durch  feine  botanifche  Gefchicklichkeir.  Unfer  Freund 
Dr.  He^fne  ein  thätiger  Teutfcher,  welcher  an  die  Stelle 
dea  Dr.  Roxbonrghs  nach  Samulkottah  als  Botanicus  der 
Engl.  Compagnie  gekommen«  reifet  fleifsig  in  den  nördU- 
chenCircars  herum#  hat  verfckiedene  Abhandlungen,  über  die 
Diamamengruben«  daügen  Eifenfchmelzen «  Kupferminen» 
Granaten  und  Salpeter  gefchriebea ,  die  von  dem  Court  df 
J>hectori  (ehr  wohl  aufgenommen  worden  find«  Er  erbie* 
tet  fich  Io  viel  Salpeter  su  liclera  als  die  En^  Compagnie 
(9)  H  brau- 


kniucfiet,  Ar  einM  iritl  vohlftilero  Frttt  tlt  in  Bengalen, 
welches  ein  airer  th.Htiger  Greis  ia  Madras  in  einem  Briefe 
an  Lord  Hobirt  fehr  empfohlen  hat,  damit  keine  Scbiflfe 
flieht  nach  fiengaltn  durch  den  fo    gefährlichen   Ganges 


auch  Salpeter  tu  gthe«  fi6thig  hfttaii.  WahrTcheinlick 
wird  dem  Or.  Heyne  diefe  SalpeterfaUnke  übergeben  WM- 
den«  wenn  der  VorGJilag  in  London  gebilliget  wirdL 

John» 


LITERAniSCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodiTche  Schriften« 

GcblefiMt  Rrovtfivtalblfttter  1797.  6tef  Stückt  Junius 
^  Breslau  b,  Wtlh.  Gottl.  Korn  enthält :  1)  Wanderung 
nach  Krumhubel,  3ter  Brief.  2,  Ueber  die  Gebirgsart  dea 
Zobtenberges,  3.  Beförderung  der  Luftreinigkeit  in  Bres- 
Mu«  4«  Das  Andenken  eines  edlen  Schießers,  S.  Briefe 
tber  die  Wftferfche  Schaubühne  in  Breslau,  ifter  Brief, 
i.  Ein  kleiner  Nachtrag  zu  dem  AufTatz,  im  März(tück 
der  ProflnzialbUtter  über  eine  junge  zweymslige  Brandftif- 
Icrin.  7,  Hiftorifi:he  Chronik«  Die  litterarifche  Beylage 
enthält :  L  patriotifcher  Wunfch,  du  Studium  -der  Schlefi- 
leben  yolksfprache  l>etr.  2.  Ein  Vorfchlag  zur  Ökonomi- 
fchen  Verbeflernng  der  Schullente  (Befchl.^.  3.  An  den 
Recenfenten  meiner  Einladungsfchrift  im  vorigeo  Stock  diefer 
lirtararifchen  Cronik,  Hrn.  H.  4.  Recenfionen.  5,  Neue 
Schriften  von  einheimifchen  Verfaifem.  tf.  EreigniflTe  von 
Schrtftflellern.  7.  Neue  Mofikalien  einheimifoher  Ton- 
fetzer,    g.  Kupferftich« 


ben  und  fdor  Regiernngagefchickto  des  Kardinals  RichcÜMi 
FortfetzJ, 


Neuer  deutfcher  Wetkur,  Ttet  Stück  1797  herausg.  von 
Wieland  (Weimar  und  Leipzig)  enthält:  L  Pas  Cabinet 
der  Mode.  II.  Horazens  neunte  ,Ode  des  dritten  Buchs 
von  F.  A.  Cfchen."  IfL  Ein  paar  Züge  zum  Gemahldedea 
brittifchen  Seemanna  t  von  Hn.  Hüttner  in  London.  IV« 
üeber  die  Urfachen  der  franzöäfchen  Revolution«  Aua 
einer  ungedruckten  ScMtsfchrift ,  yon  Hn  von  Sonnen* 
.  fels«  Vf  Auszüge  aus  Briefen«  i)  Rom*  den  Fabft  betr. 
Buonaparre«  Guattanis  Roma  antiea.  Vater  Antonio  Gior. 
gi  Fortfchaffung  der  Kunftwerke.  3^  Paris.  Gegenwärtige 
^tiflimung  der  franzöfifchen  Nation.  3)  Literarifche  Neuig- 
keit« 4«  London«  Ueber  die  Empörung  in  Sheemefs  und 
den  Attfrolir  in  Irkind, 


Dentfche   Monatsfchrift  Junius  1797  (Leipzig   in  der 
Sommetfchen  Buchhandlung  und  Halberftadt  in  CommiHion 
fti  der  Buchhandlung  der  Grofsfchen  Erben)  enthält :  I.  Ueber 
det*  woran  man  bey  einem  Dinge  denken  kann,  oder  über 
Kategorien.     Von  Hn.  v.  itochow.      IL   Schachfpiel  der 
Dcutfchen  im  fünfzehnten  Jahrhundert      Von  Hn«  Pro- 
rec      NachtigaL    111.  Ueber  Nochfeuer,  Johannisfeuetund 
Öfterfeuer«  Bin  Vcrfuck  von  Hn.  M.Steinbrenner«  IV*  Ueber 
das  Leben  und  die  Meynnng$n  des  Hieronymus  Gardanue. 
Y.  Venedig,    Eine  Skizze.     VL  Oebcr  die  Regierung  und 
iblizey  von  China.      Eio  Fragment.      VII.  Giebt  es  Br- 
Ifenntntfle  a  priori?  und  weldbea  ift  fhr  Charakter?  Von 
Jb.  a  Mtaiagit.     VIII,  Knige  Haoptzöge  aus  4cm  Le* 


Phnofophifches  Jonrnal  einer  G^rellfchaft  deutfcher  Ge- 
lehrten.  Herausgeg,  v.  J.  Gottl.  Fichte  u.  F.  J.  Niethham. 
<ner^«hrg.  1797.  ites  Heft  (Jena  und  Leipz.  b.  Gabler;) 
enthält:  I.  Gehe  die  Moral  aus  der  Religion  oder  dielt 
aus  jener  hervor  ?  Einige  Winke  zur  neuern  Gc£diiciitt  vnd 
Kritik  der  Religion.  Von  Hn.  O.  J.  SaUt.  U,  Al%a« 
meine  Ueberßcht  der  neueften  philoibphifche«  iMt^BOTm 
FortÜBtz..    III.  Notizeablatt.  No.  IL 

Viertes  Hefe  enthält:    L  Idee  der  bürgerfichca Knie, 
hung.     ir.  Neue  Deduction  des  Naturrechre       Beidiloft 
CS-  IV.  Bds  4tes  Heft  von  Hn.  D.  Schelling.    III.  Allgeineine 
Ueberficht  der  neuef^en  philofophifchen   Literatur.    FottC 
IV.  Zwcyte  Einleitung  io  die  WiiTeaichaftslehie.  VoaPr^i 
Fichte. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher« 

Die  FtmgmttU  Mut  mtln§m  Papitm  waren  feit  einiger 
Zeit  vergriffen ,   wurden  aber  noch  fo  häufig  verlangt.  <Ulü 
ich  eine  neue  Aufhige  hätte  beforgen  rnüifcn,  wenn  ich  nieht 
noch  eine  Anzahl  Exemplare»  die  f6r  ^n» yomrmmi  fUr  Mem*- 
fckettkenmtmifi  etc.  beftimrat  waren,  welches  jedoch  gar  nicht 
ms  Publicum  kan^  gehabt  hätte.    Diefe  einzeln  zu  verkciH 
fen  erlaubte  die  fortlaufende  Seitenzahl,  womit  fie  anfingen, 
nicht ,   ich  fuchte  deshalb  einen  Gelehrten,  den  dna  PuUfl 
kum  ila  Schrifrfteller  vorzüglich  fchätzr.um  einige  intereflantt 
Auffitze  zu  diefen  Fragmfnttm,  fo  dais  den  zahlreichenüebht. 
bem  derfelben  aufs  neue,  und  zwar  in  einer  ver  jungteniGtftaJr 
damit  gedient  werden  k6nnte.    Die  ganze  Sammlung  &kn 
den  Titel:  Klatfthftfn,  ihr  Inhalt  giebt  zu  erkenneiL  daft 
fie  nicht  zu  einem  Tummelplatz   gelehrter  Klatfchcicy«n 
dienen  foU»  die  bekannu  rothe,   im  Getreide  wacbteU 
Blume  lieb  ihr  den  Namen  mit  eben  dem  Rechte,  mit  »elcbc» 
andere  Schriftflellern  Nelkenblätter,  Vcilchenbliues,  Bluato* 
Flucht,  und   Dornenitücke  von  ihren'  Verfaflcrn  gensnat 
werden.     Inhalt:  Vorbeticht«  —     Rundgefang  amjiochl 
cettfefte  eines  Künftlers.  -    Emilia  Chiari.  ein  Ikomiuu^ 
ZeitungsbUcter  aus  vcrfchiedenen  dtutfchen  Stidten.    CBebr 
launig  und  fatyrifch;  -     Die  GeiÄer  der  erfteb  Liebt.  — 
Seufzer  im  Mondenfchein,  —    An  den  Zephyr.  —     Dty. 
kalion  und  Fyrrha  CDas  L^^^  Jir/ckSmem  Kintfy.  mm 
an  die  Stelle  des  Journals  Dem/cAlaad  getretene  Zetifchrift 
erÄfhet  gerade  mitdicfer  bekannten  Dichtung  Os^drlletam.  L 
Kennern  fey  es  fiberlaffen  zu  beurtheileit.   ob  dieft  Ueb«. 
tcagung  dea  Grigia.  (ich  mit  jener  von  Ha.  f^tA  wmBkm 
dOde.    Olafe  aagt  na  4  Vtrfe  froher  aailijeMVatflllto 


U9 

«nd  nach  Endiguag  derfclben  bleibt  den  leferkein  Wbnfcli 
^  #eker  Abrtg»  alt  mehrere  dergleichen  ▼ortrcHidie  ^robt- 
ftücke  diefes  Dichters  hier  zu  fiadeo.  —  Die  Wehmiub.  — 
>lein  Geda»ke  —  u,  f.  w.  u.  C  w.  Der  frühe  Lern  — 
a.  f.  w.  An  Gilt.  —  Nun  folgen  die  Fngmente  felbft.  — . 
Kaifer  Heinrich  IV,  bis  zum  Kampfe  mit  Georg  VII.  — 
Drufui  und  Varut.  Die  Fragmente  kelfteten  6  gr.  ein  Heft 
diefer  Kiatfchrofeo  koftet  g  gr. 

JfNfl  int  JuL  1797.  J,  Gi  yilift. 


'  Bey  Fried,  jiug,  Leo  Ifi  erfehienen  und  in  atten  Butk^ 
kemdiungen  zu  hohen :   Oeographifches  Bundhueh  für 
üg  Jugend  und  Liebhaber  der  Geographie  in  4  Ab* 
ihfiSInngen  •    mit  17  illum.  La^dchtiten«     Leipzig 
1794  —  »797»fe'-  «.  7  «W.  iigr. 
-  DMt»  für  Lehrer  und  Lernende  >    fo  wie  für  Lieb« 
babtf  der  Geographie  gleich  nützliche  Buch  enthalt :    i) 
Di«  wiaikemMiJche  Geographie;   2)  Die  phyßfche  Geogrü- 
phh,    3}  Die  politifche  Geographie.     Diefe  drey  Abthei« 
lungeft  find  yolKtätWUgtr  und  auch  etw«8  weidäuftigen 
ditr  Mbfibelebrung  willen ,    abgehandelt  t  alt  in  andern 
Erdbefdireibungefi  roh  ähnlichem  Umfange.  —    Hierauf 
Iblgt-.nun  die  gcnanete  Befchreibung  der  fünf  Frdtbeile. 
Der  fünfte  £rdiheä  ift  röllfiändiger  beiiandelt  worden^ 
als  in  allen  bii  jectt  vorhandenen  geographifchen  Hand- 
büchern»  mie  Anfuhrung    der    neueren  Entdeckungen. 
Das  Ganze  iSt  mit  einem  vollÜÜudigem  Refrifter  verfehen. 
Die  fchdn  gefiocfaenen  und  fein  illuminirten  Landcharcen 
werden  «lack  für  fich  sufanunen«  oder  auch  ilückweif« 
verkaufu 


Von  dem  fo  eben  erfchienenen  intereflanten  Werk- 
ditn  (Ton  Marmontel) 

Dee  caaÜBfl  de  la  Revolution  et  de  (ts  Refultats  • 
ift  von  sir  eine  Ueberfetzung  unter  der  PreiTe,  und  vrird 
bia  inr  nächften  MichaelisroeiTe  erfcheinen ,  welches  ich 
saf  Venneiduog  aller  CoIliConen  hierdurch  anzeige. 

GuftafHallo» 


llctte  Verlagsbilcher ,   d«r  A^  G*  Schneider  m.  ff^eigei^ 

fikeu  Knnfi-  u.  Buchhandlung  in  Nürnberg  Ton  der 

Job.  M.  17^.  welche  nicht  in  dem  Me(li*Cataloge» 

ftehen: 

AtfopiCdi«  und  andere  auserlefene  Fabeln  für  die  Jugend 

a^M^  bcxgefügter  Moral  u.  vielen  Kupfern«  g*'*  %•  -~ 

tggr.  mit  illum.  Kupf«  i  rthl.  4gr« 

Btwts   zur  Uebnng    im   Zeichnen  für    Anfanger  »    «us 

Pteilalers  Zeichenkunft  12  Blätrer  fol.  12  gr. 
Hök  •    I.  D.  A.  über  die  ErziekunK  des  Lerchenbaums» 

ein  Bayirag  zur  Forft  wiff.  g.  —  a  gr. 
^f^Wmi« ,  Job.  allgem.  Ueberficht  der  Tegel  mit  Anmerk* 
▼on  L  M.  Bechüein  3ten  Theils  ir  Band  oder  in  der 
Folg«  S*  Band  mit  3S  eusgemahltcn  Kup^  gr.  4.  •* 
4  rthl.  30  gr. 
M^ens «   A.  C*  Anleitmig  tum  FeldmeiTen  für  Sckulen» 

mit  9  Kopf*  "***•  rerm.  Aufl»  gi  —  t  gr»^ 
g^ii|^iT^i>  für  Icadt  -  und  Laodkiader,   nicli  Befedow« 


«4« 

fcber  LehräfCf  Mm  Tensehrte  Atifi.  mit  lUoffl.  K«pL 

$*  13  gr. 
8erz  •   M.  Gr.  Th.  dentfche  Idiocismen »  Provinzialismen« 

Volksausdrücke»   fprüchwöstliche  und  andere  ini  tä^L 

Leben  vorkommende  Redensarten»    in  enifprechnndee 

kfeeio»  übergocngen«  and  nach  deso  Al^hibet  goordoet» 

gr.  g.  —  I2gr. 
IMcription  dn  Cibinet  de  Mr.  Pool  de  Braun  k  Kurea- 

berg'per  Chr.  Th.  de  Murr«  mrec  YIL  Planchea  gr.  g. 

I  rthl  ggr. 
Vorfiellttog  der  Genannten  des  gröfsem  Bethe  od  Iinpe- 

ratorem  contra  Mogifirat  zu  Nürnberg»  den  zenüttete» 

Finaos-Suftand  betreffend,  fcd. 


In  der  /efc.  Goufr.  MHUerfeken  Budihandlnng  ift  ft 
^en  exichtenen: 

Itaiienifeke  medicinifch  -    ehirurgifch€  BOU^tdk   odfi^ 
Ueberjetzungen  und  Auszüge  aut  den  neuem  Sch^ 
teu  IteUemifcher  Jertte  umd  fVundärzU,  herausg4' 
gthen  roo  Dr.  C.  Weigd^  3fM  Bemdf  M§$  Stück» 
uehß  Begyttr  über  dem  drittem  Band, 

£a  enthält  folgende  intereflente  AoIGkxo : 

I.  Gefchichte  eines  Nachtwandlers  von  Anton  Porata> 
3.*  Job.  Bept.  Palleta*a  Behandlungsart  Tier.ron  eine« 

Hunde  gebilTener  Perfonen. 
3*  Peter  Mofcatta  Befchreibung  der  im  Wtifenheuft  aa 

Milane  epidemifchen  Kriebelkrankheit. 

4.  Bemerkungen  'emes  Arztes  über  die  Kf iebelkfankheife 
und  ein  Vorfchlag  zu  ihrer  Heilung. 

5.  Heilung  einer  Kothfifiel  von  Ferd.  PrinettL  ^   « 

6.  Heilung  einer  NachtbHndhett  ton  Job.  Amt.  Moreggio. 

7.  Unterfuchung  einiger  durch  Krankheit  verÜnderter 
thierifcher  befonders  milchähnlicher  Flüfiigkeiun  von 
Franz  Marabelli. 

g.  Jac  Penada's  Beobachtung  einer  dturch  den  Stich  einet 
fliegenden  Infects  vevurfacbten  Waflerfcheu. 

p.  Ungeheure  Bauchwafl'erfucht  durch  einen  fondefbaren 
Zufall  geheilt  von  £bendenf* 

la  Gefchichte  einer  neunjährigen  conmidrifchen  Xrankp 
heit  von  Bbeudenf. 

11.  Section  zweyer  an  der  Gelbfucbt  VerftorbenOr«  di» 
befonders  in  Rücklicht  auf  die  BefchaCenhek  der  Au- 
gen gemacht  wurde  von  Franz  Buzzi. 

13.  a)  Heilung  einer  Amaurofls.  durdk  die  Blekiriutlc 
von  Ebendenf.     " 

13.  b)  Heilung  eines  Mädchens  das  den  Bandwtm  latM 
von  Jof.  Camera* 

13*  Ueber  den  Nutze»  dee  Xampfert  bei  Üifltro  W«9» 
den»  von  Jof.  Flajani« 

14.  Ueber  ^ie  Behandhing  der  aken  Fnßgefdkwfift  ro« 
BbendemC 

15»  Drey  medicinifch*  chiruigtfthe  Beobachtnngeft  TOft 

Ebendemf. 
Id.  Jac.  Peneda'a  Beebachtnng  der  e^i&te!ftllen  C^nftl; 

tution  in  Padeve  in  den  Jahren  I78d  und  1787* 
17*    üeber  die  Verengenmg    de»  Maftdarms   roo  Jöh. 

Bapt.  Pallete»    FonAtmag» 

to)  H  %  vv 
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Ig.  Ueber  die  Skicthen  in  den  Brüften  und  deo  Bnift« 
krebs  v^oo  £beitdeini. 

wird  Mbjäkrig  fuHgefetzu 


In  der  A.  G.  SehnMer*  und  Wiig^tkmk  Kund:«  und 
Buchhandlung  ift  erfchienen : 

Handbuch  poetifich»  und  morelifches  für  Geift  u.  Hen« 
und  warn  Gebrauch  für  Suunmbuditr«.  g.  1797.  6  gr. 
oder  24  kr. 
Es  enchäü  diefes  Handbuch  365  der  «us{^ruchtellen 
Sentenaen«  Siuenfpriiche.  Tugendiehreni  in  Verfe  gefaCiit« 
und  fichön  geCtgc«  die  als  angettefame  Brinne^ungs*  und 
Aufmunterungsmitcel  xu  einem  klugen»  edlen  moralifchen 
Verhalten*  einen  wohlthatigen  Binflurg  auf  das  menlch- 
Uche  Thun  und  La^en  haben  können.    Sie  find  aus  den 
betten  Lelundichtem  unterer  Zeit  gefammelc»  die  sur  Be- 
förderung der  Moraliut   und   des    belCem  Gefchmacks 
Ihrem  wahrea  «od  reichen  Inhalte  nach,     vieles  bex- 
trageo« 


/■ 


IIL  Mineraliea  fo  zu  verkaufent 


Bey  Bndesgeoannten  find  folgende  FoflUtea  um  be/-^ 
gefetzte  PreiCM  au  haben : 

1)  Der  fo  fekne  fehr  elaftifche  8uin  •  der  gröfste  daron 
ift  13  Zoll  lang  li  Zoll  breit  u.  f  ZoU  fiark.  a« 
4^  rthL 

a!)  Dergl.  10  2Soll  lang  eben  fo  breit  u.  fiark«  «-  40  nhL 

3)  DergL  g  Zoll  lang  i }  Zoll  breit  —  30  rthL 

4)  DergL  7  Zoll  lang  1  i  Zoll  breit  —  So  rthL 

5)  DergL  6  Zoll  15  rthL 

6}  DergL  5  Zoll  lang  1 1  Zoll  breit.  —  11  rthl. 
7)  Dergl.  5  Zoll  lang  l  Zoll  breit,  —  lorthL. 

ferner: 

I)  Die  fe  feltnen  Honigfteine,  die  fich  alleine  an  Artem 

in  Sachfen  in  denen  dafigen  Gips  u.  Steinkohlenbrü* 
eben  in  Braunkohle  finden»  ein  rollkeamner  octat- 
drifcher  Kriftall  koftet  —  3  rthL 

9)  Dergl.  gröfitore  a.  3  —  4-  —  5  rthL 

10).  DergL  nicht  gans  vollkonunen  krifiallifirt.  —  irthL 

fern  er: 

II)  Edle  Opale  in  der  Mutter,  das  gröfste  der  Stücken  ift 
9. Zoll  lang»  u.  4  Zoll  fiark  befiehec  aus  Thonarti» 
ger  Gangart»  wo  auf  der  Oberfläche  der  fehr  fchön 
bunte  Farben  fpielende  Opal  Biemlich  fiark  3  quer 
Finger  breit  und  lang  aufliegt.  -*  100  rthL 

la)  DergL  auf  fehwarzea  u.  weiHi  geflecktem  Porphyr  — 
go  rthL 

13)  DergL  kleiner  Ton  3  rthl.  bis  auf  30  rthl.  fteigend« 
wobey  einige  mit  buntfpielendem  Oculus  MundL 

14)  Gefchliffne  Opale  von  allen  Gailtungen  •  die  kleinfteo 
I  rthL  nach  u.  nach  bis  auf  300  rthL  fieigend. 

15)  Witherit  das  H.  tftthL 

itf)  Strontianit  mit  u.  ohne  Gebirgsart  das  F£  4  rthL 

17)  Muucaau  du  Ff.  —  anU.  , 


ferner t 
ig)  Alle  Art^n  flehweiser,    Tyroler.ii.  andre  Fofsilie« 
um  billige  PreifiM. 

Johann  Gottlob  Getfsler»  •. 
auf  der  Ritterfirafse  No.  7^  ia  Leipiigi 

IV.  Auction. 

,  In  Bremen  foU  den  iiten  Sept.  u.  f.  Tige  d.  J.  yum 
beträchtliche  Ssmmlungf  aus  tllen  Theilen  det  Gclehrfsm- 
keic  und  den  fchönen  WifTe  Schafte  ,  beiöndcrs  aber  ans 
)Uffi(tiichen  Werken  beftebender  Bucher  öffentlich  sn  den 
Meidbietenden  verkauft  werden.  Das  Verzeichnifs  d««M 
ift  in  nachttvhenden  Buchhandlungen  zu  haben!  Augfpuif 
Hr.  Riegel a  Söhne.  Aunch  Hr.  Tiadcn  Uuchhb.  Bar* 
lin  Realfchulenbuchhandlurtg.  firaun£chwei|(  Schulbuchh« 
Duisburg  Hr.  ilelwing.  Eifun  Hr.  Keyicr.  Erlangen  Hr. 
Palm.  Frankfurt  a.  M.  Hr.  S^onuar.  Frankfurt  an  dOder 
Hr.  Kunze.  Götcingen  Vanden  Hoek  und  Rupredbtfche 
Buchhandlung.  Gotha  Hr.  Ettinger.  Halle  Wayfcnhaos« 
bttchhandlung.  Hambuig  Hr.  Hoffmann.  Hanooirer  Hm. 
Gebr.  Hahn.  Helm(Udt  Hr.  Fleckeilen.  Jena  EMptdkim' 
d.  a.  Literaturzeicung.  Leipzig  Hr.  Prodamator  Waigel»' 
Hr.  Secreuir  Thiele.  Lübeck  Hr.  Buhn  u.  C.  Nfonbeif 
Hr.  Gractenauer.  Marburg  Akadem.  ßchulbuchh.  (Mdam- 
burg  Hr.  Stalliiig.  Buchdr.  Rigc:  fpuig.  Montag  u.  \Vctfi. 
fche  fiuchh«    RoAock  Hx.  Stiller.    Zelle  Ur.  Scfaaltsc  jua 

V.  Berichtigungen« 

Nicht  dir  bisherigen .  fondiern  ein  bisheriger  Hetiui. 
gebcr  des  Kosmopoliten  hat  von  dem  zweyten  Bande  an« 
keinen  Theil  meh.  an  diefem  Journal,  um  die  htUt  def« 
felben  nicht  irre,  zu  führen,  eiklärt  die  Vei Ligsbandruag 
hierdurch,  dafs  diefe  Veränderung  durchaus  keinen  Einlud 
auf  die  Fortletzung  haben  wird,  und  dafs  fie  dabey  hoiTeoN 
lieh  nichta  einbüiTen  werden.  Auch  lü  bereiu  das  7te  StGefc 
erfchienen  und 

enthült : 
l)  Ilt  eine  Schaubühne  einer  UniverfitÜt  nächtheilieh  odtr 
vortheilhafe?  aj  ü<?ber  die  üortfchulcn  im  Heflen-Kaf- 
felfchen.     3;   Manleriichc  Reuen  von  Dresden  nach  Pir. 
na  u.  f..w.  vcn  einem  Bedienten.    4)  Ein  Paar  Worte  ia* 
Beziehung  auf  des   Herrn  Lieuten.  v.  Bogen  Eine    5) 
i   Tyranney  des  Abts  des  Klofters  Lamfpringe,  Maumtlcat. 
ley  im  Hochltift  Hildesheim  gegen  einen  ihm  ummcbe. 
neu  Älönch,  -   O  Aufforderung   meine  Fehde   mic  den 
Hern  Abt  Henke  betreffend.  ^)  Ueber  den  Tod  der  bey- 
den  BrOder  PhiUni  füre  Vaterland.     |)  6chreibea  0^ 
die  GemähldjMusftellung  in  Dresden« 


In  die  fonft  fo  fehr  korrekt  gedruckte  Bhgrmjh  rUcfu 
Mt9t,  hat  fich  Seite  9  des  Vorberichts  ein  grober  Oritclu 
fehler  eingefchUchcn.  Statt  dem  Mmmt»  muft  es  btiflen : 
den  itfeneit* 
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der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  iok 


S  an  n  a  b  e  n  d  s    den    19*«    Auguft    179% 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L,  Ankündigungen  neuer  Büdien 

D€r  Verkündiger^   oder  aVfrpmeiner  Europäifches   Iniei^ 
.-.    Hgtnji'  und  UnterhalttiHgsklatt  für  alle  Stände.   Mo- 
nat Junius, 

Diefi  Heft  entkielc  aulTer  rielen  AnBeigen  •  Nachrich- 
ten» Gefecxen.  Yerorduungtin  u.  d.  m.  auch  fox^snde 
AuCfatze  über  g<slehrte  und  ali^emt^in  iiitereifaiue  Gei^en- 
üändt»  als:   Von  dem  Böge  u  da  vier  <da6  Ho.  von  Meyeru 
Bine  fondorb^re  Erfindung    des    vorifreii    Jahrhuuderta. 
Beytrag  xur  Gerchicbce    des   Tabakra^chenf.      Von   der 
fympathetifcheii  Dince.    Zubereitung  der  Uute  aus  Fifck-  • 
octerhaareii.     Proben  eines  dipioroaiifchen  Repertoriums 
sa.r  Kenittaidi  der  Gefchichts-  und  Scaatskunde  der  frhR- 
kirchen  Kreislande.     Uebcr  den  Gebrauch  fremder,  aus- 
landifcher  Wörter  und   Redensarten;    Bemerkungen  au 
diefem  Auftatie.    Auvreifung  zur  Einrichtung  der  Qefen 
xur    Erfpirung    des    Holmes.      Mttrel ,     das  Reifen  der 
Weliitraubea  iu  kälten  Gegenden  zu  befördern.     Anwei- 
fong.  Eügtifche  Raf'.iipl.itze  anzulegen.     Yoii  einer  llei- 
Xvin^  der  Taubheit  durch  den  thierifchen  Magnetismus, 
Matter  einer  Speclxlr^u:l^-predtrc.      Von   einer  ungleich 
ftarker  wirkenden  Sciiicrspul/cr- Gattung.  Wie  man  gute 
Kartoffeln  aus  dem  Saair.jn  ziehen  kan^i.     Vertheidigung 
«de«  Tabakrauchers.     Etwa»  über  den  vorjährigen  gelin« 
den  Winter,  uah^  Nachrichten  von  ahnlicher  Witterung 
In"  altem  Zeiten.  U.  d.  m. . 

'  JlfQHai  Julius,     Inaalt:    C'^iTer  den   oben  berührten 
Otgenftanden)   Erfindung  eines   nfuon  CUvicrs.     Merk* 
irriirdige  9erchlchcc    einer  l.tngcn  Enthaltung    von  aller 
Nahnuig«      Einfaches   Mittel    gegen  das  Fieber.     Erfin- 
dung von  äuff.'rtl  w.<hlfäi'?n   B.itiableitern.      Ueber  die 
brauft!  Seifanüßder.'^uuil  im  VV«[lpiialifchen.      Merkwür- 
diif''  Verordnung   wehren  der  K'Öüer  im  Oeftreicbifchen. 
T'aib  r  die   Befjldung    und    den  bürgerlichen   Rang   der 
SchuJehrer.     Zubereitung  der  weAphalifcheu  Kdfe.    Besr- 
trage  zur  Kcnntnifs  von  China,  nach  den  neuefcen  Nach« 
richten.      Ueber   die    Erweiterung    und   Erhöhung    des 
Ackerbaues  durch  Anleihen  auf  liegende  Grunde.  Obrig- 
keitlich bekannt  gerBschtes  Mittel  gegen  den  Bifs  wütbi« 
ger  Thicre.     Kurze   Anleitung  xur   Behandlung  der  Sei« 
denhaafen    und   ihrer   Haaie.     Hjnnibals  Zug  über  die 
Alpen,    ein   Gv^enDlick  zu  den  Thaten  der  Franzofen  in 
luUen.     Bemerkufigen  iAt)er  Modefourotl»  Moden  und 


2^italter.  Beyträge  zur  Kenntnils  dar  Sitte»  und  Ge- 
wohnheiten der  Aogelfachfen.  Das  Kl  oder  auf  dem  St» 
Bernhards  Berg*  U.  a.  m. 

Die(e  Zeitfchrift  erhält  man  wöchentlich  bey  alle« 
Poftämtorn  und  monatlich  bey  UTiftrn  Herren  Commidio- 
nairen;  v/eiche  man,  oebd  einer  nähern  Nachricht  rox 
diefer  Zettfchrift,  im  7otten  Stücke  des  InteüigenzbUttw 
der  Literaturzeitung  augeaeigt  £ndec* 
Niimberg  17P7- 

Die  Herausgeher  da  Verkündigeru 


Leipzig,    In  der  PVeidmaHmfckem  Buchhandlutif  d*- 
felbft  ift  herausgekommen : 
Briefe  über  die  Kitnfi,    von  und  nn  Chriftinn  Lud' 
wig    von   Hagedorn.      Herausgegeben  vom   T* 
Laden,  gr   g.  l^grj.  (2  rtbl,) 

Inhalt:  I.  Briefe  von  Hagedorn  an  feinen  Bruder.  II« 
Briefe  an  Hagedorn  von  Boetius,  Ilf.  Briefe  von  Baufe. . 
IV*  Brief  von  Brandes.  V*  Fragment  eines  Auffatz^ 
von  Chriß,  VI.  Brief  von  Clodiut.  VII.  Briefe  V4MI 
Erncfii.  VIU.  Briefe  von  S.  Oesner,  IX.  Briefe  von 
Harms.  X*  Brief  von  Heidegger.  XI.  Brief  ron  Heyne* 
XII.  Brief  von  Janneck.  Xfll.  Brief  von  Mattet.  XIV- 
La  Vie  de  Mtiitens,  XV.  Briefe  t'on  Kicolai.  XVI* 
Briefe  von  Oefer.  XVJI.  Brief  von  J.  Pi^nd,  XVHT- 
Brlef  von  Martin  Prm/i?r.  XIX.  Briefe  von  Sulzer.  XX» 
Briefe  von  H  üle.  y.XX.  Briefe  von  fi  inekdmmn.  J^L 
Brief  eines  Ungenaunteu. 


Leipzig.     In  der  TT^eidmanv.iJchcn  Buchhandlung  da« 
felbfl  ifl  nnlängfl  erfchitti6;i : 
John  Gillies^ s  Grf  hichte  von  Alt^ricchhilandt  wkd 
von  deffcn  Pßanzßädtm  and   Eroheninffen  t    v-^n   tttn 
friikfifteM  N4ichrickten   an  f    bis  zu  dir  lliriiur^g  det 
Macedonifi'hf  n  litichs   in  Jjien.      ]Mit  Inbegriff  ^r 
Gffchichie  der  grirehifchen  Lite'ü*nr;    Philofcplü^ 
und  fchönen   JpLufiße.     jiut   dem  Englifch,  iiher/eilU 
3r  Theü.  gr.  g.  <i  rchL  16  gr.) 
•   Der  Ueberfetzcr  der  beiden  erflfe«  TheiHs , '  n«(>ll  de« 
eil/  erllen  Bogen  det(  dritten  Theües  ditffeSi Werkes  (der 
verftorbene  Hr.  Uauptm.  von  Btanienburg) ,  'ward  riete 
Jahre  hindurck  durch  nuiadierkv  Uaifd«räS&^  ^«cw  ^^ 
(5)  l  '^'^- 


Vollenditnf  feiner  Ueberfemin^  Mhfftzogtn  •    tmd  endlich 
durch  den  Tod  auf  immer  daroii  getr.aiier.     Diefs  ver» 
ankfste  die  7erla^shjindlung .    die.  Vollendung  derselben 
cioem  andern  Gelehrten  (de«  üiu  Doctor  und  Paftor  Ko- 
Jegarttn  auf  dar  In  fei  Rui^eii )  x\x  übertragen.    Der  crAe- 
re  hat  in  den   Vorberichten    zum    erflen    uud  zweiten- 
Theile  hinlängliche  RachenCchafc  von  feiner  Bearbeicungs» 
«rt  gegeben ;   und  der  andere  hat  aus  Vorliebe  für  diefen 
ron  ihm  langft  gekannten  und  gefchitzten  Schri&fteller 
,    die  Vollendting'   gern  übernommen,    jedoch    hae'weden 
feine  Lage  r  noch  fein  Gefchtnack ,    ihm  erlaubt ,    in  der 
Manier  des  erftem  forczuarbeiten »    fondem  er  hat  Geh 
darauf  befchränkt».   eine  kräftige  und  doch  treuer   eine 
fliefsende  und  gleichwohl    den  EigeiichumlichkeiteR  dbs^ 
Origiuala  fich  mögliehft  anfchmiegende  Ueberfetzunp  za 
lieferii. 

Der  4ie und- letzte  Tfieilr  tfift  einem  Reiften  über 
dae  gante  Werk«,  wird  iä  des  BÜchaelisineffa  •»  c;.  auch 
g(»wÜa  erfcheiaeik. 


Um  Cöniffonen  zu-  renneiden  mache  ich«  hiemit  b» 
Jkannt»  dafs  ich  ein 

kp'brterhuck  dar  Platouifcken^  PhUofophit 
lerauageben  werde.  £s<  wird  felbiges  die  ganze  Platoni- 
sche Terminologie  neblt  äüeu  wichtljffeft  und'  ämkeln  Stel' 
ien  der  Plat<^nifchen  Schriften  erlsucern,  dra  Sinn  der 
Worte  und  den  umfang  der  Begriffe  foriel  möglich  aus- 
Plato  felbft  genau  beüimmen  •  und  durch  ZuCnnmenfteU- 
hing  mehrerer  Erklärungen  diefes  Denkers-  über  Einen 
und  denfelben  Gegenftänd  Liehe  über  die-  Ideen  und: 
Sätze  der  Platontfchen-  Philoföphie  verbreiten.  Ich  hoffe» 
dies  Werk  werde  den^Kenneru!  und  Verehrern  Pl^to^s 
willkommen  feyn  •  und  rielleicht  manchen  Jüngliiii^  zum 
Studium  diefes  Philofophen  bewegen ,  der  zwar  keine 
neuen  Auffchliiffe  in  der  Philosophie  felbft  erwarten  Idf&t, 
aber  für  die-  Gefchichte  des  menfchUchen  Geiftes  und 
der  Philofophie  gewifs '  (ehr  wichtig  ift »  und  den  Lefer 
mit  dem  erhabenften  Gefühle-  feiner  Würde  und  Beftim- 
mung'  erfüllt,  einem-  Gefühle,  das  um  fo-  edler  tft,  da 
es  Geh  auf  Vernunft  gründet,  und  ilas  gewifl- nicht  alle: 
Sohrift^eller  haben,  utid:  fO'  niictheiien  können,  wie- 
Placo. 

Das  Werk  wird  vtelleicbt  bald  nach  Michaelis- ,   fpä> 
ref^ens  aber  künftige  OAem  erfcheinen. 
Uttingen  d*  3i«^ul.  I7ji7- 

'  "    '       •'!:  I.  Wag-her^ 
der  Philofophiewi^ecter;. 


Jiey  ji^  D9II  in  Wten  find  nach  flehende*  neue  Büchiir' 
herausgekommen,  und  in.  Leipxig  bi  ^.-  P.  Liwäeskindi 
SU  haben : 
JDer  Erden  u.  ihr  hülfreicber  Wi'rthfclnltfcaleDde«-  füa* 

Hausmürter.  g.  —  6  fr.  ^ 
Mayer,  kleiner  Land wirthfchaltscdender.  f.  -—  tfgr: 
-*.;-'   der  wohlfeil  gefchwipd  und  Scher  seilende  Pferd- 

und  Viebant.  mlt'il  HoIzOchnitten.  8-  -   4K^> 
MüUiy  Ideen  sur  VerbefCerung  der  öllerreich.  Psorincial^ 

fhartBac^picen.  gr*  S*-  ^  H  Sk* 


Berger  (C.  F.)  Neubearbeitetes  Hand  -  und  Hausbodi  für 

den  Bürger  und  Landmann  4  Theile.  8«  *-  I  rthL  t  gr. 
Der  ungarifche  Robinfon.  g.  -*  8gr. 
Liebesabentheuer  einer  alten    Wiener  :Jangfftu»  |p  ^ 

I6.gr.  '  - 

Gewittercatechismus  oder  Unterricht  über  Blitz  u.  Do^ 

ner.  —  3gr. 
Quint;  Ilorat.  FlaccL  Opera  ^  optimas  Edition.  coUaia 

praemittitur  Notitia    Liter.  Studiis  Societ.  Bipoot.  « 
:  13  gr. 
Leibilgdr,    rollftäadlgee  Handftn.    der   Küchen gärmere^ 

8.  —  20  gr. 
Lauber  (J.)  neue  katechet.  Aeden  7  Bände»  f»^.  t  ^y . 

—    Lebensbe(chrcibung  der  Heiligeii  Gonee  '€ 

mit  54  Cupfern.  8»  —  8  rthl. 
Der  Seelforger :als  Liturg  und  Beidurarer. 

i^M  für  Prediger  lor  Band..  —  i  rthl. 
Bald,  Chri(tkatol  Lefe*  u.  Gebetbuch  f.  elleStiuiA.  |L  f)n, 
— .    das  betr<nchtete  Leiden  Jefu.  8»  —  8  ffr. 
Fleury ,  hiilor.  Katechismus,  umgearbeitet  von  R 

2  Theil.  8.  —  »  rthL 
Dinanart  Exercitium  diumum'  feu   Manual» 

.  Ufum  et  Gratiam  fecerdotum«  8«  *-  5grs 
Wiedermau.  (F.  C)  Auslegung  der  Sonn  .  und 

Epifleln  und.  Lefungen.  3  Bände.  8*  —  inliL  fg^f 
Der  Vicekanzler,  ein  Schaufpiel  in  S  Ausaüfsn  rwi  x«,^ 

tcr.  8-  -~  dpr.' 

Bey   A.  G.  Liebeskind  in  Leipcig^  find  «»^|-||f^|i^|^ 

neue  Bücher  zu  haben : 
Icofiologie,    oder  von  den  Leiden fchalten   ij  Helt»  air 

72  Kupfertsfelo  in  f,  Wien,   auf  Schvifeitserpapier  — 

Ja  rthL  16  gr.  auf  HolL  Papier  —  7  rthi.  i6gu 
Stange  (J.)  der  Hausant  oder  Anzeige  der  bewährteltett 

Hausmittel ,    und   Anweifung  Oe  zur  Verhütung  ^oder 

Heilung  der  Krankheiten  gehörig    zu  gebrauchen.  I. 

Leipzig.  —  10  gr..  ** 


Keue  Terlagsartikel  ron  B.  Ö.  ffoffmamm  in  Haak»  • 
von  der  Oilcrmeffc  17^7.  """■■ 

BiogrÄphien-r  Skizzen  und  Charactere  berühmter  Köomir 

n«ii ,   hcrau*geßebeu  von  dem.  Verf.  der  hiilorif^^ 

maidc.  g,  —  2;;r. 
Brudhairens,  lechnolog.  Bilderbuch.  2s  Hef^  4.  —  rilr 
Biifch ,  Züfarze  zur  thepret^  pract.  Darft-üung  der  Hand» 

iun«.  8.  Schreibp.  •  1  rthl.  4gr.     Druckj).  —  20^r 
—    —     Vtrfuch  einer  Gefchichte  der  Hamburg.  hUlA,  ' 

Jung  g.  —   I  rchl.  4gr;. 

HafLUe,    Th.   Erläurerung  der  Hamburg;  Falliten.  Qrd^ 
imi:«.    irTh.  oder  de»   Uamburgl.   Priear recht«.  Tier 
Töcil  ,^r.  8.  Schreibp.  I  rthl.  i^gr.  Druckp.  |.rthl,8«r. 
Ulla  4to  Scbreibp;  —  i  rthl»  8  gr.  '       • 

NorrnMnri-,  luttor.gcogr.  flatiß^DariWlung;  derSchweifc. 
itcr  ^d.  j;r.  *.  —  a  nhl.  - 

Reiie.i    und    Hv^ebeiiheitevi  des   Grafen-  Beuibwaky   in 
JUmiirhaika ,  auk  dem  Engl,  mit  Anmerlu  roni  Bbalftif:    •* 
.  2  Biie.,  mit  Karten  und  Kupfern,,  gr.  I;  Neii«AiifleaI 
aahl..  I2gr..  ^^ 


*5i  

f.  RtilhierSr  Oefcliichte  und  Aiiecdoten  der  R^rolucion 

in  Rufshnd  im  Jahr  i76i>   mit  Anio.erktMigen  des  Ur- 
-  berTetzerü.  g.  — ■  14  pr. 
Schiffbrucht^rcenen  vom  Theater  des  jetzigen  Seekrieges; 

feCchiideft  ron  Charlotte  Smiih  r    aus  dem  Brigl.  i%  L. 

r.  -^  ö  gn 
5chiiieifsers .    Beytra<  zur  Kennen irs  de»  ^e^^nwarrigen 

Zuftandes   der  Kilnft«;  und  Wiffenfchjften  in  Parts  mit 

FourcroyV  Portr.    gr  %.  —  12  gr. 
Schmidt  I    J.  J.  l/eber  dij  pf>choIoj?ifchi9  Behandlung  der 

ILrankheicen  des  OfK^as   der   deele,    t-io  VTerfich  auv 

Propädemik  derCeiben.  gr.  8.   —    i4in'-^ 
flcbmtdt,  J,  !►  Aeufferungen  über  einÄyllem  m  durPAan-^ 

sen künde.   S*  3  gc- 
Sommerabende,    die  fröhlichen    auf  dem  LhnAe»    oder- 

Schwanke  •  Launen  und  Schnurren ,  vou  f  rlz  GriUeii- 
•  (ToU.  dnem  fröhlichen  Micgenoffen.  8.  -—  1  rthl.  4gr* 
Ywfudli    hUtoril'cher,    über  die  Leibeigenfchafe  8%  -^^ 

6  gr. 
Widterf  r  Predigten  während  der  Vacanz  des  Paftoratf- 

gehalten,  gr.  !•  —  20  gr, 
Xrfch,  la  France  licteraire,  contenant  les  auMurs  fran^oii- 

depuis  Taniiee  1771  - 179^*  Tome  ler.     Auch  unt.  dem. 

Titel :   Gelehrte«  Frankreich  •  oder  Lextcon  der  frana,. 

Schrifcfteller  ▼.  179' '•*7P^-   «'  Th.  gr.  t-  Schrelbp,  — 

irthl.  i6gr.  Druckp.  —  irthlggr. 
Recueil  des  actes  diplomatiques ,  conceraant  la  negocia- 

tion  du  Lord   Maime^bury  avec  le  gouvemement  fran^ 

fuiviesd'Obferrations  diplomat.  et  pol  it.  gr.g.  —  16  gr. 
Becueil  de  traites  politiques  du  General  Dumouriea.  2  vols». 

g.  —  inhL 
Teftament  politique  de  l'ann^   1796,     fcs   obferratibna 

pendjnt  fon  cours ,  et  fes  Le^ons   et  conCeils  pour  U' 

Princip\es  of  Kanis  critical  Philofophy,  cemmented  byr 
Beck  and  trausiated  trom  theGerman  by  a  Man  of  letr 
ters.  gr.  g.,—  irUil.  16 gr. 


J4na ,  bey  h  G.  Teigt  ift  zur  Oftermeffe  d.  J.  erfchi^i- 
nen  •  aber  im  Leipziger  Mef»  -  Cätalog  nicnt  befind- 
lich : 
Pr..  Kru^T  VerfHch  einer  fiißematifchen  EncyklopSdie  der 

'fi-iHeftfchaften  ir  Ti» . il.  i»r.  8. 
Schorcht  dedon.tione   iiiuflicioia   pro  parte  legitime  re- 

fcii.denda  6  gr.  editio  altera. 
5*  oh  ereilt   von  der    Unfühigkeit  der'  Mantelkinder  zur 
Ijtknijolge.  6  %T.  2ie  Auü. 


Bey  Friedrich  Bohn  Buchhändler  in  Lübeck  find  in  der' 
Jubiiaw  -  .Vleile  1797-  folgende  neue  Verlagsbiiiher- 
hera  .-Ljekommen   und   in    allen  Buchhandlungen   zu 

bab«*n  : 
Blätrer  au>  dem  Archiv  der  Tölenmr  und  Ihtoler^n*;  ifte 

Carfteiis ,  C  N  Bti>'rr*äti-  zum  ddutfchen  Rechte-  düfch  tU- 
nen  Vftfuch- «imer  Erklärung  dcs^  Ait:- Ic- Tit.- 1.  Lib.  .. 

.  3.  deh  Lübeck' rclie«-5fadircchtf  befonders  vois^Bergeu* 
tindi  Dachdings  auftragen,  gr.  g.  —  igr;^ 


DtnCi,  *J,  l>.  dconomifche  Beytrage  lur  ▼erbtfferung^ 

der  Laiidwirthfchaft »  28  Heft.  g.  —  ggr. 
Frankreich  im  Jahr  1797. ,     Aus   den  Briefen*  deutfcher 

Mdnner  in  Paris.    Mit  Belegen  3r  Jahrg.  in  12  llefteo«'.. ^ 

4  rthl.^ 
Jacobi,   G.  A.  Briefe  aus  der  Schweiz  und  Italien  in  da# 

räterliche  Haus  zu  Dtiffeldorf . '2r  Bd.  |.;  Sdireibpapi«" 

I  rüiL  g  gr.  Velinpapier  2  rthL 
Lutheri  Anootationes  in  i  Epift.^  Joh.  et  praelectiosee  adl 

Tim/  et  Titum.  Edu  P.  f.  fl^ns  gmaj.  ^  sogr".- 
Meier,   F.  Briefe  über  das  Ideal  der  Gefchichte^   g.   ^' 

Mareaoll .  D.  T.  G.  Fredigren  u$er''tf»ifeiD(itat  wivi'  einifti   . 
andere  Geirenflinde,  welche  auf  Sittlichkeit  dnd  Ttik. 
geiid  £inAufs  haben,  gr.  g.  —  i  rrhl.  16  gr.  .^ 

Müiners ,  C  ßetmchtungen  üb^r  die  Fruchtbarkeit,  oder* 
Unfruchtbarkeit ,    üb^  den .  rorinaligeif  Mnd*  gt^geiw 
-  wanigen  Zufland  der  ToniehmlUn  IJ&iSi^  in  A6e«b* 
ar  Bd.  gr.  g.  —  I  rrhl.  i&^t.  .a 

Merteui^  D.  F.'ß.  £.  Beyträge  au»  peinlidien  Recht»  ir 

Be.  g.  —  Irthl.  .        .- 

Schleifer,      J.    G^   Schreiben    an    einen    jungen    MaiiQ^ 
der  die  kritifcbe  Philofopliie  ftudirtn  woUce»  gr.  S»  t 

Bpvengei;  M^O.  neuefter  Zufiand  der*  offtndirchen  Se- 
felirchaft  in  den  vereinigten  Niederlanden,  g;  —  iSfr«,  - 

Stiudlin,  G.  F^  Beyträge  zur  Phiibfophie  und  Gefchicht«: 
der  Relr^^iou  und  Sittenlehre  überhaupt  und  der  ver-» 
fchtedenen  Glaubensancn  und'  Kirchen-  imsbefondereb' 
1.  2r  Bd.  gr.  g:  —  2  rtüL 

Der  Wunderbare.-  Ro-nahtifche'  Geiftergefchrchte  von* 
Carl  Redüim*  g.>  mit  einem  Kupfer  von-  PenaeL  — - 
1  rthl.- 

Onter  d*cr  FreSe  find :: 
Ariftoteles  Politik,   aus  dem  GriecHifchcn  überfetit  unjf 

aih  Anmerkungen   und  einer  Analyfe  des  Textes  TOf- 

fehn  ron  Schlolfer.  gr.  g. 
Reiiihold ,  C.  L.  Verhandlungen  über  ein  Einverftändnifi' 

in  den  Grundfätzen'  der  fitdichen  Aiigelegenheiteh  aus 

den  Gefichtspuiikt  des  gemeint  n  und'  gefunden  Vcrftah-- 

des  rr  Bd.  gr.  g. 

S'uhr»  Gf.  Materialien  fi'v^ .dien  Unterricht  in  den  notÜV"     ' 
weiidigen  KenntHiflen  tr  Bd.  2tje  Abiheilung,  gr.  g.. 
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Ber  dem  Buchhändler  MichaeUi  in  Iffeuflrelitz  ift 
fchieiien>|. 

Jioper».  Fi  L,  Gefchichte  und  AnecdxAm  von  ÜohheraW 
in  Meeklenturg.     ß^ebjt  einer  Bejchreibnng  der  dor^" 
tigen  ^ieebadea^fialten.'   mn  farbigen   ümfcblag.   gi- 
1797.  brot'hirt  t2  gr.-  '"■ 

DT«*  SeebadeamftaU  tu  Dohberan  in  n^echl^burg  unter 
Leitung*  und  Auflicht  des  jvri.rtSn^n  Hrn.  Hofratfi  VogeU' 
rü  Aorfbr*  har  die  ilifmerkf^mkeit  der  Aerzie  durch  deJT-' 
fen  Jfhhdidrkiip  über  6e4^biider  langft"  auf  ßch  gezogen  ;/undl*  ' 
dferftarke'.Ai.znhi  der  OClfeftjcSendcp.Kraiiktn ,  weloheV 
ficIR  bis  feut  di-ies-l»«d«e- Bed iem  haben  und  ficK  C^incr^ 
hfciHamen  »»olgfe^  rrfreUen'.   erhebt  die  Wirkfamkeit  def- 
reiben  zu'  einem  folcüen  Grade  der  Gewifsheit.   dafs  mant 
(6>X*  dL    ' 
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diefes  Secbatl  feiner  kurtcn  Errichtung  un^eachte&^u 
^eJi  vor^ü^iichlLsn  Bädern  DeutCchlands  — >  ko  es  über- 
den  bis  ieuc  das  einsige  ill  —  fuhr  wohl  rechnen  kann. 
Eine  blos  ausruhrliche  Befchreibung  des  Orts  uud  der 
Eiür'tcbtung  der  Badeanftalc  würde  daher  en  fich  fthon 
\aileu  eniferntecn  Kranken  die  ihre  Genefung  hier  fuchen 
wollcMi«  febr  wiilkomraen  feyu,  —  Der  Verf.  diefer  vor- ' 
liegenden  Befchreibung  hat  aber  mit  derfelbon  zugleich 
die  Gefchichte  diefes  .in  fo  mancher  lihijicht  fthr  merkr 
wUrdigen  Orts  geliefert,  und  daher  feiner  Schritt  ein  In- 
cerelTe  gegeben »  -wodurch  Qe  zu  einer  eben  fo  anuvhen- 
den  als  unterhaltenden  Leetüre  empfohlen  werden  kann. 
Die  Gefischte  des  JUoßers  zu  £hbberaH-  —  die  Lebent' 
^fckreibungcn  der  in  der  Jürshs  abgebildeten  Furjien  — 
die  befchreibung  dcrReiiqnien  —  Statuen  und  Gemälde  — 
titid  inConderheit  eime  Sammlung  von  Injcliriften  (gröfj' 
't^ntkeils  in  plaitdeutf.cher  Spracht)  die  in 
einer  gavz  eigenthümlichen  Naivittc  den  Geift  der  Vor- 
zeit darfkellenj  in  welc'ntt  Dobberan  eine  fo  bedeutende 
Rolle  fplelte,  ^werden  gewiC»  allgemein  mit  duf^  gröCiten 
Vergnügen  gelefen  werden. 


ww 


Nadtriefit'  nnä  BiHe, 

Oer  fortdauernde  Beyfall,  deflen  fich  meine  Naturge^ 
fckickte  XU  erfreuen  hat  •  erinnert  mich  jetu  ernftlich  an 
des  fchon  langü  gegebne  Verfprechen ,  in  einem  N^k* 
trugt  die  nÖdiigen  Zufatxe,  Berichtigungen  und  neuem 
Entdeckungen  zu  liefern.  Ich  werde  alfo  nun  meine  Fa* 
plere  ordnen  und  zur  Herausgabe  derfelbcn  Anllak  ma- 
chen. Daiedoch  unter  denLefern  jc^es  Werks  rermuth^ 
lieh  mehrere  practifche  Naturfreuvde  und  Oeconomen 
fich  befinden»  deren  Erfahrungen  nützliche  Bey trage  zu 
tnetuem  Anhange  liefern  können:  fo  würden  diefeiben 
mich  zum  verbindlichften  Dank  verpflichten,  weini  •üe  mir 
ibrc  Bemerkungen  gi^tigft  mittheilen  wollten»  Bis  zu 
Ottern  t7f|-  i&«nn  ich  yon  diefer  gefälligen  Bemühung 
^brauch  machen.  Ich  werde  nicht  ermangeln  die  Ka- 
men dorer  dankbar  zu  nennen«  welche  Geh  auf  die  Are 
um  die  VenroJükootmnttu^  de^  WArks  vecdieiit  gemacht 
liaben. 

Pedfau  im  Jul.  i7yjFi 

Ci  ?s  Funlt«. 

II.  Erklänttigen. 

jf.n  das  Pnblik»m. 
Herr  Buehh.  Ernß  in  Quedlinburg  hat  (Ich  erlauf>e 
loJgei^  Sammlung  von  Gedichten :  Jbendzeken  in  wier 
Gefangen  nebfi  .einem  Anhange  vermifchtcr  Gedichte.  — 
dritte  und  vermehrte  Auflage  in  der  v-erwichenen  Oder- 
meife  nicht  nur  ohne  mein  Wiilen  von  neuen  drucken 
m  Uffen«  fondem  auch  meinen  Namen «  da  jfie  in  beiden 
«rften  Ausgaben  anonym  erfchienen«  f4>ffzufetzen.  Ich 
glaube  die  gerechceilen  Urfachen  zu  haben ,  mich  über 
«1^  folchea  UntcrnebmeQ  lucht  nur  ja«  zu  befchweren, 
Cöndem  auch  hierdurch  zu  erklären,  dafs  idi  nicht  den 
fdriDgiUii  AntheiU  an  dieCir  neuen  Auegabe  jugendlicher 
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Verfuche  habe^  dafs  ich  fie  keiner  VerbeiTerang:'  fähig 
und  keines  neuen  Abdrucks  werth  halte.  Dem  Publicum 
traue  ich  es  daher  vclliommen  zu.  dafs  es  ein  folchei 
Yerftihren  nr.ir.  der  Iii<!:;;naLioH  anfehtn  Werde,  die  eil 
verdient,  und  dem  alten  iVtanue  die  unreifen  Ari>eiieB 
des  JüngÜ.'i'jjs  r.icht  anrehnen  werden. 
Drenicn,    in  Tuly  1797. 

Chriltoph  Georg  Ludwig  Meifler» 
Doctor  und  l'rofelfor  der  Tiisolot^ie  und  Pafior  prima« 
rius  an  der  Kirche  zu  Unfurer  lieben  Frauen. 


Da  man  mich ,   wie  ich  höre»  als  den  Verfafler  eintib 
in  voriger  .^flelTe  (bey  Röhfs  in  Schleswig)  erfchienenea 
Kirchen-  und  Ketzer '  Mmanachs,  nennt:    fo   erkläre  ich 
hiermit:    dafs  ich  weder  VerfafTtrr  delTelben   bin»    noch 
in  irgend  einer  Rückßcht  den  mibdelleo  Amhml  deraa 
habe.    Ob    ich  gleich  diele  BefL-huldigung  als  einen  An- 
griff  auf  meine  Ehre  betrachte,   fo  verachte  ich  fie -do'ch 
zu  fehr.  um  fie,    was  mir  leicht  fallen  dürfte»  einer  W^ 
darlegung  zu  würdigen ; '  und   ihren   Urhebern  raijate 
ich  um  fo  lieber,   da  ich  glauben  mufs,    es  (ty  ihnen  ua* 
bekannt«     was   ein  AngriiT  auf  die  Ehre  einet  Andcm 
bedeute  •     indem  ihnen  wahrfcheinlich    der  'Begriff  Im 
Ehre  felbft  nicht   (ehr  bekannt  i(k. 

Giefseu,  den  4ten  Aug.  1797.  ^ .    - 

Joh.  Ernft  Chriüiaa  Schatiu 


in.  Berichtigungen, 


t  '» 


In  der  Anzeige  der  Verlagsbücher  von  J.  £»  Dicker  9. 

Comp,  in  Bafel  in  No.  gl,  des  Intel.  Blattes  von  die- 

fem  Jahr  haben  Hch  verfchiedene  DrucklehZer  etnge- 

fciilicheii,    welche  man  fe  zu  verheuern,  bin  et. 

Memoire  militaire    für   la  fronticre    de  Flandre    et   da 

Haimaut    (»icht  Vlainant)   depiiis  la  mer  jusqu*  k  la 

Meufc,    par  M.  Delafitte  (nicht  De  la  fiit?.)     la  pr. 
Les  cbarnK>ii  de  yenlacice  et  leü  plaiürs  (nichc  plaifie^ 

de  Tamour  maternel  par  Jauffret,    a  vol.  in  lg.    (niciic 

in  g.)   Ig  G^' 
Prieres  jchritiennes  compofees  pour  feue   &Iad.  U  Mi- 

ceHe  de  Conde  par  le  R.  P.  Griffet  (nicht  Grifft;  Tgiw 
Vcai  f/(leme  du  monde  phyfique  et  moral,    ou  ronga  de 

I^ispidi  ecrit  par  lui-meme,    traduit  de   rinditn  par 

M.  Floreiit  de  Sales  (nicht  Loles)  c  vi>l.  %i    g  rtJÜK* 


In  die  in  Jena  u.L.  1797.  hey  Gabler  erfchieneoen  Bcf- 
iräge  etc.  haben  fich  mehrere,  leicht  zq  verbefcrndc, 
Druckfehler  eingefchlichcn.  Ein  paar  aeige  ich  aber 
hiermit  an,  weil,  wenu  Ci^  abfichtlich  da  ftandcob  ich 
mit  Recht  eine  derbe  Rüge  rerdi^tew  8.  ii|«  in  4er 
Note  L  Z.  a.  vor  getödet :  ,,  rechtlich  ".  Z.  J  u.  g.  ftatt : 
Cbllcr,  „könne".  0.  167,  Z.  4.  r.  unten,  fiact:  (Mnung 
im  Denken«    >»  der  guten  Zucht  und  Ordnung. '' 

l4)iL"4chBd«roff. 
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Sonnabends    den  i^t*  Aagnft  1797» 


-V  • 


I^ITERARISCHE    ANZKIOKR« 


L  Aiikftn4igangea  neuer  Bficfaei;  ^ 

B«r  6mm  Wnrtilriiütr  MicAMif  tu  Neuftrcliu  ift  «• 


'  4^^^^i^l^^i^^^  <>^  OwJMektt  der  Efkehumg  4mr  Jmdefß  tu 
Bkrgtn  U  dm  AtfMik  ÜmtwU».  %.  1757.  hr^chin 

I  g^* 

Die  Rgftkili—  Im  Holl«nd  hat  ihrtt  4;htieU6ii  Bnt- 
ftdiaiis  w&e  üktm  ftiU«n  Fortf^Mgs  halber  fehr.we- 
Mf  GeräiifiDb:  vmmiiMt  und  dadurch  —  io  Oeyticiüaiid 
tffnigftatw  -*  aMM  fahr  geringe  Theünahme  rcranlaftc 
9ia  wenifan  AUfiBarkfanktk  auf  die  Anealegenhciten 
iiafar  NadMi»  auf  die  Verfaaodlunga«  ihrer  Reprafan- 
taulMi  •  auf  die  Venrandlnngan  und  innece  Verändenia» 
fMi  d«r  ywrfiitfuBgb  welche  ia  einer  Zeit  roo  swey  Jaln 
•«n  dieCMB  Lande  eine  durchaua  raränderte  Gaßak  gagiN 
Wahabaa»  ift  kauan  andere  als  eben  durch  diefo  unre* 
ivelncionaire  Stille  su  erklären«  Während  Frankreich  (ich 
in  den  gewaltfamilen  Miueln  er(chÖp€t  der  aeaen  V«^ 
laffong  HalÜMfkeit  und  innere  Dauer  su  geben  #  (Uieini 
«ine  ruhige  und  prüfende  Weisheit  die  Gefetsgeber  ia 
BaUTien  m  kiten,  um  die  neue  Ordnung  der  Dinge  «1 
befiafUgan  nnd  xuas  allgemeinen  Wohl  au  rerwendeo.. 

Eine  ianunhing  der  wichtigften  Vethandlinigen  Am 
Bataritchen  Convenu  wäre  daher  um  fo  wiinücheniwev« 
tktr  «la  reriiegeadetf  Werkcheiu  das  uns  att.aiatr  übar^ 
cna  erlmichtecen  Denkart  diefer  Gafetxgeber  bakanar 
lapriit  SU  den  grötken  Erwartungen  berechdgu  SdMi 
ia  ilialcr  Hlodcfat  wird  diefes  Büchlein  ron  ktinaai  an» 
fatetei  bWb^ie  dam  die  Angelegenheiten*  anfirer  Zeit  aad 
ikra  «Mikwürdige  Erfcheinungen  nicht  gleichgültig  flnd. 
Oebir  den  Inhalt  fielbd  wiffen  wir  nichts  treffenderea  aa 
Ibgen  'tk  durch  die  köaUdian  Worte  unten  Hinten, 
Um  der  Herausgeber  ala  Vorred«  hat  abdrucken  USn,  b«- 
ftil«  feCehehen  ift»    Ate  find: 

^Dt§i  yt  eimmr  9m  mmi:    Set  Iß  €Im  Ffwmi€f.^    S% 

yjpi'tfcnan 
IR^ra  ^«sfflk    Di«  fTeH   (/l  aar  «I«  «iai|f«r 

Uaui. 

fF«r  diM  ^«ffta  Jif  Mm^f€h9ngrfdU9da$   afr  #rfa9 


«a  ruh 


JVtaaifi  dM 


Mifatf«  IML 


Mafoe  Fbutm  aar  dem  Simhitfibn^migm  «a  Pm 
die  Fhmhi  gmumm.    Ekim  mugerß  imUir^miie 

JMckU.    jimdem  Wrmudßffkm  iAerfetm  eea  CM- 
/ia«  jMrem  Behw^ 

iMt  (b  eben  die  Patiii  r«riafl«a  «ad  i^  ia  aHaa  gotaa  Bade 
hsödlungeu  fiiur  la  ^r*  aa  habsn«  Dar  aaiifhido  Ifduk 
4iaier  Gefchichii  bufgi  dafür,  dafii  NiasHid  laicht  dü^Sim 
Büchlein  aus  den  Jläadte  legen  witd»  «ha«  ea  gaas 
dufthgelefen. SU  haben.  Herr  Eath  Aadra  au  WfanaH^ 
hat  die  Het«a«cab«,d«a  Ortgioala  bategi.uad  ca  sanächt 
«la  «in  Cranaöflicbaa  Lefitbudi  fiir  die  Ingaiid  baftiauat. 
Diete  aa  die  Braiehaag  Ib  rordiaata  Mann  «riaaeü 
aber  ielbft  in  der  Vorrad««  dafii  «•  fedaa 
Lete  einig«  «ageadiaM  Stuadaa  gcwähiaa  vüida« 
ibhaint,  nach  dieCar  AeulMraag.  ftlbll  «ia«  roUftindif« 
U«berfiit«aag  d«vaa  ni^  liir  iibarflü&ig  c«hait«fi  m 
hab<Hk  Diaibn  Batxweck  hat  der  Ueberftcaar  ina  ft 
aMhr  ror  Augen  f^bt«  da  «ine  dergleichen  ffnihln^ 
dutch  eine  rollftäadig«  Dadbdlang  aMinr  Intarelfo  §«• 
wähn  als  durch  «inen  Atiasug;  und  «r  (diaiai^iMk  fid^ 
auch  daaweg«a  b«fond«n  nicht  gana  oha«  Natx«|i  i««t^ 
beit«t  au  hab«ii«  weil  d«r  Lefitr  >sug]«ich  daraua  maacllf 
gahäCiiige  Bug«  der  ronaaligaa  B«gi«rungaliMrai  au  V«> 
fiedig  hennen  lernen  wird»  die  nunmehr  durch  Buooa- 
parte*a  gewaltige  Hand  rerwiflcht  worden  find.  Vial* 
leicht  findet  er  fich  bald  im  fiaande»  di«  MitfhfihMit  «iii* 
rarer  dergleichen»  «aa  achten  Urkunden  geaoganea  Oa- 
fehichten  auf  dielb  folgen  «a  laien  «nd  dadurch  Liflb« 
Haber  noch  näher  aut  dam  Cahiffigja  Jaaac  Trrfai^iüt 
bakannt  «u  audMib  ^ 

Gera»  daa  a4iia0  Jalf  iffiu 

••tcli«b  H«l«riefc  iflfgi^ 


B«3r  raaiialbtt  uad  Bl^widh^  la  Mttiagaa   iad  aar 

JubUate  Maffi  I7»7>littifi«  Y«riaiMnikal  tetif 
fawerden« 
Aammna»  Gkr,  Fr«,  practifidh«  Tlmolocla.  gr.  |.    1  rtüb 
AmenMBaa»  Jufi.    BinWfrang  in  di«  A«H^xmitt«lkitnd«. 

gr.  t»    1  tiUr«  t  gffr. 
•-«  M«g8sm  für  di«  Wundmiu^  n iftalchafL  la  liucfc. 

»it  I  K.  gr.  g.    la  ggr. 
■aekflMnaa  phyOkaL  dkMioik  BibUoclial^    ifr  Bd.  aa  1. 

'f<et.  f.  Nigif. 

<fi)B 


-j 
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Bibliothek»  Göttingifche  tfaeolo^.  ir  B.  5.  tf.  u.  3t  Band. 

1— 3s  Sc   8«    X  rthlr.  6  ggf, 
T.  Berg»  6.  iL»    teutfches  Suatsmagazin«   ir  Bd.  3s  und 

2r  Bd.  I.  2a  Sc   8.    i  rthlr.  12  ggr. 
— —  einige  Bemerkungen  über  die  Dianftentlaffung  dea 

Hrn..  V.  Berlepfch,    nebü  Nachtrag  r.  Hrn.  G.  J.  R. 

Tücter.  t.    4  ggr. 
Buhle»  J.  G.«    Lehrbuch  der  Gcfchtchte  der  ntflofophie. 

2r  Bd.   g.    1  nhlr.  4  ggr. 
GUprotha»  Juft.    von  Teftamenten»  Codicillen»  Vermächl- 

ni£fon  etc.  2te  vermehrte  Auflage,  gr.  8.    1  rthlr.  12  ggr. 
Dornedden  Phamanofis»    oder  Verfuch  einer  neuen  Theo- 
rie über  den  (Jrfprung  der  Kuull  und  Mythologie»   mit 

2  K.  gr.  8«    1  rthlr.  4  ggr. 
Flatt»  C.  Chr.,    Unterfuckung  über  die  Lehre  von  der 

VerTöhnung  der  Menfchen  mit  Gott.  8<    14  ggr. 
Graf«,  J.  Fr.  Chr.»  voUftandigea  Lehrbuch  der  allgemei- 

nen  Katechetlk»  2r  Bd.  gr.  g*    i  rthlr.  12  ggr. 
li  Grange»  Hrn.»  analytifche  Mechanik»  überfetu  mit  Zii- 

fätzen  von  Fr.  A.  W.  Murhard.  4.    2.  rthlr.  6  ggr. 
Kaftnera»  Abr.  Gotth.»  Anfangsgründe  der  Hj^drodynamik» 

der  mathemat.  Anfangsgründe  4r  Th.  2te  Abtheil.»  mit 

Kupl  2te  vermehrte  Ausgabe.  8*    >  rthlr.  16  ggr. 
Magasin»  Götting.»  für  Induftrie  und  Armenpflege»  4r  B. 

3a  Sc  8.     8  ggr. 
Mdbling»  J.  Aug.  Chr.»  über  daa  Bedürfhia'  einer  vorfich« 

tigen  Sonderung  der  zum  chrifll.  ^Volksunterricht  ge- 
hörigen Materialien  etc.   gr.  8«    5  ggr. 
Planka»  G.  J.»  Abrifs  einer  hiftor.  und  vergleich.  Dar« 
' .  fkellung  der  dogmat.  Syfteme  ecc.  8«    7  ggr. 
füctera»  J.  8c»  Erörterungen  dea  teutfchen  Staats-  und 

Fürfteurecht9»  3r  B.  la  Hefe  gr.  8-    9  ggr« 
BafFa,  G.  C»  Abria  der  allgemeinen  Weltgefcfaicbte.    3r 
'  Th.  2te  verbelTerte  Ausgabe.  8*    2U>  ggr. 
Betien  durch  Auvergne  von  Legrand»  umgearbeitet  und 

-  mh  ZüCaucn  von  H.  Fr.  Link.  gr.  8«    1%  ggr« 
Befenkrattz»  J.  K.»  pracu  Anleitung  zum  Kopfrechnen«  8. 

3  ggr. 
Bofenmütter*a,  £.  F.  C»    Handbuch  für  die  Litteratur 

-  der  bibL  Kritik  und  Exegefe.  Erftcr  Bd.  gr.  8«   1  rthlr. 
16  ggr. 

8chldzera»   A.  L.»   kritifche  Sammlungen  zur  Gefchichte 
der  Oeutfcben  in  Siebenbürgen.  3  Stücke,  gr.  8*  2  rthlr. 

•  4  ß«'- 
Briiraderi«  H.  A.»  Sertum  Hannoveranum  fafc.  IIL  c.  tab. 

lecn.  celor.  fol*  maj.     2  nhlr.   12  ifgr. 

Wiarda»  T.  D.»   Olifrießfohe  Gefchicme  7r  Band.  gr.  g. 

1  tthlr.  16  ggr. 
•  cemplete  practtcal  German  Gramnar.  etc.  b/  John  Uc«' 

m.  8«    iS  ggr. 


'-  Bey  Amtmi  KBnlg  Buchhändler  in  Faria»    Rue  St. 

Andre  des   Arts    No.  73.    und  in  de^Teu  liandlung  zu 

dtr^rabitr!  wir  i  uichttens  erlcheinen  s 

Oeuvres  compaette^  deXenophon»  traduitea  eii  frait^ois 

accompignees  du  tezte  grec  de   U  verfion  laiine  «t 

de  netes  critiquea  par  Gail }     ornee»  de  carces  gecf 

graphiques  et  de  ügures  grarees  d*  apres  ics  defliu» 

ii  I9  Barbifr  Tom  J*  ^oweiMiK  Iia  republi^u««  df- 


sBss  g6a 

Sparte  et  d'lthtoet»   le  treue  de  ram^ioratioa  dee 
^    finances.  le  banquet»    le  tyran,  T  eloge  d^  Agiilil««  la 

■  traite  d'^quitatiOH  et  Thyp^rq-e. 

Diefea  Werk  wird  mit  aller  typographifchen  SchSa- 
heit  und  mit  des  berühmten  Giramons  Schriften,  die  ati 
lange  i'erloren  glaubte»  gedruckt.  Bios  fünfzig  Exeai- 
plarien  werden  auf  Veluipapier»  mit  Kupfern  vor  der  Oa* 
terfchrtft  ab^e^ogen;  diefe  werden  numerirt  Verden. 
Die  Liebhaber  find  erfocht  fich  ohne  Verzug  su^  meldeo» 

Bey  dem  nehmlichen  Buchhändler  i(t  zu  haben : 
Idylles  de  Theocrtte  traduitea    en  fr^in^is  par  GeiL 
nouv.  edition  ornee  de-iirfig.   graveea  d*eprte  kt 
deiüna  de  le  Barbier  et  Boichot  2  VoL   in  4, 
velin  1797.    12  rthic.  oder  48  Livrei. 


Bey  AmoMi  König  Buchhändler  in  Perie»  Bw  St. 
Andre  dea  Ares  No.  73*  und  in  deflen  Handhingi  an 
Strafsburg  ift  erfchienen :  *, 

Oeuirret  de  TiiTpt»  T.  i.  contenant:    du  Regime  dietd* 
tique  dans  la  eure  des  malffdiea»   ouvngv  MfpnW/i 
pav  TAcademie  de  Chirurgie  h  Paria»  as  iTTp. .  — 
T.  2.  contenant :   Bffects  du  Somi^eil  ec  de  U  veiOe 
dana  le  traitement  des  maladiea  extemet;  Moamit 
couronii^*  ^  1*  Academie    de  Chirurgie   k  Paria,  en 
1781.  —  T.  3.  contenant:  de  Tlnfluenca  dea  Fafitom 
de  Tarne  dans  les  maladiea  et  des  moyem  d^eo  cee* 
riger  les    mauvaia   eflecu ;     ouvrage  eppronvd  pae 
r  Academie  de  Chirurgie  de  Paria»    en  1786.  füi  i» 
8.    3  rthlr. 

In  obigen  Handlungen  ift  ench  ein  y^MidiiiiCi  vaa 
neuen  fransöfifchen  Büchern»  welche  im  LeiiCa  diefte 
Jahra  erfchidien  find,  zu  haben )  Üie  Briefe  nach  Fraah» 
reich  erhalten  nun  -bey;  dem  wiederhergeibeUten  freyaa 
Pafs,  einen  Gehern  Lauf»  man  bittet  aber  Mciw  bip 
Rkeinhaufen  zu  frankiren,  ohne'  diefe  Vorficht 
fie  auf  den  refp.  PofUmtem  in  Deutfchland  liegeik 


Der  letzte  Band  -meiner  Sammlung  der'  hiftor. 
litterarifchen  ^'euigkeiten  des  Tages  id  die  letzte  Ol  H» 
in  der  Ste'tnerifckeu  Buchhandlung  zu  Wtntenhur 
dem  Titel  erfchienen: 

Iliflor.  Tafchenbuch  auf  alte  Tage  Im  Jalkret 
tich  den  Jünglingen  gewidmet  von  P^of.  Se§Ui.  V 

Dafs  der.  die  Fakta  erzählende  Kommemcr  die  wick" 
tigflen  Umftände  der  auf  den  Tag  fallenden  Th«fache 
aus  mehreren»  zuweilen  feltenen  Büchern  conccniril»  difr 
jeder  der  Theile  eigene  und  mbc  Paku  cnchük»  aM» 
jeder  d-Tfeiben  unabhängig  von  den  andern»  gckaidk  ted 
gelel'en  werden  kann»  mithin  daa  Werk'  feinen  Weitk' 
nichr  mit  dem  öchlufse  des  Jahres  verliert»  ^e  feweho» 
liehe  Kalender,  wifTen  dieje/iigen  Erzieher»  die  bisher 
b«)  ihren  ZOiiÜHgen  Gebrauch  von  diefer  flhmmluDf 
macMeiK  Eben  fu  ill  Ihmrn  die  abficht  derfelben  bt" 
kduut  »»den  Grifk  der  Jüj>glh)ge.  den  finc  eini|cif  Jalftiea 
nur  vVerke  der  ETI nbildungs kraft  nährttUt  aur  Tliät>gkeit 
füf  dHs  Wohl  dtr  Vienichheh  tu  er#ecieÄi»*^«hi'fcioiid« 
Vrutdüi.   r6ii  btidaii  EBtnine»  gleich  w«ii  wifnnt,  uber 

dit 


£!•  VJpg^  diAf«^,  yW^  so  r^iJMiit^,^  hAiid«cf  aW 

deilonehr  liißor.  und  litcrar,  &«imiflide  in  ynltuf  su 
bringen«    j«  weniger  äi€  Zeiiumflatif  erlquhcnt   Ignorant 
2»  Jeym  etc-    Proben  dayoft  z«  gebt««  wäre  kier  su  ve&*' 
]&«ftig»  kk  renretfe  auf  d^  Werk  Cafbft. 

"*  .   Seybold»  .         . 

•rd,  Pki^  d.  ClaA  Lu.  ia 


Neue  Terlagsbucher  ma  Siegfried  IMreetit  CruftMf  ia 
*"        Leipiig.'  Jubilau-SSftfle  1797. 
Anweifun^»  kurze«    sur  deucfchen  Ortkograpliiet    aebft 

einem  ortbograpiii(cbe«,Wöftarbudie.    I»    3^gv*' 
Bechfieins» 'Joh^  MaicE.  kungefafste  gemeinnHUig«  Na- 

curgefchichte  de«  1b-  «nd  Auiiandaa  für  Schulen  und 

den  hauslichen  Unterrkht.  2t.  Band-^at«  AbcheiL  gr.  f- 

1  nhlr,  tS  gr.  • 
Beyer.  J.  Jt  G.  fii  Gefdiichte  der  Urw^k  ia  Flredigtio 

u.f.w«   ir  Band^is  Uefu   gr*  8*    12  gr* 
deflen  Muleum  für  Pccdiger*   if  Bu^  it  Sciickr  gr*  t> 

IS  gr. 
Bilderbuch«  hiftorilcbes»  fiir  dia  Jugand»  eathaUend  Vaitr* 

landsgeCchichte.  is  Baodckeu*  mit  21  hiHoriCchen  JCu* 
,  pfem  von  Mttcenleicer»  Beuger,  Grünler  und  Weüer- 
*  m^yr,  in  einem  farbigen.  Umfcblag  fauber  gebuiidea»  %• 

a  fihlr*  12  grw 

(Auch  unter  dem  Tkeh) 
Oefchickte  ^er  Teucfchen  I  für  die  Jagend»  if  Bändcben^ 

ohn^  Supfer.   i»    \o%u     . 
pröder»  ChrÜL  GjotU    praktifcbe .  Grammatik  derUtciniv 

fchen  Sprache,   dritte  verheerte  Außage.  gr*  8«    i^gTt 
AeS«n  kleine  laceinkjphe  Grammatik«  •  mit  leichten  Lecuo- 

nen  für  Anfanger,  zweite  Anßage»  gr.  8^    g  gr*         .  ^ 
Dreves«  Georg»  Refultate  der  philoCophirenden  Vecnunfk 

übet  die  Natur  der  6ktH«hkeit*  ir  Theil.  8*    >  rthlr» 
^eifel^r«  J%  G.  der. Uhrmacher«  oder  Lehrbegriff  devVhitm 

■Mcherkunft»'  aus  den  betten  englifchen,^  frau&düfcheo 

and  andern  d^riften  zuiammeagetrageu»  gr  Xheil»  mit 

Xupfero*  gr,  4*     i  rthk*  8  f '•         , 

(Auch  unter  dem  Titel r) 
Der  Okroia^cr  oder  Lthrbegriff  der  boh^ra  ükrmaaker-^ 

kunü,  ir  Theü»    1  rthlr*  8  gr*  ^ 

flandbuch«  exegetifches»  dea  Neuea  Teftam«^«.  ^Stüci^ 

gr.J.^'^gr  ,  ,  '  •     «i   ^  : 

Bedwig»  Or*  J*  Oaaimlung  feiner  zarfireuten  Ahhandlunr^ 

gen  und  Bjeobachtungen  4bar   botaii^^C«h;^oi^miicher* 
,'  Gcgenftande.  aa  Baiidchen«^mit  Kupcern.  gr.  i^    30  gr* 
Betmkke»  M.  Joh.  Aug*  Philipp,     f/nchronittifishe  IV 

bellen  über  9ck^sfMtM  Lebrbuch  der  ailgeMinen  vVelt* 

gefchicfaie  *iti«i' Gebrauch  dtt  ikitditn  Alhtn  ki  den 

XiüdervaHif.  M»  Q^ift  f  ia<MV.  ffMgmtttfchß  JübiafteMuiM 
./ks  LeidJmggflirhicktai  4»f>f  «nat  hmg»jtfiyag»ft^gwi!#>»>". 
.  Ickay>  ,B<Mrai>itatuHI»f ^  dte^ttnini  CM*en  »  imk^fnm*, 
1^«.^  ifj«diger«.«r4  8«    »tthlr*.  ,  ..        ,-   ^  ^ 

mit  R«kKficht  auf  de»  dert^bau.    ir  ji{aadaf  |^^|'^^^ 

LenciNt«.*  iLebr.   Fried.  Benj.    Beytra'ge  cur  au^üben^en 


,,  Mfem  and  vinailijm.  imHige»    fr-  t*      >  ^'^^ 

-    «gr.  .  ; 

Lökher»  G  X  Erfindung  ainef  aero(btifchen  lunitgese«* 

gtsi  womk  ohut  alles  Schöpfen  -  und  Pumpen  werk, 

ader  wie  es  bisher  mar  nach   dea  bisher  bduantea 

,    Hsrdiaalikl^  flOaCchinen  den  Namen  habeii  mag,   auf 

*.    etliche  hundert  BUen  hock  Böhrwailar  gebrtckt  wa»> 

'  den  kaoa«  mit  J^iera*  4.    16  gr* 

^nis,  Dr.  S.  Fr.  Natk.  nackgelaffene  Ffeidigtea  auf  f* 

nan  eigenen  Haiidfehriften  zum  Druck  befördert  rvä 

Dr.  C.  A4G.  KeiL  ^r  and  lemer  Band«  gr.  8*    20  gr» 
MüUer«  Fr.  Chr.  Tafehi  der  Sonnenhöhen  für  dett^TÜeth 

bis  zum  54ftea  tead  der  Folhöhit,    gr  t.  ieder-  Grad 

•intelm    12  gr. 
B&tc9ka^u,Dc..£.F*    Abhandh^g  über  dM  Vcrfa^f«» 

in  decken,    welche  dea  ;ieuett^  BeiUz  betreffeur    U 
.    10  gl* 
Eamanne»  S.  J.  .  kateckeiifc)it  Erkläiang  and  ünCerbaW, 

tuag  über  die  Sonn-  und  FelUags •  Bpttt^f  ^  uod 

lentaa  Bandchan.  8*    M  gr^ 
BeiC^  Johann,  movglifeka  Baden,  tr-A^  SamiiiUinf» 

8*    I  rthlr*  l»  gr. 
Schradar,  M*  Qoitfr*  L»pp,  alemeittarifches  I^febudi  fär 

Einder,  die  ^on  im  A*  B*  (X  Budi  lefen  gelernt  b» 

ben»   u  Bandchen,  g;    S  gr* 
Schraderi,  Uenr.  Adolphi,  noira  ganera  plantarum»    FMtf 

.  Ima*  c*  tab.  aenaie  coloratis*  ioL    3  rthlr*  12  gr*  ^ 
SchmakÜAf^  U  Ohr.    Bettunmuug  dea  Chrittan*    KedV 

AuEage.  gr.  8*     id  gr.  f^' 

Seyflarths,   M.  T.  A^    Uaberlesaang  und  Brhlarüi%  ^ef 
.  gewöMkhaa  EpiBela  aad  Brangelien»  7r  Hefu  g(w*8r 

ao  gr.  * 

Thieme,    M.  £,  T.    Gucmami  oder:|der  Sächfifche  Bia- 
.  derfreund.  eia  Lefebuch  für  Bürger  und  Landfchulen» 
«    a  Theüe.    Zweyta  rerbeOevte  undireraMOina  Audageir 
^  8«    WSgr« 

^TrammsdoHSs,  J.  Bw  Joutnalu  in  Fhanaazia  Älr  Aerzta 
.und  Ap#theker«  4r  Band  as  Stück,    um  i  Bupfern.  S»^ 

Vaters»  Joh.  Sererms»  hebräische  Spiachkbre*  gr.  S* 

Weiin;  C*  |>  neaes  A.  a  C  Buch«  nebft  elnigdil  kiel' 

nen  LTebuogin  und   UiKerhaltungen «    mit  neuen  roa 

lim.  Prof.  Schubers  geseTchneteu  und  radtrte»  Eupfem, 

itk,  p^mfi  fas^igie^   Umi4:hlag    fiRiber  gebunden  «|k 

.  kibwacaeu  Xupfcra.  8'    >4  gr« 

IßbefidaBel^e.  ^  iUumiairian  ILapfetn  gebunden    t  fthlr« 
VVerdermann,  /•  C  G.    Einleiamg  in  das  gemeine  KtckS 

^..^ikiigii  PreuÜK  Staaten,  gr«  8*    1  riik^r.  4  gr. 

2iitt^b|reniiere|r,  wia  Ci%  behaadelt  wird,  und  wie  fie  bo»^ 

;  hait4«ii  >verden  ibl^e«   wenn  das  aUgemeine  BeÜe  uichC 

«k^pey  uavermeidiich  kkUa  fall»    zur  Beheraiguiig'der^ 

^ii6teg(slf)btthtser  uad  zum  Nuueii  aller  derjeni^eit»  dia 

^veire  üebaudf  aaUufahr^n*  odfr  «a  aatath^UsH  haben» 


-IXft  donte^  rtoieitk  da  ats«  «itanioni^  #ür4en  feil^^ 
iha«  Banteaa  als -iaarzattüokf  MuA^  /fki^  reiuea  and^ 
degmicen  Gonveffation^-lpracha  anerkannt»    luid  ron  L^« 
>^«^  ^CtL^Wirife  ftr**'*'^  ^^  Umerrifhlf  aüt  b^utzen 

4^>  B  >  ge- 


'gebrtnelit.  tXiigfeick  fiffter  MfiCtte  aUr  Aete  1 
Ceyo«  wenn  fie  lABer  ron  dem  Anfänger  gehörig,  rev» 
ftanden  würden,  der  nidu  feken  aech  langete  v«feb* 
liehen  Durchblättern  feinet  Diaionatfe  diefes  rectrefliche 
^^  unbclehrt  aus  def  Hand  legt.  Eme  mk  deiufcfaea 
JBrlauterangen  rerfe^ene  Ausgabe  war  ddier  längft  der 
Wunfch  viJer  Lehrer  nod  Lernenden ;  und  man  kün^ 
.üfei  bierauc  die  Erfüllung  deffelbea  dem  Publikus  an. 
Zwey  Theile  (denen  der  jce  und  latite  nachfolgen  wird) 
iMheu.bereiu  die  PrelT^  irMrlaflea»  und  find  ui  alte  fnteii 
^ucttaodluogeo  fiir  i  ithlr  «i  hidmu 


•«4 


Dtr  Uemc  ttCaser,  oder  geanin«6trif6  Kenacniffa  am 
def  I^atur  und  Kunft.  ein  lanm»^  Lcicbudi  lur  Bil- 
dung des  Hctamt  und  Vcrftwdes  durch  dteGedflchc* 
nift,  Mue  Aufl.  lo  Bogen  fve,  NOmbeif  bey  Schnei 
dar  und  Weigiel  \f9§. 
Diefet  Uctin.  Ufebuch»  dat  ia  Cifital  abgctheflt  ifb 
Uf  welchen  «lle  Vncabtln  dcncfek  und  lacein«  anterlcgt 
iad ,  fo  daft  Anfilngcr  kein  lexicon  nöthrg  haben»  fahcc 
vem  UichccA  lum  ichweren  ibrt,  und  ift  «ieinei  nOtzlichcn 
Inhalte  wagen  Lchrara  in  Schulen  fehr  lu  empfehlen,  die 
bay  ctner  Ansaht  von  Fsemphiran  die  Slficfc  für  g  gr» 
duK^  die  Varlagthandlnng  Iranoe  Leiptig  und  Jena  crhaN 
Itn  können.    FOr  bemittelte  find  auch  Eaemplaffc  mit  Mwir- 
Bsn  und  llluminirtcn  Kupfern,  welche  die  Gcgenftinde  deuf- 
lich  mathen  in  billigen  Profen  au  haben. 
g)  Mayert,  A*  C.  crfte  Gründe  aum  Feldmcflen  f&r  dfc  Ju« 
gand  mit  9  Ktipfint.  t«  mu»  vermehrte  AulL  Nfirn- 
berg  bey  A*  G.  Schneider  und  Weigel  1797.    3tf.  kc. 
Dicfe  Anweiibng  habe  idi  bloa  cum  Gebraudh  für  die  Ju» 
f  end  in  Schulen  gelchricbea ,   und  die  erften  Gründe  der 
Geometrie  fo  deutlich  wie'  möglich  voigetragen  »  und  b*i 
fondera  darauf  ROcklicht  genommen,  wie  durch  die  Lehr. 
fiiae  der  Geometrie  die  Praxis  im  Felde  erleichtere  werden 
»öge,  welcher  die  Befchreibung  der  nöthigen  Inftrnmi 
und   Papiere  su  Mampulirung  beym  Copieren  und  '' 
BMI  b€jrs«f<»««  wwdanj 


jbtfarr.  Mwtie,    Tonikiiigwi  mi  BMltr-GeftUtai, 

^«rhefferc  und  fiir  neuere  Zeitea   eingericlitet  ve« 

JehmM  HeiwHek  SiHdi^  gff.  S*  FtmMm  ••iS.lTllV 

Imv  P  H»  CnWiaamani 

Bin  Werk  wichet  rerdieoc  von  ^bmm  laden  Haadale 

fr««i  g^efea  la  werden»   Be  find  darin  TheaMia  gaf^ 

^en,   worin  ganaa  Dispofisieiieii ,    durch  Bchreiben  und 

Gegenidnaibeii.  durch  nerfrhmwgaa  wdche  d^er  vatw 

iMmmuu  und  wie  daa  Gefiehift  »1  Budie  gebta^  whd» 

nuaelnander  gafccit  werden.    Befeodera  follia  ea  jedw 

Bdi  dar  Han^kpfg  widmende  nicht  unbanutai  laden»  und 

Ata  Co  fi€h  aufii  Fiam.  liaL  «pd  Kagl.  legen»    würdas 

such  für  ihre  WÜlibegierde  Nahrung  finden,  weil  befa«. 

der«  in  beidan  ktttes  tprachan  oehlt  der  damfthan  KaiN 

gafpaadani  «a*  BudüMlcas  fllQfen  wM.   Daa  erflal^i 


pitd  hmißlk  Tan  dar  Friratiftanf  im  BandhMigagy! 
all^emeiue  Abhandlung  ron  der  kaufmannifchen  Kaci^ 
feondenar  daa  aw^yte  handelt  ron  der  Art  den  JiingUag 
cur  Handlung  roraubereiten  •  daa  ite  enthält  awaaaig 
Aufgaben  rotf  Handlungsgelchaftan  ab  ihren  praktt 
Cchen  AuafiÄhrungeir»  Daa  4te  roa  Behandlung  dar 
Wechfelbriefe  und  Brklanmg  derfelben,  daa  Sta  handdt 
(.  I.  von  der  BeriGen  dar  Haopc- Bücher  etc.  inZwifii|^ 
keita  oder  legalen  Fallen.  $.  i.  ran  der  döppaitan  Bim^ 
haltung'beym  l>etatl  ofder  KlalnhaodaL  f.  $.  etwaa  ras 
Fabrikenf  daa  6te  Kapital  enthält  ein  kleiaea  Ilandlunga» 
Wörterbuch  lur  Anfänger  Sunt  einem  Anhange  für  Gal^ 
firer;  diefea  Buch  ift  liir  aa  ggb  in  äUan  Bitrhliaiidhm 
gaa  gii  haben« 

■ 

IL    Bemerkaitg* 

Bba  der  raraiglichften  deutfdien  liearikttBaa  Btt^ 
1er  beehrt  die  reu  mir  ror  g  Jahrän  rerfuchta  i  Tafnff» 
|ihfe  ^9r  Reßdena-Stadt  Nem^Strelitz  mic  ainam  tmßchi 
lieh  vid  zu  giinftigem  CJrtheile«  fdieint  abar  ana  da^fa» 
nigen ,   waa  Ich  8»  dff.  über  die  ehrmal^  Uäfiga  Biicik 
handtung  gefegt  habe,    lu  folgern •    dafa  ich  behauptet: 
nda(a  Och  in  Neu-  Streits  äbtrhrnift  keine  BnAhinna^ 
•^erhalten  könne*" 

Wäre  diefe  Behauptung  die  mainige:  fo  wfMe  Nh 
wahi}ich  Niemand  fo  heralich.  ala  ich»  darüber  fidaw 
dalb  fie  ein  unrichtig  berechneter  SaC»  aia  Beb  a  pofiiK 
riori  felbft  rerkündigender  Irrthiwi  fey  und  dalä  dar 
Lauf  der  Dinge  nicht  denjenigen  Weg  nimmt«  w^dchaA 
der  Topngtaph  ihm  roraeichnet. 

Allein  ich  kann  diefa  Behauptung  für  die  mainigt  aichC 
anerkennen :  die  bloflie  Anficht  der  angeführtcd  Stalle  et^ 
hebt  ea  über  |eden  Zweifel ,  dafa  ich  einaJg  und  aDaia 
ron  der'  vwmaiigen  hieOgen  Buchhandlung  guradat;  daB 
kh  nur  angeführt ,  dafa  fie  nach  einigen  Jahren  wiedarf 
eingegangen  M?  und  dafa  diefe  ganze  Stella  bJas  Jena 
Buchhandlung  beziehend  und  nur  hiftorifch  •  nidu  aber 
Im  jOig€wmiMm  behauptend  und  politiCdi « 
kj. 

Mehret  Gründe  belHmmen  mich  m  diefer 
kong,    welcher   ich  nicht   hinzuzufügen  braticha»  «ii 
waMihätfg  die  feitdcm    Terflolfene    Lufhtim    mittk  Br 
Macklenbarg  auch  im  iUJer  Hiaflcha  kimdbataa  IMb 
gawafba  fbyt» 
Maa-Sindhi  ia  Jaliai  iTft* 

Kaapia. 

m 

IIL  y«niiifbhte  AnsBigiu 


Daaa  Bodimiafcraadan  phyfifiehaa 
MblikaA  meldan  wir  hiermit»    dafii  wir  uaa 
cigimg  mediciuÜehar  und  phyflfidher  laAnoaaMa 
fichtai  haben.    Bina  waitara  Aaafiihrang  diifar 
digung  werdea  wir  ia  dea  Hra.  Hafr«  Hafelaada 
dar  piakt.  Hadh— da  aa  liiim  dia  Bhra  habaa,   X 

4m>»aa.Aug.i|fT- 

▼aiffc  aad  Bad^ 
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So*nn  abends    den   i9^«>   Auguft  1797. 


t: 


literakisOhs 

I 

t 

.   .     I«  Aukündigungeti  neuer  Bücher. 

"^  ^DO  aitliriii  heuen  geoj^raphifchen  Atlu  ift  ocu  erCchie* 
Dcn « 

4}  Gentnil- Ktrte  von  den  Preufsif^h    Ruflifch  -  und  Oef(* 

'  reichifchen  8efitzungen  im  ehcMiinligen  Fohlen,  worauf 
öic  1797  jm  M«rc  Ceftget'etzten  Grenzen,  welche  obge- 
dtchte'^  Mächte  vpn  einander  abfonäern.  genau  ver£eich> 
net  fipd»  £m  (roffes  Blact  nach  dlea  Smaligen  Thcilun- 
^en  illumiairt  a   la  gr.       Die  letzte  Ahiinderung  der 

*     Grenzen  l>ey  Crafcan»  öfterrcichifchen  AnrheiU,  und  bey 

^  Gfodno  RuflirchfD  Ancheilt ,  fo  wie  d|«}etiigej  was  vom 
^tußiSd^Uk  Aotheii  zu  Schieden    gezogen   worden,  ift 

f  neu  gaxtklintt  und  richtig  angegeben,  weichet  auf  keiner 

.   andern  K*rce,bis  jerzo  zu  tiuden«  * 

9^  Kindoftan  mit  der  Helbinfel  nach  Renneis,  Camphells 
und  andern    Zeichnungen    entworfen  von   C.   Mannert 

3]^  GriecbcnUnd,  Archipdagus»  Albanien,  Macedonien,  nach 
.  Larochetee  und  den  neueiten  Häl£imi(celn,  vcrbeflert  her- 
ausgegeben 1797.    ggr. 

a}  Europa  von  Gü^Teteld,  1794.    5  gr, 

^  Afiä#  nebl^  den  Belitzungen  der  Europaer  1793.      %  gr. 

4)  AÜrica  nach  Vaugondyt  Rennell  und  Sotzinauiis  SKizie 
'^'iQon  Afnca  neu  entwort^n»  1794.    %  gr. 

'^  America ,  nach   Arrowfmith  und  andern  Reifcbefchrel- 

■   1>ern  nadi  Raynals   ur.d  Gatterers  Angaben,  entworfen 

^  WifA  G.  Mannerc  1796.    g  gr. 

f)  Mynefien,  AutLalien,  oder  der  5re  Wehtheil,  nebftdea 
'Reifet outen  bis  auf  Cook  Verbe/Tert  herausgegjbcn  1796. 

•  gr. 

p)  Poftdeutfchland,  von  GüAcfelü  nach  den  neueiien  Nach* 

ricLien  179^.    12  gi. 
io)  Karte    von   AUUädt    tu    AVeimarifchca  von  GöiTefcld 

liJf'Ncumark  nach  den   (reifeu  abgetheilt  von    Güflefeld 
"'Ä7S9.    5  gr. 

11^  Schweden  und  PreufTifch  Pommern  nach  den  neuelien 
•iind  belten  /eichiu;ni;ei|  und  nach  Herrn  B^üggemann 
und  Gsdebufch  neu«(len  Kreifs*  und  Diftnkts-Abthcilun- 
'  gen  cntwor^n  und  ilUuni.  1792.  $  gr. 
t3)  Hennegau  und  Naiiiur  pack  Ferrari  von  GüHcitld 
.    «794-    Sgr.  ', 

14)  Flandern  nach  ebend,  von  cbend.  1795«    t  gv« 


NACHRICHTEN. 

15.  i^  Luaemburg  nach  ebend«  in  2  BUrtern  von  Cüffe- 
fe]d  1794.  •  15  gr. 

17)  Groribrirranien  und  Trrlind-Htch  Hocque,  Jeffery,  Kit. 
clitn,  Kanpbell.  Cariy  entworfen  von\  C,  Mannert  170A 
8  gr. 

18)  England  nach  Carjy  und  anderk  Hulfsmiueln  von  C. 
Mannert  179Ö.     g  gr. 

19;  Straff  der  Dardanellen,  oder  Hcnefpont  des  Kanals  von 
Conftantinofef  und  de»  Meers  von  Marmora,  n(;bft  dem 
Zu«r  Alexanders  gegen  die  Perfer,  nach  Faden,  von  Güf. 
feld  1795      S  gr. 

20.  ai)  Das  Rumfche  Reich,  oftl.  und  weftl.  Theil  inGou 
vernements  abgetheilt  von  Q  Mannert,  a  grofte  Blätter 
I794i    16  gr. 
Die  Kaite  von  der   ßdL   Spitze   Africa's    bis    tu« 
Wendekreis  dv»  Steinbocks,  ii:bft  der  Awfioht  der  Gap- 
ftadt.    nach  der  Üngjnalzeichuurg  des  Hn.  Dr.  Forftera  in 
Halle,  ingl.  das  deutl'che  ReL*k  nach  dem  Definitiv-Friedeo 
erfcheinen  nichltens,  fo  wie  die  öftL  und  wcrtl.  Halbkngei 
nach  Arrowsmith. 

A,  G.  Schneider  wi  Wcigels  heyferl.  prtv. 
Kur*llbQchhi..dr.  iu  NurnbL 


X 

Zu  den  n-ue<t<?a  Staats ichiiften,  -wtlchc  fammtüch  in  der 

Wefgcl  und  ScU.ieiderichea  Kjoft*  und    Buchhandlung 

in  rCürnber^  und  Jeaa  zu  haben  lind,  gehören  nuoh 

tclgende,  <!ie,  ob  (ie  (elton  !'jkal  liitd,  auch  von  aus. 

wajti^en    l>u:.!!at^cn   urd   folcheu ,  '  velche  an  Nürn* 

bcrgs  Schickül    Antheil   nehmen,  g^Ufcn  zu  werden 

v«r£jienc!i.     Die  et  (l^   irt  : 

Rechifeitigende   Viirltetlung    der    Benannten  des  gröfsera 

Raths  ad  Impjrjtüre-^  ,  contra   den  Magüfrat  au  Närn. 

berg.  den  zerrütteten   FmanzzulUnd  betr.  etc.  etc.  FoL 

■    Praef.  d.  7.  Jan,  1797.  ncblt  ficylagen. 

2)  Vorfchlag  zu  einar  neuen  R-giairrtsverfarTung  fiSr  die 
Retchsitadt    Nürnberg    von    einem   Nürnberger  liörger 
gr.  g.   1797.  mit  dem  Motto  j   Krebsfchadcä  laOen  Geh 
nicht  mit  RofenwaiTer  hcilcru 

3)  Ad  Imperaioreiu  allerunterthin?gfteVorfteUung  und  Bitte 
der  Genannten  des  giör»ern  Rarhs  pro  clemenrKfime  in 
juJicando  defuper  leflectendo  et  ejuideni  petitis  defe- 
>endo  etc.  etc.  contra  den  Magiftrar  zu  Nürnberg  erc 
den  lerrüttetan  Finanzzultand  ketr.'Fol.  PraeC  d.  !•  Mai 
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1797.  neWl  Beyligdo  nni  Widerlegung  einer  In  Wien  im 
Geheim  ausgctheilten  anonymifchen  Djuckfchrifc»  welche 
Bochfluls  Ägednickt,  und  hier  beygefiQgt  ift.      Nuini  3. 
'  ik  eise  F^afeczung  roa  Nro»  1  uad  9  Bog«»  (Urk«> 


Sey  dem  Buchhfiodter  Keinkke  et  Rmrich»  in  Leipzig 
find  folgende  neue  VerUgsbüchcv  zur  Oitecmefl«  er- 
fchienen« 

Seifterfekcrin,  die  Gräfin,  Serflphmevon  Hohcnaeker,  ifter 
llJei^^  I^Jeue  Aufl.    r  Rthlr.  2  gr, 

Eduard,  Gibbons  Esq.  vermifchte  Werke.  Ein  Htterarifclier 
Ntcbbft.  Hertusgegeben  VOR -Lord  ^effieM.  Aus  dein 
Engl  fiberfetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  F. 
Q.  Fejbciv'lftpr  Ud.    1  Rtlilr.  f  gr. 

J,  A.  Killers  Aabang  zum  allgemeinen  Choral  Melodien» 
buche«  enthaltend  10  deutfche  Hymnen  zu  den  Fe(hsgen 
und  14  neue  Choralmelodiea  in  Bezug  auf  die  neuen  Qe- 
fangbüchejr  in  ^to.    16  gr. 

C*  I E.  Mkhaelif  philofophifche  Scoht&khre  zur  ErtiurertMig 
über  Ficbtes  KaturrechtmitRückücht  auf  K«ntt  Entivurf 
zum  ewigen"  Frieden  und  methaphyfifcl^  Anfangsgründe 
der  Rechcfilehre,  ilUr  Theil,  S*     ^^  gr. 

p*  L.  Scgnitz  Han<ibuch  der  pra^tifchen  Arzneymittellehre 
in  alphabttKwher  Ordnung  für  angehende  Aerzte  und 
WunMrzte  auf  dem  Lande  und  to  Siidteo,  i(t«r  Theil* 
gr»  g,    I  Rthlr. 

K^ertortum  chirurgifch  und  medicinilcher  Abkandlungen  HTr 
•fractifche  Aerzte  und  Wundärzte  aus  den  wichtig(ten  und- 
aeueften  engt  Zeltlchrifcen  gefammelt  von*  Dr.  Michaelia, 
Ifkr  Band  neue  Auflage,    i  Rthlr.  14  gr. 

Kcuea "Engl,  deutfohes  und  deutfch  •  Engt  Tafchenwör Ver- 
buch oder  Pocket  Diaionary.  Nach  den  heften  Hülfs- 
nitteln  bearbeitet  utid  mit  Aecentea  und  der  richtigen 

^  Auafprache  rerfehen  ▼.iL  B«  Schade^  3  Theile.    i  Rthlr. 

^   12  gr«    auf  englifch  Papier  i  Rthlr.  ig  gr. 

Iflai  de  Comparaifon  entre  U  France  et  lea^  Etats-unb  de 
TAmerique  feptentrionalef  par  rapport  ä  leur  fol,  a  leur 
«limat#  i  leuta  productions,  ileura  habltanti»  ä  leur  coa* 
ftitutioa  et  ä  leur  fojrination  progrefllve  par  Mr.  Zimnm« 
mann»  2  Tom»,  g.    2  Rthlr. 

Granunaire  aouvallc  alleaunde  ou  Methode  pr^ique  pour 
apprcadre  et  k  fbnd  cette  La^igue  BeceHkire  i  pr^fenc 
fltti  quc  iamais»  relil    it  gr. 


Xa  aUeo  BtichhandluDgen  ift  fsu  haSea  r 
H uf^ihttaaadt  für  daa  Jahr  »?P7,  oder  Leben.  ThateB» 
Meynungen  »  SchickUlc  und  letzca  Ende  der  Xenien  im 
Jahre  1797.  mit  farbigen  Uairchlag,i  g^  brochirt.     16  gr. 
Innhalt: 

1}  Geiß«r-Gitatitnv  -^     2)  ÄeiCß  durch,  den  literari^ 

A:tai  Zodlakua.  —     ^5  Schnae  Epigramme.  —     4)  Ant- 

^  wort  der  Flüffe.  —    5>  Ka^rde  ein  Prologus  in  Wien.  — 

d)  Xeaiea  im.  IrrenhauCe.  —     7)  Streit  der  beiden  ALU 

nanach«.  —     «>  Dw  Wickafioptik.  —     9)  Reichsanxei*^ 

ger.  —     lO  Xeoien  in  4et  MUnlc  ^     il)  Nicolai  un. 

terh&lt  fick  mit  dea  Xenien.  —     »2)  Der  Göthe  Club  m 

BcrUk.^  —     ix)  Attweifung  zur  TJ^e  zugleich  au  EU- 

^Hf.^    i^  Dt^  Vitkr(Aog^  ^     15)  I>k  «ttb«ti(eUe  Mv 


giftierwaM  vs  Jent.  — -^lO  1E)aäfitaeEee«  ^osm  baai« 

dafelblL  -.  17)  Oiftichoii  zur  Kritik  über  den  4cen  TW 
von  Wilh.  MaHlera  Lehrjahren.  ^  lg>^i|<3^ti^r^p^ 
über  ernc  Miel^c  Art  die  Liebe  tu1>chaadckw  —  19)  Ai- 
aeigc  von  aeuea  Schrifien^ 


In  allen  Buchhandlungen  if!  ta  haftan;  ,^octi(cfieB» 
stasergieflungen  oder  freyaiüriiige  I  Bccradituagcn  über  St 
Vortreflichk«it  der  natürlichen,  der  politifcheo.  oad  dergar 
lehrten  Welt^  aebfl:  drey  aUegorifcheii  Kap#ero.«^     Bir 
Harr  VerßafTer  diefes  zwar  kUinen,  aber  ▼arfereflicii«n  Wob 
hatte  daflUbe  «war  nur  für  den  engen  .Kreis  fetnar  Fieia. 
de  und  Bekannten  beftimmt«   iadelTen  da  aus  Vcrfdu» 
der  Druckerer  ein-  P5iar  tiufend*  Execi>pUr«  zavtt^^f^ 
abgedruckt  find,  welchem  fcM,  feiner  aaderveic^  G» 
'  fchaite  wegen-,   durcha^lefen  uamdgUch  ha  SuMeift;^ 
aber  gleichwohl  Schade  wftre,  wena  aar  ein  ^'*^t  Fwm 
jfi»T  unße!efen  bliebe,  hat  et  fich  mif  Tielfl/^«  ^oredai 
und  Bitten   encfchloilen »  auch  daa  grofse  Bubiküm'^d^mk 
zu  befcheuken,  und  für  jedes  Esceaiplav  ^  Ucwe  tdttm^ 
Itchkeit  von  gjr.  geftiligll  anzunehmea. 

Wei^B  wir  nicht  ftirchtea  mürsken^  d&  tofiiftile^ 
chea  Bcfcheidenheit  dea  Herrn  Verfii&za  la  a^vttM» 
ten^  fo  würden  wir  fehr  gern  dar  Pofoliciim  ichoomVei. 
aus  mit  einer  nähern  DecaiUirung .   der  ia  dem  Werke  mi* 
haltenen  Schönheiten  unterhakea ;  (•  aber  düt&a  wk  an 
die  flüchtige  Verficherong  wagen,  däfs  die  ütcre  IbveU^di 
die  neuere  in-  und  a^laiuliiche  Poeüe  wohl  febveziidi  cn 
Produkt  voa  gleichar   Yortreflicbkeie  aolsüweiftii  Ua 
möchte.      Die  GegenftAadefclbft  Terbürgsn  ans  daseli 
Herz  und  die  Aoatühraog  bettitigt  öni  dir  Dici»iefsdi 
und  die  animam  albam  det>  Vetfaflei«»  welcher  WeMfiM 
Und  hohe  Reinlichkeit  dae  Reims«  Diction»  Znftäi^cal^ 
kmg  und  Haltung  derbitd^ro^C  w,  au^  fcewtiad«rtt9vöi^ 
fte  m  ferner  Gewalt  har,  und  ia  dem  inflerft  glüdHicb  gewag- 
ten Sylbenmaafse  abwechfclnd  baid^in   daa  didakcilcbm 
bald  in^den  lyrischen  uinl  ^otAfcheAv  aft  ioga>  (jmit  a.  1 
irtder  letzten  Strophe  dea  erften  Gefangs>  in  dea  eWicfct 
Ton  init  immergleich^m  Glücke  übergebt       Eia«  Uam 
ganz  unnachahmlicher  Feiaheitea  gar  aicbt  au  *' 

welche  der  tchtrfÄnmgfte  Letef  auch   beym   wie,«^.«« 
Studium  fchwcriich  zu  eat decken  und  za  erklärte  bf] 
de  feyn  möchte.      Zum  Lobe  dar  dreydazu  gebdriseatfb 
haben  wir  nichta  nöting  an  fagea,  als  dtfs  da  von  u^d 
dea  Herrn  ?erta(fers  felbtt  find.  ■ 

Z.ur  Bcgläiul>igung  unfera  geftllten  Urtbetb  lib^  km 
wmch^  vieltekUt  partheyifch  fcheintn-köante,  Ilii«i  iä 
nur  noch  hinzu,  diaf»  diefe  ginze  Äii^ige  nach  dal  m 
ften  und'gstci.mackvöilften^  Muiltci^  In-  dSef^^Atfa 
ohne  unfer  Z-uthun  und  unfera  Willen,  von  dem  ] 
Verfaffer  C«l«  welcher  doch  fein  W*rk  am  »WUa  «a 
iheilcn  im  Stande  f e jn  mufs}«  felbft  abgeia^  fJt; 


l^Fahrend  des  mehr  als  zwantigjlhrigeff^ 
eher  feie  meitier  Ue^ti  nähme  der  BtarbeJ 
fihen  3§nkfp9Mre  verttols ,  eiitzog  ich  dto' 
gtudittm   diefes   groUcu  Dichters    meine 
und  Sorgfak  ai^r  Weit  cniftrAt^dia  anf 


S(r9 

«ha  crtinnrfisn^g  icitstr  Werke  ?<r#lq&tea  tXt'ih  ftÜr  ge- 
Bagthutndf  und  mtine  Arb-^it  für  vollendet  zu  halren/  Itru^ 
C€  ich  vielmehr  den  Abftand  der  N'achbildun'g  von  der  Volt- 
fcommenlieif  d'cC  Urbildes  in^mer  lebliaO'./  einfchen ,  und 
#ar  im  Siillen  auf  Nachhülfe,  Berichtigung;  un^  VerbefTc» 
tung  urtabläffis  Bedüchr.  Durch  die  erhaltene  vertraut^ 
fiekannrfchttfc  mit  diefem  Dichter  hälfe  ich  ihn  tu  lieh  ge. 
Honncii,  um  je  vredt^r  von  ihm  abzulafTeB.  Was  ihn  ir- 
gend bcfraf ,  hrelc  ich  mir  nichf  freiDd.  Und  da  man  in 
£agland  unermüdet  und  wertciC:rnd  fortfuhr,  fein  Work 
tcrauizngeben  und  eu  k-jnlm^niii'en  ;  da  ich  von  div'oft 
Bcmühuogen  mir  nichts  tnci^ciisn*  (lets  ;  d«  ich  endlich  öf- 
tere Gelegenheit  fand,  mich  dxirch  den  l/mgang  iiü  diger 
EngUiid^  von  Kenncmfa^uiid  Gefchiiflcli  über  ^naiiches  zJ 
befehrcn*-  fci  beAut^te*  ich  nlle  diele  VunhciU  zur  VorLe- 
fffilung  einer  iftueH,  durohius  verbciTercen,  Ausgab«. 

.Faft.liihieD  ei  indefs,    dcfs  ich  es  nicht  mehr  «rieben 

tkl.rteV  wa  meitfei»'  BcMühungcn  im  Sei II eil«  Ötfenclicheti 

Gtbri'ocb'  lU  macbeft     V«n  der  erften  Auihgc  War  immet 

iocfc  ^&rrafh   in  den  Hinden  der  Vcrlagshandlung.      Die 

itafeknlicKc  Zaill  der  B£Adc  harte  die  AnfcH^f!\ing  dei  Werkt 

tianchem  Bdcherfireutode  zu  hofibar  gemacht,  und  der,  ob« 

flcidi  nicht  viel  wohlfeilere,  NachdrQbk,  hatte  fich  überall 

terbreitetw      Datu  kam  eielleichr  Hoch  *   dafs  feitdem  der 

tertfautt*  Kenner  der^  engl!  fchen  Sprache  iki  DeUffchland 

mthr   gewtfrdetf'waiy«  die  den  Dichter  in  feiner  l/rfptache 

lifen,  und  die  Uebcrftfczung  entbehren  können.     Bey  deni 

«llen  Wir  H  mir  erfreulich  ,  die  Schätzung  deV  Shakfpearf- 

Itiien  0chtfufpiele  tii  meinem  Vaterlande  immer  zunehmen» 

dnselne  Sttfbke  neir  tkürbeitetf'  und  felblV  glückliche  imd 

kcyfiilliwfirdlge  Verfnche    ifeuler    Verdeutfchungen    feines 

Schiufpiele.  vollendet  oder  in  einzelnen  Proben ,  am  Licht 

fretea  in  fthen^     Dazu  mitgewirkr  und  vorgearbeicte  zu 

lUbeo,  «tr  mir  Befriedigung  genug» 

Jem  tber  fordert  die Verragshandlung  uherwaftetmich 

auf,  die  längft  vorbereitete  neue  Au>it'be  der  Shakfpeari:. 

Ibhen  Stheufpiele'  wirklich  aht  Licht  zli  Itellen ;  und  getn 

OBCfchlicft^'iah  mich,  ihrem  Wünfbhe  zu  Willfahren,  um  fd 

fl^hr«  da' ich,  vielen  fchrifdichen  und  mündlichen  AeuHIk» 

mngea  mlblge»   mir  mir  der  Vorausfcuung  ichmeichela 

4iurt^-cf  fty  der  Wunfch  vieler  fefir  verehrungswerthen  Mit« 

f  li«der  doi  deutfchen  Publikums.    Dngieacntet  idi  nUn  bey 

AeCer  GeicgenHeit  nur  eine  aber  mal  iiee  genaue  Dvrchücht 

Um  GäBzcn  zur  Pflicht  mache;   fo  kann  ich  doch,  jtoef 

Viofittileittn  wegen,   eine  baldige;  und,  wenn  Lesben' und 

CefmdHeir  midi  begünliigt,  aar  anurttetbröchetie  J^olgitf 

4ir  Bände  verfprecben. 

Für  Kenner  der  cngllfchen  Liceratut  Bedarf  e<  ubri-' 

f «na  kaum  ^t$  Zufatzes ,    däls  bey  dtcfer  neutn  Benbei- 

Hiiig  ifi  Aofehung  des  Textes  vorzü^^licU    il/lklolke*t'  Au^ii* 

htt  weftbe'im  J.  1790  iir  tilf'B&nden  erfchi.*n,  und  in  Hin- 

fieiic  aof  die  C^Uuurungen  die  neueitt  fehr  ^crmehtte  Aus- 

fibta  mit  allen  Gommentarien  der  bisherigen  Au>!eger  b€iu 

ttttcxt  werden  wird,,  welche  von'  Read  im  J,  M^9S,■  in  fünf»' 

lehnGroUokc  V'llao'^en  herausgegeben  wurde; 

yrtunichwvig»  im  März»  17^.  ^ 

SfclienbuTg. 

Von  diefer  neuen  Ausgabe  dei  Shakfpeare  werden  alle 
JU&M  diey  Binde  via  Format  mdSabrifc  wie  di«  Monden 


gedruckte  Ankündigung,  er fekdnea;  Jeder*  B&nd  i^h  rf,  •*  f* 
bey  nnfrer  erfteiv  Ausgaber  drry  Schsufpiele,  und  die  zu  jeü^uv 
derfelben  gehörige  kritifche  Abhandhing  entkalcen^  Da» 
Gaaze  "Wird  auf  fehönes  wsiflc)  Schreibpapier ,.  und  eine 
gering«  Anzjhl  auf  g«g^ jt-etes  Velinp;ip>*r  abgedrackr^  Je- 
der Band  wird  mit  einer  Titelvignrtte  von  Lips,  der  eifto 
noch  überdi«»  mit  Shckfpeare'a  Bildaifle  geztettr 

Um  aber  ajch  den  minder   begütenen  freunden  diob 
üea  Dichters  den  Ankauf  der  ganz  umgeerbeieetan  Efchen^' 
burgifchen  U«berferzuttg  feiner  Werke,  der«fv  manaigf4!tig« 
vorzügliche    Verdienfte    ohnehin-    fchon  Ungd  entfohicdeo' 
find,  noch  mahr  zu  ealeichtern,  werden  wir  davon-  zugleich 
eine  weniger  koltbare  Ausgabe,  ohne  Vignetren^  nuf  fchö- 
»HS  weii^is  Druckpapier   veranttaiien  ,•  webey  die  Abband^ 
lungen  we^geiaOei»  iind  ;•  von  dief«r  letztere  Ausgabe«  io<- 
wohl  a.s  von  der  erlttrn  ,  wird  der  erlle  Band  foforif  Huf 
bevorltohea..«  MicnaeÜMutf^erfchoinen;  unddergemAfiiigte 
Preifs  von  beiden  foll  auch  bey  diefem  neuen  Uhtemehmear 
zeigen,  wie  i«hr  wir  dtii  Vortheil  des  Publikums  nieauiTef 
Aug«n  zu  fetxen^.  uns  joderzeic  zur  angelegeotliohiiteQFaichs: 
mHvhenr 
Zurichr  den  20.  Jot.  ij^. 

Orell^Gefaner,' FtiisH  und  Gompr 


f  erlagsbücher  von  ErnR  FeliTch,     OftermeAe  1797.  weU 
che  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  fin4 
Anthologie,  Röroifche»  oder  Sammlung  vor aüglicher  Stückt 

derjenigen  JUteini^hen  Dichter,  die  gfewöhnhch  auCSchu« 

lan  nicht  gehfenr  werdao.     Zum*  Ocbrauch  fü»  Schulen^ 

gl*,  t«    12  gr. 
Moritz,  €.  P. .  gramniatifches-  WOrterhodt  der  deutfche» 

Sprache,    a.  B.  ate  Abtheütfng.  gn  g.     I3  gr. 
Virgiis  vier«Bücher  von  der  Landwirthfehafc.    Aau  dem  La«' 

t^nifchen  überfetzt  und  mir  AomefflsuiiieB  beglcitec  voa> 

J.  H,,Jacobi.  |,    ij.  gr. 
Schale^  Q*  F.,  leichte  Vorfpiele  für  dl«  Otgd  und  du  Cla*' 

vier.    4tes  und  leczcas  Heft-  QuerfoUa    20  ff. 
Dreüel.   L  C  O,  Pradigten  über  einige  Sonn-  und  Feft« 

^S^£vangelien.     Zur  Beförderung  chrifthoher  Erkennt-* 

nifle  und  Geiinnungen  bey  häuslicher.  Aadaebt.    gr.  !•- 

I  Rxlür.  ti  gr, 
Rambach,  F.,^  Abrifr  ehler  Mythologie  für  Künftler  su  Var» 

lefungen.'  3t«t  und  letater  Btnd.  g«     i-  Rrihlr. 
Plorencourt,  W.  C.  von,  Mittheilungcn  über  verfdiiedenc 

Gegenltiade.^   Niffdeitdetariebien  au(  dnerRci(k  in  Brie^ 

fen  an  einen  Freund,    g.    1  Hchlr. 
Aepertöi  uln ,  allgeibeinea'  hanliletifbh'e»,    oder  mögliahftt 

voll:tSndige  Sammlung  von  DifpOfit>onen  über  dio4>achu 

harlten  Gegeaftknde  aus  dar  Giaubenilehre,  M^ral  un4* 

Wel;3«lu]^eit  in  alphabMiTdier''  Ordnung.*    4.  B.  iian 

gr.  8-     la^gr. 
Maifh.ll,  H.,   fiefchreiiiung  der    Landwirihfchaft  in  der 

Gwtichalt  Norioik.'     Aus  dem-  Bngii&chen  vom  Gräfes* 

PüdewiU.    gr.  g:-    ao  gr. 
0ntcirichc  für  die  Königlich. Preuflifch«  loftnteri»,   über 

deii  üienit  in  der  Garnifon»  auf  Wcrbnngen  und  im  FeU- 
<^^.    g.    itf*  gr. 

the  Guddefles  uanilatgd  fttai  tba  Btrnao  tf  Mr,  Bngel^ 
t-    3  gr. 


«7» 

Uel^er  Ar«ncykiinft  «nd  Adrett  |  btj  Gelegenti«(t  ciiKr  ge. 
lehrten  DifputAtion  zweyer  Berliner  Atrtte  im  Kran- 
kenbette,    g.     2  %t. 

RtTTiro  und  Gitnerro/  Ctn  teuflifches  Marnmoniil  Frag- 
ment aus  den  Eheflandsakten  der  H^ille.     g.     g  gr. . 

MonU  enfsignöe  par  exemple.  Ouvrdge  cuinpoie  pour 
Vinftruction  de  la  jeunefTe  par  C.  Z»  avec  XX.  fig.  g. 

i6  gr. 
WaHiSf  G.,  Künft,  Krankheiten  vorzubeiiKen  und  die  Ge- 

fundhiit  wieder  herzuftene>.       Ein  Kuch  tür  jedermann. 

Aus  dem  En^ifcheo.     2Ccr  Band.  gr.  g.>    l  Hchlr.  (6gr. 
tül^ndall*  des  Grafen,  Schilderung  de«  Zuftandea  von  En^ 
'  Und«  Schottland  und  Irrland  nater  der  Regierung  Carls 

des   Er(ten ;   nebft  einiem  Verfuch   über  das  Leben  des 

0(»fen  Straflford,  |  Bä,  |.    i  Rchir,  n  gr, 

IL   Bacher  fo  tu,  verkaufen. 

flutarchi  Chaer^ncnfis,  icemqu^  Dionyfii  Halicamaf. 
fenfCs  Opera»  qute  inde  ab  anno  1770  usque  ad  annum  79^ 
apud  Gottk.  Theophil.  Georgi,  libranum  Lipfieafem,  cuta 
et  cum  Adnotationibut  b.  Joh.  Jtc  Reiskii  prudietunt,  pro 
pretio»  gentre  moaette  in  Sazonja  recepto  «c  infrapofito« 
nancadhuc  et  iDpofterumapudeuuidem  bibliopolam  venalia 
fant ;  cuiut  rei ,  is,  qui  faia  impenfit  iftas  editiones  emir- 
tendat  (üfcepit,  cxtr»neos  eruditot  et  Ubrorum  cnpidos«  ce. 
lerrimae  cransmiiTionis  caufa,  certiores  facer«  neceflanum 
putat.  Poflunt  igicur«  qui  pronitam  negotii  e^pedicionem 
requirant»  ipfi  redemtori  Lipfiae  habitanti  per  pubLicos  ve« 
radtriof  fut  ouadata.dart,  ac  pecuniam  vel  per  homines 
hie  loci  verÄntes,  iubere  perfulvi,  vel  epiftolae  «andatorist  ad- 
ditam«  repraefentare.  Atenimvero  redemtor,  homo»  neue 
dextentatis  et  fidei,  vnieuique  mabdanti  defideracot  librot, 
libare  (fraaco)  quateous  id  in  Saxonia  contici  poteft,  trans- 
^ittendoa  curabit,  atque  vt  bene  feruaci .  coUati  et  conCir« 
cinati  perferantur,  prouidebit. 
Conftant  antem  Plutarchi  Opera  JCII  Voluminibus»  quorum 

priora  quinquc  vius  ptralleU»  tenenc«    «5  Thlr. 

reliqua  quinque  Moraliun.    16  Thlr.  16  gr. 

Indicea  duobus  volumimbut  comprehenfi  vQum  2  Thlr« 

i«  gr,    5  Thlr.  |  gr. 
Dionyfii  Halicarn.  Opera  fex  tomis  indufa  15  Thlr.  4  gr. 
SfnguH  autem  Tomi  quoquc  vtriiisque  Operis  deAderanti* 
^t  fcpantim  pra  attnbuto  fibi  pretio  cooccduiuttr« 

III.  Vennifohte  Aliseigen. 

Aa  de«  Kerm  VerfiiOer  der  Keconfion  meiner  lyrifchen 
Gedichte  in  den  GdiUHgirtken  Mteigtn.  St  116. 
Diafc  erfte  RecenTion  meiner  lyrifckn  GMchis  ift,  #i- 
ler  mn  Vcrmuthan»  fo  attigeftUea*  daft  ich.  bey  dem 


%7^ 

Ideal  #  i*-vici*cs  n:ir  ;?n  der  •  Dichtkunft  v^rfchw^U,  ub4 
d'iTi  eignen  Geftihl  meiner  bisherigen  M^n^fH  ge^ch:c  Ur- 
fach  habe,  damit  «ufriaden  zu  feyn,  uni  oji;h  verpflichtet 
'halte,  dem  Herrn  Verfailti  difrtr  ergeiicrll  ru  ftaiiken.  In 
ihr  adiincft  der  Geift  der  Humanirä: ;  djs  mufs.'chon  viel 
weith  feyo!  Ueberiie«  Iff  fie  Ifhneich,  und  enthalt  Winke^ 
welche  zu  Kenuczen  ich  dem  Recenicnten  *  |b  wie  alle« 
Freunden  meuKr  M 11  fe,  gilo !><.-.  üvKr  lieb  wäre  e»  mirge- 
wcien,  webn  man  mich  auf  noch  mehrere  Fkcken  aufmerl^ 
faiu  ganachr.  und  felbfl  ganze  drücke  angezeichnet  härt^ 
die  iiiir  mifslungen,  und»  in  HinAcht  der  Maceric  noi 
Forifi«  zu  verwerfen  find. 

Hall>trltadr, 
ilen  agilen  Jul.  17^. 

Friedrich  Ra(3iai«A 


Ich  arbeite  jetzt  im  profai/cken  Fache»  unterilGtzt  dtitcl 
Materialien,   welche  ich  fchon   feit  mehrera  Jahren  zuüm- 
uieatrug,  fo  wie  durch  einen  immer  vertrautet  werdeadea  ffi^ 
gan^mit  den  altern  und  neuem  Dichtai  werken  raeia#rNa* 
tion,  verrchiedeae n  KiftonTch-kritifcben  AbhandluAgcp  *  dk 
ich  unter  dem  Titel :  ..Beifträge  tfir  fWiik  heraiwcife- 
ben  geronnen  bin.    Meine  Wahl  wird  beßändig  Colche  AT: 
tikel  treffen»  die  in  den  Gompendien  der  Acfihebk  gewöhn, 
lieh  nur  kurz  berührt»  und  felbft  in  gröAem  hicher  fi- 
hörigen  Werkenhichc  vollftind ig  genug  ausetiiaader  geftqt 
werden.     Das  erft  Bjndehen.  wovon  die  Handfehrifr  gtg§m 
ff-'eikuachtßn  fertig  feyn  wird»   cnthilt. folgende  AuClbtia: 
mO  Veber  das  Someu.    a)  [Teber  dai  tfioUu.     ^  )  ÜAm 
dtt  MadfigmU      a)    Uth€r  das  RomdeoM'  oder  Mhgit' 
gedickt.    5)  C/ehtr  fftndekmfySahem.    tf )  C/^bet  Akxmtu 
4fUt0ft.      7)    l/iher  Oitaw  Bims.      %)   Othet  dk  aa« 
Bermard  taerft  eingeführtem  Halhvevje,"    ' 
In  diefen  Abhandlungen  werde  ich  zuvörderft üai  HlUckmm 
mi/cke  und  CharakierifiifcHe  der  genannten.  Dicht-  und  Ver» 
frten  entwickeln;  darauf  die  Ce/fÄicAie  derfelben  von  ihrem 
ertten  Eof (hhn  bis  in  die  neueften  Zeitep  fortführen ;  dana 
die  vornehmftcn  Dichter  aufzkhUn»  und»  wo    ea  oöthig 
feyn  wird,  mit  kurzen  biographifchen  und  lictrariicben  No. 
tizen  begleiten ,  welche  darin  mit  glucklichem  Erfolge  ga. 
arbeitet  haben,  und  zum'  Anhange  eine  möglicbü  ausfe- 
fucku  B0itfpiel/ammUing  der   worzUgUehfien  demifekem  ^ 
«ff/«.  TfioleUf.  Madrigmle  umd  Romdemix  liefern.  ^ 

Sollte  fich  einer  der  Herten  fiuchkändi^r  gcaäigiail* 
len  diefe  foctzufitzeadea  Beitrüge  io  Verlag  au  nthmaa. 
ib  erfuche  ich  denfclben  ergebend»  mir  davon  Maaea 
imi  Weihnm€^tem  fchriftlichg  Nachricht  tu  crthcUea. 

Halberitadt» 
fitn  iften  Aug.  1717» 

.     iTiedricb  Rafimaaii, 
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LITEHARISCHB     ANZEIGEN. 


- '    I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

T9n  dem  in  meinem  Ve.rUgt  hertus^ekommenen  Ter» 
mifuflogietechnifchen  FT'örterhtche  etc»  wird  näch- 
ftent  eine  neue,  ^anz  umgearbeitete  Aüflai^e  erfchetnen. 
Dem  erften  Plane  getrau»  werden  darinn  nur  die  in 
ieutfckeu  Schriften  vnif  Reden  häufig  vorkommenden 
ff^Örter  und  Üedensarten,  fremder  Sprachen,  erklart,  dflf 
Buch  felbfl«  durch  die  Aufnahme  mehrerer  Terminolo» 
gien*  «US  alleti  Wiflenfchaften  und  Kuuflen,  in  fo  fern 
•ine  kiirae  Verdeurfchunst  möiifHch  iOb,  betrachtlich  erwet- 
tert, und  «üf  die  Art  für  Perfonen  aus  allen  Ständen» 
vom  bloCsen  ZeitungsJefer  an ,  brauckbar  gemache  wer- 
den« ohne  es  Jedoch,  durch  eigentliche  fogenanhte  Vok«- 
bela,  überflüffiig  zu  v^ergröfsem«  Dadurch  werden  nun 
diejenigen  Wörterbifcher  wieder  unnütx  gemacht»  deren 
Verfaffer  das  terminoL  Wörterbuch  geplündert  und  daC- 
'CelbtThemadi.  auf  eine  uurerfchamte  Art  für  entbehrlich 
«ufgtraftii  habta.    Et  fürt,  den  i.  Aug.  1797. 

KeyferTche  Buckhanndlong« 


Bmftt*!  Archiv  für  die  neuefte  KirchengeTchichte  4rBd^ 
4»  Stück ;  nebd  Ilaupttitel »  Regißer  und  dem  Bild- 
sifs  des  Herrn  Geheimen  Kirchenrath  Grieshnch» 
tVermar  in  der  Hoßmannifehen  Bßchhandiumg,  Bnt- 
kältend: 

1}  Neue  Aiiffchlüfle  über  die  Entftehung  der  firanib 

lUvolotion  aus  der  Freym'aurerey.    a)  Daf  letate  Wort 

iiber  J.  F.  Ilähn,    gewefenen  Abt'  des  Xioften  Bergen« 

und  nMlmulis^n  ConfiftiMrial-  und  Kirchenrath,  wie  auch 

Üeneralfuperinteudeii  über  Oftfrtesland  und  das  Harliir 

gerUnd.    3)  Von  dem  Hochflifte  B«mberg.    Ein  Beyinig 

.dar  deutfchen  Kirchenßatiftik.    Von  F.  A.  8chneJdawind 

in  Bamberg«     4)   Ueber  die  HannÖvrifche  KonGIlorial- 

verordnung  zur  Beförderung  des  Fleittes  der  Capdidaten 

des  Fredigeramts.     Sj  Kurse  Gefchichte  des  Urfprungs, 

Fortgangs  und  gegenwärtigen  Zu(Unds  der  Gefellfchaft 

sur  Beförderung  religiöfer  Erkenntniffe  unter  denArmeq, 

6)  rJnruhen  in  luther'ifchen  Gemeinen  des  Fürftenthums 

Anhalt -CÖtken,  wegen  eines  neuen  Gefanghuchs«    7)  Ein 

neues  Evangelium  der  Kindheit  Jefu.     f)  Aus&Üg»  «ug 

den  leriten  V^i^ordnuRgen  unter  Herxog  Carl  vt>n.  Wür- 

«emberg  die  VoUuifcbulen  betreffend«    p)  Zur  biograpbi» 


*> 
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fchen  Litteratur  vor  kurzem  rerfterbener  Schriftftefler« 

10)  König}.  Preufs.  Verordnung  für   die  Frediger   die 
Einfcharfiing  der  Wichtigkeit  des  Eidfchwurs  betreffend» 

11)  Ordinationsfcheia  für  die  cathoiifchen  Priefter   in 
HochXliü  flildesheim«    in  jetit  üblicher  Fpnn» 


Anzeige  für  Thtologmu 
Die  Schrift  des  Hn.  ProfelTor  Häuft:  »,  Bemerkungen 
über  die  hehrart  Jefu»      Mit  Rückücht    auf  jüdifirhe 
Sprach«  und  Denkungsart«     Ein  Beytrag  sur  richtigen 
BeurtheäuMg  de^en,    was  Lehre  Jefu  ift,'*'    fand  be- 
kanntlich den  'ungetheiltefien  BeyfalL     Hier  alfo  etwu 
SU  ihrer  Empfehlung  fagen  su  wollet»  würde  überHüfli^, 
Ceyn.    Der  Gegenüand  ift  wichtig  genug,  und  Jatfi:  er- 
warten« dafs«    da  die  erfte  Auflage  Ach   rergriffien  hat« 
eine  zwey te,  hin  und  wieder  irerbefferte  Auflage «   gemft 
gefchen  werde.    Indeflen  um  die  AhfchaflTung  diefesJFür' 
jeden  Theologen   fo   nützlichen  Buches  su  begünftigen« 
wünfchte  ich  durch  eine  ftärkere  Auflage  den  Preis  hÖchft 
mäfiiig  und  swar  auf  12  gr.  zu  fetzen.    Ich  bitte  deshalb 
die  Herrn  Geiftlichen  in  ihren  Girkeln  Subfcribenten  sn 
Cammeln«    und  fie  an  mich  in  upfirankirten  Briefen  einsu- 
fenden.    Ich  werde  Ihre  Mühe  Terhältniftmäfsig  heloh« 
nen«    wenn  es  auch  nicht  fchon  Lohn  genug  wäre,    eine 
fo  wahrhaft  nützliche  pnd  rortrefliche  Sjüinf^  mif  Uchft 
ra  Ttrbreiten«  «^ 


jiueh  iß  hey  mir  unter  der  Preffe, 
Kleines  Gebet  •  und  Gefangbueh  für  Kinder,  tum  Ga» 
braudi  für  Schulen  und  für  die  häusliche  Andacht« 
2  Theilchen.  Ich*  werde  feiner  Zeit  50  Ex.  sum  gratis 
Tertheilen  beflimmen,  und  bittfe  die  Herrn  Schullehrer 
nnd  Prediger  diefs  Büchlein  ihrer  Aufm^kfamkeit  werth 
SU  halten«  und  wenn  Bh  geneigt  flnd'  es  ihres  Orjts  efn-p 
suführep«  sur  nähern  Kenntnifs,  daflelbe  von  piir«  odiec 
don  Buchhändler  fiÖttger  in  Leipzig  su  verlangen. 

C    L.    Brede, 
Buchdrucks  und  BucUuindler  in  OffephMh« 


« ■ 


Offenhaelier  TtJckMuch  auf  ifpg. 
Diefet  kleine  Jahrbüchlein«  das  bisher  mit  ausgeseich- 
fieten  und  wachfeuden  fieyiall  beehrt  wurde«  wird  di^.fer 
(S)  M  Ehia 
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Ehre  fürs  künftige  Jahr  nichc  weniger  werth  (ich  ma- 
chen. -HerrM  Küffners  Metüerhand  verziert  es  mit 
13  Kupfern«  theils  aus  einem  noch  ungedruckten  hÖchft 
isterefliinten  Buche:  der  Aonum  von  einem  Jahr  oder 
die  Femilie  Ben^feld«.  theils  aus  dem  fchönen  Buche: 
Hiflorifche  GemUlde  aus  Griechenland  und  Ronu  Vom 
Verfaffer  des  Waldbruders  im  Eichthaler  des  Pilgers 
u.  a.  ^  Man  findet  efi ,  gleich  nach  der  Frankfurter  und 
Leipziger  MeiTe,  in  allen  guten  Buchhandlungen  für 
%  gr«  »  Zwar  verGchert  man  mich  dafs  mein  Verlag, 
von  welchem  ich,  aulTer  den  bey  Buchhändlern  üblichen 
Rabatt,  noch  das  7te  Exdmptar  gratis  gebe,  in  vielen' 
Handlungen  vergeblich  gefucht  werde;  indeffen  da  ich 
mit  jeder  foliden  Buchhandlung  in  Verbindung  flehe  und 
alle  meine  Artikel  t:i  Leipzig  auf  n^ einer  dortigen  Nie- 
derlage liegen  und  täglich  ausgeliefert  werden ;  fo  ver- 
fichere  ich  hiermit»  dafs  es  böfer  Wille  ift,  wenn  irgend 
ein  Buch  meinei  Vet4ags  nicht  follre  können  bald  und 
fogar  zur  Einficht  angefchaft  werden.  <—  Ich  glaube 
Safs  folgende  Bücher  is  verdienen  mehr  gekannt  au 
fe>'n: 

JLbhandlungcnj  flaaiswirthfchaftliche«   der  Gefellfchaft  zu 

Marburg.    20  gr. 
^—  araneywi(reH(chaftliche,    der  mediz,  Gefellfchaft  zu 

Koppeahagent     l  rthlr« 
JLmburgers  Vcrfuche  mit  dem  Geiljiauer  Mineralwaffen 

8  gr. 

Beckhans,  über  die  Aechtheit  der  TauffbrmeL     3  gr. 
Bemerkungen  auf  einer  Reife,  von  Strasburg  bis  zur  Ofl- 

fee»    2  Theile.     22  gr« 
Befichreibung  des  Orgelbaues.  2te  Auflage.    16  gr. 
Beyfpielfammlung  aus  den  beflen  deutfchen  Dichtem  u. 

Frofailten.    Für  Schulen.    16  gr. 
Blicke  über  das  Grab.    20  gr. 
Ewalds,  s  Predigten  von  der  Liebe.    5  gr. 
La  Fite:    das  Orakel;     oder  Verfuch  durch  Trag*  nnd 

Antworifpiele  die  Aufmerkfamkeit  der  Jugend  zu  üben. 

18  ^* 
F5r(lets  Andachten  i  und  Gebete  für  gutgefinnte  Ghriflen. 
2  Thle.    1  nhlr. 

Gatterer  neues  Bilderbuch  mit  intereifantcn  Naturgegen» 

Händen,  illu'rinirt  ig  gr.  fchwarz  9  gr. 
Gemälde  aus  I'auilj  Leben,     lo  gr. 
Crofsm^s  Gefcbichte  der  Pablle.    20  gr. 
GrundverfaiTung  der'Sachfen  in  Siebenbürgen ,    und  ihre 

Schickfale.    Ein  Beytrag  zu  Schmidts  Gefchichie  der 

Deutfchen.    20  gr. 

Handbuch  für  Hebammen.     16  gr. 

(ich  bitte  diefs  Buch  einer  Prüfung  werth  zu  halten-i 

Jede  folide  Handlung    kann  es  lehr  leicht  zur 

Eil  fi  ht  verfchaffen.) 

Herings,    Uebir  die  Lehrart  Jefu  und  feiner   Apoflel, 

mit  Hinficht  auf  die  Religionsbegriffe  ihrer  ZeitgenoITen. 

Eine  Preisfchrift.    20  gr. 

Lebe[),  Meynungen  und  Abeiuheuer  Gotthold  Tanerlans 
tir:cs  reifenden  Hernihuters.  Vom  Verfaflfer  des  deut- 
fchen Alcibisdes^  Schleichers  etc.    1  rthlr. 

Aüiüers  Saoflüuof  sHÜifcher  Oefchichten.  q  Tbeüe. 
6  txliis* 


Recueil,   noMVirnt,    das  Caniiquer  et  des  FiaiiMts»  c*«  t« 

U  I  rthlr. 
dalTelbe  durchaus  mit  Noten,  gr.  f.    k  20  gr. 

(die(8  rortrefliche  neue,    durcbaui  nach  den  Zeicbc- 

^         dtirfulflen  etngericfattte  Gdfanf  buch,  ifur  Iwiingi 

**         flfch  reformirte  Gemeinden,  ift  bereits  itf  Frau* 
fürt,  Hanau  und  andern  Orten  eingeführt). 
Reid,    über  die  Natur    und  Heilung  der  Lungenfuckt» 

20  gr. 
La  Roche,    Tagebuch  einer  Reife  durch  Ilollaad  und 

England,     l  tthlr.  i5  gr. 
"**^  Erinnerungen   ans   iaeiner  dritten  SchweutrrtiA. 

1  rthlr.  12  gr.  . 

«-—  Rofaliens  Briefe,  4t  u.  letzter  Band,    i  nhk.  t  giu 
— —  Rofalie  und  Glebeig  (ift  mit  vorüeheadea  eiuerlcjf). 

1  rthlr.  40  gr. 

Rufch,    Ueber  den  Einüurs  kÖrperL  Urf^cfactt  auf  die 

Moralita t.    p  gr. 
Snells, 'Verfuch  einer  deutCdien  Sprachlehre   für  8udt* 

und  Landfchulen  und  ihre  Lehrer.    6  gr.     . 
Strack,   Obfervationes  de  ftbribus  intermitteatib.    iSi^ 
— —  dalTelbe  deutfch.    1 8  gr. 
Toblers  Predigten,  meid  für  die  Fsmilienwdariiiffn  kh 

ftimmc    16  gr. 
Ueber    Determinismui    und    moialifche    Fttyküt«  TOS 

Snell.     4  gr. 
Unterhaltungen,  lehrreiche  und  anmuthigt  •  lijr  Cndcr. 

zur  BUdung  des  Verftaudes  und  Htrzece»    TOB  RMh 

ling.   2  Theile.    i^  gr. 
— —  phyükaL  und  moralische,    deutCch  ual  finnzSiCdb 

Von  ebendemfelben.    14  gr. 
Weiflenbruchs  ökonomifchea  Lehr-  und  Hul&buA  »der 

praktifch«  Auweifung  für  Bürger  und  LandlettC0  CIC. 

2  .rthlr. 

White,   Ueber  Skrophelo  und  Kröpfe  und  ihn  HcUail. 

Im  JLuguft  1797. 

C.    L.    Brede» 
Buchdrucker  und  tiuchhandler  ia  Ofleibadb 


Von  EngMardis  Denkwürdigkeiten   aus  der  Cicbfi- 
fchen  Gefchichte,    der  vaterlündifcbtn  Jugend  gewiflaMC« 
lA  nun  der  zweyte  Theil  erfcbienen,     weicher  wieder 
15  Bogen  Tezt  und  ein  Kupfer,   von  ilrn.  I^ieut.  Berg- 
gold  gezeichnet^     mid  vom   Hrn.  Doriiftedt   gefiochcib 
enthält:   Johann  Friedrich  den  MittUrn,  von  Bmjewithum 
»erblendet,    in  Gntha  belngert  und  tit  an  /ein  hmde  ff* 
fangen.  —    Di%i  iil  die  vatendndiiche  lienkirürdigftei^ 
welche  der  Verf.  diesmal  fchildert.    Sie  iü  zu  iniervfiam^ 
als  dafs  noch  eine  andere  in  diefen  Hand  aufgenommea' 
werden  konnte.    Das  RupYer  flellt  die  Szene   dar,   wie 
Johann  Friedrich  im   Hofe  des  Schloiles  Grtnuuerißeui 
dcmüthig  da  fleht,  feinen  Sieger,  den  £urlürfi«ii  Augoft 
zu  empfangen.     I^r  erfle  Theil  diefes»    der  Jugend  fli 
nützlichen  Buches,  enthält  den  Prinztnraub  uod  Johann 
Friedrichs  des  Grösmüthigen  Niederlage  bey  Miihlbcrg. 
Jeder  Theil  koAet  im  Prän.  Preis  10  gr.  im  Ladenpreis 
14  gr.    Den  Stil  des  Verfi  kenjit  cie  Jungend  langfl  aus 
den  seuea  Riudcrfrcuud«  roo  £ngelhardi  «ad  MerkeL 

wovsn' 
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woroa  ictt  fcfion.  nodi  ehe  er  ^nz  roflendet  ift«  eine 
•eue  Auflif e  erfcheinc  Den  Plan  der  Denkwürdigkeiten 
aber  kann  man  am  betten  aus  der  Vorrede  txun  icen  Bd. 
beurtbeilen,  wo  ea  heifst :    »•  Statt  Lü^en  —  Wahrheiten 

■  Such  XU  erzählen  —  oder  auf  gut  teutfch  —  die  Ritter* 
totDaae  von  Euem  Tifchen  zu  verdrängen  und  Euch 
iafiir    mit    der  Vorwelc   dea    Vaterlandes    bekannt   xU 

"^  nachen,  ^  dies«  junge  Freunde!  war  mein  Plan,  als 
lA  midi  in  den  Jahrbdehern  der  fachfifchen  Geschichte 
naclt  Belehrung  «nd  Unterhaltung  für  Euch  umfah,  und 
^tjtbllu  mir  fehr  leid  thun«  wenn  ihr  die  Himgefpinfte 
annütxer  Ritterromtne  den  Wahrheiten  vorziehen  kanntet, 
welche  die  Gefchtchte  Euch  darbietet  u.  f.  w.  *  Da 
^efe  Derftelluogen  nicht  für  die  fächf.  Jugend  allein  In- 
ci'reflerhaben,  fe  find  de  auch  unter  dem  allgemeinen  Titel : 
Hfjlorl/rfce  OemaUe,  der  Jugend  gewidmet,,  zu  bekom- 
■leu.    Dceideo.    im  Aog.  1797. 

Ccrlachifche  Buchhandlung* 


Proben  in  meinet  Bucbhan^ung  zii   f«;he^  bekiAmen« 
Berlin!  den  iften  Auguft«  172^. 

Ernft  Felifch, 
Buchhändler  «n  der  langen  Btücke« 


t)€n  Präomaeranttfi  auf  die  neue  Ausgabe  von  Ludo» 
9icit  Acadtmie  der  Kanfleute,  oder  encyclopadif ehern 
Kaufmanns  -  Lexicon  machan  wir  hierdurch  bekannt:  dafs 
6er  Druck  des  iften  Bandes  geendiget  ift.  und  dafs  die* 
felben  Ihre  Exemplare  bey  den  Buchhandlungen«  wo  ße 
pränumerirt  haben,  abfordern  können;  bey  Empfange 
diefes  Bstndes  werden  zugleich  drey  Thaier  auf  den  2ten 
▼orausbezahk« 

:  Diejeniftn.  welche  noch  auf  dies  Werk  tu  |fi4aume- 
rircn  gefonnen  find,  werden  erfucht,  fich  deshalb  noch 
vor  Mkhmeiii  d«  J.  als  den  feftgefetzten  Pranumeretions« 
TcnBio»  XU  atiden«    Leipzig,  den  x.  July.  17917. 

Breitkopl  und»  UärteL 


Tteh^  für  Bürger  und  Lmndtchuten.    Vom  Johann  Chri^ 

ßoph  Fföbing,    Qannover  im  Verlage  der  Helwing* 
fchen  Hofbuchhandluni;  179?*  7o  Seiten,  'gf.  f. 
Diefe  kleuie  Seht  ift  gehört  mucr  die  wöhlthatigfteh 
Gefchenke  der  letzten   MeÜe   und  Eec.  iü  innig  irofaa 
dals  nun  endlich   die  Jugend  der.  niedrigen  SLiuoe  eutf 
Elementarbuch  in  die  Hände  bekommt,  bey  welchem  der; 
beliebte  VerfafTer  den   2 weck  zu  erreichen  O^ht.    und 
auch  gevriCs  erreichen  wirü.     gleich  beyin  Aiifaiig  def 
Lefenlernens  ^cn  Vcrüand  der  Eleinen  zu  wecken.    Hk  ' 
Herz  zu  bilden  und  zugleich  auch  auf  die  augenehmfte 
Art  den  Geift  zu  unterhalten.    So  muf&  eine  Fiebel  Hsyn» 
fo  werden  He  Ae   tinder  g^m  in  die  *liande  nilÄhiil« 
und  fo  wird  ein  junges  Gefclilecht  gär'b^'d  iüfMen'Weg 
der  Verßaiides-  und  Herzens  •  Bildung  geUjtet  Werdto« 
Es  enthält  diefe  Fiebel  aufser  einem  rierfache'n  ÄTpl/a- 
bet.     1)  Eine  gro&e  Anzahl  ein»  und  ixiehrfylbiger,^'d^- 
ter  zur  Uebung  im  Syllabiren»    unter  wefcben  keiu  einzi- 
ges ift.    deilein  Begrif  nicht  dem  Kinde  bekannt  wä^e^ 
oder  ihm  doch  wenigßens  fehr  leiclit  deutlich  gemacht 
werden  könnte.     3}  üebungen   zur  Erweckung  det  Vet* 
ßartdes  und  Bildung  der  Üt griffe*    3)  Üebungen  In  Jehw0* 
ren  Tförtem,    4)  Kleine  Erzühlungen  mii  5}  eine  kurxA, 
Lehre  rox  i^ott:    alles  bald  in  Profil,    bald  in  kleineA 
Gedichten,  bald  mit  deutfcher.  bald  mit  lateiniTcber  vaiä 
einiges  auch  mit  Schfeibfchr ift.  ,  0er  y^rtrag  gefchieilt 
immer  von  der  rechten  Stufe  und  die  Laune  ift  befiänd^ 
fo  geüimmt,  dafs  die  Aiifimerkfamkeit  und  das  IntereCTa 
der  Kinder  gefpannt  bleiben  müileo,    Rec.  wünfchtifehn«, 
lichl'i.    dar»  Obrigkeiten    undi  Prediger  dUCj^.  BUch  in 
allen  Schulen  eiiifubren  mögen  1 


Baf  mterteichneten  erfcheint  Aiifan^s  October  diefeg 
Jthres  ein  Werk  umer  folgei;dem  Titel : 

Die  Sckönhffiten  der  Schöpfung,  Ein  naturhiflori/chet 
Jjeffbuch  für  die  Jugend  frey  bearbeitet  nach  dem 
Engli/chen. 

0as  Ganze  wird  fünf  Bändelten  ausmacheft»^  wovon 
{älirlit'h  Eins  erfcheinen  foll.    l>as  crlte  epchalt  die  rier- 
liiffigen  Thiere.   das  zweyte  wird  die  Vögel,    das  dritte 
die  Fifche  und  Amphibien,     das  vierte  die  Infekceii  und 
Am!^  fünfte  die  Pflanzen  enthalten.     Um  Eltern   und  Kin- 
derfretmden  die   AnfchafTung    diefes   Werks  zu  erleich- 
tn'n»   fchlage  Ich  d*n  Weg  der  Pränumeration  ein.    Auf 
ein  Exemplar  mit    fchwarzen  Kupfern   wird   I  rtbir.  und 
•Uf  eins  mir  illumininen  auf  feinem  Papiere  2  rthlr.  vor» 
Hus  gezahlt.     Der  Pränumerarions  -  Termin  bleibt  bis   in 
der  Mitte  Septembers  offen,    tind  da  dem  Werke  die  Na^ 
'    men  der  Vorauszahlenden  vorgedruckt  werden  foUen.    fo 
bitte  ich  recht  fehr  diefelben  leferiich  gefcbrieben  einzu- 
fanden.     Wer  (kh  nicht  directe    an  mich  wenden  will. 
kann    bey  allen  ISHichen  Poflämtern  und  in  allen  Buch- 
handlungen fein«  BeAetluni;  machen.     Da  die  Kupfer  be- 
«eka  AÜc  fämmtlich  geftochem  fiiiif  fo  kann  ftiu  daveii 


Von  Thomas  Payi^e  k  la  legislatare  iet  du  direc£oir^^' 
DU  la  jufUce  agraire  cet.  ift  fo  eben  eine  deutfche  Uebeft 
fetzung  nebft  einedi  2ufatie  von  dem  Ueberfeuer  9t» 
fchieiien. 

Neiiftrelitz.  iA  Aug.  l7/^ 

Jili.ejiaelii« 


MiMiakä*^ 
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2u  VermeiduQg  «Her  ColliGim  seige»  'Urir  hiemic  rüy^i 
dafs  nächilens  in  unferm  Verlage  d^r  Roman;    CaitißuM 
and  Sephroniut,  or  the  mau  affaihiaa  h^  ,Tkfh  Mutf0 
Irerdeutfcht  die  Prefl'e  reriadfen  weadti-  { •     . 

Hannover  d.  I«  Jul«  1797« 

H«lwifiif<bc  HefbiKhhanAluiigi 


l        !_•     ' 


■      J 


Meytfüge  Mr  GeJekicUte  det  ^eUphn  UndtheÜdgU 

und  ihrer  Bekaudluagsart ,  kerautgegebeu  vau  C /f V 

Flagge,  Erfler  iheU  1797«  S-  Hannover»  im  Viaria^ 

ge  der  Helwingfchen  Hof-  Buchhandlung. 

Hr.  F  hatu  Wohl  recht«  wenn  et  in  der  Vetrede  be* 

Ü)  91  ^  haup« 


«7» 

hauptet»  dafs  das  Studium  der  K«!Igionsferchidite  tin« 
gans  andere  Behandlung  fordere»    wenn  es  nützlich  und 
belohnend  feyn  foll.     Es  ift  ferner  wtlir.    dafs  wir  bis 
kic  Co  wem;   «ine  brauchbare    allgemeine  Reltgionsge- 
fchichte»  als  vollendete  Vorarbeiten  dazu  beHtzen«  wie 
von  Hm.  Flügge  in  einem  YerCuche  über   das  Studium 
der  Religionsgefchichte  ( in  Staudlins  Beycrägen  Th.  4. 
'8t  I  -  92«  >  bewicfen  worden*     Es  giebc  noch  fo  viele  als 
grofse  Lücken  in  der  Gefchichte  der  Religionen;  am  we- 
niif  Aen   ift  fie  nach  neu  aufgefiellten  GeHchtspunccen  und 
jinfichten  bearbficet.      Herr  Flügge  focht  einige  diefer 
Lücken  durch   feine  Beycräge  auszufüll-n    und  zwar  auf 
eine  Art«  die  dem  DLetranien   fowohl  als   dem  Kenner 
angenehm  feyn  wird  —  Diefer  erfte  Theil  enthalt  durch* 
aus  interelTAnte  Abhandlungen,  deren  Titel  wir  blofs  her- 
aufetzen  haben  i   um  die  Aufmerkfjmkeit  des  Publicums 
darauf  hinziileiten  •  da  zum.  Theil  wenig  bekannte  Vlite« 
rien  darin  abgehandelt  find.      I.  Ueber  diö   Mythologie 
der  Hindus.  —    Ueber  Brahma«  Vishun,  Shira  Sarasira^ 
dU  die  heilige  Trias  •  und  das  hÖchfte  Wefen  der  Indier« 
über  Schrirama ,  Yedra ,  und  ai*dere  wenig  bekannte  in« 
difche  Gottheiren,      2.  Fragmente   über   das  Nationale« 
Locale   uad  Klimatifche  in  dem   Volksglauben  verfehle- 
dener  Völker  an  Fortdauer  nach  dem  Tode.    3.  Ueber 
die  Erymologie  des  Worts  Ketser.    4.  Deber  den  religiÖ- 
Ccn  Kiütus  dar  Hindus.     5.  Ueber  den  Begrif  der  Reli- 
gion»    ReligionswifTenfchaftt»     Religionsgefchichte   und 
ihre  Principien  von  Berger.      6»  Beytrag    zur  dtchteri- 
Cchen  .Behandlang  des  Volksglaubens  an  Fortdauer »  nach 
dem  Tode.     7.  Ueber  die  Grundbedeutung  des  Schwe- 
difch  -  GuthiGchen  Gud.    und  anderer  ahen  Benennungen 
der  höcfalten  Gottheit.       t«    Beytrag   sur   Religionsge» 
fchichte  der  Finnen  und  Lappen. 


«■■ip 


Wif  kommen  gegenwärtig  dem  Publicum  die  VerGche- 
rung  ceben ,  da{s  das  aHgemeiue  Repertorium  der  Utera^ 
tur  von  den  Jahren  1791-1795«  gewifs  im  Verlage  des  Tn- 
dullriecomptoirs  s«  Weimar  erfcheinen  wird ,  und  darin 
auch  noch  anfehnliche  Supplemente  zu -dem  vorigen»  be> 
fonders  in  Eückßcht  auslandifcher  Werke»  fich  eingefchal- 
tet  finden  werden.  Eine  ausführlichere  Ankündigung 
Wird  nächfteas  darüber  erfcheinen. 

Bh  Herausgeber  der  ji,  L.  Z» 

TL  B&cher  fo  zu  verkaufeH« 

in  Octap, 
Fabri»    Ane.  Enropäifche  Staats -Cantlejr»    fr  bis  94ter 
Theil  ind.  nebft  4  Binde  Regificr.  Frankf.  .u.  Leipz« 
X697.   Csqq«  in   Ig»  Cehr  faubem-  Pergamentb.   k  5 
Louisd^or. 

Jn  Duodeg. 
Sfemoires  pour  fervir  hTHiftoire  ecclefiaftique  de  fixpre- 
mien  fiecies  pac  Ms;  Lauain  de  Tillemont.  IX«  To- 


tto 

mes  kBrüxettes  170!«  ibqq^  iaif.  fek«  fcabera Ferght 

h  1 1  Louisd*or. 
Bibliotheque  univerfeUe  et  hiftorique  de  rannd«  M«  DC 

LXXXVI.  XXV.  Tomes «   k  Amfterdim  i6tT.  Äff. 

in  II.  Papb»  k  i|Louisd*or. 

In  Folim. 
Biblia>  latina  Hieronymo  interprete«  e.  ifHerpreuuoBiWi 

nominum  hebraeorum«  üudio  MagUtri  JoaRnia  dicH 

Magni  Herbort  de  8iligenftad.  edüa  Yaiiatüa  isU» 

k  4  Louisd*or. 
Biblia  cum  concordantüs  V.  at  N.  TefUmeoci  ec  ftci^ 

nun  canonum  etc.  JLiigduni  ^r  Dd.  Jacobi  ftaconca 

imprefla.     Expeufis  notabilis  viri  dnt  Anthooü  Ksr 

berget  de  Nürembergis  feliciter  explicac« 

mini  M.  D.  XII.  k  2  Louisd*or. 

Liebhaber   können  fich    mit  Poftfr^eQ 

hslb  an  das  Meufelifche  Lefis  •  Inftituft  xu  Cubaig 

den» 

I 

III.  Auction» 

Den  4tan  Sept.  foll  lu  Mains  des  in  Paria  vaillaib^ 
nen  Uofrath  Forfters  Bücher«  Nachiafs  offamlich' vwAit 
gert  werden.  Katalogen  find  fowohl  in  Maini  b^yn  H» 
Hofrath  Sömmering  als  auch  in  Frankfurt  a^  Mfgra  hf 
den  Uiu  Bucbhändlec  Farrentrapp  Um  fp^€mmi¥  gemk-m 
haben» 


IV.  Berichtigungeiu 


Die  Befitxer  von  D.  Ptouquett  neuen  Wcrka:  iw 
jlrzt  oder  über  die  jinsbüdutig  die  Studien^  Pßiektent  Sh 
ten  und  die  Klugheit  des  Arztes  werden  gebttan  in  3mb 
jExemplarien  folgende  Druckfehler  au  rerbeflao^  a» 
Uch: 

8.      40.    2.    a    it  mit  L  la. 

-*      83     —  16    iL  Pfiichtencollufion  L  PfSAmtd- 

lifiotu 

—  115     —    2    ft»  Maafs  1.  Meffe. 

—  135     —    S    it  markirt  L  matkUrU 

—  149     —  25    ü.  intenfifen  SceQe<  L    intenjnm 

Sinn, 
Tübingeu  d.  3^  Jul.  1797. 

J.  G.  Cottaifche  Buchhandloag. 


Unter  mehrem  in  die  Ueberfettung  der  GhaaifMt 
fchen  Werke»  Leipzig  bay  Martini  1797.  einc^fefclicha- 
nen  Druckfehlern »  ift  einer  nicht  angemariu  •  dar  die 
Stelle  gerade  das  Oegentheil  von  dem  fagea'IälaCa  W 
fie  fsj^en  folL    In  der  Maxime»  nemlich  p.  19s: 

»»Mag  ein  Tiber»  piag  einTitus  auf  dem  Throne  ficM» 
wenn  er  nur  Sejane  au  Mintßem  hat" 
mufs  das  Wort:    nur  gtftrichen  wefdan^ 

L^ipsig  d.  Ig«  Aug,  1797« 

Der  Uab^rreciar. 


Mt         I  N  T  E  L  L  I  OB  N  Z  B  L  A  T  T         m 
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ALLGEM.  LITERATUR. ZEITUNG 

Numero  loj. 


Sonnabends    den  26^^  Auguft   1707. 


LITERARISCHE    A N Z E I O E n 
I.  Neue  periodifche  Schriften.  IL  Anköndigong^ 


Dts  Jourral  dw  Luzui  und  der  Moden  rom  Bffonii 
Auffuft  ift  er(bhieuen  und  enthalt  folgende  Articktlt 
IT«ber  den  f efellfchaftltchen  Verkehr  mit  M<»dewonen  u* 
Iloderedehserten.   II.  Ueber  denLokaJcharacur  dtrBret- 
lauer!    mit  UinOcht  auf  Luxus  und  Lebensgeuuia.    III. 
Kunft.     !•   Ueber  dee  Hn.   Uausmarfchtllf  ir«  Racknitt 
Gefchmackf-Darftenünfen.    2r  Heft.     a.  Kiinftlemckre- 
tog.     3-  Garricka  Monument   in    der  Weftmiiifterabtajr 
iii  London.    IVl  Mvfik.    i,  Ueber  muflcäUfche.  Acade- 
nieen  in  Berlin,     i.  Lieder  gefeiliger  Freude»  sweirte 
Abrheifung.    V.  Mahlerifcbe  Anfichcen  an  dem  Comerfeeb 
TL  l'keaeer-Conrerpondenz,    aus  Breslau»   Magdeburg» 
Bayreuth»    VIL  Modenachrichteo.    i«  Aus  Bagknd.-   a. 
Aua  Paris.     3-  Aus  Oeutfchiand»     VIIL  Aaaublameat. 
Terfchiedene  Plateaux  zum  Oeflerc     IX.  Erklärung  dac 
Kupferufeln  welche  liefern.     Tmf,  22«  Bin«  fungt  Dame 
in  eiaer  neuen  engltfchen  Chemife  mit  antiken  Falten* 
worf.     Trf.  23.     Eine  Dame  in  wetflem  Muffdinkleide 
Btt  neumodifcben  Schuhen  und  einem  engl ifchen  Feder« 
fkhtr.     Taf,  24.  Plateaux  au  gemahltea  Gartons  für  e^ 
«ea  IMhttäuflEKz» 

F.  Sn  fripiL  Iniufirit' Comft^W 


Denkwürdigkeiten    and  Tagesgefchichte   der  Mark 

Brandenburg.     Herausgeg.  von  FiOrhbach»    Kosmann  eu 

^iafius,  Auguik  17^.  (Berlin  b.  Beliu  u.  Braun)  enthält ; 

A-  Abhandlungen.     U  Von  den  Yeniigen  der  kleinen 

Feftnngen    vor   den  Beteiligungen   anfehnlicher  Städte» 

rpm  iln.  Baron  r,  Lamoue.    2.  Authentifch^  MTachrich- 

rea  ron  Aufbringung  der  Contrtbutions  -  und  Karallerie- 

gclder  im  Ruppiiifchen  Kreife.    3.  Ueber  die  fogenann- 

eeu  kritiCchen  Tage»  und  die  daraus  hergeleitete  Vorher- 

fagung  der  künftigen  Witterung »    vom  Hn.  Pred.  Cro- 

aau.    4.  Ueber  die  vom  Hn.  D,  Schulx  geftiftete  Bertini* 

lißhe  Handlungsfchule »  rom  Hn.  Prof.  Kosmann.    S.  Le- 

^^sbefchreibung    def    verdorbenen    Infpectofy  Küfter» 

▼am  Hn.  D.  HeinGus.     d.  Biographifche  Nadiricht 

4em  Infpector  Sebald  in  Berlitz ,  rem  1^,  ^Migcr 

ier  ia  N^wawea.   B.  Tagesgefduchif. 


Die  niedlirha  KWelle  des  MMfet^nlfK/  U  Templede 
Gaida»  welche  feie  vorigen  Wimer  in  DeUtfchlahd  be- 
kenne geworden'  ift;  Überträge  ein  in  dtefem  Fache  fehr 
beliebter  Gelehrter  fiir  unfern  Verlag»  in  dentfcfae  Spra- 
che»  unter  dem  Titel: 

Her  Tempet  aä  Gn'idcu  ^ 

Axif  unfrer  Seite,  werden  wir  das  Ani^ehme  d«a 
AeufTern  beym  Origiilal  aufs  BeAe  lu  erreichen  fachen« 
unbefchadeCy  wenn  wir  uns-auch  nicht  auf  die  Fülle  der 
Ktipfer  einladen »  tber  doch  wenigftens  ein  ^aar  dabey 
recht  (aiib^  tu  liefern  verfprechen.  Um  nicht  unange*' 
nehme  Begegnungen  an  vertalaflen  •  gefchiehe  faierdiefa' 
Anaeige. 

HoffaftanniTche  Budikandluof 
in  Weivat. 


Hotk$  Mm/mzim  det  Sk^^d^Mifchmfi  tmd  AeetjUL  £rt 
Jitu  Bmidu  6iSuuk.  iß  M^chitu^n  i^td  •mhmk^.-    ,«.- 

I.    Ideen  m  dem  Entwurf  einei?  Kammer* Ordnung«  f 
ren  dem-Kaäimer-Secreuir  Hatzfeld»  in  Dillenbuig,    lU 
BinigeBeaMrkungen  über  dieSchri(c  des  Hn.  Regierunge- 
Baths  Medicus  unter  dem  Titel ;   üdter  die  wahren  Gründe 
fäUe  des  FuUerbauet.  Lpdg  179d.    XIL  SutiAifch  -  Cop^ 
graphischer 'Abri(a  des  Hochaifrs  Würxburg.    IV«  Statt- 
Itifche  technologifche  Nachrichten  von   Mefllngfibriken, 
V.  HiQorifch-ftatiftiTche  Topographie  der  Reichs -Graf- 
Cchaft  Eglols.     VL  Ueber  die  Forftverfaflung  «ad  Holz- 
theuerung  in  den  Fränkiürhen  Kreialändem.    VIL  Oeco« 
aomifche  Winke»  Eathfchläge  und  VvAlche  für  denke«^ 
de  und  praceifche  Oecvnomen  DeutCchlanda.     Aua  dsaa 
Engl  mic  einer  Kiipfcrtafd»  Berlin  and  Seralfund  1794.  ^ 
268  S.  iu  g.      VIIL  Analytitck  -  Staa'ttwirthikJiaftlicfaer 
Varfttch  über  die  Steuercapltalien »  und  die  Frudubarke|(. 
dar  Grundltüclce«  mit  Anwenduoig  auf  die  Hefien«Dan»> 
ftädciCche  Gruadfteuerrer£airung  ran  CoH  Cknflian  Eigem» 
bnd.  g.  Giellen  1798. 

Dtr  Jjhif|a0f  rra  la  Sciickea  kältet  3c(U.  oder  5  fl» 
24  kr.         ' 

F.  S.  frtpü.  iudaßHe-Cmffok 


(5) 


Wef  P.  C  XjMimcr  find  erfidiieaea  und  in  allen  Bu«h- 
ktndlun^en  zu  haben : 

Fauft.  Dr.  Bernh.  ChriA.  über  die  Rindvieh  -  Peft  (Vieh- 
iMichet    Lctierdiirre«)    und  üb« r  die  Yerhiitunf  uiiA 
•JUsrotCung  ierr«lben.  gr.  $.  -^  ^gr. 

Dtfl«n  Noth-  und  IIulfs<*  Tafel  zur  Verhütung  der  Eind- 
viehpeQ.  oder  Viehfeuche.  fol»  —  6pf.  •        t 

Da  ritilleichc  die  Landes*  Ref^ierungen  der  Linder«  in 
denen  die  Rindiriehpeft  wüthet»  oder  die  davon  be^ 
droht  werden*  aiiti  laudesvätcrlicher  Müde  den  Eiit* 
fchlufs  faflen*  diefeü  Buch,  fo  wie  auch  die  Nuth-  u. 
liülfa-Tdiel  an  üliä  Obrigkeiten,  Räihei  Beamie»  Prc-' 
digor  und  Schullehrer  unentgeldiich  zu  vercheilen:  fo 
erLtetelcK' inrdi  •  Turf  und  zwanzig  brochirte  Exem» 

gebunden  für 
aber  httitarrt 
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> 
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gen  erheben  den  Werth  diefes  mühfamen  VerCuchs ,  den 
man  in  gewifler  Hiuficht  als  eine  Fortfetuing  dar  Koppi. 
fchen  Lehnproben »  auch  als  Zufiiuft  zu  defTen  Yerftffung 
te  heimlichen  Gerichte  iu  Weftphakn  aafehea 


plare  des  Buchs  für  4  rthl.  1.6  gr.  und  uni 
4rthl.  —  voi»  der  Noth.  uni  ilulß-Taful 


Lemplare   für    1  rthl.   )3  gr.  der  flllganciiian   VVohl« 
fahrt  wegen  lu  verkaufe A; ' 
Auch  ift  nun  von  Fauß»  GefuudheitscattchUß^ »'  }ve\<^et 
feie  eiriigei}^  Monj^tea  fehlte  ^.  die  Jeckfiu  Md  vgrbeffcrtf, 
jinjUga  festig  gevfpr^ui  und  füi;  i  gr«  zu  ■^9}/ifimmen,^^ 


^  i»4- 


•  If. 


.1 


JKackflent  erjiheint  in  meinem 'VeAagez 
Oorr^fpOnd«9f|e  d«  Fredwie  ii^  Roi  de  Prufle  avec  le 
'Mmrquil  d*Argent,    Correrpondeaa   Friedrichs  iL» 
XÖniga  Ton  Prt  mit-  dem  Marquis  d^Awgens. 
.   Diele  Correfpondenz  enthäU:    l.  Sechzig^ ßrirfe  dea 
Königs,    die  nocih  «f'rgMd  «gedruckt  worden  und. in  de- 
ren a//aiel|refi  Befiu  bisher  Herr  von  Magallon  gewefen» 
ein  Enkel  des  rerß.  Marquis ,    gegenwirtig  Olficier  im^ 
Kegimem  Herzeg  von  Holttein  ellhier»,  von  dem  felbige 
der  Verleger  9«iii«iehr  «n  (ich  gebracht :    a.  die  bereits 
bekennten  Briefe   des  Marquis«   welche  aus  dem  iS'en 
Bande  der  Werke   des  Königs  T'  mit  Genehmigung  der 
fffchcfltffsigen  Veriege«»   ia  der  Ordnmng  dazu' kommen 
fr  werden*»   wie  der  Leuff  der  Correfpondens  e»  verlangt* 
DiArifte^^^Argensrche  Semmluag  durcb  diefe  Einfcttil- 
tang  4er4rielb  dea  Könige  erft  ihr  volles  Interefle  be- 
kömmt» wird  man  den  Verehreni  des  Könige  nidit  ein- 
giel  Cagen  dürfen.- 
Uiügfib^rg  d.  g.  Auguft  17^. 

Fried^icii  NieoloTittüi  ■ 


'-  iNeue  Verlags -Bücher  bey  Pont  Gotthdf  Keimlier. 
Gefchichten  und  Reden,  zweyhundert  kleine»  vermilchlca 

Inhalts,    neblt  Bemerkungen,  zur  Unt«rheltuag,  wie 

auch  Zum   Gehrauch  bey  Schreibe  Übungen,    eis  Vo^ 

fchriftem  S*  *-*  ö  gt. 
Röffrigs,  D.  K.  G.  deutfches  Privatrecht,  nach  feinen 

üen  Grundfitzen,  gr..  t»  ■  .  ..  .«^  «•.  .  . 

Spangenbergü •  A.  G.  Sammlung  einiger  Reden,   gdiakfa 
f:  an  die  Kinder  in'Herrnhitt.  8-  —  5gr. 
Trvytrey  -  und  IIcirarh£i^i.*fchichten.     Mit  einen  Tiielka- 

pfrr.  8.  —  iSgr. 
Kotzebue ,  Aug.  vor. ,  die  iü::i^ften  Kinder  meiner*I.aMae^ 

6s  Bäudcheu.  8*  ^  1  rt^ilj 
DeiTen  Fragmente  über  Recenfen^n  «.Dnfug.     Eine  Bty- 

Jage  zur  Jenaer  Literatur  *  Zeitung,  gr.  g.  —  i2gr» 
Deflen  Sthaurpielo,    S  Bände.      Mit  ein«m  Titelkupfer^ 

von  GeyCer.  8-  —  6nhl. 
Apollo,    «iiie  mufical-  Q»A3rta'ifihrifr  für  Klavier  urA Gt» 

fang,'  von  C;  F.  W.  Kriegcl.lä  Heft,  quer  4«  —  inkt 

12.gr, 
Kreua..  Joh.  Sinfonie,  a  grand  Qrchefter.  fbl.  —  a  idd. 

12  gr*  . 

-^    «<•.   Air  k  grand  Orcheftre:  Son  piecofa  etc.  quer  lol  , 

.irthL 
•^    -T    Airi  et  Chaafona  poor  le  Clavectn.  quer  foL  ^ 

.1  nU.  ug» 

Azuni  •  D.  A.  Syftema.  univerfale  dei  prinaipi  de|  dirino 
marittimo  deil^Buropa.  a  Tomi.  gr.  f« 

Feuft»  Dr.  B.  C  Gefundheits  -  Katcchismua .  cum  Ge- 
brauche in  Schulen  und  beym  häuCiUchea  OBcmrickKii 
Sechtte  und  verbefferte  Auflage.  8- ""  S  gr. 

Faufkp  Dr.  B.  C.  über  die  Rindvieh  -  Peft ,  (Viehfeucbei 
Löferdürre ,  )  und  über  die  Verhütung  und  Aueroctung 
derfelben.  gr.  8-  6  gr.  Wer  2S  Excinpl.  nimmt«  be- 
kommt fie  für  4  rthU,    ■ 

Noth-  und  IIüUs- Tafel  zur  Verhüfung  der  Rind- 

viehpeft,  oder  ViehfeuchVfol.  6  pf.     Wtr  looEsefffL 
aimmt.  bekununt  fie  für  l  rthl.  12  gr. 


•Dortmond  and  Leipzig  bey  Hehiriek*  Blothe  a.  Comp, 
werden  auf  ^ieie  Leipziger  Herbftmeflie  herauskommen 
itld  in  allen  Btichhetiälungeo  zu  haben-  feyn  t  "    ' 

iHptmnatifck' preetifeh^    Beifiriife    tu    dem   dtHt/cheu 
Lehnrecht  «.  iü  der  ffefiphäUfeken  Fekmgeritktsper* 
faffung,    Erßer  TfieH.        ' 
wovon  der  zweyte  Th«il  noch  in  diefem  Jahr  die  Preffe' 
verlaflen  wird.     Sie  enthalten  mufterhafee  Auszüge  ana 
wichtigen  aber  ganz  unbekannten  Deductitfnen  und  CJr- . 
künden  des  mittleren  Z«t- Alters,  deren2SihlSch  über  300. 
erßrecken  wird.'  Sie  wenden  alfo  dem  GeCsMchtsfbrftefaer« 
dem  Rechtsgelehrten  überhaupt,  und  dem  practifchen  Lekf^: 
rechtsgelehnen  insbefondetexur  Unterhaltung  und  Befrie- 
digung der  wiffeni<rhafrlichen  Neugierde  dienen  können. 
Die  iedesaal  beygefügte  ftidugirichaiche  Entfcheidun- 


Bey    Cfc.  G.  Beygang   Buchhändler    in  Leipaff  ftnd 

folgende  Schriften   fo  eben  fertig  geworden  und  in  aBea 

Budihandlungen  zu  haben :       ^  ,  «-    .| 

"  I,  Almc  oder  Aeg»  püfthe  Märchen  Srond  leCBterTbeili 

8.  h  9  gr...  Auch  unter  dem  Titel :     Oefchichte  von 

pythicus  und  der  PriHzeflin  Sara.    —    Am  ScMulTe 

diefes  6t«n  Bändchens    fagt  der  Herr  Verf.  feblh 

„Mit  diefem  Sren  Bänd<jhen  befcMiefte  ich  nun  diefc 

Marchcnfammlung ,    und  ob  ich  mich  gleich  Aeiner 

Arbelt  vor  der  Welt  nicht  zu  rthamen  brauch«,   da 

man  ziemlich  fchmeicheihäft  rüir  mich  über  diefelbt 

'  ,;gcurthiik  "hat.,    fo  verlarfe  ich  'doch  meinen  Vorftta' 

nicht .   fie  ohne  meinen  Namen  fcmer  beliehen  w 


8«f 

Ulfen  und  finde  Uofs  tu  «rwahnen  nöihif;,  da&diefe 

jyiärchen   mit  mehrern  hiftorirchen  Aomanent    aU: 

Waller  von  Montbarry »    Eliiabeth   Erbin  ron  Tog- 

.-fcnburg  •  Herrmano  von  Unna  •  Getchichte  der  Grä« 

fin    Tbekla   von  Tbum   u.  a«  einen  und  deafelbeo 

■  VerfalTer  haben  •  velcbea  aber  weder  Herr  Milbiller 

.».  ift»     wie    Meuf«!«    gelehrtes    Deutfchland    ansCsgt* 

^      noch  ein  anderer*    dem  ße  bis  jeist  mit  Unrecht  m- 

.  gefchrieben  worden  find. 

-.^  Esegetifchea  Handbuch  de«  ITten  •  Teüaments  für 
Prediger,  Schullehcer  und  gebildete  Lefor  ^  Stück, 
enthält  -das  Buch  Ruth  und  die  Einleitungen  in  die 
Bücher  lofua,  Richter  und  Ruth.  gr.  8.  b  logr.  — 
Durch  diefea  3te  Stück  und  die  in  demCelben  enthal- 
tenen Einleitungen  wird  gewifs  die  fchmeichelhafte 
Erwartung  ganz  befriedigt  werden ,  welche  die  ge- 
lehrte Welt  bey  Beurtheilung  der  erlern  Stücke  ge- 
äuflert  hau  Nich  der  Vorrede  ^ünfcht  der  Herr 
Verf.  nicht  als  der  nehmliche  angefehen  zu  werden, 
'welcher  das  exkgtu  Handb.  des  Neuen  •Telhunents 

*    henHsgegebea  her* 
»  _'   ■ 

Zttr  Michaelis*  Mefle  erfchelnen  nachfolgende  Werke« 
wekhe  4inter  der  Preflie  find : 

I.  ExegeuCchei  Handbuch  des  jLken  -  TeAanents  4tef 
.    Bfciick  •  Mithält  das  erAe  Buch  Samuelis. 

9.  Handbuch,  vollftändiges.  einer  technologifcfaen  u.  Öce- 
nomifcheu  Ntturgefchichte  für  deutfche  Bürger,  Land- 
wirthe  und  ihre  Einher  von  D.  Paul  Gerhard,  2r  Theil 
fliit  illum.  und  fchwarzen  Kupfiern ,  auch  ohne  Kupfer, 
'gr.  8-  Der  erfte  Theil,  wacher  nach  der  Ofter- 
nefle  erfchienen,  hat  die  Güte  und  Brauchbarkeit 
diefea  Werks  fchon  bewahrt,  in  welchem  der  Verf. 
'-  mit  Sachkenntniis  die  Gegenftünde  uuterfucht,  zu 
feinem  Zwecke  auswählt  und  nach  einem  ganz  neuen 
Plane  löblich  vortragt. 

3.  D.  Paul  Gerhards  vertraute  Briefe  an  feine  reifende  . 
Tochter  auch  andern  reifenden   Töchtern  zur  Wey- 
nacbtsgabe  8.  mit  Kupfern.     Des  VerfafTers  Abficht 
iÜ  kein"S'Arei;v9 ,  in  diefeu  Briefen  die  fchon  in  meh- 
rern SchrifLLM)  enthaltenen  Lebensrcgeln  für  die  weib- 
liche Jugend  zu.  wiederholen  •   fondern  er  giebt  das. 
was  er  felbll  beobachtet  und  uuterfucht  hat  und  be»- 
DÜht  (ich,  den  Mädcnen«    welche  in  das  mäniüiche 
,    ^Iter  treten,  eine  beilimmtere  Kenntntfs  von  den£i- 
genihünilichkeiten   der   weiblichen  Natur,     von  der 
befondern    Wurde    des   weiblichen  Gefciilef hts   und 
.   des  MiuciK,     diefe    Würde    zu  buh.aupien   b^>'ztt-. 
^     bringen. 


S8j5 


-  «I 


Tom  jiUg0mein€n  Uterarifchen  Anzeiget  \fk  der  Monat 
"'dfgf  1797-  erlchi*.'nen  und  am  4.  Augull  regelmäf^ig  verw 
ftndr  worden.     Er  beLtiiit  aus  XI fl.  ordentlichen  Num-- 
■lern  (No.  LXX^  iJl  -XC)  und  I^.  Bockigen.     Die  er- 
ften  emhakeu   folgende  Auffat/e:   —    Reichs: ags -Litera- 
tur des  Jahres  i7y7    Januar  bis  April   —     Beförder*  £h- 
reabeAei)^.  Belohnungen  u«  C  w«  deutlicher  Gelehrten.  -* 


Nachr.  v.  Franz.  UeberCets.  7.  Melanchikon't  loe.  coma. 
theol,  V.  Pred.  Beckhaus.  -^    Nachr.  ▼.  d.  Zuftande  df» 
xur  Tranquebar  erricht.  Dänifchen  Million  im  J.  1796«  — 
Ueb..  d.  kirchliche«  Zuftand  in  Holland.  —    Ueb.  d.  Ge- 
fchaack  d.  Publik,  an  Singfpielen.    —    Nachr  v,  d.  Bi- 
hlioth.  d.  kön.  academ.  Gymnaf.  zu  Stettin.  -«    Anz,  r. 
BrugnaUUi  u.  Breva  Commentari  Medici.   •*•    Bemerk« 
über  d«  Supplementband  su  Haltaus*t  Gloifar.  r.  bluike  «^. 
Comp.  Dr.  Anton  ^  Kinderling^  am  Eud€.  —  Dr.  ^alo«>, 
Nachn  v.  e.  kl.  Slavifchen  Volke.  —    Dr.  Jmemau's  3|a . 
Nachr.  f.  C  chirnrg.  Klinicum.   —    Nachr.  v.  kl.  Sckrif. 
ten  V.  MüUer,   ff'yfl,  IJppen  u.  HiuUs.  —    Nachr.  v^ 
d.  gegenwan.  Befchäft.  mehrerer  Gelehrten.   —  .  flecen« 
fiQn  Fon  MeufeVt  gelehrt.  Deutfchl.  5te  Aufig.,Jl^i-.lV, 
—    Receuf.    d.  O.  M.  VerzeichnifTea   1797.  !TT''''^^$^ 
voUft.  elphabet.  Verseichn.  aUer  in  d.  O.  m!  17^7.  arirft«' 
tick  erfch.  gröisern  u.  kl.  Schriften,  (w.  fortgofe:«^.  — 
40  kürs.  u.  läng,  rermifchte  litererifche  Bemerkungen» 
Nachrichten  •  Anfragen»  Anzeigen,  Zweifel»  Binen»  Anf- 
fgrderungeq.  Warnungen,  Berichtigungen.  -*    Dia  Bei^- 
l<^en  enthalten :  7  V eraeichn.  tu  rerkauf.  Bücher.  «-   50 
Nachr.  und  Ana.  r.  Gelehrt,  u.  Budihindl.  v.  neuen  Bü- 
chern. Karten,  Ueberfet£ungeii»  herauiiugebenden  Wer- 
ken vuiC^w  Antikritiken»  Anfragen»  Wünfche  etc. 

£xp€diii9n  des  allgem.  Uttew*  An^gigfri 

in  Leipzigm 


•    t 


In  meinem  Terlage  ift  erfchienen: 

Gufiavt  in.   Tod.     Ein  pfyckologifeH  -  mpraUfckef  Gß- 
malda  der  Ferirrnngen  des  Lmthufiasmut  und  derJLei^ 
denfchrftn,     Dramatijch  dargeflellt  in  4  Dückem  U, 
Tkie.    Hit  4  Kupftm  und  dem  PortrmU  Qußay  Hl. 
8.  2rtkL  12  gr. 

Schandererweckende  Begebenheiten  •  wie  die  Brmer» 
düng  Guftavs »    dea  faü  allgemein  geliebten  König«  roa 
Schweden»  werden  für  den  denkenden  Beobachter  dec: 
grofaen   Bühne  des  Lebena   um   fo   merkwürdiger  und 
räthfelhefter »    \t  weniger  iie  mit  der  Getilescultur  und 
den  herrfchenden  Nationalgefinnungen  des  Zeitrltera  ai|, 
vereinbareH  find ,  und  je  entgegengefetzter  die  Gharactere 
der  Ferfonen  waren ,  die  üch  su  fo  eüier  fchwarzen»  das 
Herz  der  Theiihaber  auf  ewig    fcbändender  Handlung 
^nar banden.      Man  kann  nicht  ruhig  werden »    fo  lange 
man  die  Frage:     wie  war  das  möglich?   nicht  einiger« 
mafsen  befriedigend  beantwortet  fieht»    und  hört  jeden 
deshalb  gewagten  Verfuch  mk  hieifser  Begierde  an.    Der. 
VerfjfTer  gegen warriKren  Werks,  Herr  Gw  C.  Herft»  darf 
fich  daher  wohl  mit  Grunde  fchmeicheln .  da(s  er  bey  der 
allgemeinen  öenfation»  die  GuC^ai'S  Tod  in  ganz  Buropa 
aacbfe,   eine  beti^chtliche  i^nzahl  Lefer  fmden  werda» 
acMial  da  ihm  d\t  günltigfteh  Kanäle  geöffnet  waren»  fb» 
wohl  mit  der  policifcnen  Lage  des  fchwedifcheu  Hofea» 
als  auch  befonders  mit  der  Oeükart»  den  Maximen  und 
Verhülrni flieh  der  Königsmörder  bekannt  zu  werden ,  und 
da  die  dramatifrhe  Bearbeitung  feines  Gemäldes  es  ihna 
um  fo  leichter  machte ,  dte^dsrgeftellten  Gharactere  wahr 
und  genau  zu  zeichnen  und  die  AufklÜrung  des  grofsen 
BäihfeU  dadurch  vieUekht  noch  allgemeiner  au  vetbreic 
(&)N» 


U7 

KR,  ■!«  M  In  «inem  gewSktilictn  hiKatiftken  Enttpurft 
^tthehen  teyn  wüida. 
LaipsigiB  Aug.i7ii7. 


Dv  Totmoftltt  AuKuft  enthüt :  I )  Fortfetiang  4m 
Bdirelban*  übet  die  G«müUMiufiel1ung  m  Dreiden.  3) 
Oefpricfa  iibrn  die  letae  Tboiliuig  ran  Polen ,  gelulRB 
ittid  ■u^fchrMben  in  Miy  1791-  3  )  Gedanken  übcc 
den  Zw«ak  und  dk  Oeffendünde  de«  nneirichta  in  Bür- 
(erCcbulen.  4)  Brief  eines  Budie«t(chen  euf  einer  HeiCi 
durch  Otwdkckren.  5}  Fonretzung  der  mtUerifchu 
Beift  ««■>  I>Mf  den  nich  Pinu  ib  t  w.  <  )  Dia  Frnw- 
tta  in  OHRuiren. 


laftalt'd»  JugnJIßäAt  179?.  dM  /Mirutf  /üp  F^Hfc 

I.  Ueberidia  NuiUchkeit  und  Nochwendigkeit  der 
Hetclitnen.  Fortf.  u.  Befehl.  II.  BeMsi^ungen  su  den 
AufTtUei  « Befchreibung  ciaer  fegen*nnten  V7air«r> 
^eO«."  Ton  7.  C.  Gm»*,  xu  XlaOar ■  MichaelQein. 
III,  BtVM  Über  Calcvta.  Ton  Cai  Hänfd  in  Pim«. 
IT.  ■•(äintbung  einer  MaCchine  sua  LederfpalceB. 
T>  Nechrichc  ron  einigen  ronüglicben  Farbenerden  im 
cioigui  Gegenden  dir  SuhfiTchea  Linde.  Tl.  Ton  d«t 
•inheinifchen  Cochenille.  VH-  Vennifchu  Nachrichten. 
(1)  Folicifche  und  andere  Hindelivotfille.  (6)  Gtttu» 
u.  T'ronloiixS*»!  ^>«  <t^  handelnde  PuUikiun  betreffen. 
0)  Meua  Erflndungcn.  TI1I<  Anteige  und  BeTchrcibung 
neuer  Fabrik-  BSanufaktur-  Kun&-  Handlung!-  und  Ho* 
dcanikaL    IJL   Anieiga  ron  Häurem  und  EuUUTcaienta. 

Anck  ift  nunmehr  vom  iQcn  Bande  oder  Jahrgänge 
1791.  dterea  Joumali  die  ite  rerbelTerte  AuHige  erfcbi«' 
nan  und  für  1  rthlr.  Ca  wie  die  ate  Auflage  dea  itmt  und 
}ten  Bandca  oder  lahrgangea  1791.  für  j  rthlr.  |  gr.  in 
■U«i  -Buchhandlungen  Teoircblandi  lu  haben.  —  Di« 
ttt  Auflaga'dei  4un  und  Sten  Bandea  oder  det  Jahrgan- 
gea  1793'  erfcheint  sureriäflig  in  dar  Miduelia-Melte 
dicTw  jar«. 

HL  Verfafrung  neuer  Kupferltiche^ 

Aufgefofdert  ron  nahrem  Xunfl^unden  habe  ich 
■aid  entfchloffen  folgende  ioterellinie  Bildnifle,  nämlich 
du  (ehr  ähnliche  Bilduira  Sr.  K.  H.  dea  Enhenoga 
b4  nach  «Iner  SU  Wien  gehnigtea.Originalieichnung 
nnd  dUe.  dar  Genci«la  Buonapane,  PichegrA  u.  Hoch«; 
mch  den  ittvFnia  erCdiienenen  Original- Kupfeifiitheni 
in  gasten  ftahendtn  Figuren,  i(|  Zoll  hoch  und  f\  Zoll 
hceit  in  Engl,  pauktirtcr  Manier  fo  w  U«f«m>  wi«  ich 
isaer  vcine  ladien  s«  liefern  geirahni  bin,  nümlich  fa, 
daCi  üe  Jedemenna  billiger  Erwartung  entfpcachen  fallMi 
—  «nd  B«  sulanmien  auf  folgende  Weir«  ra  verkaufen. 

■  Ich  beftimou  (MoHunmecn,  worauf  ich  Prünua». 
odon  von  nrqi  Lauhchaler  für  )ede  Nunawr  rvriange^ 
BtÜU  Awb  laiiU  ndUit  iä,  wtkhn  triaiüA  «ie 


fchmeiclile  nicht  neltr  all  nriy  Monate  Zeit.erfi 
wird,  wccdrn  Tiviintliche  KuiKmem  an  einem  Tag 
durch  die  ZciiuiiEen  bukan.nt  srniicht  wird,  durcb 
Waifenli nahen  in  Beyfvjn  auihoriGner  Zeugen  ui 
derer  P^rfünen  die  augeg-ti  feyii  wollen,    gebogen. 

Jede  Nuntner  erhält  nun   ein  tthänea    Exetnpi 
obgdachten  vier  Portrait*.    Ohtleich  dsr  Preita  rw 
Laubchaler  für  vier  foldie  Portrattf  aa  und  für  Bch 
nicht  unbillig  ift.   (o  will  ich  de»  ohngeachtct  auf! 
fen  noch  folgende  anfehnliche  Prämien  aar  Aubwi 
der  Kunfiiiebbaberejr  xum  Bellen  geben,  ala  fäc 
Die  erfie  Nummer  welche  gciogen  wird  — 
Zwey  vorirefiiche  Originalgemählda  von  im 
Orosbrittannitcben  Hofmahler  Rwnberg    i 
hoch  jS  Zoll  breit  in  gut   vtrgaldnn  & 
ftlgende  Sceiien  aui  dem  allbeliebcen  Trat 
le :  Don  Carloe  von  Schiller  ro,rIl«lland:  • 
Carlo«  ini  Zimmer  der  EViotcfrin.Eboli  1 
in  der  Mejrnung  die  Königin  daTelbß  m  1 
—  und  Marquia  Pof«,    dam  Don  Piili«  i 
fängnii,  "durch  einen  Schuf*  geiodeb^  die 
finkend,    welche  iwejr  GeauhUc  ael  fanfci 
rolin  lU  ßehen  kommiin. 
Famer  von 

Zweihundert  Nummem,    eihült    feda   nsd 

Werth   von    twry  Laubthaler    KupfarOid 

meinem  Verlag,     in   welchem  ich,    wie  h 

weder  fchlccbte  noch  gcfchmacklafii  dbäcki 

ran 

Zwarhundan  Huniniero,  erhält  fada  nack  fit 

Laubthaler  dergleichen  Kupferflicha,  uirf 

die  iMUa  Nummer,   welche   geaugen  wird* 

für  fünf  Karolin   Xiipferfticbe   oder    ein 

werkf    oder  auch  forial  baar^    wann    der 

thümer   nichi  au«   rijcenem    Antrieb    aia 

meinem  Ferlig  foviel  Salur  verlangte 

Ich  übrrlilTe  c«  der  Heurtheiluiig  eiiiea  Jeden; 

allgemein    inrercITaitte  Bläuer    auf    beOäre    Kond 

veröreitet,    oder  iib*thaupt  rotiheiihaftera  Torfchh 

macht  werden  k<}iiDen,  und  iweide  deiwegen  auch 

daCi  mein  Umemehmen   den    Bayfill  de«  Publjku 

langen,    und   Euiififreunde    und    Liebhabar    ran 

wird,   Scb  dafür  lu  interefCrer^. 

Wer  Pränumeretion  eu  remmdn  die  Güte  habe 
erhält  die  eilfte  Nummer  grati«,  und  da  eine  Pru 
tion  auf  KunÜfachen  in  }edem  Gebiet  erlaubt  ifl,  i 
Niemand  Bedenken  tragen  tu  praounatirco«  .  H< 
nuffleration  anxunehmen. 

Jeder  Pränunerant  erhalt 'einen  gadnckt^  nv 
ten,  und  mit  meinem  kleinen  Handlunga  •  Bieftd  | 
pelten  Sehein,  gegen  dvffeu  Zurückgabe  die  Cnpfc 
aufgeliefert  werden;  doch  hat  Sch  iarWba  in  da 
käufer  feinea  Schein«  au  halten. 

Uan  wandet  ficb  gerade  an  midu  oiar  an  Hn 
camiOar  FieJltr  in  7«ad,  oder  an  jaden.  4«  die 
kündig  ung  verbreitet. 

Miimbcrt  in  Hoait  Auguft  1797. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN* 


L  Neue  periodiCdbe  Sdiriftem 

•  HertinifOist  Jlrchh  der  Zeit  uni  ihres  Otfthmmfks»  Aw- 

gufi  I7P7.  Berlin  teif  FrMr*  Mmurmr» 
Tnhaici  i)  Ueb«riclit  d«r  neucOen  Staatfbegebcnbftcen. 
•*►  Am  Anfang  d.  July  lygfj,  2)  Bemerkung e«  übet  di« 
«rftcn  Kriege  der  Romer  in  DeiüfdiUuid,  und  iHren  Bin- 
ß^  auC  die  Deutf^hen«  vmi  Hra.  fK  Simer».  $)  0eber 
Liieüatid,  3r  Brief  r.  H.  4>  I7«j>er  Bdiwirmer  und  Si(- 
t^nrichtevt  Beytralg  zur  CharaktetfiUJu  5)  Demonftra- 
ahrer  Beweis»  daCs  Kaut  kein  Kanoancr  ift«  6)  Tum* 
Hoaai,  ader  dJe  Seelenwanderunf  ran  Grojtt»  7)  Noch 
cifii^  Gadicbter  ron  ü^  Mmiockt  fab,lrh«idri  f.  Ltttarar. 


iTeoea  theoL  Toitrnal;    berausgafd^  TOn  Amnon  twA 

fia:^!«iti  feit   i795»  von  Baulua^  Jthfff,  1797.  tfleaScäck» 

"(Nürnberg  b.    Monat h  und  Kufalpr)  eodinlr  Mwtt^  A^ 

paz*>     1. -Was  i(l   BrbauunR?     II    Gruftdbffriffa  d#8 

moraU  ujid  relt^iöien  Pucismus  oder  der  Lehre  ron  mo- 

ralifch  und  religiös  reiner  Genatiufigt  und  übtrdeui  aelm 

IL  Ankündigungen  neuer  Bacher. 

Das  Tte  Stück  van  dem  geofr*crr.n  Bluiaengarle :i  .17417. 
ift  .«rfchienen,  und  enthalt  nebft  de^  tfdien  uod  tVanzo^ 
tSchftn  B^k]arun(^t  folganda  ßlnm^n :  ^ 

N'üi  76.    Vkginifche»  Lunf«h  taot. 
-*-  77«    GaSher  Jasmin« 
—  TS.    Die  fchmaiilatrf ige  Weide. 
-     .    —^79*    !>«•  »cAe  JOihnwunel. 

Dir  Jahvgajtg  ifan  12  Etlichen  »it  So  atiSgemahIt«A 
-inumeti  koftac  ba^  ««m»  iir>  anali  Xuq(1-  4ind  Buchband* 
-iaiftgta  "und'  aaf  alki>^  Ibbl.  P^^tinnero^  5  ttblr.  f  gr.  Sich* 
«M  odfTf  i.  16  kW  lUi»ii(i^. 

zu  fT'timar» 


•  1' 


Der  Monat  Augnß  der  CVl«t  mmifck^n  SefH»  Weif  bar 
^tofleich  mit  dctm  $un  $racise  des.  Fabrikjounials  am 
iHa*  A«|M^  r^iUldt  Voraen,    emhalc   ,L  Vorfchfaga 


«inas  JBoglMiders  suif  Befördemng  einer  Bienea-Gefe&> 
Ichafu  A.  d.  Engl  Nebft  1  KupCettafeL  II«  Aussug  a. 
d«  Schreiben  eines  Landwanns  au  den  Heraosgeber  Tdie 
Brambeeren  und  dtn  Plädhafer  befrei:)  HL  NacMiei 
daran»  wenn  roa»  Kürbülo  au  nahe  an  Meloneiibeeten 
anlege  «ton  Sek^d^L  tV«  Correfpoadena  mmgat  Engli« 
fcb^n  Oekonomen  über  den  Brand  im  Wai«an.  y.  Nacl^ 
tic|ic  von  Dr.  vn  AlaiamV  Verfucben,  iiber.das  6chwe» 
dfiche.LofchungsmitteL  Nebß  aiuigen  Bemerkaiifan 
dlrabec  vom  JJeraufgeher*  VI.  Art  ttnd  Weife»  wi» 
man  den  rochen  Wein  im  Herzogthum  C(iaftrea  und  Ut 
den  angrenaendan  *  Provinaen  rarfertigt.  .  Befchkifiu 
VII.  Methode,  die  R«ctoffeiriibftana  lU  kernen,  oder  ia 
Eaisgaftalt  su  bringen,  mn  JBttfekendwf*  VIII.  Joku 
BmUi  glückliche  Verfucha.  ein  achtes  tand  fehr  retnee 
X>pittm  aus  danMohnkeplen  an  bereiten.  IX.  Wie  kön- 
nen &ck  Blumenliebhaber  auf  eine  leichu  und  gefchwiode 
üetlMida  eine  Blumanarde  verschaffen.  X.  Uebar  daci 
Nutaen  ui\d  Gebcauch  der  weiffsn  Lupioa.  XL  Ud>ar 
den  Nutzen .  dea  gemeinen  Geiskleaa.  XII.  JaAm  Mifg*M 
Erfindung,  dem  Papier  eine  fchene^  wmCt^  ftehe  m^4ß* 
hen.  XIII.  P!  UUfltm  f^'lr/t/#  Maifiode.  dmi&ad»r«hae 
^ithenrinde  zu  grrben.  XIV*  Anfra^n.  •^  Der  Jahr« 
gfig  von  12  Monitsihicken  l.efte  Ky  uns  und  in  aUen 
JBuihhaiidiutt^en  Dcutlchiands  j  itklr.  SäcbC  oder  $  fl. 
24  kr.  Ehein. 

-^  Expedition  desAÜg,  littex^  Anzeigers 

in  läCipiig.    ' 


tn  der  B^hrensfchen  Burbhandlung  in  Fratiklurt  am 

MfynJ   und  in  alleu  guie«  Huchiiaiidlun^en  DeuifchhudK 

itTidet man  .nachgebende  fiik'A/lmarkwürdii^e  Svbrift; 

Ueber  die  Verdiuiue  der  fränzö'.irchen  Nation  um  die 

MenCqJihaic»  oder  Reehtforcigting  der  Vorfehong  ip 

der  franzöiiCchen  Scaatsum wälzung.     Eine  repttbl»* 

kknifch'e  Volksrcde  auf  das  Feft  d-s  aefen  M»ili^ar 

14.  July   I7j^.    8.     Bafeli  auf  Ifchönen  englifchen 

Druckpapier  t  ggci.  o&r  J0  kr.  auf  onfin.  Papiec 

tfki^  merkwürdige  Rede  enthalt  eine  {lifiofifche'Dar. 

Teilung  Jei^jflras  die  merkwiMigAen  Völker  des  Erd- 

Jbodeiifc  j>i^,l^  ^«|>rm:}i  jder  franzöfifch^  Revo3iitie« 

für  die  äeSeeder  #r^aia  und  einer  recftlinlbgen  ^atetz- 

<S)  O  gebiwf 
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gebun;  gechan  haben.     Hierauf  folge:     waa  Frankreich 
allein  innerhalb   8  Jahren  gethan  hat. 

Jbiefe  ReHe  emptiehlt  fich  auch  gleich  durch  cypogra- 
phiCcha  Schouhieit»  und  verdiene  gcwi^  allgemeiaica 
B^yfai:. 


Uey  Friedrich  Nicohviut,  Buchhändler  zu  Königsberg 
find  in  der  Leipziger  JubilaietnelTe,  1797  folgende 
neue  Bücher  erfchienen : 

Botwellt  James.  Denkwürdigkeiten  aus  Samuel  Johnfons 
Leben.  Nach  der  zweyten  engl  Ausgabe  überfeut» 
irfiand.  g.    (tftt  John fAis  Port laic.) 

Ceorgi,  J.  G.»  geographifch  -  phyfikalirch-  und  nacuf« 
hiftorifche  Befchrcibung  des  Ruriift:heu  Reichs»  rr  Bd* 
mit  2  GUirieM.  gr.  g.     i  rchlr.  12  i{r. 

Hagen,  K.  G..  Lehrbuch  'ier  jipochekerkunft',  2  Thle. 
Fiinfie  r^cht/mtjiige  und*  felir  vermehrte  Aui}age»  gr.  g. 
3  rthlr. 

J^fler,  F.  Et  über  die  lUeine  Jagd»  ^^uor  Gebrauch  an- 
gehender Jagdliebhaber,  4r  Bd  g.     lo  gr. 

Kaifer  PatUs  Gebtibuch.     Aus   d^m  RuiUfcheh,  8.    3  gr. 

Jsiatit,  Immanuel».  mcuphyüiVh«  iiifangsgründe  der  i'»« 
gcndlchre. 

Auch  unter  dem  Titel:. 

Knnt,.  J.»  Metapiiyiik  der  Sitten,  3r  Band*     rd  gr« 
Der  1.  Band  enthält  die  liechtilehr»^ 

Lieheskindt  J.II.»  Unterricht  über  die  iunern  undäufsem 
£rfordeniiire  letztwilliger  VerordnungeH  nach  den  Vor- 
(cbrifMn  des  allgemeines  Freufsifchcn  Landrechts»  8. 
10  gr. 

l^indf,  J*  V't  Irenüus  über  das. Kriegsübel  sur  Beru- 
higimg an  feinen  Freund;  8*     6  gr. 

Könige^  die  wahnfinnigen,  hillorifche  Gemnld«.  r.  Abthl. 
Erich  der  yicrzehnte,  König  von  Schweden.  2«  Ablhl* 
Car^  der  Seclifte,   König  ron  Frankreich.  8*     I6  gr. 

Mmle»  Johann,  kurzer  Lehrbej^rifF  der  Aridimetik,  Geo^ 
mctrie,  Trigunometrie  und  Landmefakunlt,  zum  Ge- 
brauch- der  Vorlefungeu  und  für  Schuleni  mit  Kupfern 
und  Tabellen»  gr.  8« 

Tajihiy.buch  für  angehende  Aente  und  Wundärzte  über 
die  prakiifche  Arzneymiuellehro  in  ihrem  {aiiaen  Um- 
ffiiigr  ir  Bd^  8*    16  gr. 

-   Auch  unter  dem  Titel  r 

L'eherlc^Jt  tuphaht'tifchei  der  i^brauchlichden  einfachen 
iiad!zufammeflgefeuie:i  Arsiieymitcalt  nach  ihrer  Dofe» 
Foim  u!^  MifiJiiuig.  8> 

.! jeher  den  Eid»  g,     3  gr. 

yorjchnjten,  allgemeine  und  Sefondre;-  sur  Beförderung, 
eines  beflevn  Unterrichts  in  den  Landfchuien,  8-    S  gr. 

^Vinkc  u:id  I^fateriaVien  für  den  Religionauiiierricht  nach 
der  chriftlichen  Lehre  in  Zul^mmenhao^  2c  Vierfuch* 
8»  FrätL  f reifs  1  gr.  Ladenpr.  12  gr*- 

MuHkalien* 
Mrtaide,   ein  Gedicht  von  üKlaiihlfton  In  Müflk  gefet» 

ron  J.  B.R***  4-    4-««r« 

JfifcheiUed,  in  MuCk  gefttttc  von  J.  £•  R*  *  *  4^    4  gr. 
ßer  Greis  und  fein  Stabt    von  F.  E.  Jefimr,:  laAIuftk. 

gglctu  Tf B  Flau  Lauik«!  4«  4-Kn- 


f92 


Charten. 
Charta  vom  Eüropäifchen  AufsUnd.    12  gr. 
Ciiarte  vom  Aüirifüien  Ruuiaiid.     12  gr» 

Znr  Michaeiiimpffe  erfchcinen» 
Der  Beichtvater  der  fckwa.zen  jiüf senden,    aui  dem  Bogh 

der  Mir»  Raddiff,  von  der  Ueberfetrerin  der  Udolpho'# 

Geheininide.    ir  Bd.    8« 
Schmatz,  Theodor,  £z2C>'clopädie  der  CaMeralwtflenfchfl^ 

ten,  zum  Gebrauch  akademifcher  Vorlefusigeti»-  ^.  8. 
Lectres  in^-ditea  ^eFrederic  If.  roi  de  Prufle  «u  Marquif 

d'  Argtfn5,  publiees  d'  apres  les  Originr.ux  avec  V  eKiraic 

des  rcponfes  (als  Supplement  zu  den  usuvre«  dia  Ffgp 

deric  11.) 
Diefelbeu  DentJcJh 


Humaniora.     Sichc::tes  Stitck.     {Mit   dem  ^m  tweMw 
Band  gehörenden  Vortrait   vun  UeUna  Mnein  f^fü* 
liants.)  1797.     InhjU: 
L    K.eiue  Kspicel  aus  der  Gerdiichte  und  Fo*k/k.  Stin  i«. 
II.    Neueite   Hricfe  üb«r  die  irani^öüfchen  SiasstfgchH 
genheiteii  vum  sii'ten  Alay  I7:;i,   bis  zum  wuuktbd^ 
midor»  von  liet^na  l^fl^/ia  II  ulidmu 
Ne(ij«cti-  Biieü    Seile  13. 
Zelt  liier  Briet.     Seite  47* 
ni.    Dr.    //  edtkind,    Arzt  am   Miliuirrpital-  au  StfflC»- 
bürg,.   Ucbitr  d\:i\  Tod  durch  die  Guillotine»   wider  die 
Bshaup:uugeii  der  Hrn.  Sömmering  und  Siie.  Seite  63* 
IV.    Deukrihrifien  iiber  die  Revolution.    Eia.NidüaU 

der  Bürgerin  hoUnd.    (Fortfi^izung.)  Seite  79. 
y.    Nachricht  \on  der   im  Jähe  1796  su  Bern  «rÖfnetca 

Armen  -  VerpÜegunga^  Anfialc.  Seite  157» 
yi.    An  Buouaparie»-     Ode  von  Hierunimnt  Jt$  Bojti^ 

Seite  187» 
yiL   Aleuo'a  Gefang»    von  Lameifi  Sciu  192- 


Ein  Tfort  an  IFerrfchaften,   die  gutes   Geßnde  ftcta 
WiAlcn,  8«     Brt'ilad,   hc^  Emß  Cvitlieb  Meiftr  1797. 
5   gr. 
Ai)||;cmeiner  und  lauter  al&  iemais  wird  itzt  über  dM 
Gefinde  Klage  ifcf ührt.    Billig  lafst  man  fich  daher  «udl 
izt  mehr  als  fouft  mit  allem  Sifer  die  Verbeflenuig  dii- 
fer  zaliireicheii  VolkacUlTe  und  als  Folge  davon  die  Fie* 
derung  der  häuslichen,    als  der  grö&ten*  GlückCaligkat 
angelegen  fcyn.  '  Zuerll  und  vorzüglich  muffen  die  Heis» 
fchaften  das  Ihrige  dazu  beytragen  und  ^^  w«rd«n.  ^ 
fie  anders    es    reche   zu   betreiben  wiflen.    nicke  gana 
fruchtlos  mritwirkeiu   Der  yerfaffer  gegenwärtiger  Schrift 
hat  in  dicfer  Rück&cht  den  Uerrfchaften  allgemein  «i^ 
wendbare  yorfchlage  und  Regeln  i§ßt,  Cur  alle  vorkoe^ 
mende  Fälle  in  K^^rängter  Kürze  und  in  eiaei  leichMü 
verüändiichen  Schreibart  ertheilf.    Es  wäre  zu  wünfeheot 
dafs  diefe  kleine  wuhlfeile  Schrift^    ihre»  gemeinniitsigca 
Inhalts  wegen,   in  Vieler  Hände  kommen  und  noch  nehr^ 
dafs  üe  von  AUent   die  fie  lejCeat     gühprig  behenzigm 
werden  möciite.' 

Unterfnehung  iiher  die  meiiciuifehä  0^trVämlti«  Ar 


iibwr  die  TW^M  det  Rinde  iiherhädpt,  irj«  Jah,  Hslpht 
JiJ,  D,  und  Arzt  am  Oage  -  HofpiLil  in  Londonl  Aus 
dem  Ea^lifchen   übarfetzt  nrnd  mit  Anmerknugen  und 
Zujiitzen  verjehn  von  F.  G.  Frifja  d.  JK^cifKnufl 
D.  M.  /.  tif,     Dretia»  beg   Emji    Gattl   Meyer  17^7^ 
'     fr.  S.   I6l^  S.  M.  12  Ä  Forn     Pnifr  i5  fgr^ 
Di«  Königs  Cl.'irM  Rinde    ift    bisher   den  deutfclieR 
j^enten  noch  tmtnür  nkhi  fo  bekanüc  (geworden  ais  es 
cKefes  wtchcige  Il«il-Minel    rerdienc.     das    (Ihon  feit 
I7S5  in  Spanien  uifd  Frankreich   und  fpaierhin  in  Eng« 
Xnid  {einer  grdfsern  Würkfamkeit  Wö^en,  hR  alle  AnifB 
Arten  der  Chitia  \'erdringte.     Der  EiiK^lifche  Arzt  D.  JT« 
Kelph  war  der  erti^  der  1794  einer  B«!fchrtibun^  diefer 
Kinde  gab,    i«ire  Oefltiüdduiie  chemifch  ur.cerfuchiei  und 
die  Erfahrun^^en  bm.reiie,   welche  Briicit'che  Atrzze  ütcr 
ihre  Würklavikcir  geniBihc  ä^aiLen.  ^ 

Die  Uebcrftuutii^  dicies  Workchcns  wird  daher  die* 
J^itig«o  befiribditje:),  wtiche  l*ch  bisher  mir  einzelnen- und 
«nzufammenhiii^endeA  Nechri.hten  libcr  dicf«  Rinde  be* 
gii'ugtn  mufster..'  Der  Ce^eriVtzcrhat  den-Wepch  diefes 
Buches  dadurch  noch  erhölic:,  djfs-  er  in   An:nerkun{;en 
ttiid  Zuffitien  nichr  nur    die  chemischen  Vcrfucll^   und 
praciiSchen  Erfahruiii^en,  welclie  in.tn  in  Dtrutichland  mit 
äcr  gelben  China  roaohre,.  ^etanimele»  (bndern  auch  einige 
von  ihm  felbft-  und  i^nen   Freunden  gemachten-  Erfah- 
rungen über  ihre  üeiikraftu  hinzugetligr  bic. 

Gedlckenr  lateimfcHe    Chreßomathie  für    dhe    tKlttterk 
Claffcu    nach    der  zweLittu  Aurg^he    int  Deutfche 
überfeut»    8»     S.  590.    Ldpr.  t  rthlr,   bty  E.  Gv 
Meyer,  Breslau^  1 7y7. 
Schon  längü  ift  man  einige   daf9  gutB  Ueberfetzungen 
4«r  alten  griechifchen    und  romifchen-  SchrifcReüer  für 
den  Erklärer  derfelben  ron  grofäeii-  Nutzen  find.     Uct 
dettomehr  war  zu  wun leben,'  dafs  von  der  fehr  sweclD*' 
mdfbig  eipgerichteteu  Chreüoaiachie  des  lim.  Oberkon* 
flftorialrmttt  Gedicke,  in  welchem  auscriefene  Stellen  aus 
den  alten   römifchen    dthriftftelleni-  find    aufj^enommen 
wordeiip  eine  gute  Ueberfetzung  erfcheinen  möchte.    Uud 
dieler  Wunfch    ilt  durch    die  oben    angezeigte    lieber« 
'fttttmg  befriediget  worden,    ron*  welcher  man' rerfichern 
kann,  dafs  nicht  nur  der  VerfafTer  in-  der  lateinifchett 
9pradie-eine  griindlicfae  Kenntnifs  beßtze,    fondern  dafs 
Inich  die  Arbeit-  felbü  den  Bej^'aH'  fachkundiger  Männer 
inlülttn  hibti' 

Ihäbueh  dk^  GefMchtb  dtr  Prtufi.  ßrandeiAttrfiifthm 

Staaten»    von  J:  K%   P.   Grimma    Profejfor  auf  der 

Kanigl;  Ff iedricfts  •  Schule  zu  Breslau,    gr.  g;-  itinr 

Band,   S:  48^.   Ldpreis  i  rthlr.  9:fgr, 

IHtikg  Werk«   Welchen  für  Liebhaber  der  v'ateilandL 

Äeii  ö^chichie  und  Tür  Schullehrer  bcüiirtmt  ift,  umfafst 

dicht  aur  die  Gefchichce  der  Mark  Brandenburg',  fonderli 

auch'  die  Gefchichte  der  übrigen  Prcufs.    Lander,    und 

wird' aus  dreye/i  Bättdeo  beßehen.     In  dem  erl^.en  Bande 

lÄ-die  Gefchichte  bis  auf  das  Jahr  1 61 V  erzahl«t  Worden, - 

lind  der  zwv>iü  wird   auf  Olleni  1798  erfcheinen.    Der 

SU  di^fer  Schrift  beobachtcie  Plan  dt  der\'elbe,    welchen 

der-Verfaifer  i/i    feinem  Entwürfe  der  Brundenburgifchen 

6^/ticAie  b^oigt  h«C  w«l<^  n  d«r  Midue^'Jttfff^ 


%94 

r[96.  gleichfaüs  hi  der  Me>iwfchen  BuchhanfflUnf?  tt> 
fchien.  Welche  letztere  Schrift  nicht  nur  in  mehreren- 
Stliulen  sls  ein  Lehrbuch  eingeführt*  A>ndeni  auch  lu- 
gelehrten  Zcicungeu  vortheühafi  id  reeenlket  wetden»- 


^1 .  i^i' 


IBpoyifcke  und  poUt'ifcke  MemoirfH  über  die  iLcpiihViW 

P'vuedig  —  gefthfieben  im  Jahr  1792.  ^achgtjihen, 

ifcrbtfftirt  und  mit  Anmerkungen  bt reichert,  von  dem 

Feriojfer  -*     Aus  dem  franzönfchen  überjetz^  wn- 

Ueinrieh    PFürtzer  Dr^  der  PkUofuphie.    3  '/>••'"«• 

gr.  8.  Uamhiwg    1796.    1797.   in  dar  MuUcnbtch'r'^ 

fthpu  Bv.clihJU.   3  nhk  ditfeiben  auf  hiil.  Vojlpupitr' 

4  rthl. 

Did  üeberrerzxng  diefer  Mtsmoireo  i»t  nun  ganz  Ur^ 

ti<,    ur.d  in  all'm  ßiichhaiidlungen  ku  haben.      Der  e:l>/ 

Theil  eiithult  d;5  Gitfchichiliche  ubtrr  die  vcneii.uafch^ 

Virftiiluiig  aiid  den  Zuüand  riitkr  Kep^Mik.  Der  zweite 

die  poiiiifche  ßem-rkiuigen  des  VerfalTer.-,     übtr  alles 

was   im    hilloifCtheu  Theil    vorkömmt.  '   Di?fe  A.nzeii5e 

hftlt>2n   wir   btl'unders  für  nöthig,  um  ei;ic  Rtceiii:jn  »"*■ 

4^-.'u  Siiiok  Cur  Gothaer  gdehrita  Z<^iung  V.  d.  J.  ^tu 

berichtigen. 

Der  Ver/afTer  derfelben  hatte  blo«  den  erften. Theil 
ror  fich,  und  fa^r  indem  er  den  vierten  Theil  des  !Mji«^ 
fchen  Werks-  über  Venedig  zugleich  «ixxcigt :  „nach  No.  2. 
(den  Memoiren)  ift  diefes  der  erAe  Theil.  So.  1.  (Herr 
Mjier}  fagt  nichir  dawin"  Di«  gasse  Anzeige  ift  fo  ge- 
fchri«ben,  dufe  nlan  nach  mehrmaliger  Dur«.hlefung  nich^ 
im  Sunde  ift  cinzufehen»'  war.der  Recenfeiit  «igentlicli 
damit  wilL  Soll  denn  der  erfte  Theil  nicht  der  erfta 
Theil  feyn»  weil  Herr  Maler  tiichta  davon  fiigt?  Odef 
foll  es  fo  viel  heifsen,  als,-  diefer  Schriftfteller  (hge  nichts 
von  verfchiednen  Sachen  die  in  dem  vom  uns  hier  angt^ 
zeigten  Werke  enthalten  find.  Er  hat  ja  in  feiner  Vor^ 
rede  felbü  die  ürfache  angegeben«,  warum  er  deii  poll« 
tifcheu  Theil  übergeht,  welchen  ii»def»  die  m'feiften  Lefef 
ungern  entbehren  werden.  Die  erfte  Abihcilung  de* 
2ten  Theils*  von  den  Memoiren  des  (trafen  CUrtiexifllrte 
übrigens  fchow  in  der  Ueberfeuung  des  D.  Würtzers  als 
die  Kecenfion  in  der  Gochaar  Zeitung  bekannt  gemache 
wurd^^  fo  dafs^der  Herr  Kecenfent  deu  InnaU  delTeibeU' 
dimals  fchon  hatte  wiffea  können. 

Der  Verfaffer  verweift  ichon  in  d^m  erften  Theile  an« 
mehr  als  einer  Stelle  auf  den. zweyten,  und  in  det  iften- 
At  thl.  des- 3teu  Theils  (die  doch  auch  fChon  im  vorigea* 
Jehr  erfchienen  iil)  fagt  er  gleich  in-  dec  JEtinleitung  zu' 
demfelben;  h Nachdem  ich  (im  iftenTbeiU  die  gegeii^ 
•iwänigeForm  der'venetiartifchen  Regierun|r  auseinander 
»igefetn  habe/  mufe  ich  dem  Plane  diefes  l%erks  gemafs^- 
,idie  Vorsuge  und  die  Mangel  derfelben  (im  2ten- Thu) 
,1  erörtern.  *• 

llerr  Maier  bätte^  fein- Werk»«  wenn  er  auch -den  polt 
tifchen  Theil  der  Memoiren  hiittb  liefern  wollen,-  r.«^ca 
mit  dem  Sien  u.  6ten  lijnde  verAiehren  muflen.  Dieler 
wird^  Henr  Rh  Entzvi^ecÜ  nie  gewefen  fe^ur  such  hiitte-' 
er  hiebt  das  liefern  können,  was- in  unlerer  lieb erfetzung< 
geliefert  worden.  Herr  Maier  keimte  nur  die  üeber^ 
feczung  des  2ten  Theih>  der  Memoiren  lielern,  nicht  abe»* 
die  neuen  Zufätse,    Yica«iiiniiigta  imd  Y^bcffvningen;; 


« 

und  älrfc  ^^tra{rnl  iik«f  telia  Sofep,  jSeiin  fo  ?fel  ift  4er 
2ctf  i*h.*ii  fa  ^  Uebe^t^  ftirker  all  da«  OriglnaL  AU  An- 
hAP4  e:i(b<''lt  «r  n^^  einen  Bof^en  Zufatse  tu  Ur^  Maiert 
Werk  ,  wr'.che  Bertchciguagtn  delTebeii  Ciud. 

N^ich  4i1  CS  au  Tollend,  daff  der  llarr'Rec.  ««ohn^  das 
Y.Ori;:.  tiv  der  Hand  tu  hab^a  (wie  «c  ielbft  (agt)  diefa 
„üebiTf.  5k  e»"«  wörüiehe  üeberfetaiia^  erUntL**  Hütte 
4er  U'.rr  ßec.  d^  Orig.  geBabc  und  die  Ueberf.  damk 
rcr»!aiiitR.  fo  würde  er  mebrerea  yum  Vortheil  der 
U«S>«rC  hübet?  fai^eti  können.  VMUeichc  linden  und  Ca- 
gen  das  noch  andere  Rocenfenten.  uns  tiemt  es  tikhc. 
Das  dürfen  wir  jndeüs  wohl  benerkeii  •  daCs  einem  CTp- 
berfetzer ,  der  unter  den  Aui(eu  des  YsrfaiTers  ein  Werk 
fo  wöriiich  als  mögltf  a  in  eine  andere  Sprfche  übe^trägr» 
ohne  der  letttern  Gewalt  «nzuc^un ,  mehr  zu  trauen  fe)* 
#ls  einem  •  der  eine  frtye  UjB^rfetsung  liefert»  K4)«:h 
m<^rkei%  wir  aa»  daCs  die  Ueb«rrchriftea  drrlLapittl»  wie 
fit  Xii  der  Llecci^on  ungegeben  werden*  nicht  aus  der 
Wünttfrfcbeit  Ueb«;rfei£U|ig  genoAmen  flnd»  wie  der 
LeTer  aus  dta  Zufammenbangf  £ehUeC»eQ  konntcu  Das 
<»  Kap«  2f  Eß  ill  hier  nicht  überüphriebsn :  rpu  deu  ¥n» 
curatoren  des  bei]»  Markus«  dto  Cenfoaen  u.  u6»ogsde- 
ftn  dtr^Commmn»  fondirq:  run  de.i  Procucatoren  des 
h  vV accus »  den  Cenforen »  d^o  iSmmäknieuwp^mioren  uni 
dtxi  Ritter npom  der  gcideu^m  SüIq;  u.  der  Titel  des?.  Kap« 
fceiCit  nicht;  »P«  d«a  M^i^irtturen  dmr  Haupt /huit  uß4 
andern  innem  «•  muffwm  Üedienungm  *  foudirm  Wm  des 
Mngißruturen  ^  dsr  H^nftßaät  «.  den  übrigen  AmnXen 
in  H.  auf  ff  derfelben,  wekha  Ueberfchriften  weniger 
pförüifh  als  die  hß  der  R«ce9fioit  beMrtou  u.  dssu  deut- 
ffhtt  u.  4<utlieher  fi|id« 

Per  Ite  ThtW»  dUtar  Uebsrfectiiiig«idiäkt  i)  Die 
Ifaber^^yunf  des  Mtnotre  iufticalif  des  Ferfaflers  (  «•(>• 
roB  im  Originfl»  i«  erwähnten  tfück  der  Goth.  gel 
Ztttong  ebeoWls  angezeigt  t A »  a )  die  politirchen  Ver- 
^ftltnilTe  dtr  RepMbli^  V««fdig  i#  eiger  knrxen  Uebev 
ficbu 

ü^mburf  im  Jnl«  1797» 

iftuizenbtcker^^lili  Buchhandlung« 


f  11 


*^ 


£fi/e  ©der  lof  fVM  wie  äs  fetf  /otfa^.     Zweyfm  «sifw 

^eiTrKe  »»d  wie  3  Kupfern  von  Pendel  per/ckimefe 

Anflüge  Sdt  5MMII  is  t*  o*/  ^Wlfir  helländi/ehm  mn4 

SchMibpap.  Leipzig  heg  Ueimriek  Grifg. 

Selten  genieftc  in  unfiim  itsigen  Zeiten  ein  Buch  das 

01ück»  welchis  ü^fer^itfeeuThtii  ward«     Ihr«  Vor- 

aiiglichkeic  vor  fo  mmcken  •  ihrer  8chw«ftero  wird  im 

Stillen  immer  i^ebr  und  mebr  bekannt»   und  wie  es  laut 

iu  aUeo  galehrttn  Zaitungen  tdme»  daüi  Bife»  adsr  des 

ff^eih  wie  ee  Jegm  fetbe»  raniiglich  laf enswertk  «  mid  {•• 

dam  MLäddiao  191  empfehlen  Tey «  da  hatte  fie  ficb  baraks 

^fcbeidea  rom  Schavplataa  emüenit.   ^e»  baUsr  fta  war 


nicht  m^hr  «a  habe«,  ftu  triit  de  rarrolltcoraatt  wieder 
auf,  Cg  dafs  wer  (ie  rorher  fah«  und  itu  bettuchcef«  ni^  « ' 
Ia)  gnee  kann«  fie  habe  gewonnen.  Mau  h^tt«  bin  i/at 
V'ieder  kk:ne  Anmerkungen  über  die(k  uuA  itaes  ^ 
m^iic«  riiü's  Mutier  r.üizfc  ^.e«  um  ihr  Jvind  wo  mcig.  • 
lieh  ganz  m  i^celfrcy  «um  2fcn  Mals-  auftn-CtHi  zu  lalfeih 
Nun  k<nn  fie  Geh  in  jede  Gcfelichaft  dr^iiJl  wai«eM»  aa 
.  Freund 41. ieu  und  Verehrerinnen  wird  es  ihr  nie  fehlaa. 
und  wohl  dem  Mäddien,  das  van  Biifa  die  VVücde  und 
Belli jiaiiuig  des  Weibes  lernt.  Wobl  dem  VVftbe,  das 
ainft  am  Rande  des  GtMb^s  von  Geh  uie  Eliia  fagea 
Jiana.  «Jch  habe  mein  leb^n  niclit  unniiiK  zji^»tricbt; 
».ich  babts  zum  Glücke  eüiiger  meiner  Micbrüder  be/ga^ 
^fragen;  ich  h«be  mich  ftas  beltttbt«  tntinei'fiichtea 
mZU  erfüllen«  und  diefes  maclu.  iuc  n.ein;^  ß<:ruhii;uttg« 
««mefne  Freude.  ^Meln  kunhiges  Schiv-kfil  C^y  welches 
^,es  wolle»  ith  derbe  mit  dem  Be\i'uCrir<'ya •  dafs  ich 
«•mitwirküe «  die  Summe  dei>  Outen  zu  v<«rmthren«  und 
««meiii«  BeÜinimuug  m  Mcufch  eiiüllte  u.  (•  «-/* 

Der  Varleger  läist  diefcs  vortreäTiichi:  Buch  ina  Fraa- 
söfifcke  überfetzen«  um  Gouveniaiiut.neii  «r^d  Spracbmaä^ 
A^m  mu  ramüft^gas  Lefebupii  in  die  idaude  Mm  üaftmu 

IlL  Aactionen« 

Die  Bibliothak  das  rerftörbenen  Hn.  Rluia  Depmir. 
ten  bey  dem  National  •  Conveat  •  und  ehemaligeu  Ratha 
leipar  Durcblaucbt  des  FürUen-  von  Leiaingen .  wird  wa 
Strasburg  mit  Anfang  des  künftigen  Monats  Novambec 
iÜMTvIi  dtfantlicba  Verfteigerüng  verkauft  werden,: 

Diefe  Bibliochek  belUht  aua  mehr  denn  goo^  War- 
kern« wonuitar  ficb  iulTerft  neue  ^efindeu  und  befatider« 
die  Cchdnftoii  und  lekeiiOeQ  Aufgaben  iateiniicher  und 
griacbifcber  Autoren.  Liebhaber  werden  erfucbc»  Ib« 
Beftalluugan  PoAfrey  an  Uerrti  LevrauU  liuchhändler  in 
Strasburg ,  odar  an  Bxu  Lao  Buchhändler  in  Letpzig  aa 
fenden «  bey  Ihnen  auch  das  Verzeichniis  diefcr  ^rbiinmi 
Sammlung  von  Büchern  au  haben« 


Kachilkommanden  6ten  November  und  folgende  Tags 
Srird  die  königiicbc  Bibliothek  zu  Brrlin  abermala  aima 
Thetl  ihrer  Dubletten«  welcha  in  ungefehr  öpco  Bände« 
aas  #iien  Wiffcnfcluftaa  beOaba«  ai^  Hn  Meiftbieteodaa 
rerkaufen«  Kauioge  davon  find  oadi  allen  angafehenaa 
Städtan  Deutftjüands  verfandt  worden.  Auch  find  deren 
ooch  fu  habca  mi  BeHim  bajr  dem*kdn.  Auctionsconuaif- 
Carios  Un.  Frillwtta«  au  Leipzig  bey  dem  Bucbhändlar 
Hn.  Bflfieber«  zu  üaaiNr^  bey  Hn.  Pro!  Ebeling  u.  at 
FttmkfmH  ant  Maya  bef  dam  Kaufoanii  lln.  Jacob  Bat^ 
mann.  CnmaiiiTninaa  öbaniehmen  in  Berlüi  der  Candi« 
dat  Ho.  Smudm^  dia  Harren  Kweiewtki »,  Jaef .  iacobt «  Bm- 
nteh  Skmmifelmu*  a.  m^ 
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LITERA.RISCHE     ANZEIGEN. 


L  Neue  periodiTcbe 


Der  Oimuif  der  Zeit ,  1797.  ^ngufl.  AUona  hetj  Ha^" 
merkk»  enthalt:  l.  Die  Hoffnung,  iron  Wühelmine 
F.  >•  Gedanken  einiger  berühmten  Atislüuder  über  die 
deii{fcll«  Literitur,  3.  Briefe  einet  deutfchen  Emigrir- 
teii.  4*  Auf  HoHand.  5.  Der  Zweykimpf,  eine  neue 
Anecdote  aus  Partt,  ron  RebmiKn.  6.  £legie,  aaiBern- 
üoi£b  Grabe,  ron  Schmidt  -  Phifeldek. 


M«^»fn  für  Weßphalen.  Jhrg.  I7f7.  ites  Stck.  (Dort- 
mund b*  Blothe«  tu  C.)  enthalt :  i.  ^le  Publicität.  3.  Was 
ibllto  jem  für  die  Gefchichte  der  Graffchaft  Mark  ge- 
ücbeboi?  3«  Sitten  u.  Gewohnheiten  d.  alten  Deutfchen 
(Wef^halinger.)  4«  Vorläufige  Winke  über  die  ächte 
Bedeutung  ciet  Worts  Mannlehn  in  u.  zum  Theil  aulTer^ 
bilb  Weftphalen.  5.  Bruchftücke  die  Verth^ilung  der 
Xfiegsbtytnige  des  Herzogrh.  Weßpkalen  betr.  4.  Bele- 
fß  zu  der  Gefchichte  des  nünfVerifchen  BifchofTs  Bern- 
hard ron  Gi^-  en  u.  feines  Nachfolgers  Ferdinand  von 
Fürftenberg.  7.  Doltmundifche  Annalen.  8^  An  S.  ein 
dedicfat. 

Zwt^t€t  St,  enthält :  i.  Woher  kam  es ,  dafs  zur  ZeiC 
lUa  banfeatifcheR  Bundes  in  den  Ackerftidren  des  Hell. 
Weges  Manufacturen  hlüheren  ?  3.  Kurze  Reformätions« 
Offchr  ron  Dortmund  nebit  einem  VerzeichnilTe  fämmtl. 
tnngelifch-lutherifchen  Prediger  daf.  feit  der  Reforma« 
cion«  3«  Sitten  u.  Gewohnheiten  der  alten  Deutfchen 
(Weftphälinger).  Fine  Forcf.  d.  im  vor.  Stücke  enfhalte- 
nen  Probe  einer  neuen  Ueberfetzunc;  d.  Germania  d.  Ta- 
citus.  i*  VorläuL  vVinke  üb.  d.  ächte  Bedeut.  des  Worts 
Mannlehn  in  u.  zum  Theil  auITerhalb  Weftphalen.  Eine 
Fortf.  $.  Sollten  öiTentJ.  Gruudft.  zurBeftreit.  laufender, 
wenn  gleich  aufferordentlicher  Ausgaben  verkauft  wer- 
den ?  von  einem  Reifenden.  6.  Belege  zu  der  Gefchichte 
des  Münfterifchen  BifchofTs  Bernhard  von  Gahlen  und 
feines  Nachfolgers  Ferdinand  ron  Fürftenberg.  Eine 
Fortf.  ?•  Hiftorifch  •  geographifche  Brfchrexbung  der 
Stadt  Osnabrück  v.  F.  P.  |.  Rückblick  in  die  Gier- Jü^ 
lifche  ErbfolgegefohiciKe. 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher* 

In  einer  bekannten  BuchhandL  erfcheinen  ron  nachge- 
henden Büchern  —  zum  Theil  mitlnmerkuttgen  v(.*r- 
fehene  deutfche  Ueberfetzuneen ,     welches  um  CoU 
lifiouen  zu  vermeiden  hiermit  angezeigt  wird: 
An  hiQorical  accoiint  of  the  climates  and  defeafes  of  the 

uRited  ftates  of  America.    By  William  Currie.  g.  Phi^ 

ladelphia. 
Bfla/s  phifiological  and  medical    By  Kitc.   g.     London. 
Phifiological   conjectures  on  the  fuiictions  of  the   human 

oeconomie  in  the  foetus  and  in  the  «dulc  By  Rimer« 

S-  London. 
An  Eflay  on  the  caufes  and  phenomens  of  ahtmal  life. 

By  John  Hertman.  8.  Edinbourgh. 
Obfervations  phifiological  and  chirurgical.  By  Weldio.  g* 

London« 
The  clinical  guide»    or,  a  concife  view  of  die  leadinf 

facta  of  the  hiftory »  nature  and  eure  of  difeafes ;   to 

which  is  fubjoined  a  practical  pharaacopoea  in  three 

parts:    ri^-materia  medica,    claiTification   and  eztem- 

poraneous  prefcription.    Intended  for  a  memorandum- 

book  for  young  pracutioners,  By  VMlIiam  Nisbet.  If. 

Vol.  üluürated  with  copperplaees.  8«  Edinbourg. 


Bey  Carl  Heinrick  Richter  in  Altenburg  ifl  fö  eben  fer- 
tig worden  und  in  allen  Buchhaudl.  zu  haben  : 

Handbuch  der   Mafchimeuiehre  für  Practiker  und  acad, 
Lehrer  von  Carl  Chriftien  LangsdorJ,    Erfler  Band 
mit  Kupfern.  —  arthl.  12  gr. 
Der  Hauptinhalt  ift  folgender:     Erßer  TkeiU  is  Kap. 
Allgemeine  Betrachtungen  über  die  Art,   wie  Kräfte  bey 
Mafcbinen  wirken,  und  daraus  hergeleitete  Fundamen- 
talgefetze  der  Mafchinenlehre.     ss  Kap.    Berechnung  der 
Momente  der  Trägheit  für  die  wichtigften  Fälle  der  Aus- 
übung   1)  für  flüfsige  Materien  •   3)  für  fafte  Ma (Ten.    3s 
Kap.     Von  Beflimmung  der  Nebenbindernifle  bey  Ma- 
fcbinen.   4s  Kap.     Ueber  Maafs  und  Gewicht  der  in  der 
Mafchinenlehre  vorkommenden  Mafien.     5s  Kap.   Ueber 
Fertigkeit  der  bey  Mafchinen  vorkommenden  Materialien. 
6s  Kap.  Von  dem  Maafs  thierifcher  Kräfte  beylVlenfchen. 
7s  Kap.  Vom  Druck  des  Waifers  gegen  Boden  und  Wän- 
de eines  GefäiTes  worin  es  rukig  "fteht.     88  Kap.  Vom 
(5)  P  Au«. 


Ausflufs  de«  Waüers  aus  befiandig  rollen  GefaOien  durch 
Oeffiiungen  in  dünnen  Plitten  oder  durch  kurse  Anftt£* 
röhren.  9«  Kap.  Von  der  Bew'egung  des  Waffers  in  £t- 
aalen.  lOs  Kap.  Von  dem  oatürlicheH  Abfiufs  des  Waf- 
fcrs  durch  Röhren*  lls  Kap.  Von  den  Sprin^werken« 
die  durch  den  Fall  des  WaHers  ohne  andere  auflere  Krafc 
•ncfl^han.  128  Kap.  Vom  WatTerftofs.  lis  Kap.  Vom 
Wiodftofs.  146  Kap.  Von  der  Rückwirkung  das  WalTers. 
15s  Kap.  Von  der  Wirkung  der  Schvrungkräfce  bey  den 
Körpern»  die  Geh  in  einem  Kreife  bewegen. 

Zweyter  'Vheii.  is  Kap.  Vom  Keil  und  der  Schraube. 
aa  Kap.  Von  FlafchenzUgen.  36  Kap.  Von  den  Uafpelii. 
4a  Kap.  Von  den  Rofskunflen  oder  von  dem  Lauf-  und 
Tretrad »  der  Tretfchaibe  und  den  Fferdegöpeln.  5s  Kap. 
Ton  den  unurfchliichtigen  WalTerrädern  l)  für  unbegränz- 
ftes  Waßer  •  2)  für  den  ifolirten  Strahl ,  3)  das  Rad  im 
Gerinne »  a)  im  gemeinen  Schufsgerbine  •  b)  im  Kropfge« 
rinne«  6%  Kap.  yon  den  oberfchlachcigen  WafTerrädeni. 
7s  Kap.  Von  den  miuelfchlachtigen  Rädern. "  gs  Kap. 
Daa  Segnerfche  WafTerrad.  9s  Kap.  Von  den  Windmüh- 
len, los  Knp.  Von  den  Wind-  und  StrobmmeiTern. «  iis 
Kap.  Von  den  Dampfmafchinen.  I28  Kap.  Von  den  Saug- 
werken; ir  Abfcbn.  Von  den  Geretzaa«  nacfa'wekhen 
das  WalTer  dem  in  Bewegung,  gefecucn  Kolben  folgt  und 
den  davon  abhängenden  Unvollkommenheicen  der  Saug- 
werke. 2T  Abfchn.  Von  den  zur  Betreibung  der  Kolben 
bey  Saugwerken  erforderlichen  Kräften.  J3S  Kap.  Vojk 
den  Druckwerken.  14s  Kap.  Von  den  WalTerfäiilenm^- 
Ichinen.  i^s  Kap.  VoA  den  Feueriprüuen.  168  JKs^p. 
Ton  der  Saugfeh wungmafch ine.  178  Kap.  Von  der  ar- 
chimedifchen  WafTerfchnecke.  igs  Kap.  Von  den  Ka- 
ßenküuttc»,  Paternoüer  und  Schaufel  werken.  19s  Kapi 
Von  der  Verafchen  walTerhebenden  Stilaiafchine.  ,  aos 
Kap.  Vom  Cjlindergebläfe.  21s  Kap.  Von  den  ötampf- 
»iÜilen;  ir  AbCchn.  Von  denStampfmiihlen  überhaupr.^ 
2t  Abfchn.  Von  den  Pochwerken.  3r  Abfchn.  Von  dien 
Uainmerwerken.  4r  Abfchn.  Von  den  PappIermühUn. 
aas-  Kap.-  Von  den  Getnndemühlen ,  insbefondere  den 
Kornmühlenv.  33»  Kap.  Von  den  Schueidemiihlen.  24s 
Kap.  lieber  die  Ast»  Mafchiueu  mit  einander  zu  rcr- 
binde8.j 
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Bey  Trieärkh  Bechtold  m  jditona  ift  er(ahiencn  und 
ia  allen  Buchhandiunijen  zu  liAbari:. 

Kemcs  jfrchiv  dtr  SchwUrmcreij  und  JufklUrumg,  Her' 
ausgegeben  in.»  F»  ff^w  vom  Schktz  u  litft  -^  %  gr^ 
imkoit.-  .       '     • 

%  t>er  erwünfehce  Pr|e^ 
lU  Gtoht  Masnar^^^fsa  Sunder«  oder»    die  Xenien« 

Dichrer. 
Iir.  ^was  über  den  Abergia  jbeii# 
IV.  fihglifcher  Natieaal- Credit, 
y;  Parodien ,  VarAich  dar  Schirerfchen  Xefiiei), 
yj.  Kantr  dem  Staaie  die  au  greCie  Anaahl  der  Studie^ 

tendeir  glaichifülrig  f^n  9 
yif.  Ferueri  Gefchkhtaarzähluog  der  Rtchtsfache    deff 

Hn.  V.  Berlepfch  zu  Hannover, 
yiir.  Schreiben  eines  ungenannten  an  den  Herausgeber« 


IX.   Eines  ZmUm  Bemerkuagen«    ilie  Strcitigkeittn  dce 

beiden  GeifllicheR  in  Bremen ,  Dr.  Bwald  und  Fa(t 

Stolz  betreffend. 
X  Welches   ift  der  Grund  der  öfbem  Handwerkstttiffii» 

hen ,  und  wie  könnte  diefem  Uebe)  am  GchedUn  ab* 

geholfen  werden? 

XI.  Aclieron,  ein  neues  Product  fchwarmerifcher  IKdit- 
kunft. 

XII.  We  Licht  iß »  mufs  auch  Schatten  feyn »  oder  ^ 
dämonia ,  das  deutfche  Volksplück. 

XIII.  Ueber  des  KöuigL  Preufs.  Geheimenraths  von  Gro* 
fetts  Verhafcnehmung  und  Verbannung  «ua  den 
Preufsifchcn  Staaten. 

Literarifcher  Anzeiger  No.  II. 


Hindu.  GefeiMhuch   oder  Menüs  Vefofdntmgem  ^    «adk 
CuUuca's  Erläuterung,    ein   Inbegriff    des  Iw^ehem 
Sitfiems  reügiöfer  und  bürgerlicher  Pjlkhimu      Jm 
dur  Samfcrit    Sprache  wörtlich  ins  EngUjcU  mberfttzt 
von   Sir  P%  illiam  Jones,   und  verteutjekei  maek  äer 
Calcuttifchen  Ausgabe,  und  mit  eimemGti^ar  und 
Anmerkungen    begleitet    von    Jolu  Chrift»  fiattaar. 
gr,  g.  2rthl,  oder  3jl.  i6kr.  . 
Diefe  von   iin.  Hütruer  in  London  rerfertiftc  Uilbcr« 
fetzui.g  eines  wichti^j^n   für  Gefchichtsforfcher  und  Gel* 
tesgelehrte   iiitereffanten   Werks  iCt  fo  eben  bey  uns  er* 
fchienen.     Es  enthalt   nach  der  Voriede«    Meine  8chÖ* 
pfungsgefchithte.  die  zu  fruchtbaren  Ideen  und  VetS^ei-  • 
chungen  Anlafa  gaben  kann .  ein  poliiifchea  8>'fie0«  daa 
t»hÖchil  funderbar  iü,     un4  über    menfcblichea   Leben 
über  unfere  BeiUmmung.  über  eine  Zukunft,  über  ra» 
MligiÖfe  ubd  bürgerliche  CHicIiten» 'über  die  Cimnulickcn 
••Verhnltnilfe  der  Gefedfchaft.  oft  abentheuerliche  »    au* 
Mweilfn  yortreffJiche  •  aber  allezeit  characteriflifche  Ziiger 
»»Utfbrigens  ill  am  ganzen  Buche   der  ährwürdige  Boft 
»,des  Altert  bums  fehr  fichtbar*    dafs  man  ihn  kaum  rcr^ 
••kennen  kann,  und  es  ift  nnbezweifelt»  dafa  Meuu  Aodi 
.rietzt.  bey  den  Hindua  als  wirklichea  Beligionsbuch  cia 
»«über  alle  menfchliche   Meynungen  erhabenes,  '^nfeheft 
»»haL"    GlofTar  und  Anmerkungen  des  deutfchen  Herauf» 
gebers  werdi^n   gewifs  jedem  Lefer  auch  angenehm  Cty^ 
und  dia  Brauchbarkeit  dieCea  Werks  nuih  \'ernriehr«ii. 

P.  JS»  priviL  ludnßrie  -  ComptiHF 
zu  kf'eimar. 
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Bey  Ketifer  in  Erfurt  ift   Co  eben  fertig  geworddi ' 
und  nächÜena  in  allen  Buchhandlungen  zu  kaben : 
pejchreibung    und    Gemälde    des    Herzogt,    Paris   be^ 
rVeimar   und    Tirfurtt    befonders  für  Rei£ri*de.  f» 
auf  hoiläad.  Papier  4  gr.  Druckp.  3^  gr. 


Bey  Jofu  Friedr,  tjnger  in  Berlin  find  folgende  neue 
Bücher  und  Güeiider  in   der  Mkbaalia  -  Media  a» 
haben  t 
U  Jr^et  vom  IMien  Xt  is^  2r  Bd.  —  f  rthl.  16 1^ 

I)a£ra:be  Wark  aui  Druckp.  «^  18  gr. 


pol 

-21.  H^irfkfi^fd'tel»  GürMreg  ''-^  in  freandfchifüiclMn 

Briefsn  entworfen  von  J.  E.  Ideler. 
9«  Cefchichte  der  Engt,  Revolution  bis  snr  Hinrichtung 

König  Karls  des  Erften. 
^  Juichen  GrümthtU  Dritte  durchaus  verändert«  und  mit 

«inen  tweyten  Sand  vermehrte  Auflage.    Mit  Kupf» 

von  D.  Ckedowiekif»  —  3  rthl. 
5.  Lifceum  der  fchönen  Küufle  Ir  Band  as  8t«  —  16  gr. 
i.  Romffeau,  von  Henning  —  Ugr. 
7»  IJamd*  tu  Schreib  -  Ktdender  für  alle  Stand« -gebtmd. 

in  Pergamentb.  •—  i  rthl. 
|.  Jlißor^fcJu  Genealogifch.  Katender,  enthält!  Katharin« 

die  ate ;  einen  hiflorifchen  Verfuch »  von  einem  be* 

rühmten  Schriftßeller»  mit  KupL  von  D.  Ch^dwt/Uekti 

Or  Meil  —  1  rthl  8  gr. 
f^  ff'emüt  Zögling  ir  Bd«  —  i  rehL 

Unter  der  Preffe  ißr 

AQgeneine  Gefchichte  des  Fauflrechta  in  Deutfich- 

;  land  von  Fr.  Maier. 
So.  Berihur  Damen  *  Kalender  ^  enthält  Erzählungen  Ton 

beliebten  Schriftftellern  mit  Kupf.  —  i  rthl.  8  gt» 

11.  MlHärijfcher  Kalender  ,    enthält  die  Gefchichte  de« 
Feldinges  der  Preufl^en  gegen  Frankreich. 

12.  Grofier  Eimt  Kalender,  welcher  13  Fabeln  von  Flo- 
rian deutfch  o.  franz.  enthält*    nebft  13  daxu  gehdi 

.    rigen  Kupfern. 
iS.  Kleinir  Etnis  KaUnder  mit  Kup^  —  4  ^• 

In  der  OfiermcÄ»  find  /olgend«  Bücher  erfchienen: 
Adr«ftcalend«r.der  Koioigb  Preufs.  Haupt -^und  Refideni- 
Scadt«  Berlin  und  Potsdam,  g.  fkxt  das  Jahr  1797.^  -< 

13  gr.  iiettob 
Auror«  (Mari«)  Gräfin  von  Königsmark.     Ein  Original'- 

<  gemilde.  f.  —  1  rthl 

Begueiic  (von)  hiftorifch  kritifche  Darft^Uang  der  Acci^e- 
UbA  ZoUver^ung  in  den  PreuftiCchea  Staaten.  S«  — 

irthU 
I>«utldiland  IIS  13  Stack.  8.  der  Jahrgang  5  tth^ 
Bwälda  Phanufien  auf  der  Reife  und  bey  der  Flucht  vor 

.  «UifFfinken.  (Mit  einem  Kupfer  von  D.  Choilowieoki, 
'■:  di«  Flucht  nach  Hanau  rorftellend.)  §.  —  x  nhl. 
DftiTelb«  W«rk  auf  Velin-  Pap.  —  irthl.  I2gr. 
Jf«yfta«i  (der)  von  Nordamerika,  in  feinem  neueren  Zu- 

ftaode,  f on  IX  von  Bixlow.  g.  2  Bände  2  rthl. 
6iffUnfKr(D.  Chriftoph)  hiftorifche  Nachricht' n  und  po- 

^lich«  Bttrachtungeir  über  die  fransöfiCcke  Kavolu^iou. 

tVB*8-  -*  inhl..i2gr. 
I.yt«utt  der  fchönen  Kiinftc.  r.  Bds.  tr  Thcil  —  itf  er. 
Keichaida  Gefänge  der  fL\m^e  und  des  TrofWs .  in  Mufik 

faftuc     Ihren  KdKiglichen  Hoheiten  der  Kronprioiff. 

ib  vun  Freufec»  und  der  Prinieffiw  iTon  Preuffen  Frie* 
.   i«rik*  Karoliue    Sophie   Alexandrine,     Schwefter  d«r: 

Krooprinzeifin  r  gewidmet.  4to.  —   16  gf' 
ichlegel  (Auguft  Wilh.)  Shakefpeaw's  dramatifcha  Wer-' 

ke.  r.  Öd.r  8.  —  r  nhl. 
Daflelb«  Werk  auf  Velin  •  Papier.  -*  I  nhl.  t&  gr.  g9- 

heftecr 
YVoknunn   ((larf  Ludwig)    Gefchichte  dfer   enfopäifchen' 
Staaten,  i.  Bd.  g.    CAuck-  unt«c  dem  Titel:  Oefehicht« 
Fffaakr«ichs.>  —  3  rthl. 
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yerlagsbücher  Von  Gottfried  Marttni  Buchhändler  ui 
Leipzig  Michaelis  •  Mefle  1795. 
Heiidenreich ,    Prof.   K.  H.  philofophifches  Tafchenbuck 

Tür  denkend«  Gottes  Verehrer    nach'  Grund  (atzen   der 

Temunfr.    ir  Jahrg.     hRt  einem  allegorifchen  Titelk^ 

rou  Schnorr  u  Stölzel.    Broch.  in  larbif.  UnifeU.  ßu 

Tafchenform.  Schrp.  —  le  gr. 

Gebunden  in  FutteraJ«  —  3o  gr. 

In  Atlas  geb.  —  i  rthl.  4  gr. 
—  —    Worte  einer  edlen  Mutter  an  den  Geiß  und  da« 

Hen  ihrer  Tochter »  nebft  einem  Anhange  über  Klein»* 

hett  und  Gröfse  im  weibltcheu  Character.     Bin  Ga« 

fchenk  fiir  Frauenzimmer  au«  den  gebildeten  Ständen. 

Mit  einem  Partrait  punct.  man.  broeh.  in  farbig.  Um» 

fchL  gr.  Tafchenform.  Schrbp.  ^  lo  gr. 

HolL  Pap,  —  i2gr. 

Daffelbe  geb.  in  Futteral  —  I6gr. 
KMöiJchker,  D.  Joh.  Ghrift  von  yerdammung  der  MilTe» 

thater  zur  Becgarbeit.    Bin  Yorfchlag  für  Churfachfen. 

«♦  —  8gr. 
Ferzeichnifs    der    Geilslerifchen    Mineralien  •  SammL    in> 

Leips.  3  Thl.  g.  heruntergefeczter  Preifs.  I3gr, 
Supplement  au  dem  Verzeichniüs  der  Geilslerifcheii  Min«^ 

ral*SammU  igr.  6pf.. 

Oflermeße  179^. 

Brfef weckfei  geheimer »  awifchen  der  Ninon  von  EenclQS, 
-d^m  Marquis  vonVillarceaux  und  der  Dem.  d'Aubigni 
nachmahliger  Fr.  v.  Maint«non;  aus  dem  FransÖCr 
uberfetu  von  StampeeK  Mit  dem  Portrait  der  Ninon 
von  Lca^clos  nach  eiitem  Franzofifchen  Originale  von 
Schnorr  uud  Bolt.  'ts  Bandch.  Gedr.  mit  neuen  Didat. 
Lettern  auf  Hblh  Papw  gr.  g.  broch.  in  fari).  Umfchl.- 
30  gr.    Weif»  Druckpapier  lg  gr.         * 

Beydenrtkh,  Prof.  K.  H. ,  Btiefe  üb««  ä«n  Atheismus.^ 
8w  Sebrp,  —  iggr,        * 
Druckpr.  t5gr# 

Julians   Widerlegung  der  Büchelr  Aognftins:    Vebtt  dea 

-  Efaeftand  und  die  Lu(L  Em  Beytrag  uir  Dogmenge^ 
fchkhte :  in  einem  deutfchen  Auszug«^  von  G.  U.  K.- 
Eofenrntäler.  nebft  einer  Voi^red^  von  D.  Joh.  Rojen^ 
ffMtller,  Drdcp.  %,  l  rtM.  4  gr« 

Knctfchkwrr  D.  Joh.  Chr.  Gefchichte  de«  Reiohsvicariau 
durch  Deutfehland  und  Italien,  i»  den  Zwifehcnreichen^ 
vor  der  goldnen  BuUe.  Ein  Beytrag  aur  deutfchen^  Ge<-- 
fchichte  nnd  dem  Staatsrechte  iiu  H.  iL  Baicks.  grr  8^ 
1  rthl. 

Snme  Nachriehteti  üiber  die  Vorfälle  inr  Polen  im  Jahr 
1794.  nebA  einem  Anhange  von  Gedichten«  Mit  einem' 
Titelkupf.  Igelürötts  Tod#  von  dcknot«  tind  KohL 
Sehfp.  g.  iggr. 

Zuritckweifwng  des  FerfiCehf,  6h  WQ2ndef|fefohftchte»  it% 
N.  *T.  aus  natürlichen  Urfachen  zu  erklären ,  welche» 
Jeh.  Chrift.  Fr.  Eckr  Confif^rial- Aflellor  und  Archi«- 
diac.  zu  Lübben  im  Marggrafthum  Niederlaufitz  hef- 
a'ü«gegeben~  Von  einem  römifak  -  kaiholifckeu  GeiB» 
Ifehen.  t^  -«  dgf^ 

In  (fommttfion. 

r.  Paliai»  Flora  rofica^  »ThL  «tif  h«ll.  groftBoyaL  Bc»- 
<ä)P>  ^ 
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.  Ak  Theik  tnthalten  fol.  illum«  Kupfernfeln  von  glci« 
ch«ai  Format  und  Pap.  do  tthL 

Michael' Mejfe  1795. 

MiseetlMMn  über  berühmte  Männer  und  Erautn » .  die 
bey  froher  Laune  geworben  Gnd»  Nach  dem  FraiuöG- 
fchen  des  Deslaodes :  mit  Anmerkungen  und  Abhand- 
lungen über  Tod »  SaelengröDse  im  Tode  und  8elbft- 
mord ,  Ton  Prof.  L»  iL  Beydmureiehm  Druckpapier.  8. 
•   lo  gr.  ' 

Set^m^t   Obole«    (enthakeud    philantrop.    Rhapibdieen. 
Anecdoten;  Bemerkuoften  und  Gedichte),   mit  einem 
Titelkupfer^  1  Bdeh.  Drckp.  8.  I5gr. 
(Dai  2te  Bdch.  erfcheiac  auOü.  1798« 

Ojier^Mifft  1797* 
^^fUfweohfel  geheimer,  awiicheu  Ninon  ironLendos  dem 
Marq*  von  Villaroeaux  «md  der  Dem.  d*Aubiga^  nach« 
mahl*  F'*  -^*  Maiatenon«  Aua  dem  FnnsöfiCichen  über- 
itiit  von  Stamfed.  2§  u.  letztes  Bandch.  gr.  8*  brech« 
HoU.  P*P*  *^««'- 

Weite  l>'<=^^  U«'- 

Öitf&tetV  geiftiiche  Reden:  nadi  dam  Frani.  frejr  bear- 
beitet von  L.  Z.    Cichoriusi   aebft  einer  Abhandlung 

.  ^^f  die  höchtte  Wirkungen  fchöner  Darileilungen 
geKUicher  Stoffe  in  Warken  der  Bedekunft  ron  Herrn 
Vtol' He9d€nr€kk.  gr.  !•  2ogrw 

(werden  erü  nach  Michael«  lertigi) 

Chamfoft^f  Maximen»  Gharactersüge  und  Anecdoten» 
iiebit  Hotiten  aua  fisiaem  Leben  Ton  Guiagene.  A.  d. 
Franz.  überfött  yon  Ä  F»  jStMm^ul.  2  Theile  Bckrbp. 
8.    irthLiagti 

CIcare'f »  ^  T*  Reden  snr  Vertfaeidigung  des  Dichtere 
A.  Licin.  Arcbiaa.  T.  Ann.  Milo'a  und  Q.  Ligarim 
Überfettt.  nebft  bejrgedrmcktem  gereinigten  latein.  T«ali 
kritifchen  Anmerkungen .  volHkändigem  Commenc  und 
Bemerkungen  über  die  in  den  Reden  enthaltenen  lldaxi- 
men  »^  Grundfätae  und  die  darin  auagedrückte  Denkart» 
ihren  Gtiik  und  philoC  Gehalt*  von  Carl  Gottlob  SchdltM 

gr.  8*  ttS.  I  rthl' 
Ueudenreick»    VroL   X.  H.  philofopK  Tafchenbuch  iür 

denkende  Gottesverehrer  nach  Gruiidrätzea  der  Vanmlt. 

af  Tahrgang«  1797*    Müit  «^n^n  allegorifchen  Titclkupl 

von  Schnorr  und  Mono  Haai.    Schrbp.  broch.  ij^  £urb. 

Ümfchl.  20  gr. 

Oebund.  in  Futt.  l  rtW. 

In  Atlaa  gebund.  l  rthL  8  gr* 
^  «i.    kleine  Schnften  i^ber  die  Philofophie  dei  Lebeoi» 

befbndera  dea  häualichpn.  ir  Bd.  öcbrbp.  8« 
(wird  erft  nacl^  Michaeli  fertig.) 
*..  «.-    Mann  und  Weib »    ein  Bey ttag  sur  Phüoibpfaie 
'  Übet  die  Gefchlechter.  8.    Scbrp.  u.  Druckp» 

(zur  Mich.  Meile  fertig.) 
X<oVfde;«ul  RouflSDau»  über  feinen  weltbürgerL  Einflufs 
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und  den  Charactcr  fetner  Jchrifcfc  ffadi  dar»  dem 
FranzÖf.  Werket  De  TEgalite  ou  Friadp.  gäier«  etc» 
Torgedruckten  Etog^  auf  RouiÜMa  beatbeicac  von  Ca4 
Gottlob  Scheite   8»Kdgr.^ 

^Qphißf  eua  RegiTeatta  £mtL  -Ein  Bild  fefaöi^c  Weik 
iichJusic»  mit  dem  Portrait  der  Aophie  reo  Mangoc 
Tafcheuformac  broch«  in  larbigem  Umfchläg.  Schrp. 
10  gr. 

f^>i/>»  M.  Chr.  Fragmente  über  Seyn,  Werden  «ad 
HaudeliL    Nebft  einigen  Beyhigen.^  8»  i^^« 

Ferner  erfcheuiK  kommende  MichaeL  MeiTe  1797  < 

Heydenreichi^  Prof.  K.  H.  phik>C  Tafchenbuch  für  den- 
kende Gouesverehaier  3r  Jahrg.  17^8^  mit  einem  allegor. 
Titelkpf.  ron  Schnorr  u.  Schelle. 
Cicero' t  Reden»  von  Scheue  2r  B.  gr.  8«, 
M'interhlumen  von  K..L.  MüUer  ite  Termehrta  Auflage^ 
äüi  einem  Kpfir.  8« 

MartiniXche  Buchhäadluaf 

in  Leipzig. 


Zetle ,  bejr  Schulze  dem  Jüngern  ift  reilegt  uad  ia  a^ 
len  Coliden  Buchhandlungen  zu  finden: 
C.  F.  A*  Baffe'9  Predigten  über  einige  rpedeUa  Matertca 

im  hannöverTchen  Landea  •  Katechiamna«  8-  t7s7«    — 

5  gr.  . 
Verrchiedene  ausführliche  Katechifationen  über  dea 
•genaimteo  Katechiaoms  find  mtc  Bejrfalle  aufgenommea 
worden«  daher  darf  der  Hr.  Veil  erwartea  roa  rieiea 
Dank  für  eine  weitläuftige  Bearbeitung  einiger  aiorali* 
ichen  Materien  ganz  nach  Anleitung  dea  haonÖTar^icheB 
I^ndeakacecfaismua ,  eiazuämdten« 
J.   G.  H.  Htuning't  Wahrheiten  der  Religion  Jefii  m 

Predijstform«  8«  i797»  ""  '48r. 
Hencke,  die  göttingifchen  Jnzeigmh  o.  die/eiiel/eii 
ji-  Lm  Z.  haben  von  den  Arbeiten  des  Herrn  RectoraUei^ 
iiings  bereite  ala  einer  Jehr  fehättinureti  Samitümmg  g«ur* 
iheiJt.  Jedem  Freunde  moruiifcher  Beuachtungen  nach 
Anleitung  des  Chrifteiithums ;  nicht  minder  angeheodta 
Theologen  zum  Muiler  und  diefe  Predigten  ouc  Bechc  an 
empfehlen. 


-  Im  Verlage  der  Steuin^/cheu  Buchhandlung  in  Ulm  i 
fo  eben   fertig    geworden  und  in  allen  Buchba^« 
lungen  zu  haben : 
M .  J.  Schmidt't   Gelchichte    der  tieutfchen    T2r[  Theatr 
oder  der  neuem  Gefchichte  der  Deutschen  7r  /2«adL 
Kaifer  Leopold  .vom  fahr  i658  *  bis  I68tf.    Fortger«ta^ 
VOR  Jofeph  MilbiUar.  gr.  8«  Ulm  17^7.  ä  i  B.  30  kr. 
Yarfuch  über  die  Medicin«  nebß  einer  Abhandlung  über 
die  fogenaunte   Heilkraft   der  Natur»    von  D.  Km  J. 
ff  iudilchmMm.  8«  1797-  24*  iu« 
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l^ITERAjaiSCHE     ANS^EIOEN. 


L  Ankfindigungen  neuer  Bachen 

Dit  Allgemeinheit  und  Beharrlichkeit  des  Eifers,  wo« 
mit  die  VTaturkunde  immer  mehr  betrieben  wird ; 
die  Fiiile  der  wichtigen  Entdeckungen  und  Berichtigun- 
gen« di«  dadurch  vertfnlifst  werden ;  der  immer  mehr 
fich  erweiternde  Umfang  ihres  Studiums  und  der  grofse 
Einflufii  welchen  diefes  Studium  auf  die  übrigen  wilTen- 
fchittltcheo  Fa^er»  namenrlich  auf  Medicin«  Oeconomie» 
TechiMlogie  etc.  hat,  yeranlafle»  mich,  das  Magazin 
für  das  NeHsfi€  aus  dir  Phyjlk  und  NatHrgefckichte,  wo- 
TOfi  naehftena  dei  Xlten  Bds.  4s  Stück  mit  dem  &egifter 
«rCbheinen  wird»  nach  einem  vortheilhtftern«  und  den 
£»efem  gewifi  wiHkommnem  Plane,  fortzufetien.  Es  foU 
nämlich  daflelbe  toh  nun  an  cum  vollßandigen  Repecto« 
riu«%  «nd  va,  Annalen  des  f ehrlichen  n^uen  Zuwach  fes 
der  Ntciirkiinde»  dienen.  Diefen  Zweck  werde  ich  aber 
didit  fo wohl  durch  eine  mehrere  Aniahl  von  Stücken« 
ab  fielmehr  durch  Beobachtung  der  bündigften  Kurse  ia 
den  Abhandlungen  und  Auffätzen«  au  erreichen  Tuchen« 
Diefer  Küree  werde  ich  mich  rornemlich  bey  einheimi- 
fehea  Prodiicten  befleifsigen «  um  defto  rollftandiger« 
«otf  Mark  aus  den  neuen  susLindifchen  Werken« 
lidi  den  englifchen,  ttaiiinifchfn  Tchwedifchen  etc. 
feriodiCciieo  Schriften,  liefern  tu  kdnnen.  Vom  Nene- 
ften  nie  der  Naturgefchichte   und  Chemie  wird  immer 

« 

aiir  daa  wichtigÜe  und  allgemein  ictere0antefte  ausgehe« 
ken*  Botanik  bleibt  »lach  wie  vor,  ausgeCchlofien ;  mit 
Aoaoahme  delTen.  was  Phyfiologie  der  Gewächfe  und 
Wichtige  Benutzung  derfelben  betriff.  Beym  Zoologi- 
Cdiea  wird  befonders  auf  merkwürdige  neue  Beobachtun- 
gen in  anatome  comparata.  Rückficht  genommen  werden« 
fe  wie  im.  Mineralreich  vorzüglich  auf  Geogncfie.  Für 
diefen*  naturhiftorifchen  Theil  hat  Geh,  aulTer  meinen 
übrigen  vielen  Correrpondenten,  befonders  der  Hr.Hofr« 
Bluxrenbach  zur  bekandigen  Theilnahme,  erklärt.  Auffer* 
dem  lade  ich  auch  noch  alle  übrigen  Beförderer  der  Na» 
turkunde  zu  Einfendung  zweckmaf^iger  Nachrichten  und 
Auflätze  ein,  und  rerGchere  ihnen,  auflfer  meinem  wann» 
ib-n  Danke,  .dafs  ich  alle,  etwa  von  ihiiea  zu  mach^^nden 
Bedingungen,  fo  weit  es  in  meinen  Kräften  Xleht«  pünJu» 
Ikh^  erfüllen  werde.  Einen  beftimmtern  Plan,  nach 
Welchem  alle  Materien  ar  geordnet  werden,  werde  ich 
de«  iften  Stiick  rprang ehen  laiTen«    ¥<»■  neuen  phyfika» 


Jifchen  Schriften«  die  ich  früher  eingefandt  erhalte,  tdM 
ich  fie  von  der  Mefle  erhalten  kann,  werde  ich  deii  Getft 
und  das  .Auszeichnende  derfelben  fo  geCchwind  ausziehe« 
und  abdrucken  lalTen«  dafs  es  mit  der  Schrift  zugleich 
in  der  nächßen  Miafle  erCcheinen  kenn. 

Diefe  etwas  veränderte  Fortfeuung  wird  künftig  den 

Titel  führen  :    ■ 
f 

Magatkk  für  dmi  ntuefleu  Zufiaia  der  Katuriuude,  Mit 
Rücksicht  auf  die  dazu  gehörigen  Hulfswijfeujchaften» 
ffonjoh.    Ueinr,   Foigt,    Prof»  der.JMaiiu  etc.  mit. 
Kupf,  Jena  in  der  ecadenü/chen  Buchhandlung*  i.Bd« 
I.  Stück« 

Jährlich  werden  etwa  4  Stücke  Jedes  12  Bogen  üiik 
tu  12  ^.  erfcheinen.    Briefe  und  Packete»  welche  diefee 
Magasin  betrefflan«    können  ^owohl  «n  die  ecad.  Bud^ 
handlung,  als  euch  an  mich  felbß^  eddre^rt  werden» 
Jena«  im  Auguft,  i7jr7« 

Joh.  Hei^n  Voigt» 
Prof.  d.  Mach« 


Coppens  Drl  B.  üHkr  die  FerMchung  des  Bleuet  und 
das  Verfahren  diefelbe  Arbeit  in  Bteyweifsfahriken 
im  Gräften  zu  neranßalten,  aus  dem  frauzöß/chtm 
9on  PK  Laos  mit  einer  -  Kupiertaf»  gr.  %•  Erf.  b» 
Beyer  und  Maring*    %  gr* 

Wem  es  um  eine  deutlidie  Kenntnifs  der  Verfertigung 
des  Bieyweifs  zu  thun  ift«  der  wird  in  diefer  Schrift 
hinläpgliche  Belehrung  finden.  Alles  wga  andre  bereits' 
rt»n  der  Verkalchung  des'Bleyes  geih^  fiaben«  ift  theils 
mangelhaft,  theils  unzuverläfsig«  weil  es  auf^Verfuche-i«  . 
Kleinen  gebauec  ift.  Der  Veri  gegenwärtiger  Schrift 
behandelt  feinen  Geg3n(Und  fehr  gründlich «  wekheg 
ihm  leicht  möglich -war«  da  er  felbft  der  Befitier  einer 
grofsen  Bleyfabrik  ift;  feine  Rechnungen  lallen  daher 
fehr  beftimmt  und  genau  aus.  Sehr  rühmlich  ift  «1  rofi 
dem  Hrn.  Verf.«  dafs  er  aus  den  ökonoinilchen  Hand- 
griffen  kein  Geheimnifs  macht*  fondem  folche  offenherti^ 
nnd  genau  nittheilu 

Meiler  J.  M.  erße  JnleUmig  für  Kinder  mit  Zahlen 

umzugehn  mm  fie  im  e^wns  zum  ikopfrßchnen  vorzu' 

(5)Q  •  ^»'«•- 
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bereiten.    Mit  TaheUen»    Z*    Erfurf.  hey  Beyer  und 
Maring,     5  gr* 
Der  VerfalTtr  der  Götungifchen  Preifsfchrift »     von 
Rettung?  des  Mebilianrermögens  bey  Feuergefakr   J.  M« 
lAöller  Diak.  und  Profeflür  ku  Erfurth,    le(^t  allen  Schul- 
lehrem  und  Erziehern  «ine  neue  Idee  vor.   Kindern  von 
den  erden  Jahren   ihrer  Eutwickelung  zu  lernen»    fich 
nie  Zahlen  zu  befcliäf Ligen    und  •  jede   2^hl  nach  ihrer 
GrÖfse  rervielfdltigc  eben  fo  leicht  züMeu  zu  können  vor 
und  ruckwaru ,    wie  man  eins,    z^'ey,    drey  ecc.  zahlt. 
Hier  hat  der  VerfalTer  eine  ganaL  neue  Erfindung  gemacht 
liod  gewilTe  leicht  zu  faAeiide  Formeln  gefunden»    nach 
welchem  (ich  die  bewunderungswürdigüe    Ordnung    in 
den  Zahlen   und  eine  noch  nicht  bemerkte  Regelmäfeig- 
keic  ergiebt.    Man  Finden  dabey  manche  siehe  unwichtiga 
Bemerkung  in  Abficht  der  Unterrichtsmethode  überhaupt 
und  befonders  des  Rech;iens.    Die  Oarßellung  des  Gan- 
zen  iil  finnlich  und    den    Fafsungskräfcen    der  Kleinen 
ganz  angemtiTen.   und  dicrcn  noc|i  eine  erläuternde  Ta* 
^elle  beyg;;fugt« 

I    Zur  Vermeidung  der  CoUifionerf  zeigen  wir  hiermit  in» 

dafa  von  uachftehenden  Werken: 
De  Deschiedeiiith  van  lozepf  voor  Kinderen  door  W«  O» 

Uulhhoff.    Leyden  175^$«    and 
IPryeverhandeliiigen  over  de  befiU  Theorie,  van  teaCTen 
en  Belooningen  in  de  Scheolen.   Amfteldam«- 
Ueberletzungön  von  einem  öachkuodigeu  Mtnne  io 
imferm  Verlage  errcheinen  werden» 
Erfuft»  im  Aug.  xfy?. 

Beyer  und  Miriiig* 


Dg  die  Davififche  Auigabe  der  Tuskulanifchen  Qui- 

ftionen  dei  Cicero  ib  dufserft  feiten»    und  tut  deg  Lefer 

^es  Cicero  gleichwohl  f(^  unentbehrlich'  i(t :     Co  wird  in 

unterzeichneter  Buchhandlung  nächftens  ein  Abdruck  di- 

von  erfcheinen.     welcher  fick  vor  der  Originalausgabe 

gewifa  fehr  vortheilhaft  auszeichnen  wird.    Der  Ueraua* 

geber  wird  nämlich  die  zweyte   Aujgabe  vom  J.  1723» 

Welche  der  fei«  Ernefti  bey  der  Bearbeitung  feines  Cicero 

gebrauchte»  nebil  dem  gnuzenDaviUfchenCommentar  ahb 

abdrucken  lalTen,    djfs  er  die  aus  andern  SchriftUelletn 

io  demfelben  augefiihnen  Stellen  forg faltig  nachfchlagen 

und  berichtigen«    und  die  eingefchlichenen  Druckfeiüer 

verbelTem  wird.    Da  aber  der  Text  diefer  Ausgab. ^j  wie 

bekannt«   von  dem  der  erlUm   Ausgabe  170^.  gar   fehr 

Abweicht :     fo  wird  er  diefe  Abweichungen  uuter  dem 

tTexte  bemerken«   und  die  beträchtlichen  8acherkiarun;ren 

^ua  der  trilem  Ausgabe«  welche  in  der  iweyten  wegge* 

bf^"»  und  doch  zum  Verüand  des  Textes  fehr  nützlich 

find,    durch  Bemerkung  mit  einem  Zeichen»    mit  hinzu« 

. >«    folgen  i    fo  dafs  man  beide  Ausgaben  in  einer  zufammen 

i^efitzt.     Bndlich  wird  er  auch   die  Abweichungen  der 

. £riiellifcK«n   und  Wolfifchen  Ausgaben«     als  bei'or.dere 

Varianten»  unter  dem  Texte  mit  angeben»  und  am  fichluITe 

'  des  Werks  die  £rNrZei/rli(^H  Emeiidatiunen  hinzufügten. 

Martinifche   Buchhaudluug 

i»  Leipzinp. 


Der  avsgezeidinete  BeyfaU,  welcheo  die  von  dem  Hn. 

Prof.  Heydenreich  verfafbte  und  unter  dem  Titel:  f flotte 
einer  edlen  Mutter  u.  f.  w.  in  unfern  Verlage  erfchie* 
nene  Bearbeitung  der  Schrift  der  Marquifiu  voa  Lam^ 
bert:  Avis  d*  une  mere  a  fa  fille,  erhalten»  hat  endeSf 
genannte  Buchhandlung  beßimmt»  denfelben  Gelehrteo' 
zu  rcraulafTen,  ein  andre»  kleines  Werk  fener  Schrifip 
üellerin:  Avis  d'une  mere  k  fon  fils  ebenfalls  zu  bear- 
beiten. Es  enthält  eine  kleine  SirrenK-hrä  für  ;>iigebendt 
Jünglinge  von  Sunde»  welche  fich  zu  OITiciers  büden' 
wollen,  und  ift  voll  %'on  den  edelflen  GrundJtatten»  dcf 
treffendcüen  Menfchenkenntnifs  u;id  den  fciiiüen  Gefuh* 
len.  Der  ehrwiirdige  Fenelon  fagt  von  diefer  Schrift: 
Tout  m'y  paroit  exprime  nobl'ment  tt  avec  bezucoup 
de  delicateife.  Ce  qu'oii  nomine  ^iprii,  y  briile  per* 
tout.  On  y  trouve  du  fentiment  avec  des  principes.  jy 
vois  un  coeur  de  o:ere  fans  fcibleffe.  L*hojftueiir»  li 
probite  la  plus  pur«,  la  connoi^TaiiCi  du  coeur  dtf  Ijoan^ 
mes»  rcgnent  dans  c*'  discours.  Diefe  Schrift  er(al8at 
Zur  Michaelis  -  Mefl'e  in  unicrn  Vcrlr.L^e  unter  d^m Titel: 
Grund jätze  zur  UiUntn^  für  Gtiji  und  Herz;  jur.irea 
2Ö«;lii.>i;en  der  Kries^winTenfehafi  (iu>  den  AeherD  Stauden 
gewidmet.  Nach  dem  Tranzör.  der  M^rquilia  v.  Laibbert 
bearbeitet»  nebll  einer  Rede  an  erwachfenere  Cftdetia 
über  das  Verdicnil  des  O^iicitr»  vom  Verftffer.  Mit 
einem  TitJkjpicr:  '£ii^ifl*a  Ti.d»  von  ochnorr.fi.  BSttgec 
feiu    Sehrppr.  Tafchenförm.  brolch.  in  farbig.  UmfchL 

llllartinifche 'Buchhandluog 
in  Leipzig; 


Ankündigung  eines  unter  der  PreHe  befindlid^en  FrilH 
sofifch*  Deutfchen  und  Ueurfch- Fraiiioüichen  ÜMif 
Wörterbuchs  für  Liebhaber  beider  Sprachen«   gr.  g« 

Dictionnaire  portatif  fran^is  •  aliemand  «t  alleiqaiid* 
fran^ois  Tedl{^i  d'äpres  le5  meilltturs  Dictionnaini 
des  deux  Länguei^   ^r.  in  gvo. 

Seit  eiyiger  Zeit  fühlt  man  mehr»  als  jemals  das  Ba- 
dürfnifs  eines  Franzölifch  -  Deutfchen  und  Deutfeh  «FiM* 
zöfifchen  Hand  Wörterbuch  f,  welches  das  Mittel  bieki 
swiichen  der  unfruchtbaren  Trockenheit  der  kleinen  V^ 
cabulaires  und  Dictionnaires  de  poche»  die  zwar  auf  Bai* 
fen  f<hr  bequem»  aber  fiir  den  An/anger  und  Liebhabes 
der  Sprache  zu  mager*  zu  unvollllaadig  find  -—  uad  vmp 
fchon  der  Reichhaitigkeir  der  groiTai  Wöneroücher.  die 
nur  den  einzigen  Fehler  haben»  dafs  Ge  für  «inen  groCna 
Theil  von  Spracnfieunuen,  befonders  für  junge  Leumb 
allzuKoitbar  und  thcuer  find.  Vvir  Jprechen  aus  Brfak« 
runs*!  'u>id  .wareif  daher  um  fo  geneigter»  den  Verlag  dia> 
fes  Hand'wörterbuchs  zu  überneiim»^n»  das  nach  defll 
fchon  lang  geauf^er/en  Wunfche  ipines  grufsen  Theds  dei 
Publikums  zur  Austüliung  diefer  Lücke  dienen  folL 

-Das  Franzöjifrhe  Handwörterbuch»  das  wir  hier  dem 
Publikum  ankündigen,  wird  die  raoi^lichfte  ^  mUfliindigm 
keit  .mit  der  m9>;iichlleii  Kurze  verbinden.  Bs  cnthak 
alle  Wörrfr  beid<;r  Sprachen  mit  allen  ihr*n  eigenrlichea 
tuid  abgeleicer**n  itcdciitufipen«  und  wird  hierin  die  düi» 
ftcn  ViÖnrrbüchiT  iibenn«en.  Von  Phfafen  find  hinge- 
gen aur  lehr  weni|(e  dariim  aufgenoouQeiir  «nd  swor  nur 
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iblche,  in  WekliW  elii  Werfet  f^$n^e(enäert  Bedeu- 
tung hat,  oder  folche»  die  eum  VerfUiidnifs  durchaus 
erforderlich  find«  Aflau  findet  hingegea  in  diefem  Hand- 
WÖrterbuche  alle  poetiCchen  Ausdrucke,  alle  Kunilwörter, 
alle  neu^emacb'eii  Wort«  u.  f.  w*  und  bef  der  Angabe 
der  Bedeutungen  ifi  die  forgfälcigfle  Ordnung  und  di« 
nöglichÜa  Yollüandigkeic  beobachtet  wordeh. 

Der  Verfader  ift  ein  franzöfifcher  Gelehrter;  er  id 
^eiAtr  Sprachen  rollkommen  mächtig,  und  hat  bey  diefer 
Arbeit  nichrsdeftoweniger  die  beiien  deutfchen  und  frafv> 
iSlifcheu  Wörterbücher»  und  andre  SchrifcAeller  forg* 
liiltig  au  Rathe  gezogen «  und  das  Ganze  in  einem  Zeit* 
nume  von  vier  Jahren  mit  dem  anhaltendilen  FleiCie  auf* 
gearbeitet. 

Wir  hoffen  daher,  da£s  das  Publikum  dies  nauaHanA- 
W^nerbuch  günitig  aufrichmen  werde.  Es  foU  nur  aus 
£inem  Bande  zwischen  3  bis  4  Alp n übet  üark  beüehen« 
und  den  gewöhnlichen  WÖrccrbiichern  in  Format  und 
Druck  gleich  Ceyn.  Wir  gedenken  es  zur  nächftea 
(HUrmtSk  l^yZ  zu  liefern. 

War  bis  dahin  darauf  fubfcribiren  oder  mit  a  fl. 
15  kr.  pranumeriren  will»  erhäk  lulches  um  den  Vierten 
Theil  wohlfeiler»    als  der  nachhen^e  JLadeiipreif»  feyn 

wird. 

,    Auch  wird  Auf  10  Eacemplare  eines  gratis  gegeben« 

.  Stettiuifche  Buchhandlung 
.         .  .  »  iu  Ulm. 

jin  zeige, 

.;  In  imftni  Verlage  ift  erfchienen*  und  in  allen  Bncb« 
liandiüRgen  su  haben : 

Hiflorifches»  8Mtiflifch>Topo)^raph>fches  Lexicon  von 
Tnmkteich  und  dtiSfin  fämtlichen  Nebenländ<ern  und  er* 
eiferten  Provinzen»  nach  der  ehemaligen  und  gegenwär« 
tigen  Verfaffung»  oder  rollftandige  alphabetifche  Befchrei» 
%\nt^  aller  vormaligen  Provinzen,  Gouvernements  and 
fierrfchaften  und  jeuii^en  Dep'irtemeiite  und  DiRriae 
iron;  Frsnkreich ;  aller  dnrinn  «.eie^enen  Stddte»  Velhin- 
gm»  Stehäfen»  Flecken,  6chlöfler  und  anderer  merkwür- 
digen Oertet;  aller  FlüiTe«  Seen,  Kdnäie«  Perge»  Tnoler 
und  bemerkenswerthen  Gegenden  ,  nach  ihrer  vorm'ali» 
gen  und  gegenwärtigen  VerfafTung ,  und  mit  Bemerkung 
allet  ihrer  Natur  und  Kuultfe  cenlieiten,  u.  f.  w.  Wel- 
dhefln  ajleqn  auch  die  Erklaruiig  <ier  alt-  und  neu-franzö* 
Btentn  BatiUifchen  K.uiittwörcer ,  Mii»zen.  Maufse  und 
Gericht«  beygefügt  ill;  Erßer  und  Zwcyter  Uuuä,  gr. 
f.  CJlm  1795  und  17^7,  jedei  Band  3  fi. 

Oieies  WÖrterbuih  U\  nach  allen  vorhandenen  Hülfs« 

4afLen  von  einem  iachkiindi^en  Mann  ausgearbeitet»  und 

Ibk  bisher  in  iJeutuiilantl   ailgt-'meinrn  Buyfnil  gefunden« 

b  enthält  in   geir.iig.er  Kurze  eiie   genaue  und   fo  vie] 

iinöglich  ausfür.rliche  öelulderung  aller  hiUorirchen,  Hati- 

ililchen     und    topo^rsphi^hen     ■Vlerkwurdigkeittn    vun 

jPrankreich,  und  gibt  be>  aiitn  Artikeln  die  k.\e  wiA  n«ua 

'Vctinii'nn^  und  Eiüiheilung  ^n.    D«r  Vertdüer  hat  ti^  wn 

iDÖ(;lichltenn  Fleiise  ausgearbeitet »  ut.d  h'iit,   ddfä  h«;  ein 

flem  Geo:?raphiefreund«   tuwohl»   als  dem  Oeichäii.in-ai:n 

"wiiiKoniaieties    und   hrat^cf  baruS   iianübuci      eyn  weiile. 

Sa  iolg^u  nockv  zway  Üil»^^  luch^  jiiie  gvgeuviriirtig  un- 


CQider  Freffs  findt   üld' dann  mit  ^tt^'twy  etüßta 
•üi  voUftändiges  Gtntes  bilden  werden« 

8tettini(«ha  Buchhandlung 
■  in  UloL 


Bey  Herold  und  ff^ahlflah  ifl:  erfdiienen  und  in  all«« 
Buchhandlungen  für  10  gr.  zu  bekommen : 
Burkens  Briefe  über  den  Frieden  mit  Frankreich ;  ••  d. 
engl«  iiberf.  von  Lacent.  ffittenherg*  288  8.  in  8«  ^ 

Die  beyfpiellole  Aufnahme  diefes  letzten  Werkes  «i- 
öes  der  gröfsten  Redner  unfers  Jahrhunderts»  da  iZ 
Auflagen  ron  demfelben  in  6  Wochen  vergriCTan  wurden, 
lAacht  alle  weitere  Empfehlung  entbehrlich.  Jetzt»  dm 
die  Aufmerkfamkeit  von  ganc  Buropa  auf  den  Erfolg  der 
Friedensunterhandlungen  zwifchdn  Frankreich  und  Eng- 
land gefpannc  ift»  gewinnt  dieCe  meifterhafie  Ueber* 
fetzung  ein  dop[veltea  Intereffe»  vor  allen  di  üe  durch 
die  Zufitze  des  berühmten  Oeberfetzers  wichuge  Votz^* 
ge  vor  dem  Original  erhalten  hat« 


Von  folgender  nützlichen  franzöfifch^n  Sprachlehre, 
nouvelle  grammaire  raifonnve  k  Tufage  d*uiie  i^une  per. 
fonne»  kündigen  wir  hiemit  zur  Vermeidung  alter  uiMn« 
genehmen  Goncurreiu  eine  U<bcrfetzuiig,  und  zwar  nvch 
der  ueuilen  2ten  Ausgabe  derfelbeii »   an. 

II.  Beurtheilurig  ' 

der  «ingekommenen  Preifs  •  Schriften  über  die  ron  der 
Stands  - Commiillon   des  hohen   Standea  Bern»  am 
25ten  Februar  MT^S»  ausjjtfbarlebene  Preif»  ••  Frage* 
wegen    Verbefl'erung   der  im  Bemerifchen  Gefetz- 
buch vorgekhriebenen  bürgerlichen  Prozefsform. 
um  der  Forderung  der  ?reifsfrage  ein  völliges  Genü- 
gen zu  Jeillen»    lullten  in    den  eingekonunenen  PreiCs» 
fchriften  die  Mangel  der  gegenwänigen  Prozefeform  ent- 
wickelt» die  Verbeireruug  derfelban  angegeben*   und  auf 
diefelben  eine  neue  Acdaction  des  Il.n.  IJIteqTheüs  des 
Bemerilchen  CiviU  Gefetzbuchs  gegründet^   bey  der  gan- 
zen Arbeit  aber  die  Verfaffung  des  Canton  Bern  zur  Ba- 
fis  anffenonuntn  werden. 

Der  Schrifren  die  tjber  diefe»  Gegenftand  eingekom- 
men»   Und  an  der  Zahl  34»  die  Vettafl'er  des  weit  gröf- 
.fern  Theils  find  anonym  geblieben»    andere  haben  ver« 
fchlolTeoa  Zedels  mit  feigenden  Auffehnften  ihren  Namtn 
bey  gelegt,  als  1 

Tendre  a  la  perfection  fans  jamais  y  pretendre.  -^  Sa« 
Jus  papuli  fuprema  lex  eft.  ^  In  arduis  voluifle  Css 
eft.  —  Beylogungs  Brief -den  2ten  Tag  Jenneir  1796,  — 
Reife  Priitung.  nmfaileudes  Ueberichauen  des  Gan- 
zen -^Behe  da  den  Ptiad  zur  Vollkommenheit.  —  VoiuilT« 
fat  eft,  —  hTu  la  lex  tatis  commud«  omnibus»  -^  J£,ii  U^ 
{lientiS  fcriptöhs  Itgum,  videre  quemaoniodjm  civiras 
«hominumque  Geiiiä  et  omnis  reliqua  oociet£s  bene  beste« 
que  poifa  viver^  -^  Uud  cudlieh  eiu  iL^^tl  ohne  Üe« 
berfchriu- 

A;ie  dUft  Schritten  lafTen  (ich  füglich  in  zwey  Chf- 

fen  fi'ncern:,  iiie  erlte  weit  aahlreiiiiwre »    emhult  ktine 

15)  Q  3  -       '  Aus- 


1f\t  ^  — ~ 

Aiisirbficunü  dM  fctirua  Oeneiiftindei .'  foti<1«rii  nur  «i» 
aeli:  Whika  tlber  i'orhanden«  Mdngot  und  «lie-  V'>[Icniagi( 
w  in' den  reiben  ab^Fbolfen  werden  könnte,  und  üb  eich 
die  VerM'er  diefcr  Schdben.  auf  di-  Cuucuirei.x  ni 
dem  Pmde  keinen  AiiTprucK  michEti  können,  fo  ei>Uid> 
ten  dennoch  Ihre  Arbfken  inauche  bnuchbire  Obdiiikrn, 
für  deieii  Miuheiliuig  ihnen  biefnlt  der  geliuhreod« 
Vuik.  ccflattet  wird. 

Die  zweyce  CldAe  der  einnekonmeaen  Schrift«  .  ■  be- 
greift diejenigen,  welche  den  vorliegenden  GegeDfiand 
nucührlicher  bearbeiiec  haben.  Uiefe  lind  von  fehr  ver< 
Cctiledeiiem  Gehait;  einige  haben  mit  völliger  Beyleit- 
Cectung  der  ConfUrution  de«  Cuitom  Bero  .  nach  altt[e- 
■Beiiien  Üieorecifchen  Grundiat^en  eine  Froufitorm  «Dt-; 
worfei),  diele  Arbeiten  lind  eber,  ohne  ihren  Gehalt  ■)»■ 
her  ni  beurtheilen  ■  um  dieCer  Beyleittfetiiuiii  wuleti* 
nicht  aawendbar.  Andere  h«ben  zwar  dat  fieineriCEb* 
Gefettbuch  ihren  Arbeiren  auio  Grund  gelegt  i  bey  ihren 
VorfcUlageu  aber  roi?|oh!  in  BückÜL-bt  auf  die  M.neria 
tl«  die  Form  manche  Lücke  ijbrig  Kelaffen;  kein-*  hat 
die  Preifä- Frage  nadi  ihrem  Aai&ngt  a.-igeuiglen  gan- 
sen  Umfang  aus|;earbeitet ,  und  alfo  kaui  auch  keiner 
der  auagefchriebene  Preiia  merkanni  irerden. 

Ea  befinden  Geh  dennoch  aber  fokhe  darunt«!  dia 
«ine  befDiidar«  Auaieichnung  verdienen.  Der  Teifafli» 
det  Schrift  mit  dem  Oenkfprucb:  Tendrs  b  U  perfectien 
fana  jamaii  y  pretendf«  aeigc  dea  Philo tophifchen  Scharf- 
Uik  und  alle  thaoretifchen  KenntnllTe,  welche  lu  Rearbel- 
tuiig  einei  Co  wichtigen  Gegenüandea  erforderlich  Cod. 
ea  fehlt  aber  demfelbea  die  eben  fa  unentbehrliche  Kennt- 
nita  der  Bernciifchen  Terfaffung,  nach  welcher  d^tch 
die  vorgelchUgeae  Ptoaefiform  auf  den  hohen  Grad  von 
bürgerlicher  Fmfyheit.  di«  der  Einwohfier  de«  («ancona 
Bern  genieftt,  xu .wenig  RückQcht  genommen, 'uit)l  die- 
felbe  lu  fehr  einnefckranki  wird.  In  Betrachtung  aber, 
dar«  dia  Arbeit  d«  Herrn  TarfalTer«  Cch  durch  tedcli- 
Aum  der  Gedanken,  durch  Ordnung  und  VolUtiadigkeit 
■uizeichnet,  und  annebena  ricle  niiriliche  Iduen  enthalt 
to  ilt  demfalban  das  acceflit  mit  So  Louiidor  xugefpro- 
diui  worden;  der  Tarfaffei  diefer  Schrift  Ut  der  *er> 
dienflroUe  Herr  ChriSian  Olcich  Datier  von  Eu*i*i  der 
Rechte  Doctor  und  FrofaSor  auf  d«f  UniveiSt«  lu  .Cop> 
peiihagen. 

Eine  iweyt«  Arbeit  mit  dem  Uotio :  S«lui  populi  tu- 
pcema  lax  eft,  seichnet  Och  durch  mehrere  prictifcbe 
Bemetkungen  vurtheilhafi  au«,  ihr  Harr  Verhffer  ifi 
Bit  einer  Pcümie  ron  lo  Louisd'ot  belohnt  worden,  ea  ifi 
brr  Johann  J««ob  Herrenfcbwend  Dpital-Terwaliei  ip 
Munen. 

Bndlich  verdient  noch  befondere  genannt  su  werdea, 
die  Schrift  mit  dem  Motto ;  In  ardui«  voiuifle  (ai  oft,  in- 
dem S»  ein«  fehr  reicfchaliige.  Ent-^icklung  der  Quellen 
der  PrbCafle  enthaltet,  die  eine  genaue  Kenntnif*  del  Lan- 
dea  und  de«  Character«  leiner  Binwobner  «eigen,  Ihe 
TerfilTer  der  Geh  Alb.  Fr.  unurC^irieben  und  der  üb 
Biofendang  ftinc*  —  Hmuu  an  den  uoteneiebneieo  at- 


fuchi  wird^  Ut  demnadi  ak  «her  V^U  tm  is 
d  uc  r*«!' hfli  worden, 
ftern  d.  3|,  Jun.  1797. 

Gruber, 
fiecretäc  in  der  Staat«-  Kauiley  der  Rep  lUi 

UL    \>riiiifchte  Anzeige. 

Bfntrof  tu  deu  pohrlfirt^d«  hoSltieH. 
Bereit«  im  Jahre  1791,  CandLe  mir  der  Herr  F 
I'iii  in  Me>I«nd  einigt  Stiicke  ron  den,  in  reim 
morie  dl  alcuni  Jr,fflU  ji„g.Uri  dellt 
bardia  Anfiriaco  et  d,  aiire  parti  dell 
i.  Milanu  }.  3.  S.  g.  befchriebetieii  drey  vcrfcb 
PorpQyrantin,  Sie  und  au«  der  Gegend  von  Orai 
Thals  iVaiaglia  3.  ilnjienilctu  Heilen  vomLaKoM 
in  der  Laimlcbaft  Varefe.  Ihre  Merkwiirdigkeii 
weaen  der  IJerr  i*rüftnbr  Pini  mir  (blube  danali 
bellend  ddrin,  dafs  in  der  einen  An  farbenfp 
FeUfpoih  00er  Lobradürliein  in  einer  bnuiilic 
JarpismaQe  mit  anderrn  gewöhnlichen  Feidrpitbe 
wjchien  ,  die  übriRsii  beiden  \nen  aber  inlandarii 
der  i'oJari tat  beigebet,  und  d«her  an  jtdca 
die  beiden  Pol«  mic  Buchliaben  autidrücklich  b«: 
waren.  Pecjirch warzer,  faH  in  übüdiaii  iiberfii 
PcLeftein,  iU  di«  Uaup;«ialFe  des  einen,  und  dunk 
licbbriuner  J«rpiB.  die  Uaupimeile  der  andern  i 
iciiem  \&  graulichweilTer  opaiilirender,  luid  *uwe 
Spargelgruno  und  GeihJichsraue  fpiriender  Feldfp 
dicfem  aber  gel  blich  weiffer  undunhfichiiger,  um 
grauUchweiO'Er  in«  SiUMTWeiTalicbe  fpiel«nd«r  du 
tiger  Peldfpath,  und  zwar  in  beiden,  «1«  kl«i 
fehr  klein«  BruchfluLk«  häufig  ein^Fmengt.  We 
Uofaen  noch  bewaSneien  Augen  lüdet  fich  in  d« 
etwas  von  magnetilchen  ElrenOeine  und  Bifeakt 
decken,  und  gleichwohl  Mjgen  Stucke  J  bia  «  C 
grols,  an  der  Hagntitnadel  ei«ea  gewöhnlich«!!  I 
compaflek  in  einer  J  Zull  vreuen  Enifemunir,  M 
lieh,  die,  die  dielen  i'otyttytea  apkummende  £igi 
der  Polaritiiii  ebei  treyliih  nicht  mit  einer  Tolch' 
tigkeit  und  in  einem  fo  Kroisen  Wirkungsktwife , 
Ilerm  von  üumboldi  pnldiiürendBi  FolIiL  Eifen 
auch  diefa  beiden  Arten  polarilirende  Porphyr«  el 
nicht  an.  Aleiiittm  Freunde,  dem  Herrn  Profeß 
in  Meyland,  gUubu  ich  diefe  Bemerkung  jetxi 
mehr  fthiildig  xu  feyn,  weil  derfelbe  in  der  oben  l 
ten  Schrift  der  FoUritJt  diefcr  Perpbjrre  noch  ai 

Bben  derglcichcD  fedod)  etwa*  fchwüchera, 
UacnetiiadeJ  de«  GrubencompalTes  aber  immer  no< 
merkliche  und  deutliche  fularität,  beritii  auch  der  fc 
Pech&eiopurpiiyr  aiit.  der  Scbiieeberiier  Bergair 
bey  Planiii.  ron  welchem  ich  vielleicht  anderav 
iimllaiidiii-here  Nachricht  «ttheileii  weidfc 
Bchneebcrg  den  3i,  Jtil.  1797. 

Adolph  Be 
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fm  ünnt  -Uiti  1797  worde  durch  tfoni  6ffffMlicii« 
Anlchlig  bekinnt  gemacht ,  dtCt  die  chemtligcn  F«Hai 
ffßk  Monte  Aofttft*  kftDttig  zu  Bade  des  Wintcthalbjihttt 
rcrlcgt  ifardta,  —  und  die  Soinoienrorleftingt«  14  Tagt 
Bflch  Otters»  die  Wincervorlefungea  14  Tegt  nach  Michae- 
li« Mtfcn  4iifiiBg  Mhflten;  —  die  Welhntehtf Arien  aber 
m  3tca  Jtttuijr  gwndigc  firyn  foiiten. 

Am  i.  May  hiela  Uu  D.  MUrt»  PTUK  Oohm  feiM 
feyerlicht  Ancrins4t«de :  ie  v€f  Jurtß  pumlmdi  fmdmmmm 
wnd  Iiyd  iam  in  einem  auf  6}  ßog.  4to  gedrticktea  Wrok 
gremm  ein,  welehcs  4$  trwvn  f«  fnmta€tWHlhu9  rtcit  uM' 
handait 


Am  n«  Jus.  erUelt  Hr.  I^tn.  Georg  £,«dk#.  JVMiiafrf 
%  Nimbatg  die  phllorophifche  DoctorwiirdCv  nachdem  er 
wavmt  miter  dem  Vorßtz  des  Hrn.  PreC  Ko&mig  XX.  9k§m 
fn  ml F^Sftmfi$ißrlemmfp9cUmUt  offen tlicli  venhaidiget  hatte; 
,4m  eigcmlicbe  InauguraUDiflert.  aber,  welche  eint^VcrgUi» 
dluag  aiBiger  Hindfchnfcen  du  Juveaali  enthalten  (oU» 
«rird  lichftcns  erlcbeinen. 

Am  atf.  Jun.  erhielt  Hr.  Gnrg  PümI  /oft.  Suier  « 
Wlrnberg  gleichfalU  die  höchtte  Würde  in  der  Philo(b« 
fhit^  ttaehde«  er  zuvor  unter  dem  Vorficz  des  Hrn.  ProL 
BiMir  feine  InaugurildiflTert.  P/fftetienem  €x  ip/a  IWfwwm 
«veniserMii  in^lMi  Ctmunem  V.  T.  ab  EidremmeolUcitm 
|H(0e  Affcddich  Teitheidigt  hatte. 

Am  37.  Jon«  ettheilcc  die  theolog.  Facult.  Ihrem  Miw 
^ied«  •  dem  Hrn.  Prof.  Fmul  Joach.  Siegm.  Vog^i,  ohne 
Ibnft  gewöhnliches  Ezimen  u.  Oifputac.  die  cheologifche 
Deoer.  Würde. 

Am  2g«  Jun.  erhielt  auch  auf  eben  diefe  iUt  Hr.  j^eA. 
l9Kri>|fpA  Koemlg,  Prof.  d,  Phii.  die  JurUtifiche  .Ooapr- 
Würde» 

Am  29.  Jun« »  als  am  Gedlchtni toge  Fem  und  Pauli 
akm  gewöhnlichen  AeademiCchen  Fette  feyerte  d;«  theologi» 
fiihc  Facultat*  und  mit  ihr  die  ganze  CJniverfirät  das  loojlh- 
rige  Gedichcnifsfeft  des  vod  Keiler  Leepeld  I.  vor  hundert 
Jahren  eithciiteo  Privilegiums  i  gleidi  den  ,Abrigen  Facul- 


NACHRICHTEN. 

taten  Doctores  theologiae  zu  creiten :  zu  welcher  Fey erlidi- 
keit  der  Decan  der  Faculc  Hr.  D.ffoh  Andr.  Sixi  in  einem 
auf  2  Bog.  fol.  gedruckte  Programm  de  pwhii^gim  pwatiep 
ülioi  cwfuetät  et  fumwtos  itt  TheotogU  Ao«er#f  eomferemdi  kt 
haemcademU  dte  defidtfto  it  felieiter  dtmum  impetrato  ein- 
lud« Der  ganze  a^dcmiCchc  Senat  Terftkgce  Ach  am  Mur- 
ren des  feftlichen  Tages  unter  Trompeten*  und  Pauken* 
Icball  in  die  Stadtkirehe.  wo  Hr.  O.  Sixt  die  JubeUPred^ 
hielt.  Nach  geendigtem  Gotteidianft  kehrte  der  Zug  wie* 
4kr  in  das  CoUegium  zurück,  wo  Hr.  O.  GeMer  im  WeUeri« 
IbhenHörfaal  eine  Rede  hielt:  dg  Tke^logenm  JMerflm^ritm 
fmt  Aee  feemUMm  mertUi  emmmqm  iaßm  m§/Ummihm0.  weU 
cbf  oäcfattaBSgedrocks  crfcheinen  wird. 

Das  N&rnbergifche  Kircbenn^inifterium ,  welches  von 
der  Theologifchen  Facultät  zn  Altdorf  die  Ordination  eihftlr 
fiberfandte  bey  diefer  Gelegenheic  einen  auf  2  Bog.  fol.  gel 

druckten  poütlüshen  Glückvunlbh. 
•  • 

Auch  der  Senior  der  hiefi^en  Univerfitflt  Hr.  Pro^ 
Oiery  Amde.  m%  fisyerce  an  diefem  Tage  ein  Jubilaeum 
nregen  der  Tor  50  Jahren  erhaltenen  Magilierwfirde,  zu 
welchem  Fette  ihm  durch  einige  von  der  ganren  Acade- 
mie  und  von  der  philofophifchen  Facultflt  befonders  abger 
•rdnete  Hrn.  ProfeJlIbres,  auch  nachher  eine  eigene  Oe^iUM» 
tion  derStudilrenden  GlQck  gew&nfchet  wurde. 

Nachmittags  wurden  die  Programniea  angefchlageiii. 
durch  welche  die  vier  Facultäfen  die  feix  der  lenten  öft'eut« 
ücheu  Feyerlichkeit  (S^^x  lo  Jahren^  von  ihnen  creirtea 
Doctores  und  Magiftros  eonfirmirten  und  zwar  die  Theolo. 
gifche  FeculUt  den  oben  erwiüinien  Hrn.  Prof.  Vogel,  die 
Junftifche  Facultät,  aulTer  dem  bemerkten  üoct.  faonorar. 
Hrn.  Prof.  I^fintlg  XX  Doctores  Juris,  die  Medieinifdid 
Facultät  XIV., Medicmae  et  Chirurgiae  Doctores,  diePhilo. 
fophifche  Facultät,  aulTer  ihrem  Jubilaeus  Hrn.  ?toi  Mlg 
VI.  lib.  arc  Magitt:.  et  PhOolbphuie  Doctores- 

Göttingen. 

Am  II.  Junii  gefcnah  die  gewöhnliche  jährige  Preis- 
Verthctlung  an'hiefige  Studirende,  die  wegen  der  eingetre* 
tcnen  PAngftferien  dielesmal  acht  Tage  fpAter  erfolgte. 

Deii  ikeologtfehem  erhielt  Hr.  Chrilt.  Heinr.  jilben  |^ 
Lüneburg  das  KtceCft  Hr.  joh.  Aug.  Anr.  Lüdeckg  a.  Stock- 
holm, den  komOeti/cheH  Hr.,  Alien  i.  Lüneburg^  da&  ««9k.% 

(5;  a  A«»^>^ 


5iy 

Aceejgit,  Hr.  Liitdu  t.-  Stockhelm  das  'tWfßU  Acn§U 
lir.  MHier  a.  Lünebui^.  Den  juAßlfthtm  :  Hr.  F^tmu. 
Am*  Reiche  a«  Eiinbcck,  das  ifte  Acc^jßt»  Hr.  Cmmr,  Amg* 
JXh,  fjofcker  a«  Lüneburg,  das  ite  Äct§ft  ^ufwk^^Emß 
Cart  Fromm  ■•  Mecklenburg  Schwerin*  Den  mädiämi/dißm 
Br.  CkrV^opk  Ehtrmaifr  a.  Osnabrück«  du  Acc§/ßi  Hr.  Fnfi 
hom  a.  Braunfchw.  Den  pMlofopkifekmt  Hu  Cht.  fVUk. 
>/.  üughent  a.  Colin.  Das  Aa;9fßt  Hr.  d'o*.  #«r*  fFaf- 
Mr  a.  Ulm.  Sammtliche  Pr eis. Ven Heilungen  der  vier  Ft» 
culräcen  find  ineintnibefondeni  PrograiAni  ?oiB  IltA.  Hofr. 
B9\ßm§  C-2|IB.  fol.)  angekündigt.  Ocfr  homiletifche  durch 
€in  Programm  des  Hrn.  Docror  Ammom :  von  d^ifc  XJr/prun' 
$9  und  der  Be/chaßenhait  #iarr  unmiUelberem  göttUckeU  O/- 
ftmhaknmg  (4  B.  4<^ 

Den  1 1.  Julii  vertlieidigte  Hr.  9oh,\  Jae,  Ülehfft  •• 
Bartenftein  In  Preuflen  feine  InauguraldilTert. :  de  exertfcnt' 
iUs  prattemeiwroUbys  er  interiore  peieit  ^uiifbris  fupeitßcie^ 
9erum  fpedehuit  canßt,  noxih  ratione  graviditatii  et  par» 
$Mtt  /equelitt  ae  cura  (3  B.  4.}  und  erhielt  die  medicin.  u« 
fhirurg.  Doctor-Würde. 

Am  15.  erkielt  Hr.  ffok.  Chri/hpk  Ehermaler  i.  Oana» 
'brück  nach  vercheidigter  Inaugural-DifTert.  de  mbmU  peM$ 
mUtiekrit  ampHutdhie  fjutqme  in  gminditmtem  et  pertwm  Im* 
fliixu  C4S  B*  8»J  die  medicin.  und  chirurg/  Doctoi^ Würde. 

Am  2^  «hielt  Jir.  ffok.  ffae,  IVegmn  a.  Ulm  nach 
Yercheidigung  reiner  Inaugurtl  -  Diflert.  Lnfki  Plateniei 
Jpeämiu  (2  B.  tO  die  höchüe  Würde  ia  d«  Phüolophiaw 


hiierpefiia^  «d  £.  a|.'  /«  11«  JD.  Jh  dbwM  ta/fciai,      F«a«k» 
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D.  31  Ren  May  d.  J.  erhielt  nach  vorgingigtr  PfOfasg 
Kr.  Georg  ffnft.  Stahl  a.  Meinin^n  diemedicifu  Doctor- 
Würde.  Sei:»  Spccimtn  handelt ;  de  mthne  remediormm  ei 
§erimonhtm 

d.  giften  Jan.  Tvur^e  Hr.  Trieär^  Ceorg  Lndw.  Lmi* 
ner  a.  Mietau  die  c*iedjciii.  Doccorwürde»  nach  Prüfung  con- 
ferirt.  Sein  Specimen  eBthlÜt:  rredremum  ciajuree  de  na- 
tMra  febris  doctrtiiae, 

D.  21.  worde  Hrn.  Emfi  Guß,  Lmdw,  Ditepicht  a#  Wol- 
fcnbüuel  nach  forgangij-er  Prüfung  die  mcdidn.  Doctor- 
Würde  erthcilf.  Seiii  Speciaeu  handelt  de  feirU  eau/u 
froxlma^ 

D.  1.  Julii  vertheidigte  Hir  Cmrred  Jof.  Kilkm  a.  Wür». 
borg  feine  Inaugursl-Diflcrr.  fr/!e'ii#fAfmflta9«k#damp>iy/kb. 
ygita  und  erhielt  die  medicin.  Doctor-Würde. 

D.  17.  Julii  vertbeidigse  su  Erlangung  der  medicin« 
Doc^orwÜTde  Hr.  Pfirdr.  Hufrhnd  1.  Weimar  feine  hiMi- 
gural-Diri«rt.  Siflent  path^hgiae  etque  TherapUt  heemor" 
vhegiarum  edumhrationem^ 

D.  22.  Julii^  Verrheid^gte  Hr.  Chrißhn  Frledr.  R#ijih 
haßem  a;  ]We'AleTib..r^*  Schwerin  lemv  Ii^uy^ural-DilTeTt.  de 
Jur§  condüKtorum  fuMxft,  und  erhiclr  die  HiiiliifchcDocror- 
Wiirde.  Das  Programm  des  Hrn.  .Geh.  ^wit  K.  fp'aUl^ 
tntkält:  dil*ii»ißt*d0  ßigtiletiune  dütnni  mi<^Ü  ••ünmtwnUm 


D.  6.  April  ferthcidigte  unter  den  Frgfid.  *dct  8n. 
Oberho%ef«  AlTelT.  u.  Prof.  D.  Rem  dar  Srud.  jur.  Hr.  ffek^ 
Bekut.  Hiier  u  Leipzig  fein«  Diflerc  de  temmßm  ei  mämüf' 
fem  LegatL 

D.  f.  April  vertbeidigte  unter  VoriS»  Hm»  FröC  te 
D.  Bfikemheek  der  ficccalaur.  m^dic.  Hr.  CeH  tieimw*  M^ 
CffI  «•  Eybenltock  .fe\ne  DifTcrt.  de  meifHidii  dUgmefi  Mm» 
na«  und  erhielt  hierauf  die  med-cin».Doctorwürdc  Daa 
▼on  dem  Hrn.  .Uofr.  Prof.  FUuier  hierzu  gefchrlcbene  Pro* 
gfimm  enthit }  f Maij/fio«.  «ledicM.  /orm/.    IL  de  ««catfs 

OCCM/t«. 

ä 

D.  I.  kabilitirte  fich  Hr.  M.  Ckriß.  Perdim.  Sekdm 

a.  Leipkig  durch  ferne  DifTrrt.  proUgomenm  eä  9enumf  Ib 
hrmm  de  eUe  hemia,  und  Tertheidigte  felbige  mit  Cmitem  Rc^ 
fpondeBtca»demStud.theoLHr.^afir.Cro<(lu  Rem,  wodurch 
erfteritr  d^  Recht  erhielt»  phüulophifchc  Votlaftwgtm  tof 
hieüger  Uuivcrfitlt  zu  halten» 

D.  ^  -•  ala  dem  Sonntage  Palmarum  wurde  du  W» 
gen  vorhergegangenen  txaminia  desStudiofi  jur»  Hrii.j^alk 
Carl  Fritdf.  Freyh.  v.  Sptiner  von  dem  Ordin.  Facult.  Ja- 
Sid.  Hrn.  Appellat.  R.  Froh  u.  D.  Bamr  gefchriabeM  Froto 
gtamm,  welchca  Re/pertfoe.  iue^LXXIVum  embdlt  öfcM- 
lich  tngekhlagea. 

D.  lt.  ^  Tertheidtgte  unter  des  Hm.  Prof.  u.  D.  BM- 
heU  Praefidio,  der  Baccal.  medic.  Hr  Fritdr.  GoUu  MU^ 
mff  a.  Dresden  feine  Inaugural-Diffisrt.  de  SeHfmlie  iml 
erhielt  hierauf  die  raedicinifch«  Doctorwfirde.  Daa  Pro» 
gramm  zu  diefer  Promot,  vom  Hrn.  Hufrath  Prof,  u.  BL 
l^caer  enthält :  ^aae/Üwr.  ^  medicin»  ftrm^.  IIL  de  rnrnrn^ 
ttednhie. 

D.  iS.  —  Tcriheidigfe  unter  dem  Voi'fitz  dei  RrB.lil 
kff.  Prot:  u.  D.  menfr  Hr.  ^eximü,  ;Jof.  h^mfkkiid  k 
DreMen  feine  lilaügural-Diiiert.  welcW  eariki  juris  cieSt 
qmaefiiQnet  enthätt.  und  erhielt  hierauf  die  juriüifcha  Docii» 
würde.  Das  ProgfiinnY  hieicu  vom  Hrn.  Prol'U.  O.  Äaiit 
handelt  de  eet  quad  juris  eß^  im  primts  nr  Sjxtoüm^ 
hmmmnitetim  e  tribHÜSy  quae  priwiUgio  miiiiur^  F.  1. 

Am  iften  Oiterlcyertage  hielt  Hr.  M.  Hieromffm, , 

E^feitmiter  die  gewöhnUche  Rccie  in  dei  UnivjäcAcatvkirchc 
SU  ?.  Pmli',  wu/U  Hf.  Prot.  u.  D.  Rofcnmüier  durch  nm 
ProgMinin  9  </a  Jaiis  wUrpfttntvnkis  /»trar,  iicaranm»  im  M» 
elejtu  chnfliamm  p,  XI iL  eingel&Jen  hart«» 

D:  ijr.  —  hielten  Voll  den  PenivUiiten  dea  Sylvcrftei- 
ftifchtftr  STqiendli  tt^.gcme:  Hr.  JoA.  RMtiQWilä  a.  Schleüea 
Theo!,  ttud.,  Hr.  tfitdr.  Emmnuei  Puetfchke  a.  BudilKa 
und  Hr.  öo^V"-  i^M^ie*  Brmktr  Jur,  Itud  •  Laiprtir  mjd. 
kud#  im  Au<litoiio  'i'heolog^  di«  gcwohnLohen  f^edächimff 
reden»  zu  wekher  i-cytri^hke«  Hr.  Prot,  ir^  D,  RuftnmtU^ 
lir  durch  ein  Pio^^^mtn:  dr  f^tis  imierp.etQiiamii  Jactme 
burar,  m  euleißu  thnjiteme  p.  XIV.  eingcladaii  kaKc;^ 
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IX  t].  -*  liabHitiflt  Ich  der  Btcealiur.  jar.  Hr.  M. 
C«rl  GwUl.  Wfh^r  %j  Leipeif  durch  ftine  DifTert«  SptcU 
wimU  hißotUw  et  jttJt,  jiM.  df  tirm  ordimum  ppopindalhim 
tarn  A  gtnmnkt  gtnerathm  tmrn  Jftdatim  \n  Bauuriae  Dil- 
mm  0p9€hm  ftef  eitnfiituendti ,  ft  /.  g^neralit  und  verthei- 
dUgtt  ioUkt  mic  ftinem  RufiioRd.  Hr.  Frhdu  BmW*  fVe» 
itr  BtccflL  iur.  .wadufch  jeaer  das  Recht  za  Mtltung  phi- 
M#phKc6frVofflermgcD  auf  biefiger  UBiveiTitili  erlsogte. 

D,  t5.  —  yertheidlKte  der  BMca)i|ur.  jur.  Hr.  W.  Carl 
OhiL  W^9f  i'vi'ne  Inaugural-Dlfleit.  :  Speciwänii  jur» 
mM  de  verm  ürdhtMm  pr^ohtctalUm  htm  bi  Gtwmanla  gä- 
^tfmtim  t»«  fptcitttim  in  Bamwiee  dmfetu  epocha  recte  eon» 
ßb¥9ni0  F.  //•  fpecimU  uad  erliagct  hierauf  die  juriftfcht 
DQCtarwüfdc;  Da«  zu  diefer  Promarion  vom  Hto.  Prof«  ii» 
IX  Ebfnt  gefchricbene  Programm  handelt  dt  00,  quodittrU 
M»  ito  M^mmki^  chca  immunitütem  m  $fibuth»  qume  prhiie^ 
giu  nitlimk  r.  IL 

D.  1.  Junii  vectheidigte  der  BtccaU  med.    Hr.  Carl 

CkrilU  OHm  ••  MeiflVn  feine  DifTert«  de  peripnmmwim  fpMt 

JhMaMiW  tnd  erhielt  hierauf  die  nedrcin.   Ooccorwürde« 

llaa  iti'iMcfer   Fayerlichkeic  vom   Hrit.  U.  u.  Prof.  9oh. 

CeuK  tf^f^  herausgegebene  Programm  hat    de«   Tirel: 

'dtmcßamejh   afUfiawttm  ei  venerum  fUQudam  efferief  mvU 

09ferimemtit  aiiidicaia. 

•      ■  ■         ■  . 

V.  4^^  eX§§m  iften  Pfingltfeyerrage  hielt  der  StudioC 

.th«»l.  Hr.  FhH  iU^emmiiSer  die  i^ewännliche  Reda  in  dar 

pauUnar    Rifcka,     zu    welcher    Hr.  D.    u.   ProU  RefM^ 

wuiäer  durch  fi»  -Prograrnnv:  d^  fmii»  imtßrpr§tHmmii  /•• 

0Par.  ümefk  te  eeelefie  ekrlfliena  P«  XK  einlud, 

m 

D,^.^  hiaft  Hr.  Chriß.  Lmdw.  Sebat  wegeA  d'er  ihm 
«Mifcrirteji  philofeph.  Profcflur  die  gewöhnliche  Antrucs- 
Xa^e,'  wozu  er  durch  ein  Programm  r  da  duplict  malftema* 
^j^QOfmm  quemiOeUim  reUttiQne  einlud» 

D.  IJ.  —  hielt  der  Sfudiof.   jur.   Hr.   GoHfr.  Ifith. 

JTfiTfflinl  S*  Leipzig  d>e  gei^&hrUiche  Rede  m  m€miori*»m 

'jfcrulawani^    wozu  der  Hr.  Domherr  D.    n.   Prof.   Bauer 

^  fi«*M  Programm :  Re/f^i^fur.  jur,  LXJCK  einlud» 

^' 

D.  tl«  ^  hielt  Hr.  Friedf^  Aug.  Caruf  zum  Antritt 
4m  ihm  verliehenen  philofoph.  Prefeü'ur  die  gewöhnliJfa 
Xcde,  un4  lud  dazu  durch  cia  Progiamm  ei»:  de  /Inajaa» 
cQtmo'theologM  mfvniibus* 


D.  19.  i»**i  ^^^  ^^  StudioC  jur.  ffr.  Priedr.  Ott9 
G0MI.  Frhr.  v.  M^nteuftl  6iq  Schüu- Qtrsdorßfche  an^ 

IX  29.  -«  die  gfw&ltnlich€  jAhrkche  Red^'  h  mifetom 
,«^  Beftuihtjfimngm.  Die  proKrannncn  hierzu  vom  Hrn. 
i^  0»  Pvor.  Ä»u£r  enihtke»:  AefponJ.  LXXVULXiiyilU 

mLXXix.txxxu 

II    Öffentliche  \n(lA\iett, 

Tübingen*  Der  vor  tinijje»  Monaten  xu  Paflau  Vef 
itorbcne  Fü.U  Buchot  Au^^uft  zu  S^eier,  aus  dem  Hoch- 
f  räflicncn  Haute  Limpurg  btyruni,  hat  fchov  uaternv  2V^trr 
Oct.  17HS*  der  hiengcii  hoben  Schule  durch  eine  SriWung 
«ineiv  Beweis  (^.u.ts  h«U»ndern  ZutpaMcns,-  u  ai  feines  aufj^e- 
kUfieu»  aach  i^^usbuiiung  wiliealCi*«£Lachf r  Ikennsüille  Krc 
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banden  9iancs  fegabtea«  dir  aber«-  utth  den»  Willen  daa  bc^ 
be«  Sriftcrat  bay  de^n  {.ebzeitan  ganz  geheim  gehalten 
werden  mvfatCr  Dia  Unhrtrbtit  glaubt  nunmehr  ihren  G^ 
iflnungen  dar  Vcrahrung  und  Dankbarkeitr  die  fie  fchon 
llngft  dem  fcravigte»  F&rian  im  Stillen  gewidmet  hat,  aai 
f  emifseften  zu  handeln,  wenn  fie  sur  Belebrung  des  deuik 
fohen  Publikuma  eine  zwar  kurze,  aber  aaenmäftiga  DlN> 
fteliung  def«  Zwacket ,  Umfangea  und  dar  tbrigen  Bafchaf' 
lailbaia  diefer  au  Gun(len  dar  hteftgen  Lehranftal^  gemacl^ 
tan  Stiftung  in  öfTantlkha  filaccer  einrücken  läfst.  Zuarft 
wird  in  dat  Stifcuogstirkunde  der  Univerlitlc  eine  beträcht* 
liehe  Sammlung  gelchriebeoer  und  gedruckter  oft.feltener 
Actenftücke  ijind  Druckfchriften  Ober  die  Gerechtfama  der 
Speterifcfaen  Oomdachaney.  die  der  höchftfaelige  Firit  nsit 
der  beharrlichem  Standbaftigkeit.  behauptet  hatte,  zum  Öf- 
fentlichen und  Ptivacgebrauch  überlanrcn«  jedoch  mi€  der 
bey^efögten  Verordnung  :  da(s  die  ganze  Sammlung  auf  der 
Vniverfitats  Bibliothe^s  an  einem  befondern  dsiku  fchtckli- 
eben  Ort  aufgehellt,  und  aullerdem  noch  einem  jezeitige» 
Herrn  Dumdechanten  zu  Speiar  auf  deffei»  Verlangen  ,'die 
Einffcht  der  Acten  und  Druckfchriften  gemattet ,  und  aXich 
diavoo  Abfchriften  in  baglfubter  Form  jedesmal  verwiiligl 
Werden  follenv  Altdenn  wrrd  der  Cfniverätit  die  Summe 
von  zwey  tauLcnd  Guldea  zu  eiaem  Capiralfond  übergeben, 
um  aus  den  davon  fallenden  Zinlen  Prftroien  von  §0  bis 
loo  H.  auizufatzea  für  katholifche  auf  hiefiger  Onivqfikät 
fiiudirende,  woh^y  aber  immer  zuerft  auf  CJnterthanen  aus 
den  Hochitifc  Speieriichen  Landen  Rückftcht  genommen  wer« 
den  foU,  die  das  geittUcha  Recht  und  befondera  Kirchenftaat^. 
recht  nacb den  Grundfätzan  der  deutfchen  kacholifchen  Kirclva  . 
.lieh  Eum  UauptgegenAand  ihres  Studiums  maaheii,  und  davcto  ^ 
die  belte  Abhandlung  nach  dem  Urtheildei  Kanzlerifiund  der  ^ 
Juriften-Fäcultät  einreichen  werden«  Auch  proteftantilche 
Sfudaiitett'  können  durch  analoge  Abhandlungen  ,  wenn 
keine  katholiiche  in  die  Goncurrenakommenrum  diefe  Prt- 
mien  fich  bewerben.  0er  UaberfchuGi  vom  jährlichen  Zins- 
ertrag >  nach  Abzug  jener  Verwendungen  nnd  der  AärflfT 
niftranonakaften  wird  au  fucceffiver  Anlegung  einer  Bibitg»- 
ihch  des  dantfche»  KeEcbenftaatt-Rechu  beOlmmi, 

■ 

lU,  BeförderunseB« 

Der  bisherige  Adjunkt  der  philofophifcfien  Facuftot  ta 
flclmftavit,  Hr.  M.  Setden/tuier ,  kommt  an  <l;e  Stcii«  iie» 
von  Ufpfiadt  nach  Duisburg  abgegangenen  Kectors  *W 
AeiMi#> 

ifeua.  die  DurcM.  Frfralter  dfer  hiafigen  Üniverfitte 
haben  den  bereits  rühmlichlt  bekannten  Philologen,  Hrn^r 
Dr.  Htiur.  Carl  Aihr.  Eichflädt^  bisherigen  Piof.  phil.  en^ 
traoidk  au  Leipzig  als  Profeflviem  philoC  ordinär,  honot 
hieher  berufen;  er  hat  ditfen  R«f  ftr»gcnt>miicen ,-  und  wird 
ito  nacbtten  WiBtethalbcniabr«   (eine  Voflefungen  eröfnen* 

Danzig.  Die  CHratoren  dtfr  dafigen  Cymnafti  iUudrf» 
habe»  den  Hm.  Corl  äforgen/hrm,  bibhenge»  Prof.  exir, 
philoC  zu  Halle,  d'.iich  mehrc^  mit  ßeyfall  autginomme* 
n«  Schritten  im  F^che  der  aicen  Litt«ratuf  bekannt,  zum» 
ordentlichen  Proftlfor  der  Beredfamkeit  und  Dichtkuuft 
d'afdbft  ernaÄrtr,  enie  Acquifition,  zu  dir  ttittk  rftfto  datigei» 
Gymnario  Qlück  zb  wdn£ch«n  ürUoh  ]\M, 


/ 
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mm.  Im  AvgvfL  Der  httenatf  Cxjt&ie  «od  Hertüs* 
f  eber  dt$  Mti^nM  der  Ruoft  und  Littemvr,  Hr.  Abbe 
F#to  Hoffiütur,  k.  k^  Unifcrfititibibüatheatr,  ift  von  8r, 
Hij.  dem  Ktifer  tum  cinftvtiligen  Otrector  (bwobi  d«»  k« 
k,  ThcrefiaBuiiit,  ^t  tjler  abri^en  k.  k;  tdeUchca  Stiftuii* 
«cn  ernaont» 

Bbendaf.  Ditft  durch  den  Tod  dn  Hnt  ^m^i.  W«- 
miM  erledigte  Stelle  einet  Superinitcndenttii  der  cvengtl. 
Gemeinden  Augib.  Cent  in  Nieder6fterreich»  Sterenmrk 
und  lUrnthen.  und  etilen  Prcdigcrt  der  Gemeinde  suWicnf 
Ift  for  kuraem  dem  bisherigen  tweyien  Prediger  der  hieß« 
gen  Gemeinde ,  Hrn,  ff 9h.  S^muet  KMÜemJMn  aus  Dtntiir 
beitragen  worden.  An  die  SteUe  des  letztern  rückte  der 
bisherige  dritte  Prediftsf  «in*  lUccchct .  Hn  ffok  IfMom, 
aus  Zcben  in  Ungarn^ 

Unter«  gten  May  d.  J.  ift  Hr.  Ja».  Ck9\fimL  Jmf. 
Königl.  Superinwudant,  Infp.  dea  kbnigL  Gymn.  iU.  su 
Btleg  auch  der  Kirchen  und  Scbulen  dea  Briegifchaa  und 
Strehlenfchen  Creifca,  ingl.  faft.  priaur.  bey  der  Haupt« 
kircbe  lu  Strehlen,  aum  konigU  ObercOBfiftorial.R«tk  iwt 
Site  und  Summe  im  DberfcbUßüAtn  Obercenfiftowp  ^ 
Qamu  vr^dfo» 

IV.  Belohnung» 

Hr.  Yrof.  Carl  FW#dr.  BhMrAmrg  hat  wegmi  AUck. 
nune  d«s  erhaltene»  Ruft  aa  der  phyfifcben  Profefiur  in 
Letden  eine  Gratificatien  von  goa  Tblr.  und  augleich  eine 
jihrliche  Zulage  von  gog  Thlr.  an  fidum  leiüierijaiiTeaip» 
erhalteo» 


V.  Tode«?fSüe* 

Am  gten  Auguft  ftarb  au  Ringrnwalde  bty  Kendamm 
JA  <*et  Neumirk  der  Dichter  Hr.  JFraes  JMgiß  ee«  MUß 
im  äfften  Jahre  (eines  Alters« 


An  demfelben  Tage  fttrb  zu  Berlin  Tin 
Chriftimm  MicM/m,  Prof.  am  Bcfi  Cönnifcbea  Gy% 
naftum,  Mitglied  'der  Akedemie  der  WKrenfchaften,  «II 
A^r  Dii'cktion  der  königl«  Wittwenverpfleguaga^ftelc.  fai 
4gften  Jährt  tirinei  Leb  n«;  In  len  erftMni  Jahveader  A.^* 
Z.  ftebn  melurere  von  ihm  TarUCite  Hecenfioaea  im  Ffeckl 
der  IVUcJhematik« 

Den  iTteu  Aoguft  ftarb  in  GSMmgfm  Hr.  g^  Jaftig. 
rath  Georf  Ludwig  Böhmer.  ga|  Jthr  alt.  Die  Veidicnti 
diefea  mit  (b  grofsem  Reckt  verehrren  RechtageUfafftca  be- 
ben ihm  einen  folchen  Ruhm  erveffbee^  daia  ei  klar  Mmt 
]SrwihnuBg  derfeiben  bedarf 

Vi   Yermirchte  Nadiriditen; 

JRf«»  im  Juliua.    DerberOhnte  philofepkifefct  idfci ift 
fteller»  Hr.  Lagmnn  UtmdmM  hat  den  hiafjtia  jfTlrr  rt i  Isflbi 
muffen  ^  weil  ihm  aus  Mangel  einer  Geber«  Bgtimmnug  j^ 
ikr  lingere  Aatcathalt  allhier  von  der  PeUMf  ftbliffhftm 
jiiaga  untarGigt  worden  ift. 

IVM,  im  Auguft,  Der  durch  mehrere  SArifan  W 
kenote  JPrefcflbr  der  hohem  Mathematik  auf  hiefit«  Uni« 
frarfitii;  Hr.  ^ekaes  l%#^iiM»  haf  «Mllick  Mae  BatleibiB 
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fi^  eifet  Anweifung  wie  fich  Familiearater  »  h^ 
ihren  Pocken  •  u.  Alafemkrauken  au  rciU» 
ten  haben  igt,  4iß 

ff  elfte  üb.  d.  deutfch.  Reichsdepuutioaoi  i. 

Friedensverhandlung«  273»  5|» 

WelandU    Sittenlehren    durch    Be>'fpiel«    «.  i« 

Welrgefchichu  erläutert  3  Bdch.  2|i.  35I 

Wefienritde/s    Betrachtung  üb.  d.  XVI.  &  i. 

Mon.  boic.  al2*  447 

de  pf'inckler  Opuscula   minore    ed.   God  Ludm 

ff^inckler  ToL  II.  P.  I.  246  319 

Wörterbuch»    rollAändig.  griechifcli •  dcutfichcs 

1  B.  fl52f  Itfl 


Z. 


V.  Zanthiers  üaterricht  ▼•  Torfwefen  a|7»  llf 

Zeitungshandb.    f.  d.   franaöC  AngelegtolUMi 

1  Hälfte  ass»  S 

V.  Zimmermamu't  allgein.  Blick  auf  lullen  27%  iW 

Zech  üb«  Reichsfleuem»  iittKräge  u.  Eaufajudicial» 

AppeUatoinen  24^  317 


DU  Summe  dir  angetei£tin  Schriften  iß  tth 


mm 


^•■■■HMM«atav4^M*Mi*«Ml*taMMHM 


n. 


IL  Yerzeicbnifs  der  Bacbhandlangeiii  ans  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden. 

Anm*    Die  Ziffern  zeifiren  die  Nummer  des  Scücki  §m  ;  die  eingeklammerte«  Zahlen  iber»  wie  vidi 

Schriften  deffelben  Verlegers  in  demfelben  Stücke  rocköaimeiw 


A. 

'   ükademlfche  Buchhandl.  in  Jena  244. 
^Uart  in  Arnfterdam  356« 
JbiOBymifche  Verleiher  242.  246.  (2.)  247*  24^  (3.)  25o* 

251.  25*.  259.  (2.)  265.  (2.)  270.  273.  (2.)  274.  C* 
Avt  in  KÖthen  270. 

B 

Bimforung  in  Schwerin  246.  (s), 

Barth  in  Leipzig  269- 

Belitt  u.  Braun  in  Berlin  242. 

Bemdt  in  Frankfurt  a«  M»  249. 

Böhme  in  Leipzig  263* 

Bihment  Erben  in  Amfierdam  257« 

Bohn  ia  Ijiiiivx  255.  26i. 

a 

Ctdell  10  London  244* 

Galre  in  Prag  256. 

Gfllk  in  Heilbronn  254* 

Gocu  m  Tubingen  273* 

.Crtit  in  Fr«yber|[  264. 

OruiuM  in  Leipzig  248,  254*  2(^5.  2^7.  7jS%* 

Delaplace  m  Paria  267. 

Dietrich  in  Göttingen  359» 

DreyCeig  iu  Ualie  2si. 

Drucke-,  «y  d.  Wifltnfch.  u.  Künfte  in  Paris  257» 

•^  —  -»  Bifchd&iche  zu  Agram  272. 

E. 

Xrhard  u»  LälBund  in  Stuicgard  254* 
Sttinger  in  GoUm  267« 

F. 

^elifch  in  Berlin  25«» 
^elseckera  in  Mumberg  244. 

fleifeber  d.  Jiing.   in  Leipzig  245.  251«  (2).  27^  (l)l 
Franke  in  Beriin  251.  267» 
r  Frenzen  in  Stendal  258> 
Fritfch  in  Leipzig  274. 

Gebauev  m  Halle  2^* 

Gehr  ik  C.  in  Breslau  255« 
.  Gleditfch  in  Leipzig  2^im 

Göficben  m  Leip:i.ig  244» 

GMe  in  Leipzig  246«. 
■  GnUr  in  Leiping  208* 

Graoenauer  in  Nürnberg  27*» 

GrieetMch  in  Caffe.  276^ 

Gfün^fcld  in  Strafsburg  255. 

Sahn  Gebrüder  in  Ha<inover  25t,  (l)»  2tc  M,  2€p 

Bahnfche  Buchhandl.  in  Hannover  261» 

Barunanu  in  Berlin  ^sv 

Beerbrandt  in  Tübingen  276.^  277* 

Reinüus  rn  Leipzig  268» 

Bcrmsdorf  in  (vorTitz  273, 

Beßrer  in  Giefsen  272. 

Bulcher  in  Leipzig  253. 

Bochaeilter  in  Uermanftadt  24fr 

i. 
ftidnftrieeemptoir  Zr  Weimer  259*  (2).  277;  ' 

IL 
Xtyfer  ki  Brfmt  263« 
Koppe  iu  Roftoi'k  254^ 
Born  d.  ältere  lu  Sreslaa  243«  2$0t  20^ 
'   Knunbhaar  in  Eit%u$üi  M9* 


JmaXttl  In  St.  FÖIcen  261» 
Lange  in  Berlin  270. 
Lemke  in  Lüneburg  25ow 
Lemner  in  München  255* 
Leo  in  Leipzig  269. 
Leupold  in  Leipzig  269» 
Lineke  in  Leipzig  269. 
Lindauer  in  München  2^2« 


M. 


Maurer  in  Berlin  249.  255.  264.  275. 
Mayer  in  Salzburg  26a 
Mettemichifche  Buchh.  ia  Kölln  247« 
Meyer  in  Leipzig  250. 
^  —  in  Lemgo  253« 
Moneth  u*  Rufsler  in  Nürnberg  251.  277« 
Monug  u.  Weift  in  Regenfburg  255*  W* 
Müller  in  Boftock  246. 
.-»  —  in  Leipzig  2So« 

Nicolai  d.  jung,  in  Berlin  2S4. 

O. 

Oehmigke  d«  Jung,  in  Berlin  269» 
Oideeop  in  Ofchau  253« 

P. 

Palm  in  Erlangen  245» 

Pech  d.  altere  in  Nürnberg  249« 

Plativoedt  in  .viünÜer  269^ 

Ä. 
Baipe  in  Nürnberg  251. 
Bealfchulbucniiaiidlung  in  Berlin  264« 
Bein  in  Leipzig  251. 
Reniicke  in  Leipzig  270. 
Bigot  et  Lacet  ia  Paria  258* 
Botel  in  Wien  276. 

S. 

Schulbuchhandlung  in  Braunfchweig  276» 
Sciiopü  in  Zictnu  245«  264* 
ScKreiuer  in  DuHeldorf  246.- 
Bchulbuchliaudlun^  in  Braunfchweig  25>« 
Bchwickert  in  Leipzig  262« 
Sevenn  in  Weiffeufela  260.  26j» 
Siegert  in  Liegtiitz  248. 
ttemii  in  Ulm  247.  273. 
Siockdale  in  Lundon  262« 
Äuppriea  in  Leipzig  255» 

Theiffing  in:  Münfier  263« 
'Thomaa  in  Braunictiweig  27^ 

a 

Unger  in:  Beiün  255.  i73» 

r. 

TandettkSk  in  Gdttingen  aS7« 
Vieweg  in  Berlin  275. 
yofa  iu  Berlin.  277r 

Waifenhaotbuchhandlung  in  Halle  247« 
'Weygaiid  in  Leipzig  250. 
"Wibnanna  in  Bremen  %€t» 
HVoif  in  Leipzig  267« 

Zeh  in  Nürnberg  262« 
Zefaler  in  I  rankfurc  a.  M.  2^ 
Ziegltr  in  Zürich  iS6r 


i««i 


){i 


i^ 


ni. 


i.jM       >i  '^n.'  ,^ 


tm 


tU.>l..l!iL  1,'J'J 


^^PP 


«i^ 


HL     fm  Auguft  des  Intdligeiiz^lattes. 


Joikmd  t^ungen. 

Akten  ducke  z.  Gefch.   d.  Erhcbun^^  d.  Juden 

zu  H'lr^erti  in  d    Republik  Binvien  102,  R57 

Andrea iCche  Buclih.  -in  Frankf-  a.  M.  h»  Verla^sb.  96«  807 
Anzeii(ca-  atli^em  iicerar.  Juiiius  95»  So2.  JuT.  iPj,  8{|5 
Archiv,  Berlinifches,  d.  Zeit.  Julius  94.»  785* 

Au^uit  Io5»  f'8> 

— —  f.  d.  neuefte  ILirchengeCcb.  her.  r.  Henjie 

4  B-  4  Sr.  tc4.  873 

— — '  näiie^,  d.  SchwÜrmerey  u.  Aufklär.  2  Hft.  107,  ij|^9 
3aii"r  11.    vlannifc^e  Buchh*   '%ii  l^iirnberg  n. 

Verl.ii^sb.  97,  %\9 

Bcfhjirin^s  i^efrt'ue  Abbüdun;?  Ii»  I2  llh-  99,   U^o 

Bert' and  de  MolevUle.  private  L>leinoir#  etc.  üeb.  96»  %o^ 
Befciireib.  u.  Geniilde  d.  JljLerz.  P^irks  b*  Wei- 
mar M  Tiehirc  <o7*  900 
Beyi;an?*s  in  Leipzig  n.  Verlags)».  io5i  $84' 
|)eytr.it;e,  diplumar.  pract.  z.  jd.  deutfch.  Lehn* 
recht   n.   z.  d.  YVeüphäU  Feemgerichtsord- 
nung  1  Th.                                                         105.  f81 
Biblu  tliek  d.  neur^flen  T  ehrbücher                     .  ^6»  8oi 
—  —  -—  compendiöCe  XXIV.  Abch.  ,6  Hft.         99,  84P 
^—  —  —   inediciii.  Chirurg.    )i«r«  v.   ff'tigel, 

3  B.   2  Sc.  leo»  846 
\    Blatter,  englifche.  her.  v.  Schnhatt  7  B.  j»  2  Ufr.  96»  80I 

Blumenj^arten,  geöfneter»  7  Sc«  106,  889 

fibnn*s  iii  Lübeck  n.  Verlagsb.  |oi,  853 

3reda*8  in  Offenbach  Verlagsb.  I04«  87$ 

ßriefie  üb.  d.  J(.uhfl  von  u«  an  v.  Hagedorn  her, 

^9Ti  ßaden  ;oI,  f59 

Br^nt  V^fuch  e.  f/uem.  Erdbefchr.  b.  Africa. 

4  B-  .       P^'  833 
Burken*s  Briefe  üb*  d.  Frieden  mit  Frankreich 

üeb.  V.  pfittepherg  108,  9 IQ 

CiVeroNif  Quieft.  7uspg]aiv  ^.  Pavies  neuer 

Abdruck     *  lo8>  9^7 

CorreCpondance  de  f  rederi^  If,^  jivec  le  Mar- 

ijuis  d'Argens  lo5>  883 

Cramer's  d.  Jdgerinädchen  l  TM.  I09,  920 

Crufiua  in  Leipzig  Verlagsb.  J02,   861 

C^rries  hift.  Account  of  the  Climajtes  a.  jAifeafes 

of  the  unit.  Stac.  of  America.    Ueb.  107,  89I 

Decker'a  in  Bafel  n-  Verlagsb.  ^,  ^qf 

Denkwürdiekeiten    u.    Tagesgefch»    4-   Mark 

Brandenburg  96,  801*    Auguft  105^  881 

Des  caufes  de  la  Revolution.  Ueb.  r.  Ucälo  loo,  845 
Dictionaire  porutif  fran<;.  allem,  et  alleoi.  fr^n«;.  lo8i  5^8 
Dolls  in  Wien  jn.  Vcriagsb.  loi,  851 

Ein  Wort  an   Herrfchatten,  d.  gutes  GeGnde 

haben  wollen  lo6,  899 

Blifa  od.  d.  Weib  wie  es  feyn  Tollte  2  Aufl.  106$  89$ 
MngMardft  Denkwürdigkeit,  a.  d.  fichC  Ge- 

Xch.  a  Th.  ,  104,  876 

^ulert  Vorübungen  z.  Kontor -Gcfchäften  102,  863 

Extrapoü  f.  Sude  u.  Land.  97*  811 

talconers  Beobachtung  üb.  d..  Puls«  Ueb.  99,  83$ 

Fauf^^i  Nofh-  u.  Hülfstafel  b.   Verhütung  d. 

Rindviehpeft  io5.  883 

«.—  üb.  d.  Rindviehpcft  105,,  8S3 

Felifch  in  Berlin  n.  Verlagsb.  103,  8T9 

Flicka  in  Bafel  n.  Verlagsb.  9^  805 

Flora,  Juniua  Ö5.  79S 

Flügge'i  Beyträge  z.  Gefch.  d.  Religion  l  Th.  103,  878 
de  St.  Fond  Voyage  en  Anglecerre  Üeb.  97»  %is 

Fröhing't  Fiebel  f.  Bürger  u.  Landfchulen  lo4>  87V 
J:«iii^e'#  Nichtrag  z.  fein.  Maturgefch»  101,  $53 


4e  GaUitzin  Prince  de  V  ^spril  dei  Economiftes 

Ueb.  99.  m 

Gebet-  u.  Gefangbuch  kleines -f.  Kinder    '  104*  871 

Gedicken* s  latein.  .Chreßomathie  hxt  Deuifche 

überf.  lotf,  |9| 

Genius  d.  Zeit  Julius  97^  8X4-  Auguft  1(^7.  i^ 

iGefundheitstempcl  i  St.'  f9. -816 

Gillies  Gefch.  v.  Altgrlechenland  3  Th.  lo«,  fSa 

Griiß's  Jkatechet.  Journal  4  Jahrg.  3  St.  ^,  |o9 

Xjraminair«  raifonnee  nouvelle  Ueb.  1q%b  p^ 

Greporys  Ecconpmy  of  Kature  Üeb.  ^  foj 

Prismas  Handb.  d.  Gefch.  d.  Pceuls.  Branden- 
burg^, öcaaten    1  Th,  jo|,  8f3 
Orohmanns  neues  hjlor.  bio|rraph.  Handwör- 

tt;rbuch  4  B.  jfdb  8a| 

Guide  .to  lleoith  od.  Anleiu  feine  fijsCuodhett 

z.  erhiplten  gg^  wy 

Ouüavs  HI.  Tod  tos,  4i6 

Handbuch  geograph.  f.  d.  Jugend  loo^  gff 

.—  —  -^  foetifch.  moraliches  f.  (reift  u.Btxx  loa,  847 
Houß^i  Bemerkungen  iib.  d.  Lehrarc  Jefa  io|,  874 
Hette,  ökonomifche  Augult  |o5^  |^y 

Hitmans  EÜ^y  Qti  che  Kaufes  n.  ph.  pf  «oinal 

lite  üeb.  f ^yj,  ^91 

fierzensergielTungen^  ooetifche  jqj,  868 

Hindu  Gtfetzbuch  a.  d.  Engl.  v.  Hütcner  fM  900 

Hiftoire  .de  i'^iTallinac  M  Ouftave  IIL  Aoi  im 

HoflFraann^s  in  JEIaoburg  n.  Verlagsbw  joi,  85< 

Hören   5  Sc.  ^,  ^^j 

HuUhoff  de  Defcjhiedenith  von  Joleph  r.  Kio- 

deren  Ueb.  |o|^  ^^ 

Humaniora  7  St.  j^^^  |yj 

Jacobi  Gebrüder  in  Welflenburg  n.  Verlaf^vb.  97,  8il 
Ideen  -  Magazin  f.  Liebhaber  v.  Garien  la  Hft*  94,  78t 
Journal  f.  Theater  her.  v.  Schmieder  «5,  yt 

.—  —   philo lophifches  her.   r.  /»iciite  u.  i^iet- 

hammer  3,  4  Hft.  jqq^  ||| 

—  —   d.  Luxus  Auguft  iQ^  Hl 

—  —   f.  Fabrik,  Manufactur  etc.  Auguft  105,  iff 
-^  —    neues  theoleg.  her.  \*.  Vanlus  6  Sk^  gotf,  tS$ 
Kants  Antwortfchr.  an  d.  AbtSieyes  a.  d.  Lau  9^  ifi 
Klatfchrofen                                                             toc^M 
König'a  in  Paris  n.  Verlagsb.                       103.  85|,|to 
Kosmopolit  Auguft                                                 105.  iT| 
Kummer's  in  Leipzig  n.  Verlagsb.                       105^  ^ 
Kupferftiche,  neue                                                  jq^  gg. 

X^a  Grande  vollftandige  ApothekerwinenüAaft 

4  Th.  95m  JH 

f^amheri  Mde.  Avis  d'une  in^re  u  fon  fils  Ueb.  io8i  ec| 
Langsdorfs  Handbuch  d.  Mafchinenlehre  l  B.  |o**|  89t 
Lateiner,  d.  kleine  i^j^  ^^^ 

jLebensbefckreibung  d.  General  Buonaparte  «. 

Franz.  neue  Aufl.  qm^  «g| 

Lexicofi,  hiftor.  |latift.  topogr.  f.  Fnuikttich 

I,  2  Th.  ■       *  iQg^  y^ 

Liebeskind's  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  joj»  85^ 

XMfpens '  üb.  d.  Verkalchun'g  d.  Bley^  fl*  4. 

J-ranz.  y.  Loof    ^  i^^,  ^ 

LAidovicVt  Academie  d.  Kaufleuie  1  B.  10^  877 

Magazin  d.  Jagd-  u.  ForftweCtiM  har.  r.r^o«. 

hardi  l  Hfe.  9iWiti 

—  —  d.  europäifth.  StMUorerliiUoifle  5  Hft»  9S1  79i 
^  ^  deusfches  Julius  £|i?N4 
•i-  —  f.  d.  Wundarzney wÜTfofclb  Iiftr.  n  ^r* 

«lemaNN  I  B.  I«  3  St.  y*   gjj 


ASdgazin  d.  Staatswirthrchtfc  et&  her.  r.  Höcli 

i  ß.  6  Su  105,  8Sr 

-*  — -  f .  Weflphalcn  r,  2  St^  107,  8^7* 

ß/IarcuT  Prüfung  d.  Brown fchen  Syflems  95,  794^ 

ßiarmöntel  conces  aoraux  mit  deutfch.  Erlau» 

teruiifT.  103,  S62' 

Marci(ii'$  in  Leipzig  n.  Verlagsb.-  I07*  yo2 

Maifers  erfte  Gründe  z,  FeldmelTen  f.  d.  Jugend  10?«  S63 
Mein-  Zimmer  eine  kleine  Welt  a^  d.  Franz«^       95»  795 
Weine  Flucht  a.  d.  StaatsgefängniÜen  Zm  Vene-* 
dig  a.  d.  Franz.  r.  Behr  X03,  SSS' 

-  Memoiren  hiftor.  u.  polir.  üb.  d.  Republik  Ve^ 

-  nedig  a.  d.  Franz.  r.  Hurtztr  i  —  3  Th.  lo6*  %9¥ 
Merkur,  deutfcher  7  Sc.  loo,  %^ 
Möihr's  erüe  Anleit..  f.  Kinder  mit  Zählen  ua^ 

-zugehn*  log,  906- 

Mouatsfchrife»  LauQzifche,  Itfay,  Juniur  94»  786^ 

—•    -*     —   deutfche  Junius  »00,  843 

MontesquiifU  le  Teiüple  de  Guide   CJeb*  105.  882 

Müller*f  in  Carlsruhe  n.  Verlagsb.  99,  838 

'  —  —  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  99,  839 

Wl^J^r  CüUiltus  and  Sophroiiius  UeB;  I04,  878' 

llHuftnalmaiiach  f.  d.  X.  1797«  od.  Leben»  Tha^ 

ten  —  d*  Xoiiien  Io3^  867 

Kett9^s  Mahler-  u.  Stickerbuch  1  Thi  94,  788 

Kicolot^ius  in  Königsberg  n.  Verlagsb.  lo6>  89I' 

Kiemeffer^r  Briefe  an    chriHL   Beiigionslehrer 

ySamml;  99,  83^ 

'Risbet^s  the  clinical  guide  Ueb^-  X07,  898 

Obltgirtner,  deutfcher  7  St.  90,  806 

Vauz^rt  Üeucfchl.  Jnfektenfaune  S  B.-  96»  8o5 

Faune  ä  la  legi^lature  et  au  directoire  Ueb;        104.  978' 
Flutarcki».  quae  fitperluntr  omnia-  T.  I2L  ed.« 

Hütten*  94i  ^%'f 

*Pratt's  famtly  feereta  üeb.  9tf,  803. 

'  Prii«*8  phyUalog.  a.  medical  Clfayi  Ue&  109,  898 

Prott  u»  Storchs  in  Kopejitiageii  n.  Verlagsb.-  5^  8i3- 
JVokmV  Arcbitecture  hydraul*  üb«  v,  Langsdorf' 

2  Th;  96,  %o& 

Frovinzialbiatter,  Sächfifche'  94,  785' 

—     —     —     —     SchleüCche  Jun.  lOO,  843- 

Pryaverhandeliiigen  over  de  befte  TheoriJs  van* 

Straffen  ^  in  d:  Schoolen  Ueb.  io8>  90?* 

Heintcke  u^  Hinriobs  n.  Verlagsb.  103.  867 

Eeligionsbegebenheiten ,    neueÜe,    20    Jahrg; 

2  i^uart.-  94,  78$. 

MMpk^t  Uiicerfuch.   üb.   d.  medicin.  Wirkfam- 

^it  d.  Königs  China  Rinde  «.  d.   Bugl.  r.- 

i^riefr  lotf,  892' 

Mhnvr  t  phyfiolog.  conjecrures   Ueb.  .  X07,  898' 

Repertorjum»  ailgem<:inee  d.  Literatur  v,  d.- 

Jahrg;  i-;^— i795.  X04,  879 

lloperV  Gefch.  u.  Anecdoten  r.  Dobberan'  loi,  854 
iß^hnmforSs  Graf}  kleine  Schrift,  a.  d;  £ngl.  I  B;  97»  809 
llvperei'f  GrunoriCs  d.  Geüh.  -^  d.  Römer  96,  806 
Sammlung  neuelier  Zimmer^erzierungen  9s»  797 

Sthütter*s  Predigerarbeiien  1  Bckh«  94«  789' 

Bdueider*«  u.  Weige^^s  in  Nürnberg  rt.  Ver«^ 

lagsb.  100.  845*    io3.  865»  86^' 

BdiÖnheiten  d.  Schöpfung  e.  uaturhiüor.  Leie*- 

boch  nach  d«  fingl.-  löi,  877" 

Scfaulse's  d.  jung,  in  Celle  n.  Verlagsb.  97, 810.  107,  904^ 
SeißMd^t  hiftor.  Tafchenbuch  letzter  B.  102»  86o.- 

'^ Shakespeare^ f  Werke  neu  überfetzt  v.  Efcken»- 

hurgk  103,  868»' 

Sieben  wunderbare  Lebensjahre  ein.  Kosmopo« 

licen  her.  v.  Kandide  1  Th.  95fl  79^' 

Scuatsanxeigen»  neveüe  2  B.  2  Hft.  95*  797 

Steinifche  Btichh.  in  Nürnberg  n.  Verlagsb.-  951,  839' 
Stetrinifche  Buchh.  in  Ulm  n.  Veriag«b.  X07,  904- 

StirMers  pract.  Handbuch  f.  Richter  xu  Advoc*  95,  794- 
Stopfer' s  unfer  Jahrhundert  4  B;  97,  8iS* 

Strabonis  rer«  geograpo«  L  XVIL  f d;  Si^enkeer 
.Socifeu.-  9?»  8^4^ 


S*iu»ms  Dearrchlandg  Flora  i  Abth.  2  Ilft-  lop.  9^' 
Tafchenbuch  r.  Jacobkiu  feia.  Freund«  a.1798'»  9^>  ^^f 
—     —     —^    Offenbacher  für  1798^  I04i  874 

Ueber  d.  Kartoffeibau  in  Grofsbriitanien  fS»  797 

-"  —  d.  Verdiente  d.  franz»  Nation  um  die 

Menfchlichkeir  io6»  85^ 

Unger's  in  Berlin  n.  Verlagsb«'  107.  9°^ 

Vandenhöck*s  \u  Ruprechts  in  Göttinef.  A.  Ye^       / 

lagsb.  XÖ3»  8$8< 

Verkündiger,  der  Jun.  Jul.  loi,  845^ 

Voigts  Magazin  f.  d^  neuefteA  Zufliand d.  Nd^ 

turkunde  108»  9*»^ 

Voigt*s  in  fena  ir.  Verlagsb.'  101.  85^ 

Voit's  Gebete  u.  Lieder  f.  junge  Cliriften'  97,  814 

f^'arnerr  Wörterbuch  dt  Piaton.  Philofophie  lor,  85r 
Weidmannifche  Buchh.  iri  Leipzig  n.  Verlagsb.  99'  835* 
If'eldans  phyfiolog;   u.^  Chirurg,  .obfervations 

Uebi  107,  %9V' 

Wer  gewinntr  weiin  in  Preuftf.  d;  Tabacksad^ 
.  miiiiitr.  -^  eingeführt  wird  99»  83S^ 

ff'iefemanns  fiefchreitfe  d.  neuferfund.  Segele 

wüidmühle-  ^  90  782^ 

Wörterl>uch,  tenninologietechnifches'  2  Aufl.  104,  87S' 
Zeichnungen  a.  d.  fchön«  Baukunft  mit  £rklärkr 

begleit,  v.  Steglitz  99«  8S|P 


Befördierangeii  und  EhrekibereügtlDgem^ 

^rNemdNN  in  Göttingen« 
Eichßädt  in  Leipzig: 
Forberg  in  Jena 
hoffiatt'er  hi  Wien' 
Jacobi  in  Jena 
Kakenüein  in  Wien' 
Margenflern  in  Halle 
Seidemflicker  in  HelmfUdc- 
Waohtler  in*  Wien. 

Belohnungenl- 

hindenburg  in  Leipzig^ 

Todesfälle, 

Böhmer  id  GÖttingert' 
V,  ÜrentanQ  z«  Gerhartshofetf 
*  DammaHH  in  Otterndorf 
V.  hleiß  in  Ringen walde 
Michelfen  in  Berlin 
de  ÜUoa  zu  Aranjues- 

Uaiverfitäteii-  Chronik^ 


ibb,  84» 

109.  9^9 

9h  78#^ 

109,  919 

93.  78« 
Xt>9.  91 9\ 

109.  91  r 

X09,  91 S" 
lo9i  919^ 


to9»  919^ 


fo9t  930* 
93*  784 
93»  784 
109»  -929 
109,  929 
locH  841 


Jltdorf.  Götz  Rede.  NothnageVs»  Saurr*s  phU 
lofoph.  yogel's  thcoL  Königes  jurilt.  Uctrpro- 
mot.  öffenti.  Feyerlichkeit.  u.  Verordnung.     X09,  9X3' 

Göttingen.  Preisvertheilung^.  f^  ichert's  und 
tbermaier^r  medicint  f^ngners  phiiofoph. 
Dispute  ,    »09i  9IS 

Jena.  StdhVs,  iLindner'f,  Ditericht ,  KiUan  s, 
Hufeland's,  medicin.  u*  Reimkaßens  jurift* 
Dispuwt.  .^  »09,  915^ 

Leipzig.  HiUers,  HaufMld'r.  Wehers  jurift. 
^c(iM/aeV  philof.  StölzeVs^  Schirm^rs,  Utto'r 
medicin.  Disput;  Bauer^St  hoj'enmuller^s,   Se-- 


bas,  Carus  Pregr.  rerfchiedene  Reden 

VermiFchte  Nachrichten«- 
Anzeigen  verm lichte  162«-  8<^4* 

Auctiun  in  Bremen 
—    —    in  Mainz 
-*    —    iti  Berlin« 
— »    —    in  Strasburg' 
Beudavid  mtifs   VVied  verla(fen> 
Beregfzajzi  £rklanrr>g 

Bcrichtigun*?en   95«  Soo»    100,  848«    'Ol,  854« 
Meiner  Be>tiag  x.  d;  polarifirenden  i^i-fiiliea 


109,  91^ 


103*  87«-  87* 
100,  848 

104.  880 
106.  89^' 
106,  89^' 
109,  9^* 

97.  81«' 
104>  880» 
XÖ8«  91^ 

Böcheif 


ßi'icher  z.  verkaufen  9S.  8o8-    to^«  8?Y'    X04«  179 

Cefellfchaft  naturforfchende  Weftphalens,  Ge- 

Tetze  derfelben  .      9l>  82| 

Cmhers  Nachricht  v.  d.  eingelauf.  Prcifsfchrif* 

cen  üb.  d.  Prei^frai^e  weg.  Verbedaruii^.   d« 

im  ßeriierfchen  OeCetzbuche  rergeCchrleban« . 

bürfi^erl.  Procefsform  IdS»  9X0 

Huber*s  Erklärung  üb«  Hn.  r»  Koczebue  Kriegs- 

erkLiruii^  94»  790 

Butten  s  Erklärung  9$,  jiff 

Kitrntz  Bemerkung  Io2i  864 

Literatur  englifche.  Siebente  Oeberfidit  93»  78 

— —  ^  -p-  Achte  Ueber ficht  98*  8^7 


r;  -  -  ^'*«5ßfcliÄ.    Achte  üebtrficM 
I^nufcripte  x.  Verlag  angeboten 
Metfiers  Erklärung  % 

Mineralien  z.  Verkaufen  o<   ««01 

Mün«en  zu  Verkaufen  ^ 

Nachrichten  literar.  a.  OfUndien 
Nürnberg  Nachricht  v.  d.  Akademie  u.  Lehr- 

anftalt  d.  Handlung 
Patquich  in  Pefth  wird  in  Ruheftaad  ffefetit 
SchmidCs  Erklärung  * 

Teucher's  Erklärung 

Tübingen  öffentliche  Anilalten  b.  d.  Uoirer- 
fitat 


9h  'J66 
I03.  871 
loi,  8SJ 
100,  uf 

98»  83  f 
loo»  841 

9t.  81« 

I09.  92« 

tot,  85# 
95.  fGo 

»09.  9«7 


IV^    Verzeichnifs  der  in  den  Ueberlichten  d*  ausländ.  Literatur  vorläufig   " 
angezeigten  Schriften, 

Landerdales  Thoughta  on  Financ« 


Account  of  che  culture  of  Petatoes  in  freland  .  93,  7go 
-*  —  of  experimenf 6  of  the  Board  of  Agricul^ure  9h  78  < 

—  —  of  the  Indian  Arrow  93.  iül 
Jndrrfonf  Effays^rcl.  AgricuUure  Vol.  III.  ^  93,  78I 
Archaftulogia  or  miscellan.  Tracts  rel.  co  Anti- 

quiri;»s.  P.  X.  93»  779 

Bf «/Jo/»/ Letter  to  Mr.  Pift  on  relieving  the  Poor   93.  782 

—  ^  medicfll  Cafes  a.  Speeulationa  P,  iV,  v,  9g,  824 
Beü's  Anatomy  of  Heart  2  Part.  98*  826 
Biffeft  Sketch  of  Oemocracy  98»  820 
Bu^ke*s  two  leuers  addreffed  to  t  member  of 

Parlament  ^  98»  8^7 

Butler* s  arithmetical  Queftionf  ^    ^  98*  822 

Carmithael  Smyth  Account  of  the  Experini.  L  de* 

termine  the  Effect  of  nitroua  Acid  98*  8^5 

Capaüo^s  Treatife  on  Electricicy  4  BdL  98«  821 

Communications  to  che  Board  of  Agriculture  F.  I;  93»  78I 
.Copy  a  correcc  6f  the.  BiU  of  dio  bettet  fiipport 

—  of  the  poer  *         93»  783 

DickfoH^f  Effay  on  chemical  Nomendecurc  98^  824 

DirofCs  fnquiry  into  the  Com  Lews  93,  782 

Dtfclofure  of  the  Parochial  Abufe  in  Manchefter  98»  78j 
Eden^i  the  State  of  Poor  93»  783 

Erskine's  View  of  the  Caufes  a«  cfa.  Confequenceft 

of  the  prefent  War  with  Trance  98»  818 

Bffays  by  a  Society  of  Gentlemen  at  Bxeter  91,  779 

Bxamination  of  Mr.  Pitt*s  Speech  rel.  to  the  Poor  93*  782 
Extracu,  medical»  on  the  Nature  of  Health  98«  825 

Fo/ronerV  Obfenrat.  refpect.  the  Fulfes  98*  625 

FothergUVs  Bffay  en  che  Abufe  of  che  fpiritus 

Liquors 
Trend*s  Principles  of  Algebra 
Fulton*s  Treatife  of  the  ImprovemeiU  of  Canal 

Navigation 
CodwifCt  che  Inquxrer 
Gregorys  Oeconomy  of  Nature 
Harwood^i  Syftem  of  comparative  Anatomy 
Hittory  of  Caiilina's  Confpiracy  ,      _  . 

— —  the  fcriptural.  of  che  Eath  a.  of.  Mankind  98,  833 
Muntert Obfenrations an  the  diseafes of  the  Army 

in  Jamaica 
llutton^s  Theory  of  the  Barth 
lenninghamt  Peace,  Ignominy  n,  dedrUction 
Ingram  t  Enguiry  into  the  preient  Condition  of  che 

lower  ClaCTes 
Jteai  prerention  of  poverty  by  beneficial  Clubs 
— ..—    medical  •  philofophical  a.  vulgär  Errors 
lournale  franzöfifche  Verzeichnifs  dcrfelb.       ^3.  7^9  ^«q 
Kellifi  pracc  InCroduaion  co  Spherica.  naucical 

Aftronomy  -  .,       t.       x-,, 

Jüngst  Remarks  conc  ftoaes  (aid  to  have  fallen 

from'clouds 
Kirkpatr'ütf  account  of  the  manner  m  which  Po- 

catoe  are  cultivated  a.  preferved  in  the  Coun* 

lief  of  Liacafter  ••  C&elter  93*  ?8X 


93. '780 
98»  8» 

98>  822 
98»  823 
98>  823 
98>  825 
98».  819 


98.  825 
98*  822 
98»  819 

93i  784 
93.  783 
98,  825 


98.  822 

98*  824 


Lawren^e's  philofophical   a.  präct,  Treatife  on  ^  ^'^ 
Horfes  ot   t  * 

Leerer  to  che  Hon.  T,  Erskine  J?  ijj 

Leuera  a.  Papers  on  agriculture  etc.  felecfted  fr. 
the  Corrtfpondencc  of  the  Bath  a.  Weß  of     ■ 
England  Society  T.  IL  g.   m^ 

Leyhoam  s  fflachematical  a.  Philofophical  Repofi.         / 
tory  '^      ^  ,^ 

LhdUy'i  Plan  of  an  Orchard  'T  K^ 

Lorimer't  Letur  on  the  Importation  of  roogh  . 

Äice  ^  -  g,   ^, 

Macaula^'t  Rudiments  of  poltcical  fcience  S  I^ 

^^flf/Adrj  Rural  oeconomy  pf  the  Weßof  England  08   w 
Mäferes  Scriptore»  logarithmici  P.  HI.  iS\  XT^ 

Memoirs  of  the  liter.  a.   philofoph.  Sodecy  of 

Mancheütfr  P.  IV,  «*    #-« 


üfenroV  three  Treatifes  on  che  brain.  the  ev»  e. 
the  ear  •  '' 


P».  875 
93.781 


9h  820 
98t  824 
98»  8I9 
98.  t» 

98.  824 
98«  822 

98.  824 


de  Monuy  Foreign  Agriculture 

JHounhnsrret  hiüor.  Differtac  up.  the  Origin  — 

of  the  Judicacmre  a.  Jndepend.  of  the  Irifh 

Faneam« 
Kicholfon^t  Journal  of  natural  PhUofoiihy  ' 
Ohry^t  Utrum  horum  ? 
Obf'^rvations  or  tt:e  prefei^  State  of  Ireland 
Pecrt^t    on    the  Compoficiou    a.   Properties    of 

Water 
Playfair  t  Elemena  of  Geometry 
Prieftle/t  Experiments  a.  Obfervat.  rclac  to  An«. 

l^us  of  atmofpherien  air 
Frincipcls  of  critical  Philofophy  ^g   -^ 

Provifion  for  che   Poor  b.  the  Onion  of  Houfes 

of  Jnduftry  with  Country  ParilTies  02   «1 

Remarks  on  Dritt  Husbandry  ^V  SZ 

Report  of  the  Commiuee  of  the  Board  of  Agri- 
^      culture.  conc  the  culture  a.  ufe  of  Potatoes    oa.  4flo 
Reüdence  in  Franoe  during  the  years      92  -  05.    9?  818 
Bumford'*  on  the  management  of  (ine  as*  la* 

Scht:ldr£ike's  Obfenrat.  on   che  Caufes  of  biftorw 

^  tions  of  the  legs  of  Childern 
Striccures  on  Mr.  Burke'7  cwö  Letters 
ThelwalCs  Tribüne 

2'9wnfond^t  Differtdtion  on  the  Poor  Laws 
Transactions  philofoph.  of  the  R.Society  ofLoa* 

don  I7j^6.  P.  r,  II.  03    ^78 

~—    of  the  Society  inflit.  at  London  f.  fin-       * 

couragement  of  Arts  etc.  Vol.  14. 
Utrum  horum  a  Comedie 
Vince'i  complete  dyfte*ne  of  Aflronomy 
Woodwille^s  Hittory  of  the  Inoculacion    of  the 

fmall  Pox 
.  Young's  Condderations  on  the  Poor-heufes 
Zeituf.gbbläuer    Cranzofifche    Vcneichnüf   derw 

fflb. 


93.788 

98.825 

98.  817 
98.  818 
9h  783 


93.  78« 
98.  819 
98,  822 

98.  82S 

93.788 


93^7«f 
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Sonnabends    den  9^^  September   1797« 


LITEHAniSQHE    ANZEIGEN. 


i.  Neue  periodifche  Schriften. 

Die  Hören.  Jihrf?.  179?.  6ce8  Stück  (Tübingen  b, 
Cocu)  enthäk:  I.  Benreouto  Cttlüni.  Befehl.  II« 
Vebtr  8tiakefpeac*ft  Romeo  u.  Julia.  II I.  Briefe  ron 
Atfunda  u.  Eduard«  17*  Der  Wanderer.  V.  Denkwür- 
digkeit^ aus  dem  Leben  dea  Marfchalla  von  Vieüle- 
TiUe. 


Florai    Deotfchlinds    Töchtern    f^eweibt«      Fünfter 
Jihrg.  3tel  Bdch,  Ttea  Hefi.  Julius.  (Tübingen  b.  Cotta), 
ecubalt:     Die  Wer  Fe^n«    #Der    illrich  und  die  Fliege. 

Die  Familte  des  FaAors  zu  D Elegie  an  Wühel» 

mine  Maifch.  Der  Pachter,  l.^ie  A'ter  der  Liebe.  Der 
'Schmttterliiig  und  die  Raupe.  9eicliichte  einer  Reifd  auf 
die  Freite. 


Deutfches  Magazin  1797.  A  i<jnCl.  (Altona  b.  Hamme» 
Tich)  enthäk:    J.  Reife  über  d^n  Oottcrd.    An  die  Grä- 

.fln  Augufte  von  BernÜorf.  g^b.  Gräh'n  zu  Stollberg  (von 
Friedr.  Brun^  geb.  Müi-^fer. )  II.  Zum  Abfchiede.  (von 
JSnr  H.  P.  F.  Hinze«  III.  Aber  —  der  Krug  ül  leer. 
JSin  Roman  von  einem  Kapital.  IV.  Ueber  zwey  entge- 
f engefetzte  6eGchc5puncce,     aus  denen   der  Werth  des 

.Lebens  betrachtet  wird,  (v-cn  Ilit.  Prof.  von  Schmidt 
Fhifeldek).  V.  Ueber  die  Uriächen  d^r  jetzt  fo  hauQgen 
Hagen  über  Schwache  des  Gedachtniilef  (von  Un.  M. 
OUbaufen.  VI*  Die  Pil^erin  auf  der  Altonaer  Mas« 
kertde  17  ^  (von  Hn.  Kanzleylecrer.  Schütze.  VII. 
Frobe  einer  metrifchen  Verdeutfchimglder  Hekuba  (von 
Un.  Prof.  aicklefs  in  Oldenburg.  )  VIII.  Ueber  den 
WaAenfchwur  der  Alten.  Ein  aiitiquarifcher  Yerfuch« 
(tob  Hn.  Kaxizleyfecret.  Schütze.) 


Schleswig  -  Holfteinifche  Provinzialberichte,  Jshrg. 
1797.  5tes  Heft  (Altona  u.  Kiel  in  den  Expeditionen  die* 
fer  Provincifltberichte)  «rnthalt:  I.  Bemerkungen  auf  ei- 
ner FufsreiCe  durch  die  Probftey.  II.  Nachricht  von  der 
Artt  wie  zum  Theil  die  Küfterdienße  im  Herzogtbum 
Schleswig  vergeben  und  befetzt  werden.  III.  Verzeichf 
aifii  (ammtlicher  io  den  Hetsogthüaem  •  Schleswig  u|id 


flolftein  in  dem  Kirchenjahre  1794.  Verehelichten  •  Ge« 
bonien  und  Geworbenen.  IV.  Nachrichten  vofT  dem 
Chriftianspflegehaufe  in  Ekkernförde«  V*  Ueber  den 
Verbrauclv  des  Breniimaterials  der  Stadt  Flensburg.  VL 
Rede  bey  der  Emführuxig  eines  neuerwühlten  PMigers 
in  der  Kirche  zu  Glefchendorf  ini  Amte  Ahrensboeck« 
▼on  dem  dafigen  Amtmann ,  Kammerherni  von. Hennings. 
VII« Auszug  aus  dem  Schreiben  eines  Reifenden  an  deniler^ 
ausgeber,  nebCT einem  beygeiügten  Plane  cur  Einrichtung 
der  Fwyfchule  in  Prqis.  YIll,  GewerbeliRe  dec'  Sude 
Ekkemförde.  IX.  Ueber  Holzzucht  in  der  Landfchaft 
Supelholm  von  C  P.  Lanrop.  TL  In  wie  ferne  haben 
Schleswig  und  Holftein  im  gegenwärtigen  Kriege  an  ik- . 
rem  V^ohlüande  gewonnen?  von  Seh....  XL  Ueber« 
ficht  der  Handwerker  und  bürgerlichen  Gewerbegenoflen 
im  Flecken  Bredlledc.  JUX.  Literärildfe  Anaeigea  und 
Hachrichtea. 

-  r 

IL  Ankündigungen  neuer  Buchen 

Nachricht  au  das  Puhlianm^ 

Der  Druck  des  in  diefen  Blättern  angekündigten  Te« 
fchenbucht  für  Freimaurer 
wird  nun  beftlmmt  mit  dem  -12.  October  angefangen  wer- 
den, damit  es  mit  Ausgangs  d.  Jahres  fertig  erfcheinen 
könne.  Es  können  daher  nur  die  bis  dahin  eingegange- 
nen Bellellungen  die  Vortheile  der  Subfcription  geniefeen. 
Die  Kupfer  dazu  bearbeitet  einer  uofrer  beflem  deut- 
fchen  Küniller*  der  (ich  alle  Mühe  geben  wird«  etwas 
mehr  als  gewöhnliche  Kalender  •  Kupfer  su  liefern.  Auf- 
fer  mehrem  in  dem  an  alle  Buchhandlungen  verCindtea 
Plan  des  Tafchenbuchs  verfprochenen  intereffanten  Auf- 
fäuen  •  wird  man  auch  eine  Erläuterung  der  Schrift : 

nJuguftiu  u.  Numa  und  die  Ritter  des  belTem  Zeit- 
„alters  " 
darin  finden  —  einer  Schrift »  die  mit  ungetheiltem  Bey- 
fal  aufgenommen  worden  ift,  und  we;lche  gleich  bey  ih- 
rer.  Erfcheinung  aligemeine  Senfation  erregte.  Mit  der 
Verficherung,  daCs  die  Erwartungen  des  MaureriCchen 
Fublicums  von  diefem  ihm  geeigneten  Tafchenbuche  nicht 
getäufcht  werden  follen .  da  feine  beliebteften  Schriftitel« 
1er  Geh  zur  Herausgabe  deflelben  vereinigt,  haben .  und 
ich  alle  Sorgfalt  darauf  veni'^enden  werde »  um  es  in  ei- 
nem TOcaügUch  palsllchea  und  gefaUigen  Oewaade  darzo. 

(S>  8  ftel- 


V2} 

ftelleo  •  rerbindd  ich  noch  Ate  wiederholte  Bitte  um  mÖ^* 
lichft  zeitii^e  aiid  genau  beüinimce  BefleiluDg ,  denn  die 
bis  jtitzc  eingelaufenen  ßeneHun^^en  darauf  haben  es  grörf« 
i;enUieilrf  uMbtilimmc  gelalTen  •  ob  das  Tafcheiibüch  mit 
Äder.ohfM  Kaleoder  \-erlangt  worden.  Endlich  zeige  ich 
noch  ans  dafs  auf  ausdrtlckliche  Beftelluiig  auch  £xem* 
plare  auf  fein  Englifch  Velin- Papier  gedruckt  werden 
feilen» 

So  eben  find  nachüehende  kleine  intereflante  Schriften 
fertig  geworden»    welche  alle  gute  Buchliandltingen 
verfchafTen  werden; 
Dtt  neunte  Theiinidor»    oder  Apologie  rerolutionairer 
Graufaxnkeit.     Ein  Beytrag  zu  den  Paradoxen  aus  der 
franz.  Revolution.    Strafsburg  —  3  gr. 
Woran  liegt  es  dafs  unfre  Zeiten  nicht  belTer  find.    Eine 
Erörterung  der  I7r fachen  der  Unzufriedenheit  und  dee 
BÜifsvergnugens  unter  gewitTen  VolkscIaiTen  >  nebft  den 
wirkfamüen  Mitteln  C^  aus  dem  Wege  zu  räumen-  Bin 
Patriotifcher  Verfuch  von  Jofeph  Kottnauer.  —  g  gr« 
Cöthen  im  Augud  175^. 

J.  A.  Aue» 
Buchhändler  in  Köthen. 
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(ondert  •  ilberfefzt ,  und  mit  Anmerk.  kric  pbilolac. 
hiAor.  u.  pl)il;if<>pli.  Inhalts  erläutert  von  Carl  Oahi 
llgen,  Prufeiiur  in  Jena.    Ertter  TheiL 


Neue  Verlagsbücher  der  Buchhändler  Ilemmerde  und 
Schwetfchke  zu  Haue : 
Debelows  dO»  Verfuch  einer  richtigen  Theorie  derLeh* 
ran  von  den  Lehnsfchulden  ite  AbtliU  gr.  4.  —  x  rthl« 

Grens  F.  A.  C.  Grundrifs  der  Naturlehre .  dritte  ver- 
mehrte u.  verbeflerte  Aullage  mit  15  JLupf.  gr.  t«  — 
2  rthl.  8  gft 

Kraufens  J.  C.  Gefchichte  der  wichtjgft.  Bef^ebcnheiren 
des  heutigen  Europa  4r  B.  4^  Abihl.  gr.  g.  —   1  rthl. 
8  gr. 
(die  5te  u.  letue  Abiheil.  erfcheint  in  der  Michaeli- 
MeO^e.) 

Langens  W.  griechifches  Leftrbuch,' enthalt,  d.  interef- 
fanc  Erzählungen  aus  Aelian  mit  Anmt  rk.  u.  volilUnd* 
Wortrei{üter.  g.  h  9gr.  13  Exempl.  für  3  rrhl.   12  gr« 

Leonhardfa  F.  G.  Efdbefchreibung  der  Prcufs.  Monar- 
chie 4ten  u.  letzt.  Bajides  2te  Abtheiiung.  8*  -—   1  rthl. 

18  gr. 

(der  ReinAerband  folgt  bald  nach.) 

Meinert  F.  die  landwirthfchafcliche   Bauwidenfchaft   Sr 

lu  letzter  Band  mit  Kupf.  gr,  8.  —  3  rthl.  16  gr. 
(Beide  Binde  koüen  5nhl.) 
Schmieders  B.  F.  Anleiiunsr  zur  feinem  Latinität  in  Ue» 

bungen  u«  Anmerkungen.  8*  "^   18  gr. 
Terlinden  K.  F,  Theorie  der  gerichjlichen  Civil -Praxis 

nach  Anleitung  der  ellgem.  Preufs.    Gerichtsordnung. 

gr.  8.-2  rthl.  8  gr. 
Zachariae  G.  kurze  Anleitung   zum   Unterricht  in  der 

chrüUich.  Religions«  u.  Sittenlehre.  8*  —  2gr. 

Zur  Oßer^Meffe  1^9$.  wird  erfckeineng 

Die  Urkunden  des  Jerufalemifchen  Tempel  -  Archivs  in 
ihrer  Urgeilalc»  eis  Reyrrag  zur  Beiich(i.TiMij[r  der 
Foluik  und  Religioos-Ge&hicbte  desMenfchen»  g«- 


Neue    Verlagsbücher   von    Johann  Jacob  Oehamer  n 

Halle  im  Magdeburgifchen  für  die  Uichaeli •  McC 

fe  1797. 

Foriferzung  d.  allgemeinen  Wehhiftorie»   durch  eine  G» 

fullfchaft  von   Gelehrten  in  Deutfchland  und  ibiglaiii 

auägefertii^et.  s^ten  Theils  3r  Band«     Vertäflet  von  l^ 

ji,  Oibhardi,  gu  8* 

Eben  diefelbe  unter  dem  Titel  der  Neuem  Itlfiwle,  34IM 

Ih^ils  3r  Bd.  gr.  g. 
Deutfeh •Franzöfifches  Wörterbuch  aller  folcher  Hasf^ 
Wörter»    deren,  (innliche  Gegenflände  für  die  Anichao. 
ung  6*12  jährigen  Kinder  gehören   und  pefllm»  edcr 
die  vomehmften  Mineralien»   Pdenzen»  Tbiere^   ttefr 
fchenarren »  Elemente  •    Weltkörper,    Kunftwvrke»  Jir 
flrumente»  Mafchinen»  Materialien»    HandeJ^vrcikel — 
ihrer  einzelnen  Theile   und  Kunftaufdrüdke.       fUß 
häufig  eingeflochteiien  deutfch  •  fraiizö&kkea  Rcdeasjfw 
ten »   um  bey  den  einzelnen  Gegenftänden  denkan  und 
über  diefelben  franzöfifch  fprechen  zu  lerociu     kU  «n 
unentbehrliches  Elementer-llültsmittel  cum  Bpiecheo- 
lernen  des   Franzöfifchen.    Herausgegeben   von  CJinji. 
Carl  Mdre.  ir  Theil.  A  •  U.  8- 

Eben  diefes  auch  unter  dem  befondern  Titel:  Dnemw 
behrliches  Elementai-hüifsmittel  zum  Sprechen  lernen 
des  franzöfifchen,  als  ein  nuthu*.Midi^er  Theil  des  ei^ 
flen  Lehrbuchs  des  Lefens,  Sihrciben« ,  Zeichnern, 
Rechnens  des  franzöfifchen  und  d.  Mutterfprache  •  ib 
dtfiur^hfraiizö/ifches  Wörferbuch  mi(geiheilt  von  Oalß- 
C'jrl  Jndrt\  ir  Theil.  A  —  11.  S. 

Conipendiöfe  Bibliothek  der  gemeinnützigfben  Kenntnift 
fiir  alle  Stande  LX.  AbrheiU  der  Staetsmaiin.  ir  arllfk 
Xllf.  Abihl.  der  Philofoph.  ir  Hfc.  XXlI.  Abthl.  der 
Geoi^raph.  4r  5r  llft.  XXIV.  AbthL  der  Schöne  Geilt 
6t  Uft.  8. 

Gehhardi,  Ludw»  ^Ibr,,  Gefchichte  eller  wendifcb-fli* 
vifchen  Staaten.  4r  Tbl.  gr«  8* 

Ffalmen  gefungen  vor  Davids  Thronbefteif^n^ »  oderii 
Beziehung  auf  feine  frühere  Lebensp»  riode.  Ueberftctf 
und  neu  bearbeitet  von  J,  C,  C.  ^'uchtipaU  Mit  bifi^ 
rifchen  Einleitungen    u.  Anmervunge:..  gr.  8- 

Santi,  Georfiet  naturhiilorifche  Reiie  durch  einen  Tb«l 
von  Tofccana.  Aus  d.  Italienifchen  überfetzt  roii  G. 
C  V.  Gregorini ,  durchgef«hen  mit  einer  Vorrede  und 
einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Kur*  SpremgA 
Nt-bft  einem  Kupfer.  8* 

Moral  in  Beyfp'elen  herausgegeben  von  H.  fi.  fJ^aguiiM, 
5r  TheiL    Neue  veränderte  Auflage,  gr.  g. 


In  einer  bekannten  Buchhandl.  erfcbeincn  ron  nadifte- 

hcnden  Büchern  — '  zum  7*heil  mit  Anmerkungen  vcf^ 

fehene  demfche  Ueber  fei  zünden«     weiche»   um  Göt- 

Hflonen  zu  vermeiden  hiermit  angeaetgc  wird: 

An  hiüorical  Kcotim  of  the  climttcft  eud  deftafcft  of  che 

uniied 
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-  uniced  (Utes  of  Americt.  Bf  'William  Curfie.  f*  Phi- 
ladelphia. 

Bffay«  phifiological  äiid  medicaL    By  Rice.   8.     London« 

PJiifiological  cobjectures  011  the  fuiictioas  of  tho.  hiiman 
oeconoxnie  in  the  foecus  and  in  the  adult.  By  Hiiner 
8.  London. 

An  EiTay   on  rhe  caufes  and  plienomens  of  anioial  life. 

'  My  John  Uertican«  8*  £diiib<iurgfa. 

Obferrations  phifiological  aud  chirurgical»  By  Weldan.  8* 

-:  Londüiu 

-The  ciiiiical  guide»  er«  a  concife  view  of  theJeading 
faiti  of  the  hiitory.  iiauire  and  eure  otdiicai'e»;  co 
which  is  fubioined  a  practica!  pliaraiacopoea^in  thrce 
pana:  via.  maceria  medica,  clalTiticarion  and  extem- 
iporaneoufl  prefcription«  Intended  for  a  meaatraiMiiiiii- 
book  for  younf?  practiiioners,  By  William  Nif  bat.  IL 

-  YoLiHttftrittd  with  coppcrplatea.  8*  fidiobouvg. 


Icf  CaHHemrkhRkhter  in  Alrenburff  ift  fo  eben  üt' 

tig  worden  ur.d  in  al)«»n  ßuchh^nOl.  zu  haben: 
Handbuch  der   Mafchint'itlehre  für  Pradiktr  und  acai, 
£^k9et  von  Carl  ChrijUan  Lamgsdorfm    Erßer  Band 
nut  Kupfern*  —  arthl.  13  gr. 
Der  Hauptinhalt  iü  folgender:     Erfiew  TheiL  la  Kap« 
AUgemeine  Betrachtuogen  über  die  Art  •   wie  Kräfte  bey 
Idarchinen  wirken,  uiid  daraus  hergeleitete  Fundameo- 
talgefetae  der  Mafchhienlehre.     38  Kap.    Berechnung  der 
Momente  der  Trägheit  für  die  wichtigften  Falle  der  Aus- 
übung   1)  für  Süffige  Materien  •   3)  für  fefre  Maffen.    3s 
Kap.     Von  BeÜimmung  der  NebenhhiderniiTe  bey  Ma- 
fchinen«    4s  Kap.    Ueber  Maafs  und  Gewicht. der  in  der 
Mafchinenlehre  vorkommenden  MalVen.     5s  Kap.   Ueber 
Fertigkeit  der  bey  Mafchinen  rorkommenden  Materialien« 
6s  Kap.  Von  dem  Maafs  thierifcher  Kräfte  bey  Menfchen. 
7s  Kap.  Vom  Druck  des  Wafiers  gegen  Boden  und  Wän- 
de eines  Gefäfles   worin  es  ruhii?   fleht.     8s   Kjp.  Vom 
Ausflufa  des  V^aOfera  aus  bcftändig  vollen  Gefdfsen  durch 
Oeflhongen  in  dünnen  Platten  oder  durch  kur^e  Anfatz- 
röhran.    9a  Kap.  Von  der  Bewegung  des  Wailers  in  Ka- 
nälen.   105  Kap.  Von  dem  natürlichen    AbÜuf^  des  Waf- 
iers durch  Röhren.      IIb  Kap.    Von    den   6pri:  ig  werken, 
■die  durch  den  Fall  des  WaÜVrs  ohne  .-indere  aufl'ere  Kraft 
entftehen.    Ii3s  Kap.   Vom  Watferftofs.     !3s  Kap.    Vom 
Windflofs.    14s  Kap.  Von  der  Rück  A-irkung  des  VVnflers. 
ISS  Kap«  Von  der  Wirkung  der  ..^chATungkrifte  bey  den 
'Körpern  a  die  fich  in  einem  Kreife  he«re(;en. 

Zwey^er  Theil,     is  Kap.  Vom  KmI  und  der  Schraube. 
9S  Kap.  Von  Flafchenzügen.     3s  Kap.  Von  den  tlafpeln. 
48  Kap.    Von  den  Rof^'künllen  oder  \'on   dem  Laut-  und 
"Tretrad,  der  Tretfeheibe  und  den  Pfcrdegöpein.    Ss  Kap. 
Von  den  unterfciiiächtigen    VaflVr  aflern  l)  für  unocgranr- 
tes  WalTer,    3)  für  dun  ifolircen  Strahi,    3;   -as  Rad  im 
Gerinne»  a)  im  gemeinen  Seh  u  fr  gerinne,  b)  im  Kropr"«e- 
rimie«    6s  Kap.  Von  den  oberfchHchti^en  WalTerr.sdern. 
7»  Kap.     Von  den   mittelfchläwhci«;en    Radern.       8*»  Kap. 
Das  Segnerfche  Wafferrad.     yi  Kap.  Von  den  Windmüh- 
len,    los  Kap.  Von  deu  Wind-  und  Strohrnmeflern,     lü* 
Kap.  Von  den  Dampfmafchinen.   i:s  K.ip.  Von  denSau^ 
Warken;    ir  Abfchu.    Von  den  GUcizeH »    nach  weicht» 


das  WalTer  dem  in  Bewegung  gefetzten  Kolben  folgt  und 
den  davon  abhängenden  Unrollkommenheiten  der  Saug- 
werke.  3r  Abichn.  Von  den  zur  Brtreibur.g  der  Kolben 
bey  SaM(TNa'erken  erfonlerlicher.  Krifcen.  135  K.ip.  Voa 
den  Druckwerken.  144  K;ip.  V^on  den  WaJcrfawlenma» 
ich  inen.  158  Kap.  Von  den  Feuer  iprüizen.  I6s  Kajk 
Von  der  Saugfchwungmaichine.  17s  Kap.  Von  der  ar- 
chimedifchen  W* a de rfch necke.  18*  Kap*  Voti  den  Ka- 
üenkünften»  ParernoUer  und  Schaufel  werken.  19s  Kap. 
Von  der  Verafchen  waCTerhebeuden  Siilmafchine.  20s 
Kap.  Vom  Qylindergeblafe.  2ls  Kap.  Von  dtn  Stampl^ 
«ühl«n;  ir  Abfchri.  Von  den  Stampfmühlen  überhaupu 
»r  Abfchn.  Von  den  Pochwerken.  3r  Abfchn.  Von  den 
Hammerwerken»  4r  Abfchn.  Von  den  Fappiermühleu. 
23«  Kap«  Von  den  Getreidemühlen»  insbefondere  den 
Kornmühlen.  23s  Kap.  Von  den  Schneidemühlen,  ii» 
Kap.  Ueber  die  Art«  Mafchinen  mit  einander  su  ver^ 
binden. 


■     Anzeige  von  einer  unter  der  Prefle  befindlichen  Ono» 
mjtolOfHia  Phifjica  practica,     oder  rollOändiges  prak- 
tisches Hamdlexikon  der  Phiffik  in   drey  Bänden  mit 
Kupfern.     Mit  einer  Vorrede  des  Hrn.  Hofr.  J.  F. 
GmeüHs    in    Göttingen.    Herausgegeben  von  Hru. 
Hofmedicus  IX  Jiiger  in  Stuttgart.   ' 
.  Die  Unentbehrlichkeit    phyfikalifcher   KenntnilTe' ^r 
Jedermann  Uk  fo  allgemein  anerkannt,  dafs  es  fehr  über- 
flullig  wäre,   fich  hier  mit  ihrem  ausführlicheren  Erweifo 
aufzuhalten;    indefien  erfordert  die  fyftematifche  Erler- 
nung diefev  Wiflenfehaft,     nach  dem  Leitfaden  ganzer 
Lehrbiicher  eine  Bildung,    eine   Menge  von  Vorkenqt- 
niflen  und  einen  Zeitaufwand,    welche  oft  gerade  denje- 
nigen,    d^nen  die  iknwendung  phyfikalifcher  Lehrfätze 
am  nnchfien  liege,    unüberwindliche  Schwierigkeiten  eut» 
gegenfeuen  würden.    Se  manche  Zweige  der  Landwirth- 
fchaft  und  (fcwerbskunde,    der  ausiibenden  Chemie,   der 
»Kriegswiflenfchafr,    der  Land-  WalTer-  und  Mafchinen- 
Baukunll,   der  ilf  ilkunde  im  weiteCben  Sinne  erc.  {Leh«.a 
im  genauefteu  Zufammeuhange  mit  gewiflen  Sätzen  dfr 
Pn.\  (ik,  und  dennoch  find  nur  zu  häufig  die  Verehrer  und 
Befii^er  diel'er  Künlle  und  WifTenfchaften  eben  fo  wenig 
im  Stance,   lieh  auch   die  letztere  iu   inrem  ganzen  Clin- 
fan^e  eigeu  zu    machen,    als  fo   viele  andere   denkende 
Mcnühen,  die  .ich  wtr.igflens  von  den  gemeiiiflen  natür- 
liciien    Begeben!ieiien   einige   Rechenfchaft  geben«     oder 
ihre  VVifsbtjgierde   i'iber   einzelne  auffallende  Crfcheinun* 
gen  btfri<.Qi^en  zu  kör.nen  wünfchten» 

DioAffi  Bedürfniilen  fcheüit  in  der  That  am  betten 
durch  Wörterbucher  abgeholfen  zu  werden*  in  welchen 
ohnerachiet  die  wilikührliche  alphabetifche  Zufiammen- 
fiellung  der  GeiE^en  (lande  alle  willen  f.  haftliche  Zufam- 
menflellting,  «llcii  Aeziig  des  fchon  vorgetragenen  auf 
das  nacni olgende  i*on  feihil  aufhebt,  von  jedem  die  bey 
diefer  nnabliängi^xeit  mogiio  deutÜchf^e  BegriiFe  bey- 
gf brache  werden.  Zv^'ar  beilczen  v»-ir  bereits  em  fehr 
v(  rtriÜiche?»  W^rk  ditrfer  Are  In  unferer  Spra  he;  die 
feit  friner  Au«{ai>c  ;-en-ofTcne  '/«cit  ift  aK-r  -»eiade  für 
die  vh)fik  fo  merwxür  i/  dur.  h  Eijtde'  .  >(iiT'n  sTid  Be- 
reicherungen aller  An  gewef-i-»  u:.;^  ui;  '\  iirru^hafc 
(5)  S  a  'a:c 
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hat  in  derfelben  fo  «urTillen^e  Fortfchritte  ^emtchc,  daff 
«ff  ein  nicht  su  verkeiineades  BedilrfiitCt  ift,  dafs  fehr 
Ticles  gänzlich  lungearbcitet,  berichtigt  und  ntchgetragea 
werden  follte. 

Diefe  Beaerkung  wird  die  Ausarbeitung  einer  phyfl» 
kalifchen  Onomatologie»  die  ich  hiemit  ankündige,  iai 
Allgemeinen  rechtfertigen,  in  fo  fern  ich  von  der  2weck- 
maßgkeit  des  Unternehmens  felbft  Kechenfchaft  zu  geben 
habe;  eine  andere  fpeciellere  VeranlafTung  dazu  liegt 
darinn*  dafs  folche  Schriften  gewöhnlich  durch  ihren  su 
hi/hen  Preifs  ihre  beabfichtiiste  Gemeinnützigkeit  und 
ihren  EinfluCs  gerade  auf  die  ClalTe  von  Menfchen  vec^ 
Heren,  für  welche  fie  doch  rorzüglich  beftimmt  Gnd,  «'ai, 
wie  ich  glaube,  ohne  Schaden  der  Deutlichkeit  und 
der  sweckmäfsigen  Vollftändigkeit  dadurch  vermieden 
werden  kann ,  dafs  man  lieber  folche  Artiki-l  ganz  hin- 
weglHfst,  welche  entweder  in  das  Gebiet  einer  von 
der  PhyGk,  w^nn  auch  nicht  mit  vollem  Recht*  bereits 
abgefonderten  Wiflenfchafc,  gehören,  oder  in  einem 
Wönerbuche  niemals  den  Grad  von  Ausführlichkeit  ge- 
(tatten ,  der  nöthig  wäre »  um  dem  Ununterrichuten  ver- 
Üandlich  zu  ^-erden ,  gefchweige  denn ,  um  den  Gelehr- 
ten zu  befriedigen :  beides  gilt  vorzüglich  von  den  Ge« 
genfldnden  der  eigentlichen  Aßronomie  und  mathemsci« 
Ichen  Geographie,  aifo  von  aUem,  was  blos  die  Bewe- 
gung der  WelikÖrper,  und  ihre  daraus  und  aus  ihrer 
Gefialt  •  Gröfse  und  wechfelfeicigen  Entfernung  entfprin« 
gende  Verhältnifle  betrifft;  aus  ähnlichen  Gründen  glau* 
he  ich  auch  berechtigt  zu  feyn  •  mich  auf  die  Gefchichta 
der  phyficalifchen  Entdeckungen  und  Erfindungen  nur  fo 
weit  einzulatTen »  als  es  zur  Kenntnifs  der  Sachen  felbft 
nöthig  ift;  und  ia  eben  der  AbGcht  will  ich  mibh  in 
Abficht  der  Kupfer  auf  das  unembehrliclifte  einfchränken, 
wiewohl  dadurch  hie  und  da  ein«  gröfsere  Weiifchwei- 
figkeit  in  der  Befchreibung  veranlafst  werden  mufs. 

Durch  diefe  Abkürzungen  hoffe  ich  in  Stand  gefetzt 
Ctt  feyn  •  die  ganze  Phyfik  in  3  Banden  zu  liefern ,  die 
ununterbrochen  erfcheinen ,  und  von  H.  Hofrath  Gmetin 
in  Göttingen  mit  einer  Torrede  begleitet  werden  follea. 
Wenn  es  immer  möglich  ift,  fo  foll  der  erfle  Band  noch 
vor  Ausgang  diefes  Jahrs  geliefert  werden. 

Wer  bis  dahin   auf  diefes  Werk  fubfcribiren ,    oder 

Bit  2  fl.  15  kr.  pränumeriren  will,   erhalt  fulches  um  ein 

siemliches  wohlfeiler,  als  der  LadenpreiCi  feyn  wird. 

Ulm,  im  Jahri7^. 

Stettinifche  Buchhandl« 


Getfl  der  tkeotogifcken  Ute/atur  vom  Jahr  1797. 
Unter  dicfem  Namen  erfcheiut  ziT  Ende  diefes  Jahres 
eint  kleine  Schrift,  die  den  Zweck  hat,  eine  kurze  Ue- 
berficht  zu  geben ,  welche  Verfuche  in  diefem  Jahre  zur 
Erweiterung  und  Vervellkommnung  der  cheologifchen 
Wilfenfchaften  find  gemacht  worden,  die  VetfalTtfr  wer- 
den ohne  alle  RückGckt  auf  den  Glanz  berühmter  Namen 
«rAfiiena  und  kein  Dedeuken  tragen»  das  Uararaünftip 
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ge  unrersiiBftig,  und  das  Lacherliche  iächerlidi  bu  nca- 
nen,  und  hoffen  dadurch  fici  den  Dank  aller  derer  s« 
erwerben ,  welche  fich  in  der  Kürze  mit  deo  Fortfchr» 
ten  und  Bemühungen  des  Zeicaltera  fr»Wfp«t  macfcH 
wollea. 


Purgatorium  der  Kritik  dea  neues  Leipziger  Ge£nf  j 
buchea  von  Fr.  Aug.  Lobeck.  —  Wer  hat  nkhi  dk 
von  Hochgelehrten  und  tief  Nachbetenden  fsdk  sum  & 
non  erhobene  Kritik  des  K.  Leiptiger  Gelan^udia  gel» 
(cn!  *  Wer  ftaunt  nicht  ob  der  Verwegeaheic  emcs 
Schrifcftellers •  der  es,  iMi»  Befßfettumg  f^met  Nmmma, 
wagt  etwas  dagegen  in  die  Weit  au  fchickea .  «nd  Vrib» 
chen  ausauheben ,  die  da  zeigen »  welch«  voUkosuuas 
Sammlung  chriül«  Gefdnge  man  von  den  erheheoea  Ge- 
fchmacke  des  Uerm  Kritikecs  hatte  erwftttca  kdoocol  — 
Und  doch  iü  diefs  Phänomen  in  Leipzig  be/  Job.  SaSi 
Ueinfius,  in  Zeiu  bey  Wilh.  Webel.  und  ühngcof  ie 
elleo  gutes  Buchhandlungen  um  $  fr.  brachte  an  ir|fn. 


Ich  fefae  mich  abennahlen  •  durch  neidÄldtt  od  lil- 
genhafce   Menfchen,  gezwungen,   laut  m  erkSäioii  dab 
die  allgemein  beliebten 

^atHrkißorifcheH  Zinnfiguren  4  Urferungtm 
bey  mir  immer  vorrathig  find,  aber  nur  ipefoi  lerne 
7  rthl.  lagr.  ord.  Zahlung.  —  Auf  Bechnuoff  und  keine 
vorhanden.  Ich  bin  zu  arm  um  die  AariLeii  Auslagen  n 
machen ,  und  zu  ftolz  um  nach  meinem  eigoea  Geld  m 
bitten  •  zu  klug  ab  daCi  ich  mich  fernerhin  roo  fehlet 
ten  Menfchen  betrügen  laifeu  follce*  An  BuchhändiK 
gebe  ich  f  Babati. 

KunUhändler  Dreifaif  ia  TT^iy 

III.  Auction. 

Dafs  das  vom  weil  dem  Churförftl.  Säclif.  Gduldi 
und  des  hohen  Dom-dcifcs  zu  Meilfen,  Dom- Dechanr.  Ufc 
Rcichsgrafen  von  Dallwirz  hincerlaffene  Münz-Cabincr,  ii 
aufier  einer  beträchtlichen  Anzahl  icltener  MQnaen  uiri 
Medaillen  verlchiedencr  Fächer,  eine  ausgezeichnete  (Mit 
Sammlung  Klappmiirzen-Thaler  und  eine  fuft  ganzvoUitiSi 
dige  Su:ce  der  ChurfüHti.  Sächfr Münzen  enthalt ,  llonii|l 
den  19.  Febr.  179s*  und  folgende  Tage  zu  Üreadeo,  auoio- 
nis  lege  gegen  baare  Bezahlung  iverlteigert  werden  feU, 
wird  andurch  bekannt  gemacht*  und  zugleich  ^"geafy, 
dals  das  VerzeichniCs  davon ,  io  aus  einigen  swanaig  Bs* 
gen  beHehr,  in  den  Zeitungs.£xpedicionen ,  durch  welche 
diefes  Avertiirement  durch  den  Druck  bekannt  geouchc 
worden,  zur  Leipziger  Michaelis* Melfe  diefes  Jahres  zu  hl. 
ben  feyn  wird.  Auswärtige  könucn  fich  dieferhalb  v* 
Auftritten  in  früukircen  l^riefcn  an  den  Hn.  FmaQaarcr'.i- 
Sskrccär  V^'^itichcl  in  Dresden  wenden,  und  auch  von  Celbi* 
gern  den  Cstilog  zugefchickt  erhalten.  Druden  am  i,Ab|> 
»797. 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  iii# 


Softnabeads     den    9^  September    1797. 


rffe 


L  I  T  E  RAAISCHK    ANZEIGEN. 

B&cher  fo  zu  verkaufen. 


HoleoaunUTar  Fiedler  in  Jena  liegen  nachftdieiiie 
•uilindifehe  und  in  Oeutfchliiid  feiten  rorkomnwnde 
Blichet^  worunter  sum  Theil  koflbare  und  pnchtigtt 
Werke«  gegen  gleich  baare  Bezahlung  in  20  (L  FuCi 
uadswcr  aüt  Bin  Drittel  Rabatt  ron  dem  deo  BiU 
^  chegm  bejrgcftigteD  wahren  Ladenpreis»  num  Verkauf 
bereit.  Briefe  und  Gelder  werden  bey  auiwänigem 
Bettellungen  fmweo  erwartet. 

^nPke  Fiflulr  Paityw    3  rola.    Lond.  91.    g*    a  »thlr. 
•*•    12  gr. 

Bolyaen   aoA*  Faciine,    hy  Wright.    a  vole.  96.    gr.  8* 

.  I  ceUc.  U  fr. 

Iphigenia  NoreL  3  toIs«  9tf.  gr.  |.    1  rtblr.  12  gr. 
FrepoHeffioo»    er  awmoirs  of  Couni  Toulouffin  bf  Hluw 

lelf  2  n>li.  Ib.  ps.  g.    a  rtblr. 
Tiu  del  Marcfaefe  Sagramofo.  i.  P.  Pavla  93.  g.    14  gr. 
Blibtr««iüe  fogitive  Fables  Lond.  92.  g.    i  rthlr. 
Bogenia  and'Adelaide.  NoveL  a  rola.  Load.  91.  g.  1  rtblr. 

.«itf  gr.  : 
Xft  Caccia  deUe  Quagiie*  di  Tomiert.  Yioeoie»  92.    |. 

•logr. 

The  Doubcftil  Marriage  3  rols,  Lood.  92«  g.  2  rtblr.  12  gc 
Opera  dd  Pompei.  6  T.  Verona.  91*  gr«  -8»    22  gr. 
Ske.  Lab>-vintbB  of  Life.  KoveL  4  rob.  Ib.  91.  g.  4  rtblr» 
.Opeve  det  Maffei.  !•$*  u.  13:  T.  Venezia,  90.  g.  7  rtblr. 
Opere  del  Muratori  1  •  7  T.  Ib.  90.  g.    6  Rhlr.  12  gr« 
Bbema  by  Barbauld.  Lond«  92.  g.    1  rtblr.  4  gr. 
ICficdlaiieous  Pieces  in  Profe  by  Aikin  and  Barbculd 

.'Ik  93.  f*  1  vtUr,  4  ffr. 
Ksildo«  Poem.  Tranriated  from  tbe  Xtaliao  of  Taflo  hy 

Hook.  Ib.  9««  8-    3  rtblr. 
Um  Mifcellaneoui  Worka  of  IML  Donald  Ib.  91«  f.  2  rtblr. 

Mffafi^  on  tbe  Lirea  and  Writinga  of  Fletcber  of  Saltoua 

änd-che  Poet  Thomfon»  by  Huchan.  Ib.  #2.  g.  a  rtblr. 
Arillarcbua,  or  tbe  Principhs  of  Compofition  Ib.  g.  1  rtblr* 

16  gr. 
The  Works  of  Jonath.  Ricbardfont  witb  portraita.  92.  4. 

7  rtbir. 
Celrary  or  tbe  Death  of  Chrift»  by  Cufflberla«d^>  Ib.  92. 

4*  3  rthlr.  12  gr. 
Foeüe  dl  dtf  Gouc^  1  T.  OdL  Lttcca.  93*  f  •  14  gr. 


ATreatife  om  cooWctiono  on  ptnalteMii;  by  BofCfti 

LenA  92.  g.    i  rtblr.  g  gr. 
Tbe  biftory  of  tbe  Town  of  Teuncon  in  tbe  Couoty  of 

Semerfet,  by  Toubniiw  Tauuton«  9t.  4.   irkb  FlaCM. 

•  2  rtblr.  itf  gr*. 

Memoires  et  diCcours  politiquea  ibr  la  republique  Betave« 

p.  de  Capellen  de  IBarfch«  Paria.  93*  8»  l  rthlr. ^  gr« 
Bcole  de  politique»  p.  I>ugour  9*t3  X.  Paria»  93.  g.  a«. 

Fig.    6  rtblr.  6  gr. 
Vita  del  Marcbefe  Sagramofo.  1  P.  Parii^  93,  %.  15  gr. 
M emoira  iotticatif  pour  Louia  XTL  p«  Dugouw  Pari^ 

93.  g.    s  rtblr.  g  g& 
Adrice  to  tbe  prinleged  Ord^ea  in  Ae  iereral  Steceo  off 

Europe»    refulting  Irom  tbe  Keceffity  and  proprieiy  of 

ageaeral  rarolotion  in  che  priadple  of  CharcmeoMai^ 

1  P.  hy  Barlow.  LonA  92.  8«    i  rtblr. 
Fettes  de  la  republique  Iran^oife.  i.  a.  T.  Ftfii^  93.  ta, 

av.  fig.  1  rtblr.  17  gr. 
Hiftoire  du  procte  de  Louii  XYL«  p.  Obrdiei.  Ib.  93*^  gL 

1  rtblr.  17  gr. 
ne  Correfpondence  of  tbe  rerolutioB  Society  in  Lo«- 

don,    witb  tbe  national  'HUTembly  and  witb  Tanoua  fo- 

•  oieties  of  tbe  Frieud*^  of  überty  ia  Fmco  aod  Bo^ 
iand.  LonA  92.  g     1  rthlr.  16  gr» 

Politicon  ou  cboix  des  meiUeura  difcoura  für  tona  la« 
fojeta  de  Politique»  pr  Ae  Balettrier« Canilbaci. g.  AT. 
Paris»  92-  g*    3  rtblr.  4  gr. 

Via  de  Veloie  ci-deranc  Cm  de  la  Mo!tte  a  Tonea.  Ptt- 
ris»  93«  8-    a  rthlr.  t6  gr. 

On  GoFemmeot  by  Wydiffe.  tarorpool  91.  8*     i  rtbls. 

t«r- 

Bflai  hittor.  et  raifonn^  für  la  Berolutioii  de  France  eo 

1789  et  ^.  Ib.  9a  8«    1  rtblr.  t6  gr. 
•Correoif  b  la  retrokition.  Parisi  93.  8«    t  rtblr.  8  gr. 
Memoria  del  Fontane  fopra  la  fomma  di  alcuue  ferie.  Pa^ 

▼ia.  8*    <  I  <r. 
Voyage  pbilofopbiqoe.  |K>lic  et  litter.  ftit  en  Ruflie  pen- 

Aant  1788  et  89-  p*  Cbantreau  a  ToaMS.  ar.  Cbarc  et 

gravurea  en  taüle  douce»  Ik  94«  8*    3  rthlr.  12  gc 
The  frencb  conttitution  witb  remarka  by  Fiower»  LonA 

92.  8.  2  rtblr.    . 
Leturs  from  Paris  during  tbe  Summer  4>f  1791.  Ib.  92. 

f.   a  rtblr.  4  g^ 
An  hittorical  fltetch  of  tbe  frencb  rerolution  from  its 

(S)  T  com- 
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commencement  to  the  Tear  1793.  Ib.  ^3.  8>    a  rthlr, 

>S  gr. 

Letter»  on  t^  rerolutionlof  France  and  on  the  new  con^ 

üitutlon  eUablUhed  by  tha  national  Aflembly,  by  Chri- 

ftie.  Ib.  91.  I«   2  rthlr. 
JDepartemeDt  des  contributions  publiquei.  Compte  rendu 

p.  GlaWere.  Pari«,  93.  i.    ig  gr, 
The  Bufopean  Magazine  for  1785.  17J6.  Jan.  —  Jun.  .87. 

Jul.  —  Dec..88.  %9'  1790.  Lond.  8*  with  Plat«    2i  rthlr. 

»6  gr. 

Travel«  during  1787  •  99»  by  Young  2  rol».  Ib.  94.   4« 

14  «hJr.  la  gr. 
Difiertazione  incomo  al  Sublime  del  Prandi.  Parma,  93, 

4.   2  rthlf. 
A  new  uiiirerfal  and  imparttal  HüUry  of  England .  by 

Raymond«  Ib.  fol.    9  rthlr. 
The  jrigin  of  Arianifm.   difdofed,     by  Witaker  Ib.  91« 

8.   3  nhlr.  12  gr. 
A  fuccince  Account  of  all  the  religio u«  and  rariou«  fects 

in  religion»  by  Heckford.  Ib.  91«  8*  3  rthlr. 
X.ectures  en  hidory  and  general  Policy.     by  Pricüley. 

Birmingh.  88.  4.  7  rthlr. 
The  French  Conftitution    impartially    conGdered   in  Jts 

^rinciple»  and  effect«»  by  Zenobio.  Lond.  93.  %.  i  rthlr. 

4gr. 
Le«  Morlaque«  p.  Rofenberg.  l  T.  88«  8*   i  rthlr.  5  gr. 
Toyage  autour  de  ma  chambre.  Turin,  94.  8.   i3  gr. 
Sermon«,  by  Dalguy  3  vols.  Lond.  9a  8«   4  rthlr. 
Diacourft«  on  varioua  Subjecu  by  Duche^  2  vela.  Ib.  901. 

i.  4  rthlr. 
Refutation  dea  memoire«  du  General  Dumouries.  2  Tomas. 

Hamb.  5^.  8*   i  rthlr.  16  gr. 
The  Barrifier  or  ürictures  on  the  education  proper  for 

the  Bar,  a  vol«.  Ib.  92.  8.   3  rthlr. 
C«mponimetxti    Teatrali    del    Conte  Tommafini  Loardi. 

1  —  4  T.   Verona,  91.  3.  4  rthlr. 

T^attenimenti  Teatrali  di  Fionio.  1  *  3  T.  Venez.  91.   8«* 

2  rthlr.  10  gr. 

Nouveau  Si^de  de  Louis  XIV.    1  —  4  T.    Paris,  93.  g. 

6  rthlr.  9  gr. 
Banque  mtmicipale  neceilaire  h  toute«  les  villes  de  com« 

merce  de  la  France  p.  P«iifler>,  Paris,  ^2.  4.   4  rihln 

18  gr. 
Gommedie  di  de  Rufli   1  -3  T.  Baffauo,  90»  8*  3  i^blr.  3  gr« 
Wanley  Pcnfon  or  ihe  mclancholy  Man.  3  voi«.  Lond. 

-  92.  8*   4  rthlr.  17  g r. 
Original  letter«  writcen  during  the  Reigns  of  Henry  VI» 

Edward  IV.  and  Richard  III.,  by  Fenn.  4  vols.  Ib.  8?*' 

4«  28  rchlr.  18  gr. 
A  general  collection   of  voya^e«  undertaken  eirher  for 

diftcovety,    conqueft,    fetUement,    or  the  Openinir  of 

trade  from  che  commencement  of  che  Portuguefe  dtfco* 

▼eriea,  to  the  prefent  Time.  1  vol.  Ib.  4.   5  nhlr. 
Travels  to  difcorer  the  Source  of  the  rfUe  in  the  Year« 

1768  —  1773.  by  Bfue€.  5  ^ob.  Edinb.  90»  4.  wich  Chart. ' 

and  Fiat.   39  nhlr.  9  gr. 
Carl  Goodwin  an  hiQor.  Play,  by  Tearsley.  Lond.  91.  4, 

I  nhlr.       ' 
Cremani  de  iura  criiSf  libri  Uli   1  *-*J  ToL  -Tiduii  93« 

€  nhlr.  6  gr« 


La  Legialaxfona  dedotta  dai  Prindpi  ddl  oraio«.  l  T. 

del  D.  Franceachini.  Roma,  92.  8*   i  rthlr.  19  gr« 
Zoologia  Adriatica  dell'  Ab.  OUri.  Baflano,  92.  %.  c  L 

t  rthlr.  13  gr.  . 

Efiay  on  the  Life  and  Cbaracter  of  Joha  Locd«.  SMian 

by  Cookfcy,  Worceücr,  91.  4.   3  rthlr.  12  gr. 
L* Antique .  Rome.  Ouvrage  om^  de    cioquanta  »■m« 

p.  Oraffet  St.  Saureur.  Pari«,  96.  4.   11  rthlr. 
Compeadie  della    Traiifazioiie    filofufiche    della    Soden 

reale  di  Londra  dal  Gibelin  I  —  3  T«  Venea.  93.    8* 

3  nhlr.  14  f^r. 
Fragmens  de  Politique  et  d'hiftoira  p«  Slarcier  I  — 3T. 

Paris,  92.  8.    3  nhlr.  8  gr. 
The  Anatomy  of  the  Bones,  Mufcules  et  Jointt  by  ML 

Edinb.  93.  8^  3  rchlr.  18  gr. 
Medidil  Commentaries    for   1791 ,    by    Dutican.  2.  Dtc 

6.  Vol.  £dinb.  ,92.  8.    2  rchlr. 
Hiftoire  nacionale  ou  annales  de  Tempire  fran^;ait  depai« 

Clovis  jusqu'  ü    no«    jouri.  1—5  T.  Ib.  91.  H  er./. 

8  rthlr. 

Code  de  Police  p.  Gnichard.   1.  2.  T.   IK  9s.  f.   g  nbk. 
31  gr, 

Correfpondance    originale  des  Emigres  on  ki  ViugTte 

peini«  par  eux-memes  Paris  ^h  g.    1  rthlr.  i|  gr. 
Eiemens  de  Phy (ique  p.  f.aiige.  Ib.  jk>    S.  I  rthlr. 
Sai^j.iu   fulla  theuri«  de;:;li  atcriti  nell«  machine  letto  aW 

Academia  di  Lione  17^3  dall*  Marcheie  MalafpuM  di 

Sannazaro.  8.   12  gr. 
Memoirs  of  the  iite  of  Charles  Lee.  Lond.  92.  g,  3  itUb 
Travel«  in  ludui  duriug  tne  year«  1780 -83.   1^  fladgcs. 

Lond.  94.  4.  winh  plit.    7  nhlr. 
The  hiÜory  civil  anid  cummerdal  of  the  BrttiCh..  Colouci 

in  the  VVe/t  Indie«  by  Edwards,  i.  2.  YoL   Ib.:9t|.  ^ 

with  Chart.    17  nhlr.  12  gr. 
Element«  of  iHoral  Science  by  Beattie,  l  Vol.   Sdiuk  p 

8.    2  rthlr.   5  gr. 
A  Trcatife  on  the  digefkion  of  food,   by  Fordyce«  LotA 

91.  8«   1  rthlr.  9  gr. 

Vindiciae  Oallicae.  Defenfe  of  the  french  Revolution  aad 

it«  englifli  Admirers,    by    Madüotofli.    Lond.    gr.  8. 

1  nhlr«  16  gr. 
Theughc«    on    moral    goremment    and  agencjr  «nd.ilia 

Origin  of  moral  erU,  by  Butterworih.  Ercsham»  92.  g. 

3  rthlr. 
Inllance«  of  the  Ifluubility  of  fonune  hy  Bicknell.  Lond. 

92.  8.   2  nhlr. 

De  chrifiiana  religione  libri  VII.  Hear.  Barelliü  Bcrgoavü 

90.  8.    I  rthlr.  5^  gr. 
Bibüotheca  fiflca  d*  Europa,  di  Brugnatelii.  i8«2o  T.  Pa^' 

via,  90*  8.  -1  rthlr.  ig  gr. 
Recueil  de  lettre«  originales  de  TEmpereur  Tofeph  IL  so 

General  d*llton.  LoimL  90.  g.    1  nhlr.  4  gr. 
Ei<;ht  Sermons  by  Stockdale.  Ib.  gg.  8«   i  nhlr.  ig  |^. 
A  fhon  reriew  of  the  britifh  govemmeuc  in  ladia.  Len^ 

9a.  8-     1  rthlr. 
Trarelling  anecdotes  tkrough  rarioua  parte  of  Europa^ 

by  Doui^las.  Ib.  86.  8*   2  nhlr. 
niftoire  fecreie  de  la  cour  de  Berlin  p.  la  Comto  dt  ML 

rabeau.  1.  2.  T.  Ib.  92,  g.   4  nhlr. 
M«moin  9k  iht  Androw  Nawpon.  Lond.-92.  !•   2  nhl» 

Aa 
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.  Trairelkü  br  Berchcold.  i.  i.  voL  Loai.  8^  8.  4  «hlr« 

8  Ä*"*  ■    • 

8peechef  of  M.;  de  Mirabtau«  by  Whii».  I.  a.  toI.  Ib. 

vf2.8.  3  fthlr..'i7«r. 

Deinology»  or  »he  uuion  of  reafon  and  tief aoce»  hf  U»t» 

tenrms.  Ib.  89«  8i    i  rthlb  4  ffr.  .    r  ^ 

Comerilla  or  views:  of  nataro  by  Robiiifoa.  i*  T»  Jb.  8> 

8.   I  rthlr.  4  Rr.*  .  '' 

The  pktlolbphical  and  matbeiBat.  GommeiiUrief  of  Pro- 

dttb  011  thc  -  krft  book  of  Euciidf  filemems  by  Taylor. 

I.  a.  voh  Ibu  92«4*    >a  rthlr. 
Code  tiniverfel  et  method.    dei  »ourellea  kiia  firaaqaito» 

1.  t.  3.lS-itf*  9*  dirit  Paris,  90W  4-   7  nblr« 
Ferirbia^fr  faiQory  uf  üekkaii  from  the  lirß  Mlhaininedaii 
.   conquviU.  byi'Scou.    1.  2.  YoL    6hcewibury.   P4.  4* 

14  rthlr.  •        • 

De  reut  de  la  France  prefent  et  k  venir  p.  Caloniie«  Ib. 

gr.  8«   I  rtlilr.  lo  i;r, 
Thc  Son  of  £thelwoa.   i.  2.  vol.  Loud.  85^  8-    2  rdUn 

tf  ffr.       >i        .         .  I 

Code  polit.  de   la  France  ou  collect ion  dea   decrets  de 

rafiemble«  nationale.    1  •  6.  8  -  i5-   22  T.  Jb.  92.  lU 

le  rthlr.  1 

Mc-moires  du  General  Cuftine.  i.  2.  P.  ib.  94«  !•  >  nhlr. 

Le  Sp«a«teur  fran^is  pendant  le  Gouvernement  revokip 
tior<naire.  p.  Deiacroix.  Ib.  8»    i  rthir.  2  gr.    . 

Arabian  Taleaor  «  cominuation  of  ihe  Arabian  Nichts 
Satertaiaflieiits,  by  Ueron.  t  •  4   V  ol.  £dijib.-  ^U   % 

4  rthlA  . .  •     . . 

X^ight  Thoughts  on  Life.  Deathandlmmortality  by-Yoimg» 
eabeüilhisd  wich  15  elegant  Engrariogs.  Lond.  ^ 
6  rthlr.  8.  gr. 

A  Ke« ieir  of  thc  Lewa  ol  the  united  ftatea  of  North- 
AmtwKMt  the  brittfh  provincta  and  Weft  •  Iiidia  Islands, 
with  tclect  preoedenta  and  Acts  of  Affembly  and  a  com- 
yarifoB  uf  ihe  Courts  of  law  and  praaice  ther«  with 
tbat  of  Weßminfter  ki&\h  Ib.  90.  8.    i  rthlr.  12  gr. 

An  inquiry  into  the  «Kioical  efficacy  of  •  new  fpecitf  of 
penirian  hark  by  Relph.  Ib.  94*  8«   '  rthlr. 

The  Baniflied  Man »    by  Smith  1*4  rol.  Lond«  94*   8. 

5  rthlr. 

A  Narranve  of  facts  relatin?  to  •  prorecmioa  for  High 

Treafon.  by  fioicrolt.  Ib.  5^  8^'    1  rthlr.  4  gr« 
Bfftoieride  af^roni-niica  »d  ufo  coniune  per  Tanno  bife« 

Itile  1792.  calcolara  da  Cufiali.  farnia.  8«   18  gr« 
Biiloire  generale  de  France  p.  Dayneaox.   i.  2.  T.  Paris^ 

gr.  8.    1  rthlr.  9  gr. 
Carminaii  ilygi<*no,  therapeutice  et  materia  medicii  2rQl. 

I.  2.  P.  Paviac»  92.  8«    1  rchlr.  22  gr. 
It«Oances  ot  ihe  Mutabüity  of  tortuue  by  BickneU«  Lond. 

92.  8-  a  rthir. 
Lea  VuUfurs,  p.  Schiller.  Ib.  §• 
Lcs  fouffraiices  mnrtTutilea  ou  hiftoire  de  Mdme  Haller. 

1  -4  T.    Kb.  9$.  12, 

The  royal  captircs  by  Ycaraley.'  i.  2«  vok  Lond.  95.  8« 

2  nhlr. 

AntK^uitiS  nationpl«*s  oo  recueil  des  mominiens  p.  Louia 
MiUin.  1  •  8  Litraif«  Paf la»  yc,  4.  üt*  üf.  24  süüu 


l^etures  im  lei.  daqgtra  da  :thaiigerT  1«  coxiftiiujuon  primi« 
tire  d*  un  gouveraemeht  public.  Lond.  9s.  f»   i  rthln 

-  Sgr.,     . 

Du  pouroir  esecotif  daaa  let  grands  etau.p«.  N#ckerl 

I.  2.  T.  92»  8*  2  rthlr.:8  gr« 
P.  Vifgilii  Maronk  Aeneis«    cd.  Bmadu  Argentor.  Qts 

4..  «rthlr.  u  gr. 
Uiftoire  de  la  Societ^  royale  de  Medjkinc  Ann^c  1786-89^ 

Ib.  94.  6  xthlr.    ^ .       .  , 

Tracts  ethical  theological  and  political  by  Codper.  1  YclV 

\Tarnngton»  89i  8*   2  rthlr. 
A  coAplet  Treatifo  on  the  origin»  theor)'  and  eure  of  th4 

lues  vcnerca  and  obftruaious  tu  the  Urethra«  by  Footr 

Lond.  92»  4*   9  rthln 
The  hiüory  of  the  late  War  in  Gcrmany  betweeii  tho 

King  of  Pruffia  and  the  ampri^  0^  Germany  aud  hec 

Allies  by  Lloyd.  l.  2.;P.  Ib.  8i*  4«  whitCiiart.  12 rthlr« 
Memoire  dt  Mathemacica  e  Fifica  della  fucieui  lullana« 

-  6  T.  Verona,  90.  4.  6  rthlr.  9  gr. 

The  hiftory  of  the  decline  and  fall  of  the  rom^n  empirc 

by  Gibbon,  i  ^6  Vol.  Lond«  67.  4.    42  rthir. 
Gonfiderattona  on  the  medicinal  ufe  and  on  the  produc- 

tion  of  facticious  airs;    by  Beddoes  aiid'Wait.  Brillul^ 
.   95.  8.  »  rthlr.  4  gr. 

Portrait^,  memoirs  and  Characters  of  remarkahle  perfonf 
.  fruB  thc  Beign  0^  Edward  III.   to  the  revulution  by 

Cauiiield.  i.  2.  VoL  Ib.  95.  8.    21  rthir. 
Xhoughta  on  oiOral  governmeni  and  ageucy  aiid  the  Ort« 

gin  of  nuJral  eiril  .in  oppouiitfu  to  tiie^.doccrine  of  ab- 

.  lulu^  iMral«  chrifi.ttii  and  pnilofoph^al  r>e'cefllry  aUb» 
.    Stricturea  oa  D«   Pnelüey*«    co:-reipund«nce  with  D« 

Frice  on  the  fame  fubjecr«    by  Butcorworth.  Eveaham^ 

92.  8r   2  rthlr. 
The  practica  of  thc  coim  of  grcat  fefUona  for  the  Tevergl 

countiea  of  Caraaartlieii,  Pembroke  and  Card  igen  thc 

couiity  of  the  Boroug)i  of  Carmanhen  and  the  town 

cnd  county  of  iiavet  fordwcfti   by  Foley.  Lond.  92t  8« 

I  rtiilr     16  gr. 
Sermons  ^reachcd  in  the  Abbey  charch  at  Balh  by  a  Ge» 
.    fiymaii.  i.  2.  voL  Oicford,  90.  8*   3  rthlr.  8  gr.  . 
Practical  Obrerrationa  on  the  Operations  and  Effects  of 

certain  Medicinea  in  the  preremion  and  eure  of  difeap 

fes  to  which  Kuropeana    arc    fubjuct  in  hot  cUmarea 

and  in  theie  Songdomeai    by  Shannon.  Lond.  94.   8* 

3  rthlr.  16  gr. 
A  Trcatifeon  Sol-Lu^ar  influehce  in  fcrcrt  etc.  by  Bal>  ' 

fuur.  I.  voL  fb.  95.  8-  ^  rthlr.  16  gr. 
Original  Anccdotes  of  thc  Duke  of  Kingston  and  Midi 

Chadieigh.  by  Wbitehead.  Lond.  92.  8*   i  rthlr.  4  gr. 
A  volume   ol  ktters  from  D.  Berkcnhoui  to  his  So»  et 

the  Oniverüry»  Cambridge»  90.  8«  2  rthlr. 
Bibliotheque  phytico«  economique  inAructive  et  amufantCf 

annee  (793.  I«  2«  T.  Ibi  92.  8-  ar.  fig.    1  rthlr.  18  gr.. 
Sermons  by  Dun.  foI.  2  Kilocrnock,  90«  8-  >  rihir.,i2gr. 
Les  crimes  dea  Papes  depuis  St.  Pierre  jus<|u*aiPie  Vi. 

p.  Laricomterie.  Pari«,  9J.  8«    l  rthlr.  22  gr. 
If.  Newton!  opera  quae  esilant  omnia»     cummentariia 

illultr.  Horsley.  1*5  Vol.  Lond.  79.  4.   39  nhlr. 
Les  crime«  des  Emperfur»  d'AUemagiib  depuis Lotha Ire  I. 
iu'^'iu^a  Lcuf  uid  IL  Parist  9^.  8*  «v.  fig.   1  rüiir.  4  gr. 
V5;   T  a  i 


^iV 


A  ne«r  MfutIftdiMi  «f  I&ullr,  V  «  C^Tium*  Ata.  9«i.  !• 

I  tthlnltf  gr. 
Aiinocations  upon  Gfnefi«  with  obferrations  ioctrinal  and 

priaiciir  b)r  lüirwodd»  Oxford,  S9*  8-    '  rthlr. 
FariiaCo  de  poeci  daffici  d'ogni- nizione- Bbreit   Oreca, 

*  Xdcint«  Ih^tefe;  tipaffnuolt,  Vöttoithttet  ^rtncefe  etc« 
trinsporuci  in  lingua  iulitha  i.  3.  T*  Po'efie  EbMiidie* 
Yenex.  93.  g.   i' rdiln 

BibUo(ecA  della  Naziope  Francere  oflia*Racc«ltff  de  piu 

fcelü  comporiimenci.  I -5T.  ^9net  93.  12.  3TthIr.  ipgr. 
The.bmifli  Dutiei  of  Cuftomi»  emCt  ecc.   b/  Nodin. 

Lond.  ff*  8.    3  rchlr.  4  i^n 
Tfoceediugs  relatiii^  to  the  Peeraffe  of  Scotland  from  Jan. 

I6>  1707-  xo  April  a>  I788*  by  Robertfon.  Edinburgh^ 
.  90,  4.   14  ttUc 
lodian  Zoology  by  FennanL  Lond;  ^  4.    whith  plat« 

4  fthlr.  17  gr. 
Compendiumof  Ancient  Geograph^  hy  B^Anville,  traasla« 

ted  from  the  french/illuftrated  wich  maps,  wich  amap-of 

rt^nan  Briuin  frbm  J.  Horslef.  i.  2,  P.  Ib.  91.8.4  rchlr. 
Ideas«  fuggesced  oa  che  (poc  in  a  Uce  excurfios  chrough 

Flaodres»    Germany,    franoe  and  luI/  by  Walker, 

Lond.  90.  8«   3  rchlr. 
HiCtoire  imparctale  du  Procea  de  Louis  XVI.  ^ar  Jeuftret* 

3- 5.  7*  8*  T.  Paris»  93-  S.    5  rchlr. 
Sermons  by  Biut.  i.  3.  vol.  Kidderminiter,  91.  f.  3  rchlr.  8  gr. 
A  review  of  che  confticutions   of  che  principal  (Utes  of 

Europa  aod  of  che  uniced  iUcet  of  America»  by  De  1» 

Croix»  I.  i.  Fol.  Lond.  93.  8«   ^^fthlr« 
A  vindicacien  of  the  righci  of  Woman,  wfth  firkturea 

on  polidcal  «nd  jnoral  /ubjects»  by  WoUftonecnlb  i  voL 

Ib.  99.  %.  2  rthlc 
Peeais  by  Oownman.  £xeter»  90.  8«   f  rdilr.  8  gr- 
Coaedia  ülifippo  de  Jorge  Ferreira  de  Tafconcelloa-»  C9- 

piada  por  de  Bou£b  Fariiiha.  Liiboa »  87.  8*  i  rchL 
CoaMdia  £ufro6na    de  Jörge  Ferreira  de  Vasconceltoi» 

«mendada  p.  Ron  Lebo »  copiada  p.  de  Soufa  Farinha. 

Ib.  8^-.  8.  I  rchL 
^ompendio  döuctinal  naito  ttti!  e*ne<feffärio  para  oxplicac 

c  Saber  a  Doutrina  Chriüaa  escrito  pelo  Pedro  Pedro 

Pinamonti.   Ib.  84«  8*  1  rtM.  i3gr. 
Blifaios  de  Eloquencia  fobre  direrfos  Aflumpcoa  intere^ 

(ances.  Ib.  gr.  g*  irchL  I2gr. 
Refoftris«    Tragedia»    compoftilco  de  Franco  de  Ära  jo 

Freire  BarboGi.  Ib.  9i-  8-    13  gr. 
Serm6ea  fobra  direrfos  affumptoa»  per  Francisco  do  Co- 

racao  de  Jefus  Cloata  VatizeUer  1*4  Tom.  Ib.  vc«  8« 

4  rthl.  12  gr. 
Da  perfeiciiu  da  riu  tnoniftica  e  da  Vidä  iblittria.  Jt« 

91.  8.    1  rchlr 
Blemeotos  de  mediciaa  pratica  do  D.  C\^ien  1*7  Toa. 

'    Ib.  90.  8«     8  rchl. 

Plans  of  the  Coaft  of  Goromandel  felecced  from  drawings 

'    and  defcriptsöns  by  Roxbucgh.  I.  Ybl«  Lond.  95*  royal 

•  fol.   7  rthl. 

tecoad  vöyage  dans  rinierieur  de  TAfrique  -per  le  cap  de 
bonne-Efperance  dans  lea  -annta  1783^  84-  et  85.  p. 
Levaiaant.  3  Tom.  Paria»  96.  8-    ^rthl.  isgr. 

Ismael  ec  Cbrifline  par  Mercier.   Ib.  9d>  13.    16  gr. 

i^es  crois  notiv alles  par  Mercier.  Ib.  95«  13.  ,  itf  gr. 


aewwnp  ii  fliSMlmy  I»  fca  OmOm  fc  f|>  tb.    iiOk 
HiAoiie   chroMlogüiae  dea^  Operadosm  4i  TiUnda  h 
Nord  et  de  celle  de  Sambrt  ec  MmiCa  p.  Darid»  ea 
Caapa^nea  d«  General  Pkli«^nk  Ib.  t»    i  itU. 
Biblioteca  ecdefiaRica  e  di  raria  LatB^oira  «uka  •  m> 
doMo  i.:2.  T»  Pari«.  9».  ti    4tthL  .  , 

Della EloquenzaCicraLariDqidiMufllUT.Ibu^t.  idL 

The  Arfb   ITaamnaT^yaminarMn  of  rMitidmtJi    §og  Q^ 

Orders»  according  to  che  HiRory»  Gttio«a.anA  anieki 

of  Religion  of  che  Churdi  0t  Rnglaad  «ad  Irclaad»  by 

•  Arthur  Sc  George.  Lond.  90.  f.     acdUL 

The  fcripcure  doctriiie  coBCtrniiig  tho  ^V^ming  of  ^!Hlt 

•  otc.  )•  P.  hy  Nisbett»  ■  Ib.  8«    3ogr. 

De  la  Revolution  fran^oilo  p.  |lMkor  1^2.  T«  Warn»  pf. 

Mk    arthi.4gr. 
DiCegno  di  Leaiojii  «  di  Rioaaclw  -lidla 

di  MuHi.  Pavia»  8*     >8  gr« 
II  libro   della  fapianza .    recata  dal  ToAo  ot^giuk  ndf 

Italiana  faFoUa,  d*all*ab.  Boaretü.  ^Pobmb  ft.  f.  ai  gr. 
Hiftory  of  the  Ghriftian  Church  from  cIm  mäkü  PmoM 

CO  the  prefent  Time »  by  Gregory  i.  a.  YoL  LomL  $$, 

8-   4rchi  I6gr» 
Obferrationa  on  the  miraculoua  concapdmi  aid  te  ^fKr 

inonics  of  Ignacius  and  Juftio  Manyr'ott  tei  fwVyg, 

by  Pop«.    Ib.  93.  8*    2  rchL  I  gr. 
Nocice  hiftorique  furjtf alesherbea,  p.  Duboia.  Paris»  f.  togr. 
De  TSquilibre  des  3  pouvoirs  politiqile«.  Ib.f5.|.  irthk. 
Ancienc  fonga  from  che  Tino  «f  King  Henry«  UL  m  ikw 

-rerolution  by  Rkfon»  Lond.  $q^  %•   Z  nkls. 
Aeponfe  aus  principalea  quefiiona  qiii  peutvna 

für  les  Euts  —  unis   de   rAmorique  a.  a«  T. 
'   95»  8»   3cilür.  8  gr.  r;.' 

n>re  fran^oilii  p.  de  Laoiark  3  7*  fteia»  fiS.t-  m^H' 

7  rchlr.  13  gr. 
Tndigonous  Bouny  or  Habitationr>'«f  onglifli  flaflBM> 

taining  che  refult  of  fereral  bocanitel  fiaacurfiona  <ta 
-    in  Kenc»  Middlefex  and  tho  ad|acoK»4Couttai€»  ia  iflb 

91  and  92.  by  Milke  aial  Goadon»  A^ind.  93.  g.  2  g|^ 
Supplement  to   medical   Botany   orPact  IL    concaiaii^ 

Plates  with  defcriptiona  of  moR  of  che  principal  m^- 

cinal  Planta  by  Woadrtlla;-Ib.  94.  4.   5  rthlr. 
HiRoire  dca  Religions  et  daCulta  de  taus  Jos  pcuplsada 

monde  utit  anciens  quo  modernes»  p.  Delauloay**  §  T. 

1  —  3  Linr.  Paris»  91.  4.  ar.  fig.    9  rthl«.  tg  gr. 
Codice  dfplomaticQ  di  ficilia  fotto  il  Goramo  dcgU  Ambi» 
V  publicato  di  Airoldi  3Tomi  Pa]er»o»92.4«  statldr.g^ 
Origina  de  toua  lea  cultea  <o«  «eligioft  uoivorialla^  o.  Da* 

puis.  7.  Tom.  00  8.  et  I.  ToL  planchea  #■  4.  9m6^  ü 

13  rthlr. 
The  whole  genuine  aad  coaiplete  Woika  of  Flariuv  J^ 

fephus.  the  leamed  and  aucheiicic.  iewlua  killoriao«' 

celebraced  warrtar«  by  Mayuerd.  .-iUuRaated  wiiaai^ 

ginal  ret«reiicea  and  notes  hiRorical  by.  lUa^ifoii,  «^ 

lifhed  wich  opwards  4)f  Dkqf  fiogcavinga.  Lond.  feL  1- 

da  Numb.  9  rthlr« 
The  hiRory  of  France  from  the  «ariiall  timaa;  co  che  ac- 

■ceflion  of  Louis  JL7I«  by  Gilfoid  4  rolai  Ihb  91,  4* 

21  rthlr.   13  gr. 
L^EcdeGaRa  di  Salomooe»  volgasiaaaCb  fiacvMido  ia  iaufls 

0  lo  fpirito.  deir  Ah.  Baaxeta.Vaaaa.  pa.  f»  aagr» 
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L  Neii#  periodifcha' Schriften» 

Neacr  teucfcber  Meaktir  g.  8cck.  1797» '  liftrMiigegttbb 

4eotiiyi«9ffu  11«  Atidctikaii  aa  tei  Dichc#r  Beiuiltn» 
W«  J>ie  bewMlichan  ThetMr  dM  Kurio  ron  Un.  Fm- 
aowi  IV*  UdMT  Amyunntclkgrtbungtn  in  Eoi^  IL 
•Utbcr  den  M«)iltr  Kir«]'iisii,  voo  Hiu  FerD^w*  Vb  CJa* 
^•r  ikUbd  Dellile  und  dU  grtchfiinyiba  Cetu«ri9M«|KI(» 
in  Bftf^*  iN>n  Uiu  O»  C  R.  fiötti^er.  TU.  Atipiugt  «tt# 
Briefen,  t.  London.  WikeEsid  lu  IMUtiMir  über  Tcoji. 
Tvnd>idl«  DefUfin.üier  die  Boerdin^^-fchoole.  Renwiie^ 
Äikinf  h;  JewitfiMif  Relfttp»  3.  ^rif .  Ueber  Peris«  3« 
I^ieräritche  Nechrichten«  4.  Antiken«  ViUiiÜon»  F«u|ei 
8c«  Fonds  Reifen.  Politik.  5.  Rom,  Piuf.  Yh  >Sofg» 
'4bv  die  Obeliftkem  6»  Aii«  ITniftra,  F«iMiemiML  in 
4RMb.  7»  BcxUn.  Neue,  litererificke  Gefidirduft*  8p«L 
4ing.  Cant.  VMf.  Anzeif^en,  0  Zuferiifiuge^^adirich» 
ir«fi  der .  Bil^^dJUag  U  FtQf^ette*«  u.  iiiiner  FaaiUte  i» 
9:eT^«ite  ^ü  Ol^MU»  Vo«  flenmfthirrt  s«  Anki'iadi* 
f«ng:roa  Rofeganens'Gedichtea* 


DeuiUphft  HoneitliellriAv  Julius.  17^.  (Letpi*  in  der 
jB^mmerfcbeBi,  BuckkendL  HelheriUdt  4n  Comek  in  d. 
Budikdl.  d.  Gröblichen  Erb.)  enthiltt  I.  Uaber  die¥er^ 
jfltfHTTfl  ?4«*  keufMclien  ^Lebens  duitth  WekB^cgerfina, 
Bine  Rede,  vos  Un«  Bmot  SieKke»  IL  Warum  finden 
wir  in  OeC^fchelten  ofc  nlcfit  ditt  gelucbte  Vergnuftn? 
dIL  l^m^tim  »mk^m^  ■«  ^>o  AulCecieQ  über  den  vo^ 
geblidieo  Fju^  Sbekrpeerilcher.  Handrcbrifteo«  Hilfe. 
^le^  *4rM  Ha.  Jfefiw  BTck^nburg.  1?^  Uebfr  den  B«* 
^^.Yon  der^AaeAehnuag.  Von  fibeud.  ¥•  tiod  di#Bcw 
kennmifie  u  priori  einer  RecbtfevtMUM  bevdlhiget  ?  «der 
|)>i1i^f  itor  il4«r<w  Met  WiÄnlcJielt  ii^ter  denUt- 
j^MMuvBrUk  d^  «waen  Venmali.  Ve«  ün^  D.  Heo^« 
fer  SU  Bifien^  VLr Biaig»  HeuptsüiK  «uf  4em  Leben 
tt.  d^   Be^ieruaifiBfchic^   .4«  JUidinal»  BifibeUeu* 


Btfrhli 


u 


.  trhWifabg  FtevbMlbletMr  1719-  f^  erd^  Juliuik 
Irtlff-  ,•  i«  JM^  ji^fadtffebfrJgrfrketnnni.  Bine  GeiQor- 
feldudiceb.    2.  Utbtv  dio  fchweidnintinbim  Btfft  ^to 


[  E     A  N  Z  E  I  O  R  N.  .    '     ^ 

^eslaik  Biu  Beytnf  tmr  OeCcUctee  n^d  tifrbfu||f  § 
diefer  flcedi»  3«  Auf  d«^  BriefieCche  eio^  Reifiraden« 
4«  Berifbdgungen»  JS*  fl^ri<chf  Cbrooüu  Die  ,üceni- 
riCcke  Beylage  enthälc:  i*  Ueber  4wk  fVWliUrii» ,  et» 
neu  emdeektetPrüfiinfemii:eidef  wehren  Jodee.  \9;  Audi 
JBUren  über  Sphuldeepociftmue»  Bine  B^hige  su  d«m  Auf- 
l^itse:  Oeber.  SiBkuldespodfiMif  •  im,>X«(M  3cück  des 
Britgr^bfii  W^rheuMaire  ron  dieff«  M«.  3.  NecunH 
lieiicabinec  dep  Hm  Acci&  •  und  BoUeinndimers.  Luchs 
SU  Scfehlen.  4*  Besenfipusni  jk  Usus  Schriften»  .4.:Bh- 
,iinbsinngim^ 


I  - 


•■ 


LnMbsUeiM  Mofmcefbliflft  iTfr.-Iulivs»^  f|es  6i«k>; 
«othäkt  1.  Ueb«r  etneo  AuAia  io  d«in  Jowroajji  fife 
Fabrik  sie»  17^«  die  Hindsmiib  des  FIO0  der  dpurfeklfi 
Tucbmanii^Kturea  beu«  Von  Ha«  Koncad  in  GödiSb  .|» 
lUeiae  Beyträge  sur  natürlichen  und  JlariRifcben  Be* 
Icheaeidieii  der  Obsilaufiu«  Voa  Hq»  pearrsr  Psaoa^ 
In  Mal^cburio».  3«  VerseichniCa  der  Oberiaufittifchy 
FÜ'qM.  Ts»  nunme^ro  «erfchieden^  .üq.  v^«  M^gpt  sa 
XnonQW*'  4*  Anaeige  einer  electriCcbea  Bur  Im  Jal^/ 
•I793*  Iton^jbendenf«  i.  Chryik^  Laufinifcb^  Angele« 
ginheiten«  ^  LeuficaÜches  ^unoaiifiches  iQteüig^Aiaffi 
Voa  0n«  r,  Noftiz  Prswierti»  •ul{JU^rs4or& 

* 

IL  Ankfindigungea  peoer  Biicker# 

AnM^ge  neuer  Bücher  »ur  Ifichseli-'MeAe  1797^  rAA 
Frtedr«  ^^«  Z^ep^ 
Gallerie  der  Menjchea  nach  «Iphabetlicher  CMnung«  elfi 
Bilderbu^  für  die  Jugend  xur  Erweiterung  ihref  Kennt» 
pide  un4  Befrie4igung  ihrer  Wifsbegterd«  mit  3d  tllum« 
jLt^m  Aeu0  verheerte  AiiAage«  p,  gebunden*  *-^  %  rtJd» 

J«ebea  and  Tbateai .  dea  lunkera  Veit  ron  iäS^r%  odft 
,  B^ytragi^  xiur  Cbejnick  ratn  Scbh^kenthaL    Pendant  tu 

^jefs  Xaco^  ww  Bu^nftein.  ar  ?*heU  iftit  Kupfern.  S« 
Magazin  fiir  Freunde  de^  guten  Geichmacka  oder  Id^ea 
,   s«  «igUCcheoOA^en»  Anlagen  and  ihren  einielnen  Paf« 

aien«  logL  Ifnim  su  ^eublea^nt  in  edleren  Formen« 

VofftJ^rifteii  Vk  aierlichefi  i>konomifchen  und  Wind« 
!  afea  3t  Bd«  4  7'  «\Hft.  ^4.. 
/^iefa,  Cluafti  Ueiiar.  IfCb!^  uoilln^itei}  des  Jacob  roa 

(5JU  •••  *»        »dchtflp 


\ 
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Bucbenftein»  Erb-  Lthn-  und  (yeridttfhem  auf  Ob««« 

Miuel    und   Unter  •  Buchenftcin.    3.  Tbeil  mk  Ku- 

pfe  n.  tß 
fipiafs  Krift.  Heinn  di«  Gcheimnifle  der  alten  Egipziet 

aine  wahre  Zauber  •  und  Geiftergelcbicfat«  des  acac* 

zehntCM  Jahrhunderts  lr  Thl.  t« 
Almanach  hir)dia  Gefchichte  der  Menfchhetc  ron  Schien- 

kert »  für  du  Jahr  1798*  8-  brochirt. 

Ohne  Kalender  wird  diefesBuch  unter  dem  Titel:  Dar- 
fielluiig  aus  der  Gefchichte  der  Menfchheit  ausge- 
geben. 
Jefus,  ein  Buch  für  Kinder  die  anfangen,   in  der  chrift- 

liehen  Beligion  unterrichtet  xu  werden  ron  M.  C.  H« 

>|lbrechu  8»  »lit  Bupfenu 
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Dm  fchöne  Landbaukunft  oder  neue  Ideen  und  Vor- 
fchrifcen  su  Landgebduden ,  Landhäufern  u.  Oeco« 
Aomie* Gebäuden:    Ideen  zu  Gebäuden  für  öfiFe>itli- 
che  und  Privat  Beluftigungen«    inyieicheti  au  Ge- 
bäuden in  ernlihafterin  8ryl ,    mit  GrundrilTen  und 
Aufriflien.    Deutfcfa  und  FranzÖiifch,   nebft  100  Ku* 
ffertafela>  ron  einigen  der  bellen  BaumeiÜer  und 
Conduaeura  in  Saichfen.    4  lleAie  in  Folio»,  iedet 
XU  35  Kupfertafeln  in  a  Abtheilungen.  - 
Idi  kiindige  hierduich  den  FreuuHen  der  ländlichen 
Baukunft  und  Belitzern  von  Landere>'en  «in  Werk  an. 
welches  in  gewifier  Rücklicht  mit  dem  bey  endesgenann- 
tem Verleger ,  herausgekommenen  Magazin  tiir  Freunde 
des  guten  Gefchmacks  in  Verbindung  fiehc»    indem  et 
Ideen    zur  Veredelung  größerer  Gegenftände   aus   der 
Ichöneo  Baukunft »   die  zur  Verfcbönerung  grofser  Lä»- 
dereyen  und  Landfitze  gehören »  enthalten  /oiL 

Der  weitumfaffende  Plan  des  gedachten  Magazins  efc. 
welcher  fich.  im  Lrflen  Ufjti:  dtt  Erfitn  bandes  befindet» 
bezieht  fich  auf  aile  diefe  gröUeren  Gegenftände. 

Da  aber  zu  einer  guten  und  zweck mafbigen  Darfte?- 
lUng  ein  grolscrcs  Furn>at  noihwendig  ift»  io  jvahlce  ich 
die  rerfprochene  Lieferutig  diefer  angezeigren  iiaupK 
Gegenftände»  durch  Ahf  nderung»  in  dem  aogeze igten 
und  für  Geh  beftebenden  Werke. 

Alle  übrige»  (ieeenilai:de*  welche  zur  Erhöhung  und 
VrrCchöncning  einzelner  ent^kfcher  Ganenpjrrcnien  die* 
aen»  und  in  die  Hette  deb  benannten  iVla^azius  unter 
die  Ruhr  ik :  idecn  far  Garten  -  Fremmde  gehören »  foUen 
«nuiiierbrochen  in  den  künftigen  Hefren  des  Magazins 
für  Freunde  des  guten  Gefchmacks  geliefert  werden. 

Diefes  Werkf  die  verede!te  Landbaukunft»  foll  aus 
100  KupftTcafeln  in  4  Heften,  iede^  niic  25  Kupttrtafehi.  oder 
aub  8  Abtheimni^eti*  nebft  erklärendem  deutUheii  und 
fr8nzörifi:hen  Text  büftchen. 

Des  Erften  lleite'9  Brfle  Abtheifung  kann ,  da  bereits 
v«!rfchie<leue  geltochene  kupfertaKeln  abgeliefert  find,  in 
di«^ffi  Jahre  noch  erfcheiiien»  die  Zwote  Abcheilung 
des  Erften  Heftes  aber  Ende  Olter-Meffe  i7yS.  Die 
folgenden  Hefte  mid  AbtheihmRen  werden  in  gleichen 
Zw  ifchen raumeil  von  4  bis  g  Menaien  nachfolgen. 

/ff  4bficht  der  guten  Darfteilung  des  ganzen  Werkes 
Clsubc  d«rr  cnde^genannfe  Verleger  nicht  zu  riel  zu  v^r^ 

fprcdien»  w«M  M  verfichen,  dals  dwlei  Werk  in Ui» 


fleht  guter  DarQellung  der  Kupfer»  fcbönen  Drucks 
Papier   deu  &unftweiken  der  Ausländer  nicbs   nirhh 
hen  foll« 

Der  Koftenaufwand  dieCaa  nützlichen  und  ISthisHi 
Werkes»  und  die  Terfprochene  gute  DarftelUinc.  l^ 
fiimmt  den  Verleger  zu  demibiliigcn  Verlangen  vonVa» 
ausbezahloiig. 

Die  Pränumeration  auf  jedes  Heft  oder  2  Abcheih» 
gen  von  95  Hupfertaleln  •  mit  deucfchen  und  frani» 
fifchem  Text,  uud  gebunden»  bttragt  7  rthL  12 fr.  oder 
1 1  Lobibd*or.  Die  Vorauftbezahiung  geft.hiehtt  mit  Be* 
merkuLg  des  deutlich  gefchriebencn  Naflnens  von  einem 
jeden  Abonnenten»  weil  die  Namen  derfelben  dem  Wem 
vorgedruckt  werden»  bey  ieder  den  Intereflenm  m 
nachften  gelegenen  oder  mit  lAr  in  Verbindung -fiabc» 
den  Buthhandiung  üeutlcniands »  und  swar  nur  gsgan 
eniea  von  cem  Veritger  lelbft  ausgeÜelken  6ch*n»  wo» 
aut  ubcrdiels  nocn  der  Empfänger  der 
durch  ieiues  Namens  Ümerichntt  quiuirt, 

Dus  tarnen  und  Auzahi  der  Praiii 
ften  Holte»   erwenet  mau  Ende  Februan  i7fi» 
SU  Ende  i.er  Öfter-  Meile  de»  Erüen  Ueftas  faifia  A^ 
theiiung  rcher  nacbgelietert  werden  wird« 

Wer  ficn  der  Vurtneüe  der  Praiiumerauoa  md^  b» 
dienen  will,  zahlt  nach  der  Eiicbeuiunf  «inea  icdcnBii^ 
tes  10  rthl.  in  Golde. 
Leip^»  d.  1.  Aug.  17^. 

Friadr.  Aurnft  Leo» 


Im  Verlage  der  Meyerfehen  Bucliliandluiiv 
liud  zur  Oftermelie  A7y7»  folgende  neue  Sücncr  k^ 
tig  gewurden ; 
A  B»  C-Buch»  deutfehea»  fiir  die  Anfinger  in  deiafite 

Schulen  in  den  Stadien  und  auf  dem  i^at^ty  ,  gy;  g,  . 

2  gr. 
Appianus  rem.  hiftorisrum  »    qpae  fupeafuna  »     •didii  L. 

li.  Teuchcr  »  T.  iL  P«  i.  3.  gmaj.  —  i  rUik  I2gr« 
Berger »  Dr»  Imraan.  moraliicne  Einladung  ms  Sotm  Ta> 

ttament   für   ReligiOBaiahrcr   uud  deuKcad«  ChriftaiL 

gr.  8i  —  1  rtiil. 
Borheck »  Dr»  A«  C»  Apparstua  ad  Herodocua  TnniBigm 

dum  et  iiuerpreuudum »   Vulua.  11.  ttaai.    •»  rnML 

16  «r» 
Ewsld»  J.  L.  Abfchiedspredigl  ao  mämm  lieb« 

Gemeinde  a  8.  —  agn 
Leideiilroft»  J.  G.  OpufcnU  phyfico*  cbemica   « 

anrehac  leurlim  ediM»    muic  pett  «iua  abiiuai 

Voi.  1.  li.  g.  —  2rthk 
Meuiei»  J.  b.  das  geiehne  Teuricblandr  oder 

jetztlebenden  deuclcheu  bcbriiiftelÄer,  Fiiuti« 

AuAage.  acer  Band»  gr.  g.  *  Irtfü.  idgr, 
— .—  dito  "  4ter  Band  —  irtkL  i3fsw 
Müller»  J.  C  pragmatischer Veri'uch  über  die  «vlleGri» 

düng    der  fogenainiten    Reiormatiun»    aua  Urkunden 

uiid  den  beiten  SchritUler.ern  erzähle,  g.  —  ^gr. 
Fle^manr  f.  F-  C  Rafidtiach  der  idlgkimehitit  piyfibli* 

K'hen   Erdbeialireibung   iÜM  flchliiWI 

gr.  gr—   MgB^ 


aob 
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tob  Steinen»  Joh'.  Die^  weftpfiäiiCche  Schichte,  ißet 
Theil  mii  Kupfern.    Neue  Autlage.  f.  —  3  fthL  i6gr. 

Vorlefungen,  biblifch-ezegecUche,  iift^r  die  Dogmatiic 
lUch  Döderlein«  mit  ferzilgllcher  Hinficht  auf  Aat 
Bezelfche  Bit>elwerk  •  fiir  juiige  Theologen  and  Predi- 
ger,  ron  D.  G.  ifter  Band  ates  Stück,  gr.  f.  —  iSS*^ 

\forfchlag  xu  einer  befl'ero   Einrichtung   der   deutschen 

"  Schulen  in  den  Städten  uiid  auf  dem  Lande»  von 
f  ioem  LaiidgeiUlichen  im  DarmÜädcifchen.  !•  —  a  gr« 


!• 


In  der  P.  F-  PToipIchtn  Buchhandlung  so  Liipug  i 

XU  habvn. 
emoires  de  Gibbon ;  fuiria  de  quelques  ourrages  poftf» 
mes  Traduus  de  ä' Angin».  2  Tomea.  gr.  g.  Paxxs»  1797- 
S  rtkilr.  g  gr« 
De^  reactiona  politiques  par  B.  Confianti   ftconde  edicion 
amgmcnte^de  rejumen  desetFecsdelacerreus;  %»  Parier« 

1797-    ««gr- 
Du  Gourernemeni  det  finaiices  de  Fran^  •    d*  apria  lea 

2oif  coxilhtutioneUes  et  d*  apres  ka  pruicipes  d'  un  Gou* 

remement  iibre  et  reprefeniatU»  par  A«  P.  iHontanquiou. 

gr.  g.   Par»»  i7s7*     «6  gr. 
Toyage  d^Anachariis  ea  brece  ^VoL  »i-ec  lYoL  d'Atlai. 

13.   9  rthlr. 
ChoU  de«  lirresle»  plufi  eüimes  de  U  nourelle  Utterature^ 

daos  toutea;lea  Cirieuces  et  tuus  les  aris  taut  en  Ungut 

cUemande  qii*ea  laogue  tran^aiüe,  uaiiean«y  aiigUiie  «tc» 

par  A.  BouTJurdc.  S»    <  nhxr,  4  gr. 
fiumouriez  BeCchrtubung  von  Portugal,    wie  «r  folche  im 

JiAr  1766.  entv(-or£en  und  im  Jahr  1775.  ia  Druck  g»> 

gtbca  ^u    M»  d.  FraujU>f.  g..    ig  gr« 


it  eWn  ift  Cerüg  geworden : 

lOediciuiCcM  l^itteraiur  des  Jahres-  179^   ate  Hallte. 

|i«rauage«!eben  von  D.  P.  UjUtrt^  Schveibpv«^  x  rthi«. 

Druekpapr.  20  gr. 

Beloadert  Abhandlungen  habe«  die  Hefauagabe  dieCer 

JCen  l&4itce   det  med.^  Lait.  des  Jahren  i7i^.   verl'paiet. 

Beide  liälite»  der  JLtttefutur  Jar  das  Jukr  i7yS.  werden 

zur  Oiiermrfle  d^'S  kotuinendeii  Jahres  uUftlUbarr  uud 

.iie  UnefUkT  (<e»  Jah'4ts  1796»  nocb  yor  Ende  des  gki- 

Chmi  Jatire-'  ebenlans  erfcheiueiu 

Bt^a^iiiHich  fcBticfst  ucn  diefe  mtdicinijche  Utteratuf 
wimii feibar  an  des  Vertadtr»  ÜeperforiMifi  der  mtäicini* 
§Qhe%  Utteratuwt  von  dem  hinl  Jahrgange  erfchienen 
find,  an.-  Die  ubterceiehuece  Buchhaiidimig  hat  den-  Ver- 
lag des  AepertormtM  an  Lieh  gckaufc,  und*  und  die  tüuf 
Jahrgawge  dailetben  Co  wohl  aufammei»  ala  einie^a  bey  ihr 
jd  nae:  ftehend:-!!  PrcKen  zu  haben» 

JUpenorium  der  mecULitc  Jahrg.  l7S9tr  — fthl^  llg^- 
—        —        ^        —        — '     —    »790r   1    —       S  — 

—.•»        —        —'—.—    I7yj.    t    —    ab  -- 
Die  aUg»?metiie  Stimme  der  Kenner  und  Freunde  der 
Literatur  bat  über   die   Brauch barkeiif   und    Wicntigkcic 
ilkcUs    Werkes  linglt  entfcht^daife 

Der  yttüSkt  itt  bub  ieii  S  JahM*  faiae«  Fkoe  crea 


f4» 

geblicbeiu  tn  }«ilea  'TaHrjiiiigel'etnef  SAnfe  titiS  nöff- 
lidiCk  roUflandige  nach  den  Hauptfichetw  4tr  Aruiey* 
wiffenfchalt  geordnete  Aufaiihlung  aller  im  Lauf  ciii«l 
Jahres  erfchienenen- in  •  und  ausländifehen  Schriften»,  mit 
Blnweifung  mf  die  davoor  tu  critifcliea  Journalen  evfol^ 
ten  Anzeigen  und  Beurtheilungin  >tt  gebeii.  «nd  dieüea 
bibliographirchen  Nottxen»  iheils  cftene,'  theils  aua  dea 
betten  Zextrchriften  ablehnte  Uhheile,  -euch  wohl»  wo  e» 
Chunlich  war,  kleine  Auszüge  beyzufqgen. 

In  dem  neuefteh  Jshrg^e  iT^^i  iÜ  von  7Bt  groTseni 
und  kleinem  Schriften  Nachricht  gegeben,  und  man. kann 
daraus  auf*  den  reichen  Schatz,'  der -in  den  CaamtiiitoV 
Jahrgäageii  «athakea  ift,  TchliefseÄ.. 

P.  F.  Wolfifch'e  Buchhaadlup« 
zu  Leipzig»  j 


*   t 


ff 

J.  Chr.  Zj,  de  Sckdlwite*  De  eee/oree  jww  fftterot  poi^ 

eoier  eomcedendl  —  a  gr«  ' 

Eine  kleine  Pärtbie  Äemplare  diefer  nicht  in  dea 
Buchhandel  gekomomnen  Ofelegenheitsfchrifr  habe»  Mk 
unter  dem  licerar.  Nacfalafle  des  rerftorbenen  H(>mi  Hofr 
raths  V.  SchMlwltM  geftinden  u.  bid  m  &et  Woigit^hm 
BuchhandL  in  yeaff  tu  fiaben. 

HL  Erklärungen. 

der  Herr  G.  J.  IL,  Klein  tagt  im  isten  Batiijh  feinor 
Jnnalen  etr.  &  stfg.  über  eine  SteUe  in  Herrn  PaaUow*§ 
Obfevvationibig|:ad  jus  PonkTicum  commune,  Fafc.  II« 
wenn  der  Verfafler  es  widerf^irecfiend  findet  r  dsfs  die 
Bntl'cheidungen  der  Gefetikomm'idion  als  aacKent^he 
Auslegung  gelten,  und  doeb  noch  die  Binwendüng  einea 
Bechtstaictels  erlaube  feyn  foUe:  fo  habe  er  den'Üiiui^ 
fchied  zwifchen  der  AusIegUBg  und  der  Anwendüiuf  ^ 
Qefeues  nicht  gehörig  erwogen.  Nur  die  Fracf^^r  Vi^ 
ein  gawiffes  Gefetz  auszulegen,  nicht  die,  ob  es  sifwendl^ 
bar  fey»  werde  durch  die  Gf  recskommlflibn  f-ntrchieden'; 
und  es  könn»  daher  den  Parteyen  das  RechtsnHftF)  det' 
Appellation,  der  eingeh^ten  Entfcheidung  der  tir^fet^ 
konKniAiuR  ungeachrer,  v<n  (o^wenig*'r  entzogen  werd'eh^ 
da  es  fogar  möifiich  fey,  daTü^uch  die  Thatfichen  74 
der  aweyteM  Iiatana  anders-  vorgetragen  werden,  itjj»  fab 
tfcr  erftem  Et  Je^  oI/q  Jrhr  zm  .vffwumdem^  i/qfs  der,  Mk^ 
eenjvnt  im  det  aUgemeittt^^  Idtert^Z'üuf  (A^ö.  5ll  WfS 
»7s*70  eb**»  .ehi#  der  [ckwaehß^n  Sieden  a/i  mu- 
ßerhaft  amegezogen  hebe  tiine  ^eofserung  iÜ^er  meiikw 
Retfiifion^  deren  Zurammenhaliiung  nuc  ier  RecenflöA  ' 
iklbü  ich,  für  meine  F^fon^  unbekümmert  uin  datf  Re« 
ftdtat  diefer  Vergleiehuf^  ui^befangeaen  SacKVerßand(<^ 
geil  ganz  ruhig  überlaOan  .wurde,  ohne  ein  Wort  darüber 
au  verllehfeo.  Allein»  ttm  das  kr^fcke  Jeunifä,  an  weW 
chf^m  fch  mif  arbeite,  geilen  de»  Verdachl  der  Oberflacft- 
Jrciiktit  w  cHetem  Falle  zu  Schewi,  glaube  ich  mich  fw 
einer  Erklärung  verbunden,  ^tivdrderff  muf«  ich  bemev* 
kjen,  dafs  ich  die  aus  Hrn.  P  — s  ÖbfervacioniLus  af.gt» 
fiihrte  «itelle  keines iveges  mufierkaft  genanaf,  vieltfieftr 
•usdrikklich  pe^uflen  habe»  dafii  ich  mir  feinen,  Iriewehl 
zum  iheil  fehr  f  ineur  Hrmcrkungen  über  die  neuere  PreufiU 
fttie  Gefetzgebuug  nicht  ubteaU  ois^etiUnden fey«  FürifSe 
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fOurtlelfiM  im  gmf  Bttfu  halts^ich  ind^aa  die  a^g» 
hgbtim  Stc&e  wirMlidi  nicht'  ||r|).  P  — ■  Wqrw:.  »Cui 
„vfui  cfi  inwrpretatio  luiiieHu».  6  (NBO  ab  «a  ad 
i.judiciiuD  proTO«uf  iicet?'*,  Jcgaov  ntchclurht  Tos 
jun«»'  «ndariii    «1«  ran  Jf^  Ffile,    rtpiäfH'iea  werdei^ 

tmm^um  Iitbfl  4-  ih  dvulfer,  dtfK  df*  G^eu.  b  wijl 
(ücht  wdiM  au|iceleg£  wqrdeii.  (ufUiw^rt.  fa  Jic/n« 
F'Ua  fL-hcini  dia  AppelUcioii  «llüriliiisi  sweckiaa  lU  t-ya, 
ivann  die  in  i»t-v^igtn  IntiMRz  «rfoljtie  «utheniTfcha 
Auitlegiiii«  der  GelHtlumJJTia»  mcbt  Jurrk  des  ^ppriJar 
fiontfiektv  «bgaiiidvrr  wcKdrin  dar&  W«iid>^t'  fth<;r  ci:.e 
r*ney>  ^«cb  eiftilecer  i^rpheidung  der.GcfeulLumiiiiOiou. 
du  Refhiiisiu«;!  Um  di^Md  ein,  w«ii(  ihrer  '^ieviiiia; 
nach,  da*  G«(ct»  jm  i-orl  lüften  de»  Falle  itiHe  ^KtvenäuKg 
findet,  oder  di*  Tholfaclu»  nichc  richtig  oder  yv\l(\iii\ii( 
gtnug  entwickelt  werden  lind :  fo  hat  ji  die  Appellntio« 
Dfoibar  niekt  di*  Eutichtiäuiig  Jm  Gt/rttiumKiffiom 
]Hia)  GegenOande ;  £i«fe  Jtapn  vielmehi,  einer  fulehe* 
'AppeUotion  unbejie|iiiiec  vou  der  appeUirenden  Fftrey 
fUr  rjditif  «OKkannc  wcrdeitn  —  Kh  glaub»  alfo  iiicl«. 
^Ci  mir  «in  atwanige»  EinierAandnif«  w'n  Um.  P.  über 
^fenBuüit—  übet  Heichen icbaicb  icdoch  iadcrüec««- 
/ioK  nicht  herau*  geialTen  btht  ~  um  V»rwutf»  gereir 
ctien  könne. 

Det  Recenfent  von  Hrn.  Padtow^t 
Okfemt.  ad  )uf  Potuit  commune  t'iSc.  II, 


Cril^'niBf.    nre.   MaUrt'  MüTIert    Brfal,    fn  Jten  tmil 
4iea  Stück  dti  lan/titdtM  lakrjgaMglß^dar  Hortn   bf- 

Ich  heg«  «ine  su  :'Ichtige  Ueynung  ron  dem  auf^- 
Uutan  Publikum  der  Monathfchrift,  in  wjelcber  Hrn. 
JttiilLere,  wider  Hrn-  Carftens  und  mich  gerichteter  Brief 
öine  Aufnaktne  gefunden  hat,  ili  i*h  ich  t$  für  nöthig 
bieUe,  Hn>  C,  oder  »lich  gegen  die  bvleiiii'h'enden  An- 
piffe  dcllelben  su  nrtheidigen.  Tun  und  Tnbajc  tenes 
Beiefea  kundigen  die  Abficht  Teines  Vtrfafleri  deutliclj 
KDUg  ao  und  übetbebcn  mich  )«der  Rechifercigung, 
Ueber  die  Gut«  nnd  Schjechtheit  eines  Künftlcrs,  als 
U\ebeo,  labt  lieb  nur  (Ireiten  und  entCcheiden.  wenn 
my  feine  Werke  ror  Augen  hat, 

ip  Rom,  wo.  diel  Iowehl  bey  Hn.  Carlteni  als  Iln. 
MiUlen  Atbeiua  der  Fall  i&,  weifs  jeder  au«  eigener 
Ueberxeugungi  wie  er  von  fieidcn  au  halten  hat,  und 
4euen  Freunden  der  Kunß,  welche  am  DeutTchland  nick 
Som  komme«,  fiehen  die  ScuJIiEn  beyder  Künftler  ofTfeti. 
Hier  mag  alfo  Hr.  CarSens,  durch  feine  Arbeiten,  .daa 
Out«  wckboa  ich,  —  und  Hr.  Miiller  duicb  die  feinigeii 
iai  Schlechte,  was  er  ron  Hn.  Carllen».  von  deJTen 
'  KunQweiken  und  ron'meiner  vor  langer  aUewey  Jahren 
im  D.  Merkur  gegebenen  Anzeige  derfelben  gefagt,  ent* 
.vadet  bettäiigeii  oder  der  Liige  Qrafen. 

Kicbt  Furcht  vor  Hn.  Miiller*  blitzender  Aegide  ^ 
Aie  nicht  die  Aegide  Uiiiervenc  au  feyn  fcheint,  —  und 
rw  dfi  durch  Yi'iSta  ruIkaotTcb  gerüfleten  Fauft,  womit 


eiBn.  Carfteu    ood  nie  4nt4.   fttadtn 

du  gute  Siu«  fa^  mkh  ab,  in  deai  Am\ 
deuifchcii  AÜtore^epiiblik ,  wo  e*  nicht  an 
^«•Ibteren  Kämpfern,  fehl^.. .4^8  .von  Hn. 
^cmuihi-cea  Fawfljiapipj  '  anwitreteo  und 
»V^  \Vü^«n  «u  erwieAeni.  Vom  meiu«r  J 
Makler  Iifuller  völlige  FNyh.eit  über  micli 
XiUtOurtheilf  feriiei|iin  ' »  denken,  an  l 
drucken  au  laOea.  wa*  («in  Gauiua.ihm 
werde  feinen  bekannten  Talenten  nicht* 
Uach  wünfcheich,  um  feiner  eigenen  Bbre  i 
ieiieGotteeRitifln,  wenn  ^rwirUick  dauMI  a 
kuiifijg  lieber  zur  Ilervorbrüiguiig  guter 
jil*  tu  vetUumdcriftben  $chniii|bciefen  anw 
Rom,   den  awu  jLttgHß,    119J. 


IV.  Vennirchte  Anzeig« 

Allen,  die  lieh  in  etwa*  für  mich  btttn 
ichhiemitan.  daf*  M  d,p,  Hm.  X.ri  H« 
Redacieur  der  deutlichen  Reich«-  und  feai 
Bairemh  beliebt  hat,  mich  in  feinmi  Ki 
LXni.  mit  zwey  Bpifteln  zu  beehren,  die  • 
meines:  Limas  über  rinift  nntriUh  von  Ki 
VKfgtfltUte  Maximen,  feyn  Collen.  Ich  freu 
öiefer  Gelegenheit  von  dem  Difeyn  ien«r  3 
richtet  worden  tu  feyn,  des  ich  b!«  jnt  i 
haben  würde,  ob  ich  gleich  in  eilier  xien 
liehen  Stadt,    in    den   bellen  litte rerifchen 


lebe,    hatte  mich    nici 


ein  «ufwärtiger    F 


aufmerkfem  gea<acht.  Di  e«  natiirlich  fehl 
nung  iß,  die  Uaterie  einer  Schrift  ta  fut,  ^ 
zu  berühren,  fich  aber  dafür  an  die  Perfon, 
fälligen  Nahmen  de*  Bchtiftfteller»  lu  hingvi 
auch  diesmal  der  Fall  gewefen.  Ein  fe! 
Itann  aber  nicht  ander«,  iin  ehrenroll  für  sni 
ich  ßatie  daher  Hrn.  Z-uiip  öffentlich  mei 
lichÖen  Dank  dafür  ab.  erfliche  ihn  .«bei 
ferner  zu  incommudiKn  ,  da  ich  inakünfii» 
alt  feiner  Zeitung  Eiifteaa,  wie  bi«her  igi 
gegen  aber  rÜt  verdoppeltem  Eifer,  und 
fchrockrnheit  aof  dem  einmal  betraraMi  VV 
ileln  werde. 

Outt« 


Auf  Hrn.  Fr.  XhrfmtAr  Acubermr.  in 
Intell.  i.  A.  L.  Z.,  die  Zertepink  de»  St««,, 
naOem  Wege  bwrefftnd ,  werde  ich  in  den 
meine*  JauntaU  dtr  MamoziV,  welche«  in  di 
melTe  ertcheim.  antworren,  fand  «eigm.  dai 
KirchhoS,  noch  Hr.  Profi  ».  d[«  «rftni  B 
fondem  daf*  diefe  IHeihiide  fcRon  vof  p  ^ 
den  Uiuck  bekuint  gemacht  wonTen  ifh 

TromBadsef 
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L   Ajakflndigungen  neuer  Bacher* 

AdM»  klciBcr,  von  jqril.  Rtrtto  Querfolio  gd|ini4ia^ 
4jBtpztf  bfy  Frtcdr.  Aug.  Lm.     1  Rthlr.  t%  fr. 

T%jefer  kleine  Acks  emhftlc  die  Oksf  firMieüe  —  in  17  Rif« 
JL/  tei>  uud  kenn  ta  ver^chieAeoen  kleinen  Gcogrtphien,  «IS 
^knen  von  Pfennige  Fabel»  Riif  rtc.  mit  Nuöea  beyn  unter« 
tkhr,  und  andern  Privargebrauehe  engewend^  werden. 
Dte(er  AtUi  gehöct  eigenilidutu  dem  bey  6bigen  Verleger 
ctfchtencnen  geo^rtphifchen  Htndbuche  für  die  Jugend  und 
.  Liebhtfbtr  der  Qeo^phie  in  4  Theilen^ 

BibHothek  B^  Leidende»  3  Theile,  evo»    2  Kthlr«  ll  gr* 
Leipzig  bey  Friedr.  Aug.  Leo. 
Diefe  4^^  llieile  enthalMi  eine 'Auiwebt  Von  ^j^ 
(teeä.  aot  Journalen  und  änderte  beliebten  Schril^n.  di6 
Lcideäden  sur  Beruhigung  dienea  und  dat  Vertrauen  auf 
äott  krift^  llirken.     Im  dritten  Theile  findet  mta  eiUeä 
kritifcfaen  Anzeiger  aller  in  diefem  Jahrhunderte  bereiti 
^ehiencnen  Treft-  und  Beruhiguligtichrtften. 
Handbttcb»  geogra^iiehet ,  f  Ar  die  Jugend  und  Liebha- 
ber 4er  Geographie  in  4  AbtheUungiu  mit  17 'Karten 
gr.  fvo«  Letp»g  bey  Ftiedh  Aug..  Leo»  ^mpleet. 
7  Rthlr,  13  gr. 

Dieiea  f&r  Lehrer  und  Lernende»  fo  wie  für  die  IJeb« 
kaber  der  Qeographie  gleich  nütdicht  Buch  teidinet  ftch 
dttrch  ^hM  befon^ere  VtfUftändtgkeit  und  Aufführung  der 
neuAen  Entdeckungen.,  fo  wie  durck  die  dezu  gehörigen 
fiu  geftoditocn  und  colorirten  Karten  eue« 

Mtgeain  für  Freunde  des  guten  Gefchmacke  <fter»  ster» 

.     und  Jter  Band»    iftet  bis  Stei  Hef(  30  Rthlr«  — 

.Leipzig  bey  Friedr.  Aug.  Leo. 

Ilen  findet  in  diefem  Werke  Ideen  un4  Vorfchrifkeh 

snr  .Ver(bkOnenl«ig  engliTcher  Gärten  und  ihrer  einzelnen 

Psrtien«  <  Ideen  la  Zimmerverzierungen,  Ideen  von  ver* 

Iciriedenen  Mdbelt  in  neuen  uttd  bleibenden  gutecr  Formen. 

Alte  diele  C2egenlMnde  /ind  in  verfchiedene  Hefte  ab« 

gHlielit»^fo  4ars  jeder  Iritereflent  lUdf  nurblös  etes  bekomm 

■icn  kann,  wai  Iknt  vorzüglich  nüulicb  tu  feyn  fcbeint. 

Jden  kann  diefe  Halte  auch  alt  LecHonS'BUtter  beym 
Uncerficht  im  Zeichnen  benutzen  und  Zöglinge  dadurch 
fcJion  trühzeifig  Liebe  und  Neigung  für  edle  und  fcböne 
Vonnen  b#y  eilen  Arten  von  Gegenftände^  die  zum  Nutzen 
und  «ir^Beqtaemliekketf  der  Menfchen  dienen  können»  bey« 
hfm^n»  wetck»!  einen  wtoht^co  und  üütalitheii  Sinfiuüi 


fitt  ftibirad  die  biigvJioiKGeMircknft  in  4m  Fol^  kibe« 
wird» 
Myfterfenbnak  elter  und  neuer  Zeit»  oder  Anleiinnf  ge* 
keinta  .8ehri(^  Isfcn  «u  können»    gefcbwind  und 
knrt  fckceiben  lukmao»  iftgleicbefiCbfflremen&ulÖ» 
fan  ece.  f.  Leipcif  kcy  friedr.  Aug,  Leo.    ia  gi^.^. 
In  diefiM  Bneke'  findet  «e«  ^  vofzü^qhfttn  JLrc«i 
aron  gekeiflien  Sckreibekünftan »  Muter  ven  irtnsöfircbett 
Cbefllee  und  Chidferfickriften  M%cftell^  nebft  Uotearichr» 
wie  man  Celbtge  lefcn  nnddedufmen  kenf^  beCBodefemaekc 
man  Freunde ,  die  *dea  Gefckwindfchreiben  ofit  niMkq^  he» 
ben»  auf  ^ne  in  dieie«  fincbe  dergeOellte  iCurzfcbrfit^ 
kuoft-aufmei^fiim«  die  Erlernung. derielben  kenn  binnen 
$  Tagen  gefebeken »  upd  nachdem  mao  diefelbe  vollfcom* 
men  tnne  htCr'^  ift  man  fiehor  im  Stande»  Smel  gßkhßui^ 
der»  alt  mit  jeder  anderen  gckreibeichrift  zu  fcbreibeni  Oie 
Erfindung  ift  ganz  neu»  und  wird  Viekn  nützlich  werden 
können.  1 

Fatymers  Morgenieittertreib  in  den  Gacteo  det  Serailt» 
Deutfchlandt  Töchtern  geweSkc 
Diefe  kleine  Pieoe  ei^iilt  eine  Aawtifung  s«)  einer 
fcheimen  und  engenehmen  Correfpondenz  oder  UnterhaL 
tvng  durch  Blumen »  fo  wie  fie  bey  denen  Btofgenländi* 
ichei^  Damen  im  Gebrauch  id. 
Leben  und  Thaten  det  Junkera  Veit  von  Kellberg  oder 
Beytrige  zur  Chronik  von  Schnakenthal.  8^-  >  Thei> 
ie  mit  Knpfem.    Leipzig  bey  Friedr.  Aug.  Lee.  -> 
Di«)«uigen,  weloitt  den  Roman  t  Leben  und  Thaten 
det  Jacob  von  fiuchenitein  von  SpieTs  geleien  heben»  wer- 
den  ^tn  diefem  Buch  einen  ertsgen  Pendant  zu  jenem  finden» 
welchen  fie  gewift  mit  Vergnügen  leCen»   und   riichruH^ 
-llirtfellen  tue  d<r  Uand  legen  werden.    Det  zweyte  Theil 
erfcheini  In  der  MMz.  nebft  4  Kupfern,  wovon  swey  zun 
t.  Tkeüe  gehören. 

-   Sammlung  von  Kupfern  tut  dem  ^Vedage  von  Friedr» 
Aug;'Leo.  41*»     i  Etkla 

Die  gute  AuMken  einiger  fchon  erfcfateeener  Kupfer» 
Btnmihingen  U(st  'mich  liofen .  dafe  gegenwirtige  Samo»» 
luttg  ant  meinem  Verlag,  da^  fie  ebeofallt  lehr  gute  Ab- 
drücke von  Kupfern  «en  folgenden  HüniÜem  aU :  Meil« 
K^hl »  6tÖkel »  Meno^Haaf  und  Sckttle  toükdi^  Llebktber 


•      . 


(iiX 
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Bcy  8«  B*  Levrault»  Buchtilndler  In  Strifsburg  haben 
folgende  Werkt  die  PrefTe  verlafFen,  und  find  auch 
ju  haben  b^y  Herrn  Leo,  Buchhändler  in  Leipzig 
sämlicb« 

r»  M^mbire  militaire  für  Kehl ,  Conreniint  \ä  relatien  du 
paflage  du  Rliin,  par  Tarmee  de  Rliin  et  Mofelle  fous 
le  Commandement  du  General  Moteau ,  -et  eelle  d« 
Siege  de  Kehl;  par  une  OHficier  fuperieur  de  rarmc0 
ivec  une  Carte  j^nveä  et  illuminee»  in  gvo.  Stf afsburg 
1797*    iThlr. 

X  Relation  du  pafltige  du  Rhin  effectue  Ic  l.  flor^al  au  5. 
par  Varniee  de  Rhin  tc  mofclIe,  fouale  Commandcnent 
iltt  General  Moreau,  avee  une  Carte  grav^e  •  reprefeii- 
tant  le  Cours  du  Rhin  dans  cette  partie  par  l*auteur 
de  Touvrage  ci  delTus.  in  |.  Strafaboorg  1797.  14  gr. 

3«  Blaut  Kritik  der  feit  der  Revolution  gemachten  RcU- 
gions Verordnungen,  auf  reine  Frincipien  det  Scaacs* 
und  Kirehenrechis  gegrwidet  >  in  g.    xo  gr. 

4»  Frankreichs  ökononiifcher  und  politifcher  Zuftand  unter 
feiner  Revolution  vom  3ten  Jahre  der  Republik,  in  |. 

1795.    14«^- 
5«  Anweifung   fibcr   die  Mittel  dat  Schlachtvieh  vor  der 

Seuche  lu   bewahren ,  die  gegenwärtig  in  den  Depar» 
'    temeiuen  des  Ooer-  und  Niederrheins  berrfchend  i(t, 

von  Beaumont  deoi  Aeltern,   Vieharzt,   und  als  fol- 

cher  bey  den  Depots  der  Cavallerie  der  Rhein,  und 

MofelüKmee  angeßcIUcn  Ir.fpecror,  in  4*  1797.     8  gr. 
C  Traice  elementairc  d*hygiene  par  Tourtelle,  prot'eircur  de 

medicine  t  l'ecel«  de  fante  de  Strafabourg »  2  vol.  in 

I.  Strarsb«ur](  1797*      a  '^hlr.  12  gr. 
7.  Tableau  des  principtles  viUea  de  Comsaerce  de  TEuro* 

pe  tvec  la  diftance  de  l'uue  a  Tautre,  Grave  en  forma 

de  Cane  1797.      14  gr« 
g,  Iniiruction  fommaire  für  l'art  des  panfemens,  k  Tufage 

det  Etudians  en  Chirurgie  des  hopitaux  militaires,  par 

Lombard  membre  de  Tinftitut  national  et  de  la  focietc 

de  m^dectne  de  Paris,  in  g*  Stralsbourg  1797.     16  gr. 
^,  Memoire  für  le  tctanos  chez  Ics  blefli^s  par  Laurent  m^ 

decin  en  chef  et  profcflcur  i   Thopital    miliiaire  de 

Strafsbütt'g,  in  g.  175^7.     12  gr. 


Ccogrophirch  -  Statifiifch  -  Topngraphifches  I.exicon  vom 
Fränkifchen  Kre»ic  von  M.  Joh.  Cjfp.  Bundlchuh  in 
Schweinfrrt^ 
Veber  das  dring^^iide  Bcdüifnifs    eines   volUtündlgea 
Geog^-aphifcb-Statiftifcheii  Wöitcrbuchs   vom  rriiukifchcn 
Krcii'e  iit  nur  Line  Stimme.  —    Fünfzig  Jahie  find  vcrfloC^ 
Icn ,  fcirdem   der  biedere  Hoenn  uns  ein  Lexicon  topugra« 
phicum  gegebm  hat.     Wie  viel  ili  n.cht  indelT^i,  zumal 
trenn  man  auch  mit  in  Anfchlag  bringt,  dafs  fioh  die  ehe- 
malige VcrCch^oHcnheit  über  dergleichen  Gegenftande  hier 
und  da  verminderte,  genauer  beobachtet,  ergänzet  und  be- 
Hchtiget  worden?  Salbft  über  die  innere  Einrichtung»  die 
Bian  diefen  Sammlungen  gab>  hat  man  fich  feit  50  Jahren 
tum  Vortheile  der  Leier  Bi<:hr  vcriUndiget.  -*- 

Ich  habe  mich  fcbon  feit  Ungerer  Zeit  damit  befchflf* 
liger,  dtefc  neue  Beobachtungen,  Berichtigungen  und  Er- 
gänzungen £U  fammeln»  und  mich  über  den  ächten  Gehalt 
äcrklutü,  oh  aa  9»  und  8ccUe  felbft,  durch  den  Augea* 


94t 

fchein  od<r  aus  den  zuverUraigften  Qaellen  zu  erkandigcii 
Die  Herau<;gabe  des  Journals  von  und  fllir  Franko^ 
und  drs  Fiänkifchen  Merkurs,  zweyer  Zeicfchrifren,  inwd. 
chen  geographifchen  >und  üatiftifchen  Brörrtrungeii  !§• 
fondere  Abfchniitc  gewidmet  find,  haben  mich  mit  ffehrvü 
len  einfichtsvollen  und  gelehrten  Männern  dea  frinkifcbca 
Kreifet  in  Verbindung  gefetzt,  deren «Unterftürcuag  biy 
den  nuthigen  Ergänzungen  uod  UtiverdrofTenheir,  mdac 
Zweifel  zu  berichtigen  ,  ich  hier  OfTenilicH  mit  gebühici. 
dem  Danke  rühmen  mufs.  Mir  der  Anordnung  und  Za- 
(animcnreihung  diefer  mannigfachen  Materialien  bin  ich 
nun  fo  weit  gekommen,  dafs  der  Erlle  Band  diefei  Vi6u 
urbucht  näch(U  Jubilatemefle  1795  gewifs  crfchcinen  kat. 
Er  wird  die  innere  Einrichtung  erhalten,  wie  alle  feite 
im  Verlag  der  Stettinifchen  Ruchhandlung  in  Ulm  erfcUi- 
nenen  Geographifch.TopographiCchen  Wörcerbüchec  vn 
Schwaben,  Baiern,  Schweiz,  trankreich  ere«  nur  mh  de«  f& 
zigen  Vorzug,  dafs  zur  Vermeidung  uiannichfacherWied«- 
holungen  und  zur  Bequemlichkeit  det  Lefert^  fo  wie  1« 
Erfparung  des  Raums ,  dem  ganzen  eine  hittoiilcfa  f«f» 
phifch-ftariltifche  Einleitung  vorgefetzt  werden  foÜ,  dt£  vm 
dem  Kreife  fowohl  ubeiliflapc,  als  jedem  feiocr  flaifpaftaib 
insbeünndcrc,  vorzüglich  den  6  Ritter kantooca  des  friak^ 
fchen  Kreifes  ,  ihrer  RegimenuverfAiTung  nnA  ^Qa  ibMi 
einverleibten  Güter  nähere  Nachricht  enheilen  (oU.  Kadb 
inL'iner  Berechnung  ioll  das  ganze  Werk  2  nAfsige.Greb- 
Ociavbande  ausmachen ,  und  mit  ^ben  der  S.hriü  uni 
Format  wie  die  obgcajchte  W61  teriiüchcr  erfchemen.  Un 
den  Liebhabern  die  Anfchaftung  diefe»  nützlichen  tWcrki 
zu  erieiclktcrn,  kann  man  bis  Ende  diefea  Jahra  j  fl.  ig  kr. 
Rtichsmunze  darauf  in  untenbemerkrer  Vei  lagahandlo^ 
pränumeriren;  wer  aber  diefen  Weg  niche  einfchiagca  vii; 
zahlt  alsdann  jede»  £and  mit  3  tL  —  Alle  diejdiig^fc 
fich  mir  Sammlung  der  Prinumerationsgelder  Ueniüho  w; 
le.i,  ei  halten  auf  10  Exemplarien  eines  grutis.  und  btübn 
fich  folckeoiirandie  Veilagshandiung  zu  wenden. 

Die  Stettinifche  Dnchhandlung  in  lila 

IUI  Auguft  I7y7. 


Ankündigung  einer  Biographic  dea  Grafen  Bernlloii 
Wir  freuen    uns,  dem  rublikum  eine  Sehnte  zum  i» 
denken  des  vüiewigten  Giafen  Fon  Beri>ftori'  «ua  der  Had 
einas  fehr  gefchaiztcn   Scluififtellers  aukünilMen  su  kto- 
ncn,  nämlich  DtnkwUfdigktittm  aus  dem  Liebem  mes  AM- 
gUch'DufiifchiH  Staattminifien  Jfrdreai  P^twms  Gfwfm  !■ 
Bernfior/  vgn  L.  ü.  D.  te»  Eggen.  Der  Herr  Ver&flcr  «i|. 
eher  Gelegenheit  hat,  die  beiten  und  reichlten  Quellen  «iba- 
nutzen,  wird  dielen  giofsenMaandarinn  aua  allen  verfdue^ 
denen  Ütfichtspunkie«  fchild««,  und,  durch  di«  Encwicke- 
luHg  feiner  Vcrdienfte  um  Däunematks  innere  und  Inftn 
Wohlfarth,  zugleich  «inen  fehl  Wichtigen  Bcycrag  zurSi« 
gefchichte  von    Oannemark  l.efetn,  ja  gewiflerma(«coff 
allgemeinen   Europüilchen   Staatsgeichichte ,     in   RQdiäik 
auf  die  giofsen   und  verwickelten  Weltbändal  in  den  ta- 
ten zwanzig  Jahren,  infonderheu  der  Rechte  der  Neotrri^ 
tat.    Wir  fügen  em  fchr  vorzü^hchea  fortraii  tfct  fclig^ 
Graten,    ven   dein   berüh:Hten  Kupfeiüediar,    Herrn  C^ 
mtnt,    und  eine  Abbildung  der  Medaille  Jüasn,   «ckbl 
eine  grofsc  Anzahl  hipfiger  Jbiowohoar  auf  ihn  ichUMliaA. 


*4> 

luid  werden  überhaupt  korge'  bi^efi.  dafs  Acfi  dit  8chr!lt 
«uch  durch  ein  fchönes  Aeufsere  empfehlest  Die  Zeit  ihrer 
Erfcheinung  können  wir  mit  Gewi(sheit  tuf  die  nichfte 
OftermciTe  beüiinmen ;  die  Stärke  därfce  tcwat  Ober  ciü 
Alphib'et  in  gr.  Ocuv  betragen. 
•:  .    .  Kopenhagen  im  Auguft.  1797, 

Pcoft  und  Storch» 
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In  der  Suhlfche«  Buchhandlung  tu  Jena  crfcheint  io 
wenigen  Wochen:" 

Iketrimme  dt  rtvdUtione ,   «oi»  omim  wathnia  prateepUi 
efmfenfamgo,  fiobiliendae  pfricmittm^  m  J)m  Frid,  Jm^ 

Die  in  der  Meynung  (t«hen ,   daft  durch  die  Schrift 

ITt^tr  RtUgiMt  als  if^ijftu/chaft  bU,  „zum  Voraus  alle  Of- 

Mfcnbaruog    einem    jtden    Vernünftigen    verdächtig  und 

««verächtlich  werden  mulTe^*'  (Fiatts  Magazia,  ates  St«  S«  92.} 

IDÖgea  fich  hier  Qberzeugen ,    dafs  *-  »iwenn  man  auch 

/.geBÖchif  t  ift ,  die  Ikhauptung  jener  Schrift  gelten  su  laP- 

J[tü^  *-  ^ch  dU  Sacks  der  Offenbarmtg  nhht(wi%  a.a.  (X 

A  fi-  erachtet  wiird^Mverloren  und  ihr,  wenigften»  nach  dem 

^,Urtheil  eines  jeden »  der  nicht  auf  die  Vernunft  Versieht 

ihun  will»  ein  für  aUemal  der  Procefa  gemacht  fey  ;«*  dafii 

'«an  nicht  dit  J«cht  angreife«  indem  man  eine  gewiflc  Üt* 

weisüft  dcvielben  in  ihrer  Ungereimtheit  zeigt ;  dafs  man 

ciuo-  Üew9itQrt  lächerlich  machen  und  doch  vor  der  Smchg 

'  wicht  weniger  y   als  die  Vertheidigcr  jener  Beweisarr»  Ra- 

fpect  haben  könne;  und  dafs  es  einen  weit  üchern  Weg 

gebe,  die  vetlorengeglaubte.  Sache  der  Oßembarimg  vor  der 

Vernunft  zu  retten,   als  die  verfuchten  und  noch  su  ver- 

iachenden  Vcrtheifigungen  einer  unhaltbaren  l^ewaisart  der« 

.  bleiben. 

Friedrich  Immanuel   Niethammer. 

JLauJcKi  Sckicktate,     Hehft  /manmchfeitigen  Ahjckwti' 

juMgem  und  einer  Beylage,  Feritas  nun  Jemper  odiüm 

parit,     LAfipVgi    ^^y  ^«A*  "•    (^omp.   17^7.      Mit 

KunfcKs  Biidnijs.    1  rihi.  Zgr. 

Dio   Yertnfinehnnuig  des  Jgrtegsraths  Zerboni,   das 

Haupunanns    von  Ltipziger  aus  Schweidnitz«    des  Kauf- 

flianns  C^ntelTa  aus  Hirfchberg  und  des  Doctors  &nu{ch 

«u  üiiitfch»    wegen   gewiller  poliufchen  Verbindorgen 

wider  den  Freuf&ikhen  Staat,    iü  noch  in  frifchem  An« 

denken.     Mit  Lebensbefchreibung  des  für  Schbldlofiib«- 

^liuidenen  u.  wieder  in.Fie>h«it  g«i«tzieri  Dr.  ^aufcfa  er* 

lüknundas  Publicum  nähere  AuifchliiiZe »  und  weicUuf* 

'  tigern  Hadirichten  über  diefe  wichtige  Begtbesheiu 


■  Der  TerfalTer  des  Volksbuchs  ,,Uenhard  u,  Gertrud'* 
Bat  erft  kürzlich  ein  Wcrkcheii  unur  dem  Titel:  iigu» 
Ten  zu  meinem  Abc  buch  odir  zu  den  Anjangsgr^udeu 
meinet  Denkens*"  hereusgegcbcn»  welches  jedem  Liebha- 
ber einer  vernünfiigen  Leetüre  n.it  Rech^r  anempfohlen 
Werden  kann«  l>tT  Ruf  des  V  erfaffers  ill  gültig  genug 
um  alle  fernere  Anpreifung  des  Buches  felbften  entbehr- 
lieb  zu  machen.  Der  Preis  deCIelben  ifl  i  rthl.  fächfifch 
oder  ift  4S  kr.  rhein.und  ifi  in  den  voisüglicli^oa  Buchhdl« 
;hlattdji  vx  hnbf  n« 


tn  den  m«ißen  BucUuuidlttngeii'Dftutfchkn^  i 
haben: 

Amwortfchreiben  des  Prof.  Kant  in  Xönigaberg  tn  den 
Abt  Sieyes  in  Paria  ans  d.  lataiut  übc^ftt^f  gt»  1* 
1797*  *-  8  gr«  od.  Stfkr,  rhciou 

n.  Beriditigangen. 

Herr  von  Archenholc  fagt,  wenn  er  m  feinen  vcrmifch. 
ten  Kachrichten  von  meinem  Buche  über  Amerika  fpricMi 
(Julius  der  Minerva^  PrufefTor  Ebeling  gäbe  die  BrtaCb 
des  General  Washington  für  UAtergefchoben  aus.  '  Hier  tft 
ein  Mifsverftändoifs  wie  ich  glaube.  Herr  Ebclingi  unl 
mehrere  haben  behauptet!  die  Briefe  von  Washington  a* 
verfchiedene  feiner  Freunde»  deren  es  nur  wenige  giebt«  und 
welche  fcbon  w&hrend  des  fraerikanifchen  Krieges  |edrticki: 
wurden ,  waren  ^alfch .  allein  an  der  Aechriiett  der  officieV 
len  Briefe  des  General  Washington,  deren  Originale  in 
den  Archiven  des  Congrefles  hegen,  und  von  welchen  der 
Bnglifche  Minifter  Hanamond,  n^it  Genehmigung  des  Präfb- 
iftenten  Washington  Abfchriften  nach  Engbind  fchickte«  um 
üt  dort  drucken. zu  laiFen,  hat  noch  niemand  gezweifolt* 
Itant  Amerika  ift  davon  überzeugt«  Das  fch6nfte  Denk- 
mal von  Washingtons  unfterblicben  Ruhm  wtre  mit  die. 
fen  Briefen  vernichtet.  Es  gehört  eine  eherne  Stirn  (laau 
vm  fie  fQr  falfch  auszngeben.  Wollte  Herr  Ebeling  deren 
Unäehtheit  behaupten»  um  meine  daraus  gezogenen  Folg^ 
rungcn  zu  entkräften,  fo  wäre  das  ein  kleinlicher  Kunft* 
grif ,  der  ihn  früh  oder  fpät  mit  ScbainirÖthe  bedecken  wür- 
de, und  deflen  ich  ihn  nicht  filhig  glaube.  Er  felbit  Hart 
Ebeling  hat  fie  ja  in  feiner  Diatribe  gegen  meine  Brielb 
in  der  Minerva  f&r  icht  erklärt,  indem  er  fagt:  mIM  ^ea 
Briefen  des  General  Washingten  zieht  der  VerCafTer  Folgen« 
wie  die(cr  fie  fich  wohl  felbfi  nie  träumen  lies.  Da  ich  nun 
in  meinem  Buche  beweifa,  dafs  ich  keine  Folgerungen  ziehe 
als  falche  die  auf  das  Nothweiidigfte  aus  den  -  Främtfleh 
fitefsen«  fo  wäre  es  üeylich  am  bcquemften,  die  Briefe  gitfK 
als  gültigu.hiüorifches  Documenr,  zu  verwerfen. 

Uebrigens  haben  (ich  Druckfehler  in  meine  Sebrifc 
eing^rchlichen,  aber  aus  Verfehen  des  Abfchrcibcxi  roel- 
res  Manufcripts ,  nicht  des  Setzers,  die  ich  TQgen  mufiL 
Als :  das  Pflanzenreich  wacht  den  iTten  May  auf»  foll  tieiC^ 
fen  März.  Kentuket  Itatt  Kentukj.  Teociree  ftan  Gene& 
fee  u.  1.  w, 

von  Jgf^luw»     ' 


!a  nietner  InangurildifTert;  d§  fonm  enpUk  ßu  ^Hqm 
rf  perMffo,  ejutque  eänffi$»  fignh»  fped^f  et  €iim.  Jenen 
1797,  find  einige  Irrungen  und  Druckfehler  eingf^chliehon, 
welche  den  Sinn  und  die  Grandfatze  meines  Lehrers  dot 
Hn.  HQfruth  Stärkt  gant  anders darttellen  als  fie  wirfe* 
lieh  find:  nemlich  8«  ii.  Z.  id.  muA flehen ftstt  gradum  ^ 
impedimintum ,  S.  13.  2.  7.  iL  fatie?, /ronr.  S.  13.  Z.  7, 
ü.  f.  iit  der  Handgriff  fo  wie  er  da  itekt  unmöglich  anzu^ 
wcnder»  fondern  die  Hand  mufs  gerade  in  umgekehrter 
Dichtung  angelegt  weFden.  8.  20.  Z.  4  ftatt  fadem  /rdn* 
lfm  und  Z.  d.  (tatt  vermiforml  1,  vecti/ormL 

Burchard,  M.D, 


(OX? 
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HL  ErklSrang  und  Widerrut 


In  «liiiicii  ««liDgft  hersnsgegebnttt  fragmämu»  ^mi 
fttfiu  im  Piert9m  fftihir  diw  Ffmm9äßfch»m  JUpykUk.  htbe  idi 
^m  Unrcchr  begingen ,  dtt  bii  jcatc  von  meinem  6ffentli- 
dtcaBeuTcheilernaberfebea  wtrd.  Jdi  111^0  es  gernwie- 
d«  gut  mtcheo,  und  klage  mich  desweg^eu  öffettUcli  felbft 
dielet  Fehlert  an  t 

Bm  Greuel ,.  deren  £ch  di«  Franfo/fn  m  den  Jahren 
1292.  nnd  1794,  durch  Vernichtung  unilhUcher  Werke  der 
JL^nft  und  dei  Genies  fchuldig  »tchcen»  find  van  Franxdfi* 
lEdien  Geldirten,  dtaii  (ic  doch  einen  Namen  fi^  diefti 
jBeyfpiel  und  nimenlore  Unwefen  criancWn^  Fmt^dalitmf 
^nannc  An  de?  Spine  -dicCer  revolutionairen  Sprachneuc^ 
ftr  fteht  mein  acbiungiwftrdigec  Freund  Greg^iite,  in  fei- 
fiem  Mßfpon  /nr  Ih  dt/hmHomt  ftriu  fr  U  V»n4aUtm§ 
mfm  Ui  wefffM  da  Iff  npHmir,  im  i4PrucHiQr  Van  2da 
U  M^fMiqm*.  —  Oas  naueulafa  Unwafen  der  Franiofeng 
Imbaauah  icb.  ta  mefarern  Stellen  meiner  Fragmente,  F^mm 
dalitmut  genannt.  —  Ich  erkenne,  hierin  uncecht  gegen 
fän  deutfchee  Volk  gebandelt  su  haben  und  wider- 
cufe  hierdurch  dflfenclich. 

Et  ift  Michr  «inet  Dautfchan,  dat  deutfche  Volk 
die  Vandalen  gegen  die  framöärchen  Gelehrten  an  var» 
theidigan»  welche  die,  in  der  gtnsen  Wdtgefchichta  nncr- 
hdrte  Baibarey  ihrer  Lindeslcute,  df r  Zeitgenoflen  des  phip 
lofophifchcn  iSten  Jahrhundertt ,  jene  mit  ewiger  Schande 
fabrandmarkte  Zcrftöningtwuth  gegen  Kunft werke,  mk 
4am  Namen  Vandbtffma  treffend  xu  benennen  gagleubt  ha- 
^a*.  Ihnen  mü(t  et  laue  gafagt  werden ,  ded  dief<  ein 
deutfchet  Volk  ant^renda Benennung«  der  Sache,  wel- 
die  fia  bezeichnen  folU  eben  ib  nnangemeflen»  alt  an  fich 
lalbft  voa  den  Erfindern  lelchciinnig  gewählt,  und  bloft 
Mu£  die  gemeine  Sage  und  den  gruadloien  Glauben  geflützc  it. 

Min  kann  et  swar  nicht  lAugnen ,  daCi  die  deutfchen 
Völker,  welche  Italien  im  OQnJFten  Jahrhundert  überzogien« 
•nd  namendich  auch  die  FtmdaUm,  upter  dem  ehernen 
SchUde  der  Eroberer,  dort  Raub»  ErpreOungen  und  Plüo- 
4cningen  b^^angen^  haben.  Diefe  Barbaray  wollen  wir  nicht 
mit  dem  Gaift  dmZeicaltert  und  mit  dem  rohen  bloA  kria- 
gerifchen  Karakur  die(er  Völker  entfchuldigen ;  wir  wollen 
fia  Dicht .  um  ihr  (cheufslichet  Anfrhn  tu  mildem,  mit  fo 
«ielen  i^hnlichen  Beyfpielen  mi/erar  Zeit,  von  Völkern,  die 
lieh  tfihmen  in  det  Kultur  hoch  über  jene  lU  ftehen,  pa- 

rallelifiran. 

Aber  wir  Deutfchen  leugnen  ct.  daft  die  FmdmUm 
fotcher  Verbrechen,  alt  womit  jene  Benennung  der  fransö- 
fiichen  Gelehrten  fie  belaften  wiU,  fchuldig  find.  Nie  ha^ 
ben  fie  in  luliea  Werke  der  Kunft,  und  befondert  falch^ 
die  mit  dem  Namen  det  Alterthumt  geftempela^  dadurch 
geheiligt  waren  und  Jahroiufendcn  angehörten.  TorDtilich 
vamichttt.  In  dem  arfWiifn  Italien  haben  üt  nie  folche 
gräoliche  ZerCtÖhrungcn  varöbt,  alt  die  barbarifchen  Hör- 
'den  der  //an aa/M ,  v^n  brutaler  Unwiflcnhait»  politifchcr 
laferey»  Bigcnnuts,  Wucher  und  Eaubfucht  umhergetne- 
ben.  Im  tkrmm  §lgmifm  Fat^rUmd»  uozähliche  Terübteni 
«0  fia  BildfiUiiea  der  Könige  und  Groftea  Mttnlmmma^ 
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die  tredfchften  antiken  nnd  madamen  Stttoea  «fid  aadtti 
Denkmäler  aerichlugen  oder  TerftÖmmelcent  koftVare  Bk 
eher    und  feltae   Handfchriften  Sammlungen   entwandtet^ 
fie  figr  elende  Preife  ve^/chleudcrten  oder  gan^  vt  nicken 
taten,  Sammlungen  afttr  nnd  neuer  KOnnen  einCchaaelrtM^ 
Kabinerte  TOn  gefchnittenen  Steinen  ftahlen«   «eclMiiilcbt 
Kunttwerfca  serftöckelten ,  Geraftide  serfchnittea  ood  vcik 
brannten.     Dat  «llea  find  arwiefene  Tkatfacben,    Vflcli 
Irrfff  aftv  in  feinem  Bericht  namentlich  anffthrt.  —    Ma 
auf  dhfß  firaniöfifchen  Räuber  und  Schinder  der  rchönUct 
Werke  der    Kunft  und  det  Qeniet,  die  Vet^rtchung  ant 
den  befiern  FmmdmUm  ?  '«-  Sie,  diefe  Vandalen,  ieigt««fidb 
4m  Geitentheil  alt  Kenner  und  Verehrer  von  Kunftwerkc& 
Wat  that  denn  einft  der  FofiiaU  G^mf^^rich  ändert,  di 
wat  der  kühne  Sieger  Baoii«parfe  jecat  thnc,  alt  er,  auch 
Romt  Befieger,  dort  eine  Menge  Kuaftwerfce  et^psckem 
nnd  daa  ainft  von  Römern   geplönderta  Griadicaltnd  aa 
Rom  fföchend,  fie   ntch  Kertago  überfchiflTen  litt?  Scjae 
Schuld  war  et  ii  nicht,  daft  ein  SchiflTvoll  Statuan  auf  demBIa« 
untergieng.    Vorficbtiger,  lifst  OaoiNipcrta  di^  ilriiafttfcben 
Kunftwerka  auf  Wagen  ntch  Perit  f&hrtn.  —  —   ,»Wv 
dem    Meiffer«*    -^    fo    gebot    ein    Gef«    der   Fmim^ 
atnet  Vandalifchen  Volks-  und  wat  bewciiet  «dbr  d«  am* 
pfingtichen  Sinn  nnd  dat  sarte  Gcffihl  diefer  Cagennaann 
Barbaren^  f^t  (anftere  Rfiiifte  ?  -*  ,.  Wer  dena  Mciict  a«! 
„der  Harfe  die  Hand  verletzt,  dea  Bulte  foll  viaraaal  giöte 
».feyn,  alt  die  für  die  Hand  des  Lehrlings.**    8.  in  Kfap^ 
fimckt  Gelehrten  Republik :   dat  BacAi  d^s  V^flrtflimu,  «• 
Wie  hoch  fteht  djt/a#  Volk  Ober  die  tafenden  Barbaren  in 
Frankreich,  welche  ilira  vaterlflndifiAen  T^enpel der Wi& 
(lenfchaften  beftfirmten»  ihrer  viele  verhecrcan  und  fiM 
die  ehrwördigen  Priefter  diefer  TempeT  mordeten !  *  la 
der  That  Sckheur  hat  recht,  der  mir  unlan^  über  didtf 
Uowefen  fchriebs  ..die  Welt-  Barbarer.  Canibalen-  vmii^ 
fiialititsgafchichte.    liefere  kein  Factum,    dna  hiecia  dit 
Dinge  mit  neuen  perallelifirteb  und  mm  erfteomni  hdbt)»» 
lomo  mit  feinem  nil  novi  Cüb  fole  unrecht»** 

Ich  wfinCche,  durch  diefen  Widerruf  ainev  felbll  b^ 
gangnen  Fehlen ,  einigo  vortfigliche  deotfche  ScHriftftellcr, 
wdche  bey  der  Erwähnung  der  beyfpiellofeii  Barbai  ey  dg 
Fransofan,  eben  diefet  Wort,  FamdmUtmmi  gebraucht  nai 
jene  damk  bezeichnet  haben,  zu  einer  ähnlichen  Erklinini 
SU  vcranlaflen.  damit  die  Schriftfttller-Autoritat»  in  dei« 
Befiu  fie  find ,  nicht  andre  auch  zur  (Jngerechtigkeife  va^ 
leite. 

In  der  Irtniöfifciien  Ueberfettnng  meiner  Fragmcntfc 
die  4er  General  Dumourtez  unter  metoen  Augen  benrbcta 
und  fie  nidi(lent  herautgeben  wird,  habe  ich  die  diefen  <k^ 
genftand  betreffenden  Stellen  meiner  Urfichrift  gelndci^ 
zugleich  den  franzöfifiHien  Gelehrten »  bey  welchen  <fia  Bfr 
nennung  VmdtUtfm  faft  allgemetn  gewcvden  ift ,  darfibtr 
eine  Erklärung  gegeben,  und  fie.  erinnert,  geradit  su  fif« 
Hamburg  IUI  Augut« 

im* 

V.  J.  L.  Meyer«  Jk% 
Dombarr, 
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I.  Neue  periodifche  Schriften. 

BeHiMifcket  Archiv  der  Zeit  und  ihres  Gefchmackt  17P7. 
■  September»     Berlin  bey.  Friedr,  Maurer, 

Tidudu  1)  Ueberfichc  der  neueften  Staatfbeeebenfaeicen* 
-^  am  Anfalls  d.  Aaguft,  1797.  2)  Ueber  das  Privatle* 
ben  d«r  OeutCcheo,  nach  der  VÖlkerwanderunf?  und  vor 
Karl  deaa  Grofsaa.  Von-  Hm,  Herzog  3}  Ueber  dia 
broncanen  Arbeitan  xu  Stockholm  und  8c.  Petersburg;. 
Vmi  Hm  ftactor  vnd^  Hofbildhauer  Schadow.  4)  Die 
Brüder,  ein  draoiacifidica  Gemälde,  von  Hrn.  Prof.  Rom* 
back,  S)  Fum^noain^  oder  di«  Seelenwanderuu^.  ron 
Hrn.  C  Orofte.  (JeTcblurs.J  6)  Etwas  über  die  Grie- 
chen.  An  untere  Damen.  Von  Frau  t*oif  Klenk,  7)  £r» 
fiudun?  dar  Schrift,  Von  Hrn.  freudentfuiU  %)  Litter. 
Anaaigar« 


Mutter  ihrem  Kinde  nocb  ror  der  Geburt»  oder  im  ttot^ 
terleibe,  das  renerifche  Gift  mitgetheüt  zu  haben  fcheint^ 
X  Khmkcn'rerchichte  u.  LeichenÖffnunf^,  einea«  an  einer 
Sp'etkeefchwulfl;  im  ÜnterIeM>e  rerftorbeneh  Jünglin^f« 
ron  tln,  D.'  S'fimalz  d.  J.  in  Pimt.  XL  Einige  Bemeiv 
känfi^en  und  Erfahrungen  über  das  PfelFermünakraut  'O* 
die  Gascarillrinde«  ron  Hn.  D.  Jördens  in  Hof.  XII.  Eis 
Be>'rrtg"tur  lufarccffsserchfdite»  von'  D.  Obertemßer  m. 
Herifau  in  der  Schweic  XIH.  Ueber  die  Ruhr«  welche 
im  Jahre  'tfg6^  rü  Giere  hertfchte,  vom  Hn.  D.  Rodem 
macher  «.  Gl'ü^e'.  XfV.  Kurze  N'achrichten  u.'  medicin{« 
fdhc  Neuiftkeiten.  1)  Anwendung  der  Digitalis  porpure« 
In  der  Waflerfucht.  2)  fitiiimpfung  der  Pocken,  Harn« 
iiftdn  auf  die  natürlichen  folgend.  3>  Catarrhalifcher 
SpeichelßuCs.  4)  Würmer  aus  der  Lunge,  s)  Wafler- 
fucht von  KräumetaHafe  durch  Schwefel  geheilt.  6)  Bm 
Beytng  ka  den  Mittehr  gegen  den  KetdifauOeB. 


HuteUmds    Joumat    der    j/raetifrheu    Jrzneykundt  und 
Wumd^rzneykunft,  Herautgegehen  von  C.  f^^.  Huf  Mond 
4.  Bandes,  3.  Stück,    (Jena  in  d,  ukademljchen  Buchm 
hundk*)  1797.    enthält: 
L  Vermifchte  B<'merkunfren»--riom  Hn.  D.  Kortmm 
s.  Stollberg  im  Jülifchen.     i)  Heilung  einer  connilfiri- 
üchea  Krankheit.    2)  Etwas  von  Mafem.    3)  Nutzen  dea 
eingeathmeten  hcpatifchen  Gas  in  der  Lungenfucht.  Wir- 
kung diefea  Gas  im  Bade.     4)  Einijfe  fehlerhafte  Verbin. 
düngen  von  Arxjieymittehu     Wirkung  d«?s  eingeriebnen 
ettigeprefoen  Lorbet^roU.    U.   Etwas  über  niediQtnifdie 
FfuTcher»  vom  Hn.  Hufr.  D.  Schweickkard  z.  Carlsruhe. 
lU.  Einige  Beobachtungen  über  die  Lazarethfieber  •  Epi- 
deau«.  welche  1795.  w*  Wewlar  herrfchlt.    von  tin;  D; 
W^kd^fadt  in  Wetzlar.     IV;  Sieben  wöchentlicher  Schlaf 
(Canu).  Von  Ebendetnfelb.     V.  Gefchichte  einer  Vergif^ 
tunj  durch,  gecafpeke  Kräheiiaugen  (Nuc.  vomic.)  nebft 
der  Leicfaendfuuxig«    vom  Hn.  D,  Contbmch  in  Bielefeld* 
Vi.  Bemerkungen  übet'   den  Nucaen  des  Opiuma  in  da^ 
basarugaa  Bhtterkraukheiti^  voh*Hn.  D.  KUes  ^  Ftänkn 
fhrt  a.  M.    VH«  Zwasr  WaKerfuckten,    aua  entgegenge» 
<^utea  UrCachaa  und  durch  entgegengtfeme.  BSaihoden 
geheilt,   von  Hn-D.  MStUer  z.  Lobenfbein.    'VW.  Be- ' 
Handlung  u.  Heilung  einer  anfangeodea  Liingettfudit,  die 
ron  seneriCohea  Qik  veranlhiat  wurd«  von  -fiii.  D.  Z^ 
^ig   B.  BxeaUik    JQL  Beohachtopg  eiiitfU^dls,   wo  die 


Magpzin  der  Europäircben  Soiatenverhaltnifle,  5i  Hefr« 
brochirt.     enthält:  « 

■I.  Poliiifche  AufTdtze.  l)  VerhältnilCB  des  ruAiÜpbeit 
StaatsinterelTe  überhaupt.  2)  Gedanken  über  den  Einflufil 
des  verhinderten  bairiGchan- Lündervertaufcbes  auf  dea 
Ausbruch  der  franzöfifchen  Revolution.  3)  Ein  Tableau 
von  den  Commerzial- Verhältniflen  Frankreichs  mit  den 
BordlTchen  Staaten  und  inabefoiidere  mit  Ruf^landi  4) 
Hiersu  g|}iörige  B^weife  in  4  Tabellen.  5)  VVoriini  be- 
flehen  die  HaupturCachen  d^r  fehlte fchlagenen  kör.lgl. 
preufsifchen  allgeaiieinea.  FricdcKsmediation  ?  6)  Politi- 
feh»  Betrachtungen  fi\^.  4^  Erwachen  einer  michtigeit 
jifation:  toder  JÖÜesrekJii^fchjes  L«adaufj{ebot  .vpm.  ^prü 

IL  Siaatsurkunden.  Erkläning  :$r.  Konigt*  Majrftat 
v«m  Freuften  an  Oipe  Hdchft-.UBd4^haa  Rfic^ism^^de 
in  BetreiT  dea  am  Bten  April  179s.  mit  der  franzöQfdie« 
Republik  geCcUofifanefi  Friedeeftnüuau  nut  Anmarju^ngem 
III.  Jnekdotem  und  Choniftter^irge.  I)  Appqpb^tes  Hau^ 
mtt^k  4ie  Fürftan  grqCa  au  machen.  3j|  Charakcec^^Mf 
Fraaar  detr  Zweyietkc^  3)i<JMr»btfraiige  Mef»ep;,Th«|j 
fiens,  Gemahlin  Franz  dea  %eiayuo.  ,  I V...  Simtis^imfqilVft 
ZuwJ|äaig»«aehrid».Tpn'td^  HqJiandlung  la  Fayctte'a 
und  feiner  FaaüUe  ia  Ywhafr  su  Oli&üs  I797« 
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Von  (Tiefer  Monatfclirifr  kominfti  c!e«  JiTirs  li  Hefte 
in  2  li'tiidcii  htraui»,  j«der  Brfr.d  koAet  6  fl.  -^  Reichs» 
gelr,    oder  J  rthir.  g  »^r.   -  iii  ßachfifchci»  Geld. 

i:i<fie»  Jo  iPiial  ift  tu  hiben  m  alleri  Aurhhandltxngtfi 
wie  «uih  '/jiituvv.s  C'^mfoir»*  Hie  fTauptTp  ditiou  hat 
die  R'-ichs  •  Oberpultamts  •  Zeicuiigb  -  Expedition  xa 
Nürnberg»  

Ma?a^in  der  Europäifi-hen  StaaienrerhältniiTe,  i.  Ban» 

des  6s  kir^fr.  eiirnur: 
I.  PoUüJche  iuifirtze.  i)  Von  den  Verhähiti^Tea  des 
£ur«crKhtn  .-ta.u-u.tereffc  der  Tarkey  überhaupt.  2)  Eio 
Vtfrftuch  «ih«r  die  VVirkuiii;eii  dvr  Oiiiralkrafc  auf  di« 
Leir>iiie  der  Staacsiff  fchäfte»  ill  ein  fenr  intereflanrer  Auf* 
Cats.  3)  ReLiLiüus  commercLalefi  de  Frauce  arec  TEm- 
pite  <9uom9n  et  U»  Nations  tt^rbarc^que.  4)  a)  TaNle 
d^  rimponaiiua  de  T  £riipire  Ottoman  et  di^s  Naiiuus 
Barbar*'bque  de  Franc«  ea-  1716*  b)  .69  V  £xport«ition 
1716.  cj  de  IMiaportAiiun  17117.  d)  d«  TExportaiion 
1797*  ^^  Betrafcihtungen  über  den  eigentlich cir  Sinn  der 
Heichsintegrirüc  K  uäFenbarer  Gontralt  swifchen  Wort 
uud  Verhäitnifleu»  If-  Aligemelner  6inii  roo  der  Reichs- 
inregritäi.  Ilf*  Worauf  Och  die  Heicbsii.iegntai  gründet  2 
IV.  \  erUhiodtoheit  der  Reich »imegrität.  V»  iSiun  voo 
der  Integrtcac  nach  der  Me/nun^  des  Reichs.  VI.  Mit» 
yl  cur  Erhaltung  der  Rei«.hsii»ceg;rirac.  VII>  Wohin 
«s  eigentlich  mic  der  Reichsiiiteifritac  hinaufgeht? 
IJ*  Staatsurkmudem.  Der  Ueiliiche  Separatfriede  mic 
frAokreich»  ein  B«>trag  zur  Integrität  der  Rtichsver* 
fiUTutig»  mit  eifiMCcn  beCuadern  und  allgemeinen  Bener* 
kungeH»  III.  Anekdoten  und  CkarakterifiHt,  i>  Die  Po- 
litik, im  Gebet»  2)  MinÜierielle  Titulaturmaxime.  3)  Cha« 
vakteriQik  des  Cardinals  von  Bnenne»  IV*  Staatslitter^i" 
Mr.  Analyfe  der  englifchen  Friedenbantrage  von  £fcha& 
feriaux  dem  altem.    Sokhe  belehrende  und  wichtige  po* 

litifcho  Auffiitze  wird  jedermann  mit  The il nähme  lefen. 

...  ..."  ^ 

Diefer  erfte  aus  6  Beften  befiehetide  Band  koÜet  6  B.  ** 
Alle  Monate  «rfckeint  ein  Heft. 

üieCes  Journal  ift  xu  habin  in  alUn  Buchhandlungen 
wie  auch  Zeirungs-^Comtoirs.  Die  Hanptfprdiiion  hac- 
die  Reichs  -  Oberpoftami«  -  Zekuiigft  -  fixpediiion  xu 
Muroberg«. 

IL  Aukündigungen  neuer  Bacher. 

Satecbetifches  Jouruxl»    herausgegeben  von  Dr»  J.  Fr^ 
du  Grüße.  IV.  i.  3  A 

Aach  unter  dem  Titel: 
ITcues  Journal  der  Katechetik  luid  Pad«itol|ik.  Tf.  J.  3  IL 
'Inhalt:     1)  Nachricht  toh 'dem  Schullehrer  ff  min  arn> 
XU  Lud*igs]u/l  in  Meklenburg  von  Ackermann^ 
2)  ——    -14)  Recenfionen. 
Itth'kann  diefes  Joornaf  in  allen  ifoliden  Buchhand» 
langen  Deut(chlaiids  jedes  Hel't  für  8  gr.  erhalten.    Hey 
dem    neuen    Verleger    werden    die  Hefte    vierteliährig 
^romt    herauskommen.     Uebrigens    ift    Hr.   Oräße    in 
Deutfefaiand  xu  bekennr»    sAs-  dafr  Üiu  Werk»   daran  Br 
fci    fiTÖdikfi  Theil  hat«'  ilecÜ'  em^hlen'  xlv-  wei^A 
fatuckte»    ZeÜe^  im  AuiiriUt.^ 

Gi'B,  F.  5clbifi»«f'der  Jimgeifw'- 


In  der  Sdiiiftuchhandlung  tu  BrtNinfichwciff  ift  fr* 

fchienen : 
Elementarw€fk  zmr  leichtem  Ertemmng  der  iateinifehe» 
Sprache;   znr  tat   Schul-  emrycfopädie  gehärig,   vn 
J.  A.  iiizhaub  Uirec%mr  des  •jymmaßmmt   im  Mdfieh%  , 
IK  TheU  $  gr.     gr   '^'heU  16  gn     3r  Tkeü    2»  gr. 
4r  TheU    i  rtkir. 
Jeder  Theil  diefes»  ron  dem  Scbulrath  Campe  enfwoc. 
fenen»   und  ron  dem  verdienten  Hrn.  Directur  Ikizitauk 
au>KeriJhrten  Werks,    otacht  eiiifu  befondern   Lc-ir^ai^ 
(curlus)    aus.     Der  erlle  iiiii%  mit  den  alierU  ichceitee 
Sätzen  an»    und  erhebt  äch  nath   und  nach  xu  kurua 
Ercahiungen*  Fab^Jn  und  Gefprächen.     Der  cweyte  gik 
von  demjenigen  Gm  de  der  Leicht  ik^keit  der  Sprache  und 
des  Inhalts  au«,  womit  der  erüe  fchiois»  und  luhrt  duick 
ksum  merkiiche  .4bllufungen   bey  ähnlichem  (nhaite  uud 
bey   gleichen   Formen  des   Vortrages»     eilmahiii;  weucr. 
So  der  drlire,  fo  der  vierte  TI1  eil ;    nar  dafs  su  Jenem  die 
Naturgefchichte.    xu  diefem  die  alte  Oefc  ttchc«  uud  Eii* 
befchreibuiig  zum  Inhalte  gewählt  werden  iÜ;   Die  Ka- 
turgefchictate  lü  fo  bearbeitet»    dai's    fi«    die  BteiJe  emes 
dritten    Lehrganges    nach    Funkens    erftem  und  xme^tem 
L^eitßaden  vertreten  kann.    Im  ritfuen  B«i^  lidhcn  end 
Vortrag  gröfttentheils  aus  Ist.  Clailikero  entleha»  4b^ 
fo»  dafs  man  die  Perioden  abgekürzt»  uniS  die  CchwcRTca 
Woniiigungcn  vermieden  hau    So   wi«   jeder  vorketge- 
hefode  Thml  auf  den  tolgendtn  vorbereiiec.   fo  dieCer  auf 
die  CidilKchen  GeC;.'liichiichreiber.    Statt  diefcn  hiüorifck- 
geograpuilcnen  Theil  mit  einigen  weni^rcn    und  uoralr 
flandigfeii  Karten  zu  beKleiteo »    hat  uuni  für  zweikma{^i• 
ger  gehalten»    einen  eigeiteii  volittändi^eo 

Schul'  Jtlms  für  die  alte  Erdbejchreibumg  im  Xy  Kertm 
xu  veraiütaUen.    &.eimer  wiiTcH,  dafs  iowohl  «in  £2fw» 
taru/erk,   wie  ieneft»  als  auch  eui  ockul  -  ^üas,  wie  tirÄ 
noch  immer  .zu  den  wefvutlichon  BedurfiiiUcn  det&as- 
len  gehörten.    Diejenigen  bchuilehrer.   welciie  jeiiesUe 
diefes^    oder   beid^  bey   üch  einiiüiren   uud  liclx  da=iii3b 
unmittelbar  an  die  V erlag nhaüdiUiig  ieihil  wenden  »ui.eB. 
ecueUen,   nach  :Vlaf»g^be  der  Baiil  der  benöthitsttfn  E»z» 
pUre,   wie  bey  andern  Theilen  dar  dchul*  £n&-yk]op4ci< 
einen  beirächclichea  Abzug.     Die  Tüeile    werilea  v<^ 
euiaeic» 


i  . 


i. 


.  i.  ■   . 


CompendiÖfe  Bibliothek   der  gemchmüizii^flR  K< 
aÜie  tur  alle  Stojide.    XKtU  At»theilung: 
Dejr  Oeögrajph, 
oder  Comp>.  BibU  de»  H  ißeuiwurdigßem  aus  dem  ^cMelt 
dfcjp    UMuem     Geographie    in    AoWiCrä^eu     zm    Mwjchiug* 
JÜeutJchlaud,    Heft  IV.  u.  V.  Ladenpreie  l^-ggr.  fiKoikk. 
Vorrede.   Inhalt:     A.  Fräiikificker  Arci«.      ^   Üeri^ 
Bamberg.     L  Ueberhaupt.    H.  bejouderu    .A.   Amt  ifa» 
herg*.    B»  A,  Forchheim.    C  A>  Nemdeck  oder  riMtmttr 
ßudt.    U.   A.    Lichteufels.     l.    Ahtey    Üees..    n.    ABU 
Langhtim^    £.  Ai)it  HaUßatt,     F.  A.  Amnachm      G.  A^* 
tcr  Haiiälsdurf,  D6rmgjiad§  und  Za^mdwfm    U.  4,  Stth 
Jelßein.  ■).   A.  Memmthdorf.    %l  A^'^OÜfsiitx  und  Üa^ 
geÜMrn.    L.  A.  tggotshetm,     M.  A.  'ßMck*mhmgk.    JN.  ^ 
Fiirth.    O.  A.  Uertugeuaurach.     P.  A.  hmekflmäg.     Q.  M 
B^hhßfen  mtJUdkmdorii.    MU  A.  SaOä^eUm.  ^sA.V'w 
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ftkehf^li.  T.  J,  B^rgehraeh  Ü.  J,  Zetfi  mit  KneU" 
gau,  V»  A,  i^t*ukirchen*  W«  ^*  BurgkunßadU  X.  Amt 
fyeiimanu.      Y,  A.   Maineck.    Z.    A.   ßothenfieiu,     kiu 

'  Ji.  Göffweipßein.  BB.  A.  Neuhaut  oder  Feldenßeiu.  CC. 
^.  Arcmarli.  DD.  A*  Fürth  em  Berge,  £E.  A^  H  al" 
UufM.  FF.  ^.  StadtßeiKaeh.  üG.  A.  fVjartenfeii.  HH. 
^.  Kupferberg.  JJ.  Aaic  fncAeweiiÜu  KK.  A.  Rothen* 
kl^hien  und  Teufchnttz.  LU  ^.  Nordhaiben.  MM.  ul. 
H^/Wd  «uid  fV^iUhenSelä.  "  NN.  i#.  rieUeck.  B.  Demt/ch- 
wieißerthum  i\lerpentbeim.  C«  Die  Graffchaft  Henneber g% 
h  Oeberhdupt«  II.  tiironderlit>it.  I.  Chur/iickjlfcker  Aw 
ikeil}     ir  Herzix^l.  Meininpifcher  AiitheU.     III.  Sac9^en* 

^  ^Uha*  und  Ciburg .  Saai/4'idifcher  Antheü.  D.  Fürßmum 
ihum  liohenlohe.  Lb  Uei>erh«upc.  E.  Benders.  U  Sem* 
fieimfche  Linic4  1.  Langenbur^.  A«  Lan^enburgifcher. 
B.  Kirchbtfrg 'lieber.  C.  Ingelfiiu^ifcher  Anibeil.  2.  Neu» 
e»Ü«tn  od«'  Oehriiiij^en.  IX.  ff  aldenburgifck^  Linie.. 
j.  ftchillinffffürft.  2.  Barteitäein.  £.  Fränkifcher  Bitter* 
kriii.    U  Cautufi  Steigerwald.    I.  Pommertfeideu» 

Brfchitoen  find  rom  Aritkmetiker  S,  rom  jirz»  4» 
f^m  J)iroNoiiM«  2>  Tom  Baumeißer  4,  roa  BoTMii^r  15* 
iroa  Bürger  oder  XVc^o/o^mi  2»  vom  Freiftnaurer  S,  rom 
Qeißlickeu  9»  vom  Geographen  5,  vom  Hifloriker  4,  vom 
£«v/maii»  3»  Tom  Kunfiier  i,  vom  LandMoM  4,  vom 
Ukckenbujptr  3,  vom  Mathematiker  3,  vom  Mef^Jcheu  2» 
vom  iyiii«^/a2«^«fli  ^  vom  Pädagogen  4*  rom  Pnyßker  2, 
.vom  lier/'ti^«<elirf4ff  i«  vom  «fclk)M«ii  irei/2  j(.  vom  ^oi* 
^lU^M  4,  vum  Sprachfurjcker  i.  vom  ^»aatmimra  2,  vom 
ff-eibe^»  und  vom  Zoologen  S  ii«fte. 
fiifeoacli  und  UjUe»    im  JuL|i797. 

Andre»    Herausgeber  der  C.  B» 
J.   J.   Gebauer»    Verleger  der  C  A» 


^  *    Bey  O*  •/•  Cofchen  in  Leipaig  werden  au  Michaelis 
A797.  folgende  Bot  her  fertig : 

.    Afxingers  OooUn    v</m     IVlaunz.      Ein   IMttet gedieht  im 

10  Gffingen   fianz  umgearbiitetis  Aufgabt  im  gr.  g. 

«1/  ge^lätutes  VeUn  -  Papier  f^hönHer    Sorte  mit  6 

hupieru  von  John   6  rihlr.   djß'rlbe»    Schreibpapier 

mit  den  nehmltehen  Jiufjern  gr.  %.    3  rthlr. 

Der  vercwigie  Dicnicr  hat  Jivfei»  V^erk  fiocb  vor  fei* 

»em  Tode  volk^det  und  der  Wtlt   aW  ein  Ccliönea  Vcf- 

aächuafii  bimeclallen.     Mehr  als  acht  Jahre  bat  er  Ofiu 

Qenie  und  einen   uiiermudeten  Fieii's  der  Verbefferung 

gewidmet;  keine  Strophe«  bc-ytiane  kein  Vera  iü  uDvet^ 

-  iadert  geblieben  •    und  (o  hat  er   ficb  felbU  in  feinem 

Doolin  ein   Uenkmahl  gefetat,    wekbea  die  i6ait  ourhc 

'  seiAöbren  wird«     Herr  John  und   der   Verleger   haben 

lieh  bemiihet  diir<h  Kupfer  und  Druck  die  Dankbarkeit 

öfftiifach  au  beweil^ti»  wtlche  innen  die  Freundfchah  des 

Dichters  au  einer  htiitgeu  Pflicht  gemacht  hat. 


moralifchen  If'iSenfchaften.  Ein  Lehrbuch  der  Mo- 
ral, der  Aeiigivn  und  Aechtiiehre  nach  den  Orümden 
der  yemunft'von  Fr.  Ueinr.  Chriß.  Schwarz^  Erßes 
Jahrbuch  oder  Hute-  hismut  der  1^  emunjt  g.  g  gr. 
deriMeu  volißändi^es  Lehrbuch  in  2  Theilen  1  rthlr» 
16  gr. 
Auca  diefea  Werk  iü  in  der  swexten  Ausgabe  gans 
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umgearbeitet   imi   durch   anliiltendes  Vechdenkcti  und 
Flgifs  au  einem  vertrefflichen  Werke  gewordeti»   w^yrlm 
die  auf  den  Titel  angegebenen  Gef^cnftande  neu«    grund-' 
lieh  und  fafslich  ftir  alle  Stande  behandelt»    und  in  uuev 
edlen  und  andringlichen  Sprache  vorgetragen  und. 

Die  menfchliche  Natur  und  die  MiUel   ein  höhet  AiteP 
zu  erreichen,   für  Perfonen  die  fich  einer  fitzendem 
Lebensart^  widmen,   infonderheit  zur  frühen  Beherzi* 
g^^fi  i^^i^r  Studierender  auf  Schulen  und  Unirerfi* 
täten.     Von  D.  J.  H.  JÖrdent,    Hofrath  und  prakti^ 
fcheu  ,Arzt, 
Diefea  Buch  enthält  einen  deutlichen  Unterricht' vom 
dem  Bau  und  den  Verrichtungen  des  menfchlichen  Kör- 
pers»  von  der  Erhaltung  feiner  Gefundheit  und  der  G^ 
funÜheir  des  Geilles.    Die  bey  gefügten  anatomifchen  und 
phyGologifchen   Abbildungen»    nach  den  heften  ftftufiera 
von  Herrn  Capieux  geftochen  und  illuminirt»   find  in  dec 
Abficht  hinaugefugt  um  den  nöihigen  Vorfichriften   auff 
heiKamen    Lebensordnung   deüo    mehr    Anfchaulichkeic 
und  Nachdruck  au  geben. 

Predigten  mit  Hinßckt  auf  herrfchemde  FMer  und  Be» 
diirfnijfe  unfert  Zeitaltert.  I  rthlr. 
Ich  glaube»  dafs  fich  diefe  Fredigten  durch  einen  hen^ 
liehen  Vonrag  voll  fchoner  Einfalt»  durch  eine  naiürlichlS 
Gedankecn folge  in  einer  fruchtbaren  Kurze,  die  nur  Folge 
eines  anhaltenden  Nachdenkens  über  den  Gegenftand  11^ 
feinem  ganzen  Umfange  find«  durch  die  weife  Wahl  det 
Gegenßände  in  Riickficht  des  jetzigen  Zeitalters  ausaeicb- 
nen  und  bekannt  zu  werden  verdienen« 

Grundlinien  zu  einer  Theorie  der  SchaufpieUtunfl  uehß 
der  Anaitffe   einer  '  komifchen   und  tra gifchen  RallZm 
10  gr.. 
Der  liirr  VerfalTer  fagt    in   der  Vorrede:     da  die 
Schal ifpieler  Co  geneigt  find»    fich  ihre  Kunü  recht  leicht 
zu  macheu ;    fo  bin  ivh  darauf  ausgegangen  fie  itim  recht 
fcbwer  darzufteUen.     Ich   habe  den  Schaufpieler  tu  dem 
finde  zu   ifulieren  gefacht»    das  heift»    ich  habe  ihn  au 
einem  vom   Dichter  getr'^nnten  Kunßwerke»    roirhio   zu 
einem  durch  fich  feibtt  begehenden  Wefen  gemacht»  und 
ihm  die  Btquemlichkeitan»  welche  er  fich  aus  der  drama» 
tifchen  Dichtung  zur  Stuue  und  zum  Biickeuhalt  aneig- 
nen mochte»   hinweg  genummen» 

£fifii/K^/aiig  det  Ifflandifchen  Spielt  in  I4  Darßeliungeu 

auf  dem  14  eimarifchen  Hoftheater.   8»    Leipzig  heg 

G'  J.  Oöfchen.  ■     - 

(Auszug  aus  einer  öffentlichen  Anzeige.) 

60  unbedeutend  die(es  Werk  auf  den  erften  Anblick 

fcheinen  mag»    fo  n'tcniig  ift    ea  doch   für  die  Kund. 

Scharffinnig  und  gefchickt  wird  htt;r  die  Schaufpieikunil 

in    vierzehn    der    fchöuften  Bollen  einev  der  grofatea 

Schaufpieler  emwickeit»    von  einem  Manne  der  mir  feit. 

ner  Gt-lehrlamkeit  Gefcbmack»    NVärifte  der  UarÜellung 

und  ienntnifa  des' Ganges  der  Kiuift   bey  andern  Katio« 

nen  belitso.    So  lit  diefe  dcamaturgifche  Schritt  entftao- 

den  die  unter  die  vorzü^lichften  gebort»  deren  fich  irgend 

eine   Mation  rühmen  kann»    und  der.  Deutichen  Ikuuft 

Achtung  im  Auslande  erwerben  vüd« 


% 
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Dam  Cenner»  der  fo  glücklich  feweren  ift  T(Tland 
fpieien  su  feken.  wird  d«r  Genufs  duich  Herrn  ODer- 
ko ndflorial räch  Böu iger,  Terfaffen:!  fes  Werks,  wieder- 
hole; der.  dem  dieOs  Yetquilgti  nicht  zu  Theii  wardj  wird 
eini^eraia(s»eii  entfchädigc  ;  dtr  Liebhaber  df^r  unt  Ver- 
fUad  genieüicn  will,  erhält  Belehrung  und  der  Schau« 
fpieler  ein  üandoucb»  dis  für  Ihn  nicht  ohne  Kuuen 
kyn  wird.  _ 

Ueber  Jen  Einßmfi  der  Leidenfchaften  auf  das  Gluck 
ganzer  yationen  und  tinzelnFr  Menfchen.  Von  der 
Fran  Baroninn  StaH  von  Hotfliin,  Aus  dem  Framö' 
ßfchen.  Zürich  und  ILetpzig,  (ey  Ziegler  und  Sehne, 
1797.  400  8.  8- 
Tief  dringt  der  Blick  des  febildeten  Weibes  in  die 
Herxen  feiner  Miunenfchen»  ihm  ebnen  Heb  die  verbor- 
gendften  Falten  des  menfchlichen  Herzens.  Diefer  Er- 
fahrunjsfatzt  delTen  Wahrheit  unleugbar  ift,  wird  be- 
fonders  dufch  diefe  reifen  Bemerkungen  über  die  Lei- 
denfchaften der  Menfchen»  und  deren  Binflufs  auf  ein. 
seine  Glieder  der  menfchlichen  X/efellfchaft  und  auf  das 
Ganze  derfolben  beftätigt.  Wir  machen  daher  das  Publi- 
cum auf  diefes  Werk  aufmerkCam,  und  find  gewiCi,  daCi 
es  ihm  lieb  fe/n  wird  darauf  aufmerk£am  gemadit  wor- 
den KU  feya«  da  der  Geift  einer  fcharfen  unparteiifcken 
Beobachtung  luid  fyftematifchsr  Ordnung  in  demfelben 
athmec  Es  üt  diefes  Werk  nach  folgendem  Plane  gear- 
J)eitet:  Nach  einer  cweckmäfsigen  fiinleitung  über  die 
Veranlagung  au  diefen  Bemerkungen  und  über  das  Ganze 
derfelben,  folgt  das  Werk  felbft  und  zerfällt  in  drey 
Haupt  -  Abtheilungen,  i.  Von  den  Leidenfchaften.  2. 
Von  folchen  Kegungen,  die  auf  der  'einen  Seite  an  die 
Leideiifchaft,  und  auf  der  andern  an  die  Hülfsquelleii 
deft  Selbftgenulfes  grenzen.  3.  Veq  den  Hülfsquellen» 
diei  man  in  -fich  felbll  liiidet« 


li-IL 


'9«e 


Bef  Oerhard  Fleifcher  dem  Jüngern  Buchhändler  to 
I^ipzig  üt  zu  haben : 

A<  TU  A(9^;(vA«  r^»yi»iiMi  timi»     Aefchyli  tragoediae 
.  Glasguae.  1795.  Fol.    36  rthlr« 


Wir  haben  endlich  das  Vergnügen  das  äuiTerft  inte 
reflfanre  Werk  vom   Hrn«  Prof.  Ernefli  zu  Coburg: 

Concordia.     Ein  Buch  zur  Beförderung  des   häusUeken, 
bürgerlichen  und  Nntionalglucks 
welches  fchon  zur  Oüermeffe  er(dieinen  feilte«  bekenne 
sn  machen. 

Von  dem  allgemeinen  Intereüfe  diefes  Buches  wäre 
nur  nach  feiner  Inhaltsanzeige  vieles  zu  fagen;  aber  wir 
begnügen  uns  mit  der  Ti celanzeige,  und  fügen  nur  hinzu« 
dafs  das  Werk  auch  mit  zwölf  Kupfern  geziert^  und  in 
allen  guten  Buchhandlungen  tür  i  rthlr.  12  gr.  oder  2  fl« 
15  kr*  SU  haben  üt    Nürnberg  im  Aug.  17^7. 

Monath  und  Kuftier. 


^'enn  die  Befchrelhunff  älter  Velker  und  L^Under  itr 
Erde,  welche  1  rihtr  ico(tet»  bisher  nicht  «n  um  b"cb* 
laden  zu  bekommen  w^r,  fo  Ufc  (s  »n  d^^n  täuljgtn  Bi^ 
Oelluns^en  fo  bey  mir  (t'ihCt  einlieen»  aber  nun  Uii  bfr 
forgt  find.  In  Zeit  Ton  8  Tagen  gehen  an  alle  Buch* 
händler  Exemplare  abt  und  ich  habe  Maasrci^eUi  geno» 
men.  dafs  davon  eine  hinlängliche  Anzahl  eingebux^dew 
Exemplare  höchftens  zur  Michaelis  •  Adeflie»  in  ^eipii| 
bey  mir  in  Gewand^ äschen  vorrathig  feyn  foUeii.  Üete 
den  Bey  fall  diefes  Buchs  wundere  ich  mich  nicht  feh^ 
denn  ob  es  gleich  fehr  viele  Fehler  haben  ■»(,  fe 
war  eine  neue  Geographie  nöthig,  well  die  alteiii  dimfc 
die  neueren  Staatenum wälzungen  gänzlich  rnhrii Ur 
geworden  find, 

Dreyfsi^»    KunfthdndM 
in  Halle. 


Man  glaubt  nichts  überflüfsiges  zu  thun. 
bey  der  gegenwartig  an  verlciiiedenea  Orten  Cd 
den  Buhr*  Krankheit  die  Herren  Aerzte  aut  eme 
aufmerkfam  macht,  die  nach  dem  Urtheik 
grofser  Manner  in  ihrer  Kunft  das  rerdience  LA 
ten  hat«  dais  in  derfelben  nicht  allein  das  Vonö|häite. 
Ton  andern  grofsen  Aerzten  über  diefan  GegenfiasA  fenft 
fchon  Geiagce  mit  prüfender  Auswahl  anzutrefci»  fea- 
dern  auch  des  Verf.  eigene  gluckliche,  bey  Bufar-Kptd» 
mien  beobachtete  Cur*  Art  auf  das  ^haaette  und  fm 
fältigüe  angegeben  fey.  Sie  führt  den  Titel:  Abhiad» 
lung  üt>er  die  Ürfachen  und  Heilung  der  Ruhr  und  dexa 
Complicationen  von  D.  ilunnius»  aiiöübendeoL  An  a 
Weimar* 


Da  ich  dem  Hm«  Buehbändlei^  Kannmer  nLap^ 
das  Manfcr.  meines  Buchs  ilbeir  die  Rindiriehpeft  wb 
der  ausdrücklic6en  Bedingung»  dafs  teil  der  B^afkan 
delTeiben  fey  und .  bleibe,  zum  Druck'en  ^geben  hibi: 
fo  crtheile  ich,  im  Fall  ILandesregierungen  oder  B^ 
händier  diefs  Buch«  wie  die  Noth-  und  Hülfe  •Tati,  u 
drucken  wünfchten»   ihnen  das  Becht  darsu« 

Die  folgenden   Druckfehler,    befondera   &  3^  2  i> 
keine  ftatt  eiire,  bitte  ich  zu  ändern :   5,  13«  r.  u.  gntm 

—  grofse.  —  31»  S,  atücke  —  Stück.   —  35,  ^^  r.  «.  fly 

—  fcyeii.  —  40,  5«  ^«  u.  fehen  —  fahen.  1—  50g  j,  r.  & 
berichtet  —  berichtete.  —  79b  5»  r.  u.  Wintetsheim  - 
Wietersheim.  —  88,  lo,  deren  —  derer. 

Bückeburg  den  !•  Sept.  17^7. 

B.    C  FaaiL 

m.   Gegenanzeige. 

Da  ich  mich  nicht  mit  dem  Hrn.  ProfelTor  Heiim/^ 
perfönlich  wegen  der  Becenfion  einer  mmumifttum  SiMi 
in  Streit  einlafTen  will,  werde  ich  /eisse  jinM^ig0  'm  da* 
J'  B.  N.  93»  nicht  betotwoneö«    Ploen  den  25,  A^dL 
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Numero  iis* 


Sonnabends    den    16«««  S  e  pt  e  mb  er    1797. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN! 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Der  Kotmopollt  ptes  Stück  ift  erfchienen  und  entfaält ; 
/•  ForLl<it£ux(;  u.  Gedanken  über  den  Zweck  u«  die 
Gegenftande  des  Unterrichts  v.  Bürge rfchulen.  U.  Ueber 
•ifiea  Vorfchlaf  v.  Ueichsanzeit^er »  das  guchiCchdeut  fche 
Tituiacurwefeu  abiufchalFeN«  III.  Fragmente  aus  einem 
Werke  über  die  Landfchaftsmalilerey,  IV.  TobakspreifiB 
in.  Halle  vor  u.  nach  I787*  V.  Königl.  Preufs.  Tobaks- 
Jüdminiftration*  VI.  Fortfetzung  der  malerifchen  Reife 
▼00  Dresden  nach  Pirna.  VII.  Preufs.  Tabaksadmini- 
ßration.  Auszug  aus  einer  Schrift  darüber«  VIII.  Die 
Franxofen  in  OberhetTen.  Fortfetzung.  IX.  Was  min 
'4och  «lies  fragt!  X  Xenien- Literatur. 


Sache  Provinzialblätter   1797.  Julius,   (Altenborg  in 
d*  Expedition  derfelben  u.  bey  Richter)  enthält ;    !•  Ue« 
lier  das  W^aifenhaus  in  Dresden.     II.  Abfagbrief  Hugo's 
Hrn.  ron   Schönburg  an  den  SchöfTer  in  Zwickau  ron 
1596.    III.  AeufTerung  Sächf.  Brandenburg.  Brbrerbrüde* 
rungsgerechtfame   im  Jahr  154.1.      IV.    Zwey  Refcripce 
Xurfürft.   Johunn    Georg  des  Erfien  ron  Sachfen.     T. 
Aufgehobene  Dienflfrohnen  in  den  meifteu  Dorffchaitea 
«n  Frankenhaufifchen.     VI.  Etwas  vom  Anbau  und  der 
Behandlungsart   des  Lucern  -  oder   Schnecken klees  zur 
"Beherzigung  vorzüglich  für  Perfonen»   die  im  Altenbur« 
gifchen  Oeconomie  treiben.      VII.  Kircheiilifte   einiger 
Stiidte  in  Sachfen  in  einem  Zeiträume  ron  verfchiedeneii 
Jahren.     VIII.  Feyerlichkeiten  bey  der  Geburt  des  Prin- 
«en  Friedrich  jiugufl  zu   Sachfen  in  Dresden.  ( Befehl. ) 
IX.  Hiftor.  Chronik.    X,  Auszüge  aus  Briefen.    XI.  Bio- 
graphie.    Xll.  Ueber  das  gefellfchaftl.  Leben  im  Bade  zu 
Bonneburg.     XI H    Die  Schweden    in  Sachfen  während 
des  dreifsigj ihrigen  Kriegs. 

Augufl  enthalt:  I.  Actenmäfsige  Nachricht  ron  dem 
ehemal.  Erfcheincn  der  Neu*  Adelichen  auf  den  Kurfich(l 
Landtagen,  neblt  eiuem  in  der  Sache  ergangeneu  merk- 
würdigen Refcript  Kurfürft.  Johann  George  II.  vom  39. 
März  167«.  II.  Vorzeichn.  der  in  der  Gegend  um  Dres* 
den,  wildwachfecider  Pflanzen.  (Fortf.)  III.  Noch  ein 
Wort  über  das  Medicinalwefen  in  Sachfen,  nebft  einer 
Beylage.  IV.  Befondere  Künftlerfehler  gegen  die  Chro- 
nologie. V*  Vi^  Schweden  in  SachCen  während  dtsdrey- 
figjaht  igen  Kriegs.  (Fortf.)    YL  Ueber  Uuth  u«  Trift.    \IU 


Chronolegifchet  Verzeichn.  der  feit  dem  Jahre  1400  i« 
das  Fürftenthum  Weimar  und  dazu  gehörige  Jenaifch^ 
Landesporf ion  und  Theil  der.  Graffchaft  Henneberg  er- 
ergangenen  Verordnucgao.  YUI.  Hißorilche  Chronik, 
IX.  Auszüge  aus  Briefen. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

■ 

Auf  aflen  Foftamtem  Zeitungs  •  Expeditionen  u«  Buch- 
handlungen ift  zu  haben : 
Die  Extrapoß  für  Stadt  •  und  Land  macht  JUerley,  wag 
nützt  hekanmt*    Zweyt^s  StitcJu  l  gr^     Leipzig »  he^ 
Momo  JJucket  1797. 

Inhalt: 
L  Gefchichte  der  Zeit. 

IL  Etwas  über  Hagel  und  Hageluagluck.    I^ortfets. 
III.  Stadt«  und  Landwirthfchafu 

r.  Eyer  lange  und  ganz  gut  zu  erhalten« 

2.  I^lachs  aus  Brennefleln. 

3.  Ueber  den  Genufs  der  Getränke. 

4.  Früchte  lange  zu  erhalten. 

5.  Verdorbene  Weine  zu  verbelTem  und  die  fauem 
SU  verfüfsen« 

6*  Vorfchläge  sur  Benatzung  einiger  Pflanzen  zuc 

Spinnerey. 
7,  Oehl   aus    Weinbeerk^men    oder  Treftem  za 
machen. 
Antwort  wegen  der  Nadelholzraupe.    Fortfetz» 
Bingefendete  Antwort  über  die  Anfrage  im  i.  Stück 
Seite  38«  die  fürchterliche  Waldraupe  betreffend« 
Schöne  Seelen  unter  dem  Gewand  des  Bettlers. 
Gefchichte, 
Lied  zum  Feyerabend ,  nach  der  MeL  Freut  euch 

des  Lebens«  etc. 
RäthfeL 


Almtnach  zur  Beförderung  des  allgemeinen  und  hius- 
liehen  Glücks;  allen  Guten  gewidmet.  Mit  Kupfern,  ge- 
zeichnet von  Pozsi  und  Paroux:  gerochen  von  Sigrift. 
Diefes  Tafchen  -  Buch  wird  fich  fowohl  im  Jeuffem  als 
Innern  zu  feinem  Vortheile  unter fcheiden.  Der  Heraus- 
geber hat  es  zum  Be (gleiten  von  gebildeten  Ltrfern  auf 
Spaziergängen  und  Reifen ;  zum  Gefellfchafter  in  einfa- 
men  Stunden  heßimmt.  Die  Auflatze  werden  daher  ne- 
(5)  Z  "^^ 
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ken  dem  Intereffd  der  ManolgCalcigkeit  d«t  reine  Geprägt 
des  xuM  Ziele  der  Ilumanicät  exnporfirebenden  Zeit-AItert 
tragen»  und  find  hauptfächlich  darauf  berechnet .  die 
Phanufie  aus  den  Regioner.  des  Wunderbaren»  des  tau- 
fcbenden  Romanhaften »  in  den  (tillen  Kreis  herabauzie» 
hen»  wo  Freundfchafc  und  Liebs  Kränze  windett »  wo 
häusliches  Glück  fern  von  äffendem  Schimmer,  feines  Da^ 
(e>'n8  ohne  Reue  geniefst»  Die  vorzüglithüeo  Auffitu 
dieCefi  erüen  Jahrgangs  find :  Bceneu  aus  der  bekennten 
Verfchwörung  gegen  Maltha  im  Jahr  1748.  —  Familien* 
Gemälde.  —  Blumen  aus  der  Lebens- Weisheit.  —  Oeco- 
aomie  -  Nacurhiftorirche  und  distifLhe  Bruchüücke.  — 
Anecdoten  xurEhre  und  Schande  desfchöncu  Gefchlcchu. 
—  Kleine  Reifen.  —  Gedichte  u.  f.  w.  —  An  äufferer 
Schönheit  -wird  diefer  Almanach  feinen  xahlreichen  Ge- 
fchwiftem  keineswegs  nachgehen.  Ohne  Beforgnifs  wird 
ihn  die  Mutter  in  den  Händen  ihrer  Tochter  erblicken ; 
und  der  Jüngling  wird  ihn  der  Geliebten»  der  Bruder 
der  Schweßer  zum  ehrenvollen  Gefcheiike  machen  kön- 
nen. Dat  fchönt  Titelknpfer  ßellt  eine  Mutter  vor« 
die  ihre  Kinder  zu  d^m  Gemälde  des  Mannes  der  Natur 
und  der  Wahrheit  Tührt  —  die  übrigen  nicht  minder  vor» 
xüglichen  Blätter  gehören  zuAuffätzen  aus  dem  Talchen- 
Buche  felbft.  Schon  zu  Ende  des )  Monats  October»  läng- 
ftens  in  der  Mitte  Novembers  wird  diefes  Tafchen^fiuch 
in  meinem  Verlage  erfchieuea»  und  auch  gleich  darnach 
in  allen  foliden  Buchhandlungen  DeutCchlanas  zu  haben 
feyn.  Herr  Rath  Schnezler  in  Freyburg  wird  fich 
vorzüglich  bemühon  Au&räge  und  Beüeiiungen  für  fein« 
Gegend  anzunehmen« 

Den  12.  Aug.  i797- 

Behrens'fche  Buchhandlting 
in  Frankfurt  am  Ma]m» 


Neue  Terlagsliidier,   welche  zur  OfiermefTe  I75>7.  bcy 
Monath  »•  Kujslcr   tu    Nürnberg  herausgekommen 

find: 

Ackermanns»  Joh.  Chriß,  GottU  Bemerk tmgen|  über  die 
Kenntnifs  und  Kur  einiger  Krankheiten,  3s  Stück» 
8.  gr.    30  kr.  oder  f  gr.   4  St.  20  kr.  od.  agr. 

Aichiv  der  über  die  jetzt  herrfchende  Hornvieh feuche  er" 
fchieneucn  Verordnungen»  Vorfchläge  und  ünterfu- 
chungen  •  mit  Anmerkungen »  ifte  Samml»  (•    i  fl.  od» 

16  gr. 
Bechüteins»  Joh,  Malth,  gründliche  Anweifung  alle  Arten 
von  Vögeln  zu  fangen,  einzullellen »  nach  dem  Gt« 
Icblecht  und  andern  Merkmalen  zu  unter fcheideii,  zahm 
SU  machen»  abzurichten,  ihre  merkwürdige  Eigen- 
fthüiten  zu  erkennen ,  fie  fremde  Gefänge  zu  lehren, 
und  zum  Aus-  und  Einfliegen  zn  gewöhnen»  nebft  ei« 
iicm  Anhange  von  Mitelli  Jagdluü«   mit  46  Kupfern»  £# 

3  fi.  $0  kr.  oder  3  rihl.  S  gr. 

Doedsrieini  JoK  Chrijl,  inüitutio  theologi  Chriftiani»  in 
capiiibus  religionis  iheoreticis  •  noftris  temporibus  ao- 
comiBodai«»  editio  VI»  novis  curis  emendata  et  aücta 
g  D.  Chrift.  Godof«  Junge»  3  Partes»  fmaj.    tf  H.  od. 

4  rihl« 

M  •-   cbriftUdicr  Rdigiooflontenicbt  aadi  dta 


nÜTen  unferer  'Zeil»    nich  dem  LatttidCdica  TM  IX 
Junge»  6t  Theil»  f.    l  B,  24 kr.  od.  21  gr« 

Frenzen«  •  Joh.  Mich,  allgemeine  Abbildung  det  Erdb^ 
dens »  auf  20  illuminirten  Kartellen »  itcr  Thcil »  neaa 
ganz  umgearbeitete  Auflage »  4  gr.  in  Commiflioo. 

Gablers ,  D.  Joh,  VhiU  theologifches  GuuuJicen  über  die 
Zulcifsigkeit  der  £lie  mit  des  Vaters  Bmdera  Wiuw^ 
f.    27  kr.  oder  7  gr. 

Gilberts »  F.  H.  Unterfuchungen  der  ürfacben .  Kennxt^ 
eben»  Vorbauungs-  und  Heilungsmittel  der  Karfuok^ 
krinkhexten  der  Thiere.  namentlich  des  Zungenkrebia^ 
des  Lungen  brandes  u.  £.  w,  aus  dem  FranzöL  bIi  Afr 
merLungen,  %.    36  kr.  od.  pgr. 

Gräirr»  Gee*  Ludw.  medicinifches  Gutachten  Über  die 
Rindviehfeudie,  zur  Beldirung  vber  deren  Gefchidui^ 
Zeichen»  Urfachen  und  Kurarten»  nebfk  dem  Plan» 
ner  Rindviehaflecuranz,  g  gr.  27  kr.  od.  7gr. 

Gütle »  Joh.  Conr.  magirche  Beluüigungen »  aus  der  M» 
thematik»  PhyGk,  Electricitäc»  Chymie»  TecfaiM^ocia 
und  Oeconofflie.  oder  Anweifung  zur  Einrichtuog  und 
Gebrauch  phyficalifcher  und  anderer  Zaubtriunfl^ 
Verfuche  und  Spielwerke»  ir  Theil»  mit  ühmkuna 
und  andern  Kupfern»  g.  gr.    3  fl.  od-  2rthL 

—  —  mechaniCche  Geometrie»  oder  die  Geomam  «d 
eine  ganz  neu«  nifchanifche  Art  auf  befondera  Tafthk 
und  körperlicDen  Fi  iche  -  Figuren  v  ori^efteUec»  die  6^ 
herausnehrpeii,  zerlegen,  und  zur  Erklärung  der  mich- 
iiüRtn  Beweil'e  aut  andere  Art  zufanunenfetaen  Isffen. 
wodurch  man  auch  den  Unerfahreniteii  allea  deuuich 
machen  kann»  mit  illuminirten  Kupi  g.  gr.  afi,  odef 
I  rthlr.  8  gr. 

Gütle ,    J.   C.   üniverfal  -  Rechentafeln ,    au    jeder  Bed' 
nungsart  brauchbar,  auch  für  Perfonen»  die  i.icht  m^ 
nen  könnnen,    mit  11  Tabellen  und   l  Kupiert*  Igb 
IS  kr.  uder  4  gr. 

Jun^e,    y.  F.  C.    critiea   virium  vitalium  dlsquifitio,  ^ 

15  kr.  Lder|4gr. 

Königs,  J.  C.  GrundriCs  feiner  Vorlefungen  übar  emill 
der  wichtigften  politifchen  GegeufUnde»  g.  gr.  gkr- 
od,  I  gr.  6pf. 

Luz»  Joh.  Friedr.  Sah  die  Sittenlehre  Jefu,  sum  Untet^ 
rieht  der  Jugend ,  über  bibüfche  Stellen  CDCWOrfea, 
8.    34  kr.  oder  6  gr. 

Mzlb^.inc,  Jhl,  IrieJr.  Confpectus  rei  judiciariaa  romino- 
germanicae,  8  maj.    3  ff.  oder  Ijchl.  20gr. 

Mij'^er»  Joh.  Georg  Heinr.  Anleitung  zum  SckönfchfeL 
bcn,  Jnebft  einer  Anweifung,  Kinder  auf  dem  kuiar 
ften  und  zwec!:mafsigften  Wege  eine  fchöna  und  guta 
Hand  fchreiben  zu  lehren,  4.  in  CommifTion,  i  fl.  la 
kr.  oder  16  gr. 

Münch«,  J.  GottU   Abrifs  der  MetaphyGck    nach  Xanfc 

zum    Bekuf..  feiner    Vorlefuugen ,-   g.        go  kr.  od« 

8  gr. 
Fandecten  -  Chreftomathie ,     welche  aus   den   Florenii» 

fchen  Taureliilchen  Pandecten  ausgezogen»  eiua  Prabib 

g.  gr.     agltr,  oder  7gr. 
Paulus  und  Ammoii,  neues  theologifcbes  Journal    iw» 

n  Stücke,  g.    4  fl.  30  kr.  oder  2.  nhL  tagr,    ' 
Schreger,    bernh.  hiath.   Gottl.  Lehrbuch  der  PopnlaiM 

Thierhaiikuiide.  für  aufgeklint  OecoBAnfn.  irTbL. 

im 
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die  Xrinkbtiten  des  HoravieBs  mfid  der  Ffevde»  %.  gr. 
2  fk  45  kr.  oder  i  rthl.  i6gu 
Vogel.  D.  Bened.  Chrifi,  fiebere  nnd  leichte,  Methode 
den  Ileus  ron  eingeklemmten  Dartebrüchen  lu  heilen« 
fiuDt  drey  merkwürdigen  Fallen,  die  felbige  beftäuigen. 
iJgr.    11  kr.  oder  4  gc 


Im  Terlage  der  Erhardifchem  Bucbbandlung  In  Stutt- 

f  affd  ift  ganz  neu  erfchienen  und  in  allen  foliden  Buch-^ 

kandlungen  Deutfchlands  eu  haben: 

Phürmaeopea  exquißta   ad  ohferwationes   recentiores  flc* 

€ommodaki    €t    printipüs   ßmf»liciffinüt  Jnperfiructtu 

Formulis  tahtUisque  adjeetis*  %mt^,   \%  Bogen.    iBgr, 

AuiTerdem »    dafo  der   Herr  VerfalTer  feinem  Plan  5. 

f^krÖBM  FreifiiüchrÜten  unterlegte,  hat  er  noch  im  AU» 

f  emeineu  bey  feiner  Auswahl  auf  hinlänglich  ToUfUndige 

JLürze  und  dann  befonders  auf  neue  Erfahrungen  gegrün« 

Atte  Wirkfiunkeit    der  Arzneyen  Rücklicht   genommen« 

XinibcUieic  und  Oeconomie  auch  in  der  ^riratpraxis  ein- 

snfiihren  iß  der  Zweck »  den  et  durch  angezeigte  Schrift 

SU  erreichen  hoft, 

^  6tuttgard  d.  tf.  8epc  1797. 


X^emgo.  Hier  find  in  voriger  Oftermefle  neu  abge« 
druckt  erfchienen:  Johann  GottL  Leidenfrofl»  Med.Doct* 
•fusdernque  in  Academia  Duisburgenü  ProfeiToris  prima- 
rii,  Berulineuäs  Academiae  regiae  fcient.  et  litter.  fodalis« 
OpufcuU  Phyfico-GhMica,  antehac  feorQm  ediu »  nunc 
polt  e)Ut  obitum  coUewta»  Vok  I.  et  II.  in  klein  8*  Um 
von  dem  Werthe  und  Inhalte  gegenwärtiger  Sammlung 
■lehrerer  mit  vieler  theorecifcher  und  praktifcher  £in« 
ficht  aasgeurbeiteten  aJcademifchen  Abhandlungetv  urthei- 
Itn  zu  können»  fetten  wir  die  Materien, '  welche  darin 
'  abgehandelt  worden,  der  Folge  nach  yölhg  higher,  und 
jtfnchak^el.  h  acht  Opnfcula:  1)  J.  Q.  Leidenfrofk  de 
Hemia  rel  prolapfu  cordis  human i.  3)  De  Oleorum  dul- 
cium  virtute  medica  reiolveine.  S)  De  AUhmate..  4)  De 
nali  hypochondriaci  ad  minimum  fextuplici  fpecie.  5)  De 
«lorbo  conrulüvo  epidemica  germanorum  caricatis  anno* 
sie  comite,  vuigo  die  KriebeUrankheii.  6)  Exercitatio 
academica  de  fuccis  herbarum  recentium  eoromque  ufu  * 
ad  morboa  praeter  fcorbutum  alios.  7)  Nonnulla  de  Rha* 
chitide.  8)  De  commodis  in  diaeum  et  fanitatem  Euro-  . 
paeorum  ex  commercio  indico  redundaniibus.  Vol.  II* 
aber  eilf  derfelben:  r)  De  canpcro  fcorbutico«  ejusqae 
differentüs  a  cancro  carcmomatofo.  2)  Ue  caufa  ine- 
^riandi  fpiricuum  vino forum.  3)  De  vacillttioae  dentium, 
•oromque  lapfu  fpoutaneo.  4}  De  hirudinibus  fanguifu* 
gis.  5)  De  boüore  terreis  medicamemie  reüituendo. 
6}  De  cacüchymia.  7)  De  revulGone  per  cutim  et  ejus 
aeceflario  in  diverüs  morbis  difcrimine.  8)  De  partu, 
^ui  matemis  viribus  abCoWitur.  9)  De  magna  utilitatc 
aceti  Ud  fanitatem  hominum  confervandam  et  reÜKueo- 
dam  animadverfionesw  xo)  ütrum  iu  üatu  nacurali  con- 
iumtio  et  regeneratio  partiiMn  folidarum  corporis  aniura- 
lia  aduki  recte  ftatuatur?  11)  De  coa^ulo  ferofo  ec  ejus 
refolventibua    mediciuis.      Im    nachiter    Michael-  ^eS^e 

werdaa  Vol.  lU»  und  ly»  geUeferw  womit  dieCi s  fehats- 
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bare  Werk  als  Denkaial  des  in  nnd  «ufiMthalb  Dtutfeh- 
land  als  praktifchet  Arzt  berühmtto  JttHStXM  gefcUof- 
fen  wird« 


Caciltens  Brief  w^hjel  mit  ihren  Kini$n»  •der  lekneieh^ 

und  unterhaltende  Briefe»  torzügliek  tur  Bildung  d«S 

Briefftylt  für  jmge  Leute.  Erfiet  Bündchen,  l.  Leip» 

zig,  bey  Sahmon  JLniri^ep   auf  Drpp,  15  gf*  «ad  auf 

Sehrpp,  30  gr.     Das  2te  und  jte  Bändthen  erfeigem 

noch  zwifetien  Her  und  JVeimachten. 

Gegenwärtiges  Werkchea  glauben  wir  dem  jugeod« 

liehen  Theile  des  Publikums  um  fo  mehr  empfehlen  tu 

dürfen,    da  es  von  dem  Plane  der  übrigen  gewöhnlichem 

Mrief/leÜer  fo  gana  abweichu     E»  enthält  durchaus  keina 

Modelle  von  Geichafts-  oder  andern  dergleichen  Briefeiu 

•ben  fo  wenig  eine  kindifche  Anleitung»   Briefe  nach  ge* 

wilTen  beiUmmten  Regeln  zu  fchreiben ;     fondern  es  iffc 

aine  Sammlung  von  freundschaftlichen  Briefen,    die  fich 

vorzüglich  durch  einen  ungezwungenen«   natürlichen  Styl 

auszeichnen.    Aus  eben  dieCem  Grunde  "^dilrfeu  wir  hof« 

fen»     dafs  diefer  Briefwechfel  um  fo  gefchickter  feyn 

werde»   den  Geiü  unferer  Jungen  I^fer  mit  intereffantea 

Gedanken  zu  bereichern,   die  üch  eben  fo  weit  von  dem 

trockenen  Gefchäftbftyl  entfernen,  als  fie  fich  dem  gefelligen 

und  natürlichen  Ton  der  Unterhaltung  nähern.  Wir  hielten 

uns   in  dieler  BückGcht  überzeugt,     dafs  dicfes  feinen 

Zweck  nicht  verfehlen»  fonderp  fowohl   in  die  fchriftii- 

chen   Unterhaltungen,     als  in  den   gefällig  erzählenden 

Ton  imferer  jmii»en  Freunde  und  Freundinnen  mehrere 

MannigfaUigkeit  und  luterelTe  zu  legen  fähig  feya  werde» 


Das  erße  Heft  von  der  ohnlangü  von  mir  cngekiMV- 
digteii  Ueberletzung  der  Hifimre  naturelle  des  Oiftau$ 
d^jijrique  jtar  Fr.  Le  yaiilont  wird  in  der  Leipziger  Mi- 
chaelis-Mcffe  I7y7.  im  Verlag  der  Monath  und  Kujile^ 
rtfchen  Buchhandlung  ft  Nürnberg  erfcheinen.  Dia 
üeberfeuung  führt  den  Titel :  Franz  Le  y'aillants  JVa- 
turgefchichte  der  Jfrikanifchen  Vögel  ans  dem  Franzöa^ 
fchen  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  verfehen  von  Je- 
hann  Matthäus  Bechfiein.  Seit  vielen  Jahren  iÄ  gewifii 
kein  interelXantrers  und  prächtigen  Werk  von  ausländi- 
fchen  Vögeln  erfchienen  als  diefs,  und -ich  darf  mir  ia 
Voraus  den  Dank  des  Publicums  for  die  VerpBanzunff 
auf  deutfchen  Boden  verfprechen.  Wie  wichtig  es  felbft 
dem  Neufranken  feyn  muls,  fiebt  mco  daraus,  dafs  bey 
den  jeuigen  Zeiten  zu  Paris  4  Ausgaben  zngleich  eiv 
fchienen  find«  Eine  in  FoL  zwey  in  Quart  und  eine  in 
Duod.  In  der  That  haben  fich  auch  Verfaflcr,  Verleger, 
-Drucker,  Zeichner  und  ILupferüecher  aut  vereinten  ILräf- 
ten  bemüht,  die  Arbeit  fo  vollkommen  als  möglich  au 
machen.  Ba  ift  nicht  blos  ein  trocknes«  kritifches  Vögel» 
vsrztichaifs  für  den  Naturforfcher  von  Profefllon,  ob- 
gleich der  Verlader  h&  bey  jedem  fchon  bekannten  Va* 
gel-Berichtiguiigen  au  mathen  Gelegenheit  hat,  fondem 
die  Naturgefchichte  jedes  Vogek,  der  an  Ort  und  Stella 
in  der  Natur .fe[bft  betrachtet  ift,  wird  fQr  jeden  andem 
Liebhaber,  der  gar  kerne  gelehrte  naturhiftorifche  Kennt- 
niis  zu  befitzen  brauchit  durcb  dif  vi^ea  Bemerkungen 
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und  feine  b«fondeni  A^nfäitfiten,  f^liie  X^bensirc  und 
durch  andere  Atiekdoteti  'ungemein  inCrelHint.    ich  habe 
den  Text  nicht  nur  genau  su  über(etzen  gefacht»-  fondent 
denfelben  auch   wo  es  aöchig  iß»  mit  ▲ximerkungen  be- 
gleitet.  V  Da  Herr  2>  VaiUan^  wie  mehrere  franzoGicher 
jlaturforlotCdier  ein  l^ind  :dea  Syftems  iß»  fo  wMe  Ich 
4m  Bnd6  des  Werhs^    nicht  ^ur  aMhtere  kritii^he  Be- 
jiierhun|;en  b^fügeii,  fandern  auch  jeden.  Vogel  mit  fei- 
ger lateialfchen  und   deutfchen    beßimmten  Benennung' 
It»  Syßem  einlchalteD»    und  fo  daflelbe  dem  deutfchen 
Fublikum»  das  im  naturhißorifcfaen  Fache  immer  mehr 
Ordnimg»    Beftimmdieit  und  Genauigkeit  verlangt«  und 
^t  Kocht  verlangt»'  ala  d^s  Franzöfifche»  anpa^ender  und 
,  gnaehndiche?  au-mivchen  fuchen.     U|ii  den  Leferq  eine 
fbhÖne  und  auch  «u^ekh  wohlfeile  Ausgabe  lu  verfchaf- 
len» '  wird  die  (Jeberfetzung  in  gr«  4.  mit  Dtdott fchen 
Leitern  in  gleichem  Format»,    wie  meine  Ueberfettung 
ron  Lathams  fynopfis  of  Birds  geliefert»  und  die  Cupfei^ 
tafeln  foUea- ebenfalls  unter  meiner  und  d.  Hrn.  Verleger 
^üfficht  fo  treu  als  möglich  nachgeßochen   und  aubge- 
mahlt  werden.    Jedes  franiöfifche  Heft  enthält  3  bis  4« 
Bogen  Text  und  6  Kapfertafeln.  Bben  fo  wird  auch  jedes 
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heßefl»  deren  (kfc  wh  iieiifere  diria  MUiiSon  •  woOea 
wir  nur  folgende  nennen: 

1%  FoHm. 

N*  I  •  3  Autegrapha'  Sehecceriana  formulatt  conccineBO^ 
ein  fehr  Cdiönes  Maourcripe/das  Selneccer»» 
anderer  Theologen  u.^  Ghuri.  Aagoft  ▼oo  Sac^ 
eigenhändig    gefchriebfne    und   ttattrCcbnekm 
Briefe  u.  Skrhriften  enthält. 

K«  ti3.  Seheddii  opus  chroniconim.   Noriabw  14^  wä 
iUum.  äolaCcho. 

Im   QuürMom 

N.    97  Fafcikulus  temporum-m«  H.  I49]» 

H.  183  Die  Originalausgabe  des  Imerttt. 

N.  2%t  XU  1^1  mehrere  Schcaftan  von  S^ummütfäl 

i«.  Octa»« 

N«  414  Gonfefliona  della  pia  dourima  in  oeme  dtife  jft 

princ.  Chrißoforo  Duca  di  Wiitemk,  äd  €^1» 

'  lio  diJTrento  X55a  prefentata.  Bb  ftftdMv  M^ 

nufcript. 


deutfcbes  Heft,  aus  d  Kupfertafehi  mit  dem  dazu  gehdtt»   .K.  43^  ^^^^^  cogiutt.  norae  da  praao  «K,taaia  Ada- 


gen  Text  mit  Anmerkungen  verfehen»  dieauf  Verlanged 
fehwarz  und  Uluminirt  ausgegeben  werden»  beßehen.  Die 
Hefte»  welche ,  mit-  einem  fchicklichen  Omfchlage  verfe« 
hen  find»  erfcheinen  zu  unbeßimm^n  Zeiten,  um  dem 
W^k  die  gehörige  Vollkommeukeit  g^ben  zu  kennen» 
Ich  hoffe  ^f^  Kenner  und  Fretmd^  «der  Ornidiologie 
Aieb  nützliche  Unternehmen»  auf  alle  Art  unterßützen 
•^erd^n»  dsmife  dieto  Zweig  der  Naturkunde  auch  bald 
dieienige  VoUkomsaeoh^  erlaagen  möge»  welche  fich 
andere»  x«  ^  Infectologie  und  Botanik  zu  erfreuen  hi# 
^en»    WalMKlumfan  den  5.  Auguß  1797. 

Johann  ÜAtthäus  Bechßein« 

m«  Buc^r  fo  ZU  kaaf€ii  gefacht  werden. 

Mas  wuBfchft  ton  folgenden  Büchern  ein  Bjcemplat 
Ubidich  XU  erhaltene 
i.    Tay/eK    aova  «0/0 j^ap^'a  opftllmtmisa»,  IfipC   iTddi 

Fol.  mit  illum»  Kupfern. 
.  a»   Tagt's  CtUalogfie  of  243  dijtajet  .of  ths  eyei.  Bdinbb. 
1749*  Fol.  (oder  franzöfifch.  Far.  174^.  4*>  mit  ülum. 
Kupfern.  ^ 

Dm  Comptoir  der  A»  L.  &  übernimmt  die  Beßellung^ 


IV.  Auction. 

Den  16.  Octobr.  d^  J.  foU  in  Augsburg  die  auserlefene 
Bücher-  und  Kunßfammlung  des  feel.  Pfarrers  Stelner 
an  die  Meiftbietenden  verkauft  werden ;  fie  beßeht  aus 
139  Bänden  in  Folio,  519  in  ^uart,  2538  in  Octar,  1^ 
in  Duodez  u»  14I  ungebuiidnen  Büchern«  Der  erße  An- 
hang enthält  r3i  Bände  u«  FaCcIkel  autographa  Luthers 
u.  feinet  S^eitgenoiTen ;  der  swejrte  94  Bücher  zur  Münz- 
kunde »  und  der  dritte  358  Numem  von  alten  Kopferßi- 
chen»  Holzfchoittea  u^  Handz^chnungen.    Von.Selten- 


^     mo.  AmIL  1700. 
N.  481  Diogenes  LMertiuso.Mnoot»  H.  Stephen-Ymys^, 
N.  '307  Livre  de  trois  impofteurs  eu  Tafsge  ^  yt'  ' 

fon.    Bin  fchöoes  flflfept. 
N*  ai68   Taurelli   cofmologta   et  Üb*  de  vita  et  ■ 

Norimb.  158^ 
'S.  2474  Za^^agU  Bekennt^ifSi  desGkiibei»  «nKanbim 

Kaifer  Zürich  I53^ 

In  Dnodez, 
H.  I  ManufcfiptauB  acabicua« 


..H, 


!•  Anhang. 

N.  a  •  4  Dte'lat.  n.  deutfch.  Origin^atiigabtii  der  A^ 

Confeflion  Wiitefib*  x5So.  u.  31« 
K.  37  Die  Originalausgabe  der  SfhmriralsKfdiai  Aitäd 

Wtttanb.  xi38- 
N.  72  •  81  *  Carlßadtfdie  SchrilMB. 
N*  95«  S^  Lutheri    enchtridion.    Leipzig    fc»   Väkoui 

Babft  1544« 
N.  ^- 108  Lutheri  Eefii-  Q»  Betbüchlin»  .  ^kitnb»  tSs 

Via  15^ 

t^Ankamg» 

^.  X  o.  2.  Monnoiea  en  os^ct  en  argena  ^  compote 
lecabinet  de  &•  Id.  rBmpereur.xCFaclaa  (^ 
mens'k  Vienna  I75f'.7^ 

N.  S   Lmtlii^  fylloge  numismar.   al^antiotBB.   Affcs^ 
1620, 
Unter,  den  Kupferfticben  und   Holafcbsittne  9^ 

Zahl  derer  von  Alhfh,  Dkret,  iMe.Crmtmeh,  IfirwätMt^ 

cMa»  u.  LMCtu  V*  Leiden  fehr  anfehniteb. 
Katalogen  können  in  Jena  in  der 

Lit«  Zeit,  in  Gätha  in  der  Bzpedit 

Zeigers.»   u.  in  Leifzlg  her  Herrn  FhicIimm'  VNt^ 

abgelängt  werden. 
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Mittwochs     den     ao^   September   1797« 


ihm  im   11 


■i<<tni  I, 


^l^mm 


f'      it:     I 


L  I  t  £  K  A  R  IS  C  H  E 

I.  Verzeiehiiife 

df^  auf  der  UniverfuSt  zu  lenä   Tür   das  hübe 
lahr  Toa  Michaelis  1797  bia  OiUrn   1798  ango« 
.  kiindi^iea  Vprleftaigen. 

■  ■ 

I«      WlMSKSCHAFTfilf     VEBUiHAtrPT. 


t  ■     •    •  m 


AHf^^mßine  Encyklopädig    lehrt    Hr.    Hoff.   SchütM  n. 
Efchcnburg.  . 

IL      GOTTESOBLAUKTHIIT.  *    * 

Du  EvamgeliHtH  Johannit    und   di^  .  jipcß§lge/chichi^ 
jjtrklirt  Hr.  G.  K.  A.  Grieihach. 

.     Die  ircu  erji^n  EvangeUeu  und  Jpofi0lge/ckUkt0  Hr. 
IX  Paulut* 

,   'P'ia^  £vangeiien  und.  die  jfp^fltlgrfchich^t   Hr.  Prof. 


Die  Briefe  Pauli  a.  d.  CorififJber'Hr.t  Af.].  Ho/ter. 
Exegetifch'  prakü/che  P'orle/MßgMm  über  d«a  u^Tefi, 
faSl  ^r.  Prof.  ///feir« 
'  Den  Jefaiat  erklärt  JIr*  Prof.  Hgeit* 
Dk  fi«ch  Hio^  Mr.  Ad),  i/oUer. 
JVe.Pj;a<iiMM  Ur.  D.  Jaro^i. 

J     meneuiik  lehrt  Ur.  G.  X.  R.  Oriesback  und  zeigt 
ikre  Anwendung  durch  die  ErUaning  der  Leidens  und 
'Aufe^fiehnrngspejchichte  nach  d.  vier  Evßmgelifiem, 
.  Bo|fi*Mtift  lehrt  Hr.  D.  Sehmid  a.  Morue. 
Kritik    der    A^igi#ji/  -  Dogmen   Herr    ProL    l^i«^ 

jUofoi  Hr.  D.  Pü'ttus  B.  Dictatra. 

DeiK.Zu/eet««  TImi  dfcr  Xlrdkf«f «/clUcAi«  erCaUt  Hr. 
G.  !•  R.  Grieshaek.  » 

Gefckichte  d.  Dmgmen  trigt  vor  Hr.  D.  Pflaia«  o.  Hr. 
Proi  Lenge. 

Pajhraltheologie  lehrt  Hr.  D.  Sckmld  n.  C  Hdbt  u^ 
Hr.  Supertiiu  Uemlerm 

Geißiche  Redekunfi  xa»  UebttogeB  Hr.  D.  iScftmii  ■, 
!Hr.  Prof.  yietfcamw«r.  ... 

Katecketijeke  Vthnngen  (hält .  Hr«  D.  ^cftisid  tu  Hr. 
'Superinr.  Oemlerm 

Ein  Di/f  u«ateri«0i  hlk  Hr.  tX  Sckmid  wie  «uc|(  eiR 
ExamiiuitoriMis. 


• 


NACHRICHTEN. 

Kr.    RBCHTSOKLAHm-mrr. 

•  ....  •  ■      .     ■ 

Jurißifcke  Metkodolegie  trägt    Hr.  Juftur.   Hu/elemä 
während  den  Feijea  nach  feineon  Jbrifi  vor. 

,  .Inftitutionem  des  ge/ammten  poßtipen  Rechts  trägt  Hr« 
J.  R.  Huf  Hand  nach  feinem  Lehrbuch  vor. 
.;  ./f^iuitioflieii  dee  rondjcken  Rechu  lehren  Hr.  Hoff« 
Meichardt  tu  D.  Pt^alck  beide  ntch  Höpfner. 

Poad^ctea  n.  Hellfeld  lehren  Hr.  G.  H.  R«  «,  EekardU 
und  Hr.  Hfr.  Reickardt. 

-  /  ücbcr  ^e  Qontfoverfeu  d.  hürgerL  IL  hält  Hr.  G.  J.  R^ 
fValck  Öffentliche  Vorlefüngen. 

.,,  D/eJUehre  jron  dea  Fermundfckeften  trägt  Hr.  Hfr. 
Aeickardt  öffentl.  rer. 

I  Die  Lehre  ron  der  netürücken  Verhindlichkeie  trage 
Hr.  D.  Becker  tu  Weber  u.  n.  Dictaten  vor. 

Die  Inteflnterbfoige  erklärt  Hr.  D.  p.  Eckardt  öfiencL' 

Hr.  D.  ff^aick  erklärt  dSentlich  die  fckwierigeu  Ge*' 
fetse  in  den  Pdfufecieii. 

Dentjcket  ISieattreckt  n.  Fütter"  lehrt  Hr.  Hfr.  Sckmam* 
ken.  t 

Jjtknfeikt  eliend.  n.  Böhmer.     Von  den  Beichitekem 
kandelt  ebenderf.  Öffentlich. 

Dentfckes  Privatreckt  Hr.  G.  J.  R.  pf^etck  n.  Selchow 
«nd  Hr.  J.R.  Uufeiamd  n.  f.  Entwurf. 
.  Kriegtreckt  lehrt  Hr.  D.  Wenker  n.  t  Hdb« 
.  Peinlicket  .Reckt  lebrt  Hr.  H..  J.  R.  Walck^  ond  Hr 
Prof.  iHcrea»  *n.Xodi«  letaterer  verhindeiS  damit  prakt^ctti 
ütbnmgen» 

Ueber  den  kleinen  Strnn  hält  Hr.  D.  WeiHh&r  Yosr 
lefungen.  *- 

Säckfifcket  Reckt  lehrt  Hr.  D.  SckrSter. 
.     Die  gerii^fiHicken  Klagen  und  Einreden  trägt  Hr.  D; 
Wertker  n.  Böhmer  vor  u.  verbindet  damit  pnktlfche 
Ausarbeitungen.    Ebenfolls  tragt  diefelben  Hr.  D.  WMk 
a*  Uebungen  verbunden  vor; 

Den  gemeinen  Procefs  n.  Üani  mit  Uebungen  vertea« 
den  tragen  vor  Hr.  Prof.  IPlereau,   Hr.  D.  Sckröter  ufft 
.  Hr.  D.  A^öiJ^^r.  nach  Oelze  Hr.  D.  ».  HeUfeld  u.  Hr.  D. 
«.  Eckardt  n.  Schaumburg. 

Jnleitung  zum  Reffitufem  fiek  Hr.  G.  J.R«  XTafdb  9^ 
C  Hdb.  u.  Hr.  Q.  ^dttar  n.  Hommel.  ~ 
. .    ZMf^anffergerkktkicken  Profit  giebt  Hr.  Pro£  Merenu 
§u  f.  HdS.  Anleitung  wie  auch  Hr.  D.  tf'trüur. 
MA  Ein 


»■  ■•^<.' 


r    i*     V 


Ein  Difputatorium  hält  Hr.  C  J.B.  Tf^alchs  ExtmU 
matoTia  über  die  Pandecten  Hr.  D«  Schröter,  Hr.  D.l^'o^ 
fter,  u,  Hr.  D.  v.  i/W//«/if.  . 


■    ) 


r  *"  •    ■  •  ■  . 


». 
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^nat0mU  lehre  Hr.  Hofr.  Lader»       ^   ■ 

Oßeologie  Hr.  D.  <f r^ffi#.  Hr.  D.  BretfchmMfß  u.  Pr* 
D.  Schieusnet.  ^  .      '"   ' 

PhyftotogU  lehrt  Hr.  Ilfr.  ILoJtfK  n.  f.  Hdb. 

PathoUgie  Hr.  H.  R.  Aico/ai.  Hr.  G.  H.  R.  Grüner 
B.  Oaubius  u»  Hr.  Dr  «Svcfour. 

Semiotik  Hr.  G.  H.  R.  Grüner. 

ArzncffmitteUehre  Hr.  Hft.  Nicohi,  Hr.  Prof.  ^farft  n. 
Hr.  D.  Shccow  in  Verbindung  mit  FormM/oM?  •  u.  Hr.  D. 
Bretfchneider. 

Formulare  befenders  lehrt  noch  Hr.  Hfr.  Nlcotaig  Hr. 
Prof.  Fuchs  o.  Grüner  u.  Hr.  D.  Bretjchneider^ 
I ,    ]br.  Prof.  Fuchs  rerbindet  mit  derP^rmocM  a.Hermb* 
fiädt  jirzueymitteHehre» 

SpecieUe  Therapie  lehrt  Hr.  Hfr.  HufeläM. 

Von  Hiffterie  u.  Hypochondrie  haiileh  Hr.  K.  R.  #.  Ae0- 
/«/d  öffentlich.  ' 

Die  venerifchen  Kran^h^tu  tragt  Hr.  D.  Bre^fekneir 

der  vor. 

Ueber  einzelne  CapHel  des  Brownf^hiw  Syßemt  hält 
Hr.  Prof.  «Starik  öffentliche  Vorlefungen. 

Ueber  die  Hulfsnuttd  in  piotzüchen  Toi9tgefakren  hak 
Hr.  D.  Schleusner  Vorlefungen. 

Chirurgie  Hr.  Prof.  Stark,  Sändngenteire  elenderf.  u» 
Hr.  Hofchirurg.  Bgmßein  n.  f.  Hdb. 

Gehuruhiäfe  lehrt  ]£ir.  Hfr.  «Storft  11.  KSdertr  Hr.  D. 
SckUusMtr  n.  Dicuteo. 

Dit  VTnbtrkrankheiten  u.  ilie  JCronM^tM  «e ai|rek>^ 
MT  Kifider  mit  deii  Manual -Uebüngen  sur  Geburtshülfe 
«m  Phantom  \u  an  Gebähreaden  trägt  Hr..  Hfr.  ftark  be» 

ibndera  vor. 

Gerf>h«2irli#  JrzmeywiSet^chßft  lehrt  Hr.  G.  H.  R.  Gm- 

t 

flff  n.  Metzger. 

Mtdicinijche  Policey  Hr.  G.X.R«  Grüner  u.  Hr.  Prof, 
i^tfchi  n.  Hebenftreiu 

Populäre  Mfdizin  lehrt  Hr.  D.  Bretfchneider. 

Üeber  die  Pflichten  eines  praktifchen  und  'klinifchen 
jtrztes  ond  iibeif  Ait  . Politik  der  ^er«*«  *hält  Hr.  Hft. 
Start  öffentliche  Vorlefungen. 

Die  beiden  KllniSchen  Anwälten  des  Hrn.  Hfr.  Lpder 
«.  Hn.  Hfr.  Hufetand  mit  ihren  Gehiilfen  Hn.  D.  ,S«rcoiif 
«.  Hn.  Hofchir.  Bernfi^  —  und  dei  Hn.  Hfr.  Stark  u. 
Bn..Prof.  ^eor*  werden  .foirtgefetzt. 

i)eu  proJkti/chm  üehungen  in  der  GehurtshUlfe  in 
Benogl..  Accouchirbaure  ßeht  IHr.  Hfr.  I^rr  u.  Hr.  D. 

Schteusner  ror. 

£iu  Difputatorium  häh  Hr»  Prof.  Staitk»  Hr.  D.  <Siic- 
üw  u»  Hr»  D«  Bretfchneider. 

y.     FlIlLOSOPRUU 

J>g(I  u.  Mftnphyfik  lehrt  Rr.lHfr.  Kemi^ii^f»  Hr. 
ifr.  WricÄ  n.  ihr.  Lehtb.  ^  »r.  Prot  ^Äte^n.  Plttner. 

lAgik  allein  Hr.  Prof.  S^mid  n.  f.  Lehrb. 
'      jy»  Fundamente  Atr   TranJcendektel'PUtcfofkUMihn 


tncyJtlopädle  der  KantifchM  PkUofephh  lehn  Hr.  Hfr. 

Naturrecht  lehrt  Hr.  Hfr.  Hennings  n.  Hopfhar«  Hr. 
CEfr.  C/rWrft  u.  Hr.  Prof.  Schmld  n.  ihr.  LehrU 
2  -  il/ora/  lehrt  Hr.  Prof. -FicIkM  n.  fein.  Hdb.'     » 

Oeffentlich  kalt  Hr«  Hfr.  Hennings  pfycholog^cke 
Vorlejungen* 

Hr.  Prof.  Schmid  lehrt  empirifche  Pfychoiogie  n.  £1111. 
Lehrb. 

AefihHik  lehrt  Hr.  Hfr.  Sthilleir.    . 
■  Spmoza^i  Philajopliie  und   diq   Gefchichte  dts  Mkdh 
nfiüs  tragt  Hr.  Adj.  Kirften  ror. 

Gefchichte  der  Philojophie  U^Ltt  Hr.  Hfr.  (/2ri^, 

VI.    MA:rH£MATlK. 

JRfffle  ilffltftraatüb  lehrt  Hr.  Prof.  Toi^e.  Ur.  Pk«i 
Fi/rlier  n.  ihr.  Lehrb.  u^Hn  D.  Stahl  u.  Lortns  u.  CnBi 
Lehrb. 

Angewandte  Mathematik  Hr.  Prof.  Fi^gt  b.  ft  ndk 

£Kc^jla^Mr^ftfi»fij^  u.  Algebra  lehrt  Hr.  Prof.  fWcker 
n.  f.  Hdb.  u.  Hr.  Di  Stahl.  Letzterer  lehrt  and  <«mI^ 
natorijthe  Analyfis  u.  di«  Tifceorre  der  FnMttiwf» 

Jnfinitefimalrechnung  und  höhere  Geometiie  iOdl  lÜi^ 
gerliche  Baukunfi  lehrt  Hr.  Prof.  /'•i^*.     » 

Vorlefungen  über  AöA^e  Geometrie  o.  C  Hdb.  hik 
Hr.  Prof.  Fifchcr. 

Differential  u  id  Integral  -  Calcul  lehrt  bcfondtn  Hr. 
D.  Stahl. 

■ 

Encyclopadie  der  mUitariJchen  ffiffen/ehafiem  lehrt  Hb 
D.  r.  Gerßenhergekk. 

Hr.  Prof.  I  fVrAer  u.  Hr.  D.  #.  OmßenhetgeUk  lehn 
gerichtliche  Jtlatheßt  auch  giebt  letzterer  AnUW»— g  ,1^. 
tliematifche  Riffe  aufzunehmen. 

Sphktijche  AfironmmU  lehrt  flr.  Prot  V^gt  Sgcmlidi 


TH.    KiivtmwiisBBtcaArT. 

Zoenomie  lehrt  Hr.  Prof.  Sckmid» 
üxperimentalphyfik  lehrt  Hr.  G.  K.  R.  Smeeom  a  Hr. 
Prof.  ^"^oi/;«  n.  Erxlebeii. 

Chemie  Hr.  Prof^  GSttlfng. 

Katurhifiorijche  Encyclopadie  lehrt  Hr.  Prof.  Zji^  n. 

Diciacen. 

•     Geolopie,  Kwnnzeiifheniehn  der  Foffmmt  trägt  Hr.  Pvol 
Bai/r/i  H.  r«  Hdb.  ^r. 

Oeffentlich  lehrt  Hr.  Prof.  Lenz  die  Mi^em 
when  der  Foffilien^ 

Ebenderfelb.  lehrt  Mineralogie  n.  C  Hdb. 


'    Tin.    OuoKOBffuciiE  WiiasäscMArrKK. 

Forßwiffenjchaft  lehrt  Hr.  G.K.R,  ^«rrour. 

CameralJiffenfckaften  eb«ridirC 

Oekouomijch  •  technifcke  Chemie  lehit  Hr.  Ph>f, 


IX.     IIlSTOKIlCl» 

Angemeine  fVeltgefchkhie  lehrt  Hr.  Pipf.  Pf^UtmnB 

n.  f.  Grundrifs  und  Ik.  D.  ^«fter. 

Sef^hichte  tenfra  iahrhmsder%s  Hr.  ftil   tydtmanm 
&•  f.  Grundrifa  Öffentlich. 
•  Demtfche   ReichJifJeki^H   cinäUt  Hr.  Hofr.  A 
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Enröpaifckä  Stoaüng^JtUchu  '%UnifUtL  find  Hr.  D. 
Mayer  nach  Spitüer. 

JllgefMine  lAttrar*  m.  KunftgefMchiB  bii  xmi  mku 
Ittn  Zeitalttr  lehrt  Hr.  Hofr.  ülrichg 
.     Stmiißik  trigt  Hr,  Hfr.  Uelnfkh  von    , 
.    fiömifciu  Miurihmmer  in  YedMAduag  ttil  dan  Arcfbtiw 
dtenhümgtiM  Vr.  Fkro£  EkhßädK  i 

'        •  '  m  1  ■ 

X-  Philologti, 

Jralifch  lehrt  Hr.  Prof.  //|rM  tt.  Paulm. 

Hebrmifdie  Grammatik  n.  Schröder  Hr.  ^j.  ßailer  ik 
•rklän  dabcy  das  Buch  Ruch.  Ktch  fei|i.Hdim  IthnfieHr. 
Db  Faier  u.  lieft  dabey  ^i  !A«  T»    . 
•,    Jrahifch  •  Ckaldiiifch  u.  Syrijck  B.  Palmas  ik  jjüchadls 
fährt  Hr.  A^.  Äiöcr.  ., 

Von  grUek^ckeu  jiutwtfß  erklart  Hr.  Prof.  JIgen  die 
Odi^e  dM  HomM  Hr.  Prot  EiehfiHt^  den  Tüteekrti  Hr. 
Adj.  MeUi«  Jfoio|RfaeKT  Cfr9fUdi9. 
.  ,  Hr.  Hpfir.  Sekiäz  fiotzc  feine  Vorlefungea  über  den 
H^rtts  feru  Hr.  Adj.  JÜMis  erklärt  die  Oden  des  Hora« 
ik  Cfc«ro  dtf  dnrifiatÜMie.  Hr.  D.  TeMiiemaNii  erklärt  den 
CfMTo  de  Miwa  lleomiM  Hr.  D.  Jacofri  wird  ausgeüfählu 


574 

•Stotfeii  aus  rSü^Wktfv.  iSlc&r^^lcaim  erklären. 

Die  Juslegungskufift  fowohl  fre/aii«r  als  heiVtger 
Schriftfleüer  hefotulers  dt  N.  T.  lehrt  Hr.  Prof.  EichftudK 

Auch  erbietet  fleh  Hr.  Prot  Bekßädt  zu  LV^km^c«  im 
lauinifc^en  Styl  im  Pljfiuirän  ik  L  w.  wie  auch  ^r.  D» 
/"fiter.         .  . 

Hr.  D.  Jocfil  erbietet,  ich  ebenlailf  sum  Unterricht 
im  tateinifcken ,  griechifchiu  ,  kähriUfckw  ik  nrdbifchen. 

XI.  Neueik  Sfrackeit. 

Im  EngHJchen  giebt  Hr.  Leaor  Nicholfon  Unterricht.^ 

Im  Framöfi/€h§ti  Hr.  Lector  Fi§rron,  Hr.  {^Moitt  ik 

Hr.  ifeery. 

Im  ludi^mijeken  Hr.  «.  FWeatip 

-. 

XII,  Faete  Köhste» 

Im  Reitern  unterrichtet  Hr.  'Stallmeifier  SeiSeA 
Im  Fechten  Hr.  Hauptmann  t.  Brincken  u.  Ur.  Eonx» 
.  In  der  Alii/ib  Hr.  Kapellmeiß.  C  Stamitz,  Hr.  Schrid- 

«er.  Hr.  ^cJiM«»  Hr.  Eckardt  u.  Hr.  üicliier. 
Im  Zeichnen  Hr.  Zeicheumeißer  Oekme» 

'    Im  TfiMM».  Hr»  Tanameiüer  &/«w 


ifc^ 


LITERARISCHk     ANZEIGEN. 


l   AnlcftnffigangeQ  neuer  BüGher» 


■  Von  der  fie^ift:  Caulogue  bibliothecae  hiftoricof 
^eiuralia  JoC  Bettke  —  auctore  Jona  Oryander,  die  im 
vorigen  Jahre  «ii  London  erCchienen  iQ«  wird  ein  im 
Fache  deCjt^eturhjftorie  berühmter  Gelehrter  eine  neue 
jj^usg^e  .in',.(Ser'Art  renaftalten,  daft  lie  die  Stelle  einer 
▼o)lft»h4\flp  h^^^V^  ^  Naturhiftorie  wird  vertreten 
können,  peo  Verlag  daron  hat  die  hießge  Aiademifche 
Qttchhan^lnng  übernommen. 
'.  Frankfurt  «•  d.  Öder,  d.  30  Auguü  i?^. 


..  Berrmonn  und  Dmrothea  eon  J.  ff*»  von  Göihe,  ht  T^ 
jcheniormat  nüp  einem  Kalender  für  1793. 
Erfcheint  sur  Michael  -  (VTeHe  in  meinem  Verlnge  und 
wird  mit  und  ohne  Kupfer,  in  Bänden  von  gewirkter 
^ide»  Ton  Maroc^uin*  oder  auch  blofs  geheftet»  in  allen 
faUdca  Buchhandlungen  zu  haben  feyn. 

Friedrieb  Yieweg  der  ältere 

in  Berlin« 


Tob  der  neuerlich  in  PhÜladelphia  herausgekommenen 
fteifb  nach  China :  Voyage  de  Cjmhaffade  de  la  Cem- 
'fogme  des  Indes  Holtandaifes  ners  V  emperemr  de  la  thine, 
änm  les  anniet  1794  et  5^  poF  Mr*  van  Braam,  emfdoye 
en  Jecomd  dans  ceite  amhaffade,  pnUie  en  franfois  par 
Moream  de  J,  Merg,  erfcheint  in  unferm  Verlage  eMie 
durch  Zufatxe  und  Anmerkungen  bereicherte  Ueber- 
Ittzung.    Berliib  d«  25^  Septembr. 

Volfifche  BuchbandluBgit 


IL  N^ictiweifang» 

Was  auf- die  vonteMictiei  nach  twey  Jahren  auZürcA 
endlich  sur  Weit  gebrachte  Vertheidigung  des  Herrn 
ProfelTort  C.  W.  Jnfll,  gegen  den  ihm  mit  vollftem 
Hechte  );emachten  Vorwurf  einer  A^/cÄrelbere!^  •«•  **«' 
irflen  Sorte,  (Allg.  Lit.  Zeit.  v.  J.  rf9^-  J»»*'  *"  *** 
geantwortet  werden  mufste ,  denn  Au^Fällr  »«  PtrTöii- 
lichkeiten  zum  SeeUfienrndte ,  ohne  si»  zeigen»  dato  fie 
es  find  »"vom  Publicum  lefen  au  lafleti* 

patiafur  Jndaens  JipHia,  «OH  e)^t 
fridet  fich  in  ehiem  der  nävhftaa  Hefte  det  Mgem.  IM 
jSnzeigerh) 
D.  39.  Ang.  1797. 

•  -  •  teg-  ••  . 

m^  Antikrita:/ 

Es' war  m  rermuthen  •  ^fr  der  in*  dem  Ton  Wildn» 
genfche»  Nenishrgefehenk  1797.  eingerückte  Auffau  ober 
Hokcülitir,  in  weldiem  ich  die  rem  Hm.  Reg.  lU  Mtd»> 
€us  der  Eich«  und  Bothbuchcf  gerechten  Vorwürfe  über 
allzugroliie  Empfin^ichkett  und  Zärtlichkeit»  n  berid^ 
tigen  •  und  diefe  Holxerten  ^egen  die  Zurückfetzung  uni 
gegen  eine  für  0^  fo  nachduJfllt  dargeft^ien  Verglei- 
chung  zu  vertheidigeh  fuchte»  dte  Aufmerkfiimkeit  de» 
Hrn.  R.  R.  Medicue  nicht  entgehen  würde.  Je  mehr 
ich  aber  auf  eine  gründKche  Venheidignng  der  fo  Mw 
auf  Koften  |ener  Heliiarten  henus^eftrichnett  Verzug« 
der  Acscie»  afe  ein^  voir  mteihd  TerkaMi^en  Idnelt- 
"wachAifiden  Holzaft,  wartete«  nM  ie  int^rdTanter-ila 
-weitem  Bemerkungen  und  BeobadUtmgen  eiiHte  'damiiA 
imfig  befchaftigteB  Manaei  gewefea  f^a  wüideo ;  an 
<«>  A  1  ^ 


9if  .    ..      "^ 

Co  auffaUender »  lul  bcff^mJkaJkr ift  eittiri  und  wird 
d  jeden  Tejm ,  fltcc  deflen 

in  dem  Vorberichc  su  det  an  Bdi.  3s  Scudc  der  Zeie- 
fthrift  unachcer  Acacienbaum' 
einen  In  den  heftigften  und  uagexieikendften  Ausdrücken 
abßefa(iten »  und  in*  der  That  die  Grenzen  der  Wohlan* 
flandigkatc  «und  die  |?dem'  Manna  {ebitiirenda  Achtung 
Lbcrfch reitenden  Ausfiill  tn  lafen. 

Wenn  der  Hr.  Regier.  Rath  Medicui»  einen  jeden» 
dsr  nicht  i&it  ihm  einerle/  Meynung  ift,  oder  ihm  zu 
widerfp rechen  wagt,  als  feinen  Feind  und  Widerfacher 
anfehen  -—  wenn  er  gegen  jeden»  wie  hier  abermals -ge- 
gen den  würdigen  Regierungfirath  von  Wildungen  gefche- 
hen  il)>  Heb  Beleidig iix:gen  erlaube»  überall  Perfönlichkei» 
Cen  eiumifcht  —  wenn  er  fich  berechtigt  hält »  einem  je- 
den •  der  anders  ak  er  urtheilt  das  allzeit  fertige  Anathe- 
ma  der  UnwliTenheic  nach  Belieben  an  den  Kopf  zu 
fchleudern  ;  (o  wäre  dieCes  ieine  ganz  neue  gelehrte  Dicu« 
tur,  zu  welcher  keioesweges  literarifche«  ^erdiünft»  das 
in  mer  Befcheidenfaeit  in  feinem  Gefolge  hat»  (bndera 
lir^r  l\:.L(tl':Lchtiger  Stolz»  Rechtkaberey  und  Mang«!  an 
Sitten  privilegiren  können»  und  die  wühl  eigenaiüehtiger 
und  fuitaniicher  über  Schriften  uad  Schrififleller  fchalten 
ufid  walten  würden  •  ala  der  rom  Herrn  Bftedicus  .über« 
all  ,  Co  auch  bey  mir  gewictene  Wildprets  Ariüocratis- 
Bius  über  Menfckenwohl  und  Menfcbenglück«  Weni^ 
ftens  mögte  es  rathftmer  feyo»  dieFiirlkeii  vor  einem  fol- 
chea  Oicrator  zu  wimen »  als  vor  fämmtiichen  Oberji» 
germeillern  qua  Wi/dprets  -  Ariftocratcn  >  denn  er  würde 
flicht  blos  den  Ton  angeben»  Condam  auch  alles  waiiere 
ITrAaU  überfchreyen  wollen«  Auch  würde  dann  imForft 
fach  eine  literarische  Slopffechteroahn  eröffnet »  der  jeder 
Ehramnann  ausweichen  Buis»  weil  dabey  die  Wahrheit 
kickta  gewinn^  nnd .—  die  Zeiten  Döbelaiind  Bcckmani^ 
längü  TOI übar  find. 

Dar  Ur.  R.  Rath  iagt.  dafii  ich  die  Mühe  widbr  ihn 
sä  Cckreiben  hätte  fparen  Itönnan»  daCs  mir  aufg[eregta 
l,eidenrcha(c  den  wahren  Gefichtspunct  aus  dem  Auge  ge» 
ffückt»  nnd  dafii  daher  Sachen  bewiefen  worden»  an  döi 
aan  kein  Menfch  zweifle.  Er  vergifst  aber  offenbar»  dafa 
ich  mir  nicht  gegen  ihn »  fondern  gegen  ungerechte  Be* 
hauptungk  gegen  anderer  Holzarten  «ngereckte  Herab- 
würdigung» deren  die  Acacie  zu  ihrem  Yerdienft  gar  nicht 
bedarf»  zu  fchreiben  die  Miihe  genoiymen  —  er  rergif^t» 
was  er  ron  ELched  und  Buchen »  ron  ihrer  Empfindlich- 
keit und  den  Schwierigkeiten  ihres  Anbaues  geCagt  —  er 
▼ergiCst  die  Hyperbolifche  Oebertreibung  mit  welcher  er 
von  andern  Holzculturen  aulTer  dem  Acaciananbau  surück- 
■fcheucken  will  -.-  Er  vergifst»  dä£§  er  (elbft  derjenige 
und  irielleichc  dar  einzige  iH»  der  an  dem  waa  ich  fchrieb 
nweifelu»  Weiler  vielleicht  nie  eine wohlangefchlagene 
Eichen»  oder  BuchenfiMt  faÄe,  oder  aus  Vorliebe  für 
die  Acacien  die  Augen  ^avor  zudrucikte.  Er  vergibst» 
dafs  —  die  ihm  fchuldige  Achtung  in  meinem  Auffatae 
•ntdit  bey.  Seite  ^ifCetzt»  und  dalJs  er  von  allen  heftigen 

•  und  gehdfligen  i^ulTerungen  rein  ilt  . 

.Daa   unparthoyiCcl^e  Publicum   entfcheide  alfo,    wer 

•  v^n  ups.  atit  LeidepCchaft  ffefchrieben ,  und  ob  ich  als 
,|piod£eLigat  Widerlafher  gegen  inu  au^eureten,   oder 
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nte   mich  -Wniikft  habe»'  'jägausdae  Vebtfticibanfn 

felbü  ohne  Groll  und  Hafs  gegen  ihren  VerfialÜBr  «u  akn*. 
den.  Wenn  nicht  würklich  die  Scfanellwüchfigkctt  nnd 
übrigen  guten  EigenCchaften  der  Acidie  feboa  durch  Biw. 
fahrung  beftätigt  wären»  (b  müfstto' folcka  heftige  Ei^ 
plofionen  nur  MiCKrauen  in  die  gariaen  B<Thanpnjnfca 
des  Herrn  Medicus»  fo  wie*fck6n  gegen  wattig  h&f  eiuam. 
gro&en  Theü  des  Publici  —  Eckel  erregen. 

Ob  er  Geh  übrij^^^is  die  Btütie  geben  ifroUe  nuch  ta 
wiederlegen  oder  nicht »  ob  er  diefes  wegen  gewiitenca 
Wildprets  AriftoCratisn^ns   oder  aus   fonfligen  Orundea 
(riellercht  gar  atls  'Freundfiluft  für  m^en  verftotbenci/ 
Schwiegervater  den  würdig^  PtäCdent  von  PreuCthco/ 
unterlaflbh  wolle»    daran  lie^  mir  fo  wenig  ala  and«r 
Hochachtung  eines  Mannes»  der  Geh-  in  feiner  Schreitet- 
ober    alle  Convenienz   und  L^ensart  wdgfertt  —  vud 
ftieht  die  Sache»    Ibndem' Frönen  angMifieL     Oknehiri 
erfcheint  ja  dem  Herrn  Bffedicda  in  jedem  Forftaunn  imd 
Jäger  nur  ein  Wildpretsheeger  and  Jteitrenfenid  ^  ds 
dusgeretcet  werden »  wenigHens  ^He  feine  hohfAhaitt^ 
befagt ,  bald  ganz  überflaAig  werden  wird.  —  -    t 

Er  hüte  Geh  indefs»  diefer  wackerh  tnak  b'kkdi 
und  ungeÜüm  den  Handfchuh  hinzuwerÜen»  Et  fin&et 
darunter"  noch  manchen  riÜLgen»"wehn  fltic^  Wenlcger 
fchreibrüchcigen  Gefellen »  den  keine  -  Worte  Ickreckan 
:iund  den  lAeder  fchrif^ell^rScher  Ruf  Jioch  die 
fL-hen  YerdienQe  des  Herrn  Regierungaraths 
mit  ihm  >ine  Laoze  ai|  bseriieirä  ^lyfMJIt^]^  m  fclr  die 
Frage  ift»  ob  feine  eigne  von  Acacienhola.  daa  k^p^fiintlifh 
bey  allen  übrigen  guten  Eigenfchalten  eNina  fpröder  Na- 
tur ift»  und  gern  auflockern  Boden  erwichft«-  den  Oift 
ner  aus  deu  Sa«el  heben  oder  fplittera  «erde. 

Uebrigens  verfichre  ich  JUmi'llär^  kagiagygy^w^ 
da(s*»  fo  wenig  ich  es  für  eCnioi'^hihif  j  'haU^  •  und  li«ä 
lieh  gern  jedem  Forllmaan  vet^ceiheii'wiirde«  ifas  Fla» 
gewefen  der  Acacie  nicht  tu  w^ea;  miriedjock»  ^ 
mich  deren  Anbau  feit  lo  Jähren  iakr  viel  befe^äik^ 
awar  die  Acacienanlaat  und  Yerpflanznng  nichc  sur  terra 
incognita»  wohl  aber  daa  Landr  wo  blos  durch  Acacieji* 
sucht  allem  Baum-Uolcmangel  kiinfttg  begegnet  werden 
wird»  zur  terra  incognitiUHna  €o  gut  Wie  'CaÜibrnien 
oder  gar  Schlaraffenland  gekört  und  imaer  gehören 
wird. 

Was  doch,  nach  der  Koiie  an'er  ienem  VoAerkftt 
zu  urtheileo»  das  beyfäilige  Lob  meiner  kleinen  Schrift  in 
der  Oöttin^ifchen  gelehrten  Zeitung.  Febr.  1797.  B.  321. 
fo  wie  nach  der  iten  Notftj»  daa  unveReü&liche  vad 
höchftftrafbare  StUlfChweigen  der  Recenfenten  über  die 
Zeitfchrift  unUchter  ^caei^mbtmm »  für  gallenartige  aatM 
erregen  kann?  Yermuchiicli  wird  die  künftig  in, den 
ForUjourjbal  des  Herrn  .\tedieus  verfprechene  ».^r^pfr^ 
meiner  ohne  mein  Wiflen  durch  Hn.  Erieger  in  Msi» 
bucg  zufamaneugedruckten  Beyträge  zur  Hol^cmlimr  daraa 
den  Auswurf  enthalten. 

Jedoch  nun.  kern  Wort  ajKÜur«  jene  Beurtheilung  faSa 
aua  »  wie  Ge  wolle.  - 
CaiTel  im  Julius  1797. 

V.  WitileteB. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


LNeue  periodifche  Scliriften« 

Lmfar.  J«  Ohr.  Journal  für  die  Chirurgie,- Gehurtshiäfi 
nfii  j^khtliche  Artneykunde  tr  Band  3s  Stück,   m* 
X*'treiM»  iii  der  academifchei)  Buchhandl.)  enthält:    I* 
^«daoken  und  Beobachtungen  über  die  Bruche  beronderft 
«Nr  die  Letftenbrüche.    Vom  Hn.  Hoir.  und  Prof.  Wris« 
J»hrgi   inf  Göttingf D,    (Nebft  Abbildunf^en,  Tab.  IV.  V.) 
IL  Öebes&ioter  17>urchfr^og  einer  Uode  durch  den  Bauch« 
-*ibs»  tl«  wahrfcheinliche  drfache  des  Todes  -bey  einem 
Kntbetr«'   V«m  Ho.  Hofmed.  Lodemann»  zu  Hannover« 
in.  Beobadieuni^en  eines  eingeklemouen  Schenkel  -  Netx- 
hnichs  ebier  Wödmerinn  •  welcher  gliicklieh  operirt  und 
W&hey  Aw'eingekleflinite  Stück  Metz  weggefchnkten  ward. 
Vom  Hn.Land-  u,  Stadt-  Chirurgus B«r^^ .  su Coburg« 
_  EiogeC  und  mit  Anmerk.  vom  Hr.  Rath  und  Leibarsc 
Sommer  dar.      ly.   Beobachtung  eines  mit  Blutbrechen 
"i^bundenen  Bauchbruchs  bey  einer  Weibsperfon.    Vom  , 
Hn.  Prof.  G*  Gh.  Siehold ,   erftem  Arzt  am  Julius  -  Spital» 
«tt  Wirtburg.    V.  Befchlufs  d.  Beobachtungen  über  den 
«gftfuon  Btur*     Vom  Iln.  Hofr.  und  Prof.  Hildebrandt» 
iM  Eriangeii«      TL    Beobachtung  einer  'Kopfverletzung. 
.yem  Hn.  Hofr.  und  Prof.  Metzger,  su  Königsberg.   VTI. 
BeoktChtungen  über  den  Nutzen  der  Stahlifchen  Brand« 

«  _  

Btlbe  bey  heftigen  Verbremiungen-  Vom  Hn.  Geh.  Hofr. 
Und  Prof.  Wende  •  zu  Erlangen.    VUI.  Gefchichte  einer 
^irihren  Pulsader  •  Gefchwulft  der  Kniekehle,  welche  ohne 
*|>pferat?6n  geheilt  ward.    Vom  Hn.  Hofmed.  Brückner» 
<^  Gotha.     IX.   Merkwürdiger  Fall  eikies»  mit  der  Ge. 
birmuK^rwind  rerwachfenen  und  sugleich  doppelt  -incar- 
cerirten  Mutterkuchens.    Vom  Hn.  D.  Wigand  Geburts- 
lielfer  sä'  Hamburg.    X.  Beobachtungen  aus  der  Geburts- 
-Imlfe!     Vom  *Hn.  O.  Ficker«  Ober* Land wundarzt  und 
'Lehr^  der  Chirurgie   und  Ge^urtshülfe  su  Faderbom, 
XI.*üeb«r  die  Methodik  in  der  gerichtlichen  Anmeyge» 
IthrÜMit.     Vom  Hn.  Geh.  Höfr.  und  Pro£  Grüner»  su 
Jeiia>-   XII.  Gerichtliche  Obduccioo  eines  neugebomen 
'Xind^^     Vom  Herausgeber.     XIIL  Kurze  Nachrichten 
und  Neuigkeiten,    i.   Ueber  die  Wirkung  der  Luftfäur« 
gegen  die  Uebligkeit  und    das  Erbrechen  der  Schwan- 
geren,  Tön  Hn.  Berg- Rath  Buchhols.     a.  Bemerkungen 
•über  den  'Nutzen  des    Cosmiichen    Mitteis  in  Gefichtt« 
krebs,   von  Hn.  Doctor  Kiefewetter.     3.  Merkwürdige 
Irregularität  in  der  Menilruaiion,  voii  Hn.  D,  Albers  auf 
London.  .4.1  Blutung  au«  demZehofleifcb*  als  Vorbou  dttr 


Manßruation,  ron  Hn.  Hof- Zahnarzt  Rtrfch.  5.  Wind- 
gefchwulft  des  obem  Augenlieds ,  von  Hrn.  Hofmedicu» 
Brückner,  6.  Ueber  den  Nutzen  der  Sublimat  -  Pillen  ia 
renei^ifchen  Krankheiten ,  von  Hn.  W^undarzt  Fieliz  dem 
Jüngern.  7*  Zerftreute  Bemerkungen  übar  den  Stern« 
fchnitt,  gerammelt  in  einigen  Ho fpitälem  run  Hn.Doctoe 
Ayrer  zu  Paris.  XiV«  Anzeige  von  eioigea  neuea 
Schriften. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher^ 

Vor  einigen  Jahren  «rfchienen  von  mir  in  der  ilf»* 
math  M.  Kufslerifcheu  Buchhandlung  su  Nürnberg  f  NotU 
%ia  HermunduforurH  eormmqu^  emmfm  maximae  partif  Ger» 
mmniae  ümtiquae  etc*  in  %  Barken  Bänden  in  9,  Ein  Buch» 
weldies  die  nachtheiligen  Folgen  des  Krieges  mehr  alg 
irgend  eines  erfahren  hat,  und  dodi  wegen  feiner  Stärke 
mmd  SchwUrigkeiten  mi$  ungUmbigen  Kofien  verUgt  unä 
gedruckt  worden  war.  Schon  in  diete  Rüdtficlit  fehe  ich 
mieh  verpflichtet,  das  gelehrte  Publicum  auf  den  Inhak 
«ufmerkCamer  su  machen,  ahi'ea «gefchehcn  ift.  oder  des 
Inhalt  von  neuem  ins  Gedachcnirs  surücksnrufeu  •  WobSbv 
sugleich  die  Etfeldung  gefchieht»  da(s  die  angezeigte 
VerlagstumdUng  das  fj^erk  mm  -die  Hälfte  det  Prelft^ 
irthl.  Sgr.'Od.  ifl.  su  erlaffen  bereit  ift.  Es  entSflft 
diefes'Wetlf  nicht  nur  die»  auch  in  RückOcht  anderer 
Völker  Germaniens ,  fo  fchmtkbaren  und  fo  feiten  gewofw 
denen  Differtatiomes  Longol,  de  Uermundurit,  su  deren 
Sammlung  und*  neuen  Ausgabe  der  VerfiaTer  Sfcers  von 
den  berühmten  Leipzigern  Gefchichtüthrem  Böhme  unä 
Franke  nnd  andern  Gelehrtek  aufgefordert  ward,  und 
woran  er  bereits  fchen  damals  gearbeitet  hatte ;  foadem 
emifer  den  Ferbeßerungen  und  Vermehrungen-  noch  fehr 
9ieietp  was  zur  Gefchichte  nnd  Kenntnifs  det  alten  Üeuijek^ 
tands  nnd  zur  Erklärung  des  Tacitnr  gehöru  Wirklich 
ein  Rcichthüm  von  Sachen  •  wovon  ich  nur  ( das  eigent- 
Uche  Werk ,  welches  an  üch  reiche  Ausbeute  giebt  über« 
gehe  ich)  die  neuen  uiigedruckten  Schriften  de  ßoiis,  de 
Termiis,  de  Nenriis,  de  Vargionibus,  de  Tribocis,  de  Ne, 
met^ns^  anführen  will ,  femer  de  Victore  ad  Taciti  Ger« 
maniam  IL  De  Egigiebus  et  Signis  erc.  ad  Cap.  VII.  de 
•  'Corpore  Infamibns  ad  Cap.  XII.  dePrincipis  dignatione  ad 
.  Capi  AUL  de  literamm  fecretis  ad  Cap.  XIX;  de  infigni 
ad  Cap.  XXIX.  de  Twplo  ad  Cap,  XL.  Auch*:  Jacobi 
Perizemii  Comintalar«  in  'JaekU  Gttmwi^m;  diefer  unge 
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Jrnekte  Commentar  refdienC  befonden  die  Aufmerkfaiii- 
keit.  Zuletzt  Differtationet  variae  Taeiti  GermanUnn  iUum 
ßrant9tB  «.  £.  Zwike  de  regihui  Germaniae  autiquae, 
^ehenwa  i9  viter.  Germanormm  Jrxnit.  Papfiti  deagri' 
mäiurae  imiiiif  ik  Gtmumia.  Wm  ich  dabey  geleitet 
habe»  gehört  nicht  hieher:  habe  auch  bey  weitem  nicht 
«lief  in  der  Vorrede  gefegt:  dafs  ich  daa  Leben  u.  Lite- 
ratur Toraua(chickte  u.  mit  Mühe  viele  u.  grofsa  Lücken 
eiüfullte»  wird  uur  berührt.  Schade  ift  es,  dafa  dicfem 
für  JHerthum  n.  Gefehichte  reichhalttgeu  Werke  ein  Index 
lehlt:  den  ich  wohl  noch  nachliefere,  le  wird  hoffent- 
üch  ein  folchea  Werk ,  für  Kenner  und  Liebhaber  bey 
dem  um  die  Hälfte  herebgefetsten  Pretfse ,  noch  reichen 
AhCäU  finden ,  und  dadurch  die  fchätxbare  Verlagshand, 
lung ,  nach  dem  bisherigen  empOndllchen  Schaden ,  für 
den  patriotifcfaen  Eifer  Belohnung  araten ,  wenn  dai 
•och  Belohnung  heifseh  kann. 
Coburg,  d.5.  Augutt  17^. 

Johann  Martin  Ernelti. 


Auen  denen .  welche  fich  ohne  viele  Koften  eine  hin« 
h'ngliche  KenntniCs  von  den  Himmelskörpern»  ihrem 
Laufe,  Sunde  und  Befchaffenheit  u*  C  w»  erwerben  wol- 
len, zeige  ich  hierdurch  zum  voraus  an»  dafs  in  der 
niichflen  Michaelis  -  Mcfle  in  meinem  Verlage  ein 

lafcheMbuck  für  Freunde  nnd  Uebkaber  der  aUgemei^ 
nen  ff^eltlimtde  auf  das  Jahr  179I.  mit  Kupfern 
erfcheinen  und  alsdann  ni  einem  billigen  Freife  in  allen 
foliden  Buchhandlungen  zu  haben  feyn  wird«  Der  Herr 
Verfafler  befitzt  die  neueften  Werke  und  Nachrichten 
eines  Herfchel»  Schroter»  Bode»  Wurm  u.  tu  und  verfi* 
chert»  wie  man  auch  aua  dem  herauszugebenden  Buche  ifo- 
lien  wird»  fie  lörgfiiltigft  genutzt  au  habeu.  Er  giebt 
Buerfl;  einige  voriäulige  Erklärung,  handelt  denn  vom 
Stande  der  Geftime»  wobey  er»  um  die  öftern  Wieder- 
holungen zu  vermeiden»  die  bey  monatlichen  Anweilun- 
,|gen  nothwendig  vorkommen  muffen,  4  Standpuncte  an* 
genommen  hat»  aua  welchen  fie  alle  fichtbar  werden; 
fodann  befdircibt  er  den  Lauf  der  Plapiecen  und  des 
Mondes  Im  Jahre  17^.  fo  genau»  dafo  man  fie  fogleich 
am  Himmel  auffinden ,  und  daa  ganze  Jahr  hindurch  ver- 
feigen kann;  geht  wieder  zu  den  Erfcheinungen  über, 
welche  der  Lauf  des  Mondes,  befonders  im  I7^üen  Jah- 
we hervorbringen  wird:  und  nun  folgt  eine  ausführliche 
BeCchreibung  des  Weltalls »  der  Fixfteme »  des  Sonnen- 
fyftems»  der  Sonne,  des  Merkur,  Venus»  der  Erde 
und  des  Mopdes»  (für  {etat  nur  kurz)»  des  Mers»  Jupi- 
ter» Saturn  und  Uranus,  wobey  man  auch. die  allemeue- 
ßen  Entdeckungen  nicht  vermiffen  wird.  Da  dies  Ta- 
lchenbuch im  künftigen  Jahre  fortgefeut  wird ,  fo  hat 
der  Herr  VerfalTer  den  AbCchnitt  vou  den  Kometen  bis 
dahin  verfpart,  wird  auch  dann  von  der  Erde  und  dem 
Monde  ausführlich  handeln,  und  damit  die  wichtigfienNach- 
eichten  von  den -neueften  Entdeckungen  verbinden.    — 

""Ich  mache  daher  alle  Liebhaber  diefes  nüulichcn  und 
faitereflanten  Studiums  auf  das  kleine  Buch »  um  fo  mehr 
aufmerkfam.  je  allgemeinfafslicheff  der  Inhalt  defielben 
durch  die  leichte  Spradie  in  der  es  gefcbrit:ben ,  und -je 

al^fineiui^niichhsrer  et  ebendidutch  geworden  ift.  Auch 


in  Abficht  der  Xuffem  mä  typogra^hiCcheB   OcfiSlifhek 
werde  ich  es  an  Nichte  fehlen  laffeo« 
Quedlinburg 

Friedrich  Jofeph  Broft» 


T  Bey    Reinicke  tmd    Hinrichs   in    Lcipaif* 
nächfiens  von  dem  mit  Beyiall  aufigenoauDciieii  msdiri 
nifck' chirurgifchen  Repertorium   der  3te  Band» 
wir  im  Voraus  den  Inhalt  feiner  Wichtigkeit 
seigen ,  als :    a)    Carter »  von  einer  dtirdi  Scj^iafiigiawihi 
beygebrachten  Kopfwunde,    b).  Blair  von  dar 
einer  fremden  Subftanz  aus  dem  Bflaftdanm»    c) 
über  hornige  Hmunfätze  und  deren  HeiluDf.    4) 
Fall  einer  widernatürlichen  Schwängerungt      c) 
fhank  über    die  unmerkliche    Ausdünftung.      f ^ 
von  dem  Fall  einer  Nierenkrankheic»     g)  Fsarfk      .„ 
einigen  befonders  Symptomen  bey  krankhaftao  Veriad» 
rungen  der   zurücki'ührendea   Adern    und  Macfmk   ki 
Forfter^s  Fall   einer  BeinfchlagadergefchwuUL     i)  C^ 
ding  über  eine  merkwürdige  Krankheit  dar  Btdm,   AJ 
Beddoes  über  den  Urfprung  der  Wechfelfielaft   1)  W» 
terbottom  über  den  Arfenik.     m )  Carter  vea  4a  heiMa» 
man  Wirkungen  einer  Auflöfung  des  Balauaka  m  Efi% 
als  örtliches  Mittel,    n)   Roaburgh  von  einer  naMn  ta 
der  Swietenia,  (Mahagony,)   o;  Hughes  von  den  Wn- 
kungen  des  Mahagory  -  Holzes  beym  DurchfaUa»  p)  8m> 
mons  über  die  äußerliche  Anufendung    der  Hohkohiaa 
q)  Win  terbottom  über  die  Auguüurariadc«     r)  Em  äbtt 
die  Heilkräfte  des  gelben  Harzes» 


Bey  Uriiiirfte  u«  Hinrichs  ifk  fo  eben  arfichiesian  md 
in  allen  Ouchhandlun^en  zu  haben : 
JNew  Pocket  Victinnary,  oder  Neues  Emgli/ck»  Dmttjeim 
und   Deutfeh' Englijches   1  ofchenwbrterbmek»      jyU 
den  neueßen  und  heften  Hülfsnütteim  bearbeitet,  mii 
jtccenien    nnd    der  richtigen  Jusfpmche    der  en^ 
9f  örter  und  mit  eiper  kurzen  engL  Sprachlehre  nee» 
fehn  von  M.  Carl  Beniamin  Sehadem  z  Udm.    12«  » 
bnnden.    i  rthU  l;i  gr« 
Der  Verfafler  diefes  Tafchenwöfterbudae «   der  U 
Ichon  durch  einige  wohlgeratheoe  Schri&en  dam  FkihK" 
cum   rühmlich   bekannt    gemacht  hat»    hat    mit   diei«« 
Werke  fo  wohl  Englifch  lernenden  Deütfchen  ala  ly^ifft^ 
lernenden  Engländern  gewid  ein  fahr  eugenchiBcs  6e- 
fchenk  genascht.      Es  empfiehlt  fich  durch    alla    fiige» 
fchaften ,  die  nur  immer  von  einem  Bueha  diefer  Art  g^ 
fordert  werden  können*     Ja  «s  leittet  uocer  dam  belchsH 
denen  Titel  eines  TafchenwÖrtarbucba  mehr .    als  ih^ 
ches  ausführliche  Wörterbuch«     Der  VerfalTer  bat  Ht 
der  gröfsteii  Sorgfalt  die  belleii  Lexikographan  der  Eif^ 
länder  jund  Deütfchen  benutzt »  und  durchgängig  ^  di^ 
fifchen  Arbeiten  eüiea  Sheridan  und  Walker  mu  UAe 
gezogen.    Kurz  wir  verfichem ,   dafi'  kein  Freund  baiiif 
Sprachen  diefes    nützliche  und  gefSHtauickvoU^adnicfcn 
Tafchenwön^buch  ohne  Befriedigung  aua  daa  Häadea 
legen  wird. 


Neil 


ftl 

.  Lehens»  Uk  in  If^ien  drtytul  nichgednicktt  und  ebm  jetse 
wird  in  Stuttgard  ein  rierter  Nachdruck  ron  dem  Buch- 
4ipd«r  XJebel  reranfialtet.  —  Ich  will  hier  nicht  unter« 
i^hen,  in  wie  fem  ef  SetecbtigiLeitaliebenden  Ohrig- 
lieiteQ  auüehe,  deo  Nachdruck  zu  dulden»|auch  nicht  ob 
iiefMh%  unter  die  lufiltifcfae  Rubrik  d<M  Stehlena  gehöre 
•der  nicht ;  nur  daa  kann  ich  nicht  leugnen»  daCi  mein 
Verleger  und  Ich  es  recht  gut  empfinden«  daCs  wir  be- 
kohlen find* 

Ich  wende  mich  alCo  «n  daa  wehldenkende  Publikum 
pSit  einer  kleinen  Refleiu^ .  und  ^iner  Nachricht.  Wer 
^  Bach  gut  und  nütsllch  findet*  und  dem  V^rCtfbr 
idalur  wohl  will,  der  kann  unmöglich  ein  Yergnügeo 
jlinmn  finden  ihn  lu  befehlen,  das  thut  er  aber,  wenn  er 
ien  Nachdruck  kauft,  denn  er  aflbciirt  lieh  mit  dem 
Diebe,  and  theilt  den  Gewinn  mit  ihm.  Allen  denen, 
die  fiir  dtefr  Gefühl  Sinn  haben»  mache  ich  hiermit  be- 
fciflnit  daüi  eine  neue  Auflage  mit  beträchtlichen  Zu- 
ißtsen  fichon  unter  der  Prefle  id,    und  in  wenig  Wochen 

'•^  orfefaeiaen  wird,  und  zwar  in  doppelter  Geftalt»  die  eine 
auf  Schreibpapier  ^it  hneinirdien  Lettern  für  den  bia- 
lierigen  -Freif»  imd^ie  andere  wohlfeilere  «lit  Deutfcheo 
Lettern' für  i  Gulden»  ein  Preis»  der  den  Naohdruck 
noch  ea  Wohlleüigkeil  übertriffu    Jena,  d*  ^  Septembr* 

D;  Hufeland. 

IH»  Neue  Mafikalien. 

Nette  CUvier'Mufiiiaien  von  J.  C.  F.  Retifimh  zur  AC- 
ehaeiit'Meffe  1797. 

^fiaydn,  Sinfonie  Csrorite  pour  le  Fortepiano  arec  Flute 
•d  libitum,     lg  gr. 
DieCe  neue  Sinfonie  von  Hay'dn  hat  in  allen  Goncev- 
Sea<kion  gemacht»  und  iß  unter  di«  criginelllen  und 
»   »airtten  Compofitionen  diefea  RfeiAers  «u  rechnen. 
^Martin»  Sinfonie  und  FaTorirfrefange  aus  der  Oper  der 
Baum  der  Diana  im  Clarieraus^uge.     Neue  Auflage 
I  itUr« 

Bex  diefer  neuen  Auflage  werden  alle  darin  befind- 
lichen GeTange. einzeln  rerkauft. 
r Mozart,     Favoritgefäug^  aus  der  Oper  Belmonc  und 
CoofiaQ^e  lüea  Hefe.    Neue  Auflage,    itf  gr. 
^  Hierauf  wird  aliea  einzeln  verkauft. 

Favoritgefänge  aua    der  Oper  Belmonc  und  Coa» 
ftanze  ates  Heft.    Neue  Auflage.     16  gr. 
Die  GeCange  werden  auch  einzeln  rerkauftL 
Die  ganze  Oper  in. 4.  Hefte   uebU  Sinfonie   kofiel 
■  Srthli; 

*jllIozan,    Ouvertüre  und  Faroritge(ange  aua  der  Oper 
I)oa  Jouao»    im  Clavierauazug  zweyu  vermehrte  Aufl. 

:fliic  italiexiifchen  und  deutfchen  Text.       1  cthlr.  12  gr. 
Ca  wird  auch  aUes  einzeln  verkauft.     . 

»Mozart»    Walzer  und  Deuifche»    für  den  Kaiferlichen 
Redoutenfaal  fürs  Glavier  ausgezogen,    ü  gr. 

Mozart  hatte  den  Auftrag  für  die  Kaiferliche  Redou- 
te jährlich  Tanze  zu  machen.  Diefes  find  die  Tanze 
die  er  zum  Jahr  91  lieferte,  und  feine  Ictzre  Arbeit 
diefer  Art,   die  feiner  ganz  würdig  ift.     Mao  kana 
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Jeden  to  AUchrift  mk  iljen  fltipiayih  k  t  8**  ^• 

habeib    £i  find  14  Stück  wid  Jodei  bat  fein  Trio. 
^Pleyel,  Six  Sonatinea  pirogreifivea  pour  le  Fortepiano 

av.  Violon  oUig^  et  FL  et  Vcell«  ad  lib.  1  rthlr.  U  gti 
Der  beliebte  Pleyel  der  (o  ln^  fehvfieg»  tritt  hier 

mit  fecha  Sonatiaen  au&    die  leicht  anfangen»   und  ei^ 

was  fchwer  endigen.    Die  Begleitung  hebt  fie,    doch 

können  Ü9  auch  ohne  dielUhe  beftehn» 
*——  Grand  Trio  pour  le  Fortepiano  avec  Flute  oblig<& 

et  Bafle.    1  rthlr. 
^Siiftmaier  Ouvertüre  aus.  den  Arkadiern  fürs  Fprtepiano 

mit  wiUkührlicber  Violin  und  Flöte.    8  grl 
*— ^  HopaaogloÜen  aua  den  Arkadlera  iura  Ciavier» 

Alle  mit  *  bcKichneae  Sadieii  find  im  Dkkint  un4 
yioliuzeichen  zu  haben* 

Die  ReUßabfehe  Mufikhandlung  handelt  mit  alleo 
mufikalifchen  Inftrumenten»  euch  nimmt  fie  Befiel« 
luagen  auf  Flöten,  Ühreo  aller  Art  an. 

IV.  Auction. 

Schweinfort  am  t3.  Septembr.  17517.  Bücherkennem 
lind  liebhebem  wird  hierdurch  bekannt  gemacht»  dafs 
au!  den  ij.  Navembr.  diefes  Jahres  allhier  eine  Samm« 
lung  meiftens  fehr  guter»  vorzüglich  iurifiifcher»  hiQori« 
fcher  und  liuerarifch  -  hiflorifcher  Bücher  verweigert 
werden  wird.  Catalo^ea  find  au  bekommen  in  der  Schrö- 
terifchen  Buchhandlung  zu  GÖttingen,  in  der  Academi« 
fcTifcn  zu  Jena»  in  der  Keiferfchen  zu  Erfurt»  in  der  Stet- 
'tinifchen  zu  Ulm»  in  der  Riedellchen  zu  Schweinfun, 
wie  auch  beym  Hrn.  Hofkommlflar  Fiedler  in  Jena.  Zu 
wünfchen  wäre,  -dafa  eine  Sammlung  juriftifcher  Difler^ 
tationen»  beßehend  aua  163  Convolucen,  deren  i^^Je^ 
ohngefähr  24  itück  earhält,  nicht  möchte  zerrdfen  wer- 
den» zumal  da  ein  mit  vielem  Fleiis  und  KenntniiTe  ver- 
fertigtes Repertorium  reale  darüber  da  iA»  daa  gewiss 
Jedem  Liiteraturfreund  nützlich  und  angenehm  ieyti 
würde.  Man  bietet  fie  hiermit  Liebhabern  im  Qenzea 
an,  und  kann  jeder  fich  mit  feinen  Anfragen  deshalb  in 
Poftfreien  Briefen  an  des  Hm  Geheimderaths  Schneider 
hioterllfleae  Fma  Wittwe  wenden. 


V.   Vermifchte  Anzeigen. 

Nach  dem  am  asften  Febr.  d.  J.  zu  Greü^ald  er- 
folgten Tode  dea  älteften  Profeflbra  der  Rechte  und  Dl- 
.lectors  dea  Cooßft.  Hr  D.  Herrmann  Becker  in  feinem 
7S(Un  Jahren  find  die  beideu  bisherigen  au&erordentli. 
eben  Proi:  der  Rechte  Hr.  D.  Mehlen  und  Ilir.  D.  lln-' 
gemtifler  beyde  ordentl.  Prof.  der  Rechte  geworden»  und 
haben  daa  voUd  ProfeiTorgehalt  erhalten. 


Allen  jenen»  welche  fich  meiner  Hülf^  bedienen  wol- 
len, dienet  zur  Nachricht»  da(a  ich  nebA  meine  Blaflifche 
und  Mechanifche  Bandagen  und  Sufpenforia  die  ohne 
Lendenrtemen  auch  den  ftarkAen  Bruch  zurück  halten»« 
wann  er  zu  reponiren  iA,  kann  ich  der  leidenden  Menfch 
(6;  B  a  Vk^"^ 


£eit{urhocEm^tlktS&6«ißdl#6eW0rfM^  «li 

^rinhalter  beyderiey  OeCiMtdka»  Vt'tüCptp^  6ix  jei\o 
4encn  der  Urin  im  Schlaf  ^ttt»  Paflaics'oiid  Mutter« 
£/änxe  äie  den1Vfaifierrer0ilI'ziirudt  ii»  feiovr  g«iiöri§tn 
La^e  wiedet  bringt,  f^  fdli^«Ä#  Gtlidr  eine  gcDi:aeue 
kteine  Mäfchiene  iron  düt^  diebeftüadig  iftii^hr  v«r. 
bleibt  zu  5  tüit.  res  "CempoGtiefl  fteitdifarb  Wrirt 
8  fthlr.  12  gr«  Fontanelbit>den'voa^Wizeiffef}t,L  Gow^re 
Che^  Kniebandagen.  Halsrokren«  EiaiUlcht  Hbfoncräge^ 
welche  sogleich  die  Bandage  nit  fell^halden«.  Für  den 
Maftdann»  Nabelbruchblinder.  Mikhsieher.  Cathedew; 
.  Bo^gief  •  Clyftir,  Mtttcet'«'  lüid  IniecsiT  •  Spriteeu  Fon 
ttlaüiCcheh  ivuimni' und'  fwA  m0ck  vUH^ndetß  .Mafchies* 
sen  lur  äufserlidie  Gebrechen«  Zur  Bequemlichkeu  der 
Patiencen  nthmen  BefteUnngeft^n».  ^ß^  «lud  mtp  meine 
Fabricau  verfehen,  die  Hetren  «Simoii  Schrt^pp  .^  Comp. 
itt'lBerUn^  Deccof  G^wit€Kt  su  Itteferhe»  Doaor  ^f c/i^o 
ftti  Königeberg»  Apocjieker  Peierfen  su  Frankfunl;  a.  i\L, 
AmtschirurgUÄ  N4ftfc#  ?i^  Wittenberg,  juandclwrurgu« 
KM^»e  SU  Magdeburg*  zu  Leipzig  bin  ich  felblt  anzu' 
treffen  und  logire  in  der  Petejrsftra.fee  in  Doaor  ff  'end^ 
t^tt  Hauff  beym  Haüfäoianfr  Hofmäim, 

^K.  P.  aprabirter.Bandagüt  Jofu  Chrlfi»  Schropp 
ron  Magdeburg,  iM>m  iL  P*  General  X!)ire€t9r^ 
Cooceilionirc  auf  alle  Preudfche  Lan^« 


**- 
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.      ^  'Jbftenötkfgte  Erktärung. 

'  Die  Lehrer  :de9.Lippftadti£chen  Gymnafinms  ridietilf 
f&r  ihre  Schüler  eine  befondre  Gqttearerehrung»  wie  un« 
ikt  andern  zu  Halle  ift,  ein;  der  Hr.  Pa0or  Schliepftisia 
und  Hr.  J.uüizr.  Eofe  in  Lippft.  waren  Schuld,  dafs  die 
.^tAe  Sache  wieder  aufhören  muffte»  Nun  .lieOi  ich  die 
Acten  drucken«  DaOi  mancher  darinn  nicht  im  ronheU« 
%afteften  Lichte  ericheint,  liegt  in  d«r  Bache.  H«.  Paft* 
Sch)iepilein  wollte  (ich  weiCs  l^renn«u  und  jiündigte  nun 
eine  Venheidtgungsfchrii^  an.  ei^in  der  Lippftädtifchea 
und.  dann  in  der  WefieKche^  Zeitung..  Die  Befchaffen- 
•beit  der  Ankündigung  machte  ea  nöthig»  dafa  ich  ihn 
aufforderte  fein  Wort,  zu  etfüliem  Aber  wieüjumte  ich« 
^  der  Lip^üadtifche  Cenfor, .  eben  janer  lj[r«  Juftizr. 
Bofe.  welcher' .die  Schliepfteinifche  AufcUndig,uag  h^^te 
pal&ren  laiTen,  mir  die  meinige  fbricfa !  Ich  ertrug  diefe 
frappante  Pertheilicbkeit .  und  fchickte  meine  Anktin« 
digung.  mit  BemerkiKg  |cn^.  Hendluligsw^fe  »  ia  die 
3nre(elfchf  Zeitung,  und  fiehe  I  auch  da  wurde  fie  mir 
geftrichen.  Mehr  diefe  Gfundratze  der.  Cenforen.  ali 
die  Sache  lelbft.  obgleich  auch  diefe  merkwürdig  genut; 
}fi^  verdienen  vor  ganz  Bemtchland  gerügt  su  werdM« 
Seher  wihlö  ich  nun  das  Intelligenflbhitt  d6e^  eUgeme&i 
fg^tbs^n  A*  LWraturzeittmg.  um  die  -  belebten  Genfu^ 
eeCetze'und  die  beiden  Ankumdigunj^en  (fuh  A.  und  B.) 
dem  unpartheyiftAeh  PuhHküm  vorstdegen»    Ltppftadti  d» 

aien  Septembr*  i?p7«      

Jif«  Seidenüücker. 
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Jber  Herr  Ma^«:  jjjiector  |«denftuck^  hnt  in  amr 
neuerlich  (wieder  r-  Lippi|,  Z^  eHchienenin  Ächftft.  Ht 
Apten ,  eine  auf  dem  ^ppfiädter  Gymgeiitim  ertidittl» 
Gottesirerenrung .  uir/etc.,  wB^r.  .^ep  l^nk  JuiHcsr.  Bo6 
wegen  ier  von  'diefem.  ihm  unterfagten  Haltuag  ^ 
Sonntagsfchulen  auf  die  belel^igepdße  Art  dagegrÜc^ 
und  dann  auch  mich  vor "  Einern  grö&en  TbeÜe  mdoa 


gegen  die  g^äfsjgen  Ahgri^,  4^^  H|fn«  d^ndea&udberr  ü 
eiiier.Gegeofchnft  öffentuch  zi^recli^emgeo,  ie  wdAi 
zugleich  über  den  Charakter^^^^die-  GruiäCatse  ond  das 
liec ragen  des  Hrn.  Bd[|'uDd  der  «Cti|riieber  dZe£sf  Streik 
mi^  gültigen  Belegen  die  nöSth^j^e  Auakunft  g«|gB6en  mi4 
4er  ganze  Vorgang  in  fei^'  ipreko^  tjcfir  le^czr 

J»  Xippftidt  df o!  ijtea  Avigm  lÄ?« '    . 

.  sekiitf  ftei^ 
lE^redica  iaSdUL 
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-8»^^  Meise  jUtUf^  ianaifm 


.    Mancher  8treit(uditige  fddegt  fiainen 
bar  ine  OeGch>  uri'd  Cohreyt  idacm.  «Cbo^.:^  ^eCar 
Wehr  fetzt,  laut  über  Midhanilung*    Gmde  Co 
es  Hfff  tfradiger  Achliepfthin  mit  mir.  üilUt  Umelwib 
und  mochte  nnn  gern  das  Publikum  nberredeo»    ich  If 
der  unmhige  Kopf,  de  ieh  d<9ch  nur  drscfte«  Uefr.  w 
Ha  Prediger  Schliepftein  thet*    Jetzt  vecTpricbt*  dmtfr 
tivn  ebermalf  eine  Gegenfclfrift.    weldie  mtum  cdm 
•tfchmeinen  Cherekter,  uMiiieiGnndficsB'nkiad  aneurit 
tragen  ine  Lieh»  fatzeii  Mi^'m  AogettcfctW  dm  M& 
cums  fbrdere  ich  hiermit  den  Hnl.  PrwUger  fo  iliimml 
eis  möglich  euf,  «diefee  imn  iMididi  g«9^nes^  VIfece  sif 
ehrlicher  Mann  zu  erfüllen»      Mit  völliger 
Me  idi  diefes  angeküiltigMn)BdiildeRMig?em9fegtB; 
wÜBfche  ntchte  adgelegeMiehei;  ib  tstt-Mr%n 
«e  nit  gMcher  axiheiebfidMii  mßc,  "mmm-äati^  ich, 
auawiiitigen  Publieums  we^edf^   tU>ei^  U 
über  feine  Grundfiitse  fUd^^ube»  ^^Mn  ^eerege» 
£kht  m  na&e  Antwettfchrük  sa  i^rbrelieB 
de^  fo  ungern  tch-eudi  IbiMfl^den  Chargier 
nea  in  die  Sadw  «düehe.    Uebvifev  mtt%  iek 
iFiiftlfSeiilie^Aeiii^bitaeni  .».des  WahUfeiMiC 
genauer  su  feyn.  und  nicht-eio  quid  pro  quo» 
-fchdle  lett  GDttearewkrtiul  'i  Ukt^Xbmt 
mdchoslaJBft  leidtt  in  Ymiimtkmg  igendieB«-^ 
ürihelKdtotheiten  lär  abficfadüdM  Yetdr^lnafgmÄ 
Lippüadt  den  aoiea  Aofuft  1797;    '        .*         • 

6«fdMftgcMi^ 
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I.  Ankfindigtingen  neuer  Bücher. 

'  -  r 

JßhiMiÖ^ng  in  Betraf  dei  Handbuches  der  chrißhkm 
^Miffion  verMst  von  Hdephöm  ScksvmFk^     - 

Dtf  iroi^rveffliche  Religlont  •  Üldbuch  ite  fe^e» 
iideftkont  Schwarz  themallifOi»  Aene^ktineff  >  lAI 
Banz  ift  von  tfem  Pabükua  ^t^BtjnlU^^ULl «uJ%«nMM 
mtxk  worden,  den  es  rerStetit  hat«  Di«  erfti^  Auflag«  ift 
bereit»  ichon  vergvtffent  und  wir  find  |f enikhiget;  «iM 
sweyte  zu  Teranfhdten.  Da  dec  verdienftvUle  Ver^ 
fafier  kars  nach  4l«r  Erfidioinung  d^dricten  Tballs  elMü 
pltolfeh«n  T«d«a  g«ft«rb«ii  ift:  i6>M»«ft  mit  die  Ran» 
fioa  dvi  Werkcf  dem  ürn.  Eomtm  Sckad»  B«n«dictiiie« 
zu  Banz ,  einem  g«ir«fefi«o  fidiüdar  und  FMund«  «iea 
Verfafiers  au%«tragen»  ran  dellen  Binfichcen  in  das  801- 
diutn  der  kritirchen  Philofojihie»  und  einer  geläuterten 
Theologie  man  mit  Reiht  erwarten  kann,  dafa  die  ren 
Um  $i>.ffeiliraftdiia  .Verlndfruagen  Abb  Oaift^dea^^ilfaC- 
fera  athmen  werden*  -^  Ba  ift  uosithif» .  diefea  t  Werlu 
iaa  Mh«fiphfAJWfeft4«f*^^I<B^2i^-uint^  beydem 

Fublicufli  «mpfoUen  hat»  erft  durch  .w«ttlauftig«'  Lobes- 
«rbcbttugfO  aüyfehlpti  su-w«U«n#'  Bachrarftändige  «und 
ttopanhcyUchf^Mäanflr  kiommmi  i^  dem  üitheile  überein« 
dad  ««.  dta  tifüife  W«rk  in  r«iii«t  Art  feyi  4afa  da« 
Itath^OiM«  Domfrhtond  noch  kaiw JU%tonafchnle  |^di«* 
f«n  h«|^  jn.weldMyr  V:««QOaftund  Offanbavung.  Fhilofo* 
phla  und  Chriftaathum  Xq  rtfkaaaa  fiand  iv  Hand  geh»»» 
kaia  M^tk,  in  w«lcham  dia.JtathoUfthe  Lehre  iB>gtii£i#> 
tt»  Eeinhait  und-Baftimmthett  Toxgetraga«»  nm  ^einaf 
Cchöi^era  und  anaiehendam.  9eit«  dargcfteUc»  und  nJt^eiV 
lereii  Gründen  unterfiützt  waca»  Der  Tetf^i^r  bafiilii 
«in«  bejrnahe  ungtaubUch«  JM»fenkait ;  \  Ciin«  weitläufige 
^t^chkem^tiÜa  (er  vanßuiid  bia  acht  ipracken>  fiataia 
iliA  in  den  .Btaiid*  die  v«f«iglichften  RaligMiafclitiftaii 
aller  cukivirtan '  Nati«BaR  m  benutseo  i  <  und  foiae  «chi 
philofophii^eDiankav^  ^  faiift  .«»heftarhjicfa«  Wahrbnt*- 
Uebe«  und  fein  faniter  Dukbmga^aift'^madke  ihn  auifh 
mit  den  Yorzuglickftao  Bckff ften  d«f  Qtgner  dea  Ciitiir 
Aenihuma  überhaupt»  und  inab«CQttd«ra  dea  liachoiirchea 
8yil,ems  ipertraut,  und  liaia  ihaan  voQa  9ar«chtigk«k 
wiederia)iirflai,  Fent  rpn  aller  ftiirmiUaa  und  feuefw 
Cpeyeodeu  Polmnik  trügt  er  C^m»  Qeh«rze«gung^n  lült 
«b«A  (oriel  6rundiichk«it  ala  Gaiftafruha  Tor.  *-,  Obfidioa 
d«r  Ttdafltt  Cii»Budi  ir«0Ü(|licli  daaf  haftimmt<»b-  um 


iiadid«nk«nd«  L«f«r,  die  «btai  kain«  Th«5l«gtn  toii  Vri- 
leffion  find,     mit  dem  wefentlichte  der  Idigion  über- 
kaupe;  «ad  dann  der  cbriftlichan  uud  kathelifchen  ins« 
befondere  bekannt  zu  machen:     fo  werden. d«€h  «udf 
eii|6chta«Dtte  TheoVtgen  das  Budr  mit  eben  fo  vieli^utseo 
als  Vergnügen  leim.  -Cfas.daa  Buch  für  die  «cftereBlaB« 
der  Lefer  brauchbarer  z§  fnachen*'  fo  hat  der  Herausge- 
ber der  zwejrten  Auflage   alle  Stellen  aus  fremden  8pri* 
chen>  die  fehr  häufig  vorkommen,   i'dbft  die  kteiniicbait 
pi^t  ansgenommen,  -dautfch  überfetzet.    Für  Tbeologcn' 
▼on.FrofeiBeii  muGi  dtefes  Buch    roraüglich  aua  d«« 
Grund  idMreAnc  feyilu    weil  der  YerMer  die  krtrirch« 
?hikK<^pkie  fehr  glücklich  benyt^et  hat,    um  die  wida« 
dse  geeiÜNibartetB^ligion  kämpfende.  Vei^nunft  durch  Tev* 
nunfc  zu  beilegen*    BAan  findet  daher  oichi-  nur  in  dea» 
erilen  Theile  die  wichtigften  Rafultata    der  Crkik  dac 
reifteiii  und  pra)uiich<D  V/tmunft  mit  einer  feltenen  Fo- 
-pularlsät»'  and  j«d«m  nachdankeodeo.    felbft  der. kam»* 
fch«0  Phile£»p3ii«  noch  tui«r£ahrenan»  Ii«fer  einle^icbtendea 
Vorftändlidtkett  voffüetr«g«n ;    Capd^ni  der  Geift&  dt«te 
Fhilof^ie.  cMsti  durch  dm    ganze  Werk.      F«r  de« 
Theobgta  in  unbm  Tagen  ift  wtnigftena  einig«' Kennu 
'fti(a  der  kriUfefaao  Philoro|»hi«  uncntbeliriich,    wenn  et 
liichi  lur  die  Behauptung  und  ^ertheidigang  4er  gutes 
Aach«  allen  Binflofs  «uneben,  und  folglich  fein«  Baftim* 
muag  'gaot  jmfter  Acht  feueu  wtlL    V?ider  die  Oegoe« 
dkr  Offtnbaruog -aua  der  Kantiichen  Schule,    deren  Bia» 
Aufa  ün  4i«  Deskart  unfarc«  Zaitaltera  immer  entichei» 
d^dcr  und  ausgebreiiater  wird«  ift  die  alte  TheolegiCdi« 
Biiftung  und  Tfktik.  ganz   uidHrauchbar  geworden.    — » 
Endlich  wäre  auch  reche  Ctkt  cu  wünfchen,  da(s  di«  pr^ 
leftantil^en  Gelehrti^»  .  und  befbndera  die  Theologe« 
den  kathdli(ch^  Lahrbegaiff  «tchc.  mehr  aua  triiben  Qu«|. 
las  fchopken«  wie  ea*  noch  bnmer  fahr*  häufig,  audi  bey^ 
ibt^    ▼cirzugliiKhften.iManoeni«    4er    Ball    ift.     Daher 
)Lommcrea,  data  A4  nicht,  nur  ph  eine  ^imrerzeihlicha  Vn» 
wifMieit  in.Betf«ff  dar  dem  reinen  Ratholicbmu«  wau 
fentlichen  Lebren  verrathen,    tondern  auch  durch  ^u§* 
bürdung  abeuth^ufflicher,  «nd  demfdben  |anz  fremder 
Dogmen  bel«idig«a4  werd^»    Diefea  Buch  wi^rde  ihnen 
den  riditigften  Begriff  von  .der  kMholifthen  Lahrcy  uad 
runden >orzüglichft«a  Gfünden  derfelben  geben.    Denn 
der  Vcr/afler  hat«  .bey  aller  ihm  eigenen»  philofophlfchen 
peilk^t|».dar  kath«liMNP  L«br«  doci^  mU  dM  geriogfte 
WC  \cr. 
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flnclien  und  dtgtgen  die  beßtn  Kupferabdrückt  su  er- 
wntMa.    Göttingen«  den  3.  September  1797. 

F.  6.  Schröder. 


*^ 


Ber  Cari  Heinrich  Richter  in  Ahenburgr  Ut  (o  eben  fer> 
fig  wt>rden  und  in  allen  Buchhandl.  au  haben : 

Hmidhuch  der   Mofchinenlehre  für  Proctiker  -und  omd. 
Jjehrer  von  Cari  Chrifiiän  Lmngsdorf.    Erfler  Bund 
9Ut  Klopfern.  —  arthl.  12  gr. 
Der  Haiiptinhak  ilt  folgender:     Erfler  Theü*  if  Kap. 
^(^emeine  Betrachtungen  über  die  Art,   wie  Kräfte  bey 
KUfchinen  wirken,   und  daraus  hergeleitete  Fündamen- 
Ulgefeae  der  Mafchiuenlehre.     2f  Kap.    Berechnung  der 
jlomente  der  Tra^cit  für  die  wichtigßen  Fälle  der  Auf« 
Übung    i>  fi»'  flü&ige  Materien .   2)  für  feÜe  MalTeu.    3« 
yap.     Von  lUüiminung  der  Nebenh indem iflfe  bey  Ma- 
fcbu><*^  -4*  '^P*    Ueber  Maafa  und  jQe wicht  der  in  der 
ffafghinenlehre  Torkommenden  MalTen.     S»  Kap.   Ueber 
Fertigkeit'  der  bey  Mafchinen  rorkomiaenden  Materialien. 
^  Kapfc  Von  dem  Maafs  thierifcher  Kräfte  bey  Menfchen. 
71  Kap.  Vom  Prudt  de»  Waflera  ge?eu  Boden  und  Wän« 
de  eines  GefälTes  worin  es  ruhifi^  f^eht.     gs  Kap.  Vom 
Ausflufft  des  Waflert  aus  befländii^  rollen  Gefäfsen  durch 
Oeffnungen  in  dünnea  PUcten  oder  durch  kurze  Anfata> 
röhren.    9s  Kap.  Von  der  Bewegung  des  WafTers  in  Ka- 
nälen.   lOs  Kap.  Von  dem  natürlichen   Abflufs  des  Waf* 
fer9  durch  Röhren,    -iis  Kap.    Von  den  Springwerken. 
die  durch  den  Fall  des  WafTers  ohne  andere  äuffere  Kraft 
^mflchen.    2i3f  Kap.  Vom  WalTerftofs.    i3s  Kap.   Vom 
V^indüofs.    14s  Kap.  Von  der  Rückwirkung  des  WalTers. 
15s  Kap.  Von  der  Wirkung  der  Schwungkräfte  bey  den 
Körpern ,  die  fich  in  einem  Kreife  bewegen. 
^     Ziweyter  TheU*    is  Kap.  Vom  Keil  und  der  Schraube^ 
^  Ssp.  Von  Flafchenzügen.     3s  Kap.  Von  den  Hafpehu 
4t  Kap.  yon  den  RofskünÜ^en  oder  von  dem  Lauf-  und 
Trfcrad ,  der  Tretfeheibe  und  den  Pferdegöpeln.  5s  Kap. 
Von  den  miterfchlachtigen-WafTerrädern  1)  für  unbegranx- 
•tetWailer»    a)  für  den  ifolirten  Strahl,    3)  das  Rad  im 
Gerinne,  a)  im  gemeinen  Schufsgerinne ,  h)  im  Kropfge« 
xinne*    68  Kap.  Von  den  oberfchldchtigen  WaiTerrädem. 
^  Kap.    Voo  den  mittel fchlächtigen  Rädern«      Ss  Kap» 
Dsi  SegnerCIche  WalTerrad.    5^  Kap.  Von  den  Windmüh- 
Ijjln.,    loa  Kap«  Von  den  Wind-  und  Strohmmefl*em,    iif 
iup.  Von  den  Dampfmafchinen.  12s  Kap.  Von  den  Saug- 
werken;   ir  Abfchn.    Von  den  Gefetzen,    nach  wekhen 
Saa  WaCEer  dem  in  Bewegung  gefeu^en  Kolben  folgt  und 
den  daron  abhiingenden  ünvoIlkomn;enhetten  der  Saug» 
werlbe.    ir  Abfchn.   Von  den  zur  Betreibung  der  Kolben 
1^  Siiigwerken ^ erforderhchen  Kräften.    139  Kap.  Von' 
den  Druckwerken.     148  Kap;   Von  den  Wafl'erfäuletima» 
febiiieo.-    15s  Kap.   Von   den  Feuerfprützen.     i5a  Kap. 
Von  der  Saugfchwungmafchine.      17s.  K.ip.    Von  der  ar- 
chimedifchen  Waflerfchuecke.     iSs  Kap»  *  Von  den  Ka- 
ßenkünilcn ,  Paternotter  und  Schaufefwerken.     195  Kap. 
Ven  der  Venifehen  waiferhebenden-  Soitnafchine.      20s 
Kap.    Vom  Cylindergebläfe.     2i8  Kap.   Von  den  Stampf- 
Buhlen;    ir  Abfchn.  Von  den  Stampfinuhlen  überhaupt. 
ar  Abfchn.  Von  den  Pochwerken!    3r  Abfchn.   Von  den 
Hammerwerken»     4r  Abfchn.  Von  den  Fappiermühleo» 
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SM  Kap.  Von  deii  Getreidesiiihlen , '  insbefondert  den 
Kommiihlen.  23s  Kap.  Von  den  Schneidemühleo.  240 
Kap.  Ueber  die  Are,  filafchiaea  mit  einaodir  m  Ytv^ 
binden. 


'Bey  Johann  Gottfried  Ruf,  ünireriiatf  •  Buchdrucker 
und  Buchhändler  in  Halle  ift  fo  eben  erfchieoen  und  ui 
allen  Buchhandlungen  zu  haben; 
J[.  £.  Mangetsdorßs»   Prof.  der  Gefchichte  etc.  su  Kö« 
nigsberg  kleiner  Hausbedarf  aus  der  allgemeinen  Ot« 
fchicht«  4(er  alten  Welt.    Ein  Lehr-  und  LefebudI 
sum  aller  unbedenklichfUn  Schul-  und  Familienge- 
brauch, für  Kinder  von  awölf  bia  fünfzehn  Jahren» 
Ein  dem  angegebenen  Zwecke  gemäfs  bearbeiteter 
Auszug  aus  deKelben  VcriaiTers  grofserem  gleichn»- 
augieu  Buche. 
Diefes  Buch  enthält  zureidiend,  was  junge  Leute  auf 
der  Gefchichte  der  alten  Welt  zu  wÜSen  nöthig  haben. 
In  diefem  Buche  wird  nichu  gelehrt,    was  gfgen  gefun- 
den Menfchenverfbuid ,     gegen  geltende  politifche  tmd 
geglaubte,  kirchliche  Meinungen  anllölsig  wäret    Es  kaoti 
daflelbe  daher  je3er  Vater,  jeder  Lehrer,  welcher  Religion 
er  auch  fey,  ganz  dreifl  und  ohne  die  mindeüe  Gefahr  in 
diefer  Hin  ficht  zu  befürchten,    feinen  Kindern  und  Zog- 
^Migeu  in  die  Hände  geben.    Der  Ladenpreis  ift  1  rthlr* 
4  gr^'    Sollte  diefes  Auch  wie  zu  erwarten  und  zu  wüq^  • 
fchen  ül»  •  in  Schulen  eingeführt  werden ;   fq  will  Verla* 
ger  denen  Herren   Rektoren    imd  SchulroriUhem  bey 
poftfreyer  Ueberfendung,  ,  ift  Exempl.  .für  19  rthlr.  über- 
laden.   Doch  muff  man  fich  dabey  direae  es  den  JTfe* 
leger  fe^bft  wenden. 

Zur  weitem  Unterhaltung  mit  der  Jugend  findet  der 
Schul-  und  Ilauslebrer  hinlängliche  Materialien  in  deffel- 
ben  Herrn  Verladers 
grm/serm  Hausbedarf e  5  Theile.  Mit  dem  Portrait  def 
VerfaHers.  Ladenpreis  5  rthlr. 
brauchbar  fdt  jede  befondere  Ueberzeiigung.  Diea  Buch 
'^  gleichfallf  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben» 

Joh.  Gottf.  RufT. 


Neue  Verlagsbticker  roo  F»  ji.  Leupoidt  Buchhändler 
in  Leipzig. 

GrokmofiMf ,  J*  C»  ji»  neue  Hieorie  der  fckönmi  Cat^ 
ienkunji ;  in  g*  koftet  auf  Drück papier  1  rthL  auf  faolländ» 
Papier  1  rthl.  6  gr.  —  Die  bisherigen  Bemühungen  für 
4ie  fchöne  Gilnenkuufk»  diefea  jüngfie  und  zum  Theü 
dehen  deftbalb  (o  fehr  geliebte  Kind  der  fchönen  KünRev 
•lif  ben  zwar  Theila  durch  eine  Menge  von  Beobacbtun» 
gen »  Theils  durch  Unterfuchungen  einzelner  Puncte  hin* 
läiigiichen  StofF  zu  einer  Theorie  diefer  Kunft  geliefert  { 
indefs  /ehlr«  es  bis  jetzt  noch  immer  an,  einer  .gründl^ 
i^en  Theorie  Jelbfl ,  in  welcher  die  Grundfätze  der  fch$» 
\ien  Gartenkunlt  in  ihrem  ganzen  Umfange  und  nach  ei* 
ner  auf  einen  gel'etzmäUigen  Grund  geilüttten  Bfnthei* 
lung  der  Garten  nach  feflen  Betteln  und  GetVrten  der 
Aefthetiic  beflimmt  werden.  Diefem  Bedürfnifb  hat  Herr 
Grohmann^  welcher  lieb  fchon  durch  mehrere  Auffätze  über 
(6>  C  a  ^^ 


die  fchdiie  Gattenkunlt  rübmücb  bekinnt  (timichc  !)■(• 
durch  gegcoirünigei  Weric  ibiuhelfen  gofuckt,  bey  deC- 
ftD^MiHTiuiK  BT  eben  fo  Tehr  auf  Gründlichkeü  all  auf 
fthöne  DarOelluDg  KückliciiE  ganommni  bac 

Htai^rtittu.  K.  H.  rroftff.  PkUofapfUe  ühtr  iit  Lii- 
dM  der  Mnfehluit,  ein  Leftbmth  für  GluciUcke  »i>i  Dn- 
/fliicklieju,  /petulalliien  »if  f«piilärea  hhalin  etfici 
Theil.  in  t.  koflet  auf  ordin.  Druckpapier''llgr.  auf  fei- 
oea  weiffes  Garal.  Papier  mic  fplendiderat  Druckeiiiricli- 
tung  lg  Itr.  fDiefe  i(l  diffelbe  BuCb,  wa*  unter,  den 
Titel:  üeber  die  Gründe  der  Seelenrufie  in  •ridnee» 
Stkiekfele*  dei  Lebern  u.  /.  w.  angekÜHiÜEl  worden.)  — 
„Der  Icidenile  Mcufch  "  Tagt  Herr  Prof.  Ueydenreicb  in 
det  Vorrede  „ift  ein  Gegenßand,  «elcher  der  pLilAfo* 
•iphifcbcn  Beirach.Hiiig  fo  virl«  interelTaim  fiaicen  darbie- 
„tec,  dafa  Ge  fo  lange  die  Welt  Hebt  nicht  gerdilolTen 
„werden  kann ;  und  ein  fongefaendea  ihr  gewidnetei 
MWer)c  bedarf  bey  dar  längücn  Daiier  gewila  keiner 
«fähigen  AiufüUungen ,  um  daa  In ce reffe  der  Lefer  x\x 
Munterbalt'en.  Ich  gedenke  in  Regenwiniger  Schrift 
.,naGh  und  nach  die  wichtigßen  ProbJeme  über  die  Lei- 
„deii  der  Meufcbheit  auaiuziehen.  und  nit  Benutaung 
nder  bereita  ron  Andern  galiefertMi  Bebandlungen  neue 
„AnGchteD  und  Bntwickelungen  derfelben  lu  retfucfaeo." 

Deffelbem  BegtrSge  tur  Kritik  det  Grfehmadui  erfler 
Tbeil .  in  g.  koflet  auf  Dcuckpfpier  -o  gr,  auf  Schweiier* 
pBpieri6  gr,  (der  erfleHieil  wird  auch  unter  den  Utel: 
Gruadfütte  der  Kritik  det  Lächerlichen .  mit  Hinficht  auf 
iat  Lufi/piti:  ntbfi  einer  Abhandlung  über  den  Schert  nnd 
iie  Gmndfitxe  Jtiner  Benrikeiliing ,  vm  £.  /f.  Heydtn- 
rtiek,  aui;egebeD>)  —  Herr  Prof.  Heydenreich  i(t  dan 
Pubticuin  langQ  aU  einer  unferer  erften  AcHheiiker  be< 
kannti  und  gegentrartiga  Abhandlungen  deäotben  wer* 
den  dem  Publicun  um  fo  willkomniner  Ctyn ,  da  ße  un- 
ter die  feltuen  GeCcbeake  gebären ,  indem  die  ü&hetilcha 
literatur  feiu  aiehr  al*  jemalt  in  DeuifchUnd  remach* 
lafaigt  SU  werden  pflegt.  Auch  wird  diefe  Schrift  befon- 
dcrt  denjanigen  aogenehm  feyn,  welche  fchon  lange  au' 
die  FartfetcuDf  der  HerdenreicbiTchen  Aelthettk  lewar- 
uc  haben. 

KoiteBe»  aw  der  vtmrßen  ZeH-  und  SitUngtfrkich' 
W;  crflea  Bändchen.  in  I.  mit  einer  Ticelri^etta,  ko* 
fiet  IJgr.  —  Dar  VerfafTcr  diefer  kleinen  Rooiane,  ein 
fdion  darch  mebtera  wohl  aaCgenommen«  Schriften  be- 
kannter SchriftQeller ,  fucht  darin  vorsüglich  de«  Geifi 
det  gegtniMäriigen  Zeitalteri  lU  fchildem,  und  daa  Publi- 
cum, wdchea  Geh  lum  Theit  durch  die  Menge  ron  Bi^ 
targefcbkhten  in  lÜngQ  verBoffena  Jahrhunderte  rerloran 
liat.  in  die  heutige  W«U>  welche  dea  IntenOaiitan  ga* 
wtfe  mAt  wcnigei  hat.    aurück  au  führen. 

Td  CommilTion: 

Nitderlenfittfehei  AddTrfnetzeicknift  eUtr  in  der  ga». 

Btn  FrvriM  m  vStniütkMn  UmUlmtwn  mnd  leym  JUSitSf 


tttf  Ogiäert  ßeienJtn  Sttndtllurrfekafu»  mad 

bfßtztKden ,  choracterißrtem  und  pradsirtm,  ■ 
Jchajten.  Kunfle.  Handel  rntd  Gewerbe  treib, 
am  nnd  htfiniUther  OrtJfhafunt.QMi  dat  Jahr 
fcbdntormat  1  heftet  5  gr. 


Endlich  nach  vielen  HlndemilTen  IQ  bey  J 

fertig  worden: 

Mori   S.   F.   N.   Super  Hermeneutka   Kqv 

Acroofet    Academicae.    tditioui   Aptowit 

et  Aiditanintii  inflmxit  H.  C.  A.  EiCkf 

I  tthl.  logr. 

Deuipnigen  Herren  Buchhändlern,  welche 

ben,   oder  fonft  verlangt,  wird  ea  gleich  EeC 


Dafa  ich  nunmebro  den  neuen  enct.  ftoa 
gar  Girl  bekommen,  und  nua  die  Ueberfeti 
Baum^ärtnerifcliM  Buchhandl.  in  Druck  gqa 
Kige  ich  den  IZni.  Buchhandleni  kterdurcfc  1 


IL  Termirchte  Anseigi 

Anzeige  an  die  Herren  Bmrhkmmdt. 
Von  Hm.  /.  B.  G.  Fi^ifcher  allhier,  hal 
liehe  Expl.  von  D.  Meore't  Ueberlicht  roti  1 
und  dem  Forigange  dkr  frinzöliCcben  Rei-ali 
1.  und  von  Z^onkardi',  lorli- und  Jagdka 
Jahrgang,  nebft  dem  Verla« «rechte,  käuBi 
men.  Die  PorcTeiiun^  des  Kaleiidera  erfcfai 
in  bevorßeh ander  Micliaelii-  MelTe;  ich  erfi 
die  etwanigen  Bedellungen  an  mich,  ^üiigfi 
iiSvu    Ccipüg,   in  AuguQ  1797. 

Carl  fp-Ükel, 


m.  Anctioii. 

Dem  Publice  wird  hiedurch  bekannt  gi 
dieiUT  Baubenrehen  Concuia-MälTe  Kehori 
turalien-Sammluog.  deren  Verkauf  im  Ga 
lieh  verrucht  ift,  in  einzelnen  Abtheilunger 
den  fiten  Norember  dieres  Jahra  und  folgen 
deamal  Rachmittaga  i  Dfar  auf  derLaud-Gi 
hiefelbft  den  UeiObietenden  öffentlich  Ter 
Ml 

KauSußige  können  fich  mir  beOimmtcn  2 
und   ihren  Venheil    Tucheik     Der  Verein 
der  Haturalien-Sammlung.     fo  wie  die  Sai 
kann  auf  Verlangen  rorgewiefen  werden. 
Zaotan.  d.  g,  September  1797, 

KÖniglichea  Prmlaifcfaaa  Landceti 
r.  Scblecfatindal.  Okb 


f93 


IN  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 


fH 


der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  119. 


Mittwochs     den     27^«»   September   179  ?• 


mtikti^ii^m\m  ii*»  >  I '  ■ 


rf«Mai«Mi*M«i 


«tu 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Tr\äf  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Mooit 
•■-^  September  1797  ifl  .^Cchieoen  und  enthält  folgende 
Acrikd:    I.  Uerzenserleicluerungeu  eines  alten  Mannes 


die  Moden  der  junf^en  Dame»,  nebft  BeiUtre  Lit.  A« 
IL  Diätetik«  Eni^lifche  Paientartikel  für  die  Gefundheit. 
-I.  Das  neue  GymnaQikon.  3.  Sprini;federn  ge^tn  die 
Xliunpfüfse*  II L  Badechronik.  I«  Seebad  in  Dobberan, 
1.  Aus  Pyrmont.  IV*  Theater,  i.  (Jeber  zwey  neue 
dramatifclie  Darftellungen  ron  Ifftand,  p,  O,  C.  iL  Bat' 
Üger.  2.  Tbeatorcorrefpondenz  aus  Wien»  Hamburg, 
Frankfufth.  Berlin*  V.  Neue  Modenartikel.  f.  Con- 
verfttionsfitchor.  2.  Neue  Sonnen fchirme.  VI.  Moden- 
bericbte.  l*  Aus  Paris.  2.  ins  Btsrlin.  3*  Aus  Leipzig. 
4.  Aus  F***.  VIL  Ameublements  und  Geräthfchaften« 
Englifches  TabakkäCVchen. .  VIIL  Erklärung  der  Kupfer^ 
tafeln»  Taf,  25.  üellt  eine  Engländerin  im  neueften 
Morgenanzuge  vor,  im  Mufselinkleide  mit  gefalteten 
«nd  fchraguiiterbundenen  Halbärmeln.  Ta/.  26.  Eine 
junge  Berlinerin  im  Morgenanzuge  •  im  neueften 
Huthe  und  Shawlum würfe.  Taf,  27.  Ein  englifches  Tap 
bakkäftchen  mit  einem  Pfeifenhalter. 

i%  <^.  TpriviL  Induflrie  •  Comftoir 
zu  T'Veimearn 


Schlefifche  Provinzialblätttr  1797*  Stes  Stück.  Augufl; 
eotbält :    I*  Merkwürdige  Umftände»    den  Jäger  Friedr« 
Auff«  RÖfsler  betr.    Ein  Schief.   Kriminalfall.     3.  Nach« 
ficht  von  den  beiden,    bey  dem  hochlöbl.  sweyten  Feld« 
Artillerie -Regimente  in  Breslau  errichteten  Schulen.    3. 
Briefe  über  die  Wäferfche  Schaubühne  in  Breslau.    2ter 
Brief.    4«  Ueber  den  unechten  Acacienbaum.   S*  Antwort 
iuf  die  Anfrage  im  3ten  Stück  der  Schief.  Frovinzialbl. 
I7P7*  ^  397.    5.  Berichtigung  einiger  Nachrichten  von 
dem    SteiuCchneider    Siegm.     Friedr.  in  Friedeberg  am 
Queis.  7.  ilificrifche  Chronik.    Die  litterarifche  Beylage 
enthalt:     Ueber   die   Biuhihrung  eines  neuen  Gefangbu- 
clies  in  Schlefien.    2*  Ueber  Naturalien -Sammlungen  in 
Schlefien.     3.  Einige   Worte  eines   Preufs.  Farrioten   in 
Schlefien   über   den    bibl.   Staatskatechismus.      4.    Auch 
eine  Anfrage,  die  Witrerungslehre  betr.    5.  Preisaufgabe 
^cr  eia  neu  tu  verfertigend«!  Ltkib^ch  d«r  Katecht* 


tik  imd  ein  fokratifch«  {»rakrifch- katecfietifchet  Hantf^' 
bi^cb.  6.  An  den  Verf.  d.  Nachricht  von  den  geiftL  Bei 
formen  in  ScbleC  Litt.  BeyL  Jul.  1797.  S.  iiS. 
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Denkwürdigkeiten  und  Tagesgefchicfata  det  Marie 
Brandenburg.  Herausgeg.  von  Fifchbach«  Kosman*  und 
HeinGus  (Berlin,  b.  Beliti  u.  Brenn)  9tes  Stück,  enthalt: 
A.  Abhandlungen,  i.  Aussüge  aus  den  Briefen  einet' 
Keifenden,  den  gegenwärtigen  Zuftand  d^r  Altmerk 
betr.  s.  Nachricht  von  dem  EtablilTement  Kriegersfelde 
vor  dem  Hallifchen  Thore  bey  Berlin;  nebft  einige« 
Bemerkungen  über  Ziegelbrenneref  und  Ziegeldächer 
TO^  Kammerrath  Nicolai.  3*  Ueber  den  Fortgang  dec 
für  die  Berlinifche  Handlungsfchule  eröfneten  Subfcrip- 
tion,  in  einem  Briefe  in  den  Prof.  Kosmann  von  D» 
Schulze.  4}  Bruchftücke  aus  dem  Leben  des  rtdtorbo*! 
nen  Geheiar.  Formey.    B.  Tegesgefchichc«i 


Staatsarchiv  %.  Hefb  (Helmftüdt  u«  Leipz.  179?)  efiftf 
hält:  I.  Ueber  Endigueg  der  Suaudienfte  vom  Prof.^ 
Bifchoff  zu  Helmftadr.  II.  Politik  ^ines  geiftl.  teutfchen 
Keichsfürften.  III.  Noch  einige  Rückerklärungen  euC 
die  vertrauliche  ErÖfnung  der  Erzherzogl.  Oefterrelchi« 
fchen  Comitial-Gefandfchaft,  wegen  bevorftehender  Se- 
cularifationen.  IV*  Zum  Regentenleben  dea  letjuverftoc- 
benen  Fürftbifcholf  von  Speyer,  Auguft  Philip  Carl« 
Graf  V.  Limburg  -  Vehlen  •  Styrum.  V*  Gefchichte  dec 
Entfernung  des  Herzogl.  Würtenbergif.  Minifters  vo« 
pf^uUwarth  von  feinem  Amte.  VI.  Erklärung  übec  .eine 
in  dem  vorigen  Hefte  des  Staatsarchivs  S.  312.  gemachte 
Bemerkung.    VIL  Nachtrag  zu  diefer  Erklärung. 

II.   Ankündigungen  neuer  Buchen 

Du  Staatsverwcätung  von  Toskana  unter  der  RegUrnng 
Seiner  könig'Achen  Mojefiat  Leopold  IL  Jus  dem 
ItaliäHifcheu  überfttzi  und  mit  Jnmefkungen  hegleU 
tet  von  Dr.  Jug.  Frjfifr.  ff  iUu  Crome.  Dritter  humi^ 
oder:  Gefetze  und  Verordnungen  S.  K.  M.  Leg» 
pold  //,  in  Toskana»  von  den  Jahren  1765  —  1791. 
liJehfi  den  Gefetzen  und  Verordnungen  S..K.  H.  Fer* 
dinand  IIL  G.  H.  ».«J.  V0M.179i— l7P4«  incl.  nach 
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•htm^  rit^tigM  ÜeherUtxaMg  mu  dem  ttßtiänijäum 
Jm  ehen  Ikedautzng  gSkracku    nach  den' Jahrgängern 
geordnet,  fo  ufie  mU  einer  Einleitung  und  ^oüfländi^ 
Je0  lüglßeru  berfeheä  vtfn  Dr.   Jt.  F.  W.  Crome. 
romn  9wetf  wichtige  Tofk^inifche  Urkunden.    Leip^ 
»ig  hey  Fofi  und   Comp.  1797.    Bruckpap,  3  rthlr» 
11  gr.    F-elinpap,  S^r$hlr* 
Iq  keinem  Staate'  findet  man  ein  roUftändtgeres  So- 
ftem einer  all^ememeii  Gefetzgebung,  als  4as  Florentini- 
fche  ift;    keine  Gefetse,  die  mehr  auf  Wahrheit  und  Ge- 
rechti^keit  gegtünden  mebr  auf  Weialieit  widMenfcfien* 
li«be  ^eftüczt  waren',    als  die,     aus  welphen  Leopolds 
Ruhm  ,und  Twkanens  Fbr  floffco*    Dfhftr  können  diefe 
Gt(etz»  mic-Kecht  der  Mit-  und  Nachwelt  aum  Mufter 
Äenen,  um  su  zeigen*    wie  ein   Velk.  weke  und  glück- 
lich ^la  regieren^ fer*  und  der  gelehrte  iipd  fachverftän- 
^0*  Dn  Grome  hat  fich  durch  die  Verdeutfichung  derfel- 
^eo  unlkreitig  ein  bleibendes  Verdienft   um    die  ganz» 
tfeutfche  Nation  erworben*    Die  Ordnuq^,    in  welcher 
idie,  Oefetze  aufgeführt  üai,     ift  alphabetifch  nach  dea 
Materien  geordnet^    wie   fie  das  eilf  Foliobände  ftai^o 
Original  l^obachtee.  .  Zur  Erleiehteruag  de«  Aulfuchens 
fcefindet  fick  hinter  jedem  ebzefnen  Jahrgange  ein  klei- 
nes  alphohettfchei  Regifter«    und  am  SchluiTe  ift  ein  voll- 
^äzidiges  Sachregifter  beygefuge,    welches  fich  über  das 
Ij^ze  Werk  verbreitet.    Aufser  diefen  wird  noch  durch 
«io  drittes  cltroNotegi/rA^/  Rcgifter  die  Nummer  der  Ver* 
^rdnungeni  das  Datum  und  da»  Jahr  ihrer  &fcheinun& 
ftfbft  der  8titinzahU    wo  fie  in  diefem  Werke  ftehen» 
4leffi  Lefer  vt>r  Augen  gelegu    Die  Binleitung»   wekhe 
^rsüglkh  Aufmerkfamkeit  vtrükat,  entwickelt  kurz  dea 
0eift  der  Toskcnirchefi  Qefe4zgebuiig»    erzahlt  gedrängt 
^  Ge£(;hiehte  d^rfelbea  iron  1415  an  bis  auf  die  neueüen 
Zeiten  und  ft^mAentirt  rorzügjiclr  jeden  einzelnen  Kodex 
der  Gefeugebung  Leopolds  II.  und  1  Ferdinands  III.     Die 
beiden  Urkunden  werden   dem  Politiker  um  fo  willkom* 
mepef  feyn^    da 'die  erfte  blofs  in  dem   Codex  L  unur 
Franz  L  (i773}*  ^e'zweyte  aber  noch  gar  nicht  gedruckt 
wet^^    Das  auCsere  Gewand  diefes  dritten  Theils   ift  den 
%eidef|    erften   voHkommen  gleich.      Den    vierten    und 
JHziem  Theil,     weldier  die  kiflorljch-fiatiflifchs  Befchrei. 
ki^Ug.  def  Gr^fsherzogtkums  Toskana  enthalten  wird,  hofft 
Verk  flO<^  ia  dem  Laufe  diefes  Jahres  su  liefern. 

yafs  und  Comp. 
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Wialtgende  Jrtikel  hohe  tch  in  Oommiffton^  und  man  iaun 
fie  in  jeder  f^den  Buckhandluug  bekommen. 
BoMk  L.  U^   Uebe^  den  wichtigen  BinfluC^  des  Glauben« 

an  eine  ff  nfierblichkeit  auf  unfern  Gcift^  und  auf  un- 

f^  Hers.    S* 
Bemerkungen  üb,  d.  Umlegung  det  fransodrchen  Contri» 
'    bution  in  Würtetaberg.    S. 
Briefe  nbtr  die  VerbelTerung  der  Landfchulen  überhaupt 

und  der  Würtembergif.  insbefondre» 
'Bruder^  der  graue»  in  einem  Aufzuge  tiack  Veit  Weber,  g» 
Bufse»  J«  H.  Jooma^  vtm  Roisland.  2r  und  3r  Jahrgang* 

'l^ssaeHiiige«  an  fange  Chrfften  zur  würdigen  Erfüllung 
Ihret  Bdlkmäuig.  Eiki  Gtidieiik  am  CoafinnationfUge  8* 


Ewald.  J.  L.  Wahrheit,  Äweki^Ldtwiilibt  ^ 
rerfprodine  Erklärung  eines  Unheils  aber  die*oZ 
feuung  des  Neues  Xeftaments  roa  im  Hc«n  PA, 
Stoiz.    gr.  fc        ' 

Fhtt,  Dr.  J.  f^  Wodietoprtdt^ea  oAft  einer  Sofitw 

predigt,    fpr.»*  ^ 

Oreifenharft^  Hans  ron,  Rittcrfchtu^icl  b  3  Aa&üga; 
Happ#,  A.  F.   Botanica  Fharmaceutica  —  »der  ütbüi 

gen  m^i^inifcher  Pflanzen.    Fafcil  47  bis  5u  Poi. 
Medicui,    L.  W.   VerfucH  einer  kurzen  Ski»  acr& 

nomifch-^Utildito  oder  ftaafswüdkOMlicka  £^ 

klopädie,    gr.  g.  . 

Monatsjchrijt,  neue^  ron  und  für  HtUeDhiiiirJiK 

mit  6  Stck.  Supplementen.    4, 
Nachahmung,  die»  Scbtuff  iel  ia  i  Aufzuge.  % 
Schmidt,  swey  Luft^piele*   ij  der  glücklidit  7^^^ 

gute-VerCpieL    8« 

Leipkig,  im  Septbr.  1797. 

Iiiir.Grii 


Jn  die  BefSrderer  de$  Mbnuet  l#  eddmJtei» 
Baumi. 

Ich  erfuche  alle  diejenigeo»  welche  m  ki  n  » 
wartenden  Aernte  des  unächten  Acadnikasknea 
für  kÜHitiges  Frühjahr  Geh  rerforgen  wollen»  uaiiuü 
heuere  Quelle  dergleichen  su  bekommen»  htbea,  aklEt 
anbiete,  mir  bis  zur  üichael  •  Me£^  edarioht^ 
i>is  £nde  ^orember  ihre  HetteUung  münärnU^  Je  e 
giebiger  die  Aemte  Ceyn  wird«  defto  iNktfeilerfei 
jch  ^n  liefern.  V»  dtkin  weide  ich  erft  bettonaU» 
pen,  was  das  Pfund  koAen  wird,  Jhsa^ralf  h»  mf 
Friihjahre  hoife  ich  nicht»    dai«  er  werlen  folL 

Ven  der  Schrift  des  Herrn  iL  R.  Meäkt:  \ä^ 
Anbau  diefes  allgemein  nütalich^  B^mnes  MiS^ 
heraus,  welche  3  nhle.  I6  gr.  koten,  das  16.  Stüd« 
dsitceen  Bandes  3s  Stück  erfeheim  viäleidtt  oods 
M.  MeÜe. 

Von  dem  Forftjournale,  von  dem  nemlidiin  Yci^ 
ift  der  i.  Theil  de^i.  Bandes  heraus,  nnd  Mti  UP' 

Deipiig«   im  Aug.  1797. 

....      ^        Heior.  Qni 


Medicinifche  Anzöge.  ^ 

In  Paria  bey  Hm.  Galeazzi  wird  ^ichfisni  ^  ^ 
rerlalkn :  '  . 

Aa^io  medendi.   qua   in   Oinico  Infiitm  Tiaenf^ 
initio  menfu  decenhris  CljloCCXCf^h    ^^ 
u$qüe  Junik  ClOtlOCCXCII.  n/W  *A  ^*f  ^J 
r4aiii<r    Aloylius    Brera,     *^*''    ? 
jirchigifmn.  Therapiae  ^SpeciaUt  et  Wiutes  P'^ 
puU.   Jubfl.    r.    Tabulis   aeueii   et^ficüu    i^ 
CIOJOCCXCFIL  —  ^ 

/  Von  diefem  Werke  theUe  fch  deuifdioi  Leüw»» 
.ia  Jteliänifcher  Sprache  gefchriebene  Aokuiite«f< 
Hrn.  Vf.  in  einer  deuifcben  üebcrfrtsuag  ß«  ^ 

Mit  diefem  Werke  hat  der  Vf.  He  ^^^^^ 
dem  Publicum  genant  Aecheaüchi^  !•&  ^^cjti 


e-  K 
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Weire,    nie  welcher  tr  den  pmtffclien  HmU  d^s  ihm 

Ton  der  GeneraUdminiftrarion  der  Lombafdeft    während 

*    4ef  verlaufenen  Schuliahrei  auvertraüceu  Aales  erfüllet 

feaCi    ahzule^en,     fondern   auch  riele  Arciket  der  neuen 

■^dicinifchen   Lehre  von  Brown»  welche  der  Engländer 

mkrwin  neuerlich  Co  gut  erldärc  hat,  mit  der  Fnxis  zu  he- 

fiätigen;   wie  auch  verfchiedenie  andere,  durch  gemachte 

"Beobachtunl^enf  au  widerlegen,  ^nd  diejenigen  Fälle  und 

funkte«    die  einer  Erläuterung  bedürfen,     lu  ein  helleres 

t«icht  tu  fetzen.    Nur  Beobachtung  wird  den  Verfaflcr 

Inii  -philo fophifcher  Unpartheylichkeit  leiten,    die  man- 

\BiierIey  Fragen»    welche  fowohl  vou  den  Vertheidigern 

'Ä  Gegfiem  der  neuen  Lehre  aufgeworfen  worden  (find» 

.abzuhandeln»    Die    Beobachtungen,     wekhe    in    diefem 

inTerke  vorkommeii  werden,     find  in  einer  zahlreichen 

1|ferfammlting  roa  ^uhorern  gemacht  worden,     welch« 

davon  den  grSOiten  Theil  der  Krankengefchichten  zufaqv- 

'Aien    getragen    haben:     fo   viele  Zeugnille  können  alfo 

wohl  Bürgen  für  die  Wahrheit  der  Sache  feyn.    Der  Vf. 

•tft  entfchloflen,  Jeder  Beobachtung  zugleich  bc/zufügen* 

f p  wti  für  Betrachtungen  er  bey  dem  Bette  dee  Kranken 

gemacht;    2.  aus   welchen    Gründen  er  feine  Anzeigen 

bey  der  Heilung  hergenommen  habe ;    3'  waa  bey  ahn^ 

liehen  Umftänden  von  den  berühmieften  Aerzten  gethan 

worden.     Aus  Ueberzeugung ,      dafs  die  Sectionen   der 

Kadaver  das)en ige  find,   was  .'einen   Frakriker  gut  macht, 

wird  er  niefit  ermangeln,   die  wichcigfien  derfelben,  nach 

dem  Beyfpiel   einea   LieutauJ,     Morgagni,    Stärk,     StolU 

ßjotcati,   Scarpa,   Frank  etc.   beyzufügen.      Die   Einthei* 

hing  der  Beobachtungen   wird  der   Epitome  de  curandis 

iunninum  morbis  von  Frank,  eines  Werkes,  deffen  Geh  der 

Yf.  in  feinen  Vorlefungen  über  die  praktifche  Heilkunde 

'•■f  der  Univerfität  zu  Pavia«  auf  Anordnung  der  General- 

idainiftration    der  Lombardey    bediente,     gleichförmig 

byn.     Er  wird  alfo  den   Anfang  mit  dem  Artikel   von 

TUberk  machen,  dann  zu  den  Entzündungent  Exanthemen 

«nd  den  Impetiginet   u.   f«   w.   übergehen.     Das   Werk 

§oü  mit  7  bis  8  Kupfertafehi,   von  dem  Bürger  Lanfrancki 

gezeichnet»    und  von  dem  Bürger  Anderhni  geftochen, 

xween  der    in    ganz    Europa  berühmteften  Meiftern   in 

ihrer 'Kuflft,    verfehen  werden.     Einige  Tafeln    werden 

Terfchiedene  pathologifche  Stucke,  (Krankheiten  der  Urin* 

blafe«  der  Lungen  crc.)  die  theils   aus   dem  üniverfitäta- 

cabinet  hergenommen,  theils  ron  dem  Tf.  fclbfl.     in  den 

von  ihm  geöffiieten  Kadavern,  entdeckt  worden  find,  vor- 

ftaülen ;  auf  einer  Tafel  wird  eine  neue  Art  von  DigitaUt 

geseichnet  und  nach  der  Natur  von  Lanfranchi  gemalt» 

▼orgeftellt  und  befchrieben  werden.    —     Pavia,  den  4t«n 

Fratile^    im  5ten  Jahr  dtr  Franzöfifchen  Republik,  (den 

aaften  May  1797).  — 

^  Mit  des  Herrn  Prof.  Brera  Bewilligung  werde  ich 
TOn  diefem  wichri^ien  Werke  eine  ücberfetzung  im  Ver. 
lag  der  Claßifchen  Buchhandlung  zu  Heilhronn  am  Neckar 
veranftalcen  •  welches  ich  dem  gelehrten  medicinifchen 
Fublikum  zu  wiiTen  thue« 

D.    8 1  ö  1  z  e  1  • 
praktifcher   \rzt  zu  Eiben  flock  im 
Sächfjfchen  Erzgebürge« 


m 
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Neue  Terlafibiichef    der  fTattherfcfun  UniverOtäti. 
Buchhandlung  zu  Erlangen,  welche  in  allen  Buch"* 
handlungen  zu  haben  find. 
Blätter»   Englifche»  herausgegeben  von  Ludwig  Scknhtuft;, 

7r  Bd.  mit  Popels  Bildnifs.  gr.  S.  —  l  rthlr.  16  ggr. 
HUdehrandtt»  Dr.  G.  F.  AnfangsgrGnde  der  tllgeneinea 

Pathologie.    A.  d.  laieia  tne  deutfch«  vom  Verf.  fdbft 

überfeit.  8.  —  4  ggr. 
itfeiferV.'Mag.  J.  L.   Lehrbuch  der  rSmifchen  AIterthiL> 

mer  für  Gymnafien  und  Schulen«    Mit  5  Kupferufeln. 

gr.  8.  —  1  rthlf. 
•  Fick\  J«  L.  prakt.  Englifche  Sprachlehre  für  Deutfche 

beiderlejr  Gefchlechts*    Nach  der  in  Meidiugers  Frans, 

Grammatik  befolgten  Methode,     und  nach  SheridaM*i 

und  fVatket^i  Grundfitzen  der  reinem  Ausfprache  be« 

arbeitet.    Zweyte  durchaus  verbeflerte  und  vermehrte 

Auflage,   gr.  8.  —  30  ggr. 
Seiler^s»  Dr.  G.  E.  kurzer  Inbegriff  der  Kirchengefchichtt 

des  Neuen  Teüamenu  in  Tabellen«    Siebente  verb.  U. 

verm.  Aufl.  Fol.  —  16  ggr. 
— —  Religion  der  Unmündigen*    Sechsehnie  verb»  Att£ 

8.  —  ^  ggr. 
JaeveUng\  Dr.  Heinrich  Mar.  von,  d.  {üng.    Anatomie 

des  Menfchen.    Zum  Leitfaden   für  angehende  Aerztt 

und  Wundärzte  eingerichtet.    3r  Tbl.  g.  —  I6  ggr. 

Cella,  L.  XVII  Veränderungen  fürs  Fortepiano»  oder 
Clavichord  Thema  Menuetro,  aus  der  Oper:  il  Don 
Giqvanni  vou  Mozart,  quer  FoL  —  i  rthlr. 

Harleit  Dr.  J.  F.  Nevrologiae  Frimordia  Sect.  I  et  II» 
gr.  8.  —  14  ggr. 

r 

Für  die  bevorftehende  Michtelif-  Mefle. 

jBliteer,  Englifche»  herausgegeben  von  Ludwig  Sclnharft 

8ten  Bds.  la  Stck.  mit  BurkeU  Bildnift.    (Preifa  von 

jedem     ausl  4  Stücken  beÜehenden    Bande.    I  rthlr. 

16  g!?r. 

Tajchenbnch    für   Reifende    jeder  Gattung    durch    gans 

•  Deutfchland  auf  das  Jahr  179t ;  herau^egeben  von  J.  C* 

Firi^  2ce  vermehrte  und  verbeflferte  Auflage.   Mit  einer 

neuen  nach  den  beüern  Muftern  verfertigten  Poßkarte 

von  Deutfchland.   i6vo  gebunden  in  Tafchenformat  — 

18  ggr. 
Montjlbert.    Eine  Gefchlchte  aus  dem  Engl,  der  Mißref» 
Charlotte  Smith,    is  Bdchen.   8.  —  12  ggr. 

Ortloffst  Job.  Andr.  Handbuch  der  allgcmetnen  Statiftik 
der   Königl.    Preufs.  Staaten»     in  zwey  dbtheil  «ngen» 
mit  Tabellen  und  einer  Voncede  von  Hm.  Hofir.  MeuJtL 
Ite  Abtheilung,    gr.  8. 
(Die  zweyte  Abtheilung  wird  unverzüglich  nachge- 
liefert). 
Rennebarnn»  D.  P.    dilTertatio  inauguralis  medica  fifiens 
hiÜoriam  morbi  contagiofi  epidemici,  1793  et  .1794*  * 
Francogallis  captivis  Ci^mbacum  delati»    gr.  8* 

Klavierflüeke»  kleine,  für  Anfänger»  nebft  einer  ganz 
kurzen  Einleitung  zum  Klavier»  welche  nur  das  Wf 
fentlichüe  und  Unentbehrlichfte  enthält» 


(«Da 


Fü; 


/    . 


.  r 


Fuc  ixt  Wrotllelittida  Ificlitelk-Mefle  ecfcheint  in 

^r  Watiherfche«  Bucbhandlung  xu  BrUngea:  *      t 

Handbuch    der   allgemeinen    Statifiik    der    PreufHfehen 

Statuen»    mU  Tabellen  von  JeK  Andr.  OrüoS*    ^fl^ 

Jbthlg»  enthaltend:    Gröfse»  B^völkemngt  Produkte, 

Manufakturen»  Fabriken  %  und  Handel»    in  gr>  9v(h 

(Die  zweyte  und  leite  Abtheilung»  welche  den  wiffien' 

fchafüichen  Zufiand»    die  RegierungS"  Gerichtt-  Fi* 

nanz"  und  Kriegtverfaffung  enthält,    wird  hold  nach 

'der  Meffe  die  Freffe  verlaffen  und  mathgiUefert  wer» 

den.) 

Das  .Werk»  weichet  der  Herr  Uohtth  Meufel  mit 
einer  Vorrede,  begleiten  wird,  ift  nach  d^a  GaHerer» 
.  Ji^ufeljchen  Plnn  bearbeitet  Kenner  wiiTen  alfo  Pf'as^ 
und  in  wejdier  Ordnung  de  es  zu  epvarten  haben»  — 
und  der  Liebhaber  Seht  aus  den  angegebenen  Rubriken« 
worinn^n«  ddrch  die  Lektüre  deiTelben ,  feine  WiUbe- 
gierde  befriediget  wird.  Vorzüglich  aber  wird  hierdurch 
ein  Bedürfi^ifs  für  Studierende  und  angeWende  Geschäfts» 
männer  in  den  PreuCs.  Staaten  gehoben»  welchen  es  su 
einem  .nützlichen  Unterrichte  dienen»  und  fle  auf  eine 
leichte  und  gefällige  Weife  mit  dem,  was  ihnen  in  fUtl« 
ftifcher .  Rückficht  au  wilTea  notbig  Ujt»  hlnränglich  be- 
kannt machen  kann. 

Erlangen»  i.  6»  6ept.  1797« 


5* 
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Da  die  volHländigen  Werke  des  Rm.  Berquhi»  (^ 
Oeuvres  complettet  de  M.  Berquln»  woron  der  linder- 
freund in  den  erften  Theileir  enthalten  iO^  fehr  nütilich 
und  unterhaltend  find:  fo  hat  ein  Land* Geiftlicher  fidi 
enifchlofTen,  daron  eine  deutfche  UeberOetzung  tu  lie- 
fern» wovon  künftige  Oftem  1798  der  erfte  Theil  tr- 
fch einen  ynrd*  um  nun  alle  CoUißohen  mit  andern  Üie^ 
berfeuungen  tu  renneiden»  §9  wird  dielet  hiermit  bStalh 
fich  bekannt  gemachu 


Neue  yerlagsbücher  von  Carl  Ludwig  Hartmann  in 
Berlin  zur  Michaelis  -  Mefle  1797. 

Boorquet»  Dr.  David  Ludwig»  kurzer  GrundriCi  der  Ka- 
turlehre als  Leit&den  bey  feinen  yorlefungen.  g«  Ber- 
lin 1797. 

4li£ifche  Blumenlefe  der  Deotfchen,  Brfter  Band,  g, 
'  Berlin  1797.    i  rthlr. 

Def  zweite  Band  erfcheine  zur  OfiermefTe  1798« 

Haufen»  Carl  Renatut»  der  Oefchtchte  dfTentlichen  or* 
dentlichen  Lehrers  zu  Frankfurt  a.  d.  Oder,  nach  den 
Quellen  ausgearbeitete  Darftellung  des  Weinbaues  tmd 
des  mit  einheimifchen'  Weinen  getriebenen  in-  und 
'^eusländifchen  Handels  in  den  JMarken  Brandenburg 
Ton  1173  bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  Nebfl  ökonOmi« 
fckan  Grund(atzen,  nach  welchen  der  ehemals  blühende 
Weinbau  in  den  Marken  Brandenburg  wieder  herge- 
fielk  werden  könne»  abgefafst  von  Anton  Bernhard 
Thiele,  l^rediger  in  Rathftock  und  Hatheno»  gr.  8» 
Berlin  1798. 

Seit  der  Michaelis  -  Mefle  ij^  erfchienen  iajdesafel« 
ben  Verlage» 
Albert^  von  Ranken»   oder ;    wem  das  Glüdt  nicht  will* 


der  recht  «efraff^eiif*    Inf  den*  Fi^bne  dct  6» 
fen  T.  ?••  •  8>    Berlin  1797.    lg  gr. 
JLuserlefene  Früchte  des  Parna(s.    Gtimmtk  rooF.W. 
▲.  Schmiidt  und  B.  C.  Bindemamu  |  Baoiidiea  Ut^ 
k  g  gr.    X  rtWr. 

Baron  Vanini  und  Rofemont»    oder  Beifpiele  ?on  ?» 
Hingen  des  menfidilichen  Herzens,  g.  Berl  17^7.  i:* 

Beiz»  CJ.  O*  F.)  Leh^reichea  landwirthfcfaaftlidMi  ^ 
terbuch;  ode^:  Sammltmg  der  bewahneQn  ü^ 
Irider  mancherley  üeb^  die  den  Laniaiaan  'm  rk 
Theilen  feiner  Wirthfchaft  und  beConderf  io  da  f}^ 
tucht,  trelfen*  Auch  für  andere,  die  keine  Uahiik 
find  brauchbar.  In  elphabetifcher  Orduuof  ^m^ 
geben,  g.  Berlin  175^.    la  gr. 

Bouterweck»  (Friedrich).  Schwaizetbriefe  inQ^  ^ 
ichrieben  im  Sommer  X7j94«  Zw^ytetBaaLvkü 
I797-    I  rthlr.,  a  gr. 

Brunn»  Friedrich  Leopold»  Profefibr  tial^Jm 
thal£chen  G/mhafinm  in  Berlin*    Qmiti&  der  ^ 
künde  des  deutfdien  Relcha  in  ihror^anep  öab^^^ 
mit  Inbegriff  der  fammtlicfaen  pre^l^Idia  qq£  i£r» 
chLfchen  Staaten«  ,2Uini  Qebraucfi^der  obeaZUb« 
^hem  Schulen  imd  Gymnafien.  *  MitttofffMEon 
Oeheimen  Secretär  Setzmaxui  neu  epnrabtt  It&t« 
welche  das  deutfche  Reich  nach  femefllrätniiiivt 
die  gefammten  Lander  der  preuOsifchen  itoüftrat^ 
Ccheii  Monarchie»  darfteUt.  gr,  g.  BetÜaiiy^inkir. 
12  gn 

Die  Karte  allein.     1  tthlr.  8  gr. 

Charakterfchilderungen  roriüglich  laterdEnitetMBi 
gegenwärtiger  und  älterec  Zeiten«  Dritter  Baoi  Ij 
einem  .Titelkupfer»  eine  Seene  aus  den  IM^ 
verewigten  Prinzen  Ludwig  von  Preuöeo.  l  fc» 
1797»    I  nhlr. 

Hülknan»  JL  D.  akademifchen  Privätleht^  vi  H^ 

,  d.'Oder»  Gefchichte  der  Mongolen,  hiatml^'^ 
EinBeytrag  zur  Äerichtigung  der  Gefchich»  0»** 
befchreibung  des  mittlem  AiieflS,gr.S*  BetÜaiS} 

Juliane  Cvon  Steinau*  Eine  intereflante  (?cfck«k«* 
der  letzten  Hälfte  des  jetztlaufcndcn  JahrhuBto  ■ 
fter  Band.  8*  Berlin  1797.     i  rthlr.  f  gr. 

—  xweiur  Band.   g.    Berlin  X797.    l  rthlr.  t*»»    . 

Malwina  oder  merkwürdige  Öegebenhekea  «»?»* 
relTanten  Mädchens.  Dem  Franiöfifcheo  bfi  ^ 
bildet.  Von  Theophilus  Hcidemann.  Ißt^** 
nifs  der  Malwina.  8.    Berlin  X797«  -  «  '^ 

Müchlers  Comödien;    nemlich: 
DeR  SchatlachmanteL  J.uftff  iel  in  1  1«^  ^T» 
Der  Bildhauer.    Luftfpiel  in  1  Ads^  ff«« 
Flyche.  ^  Singe£ptei  in  a  Au^   ^  8f « 
Was  küfamert's  mich !    LuÄfpiel  »a  V  *^^^  |> 
.Hier  ift  das  mittelfte  Stockwerk  ni-WflPMW'*' 

in  2  Autz.    6  gr.  '.! 

Das  Gehelmnifs.    Lufifpiel  in  I  Anfc  ^^'    .p, 
Das  verauktionirte  SeraU* '  Luftfpi«! ««  f  ^  * 
ZttDenide«    Bin  dialogirtes  FtW'iß^'^  w  jrf* 

Vollmer's»  (J.  M.)  Prediger,  zu  Schön»»  ||^^ 
Jubel«  und  Dank -Fredigt  «^^^•••'^■itfit 

_  ren.    Neblt  einigen  Beylagea«  gf»  ••  *•*" 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


!•  Aakündigungen  neuer  Bücher. 

TvaclUi'  Autgabe  des  griechifchen  Niiun  Trftamentt 
eut  VtfchifCt  Druckerey ,  ntbjt  einer  Tefchen  -  Aut' 
gehe,  beide  nach   Griesbacki  Kecenßon, 

Durch    würclige  Mflhner  aufgefodert,    hab«  ich  fchon 
feit  Jahr  und  Tag  VeranÜ?ltungen   zu   einer /plfM- 
dläeu  Autgehe  des  griechifchcn  Neuen    Tefiamentt  gecrof- 
ffto.    Die  Verheflerung  def  griechifchen  Lettern  ift  jetzt 
voUtadet^and  ein  vortreffliches  Velin -Papier  fertig;  auch 
Imbe  ich  in  meiner  Ofiicin  folcTie  Einrichtungen  gemachr, 
dafi  ich  mit  Zuve^üchc  eine  glückliche  Ausführung  eines 
folchen    typographifchen    Kunstwerks    verfprechen   kann. 
Mein  Flciffl  und  meine  Sorgfalt   wird  vornemlich  dadurch 
cufgemuntert,    dafs   Hr.    Geh.    Kirchcnrsth  Grietback  in 
Itna  fich   hat  geneigt  finden  lafTen»    die   innere  Einrich- 
tung diefer  Ausgabe,  die  ich  hiermit  dem  Publikum  an- 
kündige, zu  bsforgen.     An  Ofiern  17^8.  wird  der  Ütuck 
-angefangen ,    und   iobald  es    die  grofse  Sorgfalt,    welche 
%uf  Dtuck    und  Correctur  verwendet  werden   mufs ,    zu« 
lifst,  ToUendtfr.    Da  ditfie^Aus^abe  für  begüterte  Perfonen 
und   flir  «Bibliorheken^    denen   an    fplendiden  Editionen 
gelegen  ift,    beftiimnt    wird,    den    weniger  Begüterten 
A^t  doch  auch  eine  niedliche  Haudausgabe  in  bequemen 
Armate,    su    einem  wohlfeilen  Preifs    auf  Druckpapier 
und  etwas'  theurer  auf  fchönes  Schreibpapier,  von  eben 
demfelben   Hrn.  Herausgeber  willkommen  feyn    möchte, 
und  felbft  die  meiften  Beiitzer  der  zu  Halle  in  zwey  ftar- 
kct  Octarbinden    von   ihm    edirten  und   mit  einem    rei« 
dien  kritifchcn  lApparat  verfehenen   Ausgabe   den  Text, 
wie  er  dort  von  ihm  berichtigt  worden  ift,    in  Einem 
kleinen  Bftndchen  für  den  täglichen  Gebrauch  haben   zu 
können  wttnfchen  werden;   To  wird  eine  folche  Tafchen* 
Ausgabe  zugleich  mit  veranftaltet  und  zur  Michaelismeire 
liyS-  erfcheinen.      Beide  Ivon   mir  angekündigte  Ausga- 
ben  werden*  obgleicTi    nach    einem     in    typographifcher 
Hückficht  verfchiedencn  Plane,  nicht  nur  den  Text  nach 
der  Griesbachtfchen  Recenfiun  mit  gewiflTenhafter  Anzeige 
jeder  Abweichung  von  den  gewöhnbchen  Ausgaben  •  fon» 
delm  auch  eine  mit  ftaiTerfter  Sparfiimkeit  gemachte  Aua- 
«rahl   rolcher  Varianten ,    die  fedtr  forfchendt  Lefer  (des 
Originalcextet  noth wendig  vor  Augen  haben   mufs,   lie« 
fern;    doch    bleibt   die  Anführung  der  Autoritäten,  auf 
denen  die  gröitere  «der  kleinere  Vrahrfcheinlichküt  der 


Lesarten  beruhet,  der  hallifchen  kricifchen  Ausgabe« 
welche  als  Commentar  zu  jenen  von  mir  veranftalreten 
anzufehen  ilt,  eigenthamiich.  Uebrigens  wird  die  Hand« 
ausgäbe  fowohl  als  die  Prachrsusgabe  mit  allem  dem  aus- 
geiUttet  ericheinen,  was  ihr  nach  dem  befondern  Zweck 
eines  jeden  zu  beurtheilende  Brauchbarkeit  vermehren 
kann. 
Leipzig,  im  September  1797. 

Georg  Joachim  GÖfehen. 


Von    folgender,    in    je<fem  Betracht    merkwürdigen 
Schrift   erfchcint    zur    bevorftehenden    MicheelmelTe,    im- 
Verlag  der  Dykifchen  Buchhandlung  inLeip^eine  deutfche 
Ueberi'ctzung ! 
Le    Gülte   des  Theophilanthropei ,   ou  Adoraceurs    de 
Dieu  et  Amis   des  homme^;    contenant  leur  Manuel 
et  un  Recueil   de  Discours»    Leenites»    Hymncs  et 
Cantiqiies  pour  toutet  leura  f^ccs  religieufes  et  ino- 
rales. 


In  der  J»f9ph  Ederifcken  KtmßhandUmg  und  in  der 
Chriflieu  freppUrifchett  Buchkndimtg  in  Wien  ift 
in  Commi/Iion  zu  haben : 

Verfuch  über  dat  Kofium  der  vonMgtiehJimt  KoÜf§e 
iti  AUertkurntt  det  MitteUUert  umd  der  nei^ren  ^^ettem. 
Nach  den  hewährtefien  Schriftfieilem  bearbeitet  vom  ü«- 
hert  V.  Spalart,  auf  eigene  Koften  heremigegehem  mm 
Ignaz  Albreeht. 

Erfter  Abtheilung  erfter  Theil,  welcher   das  Koftum, 
der  Aegjupter  und  Griechen  enthält.    Mit  ag  Kupfern  inf. 
and  22  in  Querfelio  mit  üchwarzen  Kupfern  4uf  Schwiet* 
zerpapier  7  d.  mit  iliuminicten  Kupfern  auf  HoUänderpiiii 
pier  14  ft. 

Erfter  Abtheilung ,  zwey ter  Theil,  welcher  das  Koftua 
der  Phfygiert  Thracier  und  AmegeneH,  der  JJfyrieft 
Babyhnier  und  ^yrer,  der  Armenier ,  Scytheu ,  Partker, 
bacier  und  Sarmaten;  der  germanijchen  Volker^  der 
Gettier,  Beigem,  und  der  ßewokner  der  hrHafcken  ImfeUt 
der  Fkonkier  und  Karthager,  der  Nemidier$  Mamrltemie9 
und  CeHiberier,  der  JUeder  und  Per/er,  der  Hebräer  und 
Indier  enrhält.  Mit  4  Kupfern  in  g.  und  35  in  Querfo» 
fio;  mit  fchwarien  Kupfern  auf  Schweia«rpapi#r  10  fl. 
(5;  B  30  ku 
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30  *kT.  mit  illuminirten  Rupfern  luf  Holläuderpapier  — 
21  fl. 

Diefes  Wctk  tmhält  toRer  der  Darftallung  und  ße- 
ftbreibong  d€r  verfchicdenen  Kletdercnchtcn  auch  die 
Kachrichtcn  von  der  Bau  -^  und  Garrenkunil ,  des  Schif- 
fahrt, den  Geräthen,  den  Feyerlichkeiten  und  Gebriuchea 
jedes  Volkes,  nebft  einer  kurzen  Hcberficht  des  Zuftan« 
des  der  bildenden  Künfte  unter  demftlben. 

Mit  dem  dritten  Theile,  welcher  zur  OltermefTe  179s. 
trfcheiner,  wird  die  er(te,  dem  Kofhim  der  Völket  des 
AUeithums  2ew<d{nete,  Abtheilung  vollendet«. 


Ich  bin  entfchloflen ,   bej  dem  immer  mehr  überhand 
nehmenden  Abwerben  der  Nadelhölzer,  (worauf  ohnfehl- 
Var  der  gröfste  Holzmangel  folgen  muft)  welches  gemei- 
füglich  von  kleinen ,  dem  Anfchein  nach ,  ganz  unbedeu- 
tenden G^^cköpfen ,    nämlich  lafecttn   herrflhr^  >    die  die 
venif^ften  Foritmänner  kennen;    folglich  auch  bey  eintre- 
tenden Fällen,  keine  Anflalren  dargegen  zu  treffen  willen, 
«in  Wcrkchen  unter  dem  Titel : 
Katurgefchiehte   der    fchädlichen   Nadelhoiz  -  Infecten,. 
nebft  Anweifung  zu  ihrer  Vertilgung ,  ein  nützliches 
Lefebuch  fOi  Naturfor{cher ,.  Focitmänner  und  Oeco* 
Qomem 
an    einer    anfehnlichen   Buchhandlung   heraus   zu   geben^ 
Beylden  fehr  fchädllch   >  Inlecten  werde  ich    am     weit- 
l9ufigßen   feyn,  und   alles  anfuhren,    wa-  zu  wifTen   nö« 
ihig  iit ,  auch]  richtige  Zeichnungen  davoir  liefern  ;  hinge. 
gcn^die  minder  fchädhchen  werde  ich  nur  kurz,   doch 
deutlich  befchreiben,    damit i  das  Werk    nicht    zu   grofs, 
mid    dennoch    der    zu     verlprechende    Nutzen    eri  eicht 
wird. 

UIrfchberg  im  VoigrUnd«  den  |o  Aug    1797. 

O.  G..  G;  Zinke». 


Iir  letzter  OtlerinefTe  'erfchicnen  bey  ZUgler  [u.  Soknt 
Buchhänd!er  in  Zürich  :        * 
Beit9UI^U.    Ein  Original! uAfpiel   in  9  Aufzügen  von  Dav«. 

Beil  g.;—  12  gr. 
üam^UilNepoth»  Virae  exceltenrium  Imperatorum  mit  An^ 
-  merkungen  |v.  J,  Bremi.   g,   Schrpr.  t.  rthl.    Dfuckpr« 

to  gr. 
fl/hk'i  9*  G,  Aufwabl  einiger  Predigten,  8*  —  '4  gi^ 
Heinrich  der  Fierte  König  von  Navari«  und  Frankreich. 

Eiiie  Biographie  mit  befonderer   Hinficht   auf  unfere 
'  Zeit  aus  GelÜiichtsquellen  bearbeitet,  gn  9*  a  Thlr.  mit 

1  Kpfr.  —  I  rthl.  20  gr. 
Jyfii,  K.  IV.  BHfabeth  die  heilige,  Landgräfin  von  ThCU 

ringen  mit  Rupfern«  g.—  22  gr. 
Kergenfikadeti  t  unter  diefem  Titel  erhftit  der  Lefer  eine 
■    Sammlung  poetifcher   und  profaifcher  Anflärze    über 
'  Vorfehung,    Oafeyn  und  Mcnfchenwürde»   über  Beruf 

«nd  Rrafrgebrauch  über  Ehe  etc.  mit  1.  Titelvig^  voa 

Llps/g.  6chrpr.  ig  gr.  Drckpr.  16  gr. 
FUfi    M^    verkehrte    Minifterftreichej.    3r    Bd.    |»    -»^ 

1  rthL 
Sicef,    d;  Fr.  Verw,   über  Einflufs   dkr   Leidenfchafte» 

raf  dtt  Qtöck  ciutlner  Meaichcii.  und  ganzer  Natig» 


roa4 

nen.  ans  d.  Fran^  vett  Frof.  L.  llaiftcr  f.  »  I    lAL 

4  g'-. 

Ferhängmift ,  eine  Cifck*  In  Brie^  aus  d«  engt,  tr  B4 

1  rthl. 

Elemeni  de  la  Langue  fran^otfe,  ou  graaraiair«  coaü- 
n^nr  bs  i«'gles  de  la  Pronon:iation,  des  DeeUaaiMs 
et  conjugationf  er  etc.  avec  un  ample  Otctioonirc  dti 
deux  Langues.  pr.  üuboa,  gr.  g.  —  i  rthL  ig  gr. 


Verzeichnifii   der   neuenp  VerlagsSücher    ffckmim    FHtir* 

Hurtkfiocht  Buchhan üers  in  Ri^j.     Von   der  ;Michaelis- 

MelTe  1795  und  Oiter-Mefle  1797. 
Abhandlung     von     einem     weilphälifchen     Baticmftsnfi; 

Landkaufe,  Gatten  und  Landgute ,  nebft   cincaa  Oorfe 

von  f^6  Häufern,  mit  11  Kupf.  4.  16  gr. 
-—    —    von    einer    vollkommenen    Brand wetmhrcniiiff« 

mit  16  Kupf.  4«  20  gr. 
Bedenken  (secEtliches )  über  die  Regalität  der  Sicinkik 

che.  4.  2  gr. 
Conrad»     ein     komifcher     Roman,      von    GocrvermM 

Schwamm ,  mit  1    Kupf.  von  Lips »  g.    Glfickftadt  bcf 

Trau^^ort  Pilz  ia  der  neuen  Verlagahandlifng.  ai  g;i. 
Diderot  (^Diünyriut)familiche  Werke  überfetzt  von  C  E» 

Gramer  in  Paris,    ir  Th.  enthält:    Vesfuche  über  die 

Malerey,  mir  i  Kupf.  %,  i  tthL  ngr. 

—  —  2r  Thcil  enthält:  Die  Nonne,  mit  1  Rupt  f. 
1  rihh  8  gr. 

NO.  Beide  Theile  find  auch  unter  den  befondern  Titeln 
einzeln  zu  haben. 

Fauft  Cdtv')  der  Morgenländer«  oder  Wapderungcn  Bce 
IMis ,  Erzfthlera  der  Reifen  vor  der  Sündfluth  •  alr 
Kupf.  S.  Bagdad.   1  rthL  4.  gr.  > 

NB.  Macht  den  iten  Band  der  Reifen  vor  der   Süodlal 
aus.. 

Fifchcr,  [C^x'iit  Aug.)  die  Savoyardi&he  Femilie,  ml 
I  Kupf.  von  Lips,  8.  12  gr. 

Fufsreif«!«.  (meine^  durch  die  drey  brittifchen  Königrai- 
che.  Voran  einige:  Nachrichten  von  dem  Fcldsuge  ii 
Champagne.  Voq  einem  fraozöfi.chen  Oficier.  -  ( 
I  rthL 

Gemälde ,  (hiftorifcke}  in  Erzählungen  (merkwürdiger  Be* 
gebenheiten  aus  dem  Leben  berfthnicer  und  bcrftchttgter 
Menfchen,  ir  Bd.  Zweyte  verbefTerte  und  vermeliilt 
Auflage,  mit  i  KupC  von  Lipf ,  8.   1  rthl«  ggc 

—  —    derfelben   3^r  Bd.   mit  1.  KupL   von   ebenfeaL 

I  rthL  8  gr.  ^  ^ 

Ilerder,  (J.  G.)  Briefe   zu  Beförderung  der  HuoMailiL 

5)te  und  lote  Sammlung,  g.     i  rthl.  8  gr. 

auf  geglättetem  Volinpapier.  2  rthL  g  gr« 
von  Gottes  Sohn ,.  der  Welt  Heiland.    Kech  Jekao» 

nie  Evangelium,  oder: 

—  —    chnftiichelSchrifun,    3te  Sammlung*,   g.    i  gü 
6  gr. 

<uf  geglättetem  Velinpap.  2  rthL  d  g;r.. 
Heyns,  (J.)  deutfch  *  ruIUfches  und'  ruiBfch  •  dcaticiMi 

Wörterbuch.  (Deutfch  -  ruffifcker  TheiL^  gr.  g.  a  rthL 

la  gr. 
Hupel ,  (A.  W.}nette  nordifche  MircclUncow  I6i  nod'  tdl 

Stück.  8,  1  rthl.  id  grt  ''    ' 


J»nnau,  (H.  tJ  GefchicHtc  von  Litf-  und  Ehftliad,  pra^- 
^8iidfch.vorgetrag«oV  9^  »nd  l«czt«r  TheiU    g.    I  rthl. 

JWies,  C^O  ""^  air^ertt  AfitgUt'ier  der  indifc^ien  Ge* 
fdlfclitfr,  Abhandlungen  über  die  Gefckichte  lard  At- 
fcnbünrer,  die  Kmlfe»  WiiTcnrchafcen  und  Litcntiir 
Afiens,  3r  Bd.  aus  <ieni  engt«  mit  AnmerRangen  und 
Zufteen  von-  Di  J.  F.  Kleuker,  S ,  —  i  rthl.  8  gr. 

•»  —  derfelbeo  4r  Bd.  mit  Kupf.  enthält:  Das  Brah^ 
nunifdie  ReitgioRafyflem   etc.  von  D;  J.  F,  Kleuker«.  g. 

a  rthl» 
Kint,  OttuJ  Grandregung^  zur  MetaphyGi  der  Sitteür  ft« 

Aufl.  gr.  g.  g  gr. 
.»  «-    Kritik  der  praktiCchan  ycrnunft«   4te  Aufl.  grfg. 

ao  gr..  . 

Kleuker,  C^  X  F.)  das  Brahmanifche  R:eligionsfyfiera' im 
Zofafflmcfllwnge  dargeitellc»  und  aus  feia«n  Grundbe« 
griflien  erkUrt;  wie  auch  von  deii  y^rfchiedeoto  SlAn- 
dta  ittdien«  •(€-•  nit  Kupf.  g«.  a  rthl. 

X«eonards ,  Faldoni »  oder  Briefe  einer  Lyonerin .  a,  d» 
franz.  nach  der  sweyten  Ausgabe  übcife:at  •  mir  i  KupC 
g.    lg  g^r. 

lUdeliffe,  (MTftrifaJ  Udolpho's  GeheimnilTe»  ^r,  4ter  und 
letzter  Tb.  g.  i  rt^l.  g  gr«. 

Beife  von  Nizza  nach  Venedig  durch  die  Lombardey  im 
Frfihjabre    t^^d^  n«bft  cingelireureu   Krieganachnchttfli, 

'  aus  der  franz.  Uandfchrift  eines  Augenzeugen,  g«  Niif 
s^  g  %^-y  . 

Akverthal,  (J.  G.)  Lukuraon,  oder  Nachrichten  toH 
auflerordentlichen  AAenfchtn  in  phyfifcher  und  pfycho* 
logilch€rilt6ckfickr,  inigteiehen  I\(erk Würdigkeiten  aua 
dar  Natur,  und  KunUgefchichte,  Linder,  und  Yölker- 
ktmdt,  vat  Beiehrung  und  Unterhaltung,  ir  Theil,  g. 
H  gr.  ^ 

—  mm  datKfcktrUabeTfettungsbnch  Ar  diejenigen»  welche 
die  «ngliich«  Sprache  erlernen,  nebit  einer  vollftändigen 
IikUinnig  der  darin  ^o/kommendea*  Wörter  und  RH» 
densarfen,  g^  id  gr. 

(hat  auch  den  Titel  i  Lefebucfa  fQr  Engländer,  dlej  die 
~  '^   drutfche Sprache  erlernen  etc.) 

Bobinfon  der  Jüngfte.     Ein  JLsfebuch  für  Kinder,    vor., 
afiglicb  in  te;fhnatogirchiir  Uinfioht  bearbeitet  «ir  Tb, 
'    «tt  1  Kupf.  g.  1  rthl.  4  gr. 

SdC^ur  Cider)  liegen  die  Ehe«  ein  Luftfpiel  ms  Aufii.  f«a 
llax..kiinger,  gr.  g.  la  gr. 

StUtc«  (Cari)  Fry.&hlungen,  ir  Th.  atevenaehrt«  andver«> 
btllactt  Aufl.  n.it  i  Kupf.  g.  i  rthl. 

Storch  ,  CHcinr.)  hiAonfch-  ßariltifches  Gemdlde  dea  Ruf-^ 
fiichen  Reich:»  am  Ende  dea^KVlU.  Jahrt>undertr,  ir  u* 
.    9r  Tji.  mit  13  illum.  Karten.  ^.  5  rthl.  12  gr. 
Von  Düngungen  der  Wiefen  und^Felder,  mit  2  KupC  4, 

ittlaa  von  Ltefland ,  gezeichnet  vom  •  Herrn  Grafen  L.  A. 
\!0n  Mellin  gellochen  von  C  Jä«.k,  Jätcnig  unJ  an* 
dern  Kün&lera«  No.  7*  Oer  Pcrnaulcbe  Kreis.  ■  -« 
1  rthl. 


Co  m  mj'rCi  en  a  -  A  T  ri  k  e  r. 
Bteheracht,  (A.)  phyfifch  •  diacetifi^he  Anleicaflg  die  Gk^ 

fundheit  der^Seeleu*«  zu  erhiUeo»  gr^  g.  Sc  Pctertburg^ 

12  gr. 
^  —  DiflTeriKion  hygienique  für  la  eonfervtfioii  des  genir 

de  mer^  caiVavec  des  notei  par  Deeboor,  gr.  g.  St**F** 

terabourg.  itf^gr. 
Befeke ,  ( J.  M«  GJ  VerfucU  eine»  Gefchichte   der  Hypo*» 

thefen  über  die  Erzei:gung  der  Thiere,  wie  auch-  eine 

Gefchichte  dea  Urfpruugs  der  EintheÜung   der  Natur-^ 

k^per  in  5  Rei.lie,  gr.  8-  Mitau ,  id  gr. 
EfTai    d'uii  manu«!  literaire  4  Tufage  des   voyagearg    de 

TAllemague  et  de  la  SuilTe»  16.  id  gtr 
Hyle  •  oder  Gedichte  vermifchten    Inhalts ,    gr.  4.    llitfU 

>  rthir 

NB.    Tn  meinem  179^  gedrackun  vollftiindigen  Verlags^ 
verzeichntlfe  üdd  einige  Fehler;   dis  ich  folgender^ 
maifcn  zu  verbeffern  bkte :. 
.  8.    4.  lies :  Andreae ,  Rino  und  Jeanette;  s. 

8.  II.    -*    Familie  aiwf  Isle  de  France  koffet  lO-gfr 

9.  r«.    ^    Herders  Briefe  ste  n.dte  Samml.  auf  Velinp;- 

^  keitet  3  1^1. 

......        -^       .«»      fte  u.  gtr     —     —    eben  fo;* 

—    .«    —        —        •«-      vom  Erlöfereic  koftetaogr. 

auf  Velinpap;  1  rthl.  16' gr.- 
*S.  22.  —  Nudowa  Aphorismen,  2rTheiL  koftet  idgr. 
8.  Id.      —    Sonntag,    zur  Unterhaltung  etc.   2  p-^-^- 

koftet  Id  gr« 


Endlich  nach  vielen  Hlnddtniflen  ift'  bcy  K.  F.  KfMfT 
fertig  worden : 
Mori  S.  F.  N.    Sup^r    HtvmenmUieM  «Vü^r  TgflMmttK^ 
Jcfmffi    AcMd§micM,     EäiHoni    apkihh    |pre#/etiojie 
er  ^ddiumenUs  lußnaif  H.  G.  A^  lUHiflikh.  VoU.  I. 
I  rthU  10  gr. 
Denjenigen  Herren  Buchindlero ,  urtkhr  ea  Vertbhria-- 
ben^  odev^  fontt  verlangt »  wiid"  ca  gleich  gaCuidf  wardcn» 


Von  der  ftit  geraumer  Zetf  Eilenden  Schrifr: 

»,  AmtwM  ii$  dtt  TnftU  Papi^rem.  *' 

wird  ehe(tena  eine  zweyte  vort  ihrem  berühmten  VarMfaf' 

ganz  neu  bearbeitete  und  dem  jetzigen  Zeirpuacte  enge* 

pafste  Auflage  ih  meinem  Verlage  erfeheinen,    IchkSdg« 

diefes  der  bitherigiia  öftrar  NiMhflragaa  wegen  IttCrdolth* 

vorläufig  an. 
Gera,  d»  1»  6epn 

a.  Hcinfio»' 


H.  VermiTcbte  Anzeige; 

Jrfirag  an  dWt|6erfflCiMaam(fnp^/plwri/drfii^ 
artßm* 
Es  hat  der  Hr.   BawonducUur  SrnHorim;  einer   mai«- 

Bcr  flöifsiglten  Zuhörer,,  vor  kurzeai  in  der  hießgen  Gt*  . 
^  gend  einest  San'jroergel  entdeckt,  der  mit  einer  Nadel  od^ 
fonltige-  'Kltrntnent,   z.  B.  mit  Holz  oder  Papier   geftri** 
oben ,  auiTeroiaenilich   pbospho  reicitt,    1  on  feuxem  V^^* 

(6;   fc.   2  >WiJ^3bP^ 


««0P7 

ikommtn  und  BeftanddieiUn  wird  nftil  in  meinem  minen- 
■logifchea  XAfchenbuche  für  Anfanget  und  Liebktber, 
vvelci*t0  in  wenigen  Tagen  4te  fred«  Terlaflen  wird, 
iUsCiÜirlielie  Nachricht  finden.  Nur  Set  viel  kann  ich  zum 
Voraufl  ferftchern,  dafs  diefof -Mergel  ktUt€  Bküifh^wfüuwm 
.tadiill.  Sammler  könnea  Stücke  nach  beliebiger  Oriklee 
,g«gen  Taufch  erhalten,  wenn  fie  (Ich  entweder  an  mich, 
•oder  an  den  Herrn  Oftuconduaeur  in  'Crankirten  Briefian 
.wtodeo  woUes. 

J.  G*  Lens» 
ProfeiTor  in  Jeaa« 

III.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 

"  Um  den  Wunfeh  fo  mancher  (tudirender  Runftler  und 
llunftiiebhab»  zu  befriedigen  und  Ihnen  den  Ankauf  des 
.Catalogue  raifonii^  du  cabinet  d*Elhimpea  de  feu  Mr.  Brin. 
AtM^  redige  par  Haber,  a  Tomet  gr.  g.  zu  erleichtern, 
foll  der  PreiCi  von  4  rthU  iuf  3  vthL  bis  Odern  179g. 
herabgefettt  werden, 
leipziger  Michaeli  -  Mefle  1797, , 

P.  P.  ÜRaft. 

IV.  Aactionca» 

Montags  d#n  23»  Oct.  diefes  Jahrs  foll  zu  Helfen- Gaf- 
fel eine  auaerlefene  Sammlung  'fanber  gebundciicr  Bücher« 
vurzüglich  aus  dem  mjlitärii'chen^Fach«  über. das  Münz- 
wefeo  und  belles  lehres  öS'entlich  in  Carolins  zu  6\  rthL 
verfteigeri  werden«  und  nimmt  der  Hr.  Regierungs •  Re- 
giftrator  Schucherd  dafelBtt  in  f^nkirten  Briefen  Aufträ- 
ge Ikn«  wie  denn  von  demfelben  Cata^o^eA  eiazuzieiieii» 
auch  (bfche  bey  der  Expedition  dea  Reichs  •  Anzeigers  u» 
4er  Allg«  Literat.  •  Zeitung  einzufebui  fteheo. 
Unter  andern  Werken ,  l>efinden  lieh  hierinn  : 

I.  De  Meiern  Acu  ,pacis  Weftph^ilicae    cum   Supplem. 
9  VoL  ' 

9U  Folybiua»  6  Vffl*  ^  ' 

g«  Pommentaires  de  MoncecucuÜ,  l  Vol.  4. 

4«  £ncy«iopedie  d'Yverdon  mit  den  SuppL  und  Kupfern, 

SS  VoL  4.  , 

5.  Oeuvrca  de  Vol^ire«  54  Tom.  37  VoL  %. 
C,  Oeuvres  de  Rouifeau,  19  VoL  lo. 
y.  J^ie  Saniislung  der  K.   K.  Medaillen  Gabinetter  zu 
Wicji  in  lauxer  Kupfern ,  i  Vol.  foL 
g.  Köhlers  Münzbeluftigung,  24  Bde.  '4« 
o.  Joachims  Münz •  Cabinet,  4  Th.  4. 
10.  Spics  Münz  •  BeiuffiguBg  ,  5  B.  4« 

II.  Wills  Münz-Beluftigung«  4  B«  4, 
12.  V.  Ibladai  Thaler  •  Cabinet ,  4.  B.  8» 
13«  Böhmens  Groibhfo  -  Cibilier ,  5  B«  g. 

Dem  Publico  wird  hierdurch' bekannt, gemicbt,  dafs 
«ftnir  Utubenfehen  Coocata  •  Maffe  pthärige  kleine  Na 


\ 
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tu«-a]ien '.  Sammlung  «  dcAn  VericMf  i*  CSiasn  vtr 
lieh  Terfucht  Üt ,  in  einzelnen  Abthcilnnfcn  in  tnrm 
den  6ten  November  diefet  Jahr»  nnd  folBcndc  Tigt 

deamal  Nachmitcngs  2  Uhr  auf  der  Land-  Gerichts -Si 
hie^lbft  den  AHiitbietenden  öScncUcb  «etluuit  wci 
foa. 

iL    Kaufluftige  können  fich  suf  beHimuitea   Zeit  tinfin 
un'i  ihren  Vorttieii  (uchen.     Der  Veremsniimgsplan 
Naturalien -Sammlung,  (o  wie  die  Sammlung   klbft  k 
auf  Varlar>gen  vorgewiesen  werden.. 
Xanten,  ü   g.  Sept.  1797. 

Königliches  Pruuillfc  hes  Landger^chc. 

V.  SchlcchtendaL    Ga  n  tc-swti/fC 

V.  Berichtigung. 

Einige  bedeutende,  zom  Theil  durch   dii(CMwiiik 
des  Correcrers  veranUfare  Dmtkfchler  in   der  SdMfti 

ALcona  bey  üam manch  17^..  bitte   ich    dtvIMrjiü 

zu  berichtigen. 
Seite      4  Zeile    ig    fehlt  ein  ich. 

.""  *     <J    —       23    fteht  dem  ftatt  dem» 

—  •    —       13   organifchcr  Itatt  orgmmifdkmu 

—  10    —       9    Zefi  fUtt  La/f. 

—  II     —        7    Viterbo  ftatt  f^rma,    ' 

—  td    —       10    dieies  ftatc  die/e.  ^ 

.«•      19    •—         S    tribusque  ftatt  iHSttfe«, 

—  ao    —         2    ihm  ftatt  Uni. 

.  —      21     —       I7    Cofalpin  ftatt  Cmtfalpimm 

—  22    —        3    derC  Fehler. 

—  23  —        7    MüieriaÜen  ^att  iMlMr»li#nu 
~-  27  —        6    Melanneria  ftatt  ftfa faiaaü  in. 

—  —  —       10    Jophi  ftatt  T^U 

—  51  in  der  Note  Hondlingor  (tMt^.  Mmtdiimg^ai 

—  65  —         5    Gebhard  ftart  GrrAnrd.   allensM 

wo  Gebhard   fteht  ntuüs   ann  I 
hard  lefen. 
"*-     d7    <-        s    GUsarcen  ftatt  Omtmn^m»  alleai 

ben  wo  GUsartcn  lieht»    malt  1 
CtfyerfffM  Jefan. 

I 

—  7S    —       23    grorsen    Zunahme     ftnct    <h^ 

nahmt. 

—  92    «-       13    Erfeheinungsatten    ftatt  Ewii^ 

arten. 
^      9S    —       21     parteylofen  ft.  pmrtketfUJtm^ 
-—    117    <*-       16    Hauprplarma  ft.  üfni^^fMi«' 
«-    122    •—        6    Guytim  Mmmu^ilscc   fjuf§m  J 

reeif« 
*-     130    —         4    Hydrophon  ff.  if^drpfkm»^ 

—  134    iB  der  Note.    Nad  ft.  ßtemä. 

—  155    —       7    PaUad  li.  Mien 

»er  VerCnffc 


mooj 


I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 


'loi* 


der 


ALLGEM.  LITERATÜB-ZEITÜNG 


Nunierö  i2U 


Sonnabends    den    30««  September   179  7< 


LITERARISC  HE    ANZEIGEN. 


l  Ankündigungen  neuer  Bachen 

Stttc  dfft  sum  Beften  eines  Hultsbedürftigen,  vor  eini- 
ger Imi  TOB   mir  angekündigten  Sammlunf^  ro««ft»- 
fcher  Kieimigkeiten  aus  dtjfen  Papieren«   fehe  ich  nun  un- 
[ßrwutn  mich  gcnötbi^t,    xu  demrelheii  Zweck  fol^eade 
."imfiner  eigenen  Verfuche  heraus  ru  jfcben:   I.  Dom  Diego. 
II.  liösehen.    rif.  Die  erfie  Uebe  (Fra^^meni).    IV.  ük 
Jchone  Unhdkmnnte.    V.  Jnna  von   Br^agne.    fiftin  jjrif- 
"nnmerlrt  darauf  einen  halben  Laubthaleft    woeegen  ich» 
um   Mifstraueih  und  ntifftdeutuni^en  abauwenden,    mich 
▼erbindlich  mache,     dafs  i)  die  erftcn  hnndert  Thaler 
-     Ueberfchufs  über  meine  haaren  Auslagen,  und  wemi  auch 
weiter  nichts,    oder  nicht  einmal  fo   viel  übrig  bleibt» 
SU  wQhMiätigen  Zwecken  verwendet.    —    a)  über  dieOl 
'Verwendung  oßentUck  gans  beftimmte  RKket^chafi  ab* 
gelegt,   —   3)  das  GM  bis  dahin  in  der  Richtericfaen 
"l)rttckerey  dapomrt  bkibeo.  —  4^  fobidd  nur  die  Koften 
eiaigermaCien  gedeckt  find,    mit  dem  Jbdfkek  der  An- 
*  fang  gemacht  —  und  endlich  5)  die  Einrichtung  fo  ge- 
soffen werden  foll,  data  der  na£hkerige  Ferkanfs- Preis 
padidwn  izt  üblichen  Abfata  eiiieii\La»Me/'r  betragen 
wird,  die  rrinumeranten  alfo,  auffer  dem  BeiAbtfeyii. 
mt  abem  wohlthatigen  Zweck  mitgewürkt  su  haben,  a« 
kAuteänni&hen   Werth  doppelt  fo  viel  erhalten  als  fie 
faben.    Wer  aber  in  diefer  Rückficht  nach  TerhältniCi 
feines  Vermögens,   guten  Willens  und  Zutrauens  etwas 
mehr  für  die  gute  Sache  thurr  und  einen  Laukthaler  prä- 
jMipierlren    wollte,    der  foU  fein  Exemplar  auf  feinem 
Velin  -  Pepier  erhalten.  ^ 

Bn  die  Verfendung  in  den  erften  Tagen  des  Decem- 
Inrs  gefchehett  wird,  (6  könnte  diefen  Kleinigkeit  auch 
snWeihnachtt-  ttnd  Ney]ahrsgefchenk|Bn  an  Freundinnen 
«nd  Ftnunde  gebraucht  werden,  deren  Namen  man  vor- 
dcMdbsn    lieffe«  ^    Wer    menCchenfreundlich    die    0e« 
■ühung  des  Sammeins  übernimmt,     erhalt  das  sehnte 
ExempL  frey,  und  wird  gebeten,   die  vor  au  druckenden 
Kamen    der    Fränumeranten  deutlich  gefchrieben,   ncbft 
4en  Geldern  mit  MeCigelegenheit,    aulTerdem  aber  nicht 
War,  fondern  acc^ptab^e  Affignattonen  auf  hiefige  gute 
Häufer,    portofrei  und   bald  an  die  hiefige  RichteKche 
Bucnoruckerey    einxufenden.     Allen    Menfchenfrennden 
wird  diefe  Angelegenheit  xnr  Beförderung  und  weitem 
Empfehlung  no^h  einaml  ans  Hera  gtfegu    Leipaig  am 
i.  Sept.  97*  — 


Kaffel  im  Veriag  der  Crietbaekifekan  Bafhaclikandbmg. 
So  eben  ilt  bey  mir  fertig  geworden?  Paffhntpredigten^ 
nehß  einer  Kanfirmatiansreda    nmd   einer   Konßrma^ 
tiontpradigtp    gekditen  omt  G>  Fr,  OSiM.    Zwaitag^ 
Bandeken.     io(  Bogen  in  S.     lo  ggr. 
Das  erile  Bündchen  diefer  Faifionspredigten  kam  179$ 
in  meinem  Varlage  heraus,  und  ift  mit  vielen  Beifall  auf. 
genommen  worden.    Ea  ift  au  hoffen,  dab  auch  diefet 
aweite  denfelben  Beifall  etbalten  wird,    dU  es  ebea  niche 
ganx  gewöhnliche  Materien  in  der  bekannten  und  belieb^ 
ten  Manier  des  Hrn.  Varfiaff.  abhandelu     Es  find  fol- 
gende:    l)  Wie  mufii  man  fich  vor  dem  erften  Schrtttn 
sur  Sünde  hüten,  damit  man  nicht  in  Gefahr  komme,  in 
«:hwefn  Sünden  au  fallen ;    über  Mattb.  26»   69  -.  75, 
a)  Warnung  vor  Heuchdey  und  Schekiheiligkett  an  dL 
Mfoir  Beifpielen,  die  wir  davon  in  dar  Leidenagefchidbsa 
Jefu  finden;   über  Matth*  26.  dl  —  65.   Kap.  37.  t  —  7. 
3)  Warnung  vor  unbefonnenen  und  voreiligen  Veripra- 
chungen;    über  Matth.  26»    31  ""  ^S.    4)  Von  lern  un« 
chriftlichen  Verhalten  in  Gefahren;  über  Luc2i,  ^^^^l^ 
5)  Ea  ift  gefährlich,  fich  von  Leidenichaiten  beherrlchett 
au  leffen;   über  Joh.  id»  19 —  ^S«    d)  Man  mufs  es  nicht 
bey  blofsen  VeKuchen  tum  Outen  bewenden  laffen ;  über 
loh.  i9,  31  — 19»  13.    6)  Man  darf  auch  deswegen  oicha 
böfes  thun,  ^amit  Gutes  daraus  entftehe;  über  Luc  23» 
13  -^  22.     I)  Wie  muffen  wir  dem  Tode  als  Ohriften 
entgegen   fehen.    da   Jefus  für  i^ns  geftorben  ift;  über 
Ebr.  2.  14.  15.    9)  Konfirmationsrede  über  Matth.  .16, 24* 
Worauf  kommt  es  bey  dem  Bekenntniffe,    bey  dem  Van* 
fprechen,  das  ihr  abxulegen  im  Begriffe  fteht,    eigentlicn 
an?    Auf   den    feiten  Vorfau    der    ftandhaften  Treue. 
10)  Der  Wahre  Chrift  mufs  Jefum  auch  vor  der  Wela 
bekennen.    Konfirmationspredigt  über  MatiJb  xo,  32.-33* 

Der   Verleger« 


Von  Engelkardti  kißorifchen  Gemmldem.  der  Jugend 
gewidmet,  ift  der  2te  Theü  erfchienen.  der  aus  15I  Bo- 
gen Text  und  einem  Kupfer  von  Hrn.  Doriiftedt  gefto* 
chcn  beftehc.  und  die  Grumbachifohen  Händel  oder  die. 
Gefchkhte  Johann  Frie^ichs  des  Mittlern  enthält.  Den 
Vortrag  des  Verf.  kennt  die  Jugend  längft.  Wer  beide 
Th^le«  die  auch  unter  dem  Titel:  Denkwürdigkeiten 
aua  der  fachfifcheii  G«fchichte  au  haben  ffiid ,  aufammen« 
nimmt,    erhält  fie  .noch  ifürjden  SubCcriptioospreis  vgp 

(6>F  -^^ 


\ 


m  A^^cnUlw  cseic^  4fiii  Ja  fimnttidfi  4c«  WUMi«|im 

4Mofo  U  lUte  4m  neovwK^  fR  tOMt  #Bora»  Uvrtiw  cftm- 

pef»  mufique»  aioyennauf  les  arraiigeiDeni  4itt  Ms  önt  Aiit 

^«1^  U§  diff^rtnt  coutien»    ib  expMieitent  «n  bollecifis 

^ilfe  «c  Holt»  niM  titttf,  ^*äi  cftfitMit  plM  pi^iMlitef 

*MX  ^arfoftaM  ^  itfrefom  «tre  tus^  «vee  fvoMptimäe 

de  forte  quo  (oitrepr  cUee   let   feioerfonc  «raac  neiiie 

"^ttt  Jet  fouMMUK  fee  ajrem  amiofie^  mik   publku     Q9 

«peat'CMApt^  611  fem  tar  «nw  perfiuce  egerriinit, 


Ich  bitte  die  Herren  Buchhändler^  dU  etwa  noch  dea 

srften  Bauä  ron  Hupelt  topogn||ifchen  Nachrichten  Von 

Lief-  And  fihftUnd«  etnidn. liegen  haben»  mir  denfelben 

unter  £in£:hhjlli  des  Hrn.  P.  G«  JCmniiifr  tn  Leipzig  su 

>#bhiokeD.     i#o£iHr  kh  4biieli  den  Bfil^  «i^  Jpa»l|  in 

rfUrhimtif  vergüeeo  weide«  ^ 

aiga»  d.  12.  Auf uft  ij|r;f. 

J^hf  Fr«  OArtkno^Ji. 


Ba  wbd  «ine  Biichhandliiiig  unter  fvir9hnlidien  Mßm 
4liigURgeR  XU  iiattlan>'gefudics  4ae  decCiMgeo  Ntfchtidi- 
lenMttet  «Ml  Frtmrw  fcd^^ermMofaomaiffateHadtor 
i«  Jena  elnuifenden.  * 


Diejenigen  Buchhandlungen»  die  üch  im  angdiiuftea 

tchwtlls'  Hn  fiomanto»  Cottidffien,   Cedi^MaQ^   Aetfen« 

biographifchen ,   fdHocifchen  ttod  andeffM  Bchrifiren»   su 

entledigen  wlinidtttt;  k9^nen  üfre  neueften  VeHagi  und 

Sortiments  •  Catah>gen  «n  «ikh  Etifdeagefelnen  (der  ich 

"hieGgen  Örta.^ine  LefebiUioülefc  «rrichte)  Friw»  Iieip- 

*"  ztg^  etafendCR;   iiftd  den,   bejr  «biarer  Biwiahlif  4iefcr 

Wa^^  ftatt  findenden  Rabat  ameigen»         *  "   J 

iUteobuiSf  dte  13«  0cpCb  1797. 

^€h£.  FCi  Feterfea* 

*    - 

HL  JBexiibgeff^tste  fiücherpreife. 

0m  den  Wunfeh'  fo  ibancher  fhidxrender  KünfHer*«» 
^Xunftliebhaber  SU  befriedigen  und  Ihtieiy  den  Aniuiuf  dee 
(Catalogue  ralfonn^  du  cabinet  d*Xftampef  de  le«  JMr; 
Brandaa»  redig^  par  Huber«  s  Tomea  gr«  !•  zo  eiMdi* 
tem,  foh  i^  Freifii  roii  4  rthL  auf  %  nhL  bia  Oilahi 
s?9t«  herab  geletst  w^rdeli. 
I^paigav  IGchaell-Meila  17^« 

P.P*H.Roft.    ^ 


rir  adgao  blerdttrdi  «n»  4ali  der  Hr.  YMhflbr  dar 
Im  rori^en  Jjhre  bey  ^nt  in  Cemmiiion  erichieneoen 
Sprachlehre  fiir  die  Dmigekg,  mtekg  4mi  FftmMüßfek^  dbnr 
^prochMrer  eHemgn  «laden  Ir  Tfcetf^  .fleh  (antfehlofcn     Oenugthuung  gefebao. 


IM 

ihi  tftfci%iR  ^^^fe^teftftaattitrtBf., 
U  ggn  Jsmbattfimii.  öobar  ür^tdichk««  ttd  iJ 
•aC^eit  &fee^B«chs  hat  bereiis  iu  mäm^ 

«lebe  e.  dea^«be«  jetTÄrte,  md  4m  W«ckS 

Wunfch.  auch  dmrch  ainen  aufleifl  bUUia  Pimai^ 
«Hhrewr  Vetbrckuii^  bcymtnigcm   iett  b  Er&a 
su  bringen.  —   |>er  sirertelbetl  äiktimSäR 
Scheint  in  bopM^AebeodoB  ffbrnr.  ^^ 

tfnpHgrer»  den  ifaen  Jka^  «fy^. 

Ü«lWJUigfcba  HeibaehlMilltt^ 

IV.  BrnditiguBg«  ' 

Hr.  Palbr  Sialfhm  Mch  ftiaar  ftttmih 
Rinteloichea.'  ÄMmti^  ^§Mm^m  Wdi»** 
denreJben  &  ^55  —  557-   ron  dem  ftn.  St  Mf 

.machte  Ansf%»  amacbc%  ratftmiiM.  DmBt.U 

.avkiärt: 

£r  iejr  i>aB»nipmne  4Md;  dttncliwiibN  Aiiä 
«ach  m«lQr  W#  wi(ber.«b^mei»i«in,  rhif 
ar#s  lud  äurifth  ithtrtttum  «al)n«laifKJtf 

Kann  dann^  nprhihiirtliahMi   «la  dm«h  MiUmI 
«elÄugnet  werden.  da&  der  He^^.iLläkmi^ 
liehe  und  rerungliickte  Mühe  gegebea  luk  AWd 
die  Bhre  Jefu  euT  die8eice  su  feucn?  ?iocb«W» 
i«»unff  kann  äun  ie  Aidiia  mahrMiki.  diiflifcb» 
.%.    tUd  daa  ift  die  AtokifchanadidAHAt^i 
:  f<e«"«  SrJ»Iänn#.    JD^ram  ift  er  luitiamia«^ 
die  fielk  alfo  den  Sinn  der  Tealider  rickig  da;  W 
>M»  ni4Ma  F^etfdat  JMM;    de  dMTd»^ 
Tedtende  nichaa  und  AttaMkrt Ihamcbtt  iiM^ 
den  Vrorteo,     und  dringt  in  .de5  6att  dei  Ol» 
.  Gavha.lpaan  heia  Frtmtd  4t§  Hrn.  E  ft.  «aa» 
.  Uchera  wo  feiner  drbak  ihgen,  und  alfar  Stnk^ 
.  Ihm  iwd  dm  üfn.  f^E.  kd  el»  Bid* 

Der  Sdiluft  ,d^  fifhlinrng' dea  Hm.  &  &  ha^ 
.  d»Gh  gur  fudoL  gasen  iHau.  JBr  «t.  gertchm  M*  ^  ^ 
B.  kann  rielen  andern  Gelehrten  widei^«^'  * 
Mm  P.  it,  bagehtt  er  gar  nicbt^  wid«»«ck»^ 
ea  ül  |ä  feine  ganse  Uebtfneugung^  Ä^^  **** 
iref  Je/us,  Paulus  mud  JohtnmeU^^  aicfccBW**^ 
ehrlich  uberfetzen  wo'n es",  fonden  akJi  riri'||^ 
Mi>0rfttu  »iin  alfe  der  gaApahata  WiMp^* 
gehen?  Neiit!  eher  jedem  andern  ■>»**•  ^^ 
Denn.«daa  wir«  ja  fenfk  ebmiferiel,  ^^^r\ 
E.  behauten  wollte :  die  S«mi8dite>4ittft  ^* 
gttreumr  Ueberfetzer  lolges  muftte,  b«w«  *•  rvl 
Chrifti  auf  die  Seita  fetsmi  waMan  Kwdcta'fi«**' 

Hr.  F.  8t.  fer  alitoauWedaifc  HftB.R«««"' 


dia  Ehr«  feiner  l^berfeoiw  M^^^'''^^ 
ihr  etwa^iaiaiihi  a>atdaii kämui  ^^^^ 
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LITERAILISCHK    ANZEIGEN. 
I.  Neue  periodifche  Schrifteiu 


if^at  gie  Stuck  rom  deutfchen  ObClgärtner  1797,  ift  er- 
«V^  fcbknea  und  euthälc  folgeode  Artikel:  i*  Erft«. 
AbclMilun^»  L  Befondere  Naturgefchichte  der  Gefcblech* 
feir  der  Obftbaume ;  und  cwar  No.  Z\  des  Kirfchbeums« 
IL  Bim -Sorten.  No.  45.  Die  Paradies  -  Birn.  lll.  Aepfel- 
forten.  No.  3^  Der  rothe  Winter -Calrille  No.  37,  Der 
gelbe  Herbft-SiifsapfeL  Zweyte  Abtheilutig.  I.  Obft- 
FUntigenwefen«  Vom  B^umfchuitte  und  «war  noch  des 
Herrn  Butrets  Methode.  (FortCetzun?.)  11.  Vorfchläge 
gu  einer  vollkonuaenen  Okulir  -  Methode.  IIT.  CJeber  die 
Po0ologie  der  Alten.  Theophraft  von  der  NaturwifTen- 
Cchmh  der  Pflanzen.  IV,  JPooiologifche  Correfpondenx. 
I.  Vorfchlag  die  vom  Mehlchau  befallenen  BauoTe  zu  ret* 
ten.  a.  Nocl^  Etwas  über  die  Yoltmarfebim.  3*  Bemer- 
kungen von  Un.  U.  A,  Sakcr.  4-  Beytiiig  zurEntwicke- 
Img^i/et  Verwirrung  in  der  Nomendatur    der   Ob(U 

forten« 

^  Der  Jahrgaag  von  1 2  Stucken  koftet  bejr  uns  in  allen 
Sunft  •  und  Buchhandlungen »  und  auf  allen  löblichen 
Foftäacem  *-  6  rthU  Sächf.  oder  10  fl.  48  kr.  Rheinifcb. 

F.  S0  priviU  Induflrie  •  CoTfipUir 
zu  Weimar. 


•  Dm  tte  Sttick  von  digm  geöffneten  Blumengarten  17^. 
ift  erfohienen  und  eiuhak  nebft  deutfchtn  und  franzöß« 
CtolWI  Erklärungen  folgende  Blumen: 
.    go.  Meerftrandslevkoje. 
tl*  Himmelsrefe. 
S3.  Chinefifches  Johanniskraut. 
13.  Die  bteitßengliche  PalTionsblume. 
Der  Jahrgang  von   12  Stücken  mit  6©  au8g<»msWt€n 
BltUBen  koftet  bey  uns  in  allen  Kunft  •  und  Buchhandl. 
u.  auf  allen  löbl.  Foftämtcm.    srthl.  ggr.Sachf.  oder  pfl. 

36  kr.  Bheiuifcb» 

f.  S,  priviL  InJnflrie'  Comptoir 

JI.  Ankündigungen  neuer, Bücher. 

Vom  allgemeinen   litierarifchen  Anzeiger  ift  der  Mo- 
Ott  Juguft  erCchieneu  und  am  4»  Sepu  verCandt  worden. 


Sr  befteht  *  aus  XIT  ordentl.  Nummern^  (No.  XGT-  CIV.) 
4  Beilagen  u.  enth.  folgendes:  Forc(etz.  d.  möglichft 
rollftänd.  Verzeichn.  aller  in  d.  OM.  1797,  wirklich  er» 
fchien.  gröfsern  u«  kleinern  Schriften«  —  Oeffenti.  Site 
d.  National- Inftiu  in  Paris  v*  3.  July  nebft  d.  n.  Preis- 
auf g.  — '  Gänfe,  Fedenif  Autoren  u.  f.  w.  —  Kom^s  d. 
alt.  . Wamungs  -  Anzei^»  —  Korretfpond.  Nachr.  aus  J. 
(  ReinkM  betrdf.;  Hamburg ,  u.^  Altona  <  fortgef.  Nachr. 
V.  deutfchen  Nation^  Theater. )  —  Ueb.  d.  Xefezimmer 
d.  Harmonie  in  Hamburg  —  3ter  Beirtr.  z.  Gefch.  fchrift» 
ftellerifcher  Einfälle  nebft  Gegenberaerk.  ü.  d.  zweyteiW 
-*  V«rzeichn.  d.  TorleC  b«  medicin'.  Chirurg.  iHfiit.  in 
Zürich.  —  Nachr.  v.  zu  hoff.  Werken  u.  d.  gegen  wärt. 
Befchäfti^.  mehrerer  Gelehrten.  —  Licerarifche  Berichtig. 
r.  Erjch  u.  Martini  •  L»gnna*  —  9  Beantw.  v.  Anfir. 
im  A.  L.  L,  von  Prof.  Stutz 9  M.  Härtung,  RatJchUtf, 
Dr.  KUipfei ,  Fleckeifen  vu  Ungen.  —  33  Anfragen .  Kü^ 
gen,  Schriitfteller.  Betrügereyen •  vermifchte  Nachrich- 
ten. Berichtigungen  t  Wünfche.  -^  Die  Beytagen  ert» 
halten;  Dr.  Kleuker^s  Bemerk,  ü.  e.  Icecenf.  in  d^-A«  L» 
Zeit.  —  5  Ankündig,  v.  Ueberfetz.  -^  6  Terzeichn.  zu 
▼erkauf.  Bücher.  *  40 Nachr.  u.  Anzeigen  ^.Gelehrt. 
u.  Buchhandl.  v^  neuen  Büchern»  Karten ,  herauszuge« 
btnden  Werken  •  Anfragen ,  Wünfche  u.  f.  w. 

£jc|iedilien  des  allgem.  titterar.  jinzeigen 

im  Leipzig* 


Der  Wonat  September  der  Oeconomlfcl^eu  Hefte,  weL 
eher  mit  den  9.  Stücke  des  Fabrik  -  Journals  am  g«  Sept. 
rerfandt  worden,  enthält:   i.  Angeftellten  Verfluch .' ein« 
Schäferey  •   bey  welcher  nicht  mehr  als  höchftens  auf  200 
Stücke  Schaafvieh  Sommertrift   vorhanden ,    durch  Klee- 
fütterung bis  auf  700  Stück  zu  erhöhen   und  folche  da- 
durch, vom   Monat   May  bis    zur    rollen  Stoppelhü^ung 
reichlich   auszuhaken.    (Mit  i  Kupf. }     2*  i>ie  frühefte- 
und  (pötefte  Jahresärndte  vom  Ahorn- ^und  Spindelbaum 
nach  erprobter  Erfahrung*     Vom   Hrn.  von  Mayerfback 
in   Oehringen*     4.   Erfahrungen  über  das  Düngen   der 
Wiefen  mit  Gips.     4.  VerhältnifTe  der  im  HefTen  •  Caffe- 
lifchen  üblichen  Fruchtmafse.      5*   Des    Bürger   Chabert 
Unterricht  über  die  Kühzucht .  a.  d.  Frans,  überfetzt  von 
Hochheimerm    tf.  Bereitung  des  ScuerkleeCdLUs  aus  dem 
^    (6)  e  Sa»k- 


^ovg 


tote 


jBauerampfier,     7*    Ameisen  Seonoinircher  Schriften«    f. 
Ttnnifchte  Nachrichten.    9*  Anfragen. 

Ejppediiion  des  Jllg,  tUter*  Anzeigers    , 
in  Leipzig» 


V 


Ncchriche    den  Verlag  des  Kunfthandler  Dreyftig  in 

Halle  betrefTend. 
Da  die  Leipziger  Michael -Mefs zeit  nahe  Ut,  wo  die 
Buchhandlungen  die  Bücher  am  ficberßen  und  wohlfeil- 
ften  v'crfchreiben  können,  fo  nyache  ich  zun  heften  der 
Liebhaber  meiner  Verlagsardkel ,  diefelben  hiermit  be* 
kannt:  Hr.  P^loa  in  Erlangen,  Hr.'-Orati  in  Hof,  Hr. 
Gracrenauer  in  Nürnberg ,  und  Hr.  Lübeck  in  Bayreuth, 
nehnien  die  Beftellungen  gern  an.  Diejenrgen^  welche 
die  Meffe  felbft  befuchen,  könrfen  felbige  von  mir  felbfl 
erhalten.  Mein  Logis  ift  im  Gewandgäschen,  und  meii^ 
Terlagsbücher  find  folgende: 

I.  Abbildungen  von  fremden  Völkern  undThieren.  Neblt 
Befchreibung  ihrer  Lebensart  vom  Herrn  Profefibr  J. 
K  Forfter  und  G.  6.  Klügel.   6  Sammlungen^    3  nhl* 

2»  ABC* Buch  in  5  Sprachen  mit  vielen  Kupfern.    i2gr. 
3«  ABC- Buch    vom   ^VerfaÜer    des    Mädchenfpiegels. 

4*  ABC,  neaefles,  für  Kinder  ohne  ünterfchied  derRe* 
ligton.    Nebft  23  Kupfertafeln  im  Futteral,    g  gr. 

f.  AfiC  Spiel,  tecbnolugifchrs •  moralifches  und  iiatur- 
hiftorifches.    Nebft  dem  Buche  für  Kiuder.    12  gr. 

6.  ABC-  und  Lefebuch  mit  33  Holzfchnitten.    4  gr. 
7»  ABC  des  Zeichnens  nach  Bartalozzt,    t  gr. 

g.  All  weif  ung  zum  Sticken  äiit  vielen  ausgemalten  undr 
fchwarzen  Zeichnungen. '  i  rthL 

5»  Antlreifung,  wie  man  Schmetterlinge  fiuigen,  zuberei- 
ten ,  benennen  und  ordnen  foll.    y  gr. 
|a  Anweifung  das  Claris  zu  fpielen.    4  gr. 

II.  Anweifumg  zum  Billard-»  Schach-,  Damen-  und 
Toccategli  -  Spiel.  (  Nh,  ift  auch  der  4te  Th.  vom  Ge* 
lellCchafter)    4  gr. 

12.  Auffitze  in  Stammbücher,  neue  vermehrte  Ausgabe» 

tf  gr. 
I3i    Befchreibung  aller  Länder  und  Völker  der  Erde, 

famint  deren  jGefchichte»  4  Bändchen 'mit  Landkarten 

und  Kupfern,    i  rchl. 

14.  Bilderbuch,  moralifch-naturbiftorifches    6gr. 

15.  Bildermappe  zum  Illuminircn  und  Zerfchneiden ,  für 
Kinder  illuminirt    16  gr. 

16.  Bildermappef  mit  fchwarzen  Abbildungen.    8  gr. 

17.  Blumenzeicfaner,  der,  zum  Sticken  und  Malen,    ggr. 
Ig.  Brieffteller,  der  neuefte.    3  gr. 

ip.  Büchlings  Tug^.ndfpiegeL    ^In  kleinen   Erzählungen 

für  Kinder  mit  Kupfern«    9  gr. 
ao.  Carolinen«  Blumenkranz,  enthält  Pfänderfpiele ,  Lie- 
.    der,  Tänee,  u.  f.  w.    6  gr. 
ai«  Commerfchbuch  der  Hallifchen  Studenten«    4  ^r» 
ai»  Deftiliiteur,  der  aufrichtige,  Anweifung,  alle  Bran» 

teweine»  Liqueure  und  Aquevite  nt  verfertigen.    4gr. 
a3*  Färberiii,  die  Ueiue,   oder  Anweifung  wie  nun  lei» 

neu«,  C<id«ne,  und  wollene  Zeuge  färbec    4  gr. 
a4.  Friederikeot  frohea  Buch#    enthäll  Lieder »   Gefuad* 

AetiMH/ Sipifk  Ui  f«  w.    tfgr. 


25«  Oefellfchafter ,    der  angenehme,    welcher  fehr  viele 

Spiele,   Lieder,    Räthfel,    Stammbuch  -  Auffätxe,   und 

alles '  enthält ,    womit  man  eine  gemifchte    Gefellfduh 

unterhalten  kann.    4  rthl.  id  gr* 
26.    Hannchen  s    Winterfreuden ,     endialt  Vfanderfpielt« 

Lieder  u.  f.  w.    6  gfr.  ^ 

37t  Köchin  ,    die  kleine ,  welche  jedes  junge  Fratienua. 

mar  6bs  Kochen  und  Braten  lehret.     3  gr. 
28»   Koch  •  und  naushakuncrsbuch ,  oder  Unterrtclit  fuff 

ein  .  junges  Frauenzimmer   fo  Küche  und  Keller  ff^bft 

beforgen  will   2  Thle.     16  gr. 

29.  Laiidrchafts  -  Zeichner  für  Anfänger.    4  gr. 

30.  Leben  Jefu  mit  bunten  Bildern  für  Kinder.    6grm 

31.  Lefebuch,  naturhiftorifches,  mit  vielen  illuaunines 
Kupfern.  4  Bändchen.    2  rchl. 

33.  Lefeübuiigen  in  der  franzöfifchen  Spradie  mit  Bil* 
derii.    6  gr. 

33.  Minchens  Neujahrs- Buch,  enthäk  Pianderfpiele» 
Lieder,  Fragefpiele  u.  dgl.     6  gr. 

34*  Obllmädchen ,  das,  welches  fedet  FrauensliBnier  leh- 
ret,  wie  man  alles  OhCt  trocknen ,  einmachen,  Dannui 
liren ,  und  daraus  Wein »  Rofloli ,  und  BiTig  bereicaa 
Coli.    4  gr. 

35.  Ohm^  Anweifung  die  franzöfifche  Sprache  zu  lement 
mit  vielen  Bildern.    6  gr. 

35.   Pythia,  oder  die  Kunll  fein  Schickfal  vorher  su  be- 
ftimmen.    Neblt  einsr  Sammlung  Räthfel.    (Nb.  iü  der 
.2te  Th.  des  Gefelifchafiers.;    4  gr, 

37.  Foüfpiel ;   neuer  wohlfeiler  Abdruck.    6  fgr. 

38«  Radirkunft»  (die)  «der  Anweifung  i»  KupferftedMOu 

3  gr- 

39b  Rechenknecht,   der  getreue,  ein  Marktbuch  für  j« 

Haushaltung  und  jeden  Kaufmann.    4  gr. 
40.   Röschens  Feyerftunden,    enthalt  Räth fei ,    Spiele 

d.  gl.    6  gr. 
j|i.  Rofenritter,  Erzählungen  für  Kinder.    9gr. 
41*  Tafchenbach  ffir  Küchen  •Blumeu- Feld*  Garte«^« 

Landwirthfchafis  -  Freunde.    4  gr. 
43^.Thier-  und  Landfchaftszeichner,  der  grofse.    ggr« 
44.  Ueber   N^turmerkwürdigkeiten ,    nebft   Abbildungen 

beriihmter  Berge ,  Höhlen ,  Quellen,  wie  auch  liifecten. 

Pflanzen  u.  a.  m.    16  gr. 
45«  Zinnfiguren,  (naturhiftorifchOt  nebft  BeCchreibungen 
•  dazu  von  Forfter  und  G.  S.  Klügel,    6  Liefemogeab 

9  rthL 

Folgende  Vcrlegsfacben  kann  man  auch  bejr  dem  giwfll- 
hdndler  Drei^sig  haben : 

I.  Tafcheiibuch  für  Studenten  u.  ihre  Flreunde.  g,    i  rtUL 

4  gr.      , 

2«  Blumenfpiel  für  gefellfchaftl.  Zirkel  nie  25  Blumca, 
12  gr. 

3.  Opfer  auf  dem  Altar  der  Freundfchafi.    tog«. 

4.  Nachrichten  von  China,  g.    4  gr. 

5.  Die  Kunft  Ringe,  Armbänder  und  Halsbänder  nie 
vifen  aus  Fferdehaaren  zu  machen,  g.    3  gr. 

Friedrich  Oft«rlick 


^ 
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Beyr  Ü,  6h.  Keil  In  Magiehirg  ift  erTchlenen  nad  io 
aB«n  Buchhtndluocren  zu  haben; 

DU  Lantffchaft  Veltlin    nach  ihrer  bisherigen  poiMfehen 

und  geographifchen  Lage  dmrgefieUt  von  JL*  LmLieh' 

fnann.'%,  i797.  ^^g^' 
-  Die  Erfcheinung  diefes  Buchs ,  wird  gewifs  alltn  da« 
aen  angenehm  feyn,  welche  mit  ihrem  Geiüe  an  allen  den 
wichtigen  Ereigniflen  im  Wellen  und  Süden  ron  Deucfth* 
land  Tbeil  nehmen.  Es  wird  ße  intereHiren  hier  in  ei- 
nem zufammengedrängten  und  richtigen  Gemähide  ein 
I^nd  kennen  zu  lernen,  deiTen  Schickfal  auch  bald  eot- 
Ichieden  feyri  wird. 

-£3  fehlt«  bis  ierzt  noch  an  einer  genauen  Befchrei« 
bung  VeUlins.  Der  VerfaiTer  diefes  kleinen  Buches,  der 
fchon  durch  mehrere  Schriften  über  Helvetien«  und  ei« 
nige  ffterkwurdige  Vorfälle  delTelben  hinlänglich  bekannt 
ift»  konnte  vor  vielen  andern  eine  richtige  BefehraniUng 
diefer  Landfchaft  liefern,  da  er  mehrer«  Jahre  theils  in 
Veltlin  felbft,  theils  in  Graubünden  lebte.  Nach  einer 
Darftellung  der  politifchen  VerfalTung  Veltlina  unl  Tel« 
ner  peradiefifchen  Lage  folge  die  geographifclie  Befckref. 
bung  dieCer  Landfchaft  nach  ihren  Drey  Terzieren ,  wo- 
durch Geh  ieder  Lefer  eine  genaue  KenmuiCi  diefea  in- 
tereflancen  Landes  und  zugleich  eine  für  die  gegenwür- 
tige  Zeit  angenehme  und  nützliche  Unterhaltung  rec- 
ichaffen  kann. 


Die  fünf  Lieferungen  der  naturhiftortfchen  Zinnfigu* 
Ten  findbey  mir  gegen  den  Ladenpreifil  Ton  7  rthl.  I3gf* 
kamer  rorräthig« 

Kttufthändler  Dreyfiig 

in  Halle. 


'  Yen  dem  Tafchenfchmidt  oder  Tafchenfoftarzt  Th^ 
Tocket  Farrler  Unterrricht  wie  man  die  Kränkelten  fiii* 
ner  Pferde  hellen ,  und  was  man  bf  y  deren  Einkauf  zu 
beobachten  hat :  aus  dem  englifchen  überfetzt  u.  mit  Zu* 
flitzen  Termeiirt  von  Hufaren -Lieut.  roh  Thenaeeker« 
■it  3  Kupfr.  ift  kürzlich  die  710  Auflage  erfchienen. 
Wenn  ein  Werk  intierhalb  3  Jahren  7mal  gedruckt  wird ; 
iQ  hat  es  die-Stimme  des  Publicums  und  ift  durchaua  gut 
und  brauchbar :  ift  in  allen  Buchhandlungen  für  S  gr*  zu 
babeib 

Baumgürtner. 


In  London  erfchien  ohnlangft  eine  Sammlung  Zeich* 
minf^en  von  Moiiumenten  Hnd  I^ichenfteine,  ich  liefs  06 
gleich  ko:xiinen,  fand  aber  dafs  fie  für  uns  Dentfche  we^ 
fiig  brauchbar  waren*  weil  es  Monumente  find,  die  an 
Mauern  befeftigt  werden  muffen.  Da  aber  unfere  Got* 
tesäcker  mit  ihren  Jetzigen  Idonumenten ,  fo  weuig  Ge« 
ISchmack  zeigen,  fo  veranlafste  es  mich  doch  einigen  gu« 
ten  Künftlern  den  Auftrag  zu  geben,  mir  eine  Sammlung 
für  uns  Dtutfche  anwendbare  Sdonumente  u.  Leichen- 
lUi  le  zu  zeichnen.  Diefes  ift  gefchehen ,  und  ift  die 
Bommlung  nun  unter  den  Titel  erchienen:  Trauer  »Mq* 
mmme%i€  für  alle  Natioora  u«  BfÜgioofn«  geftochen  roa 


MüUnaum  vu  Sprinak;  swejr  verdienftrolle  Xünfiler.: 
enthalten  37  2(eichnungen  zu  'Leichenfteine  u.  Bdonumente^ 
klein  FoL  brochirf »  der  Preta  f  rthL  in  alleo  Budüuuidl. 
sir  haben. 


'  Ton  dem  Ideen  •  Vagazin  für  Liebhaber  ren  Garten 
ift'daa  l4to  Heft  erfchienen ,  und  enthält:  1.  Frinch^ 
liha  Luftbad,  a.  Garten  •  Kanape  vu  Stühle  in  gothifcheU 
Geschmack.  3«  Ein  ländliches  Obdach.  4.  Eine  Gärtner- 
▲urappoi  .5.  Viererley  Brunnen  •Verzierung,  6*  Lampen- 
Trager,  7«  Treppen- Geländer,  g.  Ein  prunkvolles  Gar. 
cen* Gebäude«  das  als  Billiard •  Saal  tu  gebrauchen ,  9« 
Deflen  Grundrils,  10.  Eine  Zimmer  -  Verzierung  in  mo* 
dernfien  Gefchmack.  11-  Eine  neue  englifche  Mafchioo 
bey  drohenden  Begen  und  Ueberfchwemmung  das  Hau 
recht  fchnell  ron  Wiefen  unter  Obdach  zu  bringen.  Der 
Freie  ift  l  rchL  g  fr.  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  be- 
(n, 

Baumgärtocr. 


Ton  dea  Herrn  Superintendenten  Baungarten-Crufiuf 
Schrift  und  Vernunft  für  denkende  Chriften,  fo  aXif  Be- 
fehl des  hohen  geiftlichen  Depanements  fich  alle  Kircbea 
in  den  fimmtlichen  PreufaiCchen  Landeu  haben  aufchaf* 
fen  müITen ,  ift  in  der  Paulifchen  Buchhandlung  der  6te 
und  letzte  fiaod  fertig  geworden  •  und  können  nuh  die 
den  Kirchen  noch  fehlenden  Bände  abgelängt  werden. 
Alle  6  Bände  koften  für  die  Kirchen  3  rthL ,  und  für  {o* 
den  Einband  in  Pappe  3  gr.  Diejenigen  Kirchen,  veU 
che  erft  drey  Bände  haben ,  zahlen  für  den  4ten ,  sten  u, 
6ten  mit  dem  Einband  i  rthl.  15  gr.  Diejenigen,  fe 
fckon  4  Bände  haben ,  bezahlen  für  den  Sten  u.  6ten  mit 
Einband  2S  gr.  Aufler  dem  Kirchenpreife  ift  der  Freie 
für  alle  6  Bände  3  rthl.  16  gr. 


In  der  Paulifchen  Bücherverlagshandlung  su  Berlin  ift 
fertig  geworden :  Gemeuiirerftäodliches  Rechenbuch,  wel- 
ches (owohi  aach  Thdern ,  Grufchen  und  Pfennigen,  al« 
auch  nach  Gulden,  Kreuzern  u.  C  w,,  überhaupt  nacb 
.^S*  I^W^^WM ft»  «..€ewifbtsforcrn  gerechnet  ift,  welche 
in  def)^£jirfteAihiicmef|i  Anfp^di  und  Bayreuth  und  den 
benachbarten  Landern  gangbar  find,  zum  Beften  der 
Fränkifchen  und  Rheinländifchen  Jugend,  welche  in  den 
genannten  oder  in  den  Preufsifchen  Landern  überhaupt 
Gefchäfte  zu  treiben  gedenkt,  g.  1797.  20  gr.  Diejejiigan 
Lehrer,  fo  diefea  Rechenbuch  in  ihre  Schulen  einfubreq« 
NkoauBcii  i&f  xo  daa  iite  Exemplar  frey. 


•    V    I 


^  Gewifle  Grunde"  bewegen  mich  dem  PubUcum  anzu- 
teigen»  daCi  ich  die  Inder  Vorrede  neiner  Pharmacia 
felecta  B.  2.  Aufl.  2.  vorlaufig  angezeigte  Schrift: 

Jltgemtine  Reggtn  und  Handgriffe  etc. 
gewifs  noch  herausgebe :    wenn  fie  gleich  wegen  eingo* 
tretener  Hindemiffe  wahrfcheinlith  vor  der  Jubilatemefle 
1799*  nicht  erfolgen  möchte.     Um  CoUifion  zu  vermeiden, 
seige  ich  zugleich  an  1    dafii  ron  mir  ein   deutfchti 


-•    .    ■«. 
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univirfät  Difp^^nfatarimm  bttrbettet  und  herauf« 
gtgebta  wtrcU 
jSeinborgi  im  Lippilchcn»  den  liten  Sept.  17^« 

^Pi^p^nbriog«  D« 


i     Im  TerUg  der  Baehmtnn  u.  Otmderminn  fchen  Bucli- 
luiidlttng  IQ  Hattburg  ift  hermusgekommefi«  und  in  tUeii 
.  Bvdihtndlungen  tu  haben : 

Mrf*»    /.  lotfofi»   Durchßüge  durch  Deutfcfdani.   iii 

SMerlande  und  Frankreich  4r  Band  g.  auf  Schrp. 

iS  gr.  auf  Drp.  14.  gr. 

Inhalt:   Capitel  X.  Nürnberg.   Niimbecgirdier  JuTUsf 

tndrd.    XI.  Anfpach.    XII.  Wiudasheim.    XIU»  Rothen« 

^tirg  aa  der  Tauber.     * 


Bey  /•  Decker  in  Bafel  •  Ge^rg  Decker  in  Berlin  •  «. 
E*  J»  LeQ  in  Leipzig  iß  das  fo  eben  erfchieneqe  längft 
erwarbt«  Werk^ 
Yie  de  Catherine  ir*  Imperatrice  de  Rudie.    kvtc  Gz 
portraits  graree    en  taille  -  douce  (Nihil    compofi« 
cum  miraculi  caufa»  rerum  audica  fcriptaque  tmio* 
ribua  tradam.)  2  voL  in  g« 
ttA  4  dU*  18  gv*  *u  haben« 


Die  fahr  intertflTante  Schrift :  Des  Caufes  de  lit  rtro* 
lution  «t  de  fea  refukau  id  nicht  von  MamtQntel ,  wie 
likigft  Hr.  Qufiai^  Halh  in  No.  loa  des  InteUigenzblattea 
cur  A.  L*  Z*  meldete »  fondem  ron  Adrien  Lezai.  Dia 
deutfche  ron  Hrn.  Huber  beforgta  Ueberfetzuiig  %Si  be* 
reits  fertig  zu  haben  in  der 

Pct»  PhiL  Wolfifchen  BuchhaodL 

zu  Leipzig« 

in.  Bucher  fo  zu  kaufen  gefucbt  Trerden. 

Wer  TOR  der  Jenaer  allgemeinen  Literaturzeicung» 
die  Jahrgänge  1794«  p5.  und  96.  zu  verkaufen  hat»  belia* 
be.den  wohUailüen  Preis  in  fraokirten  Briefen   apm* 

itifen» 

-    dec'Stltiinerfclr'en  Bacfkhandltmg; * 
in  Vfbterthuf^;'ui-<ft''6dnrelt« 


IV.  Auctionen. 

ifltaatags  den  23*  Oct-  diefes  Jahrs  foQ  su  Hefoi* 
ISafU  eine  auserlefeaa  Sammlung  fauber  gebundener  BiL; 
eher»  Torzüglich  aus  dem  militari  fchen  Fach»  über  das 
Münzwefen  und  helles  lettfeiT  Öffentlich  in  CaroUss  zu 
6 1  rthL  verfteigert  werden »  und  nimmt  der  Hr.  Regia- 
rungs  •  Begiftrater  Schuchard  dafelbft  in  frankirten  Brie- 
'  len  .Aufträge  an»  wie  denn  ron  demfelben  Catalogen  ein* 
Buziehen»  auch  folche  bejr  der  Expedition  des  Reichs- 
Aaxeigers  u»  der  AUg*  Literat.  •  Zeitung  eiazufdiea  Rehen. 
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Unter  andern  Werken»  befinden  fidi  hierhin; 
I.  De  Meiern  Acu  pacls  WeftphaUcae  cum  Supplen. 

9VcL 
3..,Pohbius»  5  ¥oL  4« 
3«  Gommentiires  de  Montecuculi ,  3  VoL  4« 

4.  BHcydopedie  dTrecdoa  mit  den  SuppL  und  Xupfem, 
58  Vol.  4. 

5.  Oeurres  de  VöUaire.  54.  Tom.  27  7oL  f. 
6*  Oeurres  de  Rou££eau»  19  Vol.  i2. 

7«  Die.  Sammlung  der  K.  K.  Medaillen  Cabinecter  9 

Wien  in  lauter  Kupfern»  %  Vol.  foK 
g.  Köhlers  MünzbelufUgung»  24  Bände»  4« 

9.  Joachii^s  Münz  •  Gab  inet »  4  Tbl«  4« 

10.  Spies  Münz  -  BeluHigung »  5  B.  4» 
XI.  WÜls  Münz  •BeluHigung»  4  IL  4«  ' 
12.  IT.  Madai  Thaler  -  Gab  inet  •  4  B.  8« 
tj»  Böhmens  Grofchen- Gabinet»  SB*  g. 


Das  Verseichnits  der  «ron  weiland  dem  ChurfürRL 
Sächf.  Offhcimen  •  Rath  und  des  hohen  Dem/lifra  sia 
MeiiTen  Domdechant »  Herrn  Reichsgrafen  rou  LlaÜvrica 
hinterlaffenen.  anfehnlichen  und  auserlefenea  Semmlufi^ 
Münaen  und  Medaillen »  alter»  mitteler  und  neuerer  Zeitg 
welche  Montags  d.  x>.  Febr.  1798.  und  folgeitde  Tage  zu 
Drefsden  verauctioniret  werden  iollen »  ifl  nunauhro  in 
Jena  in  der  Expedition  dtt  allgemeinen  Literaturzeitung» 
fo  wie  in  Leip:cig  in  der  GaurfurikL  Zeitung»  -  Cxpcdi- 
tion  und  beym  Herrn  Secretär  Thiele  für  2  gr.  su- haben. 
Auswärtige  könnev  fich  mit  diesfalfigen  GommifTionen  an 
den  Hn.  Finanz  •  Archiv  -  Secretär  Wicfchel  in  Dref»den 
wenden»  u.  auch  ron  diefem  dea  Gatalogifur  2  gr.erhaheo- 

V.  Bericlitlguugen. 

Das  in  der  A.  L*  Z.  No,  2^4.  recenfirte  g^riedqjdit 
Hefebuch  des  Hn.  M*  Lange  koflet  nicht  to  gr.  fondem 
9  gr.  und »  um  die  erfte  Anfchaffung »  folla  e^  zuid  ichid- 
gebrauch  beftiiamt  werden  folke»  zu  erleichtezn»  in  Far> 
thien  zu  12  Ex.  nur  7gr.  Man  kann  fich  deshalb  ul 
Buchhandlungen  wenden :  oder  an  uns  felbft 

die  Verleger  Hemmerde  u.  Schwetfchke 

zu  Halle. 


.In  No.  245.  der  A.  L.  2L  des  1797.  Jahrs  ift  omsr 
den  kleinen  Schriften  J.  M.  Rodais  Ahiu  ^qm  'tUn  MmJaBh> 
gen  Puncten  im  der  Perfpectivkmtß  für  f^'crkmeiJUr  Leipu 
I79d*  recenfirt  worden»  aber  dabey  nicht  die  geringite 
Brwähnung  gefchehen »  dafs  dies  «ine  neue  Auflage  oder 
wohl  gar  nur  ein  neuer  Abdruck  der  fchon  im  jähr  1714, 
m  Goburgi  b'^y  Ahl  im  Druck  ecfchienenen  Rödelfchen 
Abhandlung  fey.  Auch  ßeht  Becenfent  in  der  Me/nucg» 
als  ob  der  VerfalTer  daron  jetu  noch  lebe ;  aber  [diefer 
Johann  Michael  Rodel»  der  zu  Coburg  Hof.  und  Baths* 
zimmermeiüer  wair»  iR  fchon  im  April  I7g4«  dafelhR  gt- 
Rorbea. 


•  m 

M  o  n  a  t  s  r  e  g  i  ft  e  r 


Tom 


Septemberx79  7. 


L    Verzeidmiüs  der  im  September  der  A.  L.  Z.  1797  recenfirten  Scliriften« 

Jütm    Di«  9ifi»  Ziffer  leigl  Hn  Nsmmer»  die  xwejf  die  Seite  uu 


\    . 


JL 


A 


Lfretf  Bref  om  Miroco 

^JihwlcQ  nüul.  Bemerkung,  f.  Garten  u.  Blomesi- 
fretmde  3  —  5  Hft. 

;tnlieng  t.  d.  Beyträgen  z.  hiftor.  geogr.  fiit. 
KenBtniCB  rerfchiedener  Länder.  ' 

Anleitang  x.  d.  Obftorangerie  in  Scherben 

Aiinalen  d.  Theaters.  19  Hft. 

Anvisning»  kort*,  til  en  ung  Officera  Plicatet 

JnfiQfhwU  Ranaa  ed.  Höpfner  i  Yol« 


B. 


302.7^ 

303.  774 

^99»  744 
306.7^ 

3o8»  8x4 


BangU  medic.  Praxis  «•  d.  Latein,  r.  Helme  i 

Aue.  303, 775 

Borftk^«  kuRga{ia(ste  fpan.  Grammatik  3  Aufl.        3od»  800 

Aergtr'i  Verfucfa  e.  moraL  Einleic  in  d.  N*  Tt 

i.Th.1  »79»  577 

Beskrifoing  öfver  Kgl  Luß-  Slotten  Drottningholm 

och  China  .  3o5f  788 

Seifer*i  böchünöthiger.  Unterricht  f.  Ritterguta 

tu  Guubefitzer  3o7i  W 

BeuWk'ge  B.  prakt.  Homiletin  i .  2  Th.  278»  S69 

^  — •  «-  c  fenntnifs  d.  JuftisverfaCaung  In  d. 
fnreufa.  fuaten  herausg.  r.  Ei/enberg  und 
Smga  X  B.  ^  29h  6%9 

•-  —  —  X.  deutfch.  Sprachkunde  z  SammL  304»  77? 
Bibliothek  compendiöfe  das  Weib  4  Hft.  S96»  7^0 

»-  —  —  ^  ^  d.  Botaniker  3  —  P  Hfc  a^Ti  7^8 
»-»  —  «—  —  —  '4L  Geograph  «•  5  Hft.  3o7>  808 
»-    —    —    —    —    d.  Zoologe  5  —  8  Hft.       3op>  834 

—  —    —    —    —    d.  fehöne  Geift  4*  5  Hft.    3xi»  840 

—  —    —    —    —    d.  Hiftoriker  3»  4  Hft.        ZU»  848 
•  91icke  in  d.  Gebiet  d.  Künfte  u.  d.  prakt.  Philo- 

fophie  S87>  64^ 

V^Hiengarten  •  gaSfaeter  •  her.  Tt  fia^lk  X7ptf. 

Nr  U»  Ih  tW.  Nf  I  —  i^.  Mi  «M 


Stumenhofs  ein.  Nachrichten  üb.  d,  Studium  d. 

Alten  311,  83f 

BocWt  Materialien  z.  öffentL  Vortrag  üb.  d.  Sonn« 

Feft- Evangelien  5  Th.  278»  6^9 

Boiffel  Yoyage  pittoresque  et  navigat«  execut^ 

für  une  partie  du  Rhone  287»  d4S 

Brera  Programme  del  modo  d*agire  ful  corpo 

.  um.  par  mezzo  di  frizioni  284»  d23 

Briegtr*s  Tafchenbuch  f.  Gutabefitier  303, 16% 

Brockenmädchen,  das,  3  Th.  313,  848 

Broders  klein,  latein.  Grammatik  2  Aufl.  303,  775 

BfMm'r  neuefie  hifior.  polit*  —  Nachficht,  r. 

Saroyen,  Piemont  neue  Aufl.  305,  Tpt- 

Buchlein ,  ein ,  f.  Freuden  gefelliger  Zirkel  L 
Tafchenbuch  f.  muntere  Tifchgellfchafteti  % 
Bddch. 

Burkärdt^f  Anleitung  s.  Bücherkunde'  in   allen 

Wiffcnfchafk.  aps,  707 


CafizterU  allgemein.  Literatur  Archiv  f.  Gefch. 
Geographie  etc.  f.  1793,  1794,  1795  x  Abth. 

391.  SJ3 
Chreftomathie  moral.  f.  Jünglinge  28d,  ^37 

ClaprotVs  Vorträge  u.  Eotfcheidung.  gerichtL  ver- 
band. RachufäUe  2  Th.  a88«  ^53 

—   —    —  Abhandlung  v.  Tefiament.  Codidllea    . 

etc.  3  Th.  2  Aufl.  299.  744 

Qaudiui  neue  Unterhaltungen  f.  Kinder  2  Th.     286*  48 

C^ppens  üb.  d.  Verkalchuag  d.  Bleyes  a.  d.  Frani. 

V.  Lfioi  30^  79f 

,  CumherlandiS  Heinrich  ••  d«  Engl.  3  B»  3x2,  848 

C/anen  3  Bdch«  296,  72« 

Denkwürdigkeiten,  Niederlaufitzfche»  f.  d.YeIk 

tt.  d.  Jugend  —  I  —  52  St.  307,  304 

X>eutf dUt&d  tt*  P<d«a  fi  toUufidhft  fui&<9^ 

X 


DJdfherg^s  Geographie  IV  Tom.  ^6»  719 

Dömling  Diflertac.  iitaugr.  üftens  morbor.  gtüric. 

ftcucür.  P^üulogiam  309,  823 

Dufo  Coro  Norellen   2  Bdcli.  291«  ^78 

Duscbflüge  durch    Dei^ifchl.  d.  Niederlande  u. 

Fraukfeich  3  B.  So5>  785 

^  Ebert*s  Ltodprediger  b.  d.  Grabern  2  Th.  278,  S69 

Efitwrurfe  z.  populären  u.  gemeinnützig.  Wod&ei^ 

predige  2B.  x  —  SSt.    3B.i8c  278.  5^9 

Erholungen  her.  v.  Becker  1796.  1—4  Bdch.     291»  673 

Erinnerungen,  letzte,  e.  kathoL  Schullehrerji  tn 

feine  Zöglinge  307,  80 1 

ferzahlungen ,  rührende  •  u.  Gefpräche  286»  637 

Euler's  Beycräge  z.  Kritik  d.  Schulunterrichts  X 

tu  3^t  802 

EMid*t  Elemente  i-*tf  Ximml.  d.  11  ii..X2.B.a. 

d.  Griech.  v.  Hau§  ,  i  12»  Sil 

EwdUTt  Wahrheit»  Gerechtigkeit  u.  Liebt  289»  6S7 

290»  66s 

F. 

FaujCt  Gefundheitf  Kareqhipnus  6  Aufl.  303,  T!6 

JFicVt  treuer  Führer  auf  d«  akadem.  Laufbahn     307»  301 
Fickenjcher^t  gelehrtes  Fürlteiuh.  Bayreuth  l  B. 

I  Abth.  '  295,  705 

Fijch  Auswahl  ein.  Predigten  298.  734 

Fifcher^s  Jefus  Chriüus  e.  Erzählung  f.^erfiänd. 

Kinder  292,  68? 

Fraukes  Brief  an  e.  Freund  üb.  yerfchied.  Punkte 

d.  Arzneyk.  a.  d.  Ical.  .v.  fVeikerd  231»  599 

Freäertdorffs  Promptuarium  d.  FürfU.  Braun« - 
fchweig  •  Wolfenbütelfchen  Landesverord- 
nungen <6  Th«  259,  553 

Fuchs  Eeyträge  z.  Gefch.  d.  Prüfung,  d.  Schäd- 
lichkeit d,  Töpferglafur  3  SL  303»  775 


Crujon^t  Leitfaden  d.  erüen  arithm.  Unterrichts  286»  639 

-«<•    —    «nthülte  Zaubereyen   u«  Geheimniise  d. 

Arithmetik  i  Th.  312,  144 

Guilleaume  Differt.  inaug.  de  Confuetudine  3io,  831 

Gumal  u.  Lin»  e.  Gäich.  f.  Kinder  286»  637 

H. 

Handbuch  d.  frantoC  Spracht  od.  Auswahl  inte«  .  •     ' 
refiauctr  Stücke  etc.  Proraifcher  Theil  283»  615 

Handliiigar  Kgt.  Vitterher«  Hiftorie  och  Autiqul- 

tets  Academiens  4  Deel  298»  729 

Haudiungsrecht  allgemein,  f.  d.  preufs.  Staaten    39Qb  669 

Harüeben  üb.  d.  Wahl  d.  deuifchen  Reichsd^u-' 

tirten  zu  Friedensverhandlungen  3oi»  751  ■ 

iforttfi^'i  Liederfammlung  f.  Schuka  '3  Aufl.      jots»  792 

Herzer* i  Btyträg.  s.  Kenntnifs«  Anbau  —  d.  Sei- 

.  dtopflanze  in  d.Bäierfcb.u.  Schwab  Kftifao  $02,767 

HUdebraudt^s  ÄnfMagsgrvaiä9  d.  allgtim.Filhologie  283»  6iB 

Hornberger' t  Grundfätze  d.  Kammcrahecbimngv 

liihruiig  ^^l*  tSl 

HüHmmnms  Gefchichtt  v.  Dünemark  299.  737 

—    —    ^  Handbuch  d.  Geuh.  v.  Schweden  l 

Th.  299. 737 

HulshoS's  Gefchiedenifs  v.  Jozcf  voor  Kiuderen   a86>  637 
Hunding  e.  Schaufp.*  S'^»  U7 


I. 

JacehVt  Briefe  a.  d.  Schweiz  u.  Irallen  2  B* 
JaiVLcfcbuch  f.  Jünglinge  2  Au-jj. 
Journal  f.  d.  Fortt  u.  Jagdwcfen  4  B.  2  Heft 


K. 


«83.  ^\ 

302»  763 


KüufcWf  1  Fortfeuung  fein.  Nachricht,  üb.  Scble- 

fien » 'Böhmen  .etc.  3^3»  7W 

KQsmnumß  LehrWh  d.  Hydraulik  3iOb  Ul 


xl 


G. 

öaWer'i  phyfikalifches  Wörterbuch  5,  6  Th.        292,  681 

\QeorgVs  gtograph.  phyQkal.  u.  naturhiflor.  Be» 

fchreib.  d«  ruAifch.  Reichs  1  Th.  296>  719 

Oerkemli  period.  fynchronift.  Tabellen  z.  Uai\rer- 

lalgefch.  2.  AMflf  305,  792 

Gtfchichtt  d.  Preufs.  Brandenburg.  Haufts  —  L 

d.  Ju8;end  290,  671 

C'6tüing*s  ehem.  Bemerkung  üb.  d.  phofphorfaurt 

Queckfilber  2p j,  585' 

CraffundFr's  Ti^f'fiich   e.  rieht.  Erklar.  d.  Ktu- 

JCuaiiia'geciclttiof  datmg  .^^  *i^\ 


# 

Lafoutaine^s  Fabeln  frant.  u.  deutfch  r.  Cafel  2 

Th.  neue  Aiifl-  ^  3o3»  71* 

de  Lally  ToUendal  Defenfe  des  Emigr^s  fran^oia  301.  753, 
Lange's  griechifch.  Lefebuch  '     294.  T>S 

Lehren .  d.  wichtigßen  d.  nützlich.  Gartenbauta  392»  7Ü 
de  Leveting  Introductio  anatomica   '  2|^  5f* 

Lexicon  mythologifkt  oefrerfattning  af  Stridsbtrg  297.  7*7 
—  ■  —  geogr.  üatift.  topograph.  v.  Baitm  I»  2  B.  3o3»  77* 
IJnni  Syflema  naturac  cura  Gmelm  Tom.  HL  afi  ^ 
LoÄ^  UclLusEobaa  Htflt  i  feint  fcUgtii&i»,^  ^ 


-     4 


mSSSSSSSSSSSSS    • 

M*  —    —  ovef  df  befttt  neorie  t.  Sirofite  «n  Bd- 

lobn Ingen  tu  de  Scboolen  2^  ^pp 

M.g.>Ift  f.  Landprediger  i  Ä.  t.  J.  3  Aufl.        igS.  «i5 .  behetzende  d«  Varpifgtingen  r.  e.  baren 

—  «—  —  juriftifche«  i  d.  deutfch.  Eeichfüädte  Huievater  etc.  209,  143 

hertusg.  V.  Jäger  6  ^äch,  28$,  #49,    ProvincUlblÄtler .  fchwäbifche.  üb,   Amenrer. 

—  —  —  di  Philologie,  Paedagogik  u.  prakt« "Fhi-  Torgung  l  Th.  309,  g^i 

lofophie  ^94,  1^97 

Maltoiic  Gonfpectus  rei  judiciariae  Romano  «Ger-  n 

manicad  288,  i5l 

Mdrf inf  Unterricht  in  d.  natürl.  !tfagie  umgcarb.  ^"^^^  ^"^«  ^'  «"««»-Wdtgefchichte  f.  d.  Jugend 

.     V.  Rofenthal  11  B.                                        -  284.  620  3  Th.  2  AuB.                                                    3,,,  g^<> 

Materialien  «.  Religionsvorträgen  b.  Regräbnifecn  Äamd^nV  moraL  Unterricht  in   Sprüchw3rtem  5 

■      I  B.  I  St.                                                        278»  SSp.  ^^^                                             '      ^           300,  75» 

—  — .  —    t-  Kanzelrorträgen  od.  Predigtcnt-  '7'  katechet.  Erklär,  d.  Sonn-  u.  Fcütags- 

würfe  etc.  4  B.  2  Abth.  307.  8c8  *P'*^*^"  3  ^^*-  3"i  84« 

Meinf€ke*i  klein,  üe'bungsbuch  z.  franzoC  Schrei-  .     ^"""^  "^  ^  Büdung  d.  ^eutfch«  Nennwörter 

ben  282.  606  "•  Beywörter  .     ^  304,  777 

JMS/erVAnthologiea.  rötn.  Dichtern  I  Th.    ^    292,  685     Äelj/?ocVx  Behandlung  d.  cJlen  Rcbenfaftcs  2^9,743 

Möller'i  gemeinnütrige  pfakt.  Arithmetik  i  Th.  310,  831    ^  •ß'^'"''  moralifch.  rejigiöfc  Bey tragt  —  z.  Ge* 

mM  ^   %   «»•       1^      .^ .     «.V,.    ,   .       A   fl  ^  ^  brauch  f.  Leidende  II.  Trottende  300.  g]^ 

Mofer^s  Wirtcmbergifche  Bibliothek  4  Aufl.        311,  83^  ^  •^ 

ii>r  ff     •         .      •       .    •    T.J- •         Tri  *       -.         Äepertorium  d.  deutfchen  Staaunkunde  3oou  7si 

Müller  Fronptuanum  juris  Editio  11  Vol.  r.      3oQ,  75«      „  *^  **^ 

lu66<'rftV  Predigt«  nie  Hinfichc  auf  Geift  a.  Be- 
'      dürfnifse  d,  Zeit   2  Th.  278,  574 

AimrodV  Unterhaltung  üb.  d.  Erde  u.  d.  Menfcben 
Hagoe  om  Troüppara  Bildande  efter  Krigt-Thea-  1  Th.  284,  617 

^^^  3od,  797     Roman,  der,  über  alle  Romane  28I,  6<^ 

Vatde  od.  d.  Mädchen  a.  d.  Morgenlaiide  l  Tk.  292»  68?     RotraWi  Utkaft  tu  en  PraCkoo-theoretisk  Kund- 
M^ckeU  Begebenheiten  feit  d.  Antritt  d.  Regier  tkap  uti  Mineuriet  30^  7^^ 

rung  —  Friedr.  Wilh.  i  x  298,  73S 


AT. 


S. 


a 


A1.A        «fl  j        /  1.  V  X.  ^  SMnder's  prakt.  Abh.  r.  d.  Darmgicht  d.  Pferd« 

öbtt- u.  Ffianaengartner,  d.  auffuhrhche  302,764  neue  Aufl.  ,  3««.  TT! 

Om  do  Gimle  Romares  Heliga  Plag  feder  297.  7^7  ichädlichkeit  d.  in  Zeitungen  ai^gvkünd.  Wmitii. 

*o^  287»  Ä41 

^'  Schi  flitz  Religion  vd.  guten  Lehens  wandab  •  in 

Fala^'x  Horae  Paulinae  Bewds  d.  Glaubwürdig.  '    .  ^'«^»K^-         ^  ate  628 

keit  etc.  mit  Anmerkung«  r«  Henke  279,  58i^  Sehmahlings  Befiimmung  d.  Ghrifien  n«  Aufl.      303,  77t 

Falmblaudr  3  Tb»  agi,  637  Schmidts  exeget.  Beyträge  1.  d.  Schrift,  i.  neuen 

Parrat'i  Einleit.  in  d.  mathemat.  phyf.  Aftronomie  ^"^*'  *  ^;  ^'  3  3t.  3  B.|  i  Sc  280^  5lS 

u.  Geographie  295,  709  Schonherger* s  Weisheit  Buch  d.  Erzeug.  Denku. 

Tfiter's  Rechte  u.  Verbindlichkeiu  d.  Weiber  b.  .    ^^^^^^  ^«7-  644 

e.  Ganntproccfs  i,  2  Th.  306»  793  Schröders  ReligtoaaiFOrtfäge  312.  845 

Pißoriuf  jiahViLhe  Anweifung  «.Verfertig,  rieht.  Schulfreund,  der  deutfche,  herausg.  v.  Zerrenner 

Sonnenuhren  282,  607  *  I5,  16  Bdch.  307,  808 

BatonU  Alcibiadcs  i,  et  il  ed«  Nürnberger  294,  700  Schutz  voMind.  engl  Tafchenwörterbuch  1, 2  Tb.  308.  8*3 

Predigten  L  Kinder  welche  d:  Landfchulen  be-  Slntenis  üb.  d.  wahre  Verehrung  Gottea  304,  785 . 

fuchen  279,  584  Sprachlehre  f.  d.  Deutfchen ,  d.  d.  f  ranzöf.  ohne 

— X.  Belehr.  11.  Beruhig,  f.  Leidende  ge»  Lehwr  erlernen  wollen  i  Th.  283»  616 

»  "     Camml  v.  PerfcheU  B.  aSo,  592  SUatsarchi?  d.  kgl.  FreuCli.  FürQenchümer  ia  Fran- 

Pnftverhandetingen  over  Gebreken  k  da  Burger-  l^«n  herausg.  r.  HiMeiB  u,  Kretfchmann  x  B. 

(choolen  29a»  689  ^U«^^V   *^-u^x 


9hIz  nöthig»  Intwort  auf  Hrn.  Ewild^ft  Wahr« 

bric,  Gerecbtigkeit  u.  Liebe         ^Sg^  6Sff*    3^  66$ 

Storch" t  hiftor.  flatilt  Gemälde  d.  niflifeh.  Rtkhi 

I.  2  Th.  796,  713 

Stur zcnbf eher  s  FörelasningtriFortification  iHu  3o6»  797 

6t}ckea»  praaiska  af  Krigskonftea  3ctf»  797 

r. 

Tarcbeiiludi  für  die  angebend.  Frakiiker  in  d. 

Preufs.  Juftixhöfcn  2po»  Äf7 

«.    ^    ^  f.  niumcreTircbgefen(cbafcen2Bdch.3i2,  84g 

Tafchenkalcnder  z.  belehrend*  Unterhalt.  L  d. 

Jiifendf  auf  d.  J.  1797«  2g6,  61% 

Teu/aag't  neue  Predtgerunterßikzung  3  B.  278»  569 

Tömgrtns  Artillerie  Theorie  Coura  1  —  4  Tk  3o6,  797 

Ueber  ArzncykuiiÜ  u.  Aerzte  279*  583 

üuiM*s  conplete  practica!  germaiL  Oraamar.       a85»  632 

r. 

Tademecum  juriftifcbes  f.  lufiige  Leute  2—4  Tb«  282^  60I 

yerfuch  e.  kurzen  DarAellung  d.  gemeid.  Recbte 
und  Laiidegyerordnung.  wricbe  d.  Landmanne 
d.  Kffr.  Lüneburg  au  wilTen  nöcbig  lind       .300^  748 

.Terzerchiiifa »  cbronolog.  ib.  irerfchied«  kÖngL  u. 
fürfil«  Yerordnuog.  f.  d.  Herstkr.  Schleswig 
«•  Holüeio  2  Ilft.  2P3f  6h 

■ 

Titae  excellentium  aliquot  Jurisconfoltorum  ^ 

recenfuit  Püttmanm  2p3»  69$ 

Vocke't  Gebarts  u«  Todtenalmanach  Anabach. 

Gelehrten  1  Hft^  ^  284.  621 

JTMgt^'s  erklär.  Verzeichnifs  f.  neuefL  Cabinets 

▼.  Gebirgsarten  3  Aufl.  301,  7te 

FoiV/  Beicht  u.  Communionbuch  2  Aufl.  301»  766 

FollingerU  Grundrifii  e.  allgem.  <—  Wirthfchafts- 

lefafe  309,  817 

«^   —   —  S/fteni  e.  angewandtee  Wirthfchaita- 

lehre  309»  817 

# 

Ton  d,  Ueberzeusung  '  278,  575 


in 

ppaltker's  Befcbreib.  u.  Abbild,  d.  in  d.  Torft- 

wirthfchAft  vorkomm.  Geräthe  u.  Werkzeuge  988«  655 

fT'tmciros  Atif falze  a.  d.  Literatur,  Wekwcts- 

heit  etcl  ^  293«  69$ 

Ff'^eücr  petita' Grairmaire  ratfonn^  305»  7I9 

«-    —    monCalepin«  od.frana.deiitfcheMooats* 

fchrifc  Jos.  79» 

Weifte  V.  d.  Vortbeilcn  d.  deutfch.  Reidurcr- 

binduxig  282«  tfQ| 

fVefienhergü  Opusculonim  academiconim  triaa 

ed.  Tüttmaum  300b  73t   ■ 

Wie  kann  msn  d.  rerlome  od.  venniiidette  manfiL 

Vermögen  wieder  erhalten  od.  furkeh  297»  7^7 

Wlehekingt  hydrograph.  u«  milicar.  Karte  t.  d. 

Niederrhein  283«  6ix  . 

—  —    —    topograph.  Karte  r.  d.  Hath.  Beiig   2gj»  6bp 
*-    —    —    Uebergang  d.  Franzofen übi  d.  Kheiu  283f  609 

—  —    —    Yorfchläge  s.  Yerbedierung  d.  Wat- 
ferbcues  283*  ^H 

Winke  u.  Materialien  f.  d.  Reltgionsuntemdit 

1  Verfuch  308»  8^9 

r.  ^IfU/er^i  Abh.  ▼.  Kriegfrchideti  d.  Pachtern. 

MietUeifte  hcrausg.  ▼.  G.  L.  VFhüd^        .3lc^  84 

Wltting*t  prakt.  Handbucli  £  Prediger  2  jKofl. 

i*2'&.  278*50' 

— f    —    -«    —    •«-4B.2  Th»  3oflk  ||t 

•-  f^  — -  d.  chriftl.  Religionslehren  ram  ITor» 
trage  in  Katechifationen  ( mit  ^em  Forherg. 
eiiierlejr  Buch) 

■ 

—  —    —  Katechismtia  d.  Weltklugheit  30I,  glt 

Jf^oltars  Einleite  i.  allgem.  Landrecht  f.  fimatL 

preuia.  Staaten  1  Hu  300»  74$ 


Xenophontif  Hercules  Prodicius  e|  SilH  ItaJki         ' 
Scipio  ed.  Cuhaeia  308.  giS 


Sl^  Summe  dir  angezeigten  Schrifien  iß  \Q9. 


MM 


t.  Teneichnifs  der  Bachhandlaiigeni  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  trorden» 

jinm*    Die  Ziffern  zeigen  die  Nummer  des  Stücks  «n:  die  eingeklammerten  Zahlen  aber,  w^t  viele 

Schriften  deffelbeii  Verlegers  in  demfelben  Stucke  ^vorkomnieD«  ^ 


Lekertttnn  in  Soran  107^ 

Lkademifche  Buckb.  in  ifarbuffr  a7S^  312. 

-  — —  —  — — -^  in  leoa  a85*  295. 

-  — "  -^  —  —  Kimil  u.  ftuchlNmdl  in  Berlin  'ipi»'  |o5# 
kndreÜfche  Bücbh.  in  Frankfurt  302. 
Lnon/mifdit.  Verleger  2Si*  2ga.  agp»  302*  304.  3*&  3^* 

lachmtim  u^Oundermenn  in  Hamburg  305.  3io»  $i2f 
larth  in  Leipxif  278-  308*  (2)» 
leck  in  Nördlingen  279. 

-  —  in  Aara'u  298-  "^ 
3echtold  in  Ahoa»  312* 

Beer  in  Leipzig  286.  (3)« 

Belits  u.  Braun  in  BerHn  l%6*  ^I2i* 

Beyer  ii.  Maring  in  Erfurt  3o^ 

lierling  in  Lund  306»  (2)« 

Slothe  u»  C.  in  Dortmund  zgOm 

Böhme  in  Leipzig  278*  287» 

lohn  in  Lübeck  283« 

löttger  in  Leipeig  278» 

Ireitkopf  u.  Hartel  ia  Leipaift  294«  308« 

bchha&dlung  n#iie  gelehrte  in  Gieaien  288^  _.    ^ 

Urlbohn  in  Stoekholm  2^7.  (3)» 

Hafs  in  Heilbrotih  28U 

)ra*  in  Freyberg  296. 

IruGus  in  Leipzig  28o.  2p3^  302«^303«  (2%  3SI« 

*uru  Erben  in  Halle  300» 

A 
>upont  in  Paris  287* 

>uyle  in  Salzburg  292* 

>yk  in  Leipzig  282« 

Sckirdt  in  Greifaswald  293. 
Smft  in  Quedlinburg  282»  303» 
ktinger  in  Gotha  30S 

F. 

'suche  in  Hamburg  3oi» 

'eind  in  Leipzig  3oOb 
-ellfch  ia  Berlin  279. 
'leckeifen  in  Helmitadt  27f .  28^ 
'lei&her  in  Frankfurt  a.  M.  283« 

-  —  —  in  Leipzig  297.  3o2.  (25.  307^ 
^rinktifdie  Bucbdruckerey  in  Abo  30^ 
Vaoz  n.  GrofTe  in  Stendal  291« 

ritfdi  in  Leipzig  309.  3ro. 

o. 

^eftsii  in  Paria  284- 

ebauer  tir  Halle  296«  297.  307.  3o8«  3op«  lUt  SXCIr 

ebhard  u*  Körber  in  Frankf.  a»  M«  afo» 

«h«  m..C.  in  Breslau  3o3«' 

>öpfardi  in  lena  30311 

rau  in  Hol  295« 

uilhaiiflua  in  Friokfnn  tr  M,  Joj» 


u. 

Habn  Gebr«  ii>  Hannover  300;  303» 
IlaniCch  in  HildburghaulJen  3*0»^ 
Hartknoch  in  Riga  296» 
Haueifen  in  Ansbach  309» 
H^lwing  in  Duisburg  278« 
Hemmerde  u.  Schwetfchke  in  Halle  29(* 
Hofmann  in  Chemnitt  27g* 
HoflTmann  in  Hamburg  286* 
Holmberg  in  Steckholm  298*  3e5r 
Horratb  in  Porsdam  298*  * 

Hummel  u*  G.  in  Wien  28tf» 

lacobüer  in  Leipz^  312. 
läger  in  Frankfurt  299« 
Induflriecooptoir  in  Weimar  288«  30t • 

Seil  in  Magdeburg  278* 

KeyCer  in  Erfurt  282«  300.  3o5*  3o7. 

Keyzer  in  Amfierdam  299» 

klett  u.  Franke  in  Augsburg  3o5»  {2)» 

Xom  in  Breslau  291.  3c(3. 

Sorten  in  Flensburg  2)93. 

Kummer  io  Xisipsig  30^4 

Lagarde  in  Berlin  3«3» 
Lange  in  Berlin  3of*  S^o» 
rLindholm  in  Stockholm  3o&  (2% 
Lübecks  Erben  in  Bayreuth  28tf» 

Macklot  in  Frankfurt  tu  M»  292« 
Maorer.in  Berlin  299»  304.  (2> 
Mayer  in  Salzburg  301.  303* 
Metzler  in  Stuttgard  309*  31^» 
Meyer  in  Lemgo  279. 
•-  —  —  in  Leipzig  293. 
Monath  u»  KuCslep  in  Nürnberg  2|8^ 
Montag  u.  Weiis  in  Regensburg,  307» 
iu  Mortier  in  Leiden  286« 
Tan  MunÜer  in  Amaerdam  394* 

Jti. 
Vauck  in  Berlio  293. 

Nauh  in  Berlin  283i^ 

I9icoIai  284«^ 

fficolovius  in  Königsberg  296*  SO^s» 

Nttribitt  in  Wiraburg  309. 

KordfirÖm  in  Stockholm  3^6» 

Falm  in  Erlangeii  307«  (2>.  311, 

Perthes  in  Gotha  286.  (2;«  287» 

Müller  in  Heiddberg  309.  (2)* 

Proft  u«  Storch  in  Kopenhagen  3^3* 

iL 
Rabenhorft  in  Leipzig  295» 

Rehi  in  Leipzig.  301.  302. 

Rengerfehe  Buchht  in  Hallt  2$Oi 


SidiulblicUltodlung  la  Braunichweif  agfi 
Schulse  d.  Jüngere  in  6el]e  2g6. 
Schwan  u«  Götz  in  Mannheim  2g7. 
Schwickert  in  Leipzig  292. 
Späth  in  Augsburg  284.  395. 
Scage  in  Augsburg  Sog. 
Stettin  in  Ulm  303. 
Supprian  in  Leipzig  3o7» 

r. 

Vaadenhdck  u.  Ruprecht  in  Göttingea  aSS«  2SS*  299.  31^. 
Voigt  in  lena  27g.  y 

Vofis  in  Leipzig  291. 


de  Vries  io  Amfterdam  294« 

fr. 

Welcher  in  Erlangen  ago.  2S3. 
Wilke  in  Warfchau  290.  299,  (1). 
Wilmanns  in  Bremen  3x2. 
Wtnkler  in  Wetzlar  2g4« 
Wohler  in  Ulm  sgg. 
Wolf  in  Leipzig  295« 

Z. 

Zeitung^ruckerey  in  Bayreuth '2Si« 
Zefsler  in  Frankfurt  t.  Dil,  31 2U 
Zetcerberg  in  Stockholm  296« 
Ziegler  in  Zürich  279. 
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m     Im  September  des  Intelligenzblattes. 


AnktixidlgungAi. 

iOjntiitch  %,  Bexördirr.  des    aJlgcm,  und  hätisL 

Glücks  '  115.    962 

ünzeif^er  allirem.  literar.  Auguft  122/4017 

.  Arclily,  Beriiuifches  d.  Zeit.  September  144,    953 

A.uts  in  Köthezi  n«  Vaclagsb«  Ho,    923 

Auswahl  a.  d.  Teufels  Papierei;  2  Aufl.  120,  loo7 

Jkichinann^s  u.  Gundermannes  in  Hamburg  n.'  * 

Verlagsb.  ,ji,  1014 

BaMmgarten-Crwyiiix  Schrift  u.  Yemunfc  6  B.  1^2,1022 
Beg«Är^Girl,the,  üeb.  ,,g,    ^2 

Betqnin  ocui-res  complettes  üeb.  119^  999.  121,  10x4 

Befchrfibung  aller  Volker  w  Länder  d.  Erde  114,  960 
•jBiblivthek  coaipendiöfc  XXIX  Abib.Jüft  4.  5.  114,  956 
;BIiimengarten  geöfneter  8  Sr.  122,  1017 

4t  Braam   Voyag«  de  V  AmbaiTade  de  la  Comp. 
d.  Indes  Uoll.  trers  1*  ßmpereur  de  la  Chine 

^^^*    .  116»  973( 

Br^ra  ratio  medendi  in  Clin.  Inftir.TiciaenfiUeb.  jip,  ^^5 
BundfchMt  geögrapb.  ßatiü,  topogr.  Lexicon  y. 

Frank.  Kreife  ■  ^  nj^  9^^ 

Caciliöii«  BrieEwechrel  mit  ihren  Kindern  i  Ddch  1 15,  9^ 
€ulte  des  Theophilanthropes  üeb.  120,  1002 

Currie's  hiftor,  account  ot  ciimaies  a.diseafes  of 

Unit.  St.  of  America  üeb.  Ilo,    924 

Denk  Würdigkeiten  m.  Tagesgefch.  d.  Mark  Bran- 
denburg 9  Sc  ,19,    994 
Des  Caufes  de  la  rerolution  etc.  Ueb,                  122.  1023 
Dreyfsig's  in  Halle  Verlag                            1:^2,  loiy,  1021 
Drya%der  'Catalog.  bibl.  hiü.  natur.  Jof.  Banks 

"•  '^"»K-  116,    973 

9.  Eg^ers  Denkwürdigkeiten  a.  d.  Leb.  d.  Graf  ' 

V.  Btrnftqrf  I,^^    9^^ 

£fig*'iliardt'f  hiftor.  Gemälde  2  Th.  121.  loio 

JbVNcylj  Contordia  U^^    95., 

—  —  Notitia   Hermunduronun  I17,    97g 
Exurapoft  f.  Stadr  u.  Land  i  Sc  X15,    952 
Faujas  St.  Fond  Reife  nach  England  üeb.  121,  1013 
Fauß  üb,  d.  Rindviehpeft  II4,    95« 
Fawcett^i  Sermons  üeb.  121»  I014 
Fichte  s  Naturrecht  2  Th.  I2i,  loii 
f-iguren  z.  mein.  A  B  C  Buch  od.  z.  d.  Anfangs- 
grund, mein.  Denkens  '    Ii3f    949 
Flora  lulius  ,lo,    921 
Geb«uer*6  in  Halle  n.  Verlagsb.  lio,    924 
Gthr$  u.  C.  in  Breslau  n.  Verlagsb.  121,  101 2 
Gei«t  d.  theolog.  Literatur  v.  I    1797.  ho,    927 
Geriftch's  in  Dresden  n.  Verlagsb.  121,  loii. 
Göfcnen^s  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  n^,    y^ 
••  Oöthe*9  If ermann  u,  Dorothea  II 5,    gn^ 
Götz  PalTionspredi^ten  2  Bdch.  121,  loio 
Craff't  KommiJlionsbucher  119,     995 
"—    -  Verlags  werke  119,    i^^ 
^  Cunning  Vir»  d.  Waifen  a.  Snowdon  üeb.  iii,    1014 
^Harcmann's  in  Berlin  n.  Verlagsb.  1x9,    909 
Hartknoch's  in  Riga  n.  Verlagsb.  120,  1004 
Hefte  Ökonom.  Septembr.  122,  1018 
Hemmerde  und  Schwetfchke's  in  Halle  ii.  Yer« 

_^«?st>-,  !!•«    923 

Hertman  x  EStty  on  the  caufes  a.  phenon.  of  ani* 

mal  life  Ho,    9^5 

».  Heft  Durchflüge  durch  Deiirfchland  etc.  4  B.  122,  10J3 
Bufeland  üB.  d.  7crläng«rung  d.  naafchj.  Lebens 


Bunmut  Abh.  über  d;  ürfachen  und  Heilung  d. 
Ruhr  11^    960 

I^ers  Onomatologia  Phyßca  practica  1 10,    926 

Ideen  Magazin  f.  Liebhaber  r.  Gärten  14  Hft  102,  102« 
Journal  d.  prakt.  Awneykunde  hei*,  y.  Hufeland 

4Bd  3St.  X14,    953 
kaiechetifches  herausgeg.  v.  Graife  4  J. 

7-  —  f.  Chirnrgia  etc.  her.  v.Loder  xB.  2  8t.  ii7f  977 
""   —  d.  Luxus  u.  d.  Moden  Septembr  119.    99S 

Kanet Antwortfchr.  an  d.  Abt  Siey es  a.  d.  Lat«in.  1 13»  95© 
Kaufchs  Schickfak  \ih    9^9 

Ji^i^^f  phifioleg.  a.  medical,  Bflays  üeb«  110,    925 

Kleinigkeiten  romaniifche  121,  1009 

Kosmopolit  9  St.  11$,    961 

Lagarde^s  in.  Berlin  n.  Verlagsb.  121,  1013  . 

X^ndbaukujill,  die  fchöne  112,   939 

Langsdorfi  Handbuch  der  Mafchinenlehrc  i  B. 

-  ^  X  '*o»  925.  iig,    9SP 

Lehmann' i  d*  Landfchaft  Veltlin  122    1021 

J>id^/royi  opusculaphyfico.  cbemicaVoI.  LIT.   115,  965 

Leo*s  Hl  Leipzig  n.  Verlagsb,  na,  93S.  Ii3,  jWS 

Lenz  mineralog.  Tafchenbuch  f.  Anfänger  und 

—  Liebh^b*  j2o,  1006 
Leupold*»  in  Leipzig  n.  Verlajfsb.  Hg,  990 
Le^rauU's  in  Strafsburg  n.  Verlagsb.  113,  947 
Lobeck's  Purgatorium  d.  Kritik  d.  neuen  Leipz. 

Gefangbuches  no,    92g 

Magazin»  deutfches  Auguft  ^  hq^    922 

—  *—  —  d.  europäifch^  Staatenrerhälcnifle  1  B. 

5,  6;  Hfe  114,  954,     9^^ 

Mani^elsdmrfft  kleiner  Hausbedarf  a.  d.  allgem. 

Gefch.  d.  alten  Welt  iig,    990 

Me*nchen ,  die,  wie  fle  find.  Ueb.  121,  1014 

Merkur,  neuer  deutfcher  8  St.  112,    g^j 

Meyerfche  ßuchhandl.  in  Lemgo  n.  Verlagsb.  112,  940 
Mnckels  An vr«i(.  z.  deutfch.  Schön fchreibek.  121,  loii 
Monaths  u.  Kufslers  in  Nsirnberg  n.  Verlagsb.  I15,  gs% 
Monatsfchrift ,  deutfche  Julius  112«    937 

—  —  —  —  Lauft itzfche  lulius  H2,  938 
Mori  Acroafes  fuper  Hermeneutica  N.  T.  ed. 

Euhflkdt  Vol.  L  118,  992.  120,  ioo5 

Mylius  in  Berlin  n.  Verlagsb.   \  121«  1013 

Niethammer  doarinae  de  rerelatione  fUbüiendae 

periculum  ^  113,    92«. 

NisheCs  cliuicalguide.  Ueb.  no^    9^9 

Ob^.irtner  deutfcher  8  St.  122«  I017 

Ortloß't  Handb.  d.  allgem.  Statiftik  d.  Freufii. 

Staaten  t  Abth.  np,  999 

Page^t  neue  Reife  um  die  Welt.  Ueb.  121.  1013 

Parfonr  Mrs  e.  alter  Freund  mit  e,  neqen  ^e* 

flehte,  üeb.  121,  1014, 

Phanaacopea  exquiflta  115,   ^^^ 

Piepenbring  alldem.  Regeln  U.  Handgriffe  122,  1022 

Provinzial berichte  Schleswig*  Holftein.  5Hf  110,  921 
Provinzialblatur  Schlefifche  Julius  112,  937.  Au> 

ffuft  119,    993 

—  —  —  —  —  Sächflfche  Jul.  Auguft  115.  961. 
Rafmtmn^s  neue  V'^^che  Gedichte  .  11g,  987 
Rechenbuch  gemeinrerftändlichea  122,  1022 
Kellftab^s  neue  Muflkalien  ii«^,  5^1 
Repertorium  medic.  Chirurg.  3B.  n^,  pgo 
ilimer  1  phifiological  conjectures  etc.  üeb.            i|o«    925 

'     iu^AüdV  Elemcnurwerk- s.  leidKm  £rlcnit  d. 

lauio«  Sptache  1—4  Tb»  v\k%  VJ(k 


Rofilttionludeiider  f.  d.  J.  l^9hhtt.r.  lieMard   Ilg»    pgg 
Schade  new  Pocket  Dicton ary  od»  neues  EngL 

deuifch  -  Taidien wörterbucfa    ^  li7t    pgo 

^.  SchMwltz  de  caeiareo  iure  literas  panicales 

concedendi  112,    94a 

^rhurarz  Handbuch  d.  chriA.  Religion  2  Aufl*      llg«    9gS 
#  SpaUrt'*s  TerTuch  über  d.  Koüum  d.  ronügL 

Völker  1  Abth.  I20»  1002 

Staatsarchinr  g  ^^t.     -  lip,    p/^, 

£uats7erwalcuiig  i%  Toscana    a*  d.  Italien.  ▼. 

Cr6«e  3  B.  llg,    994 

Jtae<  r.  Holjlein  Haronia  üb.  d.  Einüufi  d<  Lei* 

deiifcharcen  a.  d.  Franz.  II4,    959 

ScettiniXclie  Buchh.  in  Ulm  n.  Veritgsb«  12a,  1014 

TafchenLuch  L  Freymaurer  ^  xiq,    922 

•*»    —  —  f.  Freunde  u.  Liebhaber  d»  allgexn«   ' 

WeUkunde.  «uf  d.  I.  179g.  117»    979 

Taichenfchmidt  od.  TaTchenroOBarzt  a«  d.  Engl. 

r.  ThennetJcer  7Aun.  122,  Io2i 

Teüament  N.  gritch«  nach  Griesbachs  ReceuC 

Prachtausgabe  l2o,  lool 

Trauer  Monumenta  122»  1021 

üflerit  medicin.  Literatur  d.  Jahr  Vf^^lWtt   il2*    941 
h  ya'ülant  Hidoire  nat.  des  Oifeaux  d*  Afrique 

iiberf«  V.  Beckfleiu  II 5,    g66 

Yerzeichni^B  aligea.  d«  Bücher  r»  d.  Michaelis- 
.    meSe  121,  lotl 

Tie  de  Catharine  II.  Iinperatrice  122,  1033 

Waltherfche  Buchh.  iu  Erlangen  b.  Verlagsb.      1 19,    99g 
ff  Man'*  s  phifiol*  i^  chirurgicaL  Obf^rratioos. 

Ueb.  HO,   925 


ZinfiCguren»  naturhiflorifche  Iio^    fn 

Zinka't  Naturgefch.  d.  ichädlidu  NadelhoUii- 
fectea  isq.  ioo| 


Beförderungen  nnd  Elixenbezeag;angeii« 


Eagemeifier  zti  Greifiswalda 
Mehlen  s.  Greifswalde 

Uni verfitäten  -  Chronik» 
lena  Wintenrorlefungen  »797— I7P| 

Vermifdite  Nachrichten. 

Anzeigen  rermifchte     112.  944.   114,  966.  U^^Sl^UJ^ 

9g2.  iig,992.  121,  IOI5, 


117.  f» 


Sl«  9« 


Auction  in  i3resdea 

—  —  in  Augsburg 

—  —  in  Schweinfuit 

—  —  in  Xanten 

—  —  in  Gaffel 
Berichtigungen 


USi   96S 

S9I» 
1007 
X2P,  1007.  1^2»  1023 
ttO,  lOOg.  121,  lOBdl   lfl2«  1024« 

Bücher  (o  zu  kaufen  geCucht  werden    11&  yis.  122,  jq2j 
Bücher  zu  verkaufen  iii,    pjtp 

Bücherprtife  herabgefetate  tlOb  IQ07.  tut,  1015 

Erklärung  d.  Rec  y.  Paalxow  Obtettt.  •&  ins 

Ponifll  ind.  A.  L.  Z-  112.    94» 

Femow^s  Erklärung  112,    5^3 

Meifers  Erklärung  u.  Widerruf  II 3,   950 

Scidenßückers  Ankündigung  u.  Scmit  II7»    9g3 

V.  ff'U9Ub0n  I  Afltikritik  geg.  ti^  Mrtknf       llfc  yn 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L    Afxkündigangen  neuer  Bücher. 

NMtXXIdc  livres  nouvetux  et  eftampes  qui  fetrouvent 
cfaesl.  Decker«  Impr.  Libraire  ä  B&le,  et  pour  lesquels  on 
^tauffi  f*  «drefler  h  Mrs.  Leo  ec  Rebenhorst  4  Leip- 
sic, George  Decker  k  B«rlin,  Hahn  X  Haanovre,  J.  V. 
Degen  i  yieniie» 
tjn  pr2r  fon$  tu  |ivrf#  d^  Francis  i§nt  24  efuitfaUnt  k  xl 
florimt  Jt  Emfhr. . 

L'tmi  de  ieuaei  geaif  ou  guide  pour  les  condulre  daiu  Is 
tociM,  kuc  iofpirer  ramour  des  vertus,  let  doigner 

du  vice;  owrigt  dans  lequel  onn  cxtraic  desroorceaux  de 

riubrrque;  -Cic^on,  etc.  etc,  2  vol.  iii-i6.  rarii  I,  5. 
Lami  d«Iii.J^nesfo»  o«  choix  de  lectures«  coAceiMuc  def 

anccdores,   dea  traits  d'hiftoire»  etc..  redi'ge  par  Cou. 

recVilleneuve,  in  16.  Paris  V.  L.  U  i6  s. 
^art'  d'ctre  heur^ux  sut   la  terre  ,  mis  ä  la  port^  da 

pouple  de  toutas  lc§  nacions,  in-g.  Paris.  L.  3. 
l.e  culte  de  Th<^ophilaathropes«   ou  adorateurs  de  Dleu  et  ' 

tMnif  des  hommes,    contenant     leur    aanuel     ec     un 

recueil   de  diicours,     lecrurei.     hyiiines   et  caniiques 

pour  toutes  hurs  Tctcs  religieuses  et  moroles  ;  sur  pa- 

pier  fin  liste»  avcc  enveloppe.    lule,  1797.    L.  i.  los* 

Collection  dea  gravures  de    Hogarth ,   premidre  livrai- 
.   »on,  grav^  ptf  Riepenhaufen,  coirposec  de  «ix  planchcs 

avec  une  expUcation  dctaillee  pai  Lichtenberg,  profcsseur 

i  Goetüngue ,  traduite  de  Taileniand  par  Lamy.  Goct* 

tingiie  1797.    L.  ij. 
Claire  du  Plessia  et  Clairantf  ou  hiflotre  de  deux  amans 

^migres,   traduit  de  Pallemsnd  par  C.  F.  Gramer.  2  vol. 

«•8.  faris  1797.    L.  7.  los. 

Le  n^me   ouvrage  tmdaic   de  rallcmand  par   M  •  *  *  , 
3  vol.  in-ia,    Brunsvic  ij^.    L.  7, 
Caractdres  de  la  Bruy^re»  nouvcllc  edition,    2  vol.  in-i^. 

Hambourg  1797.     i.  d, 
Consid^rations  sur  la  philosophie  da  Thistoire.    Discours 

lu  dans  la  seance  piibi.q'jc   de  Tacademie  rrryale  des  sei« 

ences  et  bcUes-lectrcs  de  Frusse,  le  29  Scptembre  11^6 p 

par  AnciUon ,  in-S.    Berlin.     15  s« 
CoUection  ^es  ecrits  d'Euianuel  Sicyes.      EditioR  revae  et. 

augraentee  par  l'auteur.  ler  vol.  in-g.  Paris.    L.  tf. 
Descripcion  des  Operations  laites  ea  AngUt^rre,  pour  de* 

terminer   les  positions  respecuves  des.  observaroires  de 
GreenwicU  et  de  Paris,  traduiie  de  Tangl.    par  R.   Pro*' 

^H  •  iQ  4*  ^g*    P«rii  1791*    ^*  4^*     .  . 

•    I 


Disceurs  et  rapport  fait  parCamille  Tordao,  surla  Hbert^. 

l'exercice  et  la  polic^de  tous  le  cultta.  dans  la  i^aacedii 

ap  Prairial,  an  V.    I5  t. 

Essai  SUT  la  vie  de  Thomas  Wentworth »  comte  de  Straf. 

ford  >  principal  miniftre  d'  Angleterre  •  et  lordlieutenai%t 

d'Irlande,  fous  le  rdgne  de  CharUs  I,  ainsi  que  für  Thi. 

ftoire    generale     d' Angleterre,     d^EcoHe     et     d'Irlande 

k  cette  epoque,.  par  le  comte  de  Lally.-TolendaI ;    ing. 

Leipsic   1795.    L»  5.  3  $• 

Essai  de  thcologiepar  Jof.  March^na«  in-g.  Paris  1797.  L,r.4$r 

Essai  sur  les  accouchemetis..  par^P,  J.  F«  Budin.  in.g.  p«. 

ris  V.    L.  ^        •  •      -   ' 

Lcr^migr«sa  justifi^s ,  ou  reibtanon  de  la  r^ponse  de  Mh. 
Leuliete'i  Mr.  Lally-Tolendal «  sur  sc  defense  des  emU 
gr^,  par  F.  T.  D.  in.g.  L.  s. 
Expo^  des  Operations  faires  en  France  en  1787  pour  la 
jonction  des  obfervations  de  Pan'i  et  de  Greenwich.    Par 
Mrs.    Cassini  f   Mechain  et  le  Gendre.     Description  et 
usage  d'un  nouvel  Instrument  propre  a  donner  la  roesure  <)es 
angles  i  la  pre'ctsion  d'ime  seconde ;  ^iq-4.  lig.  Paris.  L.  15^ 
Les  Trcdaines  du   diable,  ou  recueil  de  morceaaic  epars, 
pour  servir  ä  Fhiftoire  du  diable  et  de  scs  supp6es»  tires 
d'auceurs  dignes  de  foi;  par  feu  Mr.  Sandras ;  niis  en  nou» 
veau  style  et  publies  par  J.  Fr.  N.  D.  L.  R.«  in-i3. 
Paris  97.    L.  3* 
Guide  du  mar^chal.  ouvrage  contenant  une  connaissance 
exaete  du  cheval «.  et  la  manicre  de  gu^rir  stt  maladies» 
Ensemble  un  traite  de  la  ferrure  qui  lui  est  convenablo 
Par  LafofTe.  Avec  des  ligures  en  tailie*douce ,  in-g.    pa, 
«ris  1794.  L.  II.  5  a« 

Histoire  de  la  revolution  de  France,  depuis  la  presennrion 
au  parlement  de  Timpot  terricoiial  et  de  celiii  du  timbre, 
jusqu^il  la  converfion  des  ^tacs-g^neraux    en   aifemblee 
nationale.     Par  F.  L.  C.  Montjoye   ^auteur  de  rhiftoire 
de  la  conjuration  de  S.'obe«pierre   et  de   cclle  du  duc  d^ 
Orleans^,  2  vol.  in-g.  avec  nombre  de  belies   figures. 
Paris  1797.     L.  ig. 
Hiftoire  des  prifons  de  Paris  et  des  depsrtemeng,  contc. 
rant  des  meuioircs  rares  et  p'e^teux.     Le  tout  pour  Ter- 
vir  1  Thiftoire  de  la  rcVolution  fran^ise,  notamment  de  la 
tyrannie  de   Robespterre  et  de  fes  agens  et  Ci;niplices. 
Ouvrage  didie  ä  tous   ceux  qui  ont  ete  detenus  comme 
fuspeas.    Redig^  et  public  par  P.  J.  B.  Nou^aret.  Avec 
fig.  4  vol.  in*ia.    L.  12« 
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Hiftoire  de  TaflflOinBt  de  Guftave  TU»  roi  de  SueJs.  Far 
un  officier  polonai«,  cemoio  oculaire*,  in-g.  avec  portrait^ 
Paris  1797.    L.  3.  15  §. 

La  mlsnt  in- 12.  fans  portratt.  L.  i«  i5  s» 
La  meme ,  papier  velia*  L.  4» 
Hiftoriectes  et  coaverfations  d  la  pottee  de«  enfans  et  i 
Tufage  de  la  jeuneire,  (\*ivies  de  Lydie  da  Gcrlui,  ou 
hiftolre  d'une  jeune  An^laife  de  huic  ans ,  ete.  Par  Mad. 
V  •  *  *•  Nouvelle  Edition ,  revue  et  corrigee  par  S.  H. 
Catel,  in-S.     Berlin  1797.    L.  2.  5  s* 

loftruction  fominaire  Cur  Tart  des  paaicmens,  i  Tufaipe  des 
etudians  cn  chiruri^ie  det  hdpitaux  militatres«  Par  Lon- 
bard,  in.g.    Strasbourg  V.    L.  2.  $  s, 

Inviolabilir^ ,  principe  et  fin  de  la  fuciefc  et  du  commerce 
de  rhomme.    Par*»*.    Paris  1797.     I.,  a.  5  a. 

L'Ingenieur  republicain,  ou  «temens  de  g«ometrie  prarique, 
de  la  fortificatico  de  carapagne,  fuivis  d'autres  detaila 
Bkilitaires,  A  TuCige  des  rcpublicains  armes.  Ouvrage 
frdfente  i  la  Convention  nationale  qui  ea  a  decret«  la 
■tenrioa  honorable,  inferee^au  bulletüi  de  la  feauce  du 
18  PrairiaU  Par  J.  Bricht,  in^.  üg.  Paris  IV.    1,4.  los. 

le  bon  Jardinier,  almantch  poi^r  Tan  V  de  la  republique 
frari^sife ,  contenant  ce  qui  concerne  la  culture  generale 
de  toutes  lea  plantet  poiageres ,  des  arbres  fruitiers  de 
toute  esp^ce,  etc.  etc.  Avec  {upplemenc.  Par  Th. 
Fr.  de  Grace;  in-ltf.    L.  3* 

Lettre  für  les  fyftcmatiqueaetlaaefpritsryftemcf.etfurleurt 
inconveniensouleurnccciTltedins  les  fciences  et  dans  les 
afTairea.En  mcme  volume :  Penfees  für  Tambition,  für  le  de« 
fir,  etles  moyens  de  ra\*9ricer ;  in.}.  Londres  1797.  L.  2. 

Le  Marechül  dt  poche»  qui  apprend  coinme  il  faut  traiter 
un  cbevfll  en  voyage,  et  quds  foot  les  accidens  ordinai- 
ref  qui  petivent  lui  arriver  en  routclraduitde  Tanglaia 
de  Hammond  ;  nouvelle  editionconfiderablcmenr  augmen- 
tee.    Ave  une  planehe;  in*itf.  Paris  V.    L.  2.  5  »• 

Oeuvres  de  Ctebillon ,  edition  ornee  de  figuru ,  deßin^es 
par  Pcyroa.  et  gravees  fous  fa  direction.  2  voL  in.8, 
papicr  Velin,    de  rimpriroerie  de  Didot  jcune.     Paris 

»797-  L.  45. 

Paullne  et  moi,  par  Berthevin,  in.i6.  Paris  1797.  L.  1. 10  s. 

Panoplie«  ou  r^union  de  tout  et  qui  a  tiait  a  la  guerre,  dt- 

puii  Torigine  de  la   nation  tVan^aire.  jasqu'ä  nns  jours. 

.     Par  J.  B*  L.  Carr^de  Clennont-U-PJeuse.  2  vol.  in^.fig. 

Paris  1797.    L.  3<x 
Eelan'on  du  paflage  du  Rhin,  eflfectu^le  premier  Fler^  an 
V»  entre  Kilftett  et  Diersheim,  par  l'armee  de  Rhin-  Mo* 
feile .  fous  le  commaikdenient  du  general  Moreau.  Vvn  y 
a  joimune  caite  tris-exacte  du  coms  du  Rhin  dans  cette 
Partie.    Par    l'auteur  du  Alemeirc  miliuire    für  Kehl; 
in  8.  Strasbourg  V.    L.  2.  S  >• 
S^ancea  des  ^oles  normales,  recueillles  par  des  ßenographes 
et  revues  par  les  profefTeurs.  r?6Uv«Ue  edition.   7«   voL 
in-g.   et  1  de  fig.  Paris  IV.    L.  48* 
Souvenirs  de  mes  voyages  en  Angleterre»  2  toI.    in- 12« 

Zuric  1795.  L.  5* 
Souvenirs  de  inon  demier  voyage  ä  Paris.  Par  Tauteur  dea 
fouvenirs  de  ipes   voyages  en  Aogleterre;    in- 12.  Zuric 

I7W-    L.  3. 
Lettre  k  un  membre  du  corps  legislatil  für  fa  dedaration 

de  guerre  ä  Ja  republique  de  Yl&Ul«    ^U  MiUec  4u  fiß, 
i»*#>    Päiiß  ijgfj.    u.  !• 


I02S 

Lettre  k  un  membre  du  corpg  llgislstlf  für  U   rdvolutiaa 
actuelle  de  Genes »  par  Malier  du  Pan  ;  in-g«  Paria  6  i. 
Le  Sceau  rnleve,  poerae  herol  -coruique;  init^  du*  Tiflimi 
par  Auf^fte  C*  *•  etc.,  fuivi  d*aD  diohc  deiftances  fcr 
plus  int^aflänter  de. l'auteur  italwD»  et  de  f«elqttca  pod" 
fies;  in-itf  de  rimprimerit  dt  Didoc  rala«-^  papiec  vcUn. 
Paris  279d.    L.  7.  10  3. 
Voyages  tn^  France,    orief  de  gravures,  avec  dea   notes^ 
par  la  Mefaagcre.  2  vol.  in  16,  papiet  velin.  L.  36. 
Les  mcmes ,  papier  fij.    L.  lg. 
Vie  de  j.  P.  Florian,  par  A.  J.  Rosny,  orn^  de  quatre  fi. 
gures  für  les  delTins  de  Queverdo ,  formant  le  Tome  XV. 
des;  Oeuvres  complettes,  in.  16.  Paris  I7i»7»    Lm  ^  9^^ 
Le  meme  ouvrage,  pai,ier  fin.    I«.  3.  |3  s» 
Le  meme,   papier  velin«    L.  7.  to  s. 
Toyages  dans  les   quar*e  parties  du  monde;  in-g«  No.  L 

conteoant  6  plinches.    U  9.  % 

Vrai  fyßeme  du  raondt  pbytique  et  morat;  cu  voyagt  de 
La^pidi,  ecrit  par  )ui-in«rnie,  traduic  de  l'inditd  par  Mr. 
Florent  de  Sates,   1  vol.  iag.    L.  4. 
CollectioD  des  porirau»  de  gujtraux  ft^n^h,  öt0inS9  pMt 
Hilaire  le  L^ru ,  gtavts  par  Cqueret,  f;g«irca  cntierea* 
hautes  de  15  pouccs.    Cette  callecrion  cowpctad  ma\mt* 
nant  Pichegrn»  Buonaparte,  Jourdao,  Uocht»  leosaae^ 
ville»  Angereaa.    Chacua  k    h*  9. 

Cette  memt  collection  cd   petit,  comprenant  Buena 
parte  Hockt.    Mcrtau.  Beurnoavilte.  Cbacun  i  IL  3. 
L'une  et  Tautie  de  ces  collectians  feront  condouees. 
Le  Boeuf  i  la  raode*  grpvurc  latyrique.     L  3. 
Les  appri'ts  d^une  courfe,  les  Jockeys  roontts,  et  la  co'irA; 
defTme»  par  Vcrnet  et  graves  par  Oarcia;    ces  crois  gra- 
vures  faiiant  füit«  aux  codumes  modernes.     L.   15, 
Senaines  criciques,  ou  geiles  de  Tan  V.  if  numeros.   LlA  ' 

Ct  joli  Journal  a  beaucenj>  de  vogue. 
Bibliotheque  des  romans,  traduits  du  grcc,    mlfc  au  j"« 
p^r  les  foins  de  Mercier  de  St.  Leger,  is  vol.  pecii  tn-ii. 
cortenant    les     amours   de    Theag^oea     et      Chariclic. 
Ism^ne  et  Ismeniaa ,    Rhodante  et  Deficit ,  Daphnis  ct 
CMoö,   Chereas  et  Caliurhoc,   I^ucippe   et   Clirophcn. 
les  affectjons  d'amour  de  i*arrhenius  de  Nicee ,  Ics  aarr«. 
tions  d'ainours  de  P)i:tarqae;  Abrocomt   et    Antliia  ct 
Tane  de  Luden ,  prec^de  d'une  notice  hiftoriqae  biblio« 
grjphique.  L.  ;a 
1^  ineme,  papier  velin.    L.  5a, 

Cet  öuvrage  aanoace  depuis  quelque  ttrot  vient  ftulK 
ment  de  parahre. 
DictioBoaire  des  antiquites  de  Pitiscus«  pr^de  d*iio  m^ 
moire  für  T^tude  des  antiquites  feptentrionalef  par  Char- 
les Pougrns .  2  gros  veL  in-g.  imprimet  für  deux  coloa. 
nes.  L.  Ig. 

Cct  ouvrage  annonc^  depuis  quelque  temi  vicat  fen» 
lement  de  paraitre. 
Turlurutu,   empereur  de  Title  vertc;  folie,  W^tiTe,  6rc« 
OH  parade«  coinme  on  voudra,  en  profe  et  en  trpis  a^t;«, 
avec  uoe  ouverture,  des  entr'actes»  dea'  cboecirs,  det  mr. 
cbes,  des  ballets,  des  ceremonits»  du  lipafc,  le  diabk 
etc.  erc   etc.  Parolcs  et  mufiqut  du  Cuufia  Jacques,    JR» 
prefentte  a  moltie  le  lundi  \  Juillet  1797,  (  15  Metfiddt 
V. '),  et  enfuite  Umi-^-fmit  le  furltndenij  n,  Mcrercdi  aj 
Meindor,  (ur  le  thc4ui|  dc  I4  öld»    ÜtBot  Atta  qui  mal 

^  ^\)Lv  W  ^»  VQ 1% 
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De  Mr.  Necker  et  cle  fdn  ßvre,  iniitnl«:  De  U  r^olution 
franfaifc',  par  Gingueae,  de  l'inftitut  uttional  de  France. 
L.  I.    i6  s. 

Theorie  des  fonctions  «natyriqued,  fonrenant  des  prifictpes 
:da  cflicttl  differentiel^  de?af(esde  touie  conftd^nition  d*iii» 
finemenc  petirs  ou  devanouiflans«  de  limites  oa  de  flu- 
xiona,  et  rcduits  i  ranafyfe  clg^brique  des  quanrites 
finies,  par  J.  L.  Lagrange«  de  Tinftirut  oationaL  i  vol. 
iii.4«    I..  12. 

Cec  ouvrdge  fait  ftiite  aux  4  Dumcros  dtt  Journal  Po» 
lytechnique. 

DiscQurt  ftir  Thiftoire  iiniverftlfe  par  BoflTuet,  4  vol.  in-t|» 
magniüque  cdicion  de  Crapeler,  t«r  papier  vclm  fkilnt^ 
tire  A  370  exeirplaires  ieuiement.     L.  30. 

IL^accuCateur  public,  nmneros  3g,  29«  30.  ;!•  32.  L,  €• 
Toute  la   cojlecrion,   c*eü-A-dirc«  le»  fiumeros  l  k  tx 

«t  1 1  ü  33.    L.    38* 

Le  tumero  13  n'a  pas  cncorc  paru, 
TabUau  g^n^ral  du  goi'r,  des  ipodes  et  coftuif^s  de  Paris, 
p«r  une  focicte  d'aitilL'5.  et  gens  de  Intrcs,  avec  figures 
cnlumineea.    II  efl  parcit  un  cabicr  tou«  les  g  jours.  Prix 
de  Tannee    L.  96. 
Marcbe«  des  armees  fraa^aife  de  Rbinec  TVIofelle,  comman- 
d^e  par   le   gen^ral  en  che£   i3ore:iu,     et  «utrichienne 
commandee  par  l*arehiHuc  C^iirlei»  depuis  le  a]^  Mai  jus- 
qu^au  10  Sept.  17^)6 ;  et 
Rettaite  de  Bavicre  en  France ,  faire  par  l'arm^e  fran^aife 
deHhio  et  Mofelle,    fous  h€  ordres  du  general  >loreau« 
depuis  le   10  Septbr.  jucqu'iau  26  Octobr.  1796. 

Ces«d<:ux  cartes  ont  etu  coinpoftes  avec  des  cartct^rel 
mobiles  par  G.  Haas,  üls ,  fous  les  yeux  du  gencral  Mo- 
reau.  Eiles  s^etendent*  depuis  le  Rbin  jusqu'ä  Flfer  et 
V Ammer  en  Bavitre.  Les  dift^rens  corps  qui  y  ent  fi-' 
güri ,  fönt  marqiits  en  drSetentes  couleuts,  Les  cartes 
Coni  ti*5*bieii  exccurecs  et  imprimees  für  papier  fatine* 

II  n«  faut  pas  confondre  c'es  cartes  avec  Celle  de  la  re- 
traite  de  Morean»  qui  fe  trouve  dans  un  jourial  atUmand 
et  qui  >  exccutee  p«r  un  non-milicaire  fior  des  rapports  de 
gazcttes,  maoque  de  tous  les  caraccdres  qui  rendcnc  celle 
que  nous  anaoni^ora»     utile    et    agreable  anx  gens   de 
l'aiT. 
#euvr€t   matbcmatiques  de  Cafnot*«  membre  du  directtHre 
ex^cutif  de  la  republique  fran^nife ,    i  vol.  in-g»  ohie  du 
poitrait  de  Tanteur,  et  une  planche«    L.  6* 
Les  memea,    papier  velin.    L.  12. 
Tue  de  Vlale  deMtinau  au  lac  de  Conftance,  d'.ffin^e  et^a- 

Tee  par  Retnermann.     L.  12. 
Anleitung  eum  Laodlcbaftzeichnen^  von  Reinerroann.  L.  9. 
Portrait  da  general  MaU«na,    furnotnme  Tenfant  giite  de  la 
.  victoire,  deüin6  par  Rigo,  grave  par  Morel.  L.  3. 
'ht  retour  incroyablc  (  de  Malmtsouiy  )  gravuie  fatyrique, 

L.  2.    to  s. 
Tableau   ckmetuaire  de  Boranique»   fuivant  le  fyftenie  de 

LinnaeuB  et  1  ournefort  •  coioi  i^.     L.  5* 
Coonaiflance  des  remps  pour  Tan  VII.    L.  6. 
Las  contes  jaunts ,    ou  livre  de  Teafance  •    par  Frevillt, 

L.  I.   10  a. 
Oeuvres  compUrcs  de  Vxuvenargtits  •  revues  et  augniemees 
für  les  maiiui&ruf   commumqo^  par  Ca  tuiüUti  z  vol^ 


Esprit  da  MirabeaQf   0I1  Maauel  At  TKoMie  d^tet,  diH 

.  publidftcs,  -des  fonctionnaires  et  des  orateurt«  divifi 
par  ordre  de  mati^re ,  et  etiibraflant  tet  d^fFerentee  braiu 
ches  de  reconomie  politique »  extirait  de  totia  kst  ouvr»» 
gts  de  Gabriel  Hoitor^  Riqaetti  de  MhetbtaYtg  et  precdd« 
d^un  precis  de  fa  vie ,  2  gros  vol  10-8.  tfaraocDii  de  Di- 
4ot,  papiar  cnrrc  fWi.    L«  11. 

Maria  de  Mariinges»  traduit  de  Tanglais  parM.  Nicod,  au- 
teur  de  Leonci »  3  vol.  in  12.  ornes  de  4  gravures.    L.  5« 

De  la  revoluiioQ  fran<;:ire,  par  Mr.  Neclcer;  nouVelle  Hi^ 

'  iion  ourrig^  et  aogmentee«  orncedu  portraitit  Taiiteiir.; 
4  vol.  tn-8>    !•  14.  .  .  ) 

Le  meme  oavTage,  4  vol.  in-rs.    L.  lt. 

Agatha ,  on  la  religieafe  anglaife ;  trudutt  de  Fanals «  S 
voL  in-ia.  avec  fig.    L.  $• 

Vifion  d*un  moude  peuple  d'homtnes  vivaots  dans  F^tat 
d^nnocence»  traduit  de  rallemand  de  Wieland.i    16  a«  ' 

L'Itatien  ou  le  confefTional  des  penitens  noirs,  {ttr  AsiAe 
Radcliffe;  3  voL  !n  $•  «vec  fig.    U  If. 
Note  de  quttqms  mutret  Hvrei  qiä  [9  tnänrnti  cM/  le 
m/jae  Libraire. 

Eflai  de  b&tir  fous  Feau«  mis  en  oauvrc  par  Mr.  Tbunbcrg, 
direcf^ur  des<ouvrages  de  mtonique,  i  Foccafion  dea 
nouvelles  formes  qi^on  conftriiit  d  Carllcrene »  et  don- 
n^s  au  public  par  Mr.  Tellers ,  traduit  du  fu^dois ;  avec 
40  helles  gravures  in-4.    L.  2S*, 

Menument  du  coftnme  phyfique  et  moral  deiaüii  dudlx» 
kuitieme  fidcle«  ou  tableaux  de  la  vie»  par  Retif  da  la 
Breton ne ,  avec  36  figures  grav^at  et  deflihiiea  par  Mo^ 
reau  le  jeune.  i  vol.  graod  in  foL 

Collection  das  auteurs  clafTiqoes  frao^ais»  dite  de$  Gtzitts» 
3SO  vol.  relies  en  veau ,  der^s  für  trasche«    Ln  5^00. 

Collection  des  petits  formati  de  Lyon,  en  134  ^1.  reL  ea 

veau,  dores  nir  tranche.    L.  500. 

Cette  collecrion'  eft  crds.eftin^  des  amateura  k  caufe  de 

rexactitude,rypograp}iique:   eile  eft  dev^ue  trls-nre 

depuis  que    la  plftparc  des  cxemplalrea  ont  M  brüläi 

au  fi^ge  de  Lyon« 

Sup>»leoient  i  Fart  du  ferrurfer»  ou  efTai  fat  let  cotnbinai« 
fons  ni^caniqnes«  employ^ea  partfculierement  pour  pro* 
duire  FefTet  des  meilleures  ferrures  ordinalres.  Far  Je« 
feph  ßottennano,deTilhourg,au  piiys  dH)(terwtck.  Avec 
de»  ügiires  en  taille-doucc,  onvrage  traduit  ^du  helliii* 
dais  >  et  utile  d  tous  les  ferruriers  infelligens«  Publid 
par  Feutry.  iiwfeUo,  reli^  en  vegu  marbrd«  ületa  d*or# 
et  dor«  für  tranche.  Paris  1781*  L  36. 
C«r  euvrage  xnagnifiquc  eft  alTez  generalencnt  attribsiilSA 
Louis  XVI. 

Oeuvres  de  MeiHre  Jacques  Benigne  Boflbet«  ^v<i|ue  iß 
Meaux ,  belle  Edition  en  20  vol.  in*'4. »  rclida  en  veau 
^eaille,  filet  d*or,  öpti  für  tranche.    h»  40a 

Collection  compldte  du  Monittur,  depuia  fob  origine^a^ 
Novembre  1789.)  jusqu^au  31  Dccembre  1796.  avec  l'iu- 
troduction ,  contenant  la  rtöt  de  ce  qni  feft'  pafle  avant 
le  24  Novembre  1789. 

Traite  für  la  cavalerie  par  le  comte  Drumoiid  de  Melforf^ 
uiarechal-de-canp  dea  arm^cs  du  roi,  et  infif>ecteur  fd» 
neral  des  troupes  l^lffs ,  2  Ttl«  in-foU  avcc  plana  et  fy 
gurc^  Fans«.    L.  po. 

0>  Ha 
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Tniti  äu  itbrfi  t(  irbuftci  qui  Te  eultiTnt  tn  Frtncc  en 
fhitte  Mrrt,  par  Duhtcnci  du  MoncMU.  Fatif  1731. 
9  «oL  i«-«.  vnu  marbr^,  filct  d'or.  figuret. 

Ttsitd  det  irbrM  fniitictt  pir  le  mcnc  Paris  ITÜS-  ivol. 

'  in-foL  avK  ügurM,  fupctbMepreuvn,  vau  «eallU,  U*t 
d'oi,  tranth«  dor^ 

X«  Fhyfiquc  d*i  irbiw ,  pir  l<  mimt,    taU  1751*  i  veL 
in-4.    IVK  figure». ,  TMU  marbre. 
Cm  troi«  ourngei.     L,  40(X 

Col1«eiion  dtvi>ya|;ci,gni5'!.  vut.  io  g  «ff  vol.  d'Aclai,  rc]i«es 
un  fetiKuncnt  et  cd  v«au  ticine4fi!cts  d'or,  doria  Cur  aaii- 
dtc    L.  I50O- 

Cetci  nignifique  coUteiion    contient  let  meilleuri  voya- 
ges  qui  ODt  paru  dapuii  une  tTcnriine  d'annecs. 

Xm  iroU  voyigct  de  Cook,  ijvol. in-4. reltei  enveauriM- 
nc  i  fiteti  d'or,  ügurM,  preniieres  epreuvM.     L.  400. 

Oeuviei  de  d'Arnaud.  ii  val.  gtand  io-g.  ivec  üg..  Tel. 
m  vcau  ^ciiUe,  fiUci  d'or,  dore  fUt  tnoche.     I-    144. 

Yoyagef  imaginairef ,   Tooges  ,  vifieni,   «  romana  cab^li- 

'    Üques,  otnis  d«  figuret.  }p  voL  in-g.    L.  i«a 

Tiaiti  thcotie  L"*<il°c  *'  clementaire  de  U  guerre  dea  re- 
trancbcmcns ,  'pmr  Mr,  de  FoilTac,  capitainc  du  corpa 
reyil  du  g£«ie,  i  vol.  grand  in-g.  tvcc  nombre  de  plan- 
ches .  rcli^  cn  vcgn  inarbr  J .  filetl  d'or.     L.  1|. 

Oeuvre»  da  la  Laharpe,  da  ricidsmiB  firanjaire,  S  vol.  in- 
&  177I-  ^"^  maibrc,  61.  d'or,  dor£  für,  trinche,  L.36, 

Comiiographie  ou  trait^  hiltoiique  et  rhiiiiiiqMe  des  come- 
tei,  pirMr.  Pingre.  I  vol.in-4.  deriaipriHiericToyile.  I.Jo, 

Voyage  au  op  de  baane-ifpeniice  ec  .aucour  du  |sionde, 
avec  1e  capitainc  Cook,  et  principalcmenc  dam  le  payi 
4m  Hotttnto»  et  de«  CilTre),  pat  Spiirmann,  ctiduit 
par  Lecouraeur,  3  voU  in>4.  avec  carte«,  |figuru  et 
planchu.    L.  36. 

atetiSiqii«;  eUmentaice  ou  elTti  für  ll'^tat  g^ographique , 
phvCqu«  «  politi^ue  d*  U  SuUTe,  par  Durand.  4  vol. 
in-g.    L.  13- 

Dercripüoa  dei  ptojett  et  de  la  conflruction^  de*  poDta  d« 
Ncuilly,  dt  MantM,  d'Orleini  et  autcet,  du  pro j et  du 
caDil  de  BouTgogne  pour  la  comiuunicarton  d«i  deux 
ncT*  par  Dijoa;  et  de  celui  de  Uicouduite  de*  eaux  dt 
l'Yvette  et  de  Bievtf  k  Faiis,  cn  67  plaiwh»  par  Mr. 
Pctronet ,  ave«  le  fupi)!eiHeiir,  £t  emidre  äition ,  3  vot* 
iu  plu»  Stand  in-fol.  i«l.  en  veau  ecsilli,  fiUt  d'or, 
ioii  for  tranehe.  OmBtagt  rarl ,  Jur-taut  ftur  k  ffpfK- 
tKtnt.    L..  48<3> 

In  F.  J.  Brnlt'a  Verlag  in  Quedlioburg  ift  kanlicb  et- 

fchienea  und  in  allen  Duchliandlungen  n  huben: 

Auiwahl  nuilichcT  und   untethnliend«  £izihlungen  iiai 

AnecdotED  *ur  Befördciutig  An  geCelligeii  Vergnügena. 

g.  11  gl' 
Cillua,  I«  F.  A.  von.    Geditikcn  ob«  üai  Göttliche  in 

lUenfchen  u.  feino  Folganiici  Heit  — |  lo.  gr. 
Iliuei*.  H. ,    liuncr  Untertichc  lA  Mjgaiiabtenenbau  ßr 

deu  S(sd>  und  Landmann.     Mit  Kui.f.     g.     6  gl. 
K«n  dei  italieBifeheo  Spiach«  aut  »trfchiedenen  berOhn- 
-    ten  u.  neuen  8chtitiltull«rn  lur  grüi.dlichen  und  letah- 

teaErlemung  diefer  Spraeiw  (orgfaliig  gelogen.  S-  10  gl. 
JKcÜt«*  .   C   Q.   L.,   die  iAbendieixan  in-4    Gcfingei. 

M^  ciiUDtAubingci<nüI:ht«acü<:l>tt.]Aua.  |.l  gl. 


Sdinorra,  H.  T.  L.,  Pendant  zu  den  Beitrlgni  cur 

derung  chriltl,  Tugend  und  aafläad.  Sittes.  van  M 
8  -  B  gl. 
Wagen k nechta ,  B.  G.  zav«tliraigc  Anwoifung  die  I 
kuaft,  die  intrikacDa  und  dabey  dennoch  unei 
licblltf  WtflVnfchali  für  alle  Sunde  und  Oidnun) 
Welt  in  ihrem  ganzen  JJai(.mgt  nach  einet  kuT/g. 
und  leichten  Meiho.li:  thelli  tu  lebten,  tfaeila  toi 
zu  etlerncn.  g.  iff  gl. 
Die  Evangelien  ,    etklirt,     und  tu   Kanrclv<iitTÜ| 

Land  gemeinen  angewandt.     3Ce»  Heft.     8.    8  |l 

Jugendfreund,   der,  in  angenehmen  und  lehrroidi« 

lungen  für  Lehrer  und  Kinder.     6a    lidclten  10  | 

Alannichfalrigkeiten    lui   belehrenden  Oncethaltnng 

lerlai  ungelthrte  Lcfec  3  Th.  |.  20  gl. 
fpai  und  EinH,  miiuHter  ecwaa  Rarh  und  Tlu 
Tifchenbuch  für  lußige  Leute  etc.  5  SanimL  |, 
Tafchanbuch  für  Freunde  und  Liebhaber  dar  * 
Ken  Weltkuadc,  Aufi  Jahr  i7jS.  Uit  Kupf 
I  Rthlr. 

P.  M.  Denen  Freunden  dea  Hm.  Doctat  L 
welche  ficb  deflen  Araneyen  ohne  Maake .  an 
haben,  etUilcdeflcn  ge&rameltehiCorifch-med 
Schriften  3  Theile.  C  medlcinifche  W«hrheitii] 
tend  )  zu  I  Rthlr.  4  gL  sn  welchem  Prcifft  fot£ 
leo  Buchhandlungen  zu  haben  |lind. 


Binnen  wenit^  Togen  ift  bey  mir  »n  Camnillia 
allen  Duchhatu) lungen  zu  babea.; 
Prüfung  der  Schrift  dea  Hr.  D.  L&deti  über  dia  k 
Gcnugthuungaklire  hetautgegeben  von  cineni  ah 
prediger  in  Churtkchfen.     tttr  Thait,    Mit  den 
Laflet  euch  nicht  wägen  und  wiegen  jvon  all«t|ci 
Lehre  Paulua.    g. 
Auch  wird  ia  meinen  Handlangen  auf  de*  (mI.   [ 
ger  Erneßi; Predigten  übte  dleE*an|[elia,  weicht 
Sup.Htknbaani  in  Kohdich.  aui  denhinterlallcnea 
dea  SeeLauawähk  und  mit  eioer  Vorrede  von  dci 
Supeiincendcnt   Ductor  und  Ptofefl'ur  Rafeai 
erfcheinen  1  Rfl.  ti  kr.  oder    t«   g'.   Sl^hfifch 
pbabet  in  gc,  g.  Prjnumenuion  anganonaman  un 
ne  bafondere   Ankündigung  deawegen    fowohl 
ala  auch  in  allen  Iluchbandlungen  graiia  su  bab 
Hildburghiufaea  1  Mtining. 
den.  3»  Sept.  I7$7. 

J.  Guttfiied  Hanil 


IT.   Auction 

Ben  10  Novbr.  u.  folgende  Tsge  foll  zu  ] 
anfehilcbe  Sair.iiiiung  von  gebtjndenen  und  un 
Ben  Uüchern  aui  «Uen  Theilen  der  WUrenfchafc« 
lieh  vctileigert  werden.  Dia  6  Bogen  Rarka  V« 
ift  beim  Hr.  MofcoiumtlTair  üedlar  daialbft  u: 
lieh  zu  haoan,  welcher  fleh  auch  erbietet  ai 
Auftrage  z«  beforgen .  wenn  mm  Brit£r  uoA  i 
ücankirten  Eriefan  an  ibn  eiafendab 


1033 


INtELLIGENZBLATT       '034 


der 


ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

* 

l^umero  124. 


Sonnabends    den    7«en   October   1797. 


••f«*i 


LITEKARI8CHE     ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften.. 

^T«le  if'»» »  «'"«  Monatifchrift  für  die  frqmöfifche  Zd^ 
1  gefchichte.  H*- raus i^eg eben  von  L.  P.  Hüber  1797. 
M^  knd  Juniurt  i'tithiih :  I.  Anekdoten.  Axi^  dbm  Ta* 
Eleaü  desfrifirofis  deLyo»  pnrDelanelinc.  II.  Kritik  über 
reck«'6ebriftcn,.  IH.  GeiÖider  Parifür  "Tagblätter  I. 
Agenten  L'idwig  des  igten  in  Paris.  2«  Der  Kalile  und 
Aer  Lthme.  9.  Religionsideen  in  Frankreich.  Ehefchei- 
dunf.  4«  Lotlife  d^Efptgne.  5.  Buonjiparte  und  Villot, 
tf.'  Cheriiers  Zweikampf.  7.  Relif^ion.  g.  Wahlmänner^ 
eid.     Krie^irath  und  KalTationsgericht.    9*  Wahl^efchÜfte,' 

10.  Sdmine  derVeniunft  und  der  MenTcblichkcit  1  in  4b- 
ficht  auf  'den  Kampf  zwifchen  England,  und  Fniilkreiclu 

11.  AufTaue.  «Is  Belege  zu  obigem. 


^  L«ufitvfcbe  Mondtsfckrift  1797.  Aug.  gtes  8c  (Görliz 
^ey  llesmsdorf  u.  Anton.)  enthält:  i.  Deber  die  im  D« 
^elCie»  Anlt^tung  zur  Gefchichte  der  richGf.  Staaten  be« 
fiiidliche  Gefchichte  des  Markgrarihun:s  Oberla'.i'irz.  Von 
flu,  Stadcfyndikus  Zobel  in  Görliz«  a.  Eivras  über  die 
Obbrlaöfitzifche  Weudifche  Sprache.  Von  Hr.  D.  Anton. 
gm  Chronik  Laufitzifcher  Angelegenheiten.  4.  Vergleich« 
\inge|].  Gadichte  von  Hr.  Domhrn  und  Landesaleoften 
Ijloüiz  a-  Jänkendorf.  5.  Laufitzifcbe«  ökonumifches  In- 
aeUigenzblatt«  Von  Hr.  Noüi^  Drzwiecky  auf  OUersdorf. 

'  II.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

-  Für  Lehrer  inirf  Freunde  der  römifehen  Attef 
tliumskunde.  In  der  Waltherfche«  Buchhandlung  zu 
Erlar.gen  ifl  ror  kurzem  erfchienen  und  in  allen  Buch- 
Irändlimgen  zu  haben : 

■'Lehrbuch  dur  römifehf.n  Alter fhümer  für  GtjmMaßen  \ni 
Schuk'H.     ^on  M.  Johann  Leonhardt  Meyer,  gr.  g.' 
mit  V.  Kupferufeln.  (Preif» :  1  Rthl.  oder  l  fl.^Sok.) 
Der  Herr  Veriaf»er  ift  der  nämliche  Gelehrte  >  welcher 
daa  nach  dem  CngUfchen  As  Herrn  Rektor  Adams  bear- 
beitete und  mit  ujii^crheilcem  Beyfall  aufgenommene  Uand- 
^ch  der  römifihen  Jlterthümer  <  nach  der  2ten  vermehrten 
uiid  veVbefg^rren  O*  Aus^fab^ )  im  nämlichen   Verlag   in 
z%veen  Uit^den  und  mit  Rupfern  iTeraufigegeben  hat.    Dqt 
PUn»  uacii  welchem  dUfes  kleinere  Lehrbuch  •  du  wir 


gegenwärtig ,^nkiii>digen  ,  ausgearbeitet,  worden  ift/  ift 
t;eu,  und  ron  deo  Methoden,  nach  welchen  die  rÖmifchAi 
AUerthümer»  in  ^rdfsetn  und  kleinem  Werken  bithec 
abgehai^dbU  worden  iind«  verfchieden.  Der.  Herr  Verf. 
^ofgt'e  bey  cler  Bntwerfung  derfelben  theils  feinen  eigene* 
Eii.fichtcn,  theils  benutzte  er  die  vortreHlchen  Grundrifie 
welche  Herr  Prof.  Heyne  und  Siebenkeet  zum  Gebrauck 
bey  ihren  Vorlefungen  herausgegeben  haben.  Der  Zweck» 
welchen  er  Geh  bey  der  Ausarbeitung  diefes  Lehrbuches 
•  Torgefetzt  hat,  ift»  Lehrern  und  Jünglingen  einen  be^ 
^uemen  Leitfaden  beim  erften  Unterricht  in  der  romifcheii 
Alteirthumskunde  in  die  Hände  zu  geben,  welcher  mehi!^ 
ai>s  ein  blos  prokenes  Skelet  re>'n  folL  Er  glaubt  dadurch 
^mem  wirklichen  BedUtfiufs  auf  Gymnaßen  und  Schulen 
abge^iotfen  zu  haben*  indem  die  bereits  vorhandenen  Lehc-i 
bücher  in  diefem  Zweige  der  Vfiffenfchafcen  theils  durck 
SU  grofse' Kiirze  und  Unvollftändigkeit,  theils  durch  u». 
nödii^e  Weitfchweifigkeitund  Mangel  an  einer  lichtvolle« 
Ordnuz^  und  Darftellmig  der  Materien  ihrem  Zweck 
nicht  vollkommen  zu  entfp rechen  fcheipen.  Der  Verf. 
des  gegenwärtigen  Lehrbuchs  fuchte  KüriSe  mit  Vollftän^ 
äigkeit  •  und  Gründlichkeit  mit  zweckmäfsiger  AuafiÜir-. 
lichkeit  zu  vereinigen.  Insbefondere  bemühte  er  fich» 
)unge  Leute  in  den  Geift  der  SuatSverfafsung  und  Gefeu- 
gebuiig  der  Römer,  wie  auch  ihrer  Sitten,  Gewohnheite« 
und  Gebräuche  einzuleiten.  Er  benutzte  bey  der  Ausar« 
beitun g  mehrerer  Materien  das  eben  benannte  gröjter^ 
Werk  von  Jdamtt  und  fuchte  nicht  nur  durch  lichtvolle 
Ordnnngin  der  Darftellung  derfelben.  fondem  auch 'durch 
Beybringung  verfchiedener  neuer  Gegenftände  und  durck 
neue  Säch-  und  Worterkl^rungen  fichein  neues  Verdienft 
zu  erwerben.  Uebefhaüpt  kann  difs  gröfsere  Werk  alf 
Commentar  zu  diefem  kleinerii  Lehrbuche  gebrauch^ 
werden,  und  die  Verhindnng  beider  dürfte' fowöhl  beym 
ü  nur  rieht  alt  beym  eignen  Studium  nicht  ohne  wefentlichem 
Üuizen  feyn, 

Diefes  kleinere  Lehrbuch  ift  auch  mit  fünf  fchönen 
Kupfertafeln  geziert ,  und  der  Herr  Verfafser  hat  darauf 
Bedacht  genommen,  vornehmlich  folche  Vorifellungen  zu 
wählen,   welche  für  junge  Leute  inftruktiv  fij^d.     Das 


Hl  e  Q 1  c  e  o  ;   nie  zwore  Aupier^aiei  cncnaic  ein  römijckeg 
Theater,  aus  Grävs  Thefaiirus';  die  dcUi<^  ^vcsk^jl  ^^^% 
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ron  der  V.telttn  sad  eii.fachßen  Tofm  .  fitbft  todeni 
lindiichcn  Werkzeugen  am  Hefiods  Opera  ei  Dici; 
■le  rierte  ein  römifchei  Lager,  aus  dem  LipSu«,  und  dia 
funkt  Abbiidun  Jen  ron  den  verfchiedeueu  KrBuen  ,  welche 
«Is  Be]ofairur.gen  der  Tapferkeit  gegeben  wurden.  Der 
iufsera  «isfsigePrcifsdiefes  fchön  gedruckten,  i  A'.phabcc 
und  5  Bo^en  in  gr.  %.  fiarken  Buchs  iü  mit  de»  5  Kupier- 
ttfeln  I  RchL  oder  i  fi.  3o  k. 

Der  TerUgsbandiung  feya  ea  erlaubt ,  hier  noch  an- 
anfuhren,  dafs  bereits  aaehrere  gelelirte. Zeitungen  diefti 
Werk  cinftininig  auf  das  ronhei'.hafteüe  beurcheütea » 
vnd  defTenEii.fuhruiig  auf  G^naien  uni  Schulen,  liegen 
wejentiicher  Forzügt  in  der  z-Meck^ltJtlgeu  Bearbeitnng 
9or  qUsu  vorhandenen  Büchern  dieftf  Art«  auf  das  ange- 
legentücfafie  empfohlen. 


In  der  PauUlehen  Bucher -Terlagsbandluag  xu  Berlio 
ift  fertig  geworden  :    i)  Herbft  •  J.  F.  W.  NaturOflem 
aller  bekannten  in-  und  aüslähdifchen  Infekten »  als  eine 
Fortfeczung  der  Buffonfchen   Naturgefchichte  der  Käfer 
TT  Bd.  mit  2i  iilua.  410.  Kupf.  gr.  8-  Frnn.  Preis  5  Thlr. 
4  Gr.,   ord.  7  Th!r.  20  Gr.   Alle  7  Bande  der  Kafcr  ent- 
halten 135  Kupfer  in  Quarto«  und  koften  ord.  42  Thlr« 
aa  Gr.    In  obiger  Handlung   find  felbige  noch  um  den 
Vrär  um.  Preis  28  Thlr.  8  Gr.  au  haben.    Von  den  Schmet- 
terlingen find  8  Bande  fertig.    Diefe  enthalten  330  illunu 
Kupfer  in  4.  und  koften  ord.  68  Thlr.  10  Gr.    In  obiger 
Handlung  find  felbige  noch  um  den  Prin.  Preis  ron  4$ 
Thlr.  4  Gr.  zu  haben.    2)  Tdelcrs  •  G.  F.  der  Gartenfreund» 
cder  Inbegriff  des  WefeniUchfien  aus  allen  Theilen  der 
^rtenkunü  in  alphabetifcher  Ordnung.  2itr  Band«  welcher 
die  Artikel  ron  Ben  bis  Gar  in  fich  fiifftt'.  mit  2  Okur 
Xupfeni.  gr.  g*   2' Thlr.  12  Gr.     Beide  Bände  koüen  6 
Thlr.    Das  Ganze  wird  ungefähr  mit  7  Banden  geendigt 
werden.    Alle  Jahre  kämmt  i   Bai:d   heraus.    Wer  tut 
den  3ten  Band  fubfKribirt »  bekommt  die  2  erfien  um  5 
Thlr.    3)  Jördens»  D.  I.  H.  Selbfibelehrung  für  Hebam- 
aen  ,  Schwangere  nnd  Mütter.    Ein  nützliches  u.  ndthigea 
Hülfsbuch  für  alle  Entbind ungs  -  und  WÖchnerinnenflüben» 
fliit  8  erläuternden  Tauber  geQochenen  Foliokupfern.  gr.  g« 
a  Thlr.  16  Gr.     4)  Kruiiitx,  Dr.  J.  G.  ökonomifch  tech- 
«ologifcke  Encvklopädic  •    oder  allgemeines  Syßea  der 
Blaais-  £ta:?ff«  Haud-  und  Landwirthfchaft  in  alphabeti- 
fcher Ordnung»  46ter  Band  2te  Auflage»  gr.  8«  t  f o  die 
Artikel  von  Korn  -  Fr<:is  bis  Kram  enthält »  mit  4  Bogen 
Kupfer.    Prän.  Preis  2  Thlr.  4  Gr.  ordin.  3  Thlr.  8  Gr. 
Alle  46  Bände  find  anfiati  136  Thlr.  14  Gr. »  noch  mnden 
Vlran.  Preis  88  Thlr.  10  Gr.  zuhaben    5) Deifelben Buchs 
ffie  Auflage«  72r  Band»  fo  ron  Leibesfrucht  bis  Leibes- 
■mEang  geht»  mit  72  Bog.  Kupfer»  gr.  8«  Prän.  Preis  2 
"Sn^T,   in  Gr. ,   ord.  4  Th!r.  6  Gr.    Alle  72  Bände  find 
^Vii^att  223  Thlr.  10  Gr.»  noch  um  den  Prän.  Preis  i-on 
14 5  Thlr.   9  Cr.  zu  hj^ben.     6)  Schütz  »  fortgefetzt  ron 
GrafiPmann»  Auflzufy  aus  obiger  Cncrklopädie »  i7rBand» 
lo   ro/i  Lauf  bis  Lehnten  geht,    und  den  66  ^^  69f^en 
Band  des  gröfsern  Werka  in  fich  fafst »  mit  1 1  Boi^en 
Kupfer»  gr.  8-  Prän.  Preis  I  Thlr.  la  Gr.  ordin.  2  Thlr. 
$  Gr,    ii^  '7  Bände  find  anfbtt  40  Thlr«  ^  Cr. »   noch 

tto  i6  ^Uf'  9  Gr.  ta  hib%Ui 


In  der  Panllfckeu  Bucfaet  -  Ttriagt baodlBag  «m  Barli»^ 
fertig   geworden  :    Lfircna   und     Briegcta    neuam 
Magazin   für  Oekonoaen  und  Kameralifiea  »     3ta  Lir 
ferung.      Dc^en   Ichalt  ifi :  I.  Abhandhufco.    i)  Foifr 
tttuABg  des  Terfuchs  einer  Darfteüimg  dar  Lasdwnth* 
fchaft  bcy  den  R6mem.     2)  Fort^efetzta  kurze  GeCdiichli 
der  Winbfchalics-Terbefrenuigeo  auf  den  Gütern  das  Ham 
Grafen  ron  Saherr-Tofs  in  Bchlefien.    ))  Binic«  Ragcia 
Bur  Erfpaning  in   wirthfchaftlichea  Ausgaben.    4)  Hol» 
erfparung  bcy  der  Köhlerei.    5)  Sollen  diaGeÜUi^cnlhrt 
V\'idmuchcn  felbft  beftellen  oder  rerpachtan  ?   und  wtaa 
das  letztere»  wie  foU  die  Verpachtung  geCcbdaa?  Um 
Patriociiche  Vorfchläge.    i)  Uageifchlaff    AflekarBoaL  J^ 
Ein  ficheras »   wenn  gleich  hnffamcs  Miual  •  im  Wahl* 
ßand  des  Landmanns  an  mehren  •  und  ihn  am  TaRäaala 
XU  fefTeln.    III.  kurze  AufC&ue.  Beobachtungen.  Bifali» 
runi^en  und  Winke.    1)  Vqm  Hopfenbau.      3}  Kjiüppdp 
brücken.     3)  Ueber  die  Hechtt  in  den  KarplenceidMa. 
4)  Buchen  »und  Tannenkohlen.    5)  Bcwai  über  die  Laai» 
seit  der  Schafe.    6)  Aufhebung  der  Gemcinlieitan  MSi^ 
dert  die  Woklfehrt  der  Lander.    7}  VorfcUäga  anrFaa> 
mehrur.g  der  ZuckerQ&ffe.     lY.  Licteratur» 
Prüfung  der  neuefieri  ökonomifchen  und  kaoii 
Schriften.     1)  Amdnfch  Riemifch  Ackerfyttaa«    2)Toit 
ftandiger  Unterricht   in   der   Bienenzucht.      3)  Awu;^ii| 
zur  theoretifchen  und  praktiCchen  Kameaal*  und  Fiaaa» 
«'iffeiifchaft.    4)  Tafchenbuch  fiir  Gartenfreunde  ron  W. 
G.  Becker.     5)  Ueber  die  Behandlung  der  Hflcklachca- 
Hoch-  oder  Sa^ienwaidung^  ron  F.  L*  von  YFiczIebiai 
6)  J,   C  C  Schmidts  ausführliche  Vorfchäge  •  um  _ 
Landwirthfchaft  auf  den  höchflmÖglichen  Ertrag  au  tri 
gen.    7)  E.   S.  H.  Börhte  Btytrige  zur  lehre»  wicav 
mit  mö^üchfler  Schonung  des  Holzes  alle   llaiidgchiäk 
wohlfeil»  dauerhaft  und  feuerficfaer  bauao  kaim.  t)Cä9 
das  neuerfundene  allgemeine  Befrucbtungsmitce}*  der Uu 
Der  Preis  iü  16  Gr. ;  alle  3  Stücke  koftaa  1  Thlr.  »^ 


Den  Freunden  der  deutfchen  Poafie«  welche  das  Gt^ 
dicht  von  Keubtck,  die  Oejnndbnumen ,  f^hon  kennen 
oder  doch  durch  die  Beurtheilung  in  N.  343  4er  A.L.IL 
d.  J.  aufmerkfam  darauf  genfacht  worden  find ,  wird  dia 
Nachricht  wiUkommen  re>'n»  dafs»  da  dia  arfte  lehr  wenv 
zahlreiche  Aufiage  vergriffen»  der  Buchhändler  Gäfeken, 
deffen  parriccifcber  Eifer  für  die  Befdrd'irung  des  Glanacf 
unfrer  Literatur  ^urch  umfafTende  t>-poi;rapbifcha  Untei^ 
nehmucgen  fchon  fo  rühmlich  bekannt  ift»  eine  neueg» 
fchmacki'oüe  Ausgabe  daron  in  grofs  Quarr »  mit  grofsea 
Latein iffhen  Typen »  auf  dem  fchönflen  g(*|!la*tteten  Velfai* 
papier,  und  ir.ii  Landfchafren  in  ar^iM  tinta  geziert  rei^ 
anOalti-t,  r't^  er:tweder  zur  Of^er-  od« r  Michaelia« Meda 
des  kü:iff'i»-:n  laiires  erfcheinen  wird-  Da  lun  immer 
noch  belicuptet»  dofs  wir  es  in  der  typograpbifclien  Kunft 
den  Ai:-:  n.idern  nicht  irleich  thuii  können«  fo  wird  er 
lieh  beniuh«:n  .  ramentlich  mit  der  in  Bafel  erfcheinendcv 
Auogaceron  des  Delille  Ce-orpigii^i  Fran^ oi/efsu  wett- 
eifern» M'ozu  das  Deutfche  Gedi.ht»  ron  dem  in  einer  der 
geachtetflen  brittifchen  Zeirfihriften  fthon  eine  Uabci^ 
tragung  i;is  Eiiqlifche  mit  Anwendung  auf  das  dortige 
l^kal  (ewunfch(  w^rd»  währfB4  man  ff  unitt  loa  noch 
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wtnif  bemerkt  hiO^.  »udi  b  iafeen  Bloficbtcft  tlf  Ge* 
Cenftück  betrachret  werden  keaQ.  Um  für  die  ledürfiiiffe 
«Her  Käufer  zu  (orgtn»  wird  si^leick  eiae  wehlfeilert 
Ueine  Abgabe  gedruckt  weidea» 


Wabrend  der  Micbaels«  flUKt  1797.  ift  «ner  de«  G«- 
wandhaufe  in  Leipaig  N.  a.  z^  hieben: 
Ibkaadlung  vQa  dem  Bau  nicbt  rauchender  feucrfeifter 

Scfaornfleine  •  amch  ren  dem  Bau  und  der  Verbeflerung 
-   der  Stubenöfeii  sach  xuBifcher  Art,  mit  $  KupfertaL 

Amelung,  Chr.  Nie  de  calcuUs  biliariia,  c.  üb.  $•  $  gr. 

Saldinger,  £.  G.  Neuee  i^yfifch  •  mediciff.  Jounul»  aeei 
8cück.  gr.  8.    g  gr« 

Ameldi  Beyträge  cur  Diplomatik  und  cur  Gefchichte  dei 
Mittelalters,  8.    i  Rthl.  13  gr. 

BuüA  •  }•  Dar.  kleine  reterinarifcbt  Sduiften  •  ii  ftück. 

Jkkbardt  Comment.  bift.  crii.  reritaa  dectrinae  crifeos 
.-  Hippocrarii.  §•    a  gr. 

Bnslia  •  J.  Chr.  Abhandlung  über  die  Eigenrchafteii  und 
den  Gebrauch  des  wohlaiechenden  Weiden  fchwamma» 
'_  mit  1  Xupf.  g.    g  gr. 

Vreymaan«  Jo.  Fr.  de  partu  caefareo,  g.    4  gr. 
fiartmann,  Job.  QSelch.  Hebreifcfae  Grammatik,  nebft 
Chrefiomathierf  eine  B9yl2g%  cur  hebr.  GraiAmatik.  ti 
•    irfgr.  --i.  i  -    : 

Iflagazin  für  Wochen«  und  Leichenpredigten»  jn  Bdea 
4tea  Stück  •  gr.  g.    broch.  $  gr. 

Bieder,  Jo.  Henr.  de  Morbie  endeaiia Dillenburgenfliitt. 
g.    5  gr.*.    -     • 

Xtuialirsgefchenk  fiir  HeHefli  Töchter,  mit  Kpf.  Tfcbf. 
ggr.  • 

ybaodri,  Aug.  Zib,  Fabslarum  Aefopianim  Libri  V.  et 

floramm  libalarum  Appendix,  g.    4  gr. 
aegiiler  »1  Dietr.  Tiedemanns  6  Bände  Geift  der  fpecuk 

Philofophie.  gr.  g^    4  gr. 

^eligioBsbe^ebenheiten ,  die  oevefien ,  17^?.  3tes  Quartal 

I  f.    broch.  9  gr. 

BCtin,  Ge.  GuiL  Diff.  inaug.  de  peWis  fitu  eiusqne  indi- 
nitione,  cum  tab«  duabvs  aenets.  g  maj.    $  gr. 

Tafchenbucfa ,  akadem. ,  tum  Nutien  und  Vergilügen  für 
-  Studierende*  herausgegeben  ron  Jufti  und  Murfinba« 
mit  6  Silhouetten ,  kl.  g. 

tWendelflad«»  G.  F.  C  über  die  Pflicht  gefunder  Mtifter 

£  ihre  Kinder  icibft  su  fiiUen ,  nebft  einem  Verfoch  der 
^crchichie  der  Sängammen  und  einer  darauf  foiganden 
iAnweifung,  worauf  man  bey  der  Wahl  einer  l^ötbigen 
Baugamrae  zu  fehen  hat.  Gefchrieben  rorzüglich  für 
Kichrnrst^,  g,    6  gr. 

r.  Wildungen.   F.  L.  C  E.  F.,  Neujahrsgefchenk  für 
Forft    und  Jagdliebbaber  auf  das  Jahr  179g.         20  gr. 

ÜVolfart ,  Gar.  Dill,  de  gcnii  morborum  muutione  homi- 
aum  vitae  rationi  tribuenda,  410.    4  gr. 
AiiiTcr  den   Meffitt  werden  jüi  alleo  BuchhaiidliiDge» 

Biiteiiuogea.  danuf  angenommaa. 
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Dumn  Ktdinitf  auf  i^pg»  beraiifgegAea  ron  Huh^r  i* 
Laftmtaine^  P/egd»  Sutzer»  mit  niedlichen  Kupfira 
ron  Karcher,  P§nzel  etc.  itf. 

Es  bedarf  wohl  keiner  Bntfchuldiguog ,  dadi  wir  die 
grofse  Anaahl  der  Kalender  mit  obigem  neuen  r«rmehrex^ 
da  die  Namen  der  üerauigeber  für  die  Vorzüglichkdt 
^effelben  bürgen.    Ünfre  Abficht  —  dem  fchönen  G^ß 
fchlechtein  Tafchenbuch  jahrltch  au  liefern,  deffen  Int^ 
halt  (o  geeignet  (eye ,  da(a  es  wirUich  als  Tafchenbuch 
getragen  und  benuxt  au  werden  verdiene  —  erreiche« 
wir  gewifs ,  da  in  diefem  Jahrgani^  nichts  aufgenommen 
ift  •  was  ach  nicht  öftere  lefen  liefse  und  was  nicht  ein« 
wiederholte  Lektüre  rerdiente.    Was  lafst  fich  auch  von 
des  angeseigten  Verfitflern  anders  erwarten .  als  daft  der 
Inahalt  ihrer  Auffätze   jener  Abficht    rollkommen   ent^ 
ipreche?    Sie  «wecken  einsig  dahin  ab,  Geift  und  Hers 
«u  rmredeln  ,  für  alles  Schöne  «nd  Wahre  empfängliche« 
mi  machen ,  und  dadurch  die  höchfte  Stufe  der  menfch- 
liehen   Glückfei igkeit,  das  ehliche  und  häusliche  Glück 
fefter  zu  gründen,  und  allgemeiner  au  verbreiten. 

Diefem  innemGtbiJt  entfpzicht  ein  würdiges  AeuiTere; 
Torzügliche  Kupfer,  niedlicher  Druck •  fchönes  Fapier« 
Befchmackvoller  Einband.  — *    . 

Zu  d«n  Kupfern  ift  folgendes  gewählt: 
Das  Ticelkupfer  üeUet  die  bekannte  fchooe  Stelle  aiü 
Schillers  Würde  der  Frauen.: 

Ehret  die  Frauen!  ß^e  flechten. und  webea 
Himmlifche  Bofea  ins  irdifche  Leben 
vor. 

Diefem  folgen  4  Kupfer  mit  Moden.    Aber  auch  diefii 
find  nach  dem  Zweck  des  Tafchenbuchs  gewählt  —  et 
litid  nicht  Moden  der  Zeit,  wandelbar  und  veränderlich» 
Tondem  was  unter  allen  unverdorbenen  Nationen  Mod« 
war  und  Mode  bleiben  wird ,  haben  einige  vonügliche 
Künfller  in'  4  vonreflichen  Gemälden  dargeftelk  —  es  find 
die  4  Hauptverrichtnngen  mütterlicher  Treue  und  Zär^ 
lichkeic:  Eine  Mutter,  die  ihr  Kind  ftiUt  — Eine  Mutter« 
die  ihr  Kind'  einCchlaft  —  Eine  Mutter»  die  ihr  Kind 
fpielend  unterhält ,  und  endlich  eine  Mutter  •  die  ihrem 
Kind  den  erften  Unterricht  giebu    Wer  wird  au  diefen 
'  4  Modtfn  Dicht  Gefallen  fijDden  \  Wen  wird  es  nicht  freuen« 
fle  au|i  niedlichfic  dargeftellc  sa  ,fehen.    Bin  treflicber 
Commentar  begleitet  ße.    Auf  diefe  4  Kupfer  folgen »  von 
Penzels  Meifterhand,  Darflellungei)  ans  Jukhen  Lerfe« 
eines  Romaas*  deflon  äfthetiCche  VoUkommeufaeit  ihn  eben 
fo  febr  SU  einer  Leetüre  für  das  fchöne  Gefchlecht  em- 
pfehlungswürdig macht,  als  die  morali (che  Seite  deffelben» 
indem  der  würdige  yer&fler  —  w:er  verehrt  ihn  nicht 
als  Verfafler  von  Mädchenwerth  und  Mädchenglück?  «- 
all  dem  Fade«  der  ansiehendften  Gefchichte,  alle  Pflichten 
des  MadcfiMns»  der  Tochter»  der  Biirgeflu»  Att  CtlUUen» 
der  liraui  und  der  Ehegattin  auli  ichönftt  uud  richiigßt 
darftellc 


riH 


Diefes  Tafchenboch  -*  ein  fchicklicbei  Weihnacht«« 
imd  Neujahrsgefchenk  -*  irlfd  in  der  M iue  Octobers 
in  allen  Buchhandlungen,  für  1  Rthl.  8  Gr.  oder  ifl.  24  kr. 
rhein-  zu  heben  feyn.  Wer  fich  bik  dahin  unmittelbir  an 
«na  wendet,  (oU  daa  fiswpL  ftir  a  fl.  erhaltOD,  und  von 
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den  erfien  fiipfer  -  lUrucken  beldinmftn.  Wer  auf  5 
Exempl.  unterzeichnet ,  erhÜlt  das  6te  (gratis,  wobe>'  wir 
uns  noch  verbindlich  machen«  die  Exempl.  surückzii- 
«ehmen,  falU  diiBErwartunf^»  die  wirdu«-ch  diefe  Anzeige 
terregten  •  nicht  ff  «gründet  gefunden  werden  folke. 
Tühtngen  d.  i.  Sept.  1797« 

J.   G.   Cotta^fck9 
fitidüiaudluog« 
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Berlchtigui 


•  Maehricitt  für  Lmndfreilffer, 
Auf  die,  im  3ten  Hefte  des  Ma^szins  fürliandprcdiger« 
Angekündigten  extemporirbarea  Entwürfe  zu  Predigten 
ilber  die  Sonn-  und  Feßcairseranf^clien  und  Epifteln  » 
kann  noch,  bis  zum  4ten  Hefte  deflelben«  in  der  Beerfchen 
Buchhandhing  zu  Leipzig«  uit  4  d*  tickC.  pofifrey,  pri- 
numerirt  werden« 

« 

IlL  Bücher  £b  zu  rerkaufen. 

MüHeri  Fromtuarium  juris  növum  ZII  TonaL  Lipfiae» 
1785  -*  1790.  8*  ( Ladenpreis  20  Rthlr. )  laft  noch  nicht 
gebraucht«  ift  bejrm  Hofcommiflür  Fiedler  in  Jeum  tut 
12  Rthl«.  zu  verkaufen«  Briofo  und  Geld  aber  erbictai 
fich  der&lbe  Portofrei. 

IV.  Auctionen. 

■eaeaga  den  a3«  Occ  diefea  Jahrs  foll-  sa  Heffen» 
Caffel  eine  auferlefena  luunlung  faubec  gebundener  Bü- 
cher« Torzüglich  aus  dem  militarifchen  Fach«  über  da| 
MUnzwefen  und  heiles  lettre«  öffentlich  in  Carolins  an 
tfl  rthl.  verfteigcrt  werdon«  und  nimmt  der  Hr.  Regit- 
rungs-BegiArator  8chuchard  dafelbft  in  frankirten  Brie- 
fen Aufträge  an «  wie  denn  von  demfelben  C^talogen  ein- 
nuzichen «  auch  folche  bey  der  Expedition  des  Aeichs- 
Anzeigers  u.  dorAUg*  Literat. -Zeitung  einzufeben  ftehen. 

Unter  andern  Werken «  befinden  Geh  hierinn ; 

1.  De  Meiern  Acu  pacii  Weftpkalicae  cum  Su^plem. 
f  VoU  .*.' 

2.  Pelybiiä «  5  7oL  4^ 

3.  Conunentarrea  de  affontecuculi «  3- Vol.. 4. 

4.  Encydopedio  d?7rerdoa  mit  den  SuppL  uodKupferm 
it  Vol.  4- 

i.  Oeuvre«  de  Voltaire  •  84  Toai  27  Y6L  §• 

tf.  Oeuvres  de  Boufleau«  19  Vol*  12- 

7.  Die  Samnilung  der  K.  IL  Medaillen  Cabinetter  ni 

Wien  in  lauter  Kupfern«  3  Vol.  foL 
|.  Köhlers  Münabeluüiffung«  24  Bände«  4. 
5).  Joachime  Münz  -  Gabinet  >  4  ThL  4. 

10.  Bpies  Müiu-Belufiigung «  5  B.  4. 

11.  Wills  Mün'-.-Beluftlgung,  4  B.  4. 

12.  V.  Madai  thaler  •  Cablnet .  4  B.  8« 
II.  Böhmen«  GreCchen-Cabinec«  5  B.  8> 


Der  im  Reichs-  Juzygcr  N.  171.  Jnl/  1797.  pag.  1834 
und  1835  vorkommemJeu  Bewi^iung. 

Bey  dem  Anfanir  des.  Dauzsfekem  Handbuchs  des  heu- 
tigen deucfcheii  Prirairechtf  haue  ich  die  ALßcht «  |eden 
Btfiid  zu  30^  33  Bog'^n  um  2  JEL  45  kr.  su  Hefetn.    Bia 
Freifs.  der  nach  dem  Erme (Ten  eines  jeden  flachverlUn- 
digen,   gewifs  fehr  billig  iCti    Man  rergleiche  cur  die 
ludeflen  erfchienenen  3  Bande  miteinandeft«  und  c«  wird 
fleh  fogleich  zeigen ,  dafa  ich  meinen  Vorfatz  getreu  ge- 
blieben bin.   Sollten  aber  auch  noch  einige  Bocken  fe!:!cn; 
fo  werden  diefe  in  der  Folge  'g^wi'fs  hei^ihf^^bracfat  wrr. 
den.    Billig  kütt  daher  .der  Anonyiinis  die  Fanfttaanf 
des  Werks  abwarten,  und  bedenken  Collen»  dafa  kh  ein<:B 
Theila  dem  Herrn  Yerfaffer  überladen  mufa«  wie  vii& 
Manuscript  er  mir  zu  jedem  Bande  liefert  •  und  daCs « 
Andern  Theils  sur  Bequemlichkeit  des  Handel«  /rer^cht« 
wenn  bey  einem  Werke  der  Art  der  Frei«  eines  jeden 
Bandes  (ich  gleich  ift.    Es  ift«  ^ie  ich  bisher  bey  «Gea 
meinen   Yerlegs- Werken   beth'itigt  liabe «  nicht  aoriae 
8ache «  das  •  Publikum  zu  übernehmen  •   ich  werde  daber 
bey  dem  Üünzifchen  Handbufche  nicht  erft  eine  Ausnihna 
machen.  —  —  Dafs  das  P»pier  bey  diefem  Werke  nicht 
nach  meinem  Wunfche  ausgefallen  Ift«  bedaure  ich  fidbft 
am  meiden.    Käi^IIche  SpatCamkeit  iüs  nber  nicht«  f«n> 
dnrn  einzig  und  allein  der  gegenwättige  gänzlichn  Mac^ 
giLtfn  Papiers  in  Hpferer  Öegedd  der  ßrund  davon.  - 
Das  unparteiifche  Publikum  wird  daher  leicht  einfebao. 
da£i    jene  Bemerkung   dyrch  tmedlo  Abfichten   cnct^ 
worden  iÜ:. 

Stuttgart  d.  30.  Augiift  1797. 

F.  C  LöfJBBd 

VI.  VermiTchte  Aiizeige. 

OewHitinützige  jtnfielti'nZ 
Den  7  Juni  hielt  die  ChurO.  Sächf.  BienengvfeiH'duit 
nach  einer  20  jährigen  Unterbrechung«  wieder  Ihren  cr&a 
Hauptkouvent  auf  dem  gräflichen  SchloiTe  su  Muffkau  la 
der  Ob.  Laufitz.  Sie  tvrdankt  diefa'  Wiederaurlebung 
hatipt fachlich  der  Betriebfamkeit  einiger  ihrer  alteften 
Mitglieder  und  Stifter«  befonder«  demKetru  Superincendeiit 
yo^el  ,  und  ihre  zu  'hoffende  D:mer '  und  Aitsbreitorg 
grofsen  Theils  den  Unter (liirtfungen  de«' Hm  Geh.  Raihe« 
Grafen«  ron  Piickler.  Dij  Gefellfchafc  hat  Geh  nunmaar 
wieder «  ihren  Statuten  gemaf j ,  gehörig  orgnniGrc  •  einen 
Präfldenten  in  der  Perfon  der  Fr.  Standeskerrhtn  v.  Mnft- 
kau«  Oräfinn  v.  Pücläer^  Seniore«  imd  einen  befiandigen 
Sekretär  gewählt  •  und  ihren  Ilauptfitz  in  der  Standes- 
herrfchaft  Mufekau  erhalten.  Sie  erklärt  ihren  Zweck. 
fo  wohl  auf  Bereicherung  der  Naturgcfchichfe  'der  Bienen  • 
Als  auch  auf  ihre  möglichß  grÖfkteökonomifche  Benutzung 
hinzuarbeiten«  in  einer  gedruckten  An zeit;e  und  wünfcbet^ 
durch  ihren  Sekretär«  den  Ilofprediger  Brefcint  inMub- 
kau  mit  allen  Bienenkennern «  welche  ihre  Erfahrungen 
gemeinnützig  machen  wollen,  in  Correfpondenz  zu  treteiu 
au  welchem  Bnde  bereits  eine  beträchrlicht  und  immer 
noch  fich  vermehrende  Aatthl-  rem  MfagUodeni  nu%e- 
nommen  worden  üt  ^ 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.   Antikritik. 

Uehiy  JU  Rfcetifion  der  kurzen  DarfieUunft  der  Neuen 
Pweuff.  Gerichtsordnung  in  No,  175  der  J.  L.  Z. 
p.  J.  1797. 

T*\er  Rechcsgelehrte ,  als  Recenfcnt,  (füllte  das  Ein« 
1*"^  mifchen  von  Perforialititen  in  feine  Recenfion  ror- 
EÜglich  deswegen  rermciden,  weil  er  den  üiiterfchied 
swifchen  einem  ungenannten,  prüfenden  Recenfenten  und 
tinemPasquillance^^am  beflen  wiffen  kann,  und  weil  er 
folglich  auch  rorher  den  Grad  der  Verachtung  rubeftim- 
«en  vermag,  der  er  ßch  im  Verborge«en,  durch  uner-. 
laubta  ilusfalle  bey  dem  Publikum  Preis  gicbt. 

In  wiefierne  diefes  ganz  oder  zum  Theil  auf  den  Rec 
obigen  Buches  Bezug  hat,  will  ich  hier  nicht unterfuchen, 
Ibndem  nur  fol^ndes  auf  feine  R.  antworten. 

Die  Darftellung  der  Gerichtsordnung  ift  indufire  des 
Eegifters  um  49  Bögen  fch  wacher  als  die  G.  O.  ohne  das 
Eegifter,  Cdtr  ite  Theil  d.  G.  O.  hält  gl  Bogen,  meine 
Darüellung  32.)jind  ich  füllte  glauben,  dafs  diefes  für 
einen  Auszug,  in  welchem  nichts  wefentliches  weggelaf- 
(eii  werden  darf,  kurz  genug  wäre. 

Dia  Paragraphen  ALfchnitte  fcheinen  mir  kein  noth- 
wendiger  Theil  einer  guten  Ordnung ,  und  Wiederho- 
lungen nicht  überflüfsig  zu  feyn.  Wjenigflens  Gnd  letztere 
C|ich  in  der  G.  O.  häufig  auzutrcffen,  und  Niemand  wird 
fia  deswegen  tadeln« 

Das  Zufammengefchicktete  Cemengfell  (Glück  auf!) 
Ibll  eine  (Jeher ficht  des  ganzen  Prozefsganges  und  der 
Paichten  der  dabey  handelnden  Theile  feyn«  Hierbey 
■lU&te  ich  allgemeine  Grundfdtze  und  fpezielle  Vorfchrif- 
fen  vortragen ,  wenn  ich  anders  in  Anfehung  der  letztern 
^SKwls  mehr  fagen  wollte,  als  Z.  B.  die  Gerichuperfonfn 
«od  AfllRenten  follen  kluge  und  ehrliche  Männer  feyn. 
"Was  ich  über  die  Einreichung  etc.  der  Deductionen  vor- 
getragen habe ,  hat  Rec.  befunders  für  verwirrt  erklärt  3 
ich  muf»  ihm  aber  verßcherna  dafe  er  den  praktifchen 
luriRen  durch  feine  VerbefTtrung :  «.die  Acten  werden 
c^um  Spruch  vorgelegt,  die  Deämctlonen  mögen  einge- 
•,kommen  feyn  oder  nicht*'  noch  weniger  befriediget« 
Wie  nun ,  wenn  ein  Theil  feine  Deduction  beygebrachc 
bat  ?  Man  erinnere  Geh  hierbey ,  dafs  jene  getadelu  und 
liir  verwirrt  erklärte  Stelle  in  der  Einleitung  vorkommt* 

die  eine  Ueb^fichi  ub^  d^s  Gang  dei  Fffoieliei  tty^ 


foll,  wo  ich  dettn  auch  ganz  «atärlich  fagen  mufste»  wai 
in  dem  Fall  erfolgt  •  den  meine  obige  Frage  enthält. 

In  dem  Titel  vom  B^fchlufs  der  Sache,  habe  ichdiefe 
AnweifuRg  nicht  anführen  wollen»  weil  fie  in  der  Ein- 
leitung  fchon  deutlich  genug  Runde*  und  Wiederholuw» 
gen  udelt  ja  Hr.  Rec.  feibft. 

Impiorantifche  Deduaion  findet  Rec.  barbarifch ,  dafe 
Wort  Implorant  und  f mplorat  •  das  er  Öfters  in  der  G. 
O.  und  in  mehrern  Preufs.  Rechubüchem  lefen  kann« 
iäfst  er  aber  als  Kunßausdruck  pafsiren  ? 

Der  Tadel  meinet  Unterrichts  über  die  ZuläCsigkeit 
der  Appellation  etc.  trifft  mich  nicht ,  fondem  die  G.  O 
felbfl,  in  welcher  diefes  alles  wörtlich  enthalten  ift.  Die 
Appellation  in  Bagatellfachen  habe  ich*  wie  ich  glaube^ 
in  der  Einleitung  nicht  befonders  zu  bemerken  gehabt* 
weil  das  Verfahren  in  Bagatellfachen  •  von  den  feUgemei« 
Ben  Vorfchriften  des  Procefsganges  abweicht,  und  weX 
ich  erü  «ben  dadurch  in  den  Fehler  *  den  mir  Rec.  zum 
Verbrechen  macht »  gefallen  feyn  würde  *  wenn  ich  jede 
Abweichung  von  dem  gewöhnlichen  Prozefsgange  in  die- 
fer  kurzen.  Ueberficht  hätte  vortragen  wollen.  In  dem 
-Titel  von  Bagatellfachen,  wird  man  das  nöthige hierüber 
finden ,  davon  fagt  aber  Rec  kein  Wort  *  und  konnte 
auch  nichts  davon  (agen,  weil  er  blos  die  tf  Blätter  flarke 
Einleitung  meiner  DaKÜellung  geltfen  —  wenigftens  aar 
Aiefe  recenfirt  hat. 

Bey  dem  W oru  Jppeilßtiontbericht  fteht  ein  Fragesei« 

chen,  ein  Beweifs  da&Rec.  die  G.  O.  nicht  gelefen  hat. 

Zur  Antwort  köi^nen  ihm  der  ai  u.  22tt  (.  des  i4ten 

Titels  im  ItenBand  derG.  O.  dienen,  und  er  wird  nicht 

mehr  fragen»  auch  meine  Erklärung  des  Wortes  luftruen^  , 

befriedigend  finden»  wenn  er  meine  kurz  votherReheifde 

Erläuterung' des  Wortes  Inftrucüou   lefen  mag,    die  ee 

nicht  getadelt  hat«    Dev  Inüruent  mufs  ein  Informatione 

Frdtocoll  über  das  Anbringen  des   Klägers  aufnehmen* 

und  auf  dem  Grunde  delTelben  *  in  der  Regel  *  die  Klage 

anfertigen., Hätte  diefes  Rec.  in  der  G«  O.  gelefen;    fo 

würde  er  fich  durch  den  einmal  vorgekommenen  Druck« 

fehler  *  wo  iUtt  Information »  fehr  verzeihlich  Inflructhm 

fteht»  nicht  zu  einem  Tadel  haben  verleiten  laflen»     der 

jeden  JurifleBiin  den  Preufs.  Suaten  auf  den  Gedanken 

bringen  mn(a  *  daili  Rec.  weit  grSfsere  Blödien  und  Idio* 

itainen  in  ff inec  R»  i^ber  aeioe  DarftfUung  gegeben  bebe* 
WL  «le 
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0k  ich  durch  di«fe  in  neirer  Kenntnifii  von  dem  GeifU 
der  Prcu&.  JußizverfalTunp.  Die  mir  vorgefetzten  KöingL 
Landes  •  Juüiz  •  Collegien,  dit  nicht  gewohnt  lind,  Fehler 
Im  Werenchcheu  de«  PrcztCses  uni^eehndet  zu  laflen,  ha- 
ben mir  noch  kein  Verfahren  caiTirc.  «^  Diefts  fey  ge- 
nug zu  meiner  Rechtfertigung. 

Oebrigens  habe  ich  zu  ciefer  Art  Streitigkeiten  keine 
Zeit,  und  der  Rec.  mag  lerner  von  mir  und  meinem 
Buche  Tagen  was  ihm  gefall.g  ift  •  ich  werde  nicht  mehr 
darauf  aocworten. 

Der  Ver^«ff«r. 


Antwort  des  Recenfeuteff, 

Eec^  würde  zu  einem » BeufW/e  feiner  Verficherung» 
daCs  er  das  Dafeyn  desHm.  M.  etÜL  durch  feine:  Kurte 
Varfleilung  etc.  «rfahren  hat  •  und  noch  fetzt  von  feinen 
übrigen  VerhältnilTen  nicht  das  mindefte  weifs.  (ich  nur 
in  dem  Falle  verbunden  glauben ,  wenn  die  Recenfion 
wirklich  eine«  wenigilens  anfcheinendes  Perfönlichkeii 
enthielte;  die  aber  gewifs  kein  Unbefangener  darinn 
£nden  wird«  Denn  er  hat  in  derfelben  augenfcheiolich 
aichu  gefagt.  wasi  er  nicht  eben  fo  gut  haue  fagen  kön- 
acQf  und  gewifs  gefagt  haben  würde,  wenn  der  Verf. 
der  kurzen  Darfiellung  etc.  (ich  auch  nicht  genannt  hatte, 
feine  Perjon  alfo  überall  ganz  unbekannt  geblieben  wäre. 
Indefleii  iü  es  freilich  ein  fehr  bekannter  und  veibrauch- 
-ier  Kunflgriff  gekränkter  Schi  ifcftellereitelkeit ,  das  Pu- 
blikum durch  die  Vorfpiegelung ,  dafs  dtir  Tadel  in  per' 
fcnlichen  VerhaltnifTen  (wicht  in  dem  beurtheilten  buche) 
feinen  Grund  habe»  gegen  den ilecfR/efife«,  und  dadurch 
gegen  die  hecenfion  einnehmen  zu  wollen« 

Infofem  von  den  einzelnem  Befcn werden  des  Hm«  M« 
die  Rede  iflf  befcheidet  Geh  Rec,  dafs  er,  fubald  fein 
Urtheil  angefochten  wird,  aufhört,  Richter  zu  feyn ;  und, 
Ali  Partei,  die  Bntfcheidung  einem  höhern  Tribunale  — 
dem  lachkundigen  Theile  des  Publikums  —  überlaflen 
■luffl.  Diejer  ift  dazu  -^  nach  des  Rec.  Ueberzeugung  -*- 
fchon  durch  die  Recenjion  fcibfl  hinlänglich  ausgerüftet. 
IDas  folgende  fcy  alfo  nur  für  Hm.  M,  gefagt ,  der  die 
Becenfjun ,  die  für  jeden  Sachkundigen  verlländlich  ge- 
nug ifl  i  nicht  rerÜanden  hat ,  oder  nicht  hat  rerüehen 
WollsR« 

Was  Hr.  M,  in  feiner  Einleitung  in  die  Procefsord« 
»nng  über  Deductioncn  rorgetrsgen  hat,  ifl  vorzüglich 
deshalb  getadelt  worden,  weil  ea  für  die  Einleitung  viel 
XU  fp?zJeiI  ift,  und  in  den  Titel:  vom  Btfchlujs der SacJie 
mnd  rttrlepurg  der  jikten  zum  Spruch  hingehört.  V^oUte 
indeCTen  llr.  ftl.  j.i  in  cer  JLinleituHg  etwas  mehr  fagen« 
flls:  „nach  gefchlolTener  InÜruktion  lieht  et  den  Parteien 
«,frei,  rechtliche  Ausführung  ihrer  Anfprüche  o^er  Ein- 
f,wendungen  anzuferiii^en ,  oder  anfertigen  zu  laffen" 
fo  war  es  %n  diejem  Orte  genug,  wenn  er  anführte, 
defs  '"  erjler  Inßanz  die  ^kten  zum  Spruch  vorgelegt 
werden  $  die  Deduktionen  mögen  nach  abgelaufener  Frift 
gingekommen  Jeyn,  oder  nicht.  DieK  iU  für  jeden ,  der 
verftehen'  will  und  kann ,  vrrfländlich  genuir :  aber  was 
Hr,  "VI.  Tagt  IU  *^^^  bleibt  vtrwirrt.     Denn,  ftait  dafs  Hie 


«t 


1044 

i  15,  fagt:  „Es  müflen,  mit  Ablauf  d<>rbeftiauBrenFriiL 
„es  inöi(*-n  nm.  eine  od-r  beide  oder   keine  von  den  D^ 
„duktionen   eiiigekommen  feyn,     die  Akten  Cofort  zua 
Sprach  vorgelegt  werden"  kehrt  Hr.   M.  die  Sache  um, 
und  fagt:  „Ift  von  diefen  Deduktionen  keine,   oder  n« 
„eine  davon,  oder  find  Ge  beide  eingekommeo !  «ic,-  Die 
Entfchuldiiyir.g,  dafs  er  diefe  Anweifung   in  -dem  Tiid; 
vom  Btjckluff^  der  S^che  (wo  üe  hingehört)   nicht  habt 
anführen  wollen ,   „weil  Ge  fchon  i«  der   EinUitung  (wt 
„Ge  nicht  hingehört)  deutlich  genug  flunde"  ift  äuCseii 
fpafshaft.  —    Die  Bildung  des  Adjektive :     imfiüwmuUf^ 
ift  allerdings  barbariich,  wenn  man  auch:  ifiipioraat dal* 
dct.  —     Von    Appellationen    fagt    die     Cerichtsvria^ 
(Th.  I.  Tit.  14.  $.  3  )  ..diefes  Rechumittel  ift .  derM 
„nach ,  in  allen  Fallen  zuläftig«  und  find  davum,  Uet  M- 
»igenommen  etc.  Hierin  wird  niemand  •  /o  wie  es  dajtfit 
einen  Widerfpruch  finden ;   aber  wohl   in  Hrn.  M  -H: 
„Glaubet  eine  Partei  durch  ein  ürtel  befchwer«»  za  iebs 
fo  kann  fie  appelliren,   welches  Rechcsmiuel ,  dcrlifd 
„nach,  in  allen  Fallen  zulafTig  ift.    Die  appdlmUeSmmf 
mujs  mehr  als  Jo  Thaler  betragen,*'    I^er  Zufiflm^i^ 
ergiebt  übrigens ,  dafs  Hr.  M.  blos  deshmlh  g«aUt  ««*- 
den  ift,    weil  er  lieber  ecwas  nur  halb  iMAyamte 
appellabeln  Summe  gefagt,  als  dia  ganze    .Mater«  aai  icr 
Einleitung,  (f  iir  welche  Ge  viel  zu  fpezieU  iit)  weggdbS» 
und  blofc  in  den  Titel :   voa  Appellationen  (wo   fie  iö  »• 
gentlich  nur  hingehört)  vorgetragen  hat   —   Da§  (?)bei 
.»der  jippdluiionsbericht  hat  Hr.  M.  ganx  falfch  gedeuwu 
E&  hangt  damit  iolgendergeftaltzutammen:  Nur  die  Jaefc- 
ufalter  der  Parteien  muffen  (nach  %.  21.22.  Tit.  I4.  Th.!. 
der  Allg.  G.   O.)  einen    Appellationsi^i-Wrlif   einreicfaca. 
Dafs  fich  ah-r  eine  Partei  durch  einen     andern   vertWH 
lafst,  Ift   Ausnahme;  und,  was  blos  von  ditjer  gilt,  |» 
hört  nicht  in  die  Einleitung,     fonderii    eben  Uli*  ii^ 
Titel:    von   Appellationen.      Aus  die/em   Grunde  dcitf» 
Rez.  fem  ßeircmden  über  den  MApellaiioiisÄ^eric/:!"  duxd 
ein  (?)  an.  -    Wenn  Hrn.  M's  üefinitiou  von:  inßnh 
tion  ^  wie  er  glaubt  -  befriedigend  wäre ;  fo  würdre» 
von  :  Inftruent  für    jt^deii    nicht  am  gefunden    M«iCLte» 
verftande  Verwahrlofetan  «Ä^r/u/V/g  fein.   —     Vontiiic« 
Druckfehler  kann    in   der  Stelle:   „der  JnßrMett  etc.  6a 
„die  Klage  injirulrt  und  aufnimmt''  •  einer  ßtelJe,  die  al- 
lerdings zu  der  Milsdeutung  Anlafs  giebc.   »Is  ob  diele- 
ftfuctiou  der  Klage  eher  erfolge ,  als   die   Aufnehme  der- 
leiben  ,-  wohl  nicht  die  Rede  feyn;   den«   wo   fleht  da 
Ivflruktion  ft.  Information?   Die  Note  zu  der  oben  angf 
führten  Stelle  lautete  folgen  dt  rgeftalt :  ..diefee««  (a^io  c» 
Klage  irjhniren  und  aufnehmen)  „kann   auch  der  Juftia- 
„komm.lTarius .  welchem  der  Kläger  den  Betrieb  des  Pro- 
„zellts  aufgetragen  hat."     Wenn  das  tiin  Druckfehler  ift 
fo  mag   wohl  das  ganze  Buch   ein  DrucXiehler  fein.  - 
Vthri^ciif  hixk  Rez.  dafür,    dafs  jemand  fogar  ein/e»r 
6ru«o,6..e^     praktifeher   Jurift    fein    könne.     (derje„i,-i 
deflen  Verfahren  kuffirt  werden  müfste ,  würde  hoclßul^ 
braufiibar  Ceyu)  ohi'.t    dinim  zum   Seh ri/n^iUr    über  d^e 
prakrifch«  Rerbtsgelehrfamkeit  berufen  xu  feyn.   —     Jilü 
der  Zufammenftell.ing  derjenigm  Belege   feiiUs   ürtheiJb 
wovon  fchon  die  EinUitung  wim.i.eJt,    hat  R«fs.  fich  dcf> 
halb  begnügen  muffen,  weü  er  fonft  ntbr«i«  Bogen  iß- 


lo4f  '^^^ 

^efüllc   hab«n  wur^e »    welche  die  A*  L,  Z.  fir  die    Ab* 

seig«  guter  Bucht-r  weit  nuubarer  anlegen  kann. 

Der  Rvcenfene» 

IL  Mufikalifche  Anzeige. 

Johann  FrMerich  Reichardt.    An  die  Freunde  der  edlen 

Ueberteugt,  dafs  ein  Konßweric,  welches  in  erwunfch« 
C«r  Lage  Jeicht  entworfen  wurde,  nur  von  freier  ruhiger 
Sefonnenbeit  feine  Vollendung  erhalten  kann ;  hab'  ich  die 
lieicerfteo Stunden  der  lezten  Jahre,  die  ich  in  landlicher 
Muhe  verlebte,  dazu  angewandt,  die  grofsen  italienifchen 
Opera  jindromeda,  Protesilao,  Brenno  und  OlimpUde,  wel* 
^e  ich  fiirdie  Königliche  italienifche  Oper  au  Berlin  in  den 
«rften  rier  Jahren  ihrer  neuen  glanzenden  Epoche,  von  1797 
bis  1790^  komponirte,  nach  meiiieo  beüeo  Kräften  au  TeUea- 

deo» 

Früh  bezaubert  und  genährt  von  den  fcbooen  Meifterw 

werken  Italiens,  durchdrungen  von  der  hohen  Wahrheit  und 

Kraft  der  ächten  Tragiker  der  Iraiizöfifchen  Opembühne, 

ftf«bte  ich  tchon  bey  der  Arbeit  nach  dem  Ziele,  zu  welchem 

nur  die  innige  Vereinigung  jener  Wahrheit  und'SchÖnheic 

fuhren  kann.  Von  der  einen  Seite  aber  durch  die  üugenden 

'  Fcrfonen  beengt«  deren  oft  glänzendes  Talent  doch  meiÜ  nur 

.  «inei^  fehr  befchrankten  Kreis  durchlauft ;  von  der  andern 

durch  ein  Orcheßer,  das  reicher  an  ElasiiiArumbnfien  und  an 

Virtuofen  jeder  Art  ift,  als  irgsnd  ein  anderes,  nicht  feiten 

Terleitet»  ausgezeichnete  Talente,  biszurüppii^cn  Jeberla* 

düng  des  Werks  zu  benuzen ,   mulsce  manche  Özene  unter 

dem  Ideale  bleiben,  des  dem  Komponiüen  vor' der  Seele 

-Ich  webte. 

Die  gro(se  Schnelligkeit,  mit  welcher  alle  jene  Opern 
entworfen  und  ausgearbeitet  wurden,  machte  eine  zweite 
fnbigeUeberarbeitung  — die  ohnehin  nicht  das  Werk  der 

■  «rtten  lebhaften  Rührung  ilt  —  vor  der  AufTLUirung  unmög- 
lich. 

Froherlebte  SeoCacion  und  fchmeirhekider  BeiHall  erzeu- 
gen oft  taufcfaendeBrnpHndungent  welche  die  bey  den  -vuf* 
ftihrungen  gefammelten  Bemerkungen  nicht  fogleich  mit 
Toller  Unbefanseuheit  anwenden  und  mit  Strenge  benuzen 

blTen. 

Der  Gedanke,  deCi  eine  folche  Optir,  nach  dem  eingefilhr« 
Cen  Hofgebrauch^  eben  nur  für  Einen  Karneval  bcttimmt  ift, 
*«nd  dcfs  mit  dem  gliiklich!  gewonnene»  Beyfali  auch  der 
2wck  der  Arbeit  erreicht  zu  feyn  pflegr,  muntert  auch  nicht 
«af»  die  ftrcnge  Feile  der  hohem  Kritik  hinterdrein  noch  an- 
«ulegen,  um  dem  Werke  die-  Vollendung  tu  geben ,  die  ihm 
.  «Qeineinen1)leibenden  Wenn  zufichern kann, 

nachdem  ich  die  im  Jahr  1787  komponirte  und  wahrend 
dem  Kafne/al  aufgcifuhrte  Oper  Andromeda  in  fechs  Jahren 
farnichtffiigefehenhatie,  rief  im  Jahr  17^4  ein  fchmeidiel- 
iafter  Königlicher  Befehl,  da$^  diefeOper  in  dem  Karneval 
von  1795  wiederaufgeführt  wenden  follte,  m>nne  ganze  Auf- 
merkfamkeit  von  neuem  auf  diefe  Oper ,  die  ich ,  im  crllen 
Bnthuüasm  für  eine  neuo  betfere  Kunitepoche  mit  vieler  Uh- 
be  entworfen  hatte  Ich  hielt  ^sdamala  von  jeder  Seite  für 
meine  PBicht  die  Oper  noch  cinmfl  mit  der  foPt^fdltigHen 
AuimerkfamkeitdurchzugehenrUBd  ihr  itde  mx  »egüche 

m 

YerbeiTerung  ZU  geben* 


unerwartete  2ufalle  rerhinderten  aber  damals  die  wi^ 
deriiolte  AufFührung» 

Das  Berliner  Publikum,  das  Geh  für  diefe  Oper  vdrzüg'» 
lieh  laut  und  allgemein  erklärt  hatte  —  vielleicht  weil  ich 
mit  ihr  eii^neues  unterhaltenderes  Operngenre  einführte» 
welches  die  Vorzüge  der  italienifchen  und  franzÖfifchen 
^oiTen  Oper  rereinigen  foUte  —  munterte  mich  damals  zur 
Herausgabe  eines  Klavierauszugei  auf.  Ich  ging  wirklich 
mit  Luft  darani  ihn  fo  vollftandig  als  möglich  anzufertigen» 
Mit  jedem  auf  Theateretfekt  gearbeiteten  rielftimmigen 
Stücke  wuchs  aber  die  Schwierigkeit,  und  mit  ihr  auch  mein» 
Abneigung,  ein  Werk,  dem  ich  nach  meinen  heften  Kräften 
die  Vollendung  zu  geben  geftrebt  hatte,  freiwillig  wieder  in 
einem  Klavierauszuge  au  zerftückeln. 

Statt  in  diefem  undankbaren  Gefchafte  —  unter  dem  nur 
dentfche  Komponiiten  leiden  —  fortzurücken,  gab  die  ginz^~ 
liehe  Freiheit ,  mit  der  ich  jezt  das  Werk  ohne  alle  lokale 
Rükfichten  überblikken  konnte,  dem  Gedanken ,  nun  die 
lezteHand  ans  Ganze  zu  legen,  neues  InterefTe.  Diefes  In- 
tereffe  verbreitete  Geh  bald  auch  über  meine  fpäteren  Opern : 
FrGtefiia»,  Brenn»  und  Olimpiade;  und  es  ward,  durch 
Anweudung der ftreiigften Kritik,  aus  die£en  Opern  alles» 
was  ich  darauszumachen  vermag« 

Der  Gedanke,  meine  muGkaliCche  Laufbahn  zu  befchlief- 
fen,  ohne  meine  gröfseren  Arbeiten  aufser  demKreife  ihrer 
Entilehung  bekant  zu  wiflfen,  ward  mir  bei  diefer  Arbeit  im- 
mer uuangenehmer,  und  ich  glaubte  endlich  annehmen  zu 
dürfen,  dafs  die  beiferen  Arbeiten  eines  KünfHers ,  der  ßch 
fein  ganzes  Leben  hindurch  die  glükiichften  Veranlagungen 
cu  verfchaffen  wttf»te,  alles  zu  hören  und  zu  fehen,  wasXta» 
liea,  Frankreich,  DeutCchland  und  England  nur  je  Bedeu-^ 
tendes  und  Grofse»  für  eme  Kunft hervorgebracht,  dieee 
felbfk  aus  reiwer  freier  Liebe  von  derzarteften  lugend  ao  er» 
griffen  und  troh  getrieben,  in  fpäteren  Jahren  mit  reinem 
Eifer  fludiert  hat  —  dafs  deflen  belfere  Arbeiten ,  felbft  für 
den  thetlnebmendeiiKüuiUcr,  uidit  ohne  InterefTe  £eyn 
möchten^ 

Bei  der  freiwilligen  öiTentlichen  Herausgabe  eines  grof» 
fca  Werks  kann  aber  ich,  der  den  gegenwartigen  Zultand 
der  Kunfk  »vohl. kennt,  nur  das  fnierefle  haben,  dafs  — ge- 
lingt es  mir  auch  nicht  weiter  —  wenigftens  Eines  moiner 
gröfseren  l\  erke,  in  der  mir  möglichft  vollkommnen  Geftalt, 
in  dieilände  theilnehmenderKünftler  undä'chtecKunnfreun- 
de  komme ;  und  fo  wag'  ich  denn  im  Vertrauen  auf  diefe  — 
was  in  Deutfchland  vielen  zu  viel  gewagt  Scheinen  wird  — 
die  voUftändige  Partitur  meiner  Oper  Brenn9  den  Künftleni 
und  Freunden  der  edlen  Mufik  hiemit  anzukündigetk 

Ich  wähle  diefe  Oper,  weil  ich  fie  mehr  alsjedeandre 
nach  mehiem  eignen  Sinne  und  im  Vertrauen  auf  meine  etg* 
nen  Kräfte  und  auf  eine  neue  grofse  Epnoche  fürs  edle  Singe- 
fchaufjfiel  empfangen  und  ausgearbeitet  habe.  D^mal«,  (im 
Jahr  I7gp)  war  mirs  eben  gefangen,  der  grofsen  Sängerin 
Mara  dicgewunfchie  Rükkehr  zum  Königlichen  Opern- 
ih'eater in  Berlin  tu  bereiten;  für  fie  fchrieb  ich  die  erfte 
Wciberro'ile  in  dieler  Oper,  die,  da  fie  aasblieb,  von  der 
T  o  d  i,  und  bey  der  Wiederholung  hn  näohften  Karneval  von 
der  L  e  b  r  u  n  gefungen  wurde.  Es  war  mir  gelungen,  den 
vortreflichen  Bafsfänger  F  i  f  c  h  e  r ,  der  ganz  für  die  Rolle 
des  Brennus  gefchaffen  ift,  ntch  Berlin  zu  ziehen ;  für  ihn 

fchrieb  ich  diefe  in  ihrer  An  eioxige  BoUt.   Piefe  beiden 
(6;  K  4  ^v^^^e^ 
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HaoptperTonea  waren  dciufclie  KGniUer»  und  iiiderao^e- 

ndiinea  Säugerin  N  i  c  1  a  s  uod  den  fehr  angenehmen  Te- 

aoriften  Hurka  und  Baififten  Franz  beCifs  die  grofse 

Oper  damals  fchoN  deutfche  Künüler  genug»  um  eben  (o  guc 

eine  gro(se  deuifche  Oper  befccaen  su  können  •  ^  eine  icA- 

licnifche.  —  80  Cchien  damals  mit  der  VerroUkonimnung 

der  icaUenUchen  grdCsen   Oper  zugleich  eine  neue  Sonne 

für  die  deutfche  aufsugehen.    Der  gröfste  deutfche  Dichter 

hatt£  fich  fchon  bereit  erklärt»  eine  grofse  deutsche  Oper 

liir  das  Königliche  Berliner  Operntheater  zu  dicbun.  <—  — 

In  diefen  hofnungsvoüen  Ausfichten  komponirte  ich  die 

Oper  Brenno.     In  einer  ganz  andern,  aber  zu  diefem  leiten 

Zwek  eben  fo  erwiinfchten  Lage  vollendete  ich  fie  bey 

glüklicher  läHdlicher  Ruhe. 

Diefe  Oper  foll  nun  in  rollftändiger  Parcicur,  Cauber 
und  correckt  geftochen,  aufftarkes»  weiUes  Pa;>ier  rein 
abdruckt,  zur  Oftermeffe  1798  erfcheinen  •  wenn  fich  bis 
SU  £nde  die(es  Jahreis  auch  nur  ^nhuadert  Subfcribenten 

dazu  fiielden« 

Da  rn  Deutfcland  von  grofsen  Opern  nieiftens  nur  in 
Cjncerten  Gebrauch  gemacht  wird,  — *  diefe  Oper  fich  zu 
ciiier  grofsen  Conceruuffiihrung  auch  dadurch  eignet,  dafs 
diemeiüenll<citatir«  Inürum#nulbegleitung  haben  und  in 
den  häufigen  Balletten  mit  uutermifcfaten  Chdren  riele  60- 
-loOizze  für.BlasinClrumente  vorkommen;  —  und  da  d'im 
meilten  Goncertuntemehmer  lieber  deutfche.als  italienifche 
Texte  wählen ;  fo  werde  ich  der  ganzen  Oper  zugleich  einen 
ndglichft  paiTenden  deutfchen  Test  untariegen,  und  folchen 
mit  dem  italienifchen  unter  die  Kufik  Teczen.  Concert- 
Unternehmer,  die  dennoch  lieber  den  italief li/chen  Texc 
Etir  Aufführung  wählen  —  welches  dem  Componiften  ni- 
tiirlich  unendlich  lieber  feyn  mufs  —  werden  daran  we- 
nigftens,  für  ihre  italienifchen  Textbücher  eine  leidliche 
deutfche  Oeberfetzung  haben. 

Seit  zwanzig  Jahren  habe  ich  mich  in  der  all  gern  ei- 
nen deutfchen  Bibliothek,  in  dem  mufikali* 
(chen  Kuuftma gazin,  in  der  allgemeinen  Lit- 
ceraturzeitung,in  der  Berlinifchen  mufika- 
lifchen  Monat fchrift  und  in  mehreren  meiner 
einzelnen  Schriften,  verfchiedentlich  über  die  Natur  der 
Theatermufik  und  der  großen  Oper  ins  befondere  erklärt« 
Ifannichfache  Brfahrungen  liefsen  mich  indefs  in  den 
letzten  zehn  Jahren  über  diefen  Gegenftand  mehr  .nachden« 
Xsn,  nnddasBeobschtetebey  meinen  prakti(chen  Arbeiten 
lieber  anwenden ,  als  eben  darüber  fchreiben.  Denn  fo 
leicht  es  einem  empränglichen  Gemüihe  auch  wird,  die 
Brfahrungen  feiner  frühem  Xundperiode  mit  jLebhaftig- 
keit  auszudrücken ,  und  ganz  bündige  Theorien  aus  ihnen 
MU  ziehen ,  fo  fchwer  wird  es  in  der  fpateren  Epoche  dem 
«mfter  beobachtenden  Künftler,  die  Refulcate  mannich- 
oberer  .und  greCserer  Erfahrungen  fo  zu  ordnen «  und  in 
befriedigender  Klarheit  und  Beflimmtheit  vorzutragen, 
dafs  dadurch  die  wahre  Natur  der  muüerhaften  CunO- 
werke  und  ihre  Wkkung  heller  beleuchtet  werde,  und 
jdaraus  für  den  empfänglichen  Künftler  und  Kunüfreund 
Sii9  Gti^UnäQkxcgti  yqu  felbft  hcrrorKeh«. 


IO4I 

Um  bei  diefer  Veranlaffani;  auch  hierin  netna  haufigii 
Erfahrungen  und  Becbachtuiigcn  nach  mainen  beft« 
Kräften  cu  benutzen,  und  fo  zugleich  auf  den  GfGcfccs- 
punkt  zu  füiiren,  aus  welchem  ich  mein  Kunflarerk  b^ 
unheüc  zu  fehen  wünfche,  wcrd*  ich  diefer  Oper  euM 
Abhindlung  über  das  Wefen  der  herosfchen  Oper  ■ 
deutfcher  und  italienifcher  Sprache  7orrtz:n;  wckheni 
gleich  den  wahren  Zufland  der  grofi^et.  Op.r  in  Itali« 
Frankreich ,  DeutCchland  ujid  Erglaud  mit  venigen  b» 
zeichnenden  Zügen  darfiellen  wird. 

Der  Preis  diefer  rollfiänd igen  Partitur  fammc  de.iB^ 
letten,  IdUt  fich  nicht  genau  vorher    fclifetzeng    iium 
nicht  mit  Sicherheit  beftimmen  kann  •     ob  und  wie  lU 
das  Werk  unter  oder  über  Ein.iunderK  Fuliubo^ea  kis- 
^n  wird.     £r    foll  aber    hir    diejenigen,      dicftäa 
Ende    diefes    Jahres   darauf  pränumeriren  ,     oder  1^ 
nur  fubfcribiren,  und  ihre  Namen  CAmmi  den  AdJrtfe» 
an  welche  das  Werk  in  der  OflermetiTe  1798  gegen  in 
Fränumerationsfchain  oder  gegen    Bezahlung  abgriff 
werden  kann,  an  mich  oder  an   Hm.    U  ngt r  ia  Bc^ 
1  i  n  oder  an  fim.  Gerhard  Fl  ei  fc  h  e  r  /ar.  iaL^if' 
zig  einfenden  wollen,  fo  hefiimmc    wcrdoi,   daüi  dif 
Werk  für  denfelben  Preis  nicht  wohl  corrtckt  icfcSin^ 
ben  werden  könnte.    Auf  jeden  Fall   foll  der  Pitis  fu 
die  Pränumeranten  und  Subfcribenten  s  vir  e  i  Fr  iedrich- 
d  *  o  r  nicht  überfbeigen.      Diejenigen ,     iralche  Nciguai 
haben  die  koübare  Ausgabe  des  Werks  durch  Pranua» 
ration  befördern  zu  helfen,  mögen   £inen  FriadricU*« 
pränumeriren ,     und  den  Reft  dea  ganaeo  Pret(ti  btti 
.Empfang  dea  Werks  nachzahlen. 

Man  höh  9  dafs  diejenigen  Xuiiflff«unde  »  die  Scfcna 
■Ciavierauszug  der  Andromeda  hereits  gemeldet  kiha 
auf  diefes  rollQändige  Werk  fich  einlaflea  ^rardes;  sp 
drigenfalls  wäre  man  auch  bereit ,  ihnen  Hau  ia  k^ 
dromeda  ein  kompleues  Exemplar  der  C  ä  c  i  1  i  a  itete 
beiden  bereits  herausgekommenen  Theile  Mufikn 
G  Öthe*s  Werken  zu  liefern.  Man  erwartet dsuba 
ihre  Entfcheidung. 

Ich  erfuche  alle  meine  in* und  ausUndifchen  Freimk 
fich  für  die  Verbreitung  diefer  Kacbrichc  und  für  oi 
Verausgabe  des  Werks  freundlich  au  interefTiren» 

Denen ,  die  fich  mit  Sammlung  der  Subfcribemen  b» 
mühen  wollen ,  wird  man  gerne  daa  Cechlle  g»»«phf 
frei  liefern.  Mufik*  und  Buchhandlungen ,  die  fleh  f»bit 
der  Erfcheinung  des  Werks,  für  mehrere  Eseaplan 
unterzeichnen  wollen ,  wird  man  ein  IMtiheil  AbsugfM 
Betrag  des  Geldes  zugedehen. 

Die  Namen  der  Subfcribenten  werdea   4em  W«ki 

Torgedrnkt. 

GiebichenÜein  bey  Halle  im  Msgdcburgifchen. 
Im  iVai  47p j. 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  126« 


Mittwochs    den   fi««nOctober  1797. 


LITERARISCHKNACHRICHTEN. 


L  Beförderangen. 

SBäi9.  Dtm  Hn.  Eekior  Ruperii  \£t  abermak  eine  Oe- 
baltterbÖhung  bewillige  wurden,  nacbdem  er  einen 
misw'irtigen  Ruf  verbeten  hatte.  Auch  litt  daf  dafige 
fyniotfium  ror  einem  Jahre  zwey  neue  würdige  Lehrer 
•rbiken«  dmi  Un«  Subn  fremdentheilt  lud  dtn  KoUab» 
XjangenMLt 


Bremern»  I>er  bifhef Ige  Rektor  VngewUter  ift  zum 
Prediger  su  BcherpeJ^^lter  Konr.  Bredenkamp  tum  Rektor, 
der  Subr.  SchUehthorfl  zum  Konrektor,  und  der  IVl«gi(ter 
und  Repetent  Pfantikuche  zu  Göittbgen  tum Subrektor  der 
biefigen  Domfchtile;  ernannt  worden. 


Herr  Joh.  C-riftoph  Greitit\g,  der  fleh  feither  im 
Churfachricheii  iiml  Urandenburgifchen  alt  HofineiAer 
aufgehalten,  het  die  Patrontt^pfarrei  Schochewitt  in  der 
Graffchafc  Mannsfeld  preuff.  Antheilst  erhalten« 


^  Herr  Dr.  Johann  Barthel  Sieboid  ift  als  aulTerordeot« 
Kcher  Profeffor  der  Anatomie  und  Chirurgie  in  Wira- 
btirg  ZOT  Brleiditerung  feines  Hm.  Vaters  mit  einem  6e- 

'  hake  ron  200  Rthlr.  angeftellet,  und  zum  Mitgliede  der 
churfürftL  Mainzifchen  Akademie  der  Wtflmftbafteii  lo 

*  JKcftirt  ernannt  worden. 


Der  bisherige  Gollaboraror  am  Ojannafio  zu  Hersfeld, 
Hr.  Krouskaar  »  bekannt  durch  feine  Jnweninng  der 
^ttenlehre  und  mortdljcken  KlugheitHektre  ouf  des  Bom 
tragen  in  der  Gejellfchaft  für  Jiinglingt »  tll  zum  Konrek« 
'  tor  dafelbft ,  der  andere  Collaborator  Hr*  Rmfreekt^  zum 
dritten  Lehrer«  und  an  deflen  Stelle  Hr.  Faber,  gewefeaer 
BCidtrektor  zu  Sontra  befördert  worden. 


Der  Terfaffer  der  Kritik  der  Voltkmwei  für  Predige^ 
der  «ez-  üeherf.  mnd  ErkL  der  JpoflelgeJfchUkte »  und 
«üttfer  andern  Schriften,  Herr  J.  P.  L.  Sneilt  lüt  die, 
tedi  daa  lUB  I  Apr*  d.  /•  mtMg^  Ableben  €mm  V«»ara 


oSen  gewordene  PCirrfielle  zu  Dackfenkäufm  in  der  td^i 
dem  GrafiCchaft  Katsenelnbogen ,  erhalten« 


Der  Hof.  und  Kanilefratli  Hr.  Tlieod.  Hpgemann  Im 
Celle»  ift  vor  einiger  Zeit  zum  zwejten  ordentliches 
Hofgerichta-AiTeiror  ernannt  worden. 


Hr.  Prof.  Emnängkams  in  Erlangen«  ift  zum  S^dikwe 
4er  Landftande  der  Jenaijcken  Landesportion  mit  dem 
Charakter  eines  Juflitzraths  ernannt  worden« 


Herr  Dr.  Gerk*  Lmdew.  Hmiehnfekt  Lehrer  der  Oe- 
bortshtUfe  und  Accoucheur  key  dem  hiefigen  KönigL  Ao» 
coucbements  •  Hofpitale  zu  Haniiorer  •  iil  unterm  ao  A^ 
d.  J«  znm  KÖnigL  Holmedicus  ernannt  worden« 

II.  Ehrenbezeugung« 

Der  durch  feine  ausgebreiteten  KenntnifTe  in  der  Na« 
tnrgefchichte ,  und  durch  feine  aufserft  voUüandige«  a|i« 
mehr  als  15000  Inditriduen  beftehende  prächtig  eioge« 
richtete  InfecunCimmlung,  auch  im  Auslande  berühmte 
Baron  von  Block  in  Dresden ,  ift  von  der  jieadewde  der 
ff^iffenfekaften  zu  Sie  na  zum  ordentHcken»  von  jener  if# 
Georgofli  in  Florenz  zum  korre/poudirendeu  MitgUedM 
aufgenommen  worden« 

m«  Todesfälle. 

Tflen.    Den  iten  May  ßaib  allhier  an  einem  Herren« 
Seher  Hr.  Jokann  Bapiifi  Edler  veii  AUnngert  der  k*  k. 
Brblande  Ritter  und  Sekretär  bey  der  k.  k«  Hoftkeattal- 
direktion.    Er  ward  den  34  Januar  1755  zu  Wien  ge- 
boren.    Sein  V^^ter  war  der  Eechu  Doctor  und  fürJlU« 
PafsaufcberCooSRorialrath.  Die  Humaoioren  fiudirteer  bia 
in  die  vierte  Clafle  in  dem  damaligen  Profefshaufe  der  foge. 
nannten  obem  Jefuiteh«  und  roUeodete  fie  in  dem  Schulhaufe 
der  untern  Jefuiten ,  unter  der  Leitung  des  l>erühmten 
Nmmsmatikers   und  nachmäligeri  Direktors    des  k.  k« 
Münacabineu  Hr«  Abb^  EckkeU.    Das  glüddiche  Talent 
Jlxingert  zeigte  fich  fchon  damala  in  einem  hohen  Grade. 
Seinem  aigenenGeftändnifs  nifolge«  fiöfste  ihm  hefonder« 

(§)  L  ^^vx 


Ion  .  == 

fein  creinicher  Lehrer  'LckktX  jene  feurige  N^iguogr  lar 
clafblrchen  Licericur  ein,  in  deren  gründlichen  Ker.r.tniCi 
er  (ich  in  der  Folge  unter  den  raterländifchen  (rplehrten 
0iit  feinem  Lehrer  felbft,  mit  einem  Denis,  JLocfVa  und 
nehreren  andern  medien  konnte.  £r  aufserte  auch  au« 
diefem  Grunde  bif  an  das  Ende  feines  Lebens  fiir  feinen 
Freund  Eckkel  jene  innige  Dankbarkeit  und  Zuneiguni?, 
die  er  nicht  nur  der  grofsen  GelthrCamkeit  •  fondem  auch 
der  rechtfchaffenen  und  aufgeklärten  Denkart  deffelben 
ichuldig  zu  feyn  glaubte.  In  der  Folge  widmete  er  Geh 
mit  eben  fo  grofsem  Fleifse  der  Philo fophie  und  Hechti- 
gelehrfamkeit  •  welche  letztere  er  unter  der  Anleitung 
des  k.  k.  wirklichen  Scaatsraths  und  ehemaligen  Prof.  der 
Rechte«  Freyherrn  von  Martini  mit  fo  gutem  Erfolge  be- 
trieb, dafs  er  ron  der  k.  k.  Univerfitac  ni  Wien  dit 
Doctorwürde  erhielt. 

"  Das  anfehnliche  Erbgut  feiner  Eltern ,  die  et  firüh- 
aeitig  rerlor,  verfetzte  ihn  fchon  in  der  Elüibe  feinet 
Jahre  in  eine  glückliche  Unabhangit^keit.  Nichtsdefto- 
weniger  fuhr  er  in  gründlicher  ErlerHiuig  der  praktifchen 
Rechtskunde  unermüdet  fort,  und  erhielt,  nach  glücklich 
abgelegten  Prüfungen,  das  Diplom  eines  k.  k.  Ho&gentcn» 
welches  Amt  er  jedoch  niemalt  zur  Vermehrung  feLier 
Einkünfte,  fondern  blofs  als  ein  wohlthiii^er  Venreter 
dürftiger  Partheyen,  denen  die  Procefs gebühren  su  fchwer 

Eden,  ausübte. 

Die  Liebe  zu  den  deutfchen  Mufen  machte  ihn  auf 
den  Herren  Riedel  und  Hafchka  bekannt,  woron  der  erde 
im  J.  1776,  die  liturarifchen  Monathe  herausgab ,  eint 
Zfitfchrift,  woran  Denis,  Maßdier »  Hetzer  u  m.  a. 
Theil  nahmen ,  in  welche  nun  auch  Jlxinger  feine  erften 
poettfchen  Verfuche  einrücken  liefs.  Der  EnthuGasmus 
jiixingers  für  die  Aufnahme  der  deutfchen  Literatur  in 
feinem  Vaterla-ide,  machte  ihm  die  Bekanntfchaft  mit 
Hrn.  Hafckküt  den  er  damals  als  den  vorzüglichften  Be- 
förderer derfelben  anfah ,  in  dem  Grade  fchaizbar ,  dafs 
tr  ifim  zum  Beweis  feiner  Achtung  10,000  Gulden  feines 
•rerbten  Vermögens  fchenkte ,  auf  einige  Zeit  Kofk  und 
Wohnung  mit  theihe,  und  ihn  überhaupt  in  den  Beürz 
aller  Bequemlichkeiten  des  Lebens  feute,  die  er  felbft 
'  genoff.  Trotz  d^r  merklichen  Verfchiedeiiheit  des  Charak 
fers  bfider  Freunde,  trot«  der  ganz  entgegeugefetzten 
Richtung  ihres  dirhcerifcheo  Gefchmacks ,  blieb  jilxinfier 
aichtsd  lloweniger  bis  an  feinen  Tod  Hafchka  t  inniger 
Freund,  wenn  ihm  gltricb,  bey  reiferem  Gefi  hmack.  deflen 
poetifche  QuerAüge  eben  fo  fehr  als  feine  uuaufgcfoderte 
lUerarifdi«  Sircicfucht  mifs fielen. 

<-v  Im  J.  1780.  trfcbtentii  AIxingers  Gedichte  tum  erflen« 
aiale  in  einer  kleinen  SamrrJung  zu  Halle  bey  Gebauer, 
von  Hn.  Raih  Ritdei  herausgf>geben.  Bald  darauf  machte 
er  die  Bekanntfchaft  anderer  funger  Manner,  die  Geh 
durch  ihrel>ichtert«lenre  in  dem  li^'icner  Mn/enolrnrnnech 
ausreichneten ,  und  lieferte  nun  t?lijahr]ich  feine  Be)trftge 
an  ('emfelben.  Tin  J.  1784.  erfihien  zu  Lefpzig  6h!  erfie 
Auiit?^be  feiner  Jämmttichen  povtijcken  Schriften  ,  zum 
Vortheile  des  ff  itner  ArmeninßitHts  i  welcher  im  J.  1797. 
Leipz.  b.  «»rfchen  fein  erßes  epifches  Gedicht  »  Dooiin 
ton  Mainz  ^  nachfoljjie.  Im  J.  I7S9-  ▼erarüaitere  er  zu 
Rla^enfurt  bey   Ktcinmayet  die  zweyre,    um  ricles  rer« 

mibftf  und  nA^ShWf  Ausftb«  («ia«r  G^d^cbM  ia  zwcy 


Theilen  .  auf  welche  !m  J.  Ifpl.  Leipi.  b.  GSjekem  im 
zweites  epifches  Gediehe  :  Bliomheritt  und  dann  im  % 
1792.  zu  Wien  b.  KJeimmayer  fein  A'vaM  Pompüiiif  nad 
Florian  in  2  Theilen  folgte.  Endlich  Camoipke  ac  imm 
rieivn  Gttegenkeitt'  Gedickte  9  und  gab  fie  aia  aock^ 
dern,  in  der  Zwifchenieit  rerfiKsten  Gedichten  und  Uebcr- 
fetzungen  im  J.U7H*  Wien  b.  Camefina  unter  dem  TuA: 
JlxtKgers  neuefle  Gedichte,  heraus.  Seine  beiden  cpi- 
fchen  Gedichte  Cah  er  immer  als  diejenigen  Werke  at, 
darch  die  er  feinen  Dichternamen  ge^nindet  cu  haba 
glaubte^  Er  wandte  daher  auf  die  Verbeflerung ,  ja  na 
darf  fagen,  gänzliche  Umbildung  feinea  Dooliu  mmn  Maiu 
eine  fo  uuermüdete  Sorgfalt,  dafs  er  ihn  wohl  feckutl^ 
mal  durchfeiice ,  und  feine  rerbefeemde  Hand  noch  kdb 
letzten  Tagen  feines  Lebens  nicht  davon  abzog.  |ak 
letzter  Wunich  auf  dem  Krankenbette  war,  diefelbtli^ 
lak  auf  deit  Bliomberis  und.  eine  Auai^ahl  feiner  kUa« 
Gedichte  wenden  zu  können ,  die  er  Geh  bsrevi  aa%h 
aeichnet  hatte,  und  die  er  fammtlich  in  Eiumm'Bniek» 
auszugeben  gedachte.  Im  Manufcript  h  int  erlieft  ernidiab 
als  eine  tretfüche  Nachahmung  der  aclif^«  SatyeeJkeeaak, 

Im  J.  1793.  unternahm  yilxinger  die  Hemiigabete 
Hflerreickifcken  Monats fchrift ,  zu  welchem  Jounaknaib- 
her  nocft  vier  fein«fr  Freunde,    Jof.  Schreyvogd,  I^v. 
Ehrenberg,   Gottl.  Lecm  und  Jof.  v,  Schwanduer  als  ^\v 
barausgeber  beytraren.    Der  Endzweck  diefer  Zeicfcbrift 
war,  Key  den  p«>Iitifchen  EreiguiiTeii  in  Frankreich  nicht 
nur  den  Geift  des  Publikums  aum  wahren  Intercfle  fcr 
feinen   Landesfürften  ,%(^    fein  Vaterland    anzaeifem. 
fondern  auch  im  Fache  der  deutfchen  Literatur  und  d« 
Theaters  in  feiner  Vaterfladt  den  beiTern  Gcfchmack  a» 
zubreiten.     Obfchon  diefe  parriotifchen  Gefinnungeo  auf 
jedem  Blatte  diefer  ftlonatsfchrift  deutlich  genug  hfrr0> 
leuchteten,  fo  wurden  dennoch  feine  und  feiner  Ytah 
Bemühungen  ron  argliQigeii  Gegnern  geHifaei.rlicL  zä- 
rerflanden ,  uLd  diefea  Joprnal  mufste  »als  e*ft  deir.  &ml 
rerdjchtiges  Product,  mit  der  erftea  Qälfte  dt9  zmtjm 
Jahrganges  aufhören« 

Alf  im  Julius  des  J.  1794  der  Freyhr.  von  Bramw  eis 
Direktion  des  k*  k.  Hoftheaters  übernahm,  wurde  Jix-rftr 
bey  derfelben  als  Sekretär  angefleüt ,  in  welcher  SteV.e  er 
mit  feinem  Jahr»gehalt  ron  1400  H.  gegeo  das  finde  des 
J.  1796  durch  ein  Uofdek^et  förmlich  befiarii^ec  wntU, 
Obwohl  er,  nach  der  bereits  beftchandeti  Einrichruni 
des  TheatralausfchufTes  auf  die  Wahl,  die  Rollanvei^ 
theilung  und  die  AufTührung  der  Stücke  fwibfl  keinen  n» 
mit itri baren  Einflufs  hatte ;  fo  rerrichtcte  er  dach  iaif 
Gefchafce,  zu  d:!Hen  ihn  fein  Amt  rerpdichteta ,  mit  encr 
fo  gcwilTenhaften  Treue  und  Pünkiliihk'^it  ,  ^^fe  „  ^ 
derfelben  fogar  in  dem  gefahniihfien  Zeitpunkte  feiner 
Krankheit  rieht  eiitzog  ,  und  noch  wer«ige  Tage  vor 
feinem  Tode  einen  fchönen  Beweit  feinea  AmuciAm 
ablehre. 

Als  Lirerator  bef^fs  jilxhger  eile  die  Eenntnifäe  la 
denen  der  Name  eines  Gelehrten  berechifget.  Seine  Be* 
kfeiiheit  in  romifchen  und  griechifchen  Claffikem  war 
fu  groi'Si  dafs  man  nur  einen  Vers  oder  den  djifaug  einer 
Periode  angehen  durlte,  um  ihn  foglcicb  den  VerfjOcr, 
das  Buch  ui.d  oft  fogar  die  Sviie  feiner  lland-iu^gibe 
u«liufa  t   Wi^   die  UbglUtt  f  ocüfichfB  uad   proIaiCrhea 


Stellen  kerdeklamirta  tu  kortn.  Homer  und  Virsü  waren 

.  ^fonders  feine  Lieblinge.  Den  letztem  wuCite  er  beynabe 

ganz  tuswendi|7.    fir  war  nicbt  minder  vertraut  mh  allen 

ckilifdien.  Werken  der  Fransofen  •  Italtaner  und  Bnglän- 

.  dier*    Seine  Murterfpracbe  hatte  er  aber  in  folchem  Grade 

^Inne.  dafi^  er  nicht. allein  bey  Forgelefen^n  Auffatzen  jede 

Unrichtigkeit  in  Reime  und  iqL  Auadnick  auf  der  Stelle 

rügte »  fondem  auch  im  freundfchäftlichen  Umgange  jeden 

Sprachfehler  anzeigte ,  und  auf  fiatnem  Liebling  Adelung 

^n  Beweis  fiihrte.    Geiren  Ceiue  eigenen  Arbeiten  rer^ 

luhr  er  hierin  mit  einer  Strenge  •  'die  bis  zur  üebertrei- 

king  gieiig.    In  diefer  Rückficht  war  er  auch  das  allge- 

flieine  Orakel  feiner  Ifterarifchefi  Freunde.    Er  ftand  fafk 

^.«itt  allen  inlandifchen  Gelehrten  in  einer  genauen  Ver« 

"Sindiing.     Unter  den    Gelehrten  def  ^*Auslandef    waren 

Jf^ifltmi.    Gefmer  ,    Uz  /  Iktmdefy^Ghim  .   Geckingk. 

Wr.  NfkoUu  h  Beriin  y 'Freyhr.  van  Nliotai  in  Petersburg» 

^delmmg»  Mfyne ,  Bießer »  Manfo  u.  m.  a.  •  die  ihm  ihre 

'  Adunng  für  fein  Talent  in  Ireundfchaftlichen  Zufchriften 

leaeügteo«    Bt  war  ein   Mitglied   der  deuffchen  Gefell- 

§A$&  lii  Mannheim  .  und  ieic  dem  J.  1781  Mitarbeiter  an 

dn  digemeinen  Ltreraturzeirune  in  Tena. 

In.  der  Freundschaft    war   Alxitiget  ein    Enthußafl  , 
IbOAUte  leicht  aiilgebrachu  aber  fogleich  wieder  befanftigt 


'werden.  Sein  gluckli^et  .immer  jorialifchea  NatureD 
machte  ihn  zum  angenehmflen  Gefellfcha^er ;  dabei  er 
überall  beliebt  und  willkommen  war.  Die  Munterkeit 
feiner  LauiM  Terliefa  ihn  erft  bey  ferner  gänzlichen  Bnt* 
kräftung  auf  dem  Xranketibett.  Schade»  daft  er  derFeftig* 
keit  feines Kdrpen  ra  fehr  vertraute,  und  im  Qenufii  dea 
Lebens  nicht  immer  Maaft  und  Ziel  hielt  I  Für  Arme 
und  Nothleidende  war  er  gelublroll  :  er  übte  manche 
Wohlthat  im  Stillen  »  webey  die  Dankbarkeit  umfoalt 
auf  ihren  Urheber  rietlk  Noch  wenige  Tage  vor  feinem 
Tode  zeigte  fich  Jlxinger  afa  den  edelften  Staatsbürger 
in  einem  Briefe  an  Hn.  Güjhhen  •  den  er  einem  feiner 
anhänglichfi^  Freunde »  *llrn.  Leon »  in  die  Feder  dik« 
tifte.  Efdraiigln  demfelbcn«  trotz  der  Gegenrorüellimgeo 
feines  Freundes  Gitfchen»  auf  die  Abänderung  zw^ywt 
Stellert  leines  DoolSm  voh  ßlainz,  die  kaum  dem  fpltzfitf- 
digften  Foliriker  auffallen  konnten.  Die  edlen  Empfin* 
dünge««  die  er  hierbey  gegen  feinen  Monarchen  und 
deffen  nidiAen  flknatsdiener  aufarte,  find  des  wärmfien 
Patrioten  würdig.  Dennoch  konnte  man  bisweilen  di# 
Lpsuterkeit  der  Geßnnungen  einea  Mannes  anfchwarzea» 
der  fie  durch  fo  viele  patrtotifche  Oefdnge  an  den  Taf 
legte,  und  zuletit  noch  auf  dem  Todenbette  anii  dem 
(chönflen  Zeugirifse  befiegelte« 


^/^•mm 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankfindignngen  neuer  Bücher. 

In  der  Keiljcken  Buchhandlung»  in  Magdeburg»  find 
folgende  neue  Bücher  erfchienen»  und  in  allen  Buch- 
handlungen zu  habt;n* 

Merkwürdige  Begebenheiten  und  Charaktere  benilimter 
Ferfoiien  aus  der  mitrlern  und  neMern  Gefchichte.  ifter 
Band:  Die  Belagerung  vom  Malta;  Der  (Jmrdmal  von 
Hetz.    Mit  einer  Karte,  g.     1  Thlr. 

Bruns»  W.L..  zwey  GedächrHif>prc*drgren  auf  die  beiden 
steuefien^  Todesfäüp  in  dem  ftdiiigl.  Preufs.  Hanfe,  p 
4gr. 

l>elbri'icks»  Fr. »  deirfrhe  finnrerwandte  WSrtef,  ♦isr- 
f liehen  in  j^nficht  aufspräche .  Se«ienlehre  tmd  Hütält 
lile  Sammlung,  g«    13  ^r, 

»-    —    Bey fpiele  einer  analyti/chen  Methode  bcymVf An« 
[    ,   m^tiCchen  Unterricht  im  CJriechifchen.  gn  g#    Z  gf# 

■•    FeinA*nand»  über  die  Humanitär,  f.    6  s^r* 
.   .7"    — ^    llomeri  religionis,  quae  ad  bene  beatc^ue  viTcih 

.  4um  heroicift  remporibus  fuerit  ris.  g  maj.    6  iTf. 
.     Vnr^ktf  und  Luki^zia/    Eine  Gefchichc^  sweyer  Lieben-r 
den.^Njch  dem  laternifchen  Original  Sr.Fäbftl.  Heilige 
,'keu  rtus  des  Zweyten   von    nenem  nmgearbeiteu  g. 
IS  gr. 

7riedbevg  und  feine  Äneehifrigen.  Scenen  häuslJcher 
Ruhe  wid  ZuTrirdenheii    iftes  Bdchen.  9.    13  gr. 

Curntt,  i.g  fpeciinen  lectionum  publicarum  in  norum 
teftamentum.  4,    4  gr. 

•—  Lectionen  -  Plan  für  die  Schüfe  ^t%  Kloßers  Bergen 
auf  di»s  Fahr  1797  und  1798,  nebß  einigen  temerkuoge« 
über  Schttluuierricht  und  Methode.  4*    a  fr« 


Klebe»  A.»  Erzählungen,  ifler  Band  enthält:  Julie  Ka« 
nowska  und  Alexander  Wielenki.  Eine  Familienge' 
fchichte  aus  den  Zeiten  der  lets^em  Polnifchen  Rera- 
lution«  9.    I  Thlr. 

Koch,  j.  t^iJV«»  botanifches  Handbuch  für  deutfche 
Liebhaber  der  Pflanzenkunde  iiberh<iupt  •  und  für  Gar^ 
tenfreunde  und  Oekonomen  insbefondere.  lüer  Theil: 
Die  deutfchen  Pflanzengattungen«  8*    13  gr. 

Lehmann»  H.  L.»  die  Landfchaft  Veltlinj  nach  ihrer  bis- 
herigen politifchen  und  geographischen  Lage  dargeftellt 

Bibbecks »  CG.»  Predigten  mit  Hinficht  auf  den  Geiü 
imd  die  Bedürfhifl^e  der  Zeit  and  des  Orts«  ifter  und 
:rter  Theil«  8«    i  Thlr.  lo  gr. 

•^  Kicedemus.  Bückf^rache  mit  GeiDlichen  «od  Ligreii 
in  Sachen  religiöfer  V^ahrheit.  S«    I3  gr« 

Suhnr^s,  P.  F.»  gefamm«1ee  Schriftea»  A«  d.  Däatfchen 
mit  erläuternden  ZuCätzen.  ifter  Bd.  NordiCcW  Käm- 
pfer -  Romane.  -  Mit  einem  Kupfer  ron  PeneeL  8« . .  J 
Thlr.  4  »'•     . 

Üeber  die  FreuA'dfchift.  Mit  sw^  allegorifcfatn  Kupons 
TOR  PenzeL  8.  Hollandifeh  Papier  1  Thlr.  4  Vw 
]>ruckpapler  tl  gr* 

Toigts,  J.  L^»  chriftlidie  Lehre«  erweken.und  in  taML 
lafifche  Form  gebracht  zum  Gebraocfc  für  Prirat«  nnd 
Sehuliehref  der  KönigL  Preufis.  Lande«  I  Tbeü  :  Diar 
Glaubenslehre,  gr.  8*    10  gr. 

Vie  ntilitarre  du  Mar^clkil  Prince  Ferdinand  Dnc.  de 
Brunfvic  et  de  Lunebourg»  pendant  la  goerre  de  (iipt- 
ins  en  Weltphalio.  Tome  let.  gr.  |.    1  TUn  |  gr«' 
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ITdmbf  (Sr  Frctnde  l^fcliic  Literttixr,  lierauss«» 

geben  fod   G«  S.  Rötger  is  Stück  179^    as  Sciick 

>797«    (Wird  fongefetzt.) 

Diefcc  bey  Mir  lwrau»koiiunende  Werk  ift  rielletdic 

a0ch  fliehe  cilgeinein  genug  bekannt  werden ,  da  et  erft 

in  €iner  ZeutchrLft  (der  Oberdeuükrheo  Liu  Zeic)  re- 

ceofin  worden  ift »   und  der  bloff e  Titel  feinen  wahren 

Zweck  nicht  bcftimmt  anhiebe,  rielnehreine  Veraiilaffung 

^eben  könnte*    dafa  mancher  (ich   darunter  ein   Werk 

dachte»  welchci  mit  deiki  SchlichtegroUfcben  einen  fehr 

vergeUichen  Wettftrett  beginnen  foUte.    Dtts  iß  die  Ur- 

teh  9  ifrarum  ich  bey  aller  Ueberzeugung  von  der  Onrath- 

Cmkeic  der  Verleger  ^ececGonen  doch  nöthig  fn^e,  das 

'  Fiibiikum  «uf  diea  ron  mir  zu  rerlegen  angefangene  Werk 

'  In  fo  hm  etwaa  auf  merk  famer  zu  machen «  als  fokhcs 
durch  Uafse  Anzeige  feines  eigentlichen  Zwecks  gefchehen 
kann.  Eine  Sammlung»  wie  fie  Herr  Hofir.  Mmjel  in 
dem  gelehrten  Deutichland  liefert  •  bat  ihren  vielfachen 
allgemein  anerkannten  Werth.  AlleiH  der  künftige  Li- 
cerator  und  Lexicograph  findet  darin n  blofs  ungefchloHene 
und  nicht  genug  für  ihn  geordnete  Acten ;  und  auch  jetzt 
fchon  miiiTen  dem  gleichzeitigen  Freunde  der  r.eueften 
Literatur  dabey  Fie*e  Lücken  bleiben«  fo  wie  ihm  auch 
die  Ueberficht  der  Artickcl,  wekhe  er  nun  für  gefchlof- 
fen  anfehen  mufs»  erfchwert  bleibt.  Hr.  Hofr.  Meufd 
bemerkte  dies  (elbft*  und  fahe  es  deswegen  als  ein  Be- 
dürfnifs  an,  ein  für  den  künftigen  Literatur  brauclfbarerei 

.  Werk  aus  allen  bisherigen  Ausgaben  des  Gel.  Deutfchl* 
SU  extrahiren  und  ein  Verzeich nifs  der  bis  xum  Jahr  1790 
▼erftorbenen  Gelehrten  und  ihrer  Schriften  zu  fammlen« 
Dies  ron  demfelben  angekündigte  Werk  verdient  gewidi 
den  heften  Dank  und  die  thitigfte  Unterftützung.  Et 
würde  aber  die  Geduld  aller  Freunde  der  neueften  Lite* 
ratur  ermüden »  und  in  Bibiotheken  auf  zu  lange  Zeic 
eine  unangenehme  Lücke  lalTen »  wenn  nun  das  Gel. 
Deut  fehl,  wieder  eine  lange  Reihe  von  Jahren  ohne  einielne 
Abfehl üfse  fortgeführt,  und  dann  nach  40  bis  So  Jahren 
ecft  wieder  eine  Sammlung»  wie  fie  Hr.  Hofr.  MeufH 
jetzt  veranftalcec  »  daraus  zufammengefetzt  werden  foUte» 
Wozu  noch  kommt »  dafs  in  jedem  Werke ,  wie  daa  GeL 
Deutfchl.  ift»  beträchtliche  Lücken  ganz  unvermeidlich 
blähen ,  diefe  aber  gewöhnlich  zur  Zeit  des  «rfolgten  Ab- 
fterbena  einea  ledan  Schrifftelltrs  «m  beften  ausgefüHt 
werden  kifnntn»  zumahl  wenn  fich  ein  Mann  findet»  der 
Zeit»  Lufk»  Geduld  und  Gefchicklichkeit  genug  hat,  dar- 
mü§  auf  «ine  zweckmäfsige  Art  fein  Hauptgefchiift  zu 
■Mchcn.  Diea  waren  •  wie  er  ea  mit  denfelben  Worten 
lichriab »  die  Betrachtungen »  welche  den  Hr.  Herausgeber 
beftimmten»  den  Plan  dea  Werks»  fo  wie  derfelbe  ihn  in 
der  Vorrede  näher  entwickeU  hat»  zu^entwerfen  »  um 
von  der  Gelegenheit  Gebrauch  zu  machen»  welche  fich 
Ihm  darbot »  die  MuCm  eines  fich  diefem  Gefchäfce  ganz 
widmenden  privaüfirenden  Gelehrten  für  daa  gröfsere 
Publikum  «litilidi  su  machen.  Und  eben  daa  waren  die 
Betrachtungen »  welche  mich  zu  dem  Verlage  dea  Werks  * 
beflimmten»  und  euch  jetzt  noch  glauben  lafien»  dafa  daf- 
lelbe  jedem  Freunde  deutfcher  Literatur  willkommen »  und 
in  jeder  Bibliothek«  welche  für  die  Literargefohichte  ein 

JMb  häi,  4m  tuieotbihflich«!  Werk  feyn  aüfb«  xumal 
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da  es  künfUffmk  dem  JScberMica  Ledcon  mid  der  rer. 

fprochenen  VeafelCcfaenSairndiinireinfo^iaufendesGanzea 
ausmachen  wird  »  und  für  Lireratoren  ihnen  nöthige  fr. 
gänzungen  der  Schachtegrol^^chen  Biographien  rerftorb^ 
Der  SchriftüeUer  durch  reUftandige  Schriften -yerzeieh- 
niCse  liefert.  Ob  denn  nun  die  Aaslidirung  des  ?!aBS 
den  Wünfchen  mid  Hoffr.urgen  der  Kenner  ernfpfechen, 
darüber  mögen  kompetentere  Richter  dem  Pnb'.ikum  oäd 
mir  ihr  Unheil  fagen. 

HfJmftcdt  im  Sept.  171^7. 

L.  G.  Fleckeife^ 


Bey  dem  Buchhändler  L.  G.  Fletkeffen  in  Udbialb 
wird  in  der  Lfipxiger  Michaelia  MefTe  17^  aoSer 
den  im  Me(ak«taIog  fchon  fiehendeu  Bücken,  Mck 
fertig  : 

T.  Velcheim  ,  A.  F.  Etwaa  über  die  On>'zgebuge  fa 
Ctefiaa  und  den  Handel  der  Alten  nach  Oft-Ihdin 
gr.  g. 

Bifchoff»  J.  K.  Lehrbuch  dea  deutfchen  Ijnz2e>'-S^ 
und  der  Kanzleygefchäfte  3r  B.  ita  AbthL  f. 

Sammlung  der  Landtagsabfchiede  ecc  der  Herzog  lra«&- 
fchweig  -  Lüneburg.  Lande,  Wolfenbüttelfc^en  IheUs . 
herausgegeben  ron  P.  Z.  Eihbeutrop  2t  B.  ite  AbchL  4. 


Da  die  roTlßandigen  VITerke  des  Hm.  Berqnu,  t» 
Oeuvres  compleuet  de  M.  BtrqHiu,  woron  der'  Kiaa«^ 
freund  in  den  erfteu  Theilen  enthalten  iß;  f«hr  nütilick 
und  unterhaltend  find:  fo  hat  ein  Land-  Geilklider  6ch 
«ntfchlo/Ten»  dai-on  eine  deucfche  Ueberfetzung  lu  lie- 
fern, wovon  künftige  Oftem  179?  der  erfte  Iheil  sr^ 
fcheinen  wird.  Um  nun  alle  Collifionen  mit  anddnr  0b- 
berfetzungen  zu  vermeiden»  fo  wird  diefes  hiezmk  «infr 
lieh  J>ekannt  gemachu 

II.  Vermifchte  Nachrichten/ 

Der   Rektor  Rnperti  zu  Stade  arbeitet  feit   einifv 
Jahren  an  einer  fowohi  kritifchen  als  exegetifchen  laf- 
gabe  des  Jurenal ,   und  hat  fchon  gegen  20  Handfchrito 
und  50  alte  Ausgaben  verglichen.    Bs  fehlen   ihm  aber 
noch  von  neuern  Ausgaben  die  Maituirifche .    (Lont 
«716.  12.)  und  von  alten  Brix.  1473.  1503.  BSedioL  1474. 
m6.   1483.  1491.    Tarrif.    147g.    PinaroL    147^   Lift 
1502.    Vcnet.  1483.  1485.  1491-  («p.  P«r.  Jo.  do  Qu» 
rengis)  1493.  1497.  1499.  1509.  151g.  1530,  1535.  tj^ 
1597-    Ptrif.  149^.   1505.  1519.   1523.  1525.    ,^9^  ijjj^ 
Lugd.   1498.   1512.  1517.  1521.  I534-  IS38.   »Stf2.  iH& 
Florcnt,  f.  Junt.  I5i3.  Argent  1SI3.  Fraocof.  1544.  A» 
verp.i559-i56<(.  ?585.  Gar  fehr  warees  su  wünfchen»  djii 
Gelehrte»    die  diefe  Ausgaben  und  ungenutzte  wlehcf 
Handfchriften  felbfl  befiuen   oder  fie    aus  andern  naft 
öffentlichen  Bibliotheken  erhalten  kSnaen.  die  Abweicfc' 
vngen  derfelben  von  dem  Text  der  Henniniibhen  od« 
Zwtybrückfchen  oder  Mannheimer  Ausgabe  dietee  neaa 
Herausgeber  des  zu  fehr  und  zu  lange  remadilalUgHi 
Dichters,  der  in  1 1  Jihrfa  ünoe Akbgif  lU  anflifen  Iifc 
tnictheilea  aaSchten]  ' 
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INTELLIGENZBLATT       105« 


der 


ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

I 

Numero  127, 


Mittwochs    den   iit<o  October   I797» 


um 


LITERARISCHE    ANZEIGEN* 


I. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ktyt  Vetligsbücfaer  von  Tobias  L6fller  Bachlodler  ia 
llanohcini* 

ß Iahten  aus  der  Lebensphilofophie,  hertutgegeben  von 
Frtazjofeph  Refenburchi  mit  i  TitccI Vignette ,  t. 
54kT.  oder  14  gr. 

Diefe  Bhimen  verdienen  wirklick  allgemein  gdefea  su 
wtrdea ,  indem  der  VerfafTer  in  einer  angenehm  und  blü- 
henden Schreibart ,  und  in  Ewekmäfsig  auf  einander  fol- 
genden proiaifchen  Aufßtzen  und  Gedichten ,  einen  Theil 
desjenigen  liefert,  was  der  Menfch  bey  einem  frohen  und 
knfriedenen  Leben  nöthig  hat. 

9,  Die  Danaiden  ;  eine  Oper  in  4  AuBtQgen«  nach  dem 
Fransöfifchen  frei  bearbeitet  van  J.  W.  T.  Franz;  g. 
34  kr«  oder  6  gr. 

!•  Der  vollkommene  FlecXeiikünlller ,  eine  Anweifung  al- 
le Fett-  Roft-  Dinten-  und  andere  Flecken  aua  Gold- 
utid  filbernen  Stücken,    aua  feidenem  Zeuge,   Sammet» 
Scharlach ,  und  andern  TAchern ,   wie  auch  aus  Papier 
herausxubringen ,  nebft  vielen  bisher  geheim  gehaltenen 
Kunden  von  Farben  und  Firniffen.  g.     20  kr.  odersgr. 
Um  dem  öftern  Zufall ,  dafs  Flecken  in  Kleider ,  oder 
jlonftigen  Tüchern  c der  Zeuge   kommen,   abzuhelfen,   ift 
tiefes  Budi  zu  empfehlen,   da  es  nicht  nur  in  einer  ge- 
drängten Kürze  alle  mögliche  Anweifung  giebt  die  Hecken 
ans  Tach » .  feidenem  Zeuge   und  dergleichen  mit  wenigen 
Koften  herauszubtingen,   fondern  auch  viele  andere  nOtz- 
UcKc  Kunftilücke  enthalt,   die  jedem  forgüimen  Hausvattr 
mcht  unwillkommen  feyn  werden« 

4i  Lektüre  für  einfiime  Stunden ;   mit  i  Titelvignatte .  g 

auf  Druckpapier    30  kr.  oder  g  gr. 

—  Schreibpapier    Z6  kr.  oder  9  gr. 

Yon  diefem  angenehm  unterhaltenden  Werkchen ,  weU 

ihes  dnrch  die  gute  Ausführung  des  Verfaflers »  durch  im- 

aar  neue  unerwartete  jiuffatze  den  Lefer  Oberralidit ,  wird 

tine  Innhalts-  Anzeige  hinUnglich  feyn«    — >  EliGe.  —  Beno 

dar  Einfiedler.  —  Der  Felfenhirt  eine  pfllzifche  Idillc.  — 

Per  Engländer,  —   Der  Zweifler.  —  Auf  einen  Dichter.  — 

8endlingen«  —  Mariats  Tod.  —  Die  Abendlaube.  —  An 

Matthifon.  —  Die  Traumbilder.  »  Lob  des  Rauditabaks« 

wr  Etwu  aui  der  Schreibufel  eines  Mifänthropen«  »  Lilo 

«ad  liU  r?  yfai  micb  ftcvif  r'.  INf  MtoABack  mciacA 


Gefchraack  —  Auf  einen  verwelkten  Majoranftrtnck  ^  B». 
mdt  und  Lesbia«  —  Eine  Idille.  —  KUglied  ein/ea  verlaflTa- 
nen  Mldcheni«  ^  Grabfehrift»  ^  Theodice.  —  Der  deuc* 
fche  Patriot.  — >  Der  Zufriedene.  —  An  mein  Klavier«  •• 
Die  Wette  — 

Der  Stil  ift  übrigens  leicht  und  Siefsend  und  das 
ganze  verfehlt  feinen  Zweck  nicht  einfiime  Stunden  aussa* 
füllen. 

i.  Kriftliehe  Reden  welche  von  katholifchen  Predigern  i« 
Deutchland  feit  dem  Jahr  1770  bey  verschiedenen  Gele«' 
genheitta    vorgetragen  worden  find  ;    ^las  loter  iites 
Bändcfaen.  g.    joder  36  kr.  oder  9  gr« 
Diefe  Reden  haben  fich  nicht  nur  mehrere  Jahre  hin« 
durch  du  Lob  würdiger  Mftnncr  verdient  gemacht ,  fon« 
dem  auch  verfchiedene  öffentliche  BUtter,  fällten  darüber 
günftige  Urtheüe.     £a  wire  deswegen  überfiüIGg  noch  viel 
zum  Vonheil.'diefer  Sammlung,  zu  fagen,  als  blos,  dad 
diefe  drei  neue  Bindchen  üch  gegen  den  erftern  auszeich- 
nen ,  indem  man   am  SchluHe  eines  jeden  Bändchens  litt»* 
rarifche  Bemerkungen  der  bellen  kacholifch  und  protefhin« 
tifchen  Predigten  beygefügt  hat,  welcher  Zufatz  vorzüglich 
Predigern  und  SeelCbrgern  auf  dem  Lande ,    die  nicht  im« 
mer  Gelegenheit  haben ,   fich  mit  der  neuen  Littcratur  bo» 
kannt  za  machen  ,    febr  angenehm  feyn  wurd.     Die  Aua* 
wähl  der  Predigten  ift  trefAich  ,    und  fie  haben  durchgin- 
gig vor  andern  anerkannte  Vorzüge. 

Liebhaber  welche  fich^  von  diefem  Werk ,  die  erftere« 
Theile  nicht  mehr  anfchaffen  wollen .  können  vorllelienda 
5  Bindchen  für  den  n&mlichtn  Pteiis«  auch  unter  dem  TU 
tel  aparte  bakommen: 

Auaerlefene  Sammlung  von  Reden  welche  bey  vcrichiedo- 
nen  Gelegenheiten  vorgetragen  worden ,  henuagegebes 
zur  Beförderung  des  prskttfchen  Criftenthuma  von  eini* 
gen  Wcltpriftern ;  i.  2.  3tes  Bindchen«    g. 
6.  Mütterlicher  Rath  für  junge  Midchen:      ia-Briefim  a« 
Lina  von  Sophie  von  Roche;  g.  i  ^  IS  hr.  oder  is  gr^ 
Agütter  die  f&r  das  Wohl  ihrer  Töchter  forgen ,  wir« 
diefe  Schrift  nicht  unwillkommen  ferft ,    zumal  da  fie  dio 
würdige  Frau  von  La  Roche  zur  Verfaflerin  hat,   derta 
übrige  Schriften  dem  gröfften  Theil  junger  "Midchen  znr 
Lieblings  -  Lektüre  dienten.  —  In  einer  Reihe  moralifchas 
Briefe »  lagt  diefe  gute  Lehrerina  alles  das »  was  zur  Bil- 
dung eines  jungen  Frauenximmtrs  gehört.   Per  leichte  g^ 
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fällige  Toni  ücf  fltijlencTiiii  belehrende  Innhatt«  womit die- 
fe  Briefe  gefch rieben,  gewährt  vollends  jungen  Madchen 
die  tngenehmfte  Unterhtltung, 

f.  Der  medizinifche  Landpftrrcr,  oder:  kurzgefafste  medi- 
zinifche  Abkandlung  und  Heilarc  derjenigen  Krankhei- 
ten, welche  am  ntitten  auf  dem  Lande  vorkommen, 
allen  Herren  Seelforgern ,  Landbeauicen  und  Wiindirztcn 
zn  ihrem  Gebrauch  gewidmet  von  I.  Kraufe;  ateverbeC 
fbrte  und  ftark  vermehrte  Orig.  Auflage;  g*     i  fl-  12  kr. 

oder  iS  ft. 

Die  gute  Aufnahme  der  erften  Auflage  unter  dem  Land- 
bewohner ,  dif  hänfig  und  (whnelle  Anfchaffung  deHclben, 
Böthigten  den  Herrn  Verfafler  eine  2te  Aufl.  herauazugeben. 
Um  aber  diefea  fehr  nützliche  Buch  ;zur  moglichften  VolU 
ftändigkflit  zu  bringen ,  hat  Herr  Kraufe  dtefe  neue  Auflage 
um  manches  berichtiget,  und  wohl  beynah  die  Hälfte  Zu- 
fttse  daxu  gemacht.  Ea  itt  dahero  dielet  Werkchen  ist 
als  ein  fehr  trefliches  medizinifches  Handbuch  für  Stadt* 
Torzüglfdi  Landbewohner  zu  empfebleo« 


In  Comihiflion  ift  bey  mir  zu  bekommen : 

Canngiefer  Cl««.^*  ^*  ^0  CoUeccio  notabiliorum  Deciiio« 
num  fupremi  tribunalis  appellationum  HaiTo-Cairellani; 

'  XIII.  Vol.  cum  Indicej  4  maj.  1790  «—yu  10  fl,  oder 
tf  RtKIr.  16  gr. 

ff^ürdtwein  QS,  A.)  RSanafticon  Palatinum  Gbartia  et 
Dipplomatibus  inltructunr  noticiia  authenc.  illultratum; 
€.  VoL  8.  ma).  i7y4  — 9^«        isfl«  od<:r  loRibln 


Itt  der  Buchhandlung  der  Erziehungtanftalt  zu  Sehne* 
pfenthal   kiimmt  in  d«.i  Mich.  McÜia  97  heraus: 
Der  Himmel  aut  Erden  \on  C.  G.  Salxmann.  %, 
Handbuch  der  gefamten  Landwirthtchafr,  vonj.  L.  G.  Leo- 
pold ,     Prediger  zu  Appenrode  21er  Theil.     g. 
Der  Bote  am  Thüringen  1797.    itts  und  itea  Q. 


In  der  Paulifchen  Bücher  -  Verlaffahandlnng  zu  Berlin 
ift  fertig  geworden :  Halle,  I.  S. ,  tortgcfeate  Magie,  oder 
ixe  Zauberkräfte  dt^r  Natur ,  Co  auf  dtn  Nuucn  und  die 
Beluftigung  angewandt  werden,   ^ter,  oder  dea  ganzen 
Werks  iSter  Band,,  mit  7  Quart -und  1  Qkuir  Kupfer, 
Z  Thlr .  alle  13  Bände  koflen  24  Thjr,  g  Gr.     Der  iahall 
des  i^ten  Band«:»  ift:  Fonfeciung  des,  ini  vorhergehen- 
den Bande  diefer  Magie  abgebrochenen  Bchauplatzes  des 
Pinettizu  «Berlin.     Die  elektrifche  CiJindermafchine  des 
Faulwetters,  Fig.  i.     Die    magifche  Laterne   dergeftalt 
tinsnrichten«  dafs  (ie,  bei  Tage  und  Nacht,  die  Stunden 
•n  der  Wand  zeigt,  Fig.  2  Nre.  l.  2.  3.    Bei  Taireoder 
Kacbt  in  einer  tinüern  Stube  durch  einen  Dtf(en  oder 
jtock ,  an  der  weiff  en  Wand  die  CTbrftunden  anaugeh«n. 
Optifcher  Ltrchenfang,  Fig.  3.    Vermittelft  der  Dämpfe 
des  kochenden  WaHers  ein  Pumpwerk  in  Bewegung  zu 
CBtzen,  Fig.  4*  Zubereitung  einer  Waflaruhr,  Fig.  $.  6. 
In  eineiig  »ommerfiaale  ein  fpringendea ;  Wafler  anzubrin 
geiu     Der  Zauberbrunnen  nach  dem  Gütle,  Fig.  7,  mit 
MJ  Niuomtnu     Dk  flügifch«  RäthCetoialcbm  >  Fig.  |. 
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mit  allen  Zahlen  und  Leuem.  Verfertigung  der  trocknen 
Täfekhen  aus  Kraftbrühe ,  die  (ich  einige  lakre  genieis- 
bar  erhalten.    Salepchokolade.    Camera  obfcura ,  die  Bil* 
der  aufwärts  darzufiellen .   Fig.  9.    Dergleichen   mit  di«i 
Spiegeln,  Fig.  11.    Ein  Spiegel,    welcher  ein  hervom« 
gendes  Bild  darüellt.      Elektrifche  Mafchine  des  Giitlc« 
Fig.  15.  mit  einer  Kugel,  Fig.  16.    Mechanifche  Znubeiw 
uhr,  Fig.  17.  Nummer  11.  bis  17.    Durch  Beizfärbe dai 
Mahagonibolz   nachzuahmen.     Scharlachrotbe  HolzBeiat 
und  Rofenfarbne.    Phrfichblüth ,  Fleifch ,  Karmofin«  Put» 
pur,   Lila,   Orangebeize.     Helles  Goldgelb,  .3chwefri. 
gelb ,  braune  Hokbeize.    Schwarze  Holzbeize.     Das  Fe- 
geubilifcbe    oder    Pdanzenleben.      Durchbohrung  tintr 
Glasfeheibe  durch  den  elektrifchen  Funken ,     nach  dm 
Kartnan»  Fig.  ig.    CJeber  die  neuen  LehmfchindeUädiab 
Ueber  die  Schädlichkeit  der  Gefchafte  der  Scheidekui^ 
1er  und  Apotheker.    Welches  find  die  fchicklidifteoDöo- 
germittel  für  jeden  Boden?  Ein  Inftrument,    um  durch 
die  Handwarme  das  Ausdünften,  das  Sieden«    dne  itm» 
ftehen  der  Kalte  zu  beweifen ,  Fig.  19.    Welche  DrGKiM 
veranlafst  den  Barometer,  zur  Zeit,  wenn  Tj^  und  Necbg 
gleich  itt,  oft  bei  Regenwetter  zu  fteigen,  lud  hei  h§^ 
term  Himmel  zu  -fallen  ?  Die  Schädlichkeit  dea  Sirculaii» 
des  bei  jer  Schreiberei.     Das   Verdauungsgefckäfte  uak 
.  der  Mittagsfchlaf.    Das  Moos  roii  den  Obftbaumen  weg" 
zufchaffen,  welches  auch  ein  fJtumpfer  Befen  oder  ein  feuck 
ter  I  appen  im  Winter  thut;  dies  fet^t  auch  den    -^tamm 
in  Trieb.    Neuer  deucfcher  Kaffee.      Die  hefte  Behand- 
lung   und  Wartung    einiger   Lebensmittel    im   Wiocec 
Wiiiterob/l.  Wintenrauben.   Die  WaÜnüITe  und  Cüchen- 
gewächfe  zu  überwintern.     Artifchocken.     BlunenkekL 
Sklat  und  andre  mehr.     (Teberwintem  der  Hühnereicft 
Ueber  die  Mittel ,  das  Verbreiten  aufleckender  Kmnkha»- 
ten  zu  verhindern.      Faulfieber,    Pocken.      Die  Rnkr. 
Die  Wafferfcheu.    Langweilige  ilnfteckungekrankhekab 
Vcnerifche  Krankheit.  Krebs,  Kopfgrind,  Kratze,  Fiedb- 
te,  Lunge nfchwiimfucht.    Kennzeichen  der  rerfchiedenes 
Thonerden,  in  ekunomifcher  und  tfömifcher   RückSdiL 
Thon  zum   Walken,    Zuckerfteier      Thon  zum  Zitg;^ 
ftreichen.    Sicher  Mittel,   die  Hausgrillen   aua  den  Häi^ 
fem  zu  bannen.     Ueber  den  Anbau  der    Teltauer   oder 
Märklichen  Rüben.    Eine,   noch  nicht  allgemein  bekann- 
te, VeranKffiing  zum  Toll  werden  der  Hunde.    ~£tw«»über 
das  Aller  der   Feri.fchreibekunft.    Eine    Art    Wafchfeiln 
aus   Baumfchwimmen.      Mittel,   alle  Obfbrten  ni«lir«i« 
Jahre  laug  frifch  zu»  erhalten.     Aufforderung    zum   «lim. 
meinen  Ajibau  des  unachten  Akarienbaum«.   diefer  inOb^ 
ter  Krt  einzigen  Holert  Wie  verbannt  man  da«  Prwicb» 
geqiäckc  aus  dem  Hausgraben?      Bin    Mittel,     griiat 
8c  miiiKbohnen     und     griine    Erbfen    zu    übern  incera. 
Gfü.ie  Küchcnkr.iucer  zum    Winterfalate.      Auezuf  der 
wahren  Gefcichte  eines  Oftindifchen  Schlangtube rchw6» 
rers.     Neue  Erfindunjir*  Zimmei^  und  Gebäude  mit  häi&tr 
Luft  ron  reinerer  Ei»Fcnfchaft,    als  die  geh^icue   su  tr- 
wärmen.    Das  Verfahren  b:  idem  Erfrieren  derBrtoffeln. 
Zufällige  Heilung!*art  der  Ruhr.    Regeln  über  du«    Bt* 
fc^neiden  der  Obft  -  und    Fruchtbäumn.     Binfackcs  Mtt» 
Ul,  ein  ftärkeres  Bier  zu  briuen.      Ein  leichtes    %ficcel 
gegen  die  Froftbeuien.    Etwaa  über  die  FenitfeBftibckunft 
der  AlttQ.    Leichieftt  An  >  kkiae  Lnftbäilt  mk  krai» 


io«i  ■■ 

barer  Luft  n  fitlten,  Fif.  9«.  LimonadMipiiIrer  ron  roll« 
kotameiieiii  LimonadMgcfchmaeke.  Terlenigung  des  Ber« 
berispunfches.  Poeafcheninhalt  dar  gebräuchlichen  Holc- 
ttften.  Ueber  die  Nachcvirandler«  Oefundbeislehre  über 
den  Sdüaf*  Die  Schlafphänomene.  Der  Meullreiz «  ale 
(fuluDgamheel  dee  wahren  Todea ,  von  Crere«  fiehe  die 
Vfigur  ai.  Die  Finger(jprachen  Fig.  22.  Kurse  gchilde- 
t^ng  der  bekannten  Bauaiannahöhle  am  Harxe.  Ueber 
ida  Stoff  der  Fruchcberkeii  •  in  Rückßcht  auf  den  Alibao 
der  Gewächfe.  Nachricht  ven  einigen  leuchtenden  Kör* 
pem*  Ueber  den  Mechaniamua  der  Gefpenfter  im  Allge- 
■Minen.  Die  Obübaumxucht  in"  kleiner  UeberQcht.  Der 
käumkiltt.  Baumwtchs.  Anlage  der  0aumrchulen.  Das 
Qkuliren.  Der  Apfelbaum*  Dh  Aepfelfamilie.  Dia 
lUnKbrten*  Mifpelnund  Axerollen.  Pfirfichbaum.  Apri- 
kofenbäum*  Kirfchbauae.  Pflaumenbaum«  Zwctfchen. 
Die  Mirabellen.  Perdrignon»  Reine  Clauflepfiaumea« 
llftandelbattm.  Wallnufsbaum.  Haftlnufftfiaude.  Wein- 
llack.  loliannsbeerfbrauch.  SuchelbeerOrauch  undUim- 
|)«erltrauch*  Nachricht  ron  dem  Harmonikon  t  einem 
neuen'  tiiufikaltCchen  Werkseuge  vou  der  Erfindung  dea 
Herrn  Miillerf.  Ueber  lebendiRe  Kröten»  Frofche,  und 
^dre  •  in  (keinen  eingefchloflue  Thiere.  Der  Urfprung 
der  Sternftllnupfon.  Ueber  die  Natur  dea  elekcrifchen 
feuere«  Bin  yat&hren,  üeinerne  Retorten  gegen  dae 
Zerspringen  tu  fichem.  Vertertigung  der  Haien  aum 
Bierbrauen,  Brotbacken  und  dergU  Das  Verrahren  in 
Frankreich  •  aua  gedrucktem  Papier  neues  zu  Terfercigen* 
Behandlung  d**  Enoffeikraniüieit  •  die  man  den  Kurl 
aannu 


In  dar  FtmUfdun  Bucher -Verlagfhandlung  au  Berlin 
Ift  fertig  geworden:  D.S.  A.  Bauaigarien»  Cruhus  Schrift 
«nd  Vemnaftfiir  denkende  Chnflen»  4t«r  und  Hsrzter 
Band.  Seiyge?  enthalt :  die  laQe  Abhatidlung  :  Gott  a9r 
flUainige  Ufhabee  der  BffTerung  und  Vervollkommnung 
dtft  Idefifclien;  3dfte  abhanclung;  von  den  iynadenmit- 
Itln»  und  befondera  von  den  ^akrameoten ;  24fte  Abhaiid- 
Idkg:  Bemerkung  über  Religionbfocietat  und  kircfaenge* 
flieiiifchaft  t  über  die  Bade,  die  Ge  zuCammea  halteut 
W)d  befonders  über  öffentliche  auctorifirte  Glaube iisbe- 
iMnntnifle  upd  Lehrbucher;  i^Üe  Abhandlung:    von  dem 

j^bkdeund feinen uiuntttelb-reii Folgen;  26Üe  Abhandlung; 

^Bulerüehung .  Gericht,  Ende  dcf  Welt;  i7fte  Abhand- 
lung: BHcke  ia  die  Evri^jkeit.  ui.4  den  S^^hlufs.  Der4ta 
Band  •  (o  vorher  herÄU»gtkoi»tmeu ,  koftet  2e  Gr. ,  die 
Xirchau  bezahlen  I6  Gr.:  der  ste  Baod  koÜet  12  Gr.» 
für  die  Kirchen  10  Gr«;  der  6te  6a:.d  12  Gr  •  Tür  die 
Xirdien  10  Gr. ;  der  Eitibaiid  in  Pappe  hoffet  3  dr.  Man 
kann  in  obiger  Buchhandlung  den  iten»  Sten  und  tften, 
■nd  auch  den  5teu  und  6ten  rtand  aufammen  gebunden 
•ehalten.  Diejenigen  Kirchen,  fo  erft  3  Bände  von  die- 
f«m  Buche  haben*  bezahlen  mit  dem  Einbände  für  den 
4teii »  Sten  und  6ten  Band  i  Thlr.  15  Gr. ;  dieienigen,  fo 
tekoa  4  Bände  da  vou  beauen,  betahlen  für  den  sten  und 
dtan  mit  dem  Einbände  23  Gr. 


In  der  Pmäifchmt,  Bilcher- Verlags -Hindlang  so  Betw 
lin  ift  wiederum  fertig  geworden:  Herrn  von  Bü§oni 
Natmrgefchickte  der  Fögd»  aua  dem  Franzöfifchen  über* 
fetat,  mit  Anmerkungen  und  Zufatzen  und  vielen  Kupfern 
vermehrt  durch  Herrn  Bernhard  Chrifiian  Otto»  derW. 
n.  A.  Doctor  und  Profeffor.  3Sr  Bd.  mit  60  Kupf.  gr.  g« 
auf  Druckp.  mit  fchwaraen  Kupf.  Pränumer.  Preis  l  Thlr« 
ard.  iThlr.  10 Gr.»  auf Schreibpap. Prä'num. Preis  1  Thln 
g  Gr. ,  ord.  I  llilr.  16  Gr. ,  auf  Schreibpap.  mit  illumin« 
Kupf.  Prän.  Preis  4  Thlr.  I4  Gr.  •  ord.  4  Thlr.  4  Gr.  und 
nm  die  Pränumeration  zu  haben.  Der  Inhalt  davon  iü : 
von  Bi  5  — 68  die  Störche;  S.  69  —  88  fremde  Vägel»  weU 
che  Aehnlichkeit  mit  ^^nn  Storch  haben ;  S.  89  **  >3^ 
Kraniche;  8.  137—171  ausländifche  Vögel»  die  mit  dem 
Kranich  Aehnlichkeit  haben ;  8.  172  *-  271  die  Beihert 
8.  372  —  36Ö  die  Krabbenfreffer.  Vor  kursem  ift  in  den 
Zeitungen  bekannt  gemacht :  i.  dafs  daa  ganze  Werk  aua 
51  Banden  beftünda,  und  1577  Kupfer  hätte.  letzt,  da 
der  obige  Band  dazu  gekommen  ift ,  und  mit  dem  Titel* 
k^pfer  61  Kupfer  hat ,  fe  befteht  es  nun  aus  ii  Bänden 
mit  1638  Kupfern;  2.  daff  die  51  Bände  auf  Druckpapier 
anftatt  49  Thlr.  I4  Gr.  um  30  Thlr.  ig  Gr.  verlaflen  wer» 
den  follten;  jetzt  anftau  51  Thlr.  tun  31  Thlr.  18  Gr.« 
auf  Schreibpapier  mit  fchwarzen  Kupfern  «iftau  65  Thlr. 
um  45  Thlr. »  auf  Schreibpapier  mit  ilhunin.  Kupf.  anftaB 
167  Thlr.  16  Gr.  tmi  I4I  Thlr.  14  Gr.  zu  haben  find. 


Der  erfte  Theil  meines  Hamdhuchs  ier  LandhamkmnfU 
welcher  die  Lehre  von  den  Baumaterialien »  von  deoi 
Baugrande  und  Auffuhrung  der  Fundamente,  nebft  den 
Kellern »  ingleichen  die  Anweifungen  zum  Bau  der  Mauern 
von  Feld -und  Ziegel  ftetnen ,  audi  aller  Arten  von  Lehm» 
nnd  HolzwanVen,  auf  25^  Quartfeiten  Text  und  26  illu* 
minirten  Kupfertafeln  •  enthalt .  hat  eine  fo  günftige  Aa^ 
nähme  gefunden  •  dafs  ich  mic  fa  genöthiget  fehe ,  eine 
aweite,  jedbch  unveränderte  Jußage  deflelben  zu  veran^ 
fialcen.  Sie  wird  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  noch  rückr 
fiändigen  zweiten  Theile  diefef  Handbnckes  erfcheinen. 

Die  Haiiprartikel ,  welche  in  dem  zweiten  TheiW  ab- 
gehandelt werden .  (ind  folgende :  Befchreibung  aller  Ar- 
ten von  BaUkentngen  und  Decken ,  fuwuhl  bey  regulären 
als  irregulären  Gebäuden  ;  KoFiftruction  aller  Arten  von 
Dachern  bis  iüs  klenifto  Detail»  iiigKicheu  der  Hange' 
werke ;  Befchreibung  der  UohUndacher  und  Anweifung»  wie 
felbige  bey  Scheunen  und  andern  Ökonomifcben  Gebaur» 
den  mit  vielen Vertheilenansu bringen  find;  umßändlicha 
Befchreibung  der  Bedmckmtgt  •  Methoden ,  mit  Bretterm, 
SjdieftHi ,  Schindeln  und  U<iehfpahnen .  mit  Rohr»  StroK 
Ijehmfchindeim  t  DmchMiegeln  und  Dachpfannem,  mit  Dlechp 
Kupfer  und  der  reu  erfundenen  «ytempapjit ;  Anleitung 
aur  Aufführung  der  Schomfleinröhren  und  Aufzählung  al- 
ler beim  Bau  eines  Haufes,  in  Anfehung  der  Feuer  fichciiF 
iieit  erforderlichen  Maafsregeln;  Anlage  der  Treppen, 
auf  %*erfchiedenen  oft  fehr  befchtärkten  Plätzen ;  Anfei^ 
tigung  der  gepflefterten  und  gedteken  Fnfiböden;  .Nacb* 
richten  ron  eÜenien ,  thÖnerneii ,  glafirten  und  unglaiVrren 
Stuhenofen;  die  genaufte  Befchreibung  der  Tijchl^r» 
Schlöfser  -  und  Glajet^  Arbeiten^  an  Thüren  undFenftem» 
mit  einer  genauen  Angabe  der  Kennzeichen  guter  und 
(6)  M  2  \<^x.<:^- 


£chlechter  Arbeit  in  diefem  Ftche;  endlich  Regeln  über 
den  iunern  und  äufsem  Abputz  der  Gebäude. 

Zur  Ausführung  aller  diefer  Materien  gehören  über 
40  Bogen  Text  •  und  wenigftens  26  groC^e «  der  rolikom* 
menfton  Deutlichkeit  wegen  illuminirte  Kupfcsnafeln.  Um 
für  gutes  Papier  und  guten  Druck  •  befonders  aber  für 
forgfiltige  Anfertigung  und  Tut  die  (auberfie  Illuminacion 
der  Kupfer  forgen  und  ßehen  xu  können  •'  habe  ich  den 
Terlag  diefas  Werks  felbll  übernommen.  Der  erfte  Theil 
kat  gezeigt  •  was  ich  in  allen  dieCen  Rück  flehten  geleiftet 
kabc  f  und  ich  hoffe »  da(a  diejenigen«  die  ihn  mit  ihram 
Beyfall  beehrten,  durch  den  zwejrten»  wo  möglich  noch 
mehr  befriediget  werden  foUan. 

Wenn  man  den  umfang  imd  die  Koften  der  Ausfüh- 
rung dieCes  Handbuchs  nur  obenhin  überiphlägt,  wenn 
4nan  die  enormen  Freife  fo  rieler  neuen  architectonifchea 
BUderhücher  .em^'ägc»  welche  den  Käufer  öfters  die  arm« 
feeligfte  Zeichnung  zu  einem  Landhanfe  mit  Golde  auf- 
wiegen laflen;  wenn  man  dagegen  den  Nutten  eines 
.  Werks ,  welches  die  wichtige  Lehre  von  der  Konfimcthu 
dtr  Gebäude  umfaüst*  und  nicht  allein  manchen  Baumei- 
llet»  fondern  iedem  Guubefitzer  und  Bauluftigen  in  vie- 
len Fällen  ^e  wefentlichßen  Dienfte  leiften  kann  •  in 
Anfchlag  bringt»  fo  wird  wohl  ledermaun  den  Pränume^ 
rationt^eiff  von  Zweif  Friedrichtd^or  fehr  billig  finden. 

Zu  dtefem  Freife  i£L  das  Werk  für  diejenigen  au  ha- 
^  n  f  welche  fich  dieferhalb  bis  zum  iten  lanuar  1798  an 
mich  wenden.  Wer  alfo  bis  dahin  für  beide  Theile  twey, 
oder  für  den  zw«ytea  allein,  falls  er  den  erften  Theil  fchoa 
befitat.  Einem  Friedricksd'or  oder  5{  Rthlr.  Freufs.  Gurr, 
franko  einfandet,  erhält  das  Werk  pofifrey  bis -an  die 
KönigU  Preufs.  Grenze;  hiernächü  aber  kann  jeder  Theil 
■icht  unter  6 Rthlr.,  und  beide  nicht  nnter  13  Rthlr«  ab- 
gelalTen  werden ,  wobey  ich  jedoch  nicht  nur  die  Bmbal- 
lirung  und  poüfreye  Ueberfendung  bis  an  die  Grense 
iibemehme,  foadem  mich  auch  anheifchig  mache,  auf 
eine  Beftellung  von  10  Exemplaren  •  welcher  jedoch  das 
baare  Geld ,  oder  eine  gültige  Anweifung  auf  Berlin» 
gleich  bey gefügt  feyn  mufs,  das  Ute  gratis  za  überlafliea« 
Berlin  den  iten  Septbn  1797« 

Gilly, 
KÖnigl*  Freuls«  Gebeim#r* 
Ober  -  Baurith* 


EffeU  de  Compßraifem 

eotre  la  franca  et  les  Etats-unif  de  rameri^a  fepfen- 
«yionalet  par  rapport  i  leur  fol«  ä  ]«ur  dimac,  a  leurf 
örodttcuons,  ä  leurs  kabiuns,  d  leura  GoniUtution  et 
aux  r^volutions  qui  Cy  foni  op^rto  par  Mr.  C  A.  W* 
Da  Zimmermann. 

Edition  Iran^ife,  aorichie  de  dmloppemeat  et  de 
noiea  par  l'auteur  meme.  t« 

Mr.  de  Zimmermann  eft  trop  connu  dans  la  r^«- 
blique  des  Lettres  pour  qu*il  foit  necefliiire  de  faire  TRIo- 
g«  d*uD  •uTxage  fovti  de  ia  plume*    Ami  die  rhumaoic^ 
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il  a  fenti  qua,  dans  las  circonftaocea  actaellaa,  un  par* 
allele  de  la  france  avec  les  £uts  uui»  de  Tamerique  fep* 
teiicrionale ,  etoit  devenu  un  bef  iiii  reel  pour  liCtrc  5i^ 
de,  et,  fans  etre  arret^  par  les  difTicuhes  innombraUei 
de  ceue  entreprife ,     il  eü  parvenu  a  en  triompher. 

La  premiere  partie  de  cec  intereflant  ouvrage,  en  ) 
Vol.  in  80 ,  piroit  actuellement  chez  Mrs.  Reinicke  « 
Hinrichs  a  Leipzig,  et  coute  aEcus.  Cette  premiere pa^ 
tie  fera  bientot  fuivie  de  lä  fecoode,  AuCü  en  a  YeL 
qui  completteront  Tourraga. 


Das  SegrUmherflUck  1797  vom  Jowmtd  für  Fahrik.   Jb» 
nufaktur»  Handlung  und  Mode  enthäU: 
L  Jft  der  hohe  Wcchfelkurs  für  einen  ßuat  vanki> 
haft  oder  tiachtheilig  ?    IL  CJeber  die  Handlung  dir  Re- 
publik in  Genua  t  und    die    8t.  Georgenbank   in  Genaib 
IIL  Einige  Bemerkungen  über  die  Entaiu  1  düng  und  \Vif> 
kung  des  Schiefspulv'-ers  in    Feuergewehren     überkai^ 
IV.  Neuer  Seiden wirkerüuhl  von    leichter  Konibuktian 
und  wenigem  Holze.      V.  Vermifchte  NachrkfcMo.    (ji 
Folitifche  und  andere  Handelsvorfälle.    O)  Gelataa 
Verordnungen,  die  das  handelnde   FubUkm 
(3)  Neue  Erfindungen.     VI.   Anzeige  und  BaKhrab«i| 
neuer  Fabrik  -  Manu£sktur  •  Kunfl  •  Handlunga  -  und  Ma- 
deartickeL  VJL  AnaeigevonHäufemuadBiablUIeaciM, 

II.   Aactionen» 

Montags  den  ai^-Oct  diefes  Jahn  foll  sa  Hefa- 
Caffel  eine  auserlefene  Sammlung  Cauber  gebuodaoar  la- 
eher,  vorzüglich  aus  dem  militärifchen  Fncii»  über  4m 
Münzwefen  und  helles  lettres  ö£fentlicii  in  Carolim  a 
6 1  rthL  verweigert  werden ,  und  nimmt  der  Hr. 
rungs«Rcgiflrator  Schuchard  dafelbü  in  Iniiikinan  _ 
fen  Aufträge  an ,  wie  denn  von  demfelben  Catalogan  » 
Buziehen,  auch  folche  bey  der  Expedition  des 
Anzeigers  u.  der  Allg.  Literat.  •2^itung  eiasufehea 

Unter  andern  Werken ,  befinden  fleh  hierinn : 

I.  De  Meiern  Acu  pacis  Wei^kalicae  cum  Ai^pl^ 
9  Vol. 

tu  Polybius ,  5  VoL  4. 

3«  Commentaires  de  Montecuculi,  3  YoL  4« 

4.  Encyclopedie  dTverdon  mit  den  Si^pL 
$%  VoL  4. 

&  Oeuvres  de  Voltdire«  54  Tom.  27  YoL  f» 
tf.  Oeuvres  de  RouIFeau,  if  ^oL  !)• 
7.  Die  Sammlung  dar  K«  K.  Medaillen  TTirtTmCfgr  m 
Wien  in  lauter  Kupfern,  3  VoL  loL 

5.  Köhlers  MünzbeluAigung«  24  Bände»- 4« 
5^  Joachims  Münz-Cabinet,  4  ThL  4» 

le.  Spies  Münz-  Belufligung  •  g  B*  4« 

II,  Wills  Münz -Belufligung,  4  BL  4» 

12.  V.  Madai  Thaler  •  Cabinet  •  4  BL  f  • 

13.  Böhmens  Grofdien-CiUaei»  I  &  f» 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher» 

Btf^'Jmand  König  in  Strasburg  und  in  deflen  Hindluxif 
m  Paris »  Rue  Sc  Andre  des  arcs  N.  73.  ift  lu 
luben: 

V^Xag«  «utour  du  monde ,  für  le  raiffeaude  fa  majefte 
Briunnique  TEndeavour,    par  Sidney  Park^nfon« 
■ .  deflinatear  attacM  h  M.  Banks :    fuiiri  d*ua  abr^g^  des 

deox  demieri  voyages  du  capiuine  G»ok  »    a^ec  lea 
^  plancbes  d»  Tauteur»  etc.  trad«  de  Tangloia  par  UenrL 

t.  Paris  1797.  a  Vol.  fig.    10  L. 
du  Gouremenent  des  ftnances  de  France  d^apres  le^  bis 

ConfticneionncUes  et  d^apres  les  principes  dlin  gourer- 

ntmeat  Itbre  ee  repr^fentattf  par  A,  P.  Montefquiou. 

%.  Paris  1797t    2  L.  5  S. 

Voyage  «n  Angleterre ,  en  EcolTe  et  aus  Hes  Hybrides , 

•yanc  pour  objet .  les  Ans ,   THiftoire  naturelle  et  les 
-  noeurs;  etc.  par  B.  Faujas- de*  Saint -Fond*    8«  Paris 

1797«  2  VoL  fig.    15  L. 
Oeurrtfr  du  Cardinal  de  Bernis.    On  y  a  Joint  le  poeme 
.  '  ds  f a  religion  veng^,  oumrage  poQhume  de  Tauteur» 

S*  Pant  i797-   de  l'lmprimerie  de  P.  Didot»  Cur  pipier 

▼äin  d*Aiinonay.    19  L. 
Sflai  f«r  les  Accouchemens ,  par  P.  J.  F.  Bodin»  %•  Paris 

1797*    a  L.  5  S. 
Bifioire  de  Tafl'adinct  de  Guftare  III»  Roi  de  Suede.  Par 

an  O^cier  Polonois,  timoin  oculaire*   g.  Paris  175^. 

mvec  le  portrait  de  Cuftave  III.    3  L. 
Lr^ns  de  Pliyfique  chimique  ou  application  dg  la  Chimie 

moderne  k  la  Phyfique,  par  A.  Libes.   8*  Paris  1797. 

fig.  4  L.  10  8* 
ICiaci  Newton!  Enumeratio  Linearum  tertil  ordinis»  fe* 

quitur  iUuümtio  ejusdem  tractatus  auctore  Jacobo  Stir* 
'  ling.  8*  Parifiis  1797.  cum  figuris.    9  L. 
1a  graiide  Periode  folaire,  eu  les  caufes  et  les  ^poques  des 

r^rolutioiis  du  monde  phyfique  et  moral ;  ou  le  retour 

de  r&ge  d^or»  par  J,  OelormeL  ade  ^ition.    8«  Paris 

1797.  5  L. 
Bdai  für  les  ouvrages  phyfico  •  mithematiques  de  Leonard 
de  Vinci  •  arec  des  fragmens  tires  de  Ces  manufcrits  • 
apport^s  d«  TJulie ;  lu  a  la  Ire  cUfle  de  Tlnftitut  na* 
tional  des  fciences  «t  Arts«  par  J«  B*  VenturL  4«  Parif 
»T97-  ß«.    3  L. 


Theorie  des  fonctions  analytiques  >  contenant  les  prindpet 

du  calcol  difTi^renti^l  •  degag^  de  toute  confidefatiofi 

d*infiniment  petita  ou  d*evanouiflans  •  de  limites  ou  de 

fluxions»  et  reduits  h  Tanalyfe  alg^rique  des  quantitte 

.  finies»  par  J.  L.  Lagrange.  4.  Paris  1797.    g  L. 

Voyage  dans  les  departemens  de  la  France  par  Brion  et 
la  Yall^,  N0.58— 59**^  departemens  de  la  Ghareote 
et  de  la  Charente  inferieure  ci-devant  partie  de  k  Saia« 
tonge  et  de  TAtmis  et  la  Gironde.    9  L.  *^ 

les  Crimes  de  Robespierre«  et  de  fes  princtpauz  complices» 

-  leur  fupplice,  la  mort  de  Bfarat,  fon  apotheofe,  le  p^o* 

ces  et  le  fupplice  de  Gharlette  Gorday.    I8«  Paris  1797, 

3  Vol.    MYte   les  portraiu  de  Robespierre  ,  Marat  * 

Goutbon  et  Gharlotte  Gorday.    |  L. 

de  ritalie  dans  fon  eut  actuel  et  politique.  8*  Paris  X7^* 
«3  L.   8  8.     ' 

Agatha,  ou  la  Religieur^  Angloife »  trad.  de  TAngL  12«: 
Paris  1797»  3  Vol.  fig.    7  L.  10  8. 

les  Gontes  jaunes ,  ou  le  liv-re  de  Tenfance  #  propre  h  fa- 
miliarifer  Tage  le  plus  tendre  arec  la  lecture  et  les  prtL 
mieres  potions  de  la  merale«  par  Fr^rille.  lg.  Parif 
1797.  fig.    I  L.  10  S. 

Voyage  en  Portugal  k  trarers  les  provinces  d^Entre-Douro 
et  Minho,  deBeira.  d*£ßramadure  et  d* Alenteiu ,  dans 
les  annees  1789  ^  ^790,  trad.  de  l'Anglois  de  Jacques 
Murphy.  4.  Paris  1797.  ornc  de  planches.    16  L. 

Dictiannaire  dea  d^ifions  du  minifbre  de  la  jufiice  #  ou 
Dictionnaire  df  folutions  donnees  par  le  miniRre  de 
la  jyfiice»  für  Texecution  des  lois»  depuis  rorgaoifiic 
tion  du  minifi^re,  etc.  etc.  par  Dannaing*  8«  Pari« 
1797.  a  Vol.    9  L.  15  6. 

Hiftoire  de  la  r^rolution  de  France,  depuis  la  prefenta- 
tioR  au  Parlemeut  de  Timpot  territorial  et  de  celui  du 
timbre  •  jufquk  la  tonrerfion  des  ^tata-g^tiraux  en 
aflembl^  nationale  1*  [par  Sdontjoye.  8*  Paria  1797.  a 
Vol.  fig.    16  L. 

ritalien  ou  le  confeifional  des  p^nitena  noirs,  par  Aime 
Radcliffe.    trad.  par  Morettet.'  la,  Paria  1797«  3  Vol« 

•   fig.   ^o  L. 

TaUeat  du  ma/Tacre  des  miniRres  catholiques  et  des  mar« 
tyrea  de  Thonoeur »  ex^cut^s  dans  le  convent  des  carmes 
et  k  Tabbaye  St.  Germain  etc.  les  2  —  3  et  a  Sept.  179a 
Riiri  d*iiQe  liRe  pat  ordre  alphab^ue  dea  d^utes 
(^  N  qui 
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qui  om  FOt^  pour  It  Jogemeol  ^  Xomf  ZVI*  pat 
Pttitier.  Ig.  Ljroa  17^.    1  L.  4  8.  ^ 

l^tutionf  phyfiologiqy^  9  de  J.  Fr.  Blumenbach  •  trad. 

•  4u  iJlin  iet  ausmenk^s  fle  h^es  pac  J.Fr.  Pagnet«  13* 
"  I.yon  17^    j  L.  IS  ^  ' 

Frincipei  M  Medccine  et  de  Chirurgie  h  Tufage  des  etiK 

dunt9»  per  Villan.  s.  Lyon  17^.    3  L.  XS^ 
Primerofe  per  M  •  •  ä  de    Y  .  •  d^    ig.   Parli  17^« 

1  L.  10  0. 
de  l*BptIepfie  en  general  et  pimcunerement  de  celle  dc- 

lermin^e  par  des  caute  mofale»  pac^J»  L-  D9u1%t 

DubreiuL  g.  Paris  1797  4  L.  10  d« 
Henry.  Traductip^.  4.e  i'anglois,  12*  Pajis  17^7.  4  YoU 

ioL.         ^ 
■iftoire  des  prifons  de  Paris  et  des  Mpartemens.,  Cot^  ;. 

fefiant  des  rocmoires  rares  et  pr^cieux.  Le  tont  pour 
^  forrir  k  TiiiAolre  de  1«  RiVeUition  fren^oiCe*  ÜAtaai« 
^  ment  ^  la  tyrannie  de  Robespierre  •  et  de  fos  agess  et 
.  coipplices»  t^ige  et  publie  par  J.  B.  Nougaret..  li. 

Paris  17^7.  4  VoU  fig.    1 1  L. 
dapthrit^  de  lA  Payccce.    lUroi^  ai^ec  figutes.  et  des 

notes  hiftoriques  non  encore  connues  du  public  t   für 

les  Ülußres  prifonniers  d^Ölmut«  en  Aflocavie  »    par 
.  Charles  d'Agraio.  4-  Paris  1797.    3  L.         . 
Mteoires  hißoriques  et  g^ographiques,  für  les  psys  fitu^s 

entre^la  flsernoire  et  !a  mer  cafpienne»  cöntenant^  des 

•  d^tails  noiiireaux  fur  les  peuplet  qae  les  habkent  •   des 
ebierretions^relaeires.  h  la  topographie  ancien^e  et  mo- 

^  deme  de  cette  contr^e  ;  arec  un  vocabulaire  des  dia* 

<  lectes  du  caucafe.  et  deui  cartes  g^graphiques }  ai^ 

qüels  on  h  Joint  un  voyage  en  crim^e  et  dans  les  parties 

•  «lindfo^al^  de  rempire  Rufle.  4.  Paris  1797.    X6  L. 
Yrai  iyUt^B  du  monde  phyfique  et  moraL  g.  1797.    4  L. 
le  Roman  de  MerÜn  Tenclnnceuf;  Reinii  ea  bon  fran^it 

et  dans  un  meilleur  ordre»  par  M.  8*  Boulard.  12*  Paris 

*»w*  syoL  7I-  '^ 

U$i  trois.  feHunest    I^ouvelle  de  M.  Tabb^  de  .le  Tour. 
'  Publik  pet  reuteur  de  GaliOt.  la.  Pens  x^*  a  Yel. 

3  I«*  lö  8. 
KUMre.  de  Marie  «Amolnette-Jefephe-jMnne  de  Lc^r- 
'  reine«  erefaiduchefle  d^A^itricber Reine  de  France.  Par 
i  J'auteuc  de  TEloge  de  Louis  XYI*  g«  Pari«  1797.  (ig.    ; 

itf  L.  1$  8. 
T«yage  «c  Norwege«  en-Defaemark»  et  en  EuAe  dans. 
ries-ann^es  iTgS.^gp'-'fe  et  91  par  8wineon;.trad.  de 
.vltAn^L  par  P.  F.  Henry;  fuin  d''une4eare,  de  Richsr*  _ 
;  a^fy^  i^.  laAuifie.  g.  Parts  1797.  ^  VoL  9  L.  y 

Zilie,  reman  pafloral,  par  Mad^de  B  *  *  ^    ig*  Paris 

1797.  ig.    i  L.  4.8- 
fiiprit  de  Mirabeau «  ou,  Manilel  de  rjiomme  d^^tat ,  des 

publtciftes»  des  fonccionnaires  et  des  arateurs-s  dii^ifii 
.  pac  ordre  ^de  mAH^»   et  etnbealbnt  .les  diflFertntes 

branches  de  reconomie  policique  ;  eytrait  de  tous-  )es 

ourrages  de  Gabriel- Honore  Riquecti  de  Mitabceuv  et 

pr^^^  d^un,  precis  hiftorique  de  ia  riei»  g.  Paris  I797* 

2  YoL    II  I.  10  8. 
HsAoire  des  Yandois  •  Cu  des  hebiCans  das  ralHee  ooci# 
^  denteks  du  Pi^mont,  qui  ont  conferiFi  le  chriftianiiine 

dans  toute  la  puret^»  et  u  trarers  pIUs  de  trente  per^ 

fkutioBS »  dsf ttia  ki  coeuaeoces^nt  de  fon  exUUnce 


]ufq]i^  nos  fottrs»  ftns  ardTf  ptt^dpi k «Km 
me.'g»  Paris.  2  YoL    8L« 

Chtnges  Ciites  fur  )es  cours  des  papien  noDimes,  b 
puis  leur  origtne',  3i  Ao^it  1739.  (a^u'ia  30  yii^ 
de  Tan  lY»  ferriot  ^tement  poui^ fadidlele % 
ciatiou  et  d*opinion  conpriCs  dans  la  Wi  fiir  In  tn4 
|ion%;  du  i  Meflidor.en  Yt  auqeal  en  1  ymmi 
bleau  progreflif  de  d^r^dation  rrai,  d'^k^i 
pourra  cakuler  is«me  fuivant  lesicheUespnieawf« 
diaqiie  departeaent  •  par  P,  Y*  R*  Tigutti  fii  ^  ^ 
1797,    61^  IQ 's.     '  ^\ 


•* 


•• 


Bey  Johrnm  Goli^rieif  Tief  Unirerfidu  lodifa» 
«ad  Buchhändler  in  Halle  t  ift  fö  ^en  erfducDem^; 

■ 

allen  Buchhandlungen  zu  haben:       ^ 

nJL  £.  Mmngdsdarßst  Prof.  derGt(ckickifti 
gi  Königsberg  kleiner  HautheBwi  aus  ler  i%ia 
MGefchichte  der  alten  Welt.    Ein  Lek*dl» 
«•buch  aum  allerunbedenklichfieo  8dal*ii^/a 
liengebrauch   fiir  Kinder  von  xmSHItbk 
Jahren«  ein.  dem  angegebnen  Z«Mfc|ai&^«' 
M  beüet^r  A4saug  eue  dellbibea  Yfäm^ßm 
••  gleichnamigen  tfuchek  •• 
,    Dlefes  Buch  emhiUt  «ireidiendj  wm  W^^ 
der  Qefichichte  der  alten  Wek'  lu  wiffea  müI^ 
In  diefem  Buche  wird  nithts  gelehrt  «iifetafeiaia 
MenCchenrerftsnd «  gegen  geltende  »  polidftk  «^  f 
glaubte  kirchliche  MeypanfeQ.anftoftigwi»  b^ 
daffelbe  daher  i^er  Yatar«  jeder  Lehfv.  taMpi 
er  auch  fey,  ganx  dreift  vfki  ohne  die  «ioMeGiäi 
diefer  Hinficht  befürchten  eu  dÜrien»  {mom^^^ 
2dg]infeo  in  die  Hände  geben.   Dtf  LitafRalj 
Rthlr.  4  gr.    8ollte  diefis^Bud^  *.  wie  so  erwim^ 
fu  wünfchea  ift«  in  Scholeii-eingefiihrC  wefdeoiV 
Yerleger  denen 'Herrn  Rektoren  u|id  Sdiulvoiildai 
poüfreiet  Ueberfendung  •    I^.EittflipIjre  ^  ^^ 
überlaflea.   DocK  mufo  man  fleh  dabqr  diricaäa 
Yerleger  felbitl  wenden« 
Zur  weitem  Unurhaltung  mit  der  Jugcaf  Wf  * 
8chul-  und  Hauslehrer  Viu^ai9}iikt  ^i»^} 
deffelben  Herrn  Verfafferi  i   ,  r^ftv  ***** 
uU-  iy  w*  8  Theile  mia  eiqem  luyp^lW»^ 
Mpreia^  Rthlr ••  .     ^.^ 

brauchbar  für  jede  befondert  Ueberaeqgosi^  DmwV 
iß  glei^hfals  iaellea  Buchhaödkmg^  tuhifc» 

Halle  d.^  «o  8ept,  1797»  '        , ,  - 

Johann  GottfeiM*** 


Bey  J^Oumn  Ootffried  Bui  Qflif«il*aifc** 
ttod  BodAen^er  in  HaUe.  ift>fd  abs»  umm^* 
alleA  Buchhandlungen  SU  heben  I      '  *     ^^ 

Uubett  von  Serrac.  Ein  J^aiaa  aas  4l*^J*v 
Jahrhundert. ,  Aus  dem  Englifcheo  dar  ÜP* 
bififon.    liier  Theil    i.Rdü^  *         ^ 

7nm  Lobe  des  Romana  glaubt  YeriegJ^y^ 
(teen  zu  dürfen,  da  MIAmTs  Robkitai|g^*  ^ 
IBf«  als.4a£ijdiete  AOtkif '  wii^      -    -    VkjlaA 


* 


MUUUrijUie  DentwMig^eim  mifief  i§Uen^  iftl  U- 

fendere  dis  frtmzoßjcheu   Hevolutiout  -  Ktltget    im 
Jahre  1793  »•  /•   \r,  Bd,     Hmtiü\'er  in  ätr  HeU 
wingiCchen  Hof«  Buchhandlung  17^« 
-    Wir  haben  über  den  jetzigen  fo  äuiseHfl  meri^iritrdigtft 
krieg  fchon  mehrere  ifachriditen  und  Yerftldie  einet 
ftulkiBinenhafigendeti  Geftrhichte  erhalten/  Aber  wir  glau- 
ben •  des  Werk  deflen  Anfang  wir  hier  ant eigen  »  elf 
idi  vorxijglidi  ror  allem »  was  bis  jetn  fowohl  in  unfinet 
alf  fransöfifcher  und  englifcher  Sprache  erfchienen .  auf* 
seichnend  empfehlen  xu  können;  Die  VerfSiflef  find  swejp 
cllurhannÖrerfche  0*7i eiere  «    der  fchon  durch    mehrere 
militari fcbe  Schriften  rühmlichft  bekaimte  Hr.  Sehwmhorß 
und  von  den  mit  D.  unterzeichneten  Auffatzen  Hr.  ▼•  d; 
theken*  Sie  rereinigen  anf  eine  felcne  WVife  die  anfchau- 
liehe  Darfteilung  des  Augenzeugen  und  die  ruhige  ün^ 
panheylichkeit  des  Gefchichcfchreibera  einer  entfernten 
Zeic    Die  ErÖfnung  diefer  Schrift  macht  die  Entwiche' 
tun  ff  der  allgemeinen  Urfachen  det  Glückt  der  Framojen 
in  dem  Revblutiomt' Kriege.    Diefes  Glück  war  zu  allge- 
mein  und  zu  fortdaurend ,  als  dafs  es  von  einzelnen  und 
vorübergebenden  Umftiinden  herrühren  "könnte ;  es  mufs 
tief  in  den  innem  moralifchen  und  phyHfchen  Yerhälc- 
nilTen  der  Kriegführenden  Machte  gegründet  feyn.    Diefe 
Zeit  hat  der  Verfafler  auf  eine  Art  entwickelt  t  die  ge- 
wifs  fiir  jeden   Lefer,    welcher  die  Begebenheiten»   die 
feinem  Auge  rorübert^egangen  ,   nicht  blofs  anfchauen , 
Condeni  über  diefelben  denken  will,    aufserft  lehrreich 
feyn  mufs.    Er  giebt  uns  nicht  •  wie  fo  manche  neuere 
0chrif^  9    bloCi   allgemeine    Wone    und    unbeftiAmte 
Winke»  fondem  er  dringt  tief  in  das  Innere  der  Vet^ 
liiltnifse  ein,  ohne  alle  für  einzelne  Staaten  oder  Menfchen 
gehäCiige  Farticularititen.    Fernere  Auffitze  find  :   Jua^ 
mig  mu  det  im  franzöfifchen  Dienßen  befindlichen  GenertAf 
JMoeey   Hiflory    0/  the  campaign  of,  l792-  ^^^ 
iehT  lehrreichen  Berichtigungen  —  Deher  den  Plan  Frank' 
weich  ansznhMMgem  —  Betrachtungen  über  die  wahrfthein» 
tUhen  OpereÜQuen  der  Kaiferiichen  Armee  Im  hevorßeheth' 
ien  Feldxuge^  gefchriehen  im  Januar  1797  ein  gewiCl  fehr 
OTiterriditender  Auffatz,  aber  —  zugleich  ein  Beweifa  » 
wie  trüglich ,  die  Vorangeht ,   auch  des  Kenners  >  bey 
flBilitäriiSchen  Begebenheiten   fey.      Die    Eroberung   von 
-  Mantua  rteränderte  in  eben  dem  Augenblicke  alle  Com« 
UnafioneD  »  da  der  VerfalTer  die  feinigen  niederfchrieb  —^ 
Ueher  die   Berichte  von  den   VorfaUen  det  framnfifchen 
Mf9olmtiont  Krieget ;  giebt  unpartheyifch  den  holländifchen 
öAciellen    Berichten  den  Vorzug  ror  allen  übrigen   — 
^SiSrke»  innerer  Zufland  und  Kriegstheater  der  verbundenen 
jttmee  in  den  Niederlanden,  ihrePT'interqua*tierezwifchen 
Luxemburg  nnd  der  See  im  Jahr  I7p|;   enthalt  ungemein 
lehrreiche  Nachrichten  '—  Die  Fortfefzung  diefer  Denk* 
Würdigkeiten  wird  gewifs  fowohl  dem  militärifchen  als 
überhaupt  d<!m  Publikum,   das  fich  wirklich  unterrichten 
will  •  nicht  anders  als  äufserft  angenehm  feyn.   Nur  noch 
•inen  Wunfeh  fugeu  wir  hinzu ,  nähinlich  den ,  dafs  wir 
Ton  eben  diefen  Verfaflern  eine  zufammeiihargende  voll- 
fiändige  Gefch'chte,    wo  nicht  des  ganzen  Rerolutions- 
Xrieges ,  doch  desjenigen  Theils ,  der  in  den  Niederlandea 
Mnd  Holland  geführt  ift,  erhalten  möchten! 
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IL  Nene  Kupferfticht. 


HeUhronn,  Den  Kurtftfreunden  empfiehlt  das  Schwäbifche 
luduftrie  Comtoir  folgende  fo  eben  fertig  gewordat 
Kupferftiche. 
c.  Erzherzoir  Carl  in  Medaillon  pnskttert  ia  Farbei^ 

I  fl;  22  kr. 
h,  Bünoparte,  eben  fo.  *  I  fl.  22  kr* 
Beide  ifi  braunen  Abdrücken  aufammen   l  fl.  12  kr* 
Herr  Oebhard  hat  den  Stich  diefer  fchönen  Bläuet 
nach  wohlgetroffnen  Originalen  beforgtv  und  in  der  Ver^ 
gleichung  beider  Arbeiten  mit  der  Menge  der  bisher  ec» 
fdiienenen  BildniiTe  ron  beiden  Helden,  zeigt  es  fich,  dafa 
gegenwärtige  wohl  zu  den  befien  gehören. 

c.  Die  Sk:höne  bey  ihrem  Tagebuch ,  gemalt  Fon  Hr, 
Profeflbr  H. .  in  Stuttgart ,  geflochen  von  Hr.  Ilvf- 
kupferflecher  Dargens  in  punktierter  Manier  ,  in 
Farben.  5  Fi.  3q  kr. 

Daffelbe  braun  2  fl.  |5  kr. 

Das  Original  Gemälde  bcfitzt  Hr.  ProfeiTor  Harpar  in 
Stuttgard.  Es  flellt  ein  fchönes  Mädchen  in  ganzer  fitzen- 
der Figur  ror,  das  bey  einem  offnen  Buch,  neben  welchem 
Tinte  und  Feder  ftehen ,  über  die  Begebenheiten  einea 
Tages  oder  Abends  nachzuQnnen  -fchtint. 

d.  Bildnif^  des  Herrn  Geheimen  Ratha  Weikard,  von 
Morff,  gemalt  von  Gaminic  in  fch warzer  Kunft  ge* 
fchaben  in  Farben.  3  fl- 

Dadelbe,*  fchwarz  i  fl.  12  kr. 

Mpn  hat  längft  ein  wohlgetroffnes  BUdnifs  diefes  ge« 
lehrten    und    gefchätziüen  Arztes  zu  befitzen  gewünfchu 
.  Hr.   Morff  hat  die  Aehnlichkei^  vollkommen  erreicht  • 
und  Hr.  Caminit  folche  in  Stich  genau  wieder  gegeben« 
Die  Farbendrücke  find  überaus  fchön. 
#•  Der  Zinsgrofchen  nach  einem  Original  Gemälde  voa 
F.  P.Rubena  aus  unfrer  Sammlung  in  fchwarserKunft 
gefchaben  ron  Caminit  in  Farben,    g  fl.  15  kr. 
Daflelbe,  fchwarz.    3  fl. 
/.  Abendzeitvertreib  nach  dem  Genie  des  altem  Traut- 
mann  in  er.  Uuta  geaH>eitet  ron  Herr  BiÜel»  braun« 
1  fl.  12  kr. 
g.  Frohe   Gefellfchaft  ron   dem    nämlidiet^  Kiinfiler. 

I  fl.  12  kr. 
Ein  paar  fehr  angenehme  Nachtßücke  von  rortreir- 
licher  Beleuchtung;   frohe  Gefellfchaften  in  Oftede  Oe- 
fchmack  bey  Sang  und  Becherklang. 
k.  Zwei    malerifche    Anflehten  von  Schwäbifch  •  HaD « 
von  Hr.  Bayer  auf  Schweizer  Art  illuminirt ;  iedet 
'  2  fl.  znfammen  4  fl*    . 

1;  Die  Findung  Mofts  von  Herr  Frofeflbr.  Hetfch ,  in 
Stuttgart  gemalt  und  malerifch  radiert»  voll  Geift 
und  angenehm  behandelt,  i  fl. 
k,  VI  Vues  de  la  Suifl^e  gezeichnet  und  geätzt  von  Hr. 
Haller  von  Hallerftein ,  zu  Nürnberg  dem  Hr.  Baron 
Uxkühl  zugeeignet. 

Wir  haben  zugleich  die  Ehre  den  bisherigen  Freundes 
des  von  unfrem  Senator  Lang  herausgegebenen  Alma- 
nachs  für  häusliche  Freuden ,  die  Nachricht  zu  ertheilen, 
dafs  folcher  in  wenigen  Tagen  bereits  erfcheinen ,  und 
wie  bisher  zu  2  fl.  45  kr.  bey  uns  und  in  allen  Buch- 
handlungen zu  bekommen  feyn  werde« 
(6)  Na  Bey 
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Bey  dem  (Urken  AbfaCt«  defTen  wir  uiii  su  erfreuen 
haben,  wird  es  nickt  undienlich  feyn«  (ich  bald  deswegen 
SU  neldea»  weil  wir  die  bellen  Kupfer  •  Abd^ke  /Für 
die  erden  Beüeller  belUjimt  kiben.  Er  wird  fchöner 
als  einer  der  bisherigen  ausfallen;  fe  dür£en  wir 'mit 
Grund  d«r  Wahrheit  irerlichern.  Befonders  geh«^  diefe 
Brinnerung  an  die  Herren  Buchhändler  ,  und  wer.fonft 
in  grö&ern  und  kleinern  Städten  (Ich  mit  dem  Verkauf 
der  fährllch  erfcbemenden  Ahnanache  abzugeben  willens 
ift  Jedem  4er  (ich  deswegen  an  uns  wendet^  wfcden 
wir  mit  Vergnügen  su  dienen  bereit  feyn. 
a.  S  Sept.  X797. 

Schwibifches  Induftri« 
Comioib 

IIL   Erklärung. 

Der  ungenannte VerfaCTer  einer,  neuerlich  inTübingea 
bey  Heerbrand  erfchienenen »  Schrift  :  Ueber  du  Gabe 
der  Sprachen  in  der  erflen  fihrifllicken  Kirche;  geht  in  der 
Delikatere»  womit  er  meine  Gründe  für  die»  vom  mir 
einft  aufgeftelke  Erklärung  der  Redensart:  y^fV^y  P^Aafv : 
behandelt»  Co  weit»  daff  er  Stellen  aus  meiner  Schrift» 
sttiD  Theil  wertlich»  anführt :  Aber»  wie  es  fcheint»  aus 
befonderer  Schonung  gegen  mich »  allemal  den  Hn«  Hof« 
rath  Eichhorn  in  Göuingen»  dafür  Rede  üehen  Ufst;  mir 
hingegen  bloCs  einmal  beyläufig  »  in  einer  Anmerkung 
B.  172»  üknlicke  Gedanken,  geoeigteft  suerkennt.  So  fehr 
ich  nun  dief«  be(bndere »  (icbon  mehr  als  einmal  erlebte » 
Diskretion  auch  wieder  an  diefem  •  mir  rerehrlichen  » 
Schriftfielier»  su  fchäuen  weifii;  fo  dürfte  es  doch»  — 
befonders  {etu «  feitdem  die  Präskription  des  älfeem  Be- 
fitiers  »  wenn  er  Geh  nicht  rühre»  durch  die  KantiCche 
Rechulehre»  für  Deutfchland  kanonlfch  zu  werden»  Och 
fchmeichlen  darl»  •—  einmal  Zeit  feyn«  öifentlich  zu  er- 
klären :  Die  Herren  mochten  die  Güte  haben »  und  mein« 
Meynung  rom  yXmffnf  }{M>\itv  $  für  keiae  rem  deretictam 
•nCehen ;  folglich  fich  auch  enthalten »  für  Beweisgründe » 
womit  eigentlich  ich  mich  ihrer  Kritik  ausfetzte »  weil  (le 
Ton  mir  lange  nicht  mehr  in  Anfpriich  genommen  wur- 
den »  gegen  allea»  was  fonft  Recht  fowohl  als  Rechtem 
war »  eineu  Anderen  rerantwortlich  zu  machen.  Sie  be« 
lieben  SU  dem  Ende  •  des  Hn.  Hofrath  ^ckhxmU  eigene 
Worte  hierüber  (  Allg.  Bibl.  der  biblifcbeo  Litten  l  Bd. 
I  Sc  8.  91  f.)  SU  höreo.  Die»  ron  mir»  im  Jahr  178^» 
Buerft  öffentlich  vorgetragene«  Auslegung  der  genannten 
Bedensart »  fagt  er  in  der  Recenfion  »einer  Schrift :  De 
Sgnificatu  primitivo  Vocis  ^jgo^qnjf  etc.  S.  px »  Jey  ihm 
tänffft  fekr  einleuchtend  gewefen;  ße  liege  femer  ^  ietst  er 
8«  pd  hinzu«  viel  zu  offenbar  in  den  JJ^orten  Pauli ,  alt 
daft  fiefich  fo  manchem  hellen  Kopfe  nicht  hätte  stuf  dringen 
muffen ;  der  Verfafler  jener  Schrift  aber  habe  eben  diefe 
Auslegung »  verfichert  er  S.  px  •  dur£h  eine  Induktion  von 
gründen  bewiefen,  gegen  welche  ßch  wenig  erheblicheg 


4ßirfte  einmenien  tagen !  —  Mit  mit  habea  Sie  H  alfo  la 
ihun»  meine  Herrn»  wenn  hier  roa  Gründen  die  Rede 
ift ;  gefetu  auch  Sie  fchreiben  diefe  Gründe »  wie  deaa 
dies  einem  leicht  begegnen  kann»  bloüi  aus  Recenfionei 
ab.  Uebesdies  mögen  Sie  wiCsen »  dafii  swar  der  H.  Ba- 
ßint»  tttCamt  dem  H.  jimhroßns,  däU  Ertmnt»  nebft 
dem  Reformator  Zwinget  das  n^eu/imrtXmJ^yi  fdian 
iU>erf<«^en  durch  s  haiitn  /.  »ano  verborum  ßat»  lo^; 
daa  yXmevjf  AsAav  aber  war,  ror  der  Herausgabe  meioat 
Schrift»  noch  nirgends  auf  difi  Jrt  und  in  Verbinduaf 
mit  Solchen  Beweisgründen  .erklärt»  als  es  in  diefer  erl<Iärt 
wurde.  —  Wie  man  ea  mit  der«  in  eben  derfeJbeu  Schrift 
▼on  mir  angegebenen »  Grundbedeutung  des  VVostt 
TF^o^nTjv  hier  und  da  su  halten  pflege »  fchliealich  noch 
■nzurühmeo  »  wäre  su  weidäiifig.  Geoierkt  hab*-  jdk 
mir^sl  — 


ftMttgart  4.  6  Siept»  17P7. 


C.  O.  Bardili. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen« 

Das  Megazin  für  PhMotegen  »  herensg^etm  e^m 
Buperti  und  Schiichthorft ,  wird  vielleichc»  was  su  be- 
dauern ift »  nit  dem  iten  Bande  gefchloiTen  werden » weil 
der  Geniua  der  Zeit  folchea  Unternehmuogea  nidü  SAm 
gunftig  ift« 

V.  Anzeige» 

Bey  »einen  ünterfuchungen  über  die  Bibel  ift  «§  mm 
lediglich  um  Wahrheit  zu  thua.  Da  diefe  nua  nidK 
befler  aufgefunden  werden  kann »  als  durch  leidenfchaft* 
lofes  Streiten  für  und  widert  fo  legte  ich  den  Vlma  »einer 
cxegetifchen  Bey  träge  ausdrikklich  (o  an»  u»  riele  Wider« 
fprüche  oder  Einwürfe  zu  erfahren«  Mehrer«  hriciUe 
Bläuer  ( f.  s.  £.  Jen.  All.  L.  Z.  Jahrg.  1795.  8t.  7S. 
und  J.  I7P7.  St.  380.  fo  wie  Eichhorns  '^llg.  BibL  d.  k 
L.  B.  4.  S.  I07.  L  and  6.  820.  f.  etc.)  haben  deo  Bcyw 
tragen  diefe  Aufmerk£imkeit  erwiefen.  Ich  mache  daber 
bekannt »  dafs  das  theoL  Publikum  meine  Bemerkungea 
über  iene  RecenGonen »  die  gewifa »  in  Himßckt  auf  meiß 
nen  Plan  »  nicht  Cckmeichelhalter  für  »ich  «usfellea 
konnten  •  in  der  Bibliothek  für  Kritik  und  fixegefe  dm 
N*  T.  etc.  abgedruckt  finden  wird »  sumal  da  mich  euch 
die  Ho.  Recenfenten  an  manchen  Orten  gans  oder  *"^ 
Theil  mifsrerftanden  haben.  Zugleich  zeige  ich  such  an. 
dafs  ich  künftig  bey  d^  Fortfetsung  der  Beytrngn  nicht 
mehr  auf  gebil.  Layen  Rückßcht  nehmen  wetdeb  Demi 
da  das  Ganze  nicht  mehr  als  6  Bändche»  fksrk  werde« 
foll :  fo  mufs  ich  mich  •  bey  der  noch  vorretbigen  grolscn 
Menge  der  Materialien »  von  nun  an  fehr  gedrangt  hCnn. 
Uebrigena  werden  die  Beyträge»  ans  gewilTen  Urfechea» 
nicht  wieder  neu  aufgelegt  werden. 
Willmenrode  d.  aj  Sept.  1797. 

K.  G.  £•  Behaidu 
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Sonnabend^i    den    i4^0ctober  i  y  j»7« 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


'    L  Ankfindigungen  neuer  Eüchen 

EupHurofißne  oder  Joum(U  für  Frauenzimmer  zur  SUdung 
iei  HerMens  uud  des  Oejchvueki  etc.  II.  Bandes  II. 
•citck»   'Halle  und  Leipzig»   bey  Joh.  Gottfir.  RufF.  17^. 

^  lalialt:  l.  Ya^Uys  uiid  Elija' sBrkhvechM.  2.  äxiP/y^. 

~  Gegenftück  tu  GÖike'ns  Lied :  Keuuft  Ju  das  Land  u,  C  w* 
f.  Briefe  über  die  Liehe.  4«  CharloUent  Briefe  vom  Lern- 
ii#.  5*  Gedanken  über  Elternliebe^  GeJMehtiliehe»  Fretm- 
ieüiehet  M/lem/ckeniiebe ,  von  lean  Paul,  Fr,  Richter,  i. 
Die  Freuden  reinerer  Liebe  von  Thomfonm    7.   Die  Ka»* 

t  deodiiUL  t*  0er  Wolf  und  der  Schäferhund.  Eii^  F«k- 
bei  a.  d.  Ditu  des  Pref.  Tode.  '  9*  Gefang  einiger  Mäd- 
eben  beym  Grabe  ihrer  Freundin  **  in  M***.  lo.  Täg- 
liche Selbftprüluiig»  nac^  Pythagorat.  li.  Auegewählte 
•iuenfprüche »    Ton   Clelm.  —     Auch  ia  diefeB  StiicKe 

.  iodea.-Frauensiinaier,  denen  ächte  Bildung  nithe  gleiche 
güKig'iftt  f^ür  Geafk  und  Hers  die  angenehmfle  Nihruiü« 
nr.  ;u  Ut  ^ Tonr^flicher  Beitrag  ein^  beriibii;.tea  Dicl> 
tert. 


^      '  ■ 


Trake 
far  le  dioiat  de  Tltalie,    confidere  fous  fout   les  ra- 

portSt  ph^nques»  meteorologiqu^'s  et  medicinaux»     per  le 
docteur  Thouvenel  infpect  ur  des  hopitaux   militaires  et 
dee  eaux  miaerales  de  France »  proto  medeicin  de  Ia  pro* 
jrince  d*Airace ,    aeoibre  de  plufieurs  academies  etc» 
puvrage  propofö  par  Souscripiion« 

Les  bomes  de  cette  'annonce  ne  'neus  permettanC  pae 
dU  dooner  nn  prdcts  detaille  de  ccc  excellem  -  ouvrage« 
none  noua  eoncentecons  de  dice  que  Tauteur,  «vantageu^ 
temmxt  connu  comne  homne  de  lettres »  comme  pbyficien 
cc  copune  medecin,  a  pärfaiteoient  trait^  chacune  des  par^ 
lies  mnonc^es  datts  le  titrrde  cet  ouvrage.  Bn  nommer 
l'mteur  c*est  en  fairefBlogeetinfpirerle  deGr  de  le  Hre: 
il  Cier^  divtfe  en  quatreilpanies  d^enrtron  300  pages  cfaa> 
cune  10  gr>  Sro.  On  peuc  s^en  procurer  le  proipectus  et 
foufcrire  cbesOlA.  M.  Beiii/cfc#  ec  Hiirtcli«  libraires  hLeip- 
sig.  le  prix  de  Ia  foufcripcion  fera  de  i  Bcus  16  gr.  pour 
«hsque  partie  payeUa  fetdäneot  aiw  ^o^ues  des  liirraUiNia» 


In  der  ntuen  GeUkrPen  Bmcklumdlmng  ift  nur  HerbB^ 
mefle  1797  m  haben : 

I)  Bibliothek  für  die  peinliche  Rechtsgelebrfamkeit  unf 
Gefetzkunde •  ites  Stück.  Inhalt:  f.  jihkandlungem,  i> 
Ueber  die  Begriffe  von  Dolus  und  Culpa  nebft  einer  An»> 
Wendung,  auf  die  Frage:  ob  Unmiindige  dolofe  Verbr^* 
dien  begeben  könaed  ?  1)  Ueber  doctrinelle  Gefetxausle- 
gung.  Bin  Frsgaeiijt  cur  Brläuterung  der  Art.  104  und 
los  derP.  G.  O.  3)  CTeber  die  Strafe  der  Bigamie.  Bift 
Bey  trag  cur  richtigen  Erklärung  des  Art.  tsi  der  P.  G« 
0*  4)  Ueber  die  Strafe  des  Raubes  nach  dem  Art.  ii6 
der  P.  G.  O«  .  IL  Recenfionen.  l)  Kantus  metaphyfifche 
Anfangegrunde  der  Recfatslehre.  a)  Stephanft  Anmer*  ' 
kungen  zu  Kants  »euphyC  Ant  d.  Recbulehre.  8)  S$e» 
fkmttt  Grundlinien  der  RechtsMriffenfdiaft.  4)  MetetaL$ 
Beytrage  zum  peinlichen  Recht.  5)  Kieinfckt^s  Abband« 
lungenansdem  peinlidien  ReditTh«  l.  tf)  Kölle*t  Grun^ 
fäcae  des  peiniidieli  Rechts*  7)  Kieim  merkwürdige 
Rechtsfprüche  der  Hallifchen  Juriften  -  Fecuhät  i  Th.  |> 
JÜeint  Annelen  der  Gefetzgebung  und  Rechtsgelehrfadt« 
keit  in  dem  Pr.  Suaten  Band  XV.  9)  Sehott  Abk.  über 
in»  Verbrechen  der  beleidigten  Majeflätu.  f.  w.  ko)  Die 
gerettete  Rechtmäisigkeit  derTodesüraien.  11)  Howards 
praktifckes  Syftem  auf  die  Gefängnifle  in  Philadelphhi  * 
angewendet.  12}  Dabelow  Gefcbichte  der  Quellen  de»^ 
pofitiven  Rechts,  la)  BAagazin  für  die  Gefchichte  der 
Menfchairechte  1  Bändchen.  13)  L»  Schmid  Nachrich- 
ten von  merkwürdigen  Zuchthausgefangenen.  IIL 
Mircellen.  1}  Königl.  Preufsifche  Tererdnung  die  tra* 
fung  jurif^ifcher  Kandidaten  betreffend.  2)  PublikatidSi 
der  König].  Preufsifcken »  über  den  Klndermord  erlafle« 
nen  Verordnungen.  3;  Ueber  die  Guillotine.  4)  Anek- 
dote von  einem  in  Jahr  15^  über  die  Engerlinge  gehef« 
ten  förmlichen  peinlichcen  Ckrichte.  5)  Aufforderung  aa 
die  Rinteler  Juriften  -  Facultä%  6)  Bitte  aa  Herrn  Pro* 
feffor  Wehm  in  Erfurt*  j")  inzeigen« 

3)  Bibliothek  für  Kritik  und  Exegefe  des  N.  T.  vni. 
ältefte  Chriftengefchlchte »  herauBgeg.  von  I*  E.  Ch* 
Schmidt,  des  iten  Bundes  4  u^fnu  Stück  u.des2teii 
Bandes  ites  Stück. 

t)  Schmidt,  L  E  Gh.  Satwurf  einer  [Gefchichte  des 
Glaubens  rou  Vergeltung « und  Unüecblichkeit  bef 
den  luden«  Erfte  ääi&e» 


4)  Sckmiit,  K.  Ch.  L.  Weficrwaldifcliefl  Idiolik^n  oder 
Sammliiiig  der  auf  dem  WeÜerwalde  gebräuchlichen 
IdiodsBen  *  mit  etymolofifchen  Anmerkungen  und 
Vergleichung  anderer  alten  und  neuen  Oermanifchen 
Dialekte. 

5)  Kritik  der  deutfchen  Reichsrerfatfung  ates  Bandchen 
j  Hälfte. 

i)  Predigten  auf  FelUage  und  alle  'mögliche  vorkom- 
mende Cafualfaile. 

Mmh  wendet  fich  ror  der  Hand  noch  an  die  Meyeri- 
frht  Buchhandlung  in  Leipaig. 


Neue  "V^erlagibiicher»  fo  feit  OßermeflTe  1797  bey  OreA» 
GeCiner  Füsli  u.  Comp,  in  Zürch  erfchienen. 
Athen »  Torzüglich  im  Zeitalter  der  Thrafibul  und  Phocion« 

▼om  Ycrf.  der  Edeln  der  Vorwelt  >  %•    aogr« 
Bridel  •  Ph.  8«  kleine  Fufsreifen  durch  die  Schweis  ir 

Th«  g.  20  gr.  der  2te  ifi  unter  der  Prefle. 
Briefe  eines  Norizen  aus  der  Abtey  La  Trappe»  aus  d. 

franz.  mit  d.  Bilde.  A.  I.  Bruthülier  Abt  von  Bance. 

%•  10  gr. 
Bronners  •  Fr.  X.  Leben  >  von  ihm  felbft  beschrieben «  6t 

Bd  m.  Kupf.  g.    2  Rthlr. 
Diderot »  ^ie  Nonne »  a.  d.  franz.  m.  d.  Bildnifis  des  Ver- 

ftfTers  von  Lips»  g.        i  Rthlr  8  gr. 
DonoraxiS»  £.  Anleitung  alle  Arten  natürL  Korper;    als 

Siugihiere»  Vögel  etc.  aufammeln  undauftubewahren^ 

frey  bearbeitet  von  D,  L  L  Römer,  m.  Kupf.  g.  18  gr. 
Sggers«  C«  U.  D.  von«  Annalen  der  ScaatswÜfeufchaft  f. 

d.  J.  17^5*  Anhang  9U  defltn  Archiv  d.  StaauwUs.  Ir 

Bdi  gr.  g.     1  Rthlr  g gr« 
6tfichichte  der  Revolution  in  Ruftland  im  Jahr  176a  m* 

d.  Portr.  Catharine  IL   Sekrbppr.    g.  I6  gr«  Drkppr. 

ohne  Portr.  12  gr* 
Be(s,  L  L  (von  dem  Reich«  Gottes  «Cc  aBde  jtc  vtdb. 

Ausg.  g.  2  Rihh-. 
BottiDgeri,  L  L  Acroama  da  L  L  ftainbruchelio,   g. 

5  gr. 
Lavaters  •  L  K.  Vermächtnifs  an  lein«  Freunde  etc.  aa 

Bdchn,  gr.  I2.  15  gu  ^ 

Manuel  des  curieux  et  des  amateurs  d«  Part  contenant 

•ne  notice  abregce  des  graveurs  etc.  par  Iluber  et  Rofl« 

VoL  I.  et  fi«  g.  2  RdiL     Daflelbe  Sckreibppr.    2  Rthlr« 

12  gr.       ^ 
Maurer »  R.  der  warme  Biisbray  von  Zürich  auf  de« 

Freyfchiefscn  au  Stra&burg,  m.  Kup£  4.  1  Rthl.  4gr« 
Mebers ,   C.  Lebensbe&hrcibung  beriihmter  Manner  3r 

Bd  auch  befonders  unter  d.  T.  Lebcnsbefchreibung  Ul- 
richs von  Hucren,  gr.  g.  2  Rthlr. 
Mufeum»  neues  fchweizerilches ;  herausg.v.H.H.  Füfslit 
.  3r  Jahrg.  gr.  8.  n«  2  Rthlr. 
Kecker  über  die  franzöfifcha  Revolution«  aus  d«  frana« 

a  Thie  8.  2  Thlr.  12  gr. 
ftalis »   !•  O.  V.  Gedichte ;   herausg.  v.  F.  Matthifon,  3t« 

verm.  Aufl.  m.Kupf.  u.yign.  v.  Lips*  g.  gegL  Vel  F. 

n.  20  gr.  daflelbe  Schrbppr.  O.  20  gr.  u.  auf  Drukppr. 

O.  lo  gr. 

tßUftair  de  aoa  dfniigf  Tgytct  h  Fgris  i^.  10  gr« 


Btalder»  T.  F.  Fragmente  über  Bntlebuch  •  nebft  Bqrtragt 
SU  einem  fchweis.  Idiotikon .  2  Thle.  %.  1  RtUfc  18  r« 

Vie  de  Mr.  le  Chevalier  d«  Zimmermann  par  B>  A«  Ti«> 
fot,  gr.  g.   9gr. 

Tobler ,  I.  einige  Theolog.  AufCitae ,  u.  AndachtsUatiar, 

8-   16^. 
Yerfuch  einer  Gefchtchte  der .  abwechf«lndea  ichickfik 
der  proteflanL  Religion  in  Ungarn»  g.  g  gr. 


In  der  Kunfthandlung  von  H.  u.  I.  IL  FiÄlsli  in  Kiick 
find  feit  der  OMeflie  7^.  erfchienen. 

Auswahl  von  Pflanzen  und  Geüräuchen,  oiit  «incr  Anlei- 
tung zu  ihrer  Wartung«  is  u.  2s  Heft»  auf  gcgL  Tel 
Papp.  Netto  8  Rthlr.  16  gr. 

Gefsneri  Tab.  phytographicae,  analyfin  genenm  plantana 
'  exbibentes  c  commenu  ed.  Chr.  8.  Schini;  Htcm  1  i  i 
m.  ilium.  Abbild.  Netto  44  Rthlr.  -^  diefelben  aut  fidiw. 
Kupf.  Netto  7  Rthlr.  g  gr. 

Matthifon»  F.  Gedichte,  4te  Aufl.  m.  Kupi  u.  F%b.  r. 
Lips  auf  gr.  ge^I.  Velinp.  Netto  i  Rthlr.  —  dieUbea 
auf  ord.  Veliup.  Ord.  i  Rthlr.  ^  geringes«  Ausg.  Ol 
10  «r. 

Mufeum  der  Heilkunde ;  berausgeg.  v.  d.  Helvau  GelcDl« 
fcbaft  correfp.  Aerzte  und  Wundirxte»  4r  Bd  $•  1  RsUf 
.  10  gr. 

Sammlung  hiftor.  merkw.  Schweizergegenden  nack  dar 
Natur  gezeichnet  und  gemahlt  von  U.  Füfhiiu«  a. einer' 
hiftor.  fiefchreibung  begleitet»  la  u.  aa  Uc&«  4.  Mcaa 
li  Rthlr.  8  gr.  . 


'  In  allen  Buchhandlimgen  ift  folgend«  bejr  d^ 
Zeitlauf  gewifs  intereflant«  politifche  Piece  mu  habaa ; 
Dfe  Papße.    (Bin  klrakterifiifches  Gefluid«  der  Fäpi« 
der  Hierarchie  und  der  Franzofen  in  Italien) 
Mit  «bfii  fo  riel  Belefeoheit«  Gcfchichukuad«^ 
«nd  Wahrheit  gefchrieben.    Preifs  5  gr. 


^    ff^eimmr  in  der  Hoffmarnnifchän  BMekhaM^ump-em  ift 

fcbienen :  Praktifch«  Vortheile   und  VerbefTerunge« 

verfcbiedener  pharmacevtifch*  chemischer  Opcncu^ 

nen  für  Apotheker»  von  /.  F.  ^.  Göttlimg^    Fi» 

fefl'or  in  Jena.    Erfte  Sammlung»    dritte 

Auflage  1797-  8*  1  Rtl^lr. 

Der  Herr  Verfafler  hat  zwar  dieCs  nen«  Aufl^« 

keinen  neuen  Rubriken  vermehret»    weil  di«l«  in 

aveyten  Bande  nächücns  erfcheinen  foUen ;  aber  nie 

mehrem  Fleifse  hat  derfelbe  die  fchon  befielwnden  dutclK 

gegangen »  das  was  den  neuen  chemifichen  Lehrbcgriffca 

nicht  mehr  aogepafst »    weg;;eflrichen »    mehrcr«  swcch- 

dienliche  Zufitze  und  Verbefleruiigen  bcygefüfi»    und  fi» 

den  anerkannten  Werth  des  Buchs  noch  a«hr  «riiölMi» 


Halle  im  Verlage  der  Waifenbaut-BocMniidlttof  ift 
herausgekommen :  Kovum  T«ftamentua  Graecc.  R» 
cognovic  atque  iafigniori«  loctiosiun  v«fi«catia  et  ai^ 
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fBOMnlMrüm  adtatiNMii  Ibbhiinnt  Go»  Chttft.  Ibap^ 

piuf.  17^.  S. ' 

Di«  Abficbt  war,  eine  wohlfeile»  conrecte  und  guthif 
lAnfe  fallende  Hawlausgabß  des  Texus,  befoiidert  tnm 
Cfbniiche  der  Scudirenden  auf Scbulea  ^nd  Univerfitäiun 
SU  liefern.  Die  Typen  find,  wie  in  der  Wolfifichen  nevea 
Aufgabe  der  lliaa;  und  das  ganie  feoe  Sit  Bogen  be» 
Hebende  Werk  koftec  20  gr.  Der  übkchs  Text  liegt  lum 
Grunde;  aber  die  rom  Hereuageber  jfwtgexogemem  Lesof^ 
«an  find  gletcb  iu  den  Text  aufgenommen  •  jedoch  fo^ 
d^ts  die  gewöhnlicben  dabey  iedesmal  nuter  iem  Texte 
migexeigt  werden.  Hier  findet  man  auch  noch  mnäre 
■Mfkwiirdige  Varianten  (in  Bochftaben  und  Accemen) 
angeführt»  und  einige  mit  einem  «Stern  beseichnet.  Solche 
4jloffemet  die  den  Sinn  nicht  ftören,  find  im  Texte  iwar 
beybeheUea,  aber  durch  sweyerley  kriüfche  Zeichen 
kenntlich  gemacht.  Eine  dreyfache  Abtheilung  unterfchei- 
4u  die  lextetahfcknitte.  Die  Hauftahfchnitte,  und  euch 
die  IdeinerMt  find  ahgefezt:  jene  fangen  mit  einem  hervoc- 
iUhenden  groften  Buchttoben  an>  diefe  mit  einem 
ft  vök  .liehen  grolaen  Anfangsbuchßaben*  Kleinere  Rtthe^ 
punkte  deutet  ein  leerer  Zwifchenraum  an.  Unter  dem 
STcxte  und  den  Varianten  läuft  durchs  ganie  N.  T.  eine 
^nM  Uuein.  JmMtsameige  fort,  iirelche  die  Veberficht 
Aex  AbCicfanitte  erleichtern  •  und  den  Lefer  auf  den  rech« 
•m  Gefichupuncc  aufmerkfam  machen  foll.  Hiemit  iß  in 
dkn  Ewmngelieu  eine  Auxeige  der  PartülelftcUen  verbunden« 
Berichtigung  deit  im  N.  T.  oft  fo  fchtvierigen  Interpnnc^ 
ihm »  war  ein  Haupuugenmerk  de§  Herausgebers.  Auch 
find  in  dMBr  Ausgabe  einige  neue  LefeMdiekem  im  N»  T» 
■am  ecfttnmale  gebraucht  worden.  In  Abficht  der  gr. 
^ArtftogFajrfrle/noch  der  Jfcente  und  Spiritus,  hu  man 
jaebr  Oemmuigkdi  und  Eimförmigkeit ,  ala  gewöhnliche  so 
Wobachten  gefucht»  Die  Citata  im  Texte  find  durch  Zel« 
äbea  ontetfehiedan ;  und  am  Ende  ift  ein  Steiletnerzekhß 
aV'  eMt  dem  A.  T»  angebani^r.  Von  dem  ganzen  Plane 
«a4  »der  Innern  Binrichtung  gieU  di«  Vorrede  auf  4I 
tium  iuisfiUiffikke  Bechenfcbaft. 


Werne  BSeker  mtui  Kepferßiche,  zm  hohen  im  Fiirßl. 
Sückß,  priifiL  Indufirie-Compioir  zu  Reimer.  Mi* 
ekmeliemMeffe  lisn* 

Bücher^ 
Mirwirdi   (Oroasio   de>   volKUndiger  Lehrbegriff  der 

SchwimmkunfL  Aue  dem  kaL  überfetit  von  Friedr» 
JCrIrs.  Zweyter  Theil ,  mit  Kupf.  gr.  S-  i  Rlhlr.  oder 
I  fl.  4g  kr. 

Bertuthe  (J.  F.)  Bilderbuch  fiir  Kindert  mit  deutschen  und 
firaoe»  Crklärungen,  und  ausgemalten  Kupfern.  Mow 
95*  und  36.  gr.  4.    1  Rihlr.  %  gr,  oder  3  fl.  3|  kr. 

Diejtthen  Hefte  mit  fckwarzen  Kupfern«  16  gr.  oder  1  S. 
13  kr. 

Bimmemgorten  (der  geöffnete)  nach  Curtis  Bocanical-  Ma- 
gazine,  ron  D.  A.  J.  6.  C  Batjcfu  Zweyter  Jahrgang 
Von  1797.  5  —  9tes  Stück,  gr.  3.  Der  Jahrgang  von 
22  Stücken  5  Rthlr.  8  gr.  oder  9fl.  ^6  kr. 

Bmtrett  gründlicher  Onterricht  vom  Schnitte  der  Frucht« 
bäume  uud  andern  Verrichtungen  ,  die  Bezug  auf  ihre 
FAeg«  habfa  i  $m  ^yfiMifa  foäadfii  df uiUcb  und  TftU- 


ftüsidig  arwieCen,  and  ^mm  dem  Frant.  uberftett  ren 

L  V.  SieMer^  gr.  f*  4  gr.  oder  lg  krr 
Jmmud  des  Luxwt  und  der  Maden ,   herausgegeben  ro« 

Bertuck    und    Kraus,      Zwölfter  Jahrgang   ron  1797« 

d-*  ics  Stück»    gr.  g.  Der  IJahrg.  ron  12  Sieücken  4 

Rthlr.  oder  7  fl.  12  kr. 
Langens^Sam.  GottL)  Jehannis  drey  Briefe,   nebft  drey 

Abhandlungen  über  Johannia  Gharacter,  Sckiaibart  und 

Thaologiet 

oder  unter  dem  Titel: 

—  —  die  Sdhriften  Johannia  des  vertrauten  Schülers  Jefiiw 
überfetxt  und  erklärt,  3r  Theil,  gr.  8«  l  Rthlr.  oder  l  fl. 
48  kr. 

Magazin  der  Staatswirthfchtjt  und  Statiflik ,  herausgege- 
ben Fon  I.  D.  A.  Höek»  ErHer  Jahrgang  von  1797. 
5^8«  Stück,  gr.  g.  Der  Jahrgang  von  12  Stücken  3 
Rthlr.  oder  5  fl.  24  kr. 

O^y^gertner  (der  deutfche),  oder  gemeinnütsiges  Magt* 
sin  des  Ob(U>aues  in  Deutfchlands  fämmtlichen  Kreifen. 
herausgegeben  von  J^  V.  Sickler.  4r  Jahrgang  ron 
X797«  5— 'ps Stück,  gv.  8«  Der  Jahrgang  von  12  Stücken 
#  Rthlr.  od.  10  fl.  48  kr. 

Kupjerflicher 

Homys  (C)  radierte  Blätur.  2a  Heft.    1  Rthlr.  oder  3  fl. 

36  kr. 
Midiers  (C.)  Portrait  der  verwittweten  Herzogin  A  m  a  1  i  a 

von  8.  Weimar  und  £i(enach,  nach  Kraui  puactm.  12  gs. 
,  oder  54  kr. 
Wefiermayr  (C)   die  8ommtfntcht,u»ch  F.  K^heU.  % 

Rthlr.  oder  J  fl.  3S  kr. 

Am  erfteo  Auguft  1792  habe  ich  die  Berausgifce  mti> 
ner  hifiorifdicn  Notizen  «nd  Auszüge  aus  den  hin  und 
wieder  zerftreuten,  zur  GeCchichte  der  Mainzer  Kirche 
und-ies  Kurf!aates  gchdrigen  Urkunden,  nach  chronolo*- 
gifcher  Ordnung  gerichtet  ingekündiget ;  eher  durch  dert 
feit  dem  Octc^er  gedachten  Jahres  meinem  Vaterlande 
aufgelegenen  fcliwcren  Krieg,  wtfrd  kh  aa  der  Ausfüh- 
rung meines  Yerrprechene  gen«  gehindert* 

Ich  ergreiffe  alfo  diefen  meinen  Vorfati  zum  zweiten« 
male,  und  kündige  diefes  Werk  unter  dem  Titd:  Ae- 
gefa  chronolbgico  •  hiflorica  Mogantina  an. 

Wenn  man  fich  erinnert:  da(a  die  Mainzer  Kirche  den 
weitläuftigüen  Sprengel  tmter  allen  deutlichen  Kirchen  hat 

—  dafs  unter  diefem  Sprengel  viele  der  machtißllen  Staa- 
ten Deutfchhindea  zum  Theile  mkbegriffen  —  dafs  das 
Oberhaupt  diefor  Kirche  im  geiftlichen  uud  weltlichen 
Fache  nach  dem  Kcifer  die  erfle  Würde  in  Deutfchlend« 
behauput,  und  in  Jedem  Pecrachte  in  allen  öffentlichen 
Angelegenheiten  den  gröften  Wirkongskreia  hat ,  —  dafii 
der  Mainzer  KuriUat  von  mehreren  der  machtigflen  Sxz%» 
teN  Deutfcblandea  umgeben  iß  —  da(s  folglich  aus  diefer 
meiner  Samanlung  die  Pfahifche,  SachGfche,  Braun- 
fchweigifche ,  Ileflifcbe  und  Vafrauifche  Gefchichte,  die 
Ge&hichte  mehrerer  an fehnlicher  Reichsherrfchaften,  dee 
deutfcheu  Reichsadels  und  feine  Genealogie ;  die  Religions- 
und di#  dewfcbe  Rechts -und  gelehrte  Gefchichte,  wich- 
tige AuffcklOiTe  und  Beiträge  erhalten  werden  und  k6n« 
nen :  fo  werde  ich  nicht  nöihig  haben  lu  Eonfehluiig 
diefer  meiner  Arbeit  mehr  in  fiigeo. 

U)0  a 


|079 

Für  den  Oberfachßrdien  Ereifs  hat  Sckoitts^en ;  für 
dtn  Nieder fichufchen  hat  Hempel  fcbon  gearbeittsc;  für 
den  Fffänkifchen  ift  ror  Kurzem  eine  ähnliche  Arbeit  an« 
gekündi^et  worden:  und  weiin  meine  Sammlung  (ich  zu 
diefen  gefeilet,  und. in  andern  Gegeudtn  ähnliche  Unter- 
nehmungen entliehen«  dann  kann  derdeutfcheGeichichi- 
forfcher  Erleichterung,  und  der  Vercheidiger  angefochc* 
ner  Gerechtfame  Hülfe  finden. 

Das  ganze  Werk  bekömmt  einen  dreyfachen  Index: 
einen  geographifchen ,  einen  PerfonaJ  -  uitd  einen  Realin* 
dejt.  Letzterer  da  er  ganz  ly ftcmatifch  eingerichtet  wer- 
den Toll  •  wird  der  wichtigfte  und  nutzbarfle  Theil  dei 
Ganzen  feyn. 

Ich  hoffe  alles  in  drei  oder  rier  Foliobänden  •  und  je- 
den zu  loo  Bogen  zu  liefern ;  und  da  alles  zum  Drucke 
bereit  liegt  •  fo  hoffe  ich  auch  das  Ganze  bald  liefern  zu 
können. 

Aber  obfchon  ich  ron  der  Nutzbarkeit  meiner  Arbeit 
überzeugt  bin «  fo  fürchte  ich  doch  •  dif»  fie  fo  riel  Glück 
nicht  machen  werde»  als  manches  anderes  minderwichti- 
ges Frpduct:  ich  fchfage  alfo«  um  zu  wiCTen  ob  —  und 
wenn  der  Abdruck  angefangen  —  und  wje  Clark  die  Auf^ 
l«ge  gemacht  werden  könne,  den  Weg  der  Subfcription 
ein,  und  erfuche  die  Herren  Liebhaber  ihre  Namen» 
welche  dem  Werke  rorgedrackt  werden  füllen«  bis  zum 
3lten  December  entweder  an  mich«  oder  an  jene,  welche 
dem  Subfcripcionsfammeln  (ich  unterziehen  wollen  ■  und 
durch  welche  fie  diefe  Anzeige  erhalten  werden^  einzu- 
fchickeiB.  Der  Band  kofiec  im  Subfcriptionspreifie  $  Gul- 
den rheinifch,  Papier  und  Druck  (ollen  gleich  fchÖn  auf- 
fallen. Wer  Subfcribenten  fiimmelc  beziehet  lo  vom 
Hundert. 

Mainz  den  3iceii  luL  17^. 

Iah.  Georg,  Jug.  Huof, 

kurf.  mainz.  Hofgerichcsrath 

ynd  Pro£  d.  Gefchichte. 

Für  hicfige  Gegend  nimmt  Hr.  Ober-Confiftorialnth 
Weber  in  Weimar  Subfcription  an. 

II.   Neue  Kunftfache^i. 

Die  Thüren  von  Bronze  am  B.ittifterium  zu  Florenz  find 
eis  berühmte  trefliche  Kunßwerke  des  L.  Ghiberti  vielen 
Liebhabern  fo  wohl  bekannt,  dafs  es  üherflüfsig  Ceyn 
würde  noch  etwas  zu  ihrem  Lobe  bey fügen  zu  wollen« 

Sie  intereffiren  nicht  weniger  die  Gefchichte  der  Xunft 
als  deii  Gefchmack»  und  man  glaubt  beides  einen  Dienft 
SU  leiften  •  indem  man  die  zehen  Basreliefs  •  welche  den 
romehmClen  Zierrath  dieftr  Thüren  ausmachen  und  Ge* 
fchichten  des  alten  Teftamenu  rorftellen,  durch  den 
Stich  bekannter  macht«  und  dem  Publicum  zur  [nähern 
Anfchauung  darlegt. 

Diefe  Iben  erfcheinen  alfo  in  richtigen  reinlichen  Coo* 
teuren  ron  Feodor  gezeichnet  und  radiert  auf  lUalfolio- 
bläitem  in  2  Hefte  getheilt  •  wovon  der  Brfie  nebft  der 
Hilfite  der  Basreliefsr  eine  Anficht  der  ganzen  Pforte  mit 
allen  ihren  andern  Ornamenten  •  nach  verjüngtem  Maafs- 
itäb§  gezeicfcnec  eiukält  1  die  enden  Hefte  der  Basrelieli 
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nebll  einem  kunen  ebenlallii  «n  BapfarfeftodiencB  Ai4> 
zug  aus  dem  Leben  des  L.  Ghibertt.  werden  dessweyia 
Heft  ausmachen,  und  alfo  jedea  aus  tf  Blättern  b^ftehö. 

Da  diefes  unternehmen  keitieswec^s  den  Gewinn  na 
Zwecke  hat,  fondem  blofs  in  der  Abgeht  ifemacht  wirt 
das  Andenken  des  verdienflvonen  Ghiberti  zu  etarea  uod 
SU  erneuern ,  fo  ift  man  im  Srand .  das  Cchon  er* 
fchienene  erfle  Heft  an  die  Liebhaber  und  Freunde  der 
Kund  für  den  aufserft  moderaten  Prelis  reo  2|  RtUr. 
fächf.  Couräitt  zu  erlaifen.  welche  fick  defswegen  a« 
ihren  Beftellungen  an  die  Fufilifche  XuMfihandlung  ie 
Zürich  wenden  können. 

In  kurzer  Zrit  wird  auch  der  sfe  Heft  erfcheinen.  uaJ 
•n  demfelben  Ort  um  gleichen  Preis  zu  heben  feyn.  — 

III.  Vermifchte  Aiizeigen. 

Erklärung  gegen  eine  Argnmentatinu  det  Hern.  Prwf. 

fTo//  in  Huüe. 
Hr.  Wolf  hat  an  swey  Orten  leiner  Brirfe  e»  A&yee 
<4.  Brief  S.  113,   5.  6.  135.  u.  f.  der  BeHL  Auif.  bef 
Nauk )  ein  paar    unCchuldige  Aeufserungen  von  mir  aut 
ihrer  Dunkelheit  hervorgezogen .  um  rermitidfi  dcitt&en 
den  allgemein  bekannten  Zweck  der  letstem  Biiefe  «• 
uiuerflützen ,  die  eine ,   um  daraus   zu    bc weifen  •  dalli 
Heyne,  den  ich  gehört«  über  die  Verbreitung  deridirifll 
unter  den  Griechen  nichu  Neues  vorgetragen  haha;  dia 
andere  •  um  gleichfalls  darsuthun  ,  dalä  Ebendemblbei 
die  neuen  Ideen  über  die  Schickfale  der  Honerifchen  G» 
fange  fremd  gewefen  feyen.    In  der  Vorauafecsunc  :  idk 
würde,  bey  der  Interpreution  der  lliaa  «  diele  Winks, 
fo  fem  ich  ^t  erhalten  bitte.  aufgefHse   tind  fehör^ 
Orts  genutzt  haben .   fchliefst  Hr.  W.  9mm  wieiuem  5t^ 
fchueigen  :  Heyne  könne  nichts  von  aliem  dem  voig» 
tragen  haben.    Um  der  Sache  felbä  willen,  die,  fo  wii 
fie  ßeht»  für  Ruhm  und  Charakter  nicht  gleichgültig  ift. 
halte  ich  es  für  Piltcht,  hier  bcftimmt  au  ^klären  :  ddi 
ich,  während  meines  Aufenthaltes  in  Gotringen  von  i7|l 
bis  in»  Ftühjahr  1795  weder  eine  Interpretation  der  lim 
noch  foiiA  einen  Heynifchen  Vortrag  gehört  habe.  wo<f 
die  Gelegenheit  mit  Geh  gebracht  hatte  .   eigeiitiich  rtu 
der  dache  zu  fprechen ,  und  da(s  folgliih  hier  der  Bewciü 
0  filentio  zum  mindeßcn  ein  wenig  gewagt  fey«     £»  b^ 
darf  diefem  nach  kaum  einer  Erinnerung,    dafs  Hey« 
ror  und  nach  meiner  Zeit  die  bewufsten  Rcfultate  (eiaci 
Zuhörern  vorgetragen  haben  könjie ,  ohne  d«fa  fie  ger^c 
mir ,  heym  Niederfchreiben  jener  beiden  Stellen »  bekaöot 
feyn  mufsten.    Wenn  übrigens  Hr.  Wolf  nicht  fonderlick 
giimpQich  von  mir  l)eyläulig  behauptet  :   .,  ich  Icfaeine  is 
kein  Heil  unferer  Seelen  auffer  der  Heynifchen   Schub 
zu  glauben  „ ;  fo  begreife  ich  nicht ,  wodurch  ich  ihn 
irgend  einen  auch  nur  entfernten  Anlafa  zu  dem  Vcr 
dachte  einer  blinden  Anhängerey  gegeben  haben  kökiw, 
und  hoffe ,  er  Urerde  einen  hinreichenden  Beweia  von 
Gegentheile  fchon  in  dem  ungehenchelten  Wuniche  fi» 
den .  dafs  ich  gerade  in  fttoen  lugcn  ron  dipleni  Fckki 
Irey  erfcheinen  möchte« 

Breslau  im  Sepieak 

C  F.  Hsinri^k 
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L  Beförderungen. 

r.'  Hof.  und  Regiarungsr.  v.  Künsherg  •  d«r  jüngere » 
wird  zun  yiceberghauptmann  emtnnu 

II.  Elireubezeugung. 


Der  Kirchenrath  und  erfle  Profeflbr  der  Theologie 
retorminer  Seite  •  Hr.  Daniel  Ludwig  l^'undt  ertheilte 
d^m  zweyten  ProfelTor  der  Theologie  bey  der  hieGgen 
ttiat^erfität  refbnnirter  Seite  •  Iln.  Carl  Daub ,  die  theo* 
logifcheDoccorwürde,  worauf  beide»  letzterer  als Decaii . 
eben  di«fe  Würde  dem  nach  Bremen  an  die  SuUe  des 
•  vor  kurzem  dort  v-erftorbeiieii  reformirten  Predigern,  Iln. 
D.  Thietmannt  berufenen  bisherigen  Oberprediger  zu 
Efchwege  in  HefTen  •  Hn.  Kiefelbach .  dem  VerfaCer  der 
Predigten  über  das  Gebet  des  Herrn  uad  einiger  «ädern 
PtedigtCammlungen«  ertheilten. 

III.  Belohnung* 

'  Den  15  Jun,  h.  a.  iil  der  Prof.  der  Medicin  zu  Greifs- 
wald Hr.  D,  Hafelberg  iron  8r.  K.  Maj.  zum  ArcbUter 
ernanat  worden« 

IV.  Todesfälle. 

Zu  8amberg  ftarb  in  einem  hohen  Airer  Ignatz  Chrifloph 
tx^rber  v,  Störchen  ,  Hochf.  Bamber^ifch.  wirkl.  Geh. und 
fltaatfconferenzr.  Ilofkriegsr.  und  Obereinnnhma  Direktor» 
Syndikus  des  CoUegiatflifts  St.  Jacob.  Seine  Laufbahn 
öfl^ete  Geh  als  Lehrer  und  Gefchaftsmann  •  indem  er  als 
wirkl.  Hof.  -  und  Regierungsr.  •  dann  als  ÖAentL  ordentL 
Lehrer  der  Inßitutionen  angeftellc  ward.  Hierauf  iiber^ 
nahm  er  das  Lehramt  des  deutfchen  Staacsrechii »  und 
ward  auch  zum  wirklichen  getftlichen  Rathe  und  Confu- 
Unten  der  milden  Stiftungen  ernannt.  In  dem  Range  der 
Juriüenfakiilrät  flieg  er  bis  aiun  Senior.  Seine  Lehrftelle 
legte  er'nieder,  als  er  das  Direccorialamt  des  Uufkriega- 
raths  und  der  Obereinnahme  erhielt. 


Bamberg.  Den  12  Jun.  fiarb  JoK  Franz  Schink  vin 
Suntfenbtrg,  Hr. ' mif  ÄmmeMngtn,  BreifeAtteki»  Hei* 
ligwltadt,  Burggnib  und  9mk^  ^aifexl 'liflikU  Üldr, 


Öberholmarfchail«  Prafident  der  Bau-  und  WegoomaUL, 
fion  •  des  allgemeinen  Erankanhaufet »  und  dea  luftituta 
für  kranke  Handwerksgefellen  •  Öberamtmann  zn  Hoch* 
ftadt , .  und  dea  frankifchen  Ritterkantons  Gebürg  Ritttfr* 
hauptmann.  Nicht  nur  als  Scaaumann  hat  er  für  das 
Hochflift  Bamberg  unverkennbare  Verdienfte  •  auch  für 
die  einheimifchen  literärifchen  Anflalten  war  er  als  lang* 
jährigeB  Mitglied  dar  SchulcommÜTion .  Baudirector  des 
Naturaliencabinets  •  und  Bibliothekfiaalea  etc.  ein  clutiger 
und  wirkfamer  Patriot.    ~ 


Am  38  Jun.  ftarb  zn  Hildburghaufen  der  Rofyredige^ 
Hr.  Gotüieb  Günther  Emefli  im  SS^en  Jahre  feinet  Alters;, 
an  einem  hitzig^  Fieber.  Hün  folgt  der  allgemeine  Ruf 
der  RechtfchaiTenheit  und  der  Geh  voRÜgL  auszeidinende« 
Predigertalente  im  Grabe  nach« 


Tf'ien.  Den  22  Jul.  fiarb  allhier  im  61  Jahre  feinei 
Alters   Herr    Cafpar  Carl  von   llohcnbatken  .    Herr   und 
Landmann    in   Tyrol  •    der   W.  W*  u.  G.  G. 'Doctor, 
unter  der  Regierung  Ihrer  Maj.  Marien  Tberefiens  der 
Hiichercenfur  Beyfitzer,  und    des  theolagifcken   Fachef 
Cenfor,  der  UntverGtäts -Bibliothek  zu  Ollmdtz Direktor« 
des  Priefierhaufes  in  Brunn  Vorfieher ;  dann  arfierCufioa 
an  der  k.  k.  DnircrGtäts  •  Bibliothek  zu  Wien.    Er  war. 
in  feinem  Amte  ein  treuer  und  ordentlicher  Mann »  und 
wegen    feines  geraden  »    biedern    und    uneigenaüuigan 
Charakters  allgemein  gefchäczt.     Die  k.  k«  UnirerGtäta-. 
Bibliothek  zu  Wien»  der  er  12  Jahre  hindurch  rorfland« 
rerdankt  ihm  ihre  gegenwärtige  varbefTerta  £inriditiin0^ 
Er  hatte  aufser  der  habraifchen,  griachirchen  und  latai- 
nifchen  Sprache  •  auch  ,die  franzöfifcha »  englifche  und . 
italienifche  vollkommen  innen ;  und.  diafe  Ijpltanf  Farci|;« 
keit»  mbft  feiner  thedogifchen  Gaiahrfa^keit' und  eine« 
unermüdaten  Eifer  in  der  Seelforga«  ^bahnte  ihm  den  Weg 
zu  den  vielfachen  Aerotem,  die  er  nach  und  nach  im 
Staate  bekleidete.    Die  vorzüglichften  Männer  des  gegen- 
wi^rtigep  Gerua,  in  Jlflähran  genofsen  feines  .Uncerrich^ 
Cr  war  ein  Btufter  der  Wohlthätigkeit  gegen  alle  Dürl^ 
tige  und  Nothleidende »  und  dachM  ihrer  noch  in  den 
letzten  Augenblicken  feines  Lebens ;  denn  er  ^fiimmtd" 
fein  Vcmdgen  zu  Jal^rlichan  Stipendien  für  aripe  Stu^ 
rAida.  8dnc  OlolOgiCiiiiÜ^ttetfilftdfluDgtefiüddruRtö« 
(d)P  ^ 
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Binder  bcmittdM  8telfoff€f  iuf  dem  Lende  tu  reftheOeot 
4ea  ilbrigeo  Bücherromch  eber  ÖffBiulicli  ui  verfteigero^ 
und  eue  dem  eingehenden  Geld«  bnuchbart  Bücher  für 
anoe  landCduiIeii  anmfchi0en> 


Am  33  Aug.  ftarb  su  Berlin  der  ITr,  Treykerr  von  ier 
Hagen .  Präfident  des  Oberconfifloriums ,  und  Chef  dei 
CoUegti  Medici  und  fämmtL  Medicinal*  Angelegenheiten 


in!deii  lifiigL  BUiiifli;  Im  dÜln  JakM  fiwiM  AUcn. 
npd  ntcfadwa  «r  m^  alt  30  Jahif  im  X^BifL  IM«aBi 
g«weff8«  . 


1 

Den  3g  Ang«  ßerb  n  Bannorer  der  Hr.  ConfilloriaS* 
rath,  euch  erfte  Hof-  und  Schlofsprediger  und  Genertl- 
Aiperimandcnt  im  Fürüemhum  Gelenberg  D* 
Lejt  im  öifien  Jähre  feines  Alters. 


^* 


LITERAHISCHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher« 

Zur  Termeiduog  eller  CoUifion  leige  ich  hiemic  an  t 
dalli  ich  in  kurziem 

JaricK  Joann,  ff^eftra  DilL  de  Antimonio  Grening. 
1792.    93  B.  g. 
mit  Zufauen  begleitet»  deutfch  herausgebeo  verde. 
Herbem  d.  i2cen  8epb  1797. 

Doering 

Dr.  und  Proferrdff 

der  A.  K.  dahicn 


Von  dem  (0  eben  in  Pens  erfchienenen  Werke ;  Com- 
pügn9  du  giniral Bnonaparte  en  Italie,  pmt  U  cituyen  P** 
ofßciw  giniraU  8*  mit  einer  Kriegskarte.  iü  eine  deutfche 
Üeberfeuung  unter  der  Prefse.  die  ein  durch  mehrere 
Arbeiten  diefer  Art  fühmlichft  bekannter  Gelehrter  be- 
sorgt. Dies  uigt  zur  Yermeidiuig  aller  Collifion  hier- 
mit aa 

Der  Verleger. 


Von  dem  Werke  t  Private  Memoires  relathe  fo  the 
hfl  Year  vf  tke  Retgn  •/  Ijevis  the  ßxteenth  by  J.  Pr, 
Mertrand  de  Maievitte,  Miniftre  ef  State  o/  that  time* 
f  P^oL  1797.  wird  mit  nächftem  in  unferm  Verlage  eine 
deutfche  Ueberfetsuog  erfcheinen ;  fo  haben  wir  auch  be- 
reits m  einer  Ueberfetsung  von  den  erft  heraosgfkommnen 
3  Memoires»  des  rerftorbnen  Bnrke»  über  die  franxöd 
Angelegenheiten»  in  den  Jahren  1791.  92  und  93.  An- 
ftaken  gemacht»  werden  fie  ebenfiills  nächftens  erfcheinen» 
wid  la  feiner  Zeit  ihnen  eine  Ueberfetzung  der  Briefe 
mA  andrer  vielleicht  noch  henraseiigebenden  Werke  roa 
dietai  Verfaffer»  folgen  laifen.  Dies  uigen  wir  au  Ver« 
a^idung  illar  ColliOon  hiermit  an. 
Birlchberg  im  Sept.  1797- 

Wolfgang  Pittfchiller  et  Comp. 
Buch-  Mafik  und  Eunfihandler. 


VMigibiidMff  TOR  P.  J.  LeupM .   Bodibandler  b 
Leipzig»  im  Gewtndgalschen  in  N.  gao. 
•fglmy  an  gefeHfehafüicken  Tänzen  fiie  Ideiner^  Zirkel: 
ggBg»  Heft«  beftehand  aus  acht  Angloifen  für  a  Vio- 


geftodiea»  nebit  den  dazu  geaeichnetea  Touren»  TafchcD- 
lormat.  auf  Holtänd.  Papier»  in  bmitem  Futteral  ncva 
Ig  gr.  ohne  Futteral  16  gr. 

Cemverjationtlexihon    mit  vorziiglicker  Miickfieki  emf  Se 
gegenwärtigen  .Zeiten ;   1796  und  p7.  in  f.  erüer 
iweiier  Theil  »von  A  —  VI  feder  Theil  i  RtUr. 

Ekeflandf   Coder  der  Nenf ranken  »   nebft 
ßedankan  über  die  Eke»   und  eintm  4Hhamge  Ar  äim 
Ekejcheidung  g   nehß  einer  Ehteitang  dee 
ein  Beytrag  znr  Pkilofopkie  über  die  Ehe;  Vffi, 
foroiat» 

Der  Freund  des  wei^eken  Oefekiedits  »    m&ek  dem  Ff 
tbßfcken;  1797.  Tafche nformat »  auf  Schreilpapiatt  m 
farbigen  Binband  gebunden»  13  gr. 

üeydenreichi  (R.  H.  Prof.)  Pkihfophie  Über  die  Leiden 
der  JVlenJekkeit ;  ein  Lefchuck  für  Clycklicke  und  I/» 
gliiMiche »  Jpfcuiailven  und  populären  Inhalts  ;  erfter 
Theil  1797.  in  g.  auf  ord.  Druckpapier  12  gr»  auffeims 
weif^es  Caral.  Pap.  mit  Tphiididtrer  Druckeinrichciiiif 
lg  gr.  (Ift  daficlbe  Buch,  was  unter  dem  Titel  :  mber 
die  Griinde  der  Seelen fuke  in  widrigen  Scktekfaieu  des 
Lebens ,  ein  Lejfbuch  für  Olucklicke  utiä 
angekündigt  woiden. 

Deffelben  Bey träge  zur  Kritik  des  Gefckmaeks  ; 
Theii,  1797.  in$.  auf  Druckpapier  logr.  eafSchwei» 
papfer  16  gr.  (Der  erfte  Theil  emhhit  CrumdJutMe  der 
Kritik  des  Lückertichen »  mit  Hi^f ficht  unf  das  Lmjtfpiti, 
nebfi  einer  ^^bkandlung  über  den  Sekerz  und  die  Cnm^ 
/ätze  feiner  biurtkeilung,  und  wird  auch  uater  dieff 
Titel  ausgegeben- ) 

Mein  Zimmer  eine  kleine  fVelS »  neek  dem  FrmuMSßfekm 
Voyage  antonr  de  ma  tkambre  ,  des  Herrn  Meifler  ^ 
Capit.in  bey  dem  konigl.  Sardinifcken  Mnrimeregimees  ^ 
frey  bearbeitet  ven  K.  C  Schelle,  nehß  einer  Ferride 
von  Prof,  JL  H.  Heydenweieki  1797*  TaCchcnforaatt 
auf  ffia  weifses  Csral.  Papier«  i>  gr. 

Jlfon'»  D.  Sern.  Frider.  Nath.  Profleetiemes  exegeileme  fa 
ires  Joenms  epiflolas  »  rssm  novo  eenudem  periphs^ 
tetinn:  1796,  in  g.    g  gr. 

Neue  llieorie  der  fckSnen  Gartenkunß,  aon  J.  C  JL 
Oyohmann ;  17^«  in  g.  camp),  auf  Dnickpapiav  l  BlUfc 
auf  Hon.  ^»pier  i  Bthlr.  €  gr. 

Xlovillen  mu  der  neneflen  Zeh*  med  SittemgefMe§Mi 
erftes  Bändchea  1797.  in  g.  mit  aiaar  Xit«lfi|pMiiaf 
12  gr. 

Prisuipleinrti.eivmfetjstdieietiikediesmin  4»  l^flaf  m» 

^^^B^W  B    ^Kwv^^^^Hpp   mm  J^m>VH0mBy  vvVpHVl^V 


Sbcilt  SEufMunengebuDden  i  Eihlr.  la  gr. 

iii  Commißwn. 

m€iert0mßt:^chet  Mdrefsverzeicknift  atter  in  der  gtmten 
Fwwimm  in  üffentlicken  Citülmmiem  mmd  beym  MUltakr. 
V  Offifiert  fitkendtn  Stnndesherrfduften  und  Eitter^ 
ßiiter  befiizenden .  ckarüktenßrten  und  graduhrten ,  uufk 
.  ^Viffemfckaften »  Kütifte»  Umudei  und  Gewerbntreibenden 
Pmfm-neu  und  htfindlicken  Ortfchaften  ,  muf  das  Jokt 
»3S7*  Ttichenfoniitt»  B  gr. 


Znr  Oflermeffe  werden  fertig'* 

Aemtbtnn  dee  Ckenaliert  Fauldnt,  nnek  dem  FrauBiißfAem 

Tom  Jjonnett  fre§  bearbeitet» 
Btytrng  m  gefetVckafÜieken  TäuMeu  für  kleinere  Zirkel  r 

wmeiu^  Hefe 
ComrerfnUonsl^xik^  mii   varzitglickew   Rikkßtki   nnf  die 

gegenwänigen  Zeiten;  driu«rundvUrttrTbeiI.M-^Z. 
tkgdanreitk  ( K^  M.  Prof. )  PkUofophie  über  dU  Leiden 

an  MenfcUkMit ;   ein  I^fehuclt  für  Glücklieke  und  ün^. 

gUieküOlM^  fjftenUünen  und  populmren  InkaUs;  iwelter 

JfcMiM  emi  dm  neueJUn  ZeH  •  und  Siitengefekkkte ; 


AakilnAigMi  and  Plan  dtr  JUgenulnen  Geografkt- 
.  Jdun  EftumerUen.    Terfaflet  tob  einer  GefelUkrheft 

GelehfCmi.  und  kerauigegeben  von  F«  «•  Zaek  t  H«  8. 

6b  ObrUhrackonelfter  und  Direktor  der  Herzoglichen 

tctmwarte.  bey  Goch«. 

XHi  JUgenulnen  Geogropkifcken  Epkemeriden,  deren 
^yftii^nng  aU  Anfange  des  künftigen  Jahre«  wit  hier« 
-tMtk  ankündigen  •  und  zn  deren  Bearbeitung  nach  fol- 
gendem Plana  ftch  bereits  mehrere  der  würdigten  Ge- 
lUirttn  in  Dtntfchhind,  der  Schweiz«  England,  Frank* 
mch.  flpani«»  Dänemark,  Schweden,  Kuf^land«  Cn- 
gmi»  Ittlian  wid  Holland  vereiniget  haben ,  feilen  einem 
dringenden  Bedürfnift  abhelfen ;  welches ,  nachdem  Bü* 
fekingi  wSchentliche  Nachrichten  ron  Landcharten«  von 
JiwiiHiip— af  Annalen  t  Braat  Und  von  Zimmermannt 
Ae^ficorisB,  und  firraoani  Reeueil  pour  Ics  AHronomeSp 
gana  aufigehört  haben ,  anjetu  die  Liebhaber  der  Ceo»' 
gmpkie  •  Statifiik  und  jiflrcnomie  fehr  lebhaft  fühlen. 
Sie  Tollen  ihnen  daher  theils  die  neueften  Producte  diefer 
WiSenfchaften  fchnell  und  mit  unpartheyifchen  Urtheile 
«naeigeD.  theils  ihnen  alle  neue  intereflante  geographifch« 
«nd  aftronomifche  Begebenheiten ,  Beobachtungen,  £nu 
4nck4iiigtn  und  Berichtigungen  aus  Gorrefpondens-Nacb- 
lUfem» 

f  I  an. 

Vnn  den  J.  Ge^gr,  Epiumeriden  trfehttnt  tom  J8n» 
.^r  1798  an,  zu  Anfange  fedan  Monau»  richtig  ein  Heft 
von  ^  bbi  7  Bogen,  in  Mtdiaa •  Qctmr ,  mit.laifinilSdian 
läfttem  gedruckt,  und  bfofichitt»  wddtff  Aoli  felfüldi 
4  Htopt-  BiArikaa  emhak. 


■ 

L  BacM/Cbnan  von  nann  tuchom»  fc  mdgin  eKcheinen 
in  welcher  Sprache  Ge  wollen»  welche  pkyflf^ke,  pu||% 
«tfrfce  oder  matkemotifcke  Geogrephie  und  Jfir^wni^ 
tum  Gegenftande  haben ;  alfo  ron 

o)  Bit^entlichen  Erdbrfckreibnngeu  und  Topogrepkien  t 

b)  Neuen  Reifen ,   wenn  fie  geographifche  Nichrichten 

enthalten  ,   und  blofs  in  diefer  Ri^ckfichc  für  die  A» 

G.  Ephemeriden  gehören,  welches  aucj}  von  Werken 

vermifchten  Inhalts  gilt; 

r)  Statlfl'f  hen  Werken  *   die  auf  politiCche  Geographie 

Bezug  haben« 
d)  AJhwtomifck^n  Werken. 

II.  Anzeigen   und  Rec^nßonen  ron  nerien  Lnndcharten, 

'  top^grmphiftken  und  mHifabrifcken  Planta  die  in  ganz 
Europa  erfcheinen ,  mit  firenger  Prüfung  ihres  Wertha 
oder  IFnwertha.  Eine  für  Miliuir  •>  Perfanen  und 
Charten  •  Sammler  intereflante  Rubrik. 

Ifl.  Kleine  Auffätze  ron  rorzüglichem  Werthe  über  geo* 
ffraphifche,  (latiftifehe,  aßronomifche  oder  die  Länder- 
und Völkerkunde  betreffende  Gegenltände* 

fV«  CarrefpMdenz^Nackriekten  über  neue  geographifche 
und  aftffönomifche  Begebenheiten ,  Entdeckungen ,  An- 
fragen ,  Berichtigungen  ft  Orts  -  Beftimmungen  ,  und 
dergleichen  mdir.  Eine  höchft  incerelfante  Rubrik,  in 
welcher  auch  di«  kleinfie  für  diefies  Fach  der  Wiffen- 
fchaften  wichtige  Nachricht  aufgenommen  und  fchn^ 
allgemein  rcrbreitet  werden  kann. 

Zu  der  Rubrik  Ifl.  und  IV.  find  Ckärten  und  Kupfer 
baftimmt,  damit  jede  neue  geographifche  oder  aftrono« 
mifche  Entdeckung  oder  Nachricht  durch  eine  kleine 
.  Charte ,  Plan  oder  Abbildung  fogleich  erläutert  und  ver- 
iinnlichet  werden  könne.  Die  Zahl  der  Kupfer  »  und 
welche  davon  fckwart  oder  üluminirt  feyn  follen ,  ifl:  un- 
befkinimt»  und  foU  fich  allezeit  nach  dem  Bedürfnifle  der 
iSaterien  riditen.  Mn  kann  daher  treffen»  dais  ein  Haft 
mehrere  Kupto  bekommt» 

3* 

Tedem  Monate  •  Stücke  wird  eine  fogenannte  JmeKgfnZ" 
Beylage  beygeheftet,  welche  blofa  au  merkuntUifeken  An* 
kündigungen  und  Anzeigen  von  neuerfchieneneu  oder  er- 
fcheinenfoUenden  Ckarien  und  für  den  Plan  der  J9.  Om 
Epikern,  gehörigen  Werken  für  Buch-  und  Chartenhand» 
lungen,  oder  andere  Unternehmer,  bellimmt  ift,  und' 
wovon  die  Binfcnder  8  Pfennige  SäthC  oder  3  Krtuaar 
Rhein.  Courrant,  ala  Infertions'  Gebükren  zahlen.  Diela 
Anzeigen  werden  uns  frnnco  eingefchickt ,  und  Ca  wie  Sa 
eingehen  unfehlbar  im  nächften  Monau-Scikka  äbgednicks« 

Die  Corractur  wird  äufserfl  (bjcgfäkig  yon  mwar  var* 
Ichiedenen  Carrertorce  gemacht,  fo  dafs  fich  die  LeCee 
auf  die  Angabe  der  Zahlen  einet  jeden  Dati  in  dem  Joor- 
nala  fidlar  Terlaffen  können*  Jeder  Jahrgang  wird  in  2 
Bände,  iader  «1  jd  bia  40  Bogen,  abgetheilt,  und  }edar 
Band  bdummt»  aur  Bequemlichkeit  dea  kÜBfugen  NadH 
ücUagaua»  fia  fottaadigaa  f^arM»  und  tLni^fliegißw» 
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-  Diefs  ifl  in  der  Z,üttt  der  Plan  der  jtf.  G.  ipkemeri* 
den ,  in  ^velchen  nichc  allein  der  Aftronom  und  Geograph 
ron  Profeflion.  fondem  euch  die  Militair'Perfoii  t  der 
Gefchäftsmaiin  und  der  Dilettant  volle  Befriedigung  fin- 
deji*  und  dcfTen  exacce  Ausführung  wir  uns  möglicbft 
angelegen  (eyn  laflen  werden.  Dtr  Ladt^npreis  des  Jahr- 
ganges der  J,  Geogr,  Ephemeriden  ifl  6  Rthlr.  Sächf. 
CouranCa  oder  loFl.  48  Kr.  Rheinifch,  und  kann  wegen 
der  Kup.'^r .  kofibaren  AnfchafTung  der  Materialien  , 
theucrn  CorrefpondeKr  und  anderer  ftarken  Unkoften 
nicht  geringer  feyn.  Man  abboniret  Geh  darauf  bey  allen 
löbl.  PoAämtern  und  folideu  Buchhandlungen ,  Zeiiunga- 
und  luteUigeiiZ'Comptoiren  in-  und  tufserhalb Deutfch^ 
land  •  und  rwar  immer  auf  einen  ganzen  Jahrgang» 
Privat  -  Liebhabern  ,  welche  fich  Mitintereflenten  su 
wenigfient  s  Exemplarien  fammeln  wollen,  und  uns  die 
Pränumeration  däraui baar einf enden »  accordiren  wir,  wie 
ron  allen  unfern  übrigen  Verlags  -  Artikeln  ,  entweder 
das  fünfte  Exemplar  frey  9  oder  30  pro  Cent  vou  der 
baaren  Zahlung  als  Eabbat. 

Da  diefs  Journal  zu  Anfange  jeden  Monats  fo  exact 
als  eine  Zeitung ,  tuid  alfo  auch  mit  Anfange  des  Jänners 
1798  verfendet  werden  wird,  fo  erbitten  wir  uns  alle 
gütige  Beftellungen  darauf»  fobald  ali  möglich,  und  rar* 
fprechen  die  genaueüe  Beforgung  davon. 

Weimar«  den  lifien  Sept.  1797. 

F.  S.  priril«  Induüria-Comptoir* 

IL  Vermifchte  Anzeigen. 

Zu  dem  im  Heidelberger  reformirten  GymnaHum  zur 
Herbftzeit  gewöhnlichen  Redner-  und  Promotionsactus 
lud  der  Rector  des  Oymnafii  •  Hr.  D.  Gottfried  Chriflian 
Lauter,  durch  ein  Programm  ein  .  welches  den  Titel 
hat :  Commentationis  in  epodorum  Horatii  decimum  /pecl- 
ififi».    16  S,  4. 

Hr*  ProfelTor  £xf er  von  Zweybrücken »  welcher  Geh 
während  des  Krieges  in  Heidelberg  aufhielt,  wird  Geh 
nächtens  ron  dort  weg  nach  Strasburg  begeben  •  um  dort 
die  dmrch  den  Krieg  bisher  unterbrochene  Herausgabe 
der  Oriechifchen  und  Römifchen  dailifcheir  dchriftiUUer 
fortzufeuen. 


Wegen  der  im  Reichsanzeiger  N.  23S»  angekündigten 
IJebcrfetzung  der  Reife  des  Faujas  de  St*  Fond  nach 
Schottland  und  in  die  Hebriden.  haben  wir  nur  fo  viel 
zu  erinnern  f  dafs  die  von  unferer  Handlung  vor  langer 
als  Monatsfrift  in  diefen  Blättern  angekündigte  Ueber- 
fetzung  fchon  wirklich  in  der  Arbeit  ißt,  und  daCs  wir 
durch  die  Güte  eines  erfahrenen «  von  feinem  Lande  trefT- 
lich  unterrichteten  fchottiCchen  Gelehrten  Berichtigungen 
dazu  erhalten  haben  ,  die  hier  um  fo  noth wendiger  fe}'n 
dürften,  da  dieRcife  felbft  vor  länger  als  20  Jahren  gemachtt 
und  feitdam  in  jenen  an  Gultur  jährlich  wachfenden,  und 
durch  naturhiftorifche  Beobachtungen  (befondera  in  dem 
treflFlichen  Sindairifchen  Werke)  weit  näher  beleucbttten 
Landern  vieles«  was  der  hypothefenreiche  Faujas  nur 
ebcrfiäcfalich  fah »  tiefer  untarfudit  wordan  ift 
Berlind.  40ctob.       Toffifchc  Buchhandlung. 


Hr.  VtoL  fTäldmnw  hat  in  dte  etfttn  Bana^lMtiar 

neuen  Ausgabe  der  Species  pUn:arum .  ziun  Motto  -eine 
fehr  patTende  Stelle ,  wahrfcheinlich  aus  UdetU  Neuen 
Annalen  der  Botanik  10  St,  8.  125.  entlehnt,  und  den 
Namen  eines  berühmten  Mannes  darunter  gefttat .  da» 
fie  aber  nicht  gehört.  Herder,  in  feinen  Briefen  cur  Be- 
förderung der  Humanität. .  viarte  Sammlung,  hat  im  43. 
und44cen  Briefe»  in  einer  Gnnraichen  Dichtung  die  fchÄn- 
Üen  Stellen  aus  dem  Hymnus  eines  Ungenannten  ^eutge- 
hoben  •  und  ihn  am  Ende  aufgefordert  .»eine  neue  Scufla 
zu  betreten ,  auf  der  die  WüTenfchalc  der  Natur  fidi  äit 
der  Kunft  des  Gefanges  verbindet." 

Der  Hymnut  an  Hora.  Wien  17^0.  4.  ift  als  Maou- 
fcript  für  Freunde  im  Druck  erCchienen ,  und  die  weni- 
gen Exemplare  find  unter  Ge  rertheilt  worden.  Man  bar 
alfo  nur  feiten  Gelegenheiten  ihn  zu  (ehen .  und  in  Aue- 
tionen  wird  er  theuer  verkauft.  Der  befcheidene  Yw 
fafler  delTelben  blieb  bisher  unter  dem  Schleyer  der  Ano- 
nymität verborgen  •  und  freute  Geh  —  fiiV^  pompa  et  in- 
vidia  —  des  allgemeinen  •  ungetheilten  BeyfaUs  der  Xäb- 
ner  feiner  WiGenfchaft  und  Xun0.  Aber  LeTer«  dntK 
Geiß  und  Gefühl  Geh  gern  dem  feinigen  angeftfamiegt 
hätte ,  und  die  durch  Liebe  zur  Natur  Tind  iu  nfn|e 
Studinm  derfelben,  gleichfam  feine  tiacürlichen  Auf- 
wandten Gnd,  wufsten  bish^  nicht»  an  wen 'fie  fich  wen- 
den (oiiten.  Das  Suum  cuique  hat  eirdlich  den  wüidlgeu 
VerfalTer  des  Hymnus  dahin  gebracht »  dafs  er  dea  ^ft- 
fender  erlaubte,  ihn  zu  nennen.     Es  ift: 

Freyherr   van    der  Lühe^ 

K.  K.  wirklicher  Kammerherr,    und    Adotnilbatir 

der  Öfterreichifchen  -Suatsgücer. 

Ohne  Zweifel  wird  Hm.  Prof.  Wildenow  diefe  1» 
richtigung  willkommen  feyn,  fo  wie  dem  beruhaua 
deutfchen  Schriftfieller,  dem  (eine  LefeweU  die  erfieBs 
kanntfchafc  mit  diefem  Hymnus  verdankt.  Der  Eige» 
thümer  eines  fo  grofseii  Gartens,  indem  Nute- und Bie^ 
gewächfe  in  fo  reicher  Fülle  und  belehrender,  gerchmad- 
voller  Anordnung  vorhanden  Gnd ,  gönnt  gewifs  jedea 
geri^  feine  Anpflanzungen ,  und  wird  bey  der  Nedifnct 
wegen  vorzüglicher  Blumen ,  die  auf  fremden  Boden  er- 
zeugt und  in  feinen  Garten  nur  v e r/e tzt  Gnd .  nides 
zu  erinnern  haben ,  wenn  der  eigentliche  Erzeuger  und 
das  wahre  Vaterland  derfelben  bekannt  wird.  Wien  da 
2ten  Sept.  17^7. 


Unterzeichneter  hat  die  Brlaubnifs  erhalten  •  den  H^* 
Jen-Darmßädtifchen  Geheimem  Legationtraih  umd  refiii' 
r enden  Minifter  an  K.  K»  Hof  9  Herrn  von  Jan^  «1«  y» 
faiTer  der  in  feinem  Verlage  erfchienenen  S^rilt : 

Reflexioiis  für  le  vrai  fens  de  rartide  IV.  du  traitede 
Byswick  touchant  les  droits  ae  V  Empire  en  Alfec» 
avec  un  examen  des  argumens  employda  parM.  JLrijf, 
Prof.  hGöttingüe,  pour  doaner  an  meae  avtide  ns 
Interpretation  contraire 
öffentlich  bekennt  lu  macheni    Wien  g.  8epi.  iTf^. 

BchaoMbaif  uad  Coa^ 
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LITERARISCH?    ANZEIGEN. 


1/ Ankündigungen  neuer  Bücher. 

111  unfertfli  Vetiägt  id  erTchietieo :  MufemaUmanock  («uch 
untOTdem  TiteU:  Poctifcke  BiumenUfe  für  das  lakr 
179%%. ^T^  ^  Cohn« den  eilender)  in  itf.  Koflet  gebunden 
tf  gr»  und  ungebunden  14  gr. 

Wir  begnügen  uns  auch  Y.Ur  mit  einer  blofsen   An» 

feige  der  gen^uocea  Terfefser.    die  diefen  neuen  Jahr« 

gang  der  Poecifchen  Blumenlefe ,   fo  reichlich  als  jemals 

fUcBextirägen  befcheukt  haben*    Man  findet  hier  folgen  do 

yameo :     Srfmnwe  9.  Bandemer^  geb.  v,  Franklin»  Bürger* 

Bmru    Com9>     9,  Einewi.    Eng^ljchalL    Friedrich,    Cleimm 

Fräul.  f.  Ungern,  v.  Halem,  HoHg.  Jufti,  Karfchimn.  Ka'fi^ 

mer.    Kofegarte».  Lappe     Franz    MasUeben.    v,  Münch" 

kaufen,  Papt.  Fockds.   Reinhard,  Tieinwald,  Sshink.    Kla^ 

mer  Schmidt.  9,Silimidt'rhifel^rk,  Starke,  v.  Strigentefch. 

Unter  den  Ungenannten ,  in  welchen  Deuti'chland  gre(s- 

ft^theib  Cein«  galiebte/len  Dichter  verehrt»    hst  fuh  am 

deudichften  zu  erkennen  gegeben  der  Ferfoffer  der  Et* 

tiikfnugen  mut  dar  GefMchte  der  Jctäontifchen  Sachkont' 

mam»    Zur  befonderen  Auszeichnung  dienen   der  Poeti* 

Ajheit  Blumlefe  auch  drei  alte  MinneUeder  aus  einer  Hand- 

l^chrift  in  der  VaticMiifchen  Bibliothek  xu  Rom,  voa  Ade- 

iumg  mtigetl  eilt.  —  Die  Melodien  Hnd  von  Forkel,  Grö'ii« 

tand  ixn^  Naumann  t     voran  fleht   Gotters  fehr  ähnliches 

Porträt  von  Riepenhaufcn  gellochen.     Der  Titel  und  die 

übrigen  Knpferfliche  zu  dem  Inhalte  der  Gedichte  Gad 

rotf  Buckham  in  Berlitu 

Dieterichifche  Buchhandlung. 


Der  hafofgU  Jvrflmann.  Eine  Zeitfchrifi  über  die  Vet» 
derknifs  der   h'älder   durck   Ihiere    und  vorzuglich 
Infekten  äberhatipt  und  befonders  die  jezt   kerrfcken» 
den  Ki'fer  -  Fichten  -  Tannen    und  Birken  •  Baupen. 
Ss  Ut  ein  grofser  Vorzug  unferer  Literatur  in  DeutCch- 
]«id.  daXlB  es  zur  Gevrohnheitbey  uns  geworden  Uk^  wtch^ 
tige  Materien ,     über   die  das  Publikum  noch  nicht  hin« 
reichend  unterrichtet  ift.  oder  welche  felbft  »n  (leb  nocb 
siehrerer  Aufklarung,     Unterfuchuiig  und  Beüimmung 
bedürfen«  zum  GegenfUnd«  einer  Zeltfchrlft  zu  macfaeot 
die  oft  und  in  einzehien  Heften  «rTcheint,  und  woran  ein 
leder  •  der  etwas  titterefTaiites  über  die  Sache  zu  Cigen 
^'ei£f «  .durck  Beyl^ägt  Tbett  nebnoo  kiiui.    £i»o  der 


jrtchtigden  Materten  diefer  irt  ift  gewifs  die  Verderb* 
mifs  der  ffälder  durch  Thiere  und  yorzijgtldi  Infecten 
überhaupt ,  befonders  aber  der  jezt  fo'illgekAexn  berrfchen- 
de  fürchcerlicbA  RaupenfradB  in  den  Wäldern ;  und  eben 
diefem  ganz  Deutfchland  fo  fehr  intereCsirenden  Gegeii- 
fiande  foU  gegenwärtige  Zettfchrift  gewidmet  feyn. 

Wer  auch  nicht  an  Biiffons  Ilypothefe  vom  almähli- 
gen  Erkalten  der  Erdkugel  uftd  dem  daraus  zu  beforgen* 
den  Abfterben  und  Einfrieren  der  wachfenden  und  leben* 
den  Natur  glambCt  fitidet  doch  ron  Jahr  zu  Jahr  die  Kla- 
gen iiber  zunehmenden  Holsmangel  häufiger  und  bedenk- 
lieher.  Billig  verehren  wir  daher  die  Bemühungen  {edee 
patriotifcfaen  KünfUe'rs  und  Naturforfchers,  der  uns  prac« 
tifche  Vorfcbläge  zur  Holzfpahrkunft  zu  thun  weifs,  und 
noch  neuerlich  hat  ein  Graf  i{»ifi/ord durch  höchfk  sweck- 
mäfsig  dahin  abzielende  Vorfchlage  in  feinen  kleinen 
Schriften  fich  den  Beyfall  und«  Dank  aller  Sachverftändi- 
gen  zu  erwerben  gewufst.  Allein  bald  kommt  es  mir  fo 
vor  9  als  wären  wir  dem  Unglücklichen  ähnlich  •  der  da» 
Licht  forgfältig  auslöfcht,  während  eine  Feuersbrunft 
fchon  fein  Dach  ergriffen  hac  Wir  fparen  in  Einem 
und  verlieren  in  Taufenden* 

Wem  ift  es  noch  unbekannt .  da(a  mehrere  hundert- 
taufend  Morgen  Waldungen  feie  wenigen  Jahren  inPo;r- 
mem,  Brandenburg »  Sachfen.  der  Laufitz,  8chlefienp 
Böhmen  •  Voigtland »  Franken  etc.  durch  RaupenfraCs  ab- 
geftorben  find  ?  und  wer  ea  nicht  weifs  •  dem  mufs  man 
es  laut  zurufen :  dafs  fchon  an  hundert  Orten »  viele  tau« 
fend  Morgen  in  der  Infteckung  liegen  und  ihren  Tod 
im  künftigen  Jfhr  erwarten. 

WelchjB  traurige  Ausficht?  welcher  Bückfall  fleht ua- 
ferm  policirten  Staate«  unfern  Fabriken  •  unfern  Leben« - 
EeguemUchkeit^n  bevor  ?  Ws>  und  wann  und  durch  wel- 
che Anitilten  wird  diefes  Uebel  feiiie  örtliche  und  zeic- 
liehe  Gränzeii  finden  ?  Wer  ift  rerme^en  und  gewÜTenlos 
genug  durch  Aiieinweiiheic  oder  durch  imzulängliche 
Kenntniffe  und  Mittel  diefe  Frage  fo  beftimmen  zu  wol- 
len •  dafs  fein  Ausfpruch  zur  Maafsgabe  für  Obrigkeiten 
bey  der  Gefetzgebung  •  für  die  Forftmänner«  oder  auch 
nur  für  fernen  Privatnutzen  aualangend  fey  ?  v 

Es  Uk  wahr,  die  Obrigkeiten  der  fchon  fo  hart  be- 
troffenen Länder  nebft  ihrem   Forftper(bnaL.haben  nich^ 
gefchjafen ;  aber  ea  ift  nicht  weniger  irtbr,   dafs  fie  die 
(6)  Q  üap- 


Uiitulänglichkeit  4er  bislier'  bekinnten  swekmäfsi^en 
Irliuel  sur  Steurun^  des  D«bels  fühlen  und  nach  Aufklärung 
in  der  Sache  fchiiuchten.  Noch  mehr  aber  befinden  fich 
.  in  diefeA  Falk  diejenigen- Obri^keiteo  t  Forftmänner  und 
Wa.dbetitzer,  denen  die  Gefa)iT  des  Üebels  noch  beror 
fteht  und  mit  der  Gefchichte  und  den  Wirkungen  def- 
felben  noch  -uicht  bekannt  find.  Langfam  •  b^fchwerlichi 
kofibar  uur.  do  h  unzurerljfsig  mufs  für  fie  d^r  Weg 
der  eimetnen  Mittheilung  •  des  fchriftlichea  Briefwech-  • 
fels,  felhfl:  der  gedrucktin  Nachrichten  in  serftreuten 
iZeitfchriften»  Wtchen.'^d  Intellig^ni  -  Blattern  über  die 
in  der  Sache  erlangten  Erfahrungen  und  Kenntnifle«  mit 
•der  t>hne  firfolg  «ngseftellten  Vorkehrungen  feyn.  Wer 
kennt »  wer  lieft  alle  diefe  Schriften  ?  Zweckdienlich  und 
fchnellwurkend  kann  alfo  nut  eine  ei^eive  Zeitfchctft  . 
feyn «  welche  als  in  einem  gemeinfchaftlichen  Yereini- 
f  UNgspunky  in  wohlgeordneten »  die  Sache  ganz  umCi^ 
ienden  ^^mmenbati^e  dasjenige  aufnimmt»  was  bu  Ao^ 
h^ung  (See  Üebels  tm  sweckdienlichflttn  erfunden  iB; 
oder  noch  erfonnen  würde  •  und  folches  fchnell  und  eil« 
.gemeinnützig  in  die  llände  derjenigen  bringt»  denen  der 
Schutz  der  Wälder  oblieget:  und  eben  dlefes  foli  diege^ 
genwärtige  Zeitfchnft  ^  bewirken  die  ich  hier  ankündige. 
Ihr  Inhalt  foll  ii^mer  unter,  folgende  riet  Abtheilungeti 
ird^et  werden: 

t%  Gefchichte  der  fchoö  bekjinBten  altem  und  neuem 
.  Waldbefchädigttngeu   durch  Xhiere  und  roraiigiich 

Infekten; 
II.  Natur)(efchichte  diefer  Thiere  In  Besug^  auf  Mittel 
.   ihre  fiefchädigungaoden  Waldern  zu  rerhütcn»  wö- 
be/ auch  die  nÖthigen  Abbildungen  geliefert  werden« 
lil.  Geschickte  und  Darflellung  der  von  Obrigkeiten 
oder  ConfJt  getroffenen  Anftalun  wider  die  Waldver- 
heerungeii  diefer  Art »  nthüt  surerlafsigen  Nachrich- 
len  ron  ihrem  Brfolge  und  MVßtü^»  und  .neue  aus* 
/  fuhrbare  Yorfchlage ;  .  -  ,, 

IV.  Ijlachrichteii  von  der  Verwendung  der  befchädig* 
ten  oder  abgeftorbenen  Hölzer,  ihrer  Benutzung  und 
dep  Bemühungen  den  entblöfsteu  Holzboden  in  fchnel* 
len  Wiedertnbau  zu  bringen  und  was  fonfk  dabin 
einfchlägt. 

Diefe  rier  Rubriken  werden  in  einen  Funkte  eilet  . 
vereiniger'«  was  der  Forfimann  •  der  Canteralift ,  der  Ne- 
lurkundiger;  die  Poltzeyobrigkeit  und  der  Waldbefitier 
ein  jeder  einzeln  fcl\on  .weifs  und  alle  femer  noch  Toti 
einander  zu  lernen  braiichen  und  flfeben«  ' 

Viele  auf  einer  Reife  und  fonft  gefamndete  llateria^ 
Hen  liegen  fcköndazu  bey  mir  bereit;  und  mehrere  fchäts* 

•b^tt  Beyträge    find    mir  ron  j^ctiCcheh  Forfhnännern» 

^Cameraliflen  •  und  Naturforfchi^ra  zugefagt.  Um  Ittzte^ 
werden  euch  diejenigen  Männer' vOrzügltob  ron  mir  ge- 
beten, welche  in  der  Lage  find»  zweoWdienliche  in  die 

'  eine  oder  andere  der  angeführten  vier  Rubriken  ^infchla* 
gehde  "Näcliilcinen»    Beobachtungen     und    belehrende 

'Bemerkungen  zd  ertheileu.  Auch  ron  den  in  Schrift  imd 
Gefchäftflyl  Wtoig  geübten »  aber  foiifl '  if^'  dieTem  Facb 
erfahrnen  Dienff-  nnd  Forümännern »'  wenn  fie  nur  gute 

.  erfahrungsmäfsige  und  zweckdienliche  Nachri<^ten  und 
Vorfchläge  haben,    werden  mir  eiugeiendece  Beyträge» 
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mit  Vorbehalt  der  etwa  nSthigen  Umarbehanf  felir  wül. 
kommen  feyn  und  die  Verlagshandfung  wird  d^iür  febr 
gern  ein  billiges  Honorar  zahlen.  Kritiken »  BerichtU 
gungen»  Zu  fitze  über  die  fchon  eufgenommienen  Nach- 
richten und  Abhandlungeil  werden  in  den  folgenden 
Stücken  der  Zeitfchrift.  immer  eine  willkommene  Aufioeh« 
me  finden  und  dazu  dienen»  dem»  was  vorher  dunkel 
und  üreiiig  ift »  durch  die  ror  den  Augen  des  FubSikums 
feibft  geführten  Discuffioneu  mehr  Licht  und  Gewifkheii 
zu  geben. 

So  ofc  Materiellen  ^cnug  zu  einem  Hefte»  rorhandea 
find  erfcheint  ein  StUek  von  d.  bis  8  Bogen  davon »  gehef- 
tet»  utid  wird  als' ein' Journal  ver fandet»  um  diefer  wfeh« 
tigen  Sache  eine  fcknelle  Circulation  zu  geben;  Das  hie* 
fige  Prlvil  Jndußri€^  C%mptobr^  welches  fchonlängfl  durch 
Solidität  und  gute  Beforgung  feiner  Unternehmungen  dem 
Publiko  aufs  Belte  empfohlen  iSk »  hat  den  Verlag  diefer 
Zeitfchrift  übernommen»  und  wird  ihn  auch  gewiis  be« 
lUoi  beforgen.    WeioMr  den  J4.  Sepc  1797. 

•     lolu  /er«  Frtyk»  r; 
.   B*  IL  Weiflk  lanunerratJi. 


*« 


- « 


Btyirägf  zur  Vethetemng  de»  Ktrckee-ued  ^rbetwe» 
Jens  In  Proti>flantlfchen  Ländern  9  herautgegebtn  v*m  D. 
Doyfem  und  J.  Boiffen ,  iy!e«  Bmides  It'es  Cftuck »  gr.  f. 
Alcona  bey  I.  F.  Hammerich •  enthalt:  i.  Uet>er  die  eu^ 
fallendüen  Mängel  und  Singularitäten  de»  PredigerOaodes» 
als  Urfachen  feiner  geringen  Achtung  und  WirkCamkeiC 
S.  173.  2)  Fordert  der  chriftliche  Religionslehrer  nicht 
SU  viel»  4enu  er  feinen  Zuhören,  reiue  uneigennützifi 
Tugend  zur.  Pflitht  macht.  Vofi  dedi  Herausgeber  k 
WiUwbrth »  S.  254.'  3)  Bemerkungen  und  Vorfrage»  dk 
moralifche  Auslegung  der  Bibel  betreffend»  B.  371.  4) 
Ueber  die  Nothweudigkeit  eigner  VolksfchuIkoUigf«,  - 
imd  deren  zwekmdfsigfte  Binrichtnng»  S.  299-  ff)^^ 
ift  die  WiderfetzUchkeit  der  Aelteni  gegen  ^wekniifi^. 
Schulverbeflerungen  am  heften  zu  heben «  &  3c^  ^ 
Nechricbten  von  Gegenftänd«in  dcf  Kirchen  •  tind  Bdiul- 
wefens  in  den  Herzegthüinefn  Schleswig  und  IStolUbta» 

S.  3i9-35«.  .  '  „  .^.        -^ 

ledes  Stück  dicferTMjriräge,  ron  denen  alle  VMttcQOr 

ebe«  erfcheint. Itollet  10  grr 


Bty  T,  D.  Schöps  Buchhändler  in  Zittau«  findlblgenie 
neue  Bucher  verlegt  und  zuhaben:  -      -  %_ 

▲nweifung  ake  und  neue  Sprachen»  a^f  .«»•  leicliie 
Art  .'zu  ederien.  ••  ^'  '>*"*•  «^  Anmer^imgeu  von 
C.  a  Reiche!»  und  einer  Vorrede  von  Hemi  Hofrath 
und  Ober. Bibliothekar  Adelung  in  Ilresden«  8«  tg  S». 
•Dr.O.  Fordyee  praktifche  Abhandiungeu  über  das  Fie- 
ber» a-'d.  Engl  von  Dr.  C.  F.  fldicheelis.  gr.  8.  1  Kthk. 
I.  G.  :Geif*ief s  Befchreibung  und  Gefchichte  der  aeueften 
und  vortiiglichlten  Inftrumente  undKunÜwerke  für  Lieb- 
beber  unä  Künftler»  in  Rückiichi  ihrer  mecbatiifichen 
Anwendung,  nebft  dtneu  dahin  einfchlagendeu  üuUi- 
y^ifTenlchaften»  «r.  Theil  mit  6  Itupfert.gr,  g.  18  g* 
.n  F.  XÄtfchmannalitterarifcher.  Bmiwechl^  uh^h^ 
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.Claudua;  mit  einte  Tltt*lr1fn.  ton  Oe/to,  i.  l%  ffr. 
M.  C  Pefcbecks  allsemeia«  dt^cfa«.  Recheuftundctn» 
worinn  die  fünf  6pecieo  derRechenkunftfinit  onbenaNn» 
ten  und  benannten  •  fofirohl  ganzen  eis  gebrochenen  Zah- 
len, ueb^  der  direkten*  und  indirekten  Regel  detri  ohne 
und  nie  Brüchen »  -und  der  Fr«grtf(nonsrechniiug»  «uf- 
fübrlich  und  deutlich  (h  brauchbaren  ßeyfpielen»  rorge- 
tngen  find«  xua  zweytennal  rerbefliert  und  jrerxnehrt 
von  I.  F.  Heynau.  8«  i^  gr..  K.  A.  von  Radenf  iaiynt» 
oder  eintfre  Winke  zur  Belehrung,  zur  Ermunterong  und 
amm  Trofie  derer,  die  fich  dem  Predigerftande gewidmet 
kaben,  g.  8  S^*  Allgemeines  Reponorium  zur  praktiCcboo 
Beförderung  der  &ün(le  «nd  Manufakturen ,  a«&  den  vor» 
BÜglichften  8chriften  über  diefe  Oegenttände  geOunioek 
«nd  herausgegeben  von  I.  G.  Geifsler,  irTheil,  mit  3 
Kupfett.  gr.  8.  auf  Schreibpr.  i  Ethlr.  8  gt-  auf  ]>ruckpt. 
1  Rthhr.-igr«  Sendfchreiben  über  den  Eid,  wokher 
1790  vq»  den  in  Frankreich  in  öffentlichen  Atmiem  üo» 
jkidAob  Giiftlichon,  durch«  eiA  Decxtt  von  4er  Nflcioiul'- 
*y erfiunmliuig  gefordert  worden ,  an  Se.  Ho€hw«>  dea 
V.,.iMB...  von  I.  B.  O.  aus  der . f ranzö/Uchen  beQT» 
fedrgcVrcii  UrCchrifc,  8*  «^^  fichrdbpr.  ftgr.  «af  Drpc 
5gr.  19euo  oriihmetifche  (Jmerbaltun^en  zum  Kutioo 
«nd  Foirgnügen^  berauig.  von  L  G.Goldberf ,  3  Stücke, 
$•  xa  gr.  CG.  Frohbergera  Briefe  über  Uerrnhut  und 
dk.  «rangelifcke  Brüder  geneine,  nebß  einem  Anhang, 
g.  Bfutzep».  auf  Schrpr.  1  Ethlr.  li  gr.  ai»f  i^ruckpapp. 
1  Rthlr.  8  gr* 


P^  Unttrsetdinetef^  iß  folgfndef  Bücbclchea  fo.  ebta 
l^fi^ieneQ« 

Ji/t€ine  LrkohMgsßmiden ,  \in  Brieftu ,  Jhhtmdlumfeu 
ErzahlH9g€M  iiher  itiUrr^ffante  Qegtnßiinde  auf  dem 
jmt^thUchen  LtUtu  Eh  GeJckenL  Erfies  Gt^ckenk  f^ 
f^kef^P^f  und  JHng0  Lheflandtgenoff*!»*  MitMnem  Kupfer 
vom  MeuoMaes  8-18  gr.  Der  Vtrfaffer, ^welcher  ikh 
aus  blüfe^r  Befcherdenheit  nicht  genannt  hat,  hat  dem 
Publiko  fihon  mar.chen  Beytrag  zur  angenehmen  und 
«otilidien  Leciüre  geliefert,  und  er  darf  fleh  (chmeidleln, 
eUfs  .dsFelbe  ihm  auch  für  diefes  fernen  Dank  nicht  vei^ 
lagen  werde. '  Perfo»en  meines  Gefchlechu  wiflen  o|t 
nicht  •  womit  fie  ihren  Freundinnen  einen  Beweifs  ihres 
Andenkens  geben  folleni;  ich  kann  ihnen  kein  befleres 
Hülfsmittel  an  die  Hand  geben ,  ihre  AbGcht  auszufüh* 
reo ,  als  eben  diefe  Erhuiungifiunden ;  und  billig  hiiue  ich 
dther  die  Ueberfchritt  an  diefe  richten  foUen ,  obgleich 
OS  mehr  für  das  andre  ais  ^i^  unfer  Oefchlechtgefcfarie- 
ben  ift.  J^^  aber  mancKes  Mädchen  und  manche  Frau 
4kh  diefes  Rncbelchen  eher  ^nfchaffen  wird,  als  erft  e«4f 
die  Aufmerkfemkeit  eiiie»  üinsr  Fre«inde  zu  warten,'  Co 
Bieg  die  Oeberfchttft  bleiben.  Aus  dem  Inhalte,  drnich 
•folgen  laflen  werHe ,  erahnt  ein  Jeder  was  man  zu  «rwar« 
ien  hat«  Für  niedlichen  Druck  und  fchönes  fapicr  habf 
ich  geforgt,  und  um  es  gleich  zu  benutzen» Ar ochireo 
laflen. 

Tnhalt :  T.  Epifiei  eu  Emille  J.  über  <lie  ffTtlensfreiktb 
hey  der  ff^ahl  eiuts  Gatten,  und  die  Orenaen  «i^r  Wtev^ 
tiefun  Gewmt,  IL  Epiftel  mn  Larl  Flachdand  uher  die 
W fUensfreihtit  in  der  fke.»   und  über  die  Urfaehen  uüd 


■Zwecke  dgr  Eingtfi^uräwktkeit  ierfelhen*  w9rmiUiJsi,iMrtk 
vorfieheude  EpißeU  {zv^B^urMtgung  oUer  üagefiolzeM.} 
III.  Epijiel  an  eine  Frgnmdin^  €ds  ße.nake  darmn  war  zum 
erfteumtile  Mutter  m»  werden ,  und  über  die  ^othwendi^if' 
keU  der  Geburtifekmerzen  Zweifel  kegte,  IV.  Gejttdtktf 
nines  Meineides.  Jls  Problem  für  die  Gtretktigkeh  Cqtf 
tes  QufgtßeUt.  Kebfl  Gefiekispunkten  und  Meyumnge^ 
darüber,    (Aus  die(er  Gelchichto.iftd^s Kupfer entlehatc) 

Leipzig  in  Octbr.  s7!P7. 

fitinr.  GriUt 


Erfahnuigen  des  Lebens ,  oder  Geh^mmfii  fleh  ot^Sf 
üniverfal- Arzneien,  Charlatano  und  Wundenoannor« 
BAtürlicho  und  teuflifche  Magie,  gefund «aq _Leib..und 
Beelo  zu  erkalion  4  Theilchen«  Neue  Auflage,  J.  Donaif 
bex  Trofchel  .1  Rihln  l4gr. 

Da(c  auf  Gottes  weiur  Erden,'  £0  viel  unzufrieda^ 
jpaurridche  find  eusgemergelu  GeCchopfe  umher  fchleiohcn^ 
ilt  ein^  gliche,  um  deüo  treyrigero  Erfahrung;  pnf  . 
dafs  iji  unfrer  heutigen  Erziehung  mit,  ein  haupUacklir 
eher  Gcuud  dazu  Uegt,  bleibtlfür  jeden. «ufmerkfamea  • 
Beobachter  eben  Co  «nifchieden..  Früh  für  einen  gefu^ea 
Körper  auf  eine  vernünftige  W^fo  forgen ,  oder  mit  au- 
dem  Worten  früh  den  Tliorheicen  der  Mode  cntfagen  ler- 
nen« und. das  Heer  unzähliger  fiedüifnifle  einzufichrä»- 
ken  wiflen ,  ift  iq  deu  meiften  Fällen  das  einzige  Uni* 
Ter tal. Mittel,  gefund  m  Körper  und  8<ele ' zu feyn. -Auf 
diefem GeGchupunkte  theilt  uns  der  Ver£ifler,^ja  einer 
muntern  Schreibart  feine  Erfahrungen  des  Lebcot  mit» 
un4  da  dio  Wahl  mannigÜakig  ift,  fo  wird  es  feinem  Bim^ 
iein  ni.ckt  an.Lofer  fehles,  uad  wir  diirlieo.. es  difift  ' 
junpfeUeo*  . 

.  di$  yerhgsfMtidlmig» 


,  *      .        •        ■     ■  ,      .  ,t 

Elpicont  oder  über  oeino. Fortdauer  im  Tod«..  trB^ 
Vom  Verfafler  von  HaJOof  glücklichjn  Abo^d»!.  Dauzif 
Trofchel  5  Rthlr. 

Ton  diefem  lOeu  Binde  oTncs  Jo  beliebten  Werkeeb 
•des  Urn,  Coi^flüori^^Rath  SiuteuU  in  2erb(k.  iü  eipfi 
«weite,  um  uichts  veränderte  Auflage  «rfehicnen*  Vm 
.die  mannigfaltigen ,  aa  den  Yerleger  .«rstogenen  Anfr%- 
jen.  den  2^en  zu  er^fsnendcn  Theil  diefes  fiu^hs-hetr^f- 
fend,, mit  einipahl  zu  beantworten 4  wird  das  Publikum 
auf  eine  fichrif^  eufmcrkfam  gemacht,  die  nioter  d.  Tt- 
iel,  Anhang  zum  erfteu  Bende  des  Elpizon,  asgefähr  g 
Bogen  fiark,  in  berorfiehender  Micbaelie-Mefloim  Ver- 
lage des  Buchhändler  Ferdinand  Trofehcl.in  Dansiit  er' 
feheineo  wird.  Der  Verleger  verfichert,  dafiidiefe^bnh 
nicht  blo(s  alle  Leier  des  Elpizon,*  fondern , auch 'eUoVee- 
ekrer  diefes  fichrififielkrs  uberrafche^  werden  — 


Bey  J.  G.  Voigt  zu  Jena  ül  zur  .Michael-  Mefle  et* 
fchienen,  aber  im  Leipziger  Mefs  •  Catal.  vergeflen,  nicht 
zu  fpat  eingefandt: 

Ausfjprüche  der  ^hilofophirenden  V«m«inft  und  dee 
reinen  Herzens»  über  die  der  ^fer/chheit  wichngflen 
Gegenflände»  mit  btfondcrör  Rückfiüit  auf  die  kritifchc 

(6V  Q  a 
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FhiloCophief  mfiimnen^eirafen  aui  den  Schriften  alurer 
und  neuerer  Denker»  ir  tu  2r  Ad  40  Bogen« 

Um  fich  in  «iner  Üeberßcht  das«  was  die  edelfien  • 
befien  Menfchen  ron  jeher  über  das«  was  wahr,  gui 
und  fcfaön,  gedacht«  geglaubt  und  empfunden  haben  » 
idanauüellen «  fammeken  die  V^i^^^er  diefe  Ausfprüche 
Sterer  und  neuerer  Denker.  Sie  nahmen  dabey  haupt* 
fachlich  auf  die  Grundfätze»  dje  diekritirche  Philofophie 
näher  entwic^keUe,  Uuckficht.  So  eiiftand  auf  eine  gewiile 
Art  gleichCam  ein  Commentar  •  über  die  wichtigden  Re- 
fultate  der  Kantifcheu  Grundtatze. 
I«  Bey  der  Herausgabe  diefer  Sammlang  beabficktrgten 
die  Verfafler  junge  Hanner  durch  lichtvoUe  Stdlen  auf- 
lumuntem.  fich  mit  dem  Studium  der  Philofophie  näher 
bekannt  zu  machen  .  oder  auch  Männern  »  deren  Ge- 
fchäfte  es  nicht  zulaifen  mit  kritifchen  ünterfuchungen 
felbft  fich  abzugeben«  ein  Handbuch  in  die  Hände  zu 
liefern^  worin  Üe  die  GrundCatze  der  kritifchen  Philofophie 
auf  eine  angenehme  und  belehrende  Art  gleichfam  wiii 
in  einer  fchönen  und  ausgefuchten  Gallerie  zufiunmenge* 
ßellt  finden  konnten. 

Inhak  des  erften  Bandcheni : 

Oe/ett  der  SitüUhkeiu     Freyheit  (moraliCche).  Hoch^ 
ßes  Gut.    Zukuujt.    Gotu  Fimufift.  Sinnlichk§h.  J^flicht. 
Tugend.    Menfck.     Befiimmümg  dei  Menfcheu.     Weli- 
keiu    PVakrheit.     Aufldärung.    ErftUkuug.     Handelm. 
«  Inhalt  des  zweiten  Baodcfaeias : 

Ael^gioM.  Offenbarung.  Pfänder.  Cfmfienthunu 
IChrifi.  Schwärmerey,  Fürft.  Fireyheh  (bürgerliche).  Ae^ 
voiution.  Tod.  Die  Schriftfteller,  die  in  beiden  Bänd^ 
<eh^  vorkommen, find ohngefähr folgendet  Abbt.  Abil-'olsc. 
Aefbhines.  Agathon.  Ammon.  .  Atitontn.  Marc.  Aulus 
Gellius«  Baggefen.  Bardtli.  Barthelemy»  -  Bafedow. 
Bayle.  Becker*  Bendcvid.  Blumäuer«  Bonfietten.  Bou* 
terweck*  Büffon.  Cicero*  Confucius.  Conz.  Cronegk. 
Dalberg.  Damme*  Dethau.  Dietls.  Diogenes  laer- 
tfü^.  Sberkard.  Bngel.  Epictet.  =  Epicur.  Erhard.  Eu- 
ripides.  BwekL  Falk.  Feder.  Fenelon.  Fergufoni  Fiel- 
ding. Fichte  Forüer.  Franklin.  Friedrich  H.  Friedrich. 
Füllebom.  Gänganelli.  Herder.  Hefiodus.  Heydenreich. 
Hierocles,  Hippel,  Hobbes,  Simon Hochhetmer.  Homer 
Horats.  Homemann.  Hofea.  Hume.  Hutdiefon  Q.  und 
Ch»  W.  Httfieland.  lacobL  lacob.  lenifch.  Jerufalem. 
JeCaiai.  Jeftts  Chrifhit.  Johannes  d.  Erangel.  Ifelin.  Ifo« 
erstes.  Ith«  luliaa.  luDi.  Kallimachua»  Eant.  Käflner. 
Kern.  Klein«  Klopftock.  Kofeganen.  Krug.  Laaantius» 
LaronuineJLarater.  Leibmtz.  Leifelvitzi  Lefling.  Licht- 
tirehr.  LfeberkiaCn.  Liviui.  t^^cke.  Ldffler.  fLucian.  LÜf 
cretius.  Lyfias.  MachiavellL  Mofe  Bar  Maim^n.  Sal. 
Xfiimon.  Marmonte).  Mathifon.  Meiners.  Meifter.  BSen» 
delsfdhn.  Michaelis.  Mnioch.  Montaigne.  Mohammed. 
Monteiqum.  Moi^ta.  Mofes.  Mmfchelle.  Müllesw  Nie- 
aeyer.  Oertel.  Oridi  Origenes.  Ofilan.  Paine.  PfscaL 
Paulus  d.  Apoß.  Payley.  Perfius.  Petrarcha.  Petrus  d. 
Apoft.  FeßiloisL  YfML  Pfranger«  Sc  Pierre.  Fhilemon. 


"  lootf 

Fhilip'bn.  PhiW.  Jude.  Pindar.  Piaton.  Plinios  d.  J4 
Plutarch.  Pbiitz.  Pop«.  Pörfcke.  Pychagoras.  Raynai 
Ramler.  Rehö^ffr.  Rechlin.  Reiuhold.  Reinhard.  Richter« 
RoufTeau.  Carol.  Rudolph!.  Salis.  Schaftesbury.  Ckhaii- 
mantu  Schekhmosiaudhin.  Sudi.  Schiller.  Schmalz.  Schlö* 
zer.  C  C.  B.  ui.-d  G.  W.  Schmid.  C  B.  Sc  Schmidt. 
Schrtiber.  Schuderoff.  Schwarz.  Segnicz.  Sextus.  Seneca. 
Semler.  Sieyes.  Smith.  C  W.  undC.  G.  und  L.  G.  SnelL 
Solon.  Sophocles.  Spalding.  Starke.  Sume.  Stoltberg. 
Spinoza.  Suker.  Tacitus,  Thomafius.  Teller.  Theodohch 
König  der  Ofigothen.  Theodohad  König  der  Ofigoth. 
Thiimmel.  Terentius.  Trapp.  TkCcrunk.  Tiedge.  Uz.  Va- 
ninL  Terfafier  des  By^emt  de  k  Moral,  der  Denkraile 
am  Lebenswege  r.  Trakmior.  «»  des  Buchs  über  dca 
Menfchen.  —  des  Beytrsgs  zur  Berichtigung  der  UnhaUa 
des  PubL  —  dee  Zurückforderung  der  Denkfreihett  -« 
der  l/aterfuchung  aua  dem  Natur  -  Staau  -  und  Völker* 
rechte.  —  des  Buchs ;  Religion  eine  Angelegenheit  der 
Menfcfaheit.  Henos  Nachlaflk  —  dar.  Becenfion  über  Ja* 
aobis  Woldamar.  etc.  Villauma. Tegel.  Vafa.  Washioytoiü 
Walter.  Waishaupt.  WicUnd.  XonOphofi.  YuuagZMrlMria. 
Zaleukuf.  2eno.  Zimmermann»  Zoroifttz.  Zoiltko&n 
Z(chokke. 

Gegen  ORem  79S.  wird  das  J|a  und  letzte  Bändcheaer- 
fcheinen,  es  hu  folgende  Rubriken :  Schön.  Erhaben*  l)«*^ 
tur.  KunR^  Genufs.  Charaaer.  Freundfehaft.  Liebe.  £^ 


Bey  L  Decker  in  Bfligl  iQ;  die  sweyte  Ausgabe  des 
Culte  des  Theophilanthropes »  "^o.  l.  erfcbienenw  und  auf 
geglätteten  Pofipapier  in  einen  faubern  ÜmKchla^ 
geheftet»  für  io  gr.  zu  haben.  In  wenig  Tagen  lerfcheinl 
die  Fortfetzung  oder  No.  U.  deflielben  Werkcfaetü. 

Auch  ift  in  derfelben  Buchhandlung  erfchienen :  Kon» 
teau  Dictionnaire  portatif  delangue  fhui^oiie  par  Rids^ 
let»  nouv.  edition  par  Mr.  da  WaiUy*  3«  roL  gr.  ui|r. 
^  Rthlr.  4  Sr« 


The  Beggars  Girl  and  her  BineCiCtors  hf  Mrs. 
oec  Vllf-  Vel.  erfcheint  künftige  Ofiermeffe  in  einer  ab- 
gekürzten U  eher  fetzung  in  unferm  Verlage. 

PValiherfche  l»uchhandlung 
in  Erlangen. 

II.  Anzeige* 

Cs  wiinfcht  Jemand  die  Jahrgänge  der  Gatette  da 

Leyde  ron  1773.  bis   17S9.  inclufi\'e  käuflich   acquirirea 

zu  können;  wer  alfo  diefe  JahtgHngo  voUflandig,     oder 

auch  nur  einen  und  den  andern  daron  complet  b^iiezfr  ond 

zu  einem  felbft    zu    befiimmenden  Preife  zu  verkante 

wiinfcht,  der  beliebe  folches  dem  Herrn  Hof •  CottmijQrir 

Fiedler  in  Jena  baldmöglichil  anzusetgea» 
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LITERARISCHE    ANZVIOEN. 


L  Nene  periodifche  Schriften. 

y^ti  HSekt  Magazin  der  Staatswirühfchäft  und  StaÜ/Uk^ 
.  UJt  d«i  Tee  Stück ,  oder  des  zweycen  Bandes  ii  Stück 
17^?-  ertchieneii«  und  enthält  folgende  Auffatie: 

T   '  I  'edinologifche  Nachrichten  von  Verfertigung  der 
-^    Pretafpane.    II.  Neuere  ilaacf wirthfcbartliche  Ver- 
ordnungen im  Hochftifta  Bamberg.    IIL  Ueber  Löfchi- 
miftalten*    Zunachft  für  die  Refldenaftadt  Bamberg  ge- 
Cdirieben«    IV.  Statiftifche  GeneraUabellea  der  Hersogk. 
WiitembergifdieH  Stade  und  Amt  Baka^ng  ron  17^  unA 
I774»    V«  Fragmente  aus  dar  Ibritlichen  Sureomeftria »  inj 
Baai|;  auf  die  mdglichfte  Nuciong  det  Holiei.    VI*  Oe* 
1|ce|rbiUfte  der  Reichsftadt  Schweinfun  rom  Jahr  17^, 
VUvOeTchichte  dt§  Handels  in  Franken  «  befonders  ia. 
Nümberv*    Ein  Verfuch  von  Jofunm  FerdUumd  Rath, 
I^akon  %a  St.  Jakob  in  Nürnberg.    VIII.  VarmiCchM 
Madiricbten »  Aussüge  Ana  Briefen »  Ankündigungen  de» 
IX»  Recanfiönex. 

F.  8.  priviL  fndaftria-Comptoir 
SU  Waimar. 


.   Das  9te  Stüdc  von  dem  geöffneten  Uumengartea  itt 
erfcbienen  und  enthält  nebft  deutfckea  «n^  fraäidfifchefi 
Esklirungen  folgende  Blumen. 
LXXXIV.  Die  Zwerg  Ceflle« 
LXXXV.  Fufsblättriges  Veikhc» 
UCXXVI.  Binblumiges  Hanslaiab. 
LXXXyil.  Chinefirche  Haarblume. 
Der  Jahrgang  ron  12  Stücken  nyil  5o  auffamahUafi 
BUmen  holtet -bey  uns,  in  allen  Kunü«  und  BuchhaadL 
und  auf  allen  Poüämtern  5  Ixhlr.  t  gr.  SachC  oder  9  Fl. 
|6  kr.  Rheinisch. 

F«  S.  priril.  Induftrie-Comptoir 
mu  W^iaar.' 


Ta  der  Sctiaferifchen  Buchhandlung  in  Leipzig  l&  m^ 

fchienen :   Archiv  der  reinen  und  angewandteh  Mi^ 

thematik  ,  hf  rausgeg'ebte  von  £•  Fr»  Hindawbnrgm 

g  Heft.  Mit  I  Kbpfert.  13  gtm 

Inhalt :  I.  J.  F.  Heiinert  über  jie  aftronoflaifdie  Strah« 

laabrochuBg»  mit  Biiekflche  auf  Bum^nuiu  ind  Biro- 


■.I  » 


meter;  FortCetsang.    tl.  0.  8.  Ciigels  Angabe  einet  9oj^ 
pelobjectirs »  das  von  aller  Zerfireuung  d[er  Serahlen  frqf 
ift.    m.  Buzengeiger  von  einigen  nerkmirdigcn  Eigen« 
Ccha&en  der  Btnomial  -  Coefficienten.    IV.  A.  G.  Käftnee 
Summe  und  Unterfchicd  von  Tangente  und  Secantc.    V* 
B.  G.  Fifcher  über  die  Wegfchaffung  der  WurxeIgröC|ei| 
atis  den  Gleichungen.    Vi.  H.  A.  BöUie  über  die  Auf«, 
rechnung  der  fchief  abgefchnittenen  Frismen.    VU.  A.  F«^ 
Lüdicke  eine  beftimmte  Aufgabe  aui  der  unbefUmmteia 
Analytik;  nebft' einem  Zufatie  dea  Herausgebers.    VIIL 
Auszüge  und  ReeenSoneo  neuer  Bücher.  K.  £.  Langsdorf 
Lehrbuch  der  Hydraulik  mit  beftändSger  Rückfichr auf  di«^ 
Erfahrung«  1794»  Fortfetzung  des  Lehrbuchs  der  Hydrau« 
!&•  i7f6.    Detta  fpecola  aftronomba  de*  rtgj  ihidj  d^ 
Palenao«  Libro  quinto;  dlGiufeppe  Plazti.  FÄrtfetzongJ 
HL  Auszüge  aua  Briefen,  Nachrichten  und  andte  An^' 
•eigen.  —  In  dieftm  Stüeke  finden  ßch  J^mchrMtUn  über 
den  flMs  enideekten  CwmeUn,  «ea  Mr.  Prrf,  Rüdiger  ^ 
LeIpMig. 


''  Jnnäen  der  leidendem  Menfchkfii  im  Mwangtojem  ffrftemt 
4r.  Bd.  gr.  8«  l  Rthlr.  8  gr.  Enthalt:  1}  Ueber  das  In- 
tereife  von  Europa  an  der  WiederHerilellung  Folena» 
2)  Fhilofophifch  •  politifcha  Betraditung  »  über  die,  den 
Häuptern  der  in  Petersburg  befindlichen  polnifchem 
Kriegs  •  und  Staatsgefangnen  ertheilte  Befreyuug.  3)  Hers 
von'Berlepfcfa.  4)  Canonicus  Goffaur  in  Hildesheim  aus 
gerichtlich  verhandelten  und  Öffentlich  gedruckten  Akten. 
dargeilellt.  5)  Baaatwortung  eines,  anonymen  Briefea» 
g^  Di«  Trappülen.  7)  Lorenz  Leopold  Hafdika.  g) 
Rebmaa.  9)  DerGraf  von  Burgliaufto.  10)  Der  Canonicum, 
Riem.  Il)  Herr  Reicfasgraf  naten.  I3)  Aufklärung. 
il)  üiuaittelbare  freye  Reichsherrfchaft  Oiaibeni-Nett« 
fadt.    14)  Zahlen  «Lotterie  in  Fraukes. 


Vom  Genius  der  Zeit.  Herantgegehem  ton  J.  Bennhgu 
JHwa  hey  J,  F.  HammerU^  find  das  September*  und 
October -Stück  von  1797  zugleich  ausgegeben  und  beftiis 
an  alle  Buchhandlungen  verfaa|^  worden.    Sie  enthalte« 

MrMew*  Infein.  Aus  dem 


1)  Neuefke  Nachricht  -von 
(4»B 


Däni. 


■I 


D&iiCdMii4cr  UiMm,  rdwMT  iW-  TOA  B.  OliifEn. 
3}  Der  PhUofopk  auf  in  LaadOnb«.  Atu  den 
•diwedifcbni.  Ali  AnkÜadigi^ng  nnd  Probe  einer  ac.b«r- 
Sttms  TOI  Kellcfreni  pforailkbcn  tckrifica  voti  Kad 
Ufft.  i)  BachiJdiMi  aiu  PariÄ.  -  4)  ti»  KüUeh'r 
•uf  du  j:,iDd  rod  BuiL  |)  Wer  ?  ron  MunclihautRi. 
<)  Wen?  voD  GtmiDC,  7)  Bücher- iBMifen  «^  A. 
H.  I)  Buonaptrte ,  am  dem  FraDaaOftben.  ^)  SEe  An< 
4relclft  wciblicbe  Erakhunfuafialt  in  Bihna^.  betreffend. 
»}  Eraft  tuid  Selinde.  T^n  dem  flu.  PrefeiTor  XIaufen 
in  A,ltons.  .  Bcfonderf.  ua  ^'e  iityreO^n^n,  ¥"4;! 
rUhU»  aar  Pari/  W.  3.  nicht  (u  trennen  V  Hat  der  "Herr 
Hwuagebar  diMmal  n6diig  gefunden .  dich  beiden  Stücke^ 
in^fadtt^eft  auiiügäben  i  künftig  et^«nt  ww^er  wie 
ff«w<tbnlich  ieder  Monat  eins^.  !■)  du  Cedi^t  ^.  10, 
9.  2*s.  Zeil«  1  mn  tum  life  aun  :  a^  ^11»  Ludtä' 

^nklindigwtf  «taw  nenn  allgwieiMo  ^mMptwmrir. 
rklntrfieif 
Wohl  wü^B  eioev  wafentjiclieo  Bedürfni^a  ^  du 
Tt^andaramyktufftabgehplba  Rty«  *  .vcoQ  tV  .'t°.  "Uk^ 
«cnirj  rfururgifthft  JrmamntQrittm  hefübeiit  dai  lieb, 
•itrd)  VoUfiandigkait,  getMD«.  n«:h  d«r  H»KW  |eff  rtigt« 
^bbüdiing  Hiad.  BflUicubung  dec  cltiniii^cheii  Itifini». 
«eu«  bnuchbar'madK«. 

.   Ich  gedanKe ,  mit  QmeriUttianR  «ininr.  ftcbLimdigfii. 

]^tfund«,   «in  toklM  au  veranBaltewi    Die  Infirnmaiit« 

MbQ  tollen  dafalbftgriibMnthnhi  Hcb  der  «m  ^nmMW. 

ii(  fttn«r  C(»*i->thi  eic  angeODanmoan  (arfiRcaüaftaitf;. 

ffOelK  werden,  .  Dm  dau  pang  Aar  Cohu*  h  difftatl. 

^eile  d«r  X'inft  mit  aiira«  Bikh«  iibatUi««  st>  kfciitn 

wird   i«des  Tnltrument ,    in  aUen  feinen  Fonncn ,  ~  ^^i- 

im  älteftan  an  bi*  iu[  die  neuelia,  —  in  diroiMlogifcber 

Ordnung  bercbrieben   und  abgebildet  werden.  —  Jadocfa 

■m  nigleirb  euch  daa  Werli    dincb  biiHD  Pren  Co  g»- 

dl  n>  machen  >  rollen  die  ilUni . 

^id  woht  i«it  gaiis  enlbehrlicbea 

nur  im  QmtiiTe,    oder^in  eineo« . 

',  all  die  andentt  cepirt  Wetdea  t- 

>))  aber  die  "nöthige  Verkl^inerui^J 

är»  i^er  in'einein  jewiDenVet-^ 

ler  Text  ii>  den  KupFert afein    trird., 

»  Veneichnift  de«  Xheüe  jede»  In- 

fondem  ich  we»de  aogleicl^is  der 

wh«ni»atui  eocb  die  GebraachMrt 

t«  aucEudrücken ,  vnd  fo  die  ä<^^„ 

aügleidi    inftruettirer    aumichpn^ 

'.  der  Vonüge  unid  der  FcUer  eine«  ^ 

%   euch'  eine  gedringie   Gefchicbt», 

fciner  ErAndurii;  beyriigen^  die   Örigiiialwerke  .'wo  fie 

die  Erfinder  luerit  bekannt  machteo  ,  nennen,  die  natür> 

lidien  VerhaltDilTe  nud   MHaKie  angeben  .    und    wo   e» 

iwthig   ift,  auch  die  Punkt«,  welcl^  det,XiinWer  bejr 

VcrfErtiguiig  derfelb«»  venüglkb  su  betikkCfhiigcn  hai^ 

be^MtÜuT  va  machen  (ncht»- 

O.S«b/;'cftf.  ff.of.  d«t  Cbirnrgi« 
%;^>tderf:.     , 


Haftweilii.   Btmlish  in  ieder  Oller-  snl  IGdtdii 
«in  Ueit  Ton  g  —  10  Tafeln  nnd  dca  bi  |Mi 

Lomteen  ,  lud  'für  fuUB'  Druck  and  bfk  Ir^ 


Eafpetcbtitchii 
in  Hüiabir» 


T«rlag«   «ri^ei«  oichfiai  m  b 
Bchrift  unter  dem  Titel  : 

Briefe   über   dem    Crfpnmg  eittr  M(llf^r 

Vvf-      " 

Der  VecfalTer  glaube  ,  durch  feio«  nAqi 
Aalten,  das.  Publicum  überaeugt  iubbai.Ui 
ander  GJbe  einet  f)-AemacircbenTettnip>*"J 
für  dien]|ch  hält  >  keinecw^s  g^bctcht.  ila^ 
lne\ergerada  diefen,  eben  (ona  ^iOp-S^ 
der  Ümerfucbtuig  für  sweckwidngi'in^aiiK 
MernuRg  nurtn  Situationen  anfchaoliclipadtw 
Mnn,  wie  der  Menfcb  Dch  su  den  \&aitfm 
difchen  erbeb«,  und  «wer  gewitke»  öalW""' 
M  wollen ,  bi«  dahin  erheben  »tu/*.  *««rii« 
Ptr4iHigiB  WJrkBi>g  mehrerer  GemuthtknlKnl^ 
iib««faau^  ,  Ibndani  alich  mch  die  Ursiidm^» 
UeibKduf  F-iHt«  gewisser  *ii&em  t*f" ''';^' 
dach  nicbt  wobf- «tider»,  al«  einfeitig,  itt^" 
Wenn  man  ca  öiir  Mii'den  dialekiiCcben  Uv^* 
(JMAisnian  'Kr}«Ai3->>  eiM«  ebttlM»  Vi^P 
kläru  Wi«  ifl  ea  überdies  dtl^lw-b,  dib  rä.  1^' 
fefce«W.  Ver«8ge(i.  Wie  die  V«™»*,  •^«] 
Weife  ubtektiriGeren  nnd'  AtbflaadatUEm  bM  H 
.eine  gnu  nen«  W^  eiftbäode.  —  «JMWdtjj 
Jehrhundene  bindnreh  ,  die  wirUicbe  «««fl 
Wide*  AnWSgernoätfeeijB«' *«'*"'**■ 
fnchi'e  der  Verftffer  lii^r=;  ^>eb«n  ^*»'^^. 
süglichcn  Manu«  erI«TiibaiMn,.  Jai  '■*™~'|! 
SinnMtrt  eu  bcbitipten,  dJü  M.  "•'**?"J| 
»KhE«,  nie  «ib«ni  «ndarco  Gedebtip»«"**' 
anf  die  bMU  «nkiektMüP  d«^  M*"'^ 'TT 
Er  nucht  daher  «udi.  in  der  genao«»^^' 
Geh  felbft  >um  6egeiiftMd«'bilier  1^?^"^ 
xcrglredert  dann  die-Uiü«iianen,  ''^'^^''j, 
Meuphyftfche  Ideen  ■!■  Äch  leg«  Wirdm  ■»•  *■ 
nichts  wini^er'«!*  gtrucbte,  Art. 
Aa4in.dn.2thr.17y7-  j_,.B^««i.i 


HifteriCche  AbhaudliHigw  der  ^^i^^«^^^^ 
VyiO'eiifcIiarL.-y    : 
fibtrrelu,  uitd  II 
o;  ehrunge  n  i  krcr 
incrLupgtn  Item 


B^tra^e  rar  YMedttwi^  im  t^idm  wUt  Sdwiiwftn^ 

in  proteAtmifelM»  Laadem.     Hertwgegebeo  ron  IV 

Boyfen  und  J»  BoyfiM«  1  Ms.  2,  3  Qu  gr.  g.    ao  gr» 
B^ytnge  so  neuen  Brfeliningen  in  der  Rechte»  und  Gtp 

fetskunde  ,  oder  Jahrgänge  der  ftechtepflege  bejr  de» 
« liollüeniircken  Ohergeridicen«    He^eusg^gelien  von  B* 

A.  r.  Eggers*    Brfter  Jeliffgins  ▼<»>  iT^  *^  «^  ^ 

AbcheOun^«   gr.  g.    x^  gr* 
■kkermenni  D.  J4  B*  B.  theolosifdM  Bc]rtrSg«»  ^  Bii» 

le.  ^t.  9» 
Ber  Geniui  der  Zeit,  ein  Joumtl«    Henmfgeg^en  roa 

Ä.  Henninge»  17^.  7  —  1»  8e.  g. 
Beutfchee  Megasin»  Herauigegebes  von  EL  1«  r«Bggeff» 

»797»  7  —  1:»  81.  S. 
Jfiemanaii   A»  Mifcellaneen ,   dltonea4fidi«fiiKifti(<^eD 

Inbalte.  ir  Band.  gr.  g. 
9rovtnaialbefickte  ,  Schleswig •HellfieinSf che*  fr  Jahrgv 
'  17f?*  5  —  t  Bt.  8«    (in  Cemmiflion. ) 
m.  Schnud*  Phi(feldeckf .  CTF.  Briefe  aefthedfchen  Inhalte» , 
i  M  famiung.  8«    I  T%ir*  t  gr. 
Stdrere»  O.  H.  Unfer  Jahrhunderf,  oder  Darftellung  der 

interreflanteften  Merkwürdigkeiten  und  Begebenheiten 

und  der  größten  Manner  deflelben.  Bin  Handbuch  der 

neuern  Gefchichte»  4r  Th.  Fortgefetst  ron  £•  O.  VoCf .  8» 

(Auch  unter  dem  Xitel) 
Yoli  t  £•  D.  das  Jahrhundert  der  Aufklärung ,  eine  QmU 

Xk^  hiHarifthMr  Geowi)d$.  ir^Tlii  g. 
Tbä^uca^.  Ä»^^  h  jurtüifche.  Bocyklopädie  und  Metho* 

djplofie^  «Mn  eignem  Studio,  für  ijifjiPger^iiadjHunOai 
*  kniudi  ikadiwKrher.  V#rle(iiogeiU  gr.  g^  I  nia*  4gn 


TM>.d^iii.fo,ebfiiii  «rrchienenim  W«rke: 
Yoya^e;de  rAnvba0a4e  de  laQ6m|Hignie  de  Orientplgf 
holhtiäöirea  vtr$  l*Binpereur  de.  la  Chine  .d|um .  lef 
aiuifca.i7v4.  1795.  per  Moreau  8^  Mert» 
#ird   unterzeichnete    Buchhandlung    eine  Ueherietsiiaf 
Befem»  wovon  zur  OOer^  Meile  der  ille  Band  e^eine« 
foll»  und  welches  hiemtt  angeaeigc  wird«  damit  alle  Col* 
Xfionen  vermieden  werden« 
DuUburg  d.  10  Qaob..  I7P3W 

üelwing^fc^e  AucJibciidL 


Gempagoe  du  gin^ral  Buonepert«  daranf  let  annto  4 
et  5  de  la  Repoblique.  Von  diefem  Werk  erfcheint 
Büchftena  eine  üeberfeuung,  und  befindet  fich  bereitf 
«ater.der  Prefs«r  '     ^ 

BauBgirtner^ 


^m 


Von  den  Mlfinutee  of  che,  fbciety  fer  philofophical 
"B«j»eriincnte  and  .Gonrerfatioiia,»   befergt  ein    bekanntes 
Chemiker  ein«  deutTqhe  Oeberietzung». 


Zur  y«  rmeidung  der  Colllfion  wird  angezeigt ,  daft 
Ton  dem  intereflanten  Werke: 

Ahrcjt^  de  l*hißoire  det  trait^s  de  paix  entre  les 
puilTances  de  TBurope «  depjiigja  ytift  dt.Vircß|iluUfr 
Far  Mr.  Koch« 


ttoi 

i79#tiod^iqSt  M  ^Vhiite  m.Bbfel  herauage» 
kommen  ift,  nächflena  eine  Ueberfttsulig  erfcheineu  folL 

IfL  Bäcfaer  fo  gef ocbt  werden« 

Wer 

^  Ji;  F4tM  Di§C  it  electof»  colonien&  Arfenueb 

1716. 
^iUldien  will,  wird  gebeten  dem  Hn»  Hofeomm«  Fiadkr 
fti  Jeofr  Nachriebt  daran  au  febem 


IV.  Knpftrftiche  fo  «n  verkatifc». 

Be^  Eb.  Hofcommifiar  FieMt^  in  Jene  und  mur  Mdb 
bi  Leipzig  im  D.  WeiflKchen  Hanlb  in  der  Bittefftralb» 
flnd  in  Commiffien  um  die  Hüllte  dea  ^»«naligcn  Freifea 
ron  8  gr*  nachrerzeicitnete  in  Peria  geftocbene  Forirfni 
daa  Stuck  um  4  gr.  zu  haben.  Bciele  und  Geld  aller 
werddir  IHineo  erwartet. 

1)  Louis  XVI.  2)  Louts  Charlet ,  (Dauphin).  |)  Maria 
Intoinette.  4)  8e  Füle  Marie  THereOe  Charlotte.  5)  Auger. 
d)  Bacon*  7)  Buffock  V  Boffueu  9>  Boilaav-  10)  F.  Cor» 
neiüe.  11)  Cplomb.  i:i)l>ta  Cartea«  i|)  Diderot.  14)  F4« 
n^Ian.   rS)lA  Fontaiaa.  id>  Ennklinr  I7>  Helretiua.  x8) 
I^ft-Arfat.    i9}He*(dieL  aoi)  Mablr«   ai).Moliere.  aa) 
Manmgne«  23)  Montesqnieib  24^MarM^  36)  Machier^ 
aiOJYoftradamiiit  i7)Bn(ine«  2g)tBaphaaL    29>Aa|riaL 
3e)i  Bembiandi«  3O  J.  J*  Bftufleau.  jfl)  Bnbeaa«  n)  Lt 
Xnuiaenr.   U>  Vokain«  3i>  Tombeatt/de  Vokaire»    Ui 
Temdbaatt  d^BouAaik  37)  Jündmfia'Oooi^  3!)  Ankar* 
ftrdflu  3f  }  BaiUf  «  4»}  Baptiiku  4M  Barbaiem.  42}  Mu^ 
mtm  43}  Batwtw  44>  Baabi.  41)  Baanbamois^  46>  Bea«r 
raia«  47>  Baegadk  48)  miand  VereMea«  4f)  BMOy^dldiir 
glaar  5o)  BriÜM.  gl)  Brulua«  5^  Baxot.  si)  VBlt§ui9f 
54)  Cambon.  55)  Canga«  5^  Ckrra.  57>  Camn««  tf)  Caar 
risr.  69)  Cualea.  do)  Carotti«  di>  Ghelier.  dl)  iCiMpyliff 
iHvObaumelte*  54)  Gheaiefi.  65)  Oarierar  di),CltrmoaC 
Tomiarefe  d?)  Condtfrcet.  dg)Charloiia  Cordaxt  dp)  Cmn 
dK».  7o)Ct^ine«  71)  Dampierre.  72)Dantotk  73)Ghabaiv 
7^  Darid.  75)  Dubeis •  Cranc^  74;  C  Dea«» MMUna«  77) 
Dmouaier«.  7g)  Febra  d*Bgkntine.    79)  X^  Feyeiie>  Üi 
Fandiel.  |i)  Feirand^  g2>.Begr«r  Fonlrede,  I3>  JouqiiteVi 
TMnriUar  84}  Fex.   85)  Ft^mau..  8d)  Oenibmid«  17)  Gar^ 
rmi«  gg)  Oorfta«  89)  Gouuas.  ^(^E^oirew  ^i^Gnillottivip 
93)  Quadetk  93)  Goüb.  TeU«i  9%)  Hebert»    ^>  Harauer 
SacheHea.  90  St,  InlL  97)  BellanBaaa.  9g)  Kgelaint.  99> 
B^fcittska  loo)  La. Croix..  lol)  Jefe|üi  le  B^n*  io3)  Lan» 
jiiiaats«  103)  I^i  Tuda^    104)  La  Brun«.   loS)  Lei|i|inio* 
lod)  Lukner.  107)  Malkirmd.   lef)  Mannak   109)  Maratm 
iio)  Mafaniello.  lii>  Maury;  112)  llesou.  113)  Marder^ 
114)  Mirabeattd'aindX  iig^Neker«  >i4)DucdK)rlean» 
117)  Paine«    Ii8)  Le  Fdletiar.     119)  Fkilippeamu    120) 
Fethion.    121)  Prieur. .  122)  Quineue»    123)  Aabault  8% 
Etianne.^  124)  RewbaL.  125)  RAland« .  124>  Med.  Relan4 
127)  Robespierre.    128)  Rochefaucauld.    129)  Roederar* 
i3o)8anterre.  i3i)M.8caerelii.  I32)8ie7es.  i33)Thouret* 
134)  Home  Tooka*    135)  Vadier.    i3d)  Vergniaud.   137) 
Vtlaz^.  138)  Virieus.  139)  Wt^iagton« 
(4)  B  2  V- 


_l 


!!•} 


▼.  Vermifdbte  Anzeige 


/' 


Anzeigt  Scarpa^t  TVerke  hetrefftuim 
Schon  vor  zwey  Jahren  habe  ich  im  Intell.  Blatt  der 
A*  L.  Z»  i»ekaom  gesucht », data  ich,  auf  Erfaehto  des 
Hfl.  Prot   Searpu»   zu  Pavia^  einige  Exemplare  ron 
feinen  Werken  in  CommiHion  nehmen  und  (ie  den  Lieh- 
habem  derfelb^n  fiir  den  VerkauftpreU  •  wie  er  in  J'av^a 
felbft  ift »  und  für  den  Erfatz  der  Tranaportkoften  über- 
^  laiTen  wolle«    Ich  bin  mm  endlich  im  Stande «  dieCea  sa 
chun.    Das  Exemplar  von  dem  gro/sen  Werke  <  Tsbida«, 
oervorum  ad  illußrandam  hiftoriam  anatomicam  nervorum 
cardiacorum  etc. }  koftet  fünf  Xaiferducaten  in  Gold  und 
>    20  ggt«  SIchC  an  Porto ;  das  EKemplar  von  dem  aifdern 
(Anatomicae  difquifitiones  de  auditu  et  Y>lfactu}  koilec 
anderthalb  Kaiferducaten  und  la  ggr»  Sächf.  an  Porto. 
Ich  bitte   die  Liebhaber,  welche    (ich  bereits  bey  mir 
gemddet  haben,  mir  anzuzeigen,  auf  welchem  Wege  ich 
Ihnen  Ihre  Exemplare  zufchichtn  foU« 
Jena,  d.1  Oct*  i7f7. 

t^^er» 


4of  die  ior  K.  an«  des  Reichs -Inieigers  den  t2mm 

Sept.  a.  c  S.  2275  vorkonunenda  Ankündigung»  untec 

dsBEi  Titel :   Otiß  dar  tlualog.  Literatur  v.  J.  1797  ein« 

kurae  Uebcrfkht  der  in  dieftm  Jahte  zur  Erweiterong 

und  Tev^llkommnng  der   theolog«  WiflenCchaften   ge« 

SBidtten  Terftiche  su,  geben»  achte  ich  für  nöthig,  dem 

wMgatimnten  jinkündiger  nnd  dem  Publikum  zu  eröfkiea : 

jU(s  der  Herausgeber  des  Mnumuetu  tSier  *  üeherßekt  de» 

Foptfehritte  £a  fVitenfcheften ,  '  Kimfien ,  Manufectu/kn  • 

und  Hamdwerken  ete^  Hat  Pfarre«  Bufch  irf  ArnlUdt ,  auf 

Sie  von  mehrern  Herren  Recenfesten  nnd  gelehrte«  Lefera 

angebrachte  Wüafche  :    in  diefem   Jlmakack  auch .  dh 

FartfohrUte  oder  jäkrllehe  Erweiiermig  der  übrifen  WiBet^ 

fcluften  als  Fhüojapkie^-  TkeologU»  Politik.   Geographie 

mli  auftujßeUen ,  langft  mit  mir  deshalb  communizirt  hat 

und  die  Wünfche  des  Publikuau  Ichoh  in  dem  diesjährigen» 

ieuige  Michaelis*  Meffe  wieder  erfcheinenden  Jahrgang 

^rchaua  erfüllt  worden  wären,  wenn  nicht  gerade  fo 

inancherlejr  wohl  erwogene   Schwierigkeiten   ia  unfern 

merkwürdigen  Tagen  su  beherzigen  wären ,  die  ichen 

Ürfache  waren ,  diefe  Wiflenfißhaften  noch  aus  dem  Plane 

/o  lange  ausznfchlieisen ,  bis  eine  beflere  Ordnung  der 

Dinge ,  auch  über  Manches  noch  richtigere  Refuitate  %• 

R.  über  die  noch  bey  weitem  unerörtertea  richtigen  Begriffe 

und  Grundfätze  einer  weifen  und  vernünftigen ,  nöchigen 

oder  unndthiffea  Genfur- Einrichtung,  erzeugen  möchte; 

da  gerade  in  diefen  Fächern  ACaterien  vorkoaimen ,  die 

die  weifeüen  Cenforen  in  Verlegenheit  fetzen,  wenn  ^t 

von  ihren  über  dla/e«  Punkt  ganz  misgeleiteten  FürfUn» 

unbedingte  Yorfchriften  haben»  alles  was  von  ihrem  Syftem 

abweicht ,  an  terhieten  oder  auf  eine  unter  aufgeklärten 

Stationen' unerhörte  Art  gar  zu  ver^reaae«,  welche 

unbillige  Strenge  fich  auch  fogar  auf  Schriften  erihreckt» 
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ui  wekhen  Mos  referirt  Wirf,  wir  gefcheheit  oder  g9^ 
leidet  worden  ift»  daher  JoUhen  Schrijteu  der  £iogai4r 
i|nd  I^ebit  in  ganzen  oft  fiehr  grofsen  Staaten  gana  ge- 
Cperret  und  die  Zemichtud||  der  Template  ufivermeiAv 
lieh  ift.  . 

^y  Bit  Wiederkehr  des  Friedens  lädt  iodeflen  1k>S^» 
dafs  die  Regierungen  dann  erft  weifere  Qenfuff-Eaurich* 
tungen  einzufchlac^en  fiir  Noihwendigkeia  erachten  und 
einen  richtigen  Unterfchied  -unter  Prefefredübeit  und  Prei^ 
f reyheit  machen  werden ,  als  es  ih  zeitherigeu  duzchmm 
cevoltttionairen  und  kriegerifcben  Dmfiänden  eben  mos- 
lieh  gewefen  ift,  wo  vieles  verdächtiger  geadnet  wurde, 
als  es  war,  aind  die  Noch  oft  die  Wttifeften  GeCetie  auf-. 
heben  und  die  gewaltfamften  Massregeln  wäklau  mulsce. 
j  Triu  alfo  die  von  allen  adeln  Meofcfaau  erwunlchcc 
Zeit  nur  bald  ein :  dann  finden  die  Lefer  das  BuCchifthea 
Almanächs  darinn  auch  die  Fort/ehriite  der  TheoUgiei 
und  dann  können  die  Lefer ,  da  Ge  eine  frlsJiche  Ralaciou 
van  den  Erweiterungen  in  diefem  FaAie  vor  Seh  Jmban  » 
felbft  urtheilen ,  was  d^ren  uafffsünirig  ader  lacbarlich 
Csjm  mö^te, 
Erfurt  d.  ai  Sept«  17^7» 

•  ■      -  ■     ■  . 

VI.  Aucdon« 

f 

Zu  Zerhß  wird,  rem  aten  Januar  des  kiinUgeii  Jälme 
an  eine  Auction  von  mehr  als  4000  aftm  Theü  felteneu 
hiftorifdien»  tbeologi(Uien'»  {urifUfchen,  geograpkildien» 
gencalegifichen,  hesaldilchen  und  numtsmarifchen  BüclMn» 
Reifebefchreibiingen,  Bibeln»  Schulbüchern»  Journalen  a» 
1  w.  gehalten  werden.  Der  Katalog  davon. ift  in  Aer 
Expedition  der  Allgem.  Literat.  Zeitig  'nnuotgeUUdb 
SU  haben.  Liebhaber  der  franzSfifbhau  und.  italiniiffhfi 
Literatur  werden  befonders  darauf  aufinerk(am  gemacku 
Sämtliche  Rücher  find  ein  TheQ  der  eüemaligan  futt. 
Anhaltzerbftirchen  Ribliothek  »  und  duichgelieods  nct 
viele  prächtig  condiüonirt. 


Das  Verzeichnifa  der  Ribliothek  des  UH  Hn.  ▼.  IL>M 
tweyter  Theil  enthaltend  Landkarten»  Eupforfliche  oad 
Holzfchniite  aller  Art,  als  Profpecte,  Grundrüle,  fl^Mfffc- 
un,  Landfcha^»  Porträte  etc.  nebft  einigen  be^feliigteu 
Rüchern,  welche  nebft  einem  Anhange  von  Rucham  ans 
allen  Wiffenfchaften  den  4  December  17^7  öfoitlich  vev. 
fkeigert  werden  follen ,  findet  man  in-  Nürnberg  in  Set 
Rafpifcben  Ruchhandlung,  in  Gotha  in  der  Ectingarldmu 
Ruchhandl.»  in  Frankfurt  am  M.  bey  Hn.  Antiq.  Hacker» 
in  Rreslau  in  der  W.  G.  Xomirchen  HandL ,  in  Berlin  iii 
der  AAaurerfchen  HandL ,  in  Helmftide  ikey  Ho.  Ruchh. 
Fteckeifen ,  in  Ulm  in  der  Siettinifchen  Handlung.  Dia 
Auation  geht  pünktlich  den  beftimmten  Tag  an. 

J.  A.  G.  Weife!» 
verpflicht.  akad.  Proklamaior 
\wm  Leipii^ 


•    -*-    . 
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1  'Chronik  deutfcher  Univerlltätent 

Erlangtn. 

An  la*  Nov.  1795.  hielt  der  Ton  Aldorf  als  ordedtl. 
Frofedpr  der  Rechte  bieher  berufene  D.  /oA.  £mfl 
Bnmk.  EmwUrnghams  Celne  Amrictfrede  y#  ßudUi  qmkms" 
ämn^  infnrimh  humamtoribtu  ^  iinrispntd§mlh§  fnkfiäimriis^ 
atchdein  er  durch  ein  Programm  de  maniatQ  tacU»  §mtquf 
prmkjtrüm  fcUa  fufceptloHt  (t  Bog,  4.^  dazu  eingeladen 
hactt. 

Am  14.  Novembr.  vcrthcidigte  Hr.  Mag.  loh*  Georg 
S^Mer »  a.  Hof.  feine  loauguraldifp«  betitelt :  ßlineram 
tum  piHmbi  of  ttctognofim  (il  Etg,  )0  u°d  trhieit  hernach 
4ia  Qiadicin.  Doctorwürde. 

Am  !$•  Nov.  wurde  die  Inauguraldifp.  iusgethcnr, 
4urch  welche  fich  Hr.  Fried*  PhiU  U fetter  g  v.  Bergen  im 
He(r.  die  juriftif'che  Doctorwürde  erwarb.  Sie  führt  den 
Titel :  D,  inaug,  iieridiea  .  queeß  iomem  i  an  p»emae  feewt* 
äerum  «iipliarvm  pactis  dotalibut  otti  ieflameMio  ceniugum 
remitü  queant  /mperfiUi?  Jecundum  ins  ciiite  et  Jiafsa- 
Wrmncelurtenje  expauem.  (6  B«g.  $.) 

Am  xn.Xov.  hielt  Hr.  Rath  Carl  Ckrifi»  Langiderf 
fein«  Antrittsrede  als  ordentl.  Profeil,  der  Mafchinenlehre 
und  der  damit  vcrwundcen  technolog.  Winenlcbaften.  und 
lad  dazu  ein  durch  ein  Pro(^ramm,  bcticelt:  Docirinarmm 
MifdrauUcee  praecipuarum  brevis  hifleria.    (43  <•  g.^ 

JDaa  am  ad.  Dtwcmb.  ausgetheilte  Wcynachtsprogrtmm 
liat  dien  Hrn.  D.  IXau  zum  Vefafler,  und  enthält  Neu» 
99lUm  de  momeHtis  iii,  qume  ad  O^fum,  dieim^ntm  rermm 
feientia  imbucndutn,  viin  habuiffe  widemtur  praeeipmm 
O  tf  Bog,  4; 

Am  Ig.  April  1797  wurde  das  Öfter feftprogrtram ,  das 
den  Hrn.  D.  u.  Prof.  ilinlein  zum  VcHafler  hat»  ausge- 
thcilt:  Corrimen^ith  de  led^fibas  ^  quibui  eptflola  Pamli 
ßpQfiali,  quae  ad  .E^liefioM  iJtiJJa  traditur .  vere  Jcripta  fuiffe 
9ide«tur2  i^og.  4. 

Am  4.  May  lud  Hr.  HoMffarhs  zum  Wechfel  dea 
iProrectoxata  durch  ein  Prograiiim  ein.  betitelt:  De  ortu 
etfatit  univerfitatis  UtteiQrHm  friderico-Ale^andrinaeCom^ 
ment.  FI II.  (i  Bog.  fo'. 

Am  5.  vcrthcidigte  Kr.  LuJw,  Heller  ^  a.  d.  Anfpachi'- 
fchcn ,  Mirgliod  des  köjjgl.  |nüituts  der  Mor.  u.  fchönen 
Wilfitnfch.  wie  auch  defe  phllolog.  fcminar.  feine  DiTpvtä- 
tton  de  Cyri  wtofientit  oratiam  in  Xeuofhentit  Cyrgp.  Uhr* 


VllL  memorttH  f  i»  Bog.)  und  erhielt  hieraaf  die  Magi- 
flei  würde. 

•  Am  25.  wurde  ein  königl^  Edict  bekaont-gemscht,  4era 
zu  Folge  alle  Landeskinder  der  preuflifch  -  frinkifchen 
Provinzen»  wef  Standes  H«  auch  feyen,  wann  fie  m:defi 
ffreulTifchan  Landen'  befördert  werden  wollen,  von  noa 
an  einzig  und  allein  auf  preuflifchen  Univerfuaten ,  Gy«. 
flafien  und  Schulen  ftudirtn  füllen,  und  durchauj,  ohae 
auidrücklichc  königl.  Erlaubnifs,  keine  auawärtige  Uw- 
vcrfitit ,  Gymnafien  und  Schulen ,  wenn  ei  auch  nur  eia 
halbes  oder  Viertcliahr  wäre,  befuchen  dürfen. 

Am  26.  May  vertheidigte  Hr.  Chrifl.  fFItt.  Ferdim. 
Älh§r%t  a.  Ansback*  feine  Inauguraldifp.  de  iuis  bopUlme 
prigine  et  natura  (3}  Bog.  g.)  und  .erhielt  hernach  die  nie» 
•dicia.  Doctorwürde« 

Ah  demfelben  Tage  vertheidigte  Hr.  Rath  und  Praft 

Lamgiderf»  mit  (einem  Refpondenten ,  Hrn.  Ckvift.  Brnft 

'pf^enJt  t  a.  Erlangen ,  eine  matheraaeifche  Difput.  pro  ob- 

•tinenda  adiunctura  unter  dem  Titil :   Theeriae  motm  e^ 

lindr^rum  ventigenorum  tentamen  (6  Bog.  4,^ 

Das  am  4.  Tun.  ausgetheilte  Ffiagltpr.  von  Hrn.  geb. 
Kirchenr.  Seiler  ift  betitelt:  De  N.  F.  UkIs  qtdbusdam» 
erroneae  doetrinae  Je  angehrum  w  et  dignitate,  Chriß  digmU 
iatem  fuperante .  oppoßtis.  fSBog.  4.) 

Am  ai.  wurde  die  von  Hrn.  Hofr.  Rarlet  verfertigte 
Memeria  loan.  Phlt  luL  *Rndolph .  C^ußL  auL  et  Pref. 
erd,  medicinae  §$  chimrglae  (3  Bog.  4.;  ausgetheilt.       * 

Am  i.  luly  vertheidigtc  Hr.  Heinr.  Karl  MafMi  f. 
Halberftadt  feine  Inauguraldifki.  de  fifiuh  ani  (3  Bog.  g.) 
und  empiieng  hernach  die  medicin.  DoctOrwArde. 

Zu  der  am  äa.  lul.  v.  Hrnl  hk.  Pkit.  Leng  a.  Wisbf 
den  gehalteaen  Buirettifchen  Stiftungsrede  lud  Hr.  Hofr. 
Breyer  ein  durch  eine  Fortfetzung  fetner  AbhandluogeA 
Sher  die  Pkitefephie^  als  GenudngiA  der  Menfckkeii  tmd 
über  LibentpkiU/ephie  CivBog.  g.) 

Am  ap.  lul.  verthaidtgte  Hr.  M.  /•».  Enifi  Fahrl,  ehe- 
mala  aufferordent lieher  Prof.  der  Philofophie  zu  lena,  ju» 
Vorlefungcn  halten  zu  dürfen,  mit  feinem  Refpond.  jJk. 
Fried,  Küttlinger,  feine  Difputation,  unter  dem  Titel: 
De  netitiae  rentmpmblUarum  (gcaatskunde  /.  Statiftik)  na- 
liOfumi  H  divifiannm  varietate  Fafeic^  /.  f ij  Bog.  'g.; 

Am  «2.  Aug.  hielt  Hr.  D.  JCart  jig.  Criimdler,  der 
Tor  kurzem  zum  ordentl.  Prof.  der  Rechte  ernannt  wurde« 
ftine  Antrittsrede  de  legum  Bmrnficemm  oefM^M  et  Ib- 

COS 


1X0^ 

«mUfiff,  und  lud  dftn  cm  durch  tin  Pro^.  betitdc:  D§ 
rwtmjkttii  «oriMifM  H/Uaethat  im  msaff^riat  H  foImm. 
Km  (4  Bof.  4«) 


Greifswalde. 

Dtn  l.  Mir«  v«rtheidigte  unter  Hr.  Fr^,  Walleniu» 
PraeC  Hr.  Fofr.  LumdwaU  9,  Oftgorhland  eine  Difll  d§  Pi> 
€§aHkis  graeeit  AptiU  mtqmaUhiu.  P.  I.  (3  Bog.  4.) 

Den  itf.  brachte  Hu  ?toL  HmUn  mit  reinem. RefpondL 
Hr.  Sutkam  i.  Oftgorhland»  DiC  dr  meftmiUnüms  rmiU^u 
«Ogiiot  «ffiiaJif  hMbtuÜbm.  CF.  HL  10  0.  4«;  u  U- 
Aader. 

Dm  7.  Apr.  verteidigte  Hr.  M«g.  und  Peldprcdif«r 
Sjökerg  mit  feinem  Refpond.  Hr.  lacohfim  ein«  Oifp» 
snter  dein  Tit.  i/^l«FJs  d^gnuali  €kr^flmmi  d9  /dt  AiteaHL 
(J  Bog.   4  J  - 

Die  Rectontftede  des  Hm.  Prof.  KUiUm  U  ktg€mk 
MnUd  ,  ift  «nf  5  Bog.  gedruckt. 

Den  24.  Mii  brachte  Hr.  M.  Sjöha^g  mit  Br.  B§rggrm 
••  Bohua  den  Part.  II.  feiner  üißorim^  dogwimtig  CJkr^lk« 
sl  d0ßd0f0UtUri  airf  2|  Bog.  xu  Catheder. 

Auch.vertheidigte  ebcnderfabe  den  10.  lun.  mit  dem 
bfpond.  Hr.  /f^mmwflm  a.  Wcftgothland  die  Part.  HL 
diefor  HifiQrimß  dogmatig  iMßtmi  de  ßd§  faluimri  auf 
9  Bog. 

Partie,  II.  de  Reioribtii  graecU  JpHU  Oefwallhif 
f^iBog.  4.)  ward  den  ii.Iun.  vonHr.  Prof.  PTitUmiue  mit 
diem  Refpond«  Hr.  Vtefecm  a.  Stockholm  Fenheidiget. 

Den  ao.  lun.  Hr.  Prof.  Trägerd,  mit  (einem,  Ketp. 
Br.  Qiüdbtg  a.  Schonen,  vanheidigt«  eineDifll  pkihf,  «•• 
Mmim  de  Deo  Maußm,  Deia.  XL  3s  ex§äben$  feniemiim$ 
1}  te%.  4.)  Sa  ift  das  die  1301.  unter  feinem  PraeC.  gehal- 
fäac  Diljpur.  womit  er  weganfdnes  hohen  Altuf  vom  Gath^ 
lerl  Abichied  nahm. 

Den  1.  lul.  hielte  unter  Hr.  Pro€  IfmHem  Hr.  PH.  Korw 
*dla  a.  Neril«  eine  Grad.  Difp.  unter  dem  Titel :  Meih^mt 
Bmidenti  de  Maxlmig  et  Mtmlmh  ettm  celaUe  fimxiemmm 
*a#aipara«c.  (2  Bog.  4, 

^  Den  7.  lul.  verthaidigte  Hr.  Prot  PTaltemlui  ala  Praaf. 
und  Hr.  Bergenkmgem  a.  Gothland  eine  Difp,  critic  da 
'iTMMmtflfia  EpimemidU.  Tir.  I,  M.  (2  Bog. 

Den  g.  difputirten  Hr.  ÜAag.  Frisgerd  mit  feinem 
■Brüder  alt  Refp.  de  «rlii  et  difpeJMeme  eevmham  Bornen- 
9i^nmL  Ca  Bog.  4.) 

Dan  24.  lul.  rertheidigte  unter  Hr.  Prof.  ThoHld  Hr. 
fFttmerfien  a.  Wdftgothland  leine  Grad.  Difp.  über  die 
Frage:  ftdt  vere  fit  ^ruditm?  (2  Bog.  4.^ 
^  Den  10.  Au^.  brachte  Hr.  Praf.  H^mUeeSrnt  als  Prif^ 
«it  feinem  Refpond.  Hr.  KOägren  u  Schonen.  P.  HL  DiOI 
da  Pkforttaia  ^raar<9  AfeUi  ee^mWmi  (auf  1}  Sag.;  a, 
jCaihada» 


Frankfurt  a.  0. 

DeA  f  9.  Oct  1795  brachu  Hr.  Carl  BttdoljJk  FwieiHek 
'ijudiwig  Mütter  a.  Pafewalk  in  Pommern  unterm  Vorfia^ 
idea  Hrn.  ProfcIT.  Otto  Treeutum  medieo-eKiniegiam  Im. 
mgmr.  He  WhMhv  ftkgOvriU  ftM-.  t)  m  JUtbadtr 
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und  erkielt  nach  deflca  yerchaidtguDg  die 
cfaiiurg.  Doctorwürde. 

Den  2.  Dec  fprachen  pro  ftipaodio  Warlicniauo  Hr. 
Corot  Lmdew.  Emfk  TUmoterotonm  d.  Rechte  Kandid.  d^ 
proeftaoti  ftipemdlantm  inftitatione  u.  Hr.  Uerwm,  A& 
Jilbeft  Schmidt  der  TheoL  Bei  de  FtttUdie 
eeeiefieoe  printoeooe  Ckrißiomerumm 

Am  II.  Dec;  difput.  Hr.  Som.  Mofout  a.BcrIia  ahna 
praelaa  cur  Brlangung  der  medic  und  Chirur.  Doator« 
würde  de  oere  quem  primae  mme  eootioemt  (1  j  Bof*  %»} 

Am  17.  Decemb.  vettheidtgt^  Ht;  /oft»  Frimd.  Bi^tke 
a.  Coiberg  in  Pommern  unterm  Vorfitze  dca  Hry  JPto&C 
Berendt  feine  inaugural  -  Difput.  de  foUg  Jimummdoei  ttfu 
emenagpgo  {2\  Bog.  gr.  g.)  uud  wurde  darauf  lui  Doc^ 
Medic  at  Chirurg,  ernannt. 

Am  14.  lanuar.  I79d.  verthaidigte  &.  loom.  He«.  BMw* 
hefiefk  a.  Prenslow  in  d.  Uckermark  umcm  VoiBtlc  dci 
Hrn.  Prof.  Otto  feine  Piobeichrift  de  Bfpkgie^i  -nrrli  m  wai 
ex  FictM  Q2  Bog.  gr.  f.)  und  eclüalt  Uaranf  die  ^medic; 
n.  chiniT^  Doctorwürde. 

A«  22»  lan.  wurde  Hr.  io/i  Kk§e  a.SdiMca»  da  c* 
tuvor  feine  Probefchrift  de  Bgäwope  la  geuara  Oi  Bog; 
fjc.  S.)  ohne  Vorhts  rcrdradigt  hatte,  som  Daetnr  KUdlc» 
«t  Chirurg,  erkUtt« 

Den  25.  lau.  erhielt  Hr.  deeem,  JfadMIa.  Gioa-GW 
gau  in  SchUfien  die  mtdic  und  chirury,  Doctorwürde. 
nachdem  er  feine  Difput.  unter'  dem  Thel  •  /carlai&Mm  et 
iRtemf/reeefefii  torm  carporlr  mt /e^putomfcaeiotimoe  (2  Bog. 
gr.  g.')  vertheidtgt  hat^ 

Den  17.  Febr.  hielt  Hr.  Prof.  Sckmeldee  tum  Andcb 
ken  der  Wohlthfttigkeit  des  Chnrfürllen -PHMricA  fTB» 
heim  des  GroOcn  gtgen  die  Univerfitat ' eine  Rede.  wddM 
Ton  dem  Anwocht  der  Getekrfemkeit  in  den  Mürkiltkee 
Lomdeo  o9r  Chor/Örß  Friedrich  FPUheim  haaddte.  afld 
wozu  er  durch  einen  Offentl  Anfchlag  dngeladea  te 
f  I  Bog.)  ^ 

Den' 25.  Ftbr.  vertheidigte  Hr.  Chrfßlem  Ootü.  BßiMt 
a.  Goldberg  in  Schlefien ,  unterm  Vorfits  dea  ffcn.  Prat 
Offa,  dalaarif  oitmUi  pwique  im  Fekribmt  putridis  Mfm  et 
ohufu  prtdrommm  |  Bog.  und  da  oerit  pitßiit  pmriqite  im 
fehrtifut  potridi%  v/u  et  a^M  Ö  Bog.  gr.  tj  und  wurde 
Doctor  Medic  et  Chirurg. 

Am  9.  Apr.  difputirte  Hr.  Cari  CMJL  Äj/a  a.  Ham^ 
burp  ohne  praef.  da  AmU/po/medldi  eonmqHe  mfm  aaca/s. 
rro  Ca  Bog.  gr«  g.^  und  wurde  Doctor  Medidnae  et  Chi» 
rurgiae. 

Am  9.  Apr.  erhielt  die  medicin.  und  cbirorg.  Doeieiu 
würde  Hr.  Boimr.  ßhlh.  Crotot  a.  ZQllichau  durch  V«- 
theidigang  fdnar  inaugural  -  Difaucat»  da  ^oMntt^ 
(3Bog.gr.  S.)  »•»«"■^ 

Am  3.  Mai  übcmfchte  die  philof.  Faenftit  den  Hm. 
Chrifl.  Heinr.  Ludopici  mit  dem  Magilterdiplom .  um  ihm 
damit  an  feinem  72  jährigen  Geburtstage  eine  wuhlaci^ 
dianta  Freude  zu  machen.  Dieftr  Mann  war  vorhin  mra. 
ter  Lehrer,  am  Gymnaflum  in  Crieg  und  priTatifiire  fem 
einigen  Jahren .  da  er  penfioniret  worden ,  in  Frankfuzt. 
DieFacultat  fand  (ich  zu  diefer  Ehrenbezeugung  dadurch  ba. 
w^ ,  weil  er  mir  ralllofer  Tkitigkeit  un  d  vielem  Nutsaa 
auf  der  Königl.  Friedricha  oder  reforminen  Schule  wA- 
fhantlicb  4  Stuudco  in  den  AafangsgrOadaa  dir  jULjr 


ßdutt,  mUfdun.  cHfllliyWtoi»  fyfl/ch^B^  Mfopl/eftM 
lUid  /mmMritamiftkmt  Sprache  mmUgMUeh  Vnxgtticht 
irtbeüt.- 

Den  f.  luru  venheidigte  Hr.  Jhmr.  Ludm  Sttiektr^, 
a.  Schwedt  in  der  Neumark  unrenn  Vorfitst  det  ProfefT« 
der  TheoL  Hr.  O.  D§i»mers  feine  felbft  -veifertigtie  13tfp^» 
cttion  pro  (Kptsdiitf  Schoeneietkiflnia  c(  Riflelioennit  unter 
iem  Titel  i  i>(0frtelio  ihtohgica,  qäa  kißgriam  fejk  ChirU 
JU  ik  AfeiflUm  r^ighmU  #•  lüieoÄigle«  CkHfihm  äivriU 
miqitf  factrui  ntquädeber§  neqMlicert  tfitmÜtuf  (2  Bog«  4,} 
Der  Verfiflcr  ift  lum  Rector  der  reformirttA  Sdiult  in 
jr#Mfl-in  Oftpreuflen  ernennt.  . 

Den  34.  lun.  wurde  der  euffeiordentlicht  Lelirer,  des 
FtiedrKhwefderfchen  Gymnefiumt  und  NUKhereusgebtr 
4er  kfmtdenbmrg.  D9Mkwiiräigktk9m  Hr.  TlbtodL  ÜHu/hii 
Ton  der  philof.  Ficulcät  abwefend ,  da  er  ihr  fcina  frHmih 
ÜUf M  üttUffftOrnngf  ebiiger  Otgtnfiämi§  499  JMighm 
fiberteicheu  laflTen  *  zum  Doctor  der  Pfailo£.  und  Jdasiftcr 
-  Aer  fr.  K.  arklart. 

Am  !•  iul.  hiek  der  ProfeflT.  der  Theologia  Hr.  D» 
Dtumtmfg  ala  Rector  der  (önigL  Friedriche  oder  icformir- 
ten  0€huk  die  jährliche  Rede  zuih  Andenken  der  SchoK 
ttitang.  Er  hatte  <iaau  durch  einen  lateinifchen  Adfchlag 
Cl*  Bog.)  cingeledeo.  Die  leteinifchc  Redt  falber  haoidalca 
ila  «i«Nf r#  /ckol9ßie9  Um  mtra  «lel^ierMK  f#  mifkrhumm 
mmbe,  ut  migo    cwedumt^  tnm  oMuctOm 

Den  4*  Aug.  erwarb  (ich  Hr.  FtlixLwUw»  M^fif  aua 
Lübcn  in  Schlefien  durch  (eine  Inaugunl  •  Schrift  de  "Ma- 
t9mnfmm  ^iusque  ffttiehut  ptaedpuh  mm  fmblmte»^  ftkrii 
€§mimua9  wemittemtii  mervojüt  in  fchüa  CUmka  Flmiöho» 
nan/I  ii  /€  •hfevpmtae  «t  i^faui^Uim  Hißofim  C2  Bog.  gr.  g^^ 
welche  er  ohne  Vorfitz  vertheidigte,  die  höchfte  Wörde  in 
der  Arsneikunde. 

Den  24-  Ein  gWichea  that  Hr.  Famflir.  (huL  FrUwpUh 
MJoft  >  a.  Breslau  durch  Pmßupimum  fmgmlnit  PüMa» 
gimm  ei  TkefpUm  gem^raUm  (2  Bojp.'  gr.  |.) 

Den  34.  Sept.  hial  t  der  Kandidat  der  Arzneiwiiraii» 
fchaft  Hr.  Emß  Aug.  TUkeod.  ScImU  a.  Cufiriu  eine  Öf» 
fentlic^e  Rede  pro  ftipendio  Warlieniano  da  pfi^koUgiMd 
md  morbo$  mwamdot  ufu  n§te§mfh. 

Am  I.  Octob.  vertheidigta  Hr.  lum»  FfUtHc.  tUgmt^ 
•layer  a.  .Breslau  ohne  Yorfitz  ^lnalccto  ad  «orkmi  dia» 
Wfia«  C3  Bog«  gr.  f.  und  wurüa  darauf  zum  Doctor  phi- 
lolSoph.  et  Medic.  creirei. 


UH 

•         .  .  -  ■  »  ■ 

Den  i|.  Ottob.  difpottitc' zmr  Brhngnng  der  madi^ 
Doctorwürda  Hr.  iMa/et  M*rhif9  k  HaaMvcf*  oh«e  Vor» 
(itt  de  üfor^ttümai  «arorasi  at  /fwhnm  dif^rtnUm 
C3  Bog.  gr.  g. 

Den  18.  Novemb.  htelren  die  ftudieC  Theol.  Hr»  Am$^ 
fVtih.  Üfmcht  a.  lll^tc^lmatk  und  Ä*.  laflif.  Mmß  itikf 
a.  Schleüfn  fiffeBtlidie  keden  pro  IKpendio  WerÜenkno* 
Der  crfterc  ((»räch  d#  fitfe mpe reut la  In  fluäÜi  ond  letztere^ 
db  hfHtuihm  kmnikit  mnt9  mortem  höh  perfeeiü»  Hr.  Prö& 
Schifider  hatte  auch  zu  diefen  Redta  durch  einen  g^wtflMU 
liehen  latetnifchen  Anfchleg  einladen  laden» 

Am  2g.  Nov.  brachte  Hr.  laan«.  KM  a.  Danig  ferne 
nedicin.  Probefchrift  betitelt:  gen^fmUofa  da  /)je|p«oire# 
wndUim99  a/s  maxhme  im  mwkit   aenüi  (ij  Bog.  gt.  %,) 
anfii  KathMer  ,  und  ward ,  da  er  felbige  ohne  praetea  tat« 
ifaaidigt  hatte,  Doctor  Medic|ct  Chirurg. 

Noch  wurden  m  Mai  179^  die  neoen  UniverfitStäge» 
letze,  welcbe  auf  den  Grund  des  aügemth^m  Frmff.  Lnd^ 
rtcJklf  aber  mit  fargfaltiger  Riickfichr  aaf  das  Locale  der 
t/nivcrfitit  Frankfurt  unter  die  Studirtnde  (3  Bog.  4>  v«r^ 
keile  Auf  Befolg'^ng  derfelben  #icd  mit  dar  ftrcng^to 
So^fali  tos  Seiten  dar  UniveifiUt  gehalten. 


IL  fiefiSrdenmgen. 

Eflmmg§nm  In  die  Steüen  das  nach  WisnHir  als  Obartri* 
kunatarath  abg^ngenenproC  üafelbtrgund  dea  nach  jenn 
alsIS/ndiciis  der  Jenaifchen  Lendlhiadc  ibgegang.  YroMbra 
Mmmhtgkami  find  die  Hrn.  D.  Gro#  und  GründUw  einge* 
lückt.  Jener  war  fchon  bisher  IVo/»  jwt.  wdmtutius,  je- 
doch fiiperftumerürimt  t  dielar  aber  extraoräktarimg.  An 
Hrn.  Hötki  Stalle  id  der  bisherige  Priaatdecant«  Hr..D. 
Bet^mt  zum  ardaotL  Profeffiir  der  PkilaCaphie,  mit  dfem 
Auftrage  Gimeratwiflenfcha&en  lu  lehren»  und  sogleich 
zum  audferordentlichen  Profefll  der  Rechte  emanns  wer- 
den» mii  SOQ  Gtflden  Gehsliw  Der  bisher ig»^Pnf«tdocenc 
H.  M.  HegCM»  ift  zum  enflerardentlieheo  lÜiMl  der  ?hw 
loibphie,  nebft  100  Gulden  Gehalt »  befördert  warAm* 
An  die  SieUe  des  verBorbeneh  üofraths  Itede^  wird  He. 
Prof»  S€kr9g4t  zu  Aldarf  Mitglied  der  medicinilcbeii  Fa- 
cttltlt  werden.  Dia  Hm.  Hofriftiie  Bflim^  ««A  UfAgß 
erhielten  BeCslduogiiiolagi 
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publica  par  |IM[.  Stoll.  trad.  en  firangok  par  L  N.  Caf<» 
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le  Moine  trad«  de  Tangl.  ig  Paris  1797.  4  Vol.  üg.  6.L. 
Ifis  plas  courtes  foliea  foat  lea  meilleares  •   oü  Tinfidele 

nialg;rc  luL  la.  a  Vol.  4  L.  10  S. 
lea  Myfterei  d*  Udolphe,    par  Anne  Raddiffe:    crtd.  de 
rtn^l.  furU  3.  elition.  12  Paris  1797.  4  Vol.  loL.  loS. 
d«  U  famille,  coaftderee  C0tr.nie  Ptfleoiailt   des    focietcs. 
.  .par  GuiraudeL  g*.  Pa^is  1797.  4  L. 
El^iaens  du  DelTin ,   ou  catechisme  k  Tufage  de  ceux  qui 
fe  deftifient  aux  bcaux  ans  •  crn«   de  douze  planchcs» 
d*apr^s'Iefi  plua  heiles  figurea  antiquet,  pour  rincrUigence 
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Tablea'u  de  TEspflgne  sodeme.   Par  1.  Fr.  Bonrgoing ,  ci 
devant  miatftre  de  la  Republique  fran^oire  ä   la  cour  69 
■  Ifadridetc  2.  Edition,  corrigee  et  conTiderablemcnt  aug- 
*  ment^,  a  la  fuite  de  dcux  voyages  fair  recemment  par 
rtttteur  «D  Espagnc  g*  Paris  1797-  3  Vol  fig.  3o  I.. 
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.  I  Rthlr.    la  gr. 
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onis  de  TAinenque  feptentrionale.  2  Vol.   2  Rthlr« 
Tableau   des  principales  villea  de  coiiunerce    de   r£arope 
•  avec  la  diilaoce  de  Üune  i  laatre  grave   en  farae  de 

carte,    i5  gr. 
Voyage   fentimeatal .    per  Sterne ,  foui  It  nom  d*  Vor  ick 
tradu't  de  l'anglois  par  M.  frenaia.  bclje  edirioa.  i  Kthlt, 
la  gr. 
Virgilii  opeia  uninia ,  edente  Brunck  ia  4*  Tuper  prveftaa- 

fiaotiori  Charta.   12  Rthlr, 
Tereotii.  P«  Afri  Comoediae  VI.  4-  Vdin.  C  15.  Rtklr. 
HHtoire  de  raüafliaat  de  Guftave  .lU.  Rei  de  fuede  pac 

un  temoin  oculaire.    10  gr, 
Pictionaire  nouveau  portatif  frangois  et  a«g)e\s  par  TUe» 

mat  Nugent  ig.  2  Rthlr.  12  gr. 
Oeuvres  de  Voltaire  in  12.  92.  Vol.  72.Rt)ilr.  — 
Oeuvres  mathcinatiques  du  Ciio>en  Gamot.  i  Rthlr.  g  gU 
de  la  Revolution  franfaifc  par  Neckar.  4  V9I.  g  Rihir. 

la  gr. 
Vie  priviede  Catherine  IL  |. 


Anzeige  von  franzöfifchea  Bfichem  welche  bcy  Herrn 

LiPTmiüi  in  Strafsburg  und  bcy   f-  Deek§r  in  Bafel 

crfchieneo,    und    bey  FrM.  Aug.  üco  x«    haben 

find« 

Inftruetlon  fbaimaire  für  Tart  des  panfemena,  i  l*ufage 

dea  etuditA  en  Chirurgie  des  hopitaux  militatres ,  par 

Lombard,  g.  id  gr. 

Iftaoirc  für  le  tetanos  eher  les  blefTos ,  par  Laurend  g 

Memme  -«Hiraire   Air  Kehl ,   avec  uoe  carte  culumin^t. 

1  Rthlr. 

Relation  du  pafTage  du  Rhin ,  effectu6  le  premier  florcal, 
-  «n  S.  par  IVirnie^  de  Rhin  de  MofeHe  fos  Ir  commande- 

ment  du  Gineral  Moreau,  avgc  une  carte.  11  gr. 
Traiie    ^Icmentaire    d'hygi^nc    par    Tourtelle.      2    Vol. 

2  Rthlr.   12  gr»    Vpn  diefcm  Werk  wird   binnen  kurz^ 
'    Zeil  eine  freie  Ueberfetzung  an  Leipzig  erfcheinen. 
An-.vcifung  das  Schlachtvieh   vor  der  Seuche  zu    bewah- 
'     rea.    S  gr. 

Bieü's  Kritik  der  feit  dcr.Refoluiion  gemachten  Religioos- 

'   Verordnungen.   10  gr. 


Folgende  drey  Schriften  find  fo  eben  TOn  mir  erldue- 
nen:  SfUamirm»  ein  TrauerfpieL  . 

Rin    Charakterllück,    deOefi    Anlage,      TervJcktoi 
und  AuflÖfung  daher  allein  aus  den  verfohiedeoen  haadclv 
den  Charakteren  entwickelt,  werden  muft ;    denn  nur  i» 
wird  fich   die  Einheit  diefca  Werkes   finden  IdfTcn ,  ueren 
mösUchde  Erreichung  natürlich   erftes   Erfondernifs  feya 
mul'sre.    Ich  wollte  auch,  dafs  es  zur  wirklichen  Darfiel- 
lunjr  auf  dem  Theater  kommen  könne,  ebne  mir  jedudi 
die  Frage   vorzuhalten,  ob  Seltamira  auf  einer  gewidct 
bcftiflumten  Bühne  aufzuführ^sn  /ey ,    dt.  dicfcs    von  d« 
Fähigkeit  des  Schaafpielers  abhingt,  faft  blos  durch  Ot- 
rakcerdaritcllung  das  lu  -^virken ,  was  ofc  nur  durek  dit 
üulTjre  'Gefchichte    bewirkt  wird,   wenn    er   de    vertritL 
Die  zweite:   SchiUy  ein.  Roman  iü  mehr  wie   die  übrig« 
ein   Buch  meines  Herzens ,  unfchuldige  Liebe    wird  darii 
gefch^ldert ,  und  Kinder  und  Döckchcn  find  ce ,  die  dea 
Faden  leiten.    Die  dritte  Ntkflkh's  zweyhundert  Guldie 
Pokal,  i(t  ein  freyer  Ergufs  über  meine  Scbickfaie  und  B» 
ftrebungen,    &e  wird  leicht  tue  Erklärung    der   tndao 
dienen. 
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I.I  T£  a.A  AIS  CHE    ANZEIGER 


1.  Neue  periodifche  Schriften« 

Berlinifch^t    Archiv   der   Zeit  und    ihres    GeJckmaAm 

October  1797.     Berlin  hei  Fried.  Maurer. 

1.  i  . 
mkalt.  i)  UeberOchi  der  nouefleu  StMUbegtheahtiiea 
«m  Anfang  i.  Sepr.  1797*  ^)  övber  di«  italienli^e 
Komedie  ron  Uii.  Gr.  v.  Fargoim  (Fortfeaung.)  3)  Uej|Mr 
das  Priradebeo  der  Deutfchea  nach  der  Tölkarwandemof 
und  TM  %Mx\  d«in  Grofseti  ron  Ha.  HerMog.  (BefcUii£li). 
O  Ueber  die  innere  Einrichtung  der  Stifiahütte  •  ein 
Beytrag  sur  Gefehichte  der  Blektriziiac  An  Hn.  Hofi;^ 
und  Prof»  Lichtenberg ,  ron  Hn.  Bendavid.  $)  Ueber 
Lievland.  j|r.  Brief  ron  H.  4)  Blegi«  von  P.  Lotichia^ 
überf.  ypn  <S  •  . .  «.  7)  Die  Verounfc*  eioe  Satyre  vor 
Qn.  foefte*  $}  Der  redende  Hut»  ron  Hn.  C.  Grrfte. 
^)  Das  ächte  Glück ,  eine  £piüel  iron  Fr.  wm  Zimck.  10) 
Der  Friede,  ron  Hn.  Freudemtheil.  11}  RMphmel  von  fick 
felbft  gemacht  im  racikaniCcken  FaUaft.  Nach  dem  Italien. 
d.  Zappi^  ron  Hn.  Fred«  Jenifch.  li)  Auf  den  berühmten 
Hf  armorkoloCs ,  Mofes  •  in  der  Petcrakirche .  reo  Michel- 
Jngelif.  Nach  dem  Italien,  des  Zappi^  ron  ehendemJMm^ 
15)  Rangftreit  der  Feder  und  dea  Degena«  ron  Hn» 
Sangerhtmjen»    I4)  Liuer.  Anaeiger» 


Joanial  für  die  Chirurgie,  Geburtshtilfe  und  gerichtL 
Arxneykunde.  herauagei^.  ron  Loder  ir.  Bda.  Ja.  Btück» 
<Jena  in  d.  akadem.  Buchbandl.)  enthält  I.  Oefcbicface 
eines  durch  die  Operation  geheilten  Fleifcb  •  Waflerbrudis» 
mit  einer  beträchtlich  weit  bkiter  dem  Bauchring gekendaa 
Verhärtung  des  Saameoftrangs  •  von  Hn.  Uolr.  und  Pro& 
Sl€bold  XU  Würxburg .  Neblt  einer  Abbildung,  IL  Cfeber 
4ie  WaiTerrucht  dea  Bückgraths.  Von  Hn.  D*  ffeaM» 
ßetdt,  PhyQkua  d.  R.  Sudt  Wetzlac  III.  Befchrvibung 
llntr  merkwürdigen  Kopfverletaung  mit  tödlichen  FeJgenu 
Von  Hn.  Fieliz  d.  j.  Wunderst  zu  Luckau.  IT«  Be- 
merkungen über  einige  Augenkrankheiten.  Von  Hn. 
f rof.  Hinüy  su  Braun£chweig.  V.  Kraokheitagelchtcbte 
und  UichenÖffinung  einea  an  einer  fehr  beträchtlichen 
Bauchge(chwullk  verftorbenen  Maimea.  Vom  JBn.  Hofh 
und  Prof.  Richter  «1  GoCtingen.  VL  Beobachtung  einer 
riertägigen  CJrinrerhaltung,  welche  durch  Veteiterunf 
der  Proftata  reranlaCit  und  glücklich  geheilt  ward.  Vooi 
H9»  D.  Dprndmi  ta  Aigi.    VXL   Blffbutibnng  ma^ 


WirtenähnHcSien  Atefcblagi  welcher  ron  Okhtsatetiä 
herrührte.  Von  Hn*  D.  Richter  su  Hatinörer.  Nebft 
einer  Abbildung.  VIII.  Ueber  die  Anwendung  des  Ga!« 
ranifichen  Bdlamittela  «nf  die  prektifche  OeilltundÄ  Ein 
Bdireiben  dea  Hu«  Oberbergratha  van  Humboldt  ah  d. 
Herauig.  UC  Qeldnditn  einte  ichweten  Zangengeburt 
Ton  Hn.  Oberhofr.  urd  Prol-iSteai  au  Marburg.  JC 
HTutausg  der  Zange  bejr  einem  Vorfall  der  Mutterficheideb 
Yem  Hn.  D.  Mmnnuk§  tu  Fcankenhaute.  Nebft  einem 
Zufau  rom  Herauageber.  XI.  Bioe  neue  BbdieirelSa  aar 
iciUung  des  MumerblutflnlMS  nach  der  ^batt.  Von  Hn. 
Prof.  Plame^H  au  Tübingen.  XIII.  Ueber  früh-  und 
fpätreife  Geburten.  Von  Hh.  Hofr.  n.  Prof.  MetMger» 
EU  Königsberg.  XIII.  XuraelffAch richten  u.  Neuigkeiten. 
XIV.  Anieife  von  neuen  dchriftea  und  Anküodiittaf 
Scarpm^s  Werke  betreffand» 


Frenkretch  tm  lehr  1797.  Neootea  Btiick  (Akete  m 
d.  Druckercy  d.  Expedition  dea  Merkura}  enthält  I.  Ueber 
die  Würkungen  des  Schreckeof.  Von  Beiij.  Confltmtm  II. 
Knch  ift  es  nicht  Zeit.  HL  Erkiäning  an  meine  Gomit* 
Unten.  Von  /•  C  if.  BmÜnd»  Bepräientanten dea  Volke« 
Mitgliede  dea  Ratba  der  900.  Deputirt  ron  ^em  Depari» 
lement  der  Seine- Inferieurt.  IV.  Der  4te  5te  und  öte 
Bept.  Aus  de«  Tafcheubuch  eines  DeutCchen  .in  Paris* 
V.  Auszüge  aua  PariCar  Briefen.  VL  Ueber  Pichegrii. 
VIL  Chenier.  Ueber  die  Frage  :  Hat  die  Bepublik  Hoch 
etwas  rnn  den  AnarchiAen  su  fürchten.  VUL  Zur  Ge* 
fdiichte  dea  isten  Fructidora.  Bin  Nachtrag  su  obigen 
TagebudMi .  UT«  L'Ü^yinn. 


Eagliidie  Blatier  herauagegeb*  ron  £•  SehMhmrt  Tn*  Bdi^ 
3s.  und  4s.  Heb.  (  Erlangen  in  der  Waltherichen  Buch* 
handlung.}  enthält :  L  FortCchrittedea  MenfchengeCchlechts« 
U.  Oifian.  (Befcfaiufe. )  ilL  Daa  Genie  und  der  Gefchäfts- 
■MnOi  IV*  EpiAel  über  die  BAilia.  Y.  Daa  Landfräulein 
jin  den  Jounialiften.  VL  Gefchichte  der  Amazonen.  VII. 
Beyfpiel  ron  Zerllreuung.  Vi  IL  Etwas  über  die  Sitten 
und  Gebräuche  der  Nord*  Indianer.  <BeCchloft.)  IX. 
Biephanten  -  Jagd.  X.  Stellen,  a)  Stofsfeufaer.  h)  Helden 
ttnd  Xönige.  c)  Alexander  Pop«,  d)  Girrick.  XL  Toden« 
filpfich..  XU»  Neue  Ljlilcatar.  a)  J)er  Jagafcher  •  ron 
i0T  WUh 


III5  ; 

Wilh.  Godwin.  b)  Edward  de  rom  Yeri  d.'.Zeluco.  c) 
Schillert  Fiesko,  ä)  Der  Eremit  rom  Kai^rus.  e)  Gis- 
bom^  ünterfuchungea  über  die  Pflichten  du  weibliches 
GeCchlechtf 
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Stchixfche  Previnnalblüter  1797.  Sept.  enthalt :  I.  B^^ 
Bierkon^en  über  die  Gamausführ  in  Sachten.  If.  Daa 
Togelfchiefsen  mm  EudoHUdt.  HI.  Hittorifche'  Chronik« 
IV.  Ä^zugt  aua  Briefen.  V*  Biographie.  VI.  Chrono- 
legifch'es  Veneichnia  der  feit  dem  Jahre  ifoo  in  daa 
Fürftenthum  Weimar  und  daau  gehörige  Jenaifche  Lan* 
deaportion  und  Theil  der  GraüFrchafit  Henneberg  ergangenen 
Verordnungen.  VII-  Die  kathoUfche  Schule  in  Dreaden. 
Vni.  FeueraiTekuranz  im  Brfurthifchen  Gebiete.  IX. 
Die  Schweden  inSachfeo  während  des  30  jährige A  Kriege» 
<Fortfetauiig.) 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Schillert  Mufenaimanach  auf  das  Jahr  1798«  hat  die 
PvelTe  verlaflen  und  ift  auf  Velinpapier  für  einen  Reicha- 
thaler »  fechieha  Grofchen ,  auf  fchönem  Schreibpapier  fiir 
«inen  Reichathaler,  vier  Grofchen,  brofchirti  in  jeder 
futea  Buchhandlung  su  bekommen. 

J.  G.  Cottaifche  Buchhandlung 

in  Tübingen« 


'.  iVerrmdaa  tniJ  Dwotheu  eon  Göihi»  in  Tafchenformat 
«it  einem  Kalender  für  1798*  il^  nun  in  allen  Buchhand- 
lungen Deutfchlands  au  haben,  und  koüet  in  Bänden 
von  gewirkter  Seide  2  Rthlr.  12  gr.  —  in  Maroquin  ge- 
Kunden 2  Rthlr.  4  gr.  und  in  Pappe  mit  bunten  'und 
weifsen  Umfchlägen  i  Rihlr*  12  gr«  und  l  Rthlr.  8  gr* 


In  der  Leipziger  Michaelia  •  Mefle  1797.  find  folgende 
neue  Werke  und  Tafchenbücher  in  meinem  Verlage  er^ 
fchienen»  und  nun  in  allen  foliden  Buchhandlungen  su 
bekominfin  : 

I.  Almanach  remantifch*  ländlicher  Gemähide  fiirs  Jahr 
179S  vom  Prediger  F.  W.  A.  Schmidt  ( Verfafier  dea 
Kalenders  der  Mufen  und  Grasien }  mit  Kupfern  von 
Jury  und  MuGk  »Berlin  1798»  gebunden  i  Tblr.  8  gr. 
a.  Almanach,  derfelbe«  auf  beult  Papi^  niit  in  engjifch. 
Manier  gearbeiteten  bunten  Kupfern  «  gebunden  i 
Thlr.  16  gr.  - 

3.  Neuer  Almanach  für  Spieler  auf  daa  Jahr  1798»  S^* 
■   builden  »  Thlr.  4  gt. 

4.  Almanach  (Neuer  Berlinirche»)  für  daa  Jahr  1798« 
dem  Vergnügen  gefelliger  Zirkel  gewidmet  und  heratts- 
gegeben  von  Adolphi  $  mit  Kupfern  und  Mufik  (auber 
gebunden  21  gr. 

5.  Rangordnung  der  Civildienerfchaft  in  den  KÖni'gl« 
Preuf«.  Staaten  aua  altern  und  netiefn  Urkunden »  gfw 

|.  Berlin  1798.  4  gf* 
4,  Neuer  Schauplatz  der  Natur  eine  Reihe  der  IntereC« 

rjargfiio  0«aMiildf  f 90  mrkwücAiltulRiwiWh  Tkittf^ 


Pflanzen  und  Profpekte  fehler  Gegenden  für  ^m 
'lehrung  und  Unterhaltung  der  Jugend«    Mic  ao  g;nh 
8.  Kupfertafeln,  gr.  8*  17^8.  2  Thic 

7«  —  daffelbe  Buch  mit  20  ihuber  iUuminiften  gfefSi  8* 
Kupfern »  gr.  8.  3  Thlr/  so  gr. 

%  Sotxmanna  neuefter  Grundrill  der  KSn{^  Stade  Berlin« 
Fol.  i75r8.  13  gr. 

p.  Gallerie  der  Welt  in  einer  bildlichen  nnd  befidireibA^ 
den  Darftellunf  von  merkwürdigen  Landern  »  TM 
Thieren .  von  Natur  und  Kunfterzeugnifoen »  von  An- 
flehten der  fchönen  Natur »  von  alten  und  neuen  Denk- 
mahlen etc.  in  beftindiger  Hinficht  auf,  Humanität  und 
Aufklärung  x0er  Band  3tes  Heft»  gr.  410.  mit  Uhia. 
Kupfern.  I  Thlr.  22  gr. 

10.  daflelbe  auf  englifdi  Papi^  ilhiminirc.   a  Thlr.  t  gr. 

II*  *    -*   auf  Schreibpapier   mit   Cdiwanen  Kupfern. 

1  Thlr.  4  gr. 

12.  Hahna.  Ghrift.  Willh.  Gedichte,  auf  ünoea  Papier, 
f.  Berlin  1797.  1  Thlr.  8  gr. 

13.  Neue  Bildergallerfe  für  junge  SSkne  und  T6ehteT  cur 
angenehmen  und  nützlichen  SelblU>eCdiä<tigung  muM  dma 
Reichen  der  Natur»  Kunft,  Sitten ,  toid  des  gemefnea 
Lebens.  5r  Band  mit  fchwanen  Kuplem » Bcrlui  1791* 

2  Thlr.  4  gr. 

14.  DaHelbe  Buch  aiit  illum.  Kupfern»  gr«  f«BefUni79i. 

3  Thlr.  22  gr. 

15.  DafTelbe  Buch  auf  engl.  Papier  mic  iUun.  Kupfern. 

4  Tblr.  18  gr. 

16.  Nouvelle  Gallerie  de  Figures  pour  fervir  a  connokre 
lea  objets  de  la  natura  et  de  farc»  lea  gio^ure  et  Ics 
courumes  de  la  vie  commune  h  Tufage  dee  icuiies  Gcai 
dea  deux  fexea »  l'Ann^  179I »  avec  figurea  IHnaiinfci 
2  Thlr.  8  gr. 

17.  Engelmanna,  Theodor»  Anleitung  xom  Piquet  -  TidE» 
Boßon>  Kafino-  Konnektionen-  Piquefept-  GooAi^ 
und  Kleeblattfpiel  •  Berlin  1798-  5  ffr. 

18*  Edmund's  (John)  neuefte  Anweifung  sur  grüodlicta 
Erlernung  des  Whiüfpiela.  Neue  fUrk  remchrte  » 
läge  8.  Berlin  1798*  2  gr. 

19.  Gynäologie  ilr  Band  oder  über  Jungfrau fchalit •  Ba> 
fchlaf,  Liebe  und  Ehe  mit  illuai.  Xupfem»  g*  Berfii 
179S.  I  Tblr.  12  gr. 

20.  Longins  voUftändige  Regeln  nnd  Gefeaxa  des  TRofr 
bre-  (Juadrille-  und  Cinquillefpiela.  Veae  uageaf^ 
beitete  Außage  8*  Berlin  1798.  8  gr« 

21.  Fabera  Anweifung  dea  Tarok-  Tarokrhombre  -  1^ 
verfy  -  Patience  -  Kabale  -  Homme  •  Jiaperial  -  and 
Triuirpffpiels.  4  gr.* 

22.  Fildinga,  B.»  daa  Schach  •  Verkehre»  im  Brett-  uoi 
Tokkateglirpiel  nach  den  neueflen  Regeln  und  Gefetaca 
xum  Selbftunterrichc«  Neue  vermehrte  Auflag«  g*  Beiiia 
1798.  6  gr. 

33.  Aiiderfona  Unterricht  im  Billard*  Kegel*  und  BaO» 
fpiel  nach  den  neueften  und  bewahrte(^en  Regeln  und 
Gcfetzen«   Neue  verbefferte  Aufl.   9«  Berlin  1793.  6  gr. 

24.  Zeichen  und  Werth  dea  Jungfräulichen  ZuAaiidea  loa 
Bändchen »  8.  Berlin  179S.  i  Tblr.  8  V' 

254  Daffelbe  Buch  loa  Bandchen  illum«  1  Thlr*  la  gr» 

26.  —  *  iia  Bandchen  fchvmrm»  8«  179|»    1  Thlb  SfA 

27.  Oaff^^  BiKh  iUufli»  1  TUr^  la  gr« 

88- 
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a|.  Kittewmen  Dirfietiun^  der  widitiffteA  Wakrheiun 

der  neue«  Philöfophie  für  Uneingeweilite.  Ne«e  gänz^ 

üch -umgearbeitete  und  flark  rermehfte  Auflagt,  gr.  $• 

Berlin  1799.    i  Thir.  t  gr. 
ap<  Repertorium  aller  Yerordiiunf  en  und  Pubirkandum  ki 

fo  weit  fit  allgeaieint  Gegenüände  und  gaoce  düdta 

betreffen  ron  1796.   6  gr. 
90.  Inmuth  und  Schönheit  ein  Tafchenbuch  für  Daaaen 

fürs  Jahr  1798«  l  Thlr.  13  gr. 

Btrlin  den  24  Sept.  1797. 

Wilhelm  Oebmigka 
der  }iiiigere. 


Neue  Terlagsbücher  der  Foffifcktn  Buchhaäihinff  in 
Berlin.    Michaelis  •  MelTe  175^. 

Dahleaburg,  J.  F.,  Philoibphie  und  Religion  der  Natur 
für  gebildete  Menftrhen.  Zweiter  Bd.  gr.t  iThlr.  4^. 

Deiean,  D.  F.,  Srlaucentngen über Gaub^s  Anfangsgrüad« 
dcrnedicinirchen  Krankheitslehre,  lus  demLatcin^chea 
überfetxt,  verbeflfert»  mit  Anmerkungen  und  ZuTataea 
irarfehen»  von  X>.  C  6.  Grüner.  Dritten  Theils  zweiter 
Bd.»  oder  Schlufs des  ganzen  Werkes,  gr.g.  t  Thlr.  tgr. 

Funke ,  C  Ph. »  neues  Elementarbuch  cum  Gebrauch  be/ 
dem  Privat- unterrichte.  Erften  Theils  «weite  HäHte, 
welche  noch  einige  angenehme  und  nützliche  Leie« 
Übungen  enthalcr  Mit  »ht  Tti^ne'ten«  i  Thlr. 
.  Eben  daflfelbe  unter  dem  Titel  ;  Neue  Bilder  •  Fibel  ztmi 
^ '  Prltratgebrauch  in  Famiiitn.  Zweiter  Theü.  Herausge- 
geben ron  C.  Fh.  Funke.  1  Thlr. 

Hüttnerf ,  J.  C»  Nachricht  ron  der  Brittifchen  Gefandt- 
ichafureile  durch  China  und  einen  Theil  der  Tartarel. 
Herausgegeben  .von  C  B,   Mit  einer  Vignette.    1$  gr. 

Lafontaine«  A.«  FamiHengefchichten.  Dritter  Band.  Mit 
einem  Kupier  und  einer  Vignette. 

Xbea  derfelbe  elaat/»  unter  dem  Titel  i  8t.  Julien  und 
feine  Familie. 

Magazin  von  merkwürdigen  neuen  Reifebefchreibungen 

aus  fremden  Sprachen  überfetsc  und  mit  erläuternden 

Anmerkungen  begleitet,  von  J.  R.  Forfter.  i/^tiSit 

mit  Kupfer,  gr.  i.  1  Thlr.  20  gr. 

Enthält  folgende  zwei  IReifen«  dielaoeh  erinzehi  zia 

haben  find  s 

Hearne^s,  Samuel,  Reife  von  dem  Frinz  von  Vl^allia^ 
Fort  an  der  Hudfons- Ray  bis  zu  dem  Ersmeef«,  in 
den  Jahren  175p  -^  1772.  Aus  dem  Engkfchen  über^ 
fetzt.  Mit  Kupfern,  und  mk  Anmeikutfgen  ron^J«  R* 
Forfter.  gr.  $. 

Wanfey's ,  Hemrich ,  Tagebuch  einer  Reife  dorch  di« 
▼ereinigten  Suaten  von  Nord  •«  Amerika ,[  im  Sommer 
des  Jahrs  17^^  Aus  demEn^fchen,  mit  Anmerkunj^n 
des  Ueberfeuers,  und  mit  einer  Vorrede  übfr  Aus^ 
Wanderung  und  Länderkauf  fn  Nord  •  Amerikii  •  vob 
C.  A.  Böttiger.    Mit  Kupfer,  gr,  g.  31  gr. 

Mufterzeichnungen ,  zur  Uebung  für  die  Jugend  in  Büf- 
gerfchu^n,  gezeichnet  von  O.J.  Veith,  geftochen  unter 
Un.  D.  Bergers  Aufficht,  und»  in  Beziehung  auf  daa 
allgemeine  Lehrbuch  für  Bürgerft:hulen,  heransgegebta 
▼tn  C  Ph,  Fmüie.  3a  Heft .  QucrfoL  14  gt. 


Ankundi^n^' ehei  Prlkcifeh^naolegifchen'iMafann 

für  katholifche  GtifUiche.    Herausgegeben  von  D* 

Michael  Feier.    Nürnberg  und  Wönburg«  in  dar 

Grattenauerfchiu  Buchhaadlung.  ^79%* 

Vermittelft  dieferZaitfchrift  wiU  »an  ketkoHfchs,  mh 

der  Seelforge  befckäftigte  OeifiHcha  t    befonders  Land' 

geiftliche ,  auf  eine  wenig  Zeit  und  Geld  fordemda  Art 

mit  den  heßen  und  bnmchbarften  in  ihr  Amt  einfchlagen« 

den  Schriften  bekannt  machen  •  die  von  2«ett  au  Zeit  in 

unferm  deutfchtn    Vaterlande  erfchieinenj    und   fuchan 

Kenntniffe  in  Umlauf  zu  bringen ,  welche  nem  Seelforger- 

Sunde  Ehre  machen «  und  ihm  die  Führung"  feines  Aaslea 

erleichtem«    Man  wkd  (ich  alfo  mit  den  VerfaiTlm  von 

förmlich  mi/tiungeneu  Arbeiten  in  keinen  Streit  etnlaffen» 

fondem  blos  ein  ftrenges  Stillfchweigen  in  Hinficbt  auf 

^  diefelben  beobachten.  Güte  Schriften  hingegen  (von  welcher 

Confeiaien  auch  die  VerfaiTer  feyn  mögen)  wird  man 

•naeigen »  auseinander  fetzen ,  imd  bemerken »  was  darinn 

für  den  katholifcfaen  Seelforger  anwenbar  fsy.  Mit  diefen ' 

Jnäeigen  Werden  auch  eigene  jibkandiuug£u  und  Att£> 

•litsa  über  einzelne  Gegenftanda  der  praktifehen Theoloftie 

Terbunden  werden.    Zur  praktÜchea  Theolofie  rachn^ 


• 


1}  Poptääre  Bibelexegefe  i  2)  Moralth^agie»  i)fafifi^ 

rattheologie 9    i)  Homiletik ^    S)Kateehetik»^   6>  Pä' 

dagofiik .  7)  Uturgik  i  ala  eiuaabia  Thailt  dar  Paftoral- 

cheologie  batrachteL  '  >, 

Auf  älla  di^fe  Gegenilända  wird  In  diefem  Magaain 

Rückficht  genommen  werden  •  nnd  }edem  derfelben  >9fird 

ein  Artikel«  der  entweder  imzeigen  von  Schriften»  in 

welchen  derfalba.  gkicklich  ift  baarbeitei  worden»  oder 

tigene  Bearbeictingea  derüslben  $  als  Abbandlungen  »  Pre- 

digtao  »  Xatadiiiliiionen  »  religiöfe  Lieder  r   Gef€hic||ite 

^er 'Erklärungen  Lilurgifchei:  Gebräuehe  u.  f.  w.  ehe- 

halten  feil »    gewidmet  werden.    Nechr  wird  ein  achier 

Artikel  hinzukommen »  der  den  Seelforgern  die  neueSen 

Hirtenbriefe  undPafioräl-Yerordnungen,  dann  ein  neun* 

ier »    der  Nachrichten  von   den  Lebensumßanden   und 

Schickfakn  verflorbener  Seelforger»  van  Belohnungen » 

'.  Beförderungen  $    welch«  noch  kbendea  Seelforgern  zu 

Jlh%a  geworden  find »  «littheilen  wird« 

In  jeden  Vierteljahre  «rfcheint  ein  Heft  (das  erfte 

mit  Anfange  des  Jänners  179g  )  "^  Bogen  ftark  in  gr.  g« 

4  Uelte  machen  einen  Baud  ans»  welcher  1  Thlr.  8  gr« 

'oder  1  fl«   24  Itr.  koüei«    Btnzelne  He^  können  nicht 

abgegeben  werden. 

l}it  Grauenauerfche  Buchhandlung  in  Nilrnberg» 
welche  den  Verlag  übernommen  hat ,  wird  auch  für 
prompte  Spedition  forgen. 

Einfendungen  gefcheheii  in  frankirt«B  Briefen  oder 
Paketen  an  die  Verlagshandlung  in  Nürnberg»   ilder  uo» 
mittelbar  an  mich «  den  Herausgeber« 
•  am  1  October  1797« 

D.  Michael  Peder« 


Oe^  fietf  Profeifor  Etfnitg  m  Göctingan  bat  das  tätige 

darauf  wartende  Publicum  mit  der  Portfetzung  feines  fo 

Aufkerhsft  lungearbeiteten  Heumannfichen  Confpeetits  ReU 

fubltcae  lUterarUtf  ifli  Vftlag  der  Uelwingfchen  Hofbuch- 

46)  T  4  lund- 


Iltf 


•      "V 


fitsrlge  unciiiien«haw  Lück«  in  imfertr  Lut«r«cur  ausge- 
4^\t.    DU  Bcaühuoffen  4m  Hr«  Prpf.  £yri»£  waren  bey 
Unternehmutif    diefer'  UflurhtttUag    dei  HeunManfchen 
Bucht  ifui  gerichtet»  iheil0  dem  Heum»anfcben  Ent* 
viirf  «in«  beftimmtere>    imd  fyßeouitiichdra  Form  %\x 
'  gthw  •  theils  bacrücbcUciift  Lock««  in  einMluen  Theütn 
'••oi^sufuU«!»  und  die  dem  lortgeriidaen  Zefttoli^r  angem«f- 
f sneii  ErganxoQf «n  undErweitentngen  «naubringeo«  Br  bf  t 
diefom  Werke  durch  eine  beflere  Anordnung  vieler  TbeUe 
dui^  mehrere  Abtbeilunfen  und  duBch  UeberCchriften 
eine   leichtere   CJeberficht  und  mehrere  Bequemlichkeit 
sum  Gebrauehe  verfchaft.,    Dicfem  TerbelTerteo  Plan  ge» 
mäfsumfafstder  eriU  Theü  unter  demTittel:  Literarische 
Archäologie  und  ttetiftik  »  h\oH  die  BeTchreibung  der 
Hülfsniittel  und  Anftaken  der  Literatur  gewidmet,  wekbe 
nach  swiefacher  Rückfichi  in  cwei  Uau^ückün  abgia- 
handelt  werden  foll:  im  erftem  ,  weichet  der  iec^  er- 
fehienene  erüe  Band  des  lecacen  TheUt  auanacbt,  trägt 
'  der  Hr.  Frof.  Eyrimg  die  allgemeine  Gefchichce  der  Studien 
ror »  und  im  «weiten  Bande  wird  derfellM  di^  befoodern 
-Gefdiicbctn   der  ainaelnen  WilfenCrhaften  nach   einam 
«ncrclopädirchen  Entwürfe  abhandlen.  Nach  diefer  nau^n 
*  Bearbeitung  dek  Hn.  Fro^.' Eyrieg^  behauptet  dev  Heu- 
-  ükanAfche  Coe/ipeceaf »  und  wenn  et  jron  einem  fo  gprofsen 
und  Co  fofgfildgan  Licarator  fichon  aum  roraut  rerficherc 
feyn  konnte,  nicht  nur  eine  sweakmäftige  ToUiUadigkeit, 
fondem  er  ^ualifiurt  fick  atiich  durch  feine  lurtrffliche 
Ahoidnons»  fo  wie  aadi  foioa  bequeme  EinrichMng  au 
litsrarifchaii  Tortragan  «tf  fTniverfitäten  •  ynd  mi  einam 
Handbuch  für  den  Galdriten.  nach  danUlhan  Ach  mit 
Leaüre    und  literarischen  Journalen    ein    fbrtlaufaodet 
Repertoritun  der  LUaratur  vi  haken  und  lemefia  Be- 
merkungen nachtragen  au  können.    Dar  Fteia  dieiaa  In 
und  an  Baodaa  ift  1  TUr. 


Endlich  nach  rtelen  Hindemiffen  ift  bef  X.  F.  K&kimt 
in  Leipzig  fertig  worden : 

'üforl.  S.  F.  N,  fuper  Hermememiiea  Nävi  Teflmmmti 
Aerq^fet  Jeädemicae^  Editifd  apUivit  prm^faüomm  et 
mdditameniit  m/fnun*  H.  C.  J.  EUhflääu  Vok  I.  ( I 
Bthlr.  12  gr.) 

Denjenigen  Herren  Buchhandlam  »  wekhe  aa  irtr- 
Mrieben,  odar  fonft  rerlangt«  wird  ca  gleich  gafimiic 
trecden. 


HißQrifck^r   Jtlat    in  24  /Ween  ile^of-Begw« 

Londchartmi  •  Formet  ;    mit  'Jatfinifckn  DUotfchem 

Leitern, 

Unter  diefem  Tittel  hat  feit  lo  Jahren  ein  im  Fache 

dar  6f  fehiahta  Übt  gafthdtstar  Gelefanet  dM»  anihfama 


ftap 

Werk  rur.iinrerff  Verlag  bearbeitet»  bey  deOan  Hifchai- 
nung  wir  unt]von  Seiten  des  PubUcumt  die  lebhaftafU 
Autmuiiterung  verCjprechen  düifen*  Et  Tarbreuet  fich 
über  i^acfalltrhei.de  europäifche  Reiche  :  Fortugall,  Spa- 
nien, Frankreich»  Grofs •  Briuanien ,  Dannemark«  Kef. 
wegen«  Schweden«  Ruisland.  Polen»  Ungarn,  Böhmen, 
Tiirkey ,  Italien ,  das  orientalifche  KaÜerthum  »  Ten  Ar* 
kadio  an  bia  auf  Conftautin  den  letzten  chriAL  Kaittg 
zu  CondantinopeL  Die  Gefchiche  der  Juden  und  die 
Oefchichte  der  Päpfte« 

Diefer  hiftorifcbe  Atlas  ift  chronologifch  und  genea> 
logifch  •  in  Anfehiing  der  Regenten  «  deren  Folge  man 
TOn  Jahrhundert  zu  Jahrhundert  bia  auf  unfere  Tage,' 
und  was  Geh  unter  der  Regierung  einet  jeden  Merk- 
würdiget    zugetragen,    durchaua   mit   Innbagriff  einer 
zweckmäfsigen  Literatur  glekh£Mn  in  einem  Bück  über» 
(eben  kann  ,    abgeCaft.     Beym  icudium  der  Gelchichia 
kann  er  Anfängern  als  ein  T  eftfaden  und  andern  m1§  eine 
Erleichterung  fürs  Gedächtnia  dianaa.  auch  r<ou    Zm^ 
XU  Zeit  von  jedem  Befitzer  naah  dnr  fcaoAacbcecen  Mo> 
thode  fortgeführt  werden. 

Bey  den  anfehnlicben  Amilagak  wakd»  diaiet  Werk 
erfordert,  wird  man  ea  unt  demahageachnt  nicht  ver- 
denken •  wenn  wir  ,    um  una  ainigarmaüwo  sn  ikherA , 
dabey  von  dato  an  bit  sam  eriUn  Februar  17^   «ine 
Subfcription  eröffnen.    Der  Paeit  liir  dk  Subfcribemen 
ift  2  Rthlr.  8  gr.  CächÜfch  oder  4  FL  12  kr.  Baicfatgald, 
der  nachherige. Liidenpreis  aber  tun  (höher.    «-^   DU 
SubfQribanten  werden  dem  Werkg  voigedniekt.    Findan 
fich  derfelben  eine  gehörige  Anzahl,   lö  arficheint  aa  zur 
OftermeiTe  17^  —  Man  wendet  ich  an  jede  Anchhani» 
lung  oder  auch  in  Forte  freyea  Brielan  an  ose  Ihihft , 
und   in  dieCem  Falle  gaben  wir  den  Banuniara   auf  10 
Bsemplar  dat  iite  fref.  r 

Weimar  d.  i  Octobcr  17^7. 

Hof fmannifcha  Buchhandlniii. 

in.  Vermifchte  Nachrichten« 

,  Da  ich  eben  nach  vollendetem  Abdrucke  meines  Nach- 
treges  zur  Concurrenzfehrift :  wie  können  bi/tige  Preift  der 
Jpothekerwaartn  ^  erhdffes  mtd  gefichert  werden  ?  meinea 
Auffatz  :  eocfc  etwat  über  den  Oehah  unferer  Apothekm^ 
geufUkie,  im  7^.  Stucke  des  N.  Hannover.  Ügagazint  von 
17^.  belcannt  gemacht  fehe;  fo  mulii  ich  die  etwanigen 
Lefer  itneg  Nmchtraget ,  belbndert  in  Hinficht  au^  die 
Anmerkung  S.  73. ,  zu  bemerken'  bitten,  dafs  dat  ^cpu 
SU  dem  letzterwähnten  ^uffttze  bereite  am  ^o  JuUut  IM» 
an  dat  K.  Ch.  rntelligenz-Comteir  zu  Hannevnr  ebga- 
ftndt  worden  war.  und  ich  den  Abdruck  deflelbfn  gm 
nicht  mehr  vermuthete.  ^^ 

Löchow. 

JttBler,>A 


r 

M  0  n  a  t  s  r  e  g  i  ft  e  r 


w  ^  m 


O  0  t  o  b  e  r    i  7  9  7< 


L    VwseidittU«  der '  im  Qctobcfr  der  A.  L.  Z.  1797  reetnfirtea  Sdurifien. 

^  4»  .  ««  Bray  fiofian^  SutttrerfAiTiui;  a.  i»  Fnfii^  r». 

ipaocbeuer «.  Nidic  in  8umbid  DI»  14  Buchfiabeii  ^  Lcfeboch  C  4  tartet«  Jfiigwl  r. 

1  ifs  e.  LtlieMbeCchrtibiinS  4.  i>eriklitig»«Q  C^lpb  6.  Ch.  C  33  2,  l^ 

Suhlberg  30*  ^4?  Mun'i  Gedichte  1^  t-tammL  *       338«  tif 

^r  ProfegieD^«  d.  49QB«  uniFeftugffvao-        - 

»gefien  1.  2  B.  $I9>^  ^ 

apb  u*  8]4Aäie  ▼•'  Wep^etilLcoir  kenusg«  r* 

eytoMüM  if.  U^aSltnroit  I  Jh.,    -  l2p*  li»  Ct^M  Leben«  Mdraungio  u*  TluMi  .     3J«W  i«» 

B  ai«rV  ne«e  Anweifung  «.  fichedifpid  119*  4p  Cafper  ,r  ftreuffenberg  i^  2  Th.  S3f^  ijj 

r{  uitdi  nttioftil  de  F^^cel'»^  Tt  ,337.  »» ,  C^oU  de  p enf^et  mA^  trec  iud.  eUeaiw  p»  Mr. 

«'ScWufi  V.  Karl  rriedeficha  ^aWfftwi  Re*  .^.    ,,5cÄtt/«  Tom.  I.  337.  iif 

iTgieruilgsitlir  .  344»  »51^  yjhrlßenthum ,  4af»  in  Devfcfchlaod  e»  ^os. 

*jii«ing.  dea..1rochtery(mLude  334»  i 7^  Terfuch  .     ^  ,        331,  I5f^ 

'Wr.  ^MnsiMi  i^rom  c^liSf;  D«^  ^.  Gro^r  CoroÄäu  od.  4.  Seeräuberköni?  319,  134 

'^maiM  3"^'  '^  CtaimtV  Auaw^  a.  d,.  Geü^dite  a.  «.  t.eiu> 

\ölpgie  «tiediifcha  a.  d.  betten  Dicbcetn  |c-  ^     l>«^ft  '  33%  H 

rammlet  v.  hambttch  H^  26r  Cvfifti  tattwr  £rom  Germanjr  to  du  Princefii  of 

umiVi  ünceTbaltungcn  fflit  fich  ftlbtt  aiia  dem         »      /       England      .  .         ^  343.  33f 

^  GrieA.  V.  ÄecÄe  13^.  lS5  ^mmUrianäTi  Haintich  a.  d.  Biiffl.^#  B.  3*0^  ^4- 

,>lore  f olitiAue  «ad»  du  Gtec  p*  (»a»fi(g»a  *  ♦ 

^  I.  3  Tom/.  •  3«7«  33  \  _         P. 

^*"^  ^^''  **  |kt;rotarS*j*^«ftf:!efu«  ,  .  ,,3,> 

.  fioinar^aa  f fonondatioo  fran^öire  '  $24^  fl» 


y' 


-    : 


nbocciata                                                 Jji,  i«  /                                     JE.  ♦     .             .    ~ 

«KÄrtner.d^Wrichug.                               M.  »I  '^^'X^^^tLL^                              3P.  IST 

Klugbeu»  I.  >  Q«.n.  ( ^  l  Weh. )              $««►  Jf  .&«.n»e««g«.  «  Juoge  Cbrift«  *  würdig.  Br- 

bliotMt.  comp«ndiö(e  4.  MenfiBh  t.  3  Hit.        S^T»  31  <w    -• 

.    _       -. d.  fchöiie  GeÜk.  6  Hft.     4^  ^4  _                         p^ 

.    ^      —   —   XXfII.Abtlu4l4ickabhMiar'  "                              -            ' 

l^3Hft*                                                    3i?* «f  Familie»  die,  TT.  Borti&alaa                                IIS»  ttS 

t^fdW*'  Terteb  ilk  4«  fr^ii9riUig«n  Toi           334»  tll  Platin  »Drfodimfd^i  philofoplu  Gefch»  4.  iaau 

UiObdom  r.  d-Red^iibungeoauf  g«lcibrtw8dMdeii  3t6»  13  Rarolotion  a.  i  franz,  i,  3  Tb,                  344»  383 

Irwlat  FtedliiiWirliAb- 4  eraiWt^«i  ».  F«i6Ai^'f  Georg  Treumüm  «.  Waa  FaÄÜIi        33  t.  ij* 

jikM.                  '                                   14^-313  Füi#li|tocht«r,  4ie                                         '921»  134 


o. 


CaähU  kleine  Aufratit  t  d.  Gefcbiclitt  |}l.  14S 

OaütttCi  kleine  Wcltgefchicbte  l  Tlu  330»  139 

Gedichte ,  lyrifche  •'  a.  d.  Ltutn.  überfetu  r.  Vafftr  324.  95 
Oeift  Jefu ,  wie  fich  derfelbe  auf  Erden  geäulTeit 

hat  315.  17 

ie  OtnUf  Mad«  Difcco'-s  moraux  et  politiquef      3i7f  l'S 
—  —  —  moral.  lu  polit.  Abhaiidl.  a«  d.  Fcana. 

V.  Fefsüf  327,  118 

Gerher  Geographie  reteris^  imperii  romani  33^»  191 

Gerting'i  Auszüge  a.  t  8onategs  • .  Fel^-  ^  Pif- 

fionspredigten  1795  3i9»  52 

Gefchiebten  h.  Reden»  200  kkine  denkwürdige  315»  23 
Gefcbicbte  d«  miliMrifchen  Mar.  Tberefie  Ordens  320b  66 
Gefpenß,  das  fcböne,  e  Geifi«rgerchichte*i  Tb.  329,  134 
Cottfcfuäg^s  Gefebtcbte  d.  HrzgL  Fürfieohtiiiefl 

Sachftn  Weimar  u.  Bifenach  335,  177 

Graf  Donwite  u.  feine  Mutter  I  Tb.  339,  129 

Crojfe^t  d«  «erbrochene  Ring  1  Tb*  329,  130 

—    —liebe  u.  Treue  1  Tb.  329.  13a 


Eindermanu*$  voUftänd«  AnweifoDg,  das  Sdiadi* 

fpiei  —  gründlich  «1  erlernen  ilfb  49 

Kirchner  t  prakt.  Anleitung  c  Gartenkunll  322,  ^ 

Köhlers  prakt.  Anleitung  f.  Seelforger  am  firasken- 

u.  Sterbebette  neue  Auft*  S23«  tt 

Ksmemann^s  Abhandl.  v.  Conciinprocefii  33  >•  'S* 

AVamrr  1  Theodor  GaftoD  33>«  >0 

Kosmann^s  d.  Ihu  Ritters  Fiaetti  de  Merci  pbyil- 

kalifcbe  BeluOigungen  2  Tb.  34^  '33 

JCM^Ntfj  Handbuch  d.  engl.  Sprache  32i,  tfS 

Kunü  d.  Geheiinfdireiberey  r.  P»  L»  3t^  49 


^•^ 


HainiRg^s  Briefe  ao   Ettint  berausg.  r.  Xe/r- 

^ort^s  I,  2  B.  323*  81 

MartUbem  Oratio  inaug;  de  ortgine  incrementis  — > 

juris  pubL  territor.  tmper.  R.  0.  communis     319»  $S 
Hedwig* s  Belebnuig  d.  Pflanaen  s.  trocken  lu  zu 

ordnen  ,  346»  26$ 

MewiUr^s  d.  Alte  überall  iu  nirgends  #•  Schaufp. 

I»  2  Th.  329«  tl^ 

Merrmmuns  vermifcbte  Anffiitae  B.  Ucberü^tzen 

ins  Englifcbe  324,  9» 

B»fmanm*s  Anweifung  wie  man  d.  Jugend  s.  Brief- 

fchreiben  anfuhren  foll  3i5«  23 

Holland  ror  u.  nach  d..  Reroluiion  330,  143 

'  Hor/f%V  erleichterte  deutfcbe  Steno^pbie  314«  10 

MMftioggtt    Predigtentwurfe    über    ausgewählte 

6€hriftfiellen  d.  alt.  T.  4  B.  —  oder 

—  —  —    f  ledi^otwürfe  ib.  d.  alte  T.  2  Tb.  345»  a?! 


Jiügery  "wafire  Begebenheiten   im  romant.  Ge- 
wände t  Bdch..  33f,  2of 
/•^fr^Flimiff /  AbbandL  üb.  d.  verbeOerte  Bereit 

ttingsari  der  weiHen  Stärke  324»  g^ 

Jewf  Bej^äge  s.  Gefch.  d..Ür7er£ifluogOe«trih* 

lands  330,  137 

Intesn^co*8  in  ludigen  Stunden  329,  r23 

Mie  Fenie£e  —  r.  VL  d.  Familie  Ebelf  33  r,  152 

'  —  —  r.  Steinau  i  Th.  333»  WÄ 

.  Jti/IPß  fhn  z^  Terbefleniog'  d.  Inthericb«  Bürger» 

kbuk^  u  Mäsburg  Mfi%  .vi^ 


LangJMt^f  Uebungen  s.  Bntli/tfi  Ibbreiben        ^  J2l»  ?! 

Latham't  allgem.  Ueberßcht  d.  Tigel  tL  d.  Bngl. 

V.  Bechfleim  3  B.  I  Tb^  nd.  $  B»  31^»  25 

Lebepfbefchreibnng*  kurze«  4*  li^itte«  Peter  r. 

Verfchiffelt  3^«.  127 

-*    —    ^    ^    —    Riedels  Iffuskttiets  ^lu  iS^ 

Leberetht't  Kitter  Blaubart  -  3^i*  ^** 

^    ^    ^  der  geftiefelte Kater  t.d.  Italien.       $33»  15I 
r.  Leveütig^id.  Jung.  Anatomie  d.  Menfchen  1  Tb.  12\  71 
Lexicon  Franfyskt  o?h  Srenfkt  C  Parallele 
JJviut  röm.  Gefcbicbte  Überfetzt  r.OfieriaglM.  S39»  ai5 
Loof  Cedichie  3*3*  ^ 

Lückenbüßer .  4er ,  f.  Bibliothek  compendiöfe. 
Zucretitu  von  d.  Natur  ••  d.  Letetn.  r.  Meiuek9 

1,2  a  325,97    33^*^ 

M^ingeUttorfe  Hausbedarf  d.  allfeab   Gelcb.    <• 

alten  Welt  5  Tb.  13li  M^ 

Blann,  der»  von  warmen  Herzen  323«  3i 

Marmoütel  contes  moraux  mit  deutfchen  Noten  ^24»  f4 
w  Mtirten»  Yeriuch   e.  hifton  Entwickelung  4k 

wahren  Urfprungs  d.  Wecbfelrecbu  345*  257 

Materialien  z.  e.  voliüäudig.  u.  fyflenuiU  Wecbfe^ 

recht  34Si  2I1 

Meine  Fufsreife  dureb  d.  3  brittileb.  Rönigreicb»  - 

T*  e.  franiöf'  OfEcier  3>4»  'i 

^MtijHiyt  d.  LeichtGnnigen  e.  Scfaip.  ?14»  H 

Menger  s  pbyCoIog.   AdrerCsrien  i  Tb.  322»  TS 

MichelJcfCs  d.  rollkommne  fiaubbalier  n.  Xnu^ 

mann  2  Aufl.  34S»  232 

Mnnn  Clemens  d^hißorre  naturdle.  3l3»  4 

MolengeiV»  Stenographie  3i3t  <     314»  $ 


JT. 


•i-Nhodemus  Rückfpricbe  mit  Geiftlicb.  tt.  IjQrttt 

in  Sachen  reHgiSfer  Webrbeit 
'  Voretitn  iörs  Heiz  i.  2  SenunL 


4r 


4t  tfurfttcto  ObCtrmiou  nMtnll«  tat  !•  fur>  Saa^MiKm  ^etiCdi«  1.  bvednuft  i.  GetÖUi 

4it4  tu.  t*%  t»  t  MBhfchenwiirfe  3«,  i»i 

Scentn,  bterofliint«,  ■.d.OeTchtdue  d.  HenGdu 

h«it  1, 1  Eich.'  m,  155 

SchKten  iM)d  Liebt  OvTdi.  swefer  MUcIi««       330,  141 
,  Ba/nat>iirg  I,  3  Th.  337,  Iy7 

Adtem-'f    Utbctficht   d.  Zeickea    t   4>  mum« 
-    Chemie  '  3>3,  I?' 

A  '  ücA^MWf  BiÜDM  Puniooicu  Libr.  IT.  el.  E^er 

SSL  KI    339,  3Bt 

fMl«la   <U>  UnftM   frui^ttb  «  AudwUi  m  JMif rrfr«  thMr.  pnkt.  Ihh.  ak  d.  (nwo  Sun  33«,  17J 

r.  et  C  T.  I.  IT.  315.  I«      g^kwäift  phrfiktJ.  Bnäl)IiuiK«ti      3«^  n, 

'  ^-  ^*''  *•      A*r*/er  31«.  „ 

Ge&h.i.*..«Jrf.d.       J»»..«     __„  »»„.„.Töchter  ,U  ,« 

«HrVaüM  Verfutt  f.  LOTp.  ^       »>*  *»      *  P^mfaiilU  d»  h«»^äM       - 

fb^'t  «rflw  Bduib  d.  aWrgJwdawngikunft  3  -  ,„a  3*7*  »'T 

**  ^     ■„•     *"■  ^      •Atdfwund,  d.  deNtTch«,  4er>uf(.  t.  ZernMr 

pinllelw  .   (Umüli.  ,     «  Bdch.  n.  AuH.  3IS,  ii' 

«  C«toi.  cur.  /ird«.  Ed.  norm-  31*.  li  ,^„  D,„^„  t  Wek  -  o.  Heofd».. 

FredifKs  fc.  d.  fejre*  d.  gefamBitt  ^         t  Choi«. 

r*  GSi«  3»*-  »' 

ib.  d.  EtiißalB  ia 

.     3ig.  51 


üb.   .11«  SoM'  ■■  Fe&Uffl- 

3ij^  «I 
Tnnirilnninw  ed.  Eier  Ton, 

335.  ■»  J,,  Schf/atut. 

ieB  berühmter  Mcmer  geCunaek 
foKguiiK  a  Hft.  31».  «♦  ^^  fejfcoU  i  P.  ,H|,  ^^ 

Piltmn»^!  GfundO«  dee  Wechfelrechu  1  ^i«K-  345.  364      5,^^.,  popuUre  Fredlgten  a  SetB«L  31^  4, 

JtaBMtoe'f  Account  of  an  EBbaffy  fr.  th.  Kinf 
ef  Or.  Br.  to  ib.  Bmperow  of  Chine  Vol.  t, 
.11.  .  34».  31*    3*J.  i3j 

H.fi„««'.ly«fckeGedü:hf  3*  "l      W' Tebelto  f  K.ufle«.  «.  Kepiuliß«, '         3*0.  «3 

Feft-  tu  Fey€rt«t«»en«elie.i  1  B.  1. 1  5t.       319.  S* "otr«  leoera   «t  fpecue   pbounn    feu 

bMMicu.  Mit.  3-  3IÄ«  ProdroMietc.  .  3,6.3. 

creagcl.  d.  hohen  Stib  Streb* 

343.  l<3 
r.  reifere  ChriSen  3*4.  ^SS  T. 

niOtr-,  Leben  3J<*.  14» 

Romene,  (..pfcunda  u.  FteaAdineB  TaCcbcnbiicfa  f.  Regemen  u.  StaeuraiaBer  e.  d. 

I.  ]  337*  'M  Werken  •■  Eriedericb*  u.  Staniileas  gtümn, 

i,  Hmi-I.afld-M.Siut.>.  .,  d.  Franz.  317,  u^ 

J.  I79?t  S'V*  4<  fax  ad  fiden  aptin.  edit.  rc- 

_  an  Hr.  NieoUi  33Ä  '*f  317,  1,3 

BMfmp  üb.  d.  «tB.  ScliriftOeUerT.  d.  Lttdwitth-  ToJt'i  nöihige«  Unterricht  t  HrpocboadriOeD     33t,  j6t 

Iglial^  3IS>  4d     Trauet« Moniimeww  t  aUe.NittMiea  333,  tof 

*•  ■  ''V 

tawrluii«  ein.  Reden  an  ehraU.i«FeUeaebende  '     ,  .       ,   «j.      •        j.t     -           — 

«oHaien  r.  /.  J.  D.  Ä.                                    3lf.  «      "•»»«  <•  »^*««  '»•  *•  **•««'  >  Ä  337.  «** 

_■_  r-  eiii.Urbui«aenu.*ctenßück«i.ne(KßeB                    *•  Geift  d.,ZeKalter<  33«.  i,» 

Wirtemberg-  Geltb.  herausg.  w.SpitÜir  1.  J  ÜKu/e*  botanifcho  Schattearibe  I  Hft.  34«.  H7 

g,„u„l.                                                              34ak  317      Unterricht,  gründlicher,  wiemu  •■  guter  Fferde- 

, a.  neneften    Oeberfctiwn«   i.    tfcn.  _      keoner  werden  etc.  folla  3H.  1» 

Fwbikw  1)  Tlu  7  B.  W»  XJeiab  Umeo,  die.  odiec  Liebeodei  V*».  xv. 

:-  Xa               -  .                 T- 


r. 

Ftdeu^i,  Simmluof  deiufditr  Irbfe  i.  Uibtr- 


WArnuAfifefditchte  f.  Kuidtff  3t7«  if 

JVtitftßhfmk^s  •kon#iD.  Lehr-  «•  HulUildl         31 1*  0 


(iitztfi  im  Italienische 


Vätef  AniauidFeffiones  ei  Lactioati  cd  Anftoc» 
'    L.  TIL  Rhetoricorum 

•»  — *  hebrüftfae  Sprachlehre 

YerhUtoiCi  •  cef enwärtiges  poUt  •  d.  Haafa     '  MU  ^li 


l>4«  n     Wiefi  Inftiniti^et  Patrolögiie 


IiAadTchuleB 


iLadenbadi 


Wilhelmioe  dL  SchweiMiaüdcfaca  l»  3  Tk 
139»'  »U      yrmWnm  Lovell  2,  3  B. 
343«  Ut    3i4.  Uf     #  fTtncMnunuTs  Muei  ISalerlesicoa 


Z. 


34^  340     Ittce*  edle»  d.  Nettfiraftki« 


332.  i» 
328.  124 

337»  ipd 

333.  ts 


3^  i< 


Dir  Summt  ißt  ünietitgUn  Sikrifan  iß  Ux. 


#> 


^ 
•/ 


p«^«v 


iillii«M 


^7^ 


*   * 


l 


f  eneicfanüs  der  BachhaiKiliinge&i  aus  dtreo  Yerlage  Schriften  angezeigt  wordeit 

«dffti«*    Die  Xi|FBrn  seilen  flie  Numer  to  Sciidu  ao;  <Ue  eingeklamxBerten  Zaldtn  «bor»  WH  vieU 

.  Schriften  deflelbeii  Terlegciv  io'  demielben  iScücke^  ^rotkommen» 

jt»  HUfidier  in  Leipzig  34a 

Boch«ei|ier  in  flieniuofteiU  |||. 

Hotenin  in  C^emnlu  32^  •  ^  -; 


*e  in  P)irii  3i|» 
|L  n  Coburg  3i9*  33#> 
emiCche  Knnfi  u.  BuchlielidL  ia  Berlin  32f. 
•  —  ^  iMoe  Buchh.  in  ftfarbarf  33U 
eäi  in  Frankfurt  t.  M.  3>3.  336*  , 

^mifche  Yerleget  317.  320.  S2a.  p3.  3i|*  1^  U^ 
»3>5>33«..Ü>.  S4|.  344-24S. 
d  in  Bttaiinn333-  . 

in  Cöch«a  331«       ,    /  * 


ifpmnt  in  Schwerin  Sü^ 
»c  in  rerii 


ans' 324« 
i  in  X«eif«ig  3^2* 
ugartner  in  Leipslg  331» 
hofer  ja  Frankfurt  a«  II.  315« 
s  u.  Braun  in  Berlis  33i»  340^ 
Muer  in  Wkoi  3^^ 
I  in  Hamburg  320» 
.crgemeine  in  Barby  Sf^ 
oflier  iD  Kopenhagen  329. 134« 

UiM  i^  hntmg  116,  $22.  v^  li^ 

ker  Jn  Bafel  ^27.         / 
;ndi  in  GiHlingeft  345» 

ng%r  in  CkUha  33^  34^*  t 

F. 
chm  io  Hamburg  na« 
.id  in  Letpxig  3lf» 
Ül  in  6räa.3i9.   ,  ,         ' 
ifcher  d.  r«!«.  in  Leipzig  3'S-  (a>  33^ 
ckeifen  in   Uelmftadt  32i. 
maunn  in  ZQlliohau344' 

>lev  in  JeiM  Jil.  334« 

>auer  in  Halle  317»  32o«  327« 

rard  in  Faris  3ft> 

pferdt  in  Jena  333« 

iffln  Leipzig  333« 

au  in  Hof  3^1^ 

i#shAmiBM  in  Leipng  339: 

oft  d.  Jung,  in  Haaberlladt  Ut 

oftifche  Bochh.  in  Ualber(Uat  13^. 

ihn  ln'Branorer3i4* 

untnerich  in  Altona  333« 

trtknoch  in  llifa  %i^  i2>  iBd» 

artflMinn  in  Berlin  333* 

artung  in  Köniff^krg  3)2. 

eet brande  in  Tiibingeo  3^*  33f* 

einfiuf  in  Leipttg  3»Jk^    .    „  *    w« 

«m«Mr4e  u.  Jdiwetivhke  u  HaSe  3<t« 

^d«l  in  Halle  3^  ü)- 

ietmipga  in  Brtert  32S« 

^cn^na  in  Fmkftirt  a*  Mi  33^  33^ 


Hojffmann  in  Hamburg  333» 
Holmberg  in  Stoclüiolm  32^     ^ 

lacobaer  in  Letpitg  31^^ 

Xayen  in  Altona  337« 

Keil  in  Letpaig  32i. 

Xe/fer  in  Erfurt  3151  326. 

V«  l^efeldifche  Buchh.  in  I^ipiig  33S« 

Komd«  Aelt.  in  Breslau  319*  ^ 

Krieger  in   ülarburg  34^. 

Krüll  in  fngolftadt  332. 

Knzmbhaar  in  Bifenach  313« 

Kummer  iq  Leipxig  31^  345» 

Latan  u.  Bailleul  in  Faria  317*        '        ..    .    «, ,   ^ 
Lehraqftalt  dfllm^L  der  Forft  «•  Jigdkundg  in  Wiltttt- 

häufen  jx|^ 

Lübecks  Arben  In  Baireulh  3af- 

Vacklot  in  JSarlsrUb  344*  ^ 

Maurer  in  Berlin  327*  /3}.  3«^  !r333*  ^^  346. 

Metxler  in  dtutt^^ard  320.  - 

Meyer  in  Leipzig  313.  33K 

^-  «—  in  S^burg  319. 

'Mohr  in  Kiel  ^24* 

Muuenbecher  in  Hambuif  i4t«  j 

Mylitti  in  Berlin  31g.  ^ 

Nicol  in  London  341* 

llic<^  in  BerHn  32a  333«  337^ 

Pa!m  in  Edanfgen  3*6«  3^9« 

Fktroec  in  Munfter  jlfg.    . 

Fott  in  Leipzig  323-  , 

tL 

Babenhorft  in  Leipaig  346> 

Basp^  in  Nürnberg  |2Y.  33d» 

Bengerfche  BuchhandL  Jn  Halle,  33d> 

JUifcher  in  Hantiorer  331.  344*.  i 

Bothe  in  Gera  32a  32p.  33^  337^ 
^  Jftöt/1  in  Wien  3i9« 
•  Buff  in  Halle.  33i*  337* 

S.      . 

aichneider  in  Lclpxig  331» 

Schneide»  u.  We&el  id  KOrabvg  3ttf.  V^ 

64hoiebes  in  Hainburg  346. 
'  8eh6ne  in  Berlin  34« 

Bchwan  u.  Göa  in  «annhetm  3*4«  3a|. 

Serenn  in  WeHTeofela  3l4«  339*  • 

iommer  in  Leipaig  33t« 

•Mge  in  Augsburg  3*3« 

Sulner  in  Wiatetthttr  li|.  ^ 


"N 


/ 


t  . 


Tefttt  ia  bris  3J% 
Treder  ia  Humburg  345^ 


T. 


y. 


VtndenMck  «•  Ruprecht  in  GSttiotfefl  S40i 
iTarrcnttapp  u.  Weoner  in  Ftankf.  ••  lO.  34^ 
Terbgsgeicllfclult  in  Eltone  315- 
▼iewtg  d.  Aalt,  in  Berlin  314-  319*  3S7i 
l^eCf  tu  ein  Leiyii«  3i4<  3i9-  32|-  33«* 

VF. 
WiffisUWfir  ia  W&ajsf • 


Wikiier  ia  BiltnfMi  %U. 
Wridmannf  in  Leipxifr  3S5* 
Wetfii  XU  BrMle  in,  Offenbtcli  3lt'32t. 
Weffelhöft  in  Chenmiu  33i* 
Viridtmtna  in  Pra^  3i5» 
Wilmannt  in  Bremen  3^**  334* 
*■"'         10  Aaiburf  315^. 


Z. 

ZMkt  ia  rcMkAcC  t.  Bl.  |4ii 


■hMi 


■*«■ 


r*    ' 


•  f 


A 
\ 


JJi.    Im  Octobcfr  äes  lateUigenzblattafi 


kfiirdlgiingcii« 

fdemi/che  BuchlundL  ntM  ia 

erlagsb.  134)  loj^ 

lalen  d.  leidenden  MenCbliiieic  4  Bd«  »33»  lopS* 

hiv  4«  rein.  u.  engewei^d^  Mitli#fgttt  hei^ 

isg.  F.  Hindenhurg  6  Hft«  '  I33»  109?« 

—  Berliniiches  d.  Zeit  jOocobf*  13?»  tliS* 

18  hißorifcher  134,  I|i^ 

ifprüchev^r  pbüofopii.  Vernofc  11.  d»  reinen 

[erxene  üb.  d.  d.  Men£clÜL  ^irichtigftett  Gegen- 

üade  f «  2f  B*  I3r»  1094« 

imgarten  •  Crufimf  ddirife  u.  Termmft  tf  B.    187»  l^tft* 

HftV  Jdrs.  the  Beggats  Girl  üeb.  13  (>  109^ 

Tuifi  Oöuvref '  eomplettct  üeb«  tatf»  io5d> 

(raiid  de  /«  /HeleWJe  prirate  JCemoin  etc. 

^eb.  i3q»  so83» 

träge  ■•Tfrbeflermig'  d.  Kirchen.  iL5chi^we- 

mi   in    proce0.   Lindem   her.  r.  D.  u»  J. 

^oyfem  i  B*  aBc  131«  1092« 

tioihftk  &  d.  petnUdie  RechcsgelehrOiaikeic 


fic 


12^  1074. 
134»  ztt4. 
i3a#  1097* 
13^  zof9» 

112,  tlQO. 

I29i  »074. 


ter  eaglifcL;  7  B.  3»  4  Hü. 

mengarten  geiSfnetev  9  St» 

nenlefo  poetifchef.  d.  JAt  179I 

sfe  üb*.d«  UrCpmng  e.  Mectphyfik  überh« 

fhhandlung»  neoe  gelehrte  n.  Verhgsbb 

Fofi'r  Netargerdu  d».TögeI  a.  d»  Frans,  r«   , 

htc^sB.  127,  lotfa. 

Dpegne  du  general  llaonaparte  in  ItalieUeb. 

-  i3o»  10I3.  I3i.  i»oi»% 
Dcnhdender  auf  179g  her.  r.  duber»  Lrftm» 
ime^  Pfegei,  Smlzer  124,  »o3^ 

kertf  in  Ba(el  n.  Bucher  713»  10^  131,  lepiKi 

kwiirdigkeitea  militärifth.  «pfinr«  SSetten  iB^ 

ia&  1069. 
ixoti  I  B.  131,  1094. 

würfe,  «xtemporirbare  z.  Fredigt.  über  die 
oim*u.  Fefttagsevangel.  I24f  1039^ 

uemeriden  aDgem.  geographifche  Imt.  r.  t. 
'«*•*  130*  logs. 

ihnmgen  d.  Leb«ii  od.GeheIsini(aetcnette 
uiL  k3i,  1094. 

a'»  fliQuedliijb«rgn.yerl«g»b.  125,  io3l. 

iehnngsanlUtt  z.  Sehnepfentbal  n.  Terlagsb.  127»  X059. 
ihrofyne  2  B.  2.,8r.  n^  1073. 

ckeifeo»  in  Itelmüädt  iu  Verlagtb.  1269  l9S6w 

^anu,  d»  befergte  Cr  .Zeicfchrift  hef»  r«  9. 
Jnktr  j^i,  xpg^ 


Frankreich  ioisj*  17^.  9  8tr 
Genius  d.  SSeit  Sept.  October 


t34»lii4. 
I32»l09i. 


<yWy*i  Handbuch  d.Landbaukunft  2  Th.fl.  iTh» 


neue  jkufl. 
Göthe^t  Herrmtnn  u.  Der^ho 


127,  lotfa*^ 

J34r  Uli. 


G^Hling^t  pract-^Yortheile  u.  Verbeflening.  ver- 
fchied.  pharmaceut.  diemilcher  Oparationao 


429^107«. 

127-  1059. 
132,1100. 

123»  to32« 


a34«  litt» 


1  Samml.  J  4^. 

EälieM  fortgefetzte  Magie  13  B* 

~  Hammericha  In  Alböna  n.  Verlcgsbu 

HanÜch  in  Hildburghaufen  n.  Yerlagsb. 

HemnafiflM  confpectiis  reipubL  literar.  cur. 

1.  2B._      . 

Hoof  Regefta  chrenolegico  hiüorica  Mogcntuw 

1291,  107«. 

fndußrtecomptoir  in  Weimar  m  Tttlagfb.       129»  ^077« 
löuraal  (  Fabrik,  Manufaaurv etc.  S^umber  127»  lod4« 
«^.—  £  d.  Chirurgie  her«  r*  tMtf  1  %.  38^  ^34»  ii>3p^ 
Keila  i»  lOagdeburg  u.  Verlag^bw  12d»  loi3. 

Xüo,  neue  herauag.  v.  Huher  1797  Maitklun»  124»  1033$^ 
,K^  k\ittgi  de  rhiftoke  d^  traitca  de  pais 

etc.  Ueb.  132»  tioi. 

Konig'a  in  Strasburg  a.  Bucher      Ml»  lotfs*  133»  U09. 
kupfecftiche  neu«  l2|r  icfa  129,  io7> 

Xeup^ld*a  in  Leipzig  n^erlagsk  130»  1034. 

LerrauUVin  Strafsburg  n.  Büdiet  133»  lUK* 

Löffler*a  in  Mannheim  n.  Verlagtb»  I27,  l«$7. 

Xotre»*!  u.  BriVger^i  neueres  Magazin  ^  Oeca- 

nom^-  u.  Kaneralülen  3  Lie€|ffw  124»  >o3ii 

JMa^aai»  d.  Staaiawtnhfchafc  etc»  her«  ▼•  Bäci^ 

7St-  "  -132,  I09li 

Mttn^eitierg)  kleiner  HttttbedarC  a«  d«  allgem» 

GeCch.  d;  ahen  Welt  S2^  lo6i« 

Meine  Brholung$üunden  i  Getchenk  s|i»  109^ 

JHwyerf  Xdirbuch  d.,  röm.  Akerthümet    '        124,  lo33* 
Minutea  of  tkit  foc.  f.  philofophical  Bspcrimeaia 

üeb^  .  132,  HO». 

^M0natsf(^hrift  Lautitzifche  Augtift  224»  X^« 

Moteau  Voyage  ^  rAmbatfade  de  k  Comp»  d« 

Ovieatalca  bQUa'nd.^Ters  rEmpeaeur  de  Chine 

Ueb^  l32>  tiol* 

Mort  Acroafes  acad«  &per  Hermeneutica  N*  T. 

td.Eichftädt  r34»3119i 

Nekrolog  f.  Freunde  deutfeh.  Literattirhcrausg. 

v^.  Rotger  U  2  St-  J2tf,  tois» 

Netibeck*f  d.  Gefuudbrufinen  2  AuS«  I241  io3((« 

Othmigke^i  d.  lüng.  in  Berlin  n«  Verlagab.        134*  mS« 
Orell  Geianer  FüCiU  ii.  C  in  Zürich  a«  Verlagab.  »29,  107$» 

f  äblUk. 


I  » 


\. 


f«uU*i  in  Berlifl  tu  Terbgib.  i2|, 

FcovfnziilUikMr  Stchfifche  Sept.  -  134, 

AeichardtiU  Partkur  d.  Oper  Brenna  125, 

EokkffQu'i  Mrf.  Hubert  r.  BuvttiC   a.   d.  EngL 

iTh.  I2g, 

SMÜer'i  MuXenalfluuiach  a.  d.  J.  I7p|  134, 

Schöpf  in  Sittau  n.  Yerlagsk  131, 

Schregtr^s  allgemeinea  armamtottriumdiiruiisi- 

cum  I32f 

Selumira  e.  Trauerfpiel  133, 

TeftameBtum  nonun  graece   mognor.  Pinap' 

pims  12^ 

Thouvenel  Trait^  für  le  dioiat  de  Tltalia  129, 

TeCs  in  Berlin  n.  Verlag»b.  134, 

H^eßra  Ditfert.  de  Aintimooto  Ueb.  r.  Doering  130^ 
d£  Zimwurwiann.  BlTaii  de  comparaifen  entre  le   ^ 
^  FcBiiGe  u  les  etits  unis  de  ramerique  »T* 


1071^ 
1035« 

ins. 

1049. 

1968* 
1115* 
1092.. 

1099. 
II12. 

1073. 
1117« 
1083. 


iJI«  Hieb 


T#  1063. 


Beförderungen  und  Ehtenbeteag:iuigea. 


'Benfetr  In  Erlangen 
9,  Block  in  Dreaden 
Bredenftamp  in  Bremea 
Vauh  in  Heidelberg 
^  CmmleglkaKf  in  Erlingea 
taUr  In  UeraMd 
Frettdenthat  in  Srade 

GrtiUmg  m  SckocheWitt 
l?rof  in  Erlangen 
Grundier  in  EHangen 
Bagemann  in  Cell^  ^ 
Bogen  in  Erlengen 
Buf Uhufeh  in  Hannover 
Ejc/e^frocll  in  Bfchwege 
Krauthnar  in  Hersfeld 
T«  Küntberg  d*  Jüngegi 
Ltmgmhek  in  Stade 
Pfannknchß  in  BnoMä 
mifierti  in  Sude 
IlMprecftt  in  HeffiilA 
SchUck0wtß  in  Bremes. 
Stkrtget  in  ijcdorl 
5JeMtf  in  WurtxbuffS 
Aietf  in  Dechfenlieiifen 
Ungewkter  10  Bremee 

Belohnungen. 
B^tOmrg  w  Greibwalde 


133,  tiia 
ia6«  1090. 
I2e,  1049. 

a30b  loSf. 
126,  lo^ew 
126,  1049* 
tu,  1049. 

•3e.*ie49i 

»33.  i^«o. 
126,  lese. 

133«  l|IOb 

126»  lose.^ 
1301  loft* 
i2tf,  104g. 

iftdt  1049. 
126,  1049. 

Ud»  IC49» 
I25t  1049. 
1^  1049^ 

133*  iHo» 
136,  1049. 

I2tf,  104g. 


<3d,  1050^ 
I30b  lOt2. 

■30^  I083. 

X|^  IOf4. 
I)Ok  logi. 
»iow  lof  I. 


Lojchgt  in  Erkagee 
Mem/H  in  Brlaagea 

Todesttlle. 

T.  Alxingtr  in  Wien 

Zraf/Fi  in  Hfldberghauren 
»•  ifer  Hagen  in  Berlin 
V.  Hchenbmlken  in  Wien 
£«</x  in  HannoTer 
V.  Stanftnherg  iq  Bamberg 
e.  iftördbe«  in  Baaberf 

UniTerfiiäten  •  Chronik, 

EHangen.    Emmingkans^ Zjarngsdorfg,  QrimMm'i 
Ileden ,  Schneideret  •  ^mV  •  Hejckke^t,  «•• 
dicin»   ÜJener's   {urift.  Langsdarfs,    Beßer's^ 
FahrVs  phUofopb.   Disput,     mcbme   PhifR 
neue  Verordnung  .  ^.j 

Frankfun  a.  d.  Oder  Mütter* f^  Mugmi .  Be/a» 
i«rV,  /Uimia/^eii,  £/o/ei.  AfadM.  Ili/cfcke*i, 
Helfet»  Cratoi,  Magert  Ziegemme^t,  Mm* 
kufeW,  Kohlt»  medicin«  LmdoPüPi  Hemfiut  ^ki^ 
lofoph.  Ddrpromot.  verfchiedene  Bed»»  Pro« 
gramme ,  neue  ekadeou   Gefetae  <33»  tW. 

Greif su^de  FFoüemut.  HioetenU.  ^Trügurdru 
Jfenuesflen'i  philofoph.  Cicher^t  cheoloc^ 
Disput.  Terichicd.  Redea,     .  133^  ,|^ 

,  Vennifchte  Nachrichteau  ' 

Antikritik  ilV  d.Recenflonin  d.  A.  L.  Z.  kura» 
Darßellung  d.  neuen  Preuik  Gericktsordoiuif 


«    ne^ft  Rec  Aatirort 
Anieigen  vermifchte 

—  1103.  134«  1120. 
Auction  in  Jena 

—  -r  in  Ca/fel 

—  —  in  LetpKig 

—  —  i»  Eerbft 
BordlTiV  Erklärung 
Berichtigungen 
Bienenge£ellfcha(t 

derselben 
Bücher  fo  ^efucht  werden 
Bücher  su  verkaufen 


laStieiL 
"ft  1071.  130.  ro|7,  losi.  1311 


l^U  io3f.  IST»  \f^ 

ip^  iiei; 
iai.1071 

i24.ioiak 

kurfachßlche     Eroeueniog 

I24,  imn^ 


t|ek  teil. 


Exter  geHl  nach  Strafsburg  ,jq^  ^^ 

Heidelberg  Feierlichkeit  d.  Gymnafiuma  dalUhil  Ijg^  IML 
fieiarM*j  Erklärung  geg.  Woll  ,^  g^i^ 

Kupferfticlie  fo  z.  rerkaufen  rfgi^  n^^ 

Rupmtit  Ausgabe  d.  IttvvnaliNichiicIil  Igvea  bj^  loei 
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•  •  1.  Rüge  eines  doppelten  literarirchen  ' 

Unfugs. 

.  Unttcm  So  Sept.  d.  J.  erhielten  wir  ütM  .Stendal  ein 
Schreiben  des  Ilerau^irebers  des  in  No.  Zj^  der  A,  L. 
21  diel'eftjfthrs  angettigten 

Mmgazin^t  der  Philologie  *    Pädagogik  .uu4  frtdktifeheu 
.  Ph^offiplüe. 

£o  bey  Franken  und  Grofse  zu  Stendal  in  der  -Oftetmefle 
d«  L  heraitsgekofflmen.  Aufser  andern  hier  nicht  xu  «r* 
.Örtecnden  Slagen  beCchwene  Xich  der  Herausgeber  beron- 
dera  daciiber^  daCs  der  «Recenfent  .die  Seitenzahl  J48  -An* 
gebe.»  da4as  Buch  doch  268  S.  enthalte»  ,vnd  die  LeCn 
"bereden  wolle^  es  (eytifiur  fechi  Abhandlungen  •  4a  doch 
fuierzehn  Ahhandlungtn  m  dem  Buche  .«befindlich  .-Oeyn. 
Sttoi  Beweife.fchickte.eroingebundanei  JByenplar»  wel- 
ches wirklich  .yierzebii  Abhandlungen  auf  26I  Qctatrfeicefi 
enthält.     Da  wir  unmöglich  dem  Recenfenten  eine  (olche 

»  w  • 

Uebereiiung«  noch  weniger  den  Vorlatz,  den  körperlichen 
und  geiftigen  Inhalt  eines  Suche  rfchwadier  anzugeben* 
als  er  wirklich  ift ,  zutrauen  .konnten^  fo  rerglichen  wir 
fogleich  mit  dem  uns  .zugefandten  gebundenen  Exemplare 
des  Her|iusgeberSf  das  bey  unfrer  Expedition  Jiuch  noch 
vorhsHdene  Exemplar,  das  dem  Recenfenten  war  sugeTen« 
det  worden»  fowie  es  die  Expedition  in  der  Oftermefle 
erhalten  hatte,    ^ier  .zeigte  ftch  .nun  felgenic.XUCFen^Pl. 

:i)  Das  Exemplar,  -was^ii^frc  Expedition  ^en  Hn«Re- 
cenfenten  cugefandt  hatte,  .enthält  wirklich  nicht  melic 
als  fechs  Abhandlungen ;  und  ,hat  wirklich  ,nichc  m^ 
als  148  .Seiten- 

3)  Das  nämliche  Exemplar  geht  bis  zur  Signadlr  K 
und  swar  tft  K  nur  ein  halber  Bogen,  auf  dem  dasrierto 
Bktt  weifs  gelaQen  ift,  woraus  jeder  fchliefsen  aiufis 
daft  hier  das  Buch  ,xu  Ende  fey ,  um  fo  mehr  da  aft  den 
dbgeii  I  das  Titelblatt  angeCchoffen  \&.  Indem  von  dem 
Herausgeber  uns  xugefaodten  Exeihplare-  aber,  verbal^ 
ffdi  alles  ganz  anders«  Die' Bogenzahl  läuft  bis  zur  Sif- 
»atur  R  incL  fort«  Der  iBoiren  .1  hat  feine  rollen  fedi-'' 
siehn  Seiten  Text»  uqd  das  Titelblatt  ift  nicht  daran  ge- 
fchoffen.  Auch  ift  K  wie  .üch  .von  felbft  rerfteht»  da 
das  Buch  bis  Jl  fprtläui^  ein  ^^anzer  Bogen.  Offenbar 
hat  alfo  die  Verlagshandlung  Fransen  rund  Greife  in  Sten- 
dd  uBfolUttBdige  Eienplitt  dfeW Jhndtf  suraaieffiiffh 


^bracht,    denen  noch  dazu  durch  eine  gefliffentliche  Ab- 
änderung des  Drucks  die  ^jeflalt  .gegeben  worden,    ala 
.ob  es  vollftändige  Exemplare  wären.    An  diefe  inuftalfo 
der  Herausgeber  (einen  Regrefs  nehmen i    diefer  ^It  es  • 
xur  Lafl.,  daCs  .der  JQ[r.  Recenfent  nur  148  S.  und  nur 
fechs  Abhandlungen  angeben  konnte.     lü  aber  eine  fol* 
xhe  Procedur  nicht  .ein  .üriflicher  Unfug  ?   Ohne  Z weifef 
ging  es  damit  fo  zu.    Das  Buch  foUte  auf  der.Oftermeffe 
,d.  J.  als   fertig  erfcheinen.     Em  «irar  üicht  .Zeit  genu^  ,  . 
.mehr  übrig ,  um  es  bts  zu  dem  Bogen  R  auszudrucken. 
^Gefchwind  brach  man.aKo  ab,  .ichofs  an  den  eben  abge« 
Xetzten  Bogen  1  den  Titel  au ,    ^Tuckte  .dafür  die  'beiden 
.letzten  iGoiumnen  mif  4en  halben  JSogien  X. hinüber,  Aa 
denn  mit  der  fechlten  Abhandlung  fo  gefchioflen  "yvutsi^ 
Aalli  zwey  XSohimnen  auf  diefem  .halben  -Bogen  leer  bÜe* 
Jpen.    Dies  mufs  denn  laber  nur  mit  den  fixen^larieq,  ^ie 
gerade  auf  die  Ofiermeffe  geschickt  werden  Sollten ,  ge-  ' 
.fchehen  feyn.     Die  übrigen  'find  tiadiher  violilländig^^ui«. 
gedruckt    «»«rden.      Ob    .aber     die     Verlagshandlunf 
.den  erften  faufenf  .wiflentlich   diefen  Betrug  ^efpieU» 
,oder  ob  fie  felbft,  (welches  «war  iticht  unmöglich,  doch  nicht 
;iehr  wahrfchetnlich  ifij.dmcch  dieDruckerey«  wo  d^s  BucK^ 
.gedruckt  wurde,  bintergangen  worden »  das  können  wir 
nicht  beftimmeii.    X)ie  Herren  Frenzen  lind  Grofse  in  ^itw ' 
,dai  mi&Sen  darüber  Auskunft  geben. 

Es  ift  fchon  eikte  fehr  üble  Mfode»  die  einige  Buch» ' 
jtandler  angefangen  haben»  Sucher,  woran  noch  einige 
Bogen  .fehlen ,  auf  die  Meffe  zu  brmgen ,  weil  das  Nach« 
rfthtcken  diefer  rückftindigen  Bogen  koftfpielig,  ^itrerder- 
.bend»  und  «it  Gefahr  die  Bücher  defect  zu  machen  ve(bu8- 
.den  ift.  Aber  weit  ärger  wäres,  wenn.map,  um  nur  ein  Buch 
mehr  auf  die  MefTe  zu  bringen,  wie  hier  der  Fal)  gewefen» 
,  einem  unvollendeten  die  betrügerifche  Qeftalt  eines  :fergb»  * 
^gen  Buches  gäbe. 

Bey  diefer  »Gelegenheit  .mülfen  wii*  noch  .eines  * 
^trkdem  'Dnfiigs  gedenken«  Schon  mehreremale  ^habea 
Utk  gewifle  Herren  «für  Miurbeiter  an  .der  A»  JU 
JZ.  ausgegeben,  die  es  nieinali  weisen.  Das  Jtonnteu  wir 
joicht  Rindern.  .Unlängft  aber  ift  .tms  ^der  iwunderliche 
Fall  .vorgekommen ,  daCi  in  der  neuften  Ausgabe  von  Hn. 
.äofr»  il|emfel*s  gelehrtem  D^utr^land  iny  dem  Anikel: 
X^tchmann  Prediger  zu  Braunf^hwetg»  angemerkt  fteh^ 
«er  habe  Recendonen  in  -der  AUg.  d^.  ^^^  ^qbS^Nxw  ^^mk: 
JUlg.  Liu  Zeitung  für  ordentliche  ÄO^VtÄ^^v^x  ^«aö». 
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DaCb  dies  weiter  nichts  als  ein  Hterarirches  Geträtfch 
leyo  könne »  vermutheten  wir  gleich ,  und  find  durch  ew 
acn  Brief  des  Um.  Prediger  Lachmann ,  den  wir  um  eine 
Erklärung  darüber  erf achten »  da  rinn  betätigt  worden* 
welcher  uns  verficherc  hat »  diefe  Anzeige  beruhe  auf  ei- 
nem bkfsen  Mifsirerflande »  und  wilTe  er  von  keiner  Re- 
cenfion  in  der  A.  L.  Z.  die  er  für  einen  ordentlichen 
Mitarbeiter  genucht  haben  folle.  .Das  Publicum  kann 
ficK  darauf  rerlaffen»  dafs  fich  keiner  unferer  Miurbeiter 
zu  einer  folchen  Täufchuiig  erniedrigen  werde  ,^  freiqde 
Auffatze  für  die  fein  igen  auszugeben ;  wohl  aber  kann 
der  Fall  noch  öfter  vorkommen«  dafs  diefer  oder  jener 
Beytrage  zur  A.  L.  Z.  geliefert  zu  haben  vorgieb(»  der 
sie  dazu  eingeladen  war* 

Jciaa  des  23Ka  Ocu  1797. 

Die  Herausgeber  d^A.  L.  Z» 

IL  Ankündigungen  neuer  Biicher« 

So  eben  iß  crjchienen  und  in  allen  BuchkandUngen  zn 

haben: 

Ortloff^St  Juh,  Andt,  Handbuch  einer  allgemeinen  Statt- 

üik  der    Königlich   PreuCsifchen  Staaten.     Mit   einer 

Vorrede  voti  Herrn  Hofrath  Meufü  und  mit  Tabellen, 

iße  Abtheilung,    enthaltend:    GrÖfse»    Bevölkerung« 

Produkte,  Manufakturen»    Fabriken  und  Handel  etc» 

-  in  gr.  8-  1  A* 

(Die  zweyte  uad  lezce  Abtheilung,  welche  den  wi(^ 
(enfcbaftlichen  ZuAand»  die  Regierungs  •  Gerichts  • 
Finanz -und  Kriegsver^aiTung  enthält,  wird  bald  nach 
der  MeCTe  die  PrtÜe  verlalTen,  und  nachgeliefert 
werden.} 

DiefeslWerk  lü  als  Handbuch  nach  dem  Gatterer  * 

*31euf elfchen  Plan  bearbeitet,  und  kann  auch,    wie  Herr 

Hofrath  Menjel  in   der  Vorrede  >ß!gt,    als  Commentar 

über  das  Haupcftück /r/iier  Statiflik  dienen,  welches  die 

Grundlinien  der  Preufsifchen  Staatskunde  enthält« 

„Mit  zweckmäfsiger  Auswahl,  die  des  Guten  nicht  zu 
y.vlel  und  nicht  zu  wenig  xu  thun  behehlt,  fügt  Herr 
Jlofrath  Mefifel  noch  bey,  erweitert  und  erläutert  Hr* 
»OrtlofF  die  hieher  geht>rigen  von  mir  kompendkrifch 
»dargelegten  Materien.  Es  herfchet  demnach  eine  rer« 
^ältnifsmäfige  Darftellung  durch  die  ganze  Arbeit.  Mit 
9,rafllofem  Eifer  benutzte  der  Verfa^fer  alle  Quellen  und . 
»•Hülfsmittel  •  deren  er  nur  immer  habhaft  werden  konnte, 
.«nicht  etwa  kompilatoriCch ,  fondern  m  alks  wohlüber^ 
„legender ,  prüfender  und  gefchickt  auswählender  Kritik, 
„Von  diefem  fieftreben  bin  ich  beynahe  alle  Tage  Augen« 
Mzeuge  gewefcn ,  und  als  Beleg  zu  meiner  Verikherung 
„dienet  diefes  Werk  (elbü.'*  ■ 

Es  wird  aber  hierdurch  vorsüglich  ein  Bediirfnifs  für 
Stndlerende  und  on^e^etide  Cejchaftsmänner  in  den  Preuf« 
fifchen  Staaten  gehoben ,  welchen  es ,  Jo  wie  auch  jedem 
andern  SuatslSwrger ^  zu  einem  nützlichen  Unterrichte, 
dienen,  und  (ie  auf  eine  leichte  und  gefällige  Weife  mit 
,^^eak\  was  ihii^h  in  llatiüi£ch«r  Rückficfat  zu  wilTen  &ö* 
Ihig  ift,  hiiUängUch.  bekannt  machen  kann«  • 


•>• 
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In  der  Montag' und  Weiftifchen  BuchhandU  U»   Be- 
gensb,  wird  in  bevorflehender  Mich*  Mejfe  erfcheinen^    ' 
und  in  allen  andern  Buchhandl,  zn  haben  Jeyn  i 

Ehefiandsalmanach  für  das  Jahr  1798-    Ein  Tafchenbucb  * 
für  Eheleute  und  Ehelaftige.  mit  1  Tittelk.  v.  Eüffncr, 
12.  gebund.  in  Futteral  mit  verg.  Schnitt  1  Rthlr.  ggr. 
oder  2  fl.  24  xr.mit  ord.  Schnitt  1  Rthlr.  oder  i  fl.  4)  xr. 

Ift  der  nämliche  wie  175^7  nur  mit  der  gehörigen  Ab- 
änderung des  Calenders »  weil  «r  voriges  Jahr  zu  fpät 
erfchien« 

Gemeiners ,  (Dr.  Andr.  Theod.)  Beobachtung  der  am  24« 
Jtmius  1797  Nachmittags  eingetretenen  Sonnenfinfteiw 
ni(s,  und  der  dab^y  vorgekommenen  merkwürd.  Er- 
fcheinungen,  nebft  einem  Anhang  über  den  Bau  und 
die  Bewohnbarkeit  der  Sonne  und  des  Mondes  •  nach 
den  neueilen  Entdeckungen,  mit  1  RupfertaL  8.  798« 
5  Gv.  od.  20  xr* 

Gedanken  über  verfchiedene  Gesrenftände  der  Politik  und 
Mytn  Künfie«  vom  Veriailer  der  met^ph«  Ketz^rcita, 
8.  797.  ä  8  gr»  od.  30  xr. 

T.  Hellerfperg,  Karl  Heller,  Reichse^.  über  den  Regie« 
rungsverzicht  des   BayerniunchneriCcbt^M  Herzoge«   Si- 
gismund,  mit  I2.  noch  ungedruckt.    Urkunden,   gr.  %m 
797*   ^  ^r.  oder  24  xr. 

Auch  ift  bey  Herrn  J.  6.  Heinßus  in  Leipz.  ein  Aucti 
Catal.  von  gebund.  Büchern  aus  verfchiedenen  Fächern, 
die  Mefle  über  gratis  zu  bekommen »  '  von  welchcfli 
obenben«  Buchhtndlt  die  Beforgung  hat 


Keue  Bücher  t  üfetche  hei  Vojt  und  Komp.  in  ILeipxig 
zur  Michael  »M^ffe  erfchientn  und  in  aUen  Bwdh 
handlungen  zu  erhalten  find» 

A«  B.  C*  und  Lefebuch .  neues ,  in  Bildern  ,    mit  JBrk&- 
rungen  aus  der  Naturgefchichte ,    fite  verbelT«  Anfiegt 
mit  illum.  Kpfm.  8.  geb.  i6  gr. 
Daffelbe  mit  fchwarzen  Kpfrn.  geb.   12  gr. 

Allmanach  und  Tiifchenbuch  für  Gartenfreunde  iiif  1798» 
^it  Kupfern  ran  Klinsky  und  Darmßedu  Herausgeg» 
ben  von  PV*  G.  Becker,  %vo    l  Rthlr.  8  gr. 

Allmanach  u«  Tafchenbuch  zum  gefelligen  Vergnögen  für 
•  1798' mit  Kupf.  von  D.  C^oti/iecikif  und  Kohl»  Spielen« 
Mufik  u.  Tänzen.  Herausgegeben  von  ^.  G.  Btckfr, 
fauber  gebunden  in  FutteraL   i  Rthlr.  8  KT» 

Bilderbuch*  botaniCches,  für  die  Jugend  und  Freund« 
der  Pflanzen  künde,,  mit  teutfch.  franz.  und  engl.  Texten 
herausgegeben  von  Fr.  Dreves,  tük  illum.Kupf.  ll.und^ 
I2S  Heft,  fedes  Heft  i^  gr« 

Bilderbuch  für  die  nachdenkende  Jagend  zur  lehrreichen 
und  angenehmen  Unterhaltung.  Mit  illum»  Ep£m«  2i€ 
verbeff,  Auflage  gr.  4.   I  Rthlr.  8  gr* 

Stotz,  L  F.  die  Garteukunü,  oder  ein  auf  vieljahrf^ 
Erfahrung  gegründeter  Unterricht,  fowohl  grofse  eis 
kleine  Lütt  •Küchen -Baum -und  Blumengarten  anzule* 
gen  etc.  2te  umgearbeitete  vermehrte  u.  verbeiL  Aufl» 
von  /.  C.  Chrifl  2r  u.  Ir  Theil  gr.  8-   1  lUhlr.  ao  gr. 

Volz»  I.  C.  katechetifche  Unterredungen  übe«  relifiÖT« 

ßeffcafiiüid^  ftc«  ü^  uad  letst«  Seiiaiuogt.  86  gr. 


.  Efhofutigen,  hifäus^e^cbt«  von  fV.  G.  B#cl«r  f&ri7$7. 

39  Bändchen.  g.    i  Rthlr. 
U9fftiß »  K«  G.  erl«icheerte  deucfcbe   Stenof^raphie »  2te 

9€rbef.  Mfl^t.  I2  gr. 
Hufs  Leben.     oAii  deffen  Bildniffe;  Tom  YerfafTer  ron 

Luthers  Leben  g.   13  gr. 
Ktufch*«  Schickfale,  nebß  mannigfaltigen  Abfchweifun- 

gen  und  einer  Beilage  g.   I  Rthlr  g  gr. 
Mann »    der  kluge«   Tom  VtrfaETer  des  Erasmui  Schlei- 
cher ,  3r  und  letzter  The]]  •  m«  Kupfern  g.  (wird  gleiih 

nach  der  MelTe  fertig«) 
Netto»     L  F.  Zeichen  -  Mahler«  und  Stickerbuch,    xut' 

Selbfkbelehrung  für  Damen»     welche  (ich  mit  diefen 

Künßen  befchäfcigcn,  2r  Theil  m.  24.  Eupf.  uud  eiiiem 

auf  Taffet  mit  Seide  und  Gold  geftickten  .Modelltuche. 

Querfolio.  9  Rthlr. 

Daßelbe  mit  illum.  Modellblatte.   6  Rthlr. 
(wird  nur  auf  Beftellung  gefundt) 
Sophrons  Lehren  der  Weisheit  und  Tugend  für  feinen 

Sohn ,  oder  Moral  für  lünglinge»  2  Theile.  Neue  Auf-' 

läge  g.  gebunden  i  Rthlr. 
Spies«  K.  H.  der  Wahrfager  ein  Tafchenbuch  f^r  junge 

Frauenzimmer  zum  Nutzen  uud  T^rgnügeo.     Aul  das 

Jahr  179X.  12  gr. 

Für  die  Leipziger  IVlichacit  Mejje  die/es  Jahres  ifl  hey 
den   UnterJchriebeneH    fertig  geworden    und   in  allen 
BnchkandUng^n   zu   haben: 
feückings  D.  f.  !•  H.   medicii  ilche   u*    phyßcalifche  Er- 
klärung deutfcher  Sprüchwörcer  und  Sprüchwörtlichtr 
Redensarten.  Stendal»    1  Rthlr.  I2gr. 
Catilina.   Ein  hiltorifches  0«mälde.      Nach  griechifchen 

und  röm.  Schriftftellern  bearbeitet«   g.  Stendal  lo'  gr« 
Fahner's  D.  I.  C.  vollftindiges  Syßem  der  gerichtl.  Arz« 
neikunde«      Ein   Handbuch  für   Richter  und  gerichtl. 
Aerzte.  2rBand.  gr.  g.    Stendal,  1  Rthlr« 
Magazin  der  Philologie »  Pädagogik  und  prakiifchen  Phi» 
lofophie,  herausgegeben  ron  einer  Gefellfchaft  erfahr- 
ner Schulmänner«  g.  Steiidal  14  gr. 
In  einigen  Wochen  erfrheint  das  gte  lieft,   derh^mi» 
Utifchen   blätttr;    und  mit  diefem    zugleich:     TabeUarU 
fcher   ütberjicht  der   chrißithen  Dogmatik,    zum  aützli« 
chen   und  leichten  Gebrauch  für    angehende  Theologen 
überhaupt  •  be fonders  für  Kandidaten  des  Fredig(#mt8  etc# 

t«  So  wie  auch :  Hciaaelaam>»  *) 

•  Franzen  nnd  Grofs 

Buchhändler  in  SteadaL 

Katenief'Jngeige, 
Der  Königlich  Grofsbrittanikbe.  fogenannte  Lauett« 
burger  Geneblogifche  Kalender ,  der  ieit  feiner  Entße^ 
kuttg  r-  alfo  nahe  an  jo  Jahre  mit  allg^mefsen  Beyfall 
•pfgenommen  wurde,  erfeheint  nieht  für  das  Jahr  I79g# 
Die  fortdauernde  Duruhen  m  unferer  Gegend,  die  Un« 
aiöglichkeit  dies  Tafctoenbuch ,  bey  dem  unbeiliamteor 
tmd  oOt  nncerbrochenen  PeAonlaufr  gerade  dann,  wenn 
€8  erfeheint,  an  die  One  hinzubringen,  wo  der  Abfats 
ea  vorzüglich  forden,  und  noch  fo  manche  kleine  Hin- 
derungen, die  hier  aniuiühren  zu  wtitiäiitug  feyn  wür- 
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den,  legen  folche  Schwierigkeiten  in  den  Weg,  dtl^ 
ohne  ang^nfcheinlichen  Nachtheil  die  Heransgabe  deffel- 
ben  nicht  zu  wagen ,  und  folglich  eine  kleine  Paufe  noth« 
wendig  ift.  —  Wir  glauben  diefe  Anzeige  den  Liebha- 
bern diefes  Almanachs  fchuldig  zu  feyn .  und  geben  su- 
gleich  die  Verficherung :  dafs  er  in  dem  nächften  -Jah*- 
re  —  welchea  nach  dem  Herzenswunfch  des  grÖfsten 
Theils  der  Menfchheit  Friede  auf  Efden  Terkiindea 
möge  —  an  innem  und  äufsern  Werth  korrigirt  er- 
fcheinen  und  feine  Ültern  Brüder  übertrafen  foll.  Der 
Titd  des  Tafchenbuchs  wird  alsdann  für  die  Jahre  1798 
et  1799.'  lauten ,  damit  diefe  Lücke  für  die  Sammler  ie^ 
felben  zu  keinen   Mifsverüändniflen  Anlais  giebt« 

Wir  wiederbohlen  bey  diefer  Gelegenheit  die  Anifeigt 
dea  in  unfern  Verlage  erfchienenen  kleinen  Frankfurter 
Tafchenkalenders  für  179g.,  geziert  mit  i)  JLupferftichea 
aus  dem  beliebten  Gramer fchen  Roman :  der  lahme  Wach* 
telpeter  und  mit  einem  gedrängten  Auszug  defTelben  fo 
wie  mit  kleinen  Gedichten  für  Summbüchef  begleitet. 
Man  findet  ihn  in  allen  Buchhandlungen  Deutfchland« 
und  der  Schweitz  fauber  gebunden  im  Futteral  u  I  gr» 
oder  ioiur.  Reichsgeld« 

Jägerfche  Buchhandlung 
in  Frankfurt  am  Main« 

III.  Bucher  Ib  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Es  wird  eine  civiliÜtfch-furiüifche  Handbibliothek 
aus  der  Hand  zu  kaufen  gefucht ,  für  einen  )ungen  Man« 
von  Stande.  Befonders  angenehm  würde  es  feyn^ 
wenn  üt  nicht  blos  die  altern  cla^fcheu  Werke  der 
Civil- Jurisprudenz,  fondem  auch  die  neneüen  dahin 
fchlagenden  Schriften  enthielte.  Vielleicht  aber  finden 
fich  zwey  Verkäufer,  wovon  der  eine  die  altern,  und  ein 
anderer  die  neuem  Werke  befizt;  man  wird  alfo  auctt  . 
gern  Vorfchlage  diefer  An  annehmen  und  beantworten« 
Verkäufer  können  fick  deshalb  an  mich  in  portofreyen 
Briefen  wenden  und  die  Bedingungen  fogleich  angebt*^ 

Zinferling« 
Frediger  zn  Reckershaufen  bey  Gettingen« 

IV»  Bucher  fo  zu  verkaufeH« 

Pf'ohlfeüe  Bücher  aus  dtr  Münzwigcnjchuftl 
Brenner ,  A.  Theüiurua  numofua  Suero  —  g allicorum»  4« 

Holmiae  a  RiUr»  20  gr. 
Sammlung  merkwürdiger  Bledaitlen  tmk  Jahre  i7l7*  ^^ 

1747.  comp.  4«  Nürnbw  lo  Rthlr. 
Köhlers  Münzbeluftigungen,  2a  Theil^  nnd  a  Bünde  Real« 

regiiter,  con^.  4.  Nümb.  13  Kthlr« 
Hiüoire  metallique  de  la  Rq^ublique  de  Hollande,   par 

Bizot,  l  Vol.  5  Rthlr.' 
Bauers ,  G.  Neuigkeiten  für  alle  Münzliebhaber,  is  Sckc# 

4  Nümb.  I  Rthlr« 
TenzeU   W.  C  Saionia  Aumismatica  Itneae  Bntefiina« 

et  Albertinae«  4*  Frankf.  1714.  SBthlr.  g  gr, 
Götze,  Gi  T4  Befchteibung  von  19  Gold -«nd  SilbennSfl' 

aen ,  4.  Hamburg  784«  I6  gr. 
Köhlers,   L  D.  r6liBändiges  Dncatenkabiset «  aThlefr 

Hannover  1759«  i  Rthlr# 


^  Xofltht  im  dUfpL  diiftf  Jttzttgt.    g^ir  tr/ufhen  äli  Jümmtiithtn  Einfindtr  VW  UttrarifehiH  ' jhtAundigungtn  ih4't  Ml/pim -.'^^^ 
tmr  ItftrlUk  Mu /shrtiiftH  ^  fondtm  mmth  keine  LUfktn  »n  LiJ/tw^  Ifie  hernusgettt  d,  A*  S»*  2S 
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Sfbtaw  P*  ^  volUUndise«  Thal«riuibinet«  s  Thlc  3,Fort* 

iC  JL  Flort  •   Terum  romanarum ,   geft»   Libri  11,  £jL  a 
.  Beyero«  gr.  foL  «Colon.  1704..  $,  Rthlr.  g  g r. 

Vorit«hende  Bücher  find  alle  -fammtlich  gut  gebunden 
«fiA  auch  fehr  ^ut  gehalten.  Man  wendet  Qch  deshalb 
In  ffinkirtea  Briefea  t  tn  4ie  fioffmannifche  fiuchhand- 
Mug  in  Wieimtf* 

T,  Neue  Mufikalien. 

Meine  verfprochene  Samnikihg  ron  S  AAgloifen  «  3 
Ouadrillen  und'^  Waltern ,  mie «llen  Stimmen,  wird  bia^ 
'fV^eihnachten  t uverläfiig  im  Stiche  .erfdiecnen«  Der  Sub- 
fcriptionsprets  ift  l  .fl.  I3  kt,  RhnL  Die  SubTcription 
bleibt  bis  aum  itkan  December  4)fren«  Wer  bis  dahin 
hmi  ntif  fränum^rt^  -erhalt  von  den  erAen  Abdrücken. 
X}ieientgen  I  welche  die  ^üte  haben»  Subfcribenten  xu 
^unmein*,  bekommen  daf  Tte  Exemplar  unentgeldlioh. 
J^itr  die  .SuhfcribHtten  erhakeo  die  Muflk  in  einem  nett^ 
fuUeraU  Drr  PVMtherfckw  Buchhandlung  4ahier ,  Herr 
Mufik  -  Verleger  jtfmmoii  -in  Heilbrcmnt  und  Herr  7.  jL 
Schnuitf  -Kupferftecher in  Nürnberg,  nehmen,  mebß_  mür 
JeUyfien^  Subfcription  .en* 

2ur  nämliehtu  ^eit  werde  icli  vn  .dtefen  Tämmi  einen 
durch  mich  Jelhfl  tearbeireten  Klavier  •  Auszug  liefern. 
|V«rii«meK4Hitiii  jexlialfen  'folchen  um  36  kr.  Rhnl.  SubfcrU 
Renten  tun  4a  itr.  Bhol;  AuiTerdem  kofiet  daa  £actmplar 
4S'kr.  '^ch  hieton  iwird -denen  Subfcribenten  •Bammlem 
4aa  7^«  Cxenyplär  .^redr  xü  'TheiL 

Üebrigens  werden  iammrltche  iöbildie  USafik'^  ^md- 
lungan  und  Verlage  iiöflichü  eriudlt ,  su  diefem  gedop- 
pelten Subfcriptions  --Gefchäfte  in  ihren  Gegenden«  gütigff 
ihre  hülfreiche  Hand  darzubieten« 
£rlaogen  am  1  Oktober  17^. 

Ludwig /Cell ai 
■» «     •  ■  - 

TK  Medaillen  fo  xu  verkaufen. 

Eine  Sammlung;  vcu  oingefefar  3oo  Btück  goldenen  und 
filbemen  nordtfchen ,  befonde^s-  liedandifcben  und  »Cur- 
ländifchen  Ddünzen  und  Medaillen  3jo  Rthlr.  am  innern 
Werdi  •  unter  welchen  *fich  wie  elte'xum  Theil  aus  dem 
Ifttn  Jahrhundert  herrührende  auch  fortft  felcene  iStiicken. 
befinden «  ift  -«as  iheytr  Hand  :su  -rerkauüni« 
.  Der  Carelof^ia  ^derfelben  liegt  za  ^rersden«  -in  der 
iCahiley  Weit,  fhro  XünigL  Hoheit  des  dierm  Herzog 
Carls  zu  Curlänä  zum  anfehen  -bereit.;  auch  kann  Lieb- 
hal>em  die  Sammlung-  felbftdafelbft  vorgezeigt  werden. 
Drefsden  d.  32  October  17^. 

VlI.  Auctipn, 

Zu  Hannover  feil  Im  bevoWUheoden  Monat  December 
die  Bibliothek  dea  vorhin  zu  Göuingen  geftandeiMo^ 
nachmals  als  Superintendenten  «uGilfhom  ver(hBrbeneni)r* 
FoUbomh  t  wekhe  die  vvermiglichlbe  itheologifche  und 
philologifche  Literatur  äUerer  tind  neuerer  Zeiten .  fehr 
nele  fahätzbare  Ausgaben    der  «laiüCchen -Schrifefteller , 


^—  Sias 

euch  mehrere  frofsere  und  ,kleinere  hiftort(clM  ^erW 
enthält*   meiflbietend  gegeq   die  demnächft  bekannt  za 
machenden  Bedingungen,  verkauft  werden.  Die  Caieiogei^ 
welche  gegen   Anfang  deb  künftigen  Monats  Noveml^r 
die  PreÄe  verladen ,  wecdea  zu  haben  Teyn  in  Gottingen* 
•bcy  dem   Hn.  Studios.   Theol.  Solkmann.   in  flambucg 
hty  Hn.  Söhlmann  und  von  Biergan«  in  Jene  bey  Hil. 
Hof  Commiffair  Fiedler,  in  Braunicbweig  l)ey  Hn.  Geo. 
Wilh.  K^^mmann,    in  Bremen  bey  Hn.  Xeufmann  lählae 
|Mn. .  in  Leipzig  be>  Hn.  Ti fehler '▲mtf-Meifi'.'r  PJefle. 
in  Hannover  bey  Hn.  Auditor  Ralemann.  i>ey  Hn.  Schal! 
iehrer  Eifenhardt^  bey  «n.  Bücher -Commiflair  Freuden* 
ihal ,  aind  bey  Unterfcbriebenem.  Auswä  tige  4>onfrey  ein- 
^fendende  Aufträge  übernehmen  iiiefigen  Orta  die  HerrHi 
EiCenhard  und  Freudenthal  gegen  ^ie  gewöhnlichen  K^om, 
«liflions .  GebührcB ,  der  Herr  Auditor  Bteckaenn  mni 
•Unterfchriebener  unentgeltlichi 
JSannovier  im  October  1797. 

ML  Me-rteji« 
Auditor. 

yilL  VeimüchteAnseigeiL 

Ich  danke  dem  .ungenannten  .Hrn.  Berichtiger  meiner 
■letzten  Erklär,  in  den  rintelfchen  Antialen  (S.  1016.  dea 
Jnt.  BL  der  A.  L.  Z.)  fikr  die  Miihe.  die  er  gütiga  hat 
nehmen  wollen^  micli  eines  befTeni  zu  jbelefazen«    Nichu 
Jiann  eiiüeuchtender  feyu .  als  .fein  Beweis.    daCe  ick  z» 
frieden  feyn  könne,  ;und  de  4nir4eine  Belehrungen  zn- 
weitarm  Nachdenken  Gelegenheit  gegeben  diaben»  iowill 
ich  min  felbü  noch  «wey  -Gründe  zur  BeaÄtigaaf  4Uaer 
BehMiptung    atifübreh :   i.   Die  erfie  BrUannig  ^uaelb 
lautete  to.»  Man  (ty  jfötlig  .überzeugt .  ich  Jube.tre«  ad 
^hrUch  überletzen  wollen^  und  keine  endre  Ah/kht  phriic 
^ek  Jo  zu  übvfetzen.     Die  zweyte  verfichert  da&maa 
vollkoAmeii  überaeugt  fey.    'ich  habe /ufir^/icA  ^^i 
und  ehrlich  uberfetzt.    Jene  giebt  mir  4Üfo  jdee  JSeugntUl 
des  WcOent,  dicfe  das  des  FoUbringent,    Weajunn  ick 
denn  jioch  mehr  verlangen?  a.  Man  will  nie  :ein  Woat 
idagegen  ^agen .  wenn  ich  etwas  .als  ^nehe  Meinung  vor- 
trage;    nun   gebe  ich   ja  meine  ganze  UeberCetzungdatf 
N.  T.  (man  fehe  die  Vorrede  zu  deefelben)   hlos  /icr^lie 
i>rivatarkeH  eines  einzelnem  TheoUgen  und  «lies  in  derieU 
^n.  vorüber  etwa  unter  Gelehrten  noch  HUtgleiche  Mei« 
:iiungeu  obwahen  können  .   i}los  für  meine  I^atmetnuM^ 
*us ,  .auf  4er  ich  jiicht  einmal  ^efiehe .  fobald  ich  durch 
^Gründe  eines  BeiTern  bele^  werde ;  folglich  ift  es  ganz 
kUr,  ^aUich  nach  obiger  Erklärung,  in  Zukunft  garnichta 
weiter  zu  befürchten  habe,  indem  man  nie  ein  Wort^ge- 
gen  meine  Privatmeinungen  .iagen  wiil. 

ich  fage  aHb.etich  mit  dem  ungenannten  Hm.  BeriA* 
tiger:  J'iUr  Streit Mat  ein  £mde.  und  ich  füge 
noch  hinzu :  da  meine  Arbeit  neu  aufgelegt  wird ,  und 
:ich  mich  jiun  mit  twr  -Revifioin  derfelben  befchäfrigOi  fo 
.lade  ich  Hrn.  D.  Ewald  freundfchaftlich  ein ,  .mir  feine 
Erinnerungen  iiber  meine  Arbeit  gütigft  mftiutheüen; 
^di  werde  ße  .mit  Dank  benutzen,  »und  einen  gewilTen^ 
heften  <»ebraudi  deve«  OMcheii.  Breaea  4«  itf.  Oao- 
her  17» 
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L   Ankfindigangen  neuer    Bwher. . 

P§4m€  «M  IK  Chanit^  par  gaequff  DiliUe^ 

Pour  faire  oonnoitre  le  pUn  de  ce  pocme,  nous  ne 
Itouvoos  faire  mieux  que  d^emprunter  let  paroles  de 
rauteur  lui-uieme:  le  pugagt  suirant  esc  extrait  de  sa 
prefacf« 

»,Cefl  nouvelles  G^orgiquet  n'oat  rten  de  com-mun  avec 
M  Celles  qui  onc  paru  juiqu'ä  ce  jour ,  et  le  nom  de  G^or- 
,•  giques .  ainsi  que  dans  d^autret  pocmcs  fran^ois ,  et  par. 
Mticuliirement  dms  Je  pceme  des  Saisont  du  cardlnal  de 
•1  Beroif ,  est  enploye  ici  dans  ua  sens  plua  ecendu  que 
M  son  acccption  ordinaire.  Ce  ipoeme  esc  divis^  eti  quatre 
.»chants,  qui»  tous  relatifs  aux  joulstamcfi  ehamf^irer, 
;»ont  pott'tanc  chacua  Icur  objet  particulier.  Dais  ile 
^premier  c^esc  le  iag§  qui,  avec  des  sens  plus  delicats. 
»»des  yeux  plus  exere^s  que  le  vulgaire,  parcourc  dans 
,,leurs  innembrableS  vari^rea  les  riches  decorations  des 
,» seines  champdcres ,  et  mulciplie  ses  jouissances«  en  mul- 
»^tipliancsessensatioos;  qui,  sachantse  rendre  heureax  4  ms 
,t  soa  habitation  ehanipetre,  travaille  ä*repandre  autour  de  lui 
^fon  benheur,  d'aucant  plus  doux  qu^il  ^t  plus  partsg^, 
„  Le  ti€9Hd  peint  les  plaisirs  utiles  du  cuitiwätew,  Mais 
^ce  n'est  pas  ici  ragriculture  ordinaire,  qui'  stoe  ou  re- 
M  cueille  dans  leurs  Saisons  les  prodnctions  de  la  nacare, 
obeic  d  ses  vieilles  lois,  ec  suic  ses  anciennes  habicudes: 
c'est  ragriculture  ^merveilleuse,  qui  ne  ••  contente  pas 
^de  mettre  1  profit  les  bienfaics  de  la  n^ture,  mait  qui 
^triemphe  des  obstades.;  perfectionne  les  productions  eC 
•«les  races  indigdnes.  naturalise  les  races  et  les  productions 
t»  etrangeres ;  force  les  rocJiers  k  peder  la  place  i  la  vigne, 
•«les  torrens  i  d^vider  la  soic  ou  ä  dompter  les  m^taux; 
»,sait  crto  ou  corriger  les  terrains»  creusc  des  canaux 
Mpour  ragriculture  et  le  commerce »  fertiHsie  par  des  aro- 
*»,  semens  les  lieux  les  plus  arides »  röpriine  ou  met  %  [pro- 
fit les  ravages  et 'les  usurpacions  des  nvidres;  enlin  pitr- 
court  les  campagnes,  tantöt  comme  une  d^esse  qui  s^e 
des  bienfaits,  caotöt  comme  une  f^e  qui  procfigue  les 
^  enchancemens» 

»» Lt  tr9iiUm§  cbant  esc  consaore  h  V$ktiirfm*0Uf  n^tkru' 
J\itUt  qui»  esfironne  des  ouvrages  et  des  «icrveilles.de 
„la  nature,  s*atnebe  i  les  oonnoitre»  et  dotine  ainsi  plus 
M  d'intdr^  i  ses  promcnades »  de .  cbarmes  k  son  domicile 
«ec  d*occupacions  i  scT  loisirs »  se  foraie  un  cabinei  ^hi- 
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^ttoire  naturelle»  orr^»  nos  de  «icrveinei  dtnsg^rie 
,»mais  de  Celles  qui  renvironnenc ,  et  qui,  nte  Ains  so« 
n  propre  sol »  .lui  deviennenc  plus  int^euanres  enoere« 
S»Le  sujec  de  ce  chant  ese  It  plus  fikond  de  coos*  et  Ji« 
»»rnais  une  ^carricre  plus  vaste  ec  plas  nciiven^  futourerce 
•»i  la  poeste, 

„Enfiii,  le  quatrieme  apprend  a«  paete  H$  chßmpi  i 
„cilebrer,  cn  vers  dignes  de  la  natüre,  ses  phinonienM 
»,et  ses  richesses.  En  ensei^nant  Part  de  peindre  les  beau- 
»» tes  champetres »  Taatenr  e  tiefc6  d'en  saisir  lui-[mtae 
'^  les  craics  les  plus  majestueux  et  les  plss  touchans« 

»,  La  traducteur  des  G^orgiquet  de  Virgila,  en  comp»» 
'»»tant  let  stenncs»  s'est  affllg^  souvent  d*avoit  avec  so« 
,» modele  la  plus  cnste  des  ressemblances.  Comme  Vir- 
»•'gile»  11  a  ^it  sur  les  plaisirs  et  les  travaux  ahamperrei» 
,» pendant  que  les  campagnes  dtoient  d^dlto  par  la  guerre 
»»civiie  et  la  guerre  etrangere  |  comme  lui;  U  d^tournoi^ 
»» ses  y^x  de  ces  ama«  de  cadavres  et  de  ruines »  pour  le 
»,  rejeter  vers  les  douces  Images  du  prenier  arc  de  rboei- 
„fnt  ec  des  innoeentes  d^üces  des  champs.  Auguste»  pal- 
»» sible  possesseur  de  Rome  eneore  sanglante ,  s'oceupa  de 
»,  ranimer  ragriculture  et  les  bonnes  moeurs  q«i  lAarchenc 
,,k  »a  suite;  il  engagea  yirgtle  i  publier  sesu  G^brgiques ; 
a  elles  parurent  aveo  la  paix »  et  e«  augmentirant  les  char« 
„  mes.  C'est  un  heureux  augure  pour  son  imitateur  r  palt« 
•»se  ce  poeme  porcer  dars  les  ames  efiarouäi^es  par  de 
»Jongues  craintes»  ulc^^es  par  de  longues  sotjffranees^ 
'»•des  sencimens  doux  et  des  afTections  vertueuses!  L*in« 
M<lulgcnce  du  lecteur  jugera  moins  rigoureusemcnt  un 
»» ouvragc  composd  dans  des  temps  sl  malheureux ;  il  et^ 
•»et^  plus  soigoe  et  moins  imparfait»  s'il  eiit  M  compot^ 
„avec  un  esprit  libre  et  an  coeur  plus  traoquille»  et  sa 
,» dans  certe  terrible  r^t olution »  l'auteur  a'eüt  perdu  que 
i,  sa  fortune.  *•  ,  ^ 

Les  edireurs  de  ce  poeme  ea  feront  paioitre  plusieui« 
dditions«  ' 

L'une»  in  4**»  sur  papier  grand-jesut  v^Un  superHa^ 
d*Annenay»  sera  ornee  de  4  gravures  d^  Guerin,  Taim^ 
connu  sprtouc  par  sa  belle  estampe  de  VAmouir  iMiem« : 
fl  n'en  sera  tire  que  250  exemp*aires. 

Cette  Edition  sera  nöcessairemcnt  rctard^e  de  qudqnct' 
mois  par  la  gravore  des  pknchei,  et  la  confection  de  c^« 
ractires  nouveaux;   «lais  les  cdkcurs»'  peur  satisfitira  V 


Temi^refumefit  da  public,    en    pubtieront   incessammeA 
plf liturt  tutrct  de  diff^reas  prix  et  förmatt. 

L'une»  gruid  in  g"* .  tvec  ^avure,  granä^raisin  wiMü 
mptrfin  d^ümiontT    et  tir<^  ft  loo  txemplairet ; 

Unt  tiitre»in  g    ordinairc,  avec  gravure,  sür  ciir^  tc 
lin  d^Aoocnaj; 

£t  la  m^oie ,  tiir  pappet  blaue ,  ausat  avec  gravure. 
Use  Vitien  in  13,  avec  gravure,   aur  pipier  grand-raisin 

ir^tn  saperßn  d'Annonay :  il  n^ea  aera  tite  qae  100  cjl- 

cmplairt  s ; 
La  m^me,  aur  earr^  v^lia  d^Annonay  ayec  gravure; 
Et  la  tucme  sur  papier  blanc ,  parcillement  avt c  gravure. 
Une  ^itioa  in-xg»  avec  4  gr«vuru,  papi«r  grand-raisia 

Velin  superfin  d'Annonay  \  il  n*eo  aera  cire  que  400  ex- 

amptaires ; 
La  m toe  cdiiion  sur  papier  (in ,  avec  4  gravure» ; 
«.Et  ea  papiar  ordinaire,  avec  une  gravuies« 
.  Las  editeura  r«cavro&t  des  aouscriptions  pour  cea  differen- 
•    tes  ^ditions» 
JLca  ^preuvct  des  gravures  seront  ddlivr^es  exactement  |ft 

chaque  aouseripteur  d^apret  le  num^ro  dt  Tinscription. 
Les  söuacripteurs  de  T^ition  in  4*  recevr«nt  gratii  un 

«xemplair«  de  rin-i3,  papier  blanc,  cn  payant  d^avaice 

le  prix  da  la  souscriptipn« 
Le  prix  du  grand  in«4f ,  papier  grand  j^ys  velin  superfin 

d^Annonay,  avec  4  gravures,  avant  1«  lettre»  aera  de* 

lg  Rchlr. 

avec  ta  lettre.    15  Rtlilr. 

L*^dition  ing*  Air  grand^raisin  velin  luperfin  d'Aniionay» 

avec  une  gravure  arant  lettre*    6  Rcbir. 
lA  toimtp  sur  carr^  velin  d*Annoiuiy,  avec  une  gravure^ 

premidres  cprcuvea  avec  la  lettre.  4  Rthlr, 
La  nieme,  papier  blanc  collö,  avec  gravure.  2  Rthlr. 
L^^dition  in-i2»  aur  grand-raisia  v«lin  d^Annonay»  gravure 
.  arant  la  lettre.  4  Rtblr. 
Lainlme^cama  v^üa  d^Aanooayt  premi^res  ^preuvet  avee 

la  lettre«  3  Rtblr. 
La  m^me ,  papier  blanc  celU  ,  tvec  gravure.  i  Rtblr. 
L'editiea  in*ig,  papier  grand-raisin  velin  superfin  d'Anno- 
nay ,  avec  4  gravures »  avant  la  lettre.  5  Rchlr. 
La  mtoe»  papier  (v^lin,  4  gravures»  premi^res  ^preuves 

avec  la  lettre*  2  Rthlr. 
La  rneme»  papier  fia»  avec  4  gravures.  .1  Rthlr* 

L*OA  sousccrk  pour  ces  dificientes  ^ditions  chez  ff,  Df* 
€k€r»  imprimettr  libraire  |ft  Bile,    n  chex    /.  G» 
JLtavaMta»  imprimeur- libraire  ft  Strasbourg. 
übutora  h^  ii^nuns  smivans  $9  ffti  primtipaUmfui  cfuur- 

gis  df  r§€§99kr  des  iaascr^oaj  puur  fJÜtmagnt  9$  jmur 

teNord: 

George  Decker,)  ,  «^,,. 
Eonmann,         ;^  •  Berlin* 

Theepb*  GuiD.  Koro ,  k  Bvealiii,  VaiaoTie»  ci  Poeaanicw 

De  Maisonfort,  i  Bruaavic»  ^ 

Trofcbel,  iDanaig, 

Weither  ft  Dresdc» 

Salinger  k  Frtacfort. 

Fauche  et  Comp*,  2  HamboBig; 

Kicoloviua,  k  Koeaigsberg» 


S 
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Tontatne,  k  Mannheim. 
Courtener*  k  Mosoou. 
Michaelis»  k  Neu  •  Bcrelitz* 
Grattenauer,  d  Nuretnberg,'     '' 
Gerat  enbfrg  et  Dittraar«  k  !^^etrsbonfj(^A  Qofha; 
Decker  et  Coiopag. ,  h  Poenanie. 
Calye,  k  Praguf. 
Hartknoch ,  ä  Riga« 
Stettin,  k  ölm» 
Wappler,  y 

Pcgen,  0  k  Vienoe. ' 

Schau  m  bourg  •  ^ 

'  Las  pcrsonnes  cus^eissef  de  aavoir^ael^edtoileettr  la 
naturc  et  le  m^rite  de  ce  poCme,  peuvent  consulter  le 
Mfr€ttr§  ßiemßmd  de  Mr.  ff^lanit  niois  d'Aoau  iTfy. 


'  Aazttge   von   Schriften  cur  angeoehmeo  Unterbaltong 
welche   in    eilen   Buchhandlungen  'und  Bibliothekca 

_  durch  ganx  Drutfchland  zu  haben  find?       ^ 
Becker ,    R«    die    Familie  WaflTa  94.   |*  '  mit    Kupfern* 

t  Rthlr.  g  gr* 
Kayferbarts  Leben    und  Schickfale  mit  Kupfern*  %*  94. 
,    I  Rthlr.  2  gr. 

Vorgehende  2  Bücher  Ihaben  auch  deaTitel  s  « 

Beckers»  R.  rotnantifehe  Chronickeni.  uad  a.  Band* 
Bibliothek    der    grauen  Vorwelt»    S  Blndchen    %*    Ifj, 

2  Rthlr».  II  gr* 
Calvins  Leben »  Meynungen  und  Thaten,  ein  Lcfebuck  ftr 
^  feine  GlaubensgenofTen.  g*  794.  2  Rthlr.  la.'gr* 
Efholungeo.     Herausgegeben  von  W.  6.   Becker  796.  4 

Bändchen ,  und  797.  l.  2.  und  Jes  Bflndchen,  g«  jed« 

Bindehen,  i  Rthlr. 
Diefe^Quartalfchrift  ift  an  die  Stelle  der  ehemali^eii  fo  t!W 

gemein  beliebten  Leipziger  Monatafchrift  für  Damen  fi- 

creten ,  und  .als  Fortfeunng  jener  Monatslchrift  anzu- 

fehen* 
Graf   Maupoif  und   feine  Freunde  *    eine  Gefchichtc  aua 

der  .  Franz.   Revolution    rait  Kupfern    %\    2    Tbeile. 

I  Rthlr.  12  gr. 
Lineas   Ferien  oder  Sammlung  vcrfchiedener  AülTitxe  nr 

nützlichen  und  ssgenehnien   ünterhalrangy  In   g  Bind* 

chen  mit  Kupfern  von  CPt6dowi§ki,  KM,  Ufg,  Boi, 

Ftnxttw  StStut  und  andern  mehr.  6  Rthlr. 
Luthers  Leben»   Meynungen  und  Thaten.    Ein  EcTchndi 

fflr  den  Bürger  und  Landmann.  3te  verbeflcr^.4sad  vcr» 

mehrte  Auflage  mit  Lutkcra  fiUdnifs  von    Mcogot  g* 

1794-  la  gr.  ' 
Mann»  der  Kluge  vom  Verfaflerdea  Eraamua  BcblciclMr 

I.  und  ar  Tbdl  g  mit  Kupfern  von  Kohl  799.  a  Rthlr 

S«r. 
Der  gte  und  letzte  Theil  wird  in  der  Mitte  des  Novcmk. 

fertig* 
Marmontela  (limtliche  profttfche  Werke  üfoerfetzt  von*  C, 

O»  SchiitM  I.  und  2r  Band»  oder  der  moeaL  BrsäbluiK 

gen  I.  and  2r  Theil  mit  Marmontelt  Blldnilf  von  Lipt 

g*  94.  2  Rrhlr. 
Melanchthbns  r  P*  Leben  eis  SeitenllQek  ni  LathcisLttca» 

Voft  demfelbeo  yei&  g*  $$.  gi^» 


II4I  I— L- 

PrinzefTm  Sitkt,  An  abeailicverficliei  MlrcheA  der  gnt« 

ften  Vorzeit,  von  £.  Mfilter  g«  9).  20  {r* 
-S^hreckensfcenen  aus  der  Riuerzeic.  g«  95.  ao  gr. 
Spiet ,   K.  G.  Biogrtpliien  der  Wohnfinnigoo  f ,  a.  $•  uad 
;v,4r  Btnd.  g*  nie  Kupfern.  5  Rcblr,  4  gr. 
—  —  die  Reifen  nnd  Abentheuer  d<i  Ritters  Benno  Ton 

Elfenbiirg  im  lahr   i33f.     Ein«  höchft  wunderbere  nfld 

doch  keine  Gw^tr .  Qefchicbte.  3  Theile  g*  mit  Kupfern 

Ton  Kohl.  4  Rthlr.   Ig  gr.  •- 

Strcifertteo  durch  ei«ig;e   Gegenden  Deutfchlandi.     Vom 

Veriflflbr  der  Scenen  aus  Faufts  JLeben  g*  mit  Kopfenr« 

Ton  Kohl.  1  Rthlr.  g  gr. 
Ueber  Huaanität«    ein  Gegenftück  zu  Kotebnft't  Schrift 

v«n1  AdeL  gr.  g*  1793.  i  Rthlr.  g  gr. 
TOn  Watlenrodt  KolJmar  und   Klaire,  eine  vaterlflndifche 

Gefchichte  mit  KoUmar  und  KUircBS  Bildnifs.  3  Theilt 

g*  1795    a  Rthlr. 
Wander vnfen   durch    die    Niederlande     Deutfchhnd    die 

.^chwaia^undlcaliftt  in;deQ  lahr«n  1793  und  94*  2  Theile. 

g»  3  Rthlr. 
Wtrwika  Reifen  von  Charlotte  Smitb »  aus  dem  Engl,  mit 

einer  Vorrede,  vom  Dr.  S.  G«  L6be],  mit  Kupfern,  g* 

94.  1   Rthlr. 
^iegler,  F.  W.  die  Freunde.  Original  Schaufpial  in  4  Au^ 
»öjcen.  g^  12  g:r. 
— -  —  'Weiberlaunen  und  Mftnnerfchwftche  Original  •  Luft» 

fjpiel  tot  t  Aufzügen  g*  12- gr. 


••'»i^p»- %•■■**• 


Vom  Journal  flSr  Frediger.  (Halle    bey    Kümmel)  ift 
das  3tt  Stück  des  33.  Bandes  oder  neues  Journal  I3r  Band 

3.  Stück  erfcbiei^H  und  enthalt:  i.  Uebar  den  Qeiil  und 
die  Benutzung  der  neuern  Predigtinagazine.  2.  Raifonnl- 
render  Auszug  aua  Wolfraths  Abhandlung  über  die  Acci- 

denzien    der   Piediger.    3.  Ueber  die  zweckmBfiige    Ein- 
vichtung  der   Kirchen  -  Bücher ,   ron  Herrn  Fred.  Müller. 

4.  IPadoralcorreTpondenz.  5.  Hiftortfche  Nachrichten, 
Todeafälle*  Beförderungen  und  vermifcbte  Nachrickteo  und 
Urthelle  über  die  neueften  Bücher.    Freut  6  gr. 


Bey  dem  Buchhändler  (Kümmel  in  Halle  tft  erfchieneo, 
Tepographifch ,  Aattdirch»  geographifchea  Wötrerbtich  div 
(amrlichen  preuffifchen  Staaten ,  oder  alphabetifcbes  Ver- 
teichDifs  aller  Städte\  Flecken,  Ö6rfer,  Vorwerke  etc. 
4r  Band.  Glo-  gr.  g-  Preifs  i  Rthlr.  Bey  dem  Verleger 
kann  man  die  vorkergeheiiden  Bände  noch  um  den  Prfto. 
Greifs,  jeden  Band. zu  ig  gr.  erhalten.  Der  $te  ^aod  er- 
jHttiat  Neujahr. 


•  .■ 


Bey  dem  Buchhändler  Kümmel  in  Halle  Ift  erfchiesenr 
Dabelow.  D.  C,  C»  Gefchichte  fämrlichcr  Quellen dea  ge^ 
«einen    deutfchen    pofitiren    Redits»    2  Bände*    gr.    Z^ 
1  Rtblx,  10  gr. 


{en  BemerkUBCCtt  ükeir  Kants  mettplkyffrclie  AiAiiigiSiibdt 
der  Retiitalehre  etc.    ir  Band.  g.    1  Rthlr.  4  gr« 
Zur  ORermefle  179g  erfeheint  der  2te  Btnd« 


.'•   . 


Bey  dem  Buckhätidler  Kummet  in  Hallt  iil  erfchtenen^r 
Hofbauer,  Jr  Giir»  aUgeveinca  Snaucecht,  aebR  beiläufig 


Das  itbamingabach  für  aufgekTirte  dirillefi  Wü  Dr. 
«nd  Fref.  Thie/s  in  Kid  hat  die  Prefle  verlafleifi   tind  ift 
in  allen  Buchhandlungen  für  ^2  Rthlr.  zu  haben.     Von 
dem  Plane  nach  welchem  diefes  Buch  bearbeitet  Ift ,  Zage 
der   VerfaOer  felbft:    „Es  umfafst  alles,  was   nur  zum 
Geift  d#r  wahren  Religion ,  zum  Wefen  des  Cbriftendhum« 
zu  gehören  fcheint,  mit  AusfchliefTung  aQea  deflen,  wa* 
hiermit  nicht  Ter  traglich  ift,  und  macht  nur  diefen-'Geift 
dem  Lefer  recht  lebendig,  diefs  Wefen  dem  Fbrfoher  w»- 
fentlicb.    Aus  der  J»kre  Jefus  i(l  darum  alles  darin  ent- 
halten, was  zur  Religion  aller  wahrhaft,  dasift,  fiitlicfi. 
auffeklarten .  und  aus  der  Gefehickte  Jefus  Alles,  was  zur 
Brfiihrung  aller  guten  Menfcken  werden  kann,    Ni^ur  und 
OfTenbarung,  Vernunft  und  Glaube  erfcheinett  hier  fo  wt» 
Dig  getrennt,  als  Moral  und  Religion.    Die  Ordnung,  ai» 
de»  es  glaichwehl  nicht  fehlen  darf,  richtet  fich  nach  den 
bleibenden  oder  vorübergehenden  Geiftes«  und  Herzens» 
bedürfniffen  des  Lefers.    Das  Bück  zerfällt  darum  in  zwei 
Theile.    Der  erfte  allgemeiocre  Theil  enthält  eine  prakti* 
fch«  Darftellung  der   moralifchen  Religion,    nach    ikreo 
Gründen,  ihren  Umfang  und  ihrem Verhältnifs  zur. Tjjy«» 
wie  auch  der  Lehre  und  Gefchichte  des  Sti^ra  des  Cnri^ 
ftenthums  'und   feiner  Apeftel.    Der  «weyte  Theil  macht 
Ton    den    vorgetragenen    Grundfktiea    eine  diirchglbigif 
gleicbmäffige,  fpeciellere  Anwendung.«'    DU  fanfte  fronw 
me  Stimmung ,  in  die  der  Herr  .Verfafla  dnrch  feinen 
würdevollen  Vortrag,  durch  feine  einfach«  Sprache,  und 
durch  feine  offene  Herzlichheit  zu  fetien  weift,  itt  .ft>  wohl^ 
tUueiid,  dafa  Jeder,  auch  der  Ungewiß  und  Zv^iAet,  fidi 
mit  wahrer  Herzenaerhchung  erhaMt»  and  dctt  Vetfrflir 
den  wärmiten  Daak  wifSm  witd« 
Leipcig,  den  1.  Oct.  1797. 


Dtrmifßkkilil^  iMßUcke  KinhimUknr,  ein  jgär«^««^ 

ches  Buch  Ar  den  Bürger  und  BauennMnn  Von  G.  K 

Eifenfchmidr.    Gera  bei  W.  Heinfiua  1797.  6  pj    Wenü 

man  erwägt,  waa  Luther  fo  oft  (agtt  nnd  ichrieh:  »^i^ 

moM  U^  HtMiekm  Dimgtn,  wmm  eim  Müfthuuk  darauf 

ipffede,  fMigßt  flugi  mhikm  m9B§^  **    ü  follte.miio  g^t^ 

ben ,  dafs  feit  der  Reformation  bis  heute  fehr  vielet  ahgV 

than,  verändert  und  ferbeifeirt  fey»  müfic;  AOein  dt  die* 

fes  an  fehr  vielen  Orten   dennoch  i)|cht  der  Fatl  iff ,  ft 

giebt  der  Veriaifer  hier  ein  Büchlein  ^voll  gründlicher  Bi» 

lehrung  über  alle»  das,  was  die  von^üglichften  ^{rchenge» 

brauche  anlanget,    dem  Bürger  und.^Bauerfma^i>    in  die 

Hände  ;'er  handelt  darin  von  der  Nothtaufe,  vq^a  Wefen& 

liehen   der  Taute  überhaupt,  von  der  Kirchenbufle,  voa 

der  Reformation,  vom  Geiangbuche,  dem  Shigen  and  der 

Kircnenmufik,  von   der  Beichte,   vom  Abendmahl  —  und 

'.rdem  gleich  wichtigen  Dingen;  und  wünfchet  und  bittet» 

daia  Fredrger  da»  £vftBgeUttms  felbiget  btf^dezn  und  ver« 

(öjXar  brcU 


•  \ 


Weites  «öAmLa  Wer  t!ii#  AittU&cta^kre  v*ader  V^. 
UphiadluBf  fdmmtt  wir!  die  v«rthciUitficclUn  Bediagaii- 


-     Seite     ifs    ZeBt    dfi«.    eralll.  «n^/L 
**       .  le^     —■     c    _    ffi«  I  ^L.^ 
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S«  ebea  tft  ctfchienen ,  und  durck  Hm.  /.  J.  Barfft. 
ia  M>px>S  in  ellea  BuchhiladlaRgtii  zu  haben: 

JMiriell.  /.  Ckr*  •Ugtnieimti  Chronikam  für  Heilung. 

KimM*  AMkimiid  Mumtfdäurmi  f    oder   BibUotheki 

iCe.  ir  B.  t.  ff9fBn  gr.  %.  14  ^r.    (Prän.  Pr«  d#r  loAr^. 

von  3  Heft.  1  Lbcfalr.^ 

/■Mit  1.  Beitrige  sur  Kenntnifs  der  Stadt  Fftllnelk 
Im  lliliceii«  a^^Hiftoi;  UeberC  des  innero  und  eus]^«  fUn- 
delf  von  FnnHreicb.  Fort.  3.  Ueber  des  fogentnnte  Ma- 
simunit  «^  ^*^  h5cliften  Lebentmittel  -  und  Weftrenpreif 
in  Fnnkreich.  4.  l/eber  Auflagem  s*  Allgemeine  und 
beCbndcre  Ueberfichc  von  Englande  Handl.  und  Induftri«, 
FortC  d.  Handels-  und  Gew.  Zufttr.d  von  Rumburg  in 
Böhmen.  ?•  Granatenfabr.  und  Schleiferei  in  Vorderötter* 
itich.  !•  Erliucemng^n  z«  Gefch.  :d.  engl.  Schiffarcatcie. 
9.  Abrift  ^  jeuigen  Zuftaodes  von  Lucca.  , 

Romieburg« 

.    Schumannfche  BttchhandU 

/ 

IL  Berichtigimgen« 

to  des  Herm  G»  A.  ffßcohi  Briefe  fibcr  die  Sdiweitx 
tmd  Italien,  find  im  2ten  Bfnde,  wegen  au  grofTer  Entfer- 
mn  det  Herrn  VerfalTets  vom  Oruckorte  folgende  Druckr 
fehler  ftehen  geblieben. 

Seite         2   Zeile    4    ftatt  enen  lies  jm^if*  _^ 

..  f      —      t     -^    Jo.  Baeohe  U  &•  Baccke, 

mmm  xo      "**      1     ^    Verminderten  1.  vtränderUtu 

'mm  12      -*-     gv.u.    Aechitonc  L  ilir/iUirtfv. 

^  tf.     —     t     **    Schwefterquelle     1.    Sckm§JiU> 

«-  4t  -*  6  —  fiitegU  L  BUeegtU 

«.  54  —  d  —  ftammte  L  fiammU 

_  <2^  ^  .  f  .  Erdfchichi  1.  Erdfchkku. 

— .  93  "•  ^  ""  feuala  L  feuola. 

.^  96  —  to  —  verfacht  1*  v€rfagt. 

«^  104    . «—     t     -^    3^^c  1*  '^^^* 

'^         'l|4      .^    16    -^    Secihännorn  L  ATerrwitoMni. 

«•         ist      —    10     -*   AbweCcnden  VAkwtfmii. 

r^        tti,    —     ^    -^  gilt  1.  gut. 

1.  I6i'  —*  dv.u»    hinter  CiifldWIf  mufs  du  Com* 

ma  weggelACrht  werden« 

JL  14$  «-i»  dvu.       hinter  dk  raufa  das  Com  na 
*'  ,                                          gelöfcht  irerden. 

.^  1^1  — L  a  Vk  u«      Chremi  1.  CkmnK 

JÜ.  1^5  — *  a  v.o.    vor  1.  von. 

rj^=  Ig^  «»  4  . »..    herbcywelzen  L  kerlsym^rfiM. 

^  ig4  ^  d  ▼•Q»    Gnuft  J.  Geiric/b 

:!,        'f^l     —      4    —    ttndgepfiadct4A.i.iflidd0Mgiw 
^  f^offiriayr. 
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240 
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288 
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5     —  D»  L  rfor«, 

9.    —  galten  1.  galM«; 

3     -^  »äfsigen  1.  «lü/WfM« 

2v.i»  hinter  moräm  ümt  dtf'; 

Funkt» 

t     —  ^«inen  L  #!«•«. 

8  v.o.  bedürfte  L  kedmfte. 

%  v.u.  in44  JA 

5  ^  EgTptiOrhen  U  Eg9piV€km^ 

1  v.o.  eine  I.  oImt. 
?▼.«.  Jodes  L/>dtfr. 

6  V.  o.  Ungs  I.  lämgß. 

2  —  an  einom  L  mm  iwgmti  ^Um 
6     —  Doricus  1.  Doriemg^ 

I  V.  u.  wir  1.  irle. 

5  V.o.  längs  l. 
dem  I.  dem» 

den  1.  dim^ 

10  V.  o.  gefturtzt  1.  g€/lmig§. 

6  —  Fuhrwerk  U  Aüiwhfai 
5     —  Lacina  1.  XadMi» 
♦  V.  u.  kerne  L  Asme. 


8  V.  u. 

9  -^ 


—     3     — 


8  v.o. 

13     — 

6  v.u. 


man  vermuthec  WieUvItfli 

vtrmutket. 

In  1.  ^e» 

hinter  G^neu  dn  Coloaip 

atlmüchtig  ImUtmäkUg. 

3  —    langt  1.  iämgfl. 

8  — .  feltctten  1. /^Ii^j^at. 

9  V.  0.    Landalina  1.  Lmndolinm. 
9  V.  u.    hinter  JUifi  mufs  das  Co« 

weggelüfcht  werden. 

4  V.  0.    begleiten  U  hegieUet. 

2  —    unbequeme  Fahrzeugen  Li 
*  bequemem  Fakrt^mge. 

1     —    Galcifche  l  CAolc4/k*#w 

d  V.  u.    geringen  1«  gtrim^mnu 

d  V.  0«    und    dächte     L     «m^    • 

d     ~    Nicola  l  mcoU. 

3  V.  u.    Baumgarten  L  Battmgmnm 
38d    In  der  Anmerk.  itattBamlo**  L  BmwuU 

tte. 
ff-  V.  o.    Seine  1.  itemr, 
2     — '    wilder  L  yriUe«. 

4  —    eben  1.  eHr; 
7  V.  u.    den  1.  dem. 

10  tr.  o.    dünke  L  d««^    - 
I     —    hervorftarren  L  •mporAmvam 
Die  Käufer  des  Ducht«  können  das  Verx^icbnifT  di 
Druckfehler  befonden  abgedruckt  von  der  auchluMAi 
wohor  fie  das  Buch  haben ,  abforden  UOeo. 
l»  October  1797. 

P.  BohB 
Bnfhhindlec  U  Mibcck« 
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LITEHARISCHE    AMZSIOEN. 


L  Neae  periodirche  Schriften. 

Tlfaüofophifcfiet  Joumil  einer  GeCellfchafc  dciufcliev 
^  Gelebtteo  »  herausg.  ron  J,  G.  Fichte  uiid  F.  /• 
Kfeihammer.  Jahrg.  l797.  5te«  Heft»  (Jena  und  Leipzig 
bey  Gabler. )  Enthält  :  L  Abhandlungen,  i)  Zweyre  Bin» 
Itfitung  in-  die  Wiflenfchaftslehre.  Von  Hn.  Prof.  FtekiB. 
BefchluCs*  t)  BrieAt  über  die  ne«efle  Philofopbi*.  Von 
•Hc.  Cofirekror  D.  Forbtrg.  3)  AUi^emetne  Ueberdchc  der 
neuellen  philofophiCchen  Literatur.  Fortfetr.  IL  Litert* 
riiche  AnxeJgen.  i)  Joura-^l  für  Wahrheit  atet  StücJu 
dce«  HeCt  enthalt :  L  Binige  rorlaufige  Gedanken  xu 
einer  Theorie  der  Recenfionen«  Von  Hn.  Pfarrer  Greiling* 
IJ.  Praginacifche  Gefchichte  des  Be^rifT«  von  f  hilofopbie 
und  Retinlietlungf  der  neuem  QCethode  zu  philofophireo« 
Von  Hn.  Satomo  Mpimam,  HI.  Allgemeine  Ueberfidu 
der  oeueften  philofophifchtn  Literatur.  FortC  . 


Leußtiifche  Menataicfarift.  8ept.  yret  Stuck.  (GÖrliit 
bey  Hrrmidorf  und  jiniom.)  Bnthält :  i)  Nachricht  von 
dem  Mäunerhof^icale  in  tauten.  Von  Hn.  Skabm.  HerUig. 
2)  Oeber  das  B«;diirfaifs  beflerer  GeCingbucher.  Von  0r, 
Oberpfarrer  Druekner  in  MarklilTa.  3)  Chronik  Ltu- 
fitxifcher  Angelegenheiten.  4)  Laußt^ifchea  ökoooaiickes 
lutelligenablatt.    Von.  Ho.  9.  Ntfliz  Ihrwietkif. 

» 

IL  Ankündigungen'  neuer  Bächer» 

Note  de  Lhres  iimwvtmtx  e»  eflampet»    qiU  ft  troiiveiir 
t^ez  y.  Decker ,   Ubreire  k  Baie, 
Vie  de  Catherine  II4  Imp^trice  de  Ruflie.  irec  fis  por* 

traits  gravis  en  taille  douce »- 3  irol.  in  g.  4Rthlr.  ifgr. 
Agatha  oa  la  religieufe  anglaife,  tmduit  de  Tcnglais,  3 

rol.  in- 12.     8  Lti^r.  de  Fr. 
LeM  foirees  au  logis  ou  rourertitre  du  portefeuille  de  U 

Jeunefic  ,    renfermant  un  mclahge  de  pieces   diirerfet 

pöur  rinißructioo  des  ieuoec  perfonne« ;  trad.  de  f  an^ 
-   glsis«  5vol.  in*i9»    IL. 
Hiftoire  des  Suiree  •  taiduite  de  ralleaumd  de  Müller« 

9  rol.  in-l«    3S  L. 
Hiiloire  du  di^^  de  Lgron*  de«  d^dnement  ^ut  l'ont  pfd* 

cddd  et  flet  4iUkn§  qm  Ppot  Auvi,  aiai  ^u  de  leurt 


canfee  ISscretef  g^ndrtlee  et  particulieret »  depui«  178^ 
fufqu'en  179S»  eccompagn^  d*un  plao  ob  fönt  indiqw&et 
lea  acttona  principeles,  les  baueriet  des  cembauani« 
lei^  lieux  inceodi^  et  lee  ddifioee  dteolis ,  2  rou  iii>|« 
7  L.  10  S. 

Lectree  d*un  Perfan  en  Angleterre»  k  fon  ami  k  ffpabeiit 
traduit  de  Tanglaie  de  Georg«  Lord  Lycdeton«  2  toL 
in-i|«    2  L.  S  S. 

Lee  Modet  ou  la  foir^  d*M »  poeme  en  trois  diams  t  ^ 
'  arec  dee  notee  et  des  anecdotea  panieulierea  k  la  bonne 
compignie;  in*i2.    Ig  S* 

Froces  des  Bourbons»  Louis  XVI  >  Marie^Antoiiiert^, 
Philippe  Orleans  et  EKfabeth  Capet «  3  troL  in- id. 
4  L.  10  S. 

Principales  caufes  de  la  rerolution  •  plan  de  Necker  » 
qui  en  eft  le  gerne »  devotK«  accompagn^s  dea  caufea 
du  d^nuement  deS'financtet  arec  lee  moyena  de  lei 
•  porter  fans  la  moindre  convulGon  au  plus  haut  degrd 
d^abondance »  de  liquider  la  republiqoe  eiivers  les  maU 
heureux  rentiere  et  autres  l^itimes  cr^anciers  de 
TEtat  •  et  de  prerenir  de  cette  maniere  lee  dechiremen» 
dont  le  gonrernement  ed  mcnace ;  per  Couturier »  fix* 
legi&Uieur.    iL. 

Des.  rdactions  poHifques  per  Beniemin  Conftant .  -ae. 
dditlbn  augotntce  de  Texamen  de  TeSet  de  la  terreur. 
2  L.  5  9. 

Tmitd  des  changes  et  des  arbitragea»  per  Pierre  8enebi<r» 
nouv.  e(iit   in-4.    tsl. 

Traite  des  delif s  et  des  peines  per  Beccaria ,  trad.  de  Tita-  ' 
lien  par  Andte  M<Arelleit  nour.  edit.  corrig^,  prdcM^ 
d*uiie  correfpendance  de  i*auc€ur  arec  le  traducteur '» 
accompagneee  de  notes  de  Diderot,  et  Cülvie  d'nne 
thcorie  des  loix  p^iikltSt  per  f  erdmie  Beothafli ,  träd. 
de  Tanglais  par  St.  Anbin,    4  L«  ' 

Lea  Troubadours  modernes  ^  amufemena  iittfrairea  de 
Termce  de  Condd»  f.    3  L.  15  8. 

Toyage  en  Norwege«    en  Danemark  et^  Rnflie  dana' 
les  ann^ea  1788»  89.  90  et  fl  par  Swinton  •  trad.  dt 
Tanglais  par  Henry»  füirie  d'une  lettre  delicher-SevUlf 

"   f ur  la  Roffie;  a  toL  in  8.    7  L.  10  S. 

Hidoire  de  Marie -Ancoinette^Jolephe  Jeanne  deLor^' 
raine,  Arcbiduchefle  d^Autriche»  Reine  de  France  par 
(M.  de  Moocieie)  Tauuur  de  rtloge  de  Louia  XVL 
(6)1  <o^ 


\ 


II39  ffa»—- 

(ct  de  fhidoire  de  la  coojuration  d^OrleanF.)  in-S*  iv'ec 
planches.    6  L. 

On  peut  regarder  cet  ourrage  conmetle  plus  elo- 
quent de  tous  ceux  qui  Tont  fords  de  la  plume  de 
cet  auteiir« 

Collection  des  poitraits  des  ifdn^raux  franqais  deflin^s 
par  Hilaire  le  Dru  et  graves  ptr  Coqueret  •  ügures 
entieres«  haute«  de  2%  pouces.  Cettc  collection  com* 
prend  maintenant  Pichegru ,  Buonapane»  Aoche»  Jour- 
dan  ,  Beumonrilie  »  Augereau  «  Jf  oreau  t  MalTenat 
Chacun  h  f  L. 

Cette  meme  collection  en  pettt»  coinprenant  Pichegni« 
Buonaparte,  Hoche.  Beurnonrille»  Augereau«  Moreau« 
Serrurier.    Chacun  h  3  !«• 

Les  appreu  d*une  courfc,  1 

Les  Jockeys  mont^  •  l  deffin^s  par  Vernct  et  gra- 

Ljl  courfe»  I  v^s  par  Darcis«  3o  L« 

L^arriv^e  de  h  covrfet        i 

Portraiu  de  Reubel  9  Barras  *  Larerellicre  -  L^paux  , 
Camot  et  Barthelemy  • '  en  cofiume  directorial.    12  L« 

Memoires  politiques  et  miliuires  du  gen^ral  IJoyd  «  ou 
extrait  de  ]*introduction  h  rhißoira  de  la  guerre  en 
Allemagcie  ea  1756*  entre  le  &oi  de  PrulTe  et  Tlmpira* 
Crice*  Reine  et  fes  allies.  Bdle  179g.  in  S«    i  Im  16B. 
Les  meines  pap*  Felin.    3  JL»  12  8» 


CoUectton  de  tous  les  ahnanaci  des  Mufes  depuis  i7tf5 

jufqu'en  17^7.  75  JL 
La  Lucinade  ou  Tart  des  accouchemens  •  potme  didacti« 

que  par  Sacombe.  in  g.    a  L.  5  S. 
Collection  des  ouvrages  delTin^s  et  gravis  par  Fran^ors 

Anne  David ,  27  vol.  in-4« 

8avoir; : 

Antiquitcs  d'Hf rculannm »  10  roU 

Anciquit^s  etrufques  ,    grecques  et  romaints  •    5  tüI* 

Mufeua  de  Florence »  5  roh 

Hiftoire  d^AMglecerre »  2  voL 

Hiftoire  de  Frauce  1  5  voL 


Neue  Biicher  und  Xupferßiche  t  zu  haben  im  FürllL 
Sache    privil.    InduErie  *  Comptoir   £u    Weimar« 
Michaelis  •  Itf efle   1797* 
Bermardi  (Oronzio  de)    volldäodiger    LebrbegrilT    der 
Schwimmkunft     Aus   dem  Ital.  überfeiat  Yon  Friedr. 
Kritf,  Zwey ter  Theil  •  mit  Kupfer«-  gr.  g.  l-  lUhlr«  oder 
1  fl.  48  kn 
B^iuekt  (J.  F.)  Bilderbuch  für  Kinder»  mit  deutfchen 
und  franaö(^  Erklamugen  #  und  ausgemahlten  Kupfern. 
'  1^0.  aS*  und  31S.  gr.  4.   i  Rthlr.  8  gr.  »der  2  fl«  24  kr. 
Diejelben  Hefte  mit  fchwanen  Kupf.  16  gr.  oderl  fl.  lakr. 
Mluf^iMgarteu    (der   geöffnete)    nach    Cmrtis   Bountcal- 
Alagazi»,  von  D.  ^.  7.  G.  C.  Batjclu     Zwtyttt  Jahr- 
'  fang  Yon  17^7.  S  —  9tes  Stiick.  gr.  g.   Der  Jahrgang 
.  TOn  12  Stücken  5  Rchk.  8  gr.  oder  9^  fl.  jf  • 
Ifmtretg  grütfdlklier  Unterricht  vom  Schniue  der  Fmchs- 
bäunw  und  andern  Verrichtungen  »  die  Besug  auf  ihre 
Pflege  haben;  ans  phyfifchen  Grtinden   deutlich   und 
▼olUUttdig  erwieCen  •    und  aus  dem  FranzÖt  übetCectt 
▼^  J»  V^  SkkliTt  sr*  S*   4  0r.  oder  if  ir« 


Journal  Jet  Luxus  unJ  der  Moden  9  fc^ransgegeben  ron 
ßertuch  und  Kraus»  Z^'Ölfter  Jahrgang  von  1797«  d  —  Ics 
Stück»  gr.g.  Der  Jahrgang  roB  12  Stückto  4.  Rthlr.  oder 
7  fl.  12  kr. 

Langeut  (Sam.  GottL)  Johannis  drey  Briefe,  «ebft  drey 
Abhandlungen  über  Johannis  Character«  Schreibart  «nd 
Theologie ,  ^ 

oder  unter  dem  Titei; 

— —  die  Schriften  Jobanuif  des  vertrauten  Schillers  Jefo. 
übcrfeut  und  erklart »  jr  Theil.  gr.  f.  1  Bthlr.  oder 
I  fl.  48  kr. 

Magazin  der  Staatswirth/chaft  und  Statifiik  9  herausgege- 
ben von  J.  D.  A.  hock»  Erller  Tahrgang  von  1797, 
5  —  8s  Stück,  gr.  8«  Der  Jahrgang  von  12  Stücken 
3  Rthlr.  oder  5  fl*  24  kr. 

Obßgärtner  (  der  deutfche  ) »  oder  gemeinntitsiget  M agasia 
des  ObAbaues  in  Deutfchlands  fammtlichcn  Kreifen» 
herausgegeben  von  J.  V.  Sichler.  41  Jahrgang  von  1797. 

5  —  9s  Stück  ,  gr.  8.   JD^r  Jahrganf  von  t2  Sciicken 

6  Rthlr.  oder  10  fl.  48  ku 

Ä»p/er/7icftfW 

Horfiyf  (C.)  radierte  Blatter.  2s  Heft.  fiRdik.od.^^^(kr. 
Müllen  (C-)  Portrait  der  verwittweten  Hersof^ln  Amalia 

von  Weimar  und  Eifenadi«  nach  Mrmms  puncuxu  12. 

gr.  oder  54  l^r. 
l^^efiermayr  (C)  die  Sommernacht »   nach  F.  KobdL  2 

Rthlr.  oder  3  fl.  36  kr. 


Neue  Verlagsbücher  von  Friedr.  LmJw*  Supprhu  m 
Leipzig,  zur  Michael*  Meffe  l?^ 

Caefar,  K. A.Gedanken  über  die  menfchliche  Glückfei^ 
keit  auf  welchem  Wege  iie  nicht  su  fuchen  »  mdui 
welchen  fie  zu  fuchen  fey.  Allen  denkenden  Tugesl^ 
freunden  gewidmet'  etc.  gr.  8*  3  ?'• 

Beine  Freuden  uud  Leiden  als  Caitinn  und  Äfmtter,  eina 
Fortfetzung  der  Schrift  :  iVIeiue  Freuden  und  Leidet 
als  Jungfrau  und  Gattinn  etc.  von  jimalie  Tf^itl ,  hc^ 
ausgegeben  von  Friedrieh  Bochlitz.  8*  I  Tlilr.  6  gr. 

Muratorif  L.  A.  Anfangsgründe  der  Regierungskianü  for 
junge  Fürßen  »  welche  eiitft  ihr  Volk  glücklich  ra 
machen  wünfchen.  Iflit  nSthigen  Abkürzungea  über^ 
(leczt  •  und  mit  einigen  Inmerkungen  und  Zufitaca 
verfehen  von  K.  A,  Caejar.  (Profeflor  der  Vcmunfüehrs 
auf  d.  Unlverfität  Leipzig.  ^  gr.  8-  1  Thlr. 

Jacob  Pickhart*St  Peregrinationen  etc.  S*  ^8  gr. 

Plato ,  Aleac  Befchreibong  einer  neu  erfundenen  viel  Hob 
und  Zeit  erfparenden  Methode  den  Salpeter  «u  fiedca« 
nebft  einer  Anweifung  zur. Feuerwerk kuii0.  Auch  fu 
Chemiker  und  Qekonomen  nützli«.h«  Mit  3  Kuph^ 
tafeln.  Zweite  Auflage.  8.  gehefiu  6  gr« 


Im  Verlage  der  Craäf/cktm  Buchhandking  ia  Fre^Urg 
find  feit  kurzem  erfchienen  •  und  in  allen  BuchhandluBgM 
SU  haben  : . 

ünterkaitungen    für    angehende  .  Cüiufferio*  Oßeier$ 

ab  fr  verschiedene  Gagtnfiändn  des  Ditnßa».  da^MO^ 

kunß  und  Pjtrd0kt»n$mjt,  ton  SeffmB 


xi4i 

Lieutenant  htym  Churfachf.  Bufarimregtmente  I/.  itnä 
9i  Heft,  kl  8«  IJ  gr. 
Die  in  dicfen  beiden  Heften  abgehandelten  Gegen- 
fiäfide  find  folgende:  l)  üeber  die  Bildung  des  gemeinen 
Soldaten«  2>  Ueber  das  Befchläge  der  Pferde  und  die 
Krankheiten  ihrer  Hufe.  3)  Allgemeine  Regeln  von  Satteln 
«nd  Zanmen.  4)  Ueber  die  Rande  der  Pferde  und  ihre 
ficherOe  Ileilart.  5)  Allgemeine  Regeln  des  Anf  -  und 
Abfitsenj.  6)  Ueber  die  militairifch,  futliche  Bildung  des 
Mannes«  7)  Regeln  über  die  gute  Pofitur  su  Pferde. 
|X  Ueber  die  Kenntnifs  des  Pferdealters.  9}  Ueber  das 
Zureiten  der  Remontepferde. 

Kächüens  erfcheint  in  demfelben  Verlage  eine  rer^ 
befferce  und  mit  deutfchen  Recepten  rerfehene  Auflage 
ier  mit  rielem  Beyfall  aufgenommenen ; 

Bmchßitcke  zur  Kenntnift  von  Pferden ,  vottüglich  die 
Krankheiten  diefer  Thiere  und  die  Cnrarten  betreffend, 
vmt  S^iffert  voa  Jennecker ,  etc.  2  Hefte.  |* 


II42 

Tdchter  tur 'angenehmen  und  ntitilidien  Unterhaltung 
aus  der  Gefchichte.  mit  i45  kleinen  Eirt«  in  |  Spie- 
len  gebunden  complet  2  Rthlr* 


Jn  der  Naukfchen  Bnchhandlnng  zu  Berlin  find  folgende 
Bücher  erfchienen : 
t)  Be>triige  sur  Kenntnifs  der    Juftizverfanung  in  den 

Preufs.  Staaten  von  EiCenberg  und  Stengel  3jr  Bd  gn  3. 

auf  engl.  Papier»  2  Rchlr.auf  ord.  Pappr.  iRthlr.  i2gr« 
a)  Briefe  an  Herrn  Hofrath  Heyne  ^ron   ProfefTor  Wolf 

ein  Beytrag  zu  den  neueAen  Unterfuchungen  über  den 

Homer,  S*  H  gr. 
3)  Eulers  Anleitung  zur  Algebra  nach  dem  FraniÖfifchen 

des  de  la  Grauge  mit  Anmerkungen  und  Zufätzen  von 

Grufon,  2  Bde  gr.  g.   2  Rthlr. 
^4)  Linn^  fpecies  plantarum  *.exhib.  plantas  rite  cognitas 

ad  gen.  relatas  cum  difTerentiis«   nomin.  trivial,  fynon. 

felecits,    locis  natal   fec  fyit  (exuale  digeftas.  Tom. 

I.  edit.  quarta  poft  Reichard.   quinu  cura  Carl.  Lud. 

'Willdenow.  Vol.  I.  p.  i.  Sraa). 
auf  engl,  Papr.  2  Rthlr.  auf   ord«  Druekpr*  1  Rthlr. 
14  gr. 


In  C  Nauks  Buchhandlung  z»  Bertin  iß  erfchienen; 

l)  Cafualpredigten  von  Spaldtng.  Teller,  Reinhardtt  6ak', 
Stntenis  und  mehrem  gröhtn  Kanzelrednem  unfrer 
Zeit,  von  neuen  durchgefehene  Ausgabe  in  3  Theilen, 
gr.  8-  2  Rihir« 

3)  Müchlers  frarsönfches  Lefebuch  für  die  erften  AnfiTn- 
ger  nobH  einem  Vorrath  an  Materialien  xum  Ucber^ 
fetzen,  3te  vermehrte  Auflage«  8.  6  gr. 
Ich  erfuche  alle  Schullebrer  in  deren  Anflalten  diefes 
Lefebuch  fonfl  eingeführt  war,  oder  die  es  bey  ihrem 
Unterricht  noch  zum  Grunde  lefjen  wollen ;  fleh  d^alb 
in  mich  zu  wenden,  weil  ich  ihnen  alle  Erleichterun- 
gen in  HinQcht  d«s  Pteifes  oder  der  Anzahl  von  Exem- 
plaren verfchaflen  werde  9  die  zur  Erreichung  diefes 
Entzwecks  erforderlich  und  nüulich  feyn  können. 

3)  The  yicar  of  Wakefield«  sur  Erleichterung  einer  rieh- 
tilgen  iusfprache  für  die  Anfanger  im  Bnglifchen«  mit 
Accenten  verfehen  r.  I.  Ebers,  8«  3o  gr. 

4)  HiAorifches  Spiel  iür  die  Jagend  nach  Scbrijckbs  Welt* 
gafchicht«  für  MatAni*   Em  OtUbwk  für  Söhnt  iui4 


Der  Monet  Oktober  v6m  Joumat  für  Feibrtk- Manufet^ 

tur  -  Handlung  und  Mode  entkalt : 
h  Verfuch  einer  kurzen  Theorie  des  Schiffsbautf. 
Von  Braubach.  IL  Befchre{bung  einer  neuen  BleiweiCi» 
mühle ,  bei  welcher  kein  Staub  auffteigt.  Von  Bufchek» 
dorf.  HL  Einige  Gedanken  über  die  Bildung  nndiden 
Unterricht  junger,  zuJtünftigen  Schiffskapitainen  beftimm- 
ter  Seefahrer .  in  Beziehung  auf  ihre  :Mutterfprtche  und 
die  darin  tbzufaffenden  Auffätae.  Von  Dr.  Cenzler^ 
17.  Ueber  die  Emporbringung  der  Sächfifchen  Fabriken- 
V.  üeber  die  Deutfchen  Tuchmanufakturen.  VL  Ueber- 
ficht  aller  feit  dem  Anfange  diefes  Jahrhunderts  in  Frank 
rtiich  geprägten  Münzen.  VH.  Stannsby  Jlhorn*s  glück- 
liche Verfuche  a  das  Gold  mit  Zinn  wi  karatirem  Ton 
M.  Hoffmann.  YIU.  Wie  man  das  gröbere  Gewebe» 
welches  zu  Segeltuch ,  Zelten ,  Säcken  etc.  gebraucht 
wird ,  fiark  und  dauerhafc  machen  kann.  XI.  Vermifchte 
Nachrichten.  {5)  Folitifche  und  andere  Handelsrorfillc. 
(6)  Gefetze  und  Verordnungen ,  die  das  handelnde  Pu- 
blikum betreffen.  (2)  Neue  Entdeckung  und  Erfindung« 
X.  Anzeige  und  Befchreibung  neuer  Fabrik  •  Manufak- 
tur  -  Kunft  -  Handlungs  •  und  ModeartikeL  XI.  Aoseig« 
von  Hiufern  und  EubHOements. 


Anzeige  für  Forji*  und  Jegd^Uebhaberm 

Jn  meinem  Verlage  ift  erfchienta»  und  in  allen  Buch« 
handlungcn  su  haben.  Forft  »  und  Jagd- Seiender  für 
das  Jahr  t798*  oder  5r  Jahrgang,  herausgegeben^on denl 
lln.  Prof*  Leonhardi  in  Leipzig.  Der  Inhalt  iü  folgender: 
])  Verfuch  einer  Beantwortung ,  die  gänzliche  Ausrottung 
und  Niederfchiefsung  des  Roth-  und  Schwarzwildpreii 
betreffend  ;  2)  Maturgefchichte  dea  S^inbocks;  s)  D* 
Wilkena  Beytrige  und  Bemerkungen»  foxftwtrthfchaftlick» 
OegenfUnde  der  erften  vier  Jahrgange  dtefea  Kalendtrt 
betreffend ;  4)  Natorgefchichte  der  Gabelweybe ;  5)  was 
ik  Urfache,  dafs  gegenwartig  die  Fruchtfelder  von  dem 
Roth-  und  Schwarz  wild  pret  mehr  als  ehedem  heimg«* 
fucht  werden  ?  6)  Naturgefchichte  der  Oemfe;  7)  Dee 
Praf.  de  la  Tour  <—  d*Aigues  Verfuch  über  die  Cukur 
des  Lerchenbsums  in  den  nördlichen  Previnien  Frank- 
reichs; 8)  Naturgefchichte  des  Kranichs;  9)  Gefchichet 
nützlicher  Erfindungen  •-  welche  -den  Forftwfrth  übet» 
haupt  und  ins  befondere  angehen ;  10)  Naturgeichicfalle 
des  Luchfes;  11)  Befchreibimg  einiger  Nordsmerikaniüdsen 
Holxarten  s  f  2}  Naturgefchichte  des  Blaukelchens ;  13) 
Bellimmung  des  Werk  -  Nutzbau  •  und  Gefchinrholaes . 
nach  (einer  Länge,  Breite  und  Tiefe ;  14)  Naturgefchichte 
dea  Birkenfpaoners;  15)  rom  D^chshntide;  td)'Forft  und 
Jagdperfonale  in  den  Herzogthümern  Bdtleswig  nnd  Hol^ 
fiein  im  Jahr  17^7*  l  '7)  Bücheranzeigen.  Die  7  fauber 
illum.  Kupf«rufeln  Üellen  vor  c  Tab.  i)  den  Steinbock, 
7)  die  Gabel weyhe,  3)  die  Gemfe»  4)  den  Kranich,  5> 
den  Luchs,  6)diuBltukehIchtn  odc^  die^childnachiigälL, 


/ 


tu? 

«7)  d«i  SifiBeafplMaer«    Def  FctU  diefei  CaleD4erf »  d^ 
*ilberdiM  fvt  gebunden  ift»  iil  ein  Rihlr« 
Xeipüc»  W  Occober  i75r?. 

Ctrl  Wilhelm  Kuchler. 


IKfutf  Jsugahe  iet  Dktumnair§  ki/M^  tt  criiiq^  per 

Die  hiftorifch^kritifc&e  WiSnerbudi  des  Pttmr  B^^^ 

.efnee  der  fieberfSnnigfien  Denker  feiner  Zelt,    war  bie 

.  dehin  nur  die  2ierde  greiser  Hiuptbibliotbeken.  Diflelbe 

lölUe  aber  Ceiner  engemeiaen  Bmucbberkek»    und  Ceincs 

wiel  um^dTeodea  Inbalce  wegen   d«|i  caglicb«  Oendbudi 

«inet  ieden  fdr  irgend  eine  WiiTenfchafc  lebenden  ^d  er- 

beicendea  Gelehrteo  feyiü     Man  bat  swar  swecaLmafsige 

iindbraticbbare  ▲aasügedefftuigemadit«  and  ancb  Oeber» 

iemnAftn  da^oo  gelieferc    Allein  wer  feilte  dem  gansea 

.Wecke  rpr  Colcben  Anaiiigen,  und  dem  Originale  vor 

Ci>kkea  Ueberlecsungen  nidit  4en  Fornig  gei>ea? 

Unfieneichnete  Buchkandlung  bat  ficb  9Mbiko(Sm» 
diefea  hitorifcb  *  kritifche  Wörterbuch  nach  der  heften 
Originalaiiigabe  tu  drucken»  6ie  wird  dea  bequemem 
Handgebrauchf  wegen  ftact  dee  Folioformatea  daa  griiace 
niediannkuir  wählen»  und  dat  ganse  Werk  in  itf  Bänden 
mit  DidetÜciren  Letter*  gedruckt  lielem.  um  den  Ge« 
Ipbxten  eine«  Xhella  die  Atifdiaffung  deffelben  eu  erleich« 
lern  p  und  fich  eodem  Theila  w^^b  der  beträdulichen 
Soften«  die  der  Druck  ron  bejrnahe  36  Alphabeten  er- 
fordert« fldier  an  Hellen«  bittet  fie  alle  Liebhaber  und 
Beförderer  der  Wiffen(dielten ,  fich  den  Weg  der  Sub- 
Icription  ge£illen  lu  laften^  Sie  wird  ron  einer  Mefle 
nur  andern  nur  knmer  4  Bande  auf  einmal  heraufgeben« 
-Se  werden  awqrerlex  Auflagen  •  die  eine  auf  Druckpipier, 

*  QJid  die  andere  Mtt  Schreibpapier  •  Teranlbltet.  Die  Sub- 
'fcribenten  erheken  eine  jede  Lieferung  ron  mehr  ab  t 
'  Alphabeten  in  dem  gröfaeen  üedtanformat,  auf  Druck- 
'"papier  fitr  %  Rthlr.  und  auf  Schreibpapier  für  5  Btbtr« 
«Der  SubCcripdonetermin' niäMnt  ron  jetcr  feinen  Anfang« 

•  und  ^ftdc<  Och  in  der  nacbften  Öfter*  M^Ie.  Die  Namen 
-der  Subfcribentin  werden  dem  Werke  rorgedmckt«  Jb^ach 
kyedeul'  dieCes  Tormina  weiden  dann.  eUe  ig  Binde  enf 

Druefcpapier  mit  jo  Bahk.  nnd  nd  Schtdftpapier  mit 
r^  Rtlür*  beaahk. 

-•"  Wer  d^  Muhe  mit  4M  nimmt«  Sdbfcriptionen  f&r 
diefea  Werfcmi  Ciaunelnt  erhiSt  dea  eüfte  fixönplar  frejr, 
Cobald  er  für  10  BnempUtn  die  B^eahlung  einfendet. 

Alle  Gelehrte  •  und  ilberhaupt  alle  Freunde  der  Wif« 
oCanfchafcen  werden  «eCacht«  die  Ankündignng  diefea  Un- 
•aemehmAia  au  rerbretten«  und  leriel  i^  Ihren  Ktiümi 
«fteht «.  daffelbe  eu  umnfftützen« 
.^   Leipclg«  Inder  Michaelia-Mefre  17^. 

^     Fe t«  PhiL  Wölfische  Bttchhandlttni. 
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Yonl  dUgemdutn  tkm'ari/dun  Anzeiger  ift  der  M oni^ 
■yagfamfter  ena  JUU^Nrdentl.  Numem  (No.  CV^CXVIO 


nnd  4  Be7legen1>efte*  end«  erfduaam.  alui 
rerfandt  worden«  fir  enthalt:  f^t^Snumila 
m?glithß  roUftandigen  alphi^Mt.  Tenekb.  ^ 
fang  d.  J.  i7^iriHUkA  erickienanm  pMm^ 
9chri£ceB  XSunat  3039;  74i  mabr  ahiBO^ 
1797  rorkommen)  Rfadkalian  (ifl;  ^wä 
OMkatal.)  £upler£Uche  (n4)  nai  Ln^ 
diefe  beiden  Rubriken  fafalea  io  4m  Mka^ 
beigefetiten  Freiiea  u.  e«  tmg^fäkfn  mfajd^ 
ficht  deflelben.  — >  Ueb.  d«  rridnliuemu  | 
ao  Juli»  die  Inhibition  einea  oeueaLisi-bk 
ftt  die  Stello  dee  Hin«  v.  Bwfap/ck  bttoC  «ii 
ron  SU  giftenden  Werken  ron  SdMker,S^ 
lerter«  £{i/e  Bürgmr^  Stmmff.  ZMia.-D« 
enthaken»^  Ankiindi  r»  S>  CTekerC  *  fcoKk 
keuf«  Bücher  ^  S4  Anscigen  wim  minl^ 
lagen«  Nachrichten«  Auaiona » A«ci|Bi >. 

&xpeditioji  dee^ AUg.  Uutim; 

in  Leipi^ 


Dta  Orlobarhr/t  det  Oekomomfdmk  mk 
mit  dem  loteu  Hefte  de»  Fabrikjoun^i^lha 
▼erCandt  worden«  enthält  t  L  Pl^fitobnU 
über 'den  Schaden  «  welcher  eua  deaOnbaV] 
dte  Torlil  oder  d»  fogeuanuten  Bnuokokiiak 
deü  Mitteln  demfelbeu  nbxuhelfen. y<m tf.i  J 
ift  Oekonomie?  Von-Af.  in  BfodduB<&& 
die  Anlegung  eines  Jauchebebäkers.  fF.  täm 
Begriffs  : .  Dammetde  «ton  F.  Im  DtUmtik^k 
ftäodiger  Auatug  dea  Plana  roo  der  1791 1 
fcbweig  errichteten  •  (eitdem  aber  be(b«4orj 
erv^iterten  Hagelfchlega  ^.  Cmfcbadi^uo^  •  G 
VI,  Vom  Tbau«  VU.  Pratft  Erfii»dttnge«»i 
Steinart»  die  zu  Mühlfteinen  gebrudn  i « 
Vin.  Leicttu  Mitt^  sur  Ytrtfl^t  ^  ' 
IX*  Benuuung  der  Wolle  von  4«  Rahki 
JUett.    X  Vermifchte  Nachricfateii. 

Expedition  des  AUgJit«^^^ 

in  Leipcif  * 


In  der  AndreaiTdien  BodibaeAmg  isFink 
ift  erfchienen  »  und  in  allen  BurtJunftrtya 
landa  au  haben: 

Röfchlauba  (A.IV;)  XTnterfecbttosnibtfF 

^ef  Einleitung  iiTdte  medicipi^t  1^*^ 
St.%.ii^.    afi«»der  iBilOr.  I|ft 


I      9^    Oebhaffd  nnd  XM»  ^9*»^'' 
fblg^dea  Werk  die  Frefle  reflaTIiMt 

Beantrage  sue  GeA.hichti|  und  i«ft**»  * 
UandfchtÜten  der  MargKttflidkvIn^ 
theh'v9on  Hu.  t^vheineU^Sofrilb  «^  ^ 
nua  iUa&eritt  Cmistitek  |l2f  'l^" 
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A.LLGEM.    LITERATÜR-ZEITÜNG 


« « 


Numero  138. 


Sonnabends  den  4^^^  November   179  7« 


liteharische  anzeigen« 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher* 

Welche  vorzügliche  Aufmerkfimkeic  ron  Aelfemund 
Erziehern  insbelondere  «uch  die  Erholung sflunden  der  Ju* 
gend  verdieiien  •  und   wie  viel   Sorgfalt  diefes   doch   «ft 
fo  fehr  rernachläfTigte  C-ipitel    in  der  Erziehuni^skunde 
erfoderc  »     wenn   acders   auch  di«    Unterhaltungen   der 
Ittgeod  sieht  nur  unfchädlich .  fondern  auch   fo  nützlich 
als  aöglicb  für  fie  werden  Tollen  •  darüber  ift  unter  tm« 
fem  heften  Pädagogen  nur  Bine  Stimme.  —  Spielen  und 
l^fem ,  ienes  im  weiteften  Sinne  genommen ,  find  die  ge- 
^wöhnlichfteii   Mittel    der  Unterhaltung»    und    freylich! 
«t^e  Jugend  fpiek  iind  liest  auch  •    aber  waa  oft?    Wie 
geiA>und  herzlos  find  nicht  oft  die  Spiele»  die  fie  treibt« 
und  die  Bücher,  die  &%  liest J  Und  Glücks  genug»  wenn 
ßa  nur  nicht  Getft  und  Hen  verderbend  find.  —   Zwar 
mufs  man  geftehen ,  dafs  in  neuem  Zeiten  füt  diefe  bei- 
den BedürfniHe  ungleich  mehr  als  rormals  geforgt  wor- 
den ift.     Hm.   Cuttmuihs    TortreBiche    Sammlung  von 
Spielen  für  die  Jugend  (hat  für  das    erfte ,    Hrn.  Prof« 
Scdgmannt,    Hrn.  Kreisfteuereinnehmer  TVeiffeU  ,   Hrn. 
Rath  Campers  und  anderer  würdiger  Männer  manchfalti- 
ge  Kinderfchriften ,  für  das  swey  te  fchon  beträchtlich  gt* 
forgt«    Aber  wer  will  es  der  Jugend  verdenken  •    wenn 
üt  hierin   nach  immer  neuer  Abwechfelung  (ich  Cthni? 

Diefis  Betrachtungen  haben  mich  •  bewogen ,  in  Ver- 
bindung mit  einigen  würdigen  Männern  ein  den  anga* 
iührten  Zwecke  anpaifeade  ZeitCchrift  unter  dem  Titel 

Die   Hefp-eriden 
Ein  Magazin  für  jugendliche  Unterhaltung. 

herauszugeben.  Diefes  Magazin  iftdazu  beftimnt,  einen 
beflUindigen  Vorrath  ron  StotF  zu  verfchiedenen  Arten  der 
Unterhaltung  der  Jugend  iii  Erholungstlunden  zu  liefern» 
wobey  immerwahrende  Rückficht  darauf  genommen  wer« 
den  foU»  daCs  nicht  nur  jede  Unterhaltung  dem  jugendp 
'  liehen  Geifte  durchaus  angemeflen  {cy»  fondem  dafs  auch 
.durch  jede  zugleich  etwas  nutzUchet  gethan »  und  irgend 
eine  der  jugendlicnen  Kräfte  zwecfcmäfsig  geübt  werde» 
Zu  diefem  Ende  wird  das  Magazin  in  ^rei^  fiehende  Ru* 
briken  abgetheilt »  welche  nach  der  Etyaiologie  des  Ti« 
tels  •  über  deffen  Wahl  das  erfte  Heft  eine  nähere  Er- 
kläoing  epthaltaii  wifd»  Jheni%  senannc  wtrden;  IM» 
find:  .^     . 


1.  Spiet  ah  ende»  —  Hiehar  gehören  Spiete  aller  An. 
welche  theils 

X.  zur  Uebung  Hrper/fclier»  -theils 

2.  zur  Uebung  der  verfchiedenen  Seetenkräfte ,  z.B» 

a)  Des   Qßdachtnißa  u.  d.  Einbildungskraft, 

b)  Des  Ferfitmdii  und  der  VrtkeilAruftn 

c)  Des  J^frer»  des  Scharf ßnnet ,  und  der  Erßn* 
dungskunfi  gefchickt  find ;  —  wobey  es  übrigens 
Q^r  nicht  darauf  abi^efehen  ift»  durch  eine  mit 
Kecht  verhAistt  Spiel"  Methode  wirklich  zu  mm- 

•  • '  ierrichten  ,  fondern  lie  follen  blos  «ur  Erholung 
dienen »  und  nur  geiegenheitlkh  obige  Eräfte  zu- 
gleich  üben, 
Zu  dem  Ende  werden  theile  gant  nene  Spiele  geliefert, 
theils  der  Vorrath  der  fehon  einzeln  oder  in  ai*dern  Schrtf*  . 
ten  aery!rmt  Torhandenen  it^ficlitet»  und  aus  demfeibea 
diejenigen»  welche  den  obigen 'Zwecken  entfprechen»  mit 
den  hie  un^  da  nach  diefen  Zwecken  nöthigen  Abände. 
rungen  aufgenommen»  alle  aber  nicht  blos  bejchriebem^ 
fondern  um  der  Deutlichkeit  willen  in  Handlung  darge^ 
flettt  werden»  ungefähr  wie  in  Campest  KinderhibliiHhek» 
oder  Schummelt  Kindevfpielen  und  GefprUchen,  —  Jedoch 
wird  keines  aufigenommen  werden»  das  fchon  in  andern 
Einderfchriften  befchrieben  ift. 

II.  Lefeahende.  —  Unter  diefer  Rubrik  foll  ein 
Vorrath  von  unterhaltender  Lecfure  für  die  Jugend 
geliefert  werden »  wobey  -vonfehmlich  darauf  Rück- 
ficht genommen  werden  foll »  dafs  folche  Auffätze 
nicht  nur  für  jugendHchep  Gelft  und  Herz  durchaus 
unfchädlich  feyen  »  fondern  dafs  auch  aus  einem  jeden 
derfelben  eine  oder  mehrere  fürdas  Jugendalter  wich- 
tige Wahrheiten  hervorgehen »  und  fomit  durch  diefe 
Rubrik  neben  d^  Unterhaltung  zugleich  auch  für 
die  moratifche  Bildung  der  Jugend  geforgt  werde«  — 
Hieher  gehören  denmach: 

1.  Schaufpiele  für  junge. Leute»   deren  Stoff 

a)  bald  aus    dem  gemeinen  Leben»    Tornehflüicli 
des  jugendlichen  Kreifes» 

b)  bald  aus  der  Gefchichie  entlehnt  ift 

3.  Etnxelna  drammtißrte  und   dialogijlru  Seenm  auf 

der  altern  und  neuem  Gefchichit« 
3.  EnohUngm»  bßii 
i6)  Z  •}  kii^ 
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«}  kurzer g 9  nach  Art  der  M armonteltchen »  oder 
Fabeln ^  —  bald  in  gebundener,  bald  nngebim- 
dener  Bede»  mitunter  auch ftomi/cli«  un^ Lachen 
erregende  p  weil  Lachen  gewifs  nicht  nur  etwas 
unfchuldiges  für  die  Jugend  ilt ,  fondern  felblt 
die  Sittlichkeit  befördert»  rarausgeCeit »  daCi 
nun  eine  kluge  Wahl  au  treffen  wi/Te ;  —  bald 

b^  kleine  Rgmane,  die  irgend  eine  wiffenCchaft- 
liehe  oder  moralifche Tendena  haben;  —  bald 

c)  Toraüglich  intereifante  wahre  Gefchichteut  z*  E. 
«}  LebenfbeJchretbuHgeü     merkwürdiger    Men« 

fchen  ;  ,  . 

ß)  Ersählung  merkwürdigtr  Begebenheiten  aui 
der  Gefchichte, 
4,  Jllerley  (Epigramme»  in  fo  fern  fie  für  jugendL 

Geiü  und  Hera  j>aflen »  treffende  Sentenzen »    Ge« 

ipräche.  Räthfel  u.  d."gl.) 
Auch  unler  dicfer  Hauptrubrik  wird  nichts  auf- 
genommen» was  fchou  in  andern  Kinderfchriften 
vorkommt»  es  wären  denn   Üeherfetzungen  auf 
fremden  Sprachen. 
HL  Zauherabende»  —  Hieher  gehören : 

1.  eine  8a-nmlung  arithmetifeker »  mechamfcher ,  ge« 
fahrlofer  chemifcher  u.'  a*  Kunßftücke#  welche  leicht 
nachzuahmen  find«  * 

2,  Phyß^alif§he  und  mathemütifche  Belufligungen» 
voniehmlich 

a)  aas  der  Optik  ^  Katoptrik  und  Dioptrik» 
h)  aus  der  EleetriciUits^Lehre. 
Von  diefem  Magazine  nun  werden  in  der  Buchhani» 
iung  der  Ereiehnngionflalt  xu  Schnepfeuthel  {ährlich  vier 
■  Heftet  jedes  von  ungefähr  i3  Bogen»  und  swtr  das  erüe 
derfolben  mit  dca  Anfange  des  Jahres  179S  erfcheinen« 
Ich  foge  zu  feiner  Empfehlung  nichts  •    als  dafis  die 
competeuteflen  Richter  in    diefem   Fache  Herr  Pfeffeh 
Hr.  Prof.  «Sa/^masff»    Hr.  Krebfimiereinnehm^r  .^WiTf» 
und  Hr.  Prof.  SeybM  den  obigen  ihnen  vorgelegten  Plan 
durchaus  gebiUigtt  haben »  da(s  das  Magazin  felhü  unter 
den  Augen  des  Hrn.  ProL  «^d/anuifiii  herauskommt»   und 
.  dafs  ich  unter  meinen   Mittrbeitern  keinan  zahle»    für 
defTen   Wenh  das  Publikum  nichts  bereits  entfchieden 
,  liätte»  dafä  aber  auch  Männer»   wie  ff^eiffe.  Schien  und 
Seybold  t  mir  ihren  Beitritt  zu  diefem  Inilitute »     diefe  . 
durch  ordentliche  Miurbeit  >    jener   durch  unbeÜimmte 
Beyträge  Terfprochen  habtn.   -^  Mir  felbü  aber  fey  es 
erlaubt »  noch  fo  lange  ungenannt  hinter  dem  Vorhänge 
SU  bleiben  f    bis  das  Publikum  über  den  Werth  diefcr 
Zeitfchrift  feine  Stimme  gegeben  hat.      Meine  eigenen 
Auffätze  im  Magazine  werden  einfk^eilcu  mit  *  *  ^  bc* 
■eichuet  feyn.       des  5«  Aug.  1797. 

Der  Redactenr, 


Jena  üntt  Lnpzig  hei  Gabler,  find  diefe  Miehaelif  Mtffe 
erfchienen  und  bereiii  an  alle  gute  DuthhandlungeH 
verjendt  t  worden  ; 

Syltematifche  B«fchreibung  aller  Gefundbrunnen  und 
'  Bäder  der  bekannten  Länder  vorzüglich  Deuttchlands» 
'  fowohl   nach    rhrer   phyfifch^chemifchen    Befcheftenheit 

0i$  ßuüi  ibr^m  A^dkiaifcbcB  ^brauch«    rüjr  Atf it«  u^d 
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jeden  der  eine  Ueberficht  und  Befchreibung  aller  bis  jeit 
exiüirenden  Bäder  und  Gefundbrunnen  verlangt»  voa 
einigen  Aerzten  und  Chemülen  herausgegeben»  g.  i  thlr. 
»J  gn 

Fichte* s  Naturrecht  3r  Theil»  oder  das!  amgewauite 
KaturrecHt.  —  und  Niethammers  philof.  JouroaL  Jahr» 
S«ng  1797.  5s  6s  76  u.  gsHeft.  Bin  Jahrgang  diefee  Joi». 
nals»  befiehend  aus  12  Heften»  im  Durch fchnitte  jeder 
SU  61  Bogen ,  oder  aus  3  Bänden »  jeder  zu  l  Alphabet 
I  Bogen  ohne  die  Notizenblätter,  koflet  in  ganzDeutfdi- 
land  Vier  thir.  in  Golde,  oder  7  fl.  12  Kr.  Rheinifcb.  — 
Ma.i  kann  zu  jeder  Zeit  eintreten ;  nur  inacht  man  Geh 
durch  den  Ankauf  der  erfchienenen  Hefte  um  diefea 
Preis,  anheifchig,  auch  die  folgenden  Hefte  deiTelbea 
Jahrgangs  zu  nehmen,  und  bezahlt  daher  fogleich  den 
Kauf -Preis  des  ganzen  Jahrgangs  mit  Vier  Thalero.  — 
Solice  jemand  in  feiner  Buchhandlung  das  Journal  auf 
diefe  ßedintjungcn  nicht  erhalten  können»  fo  wiH  er  er- 
fucht»  Geh  unmiccelbar  an  die  Verlagsüandbing  ra  wen- 
den. —  Einzelne  Hefte  kounea  nur  1»  t2  gr«  8äck&n 
•bgelaüen  werden» 


Yerlagsartikel  zur  Michael*  Meile -1797.  von  G.  Be«j. 
Meifsner^  Buchhändler  in  Leipzi|f.  Bemerkungen  imd 
Gefühle  auf  einer  Reife  über  den  Harz»  mit  1  Kupi  %. 
n  gr.      Der  Deutfche  in  Venedig»  ein  grofses  tragiko- 

.  mifches  Familicngemälde»  mit  l  Kup£  $•    ao  gr,     Lai- 
nige  Skiczen  von  fV.  F.  HeydeareicK  mit  I  Kupt  f.   x|  gr. 

,  Gemälde  über  die  Oberlaufitz»  gefsmmek  auf  ttner  klei^ 
nen  Fufsreifse,  von  G.  Benj.  Mmfsner»  mit  I  iUum.  Tt 
ulknpfr.  g.  iggr.    Neue  Reifen  ia  Oentfcbland,  2Thdl% 
mit  I  Karte  und  vielen  Kupfern  g.   2  thlr.  2  gr«     Jkm 
Spiele  zur  Beförderung  der  Freude  und  des  gefeHiin 

^  Vergnügens ,  ^it  Mufik  von  K.  G*  Pf^'ermer ,  und  m 
1  Titclk.  Tafchenformat»  geb..m.  Goldfchniu  lögr.brodu 
12  gr.  Ueber  die  Beförderung  des  Zutrauens  swi&hea 
Regenten  und  Unterthanen.  g.  10  gr.  Reifekert«  res 
Dresden  aus  durch  die  ganze  füdliche  Hälfce  der  Ober- 
lauGtz,  Hebß  drey  ProvilriiTen  durch  dieOberlauficx.  g«. 
zeiAnet  von  G.  Benj.  Meifsner;  grofses  Landkartenlbe^ 
mat»  illum.  10  gr.  Kirchhof  «uf  dem  Oybin  bei  Zittae» 
ein  grofses  fchönes  Blau,  meiüerhaft  gezeichn.  und  gefLw. 
Ferd.lhuUer,  fchwarze  Abdrücke  ithLiagc.  iLiam.4thk! 


llelfrtchtt  L  Th,  B.  orographifcke  mineralogifchg  ß^ 
Schreibung   der   LMndeshaMptmannfcha/t   Uof  ^     oäv 
des   combinirten  Bergamts  J^^htenberg  •  Lm^^j^ß^^^ 
mit  I  Kupf.  t.  Ho/,  bey  G.  A.  Grmu  i'jgj.     ,6  •,* 
Die  Gegend  um  Hof,  deffen  Berge  zu  dem  ron  dem 
Fichtelgtbirgifchen  Granit^ebirge  euslaufenden  Thoo  tmd 
Kalkgebirge  gehören »  und  die  (chon  um  defswiUea  eOe 
Aufmerkfamkeit  verdienen»   war  bis  jeut  dem  nitneralo« 
gifcben  Publikum  noch  ganz  unbekannt  geblieben«   di- 
her  der  Verf.  um  fo  mehr  auf.  den  Dank  aller  Naturfbr- 
IWier  und  Mineralogen  rechnen  darf,  dafs  er  fie  mü  die» 
fer  merkwürdigen  mineralogifchen  Gegend  bekannt  macH 
und  ihnen  eine  auf  die  genauefte  Beobachöiac  dgr  Mainr 
gegründet«  B«fc)»r«ibung  mittbf  il^ 
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Nach  eiaer  zweckmiffigeo  Einleitung  folgt  die  fpecielle 
ainer«Iogifche  Beschreibung  der  Erden  und  Steinanen» 
der  SaIm»  der  Erzce  und  Metalle  *»  Vom  Torf  und  Stein- 
^fhlen  ;  nebft  einer  Angabe  der  befondem  Merkwürdig* 
keiten  jeder  Gegend,  und  ein  Verzeichnifs  der  Erzt- 
piiben  •  MBriDor  •  und  Kalkfieio«  Mauerftei^-  und  Wölb- 
Idulen  •  wie  auch  der  Schieferbrüche  und  aller  gangbaren 
Bammtrweribe. 


Franz  lofeph   Bodmann^t  theoratifch  •  praktiiche  Erör- 
terung der  Grundfaue«   wornac^  die  Kfiegsfchil^n 
Jeder  Art  feÜzuüelien,  zu  erfkatten,  und  zu  peräquiren 
find ,  nebft  deren  Anwendung  auf  den  gegenwärtigeo 
Krieg,  ^r*  8*  2  Rthlr.  oder  3  fl. 
Wir  machen  diefes ,  für  den  praktifchen  Amts  <-  und 
'  Oercbäfcsmann  alier  Stände  auCgerft  imereflante  Werk, 
*  welches  (ich  nicht  nur  durch  die  reine  Theorie»  fondem 
auch  die  allenthalben  dcmfelbcn  beygedruckte  Mußer  für 
den  praktifchen  Gebrauch ,  auf  das  vortheilhaftefie  em- 
pfiehlt 9    um  fo  mehr  öflTentlich  bekannt »    als  noch  rot 
Kurzem  ein  Leitfaden  diefer  Art  ,  in  Hinficht  auf  dea 
gegdnwariigen  Krieg»  der  allgemeine  Wunfeh  aller  Lit^ 
'  teraCoren  und    GefchaTcfleut';    gewefen  ift.     Es  ergiefscc 
fich  fowohl  über  Länder-,  als  Amtb-  ,  Gemeinds-,  Kor- 
porationa  -    und  IndividuaKchäden  »   —   jeder  Art  und 
Sigenfchaft»  giebt  fowuhl  dem  Richter,  als  Rath»  Com? 
nÜTar,  Verwalter,   Ortsroriland«   uxi4  {edem  einzehieki • 
sur  Gewinnujig  einer  gründiicheh  Bafis  in   Kriegsfcha- 
dansfachen  den  wefentlichen  Fingerzeig  •  —  und  legi  et 
:  darauf  an  «  wie  dereinü  Lindem  und  Gemeinden  bejr 
wiederhergefttlltei^  Ordnung  der  Dinge  wieder  aufzuhelfen 
itye.    Für  die  -allgemeine  Brauchbarkeit  der  Grundfaue 
in  Deutfchland ,  vorzüglich  am  Rhehittrohme ,  hat  der  Hr« 
TerfifTer  ebfichtlkh  geforgt  ,   und  deshalb  überall  einen 
überfchauenden  Blick    zum    Grunde   gelegt«      Schriften 
folcher  Art  bedürfen  keiner  Anpreifung,  zomahl  die  Feder 
des  Hn.  Verfafferi  einen  zu  entfchetdenen   VVerth  hat» 
nls  fokhen  erü  dadurch  zu  erheben ;  wir  laflen  et  daher 
lediglich  bey  diefer  Anzeige  bewenden« 
Frankfurt  im  Sept.  17^. 

Andreäifche  Buchhandlung« 


Briefe  über  J.  Kanis  metaph.  Infan^sg^.  itt  Rechte 

lehre  enthl.    Erlauter,  etc.  von  J#  ^.   Betgkt   gr^  $• 

Leipzig  und  Gera  bey  H^.  Heinfius  17^7. 

Eingeweiht  in  die  GeheimnilTe   der  kritifchen  FhiW- 

iophie,  vercraur  mit  dem  Geilte  ihres  genialifcheuSrifcers« 

amerkaant  als  denkender  Weifer,  liefert  uns   hier  der 

Terfafler  di^  Früchte    eitles  reifern  Nachdenkens   über 

Kant»  neueües  wichriges  Werk.  £m  Buch  das  den  Lieb» 

lingshang  de»  Zeitalters  zu  naturrechtlichen  Unrerfuch- 

nugen  fo  begünüigt  und  tordert,   verdient  gewiis  den 

kuieften  ßeyfail ,  und  nährt  den  lebhaften  Wnnfch ,  dafe 

es  dem  VerfaiTer  recht  bald  Refkileo  möge^  feinem  Ver- 

fprechen  gemäfs ,  ein  äiiuliches  Liehe  übfi  Kants  Jugend- 

fchse  2u  Tcrbr^iteBr 
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Bine  reiche  Befriedigung  $  nnd  StilnCm  jenes  füften 
GenufTes ,    de<i  edlere  Menfchen  aus   ^er   Betrachtung 
ihrer  eignen  Natur  fch<$pfen ,  gewährt  der  kürzlich  er- 
fchienene    Ferfuck  einer    Theorie    des   gefeüfchafüUheu 
Menfchen ,  von  Phil.  Chrijh  Reinhard.  Leipzig  und  Gera 
'bey  PV.  Heinfins  1797.  Jedem  fühlenden  Freunde  feinet 
Gefchlechts.     Ein  Gegenüand  ,  der   dem   menfchlicheo 
Herzen  fo  nahe  liegt ,  vereinigt  Geh  in  feltner  Eintracht 
mit  dem  ianften  Schwünge  einer  phantafiereichen  Dar^ 
fiellung.   Es  find  nicht  die  erborgten  Gefühle  eines  frem- 
den Herzens ,   nicht  die  kalten  Refulute  einer  fremdes 
Vernunft,  der  Verfafler  fühlte  und  dachte  felbft,  was  er 
fchrieb.      Daher    die  Anmuth    des  Vortrags  ,    und   der 
forfchende  Blick,  mit  dem  er  die  feinen  Fäden  entwikelt, 
die   Oilenfchen  fympathetiCch  an  einander  ketten.     Aus 
dem  Innern  der  Menfchheit  fchöpft  er  feine  Theerieen , 
und  la£Bt  uns  hier  die  Nothwendigkeit  der  gefellfchaft- 
lichen  Triebe ,  der  Ehe  und  des  Staau  erblicken«     Der 
reine  humane  Sinn  und  die  liberale.  Denkungsart    des 
Verfaflers   würd  Jeden  befriedigen  »    dec  denken   und 
fühlen  kann« 


"Leipzig.  In  der  Weidmannifchen  Buchhandlung  da- 
felbd  ift  erfchlenen  t 

Memflerhnis  vermifchte  philofephifche  Schriftenm 
3r  TheU.  Aus  dem  Framöf.  üherjetxt.  Sebfi  zwey 
Zugaben  des  Ueherftftzers,  g.  1797«  iS  gr* 
Inludt  i  Alexis  ,  oder  vom  goldnen  Zeiulter.  —  per 
Charakter  des  verdorbenen  Hn.  F.  Fagd  ;  phtlofophifch  ^ 
befchrieben.  —  Brief  des  Diokles  an  Diotime ,  übet  den 
Atheismus*  —  Schreiben  des  Hn.  F»  H.  Jac^hi  an  Hem- 
ßerhuis*  —  Zugaben  des  Ueberfetzers  :  i)  Analyfe  ^ 
philofophifchen  Werke  des  Hn.  Hemßerhuis.  s)  Einige 
Bemerkungen  zur  Vergleichung  der  Hemßerhnifijckem 
Fbilofophie  mil  der  kritifchen« 


■«■■ 


Leipzig.  In  der  JVeidmennifch^  BudfluRidlung  da* 
felbft  ih  erfchienen  i 

De   la    Croix   Verfoffung   der  totnehn^en  eufo» 

pUifchen  und  der  bereinigten  amerikanijthen  Staaten* 

Jni   dem  Franzöj.  mit  Berichtigungen  des    Uiher* 

Setzers.  5r  Band.  gr\  g.    1797.     t  Ethhr.  4  gr« 

Inhalt:  ite  Ahhakdlnng^    Von  der  ConAitutiofl  der Fran-* 

lofen  unter  den  Königen  des  dritten  Stammes  t  !>>*  'uf 

Ludwig  den  HeilTgen.     2te  Ahh.   Frankreich  unter  der 

Regierung  Ludwigs  des  Heilif^en  bis  enf  die  Carls  VI« 

tte  Jbk.  Von   den  Regierungen   Carla  VI.  und  feiner 

Nachioigef  bffi  auf  Heinrich  II L    4«e   Jhk.  Regierung 

Heinricbs  IXL  und  ferner  Nachfolger  bis  auf  Ludwig XV« 

Sie  Ahh.  Von  der  Regentfchalt  und  ron  der  Regieiwiff 

Ludwigs  XV.    6te  Ahh.  Regierung  Ludwigs  des  XVI« 

Ite  Ahh.  Von  den  vornehmtten  Urfachcn  ,   welche  die 

Revolution   vorbereitet  haben.    %te  Abk.   Von  dem  Ein« 

fiufle  der  Tugenden  in  Republiken,  ple  Abk.  Von  einigen 

Wrrknngen  der   Revolution,    lote  Abh.  Schilderung  der 

Eiferer  aus  der  Gefchichte  der  römtfchen  Reifer  gezogen« 

Ute  Ahh4  Ueber  die  bürgerUchen  Krieg«.  «»  Coaßitu^ 

(4>  Z  9  ikitf» 


^ensakte«  mk  der  rof^ngdiendtn  BrUäoiog  der  SjCchte 
i«s  Mettlbheii  ^d  des-  Bürgers.  Dem  fraxizprifcben  Volke 
^om  NationtlcoQvente  vorgelegt,  tm  Jahr  1793  den  i^ünn 

'  Juny,  i«  »Äen  J«bre  der  Republik,  —  ConftitutiooBak^e 
der  frttisSfifchen  -Republik  ^om  September  17^5.  vorge- 
fbhtagen  von  idem  NaiipBalconvente  uod  angenommen  von 

*  Aem  V^ike;  Ml.  3ten  Jahre  der  Kepubiik.  Nebfl  einer 
vorangehenden  Erklärung  der  Rechte  und  PSichcen  d^s 

'  Mentdien  und  des  Burgers. 

^^^■.^■^■^■^ 

-Unter  dem  Titel  :    Das   UehernatUrlUhe   des    Neuin 

T^^fnents  natürlich  erklärt ,   nebft  der  Uöberfettung  dis 

Erklärten  :   hat  kilrzlich  ein  neuer  exe^etifcher  Verfuch 

<^e  Prefla  veclaflen  ,  Und  ift  in  allen  Buchhandlungen 

k  10  gr*  SU  haben. 

'   ■ 
Zwey  für  die  heutige  Politik  Ashrtntere(Iante6chriltenr 
«irekhe  zur  Aufklärung  der  letzten  Vorfälle  in  Frankreich 
vieles  beytragen  »  findet  man  unter  untenftehenden  Titeln 
in  den  verzüglichfteh  Buchhandlungen  Deutfchiatids  und 
4er  Schweiz«  als  in:  JSeWrn,   Hamburg ^  •  Leipzig .  Fr^nk" 
fürt  a*  M*  Mannheim»  MaiftZ»  Caffet,  Stui$garä ,  Müm- 
Jherg .  Regensburg^  BafeU 
Pieces  relatives-U  la  mamlTe'^des  troupes  d^tachees  de 
^^armje  4e  Sambre-^  Meufo  pour  fe  rendre  k-Breft 
-^üiries  ^e  deux  lettres  4u  ^g^n^ral  Hoche.  4.    6  gr. 
«der  ^4.  k^ 
DecUration  k  loes  Commetuns  per  J.,  C  H.  Bailleul 
EeprefentMit  du  peuple^  etc.  etc. 

SodUch  nach  vjelen  HindernÜfen  iti'hey  X  F.  KSftt^ 
in  Leipzig  fertig  worden : 

MoHt,  S»  F.  N.  fuper  Hermeneutiea  Nävi  Teßamenti 
jieropjei  jicademicae»    Editioni  aptavit  praefatione  et 
additamentis  inflruxit  H,  C.  J.  Eiehflädt,  Vol.  I.  1[l 
Bthlr.  U  gr.)' 
Denjenigen  Herren  Buchhändlern  ,    welche   es    rer- 

fckrieben»  oder  foolt verlangt,  wird  es  gleich  geOindt  werden. 

^    ■  .  ■   ■ 

Um  Collifione«  vorzubeugen  wird  hiemit  angezeigt« 
dafo  eine  deutsche  Ueberfetzung  von  folgendem  Werke 
;  tnir  einer  Vorrede  von  einem  der  erften  Aerzte^Deutfch* 
'  lindt  begleitet»  nächtens  erfcheinen  werde. 

John  Haygarth's  Sketch  of  a  plan  to  ezterminate  the 

.ca(«ial  fmall-pox  from  Great  •  Brluin ;  and  to  intro- 

docegenesal  inoculetion:  to  which  is  added  a  cor* 

ttfpoadence  on  the  nature  of  räriolous  contägion  etc. 

London  1793.  in  g« 

.       II..  Neue  Kupferftiche. 

foffttaic  des  Fürften  Leopold!,  von  Anhalt  Deflau^ 

Der  kämgU'Preufyirfchen  jirmae  gewidmet» 
Der  Wunfch  fo  mancher  Liebheber ,  ein  gutes  Bild 
/Mefef  weliberuhmten  Fürüea  und  Feldherca  zu  befitzen. 


veranlafste  uns  dalTelbe  zu  untemelimea;  U^, 
der  Gfeianke  ganz  natürliih.  es  der  g^,a,  l^^ 
Jijchen  Armee  zu  mdmen ,  um  welcl-e  er  (o  et.fe  \ 
dunfle  hat.  ^nd  in  welcher  noch  jedem  eirfc Ir. 
fem  indenken  heilic;  il^.  "^ 

. .      Das ,  voijtrefFikh^  Or^mil .  Genaia«  m  f^«  1 

:  fi^et  fich  ip  der  4M4ii*todMBi  5ttn«lwtiJibj 
wir  haben  davon  ein  fchöoes  Kunftblm,  ttUi^ 
und  19  breit,  deffen  Kunftwerth  feinem  groüifie 
ftande  entfprechen  follte,  dOTck  den  vetdienftTWÄli 
Utk  Freidhoff ,  deflen  Talent  das  PiMkoa  km 
und  fchäut,  in  gefchabtcr  Manier  «isföhreitafei 
Fürft  fteht'  als  Feldherr  in  voller  mmi  m 
ZelteV  deii'  umgefchlagenen*Hcanelin. Mittel:: 
Mohr,  und  \m  Hintergrunde  ficht  mao  ebe&si 

.  glorreicJjen  Thaten ',  die  merkwürdige  km^ 
Landau.     Wir  fchm«ichcb  uns ,  dib  dielb  ikL 

*1)latt  den  Bey fall  eines  jeden  KenoesfliMsn 
Da  es  aT)er  bey  der  gefchabien  Mttw,äRicir» 
diej,  blatt  liefern,  jedem  Uebhabefwapa^i^/p 
-^6J>^«c*e  anlioramt ',  to  wollen. wir  cl»^'Ä^^ 
tißn  und  Pränumeration  herausgeben,  «i*t^^ 

'.nathten  diefes  Jahre*  fiir  l  Frwrfndwl*tUfc 
5  Rthlr.Z  Cr.  Sik^fi  Crrt.  iVoiintfraW  ?ä  L| 
drücke,  dvant  la^  lettre  ,   davon  wir  cor tftifi^ 

-  Anzahl  abziehen  laßen,  kofien»  wiebeknsi« 
viel,  nehmVich '2  FriedrichsdW.  MitEia«fei«si 
fchlierst  Geh  der  Fränum'erations-TetBiiiOi' 

"  temach  ;i1cT^t  *  anders*  als  zu  7  Mir,  M  w 
kauft  werden* 

Da  wir  uns  mit  der  s^ntatoeoSoM 
^nrfen,  vdaCs  jeder  PDeufeiCchic  Kiicgtf  ^ 

•von  IhSm  Gjcift  und.ündenkenapewfcrt.  ^ 
nd^e  KunfiUebhuber  4a#  Fmrak  ^it(es 
jierrn,   der  /ein  ganze»  ^«eben  iMddard . 
Jheimih  ve;^rauterjPrtt.mtd  wir«  uAdiia& 
fung  feines^  Heeres   voUeiiden^half,  akeiie« 

.  ^efde  feines  ZqnMerc  o4er  iMitf  fenefies^i 
nuten  Abdrqcke  JEU  helitzeo  wübickeo  weik,  I 
.W»  uns  hierüber,  vor  ablaufe  dtf  e^Hi:^ 
gefäUige  Beflimmun^  durch.  4i«  beafe  fia^ 
Prädumertfiibi).  ,  Wir  V^erdan  Saduin  oRrd 
Jiblieferung  der  Abd/ilcke ,  in  <cben  der  l«ää 
die  Pränumerationen  eingeheki^   auf  du  ^ 

.  /orgen.  Pränioneration  nehmen  andi  «iM 
noch  aqj  das  Induflrifi  -  jCamytoir  zv  Wowri 
commidar  Fiedler  zu  Jena;  die  Bsfähml 
Anzeigers  zu  Gotha ;  ,jdie  Breme^lcke  Ä««^ 
Braunfchweig  ,    die    Frau^r^ßUi^  i^ 

\  ^Nümberg;  und  Hr.  Kuntthän^er  Flur  » I^ 
DefiTau  den  M  Octob:er  12^ 

Die.X:hAlco«riiplil(tke6<f^ 
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LITEHARISOHE    NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 

G  öttingen. 

Den  5.  Au^.  Nftchdem  Hr.  lokann  Matt.  Si^fk  a. 
Prankfurt  a.  M.  feine  InauguraU  Differt. »  unter  dem 
Titel:  iißtrmtia^  quaed  am  iurit  communir  9t  ftatutarii 
Frtncofurtsnßs  im  materici  ttßümentana  (x  Bog*  ^.)  ver- 
^e^disc  hatte»  erhielt  derfelba  die  iuriftifche  Ooctor* 
^Ärde. 

Den  32«  erhielt  Hr.  hc,  Brofch  a.  Panhim  im  Meeklftt» 
bürg,  ohne  Düpiit«  die  juridifche  Doctorwürde. 
^  Den  ^.  hielt  der  zum  Prof.  philof.  extraordin.  ernannte 
Hr.  Mag.  und  bish.  AOelf.  der  Philof.Facultat  loh.  Ckrifl. 
Van.  ff^itdt,  feine  Antrittsrede «  und  lud  daiu  üurcH  eiu 
fto%t^m:'d9'comp9ßthn€  ei  rtfoltitUne  HriUm  dhftdß^ 
phyßca  (2  Bog.  4.)  ein.  -  . 

An  eben  dem  Tage  hielt  der  gleichfalU  zum  ProfeiT. 
^liilörophiae  extraoidih.  ernannte ,  Hr.  Friedr.  tBouUrwsK 
feine  Antrittsrede.  Daa  erfchiencQc  Programm  handelt: 
igfenfu  vtrii  C3  Bog.  4.) 


Das  Pfo^amm  des  Hrn.  Hofra.tha  Nic»Ui,  zu  der  Difll 
4«a  Hrn.  D.  Langermünn  enthält :  Camm«jrtatfoffif  de  mr»« 
•foNf  fchrium  inUrmifnXÜnm  per  avaeuantia  P.  VII. 

Den  3.  Aug.  vertheidigte  Hr.  Dr.  phileC  Canr.  Dld§rie. 
Mart.  Stahlt  mit  feinem  Refpond,  Hr.  Geor^  Ji$fm,  aus 
ÜaiTau  •  Hadaroar ,  feine  diiTert.  mathero.  pro  venia  docea- 
di;  Doetrinam  de  dignitatibus  ^  noPm  methodo  exkibentemm 

Das,  bei  Gelegenheit  des  von'Hrn.  Hofr.Lairr  übernomme- 
nen Prorectorata  am  5.  Aug.  erfchienenc  Progr.  T.Hrn.Hofr. 
Mutz,  enthält :  eommentet.  fitptr  Jejckyli  Choipk.  v.  l6u  flq* 

Den  19.  Aug.  vertheidigte  Hr.  Ehr.  ChtißUn  Friedr» 
•ff^emer,  a.  Seelingftadt  (eine  InaugoraUDüfert.:  <S(/Mr 
•äeftfiptouem  enatamicem  pedii  m  nathitai^  ktenfveii»  niu} 
mdiifilc  die  mcdic  Oocter  •  Würde, 


Leipzig. 
Dan  aä*  Aafr  hielt  Hr.  Oberhofgerldlti.  Afleff.  D.  fl^- 
HU  vm  Antritt  iit  varliÄem  ordÄL  ftHA  Jvr.  Um. 


die  gewöhnliche  Rede,  and  lud  dazu  durdh  ein  Programm 
deorigineatqmefatitufucapionisrerum  mobUiumSaxoniar,  ein« 

Den  atf.  Aug.  hielt  der  fludiof.  Tke»I.  Hr.  Carl  L^dw. 
Kell,  a.  Dresden  die  Grafifche  Gedfichtnifs*  Rede,  woz« 
der  Hr.  Prof.  Cäfar  durch  ein  Progranim:  de^  optime  em 
•cademicii  praetecihnlbiit  dijcendi  rtUiofiet  PerticmL  /.  ein- 
geladen hatte. 

Den  30.  Aug.  vertheidigte  unter  dem  Praefidio  des  Hm« 
Prof.  loK  Jug,  Meint,  Ttttmann  der  Candid.  minilterü 
Hr.  C^rl  Fried.  Boniit,  a.  MciflTen  folgende  Diflertations 
num  ratim  humane  fua  ei  et  imdele  mwalißd  Daum  credem^ 
dum  cogi  rede  dkaUurm 


Altdeff. 
Am  35.  Aug*   erhielt  Ar.  Peter\Meiaf.  «.  KSrhif  a.  mx^ 

val ,  abwefend ,  per  Diploma  die  medicinifche  Doctorwür« 
de »  nachdem  er  feine  Inaugural  -  DiflTertation  de  mediem» 
mentU  urhum  meeentibut  ex  elaffe  fedentium  aingefeadit 
hatte. 


Giefsin. 

Bey  Erhaltung  4er  roedicinirchen  boctorwürde  lieft  Hiv 
Chrijiian  Ludwig  Robelt  ^  a.  Sdherzheim  in  dein  Hanau« 
Lichtenbergifchen  ObfereetUmtf  aUqu$t  medieat  etchirw^ 
giea$  bey  j9ra«ji  dahier  auf  3  Bog.  4.  abdrucken, 

II.  Beförderungen. 

Gieffen.  Der  zeitherige  sweyte  Lehrer  des  biefigen 
Pädagega»  Hr.  Prof.  loh.  Ge^rg  Ffiedr.  Leim  hat  dit 
sweice  Predigerftailc  su  Butzbach  erhalten. 


Tdßeh.  9er  bisherige  Director  des  Gymnafiums  da- 
l^lbft»  «Hr.  Rltzhaah  Mk  zu  der  eintragliehen  Pfarrer 
Jlten^m  in  der  Hezrlchaft  Lahr  befördert  worden.  Seine 
Stelle  hat  der  bisherige  Prorector,  Hr.  Chriftien  Ppltk. 
Snell  mit  dem  Praedicat  als  Profeif.  erhalten ,  der  Kon* 
rector  Lnig  vfli  der  SubCMTcctor  Hr.flfdlirl  find  nichgerfickc. 
(VA        ,  und 


nys 

und  (las  Subetnrectorftt  hat  der|Hr.1tetlof  WanU  Yon  Wtf 
btden  erhilttn.  An  des  leotern  Stelle  ift  Hr.  Biidinr€i€/H 
voQ  Ufiogen  gekAmmeo. 


Der  Prof.!und  Director  aller  Hofpitäte  jn  Mailand  Bür- 
€v  Mojc^ti  in  Mailand  ift  tu  einem  derDireccqj:«n|dea  Exe- 
cuciren  Directoriums  erwählt  worden. 

Der  Prot,  der  Chirurgie  Bürg«r  Pulcntm  m  Mailand 
wurde  Mirglied  der  Municipalitat  dafelbft. 

Der  Prof.  Bürger  Brera  in  Pavia  wurde  Ohirurgus  en 
Chef  der  National  Legion  des  TicinenriCchcn  Departe«^ 
mentfft 

III.  Ehrenbezeugungen. 

Jena*  Der  Hr.  Bergrath  D.  Alex^  NicoU  Sck§r§r  ift 
während  feiner  Reife  iiach  Eegland  von  der  Ruflifch  •  Kai- 
fcrl.  Akademie  der  Wiffenfrhalten  tu  Pettrshuri^  zum  Cor» 
tefpondenten  ,  vpn  der  pharniaceutifchen  GefeUfchafc  iti 
Paris  und  von  der  Chu  rfürftl»  SächC  ökonomifchen  Socie» 
fflt  in  Leipzig  zum  Ehrenmitglied«  ernannt  worden. 

Dem  durch  einige  philofophifehe  Schriften  rühmlich 
bekannten  Hrn.  Georg  Henticl  zu  Goslar  hat  die  philo» 
fophifclie  FacuUät  zu  Jena  die  höchfte  WOrde  in  der 
IKfeltweishilt  ertheilt. 


IV.  Belohnung» 

Leipzig.    Sr.  ChurfÜrftl.    Durchl.  haben  vermöge 
goAdigften  Befeblai  vom|  ig.  Aug.   1797.  dem.  Privatlehres 


115« 

zu  Leipzig  Hr.  M.  Chrifi.  Zmntigtr  and  acm'  ftroftC 
Jur.  Extraord.  Hrn.  D.  Ckriß,  Emfi.  ff^eitfe]  )edeni  eine 
jährliche  Pension  von  50  Rthlr. ,  ferner  dem  Privatkhr« 
der  Mathematik  Hrn.  M.  Geitlhh  ItUdet  eine  jährliche  Pc». 
fion  von.45RtMr.,  endlich  dem  Oberhofgerichts . AfleC 
und  Profefi:  Jur.  Sax«n.  Ordinär.  Hrn.  O.  CAri/f.  GottL 
Hm^old  eine  jahrliche  Panfion  von  65  Rthlr.  hnldrcicht 
aonferiret. 


V.  Todesfälle. 

l^iimkerg.  Hier  vcrftarb  am  31.  Decemb*  1796.  Hr. 
Johann  ChrifiUn  Andwemt  Thiel,  Lehrer  der  vierten  Dafle 
an  der  Sebalder  Schule,  in  feinem  4Sftca  Lebeosjiibic, 
Er  war  aus  Schleufingen  gebfirtig. 


Am  34.  Aug.  ftarb  zu  München  der  Chntf.  gtlMiAm 
Hath  Hr.  Benedict  Stauler  im  7itten  Ja&r  rciaea  Alar^, 


Den  f »  Oct.  ftarb  zu  Halle  der  Profe£C»r  te  Htdbtt 
Hr.  Friedn  Chrifi  heck*  fifcker, 

YI.  Vennifchte  Anzeigen. 

Der  Prof.  und  Bärger  Searpm  in  Paviel  giebt  ebie  AW 
lumdlung  Ober  die  Rcproduaion  ^mrcfc  dem  caita«  ktf  des 
JLmo€keu  mit  Kupfern  kegleitet  herauii 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


1.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Tafchenbiich    für    Gartenfreunde,      Von   ff^»   G^  Becker 
I7j^g.   Leipzig  bey  Vofa  und  Compagnie. 

I     Diefca  rekhhalrige  Tafchenbuch,  welches  nächftens    in 
*allen  I^uchlüindlungen  zu  haben  feyn  wird,  enthalt  folgen» 
de  Auffäfzc:     J.    Theorie    der  Cartenkunft.    Vom   Herrn 
"Obcrappeiationsrath  von  Ramdohr,    II.  Ueber  Garten- An- 
legen und  Verfchöneruirg  narürlicher  Gegenden.     Von  ff^, 
G,  Beckur-    IIT.  Befchreibung  des  Nacurgurtens  des  Herrn 
Grafen  wn  Wtzyy    in   ^pderwar  ant   der   Infel  Schürt  in 
Vngftrn.     Von    Petff,     IV.   Bifchrcibnng    d^'S    ländlichen 
Carters  zu  Paro  in  Vbgarfi  z\tei  Stunden  von  Rinb.     Von 
,¥ttrh     V»  C;;aiacte$illifch«   Schil«ierUT»gcn   mehrv:rer  Gär- 
ten in  veifc'  ic  en-u  Lan*lern.     Aus  deuY  Gv»up  d*oeil  sur 
B'.locil  (»eiiogin  von  IV,  G,  liecki^t,    VI.  Ucbcr  eine  Anla- 
ge  in    dLT    \  li'a  OurgT.ef?  xu  Rom  biy  Gelegenheit  eines 
Tht.Iji.frütZ"  ..    \qx\  ji,  F.  Kr^'-^ft.    VlII.  Entwurf  zu   ei- 
iVL'ir.    Naj  onalgarter.      IX.   VAirtichnilf    derer    Pfljfizcn, 
weiclc  im  Chkiriurftl   ürangei^airn  zu  Urea  den  bey  Herrn 
Hl  f,  ä    «:cr  Stidel  vom    luny  ijyö  b'S  luny  I7g7  zum  er- 
fteti  lulile  |'clili:ht  hiibcOi    X.  Ver^däichnifs  derer  Pu^n^eti, 
welche  im  Churfücftl.  Grofsea  Gaireozu  Ur.adcri  bey  Hr. 
Ikt^Ucott  üiihiea  mos  cclUiuaa^  fiebiulict  haben..     XL 


Verx.eichQifa  einiger  Pflanzen,  wekhe  im  lahr  fjps  in  im 
gritl.  Mittrowskyfchen  Garten  zu  BrQnn  unter  der  Pflege 
des  Herra  Schott  gcMüht  haben.  XII.  Aufsug  aufl  eiaca 
Schreibe«^  des  Herrn  Redmrsktf  in  Mcmel  nebft  einem  Vcp 
B^ichnifs  Von  Pflanzen,  die  bis  Ende  Auguft^t^p^  m  dcB 
Girren  des  Herrn  Bfemert  daMbft.  getlfiht  hab« 
XITI.  Bi'ianifche  Bemerkunf^en  von  Herra  Hofcemmifa 
Börrter  in  Dresden.  XIV.  Uebcr  die  botanifcht  pranifeba 
Gärrnerei.  XV-  Erprobte  Verfahrungsart  Pflanaen  ant  «. 
nem  wärmern  Clima  nach  und  nach  aa ,  ein  kalreras  la 
gewöhnen.  Von  Priri.  XVI.  Wejter«  Beobachtuogca 
über  d^n  Ar.baii  und  die  befTera  Benomzng  des  csbaita 
Gypcrgrav-:::  wder  der  Krdmandeln  (Cyporus  cfculencoa  L) 
Vom  Herrn  H'.*'f;jrtncr  Schwetfkert  «u  Carlsruhe  im  Bi> 
den.  XVIT.  F'?rchreibung  der  Trichoiianthes  anguiaca. 
*Vom  McM;^arr<  e  ffiihler.  XHX.  l!U(chTeibttnf|  eiiMa  imb»' 
^nriit^n  Schw:iirris.  Von  PeUi,  XTK;  Vtsn  «|«r  im  vnn* 
gen  T^^v:^>^i/ 'ich  befcbriebencir  Pflanze. ans  der  Famdia 
der  kyri;!s.:r:  j^in  Gcwichfe.  XX,  Verzeichnifs  einiger 
PfltinKon  &w  7.J  r.Mt'afTuneen  dienen.  XXL  Gedanken  1« 
Fl«  irlirun,;  ei  L^r  Holziammlung.  In  Beziehung  üuf  öie 
im  vorij^Ci:  '1  at'jt'cnbticbe  beCchriebene  Methudt  dea  Frey» 
hersii  /u  M^ckDiu.  Von  Ptfv/ie /  Architekt  ^in  Örtfideo 
ocbit  Ku^ftic.    XXI I.  Muilcr  zu  Deokoi4lcrik   Mu  cii 


I  1 
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Knpfer.  XXVL  Katze  Nacliricbteiu  XXIV.  GarttAlittt- 
ffffur.  XXV^ -iGarcenprorpecrc  XXyi.  Befchrcibung  der 
Kupfer  voo  immfimdt  ntch  KUnsky, 


ta  allen  Buchhandlungen  ift  nun  zu  haben : 

Oekonomifch  •  practifchir  üntipficht  Säst  iwn  99HkiilhQJf^ 
;  Ußem  Anbau  und  dh  htße  Binutzw^g  dir  KmrUßelm^ 
Zwtyii  ga/tz  umgia]iifktU\  und  verbefferte  Juflägf  vn 
JC.  F.  B.  Leipzig  ^  b€i  Fojs  umd  C§mf.  17^7,  ao  Bsgim. 
.  I  Exempl.  12  %u  .10  ExeinpU  4i  Rthlr»  25  Ezenipl«, 
9  Kthlr, 

Die  zweyte  Auflage  diefes  Bachs  kann  'aTi  ein  gana: 
neuea  Werk  angefeken  werden..  Denn  der  Tachkundige 
Oekonom»  dem  die  Bearbeitung  deflelben  übertragen  wur* 
^,  hat  nicht  nur  den  reichhaltigen  Unterricht  in  tine  bef- 
fcre  Ordnung  gebracht,  fondem  auch  denfetben  mit  vie- 
len fekäfxbaren  eigenen  ErCahrungen  und  ftemden  Beob- 
achtung^ bareicherr.  Man  kann  behaupten ,  dafa  in  die* 
itxxi  Werke  nun  alles  erfchöpft  iÜ,  was  fich  über  den  An» 
bau',  die  Reautzung  etc.  diefer  für  die  MenCchheit  Co  nütz* 
Itckea  Fruchc  fdgen  läfst.  Die  erfle  von  den  vier  Haupt- 
abthetlungen  de^Telben  handelt  von  der  C§fchkhu  und 
Natur gefchkhtt  d«r  Kartoflfeln.  Es  und,  um  nur  .ein  fiej* 
^ial  der  VoHftandigUeit  anzuführen,  in  Rückficht  der 
Reifungfzeit  3 ,  der  Farbe  1  •  ,  der  Ge(talt  8  •  <)er  innern 
BtfchtflTeaheit  il,  des  Gefchmacks  t^,  der  Schale  4,  der 
fiiMK  8 1  der  Ergiebigkeit  6,  der  Lage  im  Grunde  4,  de» 
Rraucei  4,  der  Blüthe  5,  und  dar  Herkunft  5  verfcni^de- 
iia:;Arten  dtf^!>an  baTohriebeii».,  Aber  .  deren  famtlfchea 
Anbau  fich  die  aiif«yt#iAbtheilung  verbreitet.  Die  drUt9 
handele  von  der  mannigfaltigen  Benutzung  derfelbea  zu 
allen  Arcen  von  Speifen,  zu  Sallacen,  Paft^tea,  Tortan,. 
Kuchen,  Brod,  ferner  zu  Brantwein»  Etfig,  fiier»S-iuer- 
aeig,  Hefen,  Schltchten,  Seite,  Stiirke,  Puder  und  Lich- 
tern« Die  vifrtf  Abtheilung  handelt  von  den  Unfällen 
«nd  Mifsrathungen  der  KartofTaln.  Durch  die  Baltimmung 
Jes  (o  geringen  Preifes  glauben  wir  auch  voa  unferer  Seite- 
alles  gethan  zu«  haben ,  wodurch  die  Gemeinnüririjkeit 
alefTelben  nur  immer  befördert  werden  k^nn.  Könnten 
Wtfhl  Land  •  und  Gutsbefuzer  den  Unbegüterten  ein  befle* 
res  Gcfchenk  machen,  als  diefes  Buch^  worii^  fie  mit  dem 
-  jkMir;;in  Anbaue  und  der  mannigüaitigen  Benutzung  einer 
'  ffcQcht  bekannt  gcinachr  werden,  die  ihnen  oft  zum.  vor- 
ifi^lichiten  Nahrungsmittel  dienan  mulii  ? 


V^n  fV»  Gf  Baeftff,  Küftmir,  KntfchmBmm,  Jlfartya^La* 
guMü,  Sghimkt,  Kfirl  StUU.    Hierauf  folgen '125  gröiaera 
und  kleinere  Gedichte  von  Biirdf .  Eberhard ,  Eccmrd,  ▼• 
Eimern ,  EUfm ,  GMm,  Gleim  dem  ffängtrm,  Hmug,  ffocobi, 
Kar/chin,   v.  Köpken,   KrHfckmanm\    Langhtint   Undtum 
fi^yr,  Mahtmann,  Martyni  •  Laguna ,  Mähuft*   Sophl§ 
Mereau,  Nachiigall,    Pfeßtl^   Rakfetiky»   v.  Rohr ,   Roth' 
mahUf,  V.  SalUt  Sehbtk,    A.  fT»  SehUgtl,    Starke,    Kart 
StilU,    Stubtnrauch»     Tiidgf,     ff^eifse ,    v.    M^Udlngen. 
Zfchiidrieh,    Dann  fulgen  28  Chafaden  und  Rlrhfel   voa 
Ehefhard^     I,    T,  ffüui§r,     Krttfchmann ,     Lindenmiftfert 
Mothmaler  9  Starke,  Karl  «Stii/ejund  ein  paar  ungenannter. 
Der  Anfang  enthalt,,    wie  gewöhnlich,    g^fellige  Spiele, 
Tatnce^   EngagemenrstabeUenfund  eina  Charte  von  Porta- 
gal  und  Spanien  von  Sotzmaun,     Die  Coropofitionen  der 
Lieder  ^nd  von  fiaumannp  Schußer,  Seifdehurnnm  und  Zu* 
ekeriä»    Ucbrigens  )(l  das  Tafchenbuch  mir  zw6lf  fchönen 
Kupfern  geaiert.    Acht'  davon  find '  von  D.   Ch^owieki  er- 
funden und  geflncban  und  noch  einmahl  von  Kohl  wie- 
derholt.    Die   übrifl;en  vier  find  fekr  intet eflanta  Bergge» 
genden  nie  WafTerfallenjaus  Italien   und  der  ItalieniCche» 
Sch^eitz  Toa  S^üunmm  nach  KUnikf^  und  Fitanz  Schutz,  gcf 
ftochen. 


TT 


Tzfckenbuch  und  Atmanzth  zum  gefetUgefr  Vergnügtu^ 
Von  /iK  G.  Becker.    Auf  daa  lalir  X79S.  Leipzig  bey  Vofr 
et  G»mp. 

Wir  kündigen  hiermit  die  Errcitefniing  diefes  angemem 
beliebten  Taichefibueba  on,  welche*  ntleh^Vnr  in  allen 
Buc'ihand'.ungcn  zu'h^H«ifi  fcyn  w»rd  De»«  Inh'r'It  mag. 
feinen  immer  zunehmenden  Wcrth  fclbft  varki-nrlff'^ii, 
.Zuerfk  kommen  fo^gcn-le  prorttit-he  Aütfjtze :  I.  /'i«*  VoU 
gen  eir.if  (/«poyjhhtlgkch,  von  jiuguß  Laj^ntaine,  II  Ä-sr- 
roii  «^'"w  Penßtr,  von  fCretfchmAnn  Hl.  OU  Anf^t^kirtd ,. 
von  n .  G.  Becker,  IV.  Apohpen»  vc?ii  L  /.. 
liachtigaS^    V.   Btmzrhmgtn  r  ^necdotcu    und  Einfälle^ 


Neu«  Verlags- Bücher  des  Buchhändlers  K.  C.  StUter 
zu  Roftock  welche  für  heygefetzte  Preifise  in  allen  Buch« 
handlungea  sy  haben  find: 

ÄI-Makrltfi  Hsftorfa  Monelaa  arabicar  e;Cod.  Efcorialenft 
iiunc!priau0T  edita«.  Ter£a  et  iliuftraia  a  0.  G.  Tychfen, 

Almanach,  juriftiicher,  auf  179^»  oder  lahrhuch  der  Reehts*^ 
gclahrbeit  von  1795^  herausgegeben' von  D.I.  C,  Koppc^ 
%,    l  Rthlr.  4  gr. 

BSederftedta,  D*  H. ,  Predigten,  entwickelte  Gedanken  und 
Materialien  zu  Betrachtungen  über  Wahrheiten  der  R)»r 
ligioft  und  Sittenlehren  des  Chriftenthuna,  nach  Anlei- 
tung der  Sonn  -  und  Fefttags  'Epifteln  des  ganzen  Iah' 
ret,  2  ThaHa,  gr.  g^  I  Rchlr.  |  gr* 

Ephemeriden  der  theoret;  und  pract.  Rechrsgelahrheir,  her- 
ausgegeben von    F.  I«  Burchard  #  zweyter  Heft ;   gr,  gV 

5  gr. 
,I6fephi,  >y.»  Lehrbuch  der  Hebammenkunff,  gr.  8>  >  l^rhlr 

4  gl. 
]K^ppC)  D.  I.,  die  Bibel,  ein  Werk  .der  f^trlichen  Weie- 

..  rbett,  ji  Band, zweyte verm.uadverb.  Aufl..  gr.  g.  i  Rthlrr 

Daa  Lebe»  der  Frau  von  Wallenrod  rein  ^eytrag  cur  Seelen^ 
knnde  und  Welckenntnifs  mit  Kupf.  2?  Bde.  8*  3  Rthlr.  1  tf  gr. 

Xink,  H.  F.,  Beyiräge  zur  Phyfik  und  Chemie,,  xr  Band^ 
in  3  Stücken ,  gr.  8*  i  Rthlr.  g  gr. 

^^  —  Deyträge  zar  Naturgeichichte,.  ir  Band  in  3  Stücken«. 

..    frlÄrhiJT, 

Maj;nzin,  kfeines  ^  für  Prediger ,  ir  Heft,  enihalteod  einr 

-Sammlung  von  bisher  ungedrucitten  Pred^gr  Entw.  über 

die  Evangelien  und  Epiiteln,  auch  freygewählie  l'extp,. 

*    -rrebft  Materialieif  zu   Beichricden;   herausg.   von   einer 

Gefellfch.  Proreit.  Gottesgelehrrcn.  g.  8  gf.  . 
Fbfle,  Prüfung  des  Unteiichiedes  zwifchen  Erbfpiggerecht 
'HihTr'EvblolgebTdnQD^  in  Hinfichr  au£  die  neultea  £rUbi- 


.  geti-eitigkeiten ,   fiebft  eiifr  Elltwickelung  dü  .Begrift 

vomScaini^-  und  FideiMmtnifsgur,  S.  12  gr* 
Ueberficht,  geogr.  flar«  der  fämtl«  Holl.  Befitzungen  in  Ofl- 

und   Wtß-Indieu/    Noch  den  beflea  Quellen  eatwoifen. 

gr.g.  12  gr. 
Schfldel'^k   G. ,  von  Atn  Zeiren  der  Zeitwörter »  and  ih« 

rem  Gebrauch  iui  latein.  Gefchtchtsftyl.   gr.  g,  g  gr. 
Tychfen,   O.  G. ,   de  ounearit  Infcriprionibut  Perfepolit«* 

nis  tucubracio.  c.  II,  Tab.  aere  expr.  4«  g  gr, 
Auserltfeü«^  Frey mäurer- Lieder,  g,  10  gx^ 


In  loh,  CWrlfi.  Hgndßlt  VerUg  ia  Halle  find  herausge^ 
kommen ;  , 

d^AntoAiy   Alex«  VKt.   Papacino*   l'Architectttre  Mlitaire« 

pour  lesEcol es  Royales  theoiiqiiet  d*  Artillerie  et  de  For^i 

tiiication.    Premiere  Volonie.  qui  traire  de  la  Fortifica- 

tion  regulaire.  g.  avcc  23  Planches.     i  Hclilr.  i^  gr, 
Sag«l,  1.  I.  le  page  couiedie,  en  un  acte,  pour  des  enftat 

tr;iduite  en  fran^ois.  g,  6  gr, 
mrm^^  it  Fils  •  recoimoiflant ,   camddies-ahampetre«  en  ua 

acte»  pour  des  enfans;  traduire  en  francois.  g.  $  gr. 
Catbarina  li.  K^iiferin  von  Rufsland  und  Selbftherrfcherin 

aller  ReuiTen ;  ein  biographiich  -  ckaracterilches  Gemälde 

von  H.  F.  Andrä.  g.   12  gr. 
Nagel  •  loh.  Fried. ,   kurze  Anweifung  xum  Clavicrrpielen 

für  Lehrer  und  Lernende;  4.    10  Gr. 
.-  -*  Leichte  und  gefallige  Auffätze  beim  Ciavier  •  Unter* 

Tiche,als  Anfangsbeifpiele  für  Lehrer  und  Lernende; 

folche  bettehen  in  einer  Auswahl  Arien,  Allegrof,  Alle- 

manden«  Fvan^-cifen,  j-Märfdie»    Menucts,  Qutdrillen« 

Rondos »  Walzer  etc.  4.   30  gr. 
— -  —  Angloifen  *  Sanmlung  für  Clavierfpieler.  32  Stück. 

Schmieder,  C  C»,  topcgraphifche  Mineralogie  der  Gegend 
um  Halle  in  S^chfen ;  oder  Befchreibung  derer  (ich  um 
Halle  findenden  Mineralien  und  Fofsilien ,  nebft  genauer 
Anzeige  der  Orte.  g.  10  gr. 

Wolf,  SaL  Iac.,  Erörterung  derer  wichtigften  Urftchen 
der  Schwiiche  unferer  Generation  in  Hin  ficht  auf  das 
Walzen.  Deutfchlands  Söhnen  und  Töchtern  angelegent- 
lichit  empfohleB.  g.  5  gr. 

Zemire.  oder  Sammlung  unterhaltender  Aufl^tze  von  A-  W. 
Heidemann.    Mit  dem  Portrait  der  Zemirc.  g.  is  gr. 

Becker »  A.  G. ,  auterlefene  Reden  des  Demofthenes  und 
AeCohines;  aus  dem  Griechifchen  Qberfetzt,  und  mit 
den  Röthigen  Einleitungen  und  Erklärungen  verf^hen. 
Brfte  Hälfte,  gr.  g.  14  gr. 

Bemerkungen  über  tiie  Sächf.  Forftwirthfchaft  und  Forft- 
eultur  •  nebft  den  Qualitäten  einiger  Waldbefitaer ,  To 
wie  deren  Forftbedienten.  Auch  Vorfchlige  gegen  fo 
vielerley  Uebel,  welche  die  Forftcultur  Terhindem. 
Von  einem  durch  Sachfen  reitenden  Forftwann.  g. 
6  gr. 

Drewes .  F.  G. ,  frenndfchaftliche  Briefe  über  die  Theorie 

der  Tonkunft  und  Gomjioütioh.  gr.  g.  6  jgr. 
Geckertf  •  F«  F«»  Ruckenanerungen   trauriger  SchickQile. 


GtoflTe,  C.»  Hebe  URd  Trtie.    st€r  Tlieil.  f.  U  ^. 

n*Xitt(f>«Tov  -Kf^i  eiTfi^m.  Paläphatut  von  den  ttfiglaublt- 
chtn  Begebenheiten,  mit  erklärenden  Anmerkunge« 
und  einem  voHltandigcn  Worcregilter  für  Schulen  bear- 
beitet von  loh.  Dav.  fiüchling.  2te  verbeflerte  hiad  vavi 
mehrre  Auftage.  gr.  g.    g  Gr. 

PlinianiXcke  Anthologie,  oaer  aoteilefene  Steilen  aus  dct 
Natur,  uad  KuLmfigefchichre  des  altern  PUnius ,  mit  tw- 
kUrenden  kurzen  Aamarkungea  von  Gottfried  GrofT^ 
8.  1  Rihlr. 

Saunderfons  Algebra;  aua  dem  Hnglifchen  fiberfeat  und 
rafi  vielen  Zufltzen  und  Verbeflerungen  bereichert »  voa 
I.  Pb.  GrÜfoQ.  X  Rthlr.  4  gt. 


Bey  R^Umtnn  in  Berlin  find  fblcende 
haben : 

Fritze,  O.  I.  Fr.,  Aber  die  vener ifchen  Krankbeircn,  neu 
umgearbeitet  von  O.  Fr.  W.  Fritze,  FkvAi/ör  darpnaim 
fchen  Arznei wiflTenfchaften.  gr.  g.  i  IcMr. 

Humboldts  Fr.  Alex,  von,  Verfuche  übet  die  getiiete  ICoa- 
kel-  und  Nervenfafer  nebft  Vemuthüagen  ^b«r  deuche« 
mifchen  Precefs  des  Lebens  in  der  Thier«  und  F^uxcn. 
weit.  I.  Bd.  mit  Kupf.  gr  g.  2  Rthlr  16  gr. 

Klaproth .  M.  H. ,  Hey  trage  zur  chemi  fchen  KenntniCb  te 
Mineral -Körper.  2.  Bd.  gr.  g.  1  Rthlr.  tS  %u 

Rlewitz,  W.  A.,  Steuerverfaflung  im  Henosdium  Magde- 
burg ,  aus  öffcatlicben  QueUesi «  a.  Bd.  •  gr.  g«  t  Mb 
la  gr.  ^ 

f abatiers »  Lehrbuch  flr  >  practilche  Wandtm» ,    in  ad* 
ehern  diejenigen  chifurgifchto'OperatioAen ,  weldicu 
häufigilen  vorkommen,  abgehandelt  And',  mit  Aoaei 
und  Zußtzen  von  D.  Borges,  i.  Bd.   gr.  g.   1  Rtiik.|(L 

Dialogues  sur  le  commerce  des  Bl^  per  l*abbd  Gw 
ni«  nouvelle  edition  augment^  de  deux  leccrea  dcri> 
teur.  2  Tom,  1795.  i  Rthlr.  id  gr. 

Figaro  in  Dcutfchland.  Ein  Luftfpiel  in  5  Aufzögen  va 
W.  A.  Iffland,  mit  einem,  faubern  Titelkupfer  von  t 
Henne,  g«  l5  gr. 

M arveau ,  Guyton ,  allgemeine  theoretifche  und  pracriäit 
Grundfätze  der  chemifchen  Affinität  oder  Wshlanzieboii 
zum  gemeinnützigen  Gebrauch  für  Naturforfcher ,  C^ 
miftea»  Aerzte  und  Apotheker  aus  den  Fnnsöfircha 
mit  Anmerkungen  von  D.  S.  Fr.  Heraisttedt.  gr.  $.  1 
Rthlr.  4  gr.  ' '      . 

Gefdiichte  des  Preuflifahan  Feldaugs  in  der  PceviinBst 
land  im  lahr  1787.  vom  Generalmajor  von  Pfau, 
Karten  und  Planaa  und  dem  ihnlichen  Bildnils  dcsi» 
gier.  Herzogs  von  Braunfchweijg.  ,gr.  |,  HolL  Fkpier.  | 
Rthlr.  12  gr. 

Xarften ,  D.  L.  G. «  ubellarifche  Ueberficht  der  minciil» 
gifch  -  einfacy^cn  Fotfilien  zu  Vorlefungen.  FoL  id  gr. 

Schriften  der  GefcUfchafc  naiurfocfcheader  Freuada  sufi* 
lin  iiter  Band  und  der  Beebachtungen  und  Emdeckis* 
gen  aus  der  Katurkunde  5*  Band  nebft  einem  iwk» 
dien  Kegifter .  womit  dtl  gtnia  Wttk  fdcUnfl«  it 
gr.  g.  a  X.thlr, 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L    Ankundigungea  neaer   Bücher. 

*    Nachrichi  an  das  TMicum  «    Jit  FtfriftUung  dn  fVeß- 
phäliftheit  Magazins  bttreg^nd* 

T~W  fffeftphülifche  Magazin  xur  Geographie »  HiflorU 
'**^^  und  Sutiftik  ift  noch  nicht  gefchloflen  •  wie  flian 
iüer  und  dort  reTbreitec,  obgleich  die  WeCelfche  Zeituag 
tiefer  Nachricht  fchon  im  Jahr  179^  widerfprochen  hau 
Nur  die  bisherigen  Unruhen  des  Krieges  haben  den  Fort- 
fuig  deflelben  gehemmt. 

Währtnd  derfelben  ift  aber  der  Herausgeber  nicht 
niiisig  gewefen  ,  für  das  Befte  diefes  Inftiiutf  •  welches 
den  tllgemeinen  Be/fall  der  Kenner  erhalten  hat »  durch 
«i»en  fortgefetuen  Brieforechfel  zu  arbeiten.  Seine  Be« 
nühungen  find  auch  nicht  ohne  Folgen  gewefen  •  worüber 
das  Publikum ,  vielleicht  bald ,  felbft  au  urtheilen  th  den 
Sund  gefetzee'  werden  wird. 

Lokalität  und  andre  VrCachen  erlauben  es  ihm  aber 
sucht  •  diefes  vaterländiCches  Werk  auf  eigene  Koflen^ 
wie  er  vorher  wagte  »  fortsufetien.  Br  ka(  dsher  mit 
Titrzichtleülung  auf  Vortheile,  den  Verlag  diefer  perta- 
difchen  Schrift ,  dem  Hn.  Buchhändler  Röder  au  fVefH 
iibcrtragen  •  welcher  auch  denfelben  übemomman  hat» 

Herr  Röder  wird  für  das  FoHgefeUte  W*  M.  ein« 
«eiie  gefällige  Buchüabenfchrift  giefsen  lalTen  »  und 
Mimeichelt  Geh  mit  der  Hoffnung  •  dafs  der  aufjgeklarte 
Theil  unfers  Publikums  feine  mit  vielen  KoQen  Terknüpf- 
ten  Bemühungen  nicht  mit  kalter  Gleichgültigkeit  ba» 
ftrafen »  fondem  auf  eine  thäsige  patriotifche  Art  unter- 
ftütxen  werde.  Hieau  habe  ich  ihm ,  da  ich  fo  viele  für- 
treftiche  Menfchen  in  WeQphalan  au  kannen  das  Glück 
Imbe  •  Hoffnung  machen  können« 

Ich  für  nein  Theil,  werde  ea  mir  roraugUch  -aur 
Pflicht  machen«  der  Aufforderung  eines  allgemein  verw 
ehrten  Preufsifchen  Staatsminilters  zu  folgen  »  welcher 
«ich  C  Berlin  ,  24  Octbr.  f  4.  ^  «ur  Fonfeunng  diefea 
Werkes  aufmunterte «  4uid  den  Batfa  gab  :  jiUes  das  «is 
emizunehmen »  was  VNdtren  Batfioüsmns  heferdefm  künmtm 

Schlietslich  erfucha  ich  alle  meine  mir  bekannten  und 
«nbekannten  Gönner  und  Freunde  «  wenn  Herr  AMar 
Sic  um  Beförderung  und  Ontarftucxuug  diefes  Werks 
«rfucht »  Sich  mit  eben  dem  patriottfchen  Bifer  delTelbea 
aniuathaun^  als  wenn  kk  faibtt«  «Mvadar  CckrÜtUck 


oder  perfönlich»  Sie  um  Ikra  Tkeilnahme  ta  bittoa«  mir 
die  Freyheit  nehmen  würde» 

M.  Weddigen« 
Fred.  I.  Buchbolz;  F.  Miodea. 

Ifachf<^ijt  des  PeHegeru 

I.  Tch  werde  von  der  Fortfetzung  des  ff^eßphaufckeu 
Mngazin  {ahrlich  4  H^fte  in  gr.  g.  jedes  Hefe«  fchÖn  und 
auf  gutem  Papier  gedruckt  liefern. 

a.  Der  Subfcriptionspreis  auf  eiaon  completen  Jahe> 
i;jing  ift  I  Rthlr.  1 2  Ggr.  ! ' 

3.  Denjenigen  Herren  •  welche  mir  die  Freundfckäi{ 
und  Gewogenheit  erweifen  »  Subfcribenten  au  fammlea 
(wozu  es  Ihnen  »  da  fo  viele  die  Fortfeuung  gewünfcht 
haben  nicht  an  GelfSgenheit  fehlen  wird»)  verfpreche  ic^ 
entweder  durch  Freyesemplare  oder  durch  Rabat  —  mich 
Iknen  —  auf  eine  beliebige  Art  dankbar  zu  beweifen. 

4.  Endlich  erinnere  ich  auch  noch  alle  unfre  iwL 
preufsifchen  Weftpfaalen  befindliche  evangel.  lutherifdie 
und  reformirte  Kirchen,  Cills'shr  aerarinm  ihnen  den  An« 
kauf  diefes  Werkes  erlaubt«  von  diefer  Anzeige  Gebrauck 
SU  machen  ;  indem  ihnen  die  AnCchaffting  deffelben«  wi« 
ihnen  aus  Hofreicripten  van  1754  bekannt»  -von  S.  flf^ 
'dem  Könige  erlaubt  worden  üt 

Wcfel  d.  4  October  1797. 

Röder« 


Tkeeüpgifck^  Uteratmr  •  Z^tmng. 

I>ie  Anforderungen  •  wdche  an  «in  ÖfTendiciies  Blatt 
gemacht  werden  können «  worin  der  Gelehrte  eine 
ToUdandige  Uebarficht  von  der  cheologifchen  Literatur 
«rhalten  und  ihr«  neuften  Fortfchritt«  gehörig  zu  beur« 
tbeilen «  in  den  Stand  gefetzt  werden  foU  •  find  v«n  einer 
-Colchen  Erheblichkeit .  Ua(s  der  Ifiitarseichnete  fchon  feie 
gerauaMrZeit  mit  dem  wegen  feiner  ausgezeichneten  Vec- 
'dienike  nm  das  theplogifche  Studium  ruhmüchü  bekannten 
Herrn  Abt«  D.  Hi^wk*  zn  Hehnftadr  einen  Plan  entwor^ 
l^t  >  wie  dem  bisherigen  Bedürfnifse  fo  vieler  Frenndo 
der  theologifchen  Literatur  auf  eine  befriedigende  Weif« 
in  Zukunft  abgeholfen  werden  könae.  Diefer  Plan  ilk 
f«gen«rartig  aur  Ausftihrung reif  geworden,  fn  Befolg  ing 
deflelben  wird  mit  dem  Anfang«  des  b«vo«ßehend<n  Jahre« 
i7jpS  eine  dieol>>gifi  he  Literatur*  Zeitung  nach  folgender 
BinrichLung  «rfcheiuon* 

il)  B  Allen 
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Allen  Abonenten  •   welche  hty  dem  nächften  PoflAint« 
•der  der   nächften  Zeituni^sexpedition  auf  den  Jahrgang 
mit  2 1  Rthlr.  prünumerireii ,  werden  wöchentlich  2  bis  3 
Kumem»  Jede  ironlsinem  halben  Bogen  in  4»  poftfrey 
durch  ganz  Deutfchland  zugefeiidcu    Diefe  Numem  ent- 
balten 
1)  die  von   den  competenteften  Richtern  in  jedem  be- 
Ibndern  Fache  der  cheol.  Literatur  verfafsten  Beur^ 
theilungen  aller  und  jeder  theologifchen  oder  auf  das 
theologifche  Studium  ach  naher  beziehenden  philo- 
fophifchen,  philologifcheo »  pädagogifchen  und  hiflo* 
rifchen  Schriften,  fo  wie  diefelben  in  dem  Leipziger 
.    IflWikataloga  angeceigr.»  oder  auch  noch  früher  von 
den  Buchhandlungen  und  VerfalTern  an  den  Unter- 
ceichneten  eingefendet  worden  find ; 
3}   die  aus  einer  ausgebreiteten  Correfpondenz  gafchöpf- 
ten  glaubwürdigen  Anzeigen  von  allen  merkwürdigen 
Veränderungen  •  welche  auf  den  Zuüand  der  neuÜen 
theol.  Literatur  Fon  Einflufs  feyn  können. 
Die  grofse  Schwierigkeit;  den  Wüufcheo  aller  Lefer 
•uf  eine  befriedigende  Art  zuvorzukommen  •   hoft  diefe 
neue  Zeitfchrift  dadurch  su  heben,    dafs  Ge  zu  ihren 
Mitarbeitern  fich   keinen  einzigen   erwählt  •    der  nicht 
durch  den  nnzwey  dem  igen  Ruf  der  gründlichllen  Sln- 
üchten    ia]  feinem   Fache  fchon   langft  das  rollgültigfte 
Stimmenrecht  erhalten  hat,  und  der  wenigftens  zu  keiner 
Zeit  den  Vorwurf  befürchten  darf »  dafs  er  von  einer 
Bache  rede,   die  er  felbd  nicht  gehörig  verlUnden»   und 
Tenniuelft  eigner  Erfahrung  hinlänglich  geprüft  habe  — 
ein  UmfVatid ,   der  befonders  bey  der  Beurtbeüung  neuer 
phiiofophifchen  und  pädagogifchen  Schriften  von  Wichtig- 
keit feyn  wird. 

Waa  die  äufsere  Einrichtung  der  Zeitfchrift  anbe« 
tifxgt»  fo  wird  es  ron  der  Stimmenmehrheit  der  Aboren- 
ren,  welche  noch  vor  dem  1  Decexnber  17^7  ihre  DeHel- 
lungen  machen  werden,  einzig  abhängen,  ob  die  Schrift 
jBit  deutfchen  oder  lareinifcKen  Lettern  gedruckt  werden 
IbU.  Ueber  jede  anderweitige  Verbefferung  derfelbe» 
wird  der  Herausgeber  die  Vorfchläge  verüändiger  und 
gefchmackvi'ller  Rathgeber  mit  Dankbarkeit  annehnten 
und  bey  gehöriger  UnterOützung  weder  Blühe  noch  Kofien 
fparen,  der  neuen  Zeitfchrift  alle  die  Vortüg«  zu  geben, 
deren  fie  nach  ihrem  iunem  Gehalt  würdig  feyn  wird. 

Kachrichten  ,^  welche  den  Freunden  der  theol.  Lite- 
ratur vorzüglich  intereflant  feyn  müflen,  follen,  wenn 
f&R  von  glaubwürdigen  und  im  erfoderlichcin  Falle  nahm* 
haften  Perfonen  unter  dar  Adrefle: 

Jn  den  Herausgehe;^  der  theoloßi/fhen  Uteräinr» 
Ztitufig 
nacli  Bückebtirg  an  die  Kayferl.  freye  Reichspoß  einge- 
fendet werden ,  mit  £rkennc)ichkeit-  aufgenommen ;  wo- 
fern fie  aber  das  perfönliche  Intereffe  betreffen ,  gegen 
die  Vorausbezahlung  mit  l  Ggr;  für  jede  (ohugcfehr  aus 
gö  BuchAaben  beüehende  }  Zeile  ohiU  Auf(chiAb  eingerückt 

jf^'erden» 
Büwkeburg»  d»  10  October  1797. 

Carl  Gottlieb  Horülg, 
.    ydunrnburg«  Lippifcher  Con&üoriairatli 
«od  Supetiaccud^oi« 


Anküniigung  die  Faßgraphie  hetreffewd, 
Diejdautfche  Ausgabe  der  Pafigraphte  «  die  in  Paris 
unter  den  Augen  des  Erfindera  gedruckt  worden ,  iü  bis 
auf  die  paar  letzten  Bogen  in  meinen  HÜnden.  In  weni- 
gen Wochen  werden  die  Exemplarien  in  denlllnden  der 
Subfcribenten  feyn.  State  eines  Octarbandes ,  den  ich  ia 
der  erften  Anzeige  vcrfprochen  hatte ,  liefere  ich  einen 
0arken  Quartant^n  ,  der  euf  fchönea  weifses  Papier  ^b» 
drukt  i£L  Bis  Ende.  Novembers  bleibe  die  Subfcription 
offen  ;  vom  I  Dec  en  ifl  der  Preia  unabänderlich  veo 
3  Rthlr,  4  gr.  auf  4  Rthlr.  gefetzt.  Für  12  gr.  weiter 
erhält  man  daa  wohlgetroffene  Portrait  dea  Erfinden. 
Alle, BuchbaDdliiogen' find  gebeten;  bis  Bnde  Norembera 
die  ^hl  ihrer  Subfcribenten  su  melden.  Man  kann  fich 
defawegen  eben  ^fowohl  an  'Herrn  Buchhändler  Rökfs  in 
Schleswig  als  an  mich  wenden »  indem  erfterer  Miteige&- 
thümer  diefea  Werks  i(t.  Beflellungen  Namens  meiner 
nehmen  an »  Hr.  Georg  Decker  und  RoUmaun  in  Berlin » 
F.  J,  Leo  in  Leipzig. 
Bafel  d.  lg  October  1797* 

T>  Dec&Cib 


Bey  Carl  Hehtriah  Hichier  in  Altenburg  ilk  erCcldcaen 

und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

JnweifuHg  für  Anfänger  im  Kupferßeckeu  p  t-     3  gr« 

Folgende  Ge^enflände  werden  in  diefer  kleinen  Schrift 
tuf  eine  angenehme  und  deutliche  Art  vorgecn^eo ; 

l).Von  den  Eigenfchaften  der  Kupferplnuen. 

2)  Vom  Ab(chleif«!n  imd  Polieren  der  Kupferplettea. 

3}  Von  Verfertigung  dea  Grundes  xua  rndirea» 

4)  Vom  Grundiren  der  Platte. 

5)  Von  dem  Vorzeichnen  «u£  der  Flaue. 

6)  Vom  Radiren« 

7)  Vom  £zen  felbfl. 

8)  Vom  Corrigiren  der  Flattei 
f)  Von  der  Platten  -  Nadel* 


Neue  Verlagsbücher  von  Cart  Heinrich  Richter  in 

bürg.   1797.  Mfichaelis  -  Mefle« 
Comroentarien ,  medizinifche,  von  einer  Gefellfcheit  dcf 

Aerzte   zu  Edinburgh,   ate  Dckate  ^r  und  lor  Bd.  |» 

I  Rthlr.   12  gr. 
I^auslehrer,  der,  nach  Raffs  Lehrart,   eus|fearbeitet  von 

einer  Gefellfehaft  pädagogifchen  Gelehrten  ,  und  henm. 

gegeben  von  fT  ilh.  Friedrich  HezeL  3r  Th.     10  «w 

Id/auch  befunden  zu  haben  unter  dem  Titel 

Der  (Ich  felbd  Ichreijde  kleine Franzofe ,  oder  franzöfildbe 

LehrDunden  als  Lefebuch  fiir  Kinder  nach  der  Mcüiodt 

des  lin.  Georg  Chrißian  Raff, 


Von  der  von  uns  vor  e-niger  7eit  angekundiftea 
Flora  europaea  inchoata  a  J.  J,  Romrr, 
ift  das  erfte  Hefe  nun  fertig  ijeworden  ,   und  u»    id  gr. 
brochirt  zu  iiaben.    Ia  dar  Kürze  wird  dyaa  itt  Heft  euch 
iolgen» 

B  a  fp  e  f  c  h  e.Suchhendlaiif 
ia  Miirobtri^ 


1 1  tfy  * 

In  allen  Buchfiandlungen  ift  nm  13  ^r.  zu  bekommen: 
Eulofiius  Schneiders  Schlcijüle  in  Frankreich ,   Straf- 
hurg  1797* 
Von  einem  IVraone,  der  während  feines  Lebens  ein^ 
fo  fonderbare  Rolle  pefpielc  hat,  und  über  den  fchonvcr- 
fchiedcnes  ^efchrieben  worden  ,    wird  man  auch  diefeB 
Biicirlein  gerne  Icfen  ;  xumkl  da  der  Verf.  doffelben  in 
'Schneiders'  Begebenheiten  in   Franlircich  mit  Verwickelt 
fewefen  i(V  ,    und  alfo  alles  felbft  mit  erCihren  hat.  *- 
Uebrigens  ift  ea  auch  ein  Beytrag  zur  franzoGfchen  Re- 
▼olutionsgefchichte »     vornehmlich    der    Revolution    in 
•knsburg.  — 


j 


II 


■'^    Folfcndcf  «wey  neu  erfchfenen«  SchWften  kann  man 
*b«ce.  Jebrreichen    und   nützlichen   Inhalts   wegen  allen 
Eltern  und  Jugendlehrem  mit  Recht  empfehlen : 
.    -l)  Terftandesübungen ,    oder    erfte    Erwecknng   und 
^ebung  der  Aufmerkfamkeit,  der  Sprache  und  des 
•igenen  Nachdenkens  durch  Unterricht  i    mit  Bey^ 
.    fpielen  und  kurzen  fokratifchen  Unterrednngen.  Bitern 
und  Jugendlehrern  gewidmet  Von  J,  S.  Klinger.  S- 
Hof  bey  (r,  J.  Gran.  1797.  14  gr. 
2)  Ebend.  Anleitung  zur  Belehrung  der  Jagend  über 
die  Erhaltung  des  Lebens  und  der  Gefundheit.    In 
fokratifchen  Gefprächen  mit  \nelen  Beyfpielen/  welche 
auch   bey  Erklärung   des  Gefondbeits  -  Catechismof 
gebraucht  werden  können«  %.  ebend»  10  gr. 


Folgende  Verlags  -  Bücher  find  hey  dem  Buchhändler 
Georg  Adam  Ketffer  in   Erfurt  in   der  Mrchaelr- 
Meffe  1797,  herausgekommen. 
^Imanach  de/  Fortfchritte  in    ff'ijjen/chaften  ,  Künftfm  , 
Manufakturen  und   Handwerken,   ron  Oflern  1796.  bis 
1797-  herausgegeben  ron  G.  C.  B.  Bufch .  mit  Eupferrt. 
Zweiter  Jahrgang,  g.  1  Rthlr.  lg  gr. 
Auch  unter  dem  Titel  f 
li»fch  ,G.CB.  üeberfltht  der  Fortfchritte  in  Wiflcn- 
fchafcen,  Künften,  Mamifakturao  und  Handwerken  etc. 
Zweiter  Band.  %. 

Jnnalen  der  Gartnerey,  nebfi  einem  allgemeinen  Anzeiger 
für  Garten  -  und  Blumenft'enride  ,  herausgegeben  ron 
Neuenhahn  d.  j.  Sechste»  Stück  ,  aebft  Regifler  ober 
die  erftern  6  Stücke,  g.  6  gr. 

Mefchreibung  und  Gemälde  der  herzoghl^ari^i  bey  Weimar 
und  Tiefurt ,  befonders  für  Reifende,  g.  3  gr. 

Schulfreund  ,  der  deutfehe  ,  eil»  nüt/lichta  Hand-  und 
Lefebuch  für  Lehrer  in  Btirgcr  -  und  Landschulen  , 
heraustrepeben  von  H.  G.  Zerrenner,  TTtca  und  rgtea 
Bändchen.  g.  12  gr. 

Künftige  Meffe  kommen  herawr.    md  find  zum  Thei$ 
Schon  unter  der  Prtffe  : 

Amouid  Syfiem  der  Sechandlkngvind  Politik  der  Europüer 
wahrend  u-d  bis  xü  Erde  des  achtzehnten  .Tahrhundcrrs. 
Ein  Ha-dSuth  für  fle-.i  Staats-  und  Kaufmann  ,  mit 
Hinfichr  auf  diK  ^uhe  ,-  Sicherheit  und  Freyheit  aller 
europäir.hc.  V-  iate.^i ,    nach  ihren  Friedens-  Commtfrz- 

vnd  ScJu£Eahmuakut«a  uud  aad^ra   ö4r«iitliGim  Ur- 
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künden;  nach  dem  PrantSiifchen  und  mxt'Anaerkun« 

gen ,  gr.  g. 
Bauerfchuhert  t  Jofeph  •  kurze  yolkspredigtent  znmüntÄf« 

richte  und  zur  Erbauung  auf  alle  Sonn  •  und  Fefttagt 

des  katholifchen  Kirchenjahres.  Dritter  Band.  g. 
Handwörterbuch   der  franzafifchen  ^    engUfchen    und  i^raW- 

enifchen  Sprache,  in  genauer  Hinficht  auf  Handlung»- 

tenninologie  und  Comtoirgefchäffte ;   zur  Erlerchterunt^ 

der  kaufmannifchen  Korrespondenz  ,  und  Yerftandniff 
.    der  in  Hendlungsfchriften  und  Scripturen  vorkommt« 

den  befondern  Wörter  und  Redensarten,  gr.  8. 
Schumann  •  A.  Gewerb  -    und    Produktenalmanach  »    für 

Kaufleute  und  GefchSfrcsmnnner ;   enthaltend  eine  mÖg- 
( .lichfi  vollilandige  Ueberßcht  der  ErzeugnlHe  der  Natur, 

des  Indullrieüeifäcs  und  der.Handlung«  in  allen  Thelleo 

der  Welt ;  Jahrg.  1798.  gr.  S. 
>    Auch  unter  dem  Titel : 
Handbuch  der  geographifchen  Gewerb  -  und  Frodukteta-# 

künde  •  für  Kaußeuto    und  Gefchäffctmanner«     Erßen 

Bandes  zweit9  Abthcilung, 


Die  Msher  mTt   fo   Vielem   Beyfall  aufgentfmniene« 
„Nachrichten  von  gelehrten  Sachen,    herausgegeben  vom 
„der  Akademie  nittzl.  Tf'iffeufehaften  zu  Erfurt „  werdear 
auch  im   künftigen  Jahre  fortgefetzt.     Der  dabey  zuoi 
Gründe  liegende  und  jetzo  erweiterte  Flau  ift  folgender« 
I,  Jeder  Receufent  nennt  fich  unter  feiner  Reeenßon  mÄ 
autgefohriebenem  Namen »   Jo  wie  auch  feinen  ff^ohitort* 
Der  nun  bald  geendrgte  ifte  Jahrgang  zeigt  •   dafs  hiei«» 
durch  der  Freymitthigkeit  und  ÜnpmrthetftichkeH  inr  ür* 
theilen  kein  Eintrag  gethan  worden  ift ,  wie  man  anfing 
lieh  befürchtete.  —  AuÜer  mehrern  hieügen  ,  haben  atkl» 
folgende   auswärtige  Gtriehtte  bisher  Recenfionen    dazu 
geliefert.  Hr,  Geh.  R.  Baidinger  in  Marburg.  Hr.  Cönfillb' 
R.  Bergflräfjer  in  Ranao^    Hr.  Oberhofterichft  Aifefror 
'BlUmner  in  Leip:tig.  Hr.  Prof.  Borkeck  in  Duisburg.   Vbe* 
Berg  R.  BuehUz  in  Weimaar    Hr.  D.  Bmr^hardt  auf  dec* 
Sternwarte  Seeberg.     Hr.'  Superintendent   Cannabieh   in 
Sondershaufen.  Hr.  Hofpit.  Prediger  Goefs  in  Windsheim# 
Hr.  Adiunct  Grohmann  in  ^Tittenberg.    Hr.  Geh.  Ho{iw 
Grüner  in  Jena.    Hr.  Rath  Hetmerthaufen  rn  Wetmar* 
Hr.  R.  Heirbach  in  Wechmar.   Hr.  Vrcc  Präftdent  Herder. 
in  Weimar.  Hr.  Prof.  Hille  fn  Sf arbnrg.  Hr.  PWf.  Uopfuer- 
in  EHleben. .  Hr.  D.  d.  TheoL  X/<*aller  hi  Osnabrück«: 
Hr.  Bibliothek.   Koppe  in  Rofiok.    Hr.  Boftr.  Loder  iw 
Jena.    Hr.  General  -  Stiperincendent  D.  Löffirr  irfr  Gotha» 
Hr.  D.  u.  Prof.  d.  TbeoK  Martini  in  RefVokr    Kr.  Proß 
Morgenflem  in  Halte.     Hr.  Recu   Müller  in  Zth.    Hrj 
Pr^f.  Nebel  in  Gieffen.    Hr.  Kirchen  R.  0.  Vhnk  in  GSt* 
tingen.    Hr.  Paftof  lUbbtk  in  Mngdeburg.    Hr^  Coä.  Rir 
Riem  in  Dresden.  Hr.  Tril.  Röffig  hi  Leipzigs  Mr.  Profr 
Schcrer  in  Jen*.    Hr.  Prof.  Carl  Chriftian  Erhard  Schmiß 
tn  Jena.     Hr.  Secret.  Schmidt  Thiftldek  in  Wolfenbuttek 
Hr.  Prof.  StaA.  in  Jena.    Hr.  Geh.  Cammer  -  Rafb  Äicroar 
111  Jena.    Hr.  Dr.  2"eyinemaun  in  Jena.     Hr.  Prof.   2'ie/. 
trunk  in  f lalle.  Hr*  Berg  R.  folgt  in  Ilmenau.   Hr^  Proir 
ff'urm  in  Nürtingen.    Hr.  Ma}.  ron  Zac^»  Dk««(Oi  auf 
der  Steruwan«  Se^berg  bey  Ootkfif 

(;)  B  7  A* 


U.  Dief«  N«chricliten  brfmffen  das  gantß  Feld  der 
XiteratuTt  ohn«  Ausnahme  irgend  eines  Faches  ^.er  WilTen- 
(ehalten  ;  doch  enthalten  (ie  hauptfächlich  die  Anzeige 
WidUiget  Schriften.    So  wie 

III.  däS  Neue  und  Eigene»  fo  viel  fich  thun  läfk  • 
4Mifeben  und  / 

fV.  Auf  merkwürdige  Butdeekmigen  in  den  Künfiem 
und  pfiffcnfchaften  und  auf  hefondere  Schiekftde  der  Ge- 
lehrten, unter  dem  Titel:  ** Kitrze  Nachricfuem ,,  Riick- 
iicht  genommen  wird. 

V«  Jährlich  erfolgen  uchttig  Bogen  ,  wöchentlich  I 
4iuch  I  6tück»  in  gr.  %•  unter  toben  angegebenem  Titel. 
Ein  Sack'  und  Warnen •  Regifter  wird  beym  Jahres Sdilufo 
unentg^ldlich  ausgegeben. 

VI«  Die  Hanjttfyediüon  hnt  dmt  hiefige  Keiffert.  IL  O. 
Paflanu  üb«»rnommen  ,  welches  den  ganzen  Jahrgang 
gegen  Pränameration  »  Poßfreif  zu  2  lülr.  6  gr.  ( den 
Xaubthaler  k  x  Thlr.  15  %t.)  roo  hier  abfendet.  An 
entlegenOTi  Orten  werden  fich  die  Hn.  IntereXTenten  einen 
JLleinen  ZiUchufs  zum  Pocto  gefalle«  laflenr  und  die  Poft* 
ämter  in  ihren  Foderungen  billig  feyn.  Die  Bcftellungen 
fefckehen  bey  4em  vefpt.  Foftamte  des  Aufenthaicsortes 
des  Intereffenten  ,  welches  (ich  dann  an  das  hiefige  Poft- 
omc  weadeu  So  wie  bisher«  nehmen  ^uch  fernerhin  die 
churfiirftL  (ächf.  pririlegine  Zeitungsexpedition  in  Leiptig, 
4m»  kayferl.  R.  P.A.  zu  Goiha^  das  köoigU  preuCsC  Orens- 
Poftamc  in  ßaUe ,  das  königL  pr.  Hof  P.  A.  in  BerUn . 
4ie  kayitrl.  &.  O«  P«  A^  in  Nürnberg,  Angshnrg.  Frank- 
jftri  t.  BiL  Hamburg»  JAegenthnrg  und  fo  weiter  Beftel- 
Imigen  an.  Der  Hr.  Buchhändler  iferrmnnn  in  Frankfurt 
Mm  Mi  beforgt  monatliche  BefteUungen. 

VII.  Die  Verlagsbücher  der  Hn.  Buchhändler  •  werden 
iMSier  keiner  andern  Adseile  eingefaudt  als  unter  der 
t^  am  die  Expedition  der  Nackrich^en  »on  gelekrten  Saeken.» 

VIII*  Die  hieher  gehörigen  Anzeige^«  Avertiiüimenti 
U»  f.  w.  —  —  wurden  eingerückt,  uud  wird  {ede  ge- 
dnicku  Zeile  mit  acht  Pfennigen  bezahlt.  Es  mufs  äbev 
der  jedesmalige  Betrag«  welcher  fich  leicht  berechnen 
läfst ,  dA  die  Zeile  im  Darchlchnitte  fntifzi^  und  einige 
Bttchüabeu  enthält  •  ie  gleich  haar  und  pari of reif  mit  «in- 
gelegt  werden  :  denn  In  nachketige  Berechnungen  kann 
fich  nicht  einladen. 

a.  Mit  dem  Anlange  dea  Jahres  17M  wird  die  Form 
iee  Baues  in  Ansehung  der  Lunge  nnd  ßreke  um  eim 
ketriickai€heg  erweiteri^  —  Anftatt  fich  jeuo  «ul  einer 
Seite  41  Zeilen  befinden .  feilen  derer  53  und  folglich  euf 
federn  Begen  9$  mehr  geliefert  werden  •  ohne  deswegen 
den  feftgefetaun  Preis  k  a  Thlr.  6  gr.  zu  erhöhen.  Bine 
Brweiterung  die  dem  Publicum  nicht  Audert  alaengei^hm 
fli^  kann. 

Brfurt  im  October  17^ 

G*  M.  F.  Gehkard,  C.  <?•  Herrmann^ 

Frefr  4  Theok  Pre^  d.  PhiloC '  * 


ix6A 

Neues  tkeoretifck'^  praktisches  Zeickenhmck  zum   SeUfßm 
Unterricht  für  alle   Stäuie.      Nehfi  einer   Anieitnmg 
zum  coioriren  der  Lantifchaften  und  zur  /ilamen*  und 
Pafldlmalercy.      ir   u.  ir  Heft,    mit   17  Knpfertaf. 
gr,  4fo.     f/o/,  bey  G.  A.  Grau  1797. 
Durch  die  Herausgabe  dieffs  Werk^  hofft  man  einem 
Bedürfnifs  abzuhelfen»  das  bey  der  fortfohreiietiden  Aue* 
Bildung  iind  dui  zunehniendcu  Gefchmeck  an  Zekhe» 
'kund 'und   Malere)"   immer  fühlbarer  wurde ;    denn  ui^ 
ur  allen   bisher  «>rfchienenen  Werken  dieCir  Art  •    ree> 
mifst  man  immer  noch  eines»  welches  eeme  tkearrüfeh' 
praktifche  Anleitung  zur  Zeickenknufl  in  olleB  ikren  Tkeif 
len  enthielte»  und  nickt    nur  Mnfier  zum   NmckzHeknem 
lieferte  •   fondern  auch  4fine  deuititke  und  uusfukrlieke  fr* 
läuterung  aJUr  Gegenfiande  der  Zeiekenkuuß  /o  Ukrreidi 
und  zweckmajsig  porgetragen  entkieite,  dmft  Aufmmgfe  umi 
JJebkabcr  fiek  uuck  okne  miindlieke  Anleiiasmg  eiueg  Tek 
rert  kinliinglick  daraus  unterrickten  kihtuiem      Diue  zu  er« 
seichen  iü  der  Zweck  des  gegeiil^nigesi  Werke;    der 
Plan  nach  welchem  es  bearbeitet  wurds^  Mt  mn  Beonens 
geprüft»  und  die  Ai^uhrung  hat  derPerfiffer«   der  im 
vorigen  Jahre  in  meinem  Verlag  erfiäiWneaen  und  ouc 
allgemeinem  Beyfall  aufgenommenen  .^etimg  aHmZtidi. 
iMif  Infcken  der  Lendjckaften «    übemamnen. 

Das  Ganze  wird  eus  g  Ueftcen  befiehen»  die  toq  Mcfle 
SU  Mefle  erfcheinen.  Dm  ieufsere»  Druck,  Pepier  wi 
Kupfer,  werden  der  Abfickt  ▼•olikooiaaen  «rnfprarheiw 
nach  weldier  es  weder  eintkeuresFraclKwerk,  BocketB 
kärglich  zufammengedrucktes »  durch  sii  kleine  W»fhi 
und  fchlechte  Darflellung  unbrauchberes  •  und  für  dm 
geCchmackvoUen  Liebhaber  der  Xunfk  «bfiduecksafa 
Buch  feyn  foll. 

Die  bereiu  fertigen  1  erÜen  H^te  enduktn  i§t^ 
gen  Text  und  17  Kupferplatten  •  «nd  kolUa  l  RtUbit^ 
Oächfs.  oder  3  fl.  ig  kr«  Rhein,  wofiir  lie  aa  nUen  1^ 
«nd  Kunfthandlungen  au  haben  find« 


Die  längft  erwartete  groCM  ßHmrograpOiifeke  Kerfs 
des  Aliaifchen  Gebirges  zn  PoUoi  nenefien  stordifckem  Bem> 
trägen  6r  Band  gehörig»  wird»  nachdem  da«  Zeichmnf 
lange  verloren  gewesen »  jetzt  an  die  Befitner  dielns  Weili 
in  allen  Buchhandlungen  liir  2ß  gr«  läcfaCL  necfag^Ueitfii 

J.  Z.  Lognn 
Buchhändler  in  Bti 


Ton  folgender  ohnlangfterrchienenen  Scbrilk;  «. 
^rineipaVy  renceming  the  Effects  ef  tke  uitrmte.  meid  »  ■« 
wenereal  difeafe ;  ty  TK  Beddees\   beforgt  ein  bekaiHW 
ftaktifcker  Aiit  in  Lionden  eine  deotfciu 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neae  periodifche  Schriften« 

Das  9tt  Stück  vom  deutfchen  OhÜgartnet  1797  ifl  er- 
schienen »  und  enthält  folgende  ArtickeL  /.  Jbtfu 
f.  Birn-Sorten»  No.  46:  die  Schmali-Birn.  ff.  Pflaumen- 
Sorten»'  No.  TL  Die  rothe  oder  Cy  prifche  EyerpQaume« 
Xri.  Kirfchen- Sorten,  No.  VUC.  Die  faure  Herikirfche. 
Ko.  IX.  Die  kleine  frühe  Amarelle.  //.  Jbtk.  I.  Obft* 
Vlanligenwefeti.  Tom  Baumfchnitte  und  swar  nach  Hn. 
Bücrets  Methode.  (Befehl.)  II.  Ueber  die  Pomologle  der 
Alten«  Theophraft  von  der  Naturwiflenfchaft  der  Pflan« 
Ken.  Itl.  Ueber  gröfsere  Einfuhrung  dea  Obftbaues  und 
feiner  Verbeflerung ;  befonders  wie  er  in  Schießen  bt- 
finnt.  IV.  Pomologifche  Correfpondenz.  i)  Ein  Mittel 
Sf«  kleine  gelben  Ameifeo  von  den  Baumfchulen  abzu« 
halten.  2>  Beftätiguug  des  doppelttragenden  Birnbaums. 
3)  Nachricht  von  einem  doppelctragenden  i^pfelbaume. 
Der  Jahrgang  von  12  Stücken  koftec  bey  uns  in  allen 
Kunft*  und  Buchhandlungen  und  auf  allen  löbl.  Pofiäm- 
t9rn>  €  thlr.  fiich(«.  oder  10  fl.  48  kr.  rhein. 

Ff  S,  privil,  lnd»firie  -  Coifipf olr 


Das  lote  Stück  vom  Journal  des  Luxus  und  der  Mo- 
den, Monat  Oct.  l'Js^  iü  erfchieaeot  und  enthält  fol- 
gende Artikel: 

I.  Franzößfch  •  deutfche  Moden  am»  dem  vorigen  lakr- 
hunderte,  von  Hrn.  /.  F.  Schützt.  IL  Toilette  und  Sal- 
benbüchschen  der  Römerin  Afteria ,  in  Rom  1794  gefun* 
den«  vom  Herrn  O.  C.  R.  Böttijp^r.  HI.  Der  runde  Hut» 
tit\di  einer  Beylage  über  dieRuJQfifchePolizey.  ly.  Kunfi. 
1}  Ausfichten  aus  dem  FürüeRthum  Schwarzburg.  3}Por- 
tnit  der  verwittweten  Frau  Herzogin  von  Weimar.  V. 
Badgchronlk :  i)  Schreiben  auf  Karlsbad»  im  Auguft  17^. 
i)  Ron^eburger  Bad »  nebß  einer  Beylage  von  Hm.  B.  R« 
Buehholz.  VI.  l'kfatemachrichten:  Hamburg»  Berlin« 
Wien»  Weimar  den  Tod  der  Mad.  Becker  betreffend. 
VII.  jnfragt  und  Anseigen.  VUI.  Modeniuigkeiteni 
1)  Dresdner  Modefabrikate  aus  Stroh.  3)  Modebericht 
•uf  W»»*.  IX^ Ameuhlemenu  Neue  englifche  Thee- 
■lafchinen  en  globe.  X  Erklärung  der  Kupfertafetn« 
Taf.  3S.  Hüte»  Gürtel  und  Toquen  von  plattlrtem  utid 
•ogelcimtem  Strob  tue  der  Dretdaif  StrohwMreofabrik. 


Taf.  29.  Zwey  Büften  von  {ungen  Damen  mit  einer 
neuen  Frifur»  Casquet  und  fichu  en  guimpe.  Taf.  je^ 
Eine  neue  englifche  plattirte  Theemafchiene  en  globe. 

D^r  J^hri^ang  von  12  Stücken  mit  'ausgemalren  und 
ibh Warzen  Kupfern»  koftet  bey  uns»  in  allen  Kund-  und 
Buchhandlungen»  auf  allen  löbl.  Poftämtern»  Zeitunga« 
und  AddreCi  *  Comptoirs  4  thlr.  Sachfs»  oder  7  fl.  13  kr» 
Rkein. 

F.  S*  priviU  Induftrie'  Comptoit 
zu  Pf^eimar» 

IL  Ankfindigungen  neuer  Bücher« 

Oußaf  Hallo^i    ühlt  Laune* 

Der  achte  Hallo  fchied  in  guter  Laune  von  donoeft« 
Der  iie«e  Hallo  iü  in  übler  Laune  wieder  aufgeüanden^ 
So  verwandeln  fich»  nach  der  Lehre  der  Seelenwande* 
rung»  Schafe  in  Bocke»  Elephanten  in  Mücken. 

Davon  hat  die  deutfche  Reichs-  und  Staatszeitung 
neuerlich  ein  trauriges  Beyfpiel  erfahren»  wie  manjaue 
dem  Ii2ten  Stück  das  Intelligenz -Blatts  der  allgemeinea 
Litteratur  •  Zeitung  (Mittwochs  dien  i3*  Sept^  1797)  erfe« 
hen'kann»  worin  diefer  aeiie  Guftaf  Hallo  wider  dlm 
Staattzeitung  fehr  unhattoifch  getobt  hat. 

Dafi  Ouftaf  Hallo  die  Staaiszeitnng  bisher  nicht  ge^ 
kennt  hat«  darauf  können  wir  weiter  nichts  fagen»  alss 
Then  are  more  thimgt  in  heaven  and  earth  HoratiQ^  whith 

ihy  PhUofophy  did  not  dream  e/ Dafs  er  aber  aa 

dem  Orte  feines  Aufenthalts  —  der  uns  wohl  bekenne 
ift'—  auch  fo  ganz  nichts  von  der  Staattzeitung  erfahrea 
hat»  beweift  allerdingi»  dafs  er  dafelbft  eben  nicht  ,»;« 
den  heflen  Uterarifchen  Connexionen  "  leben  mufs »  indemc 
nach  der  vor  uns  liegenden  Subfkribenten  •  Lifte  nicht 
weniger  als  Fünfzehn  Exemplare  wöchentlich  2mal  dahin 
gefchickt  werden«  Auch  hätte  Gudaf  Hallo  aus  den  er» 
ßen  und  gelefenften  Zeitfchriften»  wie  z.  B.  aus  der  Mim 
nenfa,^dem  Genius  der  Zeit,  der  National  -  Zeitung  der 
Deutfchen  u.  a.  m.  von  der  Exiftens  unferer  Zeitung 
weit  früher  unterrichtet  werden  können.  In  allen  diefen 
Zeitfchriften  wird  die  Staatszeitung  auf  eine  weit  rühm- 
lichere Art  erwähnt,  als  es  uns  noch  hat  gelingen  wol- 
len •  Guftaf  Ha)lo*s  Etwas  über  einige  nenertich  von  Kur» 
brandenburg  aufgefteUte  Maximen »  in  den  uns  zu  Geficht« 
gekommenen  kritifchen  Blättern  erwähnt  su  finden. 

(7)  C  Wm 


JI7I  ■  ■ '-   ■• 

Was  die  iii  unfcrer  No«  LIX.  und  LXTIT.  abf^edruck- 
te  Rezenfion  jener  Hrofchüre  betrift»  fo  wird  derRedak* 
teur  der  Scaacszeitung  *)  fein  einmal  gefälltes  Urtheil 
Ichon  felbft  vertechten ,  wie  GuAaf  Hallo  zu  feiner  Be- 
ruhigung erfehen  wird  ,  wenn  er  Geh  überwinden  will« 
unfere  .11  ür^y{#  No.  LXXXIV.  zur  Hand  zu  nehmen*  Soll- 
te er  aber  bey  feinem  ^raufamen  Entfchlufs  beharren»  die 
Scaatazeitung  ins  künftige  zu  ignoriren ;  fo  wird  fein  dvx- 
Wärtiger  Freund  9  der  ihn  fchon  einmal  auf  unfere  Blat- 
ter aufmerkfem  gemacht  hat»  hoffentlich  die  Güte  haben» 
ihm  das  was  ihn  darin  interelilren  konnte ,    auch  noch 

künftig  miuutheilen Baireuth,   den  12.  Occ.  1797» 

Die  Direktion  der  D.  H.  und 
Staatszeitung» 


Mehrere  theeretifche  und  praktifchc  lurißen  haben 
fich  entfchloHen ,  eine  Monatsfchrift  unter  dem  Titel: 

Jurifiijches   Journal 
herauszugeben. 

I      Dieles  Journal  felbil  foU  unter  nachfolgenden  Catego» 
rieii  bearbeitet  werden. 

Rechtliche  Abhandlungen    und  Rechttfälle  aller  Jrt^ 
mit  Bemerkungen  über  die  dabey ,  vorgekommenen 
Juftizgcbrechen« 
Cefetze 
Uiefe  Abtheilung  wird  Erläuterungen    und  Yer« 
gleicbungen  der  neuen  Preufsifchen  euoh   anderer 
Ge fetze    mit  den  gemeinen   Sächfs.  etc.  Rechten 
eiithaUen. 
Juriflifehe  Anekdoten. 
Unter  diefer  Rubrik  findet  man  Chacakterzüge  der 
Richier  und  AdroJtaten,  ohne  Benennung  der  Per« 
fönen. 
Rechttiehe  Gutachten, 
Vermifchte  jurijiifche  Sehriften» 
Der  Preifs  diefes  Journals,  von  welchem  mit  Ende 
feden  Monats  ein  Stück  von  5,  6  und  mehreren   Bogen 
crfcheiiien    foU»    ift  vierteljährig  15    gr.    Convention^ 
Münze»    fo  bey  Beftellung' voraus  bezahlt  werden  mufs. 
Da  man   bey  Hecaufigabe  diefes  Journals  vorzüglich 
mr  Ab(kht  hat»  den  Gemeingeill  für  Aufklärung  im  )u* 
fifttfchen  Fache  zu  verbreiten;   fo  wird  jeder  Rechtsge> 
lehrter»    dem  diofer  Wunfeh  am  Herzen  liegt»    aufgefo« 
dert»  gegen  billigmäfsi^es  Honorar»  Beytrage  zu  liefern« 
Das  erde  &rück  diefer  Monatsfchrifc  foll »   wann  'zu 
•  ^nde  des  Decembermonats  d.  I.  eine  hinlängliche  Zahl 
▼on  Subfcr ib outen »  die   fich  jedoch  auf  ein  ganzes  Jahr 
verbindlich  machen  müITen »   fich  zusammen  finden  wird» 
mit  dem  3x.  Jan.  1798.  erfchtinen. 

Nach  Verlaiil  di^^fer  Frift  ift  der  Preifs  des  lahrgam^s 
3  Rehlr.  1^  gr.  Conventionsmünze.  Subtcription  nehmen 
aufser  alUn  Buchhandlungen»  Poftexpeditiunen  c^c.  heo 
fionders  an :  Hamburg  und  Altona ,  die  Buchhandlung 
der  VerlafTF^pfclifchaft;  Leipzig,  Advocat  Uöhel;  Dres- 
den. Kaufmann  Starke;  Mac^deburg»  Kaufmann  Poppe; 
Berlin.  Ruchh  indler  Oebmik^ke  jun. ;  Breslau»  Buchh« 
Gbhr  und  Comp.;  Wetzlar»  Canz^llift  KlÖckner;  ^lann* 
hda>m    Bucbh»  Leffler;    Frankfurt  a»  CiA.»    Berenafche 
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Buchhandl.;  Nürnberg»  Caw'fche BuchbandL  Uebrig« 
hat  m&n  ßcn  zu  wenden:  an  Herrn  üuchhändWr  Ben 
in  Leipzig  und  die  Scliunurnifche  Buchhendl,  allhier.  < 
BeilcUuiigen  die  fpüter  eingehen »  können  durchaus  nie 
mehr  für  Pränumeranten  angefeben  werden.    Aonnebiu 

den  I.  Ocu  1797. 

Die  Expedition  4e$  jmiJUfcktm 
Joumalim 


Nachftehende  Von   dem    in  Graudeuz    rerfiorbea 
Kreys  -  Ph> /Icus  Hrn.  Doctor  Berger  verfafste  Bücher  fi: 
um    beygefetzte   Preife  beym  Buchhändler»     iohmmm  i 
muel  Heinjiut  in  Leipzig  zu  haben : 
1)  Unterfuchung  von  der  Befchaifenheit    der  künftig 

Schöpfung»  gr.  g.  1787.     6  gr. 
3}  Offenbarung  lohennis »  nach  ilircr  Zeh  ceordaet  m 

auf  eine  neue  Art  erklärt,  2  Thle.  gr.  %.  i7Sl.    I  Bihi 

S  gr. 
$)  Vorfchläge  zur  Vervollkommnung  derScfcÜeArt.  gw^i 

17S7.     1  Rthlr. 
4)  Religion  der  Vernunft»  gr.  8.  1787-    llk^'^-^o  ||w 
5;  Ancidiluviana»   oder  Beweis  von    den  Fähi^kemea  in 

erllen  Menfchen»  gr.  8*  1787*     ^^  S''« 

6)  Unterricht  und  Lehrbegriff  von  der  Religion  JeCaCki 
f^i,  gr.  8*  1787.     30  ^r. 

7)  Syilem  der  Ewigkeit  zur  Erkenntnifs  Gottcf  •  gr»  ! 

1787*     «2gr. 

8)  Nachricht  von  einem  neuen  Lehrgebäude  ifi  der  1 
ligion  und  den  WiAen fc haften »  gr.  g.  1781*  '6  gr. 

p)  Plan  zu  einer  leichten   Hede  und    ScbriftfpradM  i 

alle  Nationen »  mit  Kuph  gr.  g*  17^7*     7  ^« 
loj  Lehre  von  den  drey  Grundkraften  und  £lemcMii^ 

kr  Dinge»  gr»  g.  178 <•     12  gr. 
xi)  Streitigkeiten  der  Drcyjsinigkeic  und  Gottheit  Cbdi 

unter  den  Theologen,  gu  8«  >785»     t  gr« 
12)  Vom  Erdbeben. 

Da  auch  die  Befitaer»  den  fammtlichen  noch  vorha 
denen  Vorrath  an  Exemplarien  diefer  Werke  zuCamaM 
an  Liehhaber  um  fehr  biilige  Preife  zu  verkaufen  ga<i 
nen  (ind ,  fo  kann  man  üch  der  nähern  Bedingungen  H 
gen»  ebenfalls  bey  dem  Buchhändler  Ileinfims  meldeib 


Im  Verlag  der  Suttinijchen  Buchhandlung  in  Ulm  k 
zur  Michaelis- Riefle  i797  f^^^lS  geworden: 

iU.  /.  ^cAmiVtrGefchichte  der  Deutfchen»  aus  defTenbi 
terlaHeMen  Papieren  bearbeitet  uud  fort  gefetzt  t« 
Jof,  MilbUler,  iner  Th,  oder  der  Nemeru  Gefchicb 
7fer  Band,  enthalrend :  Kwifer  Leopold.  Vom  Jahr  1^ 
bis  1686.    gr.  8*  Ulm  1797.     i  1  fl.  30  kr. 

Forüarchiv  zur  Erweiterung  der  ForA-  und  Jagd- Wi 
fejtfchaft»  und  der  Forfl-  und  Jagd  •  Litteretur »  eh 
mals  herau)ige^eben  vou  /^^.  G.  von  A^ofer,  nun  ab 
fortgofeczr ,  in  GefelUchaft  mehrerer  Gelehrten  und  e 
fahriienForfiwirthe»  von  ü.  L.  /7^*  /.  Gatterer^  zoßt 
Band  oder  de?  Seufu  Foribrchivs  ^ter  Hmndi  nil  e 
ner  KiLptertafel»  gr  8.  Ulm  i19h    k  1  0.  30  kr. 


*^XhrtiuJlir   wie  GiiAaf  Hallo  ihn  nenut .  Kart  Heioricb  Lang  ^   foDderu  Karl  Julius  Langt  heMt. 


II7S  a=aM 

Deutfche  9taätskin«lc]r  •  ron  D.  /.  A.  lUuft  •  lj[/f er  BnA 
g.  Ulm ,  1797*     ^  48  ^f* 

Qiftorifches »  Stitifiifch  -  copographifches  Lexikon  ron 
Frankreich  und  dtflen  farDintlicheB  Nebenlandern  und 
eroberten  Prorinzen ,  nach  der  ebemaligen  und  gegen« 
wenigen  Vetfaflfung  €CC.   2ter  Band  •  gr.  g.    Ulm  1^97. 

k  3  fl.   - 
P.-JL  /.  JVtndiJckmann t    Yerfuch   übet  die,Medicm» 
'  nehft  einer  Abhandlung,  über  die  fogeiuuinte  Heilkr«ft 

atr  Natur,  S.  Ulm  17^.    h  24  kr. 


Anzeige  von  einigen  Schriften  fiit  die  Jugend, 
JTeues  A«  B.  C.   und  I.efebuch'  in  191  Bildern  mit  Er» 
klarunS*!^  *^^  ^^'  Naturgefchichtet    mie  20  Kupfisr» 
platten,  5te  verbefT.  Auil.    Mit  Cchw.  Kupf  geb.    l)  gr. 

Mit  illun.  Kfxpf.  geb.    16  gr« 
Kleine  Bilderfchu^e  für  die  Jugend.     Mit  fchwarsen  und 
illum.  Kupf.  •  verb.  Aufl.    gebund.  i  Rthlr. 

Bilderbuch  tür  die  nachdenkende  JugeHd  zur  angeneh- 
oien  und  nützllrhen  Onrerhalcungt  mit  24  illum.  Ku- 
pfertafeln /  2te  verb.  Aufl.  1  Rchlr.  8  gr. 
(ophrona  Lehren  der  Weisheit  und  Tugend  für  feinen 
Sphn,  oder  Moral  für  Jünglinge.  2  Theile.  %yo,  2t« 
Aufl.   gebund.     i  Rchlr. 

Diefe  Schriften  für  die  Tugend  zeigen  wir  blofa  zum 
Behufe  derjenigen  Eltern,  Lehrer  und  Kinderfrenndt 
an*  welche  Oe  entweder  »och  nicht  kennen,  oder  wenig« 
ßeiis  diefe  im  Laufe  des  lahres  17^7  erfchienehen  neuen 
Auflagen  noch  nicht  befitzen  foUten.  Die  wiederhohen 
Auflagen  diefer  Jugendfchriften  fcheinen  Beweife  \'on  ih- 
rem anerkannten  Werthe  zu  feyn.  Man  kann  fleh  fol- 
che  durch  alle  Buchhaudlungea  Deutfchlauda  zu  jeder 
Zeit  rerfchafftn» 

Voft  und  Komp^ 
in  Leipzig, 


Neue  Verlagsbücher  der  Dykifchen  Buchhandlung  10 
Leipzig?,  zur  Michael «Mefle  i^9fi 
Xapua's  Abfpll  und  Strafe,  von  A.  G.  Meissner,  8*    mit 
Kupfern.     Auf  Velin  -  Papier     1  Rthlr.  8  gr. 
J^mI  gewöhnl.  Schreibpap. .  20  gr. 

Gefcliichte  des  Revolutionskiiegs  in  8t.>  Domingo,  vo« 
^Bryan  Edwards p  Etqu.     Aus  dem  E:  gl.  ifter  Th.  nebil 
einer  Landcharte ,    gr.  g.     i  Rthlr, 
(der  2te  u.  letzte  Th.  erfcheint  noch  ind.  Tahre.) 
Entwurf  von   Piaton f  Leben,   mbft  Bemerkungen  über 
deffen  fchriitf^ellerifchen  und  philefophifchen  Charak- 
ter.     Aus  dem  Bnglifchen   überfctzt   und  mit  Anmer* 
kungen  und  Zufätzen  verfehn,    von  Karl  Morgenßern, 
gr.  8.     16  gr. 

K  SuUhans  üeberCcht  der  Natur ,  in  Briefen  an  eifieir 
^  RetC  Miien;  nefcJft  Bemcrkunfren  über  den  Athei>»mus 
tihl  ^r^fTyrn  Verbreitung  in  itziger  Zeit.  Aus  demßng- 
liich/ii  übi^rferzr  und  mit  Anmerkungen  beijlcitet ,  ro» 
D.  ß,  E,  Cr.  Hebenfireit,  Stet  Band,  gr.  J.  1  Rthlr«. 
9  gr. 

(der  4te  u,  leute  Band  erfcheint  Oßern  17^.) 
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Bemerkungen  .  üb^  die  Religionsfreyheit  der  Ausländer 
im  RuiTifchen  Reiche,  in  Rückficht  auf  ihre  verfchie- 
denen  Gemeinden,  kirchlichen  Binrichtupgen,  Gebräu- 
che und  Rechte,  von  Joach.  Chrift,  Orot,  3ter  Band* 
gr.  8.  1  Rthlr.  8  gr. . 
(der  3te  u.  lettre  Band  erfcheint  noch  in  d.  Jahre.) 

flammlong  au«erlefener  Abhandlungen  mm  Gebrauche  für 
praktifche  Aerzte,    i7ten  Bnd.  2tes  St.    gr.  8'      9  K^. 

Neue  Bibliothek  der  fchönen  WifTenfchaften  und  der 
fireyen  Künf^e;'  6often  Bhds.  iftesu.  2tes  Stück,  gr.g« 
{edes  A  12  gr.     i  Rthlr. 

fiotcetverehrungen  der  Neufranken  ;  oder  Ritualbucb  der 
Theophilanthropcn  t  einer  unliingft  zu  Paris  entfiande- 
nen  religiöfen  Gefellfchaft.  Aus  dem  iFranzöfifchen. 
Nac^  der  'kweyten  Aufl.  g.     la  gr. 

Bü^orifch  -ftatiflifch  -  topogrtphifche  Betchceibung  von 
Büdpreufsen  und  Neu-OHpreufsen;  oder  der  KönigL 
Preufs.  Befitznehmungen  von  Polen  in  den  Jahren  1793 
und  1795»  i^on  einer  Gefellfchaft  von  Gelehrten»  ifter 
Band,  mit  fechs  Kupfertafeln,    gr.  g. 

(Erfcheint  zu  Weihnachten.) 


Medieini/cher    Rathgeher 
Tor  Aerzte,  Wundärzte«  Apotheker  und  denkende  L^ 
fer  aus  allen  Ständen,  von  D.  /.  T.  Midier  jun.  und 
D.  O.  F.  Hoßmann  juti.     iVten  Bandes  2te  und  3:te 
Abth.  ift  fo  eben  in  alle  Buchhandlungen  v erfände 
worden. 
AuCser  rfcnen  mit  Binficht  nnd  Unpartheylichkeit  ab- 
fefaf&teir  Recen&onen  ,  enthalten  drefe  Abiheilungen  fol- 
gende intereifante  Original -^uffätze:   Bemerkungen  über 
die  l'trhütung  der  Kinderkrankheiten;    ein  Auffatz  der 
nivht  nur  von  Aertteur  fondern  vorzüglich  auch  von  de« 
fehonen  Getcfalecht  gelefen  und  beherzigt  zu  werden  ver- 
dient«    Einige  Bemerkungen  über  die  von  Hm.  Sacomhe 
vorgetragenen  Zw'eijA  über  den  KaiJerSfhnitU    Hier  wird 
«US  der  Geichicbte  bewiefen ,   dafs  dtefe  Operation  von 
jeher  in  Achtung  geitanden.      Etwas  inher  das  ff^echfef' 
ßeber*     BrowHa  Methode  wird  beleuchtet  und  gehörig 
beltimmt.     Aufklärungs- Mittel  der  praktijthen  Mediziifw 
Ein   medizinifch-phiiofophifcher  Auffatz  r   worinnen  di«: 
Grundfätze,  nach  welchen   man  die  Krankheiten  beob- 
ikrhcen  muf«,  angegeben  werden«     Uebele  Folgen  naih  eih 
mem  Kindbett.  ^  £iue  praktifche  Warnung  für  jeden  Ac- 
coucheur»    ff  ahnfinn  mit  Fieber,   Eine  vellll  and  ige  prak- 
lifche  Refchreibung  der   Hiriuvuth.       Ein  Paar  H'orter 
über  Pocken 'Noth  und  Pocken-  Ausrottung,     Dit  Gründe 
&r  die  Auürottuuf?  der  Blatten»  werden  geprüft«  nnd  är- 
f«x  Unzulänglichkeit    gezeigt.       Gedtrchtnkfs.       Erhitzte 
fchwärmenjche  Einbildungskraft.        Dfefe  Materien  find 
pfychologifch  und  medicinifch  bearbeitet. 

Jmgerfche  BuchhandUng* 


tw  S.  S,  Rtnnehanmt  kurzes  faheUarifches  Lehrbuch  der 

Zeitreclinung  und  Gefchichte,  vom  jinf^nge  der 
PJ  eit  bis  au}  die  ZerßöruKg  Jerufalems,  nvbß  einer 
Ixtbelle  über  die  neuere  Cefchichle  bis  auf  gegen^ 
»artige   Zeit,     A>»  herausgegeben  von  L  2  h.  B^ 
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Re^fr^eht.     gr.  4to.    Hof,  ^y  O.  J*  Ofam.   1797. 
1  ri'hlr.  4  gr, 

Ver  Nutzen  di^fes  htdorifch- chronoloi^irchen  Lehr- 
buches itl  durch  den  bisherig«!!  Gebrauch  fchon  hinlang* 
lieh  be «fährt»  indem  man  es  nicht  blbfa  auf  Schulen  bey 
dem  hiilorifchen  Unterricht  zum  Grunde  gelegt«  (bndecn 
es  6nch  zu  Acadcmirchen  Vorlefungen  zweckmäCiig  ge- 
tunden  hat.  Bey  diefer  Neuem  Aufiage  erscheine  es  nicht 
nur  im  Aeufsern  in  einer  fchönern  und  bequemem  Form, 
und  mit  den  Tabellen  iu  gleichem  Format ;  fondern  der 
Text  ift  auch  gähzlich  umgearbeitet;  fo  viel  es,  ohne 
dem  Buche  im  VVefentlichen  •  etwas  von  feinem  Wenb 
zu  nehmsa  gefchehen  konnte»  etwas  abgeküriLL  Das« 
was  in  der  etilen  Auflage  iu  mehrern  einzelnen  Abhand- 
lungen rorkam.«  zufamnien  iu  ein  Gaiuces  gebracht;  UiM 
zugleich  ein  Leitfaden  zum  Vortrag  der  fieuen  Geschich- 
te» fo  wie  auch  eine  neue  Tabelle  über  die  Gefcbichte 
bis  auf  unfere  Zeiten  be>  gehigt« 

Durch  dicfe   lierichiigungen  und  Vermehrungen  hat 
es  groftrc   Vorzüge  vor  der  er0tn   Ausgabe»   und  man 
kann  es  jetzt  mit  Reche  ein  klafliCchea   Werk  nenneii» 
das  eine  bequeme  Ueberficht  der  wichtigden  Begebenhei- 
ten giebt,     alle  Hauptfachen  der  Gefchichte   und  Zeit- 
rechnung enthält»   und  als  Binleitung  zu  einem  griindii- 
chen  Studium  der  Gefchichte»  als  Vorbereitung  zum.nütz- 
lichea  Lefe»  gröfserer  Werke»   und  als  Uiilfsmittel  bey 
Erklärung  der  Alten»  vernehmlich  hiÜorifcher  Schrift- 
üeller »  fehr  brauchbar  ift.     Ba  ift  ferner  nicht  nur  für 
junge  Studierende»  fondern  auch  für  folche  Gelehrte»  die 
fich  gröfsere  chronologifche  Werke  nicht  «nfchaffen  kön- 
«cn»  für  Schullehrer  und  alle  Freunde  der  Gefchicht« 
ein  brauchbares  .Handbuch »   in  welchem  de  die  gründe 
lichüen  und  genaucften  Unter fuchungen  und  das  Wich* 
tigüe  aus  der  Zeitrechnung  finden ;   denn  es  enthält  die 
Refultate  eines  reifen  Nachdenkens  bey  rieljährigem  Vor- 
trag der  Gefchichte»  und  vorzüglich  in  den  Anmerkun- 
gen eine  kritifche  Beurtheilung  der  verfchiedeuan  Zeit- 
beftimmungen «  eine  richtige  Darfte llung  der  wichtigften 
Begebenheiten  »    und  manche  andere  Erläuterungen  die 
etAcn  Schau  von  hiftorifcher  Gelehrfamkeit  enthalten. 


Cht»  Fr,  Parrott  neut  voüßändige  und  gemehfafsticke 

Minleitung  in  die  matkematifeh  -  pkyfifcke   Geogra- 

pkie  und    Jßronomie,    ,Mit  12'  Kupfer  tafeln  und  6 

Tabellen,  gr,%,    Hof*  bey  G.^A.  Grau  1797.   i  Rthlr« 

üeber    diefe   vorzüglich    wichtigen    Wiffenfchaftenr 

welche  uns  fo  fehr  von  der  GrÖfse  des  Schöpfers  und 

TOD  der  Vollkommenheit  feiner  Anordnungen  in  der  Na» 

tut  belehren »  fehlte  es  bisher  noch  an  einem  JLehrbuche^ 

das  bey  gehöriger  Vollflandigkeit  nicht  zu  weitläuftig, 

für  Anfänger  verftündlich  und  auch  in  Abßcht  des  Prei- 

fes  leicht  anzufchaflen  feyn   möchte.      Diefen  Foderun* 

gen  wiid  gegenwärtiges  vollkommen  entfprechen ,  indem 

es  nichts  weniger  als  trockene  GompHation  ill ,   fondern 

in  einem  eigenen  Ideengange,  .und  mit  einer  fyfVemati- 

ichea  Ordnung  und  Genauigkeit  abgefafst  ifl.  die  man 


«n  eiaeiiiLdirbtidie,  diu  nmüntefirichft  tttfUniln 

Akademien,  dienen  foll »  mit  Recht  erwartet. 

Es  enthält  viele  neue  Gedanken  und  die  neotlUi 
findungen  und  Entdeckungen»  fo  wie  auch  dit  1 
richten  von  den  neueften  Seereifen  und  was  deduid 
diefe  Wiffenfchafteii  gewonnen  worden;  wpduid 
nicht  nur  für  junge  Studirende«  und  auch  für  t 
Perfonen ,  welche  ohne  auf  den  Nahmen  Gd^it» 
fpruch  zu  n.achea »  fich  in  diefen  WiHenC^aftAB  K 
uriTe  verfchaffen  wollen,  belehrend  wird;  fondem 
für  diejenigen»  welche  fchon  mit  diefen  Gegenfiä 
bekannt  find»  interedant  ifl,  indeof  Qe  alles  Neue 
darauf  Sezug  hat »  hier  beyfamaen  finden. 

Die  bcygefügten  6  aftronomifchen  Tabellen   an 
Kupfertafeln  a    find  zur  Erläuterang    der    vorgetag 
Lehren  fehr  zweckmafsig«    und  empfehlen  (idk  ÜB 
das  ganze  Buch  durch  faubem  Druck  und  icicb» 


Die  Fortfeczung  von  Hcn.  iL  Eirwmi  MSimenk 
ift  ohuliingft  unter  dem  Titel  3  Blemena  offMinaeal 
by  R.  Kirwan  fecond  edition,  wirb  conUioUi  inpt 
vements  and  additions  VoL  II.  Salta »  Im&mmAhi 
metalhc  fubüances  —  erfchieneri ,  und  ver  kiinam 
mir  zu  Hand  gekommen.  Htt  mir  die  Ungedoli« 
der  auch  das  deutfche  Publikum  diefes  Werke Toitfci 
erwartet»  wohl  bekannt  ifi;  fo  werde  ich  mich  mBg 
bemühen«  die  Ueberfetzung  diefes  xweyten  Bande 
OQem  1798  in  Hnk  Fr.  Nikolai  Verlag  au  liefern.  ] 
ilädt«  den  2$,  Sept.  175^. 

Lu  9.  Cral 


Die  zweyte  Ausgabe  von  LeuarJot  Sehwü»  me9^ 
Theile  mit  4  Kupfern  »  ift  nun  iu  allen  Buchhaodh 
zu  I  Rthlr.  12  gr.  zu  haben.  Diefes  Buch  entbak 
Reihe  Auffäue »  in  welchen  —  nach  dem  Unbeile  < 
kompetenten  Richters  —  feuriges  Jugendgefdhl .  leb 
Einbildungskraft  •  innige  Theihiahme  an  den  Schick 
der  Leidenden  und  jene  fanfte  8ch wermuftÜ«  die  dem  Bi 
fo  wohl  thut »  nie  vermifst  wird »  und  deren  Ved 
ein  RAann  von  hellem  Kopf  und  dem  bellen  Ilenaa 
Leipzig  u.  Gera  am  i  Oct.  1797. 

W.  Heinfiaii 


Von  nachftehendem  Werke:  Phitip  Haward*s  Am 
Oft  tke  firucture  •f  tkit  Globa  1797« 
ift  in  unferm  Verlage  eine  Ueberfeuung  unter  der  Pk 
welche  nachftens  erfcheinen  wird*     Hannorer«  dai 
Sept.  I7P7. 

Gebr.  Bahk 


Von  Darwin*s  Plan  fat  lAe  amdun  e/  , 
tion  in  boarding    Sckooltt  Lond.   1797.  wild 
eine  deutfche  Uebcrfetuuig  erüchtiaen» 


/mala  «d 
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LITERAHISO  HE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

JuM0ig(f  für  diM$fche  Jertie  und  Freunde  der  Ueil- 
knnde. 

,¥  ler  iR  unrerm  Zeitalter  fo  durchgingig  rerb'reicete 
^^,  Gcift  des  freyen  und  unbefangeRen  Denkens ,  der 
«af  den  gegenwärtigen  Zu£l«nd  fo  vieler  uiiferer  Verftf- 
fuflgen  B  Torüellungs  •  und  Handiungsarten  ungemeinen 
SinEufs  seigt«  hat  auch  in  der  Heilkunde  allmäblig  eine 
Xevolution  bewürkt,  und  ihr  eine  eigenrhünliche  Form 
crthellt»  wodurch  de  Geh  auf  das  merkwürdig ft»  charak« 
.terifirt.  Wenn  in  den  vorigen  Zeiten  der  grofse  Haufe 
der  Aerzt«  fein  Hauptverdienft  darinnen  feute»  Grund« 
0itze  und  Lehren ,  die  irgend  ein  ausgezeichneter  Kopf 
durch  eigne  Autorität  geltend  au  machen  gewufst  halte, 
dem  Sinne  ihres  Urhebers  gemafs  aufgefafst»  und  Geh 
SU  eigen  gemacht  zu  haben»  und  in  Ausübung  feiner 
Xunft  um  keip  Haar  von  der  erhaltnen  beftimmten  Norm 
4bwich;.^fo  üjcht  dagegen  das  unabläfsige  Beftrebeo  der 
heutigen  Aerste,  die  Erfahrungen  und  Lehrfatae  ihrer 
Vorgänger  ioimerfort  wiederholier  und  fcbarfer  Prüfung 
Auszufetzen»  fle  zu  ergänzen «  zu  berichtigen»  oder  zu 
verwerfen »  in  hellrc^s  Licht  zu  fetzen »  mit  neuen  zu  ver- 
fahren und  ihnen  ausgebreitete.re  Anwendung  zu  geben» 
fo  wie  die  allgemeine  Senfacion »  die  jede  eigne  Behaup- 
tung unter  dem  medicinifcheti  Publikum  erweckt«  und 
der  dadurch  angeregte  unaufliöfliche  Kampf  von  Behaup« 
Zungen  und  Widerrprüciien »  Vertheidigungen  und  Wi- 
derlegungen »  auffallend  ab. 

80  unbehaglich  es  nun  aber  auch  immer  für  das  in- 
nere Gefühl  eincö  jeden  Ar;:rs »  der  \'un  Interefle  lur  fei- 
ne Kunft  befeelt  iü »  feyn  mag»  durch  diefe  Bemühtmgeu 
feiner  ZeitgenülTen  um  Verrollkommnung  der  Arzuey« 
wiiTenCchaft  £o  oft  in  Anfehung  feiner  bischerigen  für  feft 
begründet  gehalciien  Ueberxeu^ungen  •  ja  felbft  nicht  fei- 
ten feiner  erften  Grundfätze,  in  einen  un au fhö reichen 
mehr  oder  weniger  fchwankendcn  Zudand  Geh  verratet 
suXehen;  fo  kaim  doch  keiner»  der  nur  einigen  Sinn 
liir  Wahrheit  hat»  Geh  der  Verbindlichkeit  entledigen» 
wenn  audi  nicht  immer  auf  den  Kampfplatz  Gelbft  mitzu« 
treten^  doch  einen  theilnchraenden  Beobachter  dabay  ab- 
.SMgeben»  jede  Behauptung,  fcheine  fle  auch  noch  fo  pa^ 
ndo«,  üreog.und  unbtüuigcn  zu  uaterfuciieii«  mit  feinen 


und  anderer  Erfahrungen  su  vergleichen,  um  fo  für 
«igiie  Belehrung  ein  feftes  nftd  Gcher^s  Bndrtfultac  dtr- 
■na  zu  ziehen. 

Oeutfchlands  Aerzte  haben ,  theils  wegen  ihres  ruhi- 
gem Kationalcharakters »  theils  wegen  ihrer  politifcfaen 
Terftflung  und  gegenfeitiger  Unabhängigkeit  von  einan- 
der»  das  unleugbare  Terdienft»  nicht  blofs  fich  mit  allen 
-und  jeden  vermeynten  oder  wahren  Fortfchritten  ihrer 
"WiGenfchaft»  durch  Männer  ihrer  oder  einer  fremden 
Nation»  baldmöglichft  bekannt  zu  machen ;  fondem  auch» 
durch  gentue  und  wiederhole  angaftellte  Ikritifdie  Bc' 
leuchtung»  das  Wahre  in  denfelben  von  dem  Dnhaltba- 
ren  und  Scheinbaren  am  fergfältigAeo  zu  läutern  nnd 
den  etgenthümlidKn  Gehalt  gepriefener  Bereicherungen 
der  Heilkunde  gewöhnlich  am  frühüen  und  beftimmteften 
tuszumitteln.  Auch  bezeugt  die  Reichhaltigkeit  unfettr 
neufien-medicinifchen  Literatur»  tefondera  die  Menge 
'gangbarer  medicinifcher  Zeitfchriften  hinlänglich,  fo. 
wohl  von  der  einen  Seite»  daa  ausgezeichnete  Bemühe 
nnfrer  vaterländifchen  Aerzte»  die  Arzneywiflenfchaft 
cum  möglichften  Gipfel  von  Wahrheit»  Wurde  und  Nutz- 
barkeit zu  erheben;  als  auch  von  der  andern»  dkt  leb- 
haftere InterelTe»  das  diefes  Beftrdien  bey  ihren  übrigen 
Kunftgenoffen .  ja  felbft  unter  dem  gröfeem  gebildeten 
-Publikum  anregt  nnd  unteriiäle  —  Nur  fchade  dafs  eben 
diefer  Hterarifche  Reichthum  unferer  Nation » '  die  Zei* 
-fireuungider  die  medicinifche  Zeitgefichichte  nmfaflenden 
Gegenüände  in  fo  viele  Blätter  und  Schriften»  der  un. 
gleiche  Gchtk  felbiger»  und'  der  verfchiedenartige  in  ih- 
nen herrfchende  Geiil »  leider  auch  der  voreilig-  abfpre- 
'diepde  Ton  manches  Geh  felbft  aufgeworfenen  Kritikers» 
hie  und  da  andi  wohl  das  Binmifehen  kleinlicher  Leiden- 
fchafcen  in  die  Uriheilsf^rüche  unferer  gelehrten  Tribu- 
nale» eben  fo  viele  Hindeniifie  abgeben»  die  fedem»  der 
'Geh  nicht  den  ganzen  Vorruh  neuer  Literatur  -  Produkte 
SU  eigen  machen»  und  tn  feinem  ganzen  Umfang  benutzen 
kann»  befonders  aber  dem  durch  Ausübung  feiner  Kuaft 
fchoB  hinreichend  befchäfcigten »  und  dadurch  in  feiner 
literarifchen  Mufe  befchräukten  Arzt »  den  ruhigen  For^ 
gang  mit  feinem  Zeitalter»  in  wiffevS^^^^^^'^t^Kt.^^^^^'w- 
Geht»  erfehweren»  uod  ihn  in  A^rvt^«»»«^ ^»  ^^sjääs 
der  neuften  Berelchenmgen  der  H^VVW^'^W^^J^^^ 
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aen  übri^ea  ItMM  flnSfo»  ta  üng^fmUhmt  ond  Zwei« 
Icllaffen. 

Xine  forcgehenat  p«riodi(lch«  Schrilt »  die  ohn«  im 
geringftcn  Parthti  su  nehmen «  und  ebne  einige  An« 
maCmog  die  Drtheile  des  Publikiime  für  oder  wider 
«ine  Behauptung  leiten  tn  wollen»     alle  und   }ede 
aeue  Erfcheinungen  und  Ereigoiffe  in  der  medici« 
nifcben  Welt«,  in  (b  fem  fie  ein  allgenieinea  ausge» 
aeiehnetes  Intereffe  haben »   nicht  allein  anfonga  alt 
KoTitäti  fondem  auch  fernerhin  nach  ihrem  Fort- 
tang und  Verlauf»  Tollftiadig,.  aber  doch  in  mdg^ 
lichüer  Kiine»  berichtete»  und  den  Aenten  unteri 
Taterlandei»    und  derieaigen  benachbarten  Buaten» 
die  durch  gcmeinCchaftliche  Sprache  und  Literatur 
enger  ala  daa  übrige  Ausland  mit  felbigem  verbun- 
den 6nd »  fo  wie  auch  Jedem »  der  Geh  für  die  Fort- 
Irhritte  einer  für  die  Menschheit  fo  ungemein  wohl- 
ihätigen  Wiffenfchaft  naher  inurefliret»  eine  unu% 
terbrochne  treue  hiftoriCche  Ueberficht  dee  gegen- 
wärtigen Zuftandf  der  Heilkunde»  nach  ihrem  gan* 
icen  Umfang»  gewahrtf»  würde  demnach »   der  gro« 
den  Menge  uufierer  medicinifchen  Zeitfchri&en  ui^ 
geachtet»  einem  bisher  noch  nicht  gans  befriedigten 
Bedürfoib  anferer  Nation  abhelftn. 
In  diefer  Vorausfeaung  kündigen  wir,  mit  gerech- 
lern  Zutrauen  auf  die  CJuterftütsung  eines  anfehnlichen 
Theila  unterer  raurländifchea  Aente »  und  Freunde  der 
Heilkuqde»'  oiao^  vom  Jahr  1791  ihren  Anfang  neh- 
nende 
Medieinifck9    Nationalzeitnng für  Dwmtfck" 
land    umd  dU   nut  felbigem    zumächfi  veitb»nieue9 
Staaten 
ffi«  die  wir  unter  BeyhüUe  einer  ausgebreiteua  Corro- 
%OQdens»  in»  und  außerhalb  Deutfchland»   uia  wekho 
wir  jeden  wurdijea  Artt  und  Sachkundigen  angelegeni- 
Uchil  erfucliea »  und  mittelft  Benutzung  der  neuften  in- 
ländifchen  tmd  ausländischen  Literatur  nach  mögUchfter 
ToUftändigkett»  Jenem  uns  rorgebildeten  Ideal  fo  weit 
als  möglich  aninaähern  uns .  beÜreben  werden ;  und  die» 
indem  fie  alle  diejenigen  die  fich  für  unfer  Untemehmisn 
intereffirea»   *in    fortgehender  Bekanatfchaft   mit  allen 
WifllBnawerthen  der  aeufien  Anneykunde  erhalten  ibU» 
^eutfchea  Aeratea  augkich  ein  (chiddicher  und  bcquo- 
aMT  Vereinigungspankt  werden  kann »  unter  fich  in  ein« 
aa  rielcn  Zwicken  fehr  au  wüaicheade  engere  Yerbia^ 
dang  SU  treten»  und  einander  näher  persönlich  Jtennen 
an  lernen* 

Sine  genaue  XMetfidiC  dei  Pladü  diete  Zettnag  wird 

fdi  aua  folgender  Anzeige  der  HeuptnibriJüm  des  Ii^ialii 

aad  d#r  Gegenwände  derCtlben  ergeben. 

»)  MgemelMs  m^dieküjck^  Kmiftitution  einei  Otts  odtf 

einer  Gegend»  U  ieme  fich  folche  durch  belöndera 

JBigenthüailichkeitenausxeichnete»  und  entweder  noch 

aichfr  allgemein  bekannt»   oder  ^rch  politische  uad 

aadert  Breigaiflo  aeaerdinga  WIendera  Teräadert 


I1|0 


3)  Metkwurdige  ^pMotoglfäm   und  ^brafeaCtfdke 
fakmngeu  und  Beobachtnngeu .  aller  Art  i  At 
an  einzelnen  Bubiekten  gemacht  wo^en »  odeY 

.    Refultat   mehrerer    übereinftiamitaden  FäDa    fefo» 
durch  welche  die  ÜAlTe  unferor  madiriiiifrhtn 
nilTe  im  allgemeinen»   aaf  irgend  oinoAn«    oa 
wahren  Zuwachs  erhält. 

i)  Neue  Tkemrien  und  Refumfirnngem  9  die  Aea  praktS- 
fchen  Arxt  als  folchen  interefitren»  uad  aaf  fein  VUSh 
lungs  •  Yerlihren  einen  wirklichen  Binflniii  haben 
können»  nach  ihren  Hauptmomenten. 

5)  ürtkeUe  fnekkundiger  Münner  aber  nenn  Theotiea 
and  Behauptungen,  rermeyntlxche  Brfahruagcs»  la 
Vorfchlag  gebrachte  Mittel  u.  L  w. »  in  fo  fiem  mmdk 
diefe  zur  Ge(chic|ite  des  Tages  gehöcan  c  ingleichea 
Aufnahme  oder  Verwerfung  neuer  OnmdlStae  uni 
Leluen»  !n  einzelnen  Ländern»  Ortfdmftea»  Leka> 
anftalten  u.  dergL  —  Sammhmg  der  Srimmau  aei^ 
rerer  Aerzto  über  sweifelhate  aad  nnhafHiiaaii 
Wahrheiten»    cur  Kenntnis  dea  Fostgaofi 

'  lehren»  aad  durch  Tergletchung  maiwref 
febauneken  Urtheile  und  Gutachna*  die  Udmd^i 
Üchfie  Autmittelung  des  wahren  sStenihÜBDliBhaa 
Gehalts  derfelbem 

d)  Ueberficht  der  nenefieu  mediehifOuu  Lfteratar»  ka^ 
nesweges  aber  ausführliche  InhaksrerceidinilEeb  nodi. 
weniger  eigne  Kritiken »  fondem  blpfa  kurze  Aaaai» 
gen  neu  erfchienener  Schrütea^  und  dellen»  was 
der  praktifche  Aru  darinnen  fiidien  und  finden 
dürfte ;  in  der  Folge  aber  Rerifion  der  ▼omehaiftca 
Kritiken  zu  BeftimiAuog  dea  wahren  Westka 
felbeh. 


2)  Efldemifeke  umd  emtugü/e  KrtAMteu  einea  Oria 
•der  einer  Gegend,  nach  ihrem  UrQ^rung»  Yerbrei* 
taag»  Naluff  und  Verlauf»  nebft  den  dagegen  enge- 
weadataai  ha;«t^u«    ««4  daai  ttgfe>i^  ikjMA  OAktauch^ 


7}  Darfiellung     ron    MedkUudverfefnmgem 
Länder  und  Ortüchaften »  und  aller  darauf  Bezug  ksc 
beadeu  Gegfnfiände»  ie  mögen  Lob  oder  Rugei» 
dienen»  in  fo  weit  fie  für  daa  gro(sa  aadicinikbi 
Publikum  Intereflls  haben»  and  fonft  ebao  nach  aiAi 
bekannt  find. 

t)  Der  neuüe  Zuftand  medielnt Jeher  Jhfkehem  mDtgMMU 
ab  klinificher  Inftitute  »  Laaarethe  »  aUdidattd^ 
praktificher  GefeUfchaften  u.  L  w. 

f }  Beridttigungen  iweifelhafter  und  bisher  ttiiWftim» 
ter  Fälle  aua  der  geriektiichen  >ren^MHf#»  unl 
was  lönft  auf  diefim  Zweig  der  ArzneywiSanfiEhaft 
Bezug  hat«  nach  obiger  Befiinunung  (N.  7.) 

10)  Fortgang  der  KfdkeerMnen^nndn  und  ""tilrrinifchia 
Aufklärung  ia  einzelaen  Lindem»  Gegendmi  aad 
OrtCchaftea. 

11)  PerJSnIUke,  elasdae  Aecate  betreffende  UfofJawy 
aiedicitiifehe  Ftrfonate  einzelner  Orte»  TodesMh 
Beförderungen »  Ehrenbezeigungen  n.  dergL  m. 

Chimrgie  noch  ihrem  ganien  XTmlang^»  mit  ^mfrMwfir 
de^  Gehnrtskidje ,  als  ein  mit  der  prahtifcben  Medicfa 
aufs  inoigfie  verbuudner  Theil  der  Arzneykonde»  ift  ia 
nn&rgi  Plan  billig  inbegriffen»  hingegen  Vieharzn^ywi^ 
lenfchaft»  ala  eta  Theil  der  Oekonemie»  ketneawefea 
aber  der  Arzneykunde»  deren  befttmmtea  Obicet  dar 
menfchliche  Körper  ift»  gändich  daran  euagefidüetfan.  ^ 
Auch  kann  auf  die  Bereicherungen  und  Fonichriiia 

»imftta  WifffKfyböftf»»  ^  aMa  few^thattcfe  ■ 


rtti£eh%u  Thtil  der  Ifmqrkuiifl»  ftduMt»  tlfiMltdi 
abtf  blofli  Hiäfswiff^nftkaft^m  lUrfiilbfn  Gnd»  ito  Botinik« 
Ghtini«  u.  dgL «  j«  felbü  d«r  AaitMÜ«  und  Ph/fiolo^e, 
anr  äänn  KücMchf  geBMUMO  wOTi«o»  wwa  dmut  «iii 
«uuBitMlkftrcf  «ufgcMicknciM  XoMftfill  üt  iea  pnkti« 
l^tn  Ant  herrorkiidiMt» 

In  fo  fern  di«fe  iioftrt  Zcuoaf  ^yniflfft  für  dtutfche 
AtfiM  btJHautt  ift»  wird  flt  auch  belöoder«  dU  Fort« 
ftImiiU  dir  Heilkmui4  htugrhmlb  DemtJcMand »  und  was  io^ 
tedtrlitit  auf  unfar  YaitrUiid  aintn  aähena  Benig  hac^ 
aiüfuhrlkhar  aniaigcn »  und  hier  Toniiglich  nach  YoU- 
ftandigktit  .ilreban ;  im  allgtwtinan  aibtr  in  üucH  Ba* 
tkhteo  xmmu  dafienifa  Ferkattnlfi  in  Obacht  nahaan. 
dMi  fich  nui  dem  Mfftrnrra  ^dtr  mmdnen  Uitnff»  aüiaaf- 
•#r  Gegn^üni»  für  präktifchf  A€f»%  argiak.  Wir  ai^ 
ftickan  auch  hiannic  im  roiaas  aUa  unfafa  fcimftifin  gc- 
abrtalUn  Carrefpondenten »  \Kf  Ihren  ainaufandanden 
Baytrigan  diafen  Geficht^nnkt  nicht  auf  den  Augen  au 
TerÜahfaa  t  und  überhaupt  nicht  lu  übar(ahan  •  dafii  ua* 
fere  Zeitung  die  Fefü/eftritta  dar  H§ak»md€  in  unlam^ 
Tagen  anr  jMch  Himu  Aanpemonwaiaa  darftaUan«  kaidea- 
weges  aber  ein  Archiv  oder  Magasin  ausführlicher  und 
ihren  Geganfijnd  arfchö(>fender  praktiicher  Abhandlui^ 
gen  abgeben  foU»  au  deren  AAiuhetlung  mehrere  beraita 
hefiehenda  pertodiÜBhe  Schriften »  die  das  ganaa  deutfcha 
Bcdicinifche  Puhlikua  kennt  und  rerebrt*  und  daran 
keine  durch  unfer  CJntemehniea  entbehrlich  gemacht  wer* 
den  wird,  auareichepde  Gelegenheit  darbieten. 

Dh  äufsere  Einrithtung  unferer  Zeitung  betrefftad« 
fo  werden  voai  Monat  Januar  des  folgenden  Jshts  en^ 
wöchentlich  baftimmt  a.itücke»  jedes 'au  einem  halben 
Bogen,  in  grofs  Quart*  mit  lateinilcban  I.etcem.  uiid 
gefpaltanen  Columnan.  arfcbeinen.  bey  Ach  aMhranden 
Inhalt»  und  gehöriger  Unterftiltsung  aber,  mn  2eit  au 
Zeit.  Beylagen.  wie  auch  die  lur  Deutlichkeit  etwani* 
gen  nöthigen  Kupfer  beygefiigt  werden*  Bin  de«  ga* 
Idiloffenen  Jabigang  ausugebendes  Ragiüar  wird  das 
Werk  auch  zu  küiifciger  Benutaung«  und  au  leichter 
Auffindnag  iatereffanter  Kotiicn  brauchbar  machen .  und 
ihm  den  Werth  eines  voliftändigen  Rapertoriuma  der 
merkwilrdigiUn  medicinifchen  Sreigniffa  daa  Terfloianea 
Jahrs  ertheüen. 

Man  macht  gefalligft  bey  den  nachlkea  BoAamtcm 
oder  Buchhandlungen  au  Anfang  des  Jahrs  Belkellung  auf 
den  laufenden  Jahrgang,  und  erhalt  dagegen  die  Bei- 
wng.  .nach  Belieben  •  wöchaniUch.  ader  monatlich 
brochirt. 

Der  halbjahrige  Pränumecationsprais  iil  i  Rihlr.  iSgr« 
•achfii.  •  oder,  a  0*  45  Kr.  Bheb. »  den  am»  bei  Brhabi 
tnng  (der  erAen  Stiicke.  am  Monat  Januar  und  Julius^ 
an  die  Behörde  entrichtet«  Kur  die  enifermeren  PoA* 
ämtar  durften  rielleicht  einige  geringe  Brhöbung  des 
Preifes  fodem»  weswegen  ßch  mit  diciau  beConders  an 
Targleichen. 

Alle  eingefendeten  Beytraga  werden  nadi  yarhältnirt, 
wie  fie  für  unfern  Zweck  brauchbar  find.  biUig^weiie. 
honorirt.  md  der  Betrag  derfolben.  nach  rorheriger 
Yergitichuag  von  Meflia  au  Mefla.  in  Laipaig.  dufch 
die  mit  una  in  Yarbindong  fiehenda  fucUlMidhingt  bMT 

#dai  dusch  AnwfiMg  taiiichttti 
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Siglaick  mh  den  atnadtten  BcftongsIHickefi  wird 
Zelt  an  Zeit  unentgeltlich  ein  brfonderes  iftüOigraaMa« 
ansgegabad  werden,  wodurch  Colcha  Notiian»  die  irgeni 
ein  Indiridaum  an  das  ganze  aBedicinifche  Fublikum  ^ 
laufen  Uiflen  mödkta.;  wobff  abar  daa  Hauptintarani 
naf  Seiten  des  Einfenders  ift»  ala  Torläufiga  Budihänd- 
laranaeigan  neuer  medicinifchar  YerlagsartikelV  iwM 
Kauf  angebotaa .  oder  an  kaulsn  geAicht  wardanda 
chirurgifcha  Infkumente/  anatomische  Präparate  und 
Gerätkfchaften.  älcre  Sdiriflen.  oder  ganaa  Biicharliamm- 
lungen.  Itmer.  gelehrte  oder  andre  Notiaen  die  lamnA 
ron  Aantan  au  ariialten  wünfeht.  Eeplikea  auf  ua* 
glinipgiche  Bacenilenen .  Anfragen  an  Aarata  über  Ter* 
wickelte  Kraokheitsrälle  und  BeantwoRuäg  darfelb^iw 
IMenltaobictungen  und  DienUgefuche  u.  d.  m.  mitgethellt 
worden  Ibllen.  wofür  aber  iedeamal  der  Einfender  an 
Bagtaitnng  das  Aufwands  9  PL  oder  3  Kr.  Rhein,  für  iedn 
2Saila  vor  der  Binrückung  oinaufenden.  oder  ftdier  an» 
au  weifen»  mutk  iibrigens  daa  Porto  allein  au  ubartragea 
hat. 

In  Attgdegenhehan  aller  Art  diefea  unfer  lAueneh. 
man  botreffeiid,    wandet  man  fich  unmittelbar»  oder 
tar  der  AdreiTe  der  KMuerfeken  BuckkandUmf  »  an 

4ja  ExpUlihm  itar  nadkiuifiktn  l/aftfaaa2aaf tanf 


Da  die  Bapedition  der  med.  Nat»  Beinmg  mir  di^ 
monatliche  Yerfendung  derfelben  und  die  Beforgung  daa 
Drucke  übertragen  hat.!  (b  fiige  ich  Bier  noch  Bio  Yet^ 
ficheruiig  hiaau.  dafii  ich  diefelba  bejrm  Schiute  einen 
jeden  Monau  pünktlich  Terüchidken  warde .  und  dab  Seil 
dar  Druck  durdi  fcharfa  liSttani.  weiftes  Papier  unf 
mSglichike  Corraktheitl  rortheOhait  ausaeichnen  wird. 
'  Lalfilgfr  MichaeUnafla  i'Jfl. 

C    Jf.    EkkiefB 
Buch|üuidler. 


Im  yarlaga  dar  Mdwirngf^kn  Hofbochhaadlang  ro» 

Bannorer  Snd  in  der  itaigaai  Michaek- Mefla  loS* 

genda  Bfichar  arfchianao  t 

OvifiiMii:  C.  JiodeUi  di  lattara  di  corraf^oodenta  mar» 

aantib.  cambiali  e  d^akra  Poliaaa  can  una  Phrafeola« 

gia  in  Tadalco.   Francafii»   lagklb  ad  Olluidefla.  g- 

10  gr. 

DarOeltung.  hiftarifch  -  cridfebsk  daa  Binfiaflea  der  BanN 

fchen  Philofophi«  auf  Raligian  und  Thaolegie»    atar 

Thail.  g.    1  Btidr.  jogr. 
fogrtaa.   /,  L,,  thcoretirch   and  praktifcha  Anwei Amg 

aur  militarifchen  Aufoahma  oder  Yarmeflung  im  Felde. 

Neue  rarm.  Aufl.  mit  9  Kupfertafeln,  gr«  8.     1  Kthlr. 
—    —    pUaiaMtrifohe  VeraMlTung  in  den  Feld-Marhan. 

Mit  13  iUum.  Kupfert.  gr.  g.    4  Rthlr.  14  gr. 
Lamgßeät^  L  C  Seift  der  englifchen  Sprache  in  erwShI' 

ten  B^fpialen  aua  prudifchen»  dramatifdien  und  poa- 

tifkrhen  Clainkani.  2te  Abth.  f.    1  Hthlr.  16  ^. 
Limd^mmmm.  •  A  Lm  aUgemeines  gröfserei  Acceatnatio: 

fyftem  über  die  dautficl««  ^N^Sifi^  ^^nk.  V 

Sprache,    g«    to  ^ju 


ijndemann»    F.  £h  all^meinef    kleififf  'Aceetitoitlons« 
ryfiem,  }•    i  gr. 

«-    —    Accentimioasfyfiem  über  die  deutfcbe  Sprtdic» 
opart,     J  gr» 

—  —  • '    —    —    über  die  en^Fl,  Sprache ,   apurt.     6  gr. 

—  — »      —    —    über  die  frone.  Sprache;  aparf,     2  grw 
pf^ichnutfin ,   /.  £.  Ideen  cur  Dytgnoüik ,   ater  Th«   mit 

einem  Kupf.  8.    18  gr. 


Dtf  vor  einiger  Zeit  angekündigte  . 

Kleine  Gebet*  und  Gejenghuth 
liir  Kinder  •  sum  Gebrauch  in  Schulen  und  für  di 
häuiliche  Andacht«  2  TheUe  in  g. 
ift  nun  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  lu  habeov 
So  Exemplare  find  lum  Gratisvenheilen  beüimmtk"  die 
einieln  an  Schuldirektoren*  -welche  das  Buch  nach  Gu^ 
befinden  einzuführen  oder  als  Pramienbücher  zu  rerthei* 
len  wünCdien  •  be/  dem  Buchhändler  Hrpt  Rein  in  Leipr 
zig  oder  dem  Verleger  Hrn.  Brede  in  OfFenbach  :ia  frao? 
kirten  Bnefäi  ebgefodert  werden  können.  Der  Laden- 
preis für  Xp  Bogeir»  ift  8  gr.  fa  Farthien  wird  die  Veipr 
lagshandluag  aber  den  Preis  Cehr  mindern,  Uebrigenf 
foU  diefs  Büchlein  weder  ein  etwa  beileres  verdrangen« 
noch  einem  Krämer  feinen  Markt  verderben.  Pri^et  al- 
les  nud  dm  befie  behaltet  S  — 


Herr  Ingenkouft  hat  eine  überaus  merkwürdige  fcjbrift 
über  den  Ackerbau  unter  dem  Titel :  o«  tM  fo9d  0/ 
plantt  and  the  renovation  0/  /ofl#«  zu  London  herauFg^ 
geben.  In  Holland  ift  bereits  davon  eine  Ueberfetzung 
trfchienen.  Der  König  von  England  hat  felbft  befchloC» 
itn.  Hrn.  Ingenhoufs  Vtfrfclilage  durch  Yerfuche  im  Gro- 
llieii  zu  prüfen.  Eine  fo  wichtige  Schrift  verdient  ge* 
wifs  auch  in  Deutfchland  VdCannter  zu  werden.  Hr.  D. 
Fifckewt  deffen  Abhandlung  über  die  SchwimmbUfe  der 
Fifche  mit  allgemeinem  Beyfall  aufgenommen  ift.  hat  je« 
nes  Ingenhouilifche  Werkchen  ^Sberfetzt«  und  dtefe  Ue- 
ber£etzung  wird  baldigft  mit  einer  pbyliologifchea  Ein- 
leitung dti  Oberbergrmtht  von  Humboldt  eifdktiatn. 


In  der  PTeidmannifdien  Buchhandlung  in  iMpzlg  find 
folgende  neue  Bücher  erfthienen ; 

De  la  Ctoix  VerfalTung  der  vomehmften  Suropäifchen 
und  dsr  i-ereinigten  Amerikanifchen  Suaten.  Aus  dem 
Franz.  mit  Berichtiguogen  des  üeb^rfetzers.  5ter  Tb« 
^r*  8.    X  Rchlr.  4  gr« 

EUhhorntt  /.  G.  allgemeine  Bibliothek  Aer  biblif^hen 
Litteratur.   8ten  Bandes  iftes  u.  2CC8  St.  8*     ao  gr. 

Fefit.  /.  S.  Beyträge  zur  Beruhigung  und  Aufklarung 
über  diejenigen  Dinge,  die  den  Menfchen  unangenehm 
find,  oder  feyn  können«  und  zur  nähern  Kenntnifs  der 
leidenden  Menfchheit.  Sten  BaHdes  3tefi  (u.  letztes)  St. 
Mit  einen  Begifter  über  alle  5  Bände.  8-    ^6  gr. 


OlPMt.  /.  GefcKclit'e  von  AltgriecÄenland .  und  von 
delTen  Pflcnzftädien  und  Eroberungen ;  von  den  frühe- 
ften  Nachrichten  an .  bis  zu  der  Theiluiig  des  Mac<  do- 
nifchen  Reichet  in  Aßen.  '  Mit  InbegriflTder  Gefchich- 
te  der  griechifchen  Litteratur ,  Philofophie  und  fchS- 
nen  Küiifte.  Aus  dem  Engi:  überfetxt.  4ter  und  letz- 
ter Theil ,  mir  einem  Regifttfr  über  das  ganze  Werk, 
gr.  8*     X  Rthlr.  \6  is^u      ' 

Hemflerhuis  rermifchic  phüofoph.  Schriften.  Aus  dem 
Franz.  überfetet.  3ter  Theil.  Nebft  zwey  Zugaben  des 
Ueberfetzers.    8.  '  18  gr. 

Vierenklee's ,  I.  £,  Anfangsgründe  der  iheoretlrch-prÄ- 
tifchen  Arithmetik  und  Geoihetrie  für  diyeoigen.  wel- 
che fich  dem  Forßwefen  widmen.     Mach  den  gegen- 

'  wärtigen'Bedürfnilfen  verbeffert  und  vermehrt  Von  Fr. 
Meinert.  Mit  Kupf.  und  dinem  illuminirt.  Plane«  gr.  g. 
t  Bthlr.  12  gr« 


.  t 


-    In  fPToIfgang  StMe  Buchhandlung  in  Jemn  ift  erfiAie- 
Den  und  auch  i»  «Den  andern  BuckhandlungeD  en 
hal>en; 

Schmidts,  D.  /.  fV.  Chriüliche  ifforal  wiffenidiaidldk 
=   bearbeitet»  ifter  Band,  gr,  g.  iioftet    i  Bxi.lr.  ii  gr. 
"Nieihameri.  F.  £.  Doctriria  de  Revelatione  modo  Talio- 
nis praeceptis  coafentaneo  ftabüieiidae  periculiun.  g.  mai« 
.  koftet    6  gr. 

IL  Bucher  fo  zu  rerkaafeii. 

Folgende  Werke  werden  um  beygefescte  ävfscrft  bil- 
lige Preife  gegen  poftfreye  Einfendung  des  Booff 
abgegeben: 

Allgemeines  Verzeichnifs  der  Bucher,  welche  in  dea 
Frankfurter  und  Leipziger  MciTen  herausuekümmen 
find  etc.  Fom  Jahr  1760  bis  1794.  incK  g.  cmpl.  r*  7 
Qnartanten,  in  ganz  neuen  pQppendeckMumdeu,     IJ  1 

Medicinifch - chirurgifche  Zeitung;  herausgegeben  voc 
D.  J.  /.  HartenkeU  und  ü.  F.  W.  Mezler ,  g  Binfc 
€omp\et\  gr.  8-  Salzburg  i7yo  und  91.  roh,     10  fl. 

Die  Begebenheiten  des  Telcmack ;  aus  dem  Franz.  def 
Hm.  von  Fenihn  poetifch  ütftrfetjtc  und  mit  mytholo- 
gifch-geographifch  -  hiftoriCch'-  und  moralifchen  An- 
merkungen erläutert,  vo«  ß.  Neuklrrh,  in  3  Binde«, 
mit  Kupf.  Folio.  Onolzb.  1727  —  3^.  Holland.  PaJ! 
Pappendeckelband.    9  fl.  ^' 

Sammlung  wichtiger  und  merkwürdiger  Urkunden  und 
Nachrichten,  fowohl  übp.rhrfupt  als  befonders  in  Anfe- 
hun^  des  fränkifch^en  Kreif«  und  der  Kön.  Pr.  Ar<b. 
Bayreuth:  Lande  ;     mit    dreyfachem    Regiaer ;      Fü 
Schweinfurth ,  1794.    roh     5fl. 

Die  Addrcffe  erfährt  man  bey  der  Expedit icj;  d-^  i. 
L.  A.  in  Leipzig; 
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LITERARISCHE    ANZEIGE  N« 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Mte  ie  Uwret  mpwe^ux  et,  eßumpgf^  5^  fy  trsiiMf 
chtz  J.  Decker »  Uhraire  k  Bai«« 

Les  prix  ß^nt  ra  Hvrti  dt  Ffemt^' 
"    dorn  :i4  iqnivaUnt  ä  ij  florius  d'Emfßin* 

IDorttaiu  des  grandf  hommes  t  gnwi§  au  Uvif  tn  co»> 
'*'    leur  par  P.  M.  Alix  •  da  formo  ov^alc  •  hiuteur  de  9 
poiices  für  7  ^4« 

Gelte  pr^ieufe  collection  contient  Voltaire  »  J«  ^  J* 
RouiTeaut  Mably,  ftlentaigne.  IL  G.  Mirabeau »  Linn4 
Feuejon.  Buffoii ,  Ileiiedus.  Diderot •  Aaynal,  Mon« 
cefqaieu  •  Defcartes*  Juaiuf  Brutus.  Guillaume  Teil, 
rrancklin»  Charloue  Corday,  Soloo^  Lycurgue,  La» 
fonuine.^Baill/t  LavoiHer,  Condillac,  BoiTu«t,  Boi« 
leau»  Fotiteuelle»  La  Bniyere,  Dalembtrt,  Pierre  Cor- 
neille» Moli^re,  Bacm«. 

Prix  S  L.  chaque  portrait ;  teute  la  collection  24g  L. 

U  y  a  26  exenplairea  de  ce«  portraits  avant  la  lettre , 
premi^res  cpreuves»  choiGes  et.  fifnees  par  f^iteur» 
et  -ig  avec  la  lettre»  premi^res  ^preuves  ,  egalement 
choiGes  et  fign^ei  par  IVditeur*  II  r^ond  de  rentiere 
perfection  de  ces  44  exemplairet. 

Le  prix  de  la  collection  arint  ia  lettre  eft  de  900  L« 

Cekii  de  la  collection  arec  la  lettre  eß  de  700  L. 

Dans  ces  detix  collections  il  y  a  trois  portraits  de 
plus  que  dans  les  collections  ordinaires. 
Deux  llas-reliefs,  chaciin  de  20  pouces  1/4  Cor  93/4» 
deffifi^  par  Qjloitte,  et  graires  au  lavis  en  noir  par 
P.  ^L  Alix  ;  reprefent^t^  niie  mere  lacedtoooienne  » 
exhortaat  Ton  fils  qui  mtrche  au  combat  •  et  Philo* 
poemen  fendant  du  boia« 

Ces  deux  magniftqu^  eflampcs  n^ent  M  ütit$  quli 
400  eprenres  chacuue ,  dont  i5o  avant  la  lettre* 

Prix  des  deux  arant  la  lettre;  iSo  L.  " 

Avec  la  lettre»  ^$  L. 
Antiquit^  nationales»  ourecueil  de  monumens pour  ferrir 
k  Thiftoire  g^n^ale  et  particuliere  de  la  France»  celt 
quo  toxnbeaux»  iafcriptions »  flatues»  vitraux»  frefques» 
etc.  tir^  des  abbiyes »  monafleres »  chateaox  et  autres 
lieux  deventis  domaines  aatlonaux»  4V0L  i»-f<^.»  d*ea» 
riron  63  efiampes  cbscun^    400  L. 

Les  meines»  4  rol^  iii»4«    249  L.  ^ 


Redierckes  für  les  celhimes  «t  Tur  las  thätres  de  to«M 
les  nations »  tant  anciennes  loue  modernes »  2  rol.  in^. 
papier  fuper-fin»  «vec  s5  eitampes,  gravto  au  lana 
par  P.  ML  Alix »  dont  44  ^  couleur«    ^4  L» 

Oeuvres  de  I>umarfais»  Paris  1797'  7*^0^*  in-g.    28  L» 

.Oeurres  de  Geffner»  iioiiv«lle  ^itioR  imprim^  par  Cra- 
pelet»  arec  igjolies  fig«3  roL  ia*x8«  Tel.  e»  veau.  24  L» 

CDurs  de  langue  grecque  ou  «xtraits  ie  diff^etis  auteuis» 
airec  la  traduction  interiin^ire »  latine  et  fran^ife »  et 
des  noies  grammaticales »  k  Tufage  des  ^coles  centrales. 
Par  J.  B.  Gaii.  Ire  pattie «  I7P?-    x  L*.  10  8. 

Becherches  expcrimentales  (ur  le  principe  de  la  coiiimti- 
nication  laterale  du  mouvemeiit  dans  les  fluides»  appli* 
qu^  krexplicationde  differeas  ph^nomenes  hydrauliquef» 
par  le  citoyen  J.  B.  Veatvri »  profelTeur  de  phyfique 
exp^rimentale  k  Modkae»  etc.  ia-S«  arec  deux  plaackis 
Paris  17^.    3  L.  10  8.  * 

Campagnes  du  gMßnH  BuoiiftparCe  en  Italie»  peodaot  let 
ann^fl  40  et  5e  de  la  R^ublique  fran^aife »  par  i|a  of« 
iicf er  g^era) »  ävec  une  carte.    7  L» 
Le  meme  ouvrage»  fans  carte«    L» 

« 

Le  Culte  des  Th^ophilantfaropes »  oü  Adorateurs  da  Die« 
et  amis  des  honmes»  contenant  leur  Manuel  ac  ua  re» 
cueil  de  dirceurs»  lectures»  bymnes  et  candqaes  pour 
toutesleurs  fetes  religienfes  et  moralet»  No.  I»  Tur 
papier  fin  lifle »  arec  une  jolie  enveloppe.  i  L.  la  8^ 
No.  II.    I  L.  10  8. 

'Lea  contes  jaunes,  ou  le  lirre  de  reiifaoce»  propra  k  la* 
miliarifer  Tage  le  plps  ^endre  »  avec  la  lectura  et  lea 
premi&res  notions  de  la  morde  »  par  FrMUe  »  ia-xtf. 
X  La  10  8. 

Dlfcours  acad^miques  lur  dlMrens  fujets  da  pibyljqua  et 
d^hiftoire  naturelle  par  Bft.  Fran^ois »  Protl  ord.  it 
pbyfique.  Laufione  1797.    x  L.  Xo  8. 

BIteeas  d*hiftoire  g^aerale  par  11  iUot  >  noarella  ddttiom 
9  vol.  in-i2.  br.    22  L.  10  8. 

Eflat  für  la  cönttitution  du  Pays-ia-Tiud»  par  la  Colonel 
JLaharpe»  a  voL  iu*8.    7  L.  U  8. 

La  France  reconcili^e  arec  l*humaniti»  ou  aoacdotes  rä> 
publicaines.  i  yol.  in-X6.    2  L. 

La  France  litt^raira »  conteaant  lea  «»It»s9e%  Ct^^a^cd^  ^^sew 
X77X  k  X79d.  par  Bddiu 'l.w^ V»«^ 

(7)  E 


II87  '     ' 

Hubert  de!  BerraCf  oo  hiftoire  d'nn  ^migr«,  roman  du 
l8e  fiecle«  par  ÜArie  Robix>Con  »  traduit  de  ranglaiss 

Illft(nr«g  Mnileufes ,-  deiftiM^^h  rnftnict«3i>  dei  eniinft 
daiis  ce  qui  regarde  leur  conduite  enrers  les  animaux» 
traduies  de  Tanglats  de  Sara  Trimmen  2  vol.  in- ja,  3  JU 

Hiftoire  cirile,  politique  et  miliuire  de  Tlnde»  cu  l'Aii- 

glais  aux  Indes ,  d*aprcs  Orme»  par  Archenholz.  Nou- 
'  velle  edition.  3  vol.  in-ia.    7  L.  10  5« 
Hiüoire  des  prifona  da  Paris  ec  des  departemens  >  'coqp 

tenant  des  m^moires  rares  et  pr^cieus«: »  par  Nougaret  * 

4  yqL  iii-l2*    10  L*  108» 
Lectres  originales  du  preGdent  Montefquieu  »   au  chev. 

d^Ayrie.    12  6.  ^ 

Lconojra  de  Grailly  et  Gaßon  d^  Foix «   ftiirie  de  Dom 
' '    JUmire»  ou  la  conquete  de  Grenade ,  par  Mad.  de  Wll)«- 

Bior»  2  roL  in-ia*    4L.  10  8. 
I.ettres  d*un  l^erUn  en  Angleterre  h  fbn  ami  h  Ifpahan  • 

prad.  de  Tanglais  de  George  Lord  Lyttleton.    2  rol* 

in-ij.    2L.  SB*  * 

*  Ifanuel  des  curieux  at  des  amteurs  de  V*Tt »  conteoant 

une  netice  abregee  dies  principaux  graveurs »  et  un  ca- 
talogua  raifonn^  de  leurs  meiHcurs  ouvrrage»*  depuis  le 
commencemeni  de  la  grarure  jufqu'U  nos  jour^  ;  par 
Mao.  Hubert  et  C.  C  H.  Roü.  a  vol.  in-«,  tf  L.  15  Sa 
Fian  du.  fiegd  de  Kehl »  lere  avec  foin  et  exaccicude  für 
le  terrain  ^  Hprbs  le  pifTage  du  Bhin  ex^cute  le  ler 
'  Flor^al  V.  ftt  la  reprile  de  Kehl  ^  et  publik  par  TEtat- 
najor  g^n^ral  de  Tarmce  de  Riihi  et  Mofelle»  avec  des 

*  decails  für  les  troupes  emplöyces  au  fiege  et  a  la  d^fenfe 
de  Kehl ,  les  travaux  des  Autrichtens  et  les  ouvrages 
defendus  par  Tarm^e  fran^ife.    Tire  für  beau  papier. 

9  L.  ^  ^ 

'  Pt^iaions  de  Jeen  Goraoi  fiir  1*  irerolution  de  France.^ 

'  1     Lohdrcs  179?-    4  L. 
Patil  et  yirginie  •  par  Bemardin  de  8t.  Pierre  »   nouvelle 

^ition  avec  k  cpmcdie  »  oro^e  de  fig.  de  Mereau  » 

xa  ifti  vek  en  ve^u.    6  L* 
Kouveatt   Portrait  de  Buonapartc  »    peint    par  Colua  h 

Verone»  grave  par  Schiavonetti  h.  Londrea.    6  L. 

*  Tabkau  gra^e  des  principales  villes  de  TBurope»  pourle 

cezomerce»  iiidiquant  U  dlAance  de  Tune  h  Tautre.  2  L.  5  5» 
Oeuvres  complettei  de  Üably»  nouv..  editloa  ea  12  voL 

in*8«    45  L« 

Les  memes«  24  voL  in-i5.    36  L. 

JUcueU  des  actes  diplomatiques  •  coiicernaot  les  negoci*> 

tioBS  du  Lord  Alalmesbury  avec  le  gouvernemeut  de  la 

V      JL^publi^ue  iran^aiie  »  du  a2  Octobre  au  20  Dccembre 

ITytf.ft  Cuivies  d*ob(ervatioria  diplomatique«  et  polltiques» 

lect^^  da  tni^cs  polkiquas.  du  gia^ralDiimourieae «  a  voL 

iii-8«    S  L% 
Eec9eil  de  morceaus  dciacb^a   ptf  Mäd.  de  8uel  da 

Holfiein.    3  L» 
Tw  de  Tolteire»  fulvie  d*aaecdoiea  qui  compofent  Cs^rie 

yrivee.  in*  8*    6  L>  . 

Oe«vraf  da  L»  8teme  »  ttaduites  de  fanglais  par  Freoaia 
de  IX  I^  B^a  oaureUt  cditiea  »  d  iroL  ia-X&«  x^  m 

fmk  is  Z» 


X 


'1 

.a. 


II  SS 


Voyage  fentimental  en  France  par  Sterne  ,  nour^  ddib 
augmentie  de  lettres  ^'lorick  h  Eliaa.  2  roL  in-ig, 
teL  en  veau.    6  L. 

Dietionnpire  de  poche  frajiqais  -  tralie»  at  Italien*  fran^aiSi  * 

ou  ebr^i  de  ceiui  d'Alberti,  3  vbl  in-I2.    7  L. 
Theutre  de  Corneille ,  commente  par  Vokair«  ,   nourelk  " 

editioD   en  12  vol.  in  g.  orn^  de  35  figures,  delHijees 

par   Gravelot»    et  ffravöes  par  les  premiers    aakres. 

64  L-     . 
Dictionnaire  portatif  de  la  langQe,frai  ^aife  ,  eztsait  da 

grand  dictionnaire  4e  Eidielet«  nonv,  editt  par  )fr.  de 

Wailjy,  gr.  in-g.  Basle  I7p7.     12  L» 
CoUection  des   portrahs  des  g^^ux  fran^b  deffinea 

par  Hilairele-Drus  et  jgraves  par  Coqueret»  figurca  ei> 

tferes  «  haute»  de  2S  peurei«.   Cette  collectloa  comprend 

maintenant  Pichegru^   Buonapartc,   Hoche*  Jaurdan, 

B«vmonrilk,  Angereau«  Iforeau,  tfafleaa^  Kleber» 

Auberc-Dubayer.    Chacun  ä  ^  L« 
Victor .  ou  Veafam  de  la  foret,  par  BL  Dacray-Duoiiiü] , 

auteur  de  Lolotte  et  Fanfan»  d*Akxis»  an pmiu  mon* 

ugnardSft  4  voL  in*i2.  avec  fig.    g  L» 
Almanac  national  pour  Tan  VI.  gros  vol.  in-|.    %  L. 
L,^B  foireea  au  logis  »  ou  Touverture  du  pone  -  feuiWe  dft 

la  jeuaeffe;    fenfennant  un  m^knge  de  pteces  dWeiCes 

pour  l^nßruction  des  jsunes  perfonne«.    Trad.  de  rai>> 

^Uis.  5  voL  in-12.  1797.    g  L. 
ConnaifTance  des  teraps  pour  Tan  \ll.    6  L* 
Agenda  du  voyageur  geologüe  •  par  BIr.  da  Baofluft, 

papier  fin.    9  L. 
"Vie  de 'Zimmermann ,  par  Mr.  TiiTot,  in^S,     2  L. 
Cyrus  et  If  ilco »   ou  k  Eepublique  ,   par  BAn  DaSttn. 

in^g.    ^  L.  16  & 
La  natura  et  Tart«    traduit  de  Tangkis   de  Tautcar  ^ 

fimple  hiüoire»  nouvelk  edition  en  2  roluin.es  i>iv 

3  L.  6  8. 
Arithmetique  d7inhoof »  ca  3  tdI.  in-f.  contenaac : 
t.  LVirithm^tique. 
3.  ÜR  precis  des  changes  et  des  arbitrages .  aree  utj 

idee  generak  du  comaaerce  •  des  monnoiea  »  d<s  letiies 

de  change»  des  arbitrages,  etc. 
3.  Ua  cours  abr^^  de  geometrie»    arec  1«  cakul  ap> 

pliqu^  au  toife.    g  L* 
Oeuvres  de  Florian»  Tone  XY»   on  vie  de  Florian  ptr 
.    Rofoy  .    om^e  de  4   fig.  grar^es  (ur  les  deileins  de 

Queverdo»  imprime  par  Didot  Jeuae»   pour  complctter 

fes  trois  ^itions»  in  lg.  Sur  papier  ordiiiaire  jL.iiSS. 
8ur  papier  fin.    3  L.  10  S* 
8ur  papier  velin.    7  £..  lo  B» 
Th^atre  de  Pierre  Corneille»  avee  U§  coamentaircs  de 

Teltaires»  magnifique  ddition  deDidoc  Taine,  CaKacc 

fuiee  k  la  coUection  des  auttura  ckfiqiias»   S  roL  in-|. 

für  papier  relin«    400  L. 
Cette  Wtion »  doni  oo  n^a  tir^  que  250  caenpkiras» 

aura  10  v<^uflies. 
Chacun  fon  metier »  ou  k  Frendeor  cocrig€»    Comcdk  ca 

cinq  actes.  ia-8.    iL.  f o  8. 
Quelques  notices  tut  les  premieras  umim  dfi  lliioiiapam, 

recueiUies  en  anglais  par  un  de  to  coadifeiplea«  ^sy 

en  fran^aU  par  k  C  Bw    t5  8* 
Lgi  aenta  for  fipi^  r^üob    t  L  to  Bu 
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Go]lection  det  moroliftes  tneUni  ät  Didot  Taiii^t  a)  roL 
in  !{.  rcl.  en  »«roqiiin  rouget  dor^  für  tranche.  (rare) 

2CO   L. 

'  Hiftoire  de  racad^mie  roy«le  des  Tnfcripcions  et  bellet- 
\tures0  arec  les  iTiCmoires  de  liu^rature,  tires  derre* 
'  gfßres  de  cetre  «cad^ie  dpp'jis  Coii  ctablilTement  )uf<9 
tjucset  compris  Tann^  1734.  Paris,  de  rimpriraerie 
roysie,  I73<5  —  1793.  46  vol.  in-4.  rck  tn  vcau,  Ej^ 
emf>laira  comp'4?t. 

Oeu\*res  complctes  de  Scarron ,  13  irol  ir>-i6>  reL  en  ma* 

r»quin  roii<?e.  dor^  fu^  tranche.    43  L.' 
Fable«  de  h  Fontaine  ,   2  vol.    in  16,  impr.  par  Didot 

Taine,   rel,  en  maroquin   bleu,    filete    d'or,   dor^   für 

tranche.  Exemplaire  de  la  bibliotheque  de  Mefdaaes  de 

Trance.    34  L.  | 
Jftdmoires  raiibmies  für  la  campagne  de  1778  cn  Boheme, 

par  rannte  prufiieime  äux  ordres  du  roi,  et  fiir  plu- 

iieurs  objets  concernant  Tart   pratique  de  la  guerre  , 

t  vol.  in-4.  «^ec  deux  belies  cartes,  par  Ic  comt«  d« 

SAmctuvu    38  L. 
Oeürrea  de  Mad.  de  Tencin,  7  vol.  m»l2.  rel.  en  moroq. 

verj,  dore  fur  tranche..  36  L. 
Becueü  des  plus  helles  pieces  des  pot'tes  fran^is,  depuia 

Villon  jufgu'ü  BeuCerade,   6  vol.  in-Itf.  reL  eo  maroq. 

rouge,  dore  fur  tranche.    24  JL. 
Cart,e  generale  d'Allemagne  et  de  Tlulie  feptentrtonale  par 

Chauchard,  en  14  grandes  et  une  petita  feuHles^^j^  L« 
Celle  de  TAllemagne   en   xo  grande«  et  une    petitQ 

feuiile:» ,  fe'parement.    66  L. 
Celle  de  ritalie  feptentrionale  fepar^meot.    24  L. 
Oeuvres  de  Wir.  de  Laharpe,  6  vol.  m-8.    20  L. 
Colieciion  complette  du  Point  du  joar»  Journal  ^rtt  par 

Barrere ,  24  vol.  in  $.    ^  L. 
CoUection  unircrfelle  des  memoires  fur  rbiftotre  dt  France, 

62  vol.  in  i»  rel.  en  veau.    409  L. 

Ouvragef^  iont  tes  prix  auf  hauffig. 

Hifloue  du  ü'^gt  de  Lyon  »  des  erjbcmcns  qiii  l'ont  pre- 
cede  et  des  defadres  qui  Tont  fuivi»  ainfi  que  de  leura 
caufes  fecretes,  generalcs  et  particulieres ,  depuis  1789 
-  jufqu'en  »796 .  accompagn^  d'un  plan  oü  fMt  indiquj6e« 
les  actions  principales,  les  baueries  des  combattans  » 
les  lleux  iiicendies  et  les  «difices  dcmolis,  3  vol  in-S» 
13  L.  10  8. 

Toute  Tedition  de  cet  ouvrage  «yant  ete  confisquee  b 
Paris,  les  exemplaire»  qui  en  reHent,  enfe  augmtot^ 
de  prix. 

Tuea  gencrales  für  ritalie.    3  L.  5  S. 
Ltttres    iL  Bmilie  fur   1*   Mythologie,     5    v^  isrif. 
i  L.  10  8w 

M^moires  de  phyfique  et  d'hiftoire  naturelle  par  Lamarekr 

in-8.    7  L.  la  S. 
Portrait«  des  membres  du  Dtrectoire.    Chacun  3  L.  8  0.. 
Ceuxqui  ontparufont:  Reubel,  Ljrcveüicre  Lepau»,. 
Cariiot,  Barras,  Letourneur,  ßarthelecny« 
Voyage  au  retour  de  rinde ,  in.4.    13  L^ 
Atlas  de  Mentelle,   137  feuilJea,  y   cvmpris   g  plana  d»^ 
vill«,  grand  papier,  enJinnin^.    525  L.. 
Sur  papier  ordinaire»    200  L.. 


r 
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Voutrage  /mhtmi  äimwti  i$pik.  tong-tempf  n'ä  pas 

eacere^pamt 
Oeuvre«  choifies  d'Arthur  Young  für  ragriculturt.  l'Ä». 
nomic  rurale,  le  commerce,  et  «n  gentral  f^^nolöit 
politique  ,    Ig  vol.    in-S,    «eaacteres  Cicer^  "  Didot  • 
grande  iuiUficatiou* 


-  Kote  de  divers  Uvret»  qni  pendqut    troU    mms   fefo^t 

vendus  OK  rahais  a  Paris  ,    et  que  J.  Decker  a   BaU 

Je  Charge  de  fournir  ohx  memes  prix ,  moyefiKant  une 

provißon  de  5  j»eMr  tett,    et  ä  CfmditiQH  de  recevoiV 

Vctrgent  d^avance, 

(  NB.  Le  rabais  eft  depuis  25  pour  cene  iufqu*h  70. } 

Le  Banquet  des  3avans,  traduit  du  grec  d^ltbeuee,  par 

.  Lefevre  de  ViUebmoe  ,    5  voL  10*4*   ^diu  de  Didol 

raiiie.    Prix  actuel  7^  ^' 
Collection  completce  du  joumal  de  pbyßque,  44  velomee 

10-4.  orn^  de  6g.    Prix  aauel  320  L. 
Oeuvre«  coinplette«  d'Homere,   par  Mr.  Gin,  ^iüon  de 
•"    Didot  l'ain^.'S  vol.  in*8>    Prix  actuel  24  L.         ..  Ä>*< 
Oeuvres  de  Geflfner,   2  vol.  in-8.  avec  fig.  •    cxemplairca 
für  grand  papier  d'Anneaay ,  fig.  avant  la  lettre.    Pn» 
actuel  18  L. 
,  Oeuvres  du  comte  de  Treflan,   13  toI,  io-i.  avec*  fig.  de 
''     Marilller.    Prix  actuel  36  L. 
Recherche«    für  les  votcans  Teints   du  Tivarais  et  du 
Yelay  •    avec  un  difceurs  fur  les  volcanf.brules  par 
Fauja«  St.  Fond ,  i  vol.  grand  iii«8«  Avec  ao  plahche» 
et  vign^rces.    Anetan  prix  60  L.    Prix  actuel  31  (f.) 
Collection  de  ton«  les  voyages  faits  «utour  du  mouSt  » 

par  B^enger ,  9  vol.  in-S-  fif  •    Frn  actuel  31  L. 
Collection  c6mplette  des  trois  voyagct.de  Coek^  IS  VoL 

in-8.    Prix  #ctuel  48  L. 
HiAoire  anciexuie  et  mederue  parCondillac ,  3ovoLiji-i8* 

Prix  actuel  4a  L. 
Hiüoire  de  RuHie  par  Xeclerc,  avec  plus  de  6a  portrait» 
et  un  atlas  in-fel.  6  voL  in*4«  Cant  TaUaSh    Pfix  aduU 
7^L. 


Bey  Cart  Heinrich  Richter  m  Altenburg  {fterfcliieneny 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Bey  träge  zur  Kritik  des  gegtowärtigen  Zuftandes  der 
Arzneywifleufchaft,  befeuders  in  Ruckfichc  auf  3ir« 
Theorie  vm^  J.  Chifüam  Friederich  Hariefi.  f9  Scüclu 
12  gr. 
Der  IiifaaJt'des  lu  Stücks  ift  folgender  r 

t)  Üebev  Syüeme  und  ByAemfucbt  In  dkr  Am^f^ 
wilTenfckaft  und  ihre  Kachtheüe»  ~" 

2)  Uebet  flerm  JLanu   Meynung  von  wegen  der 
Seele. 


Neue  Terlagibikber   der  Rengerfchen   Buchhandliuig' 
in  Halle; 
Eberhard,  J.  A.   Ift  die   Augsburg.    Confefs.  daubenf- 
vorfchrift  der  Luth.  Kirche?  Eine  Jiiftor.  O^^ää^^^ö«»«^ 
zur  Beruhigung  d.  Regierungen »  welch.«     ^*^  ^*^^^Ss 

e>Bz 


XtJT 


\t 


Lekrbegriff  erhalten  weUea »  and  4er  Lehrer  welclM 
für  ihreDebkfreyheie  bekümmen  find.  zussUeh.  xogn 

Grofte»  G.  Tedinologifcke  Spaxiergeoge  •  irTh.  S.  ig^. 

Sffengdit  M.  &  Aitfwahl  der  beüen  «usläiid.  feofrr. 
ftttUt  und  hiftor«  Nedidditen  sur  Aufklänuifl^  ^tt 
lünder  und  Völkerkunde,  yr  TheiL  8.  ig  gn 

Stedman  Kachrichten  ron  Suriname«  dem  leuten  AuL 
rühr  der  donigen  NegerCklaven  uad  ihrer  Bezwingung 
in  den  Jahren  77a  *-  777  UeberC  ron  M.C.  Spremgd^ 

<  flr  TheiL  g.  I5  gc 


Botanifcksf  BUderhuch  für  iie  htgefii  und  Freunde  der 

Pßanzenkunde  B    herausgegeben   wm    Fr.  Dreveu 

I2S  Heft  mit  C  lUum.  Flatten. 

Mit  diefem  X2  Hefte  fchliefst  ficfa  der  ite  Band  dieler 

fchoaen  PflanzenOimmlung  •    deren   allgemein    günüige 

Aufnahme  für  ihren  guten  Fortgang  hinlängliche  Bürg- 

fchaft  leiftet.    Auch  kSnnen  wir  dem  Publikum  im  Namen 

def  Herausgebers  fiir  die  ISukimft  promtere  Sricheinung 

der  Hefte  sufichem» 

Veff  Um  Comp. 


'Erkolungeut  herausgegeben  Ton  fVm  O.  Becker 
17^.  3tet  Banddien  •  ift  fo  eben  erfchienen  •  und  durdi 
alle  Buchhandlungen  su  erhalten«  Bürde  9  Eccerdg  GltfiiR» 
Jünger  »  Kiamer  Sekmidt ,  Kretfckmamu  .  Mohlmann  • 
Sophie  Mereau»  Ctmar^  Sireithorfl^  Weiffe  u.  a.  m, 
lieferten  Auffetze  zu  diefer  Schrift  t  welche  vom  Heraus- 
geber defl  Allmanachs  zum  gefeiligen  Vergnügen  sait  Hülfe 
mehrerer  deutfchen  vom"  Publicum  begünfiigten  Schrift«» 
fteller  einzig  und  allein  der  angenehmen  Uncerhaltung 
gewidmet  i(L  Jährlich  erfcheinea  4  Bandcfaen  «  jedes 
su  1  Thlr. 


Von  eisern  bekannten  Gelehrten  wird  für  eine  folide 
ieutfdie  Buchhandlung  eine  Verdeutfthung  ron  **Oregory^i 
Oefchithte  feines  Lehens  und  feines  Zettelten  ^^  fögleich 
aadi  ihrer  Brfcheinung  in  England  beforgt* 
Am  34ften  October  17^. 


Bey  Ckrifdan  l^nghein  in  Arnftadt  ift  erfchienen, 
«nd  in  der  von  JÜeefeldifchen  Buchhandlung  in  Leipzig 
IB  Commiflion  zu  haben : 

Der  kUine  SitieultatheehUmus  1   »oa  Carl  DÜthey.  g. 

4  gr* 
Der  Verfafler.  der  fchon  durch  mehrere  Auffitze  in 

dem  beliebten  Thüringer  Wochenblatt  für  Xipder-auf  der 

▼ortheilhafteflen  Seite  bekannt  ift«   hat  (Ich  dadurch  ein 

neues  Verdienft   tun    feine  kleine  Lieblinge   erworben^ 

Man  £ndet  in  diefer  kleinen  Schrift  die  vorzüglicfaften 

Lehrea  de«  Anftändigkeit  und  dea  WohlFerhalteas  •  in 
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einer  leichten  und  dem  Kiadatahar  t ngaaMteaen  BpradM 
vorgetragen  •  und  mu(s  dem  würdigen  Verfaffer  dea 
herzlichen  Dank  fagen  für  die  edle  Sorgfalt,  feinen  jungea 
Freunden  auf  alle  Art  uützlich  zu  weiden.  Gewifs  wild 
der  menfchenfreundliche  Wunfch  des  Verfaffen  «lidg 
.unerfüllt  bleiben,  wenn  es  cechi  vielen  Sinderlehrern  ge- 
fallen foÜte,  diefes  aützliche  Bücheldien  bey  ihrem  Ua- 
terricht  zu  gebrauchen ,  und  daflelbe  fo  gemeinaüuig  aa 
machen,  als  es  der  Inhalt  deffelbea  rerdient  uad  das 
Bedürfnifs  fo  vieler  Unmündigen  erfodert 


Zur  Vermeidung  der  CoUifionen  zeigen  wir  hier 
4urch  an,  dafs  von  der  fo  eben  in  Italien  bekannt  g^ 
aachten 

Confiituzione  deUa  EepuUice  Ci/alfiua.  jitmo  F,  Mb 

Republlca  franeefe  17^7,    g. 
«ine  Ueberfeuung  von  eine«  beider  Sprachen  kundigen 
Manne  in  unCerm  Verlage  in  kurzem  erfdkeiaen  wird. 

Lübeckifche  Bachhaodüno^ 
io  Baytcudu 

H  Neue  Mufikalien. 

Dea  Freunden  der  Mufik  mache  ich  kioiut  bekannt. 
dafk  ich  die  6  neueften  Sinfonien ,  wek^e  Hr,  Jof.  Haud] 
während    feiner   letzten   Anwefenheic   in    BngUnd  tsr 
London  verfertigt  hat,  und  noch  nicht  gerochen  ßsti, 
einüweilen  als  Sonaten  für  ^as  Piamo  -  Forte  arrangin ' 
mit  Begleitung  einer  Violin   und   einea   VioloaciUe  J 
iikUum  heraus  geben  werde.    Am  iften  October  witddm 
«rfte  Heft  von  den  3  erflem,  und  aa  isten  ^rinyif 
von  den  3  übrigen  erfcheinen. 

Der  «inxigeBigenthümer  diefer  Sinfonie«,  HrjMwA 
in  Londen  hat  mir  den  Stich,  Druck»  und  Ausgabe fe 
leiben  völlig  übertragen.  Jede  Sinfonie  oder  Sonate  b» 
üelit  aua  einem  kleinen  Jdngie  ala/linleitung  mna  efila 
^IUe^o,^a</c«te,  einer  A/eaaetfo  et  Trio,  und  etaea 
Prefto  oder  riwaee.  Der  Preis  it,  nm  allen  Nadifiid 
zu  verhüten ,  äufTerft  genau  leflgefettt  wotd«n.  Ein  Htft 
von  3  Sonatei^  koftet  4  Flor,  Jede  einzelne  aber  i  fkL 
jo  kr.  Reichsgelde ,  den  alten  LuutsdVr  lu  9  FloriD  f^ 
fechnet.  Der  Name  Haydn  bürgt  für  die  VurereSichkek 
jeder  feiner  Arbeiten  ,  befonders  fciuer  Sinfoiiien ,  kk 
darf  daher  hier  weiter  nichts  anmerken,  als  a,ft  ^ 
Bearbeitung  derCelben  für  das  Klavier  rorsiÄgüdi  gut  ■» 
rathen  fey.  Mein  fckon  bekaanter  KotenHich  wid 
richtig  und  rein,  und  ich  hoff«  dem  Werk  entCpVedwBi 
Bfan  kann  Geh  deshalb  an  mich ,  oder  aa  alle  K^b^y*^ 
Mulikhandlungen  wciidtut. 
Bonn  am  Rh« in,  am  14  Sept.  17^. 

N.  Blnireek 
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Ir  Bücherverbote. 

Vnzeicknifs  letj  der  h  L  Bücher  -  Cenfur  m  ITün. 
roi^Müiud  jiprM  bis  3mIüu  1797  verbotener 
Bücher^ 

Bibliothek  ^Compend.)  der  gfmeiimütwgften  KeontniOe 
für  tlle  Srtttd«  XXV.   Abtheilung   ^er  Frcymäater 
H.  IV.  V.  Eifcntch  und  Halle  VI96.  g. 
Cfiminel  O'honnite)  ou  Tiiaour  filial.  Draipc.en  5  «ctet 
e¥  eff  vers.  Ftr  fcrnouJllot  de  ftlbtirc  1796.  Nouv.  Edit. 

t  Fem  1795.  X  .  ^ 

Decide   C^*^«*«^"^**)  t>iveriiflemcnt   patrioHqae   tn   un 
'  Acte  et  en  Vwdevtlles  det  Citoye»^  Bahr*.  Legen  et 

Rossierci.  U.  Edit.  ^  Paris,  f. 
Ätcüde  0»  secenäe;  oü  Ic   double  itttriage ,  opert  pttno- 

•  tique  ett  deux  ccfes-tt  enVindevilles  tuice  de  l'heureufe 
4^cade  par  BeUenient.  a  Paris.  $.. 

Btreuve»  (tea")  du  Republicaih ,  <ü  Tamdu»  de  la  panrie. 
essmi  pattiotique  en  3  Aetes,  rt^lea  de  Cams.  Par  Mari« 

*  "Laugier.  a  paiif.  tl.  An.  4te  la  Refnibl.  g. 
Frankreich  im  Iaht  1797.  erÖea  Ötück.  Altona.  |. 
bedanken  taufTichiige)  über   die  heutigen   ge£ahrvoll«i 

Zeiten  1797-  ». 
^'»stoirp  Cpetitc)  de  france,  OQ  revue  p<4emlque  d'un  grand 

historien ,  ouVragc  a  Tordre  du  iou'r>aivi  d'un  Recueil 

4e  Icttres^  anccdotiquea  en  partia  rclätiraa  *  U  Re? olu- 
"  tion  et  prec^c  d\m  voyage  f  ieriey   fiiit  et  publie  en 

1786.  paf  Taüteur  de  saluste  aük  tran^iXs  i  Paria  le  %  et 

3  moi»  de  la  republique«  g.  Tom.  1  et  II. 
Tacquea  le  f nalisic  et  »on'*naaitre.    ParDideroi*  T.  I  «  JU 
,   k  fftiia.  An  5  <Ic  la  Republ.  g. 

Jeumal  (neuea.theologifchea)  hcrautgegabin  ▼•  AmiBom 
.     Hänlein  u.  Paulus,  g.  B.  ^t.  6.  oder 
Jahrgang  1796.  u*  St.  a.  9.  Band  1  St.  »der  I«bii.i7sf7. 

•    ßtuck« 
Katcchefcn  (katholifche^  über  daa  Gebet  überhaupt  und 

das  IVaterunler  (inabeCondere.    Nach  dam   Katcchümus 

des  IH.  Ab"  .Fclbiger  ,    und  den  BedürfnifTen  nnlater 

Zeit  eingerichtet .  für  Kiachen-  Schul-  und  Privatlchrec. 

i..Th.  Leipaig  1797,  8. 
Klio  C^euO  eine  Mooitsicluift,  JlcrattSf .  f«  Hiibttr  17;^. 


Kosmopolit  C<ler)  eine  Monatsfchrift.   3.  Sf«    Mint  vjfi 
'  HaUe  g.  .  . 

LiebfchaCten    (brittifthc)   ^    und    7.     ttmd.      Befiia 

1797.-  8. 

livre  republicain  (le  Premier)  pavr  reparer.  I  rinsrructioik 
publique  des  enfans  dea  deux  Toxet,  Par  Marcarol.  ^ 
Paris  Tan  |i  de. k  Republ 

Qpusculea  pbiioaophtquea  et  litterairea ,  la  pluipart  poaC- 
humes  ou  inedites.  d  Paria  1796.  g.  .' 

Tootbean  (le)  de  Jacques  Molai,  ou  le  leccet  de   censpi* 

f  rateucs  d  «eux  qui  Teulent  taut  aavoir.  g. 

Vriana^H)  Nechiicht  von  der  ntuen  Au£kUrung,  nebft 
Antwort.  Germanien  1797.  J. 

Vnee  g^neralca  tur  Tlcalie-et  Malthe  etc.  Dans  leurt  rap«. 
porta  poUtiquef,  avec  hi  Republique  fran^aiae^  et  auc 
lea  limites  de  la  France  k  It  rive  droite  du  Rhin,  auivie 
^'un  Memoire:  sur  lee  bennx  arta  et  lea  inatitutions  pro^ 
prea  k  les  faire  fleurix.  i  Paria.  Vcndemaireb  An  V.  de 

.  laRepubL 

^manach  dea  Knsaa  poar  Tan  V-  de  la  Rep.  fren^.  Vffj^ 
Vieux  ftylfk  Paria  ^.  i2.> 

Aufklärungen  (Statiftifiche}  fiber  igrichtige  Gcgenftände  der 
6fterreichirehen  Monarcbie.  ar  land».  «Göicingen.  g, 

IDeeade  la  philotopbique,  litteraire  et  politiqne  St,  52.  g7» 
4.  annee  repubL  St.  i.  6.  5  iunce  de  RepubU  4* 

.Egalite  (de  r3  ou  principes  generauxeur.iea  ioatitutlon» 
dviletr  poiitiquea»  et  teligieuaea  precede  de  Teloge  de 
1^  J.  Reueaean  en  forme  d^lntreducttun  par  Tauteur  de 
la   Correspondance  d*un  luibitint  ide  Paria,  a  T.  Pari« 

179^.  8.  . 

'En£iiat(l*)  du^ernival  Hiatdire  Tenarquahle  et  aar  taut 

vertcable,  u  et  3.  Part.  Rome  An«  V.  ptf;  g. 
RmalUne^    Eine  Neyelle  dar  neuAeü  .Zeit,  ala  Spiegel  auf. 

gtftellt  f&r  Viter  und  B^hi^t.  -CÖthen  g6,  g. 
Xasai  aur  la  Situation  poHtique  de  l'Europe  auivi  d'obaer» 

yatieoa  et  aaecdotea  sur  It  General  Dumeurier  et  aur  aee 

merooires.  Paria  An.  IV.  de  la  Rep.  g. 
Trankreich  im  I.  97.  3.  St.  Aliona.  g. 
Histoire  de  la  republique  d^Angleterre  ^*aprea  lea  m^moi« 
'  rea  d'fidmond  l^udlow»  Per  nn  Republicain«  Paria  l*An* 

II.  de  la  Rep.  g. 

Katharina  II.  vor  demKichterftnhle  der  Menfchheit  "SrOf*- 
«entbaiie  Gefchiahtc»  ^  #eteiebUfg  yf.  ).  • 
W9 
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Kosmopolit    C<^er)   eine    MonatifcYirif^    ntt    Beförderung 
Wahrer    und   Allgemeiner   Huminitär,  4.  St.  Apr.  Halle  ' 

Itoneo  und  TrSumc  emes  Mannes  •  der  weder  Reimopo« 

Mt.  noch-SpiefsUürgcr  ift.'  Fr,  0.  M.  179^/  g. 

Manuel   d^JEpitecte  et  tableaa  de  Cebes  en  grec  avec  unt 

Traduccion  fran^i^c  prec^dee  d'un  discouri  pAr  tefebor«  ; 

Villcbrune.  II.  T.  Paris  l'an  III.  n. 
Pacta  de  PCurope,  bas^  snr  les  rapports  et  interett  des 

nationa.  Par  Gdllet  Paris  Tan  V.  g. 
Paragraphen  aus  Wekherlins  Nachlafs.  Herausg.  von  feines 

Erben.  Alrona  96.  8« 
Philosophie  ^la)  de  Mr.  Nicolas.  Par  Tauteur  dn  Coeur 

humain  devoild.  3.  Part.  Paris  9^.  g. 
Proviociales  ^les^  ou  Histoires  des  fiUes  et  femmes  des 

Provinces  de  france-t  dout  les  avannires  sont  propres  i 

foomir  des  sujets  dramatiques  de  tous  les  genres,  jan. 

Deceinb.  Paris.  8» 
Publicistc  (1e])  philantropc.    Par  Xav.   Audouin.   t  Cah, 

sur  la  Situation  et'lci  reiBourcea  dt  la  franoe.    Paris 

9tf.   8. 
Ktligiause  (la^  ouvrag«   postbume    de    Did«rot.     Paria 

W.  6. 
Die  Nonne  von  Diderot  über-f.  v«  Cramer.  f. 
Aeveil  (le^  d^ppolloHf  ou  gallerie  litt«rairc  96.  N.  letll« 

Paris  An.  IV.    g. 
Sintenis  (Chrllt.  Fried.)  Neu«  Predigten.  i.s.TheiL  Leii^ 

zJg  93.  8. 
Soir^es  (les)  du  Per«  de  famille.    Paris  J'An.  ly»  d«  U 

Rep.  fr,  8. 
Sultan  (le^  indecis»  ou  les  deux  Circuslennes.   Anacdote 
.    turque  auivie  de  Conres  en  Yers.   Par  U  Citoyen  Düs' 

ausoin.  Paris  An  IV.  de  la  Kcp.  12. 
Tribun  (le  vianx^-  et  sa  boach«  de  fer  l.'Bnvci  et  snite 

du  I  envo*.  Paris  96.  8* 
Vebcrficht  (kurzej  der  Gefchichte  der  Entft«hung  und  des 

Fortganges  d'-r  CSrilR  Religion.   9^  g.     ■ 
Vcrfuch  einer  Gcfchictue  der  abwechfelndan  Schickfale  der 

proteftantifchen  Religion  in  Ungarn   vom  Anfiing   der 

Refprnucion     bis    auf    die    neuefte    Zeiten.      Zürich 

.  97.  8. 
Abdalah.  Eine  Erzählung.  Berlio  u.  leipaig  95.  g. 

Ame  (T)  aniinte  de  son  Dieu.  repmeentee  dar.a  let  emble- 
nes  de  Uerintfnus  Huge  et  dans  <eux  d*Othon-Vnenius 
snr  Tamovr  divia.  Par  Mad.  dn  AI.  B.  de  U  Motbt 
Gojou.  Nouv.  Fdit.  aogniented  Paris  9».  g. 

Ami  ÖO  v^rinible  des  loix  ou  le  repiiblicain  a  Iteprenvt» 
Connedie  en-  4  actcs,  en  prose  par  le  Clteyen  VUleocur«. 
Fan«  Lan.  ItL  g.  ' 

Anal  du  p«uple »  oo  ks   intrtgans  demasqu^.    Comndlo' 
en  3  actes  et  en  vers.  Par  le  CttOT-en  Canmainc»  A«blo 
Paris  93.  8. 

Berthe  (E.  Z.^  CJuterbaltungen  eines  Lehrers  mit  fetiiea 
Schülern,  Aber  das  Leben #  die  Lehre,  Schkkfale  und 
Thsren  Jefü  Cbrifii.    Ein  lehr  •  und  Lefebuch  Hir  Kin«' 
der  und'Nicfacküider.  Körben  pd.  8* 

Bibli''iVeque    des  VUlaget  pnr   M#   Btrguin.  3.  Parties« 

BclUy.  8. 
Brets  (le^  Erzählungen  fthatr  attsgeftsAdeaen  Leiden  und 
Drangrale  ii)  dem   In^i&tiontgeKichtt    su    Povtugnl» 
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ne^ft  Beytr9gen  md  Anekdoten  tBr  GeicKichtt  diefet 
urd  des  fpaniichen  Tribuuals  aus  dem  Franzöf.    Madrit 

9^  8«    -  "f    '  s 

C^lotine  (ja)  ou  la  tentation  de  Su  Antoine»    Poemt  ^i- 

cini-  satyri  -  heroy  •  comique  et  burlesque,  en  7  chan^ 

Mempliis  Un  5800.  12. 
Drägons  ^fs)  et  les  Benedictins,  Comedie  ca  «b  ante,  et 

en  prose  du  Cir.  Pigaulc  Paris  lan  U.   g. 
Force  (.de  la)  du  Gouvernement  actuel  de  la  france  et  de 

la  necesssit^   de  cy  raillen»     Par   Benjanin   Conotnat 

9tf.  S. 
Frankreich'  im  J.  97.  4.  6l  Altona  g. 
Qranamatik.  der  Lieb«  fürJt^ben  und  Hüte  ans  Uc^jv- 

ftellt  von  Priszian. 
Histoire  de  TEurope  moderne  depuis   rirruption   de   pcm- 

plesdu  nord  dans  rempireromam  jusqu'ilapaixdeiyg^ 

Par  N.  de  Bonncville,  T.  I.  II.  JU.  Gen.  1789.  g. 
Hitteir«  abrvg^  des  repilMiques  «nciemies  et  modern« 

Par  le  Citoyen  Boulard.  T^m.  L  II.  lll^  et  XV.    Fmü$ 

An  IV.  g. 

Histoire  de  la  revolution  de  fraifee  i^^difeide  lexposc 

rapide  des  administratlor.s  successivcs  nouvelle  Edition 

par  dcux  tLmi»  de  la  hbertc.  g.  Tomet.  Paris  92.  97. 
Jakob  (L.  H9)  vermifchcephiloibphitchii  Abhandlungen  Aut 

der  Theoli'gie,  Politik»  Religienhlebre  und  Moral-  Halle 

97.  8. 
Jakob  (L.  H/)  Anualen  der.  PVilesophte  und  des  philofo» 

phifchen  GelflVs.   3.  Jal  rg.  1797.  ites  St.  L<eipaig.  4. 
Lebepsbcfehreibuog  des  Generals  Buonaparte  überletu  aus 

dem  Franzo&fchen.    Paris    im  fünften  Jahr  der  Eep«^ 

blik.  8. 
li^larat  dans  le  souterain  des  Cordeliers  ea  *Ia  Joum^  da 

loAout.  Faithistoiiqüe  in^a^  actes  par  Mathelio.  PasisIL 

Annce   8.  .-  ^      , 

Nikodemus  RAckfjprache  mic'tiellllichen  and  Layca  io  W 

eben  religiOCer  Wahrlkeit  Leipzig  97.  g. 
Paul'  (]t^n)  Blumen.    Fracht  und  Uernenltöcke «     «der 

Ehtiland,  Tod  und  Hochzeit  cies  Arncnadvoeateo  F.  \T« 

Siebciikäs  im  Reichsmarktflecken  Ruhfchnappel.  a,  et  3  IL 

Berlin" 97.  8. 
Fortraits  des  personnages  eelebres  de  la  Revolutian  p« 

fran^is  Bonntville  avec  tableau  htsteriqae  et  notices  dt 

F.  Quenard«  T.  i.  et  2.  Paris  8- 
Froc^s  'des  Bonrbons,  Louis  XVL  Marie  Antoinette»  Fhi» 

lippe  d'Orleaos .  es  £lisabetli  Capet.  T.  L  IL'  III.   Fem 

Tan  5.  95.  la. 
Recherchea   aur  I«  acience  du  Convemement  par  1fr.  Ic 
C  Jos.  GbraAi.  Toift.  1  et  2.  Piiris  91.  %.    $ 
Sans  .  Culort«s    (les  vrais^  ou  Thospitable  rapublieaioc! 

TahJeau  patretiquc  en  pruse  ctto  un  acte  per  Reiicornnt 

Paiis,  Tan  II.  g, 
Siege' fle^  de  litte:  oa  Cecille  et  Ja4en,   Cemedie  enf^' 

actos  et  CO  prose  melcc  des  chants  pär  Juigny.    Ftrie 

An  9.  8. 
8tats3nzeigen  (Neufte^   2.  Band.    s.  Stück.    Gcrmaaiea 

97.  f. 
Verird  0»^  i  bi  Commhsidrr  des  onrc.  Pdria  An,  3. 
Veure(la^  duRepublicain  ou  le  caloraniarejr ,  Cnmediren 

ITactes^  ^  SA  Vers  po  1«^  Ciw-  Msoi«  F^is^  IX.  Aa^ 

neet  (•  - 


^•.»  m^  •  •      " 


Hipf  SSS-S 

Jigt  du  D«s«rdre  prif  ponr  Cflui  de  1t  niton  par  Mr.Pai. 

.'IM,  ou  defen^  deflt'ltetrgion  Cbreiiennc  contre  lei  At- 

*  tkquM  de  ce  llirttnas.  Pur  uh  Lfliqne  Lond.  94.   9. 
JtneKdorcn  und  Chamkrerzn^e  aus  dem  Einfalle  der  NeiK 

'  'Innken'iA  Alcfrankcn  toi  Jahr  i7</6.  voo  einem  Augeu- 
r  «fus^ep.  97»  8* 

Annalen  der  leidenden.  Menfckheih-  3.  H.  97,  f. 
Jk^fl mores  de  Mlle  Olinde.  En  2«  Part.  Amfterdam  95«  8« 
Bigatellen  romantifchen- Inhalts«  Wien  97«  f* 
Pahrdcs  (K.  F.)  Moral  für  alle  Stünde.  4«  Aui.  1.  Btnd« 
Mit  «ioer  Vorrede »  u.  f.  w«  v«  D«  W.  A»  Teiler,    Berlin 

patevct  0^)  P^'  |BitAub6   Parit  und  'Strasboorg.  An  y. 

Bibliothek  £Ba  Kiitrk  und  Exetefe  des  N.  T.  und  älteftca 

.•  Chriftengrch.  1,  B.  3.  St.  97.  f. 

Bibliothek  der  neueiten  Lelebüchcr«  i.  B.  3.- Heft»  Da^TeU 

•ralorf  9^  !• 

Dols  (JA.  t  Ch.}  Leitfaden  zum  Unterrichte  der  ellge^ 
mcinea  Menfckengcfchiehtc  für  Bürgerfchulen.    Leipzig 

Düniourier  i.  X  >793«  Ueberblick  der  polit«  u.  mora).  Er» 
'•'  cignifle  QieC^  Zeit.  95.  8« 
ficitaüs  (gekeimt)  oiler  Abhandlung  und  Betrachtung.  groC* 

•  fer  und  übernatürlicher  G«heimniflc,  entworfen  von  ei* 
.    rem  lebebegierigen  Jünger  der.  Weisheit  etc.  von  Fiidc» 

rico  Qualdiano,  (onlt  genannt  Holtasop.  97.  g« 
Igggers  (Gr,  (J.  I>ctclerv.>  Annalen  der^'^teaunüflenfchafc 
.-la.fi..  &  d.  j.  95«  Zürich  97.  g. 

Sbeftandegefchichten  (Acht  merkwürdige)  ein^  bekennten 
'  l^me»  .    Von    ihr  .  fdbfti   gefchriebeni..    .Fr»    Leiuzig 

Einleir..  in  die  Geometrie f  oder  Entwickhing  des  Begriflfee 

Raum.  Guteingen  97.  T?."  ""    * 
Einfudltr  (der)  auf  dem  Oybin,     i.  2«  Candchen«  Leipzig 

.  '-#7*  «•     ■ 

Elememarkkre  der  Moral  vom  Bürges  Bulerd.    A»e  dem 

Fran^öfifchen  überfatzt  ncbft   einer  beieuchtendea  Vor^ 

rede.  Maiinbeim  97.  $• 
yiatt  (M.  C.  Cur«)  Vhiiof/  exegeC- Vnterfichung  fibei)  die 

Lehre  von  der  Veriöhnung  der  Menlchen  mit  Gott  m  a 
.  Th;  Gdttingcn  97.  g.  .        .         ,    ' 

Brankreich  i  J»  97.  5-  8t;  AlteoSi  f, 
IbBetü  (j.  G.  A.)  kleine  Weltgcichtchte  inm  V«terriab| 

•  und  Aur  Unterhaknng.  1.  Tk.  Gotha  97«  f.  . 
fiedanken  (philorophifcbe)  und  Abhandlungen  meift  mctßr 
.  .hf^liei«  l^iiaLts»  auch.mit  Ru^ikfickt  auf  die  krjtü^be  Phi» 

lofophie.    Von  einem  Verehrer  der  .WDish«t.  i*  B».  Fcft 

97.  8. 
Celchichte  der  luflirchen  Revolution    im  Jahr  17^3,  awe 

d   I  ranzöfifchen  dea  Herrn  Rülhiere.  Germonieu  97.  8» 
Seüter  Zanber- Kexeo^  und  RoboidV  Gefchichcen.  3«  Bind« 
'^•Eria«ach  97.  8. 
Corday  (Chanetfe)  oder  die  Ermordoffg  Maratf .  dratratf- 

firt;    Dur  ^riceilin  Louife  voiv  Hcifeo  ^  Darmltjut    ge« 

widmet.     Fr..  «»  a^i.  97.  g« 

Beidem^nn  (A.  W.)  Zemire»  oder  Sammlung  unicrhaltcfl- 
der  Autt  HnUe  97.  g. 

Senke  QX  lU  Ph.  G>  Euffbia.  1,  B«ad,  4.  Stuck.  Heirat 
ll*dC97.  g; 


S 
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Hfstoire,  OQ  Anecdotoi  sur  la  Revolutton  deRussie  ett 

l'annde  1762.  Paris.  An  V.  de  1a  Rep.  8* 
Jefua  Joab  (der  entlarvte)  t»  die  Wanderer  im  Thale  JoikfC 

phat.  Leipzig  97.  8. 
Journal  d*un  Voyage  de  Geneve.  Par  le  dtligence  fait   aB 

1791.  par  M  •  f  ♦  •  •  *  Geneve  93.  13. 
Ketzebue  CA.  v.)  die  jüDgftenlKmder  meintr  Laune.  ^  B 
-  Leipzig  97.  g. 
Meiners  LebensberehreibucgeB   berühmter  Mftnner.  3.  Q. 

Zürich  97.  8.  '     , 

Moine  (le)  Trad  de  TangL  3.  T.  An  V.  97*  8* 
Montaldo  CGraf)  ein  Schaufpiei  in   3  Aufzügen.    Boftock 

und  Leipzig  97-  8,t  .     .      ^      ^ 

Motion  faitc  le  16.  Decemb.  g6,  dans  la  chambre  des  com» 

muncs  du  Parlement  de  la  Grande -Bretagne  en  faveiir 
du  General  la  iPayctte  er  de  «es  Compagnons  d'iu  foitUi. 
nes.  Par  le  General  Fitzpatnck  suivie  des  discours  de  M, 
M.  PittJ,  Fox ,  Sheridan  etc.  Trad.  de  l'knglois.  Hemb* 

'  97-  8.  '    ' 

Nacht  (die)  iVBreoien.  97.  !• 

Onkel  Cder  lultige)  und  (fein  Hederlicb^  Neffe.  1.  Theik 

-  1-eipzig  97,  8. 

Peter. der  graufair.e  König  ▼.  Keftilien.   Ein  VerC  hiftor. 

DsrHeltung.  Berlin  97.  8* 
Recherchcs  pditiq.  sur  Tctat  aneien  et  iBoderne  de  le  Po- 

logne,  eppliqu^es  A   sa  derniere  revelutioiv  Per  G.  Ph. 

•  Carran.  Paris  l  an  I!L  de  la  Rep.  8* 

Schwanke  (Erotische)  aus  KupidoS;  Brieftafcbe,   i.  TheU» 

"    Lcipi-g  97-8.  .  _  - 

StephanI  (ü.  Hein.^  Grundrifs  der  Staatserxiehungswiffen* 

'  fehafr.  Weifenf.  U.  Leipx.  ^7.  8« 

Thiefs  (O.  J.  O.)  Handbuch  anm  richtige»  Verfttnde  und 

fruchtbaren  Gebiaoche   der  Si>nn  -  und  Fefttegsevange- 
'  Iten  de6  ganzen  Jahres  Cur  Prediger.  1.  Tb.  Leipzig  un4 

Gera  96,  8.  oder 
Thiofs  Ca  J.  O.)  Winke  Xur- Prediger  zur  Benutzung  der 

Sonn-  und  Feltta^sevangelien  des   ganzen  Jahres   nach 
.    den    BeAürtoilTcA   jetziger    Zeit.     I«eipzj^    und    Ger« 
.    96,9.       ' 
Voyage  dans  rinterieut  Aes  etate  unti  ^  PatH  winch^tcr 

•  dana  la  Valea  de.Menandeha.  Pendant  Tete  de  179t  p<v 
Mr.  Payard.  ^Birii  An  V.  de  bi  Repiiblique. 
97.  8« 

-^^1^«»VCI-  O  bjftoiifcke  UmerbaltungiBii  zur  Badimg 
*  des  Geikea  und  Heneaa,  i*  B«  in  6.  H.  2%  &•  i»  ^«  ^ 

Auganurg^  g. 
'WaUeoitein  CAlbrecht  r6n^  Herzogs  von  Friedlend ,  wall* 

ra  bisher  immer  verfSlfchte  Lcbcnsgefehichte.    Von  e>- 
..  aem  KönigL-PrcuiCUkea  General.  Beflin  97.  8« 
Zaura  CK^nigiO  oder   dea  bezauberie   Birkcnwftidcheiir 

Vom  Verfiiflei  des  Orakelf  zu  E«dor,  1.  Tb,  WeiOeafeb 

«f.  8- 


Ily  Beför^etiingen  u.  £trentezeuguÄg€W^ 

Spetftr.  im  15.  Jon.  1797.    Die  hiefigc  refcimirüe  Ge- 
meinde hat  heute  den  Kandidaten  aus  i^/fri>p,  einem  benaehE# 
barten  chm  pLlziichea  i^orfc^  Herrn /e^cr^  zu  ihrem  Pfar- 
Cj)  F  a  M 


TTtr  «nrlhlt.  Am  !•  Julius  lA  er  tuf  die  f^n  dem  Kirchen* 
•svorftand«  geinechte  fchrifdiche  Anzeige  ? on  dem  Magidrate 
?beftiCftgt  und  am  5ten  beeidigt  worden.  Eben  «diefe  Ge* 
'  tnelnde  hat  von  nun  ^n  auch  die  Wochen  predigten ,  weil 
i&e  von  gtr  wenigen  Perfoneii  «ur  befuchc  wurden,  ein- 
ftellc 

Speyer»  tm  4;  Sept.  175^.  Der  all  Schriftfteller  rühm- 
lichft  bekannte  zwcyte  Phyfikua  unfrer  Sudt,  Hr.  D.  Kram-' 
p# ,  der  uhlängft  erft  von  dem  Herxog  au  Zweybrücken 
rxum  Medicinalrath  ernannt  worden  iit,  wurde  min  von 
€^en  demfelben  als  Phyfikus  'der  Stadt  und  dei  gantenr 
Oberamtes  Homhurg  mit  einem  jährlichen  Gehalt  von  sco 
ifl.  berufen.  Hier  iitt  er  iüch  nicht  Unger  «U  %%  Monate 
aufgobaltefl« 

Spnf^*  im  October  1797.  Den  beiden  würdigen  Pre- 
4!gem  der  evangeU  Gemeinde  unferer  Stadt,  den  Heren 
i5^s  nicht  ^dlrau»  wie  ea  Kr.  92.  3.  766.  des  Intell. 
Blitu  hief«  —  und  ifoyer:  hat  der  Magißrat,  weil  üe  ne. 
hzn  ihren  pfavramtlichen  Cefchäften  mit  aller  Treue  un4 
Gewiflenihaftigkeic.  atfch  den  Unterricht  an  unferm  Gynr 
naTio  im  verfleflneoi  Sommer  halben  Jahre  beforgt  haoen« 
fitch  z&rüekgelegtem  Herbfiexamen  eine  Erkenntlichkeit 
vonaoofi«  zußeUen  und  den  e^ien  zugleich  erfuchen  rlalTni« 
'  thh  diefet  Arbeit  auch  in  dem  bevorftehenden  Winter  halben 
ben  Jahre  foruufahron*  —  Der  Unterricht  an  dem  katMo- 
lifchen  Gyinnafio.  der  ror  dem  Kriege  von  -den  Herrn 
Auguftinetn  ertheilt  wurde  t  feit  demfolbcn  aber  ganzlicb 
aufgehört  haue  >  foll  auf  Befehl  des  neuen  Fürftbifchoff^i, 
tfer  fick  daa  Wohl  der  Kirchen  und  Schulen  eifrigft  anga* 
lagen  feyn  lifst,  von  Allerheiligen  d,  J«  an,  weil  das  hie* 
fig«  Gebftude  ganzUch  zu  Gründe  gerichtet  iftv  zu  Bruchm 
M  erthcilc  werden,  £a  find  zu  dem  Ende  fchon  einige 
der  vorigen  Lehrer»  aU  ^  J,  Hr.  JP»  jingetin^  dartbin 
berufen  worden. 
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'  K}f»ifiW9ti§.  Nach  dem  de»  as.  Febr.  d«  J.  erfolgten 
Tode  des  älteften  Prof.  der  Rechte,  und  Directora  des 
Confift.  Hrn.  Dr.  iUrmann  Btckan  in  feinem  yg,  Jahta^ 
^hd  die  beiden  bisherigen  aufterordentl.  ProfefT.  der  Rech- 
te,  Hr.  Dr.  ilfelilaa  und  Hr.  Dr«  Jißgt9u\ß9f  ordantU 
ProfeH  der  Rechte  geworden. 

Den  15.  jun.  ift  der  ProfefT.  der  lUtedicin  Hr.  Dr.  Hb- 
f^rg  vom  'König  zum  Arcbiatet  ^emannc  wordeii» 


Bamherg»    Dem  Hm.  Hofrithe  and  Staatsrechtslehrec 
üöhit^r  ward  der  ¥ollo  Hofrathsgehalt  bejgelegr. 
'    Hr.  ifacob  PVagner  der  Phiiofophie  Bacoalaureut  nnd 
Alumnus  des  Ernedintfchen  Prielterleminars  ward  suin/or« 
<4eiitU  OfTentl,  Lehrer  der  Dogmatik  .e^^nt. 


Die  bilden.  TTrn.  Hofrathe  ÖSnn§f  und  M^jar  erhiel- 
ten jeder  aus  b^rui'deier  Anordnung  «des  FOtfttn  90  fl.  Ir 
Granfioation  fui   ihre  Arbeiten  in  den  Btandenb Ursachen 
Angel  gtfnheiten« 

Der  niu  Sitz  und  Stimme  der  Hofkammef  «ngoAeUt^ 
Hr.  AflefFor  Fried.  AJ.  Schmeiäewimd  ward  zum  wirklicbea 
Uofkamiuer*#th  beförden; 

Herr  geitüiche  Radi  und  t>rdencU  öflfenth  Lehrer  das 
Kirchenreckes  An^em  €rey  ward  von  dem  Hm,  Gehetmf« 
flache  und  Oberhofmorfchal  Barneck  von  Weinhdm  « 
dein  erledigten  Ber>eficiu:n  m  der  Göaiiugafcepillc  präte- 
tirt,  und  vom  FüiÜen  betätiget. 

Hr.  Gsh/#  ordeatl.  vSeml  Lehrer  der  Thtalogic  ua4 
Piäfea  des  mariamrcben  Studentenhtiepitiums  ward  .vom 
SQiften  sur  Ptarv?/  iiiimmck^  Wiiebui:ger  Kirchen (prem 
gds ,  prüfentirt«  und  \on  4eni  4ortigta  niübil^aff  b^ 
iUtiget  .  ... 

Herr  Profefl*.  PhüoC  BtHz  kam  C%  Veafteh«  ia  «laalfap 
jientfcha  ^tude^cenhauf. 

IIL  TodesEftUe. 

BeiiiWr£.    Am  5.  Oce.  ihirb  Hr.   BenigMit  fffe^ar« 
Jiochf.  Bamb.  Hofrath    und  ^eheinier  Archivar ,  ein  C^br 
thitiger  und  arbeitfamer  Mann,  der  lieb  ancb  durch  mah* 
lars  philofophifcha  und  haltorifche  Scbrücen  bakanat  («• 
macht  hat. 

Zu  Suimwhfen  4m  Btmbeigifdu  -fltrV  der  dafigc  Pfarrer, 
Rath  und  der  Philofopuia  lutd  Thbolegi«  Docx^twAh^ 
Sroekmrd»  Er  warehedem^ardk  dtlentL  Lehrer  dar  Tbcob 
an  deKUnivecfitac  Btniberf  und  Jditglied  itor  G«lbU|cb|ft 
Jefu. 


Im  S^ptemb.  ftarb  zu  Frankfurt  a«  K,  der  Senator  I>c 
Jiiertt.  FaiBf  Sehloffer ,  als  jurtttifcber  SchriUfteUcr  mU 
lacein.  Dichter  bekannt,  im  ^tten  Jabni» 

IV.  Berichtigiiiigen« 

Der  Öffenbacher  Tafchenkalender  kaftct  «idit  g  Iba- 
^ern  9  gr.  Üierer  Prei».ift  Auifcrft  S^nge^»  und  wirl 
ihiif  um  fo-  mehjr  Liebhaber  YerichalTen,  da  Kr.  Xitfbei 
die  Kupfer  aus  einem  fehr  fchdnen  Jucbe;  f?fmüldj  mm 
-Gfttkamlsmd  und  Aom«  und  aus  einem  gaaa  vortrcfliobMl 
Boch  ungednickten  Raman?  die  ^mUU^  SfrgfHd^  «ci» 
fterhaft  bearbeitet  hat. 


Im  allgemeinen  Lftterarifch.  Anzeige»  JunimSick 
Ko.  LXXI.  S.  733.  Zeile  07.  ift  taa  Scbcmtr,  üfofrti 
^chmtftmer  xu  leien. 
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Mittwochs   den  15«««  November   1797. 


LITERaRIS  C  H  E    A  N  Z  E  I  G  £  N. 


L  Ankflndigungen  neuer  Bücher. 

Vcflagsbücher    von  Gottfried  MaHimi.  Bv^o^YAv^ti   lA 
Leipzig  MicbaeÜs-Meire  1795.  :         C 

H#y40iiff fdb  •  »Prof,  R.  H.  philofophirdies  Tafchenbu«^ 
f&r   denkende  Gottesverefarer  nach  GrundDitten  der 
•  Vernunft,   ir  Jahrg.    Mit  einem    allegorifchen  Titelk« 
^on  Schnorr  u.  Scölzel.    Broch.  ia  fiubig,  Umfchl.  gr» 
Tafchenform.  Schrp.  —  x6  gr. 
'   Gebunden  in  Fuic^ital  —  30  gr. 
In  Atlas  gtrb.  —  1  rtW-  4  gr. 

■ 

mmm  «.  Worte  einer  edlen  Mutter  tii  den  Geift  und  daf 
Herz  ihrer  Tochter,  nehft  einem  Anhange  fiber  iKlein- 
keit  and  Giöise  im  weibliche«!  Charakter,  Ein  Ge- 
Ibhei^k  für  Frauenzimmer  au«  den  gebildeten  Stünden, 
Hit  einem  Portrait  puncr.  man.  broch,  in  faibig«  Um- 
fchl. gr.  TarcheofociBk  Schzbp«  —  10  gr.  • 
Hüll.  Pap.  ^  13  gr. 
DalT.  geb.  in  Futteral  —  Itf  gr. 

Kn(HftkkB9»  D.  Joh.  Chrift.  von  Vardaipmang  der  MifHr* 

.    thater  «znr  Bergarbeit.    £ia  Vorfehltg  fOr  Churlachfen. 
g.  —  8  gr. 

yerzeidmijt    der    Geifslerifchen    Mineralien  -  SammU    in 
Leipz.  2  Thl.  8.  heruntergefetzter  Prei(f.  13  gr. 

Siifpt9m0m»  zu  dem  Verzeichnifa  der  Geiületiichen  Mme» 
rtl-Samml,  i  gr.  tf  pCi 


,     Cßirmtffe  17^. 

Brlefwechfet  gth^imer ,  zwifchen  der  Ninon  rem  Lcnclot^ 

.  dem  Marquia  von  ViHarceaux  und  der  Dem«  d'Aubign^ 
nachmahliger  Fr.  v.  Maintenon:  aus  dem  FrinzöC  übet* 

,  letzt  von  St€mp$eL  Mit  dem  Portrait  der  Ninon  von 
Ltnclos  nach  einem  Franzöüfchea  Originale  von  Schnorr 
und  Bolt.  15  Btndch.  Gedr.  mit  neuen  Didot.  Lettern 
auf  HoU.  Pap.  gr.  g.  bruch.  in  fatjb.  UmfchL  so  gr» 
weifs  Oruckp.  18  gr. 

ff f ydienr eich  »^?tof.  K.  H.»   Briefe  über  d^  Atheiamat» 

8.^  Schrp.  —  18  gfi 
Druckpr.  l5  gr, 
Sullam  Widerlegung  der  BDcher  Augufttn«:    Veber  de« 
fiheftand  und   die  Luft.    Ein  Baytrag  zur  Dogmeoge- 
ijlhichte-;   ia  ciaeot  dcutfchen  Auszöge  Toa  G,  H,  K» 


'  Rojenmälür,  nebft  einer  Tonrede  ro«  D.  Jeb,  ftofmt* 
*  nrntter.  Druck  p.  g-  <  tthl.  4  gr.     ' 
Knötfchk^r .    D.  Joh.    Chr,  Gefchicbfce  des  Reichs vicariiAt 
'  durch  Deutfchland  und  Italien ,  in  den  Zwifchenreichea 

vor  der'goldnen  Bulle.    Ein  Beytrag  rar  deurfchen  Ge- 
'  fchichte  und  dem  Staatsrechte  des  H.  R.  Reichs,  gr.  g, 

I  rthL 
Prieme  Nachrichten  Qber  rdie  Vorfiille  in  Polen  im  Jahr 

1794.  neb(t  ein^m  Anhange  von  OMichtea.    Mit  eine« 

Titelkupf.    IgclftröRis  Tod,    von    Schnorr  und   Kohl. 

Schrp.  g.   lg  gr.       ^  ' 

Zuruckwnfung  dn  Ver/ucht ^  die' Wnndergefchichten  des 
'  N.  T.  aus  nitfizlichen  Urfachea-zu  erkllren »    welebea 

Joh.  ChriÄ.  Fr.  Eck,  Confiftoriat-  AfTerfor  und  Archi- 

diae.  zu  I.Obben  im  Marggrafthum  Niederlauiitz  heraat. 

gegeben—  Von  ^emRdmifch-ktlholifchenGeiftlichep/ 


«- 


1 

laCemaiKrioa. 

r«  PatJät ,  Flora  roHica,  3  Thl.  auf  ho)l.  grofli  Royal,  Bei- 
de .TheUe  enthalten  loi.  illum.  Kupfertafeln  von  glei* 
chtm  Formai  und  Pap«  60  rthl, 

Michad^kffff:  179«. 

Xise€lUM§§n  über  berühmte  MAnner  und  Frtuea,  die 
bey  froher  Laune  geilorben  find.  Nach  dem  Franzöffi- 
fchen  des  Deslandea:  mit  Anmerkungen  und  Abband« 
lungen  über  Tod,  SeelengrÖfse  im   Tode   und  Sclbft* 

,     aiord ,  von  Prpf^  K.  H,  Meffdinrtich.    Druckpapier,  g. 

.     10  gr,^ 

S%um§»  \  Obolen.    (enthaltend    f|{iiUi|tirop,/^1}.l:apf(^iea, 
AAecdoten«  Bemerkiiugen  und  GellicfatOi^   aiic  cifieai 
fitelkupfer.   1  Bddi«  Druckp.  g. '  16  gr.    / 
(Das  aie  Bdch,  erfchaiat  zu  Oft.  171  g* 

MfUfwH^et  gfhtimtr .  zVifchen  Ninon  von  Leacto«'4eai 
Mar^.  von  ViHarceaux  und  der  Oem.  d*AubigB^  aadi* 
mahU  Fr.  v.  Maintenea,  Aus  dem  Franzüiifckeo  übet» 
fetzt  von  StaingisU  3s  u.  letztes  Bändcb,  gr«  g.^broclu 
HolL  Pap«  i6  gr«  Weift  DrcKp,  14  gr« 
C7}  G  OM- 


ito3 


r   ? 


€l«ill«»*/  feiftHcht  Redens  nach  dem  Frtiii,  frey  b«tf^ 

i»eicet  Ton    L.  Z.   Ciekoriutt    nebft  ciaer  AbhandluAf 

iber   die    höchste    Wirkungen    fcböner  Dtrftellunfta 

f  eiftlicher  Seoflf«  |in  Werktn  des  Redekünft  ?ob  Heim 

Scof,  HfyimHTthh.  gr.  S.  lo-gr« 

(werden  wegen    wichtiger  Vcrhinderangen   t^b  SekcA 
des  Herausgebea  erft  xur  Oft.  M.  1798.  erfchtiBei^^ 
§hamfofi*t     Maximen,    Characterzüge    nnd   'Anccdoeen, 
mebtt  Notizen  aus  feinem  Leben  von  Guingen^    A«  d. 
Franz.  fiberfetzt  von  N«  F.  Stampsel.  2  Thoilt  Sdifbp. 
|.  I  rtblr.  12  gr. 
€k9rQ*t,  M.  T.  Reden    zur  Vcrrheidigung    des  Diichttfi 
A.  Licin. ,  Archias.  T«  Ann.  Hilo's  und   Q.  Ligarias 
ttberfetzt  $  net>ft  beyf^edruckcem  gereinigten  latetn.  Tex^ 
kritifchen  Anmerkungen,,  vellftändigeo  Commtnt.  und 
Bemerkungen  Ober  die  in  den  Reden  enthaltenen  Mast« 
man»  Gr«nd(atzc  und  idie| darin  ausgadrückit  Denkart« 
iiren  Geift  und  pbilof.  Gehalt,  f  on  Carl  Gottlob  ScheUef 
..gr.  g.  4r  Er  I  ifhU 

jH^ffPMfWWb,  ProC  K*  H.  pkilofoph.  Tafchenbuch  6br 
denkende  Gottcf rtrahrcr  nach  Gnuidfätzen  der  Vernunft« 
2r  Jahrgasig.  1797.  Ifit  einem  allegorifcfaaa  Titelkupf« 
von  Schnorr  und  Ueno  Hau«  Schrbp.  btfocb«  in  (gth* 
Unifichl.  20  gr. 
Gebuod.  in  Fiitt«  1  rthU 
In  Atlaa  ((ebund,  i  rchU  8  gr. 

—  «^  kleine  Schri*teii  über  die  Wiilofophie  des  LebeaSf 
,,  -balbaders  das  bdUakcheii.  xr  Bd.  Sckrbp.  g« 

{werden  ebenfallf  wegen  unTorhergefebener  HindemiiTe 

erft  SU  Odern  17^1.  fertig.; 
i^  «.  Mann  und  Weib ,  ein  Beytrag  aur  Pbilofephia  über 

die  Gefchlechter.  g-  Schrp.  und  Orckp. 

(zur  Mich.  Mefle  fertig.) 
JMtwU  auf  Rouffeau,  Ober  feinen   weltbürgerl«  linflufs 

und  den   Character  feiner  Schriften.     Nach  der,  dem 

FraaaöC  Werke  1    De  ffigalitöou  Princip.  giner«  etc. 

Tocgedruckten  Eloge  auf  Roufleaa  bearbeitet  und  mit 

Anmerkungen  begleitet   von    Carl    Gottlob   Sehetif.  f. 

^pftle^  aus  Roufieaui  Emil.  Ein  BM  fcb6ner  Weiblich- 
keit, mit  dem  Ponrait  der  Sophie  von  Mangot.  Ta- 
ftbenformat.  bMcfa,  »  farbigeai  UmfcUsg«  Schreibp« 
»o  ifT.  . 

iFel/#,  M.  Cbr.  Fragmente  ^ber  Seyn,  Werden  und  nam- 
ddn.   Nebft  einigen  Beylagen.  g.  i6  gr. 
Femer  ftnd  in  verwichner  MicbaeL  MelTe  esfchienan  i 

Urwtdjäiz»  Ml»  BlUung  fiitr  Qtifi  imd  Herti  Jungen  Z6g* 

'-  Nsgea  der  RritftawifTenfchafr  aus  den  hebern  Ständen 
gewidmet.    Nach  dem  franzdfifcbe^  derMa>k^ftlin'  Von 

*'  I.«iii6eri  beseitet  neliil  oiner  Rede  m  erwachfene  Ga- 
mets: Ober  des  Verdienft  des  OflSciers  vom  Hr»  Prof. 
Meydemrikk.'   MVi  einem  Utelkupfer :  KUiflt  Tod  bey 

Kunnersdorf.  kl.*g.  brofch.  in  larbig.  Dnfchlag  (16V') 
•ad  gebund.  in  Futter.  30  gr. 

Obgleich  diefes  loncrft  MtereiTante . Werkchen ,  welches 
.     «r«  Majeftät  Ftigedridi  Wilhelm  IL  König  von  Preuflen 

-  ■jiterth^nigf,  zuge|{gnet  ift»  von  der  einen  Sdte  betrach- 
tet, gaAAjyadividuel  zu  f^yn  fchciot*.fo  ift  es  doch  von 
der  andern  wieder  (o  allgemein,  dafs  ea  föglicb  als  Ge« 
genMck  in'dco  Wottes  mer  edk»  Mutret  a»  dm  ^ift 
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and  des  Hers  ihaer  Tochter  ton  eben  dfefe«  Verfaflcr 

kann   angafehen,  und  alfo  diefe  Grundfatze  allen  J&ngli». 

gen,  auch  die  fich  nicbt  der  Kriegsknnft  wjdmen  woUen, 

können  empfsUeii  werdenT 
i/^dtm^ickf,  #ro€.  «(.  H.  pUlof.  TafdMbueh   fikr  dciK 

kcade  Gottes  verehret  3r  Jahrg.  179g.  mit  einem  ailegor, 

TitelkpC  Ton  Schnorr  und  Schule. 
Cicffo'f  Reden ,  von  Schälle  jf  R.  gr.  g. 
WlmHfhium§m  von  K«  L.  M&ller  2te  vermehrte  AnS^ge^ 

ait  einem  Kpir.  g. 

.      M«rM»fcbe  B^chhandluag 

in  Loipxig. 


Wenn  bey  der  Menge  von  Schriften  •  welehe  ala  Wey. 
Mehts|;e(chenk  für  dio  Jagend  angakündiget  werden«  AeN 
tem  and  Lehrer  doch  immer  noch  verlegen  find,  fulohe 
in  finden ,  die  mehr  ala  eine  unnütze  Spielcrey  gewihren, 
und  der  fugend  neben  dem  Vergnfigon  sach  bleibenden 
Katzen  verfchaffen,  io  verdienen  gewifs  folgend«  zwey 
Schriften,  welche  in  diefor  MichaelifmefTeia  rotinefn  Vtrhim 
fcerfchienen,  und  ia  allen  guten  Ruchhandlnngen  DeuUicb- 
laads  zu  haben  (lud,  alle  Aufmerkiamkeit. 

I.  D.  ^itl  Gerhardt  vollftindiges  Handbuch  einer  tech» 
nologifchen  und  ökonomifchen  Nsturgefchichtc  für 
deutfche  BOrger,  Landwirthe  und  ihre  Kinder  ar 
Band  gr.  g.  mit  illunu  Kupfern  4  f  rthl,  12  gr.  mtt 
fchwarz.  K.  d  1  rthl,  12  gr.  ohne  KupC  lg  gr.  fNB. 
daldiefer  ordinire  Pretfa  fchon  fo  gering  angefetat  ift, 
aU  es  ohne  unvermeidlicheit  Schaden  dea  Verlegen 
gerfchehen  konnte,  fO  war  es  nicht  möglich,  den  zirey* 
ten  Thcil  auf  Subfcription  heraotzugeben  und  für  di9 
Subfciibenten  den  Preis  noch  niedriger  zu  ftctkn.) 
Der.  erfte  Band ,  welcher  in  der  Ofterinofle  erfdkicn, 
koftet  illum«  u  1  rthl.  li  gr.  mit  fchwarz.' K.  t  1  rthl. 
4  gr.  ohne  Kupf.  16  gr.  mithin  beide  llieilc  mit 
illum.  K.  3  rthl.  4  gr.  mit  fchwarzen  K«  2  rthl.  6  gr. 
ohne  Rupfern  1  rthL  10  gr.  — *^in  künftiger  Oftef- 
meffe  ericheint  der  Befbhlufs  der  Saugt  hier  e,  ^—  In 
dielem  Han^buche  findet  die  Jugend  alles  beyfammcn, 
was  von  den  natörlichen  GeCchöpfen  zu  widan  nödiig 
ift,  und  auflerdem  auch  noch  eine  fafsliche  Belehrung 
von  den  Gefchaften  des  Landwirthes  die  natürlichen 
Körper  zu  erziehen ,  und  von  d.'U  Gefchaften  den 
Handwerkers  nnd  Künftlers,  um  fie  zu  verarbeiten. 
So  wie  fich  diefe  Naturgefchichte  dadurch  vor  alltn 
andern  auizeichner,  io  wird  fie  auah  vorzüglich  will- 
kommen feyn;  denn  die  Kenntnift  der  natürlic  ken 
Körper  «rird  denn  erft  aürJich  und  wichtig ,  wenn 
»an  auch  weifa ,  wo  und  wozu  fie  gebraucht  werden» 

%  Eben  dciTeloen  vertraute  Briefe  an  feine  reifend« 
Tot'hrer,  auch  andern  reifenden  Töchcern  zur  Wey» 
naebtsgabe  g.  brochirt  mit  Kupfern  ^21  gr.  In  dem 
der.  Herr  Verfafler  von  den  Rigenthümlichkeicen  der 
weiblichen  Natur  ausgeht»  zeigt  er  den  zur «Jdannbar* 
keit  hetauwachieoden  Mädchen  die  wahre  Würde  dea 
weiblichen  Gefchlcchts  und  fucht  fie  mit  andiingeoder 
Wärme  zu  den  GrundfiUzen  zu  führen»  durch  wokhe 
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fit  itifW  Wfttb  «d  Jbrc  GUckfrliikck  ^üeUicklM. 

Iwapcan  kfitmen. 
Atiffirdcn  ift  auch  in  AMtt  U«Bc  ran  dea^uteh  ill< 
plchrtc  Zdiungni  und  Jourmle  dnftinimi|  cnpfahlancm 
•Msetifch«n  Handbuehe  d«i  iltcn  Tdhinuii  IGt  Pitdjftr, 
Scfaullchrer  und  fcbildct«  Ltfti,  d«t  41«  StGcb,  tn-liil- 
tcnd  Am  crftc  Buch  Sanucüii  gr-   !•  i  1|  gr.  ctfchiMcn. 

Job.  G«(tL  Beyg«nt 
BachhUdUr. 


Ctf»  W«fhiuchua;d)«fc(   [ahm   nrchtUi  !■  [!«■ 

Tartag*  dai  Ucm  Buchhtadler    Bfgamg  in  Läptig  dtl 

Ita  Heft  folfenden  van  mir  «aranftaltttan  Warkt« : 

.  TtpaFfUfthti  BiUanMrt,   tur  Irld^ttning  fülr  Ji» 

jugcod  bcj  Etkriiung  dai  Geographi«^  au«  baqne* 

Mian  Gebrauch*  Cur  Kctfaode  und  ZchungiUrar ,  «ur 

nOnlichen  Unterhaltang  und  WiadErholunf  fQi  Icicr* 

■MDB,  in;4. 

Dicics  Bildcraitrk  crfchtini  in  cinithni  Htft«n   Mnd 

«ihült  fauber  gritochciie  Prerpcctc  von  mcrkwürdigaii  Sti^ 

■an,  Fcfiungcn,  SchlölTern,   Fleckin  und  Dörfern,  atbü 

«ner  scdrän^ten  Bcfchreibuni  von  ollen  Merkwürdifkal- 

ttn  dn  abgcbildctan  Oercar  in  deuEtchet  und  triniöfUchcf 

Spnche.     Zu   jedeai  Hefte  «etdas   jcdeamahl   aiejwigca 

Oanae  ■Uianrihlt,  welche   gerade   in   uDfetD  Tagen   Tor- 

«Qglich  die  Auftnerkfimkeit  der  Menrchcn  auf  lieh  sieben, 

■.  B.  lua  (tl^n  Heft*  Venedi| .  HaMua ,  Cadix  u,  C  w, 

XÜt  Schwietitiktit  der    Jugnd  di<  Eiletnung  dar  Gaogr«* 

Aia  aogenehm  su  nicben ,   führte  mich   luetft   >u  da« 

urTchluDe,  eine  gefehnack volle  und  «ohlfei'a  Banunluag 

I  lu  *eraB&(lten  >  wakhe  durch  £e  damit 

ifchreibUDg  auch  in  den  andern  ri>eii  anga- 

ficbtcn    fcbr    brauchbar   warden  kann.     Toa 

rltger  kaon  ich  All<a  verfprcchen ,  wii  auf 

I    ich   fchon    durch    eadcre   Falle   übenengt 

an  den  wahrhaft  NUtEÜchcn  fahr  viel  gele- 

EiTchclimng  da*  erlten  Haßea  und  der  Pceii, 

Icyn  wird ,  wird  bald  ■■!)«  iDgerngt  wct- 

WaynachKK  und  ia  den  erßcn  Abdrücken 

kichi,    beliebe  be;   Zeittn   durch    die  ihm 

andtung    feine   lenellungn  aa  <i*  Verlagi- 

K«l«Dg«a  n  Uilrn. 

D.  Faul  Gerhard. 


JKaatff  GcftkMita  %et  Pcldcagti  im  JOa  it91>  nrUdMa 

den  frtatafifchen  Armeen.  |.  t<  gr. 
Mnw   •brervatfonca;  td  jna  rarafficam  comnu«  falUe^ 

IV.  gr.  ■■  Bfra'iai  I»  gr- 
AaiifMBflLeiMwrcbreibarig  von  GricchenVid«u(d.G(it<1>. 

fibcrfetti  von  Cddhagcnanb  aaiia  dnrchgefdKB  vaa  S. 

tt  Band,  aea  Aufiagc,  gr.  g.B«rKB  i  riU. 


Ja  nntcneichaeter  BuA'hannuHg  au  Lcipaig  iß  fb  «l*« 

ainc  Uebaifetinng    det  kQrilick   harautgekamaMD« 

.     Wartiehen ; ' 

.   Z«  cmIm  Vm  TTteffUhniMptt,  m  adavaiavi  da  DJav  M 

MKli  Wm  kOataaat,  adil.  Jtt^ndm  nnter  dem  Titel:  Sel»> 

giantfibungen  der  Theopkilantropen  >   «dca  dar  Gataea- 

varthier  und  Mealcheafraintda.   kU  I.  crfchiaReb ,  *p« 

itr  wir  blo«  fagn  wollen,  daft  weder  Sprache  noch ir- 

(and  eine  BetUkmtg  datia  «araachUfligt  iS.  —    Wir  kOn. 

digaa   fie  bloa  an  ,  um  der  bereite    willkoatmanen   Sachs 

auch  in  daotJchen  Gawinda  cinea  freudigen  WiUkooiMaa 

W  bereiten.     Ucbrigeu  bgfcn    wir,   dafa   der   laiainUcha 

Dratk  mit  Oiiiotfehan  Sckrtfkan   fowahl,   a1*  daa  gansi 

Aeuflere,  der  Würde  det  Gegenftandei  nnd.  jeder  Eiwar« 

«ung  det  Gefchmacki  vollkoiainen  enirpre;ch<li  werde.1 

Ferner  zeigen  wir  aa,  dab  in  UDfern  Virtagc  arfchia» 
■MB  ilt:  Mtfdnrthk  (Prt>£  K.  H)  l/H*r  äit.dank  ga- 
fMtwUfigt  ff^rLimg  imfftrtr  Smw  tutflwhtiiJtH  eftergW«- 
tifdirm  Tihtfthimtwn,  ~-  Ein  FmgriRin  aus  Ankandtganf 
feiner,  in  diefeni  Wioterhalbjahi«  au  bakeadea  Vorkfim- 
gao,    Leipzig  den  y>  Octob.  1797, 

Maiiinifclia  Bucbhiadlanc- 


I  Berlta  find  in  der  Mldutfit-Uefle  1797. 

rinifdici  Ereudeanikdchen  i.  und  3x  Band, 
ribl. 

I  phyiifchea  Menfchen,  oder    die   Ceheha» 

«aiid»<fktii   4tt  Gefcblechtatriabaa  and  det 

ir  &  I  rtiil.  4  gr. 

a  -nti)  waUthuige  Vorchllgc  tnm  Erui- 
_     _  itur  hüiSofer  BMdebta  aUfr  Stinde,   mit  3 

Ghadowieckilchca  Kupfera.  gc.  g.  BetUa  ia  C^iainür. 
tau. 


lo  dar  M.  G*M.  SAmtUtr-  «iri  jr<ig*V't*M  Kwal- 
und  Buckhandlaiig  ia  Nlrabarg  und  Jena  ttt  er. 
fehlen  cn; 

I.  Getrene  Abbildungen,  Nanirhiftor,  Gegcnftlnik,  iia 
tUb  mit  10  illum.  Kupfern,  nebft  CikUmng  awn  J.  M. 
Bechftein  gr.  f.  mit  illum.  uad  fehwaKea  Kupfera  ■£  gr. 
mit  illum.  Kupfen  allein  i]  gr,  und  mit  Cebwaraen  Ka. 
pfern  allein  4  gr,  Diefea  Hrfl  entbllt  folgende  wohlga- 
rathene,  der  Nanr  getreue  Abbild« 
I.  di*  grofae  und  kleine  HufaiCtnBtdermaui ,  3.  Bo&qu 
nanncben  >  3.  Weibchen,  4.  die  gemeine  oder  die  gia- 
beade  Spitzmaus,  5.  den  gemeinen  Adler,  6.  die  Ra- 
ben- oder  Saaikrihe,  7,  dea  grofaen  Haabcatavcho, 
|.  den  Straadpfcifet  MInnchcn  und  Weibchen.  «,  die 
SchweridreffeL  Ulnachen  und  Weibchan,  n.  die  vcräa- 
detliche  Kidie.    Uaa  ijte  Heft  wird  aletifteDa  folgen. 

Von  eben  ittcfna  Verfafltr  ilt  bey  uia  fertig  wurden  ,  uad 
in  an«!  Bucbhendl.  zu  haben  : 

Z.  Tub.  Liihami  allgemeina  Ueberfieht  der  VAgd  nrit  Am. 
merk.  v»n  J.  M.  Baefaftein.  «i  B.  mit  3|  aaagcnabltea 
Kupfern,  gr.  4.  4  rthl.   to  g'. 

g.  Agrella.  Olvf.  a<ue  Seife  nach  Mtreko,  weteta  im 
Lande  fetbft  gebmmehe  intereflante  hiftotitche  RaiilL 
Kachtichtcn  bii  ins  Jahr  1797  caihtk.  aebt  l.ea(pi4eic 
Keilen  ia  tinea  «(fctaicia  Tkail  daa  Ktichf  uad  bafon- 


.  dere  Bemerkungen  über  dts  Innere  dei  Heremi  tas  dem 
Schwed.  überfetzt.    Mit  elaer.  Karte  von  Fes  und  Maro« 

.  ko  neu  entworfen  von  D*  F.  (?•  CanzUt  in  Götcingcn. 
gr,  %.  a  rthl.  4  gr,  > 

4^  PreiUlert  u.lhlc*xrandliche  Zeichnungikunft  in  loHeC^ 
tcn  Rift  66  Kupfertafeln.  FoU  5  rthl, 

5.  Fvnfjähriger  Celender  von  17^,8  bis  igca.  in  f.  S  gr.. 

i.  Mayers,  Anleitung  zum  Feld meflen  mit  lo Kupfernfeiiu 

g.  gik'* 


Die  bey  der  Erfebeinung  des  Cn^urfes  zum  Gererzbuch, 
des  Gefetzbuchs  und  des  aligemeinen  Landrechu  für  die 
Pieaflifchen  Staaten»  gcäulTerten  BeforgnilTe  für ; die  Juris« 
prudenz  in  unferm  Vaterlande ,  würde  die  Erfahrung  ganz 
recbtCertigen ,  wenn  nicht  weife  Vorkehrungen  dagegen 
getroffe«  werden«  Da"!  Studium,  des^  röraifchcn  kecbtt 
insbelbndere  ift  noch  wefentUch  nothwendig  — >  Zulam« 
menfteliung  der  rechtlichen  Orundf^tze  des  Landrechts 
mit  denen  des  rümifchin  —  Vergleichung'  derfelben ,  Aus- 
einanderCetzung  ihrer  Verfchiedenhciten  —  mit  Rückficht 
auf  das  deutfche  Privatrecht  —  Aiufuchung  ihrer  gegeis- 
feitigen  Quellen  —  Bemerkungen  darüber  —  müifeneben* 
(•von  jener  Nothwendi^eit  fiberzeugen,  wie  das  Scu* 
dium  des  Ltndrecfars  gründlicher  machen,  und  erleichtern, 

Die§  ift  der  Zwi^  des  Buches  welkes  unter  den 
Tilel 

#  F§rfMth  einit  C§mmfnkiri  über  dät  aSgemsiMe  LumdredU 
.   fmr  die  Prtyft.  Staaun.    In  Bfuf$n. 
crrcheinen  wird« 

Nachdem  der  VerfalTer  einige  Bemerkungen  über  die 
fortdauernde  Nüthwend'ekelc  des  Studiums  des  alten  be- 
fonders  römifchen  Rechts ,  und  eine  kurze  Gefchichce  des 
preulTifchen  vorangefchickt  hat,-  wird  er  die  Vorfchriften 
des  Landrechts  auseinanderfeczen ,  hauptfichlich  mit  denen 
des  Römifchen  zularomenitellen,  fo  oder  ausdrücklich  die 
Quellen  derfelben  angeben ,  und  fo  weit  es  fein  PlanJ  er- 
laubt, critifche  Bemerkungen  einfliefsen  laiTen. 

Obiges  Werk  er(cheint  in  einzelnen  zwanglos  fich  fol- 
genden Heften,  in  meinem  Vorlage«  Das  erlte  von  ig  bis 
30  B«gen  gr.  g,  iu  der  nächften  .Miehaelis  •  iUelTe.  Ich 
bitte  alfo  zu  demfelben  in  du  Buchhandlungen  Bettellun- 
f  en  SU  machen.    Züllichau  im  Auguft  17^7, 

Friedrich  Frommann« 

NackrtchU. 

Von  meinen  neuen  im  vorigen  Herbd  angekündigten 
Hitemelschartdn  im  gröfsten  Format,  ift  zur  OftermefTo  d. J, 
das  erfte  Hefe  von  4  BUtter  erfchienen.  Diefe  enthalten, 
als  Hauptbilder:  Tab.  IV.  Die  Andromeda,  Caftiopejt, 
den  Peri'eus ,  Friedridisehre ;  |Tab.  VI.  den  grofsen  Bflren 
und  kleinen  Baren,  Tab.VIf.  den  Bootes,  die  Jagdhunde, 
das  Haupthaar  der  Berenice«  die  Nordliche  Krone,  den  la 
Landifche^  Meuer^uadranten«  T.  VIU.den,Hercules,  Schwan 


TdoS 

Geyer  mit  der  Leyer,  Pucks' mit. der  Gans,  Pfeil.  Ich  ha. 
be  Iphon  von  ächc^a  Kennern  die  Ver(rcher\iug  des  ausge» 
zeiehneteften  Bcyrtlls  mit  der  Ausführung  unri  (fem  S'tick 
diefer  Blirter  zu  erhalten ,  das  Vcigniigen  xehjhr.  Auf 
Oftern  d.  I,  erfchciBt  das  jrc  llitr,  mlinlich  Tab.  111.  V.  IX. 
X.  womit  der  Nördliche  Himmel ,  aullerhalb  dem  Thiec* 
kreife,  fertig  feyn  wird.  Ich  erfuchs  die  Liebtiaber»  die 
noch  nicht  pranumcriri  haben  (den  PrünumerationspreiCs 
für  jedes  Heft  \\  Holl.  Ducar.  oi!er  4I  rthl.  Prcuir.  cour.) 
fich  fpatftens  bis  zir  Oltenneirc  17^3  eituii&idcn ,  weil 
künftig;  der  Preifs  des  Werks,  der  grofsen  Kolleu  we. 
gen,  erhöhet  werden  dürfte  Dri^fe  und  Gelder  bitte  ich 
Poftfrey  «n  mich  einzufenden.  Berlin  den  31.  Oct.  1797, 

J.  E»  finde 
KÖnigl.  AftroAoro  nnd  Mitglied  d.  KönigU  Acad.  d.  yu 

n.  Biicher  Ib  zu  kaufen  gefucht  werden« 

Wer  Programmen  ^  Didert  nionen  und  andre  dergleichen 
gelehrte  Oelegenheitffchriften  kennt  oder  befirzr,  in  w^U 
Ylbn  •)  Gtfifnftiimit  ahgekandelt  wtfiep,  die  mmf  das  ß^oki 
oder  ff^eki  des  deutfchtu  F%lk»  kgnd  eimen  Bezug  km^ 
htm,  der  zeige  (ich  bitte  recht  fehr  darum)  mir  ihre  Ti- 
tel und  den  Ort ,  wo  fie  zu  bekommen  find ,  gütigtk  an, 
oder  kommunicire  mir  diefelben  fogleich ,  mit  der  Uebet- 
seugung»  dafs  ich  mich  bemühen  werde,  dagegen  fo  dank« 
bar  als  möglich  zu  feyn.  Lnngimbtfg  bey  Gera  d.  ja  Sept. 
«797. 

'  Steinbeck.    \ 

III.  Vttmifchte  Anzeige. 

£,itierarlfeke    Amfrage, 
Wie  ^ht  ea  zu »   dafs  von  des  Prof.  Brunn  Hlügadk 
aar    näkern    Kjinntmift    det    pkyfifckem     und     ptUtt^iUm 
Zußmndei  wn  Muypm  und    deffen   auswärtigem     iTt^niia 
Ifl.  BAnde  in  12  Stücken.  Berlin   1791^-4795.    gr.  |. '» 
gleichen  von  dea  Dr.  Cenzler  milgtmeimen  Uttermgnrsrtkk 
für  Getgrapkie,  Statißik,  etc.  mufda$Jahr  1793.  JH.  Bände 
Ebendaf.  1794  und  yy,  bisher  ''*)  weder  in  der  aiigemeinm 
LhteraUwztitung  noch  in  der  neuen  atigemeinem  dent/dmi 
Bibliothek  ein  einziges  Stück  recenfirt  ilt,    wahrend  )beidt 
Werke  in   allen  UhHgcu  gelehrten  Zeitungen  und  andern 
iritifcken  Blätterunis  köchft  nützlich  und  6r«tfcfcfrar,  ja;ds 
unentbehf lieh  heym  Studium  der  neneften  Gejcfdekte ,  Gift- 
gvnphie  und  Statifltk  anerkannt  worden  find ,  und  währcal 
jene  beiden    kritifchen  Hauprjournale  Deutfchlaods  faftalli 
übrigen  in  diefer  Periode  erlchienenen  Schriften  ifinliehcn 
Inhalts,  dieoftden  obentngeführten-Werkea  sn  Wichtigkdc 
nnd  Reichhaltigkeit  nfcht^ gleich  kommen,  zum  Theil  fehr 
weitläuftig  angezeigt  heben?  —    Sollte  nicht  vielleicht  dcM 
Srillfchweigen  diefer    beiden  kritifchen  Tribunale ,    nach 
deren  Austpruch  doch  ein  fehr  grofser  llieil  des  Icfesidcn 
Publicums  fich  richtet,  die  unterbliebene  Fortfetzung  ]«n« 
beiden    fchätzbaren,   unterrichtenden  und  zum  Thcil  an- 
genehm untethaltenden  Werke  zuzufchretben  feyn  ?  ?  — 


^  Wie  «um  Ex.  In  dem  Progr.  das  von  Eckardt  in  Jena,  bey  Gclefenheit  4ez  Vl^alchirchon  Tromotiea  dafclbft ,  ün  AfcU  A.  t,  dt 
XI.  diebuj  calendario  juUtno  fubtractii ,  etiaa  Juri  p«fcendi  fiibtrubeodit  -  fcUrieb. 

••>  Oefebrlebeo  aas  tj*  Sept.  1797* 
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"*   L  Chronik  deutfcher  Univerlltaten. 

I  len  IS  8«pt.  wurde  dem  BaccoUur.  Medic.  Herrn 
•^^  Johann  Frudfick  ,  TraugUt  Schütze  Bifchofs- 
werd.  IHirn.  nadidun  er  feine  Inaugural  •  Dlflertatioii 
tinter  dem  Vorfitz  lln.  D.  Errft  Benjam'M  CotüUb  . 
Hebenflreits  Therap.  Frofeff.  Public  Ordinär, 
rubftitut.  öfTemlich  vertheidigt  hatte  ,  die  medicinifche 
Doctorwürde  ertheilet  ,  und  hat  Hr.  Hofrath  D.  Erufl 
ftätner,  Phyfiol.  Prof.  PubL  Ordln.  tt  Facult.  Medic 
Deca^üs,  als  ProcanctUarius  su  diefer  Feyerlichkeit» 
Fkrö^amiflii  Inkuoi  :  meiicinae  ßudikm  otf  femefirihuf 
^efcriptum,  gefchrieben. 

Den  19  Sept.  ir«rtheidigtt  im  Auditorio  Juridico  der 
Baccalaur.  jur.  tir.  M.  Carl  Theodor  Outjahr  Scnriä^ 
t.itfat.  feine  Inaagural  Diffenat.  de  exhibitlone  detiti' 
qmentium  Spec.  idum  und  erhielt  hierauf  die  juriftiCche 
Doctorwürde.  Dat  hierzu  von  dem  Hn.  Domherrn  und 
Ordintr.  D.  Heinrich  Gottfried  Bauer  Decret.  Prof, 
Fubl.  Ordin.  als  Pcocancellario  gefchriebeue  Frogramma 
enthält  JR<JV>oah  jur.  LXXXIL  et  LXXXill. 
'  Den  23  Sept;  hat  unter  dem  Praefidio  Hn.  D.  Johanu 
Gotttob  Haafeus  ,  Anac.  et  Chir.  Prof.  Publ.  Ordin.- 
•^0.  der  Baccalaur.  Medic.  Hr.  Friedrick  Gottloh  Feitet 
Mifeneiis.  feine  Inaugural  •  Differtation  :  de  reme^ 
diorttm  viribus  et  uju  fatubriter  timitendit  in  eorpora 
kemimmi  aegrotorum  arte'mutandop  rertheidigtt»  und  fo« 
4tan  die  medicinifdie  Doctorwürde  erhalten.  Das  zu 
dtefer  Promotion  von  Hr.  Hofrith  D.  Emfl  Ttatnem 
Ph)'ßol.  Prof.  Publ.  OrdiB.  et  Facult.  Medic.  Decaho  , 
als  Procancellario  gefchriebene  Frogramma  3dum  en^ 
hält  Medieinae  fkndimm  ocio  fenufitibus  defcriptum. 


NACHRICHTEN. 

heimen  Hofrith  und  Ordinarii ,  D.  Johann  Ludwig  van 
Eckardt  • .  feine.Difl^ertation «  Sifiens  obfervationem  hydatl^ 
dum  in  hepaie  inventarum  uua  cum  praemiffis  ad  haue  ma- 
teriam  fpeetantibus ,  und  erfiielt  darauf  die  medicinifche 
Doctorwürde.  Das  Frogramma.  des  Hn.  Geheimen  Hof- 
raths  Grttner  handelt:  de  imputatioue  fuicidii  dubia  cafm 
ßngulari  iOußrata,  Comment.  L 

Den  33  Sept.  erhielt  Hf.*«^ioii  Bemeafld^  aus  Trier 
die  medicinifche  Doctorwürde,  nachdem  er  feine  Inaugural* 
Difliertation :  de  artis  medicae  exereitio  imperitit  in  repm^ 
hUca  bene  conflituta  non  permUtenda,  Tertheidiget  hatt^ 
Das  FrograflUB  dea  Hn.  Geh.  Hofraths  Grüner^  ctithält: 
Cmnmeut.  ü,  d^  imputatione  futdicU  dmhia  eafu  ßnguimri 
i^ßratn^ 


■  I 


Den  ±  Sept.  1797  Tertheidigte  Hr«  Chriflopk  Ludwig 
ITeinr.  BtircluirJ  aus  Roflok  •  feine  Diißerution  su  Er- 
langung der  medicinifchen  Doctorwürde :  de  foetus  capitis 
ßtu  oUiquo  et  perverfo  ejusque  caußs  ßgnis  fpeciebus  et 
eßira.  Das  Plrognunma  dea  Hn.  Geheimen  Hofraths  Grüner 
handelt :  ife  ehferaatlonum  vtediearutB  fiudio  rite  dirigendo. 

Den  IS  Sepc  irertheidigte  Hr.  Johann  Gottüeh  WiUu 

mi  Eciordf  •  «ua  Cob«rgi  der  iüngfte  80ha  dia  Ha.  Ge- 


Göttingem.  . 

Am  6  Sept.  Nachdem  Hr.  Philipp  Bernhard  Degen  gutJ 
GSttingen  feine  Inaugural  -  DilTertation :  Grammaticatiadi 
ufu  9ocum  nequidem  e$  equidem .  imprimis  in  corpori 
juris  Romani.  ad  L.  15*  {•  tdt»  D.  ik  ujkfrkctu  (2%.  {./ 
▼ertheidigt  haue,  erhielt  derfdbe  die  juriüifche.Dbctor.* 
wurde. 

Am  9  Sept.  Hr.  Friedrick  Emfl  Heffe  aus  GöttiHgen,; 
▼ertheidigte  feine  Inaugural- DilTertation  :  de  partu  o& 
iniquum  capitis  fitum  ,  facii  praevia  ^  difficili  (9  B.  4.1 
und  erhielt  die  Doctorwürde  iu  derMedicinu«<ihinirgie, 

Am  it  Sept.  reith^digt^  Hr.  Carl  Ludwig  Rudolph 
Fre/herr  »oii  GrM0rii  Ulis  Brannfchweig,  feine  Inaugural' 
DifTertation  unter  dem  Titel ;  principia  generalia  de  coii« 
/en/u  (4  B.  4)  und  erhielt  die  juriüifche  Doctorwürde. 

Am  31  Sept.  erhielt  auch  der  Hr.  Bibliotheks  -  Cuflos 
Cari  Traugott  Gottlob  SekSnemann  die  juriüifche  Doctor« 
würde  »  nachdem  derfelbe  feine  Inaugural  -  Diifertition :' 
de  foro  in  caußs  t  coueardatii  decidendis  eompetente/  wo« 
ron  der  erfte  Thoil  für  letzt  etfchieoen  ift  C3  B-  4  9 
9ffentlich  rertheidigt  hatte. 

Am  33.  Sept.   Heri^   Jntan  Ckriflapk  Fotciening   ade 
Hannorer  erhielt  die  medicinifche  und  chirurgifche  Döctor- ' 
würde«    nachdem  er  feine    Inaugural- Diflertation  :  da^ 
laefionWus    perinaei    mutiehris  ( 3  B.  f* )    öffentlich    rer* 
theidigt  hatte. 

A|B  3S  Sept. '  dii^utirte  Hr.  Johann  Frledriek  GottReb 

Rübe  auft  Einbeck  iai  Baiihömfcheti  öffentlich,  und  er*' 

(*H  hielt 
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hielt  die   medicuiifche  und  ckiriurKifcha   Doccorwurdc 
Die  Diflertation  fuhflt   den    Tictl  :   hüii  phgfinlQgia   at 


Giefsen* 

ZvL  den  Herbftprufunf en  im  hiefigen  Pidtf #f ium 
lud  der  xweite  Lehrer  deflelben»  Hr.Prof.  J>wi  in  einem 
kceinifchen  Programm  ein  •  worin  er  die  fchwere  Stelle: 
Born.  I.  i6,  17.  erläuurt ;  dalTelbe  ift  bty  fireim  auf  lg 
Quartfeiteu  abgedruekt  worden« 

Dafclbft  gab  bcy  Gelegenheit  des  Wachfei  dei  RectoraU, 
tM  von  Hn.R.  R.  Crom«  auf  Hn.  8up.  Schdz  übergieng, 
der  R.  R.  Schmia  als  Proi  Eloqu.  ein  fpecimen  tricefimum 
primum  Polemicae  Horatianaßt  das  v.  7#—  98  der  dritten 
Satire  im  erften  Budie  des  Hiwau  erläutert  •  und  auf 
2  \  Bogen  bey  Brttun  abgedruckt  i(L  Am  weitläuftigften 
wird  darinen  ron  der  vermeyntlicbeo  U^tamiä  lAibfnis  • 
und  vom  eaiÜlQ  Evamdri  gebändelt. 


IFüirzburgt 

Den  ap  Julius  las  Hr.  Dr.  und  Prot  Chrifloph  Si^nAd 
feine  Antrittsrede:  Dolorisfaciei  morU rariorit  atque mtrocis 
^ferwaHonibus  iUuftrati  adumhraiio  —  Jioiribe  Jecundu, 
94  Seiten  in  4.  im  medicinifchen  Hörfale  ab ,  und  ward 
den  3k  Auguß  darauf  als  KLitglied  des  akademi(chen  Se- 
IMtes  aufgeoonuiien.  ^' 

Den  '5  Sept.  veriheidigte  Hr.  Jlb&n  Jofejpk  Deiffenbergtr 
von  Wiirzburg«  die  von  feinem  Hn.  Präfes»  dem  Hn. 
Geh.  Rath  und  Prof.  Scheid t  gefchritbene ,  und  auf  166 
Seiten  in  h  gedruckte  differtatiometit  »  ßßfntem  praeter 
meniraüa  fua£dam  d§  contMrfn  creditorum  theorematm  ordjafl« 
iion^m  concurfus  Tf'ircehurgenferH  de  xx.  JiUU  i^il.  notis 
Ülußraiamt  nebft  angehängten  the]ibu$  ex  univerfo  jurt » 
Vorauf  er  die  Würde  jünes  Lieeutiaten  beider  Rechte 

erhielt, 

Hri  Prof.  Zirkel  refignirte  mit  einer  Gehaltsiulage  von 
300  fl»  fr.  die  Sülle  eines  Subregenten  im  geifilichen 
Seminarium.  Diefe  erhielt  Hr.  jMton  Crejt  •  Lic.  der 
iThcoJogie,  feit  einem  Jahre  Prof.  der  Philofophie  am 
litefigen  Gymntüuau 

Hr.  Prof.  £erf  •  dermaieaDecan  der  theoL  Facultät» 
fthielt  itu  Gharaluer  als  geifiUcfaer  Rath.j 


Bamhergm 

Dee  1^  May  vcrthcidigte  unter  dem  Vorfitze  des  Hm 
Prof.  Dmiinger  d.  j.  Hr.  Fr.  Tkeed.  Jnu  fVagner  von 
Xrosacb,  auserlefene  Säue  aus  der  Arsneykunde  •  und 
warÄ  nach  geendeter  Difputation  auoDoctor  derMedicin 
cfeirt.'  itmt  Inaugural- Abhandlung  ift  überfchrieben  : 
ThtftrißtimeScmae.praetitae  fragmenium^  de  dofibut  medi" 
eameniifrumt  €t  iufio  eat  pr^tuamdi  tempore  •  generalia 
tU^eofix.  44  Seiten  in  8. 

Den  33  Äugui^  vertheidigte  Hr.  CwUu»  Heinrich  Unk 
aus  Bamberg.  Phyfikus  des  Bambergifchen  Oberamts  Vil- 
f^k  •  i^uscrlefene^  Saue   aus  -.der   Afsaeykunde.    .  Sein 
Prafes  ur:d  Prom^ifor  war  Hr.  Hofrath  DMUimger  .d.  ä,. 
Tm  Jim  JJßA  erfchienbey  dieler Gelcgenlieit: 


ßUeut  tcpographiMi  medicam  PUJeckii  et  reajfitab'effef  «h 
worum  1795»  >79tf>  I75^>  ibidem  regnanteh  24  Seiten  int« 

Den  3  t  Sept.  ertheilte  Hr.  Dr.  und  Prof.  Hüjsleim'^gm 
Hn.  Frmnz  Pßaum  aus  Vorchtim  •  dee  CoUefiatftifte  9^ 
Stephan  Chorherrn;  Jofeph  Seifert  aus  Dingolshasfea; 
Leonard  Fafold  aus  Leutenbach  t  Philipp  Badum  aus 
Bamberg;  Gecrg  Leicht  aus  Gauftadt;  Michaei  Mohr 
aus  Vorcheira«  Alumn.  des  Auffeefifchen  Seminars;  CM 
Pf^eber  aus  Bamberg ;  Xaver  Senberth  aus  Bamberg  des 
Auffeefifchen  Seminars  Alumn.  den  academifcbea  Gnd 
eines  Baccalaureus  der  freyen  küoift«  und  Weltweisheib 
Nach  diefer  Feyerlichkeit  vertheidigten  fie  diefen  und 
den  folgenden  Tag  unter  dem  VöfBtae  ihres  Promötoie 
auiarkfeae  Sätxe  aus  der  Philofopfaie  •  Mathematik  und 
Phyfik.  Bey  diefer  Gelegenheit  fchrieb  Hr.  Pr.  Nii/steimi 
DifquißtiQ  de  humanae  volunütis  Itbeftau.  34  Stfktn  in  4* 

Ebenderfelbe  creirte  den  23  die  genannten '  Aitea 
zu  Deaoro  der  Philofopliie. 

iL  Todesfafle. 

Den  11  Sept.  fiarb  Hr.  Geh.  B.  und*  Prot  IVU/mtr» 
Senior  der  theol.  Facultät.    Seine  Bibliothek  hmtcrUela  er 
der  alleniäcbft  bey  Würzburg  gelegenen  Prämonfttaicnfec 
Abtey  Zell ,  jeäech  unter  der  Bedmgung  •  data  gewiCCa 
Werke  ,   im.  Falle  der  Jefuitenorden  wieder  aufkomme« 
follte  •  an  das  nächftgelegene  Collegium  derfdben   foUtea 
übergeben  werden*  Zum  Haupeerben  feines  hinterlaflcnaa 
yermögens  fetzte  er  das  Spital  feiner  Yateifiadt  —  lUf* 
dingsfeld  —  ein« 

III.  Freifsau^aben« 

Der  in  hiefigen  Gegenden  bereits  yorhindena  mi 
mit  jedem  Jahre  weiter  um  fich  greifende  Holsmam«/« 

und  die  daraus  eniftandene  auflerordendiche  nieacnai 

i  • 

des  unentbehrlichen  Brennholzes  hat  der  hi«fig«n  GetA^ 
Ccbsft  aur  BefÖrdertuig  der  vaterländifchen  Iiidufine  fckan 
im  vorigen  Jahre  die  Yeranlaflung  gegeben»  eiaer  giü&A^ 
liehen  ,  vorzüglich    auf  die  Nümbergifchea    GegaadcB 
pa0enden  Beantwortung  der  Frage : 

••  Welches   find  in  Rückßcht  auf  Nürnberg  und  ihre 
Landfchaft »  die  wirkfamfien »  ausfiihrbarflen  und  aaa- 
giebigften  Mittel  idp   allgemeinen •-  weniger  Hols,  ak 
M  bisher ,  zu  verbrauchen  ?  und  welches  find  inab«£SMidei« 
I)  „die  wirkfamften»  danerhafteften •  wohifcilllcii  und. 
^am  leichteüeu  zu  verfertigenden  Stuben  »Ocfen  lue 
M  Herrfchaftcn ,  Gefind  -  und  Bauemüubca  »  hinpl 
u  fachlich  auf  Nadelholz  anwendbar? 
2}  •»  Welches  lind  die  heften  Kochheerde  ?       . 
3}  t»  wie  können  fonft  noch  die  übrigen   haiwlichea 
»,  Gefchäfte »  wozu  maii  Feuerung  braucht  •    mit  dem 
«•wenigften  Aufwand  voivHolz  beftricten  werden? 
4)  n  Wie  macht  man  Herrfchaften  und  Gefinde  geneigt 
«•  und  gefbhickt  •  die  rorzufchlagendeii  Brf^nnifa» 
M Regeln  in  Aueübungen  mu  bringen?.« 
eine  Prämie  von  25  Dukaten  zu  widmen. 

Nun  find  zwar  feitdem  zwey  verfchiedena  gute  Var- 
fchläge  im  allgemeinen  entiuhende  Beantwortungen^^ in* 
gelanget»  in  Rückficht  auf  hieiilge  Stadt  und  Land  a^er 
nicht  fo  ganz  befriedig«!  d  ausgefallen»  daä.  davon  dieaorta. 
IchoB  ietat  ein  aüUitch^r  GebraucK  lu  mädiM  wart  •  anck» 
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wegen  der  geriogen  Xonkttrreni  der  Preis  dermelen  fchon 
einer  davon  zuerkennt  wexdei»  könnte. 

Ee  findet  (ich  demnach  erfagte ,  des  allgemeine  Beüe 
ihres  YaMflandet  und  ihrer  Nethkoaliiienfichaft  besielend^ 
ladoürie  -  GefeUfchaft  bewogen .  erftgedaehti  Freisfrige » 
unter  Anberaumung  einer  abermala  fich  auf  ein  Jahr  $ 
Mmlich  bia  «to  Ende  Jansarii  1798  «rftrekenden  Frii^v 
Wnd  UDter  wiederholter  Auffttsulig  der  in  rorigen  J4hr 
fttl  2$  Dakafeen  beftimditen  -Mimie »  süir  sweckmärsisea« 
und  baupcfiichlich  auf  Nün^erg  anwendbaren  •  nicht  aus 
Büchern  •  fondern  aus  unbeftriuenen  cheoretifchen  Sätzen 
wid  rorsüglich  aus  praktifchen  Erfahrungen  hergeleiteten 
Beantwortung  t  Welche  ftn^h'CdVrefpe«denz-3ecretär, 
'Mm.  J^.  Ftrdimand  Üottk»  Diakon  bey'derSt.  Jafcöbs- 
Kirche  atthier,  ohne  Bemerkung  4es  VtfhSen  Nmüb 
«Hd  Wohnone«  «nter  unbekanntem  fligel i  und»  wiiln  «t 
hiefige  yetftiflblr  find.  Von  fremder  Hand  gefchriebenf 
rihgeCnidet  werden  •  und  auf  der  Titfelfeite  ein  Mouo  # 
iaa  auf  ein  reriegeltes  BiDet  nochmals  gefchrielien »  in* 
wendig  «ber  den  Namen ,  6und  und  Wohnoh  dw  Te«^ 
Isflisre  adimgfr»  emhalcen  mufs ,  noch  einmal  ^^mrsulegen« 

BejT'^ieCbrGelec^heit  werden  auch  insbfefolidre  famoa^ 
Uche  hieOge  Sacbkurdige  Mirbürger .  und  hinter  dieftn 
das  ISbi  Hafn^-  (Tö|»arO  Handwerk  freund fchtfftllcll 
trfuchc  •  ihre  fewohl  im  aUgememen  •  ali  In  •  llinaelnen 
Vuokten ,  in  Abffcht  auf  die  mit  {edem  Jahrfe  dringefide# 
tmdende  Hotr^ErTpamiCs •  rorkügli^h  auf  die  w%niger 
Mola  erfordernde  Otubch«  und  andäl!«-Oefen»''gefiHiim«M 
Brfahiungeki  und  VörfchTSge»  folRen  fefbi^itacll  tt«clll 
fo  unerheblich  fclfeir^en ,  Mii  ^atriotifcher  Gefimiung .  er^ 
lagter  Iiiduftrie-G«(^Hfdiaft  gefälliglt  fchriftlich  mitzu. 
iheilen »  oder  allenfalls  nur  «ioem  bekannten  Gefellfchafta- 
Mitglied  mündlich  zu  eröffnen,  oder  auch»  weil  felbigen 
die  dabey  in  Betracht  i^u  ziehende  hiefige  Lokal -Um- 
Binde  b^fler,  afi  auswärtigen  Perfonen.  bekannt  find, 
ieh  rtik  BlMntWortühg  olerwahnter  Preis  aufgäbe  felbft 
beliebig  zu  befchaftigen  ,  welcher  fiiiitgewahrung  mit 
^ideai  YeriaUgen  dankroU  entgegen  fieheL 

Die  GefeUfchaft 
lu  Beförderung  vaterländifcher 
induftrie  in  Nürobexf  • 


ErfmrU  Die  kurfiirfil.  Akademie  iliUzl.WiQe.nrchafteti 
alhicr.  hat  toh  einem  retdieiffhfoUen  Mintie-,  der  nicht 
genennt  (eyn  will ,  den  Wunfeh  mitgetheilt  erhalten , 
tolgende  Frage  beantwortet  zu  Mttn:  "  IJjt  es  nottiiveftdig^ 
t,und  iß  €S  mBgtieh  .  htide  Theite  der  Hei'kunß »  dlw 
uMedietH  und  die  Chirurgie  ,  fowM  in  Ihreir  £r7£hitea|^. 
itoit  Ansithung  w'uder  zu  vereinigtn?  ff\Iches  wtrek  dÄr 
ttürfache*  ihrer  Trennung  ^  und  weichet  find  die  J/lUtei 
itthrer  ff^iedervereinigung ? „  Er  zahlt  zwanzig  Dukaten 
djemjenigen .  der  diefe  Frage  bitnen  dtty  Monaren  nach 
dem  IJrtheile  der  gedachten  ikadcmie  am  beQen  beant- 
wortet. Die  Akademie  fodeft  daher  alle  diejenigen  edlen 
Minneri  die  hierin' TheiT' nehmen  wollen  ,  mit  Aus- 
fchluCs  ihrer  alhier  anwefenden  VÜcRlieder.  äiif ,  ror  Alf- 
laut  des  Februarmonats  des  i.'flehendni  179S  Jaht%s  ihre 
Gedanken  darüber  auf  die  bey  den  Akademien  ^übliche 
Weiie  gefälligit  lo  eröffotu,  uüB '  dir AMaodWWgett  oUKT 


NamenfUBterfchrift.  mit' einem  Motte  reirfefien .  welchlf 
ftUgleieh  die  Auffrhrift  -eines  beyrtulegenden  verfiegelten 
Zettels  iß',  der  äen  Kamen  etc.  des  VerfafTers  der  Ab- 
haiidliif|g  enthik.  poftfre^.  an  ihren  beaändigen  Seoretär. 
den  Hn.  Prof.  Bellermann  alhier .  eiiizufenden.  Eine« 
MoAt  sicch  g«fch)DilMiem  Termin  der  Binfondung  wird 
4bf  Ufthett  der  Akademie  öffeqUich  bekannt  gemadht 
werden.  Freunde  der  Menfchheic  und  des  Fortfchritti 
ai&kKcher  Wi^tofehAftta  werden  fich  durch  daaBewuUt^ 
f^  und  die  Hofnung.  auf  ZeitgenofiTen  und  die  Nach« 
weit  #ohlthätig  mitgewirkt  su  haben,  noch  mehr,  als 
duä^.^en.  der  heften  TOn  ihoeo  über  die  aulgeftelli^ 
Vkagvigelielei^ea  Abktadlungeo  too  4e&  Akademie  su»^ 
erkennenden  Preis  belohnt  finden« 
'BMurden  a  Novemh«r  ilff 

IIL  Öeffenlliche  Anftalteh. 

Wien  den  I  Oetoher  17^.  Se.  Majefiat  der  Eai(er 
haben  zum  Beilen  der  adelichen  Jugend  und  zur  Bildung 
taiMlHlcher  Beamten .  beftrhloiren .  die  k.  k.  therefianifche 

Stterakademie  .  wie  diefelbe  von  der  Kaiferin  Murid 
ier^ßa  sum  Behuf  der  Erziehung  des  Adels  fämmtlicher 
feftlÜktiBU  geftiftet  und  kur  vollkommeDen  Einrichtung 
gebracht  worden  ifl.  wiederherzufteUeo.  Die  Oberleitung 
diefer  Akademie  ift  dem  k.  k.  wirklichen  Finanzminißer 
iind  Ptvfidenten  der  oberßien  Finanzhofftelle .  Grafen  pon 
Sauräu »  uAd  die  Direaion  dem  Ekjefuiten  Abb<  HofflUtur 
übertragen  worden.  Diefer  Dtrection  ift  bereits  der  ge« 
bmmte  thereßairifcha  Akademiefond,  mit  allem  Zugehör. 
übergeben  .  und  an  diefelbe  find  alle  dieienigen  enge* 
wiefeo .  welche  aus  befägtem  Fond  Stipendien  und  Pen« 
ilonen  ziehen.  Dieienigen  Stipendifien  .  welche  bereite 
in  die  unter  dem  Kaifer  L-e  o  p  o  1  d  II.  errichtete  There« 
fianifche- Leopoldinifche  Akademie  unentgeltlich  aufge^ 
fiommen  waren,  fo  wie  diejenigen,  welche  einfitipendinoi 
Ton  Joö' ^Gulden  jährlich  zu  Haufe  bezogen.  kÖiinen  ie^ 
gleich  unenrgeUlich  in  die  hergefielfte  Therefiani&he  Aka>' 
demie  eintreten*  Ton  den  übrigen  8tf^endi&en  wird  dit 
Direction'  theili  gleich  anfangs .  iheils  in  der  Folge  t^ 
viele  unentgeldlich  aufnehmen  ,  als  die  akademifiAen  Fondi 
gefiatten«  Die  Aufnahme  wird  unmittelbar  von  der  AlO^ 
demie  Direction.  mit  Yorwiflen  St,  Maf*  dea  Xaifertlr' 
befurgtr  Doch  leiben  den  Behörden,  und  denjenigen, 
TTclcben  ana  den  Btiftsbriefen  Präfentatiohi  •  und  andere 
llechte  zußehen ,  diefe  Hechte  noch  ferner  unbenommed^ 
Zii  den  in  dem  akademifchen  Gebäude  rorzunehmenden 
Aenderungen  und  erfien  Einrichtungen  haben  8r.  Bia;« 
der  >lG|demxe  einen  angem^Üetien  Yorfchnfs  angewiefeiftr 
iiiu  i[tn  X.efir2mtern  und  AuflehefCiellen  werden  auch 
penfionirte  GeiAliche,  mit  Zuflchemng  kniiftigef  Befbr^ 
derungeir  zu  iPfarrpfründen  und  Dohiherriif((^llen  auf]^ 
foderr.  Die  efaemala  im  Tficunefianom  gewefeine.  nicfa 
Lemberg  an  die  Uotrerfifat  abgegebene  GarelKfche  Bl- 
Bliöthek  wird  dfiirch  die  Anlaf^e  einer  neuen  erftrtr.  Den 
Piarifieo  ift  erhubt  9  in  d^m  Lewenburgifchen  Gebäude 
die  ToAnaii  aftgclsh^emi  tTAterheMiuiig'.  Ve4ridhtelft-B#- 
siehufig  freTwiUigerEeftgiinger .  femer  fortzufetiM  .  Und 
8e.  Maj.  haben  fich  vorbehalten .  diefes  Convicc  durch 
Ertheilung  zweckmäfsiger  Yorfchriften  und  Zuwendung 
IfigSiiBeneoerBt&tttDgeii  au  uatcxltHtiem 
(7)B2  Lbe* 
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X  Ankfindigangen  neuer  Bücher, 

■     ■  -  «  . 

'  J*um«l  för  Theiter  und  al^dare  Xanftie»  ^}tertBin4 
2te8  Stück,  gt.  8.  Hambarg  in  der  HiUifetA^ekß 
erfchen  Buchhindliin|f, 
ift  leitif  und  enthalt  :  dchauf^iel  der  iAro  —  mr  Oe- 
fchichte  des  ^iechifolien  The«cen  —  Lodobkt  •  nieli 
dem  Franzöfifchen  —  Bin  paar  Worte  über  einif  es  is 
Hamlet  —  Schaufpielt  aua  dem  vorigen  Jahrkundert 
(Fortfetzung)  —  Dr.  Morcm  Luthns  Urtkeil  über  dia 
Scbaufipiisle  ^ 

Diefem  folgen  die  Tkeatar  Kritiken.  Kupfers  Mafii- 
nicUe.  Muflk.  Diefe  wird  im  nächatnHelt  nachgtliefert. 
Hamburg  d.  itf  Sept.  1797. 


Bey  Schn^an  und  Gott  in  BCannbeim«  ift  unter  .jer 

FrefTe :  ,  ' 

Kinder -Reiz    und    Mutter -Freuden  ,    von  L^   F. 

Jaußret,     Aua  dem   fransäfircben  •    2  Theile   mit 

Kupfer  in  Tafchenformat. 
Die  Oberdeutfche  Liceracuneitung  Cigt  No.  GIX.  pag. 
go8-  in  der  Beurtheiluiif  des  franzöfifchen  Originals  # 
wovon  in  kurzer  Zeit  fiinif  Auflagen  erfchienen  find : 
w  Diefe  kleuie  Gemälde  gefallen  durch  ihre  Simplicitüc 
a.!Und  den  reinen  Ergufs  eines  fanfcen  gefühlvollen  Hersens*  , 
i^welchas  Natur  und  Einfalt  in  ihren  sarteflen  Aeufla« 
M  rungen  aufzufaifen  gettimmt  ilL  Eine  gut  gerathena 
M Nachbildung  diefer  Idyllen,  Fat^bt  und  Erzählungen 
M  wäre  als  eine  Bereicherung  unterer  Literatur  .anzufehea 
„und  SU  wünfchen.  „  Wir  hoffen  durch  die  üeberfetsungf 
die  wir  hiemit  ankündigen •  liefen  Wunfi^h  vellkommen 
erfüllt  zu  haben  •  da  es  keine  Fabrik  •  Üeberfecz^uig  •  fon» 
dern  die  Axbeic  eines  auch  als  Dichter  bekannten  Mannes 
ron  Oefcbmack  iß  ^  die  hofTentlich  den  Beyfall  der 
Kenner  erhalten  wird.  Gegen  Ende  des  Jahrs  •  foll  dies 
Werkchen  in  einem  (chouen  auflern  Gewände  erfcheinen 
«-  wo  es  denn  zu  einem  angenehmen  und  nützlichen  Go^ 
fchenk  für  Kinder  gebraucht  werden  kann. 
In  unferm  Vorlage  haben  wirklich  die  Frefle  verlafien» 

und  find,  in  allen  Buchhandlungen  au  haben : 
a)  Franks  (  Joh.  Peter )  Grundfatze  zur  Behandlung  des 
.    Krankheiten  des  MenCchen  etc.  sr  Theil  von  den  Aua- 

fiüITen  •  gr.  %.    21  gr. 
2)  Febrit'mt  (Carl  Moritz)  über  den  Warth  und  die  Tor- 
aüge  geilUicher  Suaten  und  Regierungen  in  Deut(ch- 

.    land»  g.    HC^* 

l)  Fragmente  zur  -Kunde  der  Staa^rerfiifTungsgefchichta 
des  deutfcben  Reichs .  g.    9  gr. 

4)  Julie,  Eine  Erzählung  von  Rhynvis  Fcirh,  nehft  an- 
dern AufCauen  diefes  TerfaiTers  •    mit  i  Kupfer,  g. 

16  gr. 
j)  KÄßeri  (Wiih.)  Liturgie. kflgr  Baardigung en  •  gr.  g. 


tf)  Lang  Q  Wilh.  Tob. )  über  die  Unzulaaglicbkaic    dar 

•Vemunftrelii^ioni  zu  völligen  Beruhigung  des  iIen((die«A 

eine  gekrönte  Preisfchrift  •  g.    10  gr. 

7)  Freundfchaft  und  Henaaafcfawächa.     Sin  Bduufpial 

'    iii  5  Auflügen  •  «ran  J.  A^  von  Guttemherg ,  g.     lo  gr, 

g)  Daa  Friedensfeft.    Ein  Luftfpid  in  zwcy  Aufsiigent 

ron  Dr«  JJndheimer,  g.    Schppr  g  fir.  Okpc  6  gr. 


%alenAer' Anzeigern 

Der  rar  einiger  Zeit .  angekündigte  Jimanaek  aar 
Beförderung  det  eUgemeimen  und  häudUhen  Glückt  ;  wui 
Kupfern  9 .  geMeifkmet  «0«  Poaai  und  Perou^»  und  in  emeir 
ganz  neuen  Manier  van  Hn,  Slgrifi  in  Manmheim  geflockeut 
ift  nun  liir  2  fl.  11  kr.  oder  2  Rtblr.  g  gr.  in  allen  folt- 
den  Buchhandlungen  zu  haben.  Das  Verfp rechen  dca 
Varfaflers  («in  beliebter  Schriftttallar  DeutCchlands^,  deCß 
diefer  Alaumach  sum  Begleiter  gebildeter  Le/er  dienen  m 
und  ihn  gute  Bitern  ihren  Kindern  •  der  JüngUng  fainer 
Geliebten  p  dar  .Bruder  der  Schweßer  ecc.  ohne  Sorte 
sum  GeCchenke  gaben  könne*  ift,  wie  man  mit  Zuver» 
ficht  hofft,  erfiilk.  Auch  bafm  Aeujfem  liea  man  ea  an 
sichta  mangeln .  waa  ihm  eine  gefällige  Aufnahme  veiw 
Cchaffan  könnte»  und  mit  hecilichar  X>2akbarkeit  wiid 
man  teundichafdiche  Winke  zur  wattani  Verbefierui« 
aiifnahwti*  •  im  Fall  der  Abf^ta  aur  Foatfecxung  reizen  wiidi 

Babrensfche  Budihaodiu^ 
In  Frankfun  a.  AL 


Ton  folgendem  Werke 

Coajtazlieopel  ancletit  end  mederu  widk  Enen^tn 
fo  tke  Shore  and  Jihnds  of  ih$  Arckipelagq ,  V| 

Jamet  Detlaway, 
wird  in  unferm  Verlage  zur  Oftermefle  1798.  eine  Uakeik 
fetzung  von  Hn.  ProL  Sprengel  beforgt  erfcheinen,  wel- 
ches wir  hierdurch  zur  Vermeidung   etwanniger  Coüi- 
fionen  anzeigen. 
Halle  d.  3  Nov.  1797. 

aetig^rfche  Buciiliandlafi 

II.  Vermifchte  Nadirichteiu 

fP?#8  den  20  Octoher,  Die  aus  einigen  tauiead 
Büchern  .  und  giöCstentheils  aus  prächtigen  Ausgabea 
clafiifcher  Autoren,  beftehende  Bibliothek  des  in  Jakr 
1782  geftorbenen  k.  k.  Hofpoeten  ,  Peter  Meta/iaß», 
welche  bisher  von  den  Erben  defiielben  aufbewahrt  wurd«, 
ift  ror  kurzem  von  Hn.  Dr.  Afoyi  Carenm  für  die  köaigl, 
portugiefifche  Hofbibliothek'  au  LÜTabon  gekauft  worden, 
—  Derfelbe  gelehrte  Aru  befchäftiget  fich  feit  einiger 
Zeit  mit  einer  iulienifchan  Ueberfetrung  dea  bekanmea 
Ilufalandifchen  Werkea  :  Dml  Jbi|/I «  dt^  me^/eklkke 
JLehen  zn  nerlängenu 
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L    Ankündigungen  neuer   Bücker. 

Jn  Aetztt  und  PVundärzte, 

Keine   Wiffenfchaft  kommt  der  Heilkunde  ffleich   in 
Hinficht  auf  die   Menge  der  Journale  •  keine  thuc 
es  ihr  an  Güte   ihrer  periodircjien  Blatter  zuvor.      Das 
erHere  würde  fchon   wahr  feyn,   wenn   man  auch   nicht 
auf  die  Chirorf^ie ,  welche  doch  ein  Haupttheil  des  Gan- 
ten ift  •    Eückficht  nehmen  wollte.      Und  doch   geliehen 
etielbft  unfere  erften  Praktiker  ein,  dafs  damit  bey  wei- 
tem noch  nicht  der  Nutten  gegiftet  wird,   den  man  Heb 
'  daran  zu  verrprechen  berechtiget  i(t     Bin  grofscr  Theil 
der  Schwierigkeiten   auf  Seiten  der  ausübenden   Aerzte 
und  Wundärzte,   hievon   den  gehörigen  Vortheil  zu  zie- 
hen ,  fpringt  allgemein  in  die  Augen :    allein  das  Haupt- 
hindernifs  kennt  nur  der  Praktikus  fielbft      Es  ift  hier 
nicht  genug  •  wie  in  je^er  antkra  WilTenfchaft  •  die  neu- 
«  en  Grundfatze  (Ich  aus  dem  Gelefenen  eigen  zu  machen, 
fondern  es  wird  auch  noch  erfodert  •   jede  Oofis ,    jede 
Receptformel ,  jede  Kautel   im  Gedäthtnirs  zu  behalten» 
Wenn  man  die  vielen  Taufende  der  deutfchen  Aerzte  in 
Erwägung  zieht,   und  zugleich  bedenkt»  dafo  doch   der 
lefende  Theil  unterer   Wundärzte  einen  gro&eu  Antheil 
felbft  der  abgefetzten  tnedicinifchen  Journale  kauft ;  wenn 
man  ferner   in  Anfchlag  bringt,   dafs  die  Lefeanßalten 
faft  die  Hälfte  jedes  Joumalabfatzes    zu  ihrem  Bedarf 
'braueben:  fo  leuchtet  es  ein,   daCi  kaum  der  fünfzehnte 
'  deutO:he  Arzt  fich  ein  einziges  Journal  felbft  anfchafft. 
Der  grofste  Theil  der  Aerzte   fchränkt  fich  alfo  blofs  auf 
die  Lefeanftalten  ein ,    oder  er  welfs  gar  nicht«    was  in 
'feiner  eignen  Region  vorgeht.     Allein  eben  das  gewöhn- 
'  liehe  Zirkuliren  der  Medicinaljeumale  hilft  hier  fehr  we- 
nig,   wenn   man    fich  nicht  aus  jedem  Hefte  über  die 
'  Hauptpunkte ,   befonders   in  HinOcht  auf  Dofis ,  Recept- 
formeln  und  praktifche  Kautelen»  Auszüge  anfertiget,  um 
!n  vorkommenden  Fäll  dem  GedächtniCs  zu  Hülfe  kom- 
men,   und  bey  einer  freyen  Stunde  Wiederholungen  an- 
IS^etlen  zu  können.    Wer  hat  aber  im  Gedränge  der  Praxia 
fciezu  Mufse !    Wer  hat  de  gerade  an  dem  Tage  •    wenn 
das  kurOrende  Journal   bey  ihm  einfpricht!     Und  doch 
beruht  hierauf  faft  allein  die  Gemeinnützigkeit  des  deut- 
fchen Joumalwefens  in  medicinifch  •  praktifcher  Hinficht» 
Darf  Bnn  fich  nun  noch  wundem.  diaOi  uuferc  ir^flichcn 


mediciuifchen  und  chirurgifchen  Journale  noch  (x>  weit 
hinter  ihrem  Ziel  zurückbleiben !  Daher  der  allgemeine 
Wunfeh  der  ausübenden  Aerzte  und  Wundärzte  nach  ei- 
nem Auszuge  jener  zahlreichen  Lieferungen,  deflcn  fie 
fich  theils  zum  Nachfchlagen  des  Gelefenen,  theils.  ui 
Wiederholungen  flatt  eines  handfchrifcUthon  Epitoms  be- 
dienen können.  Auf  der  andern  Seite  iü  es  nicht  min- 
der. Bedürfnifs  für  den  lefenden  Praktiker,  dafs  die  in 
Menge  erfcheinenden  Journalauffätze  gleich  nach  ihrer 
Erfcheiaung  kritifch  beleuchtet  werden.  Dies  fpringe 
um  fo  mehr  in  die  Augen»  da  die  meiften  kritifch^n 
Richterftühle  die  periodifchen  Blatter  meift  nur  nach  ih- 
rem Inhalte  anzuzeigen  gewohnt  find.  Wer  hat  nicht 
die  Erfahrung  bereits  gemacht,  dafs  gerade  diefe  Erfchei- 
nungen  dem  Auge  der  Kritik  am  meltten  entwifchen ! 

Nachdem  ich  mich  nun  in  die  hiezu  erfoderUchen  Ver- 
bindungen gefetzt  habe ,  werde  ich  mit  Anfang  179g  in 
einer  Quartal fchrift  unter  dem  Titel :  Geiß  und  Kritik 
der  medicinifchen  und  chirurgifchen  Zeltjchriften,  Deutf^m, 
Undt,  praktifchen  Inhalts,  für  JerzU  und  Tfundärzu» 
diefem  Bedür^iiliB  für  die  Zukunft  abzuhelfen  bemji^t 
feyn. 

•Auf  diefe  Art  wird  es  nun  in  Zukunft  für  jed;Ki,  noch 
fo  befchäftigten  und  von  Ha^i^ädten  noch  4o  entfernt 
lebenden ,  Praktikus,  leidit  feyn,  für  einen-geringen  Preis 
in  diefer  Beziehung  mit  feinem  jacher Schriu  zu  halten; 
Schriftfieller  und  Literatoren  aber,  werden  hierdurch  ia 
Stand  gefetzt  werden .  für  fich  einigermaßen  ein  Reper- 
torium  der  Medicinaljoumalülik  nach  und  nach  anzule- 
gen. Hoffentlich  wird' durch  diefen  Kanal  die  Notiz  von  ' 
manchem  unferer  Journale  in-Gegenden,  an  Orte  und  in 
Hände  gelangen,  wohin  bis  jetzt ^noch  kein  Exemplar 
gekommen  ift,  und  fo  der  Abfau  eines  jeden  derfelben 
für  die  Zukunft  durch  diefes  Qntemehmen  gewifs  ^ee 
gehoben  als  lurückgefetzt  werden«  Diefe  uVberseugunS 
beruhiget  mich,  dem  es  wehe  thun  würde,  irgend  «ioem 
unferer  verdienftvoUen  Herren  Journaliften  nur  im  ge- 
ringüen  in  den. Weg  zu  treten,  in  der  Art»  dafa  ich 
vielmenr  durch  diefeu  Schritt  dem  Debit  der  Medicinal- 
journaliftik  einen  reellen  Vorfchub  zu  leiüen  hoffe.  Ich 
werde  demung<achtet  mir  «s  gant  befonders  angelegem 
feyn  laffen,  den  Geichmack  und  die  ^ikv^t^^^'^^'vi^cQiiiiccMidi^ 
an  diefen  Producten.  durch  DarfieVVosc^  v^^:^Tx'efcÄsj^«^ 

(7)    I 
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Echkeic  der  Lektüre  der  Originale'  in  'paHihut  inßdeHum 
aufe  mögiichfte  lu  befördern. 
Leipzig«  d«n  i^  October  i?^. 

Kaufch* 


Von  Torftehender  Quarulfchrifc  habt  ich  den  Verlag 
übernommen.     Es  wird  der  erße  Band,    einige  zwanzig 

3ogeti  fiark,  für  einen  Reichsthaler  künftigen  Januar  in 
ren  Buchhandlungen  zu  haben  feyn.  Die  vierteljähri- 
gen Fortfetzungen  werden  eben  diefe  Stärke  fo  wie  eben 
dlefea  Pr^is  erhalten. 

Friedrich   Gotthold  Jacobäer 


jin    Pferdeliebhaber, 
Von  dem  ohnlängft  im  Namen  der  MuUerfchen  Buch« 
Jiandlung  allhier  angezeigten  Werk: 

y ereinigte    fVijfenJchafteH    der    Pferdezucht^     für 

Liebhaber  der  Pferde  und  der  lieitkunjh      Von  Seif' 

fert  von^  Tennecker  ^    Sous  ^  Lieutenant  beym  Chw" 

fiichfs,  Hnfaren  •  Regiment 

ift  das  erfte  Heft  mit  2  illum.  und  3  fchwarz.  Kupfern 

nebÜ  IIauj>tlitel  des  erüen  Bandes  fauber  brofchirt,  bey 

mir  erfchienen«    und  in  allen  Buchhandlungen  k  i  Rthlr. 

8  gr.  und  auf  hoUänd.  Papier  )l  1  Rthlr.  20  gr.  Sächfs.  zu 

haben.    Es  enthält  den  Anfang  der  Pferdekenntnifs  und 

der  Reickunft,  und  ich  hoffe  dafs  der  Vortrag  des  rer- 

dienftvolleu  Hrn.  VerfalTers  fowehl»  als  auch  die  Kupfer 

Beyfall  finden  werden. 

Das  2te  Heft  wird  innerhalb  4  V^ochen  erfcheinan. 
und  enthalt  den  Anfang  der  Rofsarzneykunft»  und  der 
Gefliitewiffenfchaft  mit  2  ilhim.  und  l  fchwarz.  Kupfer. 
Da  aber  die  Kupfer  in  der  Folge  einen  gröfsern  Raum 
iedürfen ,  fo  werde  ich  diefelben  mit  dem  2teH  Heft  an 
in  einem  befendem  Umfchlag  in  gr.  4to  aparte  liefern, 
dadurch  aber  obigen  Preisa  wo  möglich  bey  keinem  Uaf* 
le  erhöhen. 

Leipzig »  den  4.  Nov.  1797.  • 

Theodor  Seeger* 


Bey  7%eod.  Seeger  in  Leipzig  ifl  erfchienen«  und  ao 
alle  Buchhandlungen  verfandt: 
tbertft  /•  /•»  Prof.  zu  Wittenberg»  Jahrbuch  zur  be- 
lehrenden Unterhaltung  für  Damen.  Tafchenbuch  für 
das  Jahr  179S»  mit  ^  illum.  und.  3  Ich warz»  Kupfern, 
iiuber  geb.     1  Rthlr.  4  gr. 

(Alle  4  Bändeben  oder  Jahrgänge  diefes  Jahrbuchs 

vom  Jahr  ^.  95.  97«  und  9g  kofien  4Rhlr.  16  gr. 

und  Gnä  von  uua  an  ,  einzig  und  ^ein  bey  mir 

zu  haben. 

jtennecT^er,  S,  von,  der  Fahnetifchmid  im  Kriege»  oder 

Unterricht    über   die  Heilung    der   Wunden  die  den 

Ffv^rden  durch  Waffen  zugefügt  werden.    Mit  l  Kpfr. 

'  den  Aderhaken  vorfUllend.   8*  Schrpp.    6  gr. 
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Jügemeinet  Jahrbneh  der  Wniperfitäten  9  Gymuafieu^ 
Lyceen  und  anderer   gelehrten   BUdungsamßalteu  im 
und  aufser  Deutjchland*    Erflen  Bandes »   erßes  Heft^ 
enthalt: 
I.  Bemerkungen  über  den  Werth  der  Akadenien. 
U.  Ein  Wort  über  die  zunehmende  Menge  der  Medid»« 

ner  auf  unfern  Univerfitäten.     Von  D.  Heufinger, 
III.   Briefe  über  den  neüeflen  Zuftand  der   UnivcrGuc 

Jena,'  Brfler  und  zweiter  Brief. 
IV«  Einige  Bemerkungeir  über  Halle  und  feine  Lehrer 

aus  dem  Tagebuche  eines  Reifenden. 
V«  Annalen  gymnafiaflifcher  BUdungsanftalten :  Bremen» 
Celle»  Eifenach»  Xrfurt,  Frankfurt  a.  M.«  Grönin» 
gen  •  Heidelberg »  Magdeburg  •  Schleutingeri  ,  Weimir» 
Würzburg» 
VI-  Annalen  akademifcher  Bildungsanftalten :  Halle»  Wie* 
tenberg.  Würzburg. 


Erfurt  in  der  Henningsfehen  Bucbbandlong :    'Mim^ 
ralogijches  Tafchenbuch  für  Anfänger  %  entworfen   von  JU 
G.Lenz.     Erftes   Bändchen.     Die  minerzlogirch  einla- 
chen Mineralien,    gr.  12,  179s*  gebunden    1  Hthlr. 

Ein  Buch  das  füir  eine  Wifrenfchaft»  deren  ^^«n\k 
man  jezt  fo  allgemein  anerkennt»  ein  SyRem  wie  daa 
gegenwärtige  tufdellt»  verdient  gewifs  den  Dank  jedes 
Kenners«  Keiner  wird  feinen  Bey  fall  dem  berühmten 
VerfalTer  vertagen ,  der  durch  neue  Aufichcen  und  fyfie- 
matifche  Einheit  felbft  Anfiugem  einen  Weg  bahne» 
ohne  fremde  Leitung  zur  Kenntnifs  jedes  Minerals  sa 
gelangen»  und  durch  wenig  AnQrengung  fich  in  eise 
Wiffenfchaft  eingeweiht  zu  fehen»  die  fo  einen  widri- 
gen Theil  des  Studiums  der  Natur  umfaCife. 


In  der  Henntngsfchen  Buchhandlung  zn  Erfurt  ift  er« 
fchienen  und  ia  allen  BudUiandlungen  su  haben: 


So  eben  Ifk  in  feinem  Verlage  fertig  !ge^irorda  aak 
an  aüe  Buchhandlungen  verfandt: 

Enctfclopädifcher  fVdrttrbuch  der  kritifchen  l%flo/«> 
phie ,  oder  Verfuch  einer  fafsUchen  und  voüfilindigm 
Erklärung  der  in  Kants  kritifchen   und  ^dogmatifckeä 
Schriften  enthaltenen  Begriffe  und  Sätze:  mit  Neck' 
richten,   Erläuterungen  und  Vergleichungen  aus  der 
Gefchichte  der  Philojofhie  begleitet  ^     und  alphahe» 
tijch  geordnet  von  G.  S,  J.  Mdlin ,  !•  Bd,  I«  JMu 
X  Alph.1  Bogen  t  1  Kupfert.  med»  gro.     i  KlhLSgr* 
Inhalt:     A  polleriori  •  priorL     Aberglaube.      Abge- 
leitet. Abfolut.   Abfondern«   Abfprung.    Accidenn»    Ach- 
tung.   Acroamatifcb.    Aehnlichkeit.     Aeflhecik»     Affecai 
k)(igkeit.     Afficirt.     AfTinität.     Afterdienfl.      Afpfrcgal^ 
All.     >lkllerperfdnllchft     Allgemeingültig.      Aaijj^tbofiew 
An  fich.    Analogie.     Analogie  der  Erfahrung ,   der  Sab» 
^anzialicät»   der  UrCache  und  Wirkung»    der  Wediü^ 
wirkun«r.    Aualyt.  Urtheil    Anaxagorai.     Andacht.    An* 
dächtelei.    Anfang.    Aufaugen»    Angebohren»     Angebot. 
Angebotene.    Angenehm.    Animalität.   Anlagen  des  Meo* 
fchen  zum  Bei^ehren.      Anleihe.     Anleiher.     AnnebflMa» 
Annehmlichkeit.    Annehmung.     Anrathungen.      Anretaa 
Anfchauung.     Anfchlefsen.     Anftiftüng*     Anihropalogiew 
Anchropomorphismus.     Antinomie.     An^ithetik«     Ansi^ 
huDgskrafu    Apodictificb«     AppeveepiiQa»  rAntekeadi- 


jpen.  Apprehenfion.  'ArciiiftoK>gte.  'Architectontk.  Ari*> 
ftokratie.  Ariftoteles.  Are  Ariiculation.  Atomus.  Ato* 
fliil^ik.  Auraction.  Aufenthalt.  Aufgabe.  Aufklärung. 
Auflöfunff.  Aufmunterung.  Ausdehnung.  Ausführlich- 
keit« Auslegung,  Ausrouuogskrieg.  Aufser.  Autokra- 
Üt»  Autonomie.  Axtomen.  Axiomen  der  ^Anfchauung. 
Schon  diefe  kurze  Inhalts  -  Anzeige  wird  den  Sach« 
•Beichthum  diefer  erften  Abth.  darlegen*  Uebar  Plan« 
Zweck  und  Umfang  des  ganze»  Werks,  verwieiCe  ich 
auf  die  frühere  Ankündigung  deflelben »  auf  die  Vorred« 
«nd  auf  diefen  erften  Theil  felbft.  Der  Hr.  Verf.  hat, 
sur  Bequemlichkeit  der  Lefer»  in  demfelben  fo  nel  zu- 
lammengedräogt»  dafo  er  nur  deft  Buchflaben  A  umfafst» 
dies  kommt  den  folgenden  Abtheilungen  wieder  zu  gute, 
lind  das  G<bze  wird  deshalb  nicht  weitlaufti?er.  Der 
höchU  6konomifche  und  doch  fich  empfehlende  Druck 
bewei&t  hinlänglich »  wie  wenig  Verf.  und  Verleger  eine 
swecklofe  Ausdehnung  des  Werks  beabüchcif^en.  Der 
Druck  der  2tao  Hälfte  des  erflen  Bandes  geht  tuiunterbro« 
cheu  fort  •  und  wird  im  Oct.  oder  Nev.  beendigt  feyn» 
Züllichau»  im  Sept.  179? 

Friedrich    Fcommaan« 


Bey  Friedrick  Frommann  Buchhändler  in  ZüHtichüu  Hnd» 
unter  mehrem  andern*  folgende  Bücher  heraus- 
gekommen V 

JtmM ,  jOi.  Kurzgefafste  engL  Grammatik ,  verb.  und 
verm.  ron  M.  /•  B,  ho  gier ,  pce  Aufl.  gr*  S.     itf  gr.r 

—  —  VocabuUry  English  and  German«  oder:  voll« 
Itändig  kleines  Wörterbuch»  englifch  und  deutfch« 
durchaus  rerbefTert  und  rermehrt  mit  einem  Deutfeh- 
Englifchen  Wörterbuche  von  M.  U  B,  Mogler,  5te 
Aufl.  gr.  8,     1  Rchlr.  8  gr. 

BayUy »  N-  compleai  ßnglish  Dictionary,  oder  i  voWCtan^ 
dii^es  Englifch*deutfches  und  Deutfch-englifches  Wör- 
terbuch 9  %  Theile.  9te  Aufl.  r  voiWg  umgearbeitet  von 
/.  J.  Fahrenkrüger  in  Hamburg,  gr.  8r    S^Kthlr.  i>j?r. 

Halbkart,  C.  0^.  Pf/chologia  homerica  feu  de  Homerica 
circa  animam  rel  cogniiione  vel  opinione  commentatio. 
10  gr. 
'^ Krautwadet ,  Chr,  ö*  Predigten  über  einige  hochfl  wich- 
tige Gegenilände,  gr.  8«     i  Rihlr. 

Sehneider,  /.  O.  Amphibiorum  Pbyfiologiae  SpeciAe»  l^ 
tt  n*  «ditio  repetita ,  4(0.    ^  9  W*    ^8  g''» 


Füüehom ,    O.  G.  Beitrage  zur  GeJchiehU  der  Phi!^ 
[ophie.   %tes  Cft.  ^uUictiau,  Fromwiann,  kL  8*      14  gi^ 
'  JBr.  Prof.  F.   hat  diel'es  Stück  feiner  allgetnein  gefch;)i£* 
^  ttn  Be)  träge  9    aufser  «ini^^en  Bemerkungen  zu  des  Par^ 
"flienides  Fragmenten  von  Hrn.  Heinrick  in  BrefsUu»  felbft 
Bwar  imr  mit  einer,  a^ar  um  fo  wichtigem  Abhandlung: 
„Jbrift  einer    Oe/chichte  und  Litt eruiiir  der  Phiffiogna 
mih"  ausgeitatijft.     Sie  verdient  eben  fo  fehr  durch  das 
Interefle  ihres  Gegenßandes  als  ihrer  Behandlung  allge- 
meine iufmerkfamk^it.    £r  hat  mit  groi'sem  Fleiise.und 
Scharffmne  alle  altern  und  neuvrn  QueHcn  fhidrert»    und 
theilt  nun  mit  der  ihm  fo  eignen  Präciäon,    ßeftandheic 
ttod  Anrpruchlofigkeu  dit  R«fuliatt  t%ia§9  Studiumt  »it. 


Je  weniger  er  auf  Vollftandigkeit  Anfprach  macht,  je 
mehr  wird  man  ihm  Dank  wififen,  bey  dicfem  erßen  Var« 
fuche ,  fo  viel  geleitet  au  haben  l 

Nicht  unglücklich  hat  er  das  Ganze  folgeDdermafsen 
tingetheilt.  Brfte  Keime  phy/iognomiTcher  Beobachtun« 
gen.  I.  Griechen*  ^  11.  Andre  Völker.  Erfier  Zeitraumr 
▼on  ?ythagoras  bis  Arillotelea.  Anfang  phyfiognomifcher 
Beobachtungen  nach  Kegeln.  Brftes  Syftem.  Zweiuc 
Zeitraum.  Seit  Ariltoteles  bis  zum  4ten  Jahrhund,  nach 
Chriflo»  Beyfpiel«  phyfiognomtfcher  Fertigkeit  —  Pt« 
thognoAik.  Gricchifche  und  Römifche  Dichter  und  Pro^ 
faiker*  Dritter  Zeitraum.  Seit  dem  4ten  Jahrb.  bis  zuae 
Anfang  des  iTten*  Vierter  Zeitreua»  If^m  Anfang  det 
I7tcn  Jabrh,  bis  auf  Lavater» 


Bey  Friedrich  Fromjnann  in  Ziilliehau  ift  fo  eben  et^ 
fchicnen ,  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

O'   S.  LöMein  An  weilung  zum  Violin  fpielen  mie 

praktifchen  Beyfplelen,    und  zur  Oebung  mfic  zwölf 

kleinen  Duetten  erläutert  •  zum  drittenmal  mit  Ver* 

belTerungen  und   Zufätzen  auch  mit  zwölf  Ballefc- 

fiücken  aus  der   Oper   Avdromcda  und  der  Oper 

Brenno  vermehrt,    herausgegeben  von  L  F.  Ret* 

chardt.    4.     %  Rthlr. 

Diefe  dritte  Ausgabe  eiuea  all^fmein  gekannten  und  g^ 

fchatzten   Buches ,  hat  durch  die  Vei^ederungen »  >  Zu« 

fäize  und  neuen   Uebungj!.fl:ücke  des  Hrn.   Herausgeber» 

einen   fehr    wefenilichen   Vorzug    erhalten,     und   fein« 

Brauchbarkeit  ifi  dadurch  um  ein  grofses  erhöhet  wor^ 

den. 

Sehneider,    U  G.   kritifchet  Grfechifch  •  Deutfche» 

Haudvörterbuch  beymLefen  der  Griechifchea  pro« 

fan^n  Scribenten  au  gebrauchen,    i.  Band»-  A— 'S« 

med.  %,     2  Rthlr.  »3  gr, 

Ht  in  letzter  Oflermefle  bey  mir  wirklfch  fertig  gewcfr- 

deiu    Es  iÜ  bis/izt  nur  eine  Stimme  über  die  Vorzüge 

lichkeit  diefes  Lexicons»    und   die  Anzeige   feioea  Da« 

feyns  iü  ihm  die  befte  Empfehlung^      Der  Druck  de» 

3ien  und  letzten  Bandes  ift   fchon   wieder  weft  vorge« 

ruckt  r  und  ich  hoffe  ih»  noch  nach  meinem  Y^^^^^^^'* 

liefern  zUr  können* 


Populiire  Jhhandhtngen  aus    dem  Gehiete   der  prahi* 

Jchen  Philofophiet  zur  Beförderung  einer  vorläufigen 

Bekannffchaft  mit  Kmutifcken  Ideen  von  L  Chr,  Gnim  , 

thig.  13  Bogeir,  gr,  8«   ZulUcha»,  Frommann.    14  ^r 

Der  durch-  (eine :   „  Briefe  über  die  fittlich  •  relij^iÖfe* 

Braiebung"    und    andere  Arbeiten  riihmltchfi  bekannt» 

Verf. ,  hac  durch  diefe  Abhandlungen  denjenigen   R^i« 

gionsie^rem»   Aerzten»    luriften  und^andeni  Gefchäfka« 

männern,  denen  es  an  Zeit  fehlt«  aua  den  Quellen  derKane.p 

Philefophie  zu  (chöpfenr    eine  vorläufige  Bekanntfchaft 

mit  laiits  Ideen  über  die  wichtrgften   prakc  Jlngelegen« 

betten  des  iMenrcken  geben  woPen «  und  wird  fich  dj^tch 

diefelben  äl^e  fein«  Lefer  fehr  verpflichten.    Er  bat  zwech- 

miifsrge  allgemein  intereflante  Gegenfiande  gewühlt,   und 

alle  diefe  6  AufCatze  zeichnen  fich  durch  Leichtigkeit  de» 

Vortrags  •    faialich«  Wahrheiuo«    prtlMÄi^»^  v»^*^*^^^ 
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4ind  Befiimmtheic  itt  Begriffe  aus.    Die  aus  Kantt  Schrif- 
ten «tifigehobenen  und  höchft  fchicklich  mit  dem  Ganzen 
vervirebten  Stellen  •  Gnd  fehr  gerchickt  manche  ungegrüa- 
«dete  und  lächerliche  Vorunheile  über  des  groCsen  Den- 
"kers  Denk-  und  Schreibart  su  serflreuen;   fie  find  Be- 
•weife  für  die  Beftimmtheic.   Pracifion,   Deutlichkeit  und 
-Öftere  Eleganz  feines  Vortrags.    Gewifs  giebt  diefs  Bänd- 
xhen  kein  unwürdiges  Seitenüück  »u  den  allgemein  ge- 
fchäciten  Garrenfchen  Abhandlungen !  Es  enthalt  i.  über 
den    Einflufs    des    Eamiliengei&es    und    Menfdienwohl. 
2.  Das  -goldene  Zeitalter.     3.  Ueber  Charakterfchwäche. 
4.  über  die  Verwandtfchaft  des  äftethifchen  Gefühls  mit 
dem  moralifchen. .  5-  üeber  den  Werdi  der  poGtiren  Re- 
ligion.    6.  üeber  den  Unterfchied  der  Klugheit  von  der 
Sittlichkeit  und    der  Klugheitslehre    voa    der  Pflichtea- 
lehre. 


A  Third  Dißertaüon  on  Fever  Ery  Fordyce  M.  D.  wird 
voH  dem  Ueberfctter  der  Erflen  und  Zweyten  Abhand- 
lung über  das  Fieber»  nächfte  OftermelTe  98  in  der 
Schöpßfchen  Buchhandlung  herauskommen. 


/ . 


A  Practical  Inquiry  on    dUordered  Refpiraiion  hy  A. 
Bree,   M.  D,  läfst  eine  beruhigte  Buchhandlung  durch 
einen  bekannten  Arzt  itzt  rerdeutfchen,  und  wird  Ofttrn 
.  fertig  zu  haben  feyn. 

IL  Neue  Erfindung. 

Ich  bin  endlich  fjD  glücklich  gewefen«  eine  Methode 
'  zur  Auflöfung  der  Gleichungen  su  finden,  die  allgemein 
SU  feyn  fcheint,  da  ich  fchon  die  Wurzeln  ron  Gleichun- 
gen vom  fiebenten  Grade  angeben  kann.  Ob  meine  For- 
meln reduaibel  find,  daron  bin  ich  (elbfl  noch  nicht  un- 
terrichtet, indem  ich  blofs  zur  AufiöFung  allgemeiner 
'  höherer  Gleichungen  Cchreite,  ohne  mir  die  Zeit  zu  gön- 
nen •  meine  Formeln  an  Zahlengleichungen  zu  Verfuchen. 
Den  Liebhabern  der  Uathematik,  denen  es  gewifs  lieb 
feyn  mufs ,  diefe  groCie  Lücke  in  der  Algebra  ausfüllen 
sn  können ,   lege  ich  -neifi«  Methode  zur  CJnterfuchung 

▼or. 

M  Ich  ftelle  mfr  jede  Gleichung  m  der  das  Glied  Tx  fahle, 

als  allgemein  vor.    Diefs  zu  können ,  mufs  man  bekann- 

termafsea  im  Sunde  feyn ,  das  gedachte  Glied  allgemein 

wegzufch  äffen ,  oder,  key  einer  Gl.  vom  Graden,  eine 

andere  vpm  Grade  (n  —  i)  aufzulöfen.    Nun  können  wir 

'   aber  quadratifcheGL  vollftandig  auflöfen.    Folglich  in  Gl. 

^  Tom  dritten  Grade  das  Glied  bx  wegfchaffen.    Vvird  nun 

^dadurch  die  Aufiofung  der  Gl.  vom  dritten  Grade  mog- 

'  lieh ;   fo  gehet  die  Wegfchaffung  des  Gliedes  ex  in  Gl. 

vom  vierten  Grade  auch  von  Sutten«  und  fe  fort  ins  ua« 

•ndliche. 


Nun  irehme'icH  an  tix^m~s»  efhel>e  dief«  GL  «of 
die  Potenz,  die  meine  zur  Auflöfung-  vorgegebene  6L 
hat,  und  verfahre  dann  auf  eine^Art>  von  der  ich  hi«r 
am  5ten  Grade  ein  Beyfptel  geben  will ,  cheils  um  zu  «ei- 
gen, dafs  meine  Methode  weiter  fülnrt,  als  alle  bieker 
erfundenen ,  theils  auch  weil  die  Wegfchaffung  des  Glie- 
des dx  fowohl,  als  die  Beüimmung  des  Werthee  ^on  oi 
nur  die  Auflöfung  einer  biquadratifchen  Gl.  federt »  die 
fchon  länglk  bekannt  ift. 
Alfol  nx-hminx;  Daher 
n»x»  +  5n*x*m  +  xon  »x»m*  +  ion*x*m'  +  Snxm^  +  a'^s«* 

Diefs  fchreibe  ich  folgender  Geftalc 
n»x^  +5o*x*m  +  i5n*x'm»  +  I5n*x«m'  +  5iixm^ 
—  sn'x'm*— lon^x^m"*  — sncan^ 

+  5n«x»m»f  5iMnii*  +  iii«=** 
oder  indem  ich  x^  herüberbringe ,  und  die  Gl.  r-A  fSKit. 
(n' — 1)  X*  4-  5nxm(nx  -|-  m; '  — 5nxm*(nx  -f  m)*  4.  siuan' 
Cnx  +  m)  +  m'=:o. 

oder  endlich  ,  da  man  nx  4.  m^=z  fetzen  •  «ad  4m  Game 
durch  n'— I  theilen  kann: 

x*-t-Snmx^      5Bm*x*    .  5nm^x*   .    m'   

•   n*— I       n*— 1     *    n«— I    ^n'— i"' 
Da  nun  in  diefer^l.  das  Glied  Tx  fehkt  £0  hake  ick  fie 
zufammen  mit  der  allgemeinen 
X* +ax*  i— bx» +CX*  +  e  :^  o 
Daraus 

(A) 
(B) 
(C) 
(D) 

Aus  D  kann  11  befiimint  wecdea,  n*  :=— —  • 


5nm  z=ian*  — a. 

Snm'  =  bn'  —  b. 

5nm*=:cn'  —  c 

m'  :=r  cn'  —  e. 


fetzt  man  diefen  Werth  von  n'  und  ron  11  in  Af  !•  C; 
und  m'=p,  fo  erhält  man: 

(E)  3i25p+3iase  — a»ep*  =  o 

(F)  3»25p  +  3ia5e  — b»ep'=ro 

(G)  3i25p  +  3i25e  — c^ep*:=:o 
Alfo  giebt  F  — "B  —  G  ' 

a'ep*  — b'cp'+c*ep«  — 3I2SP  — 3nSe=::« 

Eine  Gleichung  von  4*  Grade  aus  der  p  gefunden  werdet 

kann.    Akdano  wird  m  =  \/'p»  ui>d  a=y^^Ei:5\ 


m— _ 


Folglich  x='j-;^  — 


v^p 


-v-C^') 


Diefs  fiimmt  auch  ganz  mit  dem  zufammeat    wsas 

in  den  Abhandlungen  der  Petersburger  AkAdeoüe  f» 
muthmafst  hat :  dafs  nämlich  die  Auflöfuhg  einer  jeden 
Gl.  vom  Grade  n,  die  AufiÖfung  ^er  ▼orhergtlMadio 
niedern  vorausfetze. 

Berlin»  den  14.  Oct.  i?^. 
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LITERAEIS6HE    ANZEIGEN. 


l.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Die  nemeß€   fVettkumde. 
Ein  potitifthef  Ta^blaU  96n  D.  Po f fett, 

1  lafs  jedem  denkenden  MenCchen  daran  liegen  mu&c 
•*'*^  die  Welt  zu  kennen  f   worinn  er  lebt ; 

Dafi  dies  Incereflfe ,  feitdeni  es  eine  Gefchichte  giebt» 
nie  gröfser  war»  als  izt,  in  der  Epoch«  von  Ereigniflent 
welche  fo  aufserordenüick  (Ind,  dafs  wir  über  ihren  bis- 
herigen kühnen  Lauf  iiur  flauneii  kÖnnexi«a  und  ihr«  wei- 
tere ^JSnt  Wickelung  kaum  zu  ahnen  wagen ;  f«  weitg'rei' 
ftud  in  ihren  Grnndfäuen  und  Folgen,  dafs  fie  das  ganze, 
]euige  und  künftige,  Sckickfal  dses  (feafchengerchlecbu 
«ififaflen ; 

Dafs  die  ZeitblÜttet,  welche  diefe  EreignifTe  uoi,  dea 
ZeitfenolTen  erzählen,  und  für  die  Nachwelt,  (für  die 
«infk  jeder  nur  irgend  charakceriflifche  Zug,  aus  diefer 
Epoche  ohne  { gleichen  ^  fo  vitl  InterelTe  haben  wird,} 
aufbewahren  folleir,  beynah  alle  aufser  allem  Verhältnifs 
■lit  der  Würde  und  Wichtigkeit  ihres  Gegenüands  (te- 
ilen —  ßnd  Wakrheiten,  woron  jeder  überzeugt  feyn 
mufs ,  der  unfre  jetzige  Welt  und  tinfre  bisherigen  ZeU 
•luigen  kenne* 

Dies  Mifsverhältnifs  zwifchen  StofF  und  Bearbeitung 
ifk  ein  Yorwurf ,  der  nicht  nur  uiifre  deutfchen  Zeitun- 
gen, Sondern  felbfk  auch  die  des  glücklichen  EngUmds 
trifft,  we  die  poUtifche  Schriftflellerei  doch  fob  jeher 
mehr  als  fonft  irgendwo  zu  Haufe  war*  Von  denT'/rä«- 
iifcken ,  die  ich  fall  avstchliefslich  um  die  Achfe  ihre^ 
Qnermef suchen  Innern  Angelegenheiten  drehen ,  und  ^bs 
Ausland  kaum  hie  und  da ,  und  immer  nur  in  Beziehung 
'auf  fich,  eines  flüchtigen  Blicks  würdigen,  ifl  hier  oh- 
nehin die  Rede  nicht. 

Und  doch  erfodert  es  nur  denifchen  Fleifs,  deutfche 
-^rochtigkeit  gegen  das  Ausland,  ilf»^cfce  Achtung  für 
das  Publikum,  mit  etwas  hritti/cher  Freymüthigkeit  tin- 
girt  •  um  auf  unferm  Boden ,  der  Gottlob  gleichfrey.  von 
-^r  eifemen  GeiCel  des  Defpotifm  und  von  der  laft  noch 
fchrecklichern  der  Demagogie  ift,  eine  Frucht  gedeihen 
SU  machen  •  wie  das  ganze  übrige  Europa  fie  nicht  auf- 
weifen kann :  ei«  poHtifchet  Tagbtatt,  das  wie  »tn  treuer 
Spiegel  die  wahre  und  ganze  Geflalt  unfrer  Zeit  zurück- 
ftrattia,   fo  9ollfiänd\gp  ala  ob  es  der  ganzen  Menfchheti 


angehörte ;  fo  nntergeordnei  dengjtojsmi  Grundfäiten  def 
Moral  und  bürgerlichen  Ordnung,  als  ob  es  ganz  auf  dak 
«edürfnifs  einer  Welt  roll  Gährungäf^off  berechner  wäre- 
fo  eßlel  in  Sprache  und  fo  unparthetfifck  in  Darfleilnn^ 
als  ob  es  auf  die  Nachvrele  fortdauern  follte. 

Welch  ein  Gewinn  für  die  Gefchichte,  wenn  fchok 
ron  dem  grofsen  welthiftorifchen  Stuffienjahre  i7gp  ^n 
•eine  in  diefem  Geifte  verfalste  fortlaufende  Zeitga. 
fchichte,  oder  —  wenn  man  will  —  Zeitung ,  gefchrie« 
hea  worden  wäre!  Inzwifchen  gut  auch  hier  das:  „bef- 
fer  fpat ,  als  nie.  *• 

Um  diefe  grofse  Lücke  in  nnfrer  laufenden  hiflorifch^ 
IK>litifchen  Literatur  auszufüllen ,  hat  die  CoHa/che  Buck'^ 
liandlung  in  Tübingen  den  Entfchhifii  gefafst,  rom  litea 
Januar  1791  an,  ein  nach  dem  hier  angegebenen  grofsen 
Maasftab  ausgearbeitetes  politifches  Tagblatt ,  unter  dem 
Namen:  Neuefie  Wehkunde »  herauszugeben. 

Da  ein  folches  Untetnebmen  für  Einen  Mann/  auch 
wenn  er  fidi  demfelNn  ausfchliefslich  weyhen  kennte- 
immer  zu  grofs  feyn  würde,  fo  haben  mehrere  Gelehrte! 
4te  mit  allen  dazu  nöthigen  Kenntniffen  zugleich  Eifer 
für  die  Sache  felbft  einigen ,  fich  zu  deflen  Ausführung  - 
verbunden,  und  nach  ihrem  Wttnfche  und  aufda»  An- 
fuchen  der  Vcrlagshandlung  habe  ich  die  grofte ,  tber] 
wie  ich  mir  fcbmeichle,  nicht  unrerdienfUiche  Mühe  de^ 
Direction  übernommen« 

In  diefer  Neuefien  PVeltkunde,     woron  täglich  ein 
'  halber  Bogen  in  groliiem  Quartformat  erfchcinen  wird 
verbürgen  wir  dem  Publikum:  ' 

I.  VeUfiändlgkeit.  AUe  hiftorifchirichtige  Facta,  lA 
allen  Ländern  und  Erdtheilen,  in  fo  Weit  fi^  durch 
Correfpondeiiz  oder  durch  gedruckte  Nachrichten  zu  un- 
frer  Kenntnifs  gelangen ,  follen  darinn  erzählt  werden* 
ütid  hi/fori/cha;lrhti^e  FecU  find  keineswegs  nur  die, 
welche  im  Kabinet,  oder  in  Volksfenaten»,  oder  auf  dem 
Schlachtfclde  verhandelt  werden ;  nicht  feiten  bringt  eine 
Erfindung ,  di^  fich  ganz  leife  in  die  Welt  einfchleicht, 
mehr  Veränderungen  darinn  herror,  als  die  Donner  von 
zwanzig  Schlachten:  diefe  fo  wichtigen  )fi7/em  Fscce, 
die  nur  ein  geübter  hiftorifcher  Sinn  anfzufaffen  verßehtb 
werden  zuverläfsig  nicht  der  geringhalciglle  Theil  unfera 
Stoffes  feyn.  Femer  wird  itzt  bekanntlich  eia  «i^r^^Cv^-t. 
Theil  der  Wekaogelegei^iten  BfenOUym.  ^«e^aüc^^^-.  ^viSä^ 
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Yerhandlungeo  nun  (iey.  ef  im  krittifchen  Ptrletneiit» 
oder  IIr  den  beiden  gefetzgebenden  Eäthen  der  fränki- 
fchtn  Republik  t  oder  in  der  Beunfcheo  Nitioiulrer- 
fcmiBliing  etc.)  wtrdea  wir  in.  cineUi »  ]t  nick  def  Wick- 
cigkeic  des  Gegen  ftaads«  kurzem  oder  evsfübrlichem« 
iflsmer  aber  befriedigenden  Avszuge  darfiellen.  Auch 
werden  wir  die  poHti/the  Literatur  in  fo  weit  Axt  in  un« 
lern  Plan  ziehen»  dafs  wir»  und  zwar  jedesmal  fo  «e» 
wie  möglich »  alle  Werke »  welche  entweder  für  die  Auf- 
klärung in  der  Politik  mekr  oder  minder  Epocke  machen» 
•der  als  Gelegenheiufchriften »  die  laufenden  WeltkÜndel 
betreffend »  merkwürdig  find ;  ferner  diejenigen  eimeL 
nen^  literarifchen  Begebehheiten »  welche  auf  Charakter 
und  Verfaffung  eines  Volkes,  oder  des  Ganzen »  von  Ein- 
flufs  find  oder  künftig  werden  kSimen  »  fb  wie  alle  wich« 
tigern  Schriften  über  neuelte  Erdkunde  und  ncueße  Ge- 
icfaichte  der  einzelnen  Staaten  der  Welt,  je  nach  ihrer 
Wichtigkeit»  mehr  oder  minder  ausführlich  anzeigen« 

2»  üupart€ffUehkeU »  im  weiteßen  Sinne  des  Wortes^ 
(L  h.  gleiche  Achtung  für  alle  VerfalTungcn  ui^  fi^  alle 
Under;  treue  Darftellung  dtffen,  was  gefchieht,  ohne 
Ha(s  noch  Gunft.  Ueberall»  wo  mehrere  in  Einem  Fac- 
tum Verfehlungen  find »  (z.  B.  bey  Schlachten ,  beym  Ab- 
bruche von  Unurhandlungen  etc.)  M'erdea  wir  jeden  Theil 
mit  feiner  eignen  DarfteUusg  auftreten  laflen« 

3.  fVokrheitp  fo  weit  diefe  bey  einem  Stoffe»  den 
man  fchon  im  erflen  Moment  feines  Werdens  aufgreifen 
mufo ,  nur  irgend  gedenkbar  ift.  Immer  foll  genau  un* 
terfchicden  werden»  was  zuverlafsiges,  bis  zu  einer  blei^ 
benden  S^Ue  in  der  Gefcbichtc  erprobtes  Faetum ;  m'ai 
blofse  Mutkwiojsung  oder  RaiJ^uuement ,  oder  gar  nur 
Kamuwgieferey  ift ,  welche  letztere  nur  dann  einer  Ei^ 
wähnung  gewürdigt  werden  wird»  wenn  fie  hie  und  da 
ficb.accreditirt  hat,  oder  9ix  vermuthen  ift,  dafs  fi«  Geh 
accreditiren  möchte.  Ein  Factum,  das  in  der  erllen 
Zeit  allgei^eiii  für  wahr  galt,  aber  in  der  Folge  falfch 
befunden  wird,  foll  jedesmal  ausdrücklich  widerruCea 
werden. 

4«  Eine  DmrfleUung,  die  jedes  Ereignifs  unter  den  Ge« 
ficbts'punkt  zu  ftellen  fucht ,  aus  dem  es  am  richtigflen 
und  deutÜchßen  aufgefaist  werden  kaiin ;  wirkliche  W»- 
derfprüche  aufdeckt,  oder  fcheinbare  hebt;  Lücken 
rügt  oder  ergänzt:  das  Dunkle  aufzuhellen»  das  Zwei, 
deutige  nafatr  zu  beftiauneti,  die  minder  auffallende  Wich- 
tigkeit eines  Factumalmehr  tn^is  Licht  zu  ziehen ,  und 
die  nur  fcheinbare  auf  ihres  eigentlichen  Gekalt  zurück- 
Buführen  fucht     Dabey 

S.  eine  Sprache,,  Ten  der  es  zwar,  unter  dem  Zwan- 
ge der  Schnelligkeit»  dem  Arbeiten  diefer  Art  unter wor- 
worfen  find  ungerecht  feyn  würde »  JU  Vollendung  m 
lodern,  die  cur  oine  ftete  Feile  geben  kaiin;  aber  weU 
che  ^h  rein,  männlich,  ihres  StoflFes  uud  ihres  Zwecke» 
würdig  feyn  folK 

DieCs  ohngefahr»  iQ.6z»Jdeai,  dem  wir  nachzueifern 
Bit  all  der  Anftrengung  bemüht  feyn  werden »  die  eine 
«nbegränzta  Achtung  für  das  deutfche  Publikum  — '  an 
wahrer  Aufklärung  unfireitig  das  erßa  in  der  Welt  — 
ims  zur  Pflicht  macht.  Wir  fühlen  tiel,  was  es  beiiat» 
fich  unter  einen  folchen  'VlaasUab  Hellen  ;  aber  mit  gan-  . 
j|X  tf^h  W9lUn  I  ift  fchon  ein  gcofser  Th«il  d^  XhiMif, 


Da  ich,  der  Verfaffer  derT£»rop«fi/clie«  Jmnäiem,  felhft 
dieDirection  dtr  Neueflen  ff  ^Itkunde  übernommen  habe, 
fo  bedarf  es  wohl  kaum  der  Bemerkung,  dafi  dieftt 
TagUatt  mit  jener  Monatfchrift  durchaus  nicht  in  ColU« 
fion  kommen  wird«  Die  Europäifche  Annalen»  welch« 
gröfsere  raifonnirte  Auffätze»  Parallelen  aus  der  altem 
Gefdiichte,  erläuternde  Tafeln  und  Plane  liefern ;  welch« 
nicht  vereinzelte  Facta »  fondem  eine  ganze  MalTe  von 
Factis»  die  unter  eine  Rubrik  gehören»  oft  von  einem 
ganzen  Jahre  fyftematifch  geordnet ,  unter  den  leichte- 
'  ften  UeberUick  ftellen»  und  iimder  nur  domi  ftellen» 
•  wann  folche  durch  den  Verlauf  einer  gewiffen  Zeit»  nach 
'  Torgängiger  forgftltigen  Auftammlung  det  Für  ttii4  Wi- 
der aller  handelnden  Theile »  hinlänglich  debattirt  find ; 
fa  dafs  die  einzelnen  Aufsitze  darinn  faft  fchon  wia 
Theile  einer  ausgearbeiteten  Gefchichte  betrachtet  weiw 
den  können  —  werden  neben  der  Neueßeu  If^eltkmui^ 
ihre  davon  wefentlich  verfchiedene  Bahn  fortgdien«  80 
wenig  wird  die  eine'äieCer  Unternehmoagen  durch  di« 
andre  «a  Wichtigkeit  verlieren  ,  dafs  Se  rielmebr  beida^ 
durch  ihre  gegvnfeitige  Terbiiidungf  nicht  an^era  als. 
gewinnen  können  ;  und  beide  zufammen  weiden  ein  <?«■• 
aex  ausmachen ,  wodurch  der  Lefer  den  groben  Zweck  1 
—  so  shew 

the  very  age  and  body  of  the  tiae; 
tts  /orm  and  pressure  — 
auf  du  voUftändigfte  erreichen  wiriL 

Foffalt   1>, 


Es  mufs  uns  zur  befondem  Freude  gereichen,  dif 

Publikum  durch  obige  Ankündigung  mit  der  Ausfühnny 

eines  Planes  bekannt  zu  machen ,  mit  dem  wir  uns  kiam 

k'ngft  in  der  Stille  befchäftigten ,  da  dadurch  eiiicB  dtf 

erfte»  literarifchen  £edürfaiffe  abgeholfen  wird  ;  an  dt» 

wir  uns  aber  nicht  früher  wagen  durften »    als  bis  wir 

unter  fo  glü^^klichen  Aufpicien ,   wie  die  angezaigcea»  ba> 

ginnen  konnten.      Nun  da  wir  Co  glücklich  (ipd,    allti 

vereinigt  zu  finden»     was  wir  nur  wünfchen  konnten, 

werden  wir  mit  doppelter  Anftrengung  unft*«  Bemühung 

gen  einem  Inftitut  widmen »  das  noch  kein«  Nation*  ia 

4em  Grad  von  Vollkommenheit  befitzt»  wie  der  Gege»* 

ftand  erfodert»  und  das  Deutfchland  zur  Ehre  gereichen 

mufs.     Wir  dürfen  daher  dem  Publikum  noch  nachfol» 

gendes  zufichern : 

1}  Damit  das  Inftitut.  weder  durch  Krankheit  def  0»^ 
recteurs  noch  durch  irgend  einen  ZufiiU  aisio  Sto- 
ckung zu  befürchten  'haben  möge »  (o  find  dia  dafiir 
interefilrtea  Manner  in  hinlänglicher  Anzahl  ^wählt» 

7)  Werden  wir  allea  anwenden ,  um  keine  der  Hitl(a» 
^ufllen  unbenuttt  zu  laffen»  die  zur  VervoDkaa»- 
nung  diefes  laftituu  etwas  beytragen  kÖnaei»:  wir 
machen  uns  daher  verbindlich»  jeden»  der  die 
haben  wBl,  una  mit  Nachrichten  zu  beehsao» 
feinen  Wimfcben  dafür  zu  bouoriren» 

3)  Werden  wir  beforgt  feTn,  d^fs  die  möglfcbfta  tyw 
pographifche  Schönheit  imd  Cerrectheit  diefo 
tung  auszeichne :  fie  wird  auf  gutes  Papier  unA 
lAoofo  Lftt«m  gedmckt»  und  difCi,  fe  wi«  4m 


TormU,  find  (o  fcwablt«  difiibey  mSglichfttr  Oe- 
konomie  des  Raums  das  Ganze'  doch  ei»  aogeneh* 
ines  Actifsere  erhält,  und  dafs  das  Auge  durch  kei- 
nen zu  xaruu  und  zu'  kleinen  Drurk  beleidigt  wird« 
4)  §0  wie  wir  be^  den  Europäifchen  Anntlen  den  gro« 
isen  Beyfall,  welchen  das  Publikum  deufelben  fckenk- 
tet  dadurch  tu  erwiedern  fuchcn,    dafs  wir  mehr 
Kefern .  —  nämlich  eine  gr4tsert  Bogenzahl «  TabeK 
%   len.  Karten.  Portraite  —  als  wir  verfpracbenf   und 
als  das  Publikum  bey  dem  fo  mäfsigcn  Preis  derfel- 
kcfi  arwanen  konifte ;  eben  fo  werden  wir  bey  der 
"  Neueften  Wckkuodo   durch    dergleichen  Nebenau* 
gaben '  »ehr  zu  leiftcn  ftichen »    al»  wir  fiir^s  erde 
Terfpreehen. 
Diefe  Verfprechungen  und  diefe  dadurch  tjbemommeot 
Verbindlichkeiten  klTen  (ich ,   wie  leicht  einzufehen  ift» 
•hne  einen  äufiierft  beträchtlichen  Xoftenaufwand»   ohne 
nnfägliche  Mühe  und  Arbeit  skhe  erfCillen;  wir  dürfea 
daher  rom  Publikum  erwarten »   daft  es  unfre  beide  Ü'n- 
lernehmungtn»  die  feit  17^95  beftehende  Ekrmpaifche  Jw 
matvn  and  die  mit   1798  nun  be^nnende  Nemefie  J^^elu 
kund€9  beftens  unterftützen  werde.     Beide  Inüituce  werr 
den  Hand   in  Hand  gehen,  jedes  durch  das  andre  ao 
YollfUndigkeit  gewinnen»   keines  das  andre  entbehrlich 
machen»  vielmehr  durch  ihre  gegenfeitige  Beziehung  auf 
einander,    eines  das  andre  ergänzen»    und  beide   dem» 
der  6ch  für  das  Gaaze  der  politifchea  Conftellation  in« 
tereHift »  gleich  nothwendig  feyn»    In  jenen  erhalten  wi)r 
die  wirkliche  Zeitgefchichce  fchon  zufammengeftellt  •  ge- 
prüft,  berichtiget,    in  diejen  die  Data  dazu»  fo  wie  (h 
die  Tagesnachricht  liefert»  noch  nicht  durch  die  Folg\i 
der  Zeit  bewährt;    was   Zubereitung  ron  Macerblienr 
Abwartuiig  von  Erfolgen,    Berichte  von  verfchiedenen 
Gegenden  erfodert ,  das  kann  In  der  Neuffteu  ff'eitkwnäer 
nicht  vorkommen»  aber  die  Annalem  weraen  e»  liefern |^ 
(fo  '\{i  berieits  eine  Karte  für  die  Annalen  in,  d«r  Arbeit, 
die  nach  einer  eben  fo  fiiinreichen»    als  id  .die  Aui^en' 
{allenden  Anordnung  die  gante  Gefthichte  des  jetzigem 
Krieges  nach  feinem  Laufe  in   den   vevfchiedenen  Eeldzü^ 
gen  nnd  nach  feinem  endlichen  Refuttat  darilellen  wird» 
die  aber  erft  künftiges  Jahr    geliefert    werden  kaHn;.> 
.Aktenfkücke  die  fehr  weitläufig  und  doch    von  hÜ^^irib 
jfchem  InierslTe  für  die  jetzigt  und  Nachwelt  find >  kon«'    * 
.sen  nur  ia^den  Annaien  volUländig  erfcheinen,  die  f'Fet$» 
.ftüfida  giebt  hlofs  den  Inhalt >    hier  fiitdet  alfo  des  G«^     * 
fchichtforCL'her  das  Refultat ,  dert  die  Quellen ;   wenn  die 
ff^ettkund^e  alles  umfafst  und  alles  ersählt»  was  allgeme»- 
nes  intereÜe  hat,    fo  findet  das  kleiuft«  Moment  feiner 
Slielle  dariiiuen,  während  für  4v9  Anmalen  nur  das  brauch» 
hut  ift»  WS»  hievon  für  die  Davüelluiig  desGaiiaen  taugt.p 
die  Annaien*  können  rückwärts  gehen,  die  Weif  kund» 
imr  das  laufende  Keuefie  liefern  v  fo  wird,  um  den  Wün^ 
ichcn  vieler  Abonnenten  za  eiitfprechen  r    Hr.  D.  Pejfelf 
m  den  Annaien  nach  und  nach  die  Gefchichte  der  d^ey 
€rßen  Feldlüge  des  jettigen  Krieget  9  die  nifbc  mehr  in- 
den  Anfang  der  Annaien  fiel^V    nachliefern  r    und  wir 
werden  damit  die  Plane  der  Haupcfchlaehten  aubgebeny 
io  dafs  die  Liebhaber  A^r  Annaien  in  diefvn  die  voUfUn- 
dige  Geftihichte  diefes  ewig  merkwürdigen  Krieges  erhal« 
•e»w«cd«»  --  S»  li^ft^  fiihübfv  dif  VHfcUfdt&hfic  M- 
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der  Infikift«  aodi  Tielef  angeben »  noch  mehr  die  Neth^^ 
wendigMit  von  zwey  Infiicutep  der  Art  zeigen ,  die  ge* 
gen£eitig  durch  einander  gewinnen,    und  davon  keine»  , 
durch  das  andre  entbehrlich  gemache  werden  kann :  da» 
Angeführte  wird  laber  genügen  und   ieden  überzeugen» 
'  dafii   diefe   beiden.  Dntemehmungen    in   fchweflarlicher 
JBincracht  nnd  mit  Rückficht  von  einem  nuf  das  ander«    . 
rerlifst,    beynahe  nur  auf  die  Art»    wie  fU  ausgeführt 
werden»  denjenigen  Grad  von  Yollkommenheic  und  Voll» 
ftandigkeit  erreichen  können »  der  des  Zwecks  und  Ge« 
genibmdes  wegen  su  wünfchen  ifl !    Und  wer  wird  dann 
das  BedürfhiCs  und  den  Katzen  ditfer  beiden  Untemeh*  %. 
mengen  nicht  anerkennen?     Welche   Bibliothek   wird 
die(<e  Werke  entbehren  kennen  ?  Wo  iSt  der  Suatsmann» 
der  ihrer  nicht  bedarf?   i^t  Geibhichufchreiber  »  der  S% 
nichc  zu  feinem  Handbuch  haben  ?    der  Gefchicht*liebhap> 
her»  dem  fie  nicht  unendliches  Vergnügen  gewähren  foll» 
te?  der  cultivirtt  Menfcb»    der  nicht  Unterhaltung  uoi 
Belehrung  daraus  ziehe»  könnte  ? 

Aber  auck  auf  etne  fokh«  zahlreiche  daffe  von  Le* 
lern  auftten  wir  cakuliren»  wenn  wir  Allen  Alles  lei« 
ften  woUen';  auf  iirre  billige  Erwägung  nnd  Beurthei« 
king  aller  der  BrfbrderniflTe  »  die  folche  Unternehmungen 
crheifchen  ,  rechnen  wir »  wenn  wir  ihnen  die  nachfol« 
gende  Bedingungen  eröffnen»  nnter  welchen  man  aUf 
die  Nenefie  J^eUkwnde  unterzeichnen  kann. 
»)  Kann  fcbicchterding».  kein  Blatt  aftiie  Vwrnusbezohf^ 

lung  abgegeben  werden» 
3)  Der  Preis  für  die  PränuBKration  ajuf  i  Monate  ift 
•4  A.  30  Kr«  Eeichsgeld* 

3)  Difür  liefern  wir  mithin  ^i  haQ>e  Bogen  in  grofa 
Quart  —  man  vergleiche  diefen  Pre»  mit  den  go- 

'  wöhnliehen  Bncherpreifen»  und  dem  Aui^iand  un* 
fsrs  Inftttuts  t  ' 

4)  Ifl  lM\n  AboiTnene  auf  mehr  als  Z  Monaea  vtrbaak 
den ,  nach  welcher  Zeit  er  abgehen  kann »  oder  wia» 
der  4  fl.  30  Kr*  für  das  näcbfle  Vierteljahr  bezahlt. 

9)  Für  die^n  Preis  können  und  muffen  die  Neuefl^ 
ff'eltknnde  alle  Liebhaber  erhalten  #  die  fie  felbft  aua 
der  drittCT^  Hand»  von  der  Haup(-  Spedition  an  ge» 
rechnet»  empfangen»  namentlich  alle  diejenige»  wil» 
che  iu  dem  Föft  •  Sprenget  von  nachfolgenden  Ortem 
Kegen:  Auigsburg,  Baiaberg,  iftafel,  Berir,  WtemMm 
Garlsruhe,  Conüanz^  Dillingen»  Elberfeld»  Fraiik« 
fürt »  Freiburg ,  Gotha ,  Gunzbörg,  Heübronn,  Kefa^  '. 
Leipzig r  Lindau»  Mainz»  Mannheün,  Meersbarg^ 
Nürnberg,  Regensburg,  8cha/Fhanfen»  Si^wahiiuiv 
Strasburg»  Ulm,  Wirsbarg»  Zürichs 

0JH  die  FronTion»  Welbha  die  lobl.  Fof&uacer  m 
.  denr  angefeucan  Fi^ia  geniafiran,  I»  anfehniid^  iSt, 
dafs  de  (ich  gewiis  damit  begnügen  kennen  »  fo  dür* 
Isw  wir  erwarte»,  deft  fick  keines,  ejnea  weiurto 
Auffchlag  erlaube  v  follle  die(a  wider  Vermudiea  gf 
fehakenr  fo  bkte»  wir  um  gekliiga  Anzeige.  Nua 
gan«  entfernte  Liebhaber ,  dia  an.  den  Gränzan 
Deutfohlands  fich  aulhalteBir  werden  atwaa  wenige» 
aiehr  bezahlen  smüflienr 

7)  Dia  Haupt -Spedition  Ifaben  die  k.  %.  CfiMt-^^Hr 

ämtev  8t«ttgan  und  Cofittits  übaniaauw«^ 


8)  Für  SaekfeH  wendet  min  fick  in  Hrn.  Poftcommif- 
fair  Scharff  in  Leipzig ;  für  die  Schweiz  in  d«s  löbl. 
Obeipoßaznt  Schaffhaufen. 

9)  Wer  diefe  Zeitung  von  14  su  14  Tigen  durch  den 
Buchhandel  beliehen  will .  kann  Oe  bey  jeder  fMliden 
Buchhandlung  für  den  angefeuten  Freie,  ohne  wei- 
tem AufCchlag  erhalten,» indem  wir  (ie  fraaco  L^tp- 
zig  liefern  werden. 

lo.  Jedem  der  Geh  mit  'der  Spedition  diefer  Zeitung 
abgeben  wilU    werden  wir  bev  der  löbl.  Haupt«  Spe- 
dition folcfae  Bedingungen  bewirken,    daCi  er  mit 
Vortheil  fich  diefem  Gefchäfc  uotersiehen  kann* 
ZumSchluGs  bitten  wir  aitfB  dringendAe  keinen  Au- 
genblick mit  der  fießellung  zu  zaudern  9  damit  wir  in 
▲nfehung  der  Auflage  uns  nac}!  der  Zahl  der  Aboxmen* 
ten  richten  können.     Es  wäre  wohl  möglich »  und  ef  iCt 
fekr  wahrfcheinUch ,  daU  wer  fleh  nicht  bey  Zeiten  mel- 
det •  die  erden  Stiicke  nicht  fegleich  bey  ihrer  Erfchei- 
■ung  erhalten  könnte  — •  Auch  mÖchun  wir»  «•  ift  ohne 
Eigennutz  gefagt,  jedem  rathen,  nicht  erft  einige  Mo« 
nace  rorbeygehen  zu  laSen  und  fo  lange  zu  warten  bie 
fluui  Gehet,-  wie  diefe  Zeitung  bearbeitet  werde,   und 
dann  erft  die  Beftellung  machen .    in  der  Hoffaung ,   dag 
ErCchienene  noch  nachholen   zu  können ;   die  Erfahrung 
Vom  the  Star,   Moniteur  etc.  beweifec  hinlänglich,  wie 
ft:hwer  es  oft  hält,  eine  folche  Sammlung  Follüändig  zu 
erhalten,    wenn  man  nicht  gleich  Anfangt   fich  unter* 
iseichnete. 

Tübingen«  den  31.  Oct.  1797. 

L   G.  Gott^Tche  Buchhandlttni» 


In  4m'  MeyerifchisH  Buchhandlung,  in  Leipzig  find 
'    erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

JMftgaiin  fiir  Kenner  und  Freunde  der  Xonkunlb;  her- 
ausgegeben von  M.  £1.,  G»  Hering,  ifter  Jahrg.  Quer- 
€oL    2  Rthlr. 

2Ceue  Sammlung  von  Schnurren  und  fckerzhaften  Bin« 
ftUen  für  Klavier  und  Gefang.    ifter  Theil.    QuerfoL 

.    .1  Bthlr. 

Mifaniadt;  oder  Gefchichte  von  Meifseni  Erbauung. 
Eine  Romanze  mit  einer  Melodie. '  Querfol.     €  gr. 

^Wirkungen  der  Liebe,     a  Bändchen.  g.    broch.  i  Rthlr. 

•  S  gr. 

^afehenboch  für  Ttrliebtt.    ifier  Jahrg.    179t*    broch. 

•  I  Rthlr. 

•^-    —    gebunden»  in  einem  Futteral,     i  Rthlr.  g  gr. 
Hauspoftille  für  Verliebte,   iftea  Bändch.  t*    i  Rthlr. 


gen  Beytrag  zur  Erweiterung  diefer  Philo fcpi/:^.  Er  ent^ 
wickelt  „ia  der  Vorrede  den  Begriff  einer  aUgemeinen 
reinen  und  m.gewandten  Grammatik,  zeigt,  dafs  durch* 
aus  die  rlij^em.  Gram,  auf  fiebere  und  fefie  Princtpicn 
zurückgeführt  werden  muffe,  wenn  man  mit  Sicherheit 
-die  befondere  Grammatik  einer  Sprache  bearheiten  wolle, 
und  fucht  dann  in  der  Schrift  felbft  eine  Grundlage  dara 
au  entwerfen. "  Der  Hr.  Vert  ilt  zu  befcheiden  zu  be- 
haupten .  aliea  geleiftet  zu  haben ,  waa  hier  geieifttt  wei^ 
den  konnte  und  mufste ,  ifk  aber  doch  überzeugt ,  da(a 
^er  von  ihm  eingefchlagene  Weg.  der  einzig  richtige 
fey.  Gtwifs  verdient  die  ganze  Idee,  fo  wie  deren  Ana« 
fthrung  die  genauefte  Prüfung  der  Philpfophen  und 
Sprachforfcher,  und  diefe  kleine  Schrift  die  Auteerkfam- 
keit  aller  Schuhnänner. 


Neues  Magazin  für  Prediger .  herausgegeben  ron  Ä 
H^.  A.  Teller,  glter  Bnd.  ites  St.  mit  dem  P#f- 
trait  dee  Hm.  jSenior  D.  fV.  F.  Brnfmagel  nach  Pen- 
txel  von  Ujpt  235  Sogen,  gr.,  t-Ziiaicfiaci.  Frowe. 
mann.    Ig  gr. 

(Das  Bildnifii  allein .   erfie  Ibdrikke.    |  gr.) 
luhak:   \.  Ahtk.    L  AbK  Von  der  Simpllcität  im  Pr%. 
digen.    II.  Anzeigen.  A.  Hyperli  de  formandia  concionib. 
facrU  libri  2,  Bafileae  15^3.    C.  ^.  FelUodter  Vcrftich  ei- 
ner  Sammlung  biWifcher  Texte.     II.  Abth.   I.   Bntwürle 
mu  Predigten :    a.  lo  über  EvangL    K   14  über  EpiiUIa 
c.  vxerc  über  freye  Tem     II.  u  CafuxfUfche  Entwürftü 
HI.  Angabe  einiger  Texte  und  Materien.      IH.  JbdL 
a.  2  Homilien  am  aten  b.  4ten  Fa&en-Soqnt^ge.    h.  2  yer- 
fuche    hiüorilche  Stellen  der  Bvangeliaen   praktÜch  ta 
behandeln,     ly.  Abth.   Nachricht  von  der  Religioofrow 
£iflung  der  13  Amerikanifchen  vereinigten  Staatcat 


üeber  die  RedetheUe.     Ein  Ferfmdi  zur  Gemüegung 

einer  allgemeinem'  SpraekU^e  vo«  L  G.  C.  Heide. 

liectQr  der  Suidtfckele  t»  Magdeburg.   |.  Zi^chan^ 

Frommann.    J  gr. 

Ilr.  R.  Neide  verfocht  in  diefer  kleinen  aber  fachrei- 

^hen  Schrift,  eine  Anwendung  der  Xanüfchen  PhÜofophie 

auf  die  Grammatik  .  und  Uet%n  dadurch  einen  wichti- 


PTäfch.  Bteick^  Platt,  und  Nah -Buch  ««at  SethfimA^ 
rieht  f ihr  Damen»  welche  fich  mit  diefem  Arbeiten  be- 
fchäjtigen.  Fan  Johann  Friedrich  Netto  •  Zeiehee- 
meißer  in  Leipzig.  ^  Mit  11  Kupfert.  und  einem 
anf  Linon  genähten  Muflertuche.  —  Leipzig  ^ 
Fafg  und  C^mp.    3  Rthlr.  n  gr.  *-    « •  «^ 

Ton  allen  Seiten  her  hat  man  den  in  diefem  Pacht 
Ichon  rühmliclift  hekannten  Yerf.  Qherzeugt»  dal^  er  durch 
gcgenwärtigea  Werk  den  besweckten  Beyhtk  dma  fehdnca 
Oefchlechu  aufs  belle  zu  verdienen  gewufst  hnc  ^  Der 
iiber  die  wichtigften  weiblichen  Befchäftiguogen  ait  fc 
vieler  Erfahrung  fich  verbreitende  Inhalt  und  die  AqMi 
de«*  mit  (o  vielen  Flcifg  auf  Linon  genähten  Modeicacla 
und  der  auf  Eitf  Kupiert:  vorgeÜellten  DeBcioa  m  dm 
mannigfiltigflen  Arbeiten  im  neuften  Gefchauck  rech- 
fertigen völlig  den  ihm  gefchenkten  Beyfall.  —  Ohi  hi 
^  der  That  find  Väter  und  Gatten  kaum  im  Ruote,  cb 
eleganteres  und  zugleich  nützUcherez  Gefeh^mk  auafüadig 
zu  machen ,  womit  Cw  bey  irgend  einer  fe/eriichcn  Oe- 
legenheit  ihre  Töchter  und  Gattinnen  mfa  nngcnehmfb 
überrafwhen  können.  ^^ 
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LITERARISC] 
I.  Neue  periodifcbe  Schriften« 

BerUmi/ckes  Jrehiv    der  Zeit   und   Uutes    Oejckmiukh 
Nfivemher  1797«  Berlin  bey  Friedr*  Maurer, 

'tuMu  1)  Üeberficfat  der  ntuefUn  8uatsl»egebcii]i«ittii 
^  am  Anfing  det  Octobcra  1797.  3)  Ueber  Humanicie» 
«1«  den  Quell  und  d«t  Ziel  eilet  Schönen  in  der-Kunft» 
▼on  Rn.  Prof.  AoiN^arlu  3)  Oedächtoirerede  euf  den  rer- 
ftorbenen  Oirector  der  Akademie  der  Künile.  tu  Berlin» 
Hn.  Beruh.  Rode.  Von  Hn.  Prof.  Ikamier.  4)  An  Hn. 
Beruh.  Rode  ron  Hn.  Prof.  Ränder.  S)Dit  Uterateu^ 
«ine  $acyre  von  Hn.  Bothe.  6)  Aus  einem  Briefe  ron 
Rom.  7)  Der  Weihnachubend ,  ein  kleines  Gemälde  aua 
dem  häuslichen  Leben,  g)  Die  befte  Weh ,  eiiie  Cpifttl 
ron '  Hn.  Fr.  «011  Ziuck,  9)  Zw^y  GcuAchte  von  Hn. 
Pred«  BtudemmM.    10)  Literar.  Aoxeiger. 
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Hufetauds  Joitmat  der  praetifckeu  jirzueyhumde  und 
ff'\ndarznetjkunfi.  4  Baud.  4  Stück  (  Der  Preis  bleibt 
nnabf^cändert  12  gr.  für  jedes  Stück  •  ohneracht  das  g«« 
genwärcige  •  wie  fchon  mehr  gefchehen ,  15  Bogen  enthält) 

Inhalt.  I.  Termifcbte  Bemerkungen  ron  Hn.  Dr.  Kottum 
SU  Stolberg  bey  Aachen.  (  Fortfet zung. }  II.  Bemerkungen 
über  einige  Krankheiten »  die  im  Jahr  1796  zu  Warfchaa 
geherrfchc  haben,  ron  Hn.  Dr.  fVolfft  Stadcphyiikus  zii 
Warfchau.  IH.  Bemerkungen  über  die  Wecfafclfieber  * 
welche  im  FVühjahr  1797  zu  Lüneburg  herrfchten  •  vom 
Hn.  Dr.  Fi/cher  zu  Lüneburg.  IV.  Vom  Blafenkatarh , 
vom  K*»».  V.  Befchreibung  eines  epidemifchen  Wurm- 
fiebers, das  Im  Jahr  1796  in  Kurland  herrfchce,  remHn. 
I>r.  Bemard ,  Arzt  zu  Hafenpoth  in  Kurland.  YI.  Ge- 
brauch der  filzfauem  Schwertrde  bey  einer  langwierigen 
Engbrüftigkeit ,  rt)m  Hn.  Dr.  Keh.  VH.  Sind  die  Hin-^ 
demifle  der  Gewifsheit  und  Einfachheit  der  pract.  4rz- 
neykunde  unüberftei flieh  ?  rom  Hn.  Dr.  Ilahnemünn  zu 
Königslutter.  VHI.  Merkwürdige  •  ron  der  Natur  allein 
beforgte ,  mblutige  Abnahme  des  rechten  Schenkels .  rom 
Hn.  Leibmedicut  Hi«rt  zu  Fürßenftein.  IX.  Glückliche 
Heilung  einer  cataleptiCdicn  Krankheit ,  rom  Hn.  Hofr. 
Juwtmot  in  M eynungen*  X.  Ueber  die  Krankheit  und  den 
am  19  Sept.  1797  erfolgten  Tod  des  firanzSfiC^en  Generali 
L«Mr9  Boedm^  vma  Ib.  VMt.  TMenim  so  Lautetbadi, 


( der  nodi  tidettt  bo  diefem  mtrkwurdlgtii  Kranke^  ^ 
rufen  ward.)  XI.  Kane  Nachrichten* und  medidnirc|üi 
Neuigkeiten.  —  Ntmea «  und  iadtregübir  über  da 
Vierten  Band« 
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Deutfiehet  Kagasin  t797«  Septedber.  (AltonabefAsm- 
mtericK)  Soehälts  l.  V^rkungenderrerfchiedeoenO^ltlM 
über  die  Korn  •  Binfahr  in  England.  Von  Hn.  Prof.  wefk 
Epgrru  IL  Was  ift  eine  Nation  ?  IH.  Majo.  Sin  hift#. 
rifches  Bruchftück  aus  dem  I3ten  Jahrhundert.  Von  Hn. 
Secretair  Fa/pinx.  IV.  Herkules.  V.  Die  Liebe  macht 
blind  I  und  fcharfOchtig  ?  VI.  Briefe  einet  Reifendeo. 
(Von  £apkraaor.)  VH.  Bericht  über  die  allen  Schuldtn; 
abgefiatfet  in  Folge  desDecreies  dar  Batarifeheh  National 
rerfammlung  voms  Dtcemb.  1796.  ron  der  au  diefer  Abßchft 
niedergefettten  Commidioii.  Aus  dem  HoUändifcheo  daa 
auf  Befehl  der  Nationalrerfammlung  gedruckten  Originakb 
Haag  1797.  8.  Von  Hn.  AiTeObr  uou  Schmidt  Phijddeek,  ' 


Schlefifche  Prorinzialbläuer  S797.  9tet  Stück.  Beptealb^ 
Enthält :  1)  Wohin  ?  a)  Die  Heufcheuer.  i)  Ein  Wort 
über  den  Kaffee  •  als  ein  Gegenmittel  für  Pdanzengifie* 
4)  Würde  es  nicht  gut  feyn .  wenn  in  Bürger  •  und  an« 
fehnlidien  Landfchulen  den  Kindern  einige  Anleitung  sur 
Handxeichnung  gegeben  würde  •  und  alfo  in  den  Beni« 
narien  angehende  Schullehrer  einige  Kenntnifs  darinn  em 
langten?.  5)  Etwas  über  XricfteN<le#  Leben  und  Charakter« 
6)  Bruchflücke  einzelner  Gedanken  über  rerfchtedeiie- 
Gegenftände.  7)  Hiftorifche  Chronik.  Die  litemifcha 
Beylage  enthält  :  x)  Recenfiouen.  2}  Einige  Gedanken  f 
bey  Gelegenheit  der  Nachricht  ron  den  geUUicheo  Re- 
formen in  Schiede««    3)  Neue 


Denkwürdigkeiten  und  Tagetgefchicht^  der  Matk* 
Brandenburg.  Oct.  1797.  Herausgegeben  ton  Fifchbach, 
Kormauu  und  Heinfint,  Berlin  bey  Belitz  und  Bruuu. 
Enthält .:  J.  Abhandlungen.  1)  Nachricht  ron  ein^m 
merkwürdigen  reformirten  Katediismus  •  nach  welchem 
K.  Friedrich  Wilhelm  I.  ron  dem  Kurfdrfiliche«  Hof«  ^ 
prediger,  nachherigen  Bifchof  Urpnus  .  iCL  ^uc^^n^^^iMtau^ 
worden.  2)  Heber  die  fogenannten  kri|| 
die  daraus  hergeleitet  Terherfli| 
(7)L  ^ 


n%f 
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teron^»  roia  Hn.  Trt^lgtr  Gronau.  (Portretzunfr.)  '3) 
Warum  wird  ^s  Taubftummen  •  fnftiiut  nach  Berlin  rer-* 
legt?  -Von  Hn.  Dr.  Efchke.  4)  Zuruf  an  die  frande  der 
IHutnariL  w^en  Abflhaffunp  der  Becteley.  5)  Per  Pot 
^4argei6  su  Tege^  bef*  Mev^it.  Tom  4ln.  Prof.  Kesmann, 
€)  Gefchidite  der  Gründung  der  Ecole  de  cbarii«^  in 
Berlin.  Vom  Hn.  Geh.  Räch  Ermannt  aus  dem  FrAiizÖL 
7)  Einige  bioi^phifche  Nachrichten  kürxiich' rerßcibeaer 
Marker»  nemlich  vom  Major  v,  Meyfr  in  Grabow»  vom 
Legations  R.  Franz  v,  KUiß  in  Rin^enwralde»  und  vom 
Frofi  Fromm  in  Frankfurt  and.  Oder.  B*  Tageagefchichte. 


(Ich  verbreitenden  geflbrlldian  GerochU  •  nebft  einiges 
Bemerk uti?en.  IV.  Deutfche  Reich«  •Juftis.  V.  Nodi 
einige  Aktenflücke  turRtchrsfache  desHn.  von  BerUpfdu 
VI.  Dürfen  Buchhändler  ihre  Bücher  blo»  reikauto  • 
•d«r  auch  veileihao  ?    • 


Deutfch«  Monacsrchrifc  Jkuguft  1797.  Lcipzif?  in  der 
Sommerfchen  Buchhandlung.  Enthält  :  t.  Uebf^r  Jiiam 
Smi^  Theorie  der  moralifchen  EmpSodurtgeii.  Von  Hr. 
Gwg'Hewricip  au  Goslar,  ü.  Briefe  über  die  Freund- 
.fcliafu  In  bcfonderer  Beiiehuog  auf  den  Lälius  iits 
^  jCicero.  ( ForcCecsuog. )  Vierter  Briff.  JH.  Einige  Be« 
inerkungeu  über  moralifche  Freyheic  des  Odeafchen  und 
göttliche  Wcitregierung.  Von  A.  v.  Ä.  IV.  Ueber  die 
Verfertigung  der  falfchen  Münzen  in  England.  V.  Ein- 
iMCnng  äa  einem  Wlirke  über  die  Kuiift  Taubllumra'e  zu 
•iliiienrichteo ;  vom  Bürger  Sicard  ,  Lehrer  der  von  Ge- 
Iburt.^ttbftammeii.  VI.  Die  Mauerfteine,  oderFreyheit 
JHfld  GlekhJieic    Sieben  Fabeln.  Von  F,  C.  tulda^ 


Phtlofophifches  Journal  eioer  Gefellfchaft  deutCcher 
Gelehrten  ;  herausgegeben  von  J.  <r.  Vichta  und  F.  J, 
Kitthammer.  Jahrg.  1797.  8tes  Heft.  Jena  und  Leipzig 
bey  Gablet.  Enthält  :  L  Auch  die  Aufklärung  hat  ibra 
Gefahren.  Von  Hn.  Pfarrer  D.  Salau  IL  Ueber  Sckd' 
Uags  Frage :  Was  ift  am  Ende  das  Reale  in  uiiCem  Vor- 
ftellungen?  Von  Hn.  D.  '  pfrerett.  .  III.  Sinige  Bemer- 
kungen über  die  Natur  •  B«(chreibung  in  philefophilchcr 
RückQcht.    IV«  Litcrafifche  Anzeigen« 


Keuer  deutfcher  Merkur,  ptes  ^vätXi.  x'jTl-  Herausge- 
geben von  fVieland,  Weimar  und  Leipzig.  Enthalt  : 
L  Fortgefetzte  Auszüge  eines  Tagebuchs  einer  Reife 
durch  Schweden  lu  Ende  des  Jahres  1795  »  von  Hn. 
EttnM  in  Schnepfenthal.  If.  Gedichte  von  Münchhaufen 
HU  Wie  urtheilt  das  Ausland  über  deutfwhe  Litteratur  ? 
Ten  Hn.  O.  C.  it.  Böttger.  IV.  Brief  eines  aus  Italien 
zurückkehrenden  Deutfchen  an  einen  Freund  in  Rom. 
V.  Zeitgedichte  von  Gleim.  VI.  Oeber  Verhütung  der 
ISiuelTe,  befondera  auf  hohen  Schulen*.  VII.  Auszüge  aus 
Briefen.  Ausländifche  Korrefpondenz.  1)  London.  Lite- 
rarifche  Nachrichten.  2)  Paris.  Die  neuen  Mlt^lifderder 
beiden  Räthe  betreffend.  Barthelemy.  3)  Rom.  Fortfchaf- 
ftmgderKunftfachen.  4)  Paris.  Lirerarifche  Neuigkeiten. 
Die  Thee61anthrop«n.  5)  Königsberg.  Düchercenfur  in 
Kiga.  Inländifche  Korrefpondenz.  1)  Wien.  Bi;ndavid. 
2)  Braunfehweig.  Aufigefundene  Antiken  in  WolfenbütteL 
VlIL  LiterarÜche  Durchflüge.  3  Biographien* 


Archiv  ier  Aerzte  und  Seeljarger  wider  die  Paekemnoih, 
3tes  Stück.  Michael  -  Meflie   1797.      Ucrau^gegeben   von 
Dr.  Jak.  Chrifi.  ffilhelm  Junker .   Prö£  der  Maiiicin  an 
Halle  etc.    Leipzig  in  der  ^'ay^oail/dbem  Buchhandlung 
^797*  14  Bogen  S» .  Inhalt :  I.  Pockentuflmmd  hm  Jdire  if!^. 
II.    Getroßene  Anflalten.     I.   Fernere  Nacbriditeu   v«n 
den  verjprachenen  jährlichen  Pockenbfrickteu  aus  Deutfeh' 
Und  und  der  Schweiz.    2.  Von  AtVLÜefmchet  welches  dea 
wiedicimifchen  Facuitäten  Dtutjchlauds  liberfchickt    iR.  und 
der  Gewährung  deffelben*    3.  Von  detn  dermaligen  Be- 
ttende der  gemeinfchpftlichen  Pockenkajfe  der  AertU.    ^ 
Von  den  neuerlichft  eingelaufenen  Gutachuu  dtr  Aertm. 
5.  Fortfetsung  des   yerzeichuiffes  der    Merzte   etc.    Jli 
AngelegentUcUe    Bitten  aller   theilnehntenden    Aerete  wü 
Seelforger.    IV >  Nachrichten  <von  des    Engiändcti  JlAi>' 
Chilis  Ideen   in  Betreff  der  Pocken i'if^eckung  ,   rD>  e'er 
Pockentafel  »    welche    die   Aerite  Deutfchlcmdt    ui  10 
Schweiz  gemeinfchaftlich  bearbeiten  etc. } 


Keuefte  Religionsbegebenheiten.  2ofter  Jahrgang.  3tes 
^artal.  Giefen  bey  Krieger  1797.  Enthält  :  I.  Ver- 
Cchwörung  gegen  das  Chriftenthum.  II.  Neue  Verthei- 
digung  der  ch/Ifil»  Religion.  III.  Allgemeine  Sünden- 
irergebung.    IV»  V<mi  der  Auferflekung  der  Todten» 


Slitt»-  Iffchiv.  ftes  Heft.  Helmßüdt  and  Leipzig  1797» 
Ihthält:  L  Käirerlithes  Handfehreiben  an  die  Kurfurüen* 
iiek5nfgLpreu(si(lch.Befitznehmungenin  dem  fränkifchen 
ijreSfe  betreffend,  vom  7  Sept.  1796.    H.  Aktenfiücke» 

4vfi3diNMUMfCoBraiibim0|iiid.  ULüt^gpmäuom 


Schleswig  -  Holfteinifche  Provinztalberichte«  Jahnsaaf 
^7y7«  6ces  Heft.  Alcona  und  Kiel  in  der  Eacpedit.  dltCer 
Provixuiil berichte.  Enthalt:  I.  Emp fehiu »ig würdiges Vci- 
fahren  des  Schulpatronau  in  Tönuing  bey  der  Wicdo^ 
beftfuung  einer  erledigten  Sdiulftelle.  Btu  Brief  en  cm 
Prof.  Maller  in  Kiel  von  dem  Paüor  Harm-  in  Tönnia^ 
II.  Noch  einige  Worte  über  die  Verwandlung  der  su  des 
Gütern  gehörigen  Dörfer  und  Hufen  in  neue  MeierhÖiCi 
von  Kammerrath  Janecke»  III.  Bemerkungen-  über  dii 
Schaafzucht  ia  den  Herzogthümern  Schleswig  und  flst* 
Heul,  auf  einer  ReiCe  gefammelt  vom  Prof.  Fr,  yiharf> 
Aus  dem  Dänifchen  überfetu  von  Dr»  Kkckumi  in  Kiel 
IV»  Nachricht  von  einer  glücklich  vollendeten  Blatter' 
einimpfung  in  der  Kalebuyer  Gemeine«  unweit  Schleswig 
von  Paüor  Brinkmann.  V»  Auefuhr  aus  den  Tönningcr 
Zolidülrickte  in  den  Jahren  1795  und  i7y6.  VL  Auch 
ein  paar  Worte  von  den  Papenbunger  Schiffen »  #la  ZweÜil 
gegen  Hn.  Fahrt  §  Erklärung  diefer  Benennung  •  vee 
dem  Herausgeber.  VIJ.  Nachricht  von  der  VerbeSTcruqf 
des  Stadtichule  in  Oldesloe,  von  Dt^ff'^m  VlIL  Banige 
Fragen  und  Vorücbläge  die  neue. Agende  betacffend.  Mit 
Anmerkungen  von  •»»^^••^  iMmw%A     ly. 


I*      • 
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cur  Gerdiichte  der  religiSfeii  Ko1t«r  in  flclileswif  und 
Holßein  »    veratilafst  durch  die  Einführung  der  neuen 

'  Kirchenagende  •  nebft  der  Anzeige  xweyer  diefe  Ange- 
legenheit betreffenden  kleinen  Schriften.  Aue  einem 
Schreiben  en  den  Herausgeber.    X«  Nechthmungewerthe 

*  Terbindung  der  Etngefe(!enen  einiger  fehles wigfdien  Konge 
zur  Reinhftltung  ihrer  Felder  rom  Unkrtuc  XI.  Be- 
ncfatigung  lu  der  Nachricht  vom  Verbrauch  der  Brenn- 

/jBacerialien  in  Flensburg  von  J*  P.  Andre/en,  XII.  Vr* 
Ihcile  und  Nachrichten»  vaterländifche  Gegenllände  he« 
treffend  •  eus  fremden  Schriften  entlehnt,  i)  Schilderungen 
Bolfteinifcher  Gegenden.  2}  jCurcere  Nachrichten  und 
NachweiiUngen.  Xfll.  Literariüche  Anzeigen  und  Nach- 
richceii.  i)  Fortfettung  der  Schriftenanzeige.  2)  Chronik 
der  UnirerStatcu  S-iel.  XIV.  Nachricht  von  einfr  Lefe- 
gefellfchaftfür  die  Schuhneifler  der-WiUlerfcben  Gemeine* 
Auf  einem  Schreiben  an  den  Herausgeber.    Beylage» 

II*  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ip  dem  Verlag  des  fchwäbi(V:ben  läduürie « Comtoir 
zu  Heübronn  am  Nekar,  iü  fo  eben  ein  neuer  Alaaaack 
erfchienen  ,  unter  dem  Titel  : 

Almanach  und  Tafchenbuch  für  romantifche  Lekturt,  * 

"*  1798*   Mit  Nachbildungen  angenehmer  Naturficenen. 

Auffer  dem  gewöhnlichen  Kaleuder  enthalt  derfelbe 
^ehrere  angenehme »  und  intereflante  Erzählungen ,  von 
Rn.  Hofr.  Kai f er  zu  Regensburg  bearbeitet,  und  ala  Ver^ 
kitrung  fünf  Anfichten  fchweizerifcher  Gegenden  vonHn. 
VON  ffaller  von  Hallerfiein  gezeichnet  und  geäzt,  einem 
lungen  XLünftler,  von  deffen  feinem  Gefühl  (ich  dieKunft- 
Welt  einen  zweyten  GelTner  verCprechen  darf,  fodann 
eine  Anficht  *er  Infel  Ischia,  gez.  von  Gmelim  in  Rom, 
geäit  von  Jug,  Dayer.  Dem  Titelblau  gegen  über  lü 
ein  Blittchen  von  Ferd.  Koheü  in  aq.  tinu  nachgeahmt. 
Ein  gefchmackvoller  Einband  in  der  nämlichen  Manier 
bearbeitet  umfclUiefst  ihn.  Hr.  ff'ilhetm  Maas  hat  den 
Druck  beforgu    Der  Preis  ift  1  iL  30  kr* 


Ju  du  Lefer  der  Schrift  der  Frau  von  La  Rockr. 
So  eben  hat  die  FrelTe  verhilTen  : 
Erfcheinrnngen  am  See  Oneida.     Van  Sophie  eoa  La 
Roche.    3  Bände.    Mit  Kupfern  und  Fignetten  von 
Schuler  und  Jmot,    hraehht  auf  Schrtihpapigr  4  iL 
12  kr.     auf  engl.  Druckpapier  3  fl* 
Das  2te  und  3te  Bändchen  werden  den  Lefem  bis  Weih- 
nachten nachgeliefert ,  weU  die  Ganze  ia  der  Folge  nicht 
fetreimt  wird« 

Es  würde  genug  fejm,  nur  den  Namen  der  Verfaßt rin 
Sil  nennen;  ich  kwin  mich  aber  nicht  entbrechen.  alle 
Lefer  und  Leferinnen  der  Schriften  der  Frau  von  La 
RM^he  befonders^  aufmerkfanr  auf  diefe  Arbeit  ihrer  Feder 
XU  machen.  %«  ift  aufferordenr lieh ,  weh  h  eine  feurige 
Im>fgiiiation  dief«  rortwfliche  Frau  noch  in  einem  Alter 
befitit,  in  welch  m  taufende  nicht  mehr  fähig  find.  Geh 
•uffer  ihrer  Sphäre  zu  denken.  Sie  malt  noch  fo  fchön , 
fo  intcrelTant,  dafs  man  mit  imiier  emeuetem  Verirnügen 
ein  und  daffelbc  3,  ♦  mal  ltfeI^  kann  Tn  dam  dritren 
XheiJa  derfiritfi  an  Lim^  6um  I6^,  Ut  folgende  Stelle» 


i>i8 

die  de  genau  chatakteridrt :  ^Ich  errimirt  mkh  hier  (bsgr 

Erklärung  des  Worts  KnthMßasmut)  der  glüdilichen  Tage, 

wo  ich  Wielaud  oft  fah  und  fprechen  hörte.  Diefer  fofte 

einft  fo  fchön  tmd  zugleich  für  einen  (einer  Freunde  (ehr 

belehrend  ?  dafs  der  Enthufiasraos  •  oder  Eifer  für  dy 

Schöne  md  Gute ,  welcher  nur  in  dem  warme»  iuttgen 

Kopf  erfcheine,  wieder  verlöfehe  und  erkalt»;  aber  Entkiir     ^ 

fiasmus,  mit  den  Gefühlen  derlkele  vereint,  iey  unflerb« 

lieh.   Er  weiflagte  mir  damsls  mit  vieler  Güu»  icb.A^ürde 

mit  «i  huig  Jahren  noch  für  alles  Schöne  und  Gute  enthMr* 

fiastifch  hyiu  —  Er  hat  .wahr  geiagt,  dte  grofee.  damal« 

noch  fehr  }unge  Mlannl,,  u.  f.  w.    Mit  diesem  EnthuO^s« 

mus  für  alles  Schöne  und  Gute«  find  auch  die  ErCch^ 

nungen  am  See  Oueida  gefchrieben.  Das  Sdiickfal  aweier 

Bmigrirten  (Mann  und  Frau}  deren  Verwandie    teym 

Anfange  der  ftanzöOfchen  Revolution  guillotinirt  und  fie 

all  ihrer  Habe   beraubt  wurden,  und  welche  auf  einer 

Infel  amSeeOneida  flüchteten,  befchi-eibt  fie  fo  rührend, 

dafs  gewifs  Jeder ,   der  es  lieft  ,   zur  innigflen  TheiW 

nähme  gereiu  wird.  -^  Man  lefe,  was  Becker  in  feinem 

Almanach  für  179S;  von  ihr  fagt,  und  ich  habe  siiüit  su» 

Tiel  aan  Lebe  diefer  würdigen  Frau  gefiigs» 

H.6rä.C. 


tn  kursem  ericheint'  ia  meinem  Terlage  :  ^  Anfang:^ 
gründe  der  Tanzkunft ,  theils  zur  nützlichen  Wiederhoh«^ 
lung ,  theils  für  diejenigen  Eltern  beftimmt ,  ^die  ihren 
Kindern  keinen  Tanzmeifier  halte»  können  •  von  /■  F. 
Martiuet,  Tansmeifier  zu  Laufanne.  Au»,  dem  FranzoCii 
mit,  Kupfism«  M  -*  Auch  ift  beseits .  fertig  geworden  9 
^'Eheftands  -  Codex  der  Neufirankan  ,  nebft  Im.  Kanu 
Gedanken  über  die  Ehe  ,  und  einem  Anhang  über  die 
Shefcheidung,  mit  einer  ]^leitung  des  Herpni^gebers ; 
ein  Beytrag  zur  PhilofopUe  über  die  Ehe.  „  In  Tefchen« 
formst»  koftet  4  gr» 

F»  A.  Leupold,  Buchhändkr 
ia  Leipaigif 
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In  der  Gehauirfcheu  Buchhandlung- ift^  erfchienen: 
Compendiöfe  Bibliothek  der  gemeinnütz^gften  Kennik 
niffe  für  ^e  Stande.    XXyiX.  Abtheüung :   Der 
Lückenbü(8err 
eder  Sammlung  alles  WiuSgea ,  Sonderbaren  •  Behidiigen^ 
den  oder  fonft  (Jnierhaltetiden  ,  was  in  keiner  der  endem- 
AbtheUungen  einei^  beftimmten  oder  fchicklichen  Platar 
finden   konnte.     Heft  HK  und  IV.   l^enpreie   xi  ggl^ 
fächf.    Inhalt  :    Längere»  intereflante,  außerordentliche 
Begebenheiten.    II.  Kürzere  etc.    lU.  Rathfel  und  Logo^ 
griphen.      V.   IntereiTante    Firagen:      TL   Theologi(chet 
Bedlam.    VIL  Termifohte  Anecdoten*     YIU.  Natürliche 
Magie.      IX.  Intereflante   Stiftungen.      TL    Intereffante 
Feyerltchkeiten.      XU   Intereflante    Erfindungen.      XIL 
InterefTante  Auf-  und  Aifchriften  aOef  Art»  -XIII.  Lüdlp- 
erlichkeiten.    XIV'  Intereflante  Data  zur  Gefchichte  dSr 
Luxus ,   der  Moden ,   Bedürfnifle  und  Preifo  der  Ding« 
XV.  Intereflante  Briefe*    XV  L  Verirrungen  des  menfcb' 
liehen  Verftaudes,    XyiL  Gedichte  in  e^s^^tst  ^^ftM^asK.« 


e?)L* 
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D«r  Hr.  Veriaffer  d«r  PragmimU  MusHaKMuiisReiJaM 
wird  den  in  einige»  literarifch«»  Zeitungen  undkricifchtn 
Journalen»  wie  Auch  im  Reicht •  Anieiger»  laut  geäufler- 
^ien  Wunfoh  des  Publicune  ;  fnm  Wnk  goM  Ir^rMfay- 
i^c6ai  t  erfuUea«    Be  «r(cbeint  unter  dem  Titel  t 

Hurlekl^i  Rßif^n  umd  Jb4ntheu€r 
•och  Tor  Wndmachteo  d.  J. 

mit  dem  WQhlg€tyff9%9%  BiidulJ/e  Hat' 
*      iskimi 

in  inetnem  Teriage«  Ich  erfuche  jeden  Liebhaber  in  der 
ihm  Bunachft  gelegenen  Buchhandhing  Bedtllung  darauf 
iu  machen;  16  wie  ietatere gebeten  werden»  ihre  BeÜtfl- 
lungen  bey  Zeiten  «inzufchicken »  da  ich  kein  Exen^plar 
«mrerlangt  werfende. 
Berlin  d»  3>  Octeber  1797« 

Carl  Ludwig  Hjrtihana. 

I 

IIL  Vemulchte  Anzeigen. 

^n  das  PMicum» 
Denen  Liebhrharu  der  Conchrliogie  mödite  ea  nicht 
unangenehm  üqriL» .  wann  ich  Ihnen  lur  Zrieichterung  Ihrer 
Saniflihingen  meine  Dienfte  unter  folgenden  Bedingotflen 
und  Umüänden  anbiete.  Ich  befchäfftige  ntich  feit  einigen 
Jahren  mit  der  Sammlung  eines  Concbylien-Gabinetfl  su 
netn^B  Yergmigen ,  und  kann  hier  an  «ine  der  rorxüg- 
lidiQen  Quellen  ohne  grofse  Schwierigkeiten  cu  meineni 
Zwecke  kommen.  Oeftere  kann  ich «  wenn  ich  eine  ganse 
Parthie  xugleich  kaufe ,  einen  fehr  wohlfeilen  Kauf  machen^ 
Wae/aber  mit  dOnen  Seiickeii*  die  ich  rielleichc  doppelt 
und  drey  fach  habe  #  anfingen?  —  Daher  mein  Bntfchlufli» 
denen  Liebhabern  n^inen  CTeberkufli  su  einem  höchft 
billigen  Preis»  entweder  sum  Kauf»  oder  lum  Taufch 
gegen  Mineralien  anxubicten.  Auch  erbiete  idi  mich 
i^ömmtnionen  fiegen  fehr  billige,  pro  Gto.  die  nur  den 
Brtrag  der  Unkoiten »  Briefporto  etc.  abgleichen »  aas»« 
ÄahoMn»  es  fey»  dafs  dies  der 'Fall  bey  einer  öffentlichen 
Auction  oder  auf  eine  andere  Art»  fo  wie  diefes  oder  jenes 
TOrkömmt»  fey«  nur  müfl^en  die  Liebhaber  die  Preife  be* 
fiimmen»  was  fie  fiir  die  ^erlangte  Stücken  geben  wollen« 
Ich  bin  vollkoamien  überzeugt »  dad  (Ich  die  Liebhaber 
attf  dierem  Wege  viel  befler  befinden  werden » als  wenn 
fie  fich  ihre  Mufcheln  aus  der  Sten  4ten  Uaad  aua  dem 
Buchhandel  cddrdeti  iIaterialtüer>Gewolbe  holen  müfsceii. 
Briefe  in  Deutüeh^r  »  Francofifoher  oder  UoUändirchen 
Sprache  werde  ich  unter  meiner  Adrefle  Chr,  Fr.  Schreiber, 
Chirurgus  auf  dem  Scrohmarka  su  Amfiardam  mit  Vet* 
guügen  empfangen» 


Jn  dßs  PMicuM.  < 

Mehrere  und  wiederholte  Anfragen  auf  einmal  au  be- 
antworten macht  Bndea  genannte.  Buchhandlung  einem 
geehrten  Publico  hierout  bekannt  •  daCi  daffelbe  einen 
3taA  Jahffinf  daitc^.fmi  Sr.  Hochwiiidigtn  Magnificeoa 
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dem  Hn.  Oberhof prediger  Dr»  Btialbrd  bey  dem  «rang», 
lifchen  Hof  •  Gottesdienft  au  Dresden  im  Jahr  17^  g». 
haltenen  Kanaclrorträge  gewifs  au  erwarten  hat»  und 
welche  wie  auf  die  Jahre  1795  u.  1796  in  2  Sammluugen 
als  einer  Sammlung  utiabgekürsrer  Predigten  und  ^ner 
Sammlung  PrediguusMige  erfcheinen  werden.  Da  mehr 
Auf rageti  deshai^  an  mich  gefcfaehen  Sod »  um  defliDraehr 
wird  die  Verlagshandlung  Qch  es  angelegen  teyn  lafTan, 
die  Wünfche  dea  Publikuma  fo.  fchnell  als  möglich  an 
erfüllen«  und  d^ror  Sorge  tragen,  dsfs  der  Abdruck  deiw 
felben  in  den  2  «rften  Monaten  des  kommenden  1799 
Jahres  wo  möglich  beendiget  feyn  wird.  Aufträge  und 
.Beßellungen  erbiiie  ich  mir  in  Poftfre^'en  Briefen. 
UaÜseo  d.  a&  October  1797. 

K.  F.  W.  Brbüein»  Buchhändler. 


Der  üniirerfitats  •  Buchdrucker  »  J.  C.  OSHwg,  i« 
Erfurt»  bietet  Gelehrten  und  DilTerutionshändJem  aka* 
demifche  Schriften  zttm  Omtaufch  an  ;  gedrackte  Fer- 
seichnÜTe  von  den  aum  Umtaufch  befiiomcen  mkäde^ 
mifchen  Schriften»  find  bey  ihm  felbft.  bey  Ho.  Buch- 
handler  Kummer  in  Leipzig»  oder  bey  Hn.  Buchhändler 
Perthes  in  Hamburg  unentgeldlich  au  haben »  worinn  auch 
die  Bedingungen  des  Umuufches  angegeben  find.  Auch 
foll  noch  mit  im  Taufch  gegeben  werden  :  Bepertorium 
der  Reformations  -  und  Literar -Gefdiichte»  vorzüglich 
des  jtften  Jahrhunderts;  oder  allgemeinea  Verzeichnis 
der  in  den  Strubel  -  LÖfcher  Kappifchen  und  andern 
Schriften  enthaltenen  Urkunden  and  Nachrichten«  Xrfwi 
tey  J.  C.  GMing  1798.    8» 

IV.  Berichtigangen» 

Da  ich  fchon  mehrmal  von  einigen   meiner  auU» 
difchen  Freunde  für  den  Herausgeber  der  su  Bairemh 
erfcheinenden  deutrdien  Reichs-  und  Suatazeirung  ge- 
halten worden ;  fo  zeige  ich  hiermit  au  Vermeidung  ailtr 
möglichen VerwccKalungen  an»  dafs  nicht  Ich.  der  Kmrl 
Heinrich  Lang,  fondern  Hr.  Prof.  KaH  Jtüiui  ILmuge 
privatißrendcr  Gelehrter  in  Baireuth»   Unternehmer  dm 
benannten  Zeitung  feye.      Dies    infondfrheit    auch    cur 
Nachricht   für  den   fogenannten   Gußaf  Hallo  mmf  feiae 
verlaute  ErkTarung  im  Intel)  igenzblacc  No.  113« 

Karl  Heinrich  Lang 

köiiigl.  preufs.  geheimer  Archirar 

au  Baireuth  u.  Plafifenbuty. 


Köthige  Erklärung* 
Ich  bin  nicht  Vcrfjfl*er  des  in.: den   **  Materialien  fir 
alle  Theile  der  Amwführung »,  etc.  Heft  1.  erfchieneneo» 
und  mit  Seh.  uuteraeickneton  Anffsraas  :  über  di«  fiib! 

rüoda  etc. 

Jon.  fchadgreft 
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LIT£RARISCH£    ANZEIGEN. 


I.  Anköndigungen  neuer  Bücher» 

Philofophifche  Gefchichce  der  franzöfifchen  Revolution  • 
von  der  Zufamtnenberufung  der  Noublen  bis  zur 
AuQöfunf?  der  National  Convention*  Von  j^vtun. 
•  Fautin,  Defoduard ,  franz.  Büri^er.  In  zwey  Theilcn 
in  Rr-  8*  deren  erRer  mit  dem  Tode  Ludwigs  XVI^ 
der  iweyte  mit  dem  26  Oct.  1795*  CchlierfiU  SchrelW 
pipier  2  Thir.  16  gr.    Drpr.  2  Thir.  8  gr. 

itt  in.  leetter  Oller-  Meile  in  meinem  Verlage  erfchienen. 
Der  gn^fsen  Menge  gröfseter  und  kleiner  Werke  und 
Abhandluntren  über  die  franz.  Revolution  ohnerachfet  9 
fehlte  es  uns  bisher  noch  an  einem  Buche»  welches  eint 
ToUftindig«  Totai  Ueberficht  diefer  grofsen  Begebenheit 
gewährte ,  uird  den  wahren  Zufammenhtiig  und  Auffchlufi 
der  wunderbaren  Vorfälle »  die  wir  einzeln  mit  Er&aunen 
hörten,  in  folcher  zufammengedrangter  Darftellung  lieferte« 
dafs  auch  der  Gefchafttmann ,  welcher  keine  weitläuftige 
Werke  fludiren  kann»  hinlängliche  Au^unft  und  Re« 
lehrung  erhielte.  Diefer  altgemeine  Wunfdi  def  Pabli» 
cums  ift  in  dem  vorliegenden  Werke «  nach  dem  beynahe 
einftimmigen  Urtheil  aller  Kunftrichrer  »  auf  eine  fehr 
befriedigende  Art  erfüllt,  und  gewifs  verdient  der  Hr. 
Üeberfetzer  viel  Dank »  dafs  er  auch  uns  Deutschen  ein 
Buch  bekannt  machte ,  welches  von  allen  Klaffen  in  Frank* 
reich  mit  grof^em  BeyfaUe  aufgenommen  ward.  Defod^ard 
Einwohner  von  Paria  und  Augenzeuge  alles  deflfen  was 
ton  i7gl  bis  1796  dort  rorgieng,  nie  mitfpielende  Per- 
fon  nie  Anhanger  irgend  einer  herrfchendeh  oder  unter* 
Hegenden  Parthey ,  nie  Mitglied  ii'gend  eines  Klubs .  fchon 
feit  lange  mit  einer  Gefchichte  aller  Revolutionen  be- 
fchaftigt,  hatte  wohl  ganz  rorsüglichen  Beruf  zum  Ge- 
fthichtfchreiber  diefer  grofsen  Begebenheit. 

M-it  ürenger  Auswahl  find  aus  der  grofsen  verwormen 
iUengc  der  Begebenheiten  die  wichtigüen  ausgehoben» 
<Us  wiS  von  abOchtlichen  Unternehmungen  und  zufälligen 
Vorfällen  grofsen  EinBufs  in  den  Gang  der  Revolution 
gehabt  hat  •  i(t  umftändlicher  erzählt  •  Nebenfachen  von 
geringerm  Einflufs  find  nur  kurs  erwähne,  und  überall 
Ul  dafür  geforgt  >  dafs  der  LeOer  d«D  Faden  der  Gefchichte 
nie  aus  den  Augen  verliere  I  Vorzüglich  tnterefiiant  und 
f  eluogea  ift  di<r  4nn>ichf  Aiii|iniadfrf(|tngf  4»r  inkrw 


Befchaffenheit  der  verfchiedenen  nach  und  nach  auf-  und 
abtretenden  Parrheyen«  welche  haupcfächlich  den  Gang 
der  Revolution  leiteten  ,  der  Jacobiner  (  Anarchiflen  ) » 
Cordeliers  (Orleanif^en)  ,  Girondiflen  (Demokraten), 
u.  f.  w.  und  fehr  richtig  •  zum  Theil  ganz  neu ,  lud  det 
Verf.  Bemerkungen  über  Ludwig  XVI- »  Dümouriez « 
BrilTot»  den  Vend^ekrieg  a  Robespierre  und  manche  wenig 
bekannte  Hauptperfonen.  Stil  und  Vortrag  ük  durch  dl^ 
warme  Liebe  des  Verf.  für  Vaterland ,  Wahrheit  unS 
Tugend  fo  lebhaft«  das  ganze  Gemälde  der  Beirolution 
mit  fe  ausgefuchten  Farben »  und  fo  richtiger  Vertheilung 
von  Licht  und  Schatten  dargeflelt «  dafs  man  fich  nadlf 
Frankreich  fblbß  verfetzt  glaubt«  und  unwillkürlich  an 
den  Schickfalen  diefes  Landes  den  innigf^en  perfönlichea 
Antheil  nimmt. 

Gewifs  hat  die  Ueberfetzüng  den  Oetft  des  Originalf 
fehr  glücklich  aufgefafst,  und  iit  in  Hinficht  des  Stilt 
und  Vortrags  nicht  hinter  derfelben  zurückgeblieben.  Df^ 
Zufätze  enthalten  theils  kürzere  Berichtigungen  «  theilf 
einen  gröfsern  Nachtrag  über  den  unglücklichen  Aufent» 
halt  der  PreulTen  in  Champagne «  wo  der  Uberferzer  felbflr 
Zeuge  war.  Es  war  diefe  CJeberfetzung  zur  Vermeidung 
jeder»  allen  Theilen  unangenehmen  Concurrenz,  von  mie 
feit  dem  Nov.  I7y<(.  zu  wiederholtenmalen  in  den  ge- 
lefenften  gelehrten  Zeitungen  und  Journalen  angekündigt» 
inid  fo  konnte  ich  wohl  nicht  enn'arten  bey  Erfchiinung 
und  Ausgabt  derrdbefi «  noch  eine  zweyte  tingekUndigt  zA 
fehen.  Dem  ohnerachtet  g^fchahe  es  im  Aprü,  aller 
literarifchen  Obfervanz  entgegen  von  der  fogenanntea 
Hamburger  Gefellfchaft  der  Literaturfreunde.  Herr  Dr* 
Miitag  in  Rollock  giebt  im  Literarifchen  Anzeiger«  July* 
1797.  No.  68.  den  Proteus«  Hn.  Giefecke  in  Magdeburg 
als  Director»  Stifter  oder  Inhaber  diefer  löblichen  pfeu- 
donymifehen  Gefellfchaft  an«  und  ich  werde  es  nun  ruhig 
abwarten«  ob  es  ihr  odtt  ihm  gefallen  wird«  jetzt  noofer 
.eine  zweyte  Ueberfelzung  nachztUiefemm 
ZüUichau  im  Sept.  1797. 

Friedrich  Frommanik 


Jinfangtgrünie    ier   Maihematlk   tum   4)eiratte7i   .mf; 
Schtüen  und  üniverßtäten ,  herausge-C^^^xv  ^^xw<3*^- 

S€hmlH^   VrvL  d«r  Mithea.  a»x  «i^««^-  ^«^^ 
<7)M 
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Tkeil  •  «tldief  iU  ttint  MttliemtiiK  Mthäk.  f.  mit 
6  Xupferufelu  in  4,    i  Rthlr.  16  ggr. 

Wenn  Beßrnuntheit  und  FaCslichkeic  im  Vortrsge, 
ohne  Weitfcli weifigkeit  •  verbunden  mit  wohlgewahlter 
Ordnung  der  ^abgehandelten  Materien,  den  Werth  der 
»itheniat.  Lehrbücher  beüimmen  »  fo  gehört  ^äs  eben 
'  «ngeseigte  t  weichet  in  vorwichentr  Oftenneflie  die  VreS% 
▼erlaffen  hat ,  unftreitig  stu  den  befien  Schriften  diefec 
Aft.  Unter  der  grofsen  Anzahl  desfelben  hatten  die » 
ziemlich  in  diefem  Geiße  abgefaßten',  für  unfere  Zeiüea 
fedoch  SU  alt  gewordenen  Wolfifohen  Compendien ,  einen 
rorzüglichen  Werth.  Unter  den  neuem  xeichnet  fich 
BüfcKs  Verfuch  einer  Mathenacik  befonders  aot  •  allein 
cKe  Ausführlichkeit  deflelben  nacht  es  für  den  Gebrauch 
'  «uf  Schulen  su  koAbar.  Jene  Bigcnfchaften  der  Kürze 
iind  FaCslichkeit  im  Vortrage  •  mit  fteter  Hfnficht  auf  die 
Anwendung  der  WiflenCchafc  auf  die  Bedürfiiifle  und 
iVorfälle  des  Gefchäftslebens »  hat  der  Ycrüfler  diefer 
'Anfangsgründe  möglichft  zu  vereinigen  gefucht.  Sie  find 
nicht  blos  für  delTen  akadem.  Vorlefungen  •  fondern  auch 
lür  den  Unterricht  in  diefer  Wiffenfchaft  auf  Schulen  be« 
ftimmt ,  auch  bereits  wirklich  in  dem  Gymsaßum  zu 
Darmftadc  eingeführt*  Diefe  kurze  Anzeige  wird  hin« 
länglich  feyn»  es  dem  Liebhaber  und  BeflifTencn  der  ma- 
thematifcheu  WilTenfchaften  zu  empfehlen«  Zum  Ueber- 
§Lu(b  zeigen  wir  noch  den  Inhalt  deffelben  an. 

Der  etile. Thcil  umfällst  auffer  der  Einleitung,  worinn 
•ine  Ueberficht  der  gefammten  mathemat.  Wi^Tenfchaften 
gegeben»  und  ihre  Verbindung  mit  der  Natarlehre  ge^ 
seigt  wird »  l.  die  Reckenknnß  in  allen  ihren  Tbeilen  « 
nebfl  deren  Anwendung»  in  6  Abfchnittln.  II.  Die  Gco* 
metrie  mit  Anwendung  auf  das  FeldmeHen ,  in  6  Abfchuit- 
ten.  Bej  jedem  geometrifchen  Lehrfatze  find  die  An- 
wendungen derfelben  auf  Gegenftände  der  ausübendes 
Ifeiskunil  in  den  Anmerkungen  vorgetragen»  wobey  der 
in  neuem  Zeiten  eingeführten  vollkommeren  Werkzeuge 
gehörige  Erwähnung  geCchieht.  III^  Die  Stereometri»  in 
g  Abfchnitten«  Hier  ifl  ein  kurzes  Terzeichnifs  der  in 
4en  HeiTeM  •  Darmftadtifchen  Landen  und  den  angränien» 
4en  Gegenden  üblichen  Maafse  angehängt.  IV.  Die  ebene 
Trigonometrie  4  in  3  Abschnitten •^  V.  Die  Duchflaben' 
rethenkunfl.  Anwendung  derfelben  auf  arithmetifcbe  und 
geometrifche  Wahrheiten.  Die  erfle  Anwendung  enthak 
eine  allgemeine  Betrachtung  der  Zahlenfyfteme  der  gera* 
jkn  und  ungerades  2<ahlen »  der  Primzahlen  •  der  figurir- 
ten  Zahlen  •  der  Yerfeuungen  und  Verbindungen  der 
Zahlen.  Die  2te  Anwendung  enthält  jnsbefondere  einige 
^r  vorzüglichßen  Säue  aus  der  analytifchen  Trigonome- 
Uie  und  ihren  Gebrauch  in  der  prakiifchen  Geometrie » 
wodurch  mau  In  den  Sund  gefetzt  wird,  den  Einflufs  der 
hty  den  Feldmefleroperstionen.  zu  begehenden  Fehler  ge- 
kdrig  zu  Schätzen. 

Der  erfle  Theil  diefes  Lehrbtiches  der  Mathematik  be* 
trägt  r  ungeachtet  der  darin  abgehandelten  Materien  nicht 
über  378  S.  Seiten  nebü  6  Kupfertafeln  in  4.  Die  Figuren 
find  zwar  nicht  verfchwend^c »  können  aber  doch  durch 
ihre  Deutlichkeit  dem  Anfänger  die  Erlernung  der  WiP 
fesfchaft  feht  e^ichcern.  Der  zweite  Theil»  welcher 
iU  ph/fifche  angewandte  Mathematik  enthalten  fall ,  wird 
tt)f  vomgÜicii  mk  dfg  i>feh>aifc(ws  Wifif&fciMrfies , 


als  dem  im  gtsitintnJLebesstttibatften  Theil  befchäftifes» 
{edoch  foHen  die  aüronosiifchen  Wiflesfehaften  siehe 
ganz  übergangen  werden. 

Der  Verfaffer  wird  (ich  befleißigen  |ron  ika  rorzuf- 
lichften  Mafcbines  »  und  mafhematifchen  Werkseufts 
volUUndiger  zu  handeln»  als  es  in  den  Lehrbüchern  dec 
angewandten  Mathematik  gewöhnlich  zu  gefchehen  pflegi^ 
Dabey  wird  er  feinen  erften  Vorfluc  :  Kürze  und  Fals- 
lichkeit  des  Vortrags»  nicht  aus  den  Augen  verlieren« 
und  daher  überall»  wo  KenntniiTe  der  hohem  Mathematik 
zur  ftrengen  Ueberzeugung  unentbehrlich  find»  dief« 
Wahrheiten  nur  hiüorifch  erwähnen »  und  übrigens  auf 
die  Quellen  verweifen.  £r  hofft  mit  der  Ausarbeitung 
diefea  zweiten  Theilea^  welcher  noch  einmal  fo  ilark  als 
der  erfle  werden  kann  »  bis  gegen  die  Oders  hin  si 
Stasde  zu  kommen. 
Frankfurt  im  Jul  1797. 

Yarrentrapp  usd  Wanner. 


DarfleUung  det   TVehJijßem$»    durch  P*  S,  Lm  P/mc^, 
a.  d.  Franzöf.  überf.  von  J.  C  F.  Uaaff.   ir  TheiL 
gr.-g.  (;3S4  SO     I  Rthlr.  I4  ggr. 

Für  diejenigen  Freunde  der  Aüronomie»  denen  La 
*  Place  fchon  als  einer  der  erflen , -fetzt  lebenden »  Aüro» 
nomen  bekannt  iü»  halten  wir  die  blofse  Anzeige  für  zu« 
zeichend,  daCs  der  ite  Theil  der,  von  Hrn.  Prof.  Hau§ 
zu  Marburg  beforgten»  Ueberfetzung  feiner  Ejepofitiae 
du  Shfficme  du  Monde  unfere  FrelTe  verlaffen  habe« 

Üolch^n  aber,  die  den  Yerfafl'er  noch  nicht  kesnea» 
brauchen  wir  nur  zu  fagen »  dafs  diefs  Werk  —  bis  jcot 
das  einzige  in  feiner  Art   —  ein  Syflem  der  Aftronoaiit» 
ohne  eiuige  CoiiÜruction  »    durch  bloßes  RaifoimcaMat 
vollendet»  enthake»  durch  ein  RaifonnesMnt«   wofas  er 
fchwer  feyn  möchre  zu  entfcheiden »  ob  iti  ihm  derCbuak» 
ter  der  Erhabenheit»  oder  der  der  Popularitüa  der  ve^ 
herrfchende  fey.  * 

Aber  nicht  blos  Freunde  der  AArononue  find  es»  aal 
deren  Aufmerkfamkcit  diefes  wichtige  Werk  Ani^rücha 
machen  kann ;  fondern  noch  eine  andere »  nickt  minder 
anfehnliche  und  achtungs würdige  Klaffe  des  gelehnaa 
Publikums »  die  Rlafle  der  Naturforfcher  ,  wird  «os  gevili 
für  die  vorlaufige  Nachricht  danken»  dafs  auch  (ie  ii 
demfelben  finden  werden »  was  der  Titel  stickt  geradem 
ahnden  la(s»  nämlich  fo  viel  Neues  und  Inter^Üsiues  übet 
die  Lehren  von  der  Schwere»  vom  Pendel»  von  dcr£bba 
und  Fluth»  von  der  Atmosphäre »  von  den  baresKtrifchca 
HÖhenmedungen»  von  den  Stralenbrechungen,  vom  Schallfc 
von  der  Wärme,  von  der  Bewegung  ,  voa  dem  neues 
Syfteme  der  Maafiie  u.  f.  w.;  als  de  in  vielen  Banden 
neuerer  Schriften  über  die  eigentliche  Fbyßk  rergeblidi 
fuchen  dürften. 

Der  3te  Band  wird  auf  die  kominendeBerbfiinsirc  htug* 
Frankfurt  im  JuL  1797. 

Tarrentrapp  und  Wenseiw 


tmmm 


Die  O&rienkunß,  oder:  Eis  auf  viei|älirigs  Bt' 
lahfuug  gegründeter  Umerrichl»  Cowobl  froCfS  ak 
blfi«^.!;^  JU^hta-  JNilBl-.  tiaiJBniingänsn  as« 

wiegen  t 


im; 


egtfi;  fimit  ISiiiit »  «bnrfeh  mi  SiwMife« 
engiifdie  Gäfftan  sn  mUtai  uni  «i  warten; 
ilt  tineA  Anklage ,  wie  die  in  den  Afftxhekeii 
vöhalichen  Pfitnsea  Mi  Areneien  in  Gerten  im 
sien  eilsubeuea  find»  Inf  6anner  und  Mrten» 
linde  t^n  /•  &  Bh$9»  ^weite'umgearbekete  vtf' 
hrte  und  ▼erbeiXerte  Anlage  roa^/.  JU  Cliii^ 
er  Tkeile  —  Leipzig,  hey  Veit  «♦  Omij^  I7W« 
g.     aRtltlr.*i6gr« 

I  die  erfte  Aufgabe  diefos  geaetnnätzigen  Werke 
fich  neck  dem  2eiignifa  aller  Kenner  rersttglick 
B  •  weil  ikt'  Verütifer  tSl^M  geleiftet  baMe;  wae 
r  ununterbrockenen  Tkatigkeie  und  ^ieljikrigen' 
lg  zu  leiflen  möglick  war»  und  weÜ  forxtigltcb' 
aoen  gegebenen  Regeln  nicfat  bloOi  auf  grefie» 
auf  mittlere  und  kleinere  Gartenenlage»  awwend* 
Durck  die  rieHältigen»  nützlfdien  Znfätae  >ind 
jungen  dea  gegenwärtigen  Herausgebera»  müfste 
Terk  unfirettig  lu^  einem  noch  höheren  Grade  roo 
ügkeit  und  Brauchbarkeit  erhaben  werden» 


*«i 


rhterte  deutfcke  Stenographie  vom  KenfiftoriaW 
h  KaH-iiottlieb  Hotfiig  in  BUckeburg.  Zweyte 
beffette  Auflage.  Leipaig»  bejr  Voft  und  Cmnp. 
rj.  4»     12  gn 

m  Aualande  fchon  fe  hock  ^getrieben^Kunft;  feine 
n  oder  die  Worte  ein^  Sprechenden  mit  einet 
rierselMnfacken  Oefchwind^kek  niedersufchrei^ 
lert  fich  auch  in  Deutfchknd  ihrer  VoUkenMBeo« 
d  die  ib  gefchwtnd  rergriffene  erfte  Auflage  dea 
iden  Werlu  ißt  ein  Beweif»  mit  wie  inelem  Bey^ 
kenographifdie  Syfte«  dea  Hm»  Contlftortalratb 
Lern  deuiCcheA  Publikum  aufgenommen  worden»  - 


meinee  XSckenIMcon  l&r  FratieAtimmer»  weT« 
!  ihre  Kiiche  felbft  beforgen  oder  unter. ihrer 
fftcht  beforgen  lalTen.     Zwey  Theflr.     Leipzig» 

Vofs  m  Comp.    4  Rchlr. 

s  Werk  enthält  eine  deuth'che  und  ^nx  roHOün^ 
fielluitg  dea  Wrüenswürdigfteji  der  in«  und  auf« 
n  Kochktinft  und  aller  andern  damit  in  Verbind- 
enden und  zur  vollendeten  Bildung  einer  rolf- 
n  Fftfusmimer  nothwendigen  Dhige.     Die  Ter* 

eines  widerlichen  Vortraga  und  die  alphabe« 
iaung  erlekhtero  den  GebiaiKfar  dieta  Werke 
«rordentUck* 


-9^ 


&r  Gdtfüm*  Schreiberei  /  oder^/eutTTche  Anp* 
lAing  einer  geheimen  Correfpondenz  von  G.  i?r 
ipiig»  bey  Voß  m.  Comp,  1797.  4.  8  gr. 
innreiche  Erfindung  diefer  SehreO^artr  die  aufser^ 
h«  Leichtigkeit  Gt  zu  erlernen  und*  die  ümnÜg» 
de  zu  entziäern«  mUflen  diefer  Schrift  bey  einem 
eC(Jiabes  dlefev  ^mJk  au  einer  gaofteai  Smpfek- 
aetiv 


il^Sem^ea  SkonömlAS-  AmitA  «  Octoeiogild^ 
Haua*  upd  Kunftbucfa«  oder:  Samaüung  auageAick» 
ter  Torfchriften  cum  Gebrauch  für  HaOa- und  LanA- 
wirthe»  Profe£ftoniften »  Künftlev  und  Kunftliebka* 
ber»  Ton  L.  F.  J.  H4ehMm€r.  Sw^tar  Tk.  Mit 
4  Xupfm.  Leipdf  •  bey  Te/i  aad  Cemp.  i797>  »>• 
,    ,  2  Rchlr. 

Durch  den  lauten  Beylall,  womit  der  erfte  TheÜ  diefes 
aUgemein  praktifch  nütclicfaen  Werke  aofgeaemmen  wur- 
de »  und  durch  die  häufigen  Aufforderungen  wurden  di« 
Terieger  Teranlaiett  den  Verf.  um  die  Herauagabe  diefea 
sweyten  Tbeile  anzngdien»  Die  aulMrordentUche  Man* 
oichfaltigkeit  der  OegeaAande»  worüber  lieh  die  eielea 
aufgefuchtefien  und  erprobteften  yorfehriften  verbreiten» 
UiCft  über  die  Braodiberkeit  und  Gemeinnunigkeit  diefea 
Werke  »icbi  den  gtringften  Zweifel»  und  nöthiget  una 
au  dem  Geftindnifii»  dafe  Niemand»  er  Tey  wea  Stendea 
er  wolle»  dieCea  Werii  okot  Befriedigung  aua  djtv  Hand 
legen  küaoe.  • 


Politifche  Fredigten  von  Sli  Je^Zetk.  Hermann  Hc^m^ 
Prediger  und  Catecbeten  an  der  Petri- Kirche  au 
Leipzig.    Erftea  Bändeken.    Leipzig»  bey  V9j$  »nd^ 
Cwnjh  17P7.  g.    16  gr. 
Statt  einer  weitem  Anzeige  von  dem  Wefentlichen 
diefes  Werkf »  das  einen  Gegenfiand  von  Co  hohen  Inter» 
eiOfe  behandelt,  und  deflen  Zweckmäfsigkeit  die  gegenwär» 
tigen  Zaitumflände  rechtfertigen »   verweifen  wir  auf  die 
höchA  merkwtMrdige  Vorrede,  die  dem  Lefer»  fo  wie  das 
Ganae»  volle  Befriedigung  gewähren  wird* 


Von  lEem  au  Firif  herauagekoteaMnen  Fie  cfe  Xeno* 
phö^;  JmhU  d'tm  extrmit  hiflorique  e$  raifonne  cTe  /«#  o«« 
nrages  ^^Ccheim  in  uiiferm  Verlage  zu  Oftem  179S  «in# 
Üeberr€tzut>g  unter  dem  Titel :  Ueber  Xenophon^s  Lebeb 
und  Schriften.  Aqs  dem  Ffanzöfifchea  des  Bürgers  Per* 
tia  ikberfetzt.  Mit  kritifchen  Anmerkungen,  Bexickti^ 
gongen  und  Zufatzen  von  €.  F.  IMnrklu    gr.  |. 

Von  zWey  endem  franzöüfchef»  -  Sehr iftea  erkheiaa 
eine  Bearbeitung  unter  lolgendeR  Titel  i 

Frankreiciie  monarcbtfcbe  Staaisverfairung  im  W?» 
derfprueh  mtl  feiner  elKattUge»  Regierung.      B»' 
rieht  an  Ludwig   XVIH.       BmbüUung    d«r  ür- 
Achen  der  Rev^ution  und  Darlegung  ihrer  RefuB> 
Ute.    ^r.  8. 
Die  vor  zwef  Menacenr  angekündigte  üeberfisttunt 
dea  Rituelbuch  der  Tkeophüantropeii  ift  mm  erkhieneifr 
und  koftet  la  gr.     £1»  Aueaug  einee  im  National  •  Infii» 
fut  de»  iften  May  179?  gehaknen  Vorlefung  ven  ReveiW 
Here,  Lepaui^  über  die  Gukur  ift  beygefiigCr    Die  Zufaia» 
ind  franiöfidsh  und  deucfck  abgedruckt» 
,     Leipaig,  deo  8r  Nov.  »797«  , 

Dykifcke  Backhandbrn^      ^ 


ßtn  tAß%]k$lbttn  cter  deotitten  Zoologie  macfie  kb 
hiermit  bekennte  dafs  nU6  das  erfte  Heft  der  dritceia 
Abcheilung  dtt  Dentfchiontlt  Fnunn  efcg  wdche  die.Aai^ 
pkibien  enthält,  f(rt^  üb     VuiHß  Hfill  «sAalt  eine  der 


J 

güerkwurdif^n  G«t£iitt((Mi  aar  der  CUffe  der  Amphibien, 
^e  FrÖfcfae.  Ich  habe  su  den  Abbildungen  des  Fonreff- 
itehe  Röflelfcbe  Werk  benütitr  und  jeden  Frofch  oder 
Krdte  vom  £y  an »  bis  zum  Tollkommnen  Thiere  nach 
T^im^em  Maafbftebe  kopiert.  Von  der  gunftigen  Auf- 
nahme ditffe»  Heues  foU  es  abhäRgen »  ob  ich  diefe  Ab- 
eheilung,  bey  der  man  noch  fo  weit  suriick  ift,  in,  fo 
viel  als  möglich,  fchncU  aufeinanderfolgenden  Heficen, 
(deren  es  doch  nur  wenige  erfodern  wird)  vollenden  foll. 
Wer  Geh  unmiitelbar  in  portofreyen  Briefen^  an  mich 
Wenden ,  und  gleich  baar  bezahlen  wird ,  erhalt  das  Heft 
am  den  Pranumeracioasprtis  4  i  fl,  12  Xr.  Rhein,  oder 
y6  Gr.  Sachfs.  •  und  wer  5  Exemplare  zufammen  nimmt, 
ond  baar  bezahle ,  erhält  das  iymjte  Exemplar  frey ,  oder 
ao  pro  Cent  vom  Bacrag  der  ganzen  Summe  Rabbat. 
*  '  Von  DeutCchlands  Flora. ift  erCchienen  I.  Abch«  itesu.- 
at^s  Hefe,  das  3re  Hefe  wird  nächüens  fertig.  Und  U. 
Abrh.  ites  Hefe.  Diefe  Abth«ilung  ift  biofs  der  a4tea 
Claffe  des  LinneifcheH  Syftems  (Cryptogamie)  gewidmet. 
Eio  Jedes  Heft  koftet  PraenumerandQ  l  fl.  la  kr.  Rhein* 
ojar  16  Gr.  Sachfs. 

Kurnbcrg  im  Nov.  1797. 

Jacob  Sturm. 
Wohzhaft  beym  Wöbrderthdrlein. 


Der  erfte  Theil  von  Oeuvres  complettes  de  Mr,  Ber^ 
^mn  iß  bereits  überfetzt  unter  der  f  reffe,  und  wird  in  ei- 
nigen Wochen  mit  einem  Tittelkupfer  von  Stölzel  in  al« 
len  Buchhandlungen  zu  haben  feya.  Die(s  zur  N::ch- 
rieht  f lir  d6n  Herrn  Landgeifilichen ,  der  zur  OftermeiT« 
I7«S  Auch  eine  Ueberfetzung  davon  zu  liefern  verfpricht, 
4iBiit  er  nicht  eine  fertige  Arbeit  noch  einmal  verrichte. 
Meüßadt  bey  Dresden,  den  2o.  Octbr.  1797. 

Chriftoph  Arnold 
Buchhändler« 

II.    Erklärung. 

In  meinet  Kecenfion  des  iten  Stückt  der  Beytrage  zur 
weitem  Juibildumg  der  deutfchen  Sprache  in  der  A.  L.  Z# 
J795.  No.  3^.  —  fagte  ich  bey  dem  Vorfchlage,  den 
Hr.  Cludius  gethati  hatte«  Zeichen  über  die  deittfcheu 
Buchftäbent  zu  näherer  Beflimmung  ihres  Lauts  zu  fetzen, 
die  Zeilen  würden  dadurch  häislich  aus  einander  ge- 
rKTen  werden ,  wie  durch  das  Arabifche  mit  feinen  To« 
<salen  und  Accenten.** 

Ueber  diefe  Worte  macht  Jemand  im  Allgcm.  Ltttarar. 
JUizeiser  1797»  Juniua,  Ne.  75.  S.  768«  die  ftolz-höh« 
sende  GloCfe:  „ftit  wenn  hat  denn  daa  Arabifche  Ge- 
einte oder  Tonzeichen  ?  *'  Der  Frager  erkennt  alfo  felbft 
'jiccenie  und  Tonzeichen  für  Synonymen«  Nun  giebt  es 
aber  Zeichen  zu  Beftimmung  des  Sylbcntons,  und  ai^ 
dere  zu  Büodificirung  der  Buchfbibenlaute.  Letztere  wer- 
den im  Franzöfifchen  Atcenta  fchlechthin ,  und  im  Ita- 
licnifchen  gefchriebene  Accente  genannt,  ja  in  den  Wör- 
terbüchern einiger  Sprachen  einerley  Zeichen  zu  Bezeich- 
amng  des  BylbeiH  und  Buchdabeatona  gebraucht.     Die 


Zeichen  m  ArabiCcfann,  aufser  den' V^aUn ,  beOiamen, 
nach  der  vor  mir  liegenden  kleinu  HezeliCchen  Gram- 
matik .  den  Laut  der  BuchiUben  genauer  und  s.  B.  das 
I^odda  verlängert  die  Sylbe  und  macht  fie  zur  Tonfylbe 
u.  C  w.     Gedachte  Grammatik  giebt  jenen  Zeichen  kei- 
nen  allgemeinen  Namen ,  die  HaCiifch*  nemu  fie  cheila 
Sylbenzeidien ,  theils  Lefezeichen :  ich  nennte  fie  alfo  im 
Vorbeygehen  (das  heiCit:  ohne  mirKenntnift  vom  Arabi- 
fchcn  anzumafseii,  das  ich  nicht  verfiehe;  Accente.     Jene 
Frage  würde  iiidefs  genug  gewefen  feyn,  mir  einen  ge- 
nauem Ausdruck  zu  empfehlen.     Aber   ihr  folgt  nodi 
der   iipponirende   Zuiatz:     „man  mu£i  nicht,  gelehrtem 
fcheinen  woUen.  als  man  iftü"    Diefen  Verweta  in  der 
Sprache  eines  Schulmeülers  gegen  Knaben ,   erinnere  ick 
mich  nicht  verdient  zu  haben ,   feit  ich  der  jugendlicheii 
Eitelkeit  entrann.    C7m  zu  (agen,  dafs  fich  das  Arabifche 
oben  und  unten  fpreizt,   brauchts  keiner  KennmiCa  diefer 
Sprache ,  folglich  auch  der  Noth wendigkeit  nicht,   fie  zm 
heucheln.    Oder  darf  ein  Laie  in  diefer  Sprache  fie  «uch 
nicht  einmal  nennen? 

Dtr  Rectufent 
•bengedachttn  Buches. 

III.    Preisaufgabe, 

Don  Jugufiin  von  Pedrayet,  FrofeiTor  der  Mathema- 
tik zu  Madrid,  ladet  die  deutfchen  Gelekrten  ein»  fick 
mit  der  Auflofung  einer  von  ihm  vorgefchlagnen  Aufgabe 
aus  der  Integral- Bechnung  zu  befchäftigen.  Er  glaubt 
im  Befiiz  einer  Methode  zu  feyn ,  welche  nicht  mir  bef 
diefer  Aufgabe,  fondern  auch  bey  mehrem  andern  roa 
ähnlicher  Art  brauchbar  \£t.  Er  iü  überaeugt,  daüliit 
Beantwortung'  feiner  Frage  zu  vielen  'vricfatigcn  Aavm- 
dungen  Anlaft  geben  kann.  Er  wünfcht  nu 
welchea  die  Gedanken  und  Uiilfsmittel  der 
IN  Betrachtung  diefes  Gegenßandes  feyn  anöger*  Ikc 
König  von  Spanien,  de'r  die  Fortfchrirte  der  WiSea- 
fehaften  auf  alle  mögliche  Are  au  befördern- f acht »  bt 
feinem  Gefandten  in  Berlin ,  Hrn.  Marquis  TOn  Musquii, 
den  Auftrag  gegeben ,  einen  Preis  von  5o  Friedrichsd*K 
für  denjenigen  auszufetzen ,  der  nach  Hm.  von  Pedrayss 
eignem  Urtheile,  die  erwähnte  Aufgabe  aufgelöfst  habm 
wird.  Es  iQ  folche  in  einem  eignen  fpsnifchea  und^ 
teinifchen  Programm  volKUndig  vorgetragen  und  erkläiu 
wovon  die  Exemplare  der  königlichen  Akadeniie  da 
W ifienfchaften  zu  Berlin  übergeben  worden  find.  £■ 
jeder,  der  fich  mit  diefer  Aufgabe  befchäftigen  will,  km 
fich  an  den  Hrn.  Buchhändler  Lagatde  in  Eerlio  wet 
den ,  um  ein  Exemplar  des  Programms  zu  erhalten  9  tioi 
wird  es  in  den  meiflen  Fällen  poflftrey  bekommen.  Dk 
Abhandlungen  werden  stn-  den  Hrn.  Direktor  McriaBi 
befiändigen  Sekretair  der  Akademie,  eing;efandt,  wekiier 
folche  fammlen  und  dem  Hrn.  von  Pedrayea  iiberichickaa 
wird.  Sie  werden  aber  nur  bis  zum  erften  Nor.  179I 
angenommen ,  und  mufien ,  wie  gewöhnlich ,  mit  eines 
\Vahlfpnich ,  und  daneben  mit  einem  verfie^elten  Zetie!» 
auf  welchem  der  nämliche  Wahlfpruch,  und  in  welchem 
der  Name  des  yeria£reri  befindlich  ift,  rerfeha  Xeyn» 
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*  L  Nene  periodifche  Schriften. 

Mooae  Octohtr  rooi  jÜtgtmeinm  Uterarifchik  Jin» 

tger»  welclieram  7  It'ov.  rerftDdt  worden »  befi^C 
^I  ordeitd.  Numern  (CXVIII  —  CXXX.)  und  4 

n  •  wdcbe  l^olgendes  enihtlten  :  Recenfionco  v» 
j;&'f  N-  Rcp^or.  r.  ftltenen  Büchern  —  t.  B«r« 

f Sdtow.  HolCbein«  a«  Eutin.  Scbriftfteller  Lenkkon 
^ßr  fV.  Panzer" f  AnnaL  typogn^h.  -^  Nachr.  r. 
^^äre.  Zuftande  d.  ak«4.  OymnMßimf  xu  P«jf a»  — 
'^%n.  verbocansr  Bücher  va Manchen  ttMHannonef^*^ 
**'.  Nachrichten  V,  pdagno  Cavoilo,  —  Xorrefp» 
'^^r«  llr,  Blodk»  Dr.  Schmidt  u.  J.  O.  17^2vfiaN«« 
f^'^'  Phüomat,  XU  Parix«  d.  Taubftomnen  •  Inftitut 
^  'i^air  und  die  P^ft  der^  D.  Uteratur  betreffend  «* 
^W«  d«  7.  Jo/Wa  Regncids  mtfttt.  Gemafalde  nebft 
'.  d^  Y«rkaufipreife  u.  d«r  Käufer.  ^  BetSräer, 
s-Vs»  Bdbhnungen  11*  L  w.  •—  ^5  Beautwort.  und 
^f .  mehrerer  Aufragen  u.  AufCitze  r»  J.  f.  Kom  • 
''^w»nk6^9  MitbiÜ^p  K^rdei^^amEnde,  Baum^ 
■'  Mopflock»  JU^M  Fcigt^  J.H.Reft,  Klndtf 
(em/A»  EifnJchmU»  Murtynf- Lamuna ,  Du  Anton 
^'n.  —  Nachr.  t.  d.  Sitxung  d.  National 'InfitiMti 
toi»»  «^  25 Anfragen»  Nachrichten»  Bemerkungen»' 
V^ütofche ,  Aufforderungen  e|c  —  Die  BeylagM 
n  :  Ar.  Eufald^  letzte  Brklär.  gegen  den  Paüor 
<-'  70  Anküsd.  y.  UeberO^z.  Veiveichn.  xu  verkauf. 
u*  Bdunsen»  Nachr.  u.  Anzeigen  t.  Gelehrt,  u. 
idh  TW  neuen Biichem»  Karten,  hertoas^ebendea 
»  Anfiregen»  Wünfche  u.  C  w. 


des  JVoirtfinSfryitfcif  |7ft  Tom  Jo|tmal  filr  Fabrik« 
inufaktor»  Handlung  und  Mode: 
eyehüMg^  Bemerkungen  über  «inig«  Gegfnüände 
mitcfaen  *  Htndlungt  •  und  Fabrikwefena.  Von 
etriocen.  IL  Befchrcibung  und  Abbildung  einer 
'ehr  Vottheilhaften  yirginlfchen  Getreidemühle. 
lerusi^  der  Farbenreiber  gegen  die  Einathmuog 
ler  Farbenftaube.  17.  Skizze  zum  Andenken 
roCseti  Uenddsnaiu^ea  der  rorigen  Zeit.    Vp  Die 

der  Dauer  wegen  mit  Kupfer  zu  bekleiden. 

ifelxte  NaduridiMu    (S)  Folidftiw  und  andere 


*  • 

HendelfivQrfalle.  (16)  Gefetze  und  Verordnungen»  did  das 
handelnde  Fublicum  b^effea.  (2),  N«;te  £r6nduagen»  Vlk 
Anzeige  v^d  Befchreibung  neuer  Fabrik  •  Mannfiktur- 
Kunü  -  Hendiungs  -  und  ModeartikeL  VIII.  Anzeige 
von  Häuten  und  JESubliffemeau  e(c« 

'iL    Ahkündigongen  n^uer  Bücher. 

N'eae  Verlagsbuchef  von  '  Johann  ^oj^ofr    Gehauer  ze 
Halle  im  BÜilgdeburgirchen.  ^ 

Fortfetxung    der    atlgemeinen  Tf^elthlporte  ^    durcb  eine 
^  Geletifchaft    von  Gelehrten  in  l^eutfchland.  und  £ng^ 

land  ausgefertiget.    53t<n  Theils  ster  Band.    Verbiet 

von  Lh  A.  Gibhardi.    gr.  4.    3  Rthlr. 
EbendieCelbe  uncer  dem  Titel  der  Neuern  HiflorU,  34teft 

Tbeils  iter  Band;    gr.  4*    3  Athlr. 
Deutfeh -Franzöfifchea 'Wörterbuch  eUer  folcher  Ratipt- 

wprter»  deren  (innlicheGegenftände£urdieAn(cheuiing 
6  "^  12  iähriger  Kinder  gehören  und  paffen»  oder  der 
vomehmften  Mineralien »  Pflanzen »  Thiere ,  Menfchen- 
■rten  •  Blemente  »^  Weltkörper  »  Kunibverke,  Inftru« 
mente»  Mefchinen»  Materialien  •  Handelsartikel  —  ihrer 
einzelnen  Theils  und  Kunftausd rucke  •  nebft  häufig  eii^ 
geflochtnen  deutfch  -  franzÖGfchen  Redensarten  ,  um  bey 
den  einzelnen  GegenfUnden  denken »  und  über  diefelbeA 
franzSfifch  fprechen  zu  lerrien.  Als  ein  unentbehrliches 
Blementarhüilfsmittel  zum  Sprechenlerneh  des  f'ranzöll* 
fchen»  herausgegeben  voA  Chrifi.  Carl  Andre.  IrTheiU 
A  —  H.    8.    I  Kthlr.  ig  gr.  * 

Ebendiefea  euch  unter  dem  befondem  Titel:  Unentbehrw 
liches  ElementarhülfsmitteF  zum  Sprechenlernen  d^iL 
FranzÖfifchen »  ala  ein  aothwendiger  Theil  des  er/lea 
Lehrbuchs  des  Lefens »  Schreibens »  Zeichnens »  Rechi- 
nena»  dt§  FranzÖfifc&en  und  der  Mütter/prache.  Als 
deutfch  -  £ranzd(tfchea  Wörterbuch  nitgetheilt  von  Chriß» 
Carl  Andre.  .  iter  Theil.    A  —  H.  8.    4  Rthlr.  ig  gr,. 

jCompcnilSfe  Bibliothek   der   getkeinniitzigflen   Kenntniffe  ^ 
für  alle  Stünde.  IV»  Abcheilung.  Der  Staatsmann.  Heft 
I.  ir.     8.    li  gn       ' 

EbenderndbcnXIIL  Abtheii.I>eri%i/o/op;^.Heftr.  g.  6  gr. 

Bbenderfelben  XXO.  Abllieilung.    Der  GeograjA.    Heft 
IV.  V.    8*    la  gr. 

EbenderC^lben   XXI 7.   Abth^lüng.     Öer  /chöne    Geiß! 
rföftVi.    g.    d  gr.  -  »         * 

(7i  N  Eben. 


t2Kl 

Bbendcrfelben  XX^IT.  Abchelliioe«  ^^  Ukkenhüfttr. 
Heft  IIL  17.    8.    12  gr. 

Gehhardi»  L,  J,»  Gefchichte  all^r  wendifeh  -  flavifcheo 

,.  Staates.    4Ur  Tkatl.    gi^  4.    3  Rthlr. 

ff  (Urnen  j^efuggen  ror  Da^da  ThtonheüeSgung  •  oder  ia 
Beziehung  auf  feine  Iriihere  Lebensperiode.  Ueberfetzt 
und  neu  bearbeitet»  mit  biftorifchen  Eii^leicungen  und 
Anmerkungen  v^an  J.  C  C.  Nachtigall  gr.  9.    16  gr. 

^HitfV ,  George »  naturhiftorifche  Reife  dufcb  einen 
Theil  von  Tofc^ia«  Aus  dem  lulienifcben  ilberfetu 
Toii  G.  C.  von  Gregwini  »  durchgefehen  ,  mit  einer 
Vorrede  und  einigen  Anmerkungen  begleitet  ron  Kurt 
Sprengel,    Nebft  einem  Kupfer.    8.    Ig  gr. 

Iftoral  in  Beyfpielen.  Htraingegebeh  ron  H*  B»  fVagnitz. 
6ter  TbeiL  Neue  veränderte  Auflage»    gr»  |.    jtf  gr* 


>.    i 


X 


Von  der  cnlangft  in  Paria  herfcutgekomtttaen  »  und 
4ef  allgemeinen  Aufmerkfamkeit  würdigen  Schrift : 

jiraneologie »  oder  neue  Entdeckung  über  die  Natur 

der  Spinnen  und  deren  Arbeiten  t  vorzüglich  in  Ruch- 

ptht  der  Angabe   atmojpharifeher    Veränderungen^ 

welche  von  diefen  Thiertn  richtiger,  eii  von  allen 

bisher  bekannten  und  gebrauchten  ff^itterungsanzeigenp 

mnd  auf  13  «—  14  Tage  voraus  gefehieht;.  von  Qua* 

treiHer  Dijonval»   MitgUede  der  ehemaligen   Parifer 

Akademie,  der  H^'ifenfchaften  nnd  ßuHtvifchen  Ge^ 

neratadfuanten  etc. 

wird  "nächftens  eine  nach  der  neuellen  firanaöfifchea  Aus- 

fibe   verfertigte  (Jeberfetauog  in  unfrer  Buchhandlung 

•vCcheineR» 

Tarrentrapf  und  Weanerr 


'    Bis  gegen  Ende  des  Jahres  175^  erfcheinc  im  Verlage 
jler  ff'alterfchen  Buchhandlung  zu  Erlangen  : 

Handbuch  der  Literatur  der  Philofvphie,  von  Jf^^ 

Andr,  Ortloff.  gr.  gr 
Oer  Verfa^ferr  der  fchou  mehrere  Jahre  mit  einer  r 
leinem  Zwecke  gemäfsen  Auswahl  fammelte'»  und  nebft 
4em  Käthe  mehrerer  Gelehrten  die  Arbeiten  von  Fabriciui 
nach  den  neueften  Ausgaben  r  Struve  und  Kahle  •  Eyring, 
Hifimann  r  Briegleb,  Heydenreich  t  das  Repertorium  der 
ettgemeiren  Literatur  Zeitung  und  andere  Uterarifche 
Jf^erie  dankbar  benutzte ,  wird  hierdurch  einem  Bedürf* 
nifs  des  Zeitalters  abzuhelfen  r  und  einen  fo  oft  gcäu(^ 
fcrten  Wunfeh  zu  befriedigen  fucben ,  wobey  die  ge« 
ittnmit  Buchhandlung  iür  gucea  Papier  und  kh«neM^Dru«k 
tiK  Sorge  über  (ich  genommen  hacr 
Erlangen»  de»  34  October  175^^ 


fn  x^ttttt  Bochhandlung  hat  fi>  eben  die  Preffe  ver- 

talTen  : 

Poffdt,  Df^  £rnfi  Ludwig  ,   Tafch^nbuch  fu»    die 

neueße Gefchichte,  vierter  Jahrgang  17^8*  broT«hirt 

mit  lüfTherifchen  ICupfern«^ 

Wir  kÖNnen  hoffen»  daifs  durch  gegenwärtige  Anzeige 

Jef  laut    geäufferta  Wunfeh    des  Publicums    »ach    der 

t^hfouung  dk^ea  ÜDw'effaMes»  Wavki  ,  yolU^omoif »  hi- 


friedigt  fejrn  wird»  Beinar  Bmplehlung  bedarf  diefss 
Tafchenbuch  ohnehin  nicht»  da  die  Wichtigkeit  de«  6e- 
genftands»  die  gründliche  Bearbeitung  der  Gefchichte» 
der  Nama  des  berühmten  Hn»  Verfaffera  und  das  antr« 
kaonteTaleut  des  Künftlevs»  (eibigen  di«  AmfiaierkfuBkMC 
iedes  denkenden  Mannes  gewiCs  verfcfiaffan.  Wer  die 
trefliche  fyftematifche  Darilellungsgaba  dea  Ha.  D.  Foffelt 
auch  nur  allein  aus  feinen  fchaabaren ,  Annalen  kesnc » 
und  dort  feinen  hiüoriCchen  Forfchungsgeift »  leinen  kxi- 
tifchen  Scharfblick»  feine  pragmatifcbe  Behaadlungaart 
und  feine  treffenden  Schilderungen  bewundert»  der  mufii 
ficb  darnach  fehnen »  die  grolfe  Hauptbegebenheit  onferer 
Zeit  Gefchichte  hier  zufammenhängend  von  ihm  enäblen 
SU  hören  »  und  fchwerlich  möchte  wohl  Jemand  fcuie 
Sehnfucht  nicht  reich  befriedigt  finden» 

Diefes  Tafchenbuch  iit  in  jeder  (oiiden  Buchhandlnag 
für  1  Rthlr.  g  ??r.  oder   3  fl.  24.  kr.  zu  haben  »   und  ia 
Leipzig  wird  die  Gleditfche  Buchhandlung  die  aöchigea 
Exemplarien  ausliefern. 
Nürnberg  im  October  17/7*  ' 

Bauer-  uad  Mannirclia 
BochhandluBg. 


.    Im  Veprlag  der  Erbfleinifchen  Buchhandhing  tnlleiffen» 
find  nachflehende  Bücher  ,   OAermeüe  1797. »  hei^ 
ausgekoo^mea »  und  in  Commi0ion  zu  haben» 
Alix»  Gräfin  von  Touloufe»  ein  Trauarfpiel  ia  s  Aafib 

8«  i^  gr^ 
pißeln  auf  dem  Pfade  des  menfehlichen  Blenda  geiammelc 

Denkern  uod  empfirdfamen  Seelen  gaweyhea»  von  A^ 

von  Gr    Sulzbach»  ia  Commidton»    16  gr» 
Nonne  und  Aebtifli  m  im  Wochenbette  »  oder  die  Frack 

der  Schwarmerey.  Eine  Gefchichte  einzig  in  ihrer  Alt, 
•vom   Manne    im   graues  Roake.-   g»     in   CoaDmiSioa. 

I  Rthlr.  g  gr. 
Reinhard ,  Dr.  Franz  Volk.  Predigten  im  Jahr  179$. »  bef 

dem   Churfürfil.  Sächf.  evangelifchen   Hofgottesdienfie 

zu  Dresden  gehalten ;    2te  verbefTerte  Aufl.  gr.  g.  fiul^ 

bach.  in  Commiflion.    l  Rthl«^  4  gr» 
—  -^   —  Predigten  im  Jahre  1796.  bey  dem  GhurfürftU 

Sache  evangelifchen  Hofgottesdienfte  zu  Dresden  ge» 

halten.  §r.  g»    SuLbach.  in  CommiiTion.   a  Rthlr.  4  gr^ 
r*  —  •*  Ausaüg»  aus  einigen  im  Jahr  1796  bey  dem 

Churfürtkl.   Sächfr   evangelifchen    HofgottesdienBe  zu 
.  Dresden   guhalienen   Predigten  »  gr.  g«    Sulzbach»    ia 

ComniilTion.     i  Rthlr.  4  gr. 

Verfuch»  kritifcher,  über  die  NeutaftamantaliCchea  Wuof 
der.  gr..  S»    g  gr. 

Unter  der  Treffe  fin^r 

f  orftfragen  als  Entwickelung  und  Beytriige  der  ven  Op' 
pelnfcheii  Abth«iluRg  der  Gehölze  in  jährliche  Gehauer 
. Gemein fchafilich  bearbeitet  vom  IL  Fr,  Seheiiigr  und 
/.  fL  Murkettdorf,     gr.  g. 

Bforrer,  M.  G.  A.  Communion*  und  Brbiuungshttcb  für 
avangeliCche  ChriRen.  Mit  einem  Kupfer.  %, 

PpÜumua»  der»  des  römifcheu.  Dichtara  ASaatial  ctue 
Antike  gtf^ndiu  nebfl  mehrem  andern  »  und  mit  £a- 
|i4ärun^aii.j^ei^ieket»  y^iaPsof.  V.  G.  IL  M^ut^t4^  12, . 

Ileifi- 


Aefnhira;  D.  Vt.  tolk.Pfedis^  ImJaW  t^  bty  ^eni 
ChorfurftL  Steh/.  ermgeli&iJen  Ho^ottesdienRe '  xtt 
'  Dr«td«fi  gehalten.  ^«  ^  '  Stilxbitli  •  m  Conmiffioa*  - 
•-  —  •—  Austü§re  aus  eiiif^n  im  Jahr  17^  bey  dem 
•  drarlürffi.  Sächf.  eF«igeHfch«ü  lM||ottesdien(le  sü 
;.:  leidet!  gehaleeiien  Predigttti.  gt.  g.  ^Ixbtch  iH 
n  CotamiSiotu 

«^ ; .»-  M.  Auszüge  aus  ehiigen  im  jfahr  1795  bey  deiil 
I  Ghurfürflk  Sächf.  erangelHbheh  Hofgottesdienfte  xä 
Dresden  gehaltenen  Predigten*  3te  verbeflerte  Aufi.  gr.  9» 
Rudolphi»  M.  J*  Cr  Nelkentbeerie.  oder  eine  in  fyfte- 
.  aaürcheff  Ordnung  nach  der.  Natur  gemaken-Ntlken- 
-;Ub^le»  nfbft  einer  Beylage«  aie  vecbefiferie' Auflage. 

gr.  Folio, 
yeber  Gebrechlidie  mis  einiger  Hinficht.auf  ihr  Befinden 
'%  Armeiihäudnro.  Mic  1  Kupfer,    g» 


Bey  Carl  Heinrich  RictiHr  in  Akenburg  Ift  erfchienon  » 

md^  in  allen  Buchhandlungen. zu  haben: 

Beytfäge  zur  Kritik  des  gegenwärtigen  Zuftandes  de« 
Arzneywifleiifchaft »  befeuders  in  Rückficht  auf  ihre 
Theorie  von  J.  Chriftian  Friederick  Harleju  U  Stück« 
12  gr. 

Per  Inhalt  des  in  Stücks  ift  folgender  : 

1}  Ueber  Syfleme  und  Syüemfucht  in] der  Arzney 
wiilenfchaft  und  ihre  Nachtheile. 
2)  Ueber   Herrn  Kmu   Meynung  von  wegen  dec 

'  ^cle. 


Bey  Carl  Heinrich  Richtir  in  Altenburg  ift  erCchieneir 
«nd  in  allen  Buchhandlungen  «u  haben : 

Anweijung  für  Anfämgew  im  Kupferflechen  •  gr    3  gr. 

Folgende  Gegenftände  werden  in  diefer  klei4ien  Schrift 
€ttf  eine  angenehme  und  deutliche  Art  vorgeuagen  i 

1)  Von  den  Eieren fchaften  der  Kupferplatren. 

2)  Vem  Abfchleifen  und  Polieren  der  Kupferplatten^ 

3)  Von  Verfertigung  des  Grundes  zum  radiren» 

4)  Vom  Grundiren  der  Platte. 

5)  Von  dem  Vorzeichnen  euf  der  Slatle» 
i)  Vom  Radiren» 

•'        7)  Vom  Etzen  felbft. 

g)  Vom  Corrigiren  der  ?laftei^ 
■       $)  Von  der  Platten  -  Nadel. 


Neue  Verfagsbiicher  f>on  Carl  Heinrich  Richter  In  ATteii^. 
bürg.  1797,  Michaelis -IVfefle. 
C^mmentarien .  medicinifcEe  »  von  einer  Gefellfchaft  der 
Aerzte  ku  Edinburgh.   2te  Dekade  ^  und  ror  Bd.  gr 
■  t  RtWr.  11  gr» 

Mauslehrer ^ der,,  nacll  Raffs  Lehrart,  autgearbeitet  vei» 
#    einer Gefellfchaft  pädagofjifcher  Gelehrten,  und  herauf^ 
gee:eben  von  ff  Üä.  Friedrich  Hezet.  3r  Th.     lo  gr.^ 
Ift  auch  befonders  zu  haben  unter  dem  Titel- 
Der  Geh  felbft  lehrende  kleinej'ranzofe,  oder  franzöfifche 
Lehrftundeh  als  Lefebuch  für  Kinder  nach  der  Meihedr 
dea  Ho.  G9Qrg  Chri/Han  Mag, 
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Folgdidi  drey  rlB  »uUfcufi  gtl Aig  Mfgenommeiie 
Journale  Werden  midi  im  Jahre  1798  ununterbrechen  hty 
uns  foregtfeczt  r  • 

!•  Allgemeiner  literarifcher  Anzeiger,  oder  Anniüen  dec 
gefammten  Literatur  für  die  ^efchwinde  Bekanntmachaug 
rerfchiedetler  i^lthrichten  aus  den  Ijebiete  der  Ge- 
lehrfamkeit  und  Kunft.     Der  Jahrgang  kofiet  in  wöch« 
•t>tTkher  Lieferung  4  Rrhlr.    12  gr.  Sächf.  oder  g  FL 
15  kr.  Rhein.  odersLaubihaler,  und  monatlich  brochirt 
4  Rthlr.  SMchf.  oder  7  FL  i5  kr.  Rhein,  oder  2§  Laub- 
thaler  und  30  kr. 
II.  Jeumal  für  Fabrik  ,    Manufaktur  ,    Handlang   und 
^  Mede,  Band  XIT  «nd  XV  oder  12  Menatsfiücke  mic 
24  naeürlithen  Zeugmuftem,  24  fchwanen  und  12  iUu- 
niinirten  Kvpfem.    Der  Jahrgang  5  Rthlr,  oder  9  FL 
HL  Oekonemifche  Hefte  ,    oder  Sammlung  vx>n  Nach» 
richten  •  Erfahrungen  und  Beobachtungen  für  den  Land« 
•  wid  Stadtwirth,  herausgegeben  von  M.  J^CHoffmanm 
Jährlich  erClheinea  12  Monatsftück^  mic  den  ndihigea: 
Kupfern ,  deren  Preis  3  Rthlr.  oder  5  Fl.  24  Kr.  ift. 
Man  abonnirt  und  pranumerin  auf  dxefe  Journale  in 
allen  Ädrefskomtotren  ,   Zeitungs  •  Expeditionen  »  Poft< 
ämtem  und  bey  jeder  follden  Buchhandluiig.    Für  erfterr 
Bat  die  Kurfürftliche  Sächfifcfae  Zeitungs  •Easpedicion  in 
Leipzig  die  Haoptrerfendungr    Da  wir  aber,  um  das  für 
beide TheHe  laftige Remittiren  zu  vermeiden,  von  fämmc- 
Ilchen  Journalen  kein  Exemplar  unverlangt  abfenden  wer- 
den; fo  erfuchen  wir  aHe  refp.  fncerelTenten  und  Vor- 
fteher  von  Lefegellfchaften ,  ihre  Beftelluiigen  darauf  bahi' 
möglichft  zu  machen ,  damit  die  zeitherige  regelmäfsige 
Yerfenduiig  nicht  unterbrochen  werde.- 

Zugleich  zeigen  wir  an,  dafa  (ammtliche  Journale  nur» 
wieder  ganz  komplet  bei  uns  zu  haben  find.  I.  Der  iter 
Ba^id  des  Allg.  üter.  Anzeiger»,  oder  des  halbe  Jahrgang, 
1796 ,  aus  %i  Bogen  beftehend »  koftet  <  Rthk.  g  gr.  Der 
2te  aua  zwey  Uälfi«;i)  beftehende  Band  oder  der  Jahrgang. 
1797  koftet  4  Rthlr.  —  IL.  Da9  Journal  für  Fabrik  etc.^ 
Band  I  bis  mit  XIII  oder  Jahrgang  1791  bis  mit  1797 
koftet  27  Rthlr.  I6gr.  ^  UL  Die  ökonomifchen  il«fce  etc. 
Band  I  bis  mit  IX  oder  Jahrgang  1792  bia  mit  1797  koftei» 
l3  Rthlr.  2  gr.  —  Um  welche  Preife  man  diefe  Journal«: 
durch  jede  folide  Buchhandlung  fogleich  erhalten  kann« 
Leipzig.  — 

Expedition  des  Allg.  Iltr  Aas-eigerft» 


•  » 


Bey  J.  2).  Friedrich  in  Libau  ift  erfcbienen  unS  1« 
alleu  Buchhandlungen  zu  haben : 

Beytröge  zur  deutlicken  Erkenntmifs  und^  gründlichem^ 
Heilung    einiger  -am  käuftgßeft  herrjchenden   lang* 
mierigen  Kraniiheiten  ».  für  Leidende  ^  Btem  kjiJ 
Erzieher ,    vo»  D.  G^  Bolk.    2te  Jufiage^    gr.  (^ 
I  Rthlr.  20  gr.> 
Der  yerfa(r«r,  de«  Geh  fchon  durch  rerfchiedene  ma^ 
dieinilUie    Schriften    fehr  vortheilhaft  bekannt  gemachr 
Bat»  verdient  bey  diefer  Schrift  allen'  möglichen  Be\fall^ 
wevon  ihm  fchon  dadurch  dat^  Publicum  ^^^^«^'^^ 
Beweife  gegeben  hat»  daCis  in  £»  kunei   X»^^ 


"^^«•t 


^tre  d«r  'arfkea  i^ofUf«  flek  fetfiifMi  iiabta.  Dief« 
Bweyte  Auflage  wird  um  fo  mehr  eiue  gme  Aufnahme 
finden »  dt  fie  hin  und  wieder  £ehr  gute  Yerbeflerungen 
«tfüük. 

IL  Yermifchte  Auseigen« 

• 

Zttm  Beweif  •  wie  gnädi);  die  •  8r.  Meiefiic  dem 
Könige  von  PreuCien  untecthÜnigft  zugeeignete ,  und  im 
ßUartinifcken  Verliga  zu  Leipzig  ertichienene  Schrift  des 
Un.  Prof.  K.  H.  Heydenwekk  : 

Grundjätte  zur  Bilitmg.  für  GHfi  und  Herz  —  Jungen 

Zöglingen   der  Krhgswiffenfehnft    aus    den  hohem 

Ständen  gewidmete    Nehfi  einer  Rede  an  erwach/ene 

Cadetti  über  dm  VerdUnft  des  Oßidere, 

auiigenjMnmen  worden,  werden  folgende  darauf  erbilten^ 

gxiädigfte  Handrcbreiben  Ton  des  Kronprinzen  und  der 

Kronprinzefiin  königL  Hoheiten  fogleich  bekennt  gemalt. 

Mein  tieber  Hr.  Projejfor  Heifdenreich  ! 
Ich  fchätzcj  wie  Sie  in  dem  Schreiben  vom  4  Octob. » 
nicht  mit  Unrecht«  roa  mir  vorausfetzen •  jede  «weckp 
mäftige  Thtcigkeit,  eis  Soldat»  aber  vorzugsweife  die- 
ienige»  wodurch  die  Kenntniffe  junger  Offiziere  erweitert 
werden  können«  Da  nun  Ihre  .beygefugte  Schrift  jenen 
Zweck  hat »  fo  werde  ich  Zeit  lüchen .  mich  beld  näher 
damit  bekannt  zu  machen  »  und  danke  Ihnen  für  deren 
Bflittheikin^  um  fo  aufrichtiger«  indem  ich  gegeufeitig 
verbleibe,  Ihr 

Berlin  wohlgeneigter 

;den  XI  October  1797.  Friedrich  Willielffl. 

Vielgeehrter  Herr  Profeffor/ 

Ihr  in  jeder  Rückficht  fo  (ehr  Cdhätzbares  uad  wichtiges 
Werk«  welches  Sie  mir  mittelft  Schreibens  vom  4ten  diefes 
Monats  zu  überfenden  die  Güte  gehabt»  habe  ich  mit 
den  Empfindungen  gelefen ,  welche  der  Inhalt  bey  jedem 
gefühlvollen  Lefer  rege  machen  mufsi  allerdings  ift  et 
mein  heifseRer»  mein  liebfier  Wunfeh,  meine  Kinder  zu 
wohlwollenden  Menfchenfreunden  zu  bilden»  auch  nähre 
ich  die  frohe  Hoffnung«  dtefen  Zweck  nicht  zu  verfehlen; 
am  denfelben  aber  deßo  Scherer  zu  erreichen »  werde  ick 
mich  gewifs»  fo  ok  als  möglich  der  in  Ihrem  Werke  vor-' 
gefdilagenen  Mittel  bedienen  •  ich  danke  Ihnen  dah^r 
aufs  verbindUchfte  fitr  deren  Bekanntmachung  und  ver- 
bleibe 

des  Herrn  FrofeiToM 

wohlaifektionirte 
Louise  Prinzeilin  v.  Fr« 

ni,  Berichtigungen.]^ 

Zur  J.   L»   Z.   1797.    Kum.   33g. 
Der  Hr.  Kecenfent  der  *'  Nachrichten  von  den  ftege- 
benheiun  und  Schriften  becübmttr  Gelehrten,  von  Fn* 


von  Faula  Sditudu  Bi^  l.^  Nnrnb.  W97,  gn  t^  fchitibt 
Nunta^g.  Spalt  astf«  von  den  Manumentit  Paderhomenßhms, 
»•In  welchem  Jahra  die  Editio  prior  derielben  sum  Vor- 
fehein  gekommen  feyn  mochte ,  hat  Rec.  bisher  ,  alier 
angewendeten  Aduke  ufigeachtet »  noch  nicht  hdraus bringen 
können,  fir  verquithe^  aber;  dafs  auch  die  erßs  Ausgäbe 
in  daa  Jahr  1672  zu. fetzen  feyn  möchte.«.  Da  ich. die 
erfte  Ausgabe:  felbft  befitze»  fo  freue. ich  mich,  dem  How 
Eec.  davon  genaue  Nachricht  ertheilen  zu  können«  Der 
Titel  ift: 

iHTeanrntfifti  Paderlkmienfia  »    e»  hiflmia  Romann  . 
Frameieüt  Saxoniea^  eru9m-et  fipeir  iUuflrdtm.    Pader- 

»•rzee.  epudlemtkemHeffbmi  Ann9  9tLl}C.lJLiX. 
in  Quart. 

Alfo  im  Jahr  1^59  effchien  die  erfte  Ausgabe  »  nnd 
zwar  ohne  alle  Vorrede.  Auf  der  Rückfeite  des  Titel- 
blatts ßeht  nur :  *'  Elogium  Paderbornae  ex  Gobelino  Per- 
fima,,  etc.  Dann  folgt  fogleich  p.  3.  jlUfo  Bomanus^  od<c 
die  Monumenta  felMt  fangen  da  an.  Die  Manumenta  mit 
dem  Titelblatce  betragen  3  unpaginxrte  Bdgto;  Kupfer» 
Aiche  oder  andere  Verzierungen  finden  (ich  hier  aicite. 
Dann  folgen  :  "  Nctae  in  Monumenta  Paderhwntnpa  ex 
hifteria  Romana ,  Francica ,  Saxonica  ernte,  „  DieCer  aV- 
gefonderte  Commtotar  ift  filr  Geh  alphabetin  und  paginirci 
und  iü  26  Bogen  Hark.  Auf  der  letzted  Seite»  welche, 
anftatt  307,  durch  ein  auf  p.  144  begangenes  Verfehen, 
aop  bezeidinet  ift.  ftehen  Errata  typographiea.  In  diefem 
Commentar  befinden  (ich  nur  etliche  Höliftiche  der  Siegel 
und  Monogrammen  bey  den  Urkunden. 

Die  Rinkifche  Ausgabe»   '* Neribergae ,    apud  Chr^^ 
ph^rum  Riegelt  1713..»  4*  oder  »  wie  auf  dem  swcytea 
Titelblatt  ftehet»   **  Francefnrtl  et  Lipfiae»   apud  Chi/»* 
pkarum  Riegel,  ttfpis  Johannit  Ernefli  Jfdelhurmeri,  jsr^' 
MOCCXIII.»»  ift  *'edith  tertla  prioribns  anctfor  ^mrv 
datlor,,,  und  hat  viele  Kupferfttche.    Auch   diefe  Übe 
ich  felbfi»  und  pflege  Oe  bey  meinen  hiftorifchen  Arbtiwtt 
zu  gebr:uichen. 

Man  hat  auch  eine  Ausgabe  »  Lemgomimw  1714;  4, 
welche  Ich  aber  weiter  nicht  kenne»  als  dalb  ihr  Ladea- 
preis 2  Rthlr.  angefetzt  wird« 

Die  '*  Poämata  Perdinandi  Hb.  Baronts  de  Furßenherg^ 
erfchtenen  auch  "  JmJModami »  apud  Damelem  BlxeviriuHi 
M  DC  LXXXn  n  8*  Auf  dem  in  Kupfer  geftocheoco  Titd- 
blatte  ftehet  :  Editio  altera  priori  anctinr.  I^atk  dMu 
eine  neuere  Ausgabe  fey  »  wird  auch  paf«  tc^  fefogt. 
(  Hiervon  kenne  ich  aber,  die  ediu  primam  nicht. )  Pig« 
I03  —  138  Hnd  die  Monumenta  Paderbomenfia  mit  kivaen 
Koten  abgedruckt  worden »  und  in  Anfehung  dies  Com- 
mentars  wird  auf  die  '  im  Werk  feyendie  Amlbrdajwr 
neue,  Ausgabe  der  Mohusnentorum  verwiefen  (p»  103.} 
Diefe  Ausgabe  der  Poematum  voii  1^71  beitzö  ich  gr^Kfc 
Niederwildungen .  d.  7  Sept.  1797. 

Jok,  Adolph  Iheodor  Ludwig  Fgrnkmgen, 
Füifil.  Waldeckifcher  Ffarrer  cUielUL 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Verjuch  einer  phyfifchen  Darfteüung  der  Lebeutkräfte 
y  organiprter  Korper  —  in  ein«r  Heihe  von  Vernunft* 
fchlüflien  aus  den  neueften  cheteifchen  und  phyßo* 
logifchen  Entdeckungen.  —  Yon  7.  F.  jikermann » 
der  Weltweisheic  und  Arzneygelahrtheit  Doctor.  ^* 
Erfter  Band,  gr.  g.  (464  3.)      i  RtMr«  16  gr. 

"1  liefer  erfie  Band  hat  in  ver  wichen  er  Oftermeire  bey 
^^  una  die  Preffe  verlalTen.  Wir  hoffen  den  Dank 
der  KaturfQrfcher  und  Aerzte  lu  verdienen »  wenn  wir 
durch  folgende  kurte  lohalcsanxeige »  die  neuen »  in  deoi« 
lelbeo  enthaltenen  Wahrheiten  rorläufig  bekannt  machen»  • 

!•  Kapitel.  Organisation,  Bau,  Beflandthtile ,  Ver^ 
richtungen ,  ünterfchieä  erganifirter  ff'^efen.  Durch  eine 
deutliche  Auseinanderfetauug  der  erften  Elemente  dee 
organifchen  Baues  wird  uns  die  Art  begreiflich  gemacht» 
wie  in  Alle  Theilchen  des  organifchen  Körpers  neue  Be* 
llandtheile  hingebracht«  und  andere  xerfetzte  aus  der  or- 
ganifchen Mafchine  ausgeführt  werden. 

.'  a«  Kapitel,  f^en  den  Principien  der  Reitzbarkelt. 
Ea  wird  geaeigt,  dafs  swey  Grundüeffe  der  in  unferer 
Atmosphäre  befindlichen  Gegarten  bey  dem  organifchen 
Leben  6ch  vorcüglich  wirkfam  bezeigen,  Diefe  find  der 
Säureftoff  und  der  KohlenftoTF. 

3*  Kapitel,  Von  der  Ernährung  organifcker  Körper, 
Jf^n  Hanpterfordemifs  eines  Nahrungsmittels  iÜ»  dafs 
der  Kofalenftoff  einen  feiner  Beftaudtheile  ausmacht«  Es 
wird  dargethan,  dafs  die  tauglichiUn  Nahrungsmittel 
d{;n  meiften  lohlenüoff  enthaltien. 

4.  Kapitel,  Von  dem  Lebensäther,  Dafs  der  Sämro- 
fioff  in  den  Lungen  unferen  Säften  beygemifcht  werden 
Jlft  eine  langft  bekannte  Sache :  aber  in  welcher  Oefialt 
diefer  wirkfame  Grundßoff  den  organifchen  Körper  durch- 
dringe •  wufste  man  nicht.  Hier  wird  gelehrt »  dafs  daf 
SMureOoffgas  in  den  Lungen  einen  Theil  feines  Warme- 
ftollti  verliere,  und  dadurch  in  einen  halbgasförmigent 
jenem  der  elektrifchen  A/Iaterie  ähnlichen »  Zuftand  zer- 
fetzt werde  •  und  fo  den  Säfren  anhänge. 

5.  Kapitel,  Von  dem  Lebensproeefs»  PhyGfche  Ki^ 
klärung  deP  lebendigen  Zufammenziehun^en  des  organl» 
fcken  Gewebes.  — •   Diefe  Zufammehstehongen  erfolgen« 

ficfa4er  Aiurrfioff  dca  Lebrniaithera  mit  dtm  Eoh^ 


fioffeder  fedenTheile  verbindet»  wodurch  dtefcr  aua  dem 
Gewebe  losgerÜTen  •  und  jenes  zufammengesogen  wird. 

6.  KapiteL    -  Vmn  den  Verrichtungen  des  Ilirnt  und 
Mr  Nerven.     Der  Verfafler  feu^  eine  doppelte  /nt  von 
Erregung  in  den  organifchen  Beleben  feft;  die  eine^ift 
die  automatifche  9  die  andere  die  animalifche.     Die  kuto- 
mattfche  Erregung  gefchieht»  durch  den  Uebertritt  des- 
Aäureftefffi  aus  den  Säften  an  die  feften  Theile»  und  die- 
dadurch  hervorgebrachte  Zufammenziehung.  «-  Diefe  ifk^ 
Thieren  und  Pflanzen  eigen.     Die  animalifche  bezieht  in 
der  Leitung  des  Lebensäthers  von  dem  Gehini  durch  die 
Nerven ,  und  i£t  nur  den  Thieren  eigen. 
,    7>   Kapitel»      Von    der   thietijchen  Muskelbewegung» 
Es  wird  gelehrt,    wie  durch  die  einzelne  Kräfte  aller 
Muskelzellchen   eine  fo    beträchtliche  Bewegungsgröfset 
durch  die  Zufimmenziehung  der  Bfluaktln  im  ThierkÖr«  ■ 
per  entwickelt  werden  kann. 

8*  KapiteL    Von  der  thierifchen  Wärme,    Das  bisher 
unerklärte  Phänomen»     warum  bey  einer  fehr  froren 
Hitae  und  einer  grofsen  Kälte  der  thierifche  Korper  ftecf 
einen  beftimmten  Wärmegrad  behauptet»     wird  iuecft. 
nach  blofs  phyGfchen  Gefetsen  erklärt. 

9.  KapiteL  Von  der  Einwirkung  der  Metalle  auf  den 
reitzbaren  thierifchen  Körper ,  fammt  der  phyA/ehen^  Er» 
klämng  diejer  Erfehmnungen»  Die  in  GalvaniCdien  Ver» 
fuchen  wirkfame  feine  Flttfligkeit  ißt  hier  entdeckt »  tmd . 
alle  bey  denfelben  vorkommende  Erfcheinungen  find  nach 
phyfifchen  Grundprinzipien  befriedigend  erklärt. 
'  Der  sweyte  Band  wird  auf  konmmide  HerbflmeSe 
Itrtig. 

Frankfurt  im  JuL  1797. 

Yarrentrapp  und  Wennerw 


Kerne  Verlagsbücher  «o»  Reimcke  H  HinvUki 

in  Leipzig, 
1)  fiartoaV»  J3.  S>  Abhandlung  über  4üe  vermeynte 
2fättberkraft  dar  KlapperfeMmmge  und  anderer  amerikani« 
fchen  Schlangen ;  und  über  die  wirkfamften  JMiuel  gegen 
d^n  Bifs  der  Klapperfchlange:  aua  dem. Engl  mit  Zuf^ 
«nd  Anmerk.  vom  Hofr.  von  Zinunermann  in  Braun- 
fchweig.  t»  k  9  gr.  *  2)  Cruikfchank »  W»  über  unmerk« 
liehe-  AuedunOung  und  lihre  VerwiD/b9S£xA&&.  ^«^:^  ^ 
(7)    O 


Adiemliolen ;  «ns  itm  Sogt  von  Dr.  £•  F.  MickMelit^ 
mit  I  ausgemilten  Kupf.  gt»  %•  ^9  gl*  3)  Folge  d«r 
Nicht«inigitng.  Bnichiluck  des  ZeiulMn  der  neuera 
Welt«  An  meine  Micüäxide  (ron  der  Hand  einer  ange> 
(ehenen  SundesperTon.)  gr.  9*  k  6  gr.  i)  Gefchenk  für 
Kinder ,  oder  Uebungen  im  Ldifen  •  für  Ams  zarte  Kindes- 
•ker,  ntch  der  Methode  des  Moritzifchen  A.  B.  C  Bu- 
ches, mit  12.  Kupf.  g.  gebunden  A  9  gr.  5)  Vernunft- 
katechitmus.  Ein  Gefchenk  für  Kinder;  mit  10  Kupf. 
g.  gebunden»  k  10  gr.  6)  Wötzel,  M.  /.  K,  der  deut- 
fehe  Kinderfreund  Rofenau»  oder  Originalübungen  im 
Lefen,  für  die  erwichfene  Jugend  rom  Stcn  bis  i2ten 
Jahre;  mit  i  Kupf.  g.    k  12  gr. 


l 


r     .«I 
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Bcy  mir  ift  erfchienen :  M.  ft^»  L.  Suinbrenners  Pre« 
digers  zu  Grofsbodungen  (bey  DuSerftadt)    Predig» 
teu  auf  aüe  Sonri'  und  Feßtagsevangelien  des  Jahres, 
2  Theile»  und  Hnd  folche  fowohl  bey  mir  als  bey 
dem  Verf.  zu  haben  für    3  Bthlr.  4  gr. 
Das  Buch   ift  mit  grober  Schrift  gedruckt >  und  ent- 
hält der  ide  Theil  59^  der  3te  680  Seiten  in  gr.  8.   Sei« 
Den  ianem  Werth  zu  beurtheilen  ifl  Sache  des  unparteii« 
fchen  Kenners.    Diejenigen  1  welche  bey  dem  Hm.  Verf. 
auf  das  Werk  fubfcribirt  haben »    können  es  um  denfel« 
ken  Preis  bey  ihm  und  mir  bekommen. 
Leipzig  im  Nov.  1797« 

Ad.    Fr.    Böhme« 
Buchhändler. 


Bey  dem  Buchhändler  Ad,  Fr,  Böhme  am  alten  Neu- 
markt unterm  Paulino  find  nebft  andern  neuen  Büchern 
folgende  zu  haben:  prakcifcherCommentar  über  die  Pan- 
dekten« nach  dem  Lehrbuch  des  Hm.  G.  R.  Hellfeld» 
4Cer  Th.  gr.  g.  i  Rthlr.  30  gr.  M.  PV»  L.  Steinbren- 
ners  Predigten  auf  alle  Sonn  -  und  Fefttagrevangtflien  des 
Jahres,  2cer  Th,  i  Rthlr.  ig  gr.  Marchmont,  ein  Ro- 
man in  4  Bändchen,  aus  dem  Engl,  der  IVTrs.  Charl.  Smith. 
2  Rthlr.  12  gr«  Almanach  für  Frauenzimmer  zum  Nutzen 
und  Vergnügen  auf  179g  in  rerfcbiedenen  Bänden  und 
Freifen.  Auch  find  dafelbfk  elle^  andre  auswärtige  Kalen- 
der um  die  gewöhnlichen  Preife  zu  haben. 


Das  N^P0mherheft  def  Oekonomifchen  Hefte  t797 
ift  erfchienen ,  am  7.  Nor.  mit  dem  iiten  Stücke  des 
Fabrikjourn.  verfandc  worden »  tind  enthält  folgende  Auf- 
fitze :  L  Vom  Verhältnif»  eines  Pachters  zum  Staat,  von 
/.  L.  G.  Leopold.  II.  Unter fuchunf^en  und  Vorfchlage 
über  die  Mittel»  die  Schäden  der  anhaltenden  NafTe  bey 
der  Gmeide*Erndre  zu  rerhüien:  nebft  eigenen  Vor* 
fchlaj^^en,  von  Dr.  liöfslgt  IIL  Erfahrungen  über  die 
EntOehnng  des  Brandes  im  Weitzen ;  ein  Zufati  zürn 
AuguUhet'te.  IV«  Etwas  über  die  Verbefierung  des  Sand« 
und  .thonigen  Bodens  zu  trat»  barem  Felde.  V.  Uebef 
den  Atibau  des  Seekohls  (Crambe  maritima  Linn*)  als 
eines  der  trüheften  und  feinften  Gemüftfei  von  £«  F.  ji* 
MuUer,     VI.  Von  dem  Kamillenbau  an  der  PleiAe»    VII« 

JST.  P>  Hjitlmbirg  tut  Fi^hunhan  und  ^Tüg  Lichtet  «u 


gtefsen :  aus  dem  Schwad«  %tm  /.  G.  L.  Binwäff.  yill. 
Ueber  die  Abnahme  der  Arbeit  und  BefchäftiguRf  unter 
dem  gemeinen  Volk  im  flrengen  Winter.  IX.  Kürzt  Ue- 
berficht  mancher  Vortheile »  welche  die  neue  Einrichtuog 
in  Frankreich  den  Landl^ten  verfchafft  hat»  ron  Schä» 
dtl»  X.  Verfahren  bcy  Fabricirung  der  MarfeillifdiCQ 
oder  Toulonfchen  ieife,  ron  Schedel.  XL  Bemerkon« 
gen  und  Anfragen  ron  /.  L.  0,  Leopold  und  Andern»  , 


Der  Buchdrucker  Monfe  in  Baüzen  giebt  eine  Samoi* 
lung  feiner  Gedichte  auf  Subfcriptton  heraus »  welches 
vom  dortigen  Publicum  bereits  mit  aufserordectlichem 
Beyfall  aufgenommen  worden  i(k.  Die  Dmgr— ichmmy 
dauert  bis  in  die  Mitte  des  Decembers«  und  die  8ub- 
fcribenten  werden  dem  Werke  vorf;edruck^  Der  Preis 
wird  zu  Ende  des  Drucks  bekannt  gemache  werdan. 
In  Jena  nimmt  Hr.  Hofkommifiar  Fiedler  Unteracich« 
nung  an ,  und  theilt  Anzeige  nebil  Probe  aas« 


Bey  Chriflian  Gotitob  Uilfchcr 'in  Leifzig  usMd  in  dex 
Ililfchcrfchen  Ruchhandlung    in  Drefsden»   find  fül- 
•ger.de  neue  Bücher  erfchitnen : 
Schmidleifis ,   Dr.   G.   B,    Beyträge    cur  .Naturgefchichta 

der  fchädlicheu  Waldraupe,  nebft  etlichen  Mitteln  zu 

Ihrer  Verminderung  •  g.  Leipzig.     2  gr. 
Voigts,    C.  F.  L.  Auftritte  aus  dem  Jugendalter»   oder 

Kinderidyllen  zur  Bildung  des  moralifchen  Charakters 

'Junger  Menfchen,  g,  Leipzig,    g  gr. 
Modethorheiten.    Ein  Luilfpiel  in  5  Aufzügen ;  aus  den 

Engl,     g  gr. 
Des  frommen  Arndts  Paradies  •  Gärtlein ,    mit   nöthigca 

Anmerkungen,  neu  ausgearbeiteten  Morgen-  und  Abend* 

gebeten ,   imd  einer  Vorrede  v^on  dem  Nutzen  und  ^ 

brauch  der  Gebetbücher»    ron  Dr.  /.  F.    BoMl  t 

10  gr. 
Williams ,  L  Naturgefchichta  der  Steinkohlen  -  GebürgSb 

aus  dem  Engl.  überCetzt  und  mit  Anmerkungen  rei^ 

fehen  vom  Beichsfreiherm  von  Danktlmaann,    g.  DreCi- 

■ 

den.    I  Rthlr.  13  gr. 
Fiedlers,  L  kurze  Anweifung  richtig  deutCch  su  feien 

und   zu  fchrclben,    zum  Gebrauch  der   Volksfchuleik 

g.  DreCsden.    6  gr.  . 

Dafs  durch  eine  unvorbereitete  Aufklarung,   und  durch 

die  Verbreitung  neuer  und  ungewöhnlicher  Ifeynuli- 

gen  unter  den  verfchiedenen  Volksktaflfen,  mehr  gefcla« 

det  als  genutzet  werde«      Eine  Rede»    roa  £.  iL  Im 

Pöliz.  Z>    2  gr. 


Neue  Verlagsbücher  der  P.  P.  H^olßfektm  Budihaod« 
lung  zu  Liipzig» 
Burkards    Bücherkund«    in  allen  Wideafchaften  •    oder 
Grundlage  einekr  .auserlefentn  Bibliothek  in  allen  Fü« 
ehern,  g.     i  Hehle 
Deutichiands  Kultur;  oder  Briefe  eines  franzÖfiCchen  Of« 
fiiters,  WAhffnd  feiner  Kriegsg«fati(;enfohfifc  in  Deutfeh- 
land  gefchrieben;  aus  dem  Franz.  g.     lo  gr. 
ElDhenbachi  D.  C  G.  Ammoniaca  therapeuticis  rfihua  recte 
ii««o«fl»»dtQdg  £xf»pUi  qaatdaa  1 1  prataepcA»  4*    4  ffr. . 

Frag« 
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Gtfchickte»  «UgeneiDe»  d«r  berübmteften^önigr«tch« 
•     und  Freyftaaten  in  und  auferlulb  Europa*   ifte  AbtkL 

enthaltend  die  Geschichte  von  England,    ites  2tes  und 

3tes  Bändchen.      i2mo    nit  Kupf.   von  Wettenleiter. 

Schreibpap.  und  gebunden »  jedes  Bändchen  i  Rthlr. 
m^    —    diefelbe  hoU.  Poftpap.  mit  goldneo  Schnitt  und 

in  Futteral:  jedes  Bandchen    l  Rthlr.  to  gr. 

—  —    diefelbe  Druckpap.  und  ohne  Kspf.  jedefl  Band* 
chen    12  gr. 

(Dieiea  befonders  für  die  Jugend  und  jeden  Lieb- 
haber der  Gefchichte  äufserft  wichtige  Werk  wird 
fortgefetzt.  Die  zweyte  Abth.  wird  die  Gefchichte 
des  nordmmerikanifchen  Freyfiaates,  und  die  dritte 
die  Gefchichte  der  Schweiz  enthalten.)  , 
Henriette  und  Erna«  oder  Vernunft  und  Schwärmerei 
aus  dem  Franz,  8.      i  Rthlr.  4  gr. 

—  — >    diefelbe  kufgegläiuten  Schweizer  Velin,    i  Rthlr, 

16  gr. 
Henriette  et  Sma  ou  Teducation  de  Tamitie,  a  Fart.  12. 

Xt  gr.) 

(Ein  nach  dem  Urrheil  des  Reo.  in  der  Allg.  Jen. 
Literaturzelcung  für  Frauenzimmer,  die  (ich  in  der 
franzöfifchen  Sprache  üben  wollen »  fehr  nützlicher 
und  brauchbnrer  Roman. 
Holmskiold,    T.  Coryphaei  Clavarias  ramariasque  com- 
plectentes  cum  breri  flructura  expofit»  Ediu  U.  Perfoon. 
4  Tab.  8.  maj.    i  Rchlc  12  gr.        . 
Jath»  I.  über  Menfchenreredelung»  gr.  8*    8  gr« 
latharina   II.    vor   dem   Kichterftuhl   der  Menfchheit; 

gröfstentheils  Gefchichte.  8«    6  gr. 
Lucifer,    oder   gereinigte  Beyträge  xur  Gefchiehte  der 
franzöfifchen  Revolution,  iter  Th.  g.    i  Rthlr.  8  gr. 
(Dicfes  Werk,  wozu  noch  ein  Theil  folgt,  enthält 
die  Sammlung  verfchiedener  gröfserer  und  kleir.e- 
Ter  Auffatie  über  die  franzöfifche  Revolution ,  von 
einem   Manne,    den  das  Publicum  längH  als  ^dea 
fcharffmnigften  ,     tief  den    und    unterrichtendfteo 
Beobachter  diefer  Begebenheit  kennt. 
Magazin  zur  Bildung  £ies  VerAandes  nnd  Veredelung  des 
Herzens,  in  lehrreichen  Unterhaltungen  für  die  Jugend» 
2tes  Bändchen,  mit£upf.  von  Lipf,  12.      2  Hchlr. 
Lezai ,   A.   über  die  Urfachen  und  Refultate  der  franzÖ« 
fifchen  Revolution ;  aus  dem  Franz.  von  Huber.  g.    6gr. 
Perfoon ,  C.  H.  Tentamen  difpoiitionis  metbodicae  fungo« 
•rtmi  in  clalTes  ord.   gener.  et  fimilias  c  fig.  8«  maj. 

15  gr. 
—    —    Commentatio  de  fungis  davaformibus  c.  tab.  co* 

lor;  8«  maj.     2  Rthlr. 
Rolland ,  Madam ,  nachgelalTene  Sehrifton ;  «us  d.  Frans, 
überfetu  von  Huber»  Uer  2ter  u.  3ter  Th.  8«     2 Rthlr. 
^gr. 

(Eine  (Teberfetiung  des  bekannten  Appel  h  la  po« 
Riirit^  diefer  von  Seiten  ihres  Geiftes  und  (leraens 
eben  fo  fchützbaren,  als  wegen  ihres  UiiglückH  be- 
dauernswürdigen Dame.  Man  hak  ihre  in  diefen  , 
Schritten  befindliche  Lebensbefchrcribung  mic  alit^m 
Rechte  für  ein  Muüer  dur  weiblichen  Delicatefie» 
fo  wie  diefelbe  ant^  in  Rückfichi  der  Bildung,  die 

ihr  Geilt  tilu^»  tiaer  der  fchät^ai(Un  Beyträge 


luf  OtCAiMt'iti  inIhfcUlckeffSbKeiüf  itt   Bol- 

land  gehört  unflreitig  unter  die  merkwürdigftea 

Frauen »  die  jemals  gelebt  heben.) 

Theater»  neues  franzöfifches  •  herausgegeben  ven  L.  F. 

Huber»  iter  2ter.u.  3ter  Band»  8-  jeder  Band    iRtUs» 

8gr. 

(Die  Franzofen  waeea  von  jeher  die  eeften  Muftef 
im  Luilfpiele.    Obige  Sammlung  enthält  das  Befsi% 
wa$  in  neuern  Zeiten  ihre  Bühne  geliefert  ha(.} 
Ufteri,  D.  P.  Annalen  der  Bounik.  21.  utid  22£Les  Stückt 

mit  Kupf.  8.     I  Rthlr.  8  gr. 
—    —    diefelben  unter  dem  Titel,  Neue  Annalen»  istm 

und  i6tes  Stück.     1  Rthlr.  8  gr.    . 
i«-*    —    medicinifche  Literatur  vom^ahre  1794.  2TheilA» 
Schreibpap.  2  Rthlr.  6  gr.     Druckpap.   i  Rthlr.  20  gr« 
(CTnter  diefera  Titel   wird  das  med.  Repertorium« 
das  mit  dem  Jahr  1789  anfing,    regelmäfsig  fortge- 
fetzt.     «Der  Plan  diefes  von  allen  Kennerii  und 
Freunden  der  Literatur   mit  verdientem   Beyfall# 
•ufgenommeneo  Werks  ift»    in  jedem  Jahrgwige 
eine  möglichft  v^llhindige»  rtatb  den  Hauptfticherni 
der  Arzneywiflenfchaft  geordnete  Aufzählung  aller 
im  Laufe  eines  Jahres  erfchienenen  in-  und  aus« 
ländifchen  Schriften«  mit  Hinweifung  auf  die  da« 
-  von  Flu  kritifchen  Journalen    erfolgten    Anzeigen 
und  Beurtheilungen  zugeben;    und  diefen  biblio«' 
graphifchen  Notitcen ,  theils  eigene,  theils  aus  den 
heften  Zeitfchrifren  entlehnte  CTrtheile,  auch  woh^ 
wö  es  thunlich  ift»    kleine  Aaszüge  beyzufdgen» 
Die  fünf  erften  Jahrgänge  von  1789  bis  1793 »   ko« 
ften  7  Rthlr.  32  gr.) 
Wolf»    Pet.  Phil.    Gefchichte  der  romiichi^katholifchen 
Kirche  unter  der  Regiertmg  Piut  VI.    ster  Band.   8« 

1  Rthlr.  12  gr. 

(Diefer  Band  enthalt  die  Gefchtchtserzählunc;  def- 
fen  •  was  der  Xajrfer  Leopold  11.  als  Grofsherzog* 
von  Toskana  in  Beziehung  auf  das  Rirchenwefen 
in  den  Jahren  if%6  u.  87  unternommen  hat.) 
Schweizrerlieder»  fechs»  mit  üdufik  und  6  Vignetten  vonii 

Dunker.  gr.  8-    8  gr. 
Alfrede»  ou  le  manoir  de  Werwick.  2  Vol.  12.    X  Rt&lr, 
Annaire  du  (lultivateun  12.    20  gr* 
Antiquitis  nationales  etc.  ctc»  avec  nonbre  de  plenchei« 

4  Vol.  gr.  4*    Snüthlr«. 
Architecture  •    nouvelle»   hydraulique  par  Prony.   2  To- 

ibes.  4«    2^  Rthlr, 
Abrege  d^Afironomie  par  Lalandt.   gr.  8«    ^  Rthlr.  8  gt« 
Batairea»  les,  par  Bitaub^.  gr.  g*     1  Rthlr.  8  gr*    . 
Eloge  de  Buffon  par  Cundorcet.  13«     10  gr. 
Fragments  de  poUtique  et  d^Hiftoire  par  Mercier«  3  VoL 
4  Rthlr  16  gr. 

Federalifte ,  ou  Colleaion  de  quelques  «Berits  en  laveutf 
de  la  Gonftitutlon  propof^e  lux  Etats  Onis  de  TAmeri« 
que  par  Hamilton  Madiilon  et  Gay»     2  Vol«    gr.   g« 

2  Rthlr.  12  gr. 
Hjftoire  de  la  revolution  tn  Pologne  pet  Mehee«     gr.  g« 

1  Rthlr.  1  i  gr. 
Hiftoire  de  Vaudois  etCt  2  Vol.   gr.  8«     t  Rthlr.  8  gr. 
Loix,  des»  penales  par  Piftexft*  9  Vol«  gr.  8«    2  RthU. 

12  gr« 

W  9A 


h  9 

4 


jjfit  «5=— - 

ÜUmoittd  (üir  li  BaftUle.  a  Vol;  ffr.  g.    5  Rthlr. 
Kotice  f ur  L  Q,  L.  Maltsherbcsw  gr.  $•    10  gr* 
Eecherchtf  exp^imtnulef  (ur  la  cauie  des  changemeaf 
^  Couleturs  d«u»  les  corps  opaques  par  DularaL  $• 

ao  gt. 
Keactxona  •  des  •  politiques  par  M.  Conftant.  gr.  g.    20  gr. 
Btcreauoos  matheaiauquet  par  NoUtt.    4  Vol.    9  Rehlr. 
•Secla»  nourcau;  de  Louis  XI V.  4  VoL  gr.g.    5  Rthlr. 
Precis  des   Cai»cc^rea   g^neriques  des  lofectes»  difpoff 

dans  an  ordr«  nacurol  par  Etreille«  gn  g.    1  Rthlr.  g  gr« 

Portraite  voo.  Bera  gemahlt  und  JJpg  geßochen.   Emu 

•  Siayts*     Vergniau.     Isoard.     BoUTy  d^Anglas.     Louvet. 

Chenier«    Condorceu     Mad*  Rolland.     Mad.  Brionrilie. 

CiuurL  Corday.    Madam  Williams.  LoBriio»  jedesautfgfw 


>**■ 


JliH 


In  der  P.,  P,  PTolfifchiu  Buchhandlung  zu  Leipzig 
find  nachCtehen-^e  Journale  su  bähen« 

Kilo»  eine  Monatfchrib  filr  die  frans.  Zeitgefchichte» 
karaufi^geben  von  L.  f.  Huber«  der  Jahrgang  zu  6  Rthlr. 
(Diefo  fchcM)  fut  3  Jähren  er(cfaeiaende  Zeitfchrift 
gehört  nach  dem  CJrtheile  der  Kenner  unter  die 
beßen  und  rollftandigden  Journale.  Daflelbe  ent« 
hält  nicht  nur  unter  einer  eigenen  Rubrik:  Oeiji 
der  Parijet  Zeitblatter»  das  Wicbtigße.  was  jene 
Blätter  von  den  verfchiedanften  Partheyen  enthaU 
iCD»  fondem  es  liefert  auch  unter  der  Rubrik: 
Kritik,  ungemein  inüsreiTanto  Beunheilungoi  der 
neueften  auf  die  R«rolutioa  Bezug  habenden  Schrif- 
ten») 

Humaniora»    oder  fortgefetzta  Beyträge  aus  Gefchichta 
der  franz.  Revolution »  jedes  Stück  14  gr. 

(Diefe  Humaniara  fchlieften  fich  an  die  Klio  an, 
Sie  enthakcn  grifsere  Auffätce,  und  (chränken  fleh 
nicht  blofii  auf  GegenfUnda  ein*  welche  die  Re* 
Tolution  betreffen«  Ihr  Umfang  umfafiit  allea  was 
die  Menfchheit  interefftren  kann*  Es  find  davon 
7  Stücke  erfchienen ,  luid  fie  werdan  fortgefetzt.) 

Dccade  philofophtqua »  litteraire  et  politiqua. 

(Der  vorzügliche  Werth  diefes  Journals ,    an  wel- 
chem die  bellen  Kdpfe »  die  Frankreich  noch  hat«-> 
arbeiten  •  ifk  hinlänglich  bekannt.    Jedar  Jahrgang 
koftei  12  Rthhr. 

Magafin  encydopedique  ou  Journal  des  Sciences  et  des 


(Ittch  diefes  Jonmal»  wovon  monatlich  2  Stücke 
erfcheinen»  behauptet  einen  vorxüglichan  Rang. 
Daffelbe  ift  ausfchliefiiltch  den  Wiflenfchaftan  ge- 
widmet» nnd  in  diefer  RückQcht  für  daa  Ausland 
^Öchft  wichtig  und  intereiliint.  Jeder  Jahrgang 
koüet  12  Rthlr.  Vom  3ten  Jahrgange  kann  ich 
bereits  die  10  erften  Hefte  liefern.  Ich  kann  mm 
auch  die  beiden '  vorhergehenden  Jahrgänge  voU- 
fiändig  verfchaffen;  auch  habe  ich  Anftalt  getrof- 
fen, dafs  von  jetzt  diefes  Journal  regehnäfsiger 
und  ordentlicher  gls  bisher  verwandt  iWerden  kann.) 


J  oural  d*oeeonomie  politiqda  per  HSderer* 

In  Beziehung  auf  die  Politik  unfirettig  de«  befte 
JournaL  Der  Herausgeber  hat  feinen  Plan  erwei- 
tere ,  und  koftet  jetzt  de^  Jahrgang  von  36  Heften 
14  Rthlr.  Vom  erfteu  Jahrgange  find  bey  mir  noch 
Exemplare  zu  ^o  Rthlr  zu  haben. 

Le  Nord  Iticersire  politique  et  meral»  ouvrage  periediqne 
par  le  Protefiedr  Olivarius. 

Für  diejenigen»  welche  Och  mit  der  nordtCchen 
Literatur  bekannt  machen  wollen  •  eine  höckft  ix»- 
tereifante  Zeitfchrift.  Es  erfcheinen  davon  jähr- 
lich 4  Numem.     Bereits  find  2  davon  erfchienen.) 

Annales  de  chimie. 

(Diefe  Annalcn»  die  feit  mdicem  Jahren  iiiicerbre> 
eben  waren»  werden  nun  wieder  fortgefecst.  Es 
erfcheinen  davon  jährlich  12  Saicke  •  die  S  Ethlr. 
12  gr,  holten.) 


In  Bachmann  und  Gundermanns  Verlag  an  Hambarg 
ißt  erfchienen  und  in  allen  Bachhandlungen  au  haben. 

fpemers»  Georg  Friedrich,    theoretifch -^ prmctifcbm 
Abhandlung  über  holzfparende  ScobenSfisn»    Koch^ 
heerde  und  Kochöfen,     mit  7  KupL  p.  V    Preis 
I  Rthlr. 


80  eben  Uk  erfchienen  »  und  be)r  dem  Enchiiandler 
Ml,  Sam.  Heinfius  in  Leipzig  zu  haben  :  WUk»  Faieower 
Beobachtungen  über  den  Puls  sur  Berichtigung  der  Aa- 
zeigen  deffelben  bey  Krankheiten»  und  inebefoadere  Uf 
Fiebern »  aua  dem  Engl,  überfetzt  mit  Anmecktingen  vi 
einer  Beylage  von  Knufck.  gr.  f.    ij  gr; 

II.   Mineralogifche  Anseige. 

Da  mehrmals  Kachfrage  gefchehen    ißt  9    ob  ait'n 
kleine  Mineralien  -  Kabinetter  xa  erhalten  fexa  wstin^ 
-*-  fo  wird  den  Liebhabern  der  Minemlogie  biardoid 
behannt  gemacht»   da(a  vom  Anfange  des  ChriüiKmaci 
an ,  wieder  dergleichen  Mineralien -Kabinecter«  zu  Wcä-- 
nachugefchenken»  oder  zu  eigner  eryktognoüircher  Kaoa^ 
nifs  der  Mineralien  für  5»  10  und  20  Rthlr«  zu  haben  fioi 
wo  ?  —  erfährt  man  im  privileg.  Addrefa  •  Comtoir  n 
Dresden.     Sie  beliehen  aus  gröfiitentheila  innländifdMS 
rohen  und   sum  Theil  gefehl iffenen   SteliMrtea»     gi«i 
Stuffen»  Halbmetalleo»    fchönen  Dmfeo  und  ExyßiäSäSt 
tionen »  merkwürdigen  und  feinten  Bafaltaifo  und  Ti^ 
üeinerungen  •   und  die  einzeln  Stücke  find  fo   gewitt 
da<a  fie  inftruaiv  und  von  frtfchem  Bruche  Bnd*     Bei 
jedem  Stücke  liegt  ein  Zeddel  mit  der  BeTchretVong  d^ 
felben  und  Angabe  feines  Geburtsorte»    und  io    jete 
Kcbineu  überdieCes  noch  fo  viel  PappkäAdmo»  nk  Scüda 
in  demfelben  find.     Uebrigens  ift  man  bemüht  gewete 
diefe  Kabinetter  noch  vollftändiger »  ala  die  rongen  eia- 
Burichten    "^  Von  jedem  Kabinett  ift  das  Versaidmift 
defielbeo  vor  dem  Kaufe  am  angeführten  Orte  ma  erhal* 
ten.    Briefe  und  Gelder  bittet  msa  po&fregr  tlosiifaBdaB. 
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M  i  tt  wo  chs  den  29^^^    November  1797. 


Müipi 


LITERARISCHE    ANZEIOEN. 


I.  Ankündigungen  neu«:  Bücher* 

*  ■ 

Bey  Amtkni  K9nig ,  Buchbündler  in  Paris  •  Qtujr  dM 
Aogtiüins  No.  l%^  nod  in  dalTen  Buckbaadliiiig  lu, 
Btrasburg ,  find  folgende  neu«  fraoiöfildie  SchrilMl 
■u  haben : 

D^  caufes  de  laR^rolution  et  de  fesrefultats«  8.  Parb 
1797.    I  L.  10  8. 
Charlotte  Gorday  eu  la  Judith  moderne«  trag^ie  en  3 

actea  et  en  vers.  ig  Caen  175^7.  fig*    iL. 
Biai  ou  principes  el^mentairei  de  Tart  de  la  danfe  •  utilea 

aus  pcrfonnes  deüinees  k  Teducation  de  la  jeuneHe  •  par 

J.  J.  Martinel.  i8*  Laufanne  1797.^ avec  9  fig.  iL. 48, 
Le$  Cb&teaux  d' Aehlln  et  de  Dunbayne »  bifioire  arrir^e 

dans  les'  montagnes  d'Ecofle »   par  Anne  AadclifTe  trad. 

de  Tang;!,  lg.  Paris  1797*  2  vel.  flg.    3  L. 
Zulphieura«  hiftoire  Turquc,   fuivie  des  Lits  babillardi. 

18.  Paris  1797.  fig.     i  L.  4  & 
Satyres  dToung«   ou  rai»«ur  de'la   fenomn^,'  paffion 

univerfelle  >  trsduction  librc  de  TAnglois  »  par  T.  P« 

Bertin.  iS«  Paris  1797.  fig.    1  L.  10  S* 
Hiüoire  du  Sie^e  de  Lyon  i   des  ^r&nemens    qtie  Tont 

precede  et  des  defaüres  qui  Tont  fuivi,  ainfi  qua  de  letlrs 

caufes  fecr^tes»   generales  et  panicuÜeres  depuis  1789 

jiifqu^en  1796 ;  accompagnee  d^un  plan  oü  fdtir  indiqu^s 

les  sctions  principales,   les   batterleä  des  tfcmbsttans» 

les  litfux  incendi^s  et  les.,ediÜces  demolis*  g.  Paris  175^. 

2  Tol.    %  L« 
Ocurres  complcttes  de  Daurenar^ues  rerues  et  augmenc^ 
,    für  les  manufcrits  commuRique»  par  fa  famüle,  accom- 

pagneeS  de  notas ,  et  termintes  par  une  table  analitique 

des  matieres.  n.  Paris  1797.  3  vol.    6  L.  15  S 
Le  Temple  de  Guide,   fuivi  des  romans  de  BContefquieu«  • 

I»  Paris  1797.  avec  figures.  '  3  L.  lo  8. 
Oeurres  choifisf  de  Berquin.  Ig-  Paris  1797.  4  toI.  avec 

(igiires.    4  L.  10  8. 
Voyage  dans  les  D^parteme'ns  de  la  France  No.  61  •  D^pt*^ 

de  la  Dordogne.  g.    3  L.  10  S. 
Apologie  desTempüers  et  des  Francs -ma^ons.  Par  J.M» 

Plane,  g.  Meudon  1797.    3  L. 
Sut  gen^ral  des  pofies  de  la  Re'publique  Fran^ife«  aug* 

fluente   du   ferrice  des   metTageries ,  et  du  depärt  df^ 

poües  aux  lettres  crec  leur  prix»  pr^cSd^  des  'dem 


«•lendritrs   poür  Tan  VL     13.  -  «rec  one  carte  des 
Routes.    3  L. 
Le  Bouquet  de  Rofes,   ou  le  chanfonnier  des  graces  k 
Tufage  des  foci^t^s  de  Tivoli.  d'Idalie  et  de  ri^Lifee. 
Ig«   Paris  179?*  fi^.    I  L.  lo  Sk 
iur  la  Mobilifation  des  deux  tiers  de  la  dette  publique« 
d'apres  le  projet  de  la  commiflion  des  fiaances  qui  pro«: 
pofe  de  courertxr  le  cspital  de  ces  deux  tiers  en  bona 
au  porteur  ädmiflibles  uniquenent  en  payement  de  do* 
Maines  aatioaaüx;  par  8r.  Atibin.  g.  Paris  1797.     |  £, 
rOrade  fran^ois»  ou  predictiofis  des  eveneinens  dorn  la 
France  et  autres  I&ats  du  globe  eprouveront  les  eflets ' 
tn  Tan  TL  de  la  RepobJiqae  franqoife»  1179g  etc.  par« 
Rooy  ain^.  ig.  fig.    i  L. 
Campagne  du  g^neral  Buonaparte  en  Italxe  pendant  lee 
ann^  4  ^  S«»  d<s  la  R^ublique  franqoife »  par  ua  •£• 
ficier  g^ii4raL  g.  Paris  1797.    fans  plant  5  L. 
Quelques  Notices.fur  ]«#  premieres  ann^es'de  Buonapart«  ' 
recueilliea  et  püblieea  ea  Anglois  par  nn  d#  fes  con* 
difciples.    Mifes  en  franqois  •  pa^  le  CL  Bk  g.  Parif " 
1797-    1  L.  4  S. 
Les  foir^es  au  legis ,  ou  Touverture  du  portefeuille  de  la 
jeune^Te  ;    renfermant  un '  melange  de  pieces  diverfea 
pour  rinftntction   des  jeunes  perfonnes.     Traduit  de 
rangJois.  13.  Genbve  1797.  8  ^1.    lo  L.  •       ^ 

Victor  ou  Tenfant  de  la  foret;  par  M.  Ducray  DuminU« 

13.  Paris  1797.  4  vol.  fig.    g  L. 
Quelques  Momena  de  R^reation  chanfens  et  vauderillef  • 

par  M.  Sewrin.  Ig.  Paris '1797.  fig;    r  L.  4  8. 
Aläanach  du  commerce  de  1«  ville  de  Paris  pour  Tan  YL 
de  la  Republique  fr.  Contenant  les  noms  et  demeurea 
de  tous  les  aiarchands  de  la  ville  de  Paris»  Negocians« 
Banquiers»  Agens  de  Cbaiige.  Nouires«  A^eas  d'Affaitea 
atcetc.  füivi  d*un  tarif  für  lea  pieces  de  5  £^  1  8.  3 IX 
Bc  du  Tabieau  de .  d^preciation  du  papter  Monnoie  «  ? 
fait  ^arret^  par  le  OeparteaMoc  da  la  8«ine  ia  ig 
fructidor  an  V.  g.  Paris.    6  L. 
Vie  de  Milton  et  jugement  tut  fei  ecrits.    Ouirfage  trad.  » 
de  Tanglois  de  feu  Samuel  Johnfoa  et  pouvant  fiura 
fuite  au  po^me  ^a  Paradii  perdu.  lg.  Paris    17^. 
I  X»    16  &•       ' 

FaOgraphfe  »    premiers  dl^meoa  da  nourel   8rt*€cwMi^ 

d*tcTire  ai  d^impriAec^efi^iutf  laagua    ^^  x&ai5$^6»^  %^ 
.  (7)  F 


lW7 


•  * 


lion ;  iDveoti^s  tt  redigis  par  J  *  *  *  d«  &{***•  4* 
Park  I7ji7.  ^rn^  If  ppmait  du  Tauuiar  15  X«  et  («af 
»4  If  .  . 


r    ^ 


£.  ^  EMfiMr^fi^f  Lehrbudl  derllineralosle-l^rwid- 
latscer  Band  li  1  JBltklr.  20  ^gr.  tft  nun  erfchmtn»  und^ 
wkd  nächfienf  in  allen  Bwchhandlunfeii  au  haben  CayaT 
6iiien«  d«  10  Noirembet  I7sr7* 

.CRBeyeiv 
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'  Ikf  X  D.  FHedrich  in  Libau  ift  erfeliieDefi  und  ia 

iOt»  Buchhandlungen  ui  haben  ^  ^    ..     -  ^      ^ 

Jtarze  iMii  trkiärende ' üebtrß^kt  der  ^opheiifehen 
Schriften  Jet  alten  ßund^t^  enthaltend  i  l)  porläußge 
Regeln  mnd  Bemerkungen  4ther  die   Schreibart  der 
Propheten ,..  und  2).  eine  bi^ond»re.,  Darfiellung    der 
^       mmetnen  Prfiphetenbücher  na^  den  üblichen  Kapitelnm 
Von  D.  John  Smith  ans  d^nt  EngU  gr.  &     1  Rthir» 
Wer  den  Werth  der  alneftameiitl  Lehen  Scbriheii  iiK 
Beziehung  auf  das  neue  Tefttnient  ffeh.örii;  kennt»  «uvd 
in  diefer  H.ückficht  jene  erhabenen  Denkmater  des  AUerw 
Uiüm^  KU  fchäue»  weifs»  der  wird  auch  das  bisherige 
BedurfaiCs  einer  genauen  firklärungfrartderUiben  g.^r  fehr 
glBflLhlt  haben»  welcbea  uni  to  drücAcjjder  war,  i«  weiter 
^jfir  rön  jenen  Zeiten  in  Entfernung  Ipbeo«  uiii)  je  fcb  tverer 
es  uns  al(6  auch  wird»  diefe  Schrien  p.ehMig  zirver- 
ftehen»\  2Ewar  fehlt  eafiichi  a^  Ciffimemärlen  und  tndent 
Inerxu   (ehr  brauchbaren  Werken  ;    üe  Cind  aber  doch- 
gireftentheila  xu  weitläuftig ,.  und  alAi  auch  tu  jtheuer« 
iils  da(s  6e  allgemein  bcbutzl  werden  könnten.    Durch 
«liefe  Jchrift  i0  nun  jenem  Bedürfniffe  (ehr  gut  abgc^hoUttn» 
denn  man  findet  ^rinn  in  gutgewahlter  Kiir ze  alles ,  was 
AUS  dar  Gefchlchte  und  aus  den  Sitten  und  Gebräuchen 
jeher  2^iten  vom'fv&indniU  der  propheüfchea Schciftea 
»9thig  iflw 


Bey  /•   IX  Frhdrtch  in  Libau  Ut  erfiJiieneir  wjt  is 
dei»  Buchhandlung rn  eu  haben  ; 

ffulefciieg  in  die  Moral.  Vja%  €art  Laedwig  forfchJu. 
>      gr/l.    »  Rthlr.  12  gr.  '  "* 

I>em  Freunde  der  Wahrheit  tifid  deren  all^emefneff 
Terbreitung  mufs  die  Erfcbeinung  diefer  Schrift  nicht 
aoders  als  hochft  angenehm  feyn.  Der  Verfafler,  der  (7ch 
fehon  durch  feine  Gedanken  üb«r  das  Schftne  al^  einen 
JBenn  Ten  fehr  vielen  p^ilofophtfdien  Eenntni(!en  gezeigt 
iMt»  gebt  fehr  oft  I5einen  eit^ri*»!!  Wag,  der  aber  um  tt 
lobeoswenher  ift  •  ^  je  mehr  man  auf  demfelben^  dic^  fiit 
tei  ergehenden  0e3^rten  oder  ^r  den  ~  Ungelehrten 
durchaus  unverftändlidien  Xunftav^rücke  entfernt  und 
dagegen  wtfhred  philoföphifchen  Scharfen»  mit  dergrdft^n^ 
Deeükhkeit  anfs  glUcklichCbe  gepaart  (ieht  •  fo  dafs  fie 
da  ein  trecket  Baadbueh  der  Moral  fttriidei^  eflifiohleii 
veidMi  kaittb» 


In  einer  BnchJiandliiDt  teLeSpKJg  trfditkfgtij 
kommcade  OÜermelTe ,  von  dem  io  ^ 

erlich  erfchieaeneli  Romane  t 

'Vi0o^'ontEfifmik,d9  Uforh^  rtMi 

.      .Pacri^  •  ^nfiilmi  •  .e»««ar  da  JUleti «  ^ 

'*d'Jlexii9  dei  jMSitf  MoMegwardt tu,  ^li^ 

eine  detttf$^  Debcrfetsnog»  wckhci  iftGaHm 

vermeiden  hierdurch  aageaeigt  wird* 

Leipaig  d«  12  Sorefliber  ilsfl* 


Wif  Frlei,   Jng,    ZJo  in  XetpsSj;  il  «fty^j 
in  allen  Buchhandlungen  tu  htbea. 
JlftegaatQ  l«r  FMlHte  4Us  guten  GiCdmidi,  \h 

Heft,  ü  I  Bthlr.  4  gr.  gs  Heü  1  RtULUp^ 
*  Dm  ^^'  Qp^'eoihäk  auf  i  Kn^eititia 
Ideen  SU  sierlichen  Ofen* Vetaicnaftti||s 
WohtUimmer , '  IngL  Ideeit.  »iikeMiHfiiai 
iper  Ofen»  und  Torfchrilten  su  naunyiiBi 

Das^io  Befc  enthüt  Ideeir  ins  Ae^iaA; 
liefert  evpe  Idee  am  einea  Buraaa  mif,  äl(« 
BulTet  im  neuefUn  Gcfchmack.  Tak>U| 
poftametitea.  Tab.  lo.  4u  tu  Ideen  2a  hm 
"fab*  12.  liefert  zwey  J^deoa  aierllcher  Ai»i 
kleinen  gefiederten  Günftlmgm  und  «00  ia 
llequemlichkett  der  Damen.' 

Für  Gartanircuode    ifi  bejF  ebeodisIäB 

erfchi^nen  :     \ 

Plane  au  Anlagen  englifcher  Garten  mA  mm 

Fartien.   I.  Forts  et  a.  M a^  F.  eogL  Gaa 

e  Rthlr.  Die  Plane  find  grdCiteotbeik  ^»xl 


Schriften  für  KiuJhr  ven^biijnm 
Bey  Fried.  Jug.  JLee  in  Leipzig  ^ericfaieJ 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Je(\is«  ein  Buch  für  Kindet.  die  anfififenE^ 
liehen  Religion  unterrichtet  za  veid«n»v«' 
Albredit*  •  Nachmitugsprediger  und  tad 
Fetri  in  Leipzig,  g.  gebundea  12  fr.  Ma^l 
.  Der  Gebrauch  deS;  gedachten  Becbei»  M 

Jefum  den  Stifter  de^  chriftlicben  Befigioo  lü^ 

machen»,  und  6e  auf  dag  Eigeoiiicke  «der  n 

diefer  Religion ,  ohne  Nadicfaeil  fiif  ihr  flm ' 

-Terftaod,  gehörig  rorbereitan. 

Diefes-Büch  k^n  lach  als  ein  aogeodiM 

liehes  Weihnachts-Gefche^  dieaen,  &v»< 

fblgeadee» 

Gayene  der  K^fchen  nsch  idphabsttfite  OtJ 
Bilderbuch  für  tfe  Jkigend  zarBrsrcJtntog^ 

'  ttifie  und  Befriediguag  ihrer  Wl&bsfitrde  b^ 
aünirteo  Rupfera«  8*  gebundea  i  RAIt  ^^ 


Mbue  VerDigsbiicher  tob  Sügf^'V^^ 
diipzig.    Micbad^.Mdl^jtB. 
Bcarer,  7.  R.  6.  mSbmiaft^^vm^ 

fr.  t.  ilgr.  _■ 
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defien  Gefdiichte  der  Urwelc  iii  fttUgtmk  o.  f«  W.  ir. 

Bund  4f  Hefe  gr,  9.     la  gr* 
/A^derbuch»  hi0orifchef ,  für  die  Jugend»  28  Benddiefi« 
«lit  24  Kupfern  too  Mtuenleiter  ü.  C  w«    >•  gekuadeo» 
a  lUhlr.  la  |(T. 
(Ift  «1«  fin  Weihnachte«  ond  Neujahrigefchtftk 

EU  ffebrtuch^n.) 

(  Auch  unter  dem  TM :) 

Qefichichte  d^  Deuifcheo  für  die  Jugeod»  ae  BSndchta« 

•hoe  Kupfer.  8*     ^  gr* 
flindbuch  •   ezegetifehes ,  des  Neuen  TeftemenU ,  im» 
Stück,  gr.  8*    ^  gr.  , 

'  delTtflt^en  is  und  29  Stück.    Dritte  genz  umgearbeiiect 
Aufgabe«  fr.  1.    33  gr. 
Jearnal  für  daeForft-  und  Jegdweien »  5rBand  iteHaHte. 

gr.  8.     16  gr. 
Schradert  M*  Gottfr.  Leop»  elenentarifcbes  Lefebuch  für  . 
Kinder,  die  frfaon  im  A*  fi^  C  Buche  Uten  gelerai 
kaben.  2«  Bandchen ,  8«    8  gr. 
Trovnisdorfls »  J.  8.  Journal  der  Pharmazie  für  Aenct 

.und  Apotheker» '5r  Band  ii^  dtuck.  8*    I6  gr* 
Vater« »  J.  6.  hebräiiche  Sprachlehre,  gr.  8*  t  Rthlr.  I2gr. 
Werdermann  •  J.  C  G.  EiuJrirung.ia  dias  geineine  Recltt^ 
der  konigU  Preufs.  Staaten,  ar  Band.  gr.  8*  l  Rthlr« 

II.  Auctionen« 

Hädtshebn.  Am  9Cen  Jan.  und  feigende  Tage  1798« 
foll  die  vou  Wyi*  iin.  Hof  •  und  Regierungirath  Blum 
hinterlaffene  und  aue  ohngefehr  6000  fehr  gut  conditio* ' 
nirtcn  Banden  begehende  Bücherfammlung  meiÜbiethetid 
verkauft  werden*  Diefe  fehr  anfehnliche  Riicherfafninlung 
enthält  die  vorzüglichften  und  feilenden  Werke  aus  allen 
Fachern  der  Wiflenfchaften  ,  iMkbefondere  d«r  Jurie- 
prudenz,  Gefchichte»  Diplomatik»  netifl vielen Ctirorakei> 
dvutfcher  Staaten.  Unter  andern  feltenen  und  wichtigen 
Werken  (ind  in  diefer  JÜbiiothrk  folgende  befndlkbs 

T*   1.  Mofers  fämmtl.  Staate  Schriften. 

r 

Acta  pacia  VVeüpt).  publ.  Haniior.   2734.  T.  6» 

Acta  pacis  ezecut.   publ.    odt^r  Nümbergifche   Friedens 

Handlung.  H.^nnoT.  1736.  von  J.  T.  von  livyern.  T.  2. 
7.  L.  Wather  Onirerfal  Regtder  iiber  die  Weftph.  Fri«> 

dens  UandL    urd   Gefchichte  ,  wie  auch  die  Hiimb. 

execut.  Handl.  Göcfingen  1740. 
J.  Chr.  Lunig  dcucfchei  R.  Archiv»  und  deflfen Cöntlauac» 

cum  iudice.  Leipsig   1713.  T.  4 
Idem  dt^utiche  Reichs  Kan/ley  cum  indice  1714-  T.  8« 
A»  Faber  europ.  <rt.  .Kanztey    T.  115.  de  145^  *-  iTtfOk 
Idem   Neue  europ,  5t.  K.  iter  -  ^üer  ThL  5S  T.   Ulm 

Ffurt  und  Leipu  1761    -  »7&1. 
D»  J,  A.  Keus  d«ui.  St   K.    T.  ii,  Ulm  i783; 
J.  Chr.  Lüni;  Codex    Germ,  diplunu  Jhau    et    Lipl^ 

1732   -  i7^J    T.  2. 
Idem  Cod-.ltaliae  Si^om   ibid.  1727  —  35.  T.  4. 
Sern.  Stsfkii  pairis  et  hiii  opera  omnia  tum  fr.  quam  dif^. 

cum  blub  vol'im,    difp.   J..  F.   Ritetii.   ffurt.  et  LipC 

^744  —  ^1S5.  T.  itf. 
J.  U.  de  Gramer  wetik  N.  Sc  lur  <—  I28fter  TbL   (^m 

»7S5,  T.  3a. 


f,  H.  BodMNr!   «sniUtttioiM  et  dedC  Tstb«    fl«ti«r; 

«733  —  54.  V.  d. 
Gobi  TeOes  cemment.  perpetsa  in  Sng^  cestst  S  tihs)' 

Decret.  Greg.  U(.  Tfurtt  ad  JH.  t65K>«  T.  4. 
J.  S.  F.  Böhmer  obC  Seiecu  cd  B«  Otrpi«  pradu  Sor^- 

rer.  Crim.  Ffiirti  I7S9U 

F.  Chr.  KHevenhiiUer  Annale»  FefdinindeL  LeipC  172! 

—  1726.  T.  % 

J.  L.  Wcther  Lexicon  diplonti  Ulm  ifsd. 

Abetini  fheatrum  Europ.  Ffttrt.  1617  —  I7I8-  T.  lf# 

Fr.  Book  Haeberlin  allg.  W«  Hift.  Halle  »7^1  —  277f; 

T.  12. 
Eiuad.  Nenfie  d.  R.  Gefcfi.  Haue  1774.  T«  3ö« 
Ot  Kleuri  allg.  Kirch.  Gefieh.  des  N.  X  Fiim  m,  LeipVr^ 

1751  —  7d.  T.  14*  ^ 

Net.  Alexander  HÜt.  eccl.  r.  et  fi.  7.  Faris  1714.  T.  S*     * 
C  J.  de  Wef^phalen  Monumente  ined.  rer.  Germ,  praecij^ 

Cimbr.  et  Megap.  Lipf.  173^  T.  4« 
J.    Winkelmann    grundL    und    wahrhafte    lleichff.    dsr 
•  Fibrf^enth.  Ilefleu  und  Heref.  Bremen  165^7. 
M.  G.  Londorp  act.  publ.  cum  Supplw  et  conC«  MeiefL' 

Ffiirt  10(27  —  i7ai.  T  33. 

G.  Chr.  Joaanis  Rerum  Mogunt.  Scriptores.  Ffirrt  l73l# 
item  T.  Nor.  1727* 

Seb.  Franken  Deutfchi  Nat.  Herkofume»  etc.  Fhenheim 

«73P- 
M.  Hergott  Genealogie  diplom.  Viennae  1737.  T.  $• 
Hieron.  Heiuiigea  Theatr.  Genealog.  Üagdeih  1598'  T.  4^ 
L.  A.  Muratori  Oefch^  von  ItaL  l^eipi.  274S  «—  So.  T.  ^ 

F.  Gabrielia  Daniel  Gefch.  von  Frankr.  i76#.  !f.  i#^ 
Gabriel  Grammond  Hift.  Galliae  ab  ^ceefü  Henr«  ly^ 

Tolofae  1^43. 

H.  F.  de  Limiers  Hift.  da  regi»  de  Lonie  XIY«  R«  d#* 
Fr.  ^mderdam  1719.  T.  I3. 

W.  Kyriändrt  Anciales  AugufL  Trevif.  Biponti  ISaf« 

RegiÜer  des  Buche  der  Chroniken  und  Gefch.  mit  Figaros' 

'    nnd  Bildftiffen  von  A.  der  W«  Niimb.  •  145^  JBm^* 
fimul  et  latineCi  " 

Die  üb«r  gl<*iche  Materien  abgehandelten  Werk#  voaS 
Baroniui,  Reynaidue,  Labbaeuatf  Heerzheiaif  Andreas 
du  Ciiefiie,  Piltoriucr  Metiken«  Bccard »  SchanMUr 
Faikeiillein^  i.tibfjita  und  Glalfejr  n.  a.  m. 

Aegidit  Gelin h  de  admirande  Sacra  et  civil.  I(ag1nitni#- 
eelon.  AKripptn.  Äugelt-  nrbioiw  nrbia  Coloniae  i64Sr 

Hubert  Thomas  Leodiua  Annaiea  de  vita  et  reli.  Geft# 
iUni.  Fritdr^   Elect.  Palet.     Ffiifft  tS24«    cnm   igttr«" 
eeneis  et  Ind.  ^^ 

Ge&ea!ogiae  Coinitum  in  LoefTenft.  Wertb.  Fftirt  2634^ 

G.  D.'  Kothier  hilT.  Münz-  Reluftigungenk  Nümbb  1730 <^ 
1750    Neöft  2  T.  BegML  1\  24. 

Paul  von  Rapin  Thoyras  allKem.  Gefch.  von  fingU  Hallif 

Item  All(^cai.  Geftrb.  der  vereinige.  Nieder!«   Leip^  27^ 

—  »771-  T.  3. 

Joan  V.   tereras  allgem.  Gefch.  von  Spanien.  Hall«  I754> 

—  177^.  1.  13. 

Olof  Dali  Ulf  Gtieh.  von  Schweden.  Greifs  wald  2756  ^^ 

17^3.  T.  4^ 
Nie.  SupnorH  Hi(t  tccL  .Hambiirg  dipl<mut. 

>7^  -  ^uT.  ^ 

^  Pa. 


H7f , 

Olli  Mspten.  Ffürt  1727, 
ip.  k,  Wurdivein  /obfidiftliplMMit.  üdfelatt.«^  BeUelb. 

I7?f  —  1780.  /cum  Ipdicie.  X  13« 
mM.  NosTA  AiMdL,  DjpUMDu  aeldalk  1711  <-  Ijig.  T.  xj,;. 
Fh*  J.  Spener  4>pui  fieraldicum.  F/utci  Itf90> 
Tt»  l^ojm.  HMberlla  jJJgen.  W*  Uüt  Halla  I?tf7  —  i?74^v 

T.  12.         ' 
Bjusd.  Neuefte  deue.  flL  Gefe^.  IUI«  1774«  T.  so; 
Bey trüge  zu  der  neuern  Staau  und;  Krieges  6e£ch.  Densif 

1757.  T.  19.  ^ 

J.  P,  de  Ludewig  Reliquiae  Mscorum  omnis  aevt  diplonutt. 

ac  Bionument,  Ffitrti  ei  Lipf.  1720  —  1741*' T.  12« 
Q.  Ci-4e  Senkenberg  Select.  Jur.  tt  bUL  Ffurt  1734  — • 

1742.  T,  tf  ,  ^ 

F.  D.  Haeberlia  kleioa  Schriliea»  HelmfL  1774  —  t77S; 

T.  3« 
J.  F.  V.  Ludewig  grosf*  ToUft«  unirerCi  Ltxicon  aller  K» 

u.  Wf  Halle  und  Leipz.  1733  —  175a  T.  32. 
Ejusdem  nöü&ige  Supplemente  zum  univerL  Lex«  Leipi« 

.17W  *-  52.  T.  2. 
J.  Brucker  Bilderfiial  4er  gelehrten  SchriMeUec  Angab« 

.1741  —  47..  T.  2* 
F«  Baylens  hiflor.  ^d  kriL  Wörterb»  nach  der  ncueflen 
i  Aufläge  de  X740i  ins  deutTche  überfiBCit»  Leipii  1741  — 

1744.  T.  4. 
f    TheopbiU  Georgt  Europ.  Biieher  Leadcoa  4  ThL  Leipi. 
.  i742i  T.  3- 
Elud»  Supplemente  dazu.  Leipz.  175  Itch«  3« 

Mehrere  andere  rortreflicke  Werke  fiir  die  Bau*  und 
Kri^ff  •  Kunft  nicht  zu  gedenken  i  enthält  diefe  Bücher^ 
Ikmmlung  anch  noch  ;  DiOevc.  et  tract.  ex  omni  parte 
tpiudttit.  färu  ec  hift.  Sim.  ec  PhiloC  in  405  Bänden» 
in  allem  2643  Disf.  et  tract.  welche  ron  den  bellen  Autoren 
•bgefaist  0nd*  wie  z.  B*  TomScryk»  Ley fer ,  ^Tbomafiua  • 
Hforprecht»  Lauterbach #  Barger»  Menua,  Beckmanns 
Cocceiuf  i  Btoikea»  J.  IL  —  G.Qi  —  und  Fr.  Boehmer» 
6u  Futter»  Maskow«  Bftory  Gebauer,  OundUng»  Ayrer 

■a  ••  flb 

Nähare  Xanntnira  vgn  diesem  allen  ift  aus  dem  Catalog 
mi  ersahen»  daron  in  Frankfurt  a,  M.  in  dem  C  Zeitunga 
Expedit.  Comtoirr  bey  d*  IL  Secrec.  Rittweg«r;  in  Jena 
hey-^er  Expedition  der  ailg.  Literatur  Zeitung ;  in  Gocha 
iMf,  det  ExpeditUa  des-  Reichs  •  Anzeigers ;  in  Hamburg 
Iff.  det  IiDtfmafinA:beo  Buchhandlung  ;  in  Hannover  bey 
^ü^.HA.iQtbr.  Hahn  L  und  in  Uildesheim  in  dem  jüiiC 
Fpft  Comtoir  •  Exemplare  unentgeltlich  zu  haben  find. 

Zar  Uebärnahme  auswärtiger  Commi^on  erbiethen  (ich 
faJf  Andt  iedcrmaiui  lUhi#r  bekannte  Männer  ; 

d..Hr.  U  EJrcrt. 
t  .  .     —  -^  Conrector  Cappen«^ 

■i-  —  Regierungs  Adroc  Lauth» 
—  «^  FeüCecreuir  Menneke. 
wetcha  lieh  »«r  Ireig  Onberfendung  der  Briefe  und  Gelder 
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.  Teffceichrifle  dar  im  berorftdiinden  Deatflibtr  BConac 

inVannoirer  zu  rerkaufendeo  anfehiilirhenBücherlammluog 
des  x-urmaligen  ProfeObrs,  und  nachmaligen  Superioten- 
denun  Dr.  V*Ilborth  zu  Gi^om  find  zu  haben ,  in  tfi 
norcr  bey  Hn;.  Auditor  Radcmano.  Schul^ehrwEif^nhaft. 
Cammiflair  Freudemhal  und  bey  Onrarzeichnctem .  welche 
auch  #vswärrig^.poafrey  ein^Candie  Auftrage  ubemehmea ; 
in  Braunfeh weig.  Hr.  G.  W.  Dammann;  Bremen»  Hn 
Köhler  |un»;  Gattingea,  Urrlandid.  SoHtmann;  Harn* 
bürg ,  Ilr,  Söhlmauu  und  von  Bergen ;  Jen».  Hr.  H«f> 
€emmiffair  Fiedlet;  Leipzig.  Hr.  Tifchler  Fl«fle. 
Uannorer  den  6  November  1797. 

H.  Merteae« 
AudiiMb 


Zu  Berlin  foU  den  t%  März  1798  dif  fM  de»  v«». 
üorbenen  Hn.  Doaor  Krumin  hinterlaffene  «nd  aus 
^  i$^QO  Bänden  begehende  Bibliothek  affemtfcb 

kauft  weriaa.     2Su  ihrem  Ruhm«  wird  e§  kinhim  

feyn»  wenn  man  Mos  bemerkt»  da(a  8«  für  den  GeJehrtcoi» 
Gefchäftsmaon  »    Kunüler  und  Liebhabet  wegen    ihr« 
weitläuftigea  Umfangea  und  ihrer  feltenen  G^Mmnia» 
lichkeit  gleich  wichtig  f(^.    Daa  gedruckt«  VenekhniU 
davon  ift  an  folgenden  Orten  für  ft  Grofchen  zu  habe« : 
in  Berlin  bey  dem  Hn.  Candidaten  Sonnin  am  Oehnbofa^ 
platz  ;  in  Jena  bey  dem  Hh.  Hofcammimoaair  Fiedler; 
io  Danzig  bey'  Ho.  Friedrinh  Stm,  Oerhatd ;   in  Riga 
b«y  dem  Hn.  v.  Bergmann ,   Faf^of  an  der  Scadtgemeine  • 
in  Duisburg  bey  dem  Hn.  Prof.  Borheck ;  in  Breslau  bey' 
dem  Hn.  Kammer  -  S^rretair  ätrett  ;   in   Mtun  bey  des 
Hn.  Prof.  Kütner;  in   Warfebau  b^  dam   Buchhändler 
Hn.1VHcke:  in  Bremen  beyHn.  Joh.  Afidr,  png^br«±r- 
in  Frankfurt  a.  ML  bey  dem  Kaufmann  Hn.  Jacob  Bia^' 
mann  ua  Fahrthore;  in  der  Bxpeditiön  dea  ConelMa» 
danten;  in  Prag  bey  dem  Hn.  Prof.  Moifner»  In  Wim 
bey  dam  Kupferflecher  Hn.  Kohl  an  der  Wien  ta  dem 
grofsen  Jägerfchen  Haufe  No.  15^  16a.  im  e.Ä.nStoeka 
No.  17.  die  erfle  Stiege  rechter  Hand  imHof^;  in  König», 
berg  in  Freufsen  bey  dem  Hn.  Criminalr«di*  SchanoiT 
in  Erlangen  bey  dem  Hn.  Hofrath  Meufel ;    in  Münckm 
bey  dem  Buchhändler  Hii.  Lemuer  ;    tu   Preaburv  b« 
dem  Buchhändler  Ha.  Mahler. 


in.  Berichtigiuig« 

In  meiner  Ankündigung  in  No.  i||.  dief.  TntdHfiaz 
Blatu ,  Uk  aua  Vcrfehen  nach  FicEb's  NatQirertMTjter 
l'heil  ete.  —  und  Niethammers  philofo|)hircbet  Joilmd 
etc.  abgedruckt,  welches  keifseomufa:  JRc/k«»  und  Jfl^ 
hämmert  phiioC  Journal  etc. 
Jena  d.  xo  November  17P7. 
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LITERAHISCHE    NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  Univeriitätea« 

Leipzig. 

*T^en  5.  Oct  rertheidigte  im  Auditorio  Jurid,  der  Bac* 
**-^  cilttir.  für,  Hr.  Johann  ff^ilhetm  yolckmann  Zfckor- 
tCiL  Lipf.  feine  OiflTertacion :  de  feditione,  ad  legem  Saxo* 
wie.  Eleciöral.  J.  MDCCLXXXXl.  d.  XVllL  Januar. 
'vnd  erhiek  hierauf  die  iuriftifche  Doctor würde.  Dai  xu 
diefec  Feyerltchkcit  vqm  Domherrn  O.  Heinrich  Gottfried 
hamer^  als  Procancellario  gefchriebene  Pro^rammai  ent« 
luUc  Refponl  jur.  LXXXIK  et  LXXXK 

t)en  1 1.  Oct«  habilicirte  fich  Hr.  M.  Johann  Oeorgt 
•Exk  Lipf«  durch  feine  DiiTertation :  de  judiciorum  VemU 
'€9rum  oHginet  und  rertheidigte  folche  im  Auditorio  phi- 
lofoph«  mir  feinem  Refpendenten  Um  Moritz  Siegnmnd 
'ZJugke  ToTgäu,  wodurch' erüerer  das  Reche,  auf  hiefl- 
Her  CJotverfitäc  philofophifch«  Yorlefungen  kalten  tu  dilr^ 
"fen.  erlangte. 

*  Den  17.  Oct.  verteidigte  im  Auditorio  jarid.  unter 
^em  Praefidto  dei  Hrn«  Oberhofgerichta  -  AlTeflbr  Ckrl* 
"ftiau  OottUeb  Hanhotdt  Jiir«  Saxon.  Prof«  Publ.  Ordio.  etc. 
^er  8tudiofus  jur.  Hr.  Johann  Andreas  Chrifloph  Stefkau 
iTorgau.  feine  Difliertation :  de  dotaUtio  neceffario  contuT' 
hata  re  mariti  famUlari  non  exigendo. 

Den  3  t.  Ocf.^ala  am  Reformations  •  Feft«  hielt  der 
*tonnabends-Predii^er  an  der  Kirche  au  8.  Nicolai  alhter» 
'Hr.  M.  George  Friedrieh  Siegmund  Jafpit»  die  gewöhn- 
liche Rede  in  der  Pauliner  Kirche  •  hiesa  lud  der  Deca- 
«US  Faculc  Theolog.  Hr.  D..  Carl  Auguft  Got^eb  Keil 
'in  einem  Programmate :  de  doctoribug  veterit  ecdefiae  eul» 
'ftt  corruptae  per  Flatonicas  Sententiai  TketAogimt  lijfmran' 
'4I#»  Commentüt.  IV.  ein« 

Am  6.  Dec.  1796  rertheidigte  Hr«  Ferdinand  Jofeph  da 
.MitUesherbe  aus  Aachen»  The/es  ex  vniuerfa  Medidua^ 
«ad  erhielt  darauf  die  Doctorwiird«  in  der  Anoeykunde« 

Zu  gleichem  Zwecke  vertfaeidigte  Hr.  Peter  Friedrich 
^K^^eifland  aus  Metpertshagen ,  am  11«  Jan«  1797  f<Bioe 
Jbiaugural  -  Diffenation  :  de  Curatione  Gangliorum, 

Am  29,  April  Hr.  Siegmund  Alexander  aus  Zernetz  in 
Uogara»  OkfervUtignzi  quaedam  iirca  ITgriekmm  infm^^ 


urtd  am  2d.  Julius  Hr.  Renatnt  Chrifilan  Rochef  nt 
Manigne »  feine  loauguralfchrift  tf#  Apoplexia* 


Göttiugen. 

Am  17.  Sept.  wurde  von  Hm.  Th^phiL  Jndr.  Bur- 
nufler  aus  Fernau  in  Liefland  eine  Differtation  de  u/m 
pini  medico  Di  ff,  inaugur.  (3  B.  g.)  pro  gradu  öffeacUch 
rertheidigt «  worauf  demfelben  die  medicinifche  und  cht* 
rurgifche  Doctorwürde  erthetlt  ift. 

Am  39.  Sept.  erhielt  Hr.  JoK  Chrifl.  TVith.  Gertach 
•US  Gotha  die  höchfte  Würde  in  der  Philofophie»  nach 
Vertheidigung  feiner  DilTertatioo  tf#  hi^nit  orphicis. 
(3Ä8.) 

Femer  rertheidigte  Hr.  Andr,  Ijud.  Ehewk.  Rafe  aus 
WoUrode  im  HaonÖverilchea  Ctine  Inaugural-DÜTertat. 
de  difpepfiae  caufig  (3  B.  g.)  und  erlaagte  die  medicinU 
fdie  und  chi rurgifche  Doctorwü^e« 

Am  30.  Sept.  difputiru  JoXu  Pet.  CoUadam  aus  Oener 
über  einige  ausgegebene  Tbefes  •  tmd  erhielt  die  medici* 
nifche  und  diirurgifche  Doctorwürde»  Der  Titel  dec 
künftigen  Differution  ift :  de  mania  et  melancholia. 

Am  14«  Oct«  Nachdem  Hr.  Chrifliau  Forke  aus  Bre- 
men feine  Inaugural-Diflertation  unter  dem  Titel;  ad' 
umbra^o  juris  mercatörii  prtPaH  reipubUema  Brememfis 
(9  B«  4«)  vei^Mieidlgc  hatte»  erlangte  derfelbe  die  jurifti* 
icke  Doetorwürde. 

Am  33.  Oct.  di(putirte  Hr.  Amiam  Auhert  aus  Gtfsmf 

über  einig«  medicinifcke  Thefes  und  «rkielt  die  medici- 

nifche  und  chirurgifche  Doctorwürde«     Der.  Titel  dec 

künftig  herausiugebenden  Di^Tertatioa  ift :   de  "hemia  Av^ 

morali  feu  tefticuto  venerao. 

Am  a^.  Oct«  #rlangte  Hr«  fiemA.  Fried*  Thibaut  Auf 

Harburg  die  philo fophifche  hdchfte  Würde  •  nach  ÖfiRaot- 

'  lieber  Vertheidigung  feiner  DLOferution :  fdßoria  contra» 

merfiae  circa  Mumerorum  negativorum  et  impoffibillum  logom 

rithmQS.  (3  B.  4.} 

VL  Ueberficht  der  Englifch-Oftindifchen 
Literatur  yon  1778  —  1789» 

Oflindiem  war  der  «rfte  Boden,  «uf  welchem  Burojpalfcli« 
gelehrte  CultareJnAirlini/cA«  Früchte  trieb«  AUmiblick'^^ 


i47f  *  '  ■  • 

flcli  auch  in  Ofiiniien  das  Befiretien  t    ^k  fremde  PflanM 
einheimifch  su  machen.    In  beiden  Weltth^len  iü  eng- 

,  Urcher  Reichtbua»  ihr  erlUr  Anpflanzcr  uad  PEcger.  In 
Weüindien  gehört  das  Indigenat  der  Europäifchen  Gt- 
lehrfamkcic  unter  die  Vorbedeutungen«   dafa  die  einhei- 

'  mifchgewordencn  mit  der  Zeit  cur  Unabhängigkeit  reif- 
ten» und  die  Colouiea  felb(l  die  Eigenfohaften  eiaes' 
Mutterlands  annahmen.  Sollte  diefe  Bemerkung  ßch 
künftig  auch  an  Oüindien  bewähren ;  fo  bleibe  es  doch 
gewifs«  dafs  die  Einführung  der  Europäifchen  gelehr- 
ten Cultur  nicht  unter  die  bewirkenden  Ur£achen|der 
Unabhängigkeit  der  Colonien  gehöre.  Vielmehr  fe« 
ken  wir  darin,  blofs -einen  begleitenden  Erfolg*  Wenn 
die  fernem  Anpflanzer  erlb  ihren  neuen  Boden  fo  ken- 
nen» lieben«  ausfüllen  und  benutzen»  dafs  fie  dort  eine 
felbülkändige  Exiflenz  zu  haben  Geh  fchnen,  fo  machen 
dann  auch  Köpfe«  welche  nicht  blofs  der  Handelsgeift 
belebt»  mitunter  Verfuche»  die  lange  Entbehrung  der 
wlfTenfchaftlichen  Thärigkeit  (ich  felbd  zu  mildern  und 
durch  einheimifche  Producte  (ich  für  die  Langfamkeit 
und  Sparfamkeit  zu  entCcbädlgen »  mit  welcher  Europa 
feinen  bis  zum  Lus^'us  ausgearteten  literarUchen  Reich- 
thum  zu  ihnen  übergehen  Idfit.  Aller  Anfang  ift  fchwer. 
Aber  felbü  die  Aofangsverfuche  iind  denkwürdig»  auf 
die  man  euill  zurückblicken  mufs»  wenn  künftige  Jahr- 
hunderte zu  einem  gelehrten  Oßindien  Stoff  erhalten  wer- 
den» in  welchem»  wenn  etwa  ein  künftiger  Reufs  den 
jFremden  Yorrath  regiflrirt  ^  alsdann  vielleicht  das  oßin- 
difche»  wie  jetzt  das  europaifche  England  feine  Literatur 
durch  denFleifs  eines  Deutfchen  genauer»  als  ea  ße  felbü 
kannte»  uberfehen  wird« 

Bekanntlich  haben  23  Engländer  •*-  an  ihrer  8piu\ 
Hand -^il/icim  Jenef  ^—  den  IJ.  Jan.  17^4  zu  Calcutta. 
die  erf^e  Sitzung  einer  von  ihnen  gegründeten  Gefell- 
fcbaft  zu  Entdeckungen  über  bürgerliche  und  natürliche 
Gefichichte»  Akerthümer«  Künfie»  WilTeiifchafteR  und 
Literatur  von  Aßen  gehalten« •  An  diefem  Tage*  möchte 
man  fagen»  cenftituirte  fich  europaifche  Gelehrfamkeic 
für  OAindien«  Als  Gefelifchaft  gaben  fie  jißatic  refear» 
€hes  9  ox  transaccions  of  the  fociecy  inüituted  in  the  Ben« 
gal  for  inquiring  into  the  hiltory  natural  and  civil »  the 
antiquitiea »  arts »  (cience^  •  and  literature  of  Afia.  Cal- 
cutta. 3  Voll,  in  4«  1788  — 1793*     Die  EmHgkeit  zwtfyer 

"^  Deutfchen  hat  nicht  gefäumt.  durch  feine  Ueberfetzung 
fogar  mit  erklärenden  und  berichtigenden  Anmerkungen. 

*>dief6  AusbeUie  unter  uns  in  Umlauf  zu  bringen.  Ailöch- 
te  die  Eilfertigkeit»  welche^  d.  Verf.  der  Anmerkungen 
an  dem  Ueberfetzer  zu  tadeln  hatte,  nicht  eben  fo  ficht« 
bar  auf  deifen  eigne  meifl  unbedeutende  Zugabe  gewirkt 
haben. 

Mehrere  Mirglieder  der  Gefelifchaft  find  Gefchälct« 
toianer,  welche  die  Unter Cuthungen  der  Gelehrtwi,  auf 
tielkche  Weife  aufmuntern  und  unterftützen.  Die  ge- 
lehrten Mitglieder  haben  ihren  Eifer»  aufscr  d<:n  Ge- 
fellfchaftbfchrifien »  zwifchen  177g  bis  1789  nccli  dufdi 
folgende  Reihe  ron  Druckitrbeicen  b«wiefen «  bey  deren 
Auf^üihlung  wir  einen  Auffatz  von  L»  Langles  aus.  dem 
Magazin  ikncydof).  T.  Hl.  Noi  jCU«  p.  4S0  —  ^^i  V^ 


■     ■  ..  f.  ilji 

t.  A  Grammar  of  the  Bengal  Ungnagt».  bf  Natkanmii 
Braffey  Halked  (Officer  of  the  Eaftindia  Company.  U«- 
berfetzer  der  Gentoo •  Gefetze)  Hcogtig  in  BeogaUl778*i  4* 
Schriften  diefcr  Art  bringt  das  .erile  BtdiirfbiCi  berm« 
um  der  bangalifchen  Dollmetfcher  entbehren  und  mit  dca 
Hindus  und  Mongolen  unmittelbar  handeln  und  uiitei^ 
Mandela  lu  können.  1796  verkaufte  der  Verf.  feine  bmi^ 
genland.  Manufcripte  an  das  Brittifche  Mufeum*  Geu^ 
Um,  Mugaz*  Marcb.  1796  S.  252. 

2.  The  forms  of  Utrkem »  corrected  from  a  rarietf  of 
Mßi  fupplied  with  the  diftinguifhin^  marks  of  conümc- 
tion  and  translated  itito  engUfli»  by  Francis  Balfour.  Cat 
cutta  1781.  4^  Die  Einwohner  felbft  gebwücko»  4Mt 
perfifihe  Formulurien  beym  Unterricht  der  Jugend.  WiÄ 
der  Ausländer  in  Vertragen ».  Comiracten  u.  dgl.  mit  ih* 
uen  bindend  Geh  einlafTen »  fo  mufs  er  diefea  fonderbara 
Stil  kennen. 

3«  J.  Narrative  of  the  infurrection »   which  hafpetnd  im 
the  Zeemedary  of  lienares  in  üiemonih'of  Aug.  1781  And 
of^e  transactions   of  the  Governor  •  generaJ  ia  thar  di* 
firict»  with  an  Appendix   of  authcntik  ^äperä*     CmJcmUm 
1732*  print«d  by  order  of  the  Governor-general»  by  CkarL 
If'Ukint,  fuperintendajit  uf  the  prefs.    4.  iVoU   Hatlingf 
felbü  giebt   durch  eine  Vorrede  diefem  htIkocUckwvdttv 
gen  Auffarz  den  Stempel  der  Glaubwürdigkeit »  (o  wtit 
nämlich  diefe  in  einer  folchen  Sache 'aus  der  Relation  du 
einen  Theils  fich  erwarten  lafst. 

44  Ayin  Akbery,  or  the  inüitutcs  of  Binperor  Akbcr» 
transl.  from  the  original  perfian»  by  Frm.  Gladwim^  Elf. 
Vol.  I.  2.3-    Galcut ta  1783  — gtf.    Eine    gelehrte  Gefeit 
fchaft  unter   Vorfita  des   Vieira  Aboulfadel    fetzte  eioi 
diefen  Spiegel  Akbers » ^  L  diefe  Schilderung  des  akcai 
und  damaligen  Zuüands  von  Indien  unter  diefem  Grolh 
mogol  zufammen.     Sie  befteht  aus  3  Theilen.      Der 
graphifche  befchreibt  feine  Provinzen»  Städte* 
nach  genauen  Vermeffungen  •    ihro  gcographifcbe  lagi 
(die  Länge  ron  den  Canaried  an  gerechnet}   ihren  Be- 
trag»    die  Abgaben,  an  Producten    uud   Menfebca  oc* 
Eine  Gefchichte   ihrer  porm<Ji/i{en  Einwohner  uud  B» 
genten »  macht  einen  paffenden  Anhang  aus.     X^er  zweiit 
befchreibt  Hof  und  Miliuir»  bis  ins  Deuil ;  bis  auf  Fah- 
nen» Waffen»   Maas»    Münzen»  Trachten  d«r  mcofchli* 
chen  fowohl  »I  als  der  thierifchen  UofdienerCcliaft  (Bk- 
.phanten»  JUmeele  etc.)  Hoffpeifeu,  Hofparfüme»   flof^ 
luÜbarkeitea ;  Audienzen,    felbft  die  Auegabcn  für  daf 
.Harem.     Der  dritte  hat  Gefetze  uud  Religion   mum  G^ 
geuRand«     Er  giebt  nach  einer  Einleitung  über  Hind» 
/lau,  ff^ine  vier  Völkerfiamme  und  vier  S|»rachao  an  ^ 
ihre  heften   Bücher»    Secten»  Künfte»     gotte^icnfiiicha 
und  bürgerliche   Sittep»    bis  auf  gewilTe  erlaubte  Am 
des  Selbümords.     Die  Gefchichte '  Perfiena ,   romehadick 
tintei'  Akber»     nebü    Denkwürdigkeiten    ron  ihiti' eod 
Aboulfade>  macht  den  Berchlufs.'    Gl.  hat  übrigens  mebr 
einen  Aüsitug  als  eine  Ueberfecvung  des  Ayin    gegeben» 
ifnd  diefer  felbft   ii\  eigentlich  blofs  der  dritte  TbeiLdet 
Äkfier  Nümeh,  oder  der  ganzen  Gefehichce  Akbera  ufld 
feiner  Regierung .  welche  —  noch  bey  I^ebzeicen  djcto 
Regenten  ver^afst  wurde»   uud  bis  auf  fein  47fte9  Hegi^ 
nrngsjahr  ftch  erfirecku     Oft  wftnfeltt  maa  EHiotcn»* 
geo«     Ein  tngliüpb^  Aliujitm(ik«r«  JBajrw»  Wikfen 
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•US  aftroftomifchen  tliickfichtefl  das  Itiuicrit  fiudirte,  hat 
«üiige  Anmerkungeo  aus  feiB«in  Fach  däzxi  ^egcbeiu 
Gladwio  hatte  fchon  ^^7J  unter  dem  suriel  rerfpra- 
ehenden  Titel:  The  Jyin  Jkbary,  or  the  inftitutes  of 
th«  Emperor  Akbar»  transl.  from  the  Qrig,  perfian»  zu 
X^ndon  auf  8^  S*  eine  Probe;  an  Account  of  the  twelee 
t^abahs  or  Vice  Royatiet  of  Hindoflan  drucken  laflen ;  wei- 
chet Schrift  a  Specimen  of  an  Aßatic  Vocahutary  intended 
'for  pubiicütion  ron    ihm  augehängt  ift.      Das  arabifche« 

;perfi(che  und  hindüftanifche  (ollte  darinn  ia  Columnen 
neben  einander  Itehen.  Die  Anlage  ift  nicht  auf  Ge- 
lahrte ,  föndern  auf  HaBdelsperfonfa«  und  Gefchäftsleute 
1>erechnet. 

'  5*  The  memoirs  of  Khojeh  Ahiuikureem »  a  cafhmeflan 
öf  diÜinciion»  who  accompanied  Nadir  Shah  on  his  re- 
^m  from  Hindoftin  to  PerHa ,  from  whence  he  trarel- 
^d  to  Bagdad,  Damafa/  and  Aleppo  and  after  rifiting 
«Mecca  and  Medina  jembarked  on  a  fhip  ät  the  port  of 
'Jeddeh  and  faüed  to  Uoogly  in  Bengal;  including  the 
Tiiftory  of  Hiiidoftan  from"  a.  D.  1739  — 1749(.  >vith  en 

'  Sictount  of  tha  European  fettlemencs  in  Bengal  and  on 
Cbe  coafl  of  Coromandel.  transl.  from  the  Orig.  Perflan. 
hy  Giadicin.  Calcurta  Cbey  Will.  Makay)  i7SS*  S*  I^io 
Reife  von  Bagdad  nach  Mccca  ift  aus  diefer  Schrift  des 
Chogah  (Aieiiter)  Abdule,  uberfetrt  im  Neueo  lUperto- 
rium  f.  bibl.  u.  morgenländ.  Literatur  II.  Th.  8.  40.  von 
*FamlHi,  Das  übrige  merkwürdige  betrifft  den  Nadir 
•chach »  oder  Tafmai  Kuli  Chan.  Die  Reife  ni'  die  hei* 
ligen  Oertcr«  Mecca  und  Medinay  kann  kein  Europier 
macheii»  Um  fo  merkwürdiger  Gnd  A^s  chorographifche 
Data.  Langtet  t  welcher  fich  fchon  lange  mit  einer 
.'Sammlung  von  Reifen  dahin  (Voyag/sa  ä  la  Mecce  et  k 
Medine  par  differens  Mufulmana  et  Reoegats  arec  une 
defcription  de  rHhedj^z  et  les  itineraires  des  priiicipa« 
Ics  Karavanes)  befchäfclgti  wird  auch  diefe  Nachrichten 
«4ort  aufndimen. .  Mächte  er  diefe»  Werk»  tusgeftattdC  mit 
.Bemerkungen,  wie  feine  Gelehrfsmkeit  üe  erwarten  lalsr, 
bald  dem  offen: iichen  Gebrauch  überlaflen. 

€•  The  hiflory  of  tlindußan  during  the  reigffs  of  Je- 
hangir,  Shah  Jehan,  and  Aurangzebe.  by  Fr  Gladunn, 
Calcutca.  {by  Stuart  and  Cooper)  172s*  4.  Tom.  I,  Die* 
ler  Band  enthält  nur  etil  die  Gefchichte  Jehangirs  v.  J. 

,*I59S*  (Heg.  1007)  an.  Das  Ganze  wird  fich  mir  dem  J. 
1705  endigen.  Johangirs  MUnzen  Hnden  fich  am  Ende 
nach  ihren  pertifchen  und  arabifchen  Infchriften,  und 
feine  Keifen  mit  genauer  Angabe  der  QrtsentÜnmungen 
befchrieben.  Ein  grofser  Beytrag  zur  &enntnifs  des  In- 
aern von  (lindoftair.  Dow  in  feiner  Gefchichte  von  Hin« 
doüan  hat  faß  blofs  den  Ferichu  überfe ut.  Gl.  hat  fich 
während  eines  aijahrigen  Aufenthalts  in  Ofiindien  einen 
f^rofsen  Vonrath  befonders  von  perfifchen  Manitfcripten  für 
die  dortige  Gefchichte  gefammelt. 

7.  A  contife  account  of  the  Kingdom  of  TegUt  iis  clf- 
aiate»  produce,  trade,  government,  intiabitans  etc.  by 
JV,  iiunter,  h.  M.  Surgeoiu  Cilcu'ta.  1785.  neu  auf- 
gelegt iu  Landoi.  1788  ir.s  deutJche  über*,  in  Ebelin;?s 
Neuer  Samml.  von  Reifebwfc  hreib.  IX.  Th.  ins  Franzöf. 
imter  dem^  TiteU    Defcription  de  Pci^ou  (1792  bey  Ma- • 

-vadan.  S.   I.  Vol.)    Ein  Anhang  befchreibi  die  Holen  von 
Blephaou»  Amfool«  tuidCanara,  «nihias  /luth  «int  Ua- 


-  .- 

terfuchung  über  die  VerJfnderungca  der  Wolfe  unCcr  refc 
fchiedenen  llimmelsfirichefl. 

8*  A  Narrative  of  (he  trinsactions  in  Bengal  durinf 
the  Soobahdaries  of  Aicem  us  Shan,  Jaiter  Khan  etcw 
cransl.  from  the  perf.  bj  Ft.  Gladwin.  Calcutta.  ir!Z% 
h  Vol.  in  8. 

9.  Chargei  agafnft  PVarren  Hoflingu  '     .         -, 

10.  Lettref  of  Coffim  All  Khan  and  oiUerr,  pcrßan  and 
englifh.    literally  translated,    by  Lieut.  /.  L,  A.  Muloh, 

11.  An  englifh  and  Bengal  Vocahulary  tügether  with  a 
grammatical  introduction  and  a  colleetion  of  fthrafes  and 
familiär  diahguer, 

12*  A  Perfian  yoca'oulary.    by  Gladwin, 

13.  A  perpetuat  Almanach .  by  which  may  be  found 
in  two  or  three  feconds  of  tima  the.  day  of  the  month  m 
any  year  to  come.  Diefe  4  Schriften  geben  ihren  Local- 
aweck  durch  den'TÄelan.  Wichtiger«  fehliefeen  unfcre 
diesmalig«  Uebcrficht: 

14.  Pnndnameh .  a  Compendium  of  Ethics,  transl.  from 
ih«  perf.  by  Fr.  Gladwia.  178».    S«  Calcutta.  ^ 

15.  Sacontfla  or  the  fatal  ring ,  an  indian  drama .  hjr 
Catidas.  transl.  from  the  original  fanfcrit  and  pracrit  by 
FVilL  Jones.  Calcuua.  1790.  von  Pongent  mit  Gefchmtek 
beunheilt  im  Journal  des  theatres .  von  Forfler  ins  Deul- 
fche  überfetzt. 

itf.  The  afiatic  mlfMang .  confiffing  of  original  pro- 
ductions,  traslations.  fugitive  pieces,  imiutions  and  ex* 
tricrs  from  curious  publications.  Calcutta.  I.  Vol.  1783. 
II«  1788*  4*     Fortgefetzl  durch 

17.  The  new  afiatic  mifcellany.  Die  erße  Wumet  hi«- 
Ton  Jul.  1789.  enthält:  O  a  hymn  to  Lachsmi  or  Bri^ 
die  Gemahlin  des  Goues  Vifhnu,  die  alles  erhaltend« 
Natur;  j)  an  indroducion  to  the  hiüory  of  the  perriaii  , 
poeta,  by  Capt.  Kkk  Patrik.  3)  VancU  Remani .  d.  u 
di«  fünf  Edeifteine.  Fünf  »unzen  von  fünf  Dichtern  am 
Hofe  des  bengalifchen  Königs  Aßdura .  «üa  de«  SaiiscriC 
4)  «  lerter  from  th«  emperor  Akber  to  Abdullah  IhaOt 
the  üsbeck,  -ruler  «f  Turan  (Transoxiana)  tranel.  by  i» 
Stonehoufe.  5)  on  th«  religion  of  the  Farfees.  Der  An- 
fang einer  üeberfeuung  des  Dabißa»  i^on  Fr.  ^^»^JJ' 
V«rf.  des  Dabiftan  <einea  Abriffes  der  Religion  nod  FW- 
lofophie  der  Perfer,  Hindus,  Tibetaner*  Juden.  Cnn- 
ßen,  Mohammedaner,  Sadikier,  Motawahedicr ,  Wo- 
chenief .  Sofia  etc.)  ift  Mohammed  Mohß»  Die  awcyt« 
Numer  D«cemb.  1789  gab  z  i)  »  continuation  of  the  Dt- 
biOao  or  the  fchool  of  manners.  2)  the  death  of  MohaA- 
med,  eine  mö»lemifche  Legend«  von  Deh-med-jclii- 
3)  th«  death  of  Fatime«  Eben  diefer  Isu  4)  ^\  «"^' 
tutes  of  Ghaxankan.  Emperor  of  ih«  Moghuls,  mit  Aü- 
.merk,  von  Rirkpairick.  5)  Defcription  oi  an  oricntal 
banquer,  von  einem  DamasceMn  6>  Raikuh,  or  an  In- 
divi  Ode  von  Wully*  7)  D.  Franklins  cekbrated  parabl« 
«gainft  perfecution,  compared  wich  a  paffage  in  the  Bo« 
itan  of  Sadi.    8)  the  pre face  of  the  Boftan  of  Sadi. 

Der  Eifer  für  OßJndifche  Liceratufr  unter  den  Eng- 
landern ,  darf  um  fo  mehr  Dauer  und  Ausbreitung  ver^ 
fprecheui,  da  die  Ollindifche  Compagnic  da»  petfifch« 
und  atabifche  SptachÜudium  lu  Oxford  ui*d  Cambridge 
durch  öobfcriptioa  «of  El^foUrbüdMf  ««*  ^'*^^«.. 


l»7f 

ilirmi  GcfcMftdiitta  iorcli  Ethohont  iei  Oehalu  für 
dit  Sprachkundigtn  befihrdert. 


UL  Todesrälle. 

Im  3ten  Sept.  ftarb  su  Frankfurt  an  der  Oder,  Hr. 
Nathamad  Friedrich  From,  ArchidUkonus  und  aufteror- 
dantHcker  Prof.  der  Theologie»*  wie  auch  überuhliger 
•rdentlicher  Prof.  der  Philofophie»  im  6iftea  Jahre  fei- 
■ei  Lebens. 


Am  siten  Sept.  ftarb  tu  Thom  in  Weftpreudm ,  Hr. 
IL  und  D.  Samuel  Luther  von  Geret^  köni^l.  Frtuft. 
Hof-  uftd  A^riegsrath  •  Burgermeifter  und  Prof.  Honora- 
riar  der  Philofopbie  auf  der  UaiTerStäc  lu  Wittenberg, 
in  feinem  6oifteo  Lebenajalire» 

IV.  Verraifchte  Nachrichten« 

Darmßadip  am  12.  Occ  1797.  Zwey  Winter  nach 
einander  hielt  Hr.  Bouterweckp  <der  vor  kurzem  zum 
miCeerord.  Prof.  der  Philof.  in  Göttingen  ernannt  wordea 


Iß),  wahrend  (eines  infenihaltes  hier,  pfiiiofoi 
Vorlefimgen.  Mit  dem  SepteHibermonate  d.  |.  er 
mn  hiefiger  Gelehtter.  Ilr,  liorkhaufen.  iffeffor  bc 
ObenotfUmte  und  der  Land^^ökonowiedeputation. 
Curfus  der  BoeaaiA,  welcher  fleh  im  Sommer  dea  J 
gen  Jahres  endigen  feil    Er  gebraucht  dabey  Fibig 

tr^^n^'^V^'^'^'  "^'^  PM^^^rtichi.  Mainz  ,7 
Was  fich.  bey  der  fcbon  weit  vorgerückten  Jahr 
nicht  mehr  in  Natur  zeigen  läfst.  wird  (fo  gut  es 
gcfchehen  kann;  an  getrockneten  Exemplaren .  01 
getreuen  Abhilduagen  gezeigt;  foU  übrigeus  im  j 
«en  Fruhliiige  und  Sommer  nachgeholt  werden.  1 
gegenwärtigen  Herbfie  und  dem  bevorOehenden  ^ 
itt  es  haup^fachlich  um  die  Erklärung  der  Grund 
der  PSanzcHkunde  zu  tbun.  Daf*  Hr.  ß.  der  Ufa 
der  hotanifche  Vorlcfungen  mit  Nutzen  halten  kann 
beweifcn  feine  Schrifteii.  -   Unter  feinen  Zuhdlr« 

Ii*^?.\^*^T"  **"*  Secretäre  einiger  Land^scoJ 
GeiÄliche  der  drey  Confefllonen .  Lehrer  «n  d«ai 
dagogio  und  der  Sudtfchule.   Forabedieuten.   Oft 
ten  des  Predigtamtes .  Schiller  aus  den  oben  /av^ 
r.  Pädagogu.u.tw.  «-VI« 


LITElVARISeHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

\^^^^  9  eben  iCt  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
^•4»  haben: 

KiudW'Alffianach  fürt  Jahr  179g:  enthaltend  Emilie 
9on  Wümart  oder  Behhmung  der  Menfchenfreund- 
tichkeit.  Ein  angenehmes  und  lehrreichet  Lefebiich» 
lein ;  von  der  Ferfafferin  der  Familie  von  Bemheim, 
tmt  einem  Kupf.  g.  16  gr. 
Den  Aeltern,  welche  ihren  Kindern  zu  Weihnachts- 
vnd  Neujahrsgefchenken  gern  ein  lehrreiches  und  nütz- 
liches Buch  zu  geben  wünfchen .  können  wir  dies  Werk 
als  etwaa  Vorzügliches  mit  Becht  empfehlen.  Die  Be- 
lltzer  des -erden  Kinder«  Almanachs  .  die  Familie  von 
Bernhekn  enthaltend  —  wiflen  fchon,  dafs  fia  von  diefer 
Mici£tftellerin  nichts  fchlechtes  zu  erwarten  haben. 

SchnlbuchkandU  fn  Braun/chweig. 


Der  erfte  Theil  von  Oeuvret  eomptettet  Je  Mr^  Ber- 
qnim  ift  bereiu  überfetzt  unter  der  PreiTe»  und  wird  in  ei- 
ni^n  Wochen  mit  einem  Titelkupfer  von  StÖlzel  in  al« 
len  Buchhandlungen  su  haben  feyn.  Diefs  zur  Nach- 
richt ftir  den  Herrn  Landgeiftitchen .  der  zur  OfiermeiTe 
fjgt  auch  eine  (Jeberfetiung  davon  zu  liefern  verfprichr. 
damit  er  nicht  eine  fertige  Arbeit  noch  einmal  verrichte. 
NeüftAdt  bey  Dresden .  den  So.  Octbr.  1797, 

Ghriftoph  Arnold 
Buchhäniftler. 

IL  Vermifchte  Anzeigen. 

Bben  neuen  Beweis  davon .  welche  gefchickte  Künft- 
1er  wir  euch  in  Ungarn  befitscn .  und  wie  weit  es  die- 
Üftben,  «ngeaihtet  allee  Maogels  an  Unterüützung  und 


Auftnunterung  zu  bringen  vermögen,    liefert  «m 

Franz  Seigner,   von  Pell  in  Ungmru  gebartig,  uoi| 

da(elbft  gegenwärtig  bürgerl.  Uhrmachar.    Di«fer  ä 

erfindfiime.  g«iftrolIe  Künftler  hat  fchon  Ceit  einim 

res  mehrere  kündliche  Schlagt'  und  aufikalifcha 

verfertigt,    die  aUgemeiue  Bewunderung  rerdtauM 

erhieken.     Seit  einigen!  Monaun  bipchte  er  nun  % 

durch  vielfältige  Verfuche.   ein  eben   fo   künOlid 

nützliches  Werk  zu  Sunde,   das  bisher  «insigäl 

•Art,  dem  Eriindungsgetüe  des  Kunftlers   und  faimi 

ficht  in,  die  Mechanik  wirklich  bey  {edem  KenM 

macht,  und  daher  auch  im  Auslande  bekannt  sn  1 

Ferdieni.      £c  iß  eine  Tafeluhr.   dia  bloft   durch 

Wecker^  mit  einem  darunter  angebrachten  elehn 

Xichtanzunder  fo  in  Verbindung  gefttzt  ift ,    daft 

den  Ablauf  des  Weckers .    den  man  alfo ,    wie  m 

fich,  auf  eine  beÜimmte  Stunde  richten  ktfnn,  not 

teil  Zeit  die  Scheibe  der  Lichtmafchina   in  Gas«  h 

und  durch  zwey  fchnelle  Umgänge  diefer  Scheibe 

elektrifche  Funken  hervorgebradit  «werden  »     da 

Wachskerzchen  daran  ganz  upfehlbar  enfc^ind« 

Die  Uhr  felbil  iß  mit  Federn .  fchlägt  Viertel  und 

Stunden,  repetirt  von  felbß.  und  hält  doch  mtc  dea 

ztai  übrigen  Werke  nur   i  Schuh  9  Zoll   in  der 

I  Schuh  in  der  Breite,  und  i  Schuh  2  Zoll  in  dar 

—  Iß  der  Wecker  nicht  aufgezogen,    fo   ruht  die  J 

mafchine  auch ;  jedoch  kann  man  diefelbe  euch  ohai 

bindung  mit  der  Uhr,  mittelß  einer  hinten  engebm 

Schnur ,    durch  einen  Zug  mit  der  Hand,   wie  ne« 

lieh  zum  Lichunzünden  gebrauchen.     JOi«  FUUyB 

brennbaren  Lufk ,  die  auch  hiep  auf  eine  belonden  i 

te  Art.    mittelß  eines  eigenen  Inftrumences   geM 

kann  bey  einer  drty-  bis  viermaligen  >Wj^if||qn  j, 

düng,  drey  roUe  Monate  *"^t'*iii,  — 


4  • 


M  0  n_a  t  ^"r  e  g  \  0:  e  t  . 


♦.■ 


'^ 


T  o  m 


..«j  ■>  .&ii 


November.  1797. 


.\-i'. 


L    VeraekhaifiB 


.^    dfim»    Di«  «fie  Ziffar  Mtgt  die  Komer,  difli|ewcy)fl  dUe^SdU^  «i 


•  •  -  •  I  ■« 


.-.,/ 


'  I 


:<   ^ 


♦  •  ■ 


BSfenherg'^s  Podtgrift  e.  Originalluflfpiel 
Biraeuf',  «d«  d.  Sturz  A  Tärquidier 


3W.  400 


xVbbildungen «  getreue  d«  Katur  i  Hfr.  350,  Joo 

ABC  fluch ,  neuefl «   nebd  ein.  kleinen  Uebun- 

gen  350,  3CO 

.    ...    ^    technolof^irchei»  moraL  u.  nfttnrhift;  350«  ^M>>    C^eni^rt  Gefchichte  d.  MlCsbräftch«  br  d.  Re«'-  *  «* 

Abhandlungen  ökono.n.  u.^  Regeln  f  x,  Verbef-  . 


C. 


>■■' 


«    > 


3S6i  352 


ferung  d.  Feldbaues  ecc« 


giening  d.  briuircheir  Beichft'a«'iL  &i||L    .  'Tf$6i%li^- 


-3tf5f  423      Chärakterrohildenipgeor   vorzüglich  iDterefliinter 


.  / 


379.  «ap 


Jlbanus  üb.  d.  GliickCeHii^keit  d»  menfchl.  Lebens  356,  351 .  Perfonen  2  B« 

Andachten,  vernünfiig  chriüliche  u.  Gebete         ^^1^  341'.    ClitSims  üb.  d.  Enchauptutti; 

.  .359«  37^     Conno^iflCancft  4^  .Tempe  -*  pMr  r aöaiM  T.  d*:        >  «i 
Anmerkungen  z.  D.  Luthers  klein.  KAtechisuMtf-  '3<^  3l3  "^       ^*  Bep.  1  3^,  ^ßt^ 

Aniulend.  Theaters  20  Hfu  .  373f  483-.  Ciraiyi«f  r.  d.  Mitte^jKillder■ugeAlllrieaMeaiidMA         :  .'\(> 


zu  erziehen 


vn^  «S3 


■  } 


DT. 


t  > 


.  / 


Auweifuug»  kurze,  z*  de^tfchjexi  Orthojpraphi«:    354»  3|4'.- 

Arr.dt^s  P«r.>diäf>gHrtlein  mit  e«  Vorrede  ir.  Bahrdt  330.  544 

jiub's  allgemeine  VVechfulcourstabellen  I  Th.        34f»  293 

Ausirahl  d.  voriüglichften  Stellen  a«  d.  beruh»*  n.f»t.jn      1.         x^  -i-      ^m.. 

-  Dajfel  s  merkwurd.  Reifen  d.  Gutmanufchen  Fa- 
milie 3.  4  Th.  ^        35g,  441 
'  Davidfon^t  Tai  u.  Scheik  od.  d«  Felttag  d«  böfen 

^<^«««  .  354.  435 

D«.  CSiet  d.  Keilig«  Geift  od.  Ä'gote  Mnd^^   3jii;  'I47;'* 

erbauen  377.  519  I  ^^/^^'  Heer    Nachrfcht.  v.  e.  Reifo   otch-^^^  '    "^ 

Bauer fchubert^s  kurze  Volkfspredigten  3  B* 


B. 


Batia  Erdeies  Orszjy  Köiönfeges  Kenzeti  etc.     3tftf,  425 
Bär^s  Inweifung  wie  Landgebäude  bequem «^-lU 


Beils  Bettelßolz  e.  OriKinAlJullfpiel 

Btnkowitt  der  Äfefllas  v,  Klupftock  äAbetifch  be- 

urtheilt  35lt  305 

Bey trage  zur  wettern  Ausbildung  der  detitfchen 

Sprache  5  —  7  St.  3S3.  321    354^  329 

-~    -»    z.  Gefuhichte  u.  Landesktincle  d.  Preufs.  . 

FürüenthüuTier  iu  Frauken  herausg.  v.Latffitg 


Schweden  u.  Rufslind  ■       '■ 

.     ^  *  Di'^fda/eV  Predigten  a.  d.  BiigL  f.  7  Tfc. 
364^  4*5 


3^4*.  4^^ 


355.  341  . 

.  .■;.f  U 


JErftordV  der  fünfte  'Abfdin.  d»  HannÖirerf.  Kaie- 

chismus  —  erklärt  2  Aufl.  370.  4^4 

Elifa»  od.  d.  W^ib»  wie  es  fey^  follte  2  Aufl.      38ii  l5o 

.37«.  494  i 


1. 


I  c^  2^1    112      Epitome  Bntomologiae  Fabrlcianae 
z.   Geographie  Gefch.  u.   Suatenkunde      '  £/chenma9er  üb,  d.  Enthauptung 

hrr.  r.  Pabri,  6  St.  378f  52i 

Bibliothek»  cömpendiöfe XXVI i  Abth.d« Lücken-  £^ 

büfser  3,  4  Uft.  374.  496 

Eicderflett^s  -  Predigten  u.  Reden  bey  befondeni 

Gelegenheiten 
Bilflcrtafeln  •  neue  alphabetifche 
Butter  a«  d.  Archiv  d.  Toleraas  «» locolerans  i» 

2  Liefer.  I7t  521 


FattUie,  die  Saroyardifiche«  herausg.  v.  Bfektr  357»  43#  . 
359«  375      Filantropin  L  Pferde  ▼..  Hippofiloe  352,  ^99 

350.  300      Fifchert  Rechenbuch  f.  d.  gemeine  Leben  i  Th.  364^  413 

Fordjfce'i  prakt.  Abhandiutig  übb  dt  Biebtra»  d»..       ^  % 
Engl.  r.  MichütUs  '^^  "^"^ 

X 


"^^^t^ri  X 


toffi&t^t  Eeifd'a«  Benftlen  nick  läigUn^  ••  '^ 

EogL  tr.  MHneri  350«  397 

PfAnkrttch  im  J.  1796,  3  *-  12  8c  im  J.  17^. 

«  —  ♦  «^  362f  395 

Fra»  letncwon.  i.  Frage  :  wie  d«  Solqpaogel, 


Hescenfakrten  iL  TeufeUkunft* 


▼ofsubeagen  fey 
Freycrey  u.  Heintksgafcbicileen 
Fröbiug^t  Fibel  f.  Bürger-  u.  Lanclfckulen 
FM€hs  Bmwurf  X.  Unterricht  in  d.  Religion 


3^5»  417 
3S0»  541 
3So»  300 
3^*  381 


•' 


•  * 


O. 


Cäkah  Hendbuck  e.  KTetkedik  -  &   Ltkier  in' 

deufcben  Sckulen  2  Aufl.  33Cb  544 

Gedanken ,  einige«  nb.  d.  gewöknlidien  ABC 

Bücher  35oi  app 

Gemälde  d.  pkyficken  Menicken  4Tk*  373«  4IS  < 

•-  ■—  f.  Liebende  gefiunmek  v.  Gleich  l  B.  373,  487 
Gefckickte  u.  Befichreib.  v,  Leipzig  f«  Fremde  ^66,  431 
Oleich*t  Kirchufp  u.  Ifpkendyir  König  r.  Perfien  380,  542 
Glück  der  Ehe»  dae  i,  a  Th«  3^  38i 

GrfüVGjrundrÜs  d.  ChemiiB  3  Tk.  379,  532 

CrohmoMn^s   iftketifche  Beurtheilung    d«  Klopft 

-  ftockifchen  Mefliae  j5r,  305 

Ofogei  d.  «erbrochene  Ring  2  Tk.  373.  4fS 

Croffetu  gt4gr^Uikhe  DnfechahuiigeB  1  Bdck.  175,  sjo 
ONi^iiitffiviii  Kochbuck  377»  518 

Grüner" t  JUmanack  f.  Aecvta  lind  Nt^itSrste  f. 
,:  •i7J7«.  «der  —  Neues  Tafchenbuck  f.  A.  u. 
N.  I  Jahrg.  373.  434 

Güüe*t  mai^irche  BeluAigungena« d.  Mathematik 

etc.  1  Th.  381,  548 

»-c:p».UnhFerlal«^Reckentafcln  V  38i«  54l 


f\- 


.">i 


I:. 


v.ikfiem'j  Gefckickte  d.Hcstki  Oldenburg  3  B.  358«  353 
4IaIÄ  d.  xweyte  ▼•  VerMer  d*  erften  I  Th.  356»  351 
Jla(l0Mf  Jahrieitbuch  d.  Deutschen  d«  Mittdaltefi 

j'^njuireycn  Qe^rreftaung       .      .  358»  35l 

Handbuch  d.  alten  Brdbefchreibung  i  Tb.  i  B. 

neue  AuB.  35p»  3?5 

*-  — -  —  grammat.kriti(chesft-tngekende  Lehrer 

d«  latcifi.  ^rache  371»  470 

—  7-  -7  ^«meinnütxiges  d.   Landwirthtchafc  f. 
alle  '^tinde  ».    vom  Wohlfahruaua(€ku(i|  in 
^  Farl«  veraiihaUet  i»  3  B.  380,  537 

HemVidi  Baßard  u.  feine'  Aelcern  368«  445 

<r.  %M^üb.  d.  Accomodationen  im  If •  T«  ik  d« 

Holland.  3Q»  403 

Uethfis  Naturfyftem  aller  bekannten  —  Infecten» 

Käfer  7  Th.  374,  48p 

BifMheti^  wie  kSnnen  d.  fchlechten  Landküfl^cr 
^  II.  .Sckulkaherüellen  in  d«  Xunnärk  *-  rer- 
,  heObrt  werden  .      358,  357 

He^deareic/ii  ük  gutt  Tiandfrhiillefcfiff  352»  sp| 


tfo»f4« 

HezeCt  d.  allgemeine  Juden bekekmng  358«  44T 

BiUfsufeln  L  alle  Stände»  bericktigu  r.  XM^ 

L 

Jäuifch  Bnfwurf  i.  erften  Unterriekt  in  d*  RcU« 

gion  f.  Kinder  . ,  371«  4?1 

JeMV  Darftellwig  d*  StaattretindemngeBFdcBDa 

I  Th.  37^*  47f 

Jefler  üb.  d.  kleine  Jagd  1  —  3  Tk«  JdS*  4^1 

Journal»  Ökonom,  moral.  u  gemciiUMiU«  t  Frau* 

enümmer  1  <—  4  Hft.  3tlt  552 

Julie  V,  Steinau  2  Th.  374»  4p4 

Julius  Liontar  377'  5i9 

Jungfrau»  die  eiferne.  3.to»  54* 

Kmnnerhtifar»  der  e.  Schaufpiel  355,  J^i 

Kämfife'sLefeVueh  f.  angehende  Sckreibefckükr  390.  Jcg 


Karoltne  Iderton  nach  d.  Eng],    i  Th. 
KockV  kotanifches  Handbuch  i  Th. 
Könige»  die  wifhnGnnigen »  hiftor. 
AbckeiL 

K6nlgb  Zaitra  i«  2  Th. 
Xuno  T«  Stent 

r*$  ckriftL  SiMatenkateckisflaue  i.  a  Tk. 


1.3 


355.  42* 

374.  493 

35p.  3dp 

357.  35f 
3SOb  540 

375.  Sil 


Libene^chichte  Georg  Reinkards   e.  deutCch. 

Bauers  herau9g  v.  Hauet  ,,  361«  391 

Lebensjahre»  lieben  wunderbare  e.  Kosmopoliten  35c»  382 

Lefe  •  u.  Gebetbuch»  chrißkatholifches  x.  Gebrauch 


f.  alle  Stände  neue  Aufl. 
Lieder»  Ersählungcn  u.  Fabeln  f.  Kinder 
Lotteriefpiel »  neues  noralifchee 
Liickenbüfser -f.  Bibliothek«,  compsndiefe. 
Xiu'Si^inlehre  Jefu  s.  Unterrickte  d.  Jugesid 


M. 


Uo,  514 

350.  Soo 
ISO»  300 

3?5,  511 


377.  5»f 


Magazin »-  allgemeines  f.  Jäger  u.  Jagdfreunde 
Malwina  od.  merkwürd.  BegebeiJieit.  e.  iutereC> 

faaten  Mädchens  357,  300 

Mafter>pieces  of  good  wrlting  3^3,  407 

Meynier't  Deutfchland  od;d.  reifende  Kaufmann  373,  487 
Miibelltneen»  neue  nordifche»  kerausg.  v,  Üupel 

^3  •  *^  '*•  34?.  2U 

Möiler^t  sweckmäfsiges  ABC  Bück  3^9,  2pp 

Moritz  Ay^y^ft  od.  Roms  Alterthümer  2  Tk  aus- 
gearbeitet r.  liambach  353,  j^ 
Martfer  d.  Art  u.  Weife,  wie  im  deutfch.  Reiche 

neue  Füiftea  —  ^eUeite  genacki  werden  3sjs.  347 

JKUfar 


ifiiir«r  (Blife)  BreU  u.  Luffe  379»  SH 

—  —  p^d.Ka0gungeriiumNoimenk]ofter  37^  sSl 

^ufeufi  f.  d.  8äch(:rcheGcrchichte€tcJ3B.2  8t.  34S*  2)2 
MusUnf  Religionsunterricht  36o»  382 

Mutfeheile  t  Bemerkungen  üb.  d«  BraflgeÜen  ftuf 

d*  Feüuge  AfArlü  «tc.  357»  353 


rr 


•  .^ 


N. 


lfMiRlrii«*#  Befchftibaog  ill^r  Wald-  FiSd«  u.     - 
WaflerrÜgtl  —  in  d«  Anhalt.  Fürftenthumern 
I  -  3  Hfiu  37f.  52f 

•—  -*  ^-  Naturgtfchidit.  d.  Land  •  n.  Waflet^ 
rtf gel  d.  nördlichen  DeuUchUnds  (  iß  d«  dciue 
Heft  des  rorhergehehdeu.) 


1  N 


Sckulfreonlv  dir  dMTdi^.  iMwif^.r. ZmMf^     -  '^ 

10—  14  Bdch.    552.  313      «7.  I«  BÄcb.      37S,  5h 
SchummHu'l  coiiaptndiöies  fiandbuch  i  Kaufleote        '"' 

■^♦^'  3411  äff 

>•  -^  ^  kaufrünnKche  TiAeAeif  (ift  der  4-llk        * ' 
dea  yMknwümnduut   -^i     Tt    ...  -.  '  ; 

Sfiao.    od.  d.  geftOntr  GünlUifif  4;  4  &«L 

SkßVpemre'i  dranadfche  Werke  itberf.  r.  '9e§iUgd 

-t..  *^.  347.  273-    34»  jii 

-ihuMo.  biographiidia  u.  Cberalitef^  ^eriibnrar 

Königinnen  herauag«  t    G.  K  P.     -  j^  j^ 

•pectateur»  le,  du  Nord  Januar  —  Jul.  37s,  4^.  37^  ^0^ 
Sttmbeck's  Verf uch  e.  Bruehcinfftbuchf  £  drtfrlif 

BüfveriBddu  *  3^  ^^j 


O. 


Otmler^t  Reliiltate  d.  Amtsführung  e«  alten  Pte-' 

digera  |gl,  541 

Ottd*i  6e(chichte  u.  Topographie  d.  Stadt  u«  d. 

Amtes  WeÜTenfelB  $62,  3f8 

Ow€rh€ck  Gebrüder  Meditationen  üb*  rerfchiedeae 

Rechtsmaterien  7  B.  35^«  345 


F. 


Veßett  Romilien  n«  Fredigten  355*  34^ 

Petfche^t  Sammlung  ein.  Religionsvorträge  355/  343 

Prändd't  Anlett.  1.  Landwifthfcfaaflakunde  3(5,  423 

Prony  Archicectufs  bjrdnuilique  a  FMie  3^f  433*  348»  441 


IL 


Raitfckem  Ißorija  raayich  flavenfkich  Narodow  i 

—  4  Th.     369,  449-    37ö»  457*    37«.  445.    372.  473 

RievethaVs  Lukumou  od«  Nachrichten  r>  aufler* 

ordentL  Menfchen  etc.  I  Th.  346.  432 

Ritter»  die»  ▼.  Siebengebirge  345f  422 

Runaldo »  e*  Skisze  d.  Vorwelt  377.  52o 


S. 


Scenen  a.  d.  ehelichen!  Leben  380,  541 

Schlez  Leitiaden  b.  Unterricht  in  der  chriül.  Re« 

ligion  340»  3|2 

S€kmidf$  bürgeidicher  Baumeifter  2»  3  Th.  377»  5i3 

Schnurren»  Schwanke  u.  luftige  Einiälle  d.  Hags 

T.^oquelaure  353«  328 

SchMbwu  V.  KleefM  Landwktfchaftilehfe  s.  ge* 
I  r     meinaütaigen  Gebrandi  351«  391 


r. 

Tabellen ,  rellftiindige  üb.  GeUweckM  Gold  «• 

Silber  Speculationen  j^  23s 

—  —  —  bequem  eingeridMete— t.  geidiwuiden 
Beredmung  —  d.  Wedifelcourfli  swifefaeo 
Bremen»  Hamburg  etc.  34^  ^p^ 

Tafchenbuch »  tägliches  für  alle  Stande  &  d.  J. 

«7P4  ti.  1797.  35^  3^^ 

Tempel  des  Nachruhms  l,  2  Th.  3^  3^^ 

Terentii  Comediae  nor.  edit.  Spec.  prop.  Bcttii^cr  351.  33^ 

— Luüfpicle  überf.  r.  Root  2  Th.  351,  33^ 

Teumer's  prakt»  Anweifung  i.  Katechifircn  34I,  a87 


üeber  d.  Bid  ^^  3^3 

Ueberlegungen  •  Gebete  u.  Lieder  359^  3^^ 

Ueberficht  d.  poliu  Gefch.  t..  Siebenbürgen.  L 
Verfuch. 

tlHterhaltungen »  romanf ifche  1—3  Bdch»  373,  435 

Unterricht»  kurzer,  in  d.  Höflichkeit  353,  353 


r. 

Yerfchwomen»  die»  a.  d.  Archive  d.  Brüder- 

Tchaft  d.  heiL  Paulus  2  Th«  357,  333 

Yerfuch  üb.  d«  im  Fränkifch.  Kreife  bekannte 

Fingerfprache  357,  33^ 

—    —  "  e.  Suats  -  u.  Religtonsgefchich.  r.  Sieben- 
bürgen I  Th.  372,  473 
Von  d.  Darfteilung  d.  Rede  durch  die  Schrift     361»  333 
Torübunf  en  im  Le(en  n.  Denken  350»  293 


TT. 


fVagnüM  Bey fpiele  i.  Erlautening  d.  Kateehisais 

neue  Ausg.  "^^f^  ^ii^ 


1^7  <es^ 


>£ 


£iigl.  a  B.  173»  48i 

W«ndeniogen.ii.  BchickUe  d*  Pftter  AbilgArd  r* 
^^    Fe.  L,  L.  X  Bdch.  ;     360,  43f 

Wmte\^w.  IJkfyld.  ocL  4*  ij^f^eitt  349»  ^§6 

IVtndt  comnenuuio   de  febr^huf  rcaiicitniHNii 

^««tft^f«  ^*>«»n"f  WSi  ^/  i7*tf»  =  3?li  in 

?  ]|J^i]i  ^^ef  Stück  Brabändcr  Tluler  wwcfUn^'  th>    • 

f o4(S^  etjGw      v.^  3d7»439 

ifffW9  eii|  drlngfiides,  «n  d«  heiL  Rom»  Reich 

T.  iTj^rg in. -neu«  Aufl*  J83f  3>7 

i/;  .-iw.    \*  »>  ..■''-..      .■ 

t  ■          c    *       ■ 
■.».i>;._»i 


1         tu«  • 


* 

^oricft*/  enpfindfune  Reife  durch  Friuikceich  u* 

lullen  e.  d.  EogL  x  —  4  8.  370»  4^4 

Z. 

Zachariä  Handbuch  d.  Kurräcbfifchcn  Lehnrechtf  356«  348 
Z^umfegeTt  biogniphifche  Nmbricbtea   meioes 

Yaurt  3^3»  40? 

Zum  Laufen  hilft  nicht  fchnell  fejrn  ed.  Lebens- 

gekh*  d«  &iufflk  Ueieiiclarexf    T  i0»  >8S 
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Die  Summi  d$r  angeteigtin  Sihriften  iß  i%v 
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IL 


IL  yerzeicfanifs  der  Bachhandlungeni  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  vrorden« 


jinm.    Die  Ziffern  zeigen  die  Niimer  des  Stücks 

Schriften  deflelben  Yerlcfert  in 

J. 

Aktdemifclie  Buchhandl.  neue  in  Marburg  36i* 

—  —  —     —     in  Wien  377. 
Albrecht  in  Wolfenbütcel  3561. 

Aaonymifche  Verleger  350,  (3)  353.  (3)  3Ca«  363*  3^  30. 

A^fi  inCöthen  349.  377.  375^ 

B. 
Bachmann  u.  Gundermann  in  Hamburg  34> 
'Barch  in  Leipzig  350.  (3)    ' 
Bauer,  u.  Mann  in  Nürnberg  316. 
Baumgdftner  In  Lüipxiijf  34^ 
Bitlii^  Jn  Nürnberg  373.  - 

Bloche  in  Dortmana  363* 
Bddaer  in  Schwerin  363*. 

Calre  in  Prag  374.  ^ 

Claff  in  Heilbroon  3tfr. 

Craairche  BuchhandL  inFreyherg  3SS*    ' 
Cnifiüs  in  Leipzig  350«  354-  3tfl»  ' 

Didot  in  Paris  367. 

Doli  in  Wien  3So. 

Dreyiaig  in  IlelJe  350. 

Druckerey  d.  Bxpä.  des  Itfercufe-  in  AUom  36t* 

—  «-    des  retormirteaCollegtttiBe  i»  CUufisnb^nK  301^* 
Dupom  in  Peru  3^4. 

Mm         "^ 

Bckherdt  in  Greifs waldebdow 
Ettiiiger  in  Ooiha  354«  (O  37fw  (3) 
'Bxpedition  d.  Volkaxeiiung  in  Gere  3701» 

Fauche  in  Hanbnrg  375* 

Feind  in  Leipaig  .374.  3|l. 

Felifch  in  Berlin  373* 

Felfecker  in  Nürnberg  360^ 

Fleifcher  in  Lerpsig  373* 

(leircher  d.  {üngere  in  Leipaig  3^  (a) 

Ftancen  u.  Grode  in  Stendal  3^^.  374» 

G     ' 
Gebauer  in  Halle  37i»  $74.  sfo» 
Gerold  in  Wien  3S3.  ' 

Gerelifcfaafit  typiographifche  in  Bern  3tf9» 
Göfchen  in  Lcipdg  365. 
9niff  in  Leipaig  345N  38i» 
Griefthammer  in  Leipaig  355. 
GroCiiche  Brben  in  Uaiberftadt  3$4* 

H. 
Hahn  in  Hannover  359.  356^  3^8^ 
^    Gebrifder  in  Uannorer  370» 
Beller  der  jüngere  in  Plauen  34f  • 
Hank  noch  in  Riga  349*  366.  367. 
Hanmarjn  in  Berlin  357*  355^  374* 
Hayn  ia  Benin  3^3. 

:Heerbraitdt  in  Tübingen  355.  359»  379^  W 
Hcififius  in  Leipzig  37^*  373* 
Helwi»g  in  Heanover  3SQW 
Herold  in  Hamburg  349. 
Hercel  in  Leipzrg  350, 
Hey  er  in  Gietten  361.  369, 
Uilfcher  in  Leipzig  365.  390» 
BöferCche  Buchhandl.  in  Leipzig  35 1» 
'Hoffinann  in  Hamburg  360.  371* 
iHuonael  in  Wien  373.  377. 

L 
Jägeafche  Bvchhiadk  in  Frsaklm  e»  BS»  3^  31'«^ 


an;  die  eingeklammerten  Zahlen  eher,  wie  rielf 
demfelben  Stücke  Torkommen« 

Keil  in  Magdeburg  374* 

Keyfer  in  Erfurt  350.  353«  368.  37S*  (0 

Kienreich  in  Grats  377. 

r.  KleefeldiCche  Buchk  in  Leipzig  394«  3^1«  ^^t 

Koch  in  Bremen  349^ 

kern'  in  Breslau  351- 

Kummer  in  Leip^g  38o> 

Lenge  !n  Berlin  359* 
Lentner  in  Bdünchen  357^  36S« 
,  Lübeck  in  Beyreuth  384« 

Meurer  in  SerlUi  358.  373-  (a)  '. 

Mlayer  in  X«eipzig  373« 

Monath  u.  Kufsler  in  Nümbesg  357*  IT^-  38'*  (2) 

Monug  tb  Weifii  in  Begenshurg  |5S« 

M utzenbecher  in  Hamburg  3da 

Nicolo^rks'lto  Königsberg  359i  355« 
Newakowitfch  in  Wien  369- 

O.    • 
Oemigk^  d.  jüngere  in  Paris  364« 
Oldekop  in  Ofchats  368.  38o» 
Oren  n.  Comp,  in  Zürich  35^1 
Oüerlohe  in  Ldpsig  379.  .  % 

Palm  in  Erlangen  358-  378« 
Pauli  in  Berlin  374.  3S0. 
Fenhee  in  Gecbe  357. 

IL 

Bebenborft  in  Leipzig  370. 

BeeiCehulbuchhsndl.  in  Berlin  358« 

Rein  in  Leipaig  3Sa  3dS* 

Beinecke,  u.  Hinrichs  in  Leipzig  356» 

Boche  in  Gere  380k 

Ruff  in  Halle  363»  « 

Schäfer  in  Leipzig  366.. 
Schaumburg  in  Wien^360u 
'Scheibler  in  Kafchau  3|ow 
Schmidt  in  Nürnberg  349^ 
Schmiedbauer  in  Wien  373* 
Schneider  u.  Weigel  in  NürSberg  378» 
Schöne  in  Berlin  373» 
Schöne  in  SBkun  355* 
Schutbuchhendi  in  BratniCchweig  353* 
'  Schulte  in  Aurich  359* 
Severin  in  WeifTenfeli  356,  357»  363»  36S» 
Suhel  in  Wien  355- 
Scalling  in  Oldenburg  358* 
Supprian  in  Leipzig  377«^ 

ü. 
Uoger  io  Berlin  347« 

V. 
Tiewef  in  Berlin  361« 
Voigt  in  Jene  367* 

WeÜeiihausbuchbandL  in  Halle  379. 
WeidflBsnns  in  Uipzig  34tr 
Weygand  in  Leipzig  37(1 
Widtmann  in  Prmg  380^ 

Z. 
Ziegldr^  u>  2ürich  364. 


.4i 


4.» 


**"?* 


■■'iW.ill' 


Vb 


in.    Im  November  des  Intelligenzblattes. 


ABkuniigniigäL 

'jikermaim*$  VeHiieh  et  phyüklu  Darfiellung  der 
^  JLebenskräfte  organifiiter  Körper  i^  B.  I52i  X>S7 

JUmanach  s.  Beföäerung  d.  aUgemein.  u.  haus- 
lichen Glücks  U6,i2\6 

—  -^  u.  TaCchenbuch  f.  remant.  Leetüre  1 798*  <  49>  i  ^37 
An  weifung  f.  Anfänger  in  Kupferftecheti  I40i  H^ 
Anzeiger ,  allgem.  licerar.  Sept.  137.1143-  Oct.  I5itl254 

—  —  Fortfetz,  deffclb.  15«.  H53 
Archiv  Berlinifches  d.  Zeit,  Novemb»                  149* ^^33 

—    d«  Aente  und  SeelCotger  wider  d«  Pockeo« 
nothjSt.  149.  nad 

BaUlewl  Dedaration  a  mef  Commeltans    ^  i38»  I15< 

Bo/Vx  Beytrüge  e.  deutl.  Erkenntnifa  ein.  lang- 
wieriger Krankheicen  3te  Aufl.  l5i«  1254 
Bayle  Dictionnaire  hiftorique  et  critiqua     ^         i37»xi43 
BÜdoet  Reports  conc.  che  effects  of  che  nicroui 

acid  in  venereal  difeafe     üeb.  14^  ndf 

Berger*t  C^hydcus  in  Gaudens)  Ter£i£ite  Schrif- 
ten 141» 1179 
Bergk*t  Briefe  über  Kants  metaph.  Anfangsgr.  d« 

Rechulehre  l3Sf  <  U9 

B<frquin  Oeuirres  completces  üeb.         150«  1247.  ^SO^^V 
Bey^ang't  in  Leipzig  i45»  l>04 

Bibiiochek,  compendltfe  XX7II  Abth.  d.  Lücken- 

büfser  3>  4  Hefe  X49*>238 

Btotz  Gartenkunll  3  Aufl.  v.  Chrifi  150. 1^44 

fiorfaV  Himmdscharten  i  Heft  145»  13^ 

Bodnumn^t  Erörterung  d.  GrundTätse  9    wonach 

Kriegsfchäden  fefhuftellen  X3St  "41 

Böhme^t  in  Leipzig  n.  Verlagib.  ^     ts^»^^9 

BfMl'f  practi  laquiry  on  defordered  Refpiration 

Ueb.  147.  «2*3 

ConUitttzione  della  Republica  Cisalptna  Ueb,       l43»  1^9* 
de  la  Croix  VerfalTiing  d.  rornehaifUn  Staaten 

a.  d.  Franz.  5  B.  13«.  i»5o 

Crufius  in  Leipzig  n.  Verlagsb«  ,    *5S»  ^261 

DabelouTt  Geich.  fÄJomtl.  Quellen  des  gemein. 

deuUch.  pofitiven  Rechu  i.  3  B.  v3d»>HI 

Darwin" t  Plan  f.  th.  conduct  of  female  education 

Ucb.  14t.  »i7d 

Decker" $  in  Bafel  n.  Buchet         Z37.  ««3>  143-  ii85.  X190 
l>cii//e  rhomme  des  fhamps  >3tf*i>37 

Deilawaiis  Conüztiüno^X  ancient  a.«!iodcrn  Utb.  146»  1^6 
DeiHLWÜrdigkeiten  u.  Tagesgefeh.  d.  Mark  Brtn« 

denburg  Oct.  »49. 1 H^ 

Dilthey't  kleiner  8ittef>katechiinu»  i43r  1  ^9« 

Drevcs  botan.  Bilderbuch  i2  Ueft  143.  tl9l 

Dtihray^Üuminil  f  ictor  Ueb.  153. 1^68 

Dyk^s  iii  Lcipiig  n,  Verlagbb.  I4X,1173 

EiJpnfcnmiHti  a,  aufrichtige  dl rittl.  Kirchenlehrer  i36»ii47 
£v  .nerliHg's  Lehvh.  d.  Mineralogie  3  B.  153»  >267 

Evüftein*s  in  JMIeifTen  n.  Ver*agäb.  I5X.135I 

-ErI.o'u:ii;iin  herau5g.  r.  Becker  3  Abth.  143.  *X9* 

l'aicQtu-r't  ßeobac\icnng.  üb.  d.  Puls.  üb.  r.  Kaufch .  XS^»  Xi64 
Fantin  ütsodoords  phi\o(Qfh,ijtich»  d.  franz.  Kev. 

üeb,  X50kX24X 

Fordyce's  tbird  DiiTertat  on  Fever  Ueb*  l47»  l'>^. 

Forh  u.  Jai^dkalendcrf.  i7v8  her.  v,  Leomhardi  137,1x4) 
Frankreichs  monarch.  ScaatsverfaiTung  im  Wider* 

fprucha  n.  Ueb.  iSo,  II46 

Frenzen  u.  Gro0e  in  Stendal  n.  Verlagsb.  l35aXi74 

FroBimanns  in  ZdUichau  n.  VerU^sb.  X47,  xaai 

FHlU'hom's  Beytr.  z.Gefch.  der  i'hil.  8  St.  I47>  V> 

Gatler's  in  >ena  n.  Verlaesh.  X38.XX47 

Gebaiier's  in  UaU«  n»  Yeriagsb.  t5i..ia49 


Gebete  u.  Gefangbuch  kleines  f4t|llSl 

Cebhardi's  topographifcnes  Bilderwerit  145»  >>oS 

Graeus  In  Gera  n.  Verlagifb.  ISO.  l>dS 

Gr€g%ry*9  Oefch.  t  Lebens  Ueb.  UJ»  K«»! 

Greiling's  populäre  AbhandL  a.  d.  Gebiete  d. 

pract.  Pbilofoph.  147.1»^ 

Hahnes  polit.  Predigten  i  Bdcti.  IM  «2«S 

Harlekin's  Reifen  u.  Abentlieuec  14^  ^W 

Harlefs  Beyträge  z.  Kritik  4*  gegenwart  Zoftaa» 

des  d.  Arzney«¥4irenfchafc  1  Sc.        X43,  1x9«.  iSi»ISSl 
Uaygarth'f  Sketch  of  a  plan  to  esttrmiiMM  thm 

cafual  fmall  •  pox  Ueb.  X3S.  tiSI 

Hefte  ökonomirche  Oaober  t37»  XX44.  Nor.        I52>I2S9 

—    Fonfetz.  derfelb.  151.I3S4 

Hdffteki's  geopraph.  mineralog.  BeCchceibi.  d«r 

Laudh8upunanni€faa(t  Hof  ijSt  1X48 

Helwing's  in  Hannover. n.  Verlagsb.  X4I.  iig) 

UmmflerhuVt  vermifchte  philofoph.  Sckriftw  §»  d. 

Frenz.  3  Th.  XilLlfi« 

Hesperiden»  die»  e.  Magazin  L  jugendl.  Untar- 

haltung  Ul.ti4S 

Hendel*s  in  Halle  n.  Verlagsb»  139*  i^&S 

HUfcher's  ia  Leipzig  n.  Vailagibt  is^ti^fe 

Hoehhsimer't  allgem.  Haus-  undKunfibudi^Th*  IS^  Xl4d 
Bcfbauer^f  allgeaiein.  Staatsrecht  I3d.  it^i 

iloy^ig'ierleichtertedeut(ch.StenographieftA«B.  xgl^iSlS 
Howard^  Theughu  on  thftdriiaur«  of  cMsCRobe 

Ueb.  141.119c 

Jahrbuch»  allgen,   d.  UoirerGtäten,  Gymiiafiea 

S^c.  x  B.  I  H«ft  147.  fiae 

uftriecomptoir  in  Weimar  .n.  Verlagsb.  *3T'*I|9 

Ingenkmn/f  on  the  food  of  Planu  etc.  Ueb.         I4^XI8| 
Journal  f.  Prediger  33  B-  3  ^  U^  ^'^ 

—  —    philofoF^ifches5.6Hft  I37»tl37>  fHfit    I4lis^ 

—  —     I.  Fabrik*  Manwfactur-HandUng    und 
Mode  Oabr.  i3^,xX4a.  Novenbr.  iSti^iSI 

—  —    Fortfetz.  de^Telb.  Xgi.ixsi 

—  —    d.  l^uxus  u.  d.  Moden  Octbr  I4l><x4 
^    —    iuriftifches  I4i>ii7> 

—  -^    t  Theater  n.  andere  Kunfte  3  B.  3  St.     94d»l3XS 
.—    Jk    der  pract.  Arzney künde  n.  Wundarsn, 

4  B.  48^  I4B.IS1! 

Kaufch*t  Geitk  u.  Kritik  d.  medicto»  u.  chiruvj^. 

Z«itfchriften  Oeuifcklands  I4?»XS17 

Keyfer*8  in  Erfurt  n.  Verlagsb.  140^1163 

Kinderalmanach  f.  J.  X79S  154»  -371 

Kirwan^s  Elements  of  Mineralogy  3  Vol.  Uebu     141, 117^ 
Königes  in  Paris  n.  Bü;:her  x53»  126 

Kücbenlexikon ,    allgemein,  f.  Frauenzimmer  1, 

3Th.  i5o,XHl 

Xunft  d.  Geheimfchreiberey  ^  v,G*  B»  150, 1 241 

KupferAiche  neue  IS8«  xiSi 

Landkarten  neue  1 40^X181 

Im  Place  Darfteilung  d.  Weltfyilems  ••  d.  Fraos. 

V.  Hauff  i  Th.  I50b  X344 

de  La  üocJke,  Sophie,   Ericheinungeo  «n  See 

Oneida  '49^1317 

Laueuburger  Genealogifcher  Kaleuder  li5.xX35 

Lenardos  Schwarmsreyen  x,  3  Th.  141. 117^ 

Leaa  mineralog.  Tafchenbuch»  X  Bdch.  147,  ijjo 

Leo's  in  Leipzif^  n.  Verlagsb.  aSJ.  lUi 

Leupold's  in  Leiptig  n.  Verlagsb.  X4t»X31| 

Literacurseiriisg  tbeolog.  bes.  v.  Horßig  X0a^  uiS 

LAhleifCs  Anweifung  z.  Violinfpielen  s.  drtttta* 

mal  herausg.  v.  ßiiehardt  147,  i33t 

Lück^nbüfimi  dfr«  U  BiUiotb«ka  cosptadiöfs. 


Fort£i.  140»  1161 

—  —    neaet  £  Prediger  lier.r.  Tetf  er»  8^^* 

iSt.  .     i4d.ift5ft 

— -    —    dentfclics  Septembr.  i49»Sia3A 

Martlnrs  in  Lei]»xig  n.  Verl/igib.  145, 1201»  lAoo 

Meifsner*s  in  Leipzig  n.  Veflaesbrielier  i^Q,  1.148 

MeUins     cncyilopäd.    Würtorbuch    d.    krit. 

Thilofophie  1  Bd.  1  Abtb.  i47»iftlo 

Mexcurt  neuer  dentfcji er,  9  St.  i49*^^35 

Merer^s  in  Leipzig  n.  Veriagftbüclier  143, 1251. 

Meitcrt  fieypräge  b.  Gercbicbte  u.Liuratiir.  a37«i&44 
MonatifcLrift.  Laufiuifcbe  Seinptembx«  > 37*  1^57 

—  —  «-  dciitfcbe»  Augufi  i49»xA35 
MonJe*s  Gedichte  ^  i52»ift6o 
Monug  u.  Weift  in  Ilegensburg  n.Verlb.  135, 1124 
Mori    AcroajGc«    fup^r  Hcrmeneuüca    N.    X 

Vol.  1.  »38*  ^15^ 

MuQkalien  neue  1 35, 1 1 27, 143, 1 192 

Nacliricbtcn  T.  gelehrten  I  Sachen   her.  T.  d 


140,  1166 
142,1177 
137,1141 

»48»  ^  231 
148,1252 
141,'  1169'' 


Ak.  nUtzl.  WüTenfcliafcen  inErfiirt 
NAtionalzeitunj^medicinifclie  f.  Demfchland 
Naiih*8  in  Berlin  n.  Verlagtb. 
Neide  aber  d.  Iledetheile 
Netto^t  Wafch-  Bleich-  Blatt-  und  Nähbuch 
ObÄgärtner  deutfcher  9  St. 
Ortloßs    Handbuch    e.   allgexn.   Statiltih«    der 

PrcufT.  Staaten  1o5»»ä25 

m»  —  Handbuch  d.  Literat,  d.  Philofophie        151, 1 250 

Parrot^t    Einleit.    in     ^ie    xnathemat.      phyf. 

Geographie  u.  Afiron.  141,1175 

Pafigraphie  Uebcrf.  140.1164 

Piecet  relatives  ä  la  marche  des  tronpei  dc- 

tacbeef  etc.  i58*i^8> 

Por/rliileef  Sinleit.  in  d.  Moral.  ^53$  1267 

Fbffetts  Tafchenbuch  fOr  d.  neufte  Gefchich* 

te  4.  J»hrg.  j  151,12.^1 

Prorincialberichte  Schleswig  Holft.  6  Hft.       1 49, 1 236 , 
Provinztal blAtter  Schlefifche  Scptembr.  149, 1234 

Qnairemere  Dijonvät  Araneelogie  tJcberL         151, 1250 

Kathgeber,  medicinirchar   T.   lUiäUr  u.  Iloijf' 

mann  ^  "R.  1  '  ^  Ahth,  141,1174 

fleligionsbegebenheitCA«     nciilla    ao     Jahrg. 

3.  St;  ^00^  149,1235 

Reinhardt  Verluch  e.  Theorie  d.  gefellTchafcI. 

Menfchen 148. 1150 

Keinickeii.  Hinricfis  in  Leipzig  a.  Verlagab.i52,  1257 
RengerfchicBuchhandl.  in  Halle  n.  Verlagtb.  143, 1190 
JRennebaunis  tabellar.  Lehrbuch  d.  Zeitrech- 
nung her.  V.  Jfelfrrcht  i4*fii74 
Kichter's  in Alt»*iibnign.  Vtrlagb.  140,1164, 151,  »^53 
Ritualbuch  d.  Theophilanthropen  Ueb.  150, 1246. 
Jiövnrr  Flora  enropaea  1  Hft.  140,1164 
Röfcfürtub'^s  U^.teiiuchnngen   über  Fathogenie 

1  Th.  157,1144 

Kothniaiins  in  Berlin  n.  Vcrlagsbilcher  139,1160 

Schedelt    allgenieiiies  Chronikon  f.  Handlung 

etc.  1  B.  r-Hft.  156,1143 

Schmidis  Anfangsgründe  d.  Mathematik  1  Th.  i^^o,  4^42 
SchneidcTs^s  Eulog.  Schickfale  iu  Frankreich  140, 1165 
Sci'neidfrs  hrit.   gtiech.   dcutfches   HandwöT- 

terbuch  i  B.  147,  1222 

Schneider   und    Weigels    in   Nürnberg   neue 

Verlagsb.  145,1206 

Schöiie'i  in  Berlin  n.  Verlagsb.  145,1205 

SchrÜten  zur  angenehmen  Untcrh.  136, 1140 

Schvr.in   und  Götz    in  Mannlieim  n.  Verlngs- 

bncher  146.  1215 

Seefcrs  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  147,1219 

Sm'nh  5  kurze  ii.  erklär.  Ueberficht  d.Jprophet. 

Sr.hriften  d.  A.T.  a.  d.  Engl.  '  153,1267 

Staatsarchiv  q  St.  149, 1235 

Sulil't  in  Jena  u.  Verlagsb.  >42»  ii84 


Saiwhr§nner^0  PftAifC  auf  tUoSoaii  «.  Feitagt- 

evaueliem  152, 1^59 

8t6Ctiiure)ie  Buclu  in  Ulm  ••  V«rlagtb«  141, 1172 

8tiUer*s  in  Roftock  n.  Verlagsb.  139»  11 58 

5l»rm'«I)enifchlands  Fauna  3  Abth.  a  Heft.  150,1240 
Supprians  in  Leipzig  n.  VtrJAgtb.  lyf,  i&4« 

TaTchenbiich    fftr  Gartenfreunde   her.  T,  fie- 
ekgy.  f.  1798  139»  ^^55 

^    — •    —    u.  Almanach   a.  g^eFellig.  Vt** 
milgen  her.v.  Becker  f.  1798  a39,  ii57 

».fTeMiiecibrr  Unterhaltungen  f.  angehende  Ca- 
Talierieofiiciere  '    137«  ii4^ 

—    —    —    Tercinigte   WiflenCchaften    der 
Plerdesucht  1  Heft.  147, 1219 

Thiefs   Erbaunngabuch   f.   aufgeklärte   Chri- 

ften  136»  1142 

UebcnfatOrliche •   das«   d.  N.  Teit  natürlich 

erklfirt  i38**>5* 

Unterricht  Ökonom,  prakt.  fib.  d.  Tortheilhaf* 

tefien  Anbaa  d.  Kartoffeln  a  Aufl.  1391  si57 

Verfuch   eines  Commentar^s  üb.    d.    allgem. 

Lftndrecht  f.  d.  PreuIT.  Staaten  145, 1207 

Vie  de  Xenophon  Ueb.  150,1249 

Vo£s  u.  C.  iu  Leipzig  u.  Verlajpbt  1 35*  1 1 24t  & 41 1 1 1 73 
Wcidmannifche  JSachli.  in  Leip.  n.  Varlagsb.  142, 1 184 
Weltkunde,  die  neuefte,  .-  t^Qt^^^S 

If'emet't    Abh.    üb.    holafparende    Stuben- 
Ofen  ^  152, 1264 
Wolfifchc  Buchh^  inLeipz.  n.Verlag:sb»  1 52, 1 2O0,  1 263 
Wörterbach  topogr.  llatift.  geograph  d.  PreuiT. 

Staaten  4  B.  136,  i^i4^ 

>x4Ö8 


Zeichenbuch  neues  thcoret.  pract. 

BefSrdanmgtn  und  Ebsinbcsciigiiiigciu 


140, 


3atz  ia  Bamberg 
Berg  in  Würsborg 
liicket  in  Idftein 
Brera  in  Favia 
£ffc/ler  iu  NArnberg 
Fäher  in  Speyer 
Oaift  in  Bamberg 
Goaaer  in  Bamberg 
Grrft  in  Würzburg 
Hagemeißer  in  Greäwalde 
HuMie  in  laftein 
Hafttberg  in  Greifiiwalda 
Heidtwreith  in  IdAein 
Mormeck  in  Bamberg 
Krampe  in  Speyer 
Lade  in  Idftein 
LeKR  in  Giefsen 
Maier  in  Bamberg 
Malier  in  Speyer 
Melden  iu  GrcifsTvalde 
Moscuii  in  Mailand 
Pulcetta  in  Mailand 
RifsmidUr  in  Nürnberg ' 
liitzkaub  iu  IdAeiu 
Scherer 

SchneiJawind,  in  Bamberg 
Snell  in  IdAein 
Spatz  in  Speyer 
Pl^' agner  in  Bamberg 

Uelohnungen. 

Hanbold  in  Leipzip 
Riedel  in  I  ei||)zig 
^'ei/Jre  ia  l>ejpzig 
Zwanzig  ■  r  in  Leipzig 

Preisfragen. 

Erfurt  d.  Kurfür&L  Akadeittie 


»44»* 


44 
4o< 


1200 
laai 

59,1155 

39' "^i 
4^1' »»98 
44j12oo 

90,1209 

46,  i2it 

44»  "99 
59*^^55 

44*^»99 
39»«*55 
44,1200 

44»  1*99 
59»  "54 
39^**54 
44, 1200 

44."99 

44»  ^'99 

39»»*55 

39»  »»55 

39»  »»55 

39»  »»54 

39»  »»55 
44, 1200 

39**  »54 

44»*»99 
144,1199 


159»  »»56 
«39»  »»56 

»59»  »»58 
»  39» »  »öö 


ai^-.'^'^'^'lk 


Nürnberg  a.  GefeUfchaft  «.  BtttrdemiiK  Ttt^HMm 

difcb«r  Induflrie  H^bI^yi 

r.  Pedrag€s  su  Madrid  I6ö^»14f  • 


Todesfälle. 

BrocJkarä  im  Bimberglfchen 
Fijcher  in  Hdle 
From  in  FxmnkfurC  a.  d.  O. 
r«  Ir«^  in  Tfiorn 
Pfenfer  in  Bambers 
Schloffer  in  Frankhitt  a.  M. 
Stattler  in  München 
Tlufl.  in  Kurnberg 
Whsneir  in  Würzburg 


VnhreT&täten  •  Chr^ik« 


'i44t  ^200 

139.115^ 

XS4.1179 

154*1279 
I44, 1290 

144»  IM> 
13p» I 156 
139» 1155 
X45*  tili 


1x53 


Altdorf  von  KorherU  medic.  Dr.  Fromot.  13^  1154 

Bamberg  Waf^ner^s^   Link*p  mediciii»  Dirpntat» 

grofie  iihilo&h*Ooctorpioinouon  1459  lau 

Duisburg  de  MtdeduthM^   Wkifland'f»  jälexm» 

dert9  Ro€her's  medtcin.  Difpia.  154, 127S 

GieCiieo,   Kthek't  medicifi.  Docr.  Difput.  iSp»  1154 

—  —    Lrun't  u.  Schmidts  Froi^r»  146*1311 
Giktingen»  Stärkt  ».  Brafch^t  ju»  Dctr.  Difput« 

fVildt^s  M.  Bouterweek'p  Prograau  ijf ; 

—  -—  Degen*tp  v,  GebkardVt»  Schönemanu'g 
}uniL»  Heffe*t,  Volcktming't.  AsbeV  medicin. 
Difput.  *l46«liio 

—  *    ßnrmßer^i.    Ao/eV»   fiottüd^'t .    Jm^ 

tortx  medicin.  •  Förke's  juriß.  -Oerlack'tu,  ThU 
aut^t  phüefoph.  Difputat.  154, 1274 

Jeua  Nieolmh  u.  Schütz  Progr.  Stahl't  pkilofoph. 

H^äiTffrV  madicin.  Difput.  139*  1 153 

-^    BiMiard\  v.  Eckardt\  BerncaßU*t  medic. 
tMfpuu     '  X4^  1209 

L^lp«g  Bauhtii't  «.   Cäfar'f  Progr.    Tittmamu't 

pbilofopb.  Uifputac.  I39»ii53 

w»    — >.    ifhiitZB-  P^etters  m'edicin.   Gutjafar^i  jur. 

PÜput.  ^  .     146,1209 

^^  -1    ro/rftmaaii/.  £cü(V»  StephaiTs  {ur.  Di(^* 

JCf iff  Frojjr.  ^  ,     ^^154.1273 

Wün^urg  SUMd's  Rede,  Deineiiberger'* s  jurut. 
Olfpuu  146*1211 


l45*I2o| 
I46»I2I6.  I49«'i33f 
151«  1255 
153,1173 
135,1127.  153. -273 
153,  Ii6p 


Vermifcfite  Änzeigeii. 

Anfragen 

Aaaeigan,  Termifchce      141,1170. 

Auaion  in  Be^in 

— r'  ♦*    ni  Htnnorer  ^ 

—    .—     in  üitdesheim 

Bendmvid't  Ertindung  e.  Methode  t  Auflöfung  d. 

GWicjmngcn  147.1223 

Benchciguiigen     136.1143.  144.I200.  149,124a  153.1271 
Bücher  fo  gefucht  werden  ,35. 1 126,  lis.  * iof 

Bucher  «ijerkaufcri  ,35,  ,»,5.  ,^  ,,^ 

Bucherw^crbote  m  Wien  ,t-  ,,jl 

Dijrmftadc  BorkhaufeH's  boten.  Vorlefiingen         154!  12^ 
Erklärung  I5a,i2x«» 

Literatur  BngliCd^  -  Oftmdifche  r.  177t  -  17S9      154*  1 274 
Medaillen  au  verkaufen  135  njl 

Miiieralienkabinetta  au  verkaufen  152'  1  ^64 

Monumenra  Paderbomeiiiia,  erlto  Ausgabe  derC  151!  mjS 
Bog«  f.  doppelten  licerer.  Unfuga  115.  n«! 

^carpa  giebt  a.  Abb.  Üb.  d.  Repraduction  durch 

den  Gailua  d.  Knochen  heraus  n<k  1156 

Siijfner  künfUichea  Uhrwerk  deOelb.  i aT  1 290 

<9to/a  Erklärung  liüffJi 

Wien,  Wiaderherttallung  d.  K^K,  therefiaBifcfcen 

Eitterakadamie  |^^  12 1 4 

Naclirichleii  von  aüslundifchen  AVerken. 


l54«X27t 
154. 1276 
IS4.l27t 

IM.  1271 
154.  U?6 

154«  1277 


Almanach ,  a  perp^tuäl 
Ayin  Akberi  tfansl.  b.  Fr,  Öladwiu 
Caidat  Sacontala  tranal.  b.  Jones 
Co^in^  Ali  Khan  Letters  b.  MtUok 
Forma,  the,  o£  Uarkern  transL  h*  Bßlfaw 
Gladwln^t  Hiftory  oC.Hiudo&an  etc,;- 

—     —    Karratire  of  the  transactions  in  Den* 
fal  during  the  Soobahdavieb  pi:  Aacem  tcc.       154,  u'rg 

•^    —        Ferfian  Vocabulary  L54>  liTS 

Hathtd's  Grammar  of  the  fieiigal  Language  154.'  1^71 

Hunter'* s  coocife  Account  of  the  Kingd.  of  Pegu  154,  ii?7 
Kho}eh  Jbdulkureem  Memoifs  tr4risL  b*  Glttdwin  154. 1  ■?? 
Mtscellafiy,-  the  Afiarik  tsLu'l 

•7-    —      the  new  Afiatic  Nr.  i,'li.- .  l<4.irt 

FuMdnameh  transU  ().  (P/adti/iii  ilÜlin 

Yocabulanr,  en^lifh  a.  Beni^al  lS4  liTi 

fViikint  Narrattve  of  the  infurreaion  ^  in  the 
Zeemedary  of  Benares  178  !•  j^^  ^^^i 
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Sonnabends    den    a"*  December    i  797. 


LIfEKARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Schleswig  -  Holftsinifdi«  ProvincUlberichft,  Jahr^.  I797« 
Ttes  Heft,    (Altena  u.  Kiel  in  der  Expedition  dieser 
ProvinzialberJ  enthalt:     I.  Von  dem  Nuiien   des   See- 
ßr«iidwegerich&  (plantago  maritima)  lur  Verhütung  de« 
WegCpdlens  der  Erde  durch  die  Elbe  und  Wefifee»  rom 
Verwalter  H.  C.  Jndrefeu ;  aus  dem  DaniTch«  überfetzC 
von  D^Kühnel,     II.  Nachrichten  vom  Flecken  Lügum- 
kloftcr  voia  Kapjan  Kmchenburg:     IIL  Nachrichten  vo;i 
dem  gegenwärtigen  Betriebe  der  Manufacturen  und  dea 
Schiffbaues  *   von  der  Zahl  dör  KünfUer ,  ProfeflionifVen 
und  der  Schifife  in  Flensbuifg.    O  Manufacturen.   i)  Verr 
Eeichnifs  der  Profelfiosiüen  '  und  Künftler.     3)  Nanan- 
Üße  von  allen  «u  der  Stadt  Flensburg  und  St..  Jürgen  ge- 
hörenden Schiffen  vom  i-  J«n«  *7^-    ^V-  Ntphricht  von 
den  Manufaauren  der  Scadt  iltona  L  J.  «7^.    V.  Etwas 
über  die  Wölfe  im  Amte  Rendsburg  •  vom  PoAmeiftec. 
Pi^RtH^  in  Reamels.    VI*  Aberglauben  in  Holftein  •  vom 
Vaftor  Tychfen  in  Seelant«     VII»  Literärifche  Anzeigei^ 
iiad  Nachrichten,      i)  Auszug  dea  allgemeinen  Bücher- 
verzeichnifTes  von  der  diesjähr.  Michaelsmeffe.     2)  Fort- 
fetxung  der  Schriftenanzeige:   ausführlichere  von  Heg»- 
wifch's  Rede  zum  Andenken  Bernftorfs  —  Eggen  Bey- 
träge  zu  neuen  Erfahrungen  der  Staats-  u.  Gefetzkunde 
•^  Kürzere  Anzeigen.)    3)  Nachrichten.     4)  Chronik  der 
Univcrütät  «u  KieL    Beylage.    , 


diers.  X.  Antrittsrede  bey  Eröffnung 'des  Nationalthea. 
ters  in  Altona  im  Sept.  1796  verfert.  u.  gcfprochen  roh, 
Soph.  Albrecht.  HL  Von  dem  Muthe,  der  Studierenden, 
Gelehrten »  und  aus  den  wiffenfcbafil.  Schulen  hervorge- 
henden Staaubeamten  geziemt.     (Von  Hm.  Prof.  Ehlers.) 

Neuer'  deutfcher  Mtrcur »   loMi  St.  1797  herausgege- 
ben von  Wieland»  (Weimar  u.  Leipzig)  enthält;    I..  Ein 
Gefpräch  über  l/rifierblichkeit.     II.   Üeber  die  Volksfou- 
verainetät.    Bin  Probeßück  aua  der  fechften  Au6gibe  des 
von  SonnenfelTifchen  Handbuchs  der  politifchen  Wi^fen- 
fchaften.      III.\Oie  Gcfpielinnen  am  Grabmal  der  Toch- 
ter JefuSf    VOM   FreudentheH»     IV.  Proben  EforaziTchei* 
Uisberfetzungen  •  von  EJchen.     V*  Einige  fliegenSe  Blät- 
ter in  Bezug  auf  den  deutfchen.  Mercur.     VI.  Holländi- 
fche  Theaterfcenen.      VII.  Auszüge  aus  Briefen.     A^s- 
ländifche  Correfpok:dtnz :   x)  London,  literarifche  Neuig- 
Iteiten.    3)  London,  policifche  Neuigkeiten.     Idouetmof- 
res.    William  Owen.     Davies.     Neuelte   Romane.      3) 
Paris.    Ueber  den  igten  Fructidor.     Literarifche  ^euigw 
keiten.    Kunftfchätze  aus  Rom.    4)  Rom.  .Visconti.   An'i' 
tiken  bey  Pipemo;.    Abfte  Vella.       5)  Neapel.    Antiqua* 
rifch^  Nachrichten.    Inlandifche  Correipondens.    i)  Vop, 
der  Lahn.    Lage  der  Bewohner  jene«  Gegend.     UebM 
General  Hoche.  ^  2)  Breslau.    Garve.    Xauf^  , 


Dentfdies  Magazin  •  1797  Octbr.  (Altons  bey  Ham- 
nertdi)  enthalt:  1.  Horbftfretiden  (von  Fr.  Brun  geb. 
Munter.)  II.  Die  Grunddüuen  der  engl.  Freyheit ;  nach 
dem  Engl,  von  Hm.  Prof.  v.  Eggert,,)  III.  Briefe  über 
die  -Revolutionen  von  Genf  an  Fried.  Matthiflbn.  IV* 
Gehört  mehr  Talent  zur  Oppofitious-  oder  zur  Minifie- 
fial- Parthey?  V*  Auffoderung  der  Mehfchheit  an  den 
Genius  j^ner  fchÖnen  Kunft  cur  Veredlung  und  Glückfe- 
ligkeit »  nicht  zur  Verfchlimmerung  und  zum  Verderben 
der  Menfchheit  zu  wirken  1  VI.  Gibbons  Urth^  über 
die  franzÖüfche  Revolution  im  Jahr  1789.  VII*  DieKun(k 
«u  zümen.  Till»  Sollen  wir  wieder  von  forn  anfange^? 
(Von  Hrn«  M.  OUhmfen.)      IjL  Einn  Verfchiedenbeit 

swiC«htB  Titf^iui^'i  iludi  und  d|si  MMl^fiiw  Oiwt* 


Schleßfche  ProvinzialUätter  1797.  lotes  Stück,  Oct 
enthält;    L  Briefe  über  die  Wäferfche  Schaubühne  in 
Breslau.     II.  Btuchüücke  einzelner  Gedanken  über  vecw 
fchiedene  Gegeoßände.    (v6n  Garve).     UI.  Joh«  Julianä' 
Mayin  in  Wurgsdorf  bey  Bolkenhayo.     IV.  Pädagogiki 
V.  Wegemeüungs- Beobachtung.     VI.  Hifiorifche  Chroi# 
nik.     Die  literarifche  Beylage  enthält :    i)  Btwas  in  Be«  . 
Ziehung  auf  das  Schreiben  ein<«  Ungenannten  an  den  Hm« 
Pallor  Hermes,  die  Einführung  eines  neuen  Gefasgbuchf 
betreffend,  a)  Hecenfionen.  3)  Neue  Schriften.  4)  Nach« 
richten« 


Sachfifche  ProviozialbUkter  1797.  Oct.  enthält.^- 
richten  von  dfo r^d^tf^WEAnionanilritff» 


/  ■ 
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Coburflf.     IL  U«ber  des  Scadtchoo  Leateftbtrg  und  Ceiae 
Gegend.     III.  Bitte  eiaes  Keifenden  an  die  Sächfifcfaen 
Regierungen»  wie  auch  an  andere«  in  denen  Ländern 
darfelba   Fehler   einer   öflf«ntlichea  Anfiak  ftatt  findet. 
IV-  Bedis  u.  Buransigjäbriga  Kirchenliftea  der  Stadt  Arn- 
ftadt  in  Thüringen.    V.  Geburts-  Terehelichungs*  u.  8ter« 
belite  der  Graffchaft  Mannsfeld»  KurfächCB.  Hoheit  auf    . 
das  Jahr  1795.    VT.  HUlorifche  Chronik.    VlI.  Auszüge 
«na  Briefen.     VIII.  lieber  den  Mangel  an  Wollfpinnem. 
Kachtrag  zu  den  Bemerkungen  über  die  Garnausfuhr  in 
Bachfen.     IX.  £twas  über  die  Gebrechen  der  Viehiuchc 
in  Sachfen. 


IT* 


Denkwürdigkeiten  und  Tagsgefchichte  dar  Mark  Bran- 
denburg, Not»  17^7  herausgegeben  ron  Fifchbachg   Kot* 
mann  m.  Heinßut.   {Berlin  •  hey  Belitz  u.  Braun)  enthalt : 
A.  Abhandlungen.     I)  Vom  Rau^enfraCi  u.  Windbruch« 
in  den  König!.  Forften  der  Mark  Brandenburg.-   3}  Ueber- 
den  Zuüaud  der  M«nd werker»  Fabriken  und  Manufac- 
euren  in  der  Kurmark »  ein  Auszug  aua  des  Kriegsratha 
▼on  Lampr^ht  ^erk  über  diefen.Gegeiiftand.  •  3)  Leben 
und  Character  des  Herrn  Generals  der  Kavallerie»   Fr. 
Albr.  Karl  Herrmann »  Reichsgr.   ron  Wylich  und.  Lot- 
tum»  Tom  Hrn.  D.  Ueuißut,     4)  Ein  Denkmal  ehelicher 
Zärtlichkeit  und  Liebe  geüiftet  von   Friederike-  Sophia 
Dorothea»   regierende  Herzogin  von  Würtemberg  Stutt- 
gard»    gebohme   Prinzeüin   von  Brandenburg  ^hwedu 
5)  Briefe  über  die  Kunüauaüelluog »   welche  ,die  KönigU 
Akademie  der  büdenden  KünfU  und  mechanirchen  Wif- 
leafehaftte  im  Jaht  1.7^  vcranüaltet  bau   .  B.  Tagesg»' 
^hichtft 


Dar  Genius  der  Zeit,     Ein  Jonrnal  herausgegeben  von 
ji.  Hennings»  November  17^.  ^Itona  bty  J.  F.  ffam- 
merich »    enthält : 
l)  Sechs  Gedichte  von  Gleim.  8.  333.    2)  Dem  Weh- 
klagenden von. Wilhelmina.    S.  24a     3)  An  Gou  nach 
Unterzeichnung  der  Friedenspräliminarien  von  L*  Lin- 
denfflQrer.  S.  243.     4}  Briefe  eines  deutfchea  Emigran- 
ten.    Berdilufs.    8.  24^.     5)  Nachrichten  aus  Paris.  S. 
32^     6)  TerbeiZerung  eines  Kritikers  von  A.  fi.    S.  394« 
7)  Erklang  von  F.  Lehne.  S.  397*    8)  Brilsf  ai^  Wetz- 
lar.  S.  39l« 


Fhilofophi&hef  Journal  einer  Gefellfchaft  deutfcher 
Gelehrten»  herausgegeben  von  /.  G.  Fichte  und  F.  /• 
Vietkammer,  Jahrg.  1797.  7te8  Stück»  (Jena  u.  Leipzig 
be/  Gabler)  enthalt:  I.  Ueber  den  GeiQ  des  Luthera- 
»ismus;  von  Hrn.  Conrector  D.  Forberg.  II.  Apologie 
der  Verfuche  durch  Elementar-  Philofophie  und  WilTen- 
ichaftftlehre  die  kricifche  Philofophie  zur  WÜTenfchaft 
umrUio^nf  zu  erheben. 

IL    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Bücher .  welche  bey  H.  D.  TVilke  in  Warfchau 

-    '  verlege  und  b  alleo  Buchhandlungen  au  haben  Gnd: 

ABnndUB    Xirl#    Adolf  und  AUm,    odtr  Jugtndiahrt 


zwe^r  Liebenden.     Theils  kom!fch-fat]rrifchen»  theila 
ernflhaften  luhalts.     Mehr  Wahrheit  als  Dichtung.   |. 

>797-     «^  g'- 
Albrecht  Karl,-  aller  guten  Dinge  find  drey;    Poffe  in 

twey  Aufkügen.  g.     1797*      lo  gr.    •*• 

Amors  Befuch  auf  dem  Lande.     In  den  merkwürdigea 

Begebenheiten  eines  unfchuldigen  Landmädchcna ;  nadi 

dem  Franz.  des  Mariveaux,  2  Theile»  f.  1797.     1  Btklr. 

Caefar,  G.  Julius.'  Ad  exemplar  Oudendorpii  recuden- 
dos  curarit  tndicem  hiCtoricum  etgeographicum  adtectr, 
et  vitam  Cat^faris  a  Suet^nio  confcripum  praemiSt. 
M.  F.  F.  Weticl.   8."  1797^      16  gr. 

Gefchichte  des  Preufs.  Brandenburgifchen  Haufes  •  ta- 
bellarifch  bearbeitet    zum  Unterrichl  fiir  die  JugenA 

I.   I7>7«      4gr. 
Herrmann ,  Lr.   moraJ.  Erzählungen  für  Kinder  von  acht 

bis  12  Jahren,  g.  1797-    ^w  ^*"^^  "•  ^'•""^  -^■**    ^S'- 

Deflelben  Eduard  Bernau,  eine  Gefchichte»  autwelclier 
Kinder  Meiifchen  kennen,  lernen  foUen.    J  Thcü««   $^ 

1797.     *^  «?«■• 

Hüllmano,    Handbuch   der  Gefchichte    von  Schweden» 
leer  Theil»  neblt  einer  kritifchen    Binlekoog   in  4\tt 
Gefchichte  des  Skaudinavi£chen  Noidcos.  gt.  S*  1797. 
1  Rthlr. 

Lefebuch »  kleines  •  fiir  Kinder  dia  gerne  lefen.  Mit  Ab- 
bildungen verfchiedener  Thiere»  I7P7.  Auf  Dnickpap. 
fehw.  a  gr.    Auf  Sd)reibp<ip«  illutfu  tf  gr. 


:Vön  dem'geographifchan  Handbuch  futf  Um 
und  Liebhaber  d^  Geographie  in  4  TheÜMt  am 
Landkarren»  gr.  g.     Leipzig «.  bey  Fri&d.  jiug. 
der  Preia  nicht  7  Rthlr.  12  gr.»  foodcm  7  Rthlr. 

Die  Karten  diefea  geographifchen  Handbuche 
auch  apart  in  Form  eines  kleinen  Atlaflee  auf 
pier  abgeuruckt  und  illum.  um  den  Freie  a  Bahlr 
gebunden  abgelaffen.  x 

Man  findet  beidfi  in  alles  Buchhinifange» 

lands. 


Jt 


F» 
iSg» 


Neue  Verlagsbücher  von  KaH  Bar^  HtKliliiiidler  m 
Prag.    Jub.  Meüe  17^. 

Abhandlung  über  die  FRanzung  und  den  Gebrauch  de 
Neffehi ;  aua  dem  Franz.  g.     2  grl.  od^  f  Kr. 

Hanns  ron  Blerzleben ,  oder  der  irrende  Geilk  her  » 
plitz:  eine  Geiftergefchichte  ro«  VerC  der  «ilecMl 
Jungfrau»  mit  Kupf.  u.  Vign.  t*     id  gr.oder  i  i. 

Sebald ,  Dr.  J.  A.  Annalen  zur  Gefchichee  der  Ktiaä 
nach  dem  Laufe  der  Zeiten ,  enthalt  den  Wkceniog» 
fiand  •  deffen  Hauptveränderwigen  und  merkwürdigei 
Einflufs  auf  das  Wohl  von  Generationen  ja 
Gegenden,  Epidemien.  Endemien»  fporadifehea.i 
htiten  und  Leichenöffnungen»  Her  Xh..oifi(iii 
i78i ,  82,  %%.  8*  16  gr.  oder  i  i. 

Spiefe,  Ch.  H.  kleine  Erzählungea  und  GefrbidweOiJMr 
Theil  mit  Tirelkupeern  und  1  tiftittiea.  |.  I  tUUr* 
eder  i  fl.  3«  >ww  isift 


M8y 

•pieff  •  eil«  H.  Dtt  Itffgeifttr»  eis«  Wähtt  Oeflchiclue* 

Mit  I  VigB«  8*  9  ^*  oitT  24  kr« 
•«    —    —    —   Der  Itarietithurm  •  eine  Ktttergefchichte. 

BAit  I  yign*  8*  8  gn  o4«r  30  kr« 

In  Cammlffian* 

Jordtn  »  J*  Hkter  r« »  fffieautifche  Darftclhiiig  dff  burg«rl» 
Recbu  im  Königreich  Böhmen»  .ateii  Theilf  ice  Hälften 
gr*  !•  1  Rthlr.  o4er  i  fl«  30  kr* 

Michaelis 'Mejfe  17^, 

Camertrli,  br.  Kud.  Jac.  Opufcuk  bocenici  ergunenti  t 
coUegit»  edidiu  Dr.  J.  Ch.  Mikan  e.  effig.  eutoris. 
S  ma).  iC  gr.  oder  i  A. 

Canari  und  Cäcili« .  oder  die  Männer  vom  fchwarzen 
Felfen.  Mit  Kupf.  und  Yign«  iter  Theil.  8^  i  Rthliw 
oder  I  fl^  30  kc. 

Laumenr»  L.  v.  VerAich  über  die  Mineralogie  der  Aken. 

-  Ana  dem  Ftanxö4;chen.  itea  Heil.  gr.  8«  brochirt  4  g«* 
oder  15  kr; 

Faupir ,  F.  A.  Verfuch  einer  Gnindlehre  der  Bierbrauerei 
in  katecbetifcher  Form  für  Lehrlinge»  Gefellen  und 
Brauer  •  ala  auch  für  jeden  Oekonomen  der  Geh  von 
dieferKunft  gründliche  Kanmniae  au  rammeln  wünfcht; 
nebü  einer  iheoretifch  -  praccifchen  Eisleitung  warum 
das  alte  ^ut  feyn  foUende  böbmitche  Bier  in  Verfall 
gerathen  iü ;  phyüfch »  ökonomifGh  befehrieben.  g.  aa 
gr.  oder  i  fl.  34» 

In  ConntvffUnu 

jköhra«  Dr.  L.  Ter  fach  einea  Lehrbuchs  der  praküfcheo 
BechtswiiTfcnfchaft  nach  ihrem  ganzen  Um^g  im  König- 
reich Böhmen »  mit  Hinficht  auf  deflen  Brauchbarkeit 
für  den  Praktiker,  ater  Band.  gr.  g.  2  Bthlr.  12  gr. 
oder  3  fl«  48  kr. 


Ungeachtet  der  beträchtlichen  Zahl  Ton  Journalen  nnd 
periedifchen  Schriften,    die  fowohl  äkere ,    tb  neuere 
Gegenüande  des  deutfcheo  Schaufpielfkcha  liefern »  und 
dem   wankenden  Theatergei&^meck  diefea  Jahrhundeni 
bald  eis«  längere  —  bald  auch  nur  eine  epbemeridenmaiaige 
Dauer  su  dnnken  hatten»  fehlt  eaDeui fehlend  immernoch 
«n  einer  voUftändigen  —  chrMiologifch.  kuTifch-hiftori. 
fcheu   Theaierbiblioüiek  »    worian  etn  gcaauea  Gemälde 
der  deuifiphea  lichaufpielknnft  entworftn»  —  «lle  ihre 
Miickfale  im  Forcgang  der  Zeiten  gefcbildert»  und  der 
Wechfcl  fowohl»  als  auch  die  mancherley  kaum  bemerla. 
liehe  Abftfcffungen  dea  deutfchen  Theatergefehmaeks  — 
in  Betuf  auf  Dichter»  SchauTpieler  «nd  Publicum  her- 
nuagf hoben»  ••  augleich  aber  die  heften  und  incereflan- 
•eßen  Auszüfa  aua  theatralilchen  unds  dramaturgifchen 
Werken  gefamteelt  urorden  waren.    In  dit^fer  BückOche 
glaubt  man  den  Beyfall  aller  Theaterfreunde »  Kenner  und 
Kunfttheilnehmer  durcli  die  Ankündigung  eines  grofseo 
literärifchen  Werks  unter  dem  Titel : 

Theater  .  Archiv  fiif-Deuifehtanä 
«tt  erhtlten »  welches  eine  -  fo  viel  raÖj?hch  vollftändtge 
^iheatcrgcfchichte  Deutfihlands  —  von  ihrer  Batfiehuag 
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bis  auf  unfer  Zeitalter  In  folgendes  6  AbtheUungeo  totß 

halten  folL 

ite.  Epoche :  von  den  erften  Spuren  deutfcher  labtHr 

fpieÜtunft»  (is  sum  Martin  Opiz»  oder  das  Jahr  lö^g» 

3te»  —    "»:  Fon  Martin  Opiz  bis  LohenOein»  oder 

vom  Jahr  i625  bis  itföi. 
3te.  —    «-  :  von  Lohenftein'bis  Gottfched»  oder  vom 

Jahr  Itföi  bis  1731. 
4te.   —    — :  von  Gottfched  bis  Leffing  dem  ükem « 

eder  von  173 1  bis  1747. 
Ste.  -..    — :  von  Lefling  bis  GÖthe».  oder  von  1747  ^^ 

1773. 
tfte.  —    — !  von  Gdthe  bis  zu  neuem  2eiten  •  odervoil 
1773  bis   175^.  «-elcke  aber  ^  der  Eeichhaltigkeit 
dea  Stoffes  wegen  einige  Unterabtheilungeu  enthaltet 
wird. 

Nebft  einet;  allgemeinen  Theatergefchichte  —  in  Bezug 
«of  Dichter-  und  Schaufpielfach •  welche  die  merkwnr^ 
.dig&en  Dau  dea  Urfpru^gi »  Fortgangs»  der  Hindern iife» 
und  euch  dea  Ijeweiligen  Verfallt  der  deutfchen  dran&a-  ^ 

iifdien  Dicht-  und  SchaufptellLuiift  enthält »  werden  vo^ 
süglich  auch  folgende  —  hierauf  bezügliche  Artikel 
beygefügt  werden  :  '  ; 

itens.  Bin  Vtrzeichnifii  aller  verdorbenen  fowohl  • 
als  euch  noch  lebenden  dramatifchen  Dichter»  mitmandn 
mal  he/gefügten  kurzen  biographlfchen  Nachrichten »  und 
chronolugifch  er  Anzeige  ihrer  fämmtlichenTheaterfchriften. 
atens.  Anzeige  aller  anonymiCthen  Thrarerfchriften  -^ 
beide*  iirtikel    zuweilen  mic  kurzen,  nnpartheifcbetf'Ee-  * 

cenfionen  zur  nähern  KenntniCi  verfehen. 

3tens.  Anseige  aller -bekannt  gewordenen  lebenden» 
verftorbenen »  und  ausgetretenen  Schaufpieler  und  Schau- 
iptelerinnen  —  manchmal  mit  biogniphifchen  Nachrichten 
bereichere. 

4teiis.  Skiasen  nnd  Nadirichten  von  Baüeteii»  FUk 
cemimen  und  andern  theatr^lifcha^  Vorftellungeu. 

5tena.  Nadiriditen  vontbeatridi(che&Gemä]dei^«'Bup- 
fsrfiichen  und  andern  K^nftwerkep. 

gtens.  Aeltert  und  neuere  llieiteraQncdotcn  tur  Ab- 
Wfchslnng. 

Sollten  denii-mdmra  llieaterfrettn^e  in  der  Folge 
den.Wunfcb  änflem»  snich.  noch  die  iil^en  Theeter^ 
gegeaftandn^  v,ewnigK  su  befnaen»  fo  dürfte  poch  weicers 
hin : 

7teaa.  Bine  Aue  wähl  der  be()^o  und  aowend^rficik 
deutfctea  Theatergeictse.  '  '      • 

8tena.  Bine  Auswahl  dranafeurgifcker  Abhandlungen 
«ua  den  heften  Werken »  und 

9tena,  Die  Gefrhidite  der  Schau4>idkttoft  all«t  übrigen 
Nationen. 

geliefert  werden»  welche  Artikel  swar  —  um  nicht  das 

Werk  aUauweuichichtig»  folglich  fiir  kanche  Khfle  voß 

Lefism  unbrauchbar  zu  machea  — *  dermal  curückblei6efl 

müilen  »    jedoch  als  eia  Anhang  diefea   angekündigten 

Theaterarchivs  für  Deutfchland  anzufehen  wären.        '    ^ 

Nachdem  fchon  manches  gemeinnützige»  und  noch  fo 

mühfam  bearbeitete  Werk  eus  Mangel  hinlänglicher  Ün* 

terftüuung  des  deutfchen  Publicums  thetls  gar  nicht-  er« 

fcheinen  konnte»  theils  in  der  Folge  erftickt  w^xt^'^x  ^^ 

findet  man  fidi  genöchigei»  such  diefes  —  in  K.^ 

(7)  Ä  a 
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.  noch  eiiiiig«  Werk ,  not  auf  Subfcription  Äniukündiir*.. 
Von  Dcurfchland«  einfichtsvollem  Pubiuum  ba:.jjt  es  nun 
•b»  durch  zahlreiche  fiubfcriptionsiheibiahmd  nift  p-trio- 
tJfche  Abficht  des  Verfaffers  (der  20  Jährige  Nebiüftun- 
den  feines  Berufs  der  Bearbeitung  und  kriiifchcii  Ans- 

'  feilung  feines  Werks  widtnece)  *u  begünÜigen,  deiTen 
etntiges  Beftreben  »um  Endzweck  hatte,  der  deutfcbcn 
Schaufpielkunft  ein  dauerhaftes  hiftorifches  Denkmal  ihrer 
rerfchiedenen  Epochen  a«  lüften« 

Auf  dief*»?  Werk,  welches  in  meinem  Verlag,  in 
gr.  8*  mit  fauUrn  Kupfern  un'H  Vignetten  gencrt,  er- 
Itheincn  (oU  ,  und  aus  %  Binden  bcftchen  dürfte,  bleibt 
ider  Subfcrlptionstermin  bis  halben  Jänner  1798  offen. 
AU«  Jahr,  von  Oßern  1798.  etfchcinen  4  Bande,  welche 
den  Hn.  Subfcribenten  ,  für  1  Rthlr.  ttchf.  ,  oder  i  fl. 
4g  kr.  rhein.  jeder  Band,  geliefert  werden.  Auffcr  der 
Subcripiion  wird  jeder  Band  um  \  höher  kommen.  Man 
wandet  fleh  an  die  tiacbtt  gelegenen  Buchhatidluogen , 
welche  für  ihre  Mühe  einen  rerhaltnifsmafsigen  Rabat 
«rhaitcn.  ParticuUers ,  Welche  ßch  einer  Sammlung  unter- 
siehen ,  erhalten  auf  5  Exemplare  das  6te  frey.  Ich  biue 
mir  um,  fo  gewilTer  an  den  beftimmten  Termin  die 
Anzahl  und  Namen  der  Hn.  Subfcribenten  aua ,  weil  felbe 
£em  Werke  Vorgedruckt  werden ,  und  der  Verfalfer  ohne 
hinlängliche  Anzahl  von  Subfcribenicn  das  Werk  auf 
iieineD  Fall  herausgeben  will. 

JPrag  im  September  1797. 

S.  Barth« 

II.    Preisaufgaben» 

Die  Fürttl.  Jablonowskyfche  Gefellfchaft  der  Wiffen- 
IcKaften  zuX-cipzig,  macht  folgende  für  das  gegenwärtige 
und  für  das  künftige  Jahr  beftimmte  Preisfragen  bekannt: 
'  Für  das  Jähr  1757. 

Jiiflorifche  Jufgahe  :  Darflellun^  des  Zuftandes  der 
V?if{enfchaftten  in  Polen ,  unter  den  beiden  letzen  Königen 
INis  dem  Jagellonifchen  Haufe. 

Mathematifche  :  Entwurf  einer  allgemeinen  Theorie 
der  Akuftik  und  äer  dabey  vorkommenden  Hauptfätze« 
nadi  den  neueften  Unterfuchungen  und  Entdeckungen. 

Phyfifche  .*  Eine  vergleicfiende  Darftellung  der  beiden 
ByUeme  in  der  Naturwiffenfchaft ,  des  atomifiijchen  tmd 
aes  iynamtfchen ,  in  Anwendung  auf  Erklärung  verfchied- 
ner  natürlichen  Erfcheinungen  .  mit  den  daraus  abge. 
leiteten  Gründen  Vür  und  wider  jede  diefer  beiden  Vor* 
(UlliMigsartea. 

Für  das  Jahr  X79S  ßnd  folgende  Preis- 
fragen beftimmt  : 

Jut  der  Gefchichfe :  kritifche  Erörtenmg  des  Urfprungf 
i^  PolniCchen  Städte  und  Stadtwirthfchaft. 

^«1  der  Mathematik :  Welche  Vortheile  hat  die  in 
tt^ffO    Zeiten  rerfuc^to   Anwendung    mathematUchec 
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Kt-nnM  i(Te  auf  die  Chemie  bi^^her  rerfchaft?    Und  was 
]ä^^t    n<.h    iibtrhaupt   von    der   nahern    Verbindung    der 

Machematik  und  Chemie  erwarceu  ? 

riiujifrh-ökotiomifche  P^ptsfrire  :    Man   hat   wichtige 
Anwendungen   von    der  geitaTi-isii  Keni;tnifs    de»   Feuert 
und  def  Dämpfe,   vornehmlich    in  neu«rn    Z^iren,   ge- 
mache.   Die  Societät  wünfcht,   dafs  das  Vorhandne  und 
bisher  B-^kannte  gehörig  angezeigt  und  geordnet   werde, 
und  zwar  in   befländiger  Beziehung    auf   HaushaJcuiig  , 
Künfte  und  Gewerbe,  und  mit  der  befondern  Rück'jcht. 
wie,    durch  vortheilhafte  Behandlung   und    Unterhaltung 
des  Feuers  und  der  Dämpfe,  die    vorhabende  Abücht, 
mit  möglichller  Erfpärnifs  des  Brennmaterials«   am  roll- 
kommeijflen    zu  erreichen  fey  ?    Die    Societät    erwartet 
keine  -vollfländige  Auseinanderfetzutig   der  Verfahren  in 
ihrem  Umfange,  fonderH  nur  eine  allgemeine  Ueberljcht, 
durch  hiftorifche  Nachweifung  defTeh  •  was  durch  üchrt 
Erfahrungen  erprobt  iß,  iiebCt  Angabe  der  RTruic.ee  und 
der  Gründe ,  auf  denen  fle  beruhen ,    mit  Beyfügimg  der 
(ich  ergebenden  neuen  Ausfichten  um  'wwA'  au  gebea, 

Die  um  den  Preis,  der  bekanntlich 'in  einer  Mtdaille 
▼on  24  Oucaten  befteht,  wetteifernden  $chnh«i,  nüSea 
in  lateinifcher  oder  franzöHfcher  Sprache  abgef^Ipt  iey«, 
und  an  den  dief^jährigen  Secretair  der  GefeHfclialt ,  Hn. 
Hofr.  ff^etikt  ordentL  Prof«  der  Gefchicfate  zu  Leipzig, 
mit  einem  den  Namen  und  Wohnort   des  VerCafien  er.t- 
haltenden  verfiegelten  Billet ,  gofchickc  werden. 

Die  Schriften  über  die  drey  erflen  Preisau^abeo 
müden  vor  Ende  des  JHonats  Jltfiirs  179S.  «ingefeodce 
werden^  die  Zeit  wenn  und  an  wen  die  SchrÜcen  iibcr 
die  drey  letztem  Aufgaben  einzafenden  Gnd  •  wird ,  vis 
gewöhnlich,  in  dem  Jahr,  für  welches  disfelbea  befiiav 
find ,  bekaqnt  gemacht  werden. " 


III.  Aiiction. 


Montags  den  19  Febr.  17^  tind  folgende  Tage  foS  n 
Dresden  das  von  weiL  dem  Churfürfll.  Sächr.  Oeheioesi 
Rath  und  des  hohen  Domftilts  zu  MeifTen  I>otfidediii!r, 
Hn.  Reichsgrafen  von  DaUwitz  hiiuerlaflene  Oliinz-fr 
binet,  wekhes,  auffereiner  beträchr liehen  Ansahl  (ekeas 
Münzen  und  Medaillen  alter ,  mitteler  und  oenerer  Zcs. 
eine  auserlefene  fcböne  Sammlung  Klappaütseii  -  Tbilf;. 
und    eine  anfehnliche  Suite  dar  ChurÄlrill.   Bichfifdxi 
Münzen    enthält,    verauctioniret    werden.       Auswänice 
können  fich  mit  diesfalfigen  Commiffionen   mn  den  Ha- 
Finanzarchiv  •  Secreuir  Witfchel  in   Dresden    wendea. 
und  von  diefem  den  Catalog,  Co  wie  euch  in  Jena  n  ds 
Expedition  der  Allgem.  LiterAur-Ziiicuog',   und  bey  H& 
HotcommiiTair  Fiedler  dafelbf^«  desgleichen  io  Leipzig  ia 
der  ChurfürfU.   Sächf.  Zeitung»  uadj  bey  Ho,  Secmatr 
Thiele  dafeJbll  für  2  gr,  crhaiieo. 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

o  eben  ifk  erfchienen  und  ta   allen  BuchktmUungeii 
XU  haben: 

Blätter  auf  itm  Archiv  der  Toleramz  umi  ImtoUranx. 
Ein  freiwilliger  Beyrrag  zum  Archir  der  neueßen 
Xirchengefchicbte.  3te  u.  4ce  Lieferung.  t>  179?« 
I  Rthlr. 

lohilt : 

I.  Actenmafsiget  ZüfanuBenbang  sebrerer  Beniuhüii- 
gen  der  juridirchen  AITeiToren  im  Wolfenbüttelfcbeo  Con- 
fidorium   für  hergebrachte  üieologifcho  Lehrmeynungen 
und  Gebrauche  •  nebü  ungedruckten  Verhandlungen  über 
Dr.  Hurlebtticba  und  anderer  Fehde  wegen  der  Braun^ 
(chweigifdien  Agende«     Fortfecsung  von  No.  i.  der  er* 
lUn  Lieferung.     H.  UierarchiCche  Yiolation  der  Teüa- 
mente  und  Plünderung  dea  gelehrten  NachlaÜPea  Wiks- 
burf^tfcher  Geiülichen.    III.  Neuea  Wunderbild  auW&rs^ 
bürg«    ly«  Sdaria  su  Würzburg  (•  transpertabel  ala  Ma- 
ria zu  Loretto«      y.  yerfolgung  älterer.  lefuiten  gegen 
neuere  in  'der  Entlaflungsgefchichte  dea  Pater  Seilers  und 
anderer^    yi*  Kanta  Religion  innerhalb  den  j&renzen  der 
•  Veniunft»  keiu  &ollegienbuch.     yil.  Der  alte  und  der 
neue  Bifchofaftab,    VIII.  Warum  grenzt  Toleranz  gegen 
Secteujuden,   noch   nahe  an  Intoleranz?    IX.  Die  Ver- 
.  {Dichtung  der  flchulhalter   in  Churfach£en  auf  Lutheri 
Katechiamum  u.  die  Augab.   Conf.    ASit  Anmerkungen« 
X  Gefchichte   der    gerichtlichen  Inquifition  gegen  den 
Werthheimifchen  Bibelüberfetzer  *  aus  nngedraduen  Ur» 
künden..   XI.  Beligionsprocela  dea  Predigera  F.  I.  Wahl 
zu  Klainafcheraleben  im  BAagdeburgifcheu.    XII.  ü  FaU 
lealUin.    XIII.  J.  L.  Ewald  coatca  J«  J.  Stolz»  «um  drit* 
tfn  und  (hoffentlich)  letztenmal. 


Verlagabücher  der  BlichaeUMeffe  1797  ^on  ^rteirick 
Bohn  Buchhändler  in  IMheck»  welche  in  allen  Buch- 
handlungen zu  haben  find : 
Ariftotelea  Politik  imd  Fragmem  der  Oeconomik;    ana 

dem  Griech.  überfetzt  und  mii  Anmerkungen  und  einer 

Analyfe  dea  Textea  verfehen  toq  !•  G*  Schloffer.    Ita 

Abtk.  gr.  t«     >  AtUr.  4  gr. 


Blauer  aus  dem  Archiviflef  Toleranz  und  Intoleranz.  Bin 

frey williger  Beytrag  aum  Aroiiir  der'neueften  Kirchen- 

gefchichte.    Ste,  4te  Lieferung,  g.     i  Rthlr. 
Suhr,  G.  Materialien  für  den  Unterricht  in  den  allgemein 

nothwcndigen  Kenntniflen»   Iter  Band  ate  Abth.gr.  g. 

I  Rrblr«  ' 

iStäudliu  •  C  Fl  Beytrage  zur  Pkilofophie  und  Gefchichte 

der  Religion  uäd  SiiteAlehre  überhaupt  und  der  ver- 

fchiedenen  .Glaubensarten  und  Khrchen  ins  befondere* 

3ter  Bd:  ^  gr.  8«     l  Rthlr. 
Wi<r  fiebert  man  fich  ror  Brief- Erbrechong  und  deren 

Verfälfchung  ?  8«     i  Rthln 
Unter  der  Preffe  üb: 
Schloffers»    J.  G..'zweytef  Schreiben  an  einen  {nngeii 

Mann  der 'die   kritifche  Philofpphie  ftudfren  wollte; 

▼eranlaftt  durch  den  angehängten  Aufbtz  des  Hm«  Pc^ 

Kant  über  den  Philofophen«  Frieden«  9^ 


Neue  Yerlagf artikei  ron  Friedrick  S^frh  und  Cefly^ 
zu  FTeiSsenfeti  zur  Michaelmeffe  17^. 
Beytrage  zu  einer  Gefchichte  der  Deutfchen  2m  Mittel« 

alter,  in  An^doten  tuid  Charakterzügen.   8-      12  gr« 
Homera  Iliade  •  trareßirt  nach  Blumauer  •  3ter  und  lets«' 

ter  Band,  8«     I8  gr. 
XleinteufeU  oder  der  fchdne  Bereuter,  iter  Th«  g.    18  gr« 
Liebe  und  Trennung»  oder  merkwürdige  Gefchidite  der 

unglücklichen  Liebe  zweyer  furftlichen  Perfonen  ietiU 
_  ger  Zeit,  mit  i  Kupf.  8*     3o  gr. 
Kovellen  zur  angenehmen  Untetiialtung»  ites  Rai^dchen« 

8.     iS  gr. 
Räuber,    die,  im  Wasgau,  eine  Begebenheit  ans  den 

franz.  Freiheitskriege,  iter  u«  letzter  Th.   g.     i  Rthlr« 
Ritter,  die,  rom  Siebengebürge ,  ater  und  letzter  Th.  8* 

1  Rthlr.  4  gr. 
Todtenritter,  die,  e^e  abentheuerliche  Gef^hidite»    8» 

i^  gr. 
Terlöbnift,  das  doppelte,  ein  Familiengemälde,  8«     |0  gr« 
Wahrheit  und  DicMung,     ein  unterhaltendes  Wochen^ 

blact  für  den  Büsger  und  Landmann»   I7P7«   4tes  QtL 
geheft.    5  GtSi  ^ 


(t)  » 
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Ber  J.  F.  Hammarieh  In  Jttonm  ift  erfchiMen  \ 

BtffMge  zur  rerh^ff^rung  des  Kirchen-  im«!  Sehnt 
wefen$  in  pro9fßantifcheM  Lifßtttm  wfin  1>.  Boyfen  «- 

onf  eiitiialt :  i)  Qeber  die  TaiifhanAlmig  unferer  Kirche, 
«Is  Vorbereitung  auf  eine  »weckmäfsigere  Einriebt  ung  der- 
Wbeo.  S.  3^.  Ä)  Eitt  Wort  über  Aufklarunir.  G^ldi^^ 
kcie  der  Menfcheii  u.-f.  w.  nach  den  Grundfatcen  des 
Chriftenthums,  in  Beziehung  «uf  ürien»  Nechfichc  da- 
iron  5,  42^.  3)  lieber  die  iw-cckmafcigfte  Einrichtung  der 
ClaiTc».  in  den  fogenannten  lateinifchen  Sdiia«Q.  S»  432. 
4)  ücber  die  VertaufAung  nancher  überfliiffigen  und 
wpiweduwifßigeo  Schulbüdier  mk  zw«cJuiiäi*ig«m .  w)m 
Propft  roA  WoHrath  in  Hufum.  S.  457-  5)  Scfcriften- 
foieigcn  tu8wärtiger  und  ebhetmilcher  6ciir1ften.  8. 465- 
•>  Einheimifche  Mod  auawärttge  Naehtichteii*  i.  WK 
7)  VtraiA;hle  KÄKichten.  6.  53i. 


Bey  dem  Buchkaniüer  £ni/l  Fetifch  ah  der  langeti 
Brücke  m  BerUn.  ift  !<>  eben  erlbhieneo  und  «ir  j  Rthlr. 
2tt  haben; 

O.  T.  van  LamprHfht.  KSnigl  Krieget  nnä  Dammi- 
nenratht^  vmt  der  rei^effemng  und  Ferrntthung  der 
liandwerkc,      pabriken  nnd    Mannfactnren  in. den 
Prenfsifckü^  Staaten  •    und  imjQndetkeit  in  der  Kur» 
mark  Brandenbntg. 
^in  fehr  miulicbe«  und  brauchbare  Werk  nicht!  nur 
wr  die  heben  Laiideacellegien .  fondem  itberhaupt  ftir 
«Ue»  die  fich  dem  Kaimnerallicbe  widmen  wollen,   so- 
gleich auch  allen  deiikendmi.  Fabrikanten  und  Handwer- 
kern au  enpfeblen .  die  ron  ihren  Rechten  und  Verbind- 
lichkeiten ßch  jKenntnifle  su  irerfchaffen  wimfchem 

Der  fcho»  durch  mehrere  Schriften  rühmlichft  be- 
k«nme  VerfcCTer,  bat  mh  der  grcHsten  Sorgfalt  und  Ge- 
JWuigkeif.  fowohl  aua  den  Generalacten  von  dem  Hand* 
'^erks.  Manuficturen.  und  Pabrikwefen  , .  alt  auch  aua 
den  r.pe^alacteo  der  Kurmärkifchen  Kammer,  des  Ma- 
ftftratf  u.  f.  ^.  alle«  Bemerken» wenhe  gefammelt .  und 
das  Ganze  in  eine  lichtrolfe,  leicht  au  überfehende  fyfte- 
Jin«irche  Ordnung  gebracht»  die  man  fo  feiten  bey  Wer- 
Oen  diefer  ^rt  findet. 

Geg^wärtigcr  etiler Theil  enthält  die  «Gnftigen  Hand- 
-^T!^*'**'  ^^^  «we>teTheil,  welcher  sur  Oftermeffe  erw 
Ibhtiut,  wird  ron  den  Zunftfreyen  Handwerkern,  Fa- 
brikco  und  Manufacturen  bandeln*  Einen  Auszug  det 
Inhalts  au  machen,  erlaubt  hier  der  Raum  nicht.  80 
▼lel  wird  man  indeflen  fchon  aus  diefer  kurzen  Anzeige 
crf^^en,  dafs  es  unfercr  technifchen  Literatur  bis  jetzt 
noch  gans  an  einem  Werke  diefer  Art  gefehlet  hau 


^ 


ÄorftrfcÄf  iTefi  gemehnüuigen  JImanach  für  die  Jähre 
^79^^  ^79$  nmd  lyt^  betreffend, 
80  fcbmeichelbaft  auch  den  Henusgebem  der  drey 
jÄhrg^uge  des    gemeinnüuigen   Almanachs  die  günftige 
Autnahme  deffelben   von  Seiten  des  Pnblicums  gewefen 

O^LT  ^'^^  ^  ^*^^  dadurch  auch  zur  Fortfetzung 

•efftlben  ermuntert  feilÄen:    to  fehen  ße  fich  doch  genö- 

K^'   »o  Anfehung  der  äuöeni  Form  diefer,    gana  ei- 


gentlich tor  TcrbreitiMiggefliNaBtttaetrli« 
ärmmter  ftcbrift»  eine  Aenderunj^  lutrela.  \ 
au^geber  werden  nämlich  von  Zeit  zu  2ä,  je  1 
.  de  einen  Vorradi  nützlicher  m  einer  ^im 
art  abgefafsren  Auffiatfe  vorntbig  luWa.  iä 
Fonfetzung  des  Aimanachs»  okne  jtMtttl 
Zeit  au  beobachten »  unter  des  Titd  femm 
JätMe  herausgegeben» 

Dz  die  einem  jeden  Alaumcb  bcpdMi 

aber   koüfpielige  Vermehroog  iv^  Kupid 

dem  veränderte«  Titel  wegfalk«  foiML* 

Freis%  den  iouü  ein  Jahrgang  des  Alonicb  \ 

oe  gröfsere   Bogcnuhl  geHefett  werte  k« 

drey  bereits  erfchienenen  jahr^iiB|e>  im\ 

S  Rthlr.  ift  r  will  der  Verleger  bis  cor  EzU 

erften  Bsnd^  der  gemeiumksigsii  Mßna  1 

12  gr.  verabfolgen  laffen,  für  die^  deseols] 

«nbehannt  ift»  wollen  Vir  die  Tiul  eie|i| 

entbaltenen  Auffatze  anfuhren.    VtR^4 

mmgsminzer»  aller  vi^r  Brdcheile»  -*  Vfl^ 

Werth  dtr  wirklichen  goldenen  und 

•Cent  desfl^eichen  der  Scheide  und 

aufseriMlb  Europa»  durch  Aoaeige  is>^ 

▼iel  Siakk   auf  die  Mlnifche  rauhe  0^1 

Gold  oder  Silber  gehen»  und  wie  vi 

ein  jedes  Stctck-infonderheit  wiegt.  * 

Ueberficht  der  franz5(l£chen  RevohilisOi  -| 

über  das  Weltgebimd««   --  LekhtsVtM 

rer  Arten  von   Brunnenwafler  titti  $k«d 

brauch.  —    üeber   Furcht   vor  Gewiacri 

Vorfi^lage  xu  einem  tragbaren  GewkwdW 

fe  Binri^tung  der  Natur  in  der  OAtm 

senreichs.    —     Deber  einige  Gewidift»  ^ 

Bekleidung  nutzen  kaim  u.  C  w* 

Berlin  im  Octobtr  »797.^ 

Brnft  ?«'»• 
'Buddiifidler  an  ^  ^ 
inBcrÜB* 


So  eben  hat  die  Freffe  vetladeo  woi  Üt  i 
haftdlungen  zu  haben : 

The  dramatU  PT^rkt  #/  Shiffff^» 

Inmer ;    the  laß  containing  JtM  «1* 

fublißed  bn  C.  PP mgner.  gr^tl^ 

DieTe  fo  wohlffUe.  aul  fchöoes  hr^ 

dotCchen  Letiero  gedrudite  ^"*^'^ 

fonders  ^urch  einen  guten  und  ifiibr  csr^ 

UKd  Wijr  zweifeln  daher  nicht,  daft  «»«^ 

dem  Liebhaber  der  eiigfifchtti  Ii(if«ir  *^ 

kommea  feyn  folk«. 

8dialbudüiap&»>^ 


Gotha ,  htf  Efftirgei^lft 

Buchhandlungen  za  hab^  i  ^ 

Tagti(rhe€  Tzj^%0^§^^*'^ 

für  das  Ja^kr  z,^S^  ^^ 

In  ditffem»  nach  dem  tiiitalkhwrfUifcH^ 

Memoraodum  Books  liir  JjliiÜ^il'^i""^ 
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buche  r  SniMt  tnao  eine  Menfre  aH^emehi  ntitKlicher  üjTo* 
tixen  tuCejorneti^edräogt»    die  man  ugÜch  braucht  und 
doch  in  den  gewöhnlidien  Sackcelendern  vermiCsc.      Die* 
feil  TafchtUbucb  aber  muCs  ßch  eb«n  dadurch  allen  Ilauf- 
rätcrn  und  Bst\t9m\xtttm,  Gefchaftsmannem  »  Kaufleuten» 
B.ettcnden  «tc,  vonüglich  empfehlen.    Dabey  itt  da»  Aeu* 
fsere  fo  fauber  und  nett»  dafa  ea  auch  Perfonen  von  Ge- 
fcbsMck  willkoinnieii  feyo  mufa.    Der  Inhalt  diefes  Tech* 
den  verAehrc'eo  .und  rerbeflerten  Jahrgang»,   itt  folgen* 
der:    Von  den  FinfUmilTenr  und  andern  merkwürdigen 
Himmelserfcbeinungen  dea   lYPgften  Jahrea.     Zeit-  und 
.f  eftcechnung  auf  das  gemeine  Jehr  1798*     Calender  der 
Juden»   Mondviertel,  neuer  frahz6fi(cher  Calender»   53 
dopMJtif  ^niirtt  8eicen  zur  Einnahme  »  Ausgabe  und  An- 
merk4M)geo  auf  feden  Tag  des  iTpgften  Jahres  eingerich* 
tet.     fioo  der  Erde  —  Darftellung  was  eine  Oruverän- 
derung  auf  der  Erde  am  Himmel  beträgt»   —    Von  der 
Sonne»  dem  Mond  und  den  Planeten  —  Die  Entftehung 
und  der  Lauf  der  rorxüglichüen  fchiffbarenFlüfTe  Deutfeh* 
It^da.  — r  Die.europäifchen  Regenten  t  nach  ihren  Rang* 
Üufen  UQ^i'VVürden  —  UeberHcht  der  Gröfse»  BerÖlke- 
rung»  Einkünfte  und  Kriegsmacht  der  europaifchen  Staa« 
cen  r*    G(ebe^ht  der  GrÖfse»    Bevölkerung  und  Eiof 
künfte  einiger  deutfchcn  Staaten    — '    StaeiÜtfche  Notis 
sur  Ueberficht  der  europaifchen  Staaten  *—   Noch  Etwas 
über  Deutfchland  —  752  Poftroeten  (alfo  77  mehr  als  ioa 
vorigen  Jahre)  zu  welchen  42  Städte  gröfstentheils  Demfcti« 
lands  als  Mittelpunkt  angenommen  find ;  mit  Angabe  der 
Meileneahl  von  einer  Station  zur i andern»  mit  Hinwet» 
fung  in  die  entfemtelteD  Städte  -*  Poihiachrichten  für 
Reifende  aufser  Deutfchland  —  Vergleichuog  der  Wei- 
ten — '  Angabe  der  Geleife  in  verfchiedenen  Landern  -« 
Yerzeichnifs  der  in  einigen  Ländern  Europens  üblichen 
IflaaCie»  Gewichte  und  Münzen»  -*  Nachricht  von  den 
neuen  fraozöfifchen  Gemafs»    Gewicht  und  Münzen   — 
Beßimmung  des  Werthes  der  bekannteften  inn-  und  auf* 
landifchen  Münzen  nach  dem  20  fl.  und  S4  fl.  Fufs,  oder 
Louisd*or  h  6  Rthlr.   —  Refolvirungstabelle  der  R.  .Thlr« 
.in  R. SI« u*  der R. Gl« in R. Thlr.    BefondereZahlenbeneji- 
nungen  '—  Reduction  des  2a  Gulden  Fufses  in  24  Gl  Fufa 
von  1  Kr  bis  zu  loo  Gulden  —  Reduaion  des  24Guldea 
Fufses  in  flo  Golden  Fufs  — >  Intereflen  •  Rechnung  von 
1  Jahr  und  VOM  t  Monat,    von  ^  pr.  Cnta  bis  zu  5  pr* 
Cnto»  —  Verzeichnifs  einiger  MelTen  und  Jahrmärkte  — 
In  rothen  Leder  gebunden  mit  einer  Brieftafche  »  Mittel- 
format» leicht  und  bequem  hey  ßch  zu  führen*    DerF^i* 
ift  i4  Gr*  Sächi*  oder  1  fl«  is  Kr*  Reichsmünae« 


Folgende  iufser{t4^ichtfge  und  intereffiint«  Schrift  ift 
is  Gottingen  hty  Üofenbufch  hera*isgekominen  und  .in  al- 
|aa  Buchbandlniigeri  zu  1, Rthlr«  ix  gr.  lu  haben: 

Ausführliche  Darftellurg  des  Brownifchen  Syftemf 
der  practtfchtfn  Heilkunde »  nebft  einer  vollltandi- 
gfo  Literatur  und  einer  Kritik  delTtlben.  Von 
Dr.  Chri/hpk  Girtanner,  Geheimen  Hofrath  etc.  Er» 
fter  Band, 

(Der  zwevte  und  letzte. Baud  trfcheiflC  gegen 
Weüwachceo.) 
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Voyage  Pittoresque  de  Plstrie  et  de  lä  Dalmatie*    con- 
tenant  la  dercripiioo  hiüortque  d^s  monumens»  dte 
fileSf  productions»  cofhimes»  moeurs  et  ufäges  dea 
habitans;  et  enriche  d'Efiampes»    Cf^rtes  et  Plans» 
au  nombre  de  tfo  h  66,  Fremdere  Livraifon»    Paria» 
Graod  in  folio.    4  Rthlr..  12  gr. 
Von  diefem  neuen  Werke,  das  den  früher  erfdlwen*» 
»nen  Voyage  Pittoresque  de  Naples  et  dr^  D^ux-Sicilea 
par  Tabbe  de  Saint  Non  und  dem  Vo>'ai^e  de  la  Grece  par 
CHoifeul-  Gouffier  an  Schönh<»Tt  und  achtem  ]!Lunftwerrhe 
nichts  nachgiebe«  iil  der  «rite  H^^ft  erfchienen   und  in 
unfrer  Buchhandlung  zu  haben*      Das  Ganze  wird  eiKeb 
lUnd  in  grofs  Folio  au&foachen,   der  in   13  oder  l^  Lie^ 
ferunt^en  nach  einander  erfcheinen  foll.     Nur  2  Wlffen, 
Oiid  für  den  Text  beAimmt »  von  den  übrl^i^n  wird  jedfr 
6  Kupfer  ia  obigem  Formate  enthalten«     Die  Zeichnun- 
gen zu  den  Kupfern  9  Karten  tmd  Planen  die  diefes  Werk 
anftillent    find    von   der  geprüften  Hand  des  Künftleff 
Cüffäs,  der  Geh  durch  feine  Arbeiten  in  Vcynge  de  la 
Grece  fchon  rühmlichft  bekannt  genuicht  hat »  nach  An* 
ficht  der  Gegenden  felbft  entworfen  worden.     Die  Aus* 
fuhrung  wird  von  den  gefchickteHenKünfilern  beforgtw 
Da  wir  für  Deutfchland  den  Hauptdebit  diefes   Werks 
mit  übernommen  haben ;  fo  (ind  die  folgenden  Lieferun* 
gen  gleich  nac^  ihrei  Brfeheinung  bey  uns  zu  haben« 

Yofs  und  Compt 
in  Leipzig» 


Cbmpleta  Hiftory  of  England  from  the  Invaffon  of  Ju- 
lius Caefar  to  the  Revolution  in  t6gS*     By  David 
Harne;  from  the  Revolution  to  prefent  time:  By  IX 
Gillier,     Grofs  Folia.     Pap.  Velin    iter  bis  32tec 
Hefic    Jeder  Heft  mit  3  Kupf.  koüet  t  Rthlr. 
Die  Fonfetzung  diefes  prachtvollen  Werkes .  welche« 
nun  bald  sur  HäKte  beendigt  ifl »  überzeugt  jeden  Kuiift« 
kenner,  dafs  diefem  patriotifchen  Unternehmen  der  vet» 
diente  Beyfall  nicht  entgehen  konnte,  und  bürgt  für  deC^ 
Ten  baldige  Volletidung.    Wir  halten  ea  daher  nich^  für 
überflüflig,  Befitzem    reicher   und  gefchmackvoller   Bi* 
bliotheken  daflclbe  wiederholend  als  ein.  Werk  zu  em- 
pfehleo,    welches    ihre  Aufmerk famkeit   mtt^w  tieleai 
Beeilte  verdient«      Die  bereits  erfchienene  Anzahl  voii 
31  Heften    wird  unimterbrochen  durch  neue  vermehrt» 
4md  d«r  Hauptdebit  für  Deutfchland  nach  wie  vor  von 
Uutaneicknetao  btforgt* 

Tofs  und  C<|Bp!# 
in  Leipzig» 


In  der  Müiferlfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  ünä 
erfchienen  und  in.  allen  Buchhandluagen  zu  haben« 

Kagazin  für  Kenner  und  Freunde  der  Tonkunft;  her- 
ausgegeben von  M«  L,  G*  Heringe  lüer  Jahrg.  Quer- 
fol.    2  Rthlr* 

Neue  Sammlung  von  Schnutren  und  fcherzhaften  Eini> 
fällen  für  Klavier  und  GeUng.  ifter  Theil.  Querfpl« 
1  Rthlr« 

liifsntade;  oder  €refchichte  von  Meifietia  Brbauuug; 
Bine  Romanze  aii  einer  Alel#dia«    Quertol«    4  %x 


^^^^'^ 
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WÄrkimgea  der  Liebe.     2  Biuidclien.  8«    brocK  1  RtHlr* 

Tafchenbuch  für  Terllebtc    ifier  Jahrg.    x79g;    broch* 

I  Rthlr« 
w-    —    gebunden»  in  einem  Futteral«     i  Rthlr.  S  i^* 
ilAU5|>oilille  üir  Verliebte,   lüea  Bändch.  g.    1  Rthlr« 

Preisanstliellungen  und  Aufgaben« 

Haag^  Am  3t«n  Aug.  find  bey  der  letzten  Verfammlung 
4er  GefelKchaft  aar  Vertheidigung  der  chriHL  Religion 
folgende  Prcife  ausgetheilt  worden : 

i)  Die  Aufgabe»  welche  einen  Beweis  rerlangte,  dafa 
ia  den  6chrifc«i  des  A.  T«  eigentlich  (o  genannte  Weif* 
Cagungen  von  Jefus  Chrißua  gefunden  werden,  war  am 
bellen  durch  Hr.  Regenbogen,  Fred,  su  Staroren«  be- 
acitworut »  welchem  deswegen  die  goldoe  Medaille  rou 
50  Dukaten  zuerkannt  wurde. 

.a)  Die  Frage  :  welchen  Begriff  hatten  die  Verfafler 
der  Bibel  too  der  königl.  Würde  oder  Herrfchaft  des 
Terherrlichien  Mitdera  Jefus  Chriftus  ?  hate  Hr.  Jodoeus 
Vieringa  •  Prof.  der  TheoL  su  Utrecht  am  beßen  beant* 
«rortet  •  welcher  daher  ebenfUla  die  goldn«  JMedaille 
erhielu 

l)  üeber  die  Frage  :  Wie  können  die  gemeuifchaft* 
liehen  ZAifammenkünfte  der  Chriften  aur  wahren  Srbau* 
tmg  am  beßen  eingerichtet  werden  ?  waren  vier  Abhand- 
lungen eingelaufen  »  welche  alle  ihre  Verdienfte  .  aber 
nuch  i)ir  Umerffiheidcndes  hatten*  Die  GefelUchaft  be* 
fchlofs  aus  diefen  ein  Ganzes  zu  verfertigen  «  und  er* 
itannte  den  Terfaffern»  Carl  Hurau»  Carl  Steph.  Huram, 
Ti^oard  Renemann  t  Man.  Eppent»  jedem  eine  filberne 
iledaille«  xa  Ducaten  am  Werth»  zu« 

▲tüfer  dielen  Antworten  auf  die  vorgefdiriebeneFreis- 
^firagenj    waren  auch   verfchiedfne  Abhandlungen  über 
Auderf,  Gegenlkande  eingesandt  worden »  wovon  vier  mit 
4iner  Albernen  ASedaiUe  ebenfalls  gekrönt  wurden. 

X)  Eine  lateiniCche  Abhandlung:  Jnaerißs  Ubri  rerfuch 
die  Wnndergejckichien  des  N,  T.  naturlich  zn  er» 
Idärtn  vom  Eck»  Der  TerL  diefer  widerlegenden  Be« 
imheiiung  ift  Hr.  J.  W.  P.  MSller»  Proi  d*  XheoU 
su'buiaburg. 
s)  Riae  kolläadlfche  :  de  Ondheid  vü»  ftee  Bödt  Job 
verdedigd  rea  Dirk.  Comel  van  VoorfL 

3)  Bine  lateinifche  Abhandltuig,  welche  eine  Terthei* 
digung  der  Stelle  Apuftelg.  ZX«  3|«  eatbälc  •  von 
DirlU  Com*  van  Voorß. 

4)  Eine  deutfche  Betrachtung  über  den  unfchätzbareo 
Werth  einer  menfchliehen  Seele »  nach  Anleitung  der 
Bade  Jefu  Luc  XY«  von  Th^oph.  CöUß.  Piper, 
7ro£  zu  GreifswAld* 

Die  GefelUdiaft  hat  aufllsr  daa  vorhin  fchon  aufge* 
gebeneo  Fragen  noch  folgende  zur  Beantwortung  auf* 
geftellt. 

1)  Da  einige  neueren  Bxegeeea  von  dem  (Localen  .der 
■ibdkhre  fpr^chea  •  a  fragi  die  OefialUckift  :  ia  wie 


fern  beziehen  fich  der  Unterricht  mä  die  Aoordnungea 
Jefa  und  der  ApolUl  allein  auf  die  Ferfonea »  Zeiten  tmd 
Oerter  unter ,  und  in  welchen  ße  lebten »  und  in  wie  fera 
müfleH  fie  als  allgemein  und  allzeit  verbindend  ange* 
fehen  werden? 

2)  Siud  hinreichende  Gründe  vorhanden  .  um  zu  be- 
haupten, dafaiin  den  BegrifTen  derMeafcben  inAnfehuog 
des  Wefentlichen  der  vornehmften  Wahrheiten  dee  Cbri- 
ftenthums  von  Zeit  zu  Zeit  Veränderungen  entftehen 
muffen  •  und  dafs  man  bey  zunehmender  Reife  der  Br« 
kennuüfs  und  Cultur  unmöglich  darüber  eben  fo  denken 
könne,  ala  man  vor  2  Jahrhunderten  oder  früher  dar- 
über gedacht  hat? 

3)  Was  kadn  aus  den  achten  Nachriditea  der  PMyAa- 
fcribenten  der  Griechen  und  Lateiner  zur  Atifkllruag» 
BeRätigung  und  Vertheidigung  der  Qefchichce  Jefu  nad 
der  Apottel  beygebracht  werden? 

Die  Antworten  auf  die  beiden  erften  Fragen  müflca 
vor  dem  1  Sept«  179g »  nnd  auf  die  letzte  vor  deaL  i  Jea. 
1799  eingefandt  werden.  Diejenigen  ,  wdcbe  fich  am 
der  Beautworturg  diefer  Fragen  befchÜiUigläl  wollea» 
müflen  ihre  Abhandlungen  holländiCch  oder  Imbifcfc  eb- 
gefaüst,  oder  auch  in  hechdeutfcher  Spradtt,  t^doek 
mit  lateinifcfaer  Schrift  gefchrieben.  an  den  Secreiit  der 
GeCBllfchaft«  Jdrian  van  Jffendelft,  Prediger  n  Lttdea  • 
hey  einfenden« 

• 

III.  yermifchte  Nachrichten. 

Die  Gegend  um  Danzig  ill:  ziemlich  uniruditbar  ia 
literarifcher  Rückficht.     Lauenburg  gehörte  bekanntlick 
vormals  zu  Polen.     Neben  der  verdorbenen  polniUea 
Sprache  hat  es  auch  die  literarifche  Unbedeutenheic  an 
diefem   Mutterlande  gemein.     Literarifidie  Bcheokungea 
find  nicht  fo  fehr  häufig ;   daher  fahre  ick  hiar  folgende 
an.      Ein  Rittergutsbe fitzer  •    der  ]ttu  ohnweit  Danzig 
priiratifirt,  fchenkte  neulich  der  Kirche  zuLupow«  eines 
Stadtchen  in  Pommern»  feine  Bibliothek,  dt«  an  htfiori- 
fchen  and  theologifchen  Werken  nicht  unbedaucand  fcfB 
folL    Da  in  der  Kirche  kein  fchicklicher  Ort  zur  Aufb^ 
Wahrung  der  Bibliothek  war,  fo  war  der  Eefitmer  ent- 
fehloflen  •  ein  Gewölbe  an  die  Kirche  anbauen  au  Uß$ü, 
Allein  fein  Anfuchen  wurde  ihm  von  der  Gaaicinde  ab- 
geCidilagen ,  Indem  üt  keinea  Flau  zu  diefeaa  Babufe  ae£ 
Ihrem  Kirchhofe  übrig  hätte*     Sogar  die  Fyhrea  cur  Ab- 
holung der  Bibliothek  wollte  fie   nicht  darauf  weadca 
und  feine  Anfrage  darüber  erhielt  eine  vcmetnaada  Aai^ 
wort.    Er  muCste  fich  allo  entfichliefsen ,  die  Biicher  felbl 
hinfahren  zu  lalTen.    Jetzt  werden  fie  in  den  PfarrhauA 
aufbewahrt.  *-  In  Danzig  wählte  fich  der  verlhirbeDe  B 
H^'olf  die  Sternwarte  zu   feinem  Begriboiiplacae.     6m 
liegt  auf  einem  der  hohen  Hügel ,  weldie  diefa  iiadi 
amphitheatralifcii  umfaflea.  Man  hat  die  unuafchriiaktefte 
Ausficht  von  üir.    fVolf  war  der  Stifter,  und  ramachte 
zQ  ihrer  Unterhaltang  ein  anfehnlickaa  Capital.     Hatte 
tr  fich  wohl  ua  fichöaerfa  Gfabail  ecfidiMi  könaea? 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN; 


I«  Bacher  £o  za  verkaufen.  ^ 

Der  Buchhändler  Amand  KSnig  in  Strftsburgift  fchon  oft  * 
▼on  feirien  luslandifchen  Freunden  flufgtfodert  wor- 
den« einen  Ilajptcatflo^us  von  feinem  feit  4SJ«breo  ge- 
Cattmelcen  Vorrath  von  franiöflfchen  Büchern  htrausvu-v 
geben ;  der  Krieg  und  andere  unangenehme  Verhältnifse 
machten  es  ihm  unmöglich  diefem  Wunfcbe  su  entfpr^ 
eben.  Oa  nun  aber  durch  dea  bereits  gefchloffecen  Frie- 
den >  der  feit  6  Jahren  ftockeade  Handel  wieder  neues 
Leben  erhält*  (o  hat  (Ich  derfelbe  encfchloilen •  ein  nach 
WitTenfchaften  gedrucktes  VerzeicbniCi  ron  franzöOfchen 
Büchern»  mit  den  beygefetzten  Preifen  drucken  aulaflen» 
fo  bald  folcbes  vollendet  ift »  wird  er  es  in  öfüantlicheu 
Blattern  anzeigen*  Von  den  in  dem  gedachten  Haupt- 
caulogus  befindlichen  grofs^rn*  gefchataten  und  theils 
feltenen  Werken »  hat  er  vorläufig  einen  Ausaug  heraus- 
gegeben »  welchen  er  auf  Veriangen  unentgeltlich  ein« 
fenden  wird ,  die  Liebhaber  find  aber  gebeten  die  Briefe 
SU  frankir.m  •  fonft  gelangen  fie  nicht  an  den  Ort  ihrer 
Beüimmuog.  Am  Bnde  diefes  find  einige  Werke»  die 
üch  unter  feineoi  Yorrache  befinden  angeieigt«  welche 
dem  Freund  der  Liuratur  und  der  Kunft  am  heften  be» 
weifen  werden  •  dafs  das  angekündigte  Verzeichnifs  feine 
AufmerkCamkeit  verdient*  Von  den  beygefetuen  Freifen 
wird  jeder  Befieller  gegen  gleich  btare  Bezahlung  einen 
beträchtlichen  Nachlafs  genieffen. 

Der  gedachte  Buchhändler  hat  auch  unter  dem  gleichen 
Nimen  in  Paris»  Quay  des  AuguftinsNo.  tg.  eine  Buch* 
handlung  für  die  in  -  und  euslandiCclie  alte  und  neue  Li- 
teratur errichtet  >  er  wollte  durch  diefes  neue  ^teblififement 
dem  Cchon  lange  geäufferten  WuoCcfa  viekr  Freunde 
der  Literatur  begegnen .  in  dem  er  dadurch  in  den  Stand 
gefetct  ift»  nicht  allein  alle  intereifante  in  Deutfchland 
und  Norden  erCcheinende  Froducte  in  Frenkreicb  Cchleu^ 
nig  bekennt  au  machen,  fondem  auch  den  in  Deutfeh* 
land  befindlidien  Liebhabern  der  fransoftfcfaen  Literatur» 
alle  in  F^^enkreich  »  und  iiifonderheit  in  Paris  gedruckte 
Werke  *  in  ihrer  Neuheit  su  verfehaffen.^ 

Nachgehende  Werke  find  in  oben  bemeldter  Hendlunf 
.  mit  den  angezeif^ten  Vottheilen  tm  haben: 
Le  Moniteur  uoiverfel  •    OP  Oesette  Netienale  Fol*  d^ 
fon  coounencemeat  34  Noreaber  1789  iufistt'eu  decsier 


Septetpber  I795.  ExemptahrM  fnpeHewteHumt  eonäiihnni 
dornt  Ut  annets  IT%9  jnjqui'a  U  fin  de  JuiUet  17PS  fönt 
reÜees  en  demie  -  rtlieure  le  refle  en  flU,    600  L* 

Yoyage  pittotefque  des  Isles  de  5icile »  de  lialthe  et  de 
Lipafie»  ou  Ton  tratte  des  antiquit^s  que  sV  treuvent 
eocore;  des  priori  paus  ph^nomenes  que  la  natura  y 
ofiTre ;  du  coftume  dea  habitens'  et  de  quelques  ufages  - 
per  Jean  Houel*  Fo.  Paris  I7g2.  .4  roh  vtL  en  carton. 
honnet  efftuves*    53o  L.       '  . 

yoyage  pitcorefque  de  le  Frnice»  e^ec  la«defcriptioa  de 
fes  provinces«  Ouvrage  national »  ome  d*un  grand 
nombre  de  gravures  executees  evec  le  plus  grand  foin , 
d'ap^s  les  deilius  des  meilleurs  artiftes.  Per  uae  foci^d 
de  gens  de  lettree*  Fo.  Paris  ij%i  — 179^.  II  vol.  bellet 
^preuves«  1300  L. 

y eyage  piuorefque »  du  defcription  dee  rojeumes  de  Napjei 
et  de  Sicile,  per  M.  de  Saint  Non*  Fo., Paris  1711  ^ 
I7S5.  i  voL  premiäres  epreures.    |oo  L. 

Hißoire  naturelle  g^^rale  et  psniculiere  per  M.  le  conte 
de  Buffbn  •  S8  v-ol*  gr*  4.  Edition  de  Tlmprimerie  royale 
de  Paris*  Ofn^e  de  beauconp  de  grerures ;  contenent  le 
theorie  de  la  terre »  lliifioire  de  Thomme  ^  des  qtiadra* 
pedes  »  des  oifeaux»  des  mineraux »  dee  oviperes  et 
ferpens»  avec  les  fupplexnents  reL    tfoo  L* 

—    —    —    —    —    —    —  le  meme  ouvrage  54  roL  12« 

evec  729  igt  enlumifiaces  et  28  planches  qui  n*en  fönt 
pas  fuoeptibles.  Deux*  Fonts.    364* 

Le  Mufeum  de  Florence»  oucollectien  des  pierres  gravis» 
ftetues  et  medailles  ducabinet  du  grand  duc  deTofcaiie; 
deÜin^  et  gravd  per  Fr*  A*  David »  evec  dee  ekpUca« 
tione  freo^ifes.  4*  Paris  1787.  6  voL  3ae  L« 

Hiftoire  de  Frence»  reprefent^  per  figuree  grevdes  p^ae 
Fr*  A.  Devid*  Aocompagniee  de  difcours«  4.  Ptrie 
1788»  4  roL    240  L. 

Hiftoire  d'Angleterre  reprtfent^  per  figures  grav^  par 
Fr.  A*  David.      Accompagn^  de  diCceure.  4.  Farie 
■.1784.  3  voL    180  L. 

BepiUons  d^Burope»  peinte  d'sprbs  neture  per  M.  fimft« 
grevte  'et  colories  fous  fa  direction :  decrits  par  le  B« 
F.  Eogramelle*  ^r*  4*  Peris  1779*  7  ifoL  fopdcteuremeac ' 
teli^    6/90  L*  - 

Voyege  en  Sib^rie  »  fait  per  ordre  d«  rel  ee  17^1,  coft- 
ieneat  les  jnoeuxs  e|  juCagee  dee.  BiiiliM«  4e  £4eet»!ick^\ 
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rhifioire  natureCe»  lei  bbfervationf  aftronofniqttes-  4t 
Cef  cootHef  tcc  etc.   per  Tabb^  Chtp^e  d'Auteroche» 
4»  ffrand  papier.  Paria  1753,  4^0].  fi^.  eccanesreU  I44L. 
jLBli^uUi^ECrUfiques,  Gftcqut«  et  K'^fiiaijif  •  ou  lea  beau^ 
'  Mäüm-  Btrufqttet^  6reiea  et  Romains  »  et  les  p^mturei 
fendues  arec  les  couleurs  qui  Icur  fönt  propres*  gra- 
vto    par  F.  A«  Davtd   avec  leurs  explications  •    psr 
d^HancarriUe.  $•  Paris  1787.  5  voL    370  L. 
Dtccioonaire  des-  Jardiniers »   contenant  les  m^thodes  les 
plus  moderne»  pour  cultiver  et  ameliorer  les  jardiii» 
potagers  k  fruits  •  a  fleurs  •  et  les  pepinieres »  etc.   avec 
des  ffloyens  nouv^eauz  de  faire  et  conferrer  le  vin «  etc. 
etc.  Ourrage  trad.  de  Tanglois ,  für  la  hiiltieme  edition 
de  Philippe  iliUer».  par  uoe  foci^te  de  gens'  de  lettres.' 
4*  Paris  1785*  lo  rol.  fig.  br..    I20  L. 
Cbllectioa  complette  des  Oeurret  de  M..  de  Voltaire.  4; 

Oeit^ve  Vf6$,  5  voL  fig.  relies  ca  veau.    360  L.      • 
HUloire  phyfique»  morale»  civile  et  politique  de  la  RulTie 
moderne.    Par  M.  Le  Clerc  4.   Paris  1783.  5  voL  et 
1  voL  Fo.  Atlas»  rel*    170  L,. 
Entomologie  •  ou  Uiftoire  nanirelle  des  Tnfectes ».  arec 
leurs  caracteres  g^eriques  et  fp^cifiques».  leur  defcrip» 
tion »  leur  fynonymie  •  et  leur  figure  enlumiaee ;   par- 
M.  Olivier.  4.  Paris  1789.  2  rol.  rel..    3^0  L« 
Tableaux  topographiques  •  ptttorefques ,   phyfiqoes  »  hif«- 
toriques  •   moraux ,  politiques «   litt^raires  de  la  duÜTe. 
Fo;  Paris  1780b  4  vol.  Süperbes  epreures..    800  L. 
Tableaux  de  la  Suifle».  oaVoyaf^e  pittorefque  fait  dans^ 
lies  13  Cantons  du  Corps- Uelvetique».  Rf-prefentant  les* 
divers  phenmnenes  qu»  la  nature  y  raffemble,    et  les- 
beaut^  dont.rart  les  e-  enrichiVs..  ade  edition-  ornce  de 
428  planches- »  deflinees  et  graree»  par-  les  meilleurs^ 
«Bttftes-  de  Ift  capitek..  4.  Paris.  1794.  ix  vol.  br.  400  L«. 
Gabioet  de  Crorat  •   ou  Recueil  d*JB(Vaa»pes  d'apr^s   les 
plus  beaux  tableaux.  et  d.*apres>  les-  plus  beaiix  deflihs- 
que  fönt  en  France  dans  le  cabiuct  du-  Roi .  dans  oelui 
du  Duc  d^Orltsans«.  er  dans  d*äutTeft  rahiinft« ,' divife 
fiuivant  les-  di/Teref.res  ecole* ;  arec  uii  abre^'c  de  la  rie 
das  peintres  et  une  defcripcioN   hiftorique   de  chsqüe 
tabJeau.  Fo  atlant;.  Paris  1753«  jroL  reLenreaii.3boL. 
J^ref^e  de»  principaux.  traits  .de  la  vie  de  Confuciu» ,. 
Faits  mc'morab leides  Empereiirs  de  la  Chine .  et  Batail^ 
les-  de  la  Chine*  7a  planches..  4*  et  To^  et  giwre««  par 
BelmaDa  et  peiiitea  U  L'Aquarel  für  papier  d^HoUäfida 
12a  L- 
itntiquit^  nationalea«».  ou*  Recueil    de  monumans-  pour 
ferv'ir  h.  rhiikoire  gÄierala  et  psrticuli^re  de  Teaipire 
Icanqois^  par  äk'  L-  MiDin..  4..  ire  et  ade  aniMie  form». 
24  Cähier»  k  93  Tamile.,    igd  L.. 
Cölliactioo  d'Eftampe:^  d'cpres  lew-  maitrea  d'fralie  et'  d« 
France  dont  les  planches  tppartiennent  k  l'Academie  de 
P^iiicure  et  de  Seulpture  gh  Fth.  3,  voU.  feL-  en  veaui 
fsure  fillets«  tr jKche-  d*ön    360  L.. 
DcflBription  des  Arts-  et  m^ciers  faites-  om  approur^^s  par 
M.  Äd.  de  ÜAcademie'  des-  Bdeoces..  gr-Fo«.  Paris%  f» 
voL  arac  beaucoupide  figiiresw    600  L«. 
ttaleria  electoralö;  dr  ENiffaldorf».  oui  catalögue  «aifönnd* 
et  figureLde  fes- tableaux ».  dans^  lequcl  on-  donne-  une- 
eaiinoifliaiioeeaacte'dt.oett«:  faaeufe  coUeccioo  pav'des« 
dtfiur&BUMSi  ditaUkit  a»  ffUftun^Ciuce  d» ^P  Blaoohfs •• 


contenant   3^9    peiites   eftampef  redlgto  ai   fnr^ea 
d'apres  ces  ntmes  tabkaux«  par  Chreu  da  MccheL  gr« 
4.  Bsfile  X77S.  2  vol.    120  I. 
Galerie  du  Pslaif  reyal  9  graVlt*  d^aprtf  1H  tAtsaüz  ddi 
.  dfC^ireiues  d(.oles  que  la  roöfpofeftt,  ivec  wr  Jtti^  te' 
la  vie  &eü  peintres»   et  une  dvfcriptien  hiüorique  dm 
chaque  laMeau ;  Fo.  Paris  1787.  32  livraifons.    380  !.• 
Galerie   des   pcirtrfs  flamands»  hoUandois  et  allemands 
ouvrage  eiirichi    de  201    planches  grtfvi^  d*apres  les 
tableaux  de  «es  maiires,  par  les  plu>  bsbiles  aniAes  de 
France»  ö'HoUot.de  et  d'AUemtgne,  avec  un  texte  ex- 
plicatif  par  Lebrun.  s  vol.  Fo.  ^aris  1792.    240  L. 

Uiftoire  generale  de  U  Chine,  ou  Annales  de  cet  empire 
trad.  par  Moyriac  de  Maiila,  publidai  pt)r  Großer.  4. 
Paris  1777.  13  vol.  fig.     154  L« 

Tableau  de  la  Revolution  fran^oife  •  ou  colT^cuon  de  ^a* 
vures  repref*  les  principaux  ^venemens  da  la  Rerolucion 
frsnqoife  eic  Fe.-  Paris.  3d  livraiions  für  papter  velin- 
fupcfhcs  epreuves.    324  L. 

Portrait»  des  grands  hommes»  femmes  illuOres »  et  fujeca 
menierablea  de  France ,  graves  et  impriati  eu  couleura. 
4.  Paris  1788»  48  livraKons.    278  L. 

Oeuvres  de  Ralier  ,    peintre   alleoMind  ,   contenant  1^4 
eftampes.  Fo.  atlant.  heiles  epreuves»    uo  L* 

Ornithologie ,  oum^chode  contenant  la  diviflon  des  oifvaux« 
en  ordreSr  fectioHS,  genrtss,  (^Tptces  et  leurs  variet^ , 
par  Driflbn.  4.  Pari»  I7fo.  6  toi.  fig.     l-2o  L» 

Abrege  de  lliiftoire  gtRCrale  des  Voyages,  conrenant  ca 
qu*il  y  ade  plus  remarquablb,  de  plu;»  mile  et  de  mieux 
aver^-  dans  les  Pays  ou  les  voyag«urs  ont  p^ctre ;  jcs 
moeurs-  des  habitan»,  la  rdi^ion,  lesufages,  arts  et 
"  fetencef; »  commerce ,  mantifactures ;  enrichia  de  cartcf 
gtSographiqiies  et  de  figures»  par  M.  de  laUarpe.  |» 
Pari»  1780.  23  vol.  ar<fc  atlas  4.  rel  en  veau.  I44  L.. 
'  Galerie  de  Florence  et  du  Palais  Piui  ,  doat  toua  lea 
tableaux  •  ilatues ,  bas  reliefa  et  camees  oct  et^  defllxiet 
par  M..  Weiar».  t\hvti  da  M.  David  peinti«:  fuperba 
ouvrage  doiit  il  paroit  ip  livraifons»  gr..  Fo.  papiar- 
v^lin.    38o  L. 

Hiftoire  et  Memoire»  de  la  foci^d  royale  daüddecihe.  4. 
Paris.  9  voL  fig.     117!^ 

Oeuvre»  d^  Ante  ine  Watteau,  peintt«  dwroi  grav.  d^äpria 
fes  ubleaux  et  defllns  originaux.  Fo.  Paris.  2  voL 
belies  epreures.    200  Li. 

Yues  ptttorefques  de  l*Al(ace,  deflinee»,-  grav4^»  etter- 
minee»  en  biüre,  par  iL-  Walter,  accompagndea  d'ua 
texter  hiftorique  par  ML  Tabbi  GtaodidieF  peut.  Po. 
Strasburg  ijis»  6  livMilbtis    'fi  L. 

Oeuvres  de  Salomon  Geffner.  Edition  de  Paris.  4.  j  roL 
avec  un  grand  nombre  d*fi(lamp^s'  et  cals  da  lampea 
gnvp.h  par  les  plus  fajneuxarciltesde  la  capitalt.  Superbca 
dpreuves. '  120' Lt 

Mort  d*Abel ,  pol-ma  de  GeflTier  trad.  par  Hubert«  Edition 
ornee  d*£thimpes  imprimees  en  cuuleur  d*apr^  le«- 
deflins  de  AI;  Monfiaii.  4.  Paris.  1795*  da  rinprtmaiio 
de  Didot.    36  L. 

Gilat^«  roman  paffonl ;:  imit^  daC^rvantar,  par  If,. 
de  Fl^ian.  Edition  omie  daf:guresen  coulaur,  d'apräa 
ks  defllna  de  10.  Monfiau.  4.  Favis  I79J»  d»  Tlmpri^ 
masitrd»  Didot..  AL». 


d'Ädoiiis  ,   par  Lafoiitainc    £dicioa  oinöc  d«  figures 
..de0uiee«;pBr  ^dfcrbaii  le  jeune  et  fcar^  fous  £i  dire«« 

cioD.  4.  Paris  1795.  de  riniprixnerie  4^  Didot  le  jeuiie» 

p*;pi^  vtliü.    5tf  I- 
Oeuirre»  deiUciae.  4^  F»!s  i^i^o.  J  voLavec  de  faperbt» 

figure^.  reL  «11  r«eu.    60  L. 
ChoU  de  Chehf'ons  mifes  tu  mußque  par  M«  de  la  Oorde» 

oriieee  de  io5  eflampes»  gravees  par  J.  M.Moreau»  Itt 

BarbierraiQcefc^leBüuteux«  g.  Patisl773«.  4V0L  bonnee. 

epreujre«.    %o  l,, 
Voya^e  de  M.  P.  S.  Pallaa ,   ^  diffirttkUA  prorinces  de 

RuHie  •  et  dans  TAGe  fepteiitrionale  t  triul«  4«-  Talienaad 

par  M.  Gaitthiec  de  la  .Peyronie.  4.  Fmc  178^  5  vol*  et 

un  de  planchea.    120  Im 
—    —    —    —    —    —    —  8.  8  voL  trec  etlae .    80  L. 

Recueil  des  plana»   elevacions  et  coupea  tant  gcometrales 

qu\n  perfpective  d«8  cbac«aii3^  jardias  et.  dependances 

qtie  l«i  roi  de  PuIog?ie  occüpe  en  Lorrain«  y  compritf. 

les  butiinensqu*il  afaic  elcver»  ainO  que  les  chanf^ttmeas 

cunudcrables ,   les  decorations  ee  autras  eRrichiffeiiMB» 

qu*il  iif.iU  faire  ^ceuJK  qui  «lioicnt  deja  coüUruits«  le  tguc 

dirig^  p.ir  Ski.  Uare.  Fo.  atlaiu.    Pari».  '3  vol.  celies  en 

maroquin    rert  dor^s  für  tranches    tvec  demellea    et 

doubles  de  Tabif.    240  L. 
L€S  ylctions  erlebtes  des  grands  hommea  de  coucea  les 

nccions,   df-flluees  par  Itß  meilleurs  imaitres  et  grav.  et 

imprimees  tn  coul-  accoinpagne.es  d^une  notice  biogra*- 

phique.  4.  23  Cahier^.     8S  I^ 
Art  dela  guetre  par  principe» et  par  regles»  parFuyfegur. 

Fo.  La  Haye  174>9*   2  vol.    Sxemplaire  fuperieiirejnenfc 

reli^.    60  L. 
AfVronomie  de  M.   de  la  Lande.  4.  Farie  1793.    1  roK 

72  L. 
Bibliographie  iiißractive,  ou  trait^  de  la  connoilTance  def' 

bons  liv^res  rares   et  ungulieritt   pir  de  Bure*   av^ec  le 

Cacalogue  deM.  Caignot  qui  forme  le  fupplemeni.  gr.  8*- 

Paris.  j^  \'ol.  rel.  en  veatu    72  L. 
Collfction  de  chefs-d'oeu\'res  dramatiquefl.  18  Paris  I79I«- 

100  vol.    Gecte  collection  eß  tret-bien  iaipriiiiee.  iSoL*' 
Defcription   des  Ecoles  de  Chirurgie »  par  Gondoin.   Fo. 

atlanc.  Paris  1780.  avec  figurea.  ires  epreuves.    '96  L. 
Fxplicaiion   de  cent  eltampea  qui  r^prcftuunt  differeutef 

Nations  du  Levent ,    avec    de  uouvelles  efiampes    de' 

ceremoiiie^  Turques  qui  ent  aufli  leurs  expliuuioaa.  Fo. 

Paris  1715.  rel.  Edition  tres  •  rare.    72.  L. 
Hiftoire  de  la  Cimpagne  du  prince  de  Cvindi  eo  Flandir^' 

cn  1574.  l'o.  Paris  1774.  2  vol.  avec  plana  et  cartes  für 

papierfin.  rel.  en  maroquin  rouge  tranches  dorto.  72  L. 
Hiftoire  des  Campagnes  de  TunuNe  en    167  j ,  73  ,.  74  et 

75;    par  le  Chtrvalier  de  6rimoard'«  avec  lea  plana  et 

.cartes  topDgraphiqiies^par  Baurain.  Fe.  V^tk  1712.    a* 

vol.    g6  L, 

Becuei)  de  vues  des  Iteux  principaux  de  la  colonie  fian^oil^ 
d«  Saint  Domiiigue ,  graveeb  par  Poncet  Fo;  Paris  ,1791,  ^ 
Cet  exemplaire  ti\  avant  les  pages ;   de  cette  forte  'd' 
n'en  a  ete  itrprimc  que  12  Exemplaires.    ^  L. 

Reftes  de  l'ancienne  Roine»  rech erchez  avec.  (oiiu  Wffi'rfir? 
dcCTint-x  für  les  lic.-ux  et  gravex  per  feu  M.  d*Overbeke.- 
Fo.  La  Haye  1753.  3  vol.  reL    %o  L.- 


ijoft 

10Qoiiaiea|t  aad(pia  ou.  coUactiea  diotfie  d^ascient  bat- 
relicf»  et  fragateua  egypcienf .  greca,  romaiaea  et  etruft^ 
quea  defline«  et  graires  par  BexhaiiK.  Fa.  Bon^  I7>3* 
80  li. 

Becuetldes  Edifices  les  plua'  confiderablet  da  la  fameufa 
Villa  dUinfterdam  »    dcff.   d'apres  natura,    cont.    toi^ 
planches.  iPo.  atlant«  oblonn.    do  L. 

Romans  et  Contes  de  Voltaire,  gr.  8*  Bouillon  i?7t'  3^ 
vül.  fig.    40  L* 

riliade  et  l'Odyffeed* Homere,  trad.  par  Bitaube  et  Rocl^-^ 
fort.   4.  Paria  1782.  2  vol.  du.    48  I^ 

Dtfcfiption  geographique  .  hiftorique  .  chronologlquf^  •• 
poüiique  et  phytique  de  TEmpire  de  k  Chine  et  de  la 
Xarurie  Chinoife;  par  du  Halde.  4.  La  Haye  173^  4 
vol.  et  alias.    88  L. 

Baccolta  di  Stampe  rapprefentaota  iquadri  piu  (celti  de* 
Signore  MarcbeQ  Gerini.  Fo.  Firenae  1759.  2  vol.  beHet* 
^pceuves«    78  L» 

Voyage  du-  jeune  Anacharfis  en  Grece»  dane  le  milleu  du» 
4.  Siede,  avJint  Tere  vulgaire.  gr.  8-  Paris  1790.  7«'"^ 
avec  atlas.  Edition  origiaale  tres-bien  rel.  ei)  veau«-  %o  L«- 

Befcription  de»  fetea  donnees  par  la'  vjUe  de  P^ris  h  Vo^ 
caßoji  du'  mariage  de  Mad^  Louife  EJifabeth  de  Franoe* 
et  de  Don  Philippe,  gr.  Fo.  Paris  1740.  rel.  en  veau*- 
(rare.)    36  L.- 

Defcription  hiftorique  de  Thotel  royal  des  Tcvalides  par 
Tabb^  Pdrau-»  avec  lea  plana  •  coupes  et  elevations  geo*- 
flietrales  de  cet  edifice  et  lea  peinturei  et  fculptures  de* 
IVglife,  dein  et  geav.  par  Cochin.  For  Paris  1756*  rtl»- 
en  veau  marbr^ ,  trancbe  dör^e;    36  £«• 

Etudes  prifea  daas  le  bat  peuple  et  principalement  lei* 
crisdeVienne.  Fo,  1775.  4oplanches  enluminto.  7^^' 

Hiüoire  moderne  des  Chinois,  des  Japomiois.  des  In« 
diens,  dea  Perfans,  des  BufTiens,  etc.  pour  fervir  dev 
fuite  h  l'hiftoire  ancieone  de  Aolliu.  gr.  12.  Paris  1777«* 
2LV0l.    53  L.- 

Hiftoire  dela  guerre  des  Alpes,  ou  Campagaa  de  1744«* 
par  les  arm^es  combinees  d'Efpagne  et  de  France  etc»- 
fuivie  de  Thiftoirede  Cone,  par  le  Marquis  de  8.  Simon»- 
Fo.    '\mft'.  1769.  iig*  et  plana,  rel.    3^  !«• 

Neptune  orieatal  ou  routier  general  der  cotes  des  IndM* 
Orientale  et  de  la  Chine,  enrkhe  de  Canes  geographir* 
ques  d'apres  Bd.  de  «[annevilleue^    gr;  Fo.  Paris  I7i5^- 

Oeuvres  d'Anibal  Cärrache  ,  ou  Colleaion  d*Bflamper 
gravees  d'aprea  les  ubleaux  de  ce  peintre;-  Fe;  Remt-* 
30  L.- 

Oeuvres  choißes  de  Sebaftien  Lecler'»  d'eflibateur  ec  grar;* 
du  cabinet  du  Rol»  contena'nt  24a  elUmpes«  repred* 
der  coüumes  ••  des  fables  ••  dea  pay fiiger  etc.-  4*-  Fari<»* 
3d  L. 

Oeuvres  de  Rigaud .  ou  Qölleftten'  de  rues  de  Paris  ef^ 
autrea^  ^r.  Fo^-    80  L.-  v 

Oeuvres  de- Simon  Vouet  >•  paibtre  du  roiV  ou  collectibo^ 
d^eftampea  gravees  d'apr^s  las  ublaaux-  de  ce  fameus' 
artige  Fo.  1632;  cont'  139  plancbes.     72  L.- 

Toyage  aux  Sources  du  Nil,  en  Nubie  et  en' AbyiTinie^t 
peii4^Uit.kÄa*wi*i«  1768.  ^9.  70.  7»'««72.  parli.  Ja-- 
mes  Bruce,  trad.  de  Tangl.  par  J.  fit-Caftera'**  gr^  8^* 
Piurib  175^  10  rol.  fig.-  72  L.- 
(7)  T  2^ 


«3or  ;. 

.  Je  gciire  huieain.   fimdj  fut  Ei  anun  Se  edition  coä- 
'  fofme  i  l*or(^rlt-  p.  1-  Eotidtw  i7(jk  ?  YA  Rf.  «d. 
■  .  -en  TM«  Mvte  fi]Ien.    M  I> 

^coieil  d'OItioIogie  ec  d«  MrOlogfsi  ^«iCii^  A'^rti  m* 
turct  f ir  Gimetin,    gr.  foL    l*«»!«!!!!!- 1J79>    S  T*I> 

A  Treatife  on  the  decornlre  patt  «f  eiril  Ardiiwctura 
'JJJuftrtted  br  fidy  «rjjppal  an^  tlitM  ■ddiii«ntl  Plt«*. 
EtigTavvd  by  UM.  Booker,  Old.  Fondrinier.  Charl«a 
Crigtiion.  ud  oihet  emioent  Handa  bf  Sir  Willian 
Chambsr*.      Tlw  tbird  EdUion.   cenfidarablf  augneih- 

••  wi  gt.  ToL  London  »791  rel.  Oawog«  rf«  lo««' 
fcMNte ,  unt  for  Vtxecuion  äti  fbmtfue  ?"•  |wr  (*  («•  - 
Ui.  ,  itfa  L. 

^Traüi  de  b  cou^  it»  plerr».  ou  per  noe  metbode  facik 
ec  abrfgfct  Yon  peot  kifcnent  Ca  perf«cti«tiner  es  eette 
Ccitnce.  parl-ftdelaRoui:'.   FoL  Paria  i^al  nL    CoL. 

H^lation  dea  Toragea  entreprle  pat  l'ardre  de  U  UajeßA 
BntanniqMi  M  taeeetiinmtM  «cicutea  pac  Byron, 
Caneru.  WaUle  et  Cook.  ler  2i  at  S«.  voyag«  gt,  4* 
Fat!«  IT?«.  i>  V«!.  arac  Ada«,    iga  L. 

^    .    id  "  I-  'arii  iS  vol.  fig.    I»  £- 

Jfer^gi  ia  rhiftoirs  aniverfelle  ea  ficureSi  au  recoeU 
i.'.tStämftt  reptpfentma  Ict  fujeta  lea  plui  ftappana  de 
Jlüfloin  ta^t  Ucwte  que  prulaiie.  enci*nne~et  Moderne.^ 
jirpc  laa  acpticationi ,  par  Ktnnuel  et  Duflof.  g>  'Mi* 
1715,     38    Cehiepa    (,    f  J-    10  ».    i=*  t» 

^    »-    »    t.  gde  viKte  *  9  E.  IS  >.    ^61  C> 
.    ^    .*■    ^    4.  Ik  8  L.    ait  L. 

Collaction  deaLettTe«  «RünwJrfl  tn>w*a  dao»  !•«  porw- 
itailif  du  Mirtchal  da  Turenne ,  pour  ferrir  da  praurea 

'  et  d'fclaireiffem^na  i  une  panie  de  ITriftaire  de  Louia 
^T  «c  paiticulittement  h  Celle  du  %itiinl  ttmqoiM  pat 
M,  le  'C  de  Orünoard,  et  d«it  H.  le  Caieraliec  de 
^juiraja  k  dreffe  lea  cmt«p  «  lei  plana.  F».  Faib 
1781.  >vpl.    toU 

Ifs  IlluOrei  Ftan^ia.  ou  taUeeus  hiSoriqiwt  de*  Rrtnb 
homaea  de  1«  France  .  pria  dana  taut  la»  gana  da  ci- 
librit^t  par  Folica.  Fe.  PaHs.  »  Hrrei&ae.    M  L. 

Xigo^a*  ^a  l'biftoji«  de  France  deffioiea  per  BAoteau  1« 
jeune,  «  gtaj^ei  fowa  &  dlrectieo,  ave«  la  difcous  d« 
I'abbe  Garnier.  4.  Paria  1715.  premiireaip»««*».  llol- 

fljftpjre  vtänrtfUt  depuia  le  comneocefflent  du  «onde 
iurqu'i  prefentj  conipofie  eit  Angleit,  pak  une  fociici 
de  Keni  de  leiiraa   traduica  an  ftaÄ^oia,  ewkhie  de. 

rt}.    iSoL,  ^       .       ■ 
Tpyag«!  dana' lea  a^parteme«  d"  '"  »— —     -  -—- ^ 

iea'pajra  tcuni*.    Äitiahf  de  ti 
'^'e^atftpet.    Par  wie  focietf  di 

>ana  17JI1  k  t7^-'<)  CAteral 
dlfui  ntiquiaa  ^udbeckJinfp  In 

Kbri  priini  adjeaia  nominibui 


l'Heride«'  «rfutt- 'mjBciiB.  4.  Filcu^  k, 
dnpetel«  4l'CJ     '-  ' 

^    '^  ^piar  rAin.    131  L. 

IHMtier  Comu*  ipeeiftie*  b«tank««ttMUr] 
et  icene»  rpeciamm  cotai  mtof  nfnurkt 
FatiSic.  papier  Chapelet.    11 1.  lal. 

■^  —  ^    pkpier  väin.    2$  L. 

r- "-  —  1-  —  ig.  «.lomiiMi  uL 

I  Herüiar  Gerwologia  ,   <cu  arodÜ.  pdn^ni,; 
oanfeniae  evgrieli  RlftMia  iconäu  iüi&ai 
Pariftw  ttn  —  iTit*  papter  Oiipd  üL 
'—    —    — i   rHw»  ■  -i-  -yapier  rflia.  ujL 

THörLtier  Stirpea  novaci  aut  uiButoif^,) 
telptionlbue  M  tcvnibas  ühflnocTt  p;i 
ITS«  et  1785.  6  ftCcicuU.   pa^iier  «bipcie,  7: 

—    ^  -  —    —    idam    —   Hpi*'  •^  1" ' 

4b  Iinitaiiane'CtirUti  librt  quatuor.  ft.  üb.; 
(ypla  Bodonlanii.    SM  t» 

Atlta  de~Daft«iUfc  gn  Fb.  Paria.    i»[.      , 

itlai  national  de  Franc«,  cemenMt  bwtj 
(OU*  les  dcpattaoiana  qat'  conpolist  i9  J 
fean^Ca.  Par  une  focidi«d'ingenwaaiK.| 
Paria  17^    1711.  I 


.  tfünthtrg.  Bejr  dea  daGgea  SEdit-is 
Georg  Paid»!  B.enlafiJorStr ,  ifi  unacije^' 
Ilauea  Teriaichnifa  gebundfer  Bücher  it  mi 
flp^cb«»  i  und  au  allen  Tfaailen  ia  Via 
weicht  um  b^^fetsM  febr  billige  Ptd^  nä> 
gegeben  werden.  £rfi»  Abckeilnc .  **''''' 
t3wd0  «iilhiilc~f798-.tf  S-  '51  Oaifcj  obtp 
Tiiel  iMid  Vorberiche  -^  Man  nw^  d«  f^ 
{onders  alle  Bamtaiet  und  EJebhabtr  tea  Kl 
Biilliotbekara  n.  a.  anf  dieCeJ  ftnekla^ii 
BerhCiai,  indem  ea  einen  wahireo  Sdua  ml 
und  na  Thejl  "tehr  Cdrenen  Wertea  aiü 
ßndet  mta  rcTlchiedanetfMul/ciri/mdinuie" 
Sur  Bequemlichkeit  dea  KachfucbMf  In'  '' 
flach  olfhabittifther  OrdnViDg  rcmidiM-  (< 
die  Bücher,  welche  aus  m^ftrent  Bäpdtnb^ 
Mit  darr  Sumer  beietchiet  find)  f*  ift^ 
die  foliawfa  aTTetii  3337  Numern.  Dtf  ^°N 
cifii^  ^eisü|1|clw  ^  fTgäe  jM  ibnn  ff*^ 


uo,        I  N  T  E  L  L  IG  E  N.Z  BLATT       ^m 

:      ..►  -^  der 

■     ■  • 

ALLGEM.   LITEiRATüR-ZEITüNG 
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Sonnabends  den   9**"  December    1797. 
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ifetawito^ 


liteharisohe  anzeige  ir. 


L  AnkfindiguDgen  neuer  Bächer« 

So  eben  ift  erfcfaienen  uad  in  tllea  Buchlumdlungen 
Deueichlands  zu  haben; 
Reineggt  CDt,  Jacob)  allgemeine  hiflor*  topogr,  Be» 
fchreibmmg  des  Katdtafutt  herausgcgeb.  von  Fr»  £• 
Schröder  2ter  Th.  mit  einer  Üluminirten  Jjandkarte. 
Nebft  einer  Abhandlung  über  die  alten  Gothen  io 
der  Krim  und  der  biographijcheu  Skitze  des  Fer* 
fajjers  von  /  D*  öerßenberg  ^  gr«  %,  Hildesbeim  u« 
Petersburg  bey  Gerflenberg  und  Dittmer  %  Rthlr* 
^  13  gr.  —  fteide  Theile  l  Rthlr.  i$  gr.  <—  Die  Karte 

des  KaukafiCchen  Gebirges  beTonden  I2  gr. 
Ohne  uns  eben  auf  die  Recendonen  des  erfiem  Tk§iii 
in  den  Gothaifcben »  Götcingifchen  gel.  Ant. «  und  in  der 
Allg.  Lit.  Zeit,  berufen  und  ohne  eben  die  Anaeige  einet 
T%^ieUmd  im  deutsch.  Mercur,  eines  AntQn  und  Baron 
KaA  ifon  M.« r  im  Allg.  Lit.  Ans.  von  diefem  Jah- 
re« anfuhren  xu  wollen»  welche  hinlängliche  Burgen  üir 
die  Wichtigkeit  diefes  Werks  feyn  würden »  führen  wir 
nur  die  Atelle  des  in  j^jder  Rückficht  unverwerflichea 
llichters»  des  Um.  Ho  fr.  Uchtenhoßge  in  Göttingen  «n* 
wenn  er  in  dem  £b  eben  erfchienenen  OÖttingifcheo  Ta- 
fchencalender  auf  das  Jahr  1791»  bey  Gelegenheit  einer 
aus  dem  tlten  Theile  diefes  Buchs  entlehnten  phyGkali- 
fchen  Merkwürdigkeit  unter  der  Auffchrift :  Die  Feuer 
ve«  ßßkit,X&^  ip|.;  folgendes  fMts  Dutfch  Hrn.  Aeiee^j^^ 
9«  vortreff^jche,Be£(^reibtU)g  ät^KauhaJui  hat  man  die  N^^ 
M  turbegebei^heiten  jener  Gegend  cheils  näher  kennen  ge^ 
,» lernt«  theiJs  was  man  davon  wnike«  beüatigt  gefunden^ 
»«welches«  wenn  es  bey  Dingen«  die  (6  nahe  an  das 
»Wunderbare  grenxen«  und  wovon  der  Schauplate  fo 
•«fahr  entfernt  iß«  durch  einen  Üann«  wie  Üeimeggi 
nwar«  Schiebt«  Co  viel  wenh  ift»  als  die  erfta  £nt> 
udeckung.'*  Diefes  Ortheil  rechtfertigt  hinlänglich  die 
Ungeduld«  mit  welcher  das  Publxcuai  der  Erfcheinunf 
des  iten  Theils  diefes  Wecks  entgegen  gefehen  hat*  Der 
berühmte  Hr.  Verf.  fetu  in  felbigem  die  Dnterfuchunf 
und  Befchreibung  der  Bewohner  des  füdweftlichen  und 
Qidliched  Kaukefus  bis  «um  Alafan-Flufle  fort«  uxid  be» 
Cckliefitt  foleha  mit  einer  Ueberficht  der  hifkorifchen «  po* 
litifchen  und  pkyfikali£chen  Befchatfeohest  diefies  (o  fchö- 
nen  und  jetxt  beynahe  noch  unbekannten  Lindibichs«  -« 
Zu«  beffen^  Ctebfiudi  diete  Bocks  htt  der  Ycrligv  die 


rerfchiedenen  Abfchiiltte  deßelben  mit  Ueberfchrlftea 
und  mit  einem  vollftändtgen  RegiUer  verfehen.  —  Die 
Karte  ifi  ganz  neu»  nach  einer»  theils  vom  V'erfafler 
fetfoll  entworfenen »  theils  nach  feiner  Angabe  gemechten 
Zeichnung»  von  Kahholz  ge Rochen.  — '  —  Beygefügt  ift 
eine  Abhandlung  des  VerfaHers»  worin  die  Frage:  ob  in 
der  Krim  und  längs  dem  fchwarzen  Meere  noch  Ueber« 
bleibfel  der  alten  Gothen  feyn  können»  deren  Dialekt  dem 
plattdeutfch  Redenden  verftandJich  fey?  mit  aei«!  be-, 
antwortet  wird.  —  Die  letue  Hälfte  des  Buchs  macht 
die  ziemlich  vollftändige  Lebensbefchreibung  de%  Vec^ 
faflers  aus »  die  hoffentlich  Niemand  ohne  InterefTe  lefea 
wird.  Man  erftaiint  über  die  fonderbaren  und  abwech« 
feinden  Schickfale  diefes  Mannes«  der  aus  einem  Balbies^ 
gefeilen  erft  Student«  dann  Abentheurer»  Schaufpieler« 
Doaor  der  Medicin «  und  dann  wieder  irrender  Glücks- 
ritter in  den  Morgenländern  war«  in  Georgien  im  gröis« 
cen  Anfehen  lebte »  vom  König  Herakleus  zur  Würde  ei- 
nes Fürften  (Bei)  erhoben»  bald  darauf  vom  Ruff.  Hoüi 
als  Gefandter  nach  Georgien  ge(chikt  wurde«  um  die  Un- 
terwerfung diefes  Landes  unter  ruIT.  Schutz  zu  unterhaa" 
dein »  und  endlich  in  8t.  Petersburg  als  CoUegienrath«  be- ' 
ftändiger  gelehrter  Secretair  des  Reichs  •Medic'CoUe* 
giums  und  als  Schulftudiendirector  destnftituts  für  junge 
Wundärzte  ftarb.  Zugleich  wird  der  bisher  ftreitige 
Piinkt  über  die  Herkunft  und  den  Geburtsort  des  Ver. 
faifers  abgethan »  und  unumftöfslich  durdi  Dr«  Reiueggs 
eigene  ZeugnilTe  erwiefen »  dafs  er  weder  in  Celle  b^ 
Hanaover«  noch  in  den)  Öftetreichifchen  Staaten«  wie 
man  bisher  allgemein  geglaubt  hat«  fondam  in  EiHeheä 
la  SachfStn  geboren  Cey* 


Nmte  V^f^ifbüeker  von  Brekkopl  muI  BSHü 

in  Leipzig» 

Bieiit «  Dr.  O.  A*  Anleitung  zur  KenntniCs  des  gefimim*' 
tan  in  KurCachfen  geltenden  bürgerUcben  und  Lehn« 
Redus»    Ster  u.  letzter  Band»  gr«  8*     i  Rthk. 

Cqwmdl^  Mick«  Lebens  und  Regiemncsgefcfaidile  Frie^ 
deich  Auguft  des  Heften «  «der  wie  ihn  die  Polen  na^ 
ihren  Königen  lieber  nannten«  Augnft  des  Zweyten^ 
Einige  in  Polen  und  Kurfürften  au  Sac&fan»  nach  Me- 
daillen und  Münzen  den  Jahren  nach  befchriebent  als 
«in*  «»Uftaadi««  Bcgiaauic  «aA  fcittenng  «N^ti 


xels  Kurfachfifchem  Medaillen  •  Cabinette ;  nebft  einem 
Anhange  von  Geiachtnifismünsen »  die  unter  diefer  Re- 
gifffung  find  gefchlagen  worden«  4.     12  gr. 

-Dilametheriw g  Theorie  der  Erde;   aus  dem  l^nnt.  tiberf.  ' 

'  und  mit  Anmerk»  begleitet  ron  Dr.  Efchenbach :  netft 
einem  Anhange  von  De»  I«  R.  Förfler.  leer  u:id  2ter 
Band»  mit  Kupf.  8.     2  Rthlr.  8  gr. 

FreemüHn,    Efq.  Abhandlung  über  den  Bati  und  Mecha-' 
niamus    des   Pferdefufses  •     nebß   Befchreibung  einer 
neuen  der  Katur  und  Cenüruction   des  P£erdefur«es 
•ngemefleneren  Methode  des  Befchlags;  aus  dem  Engl*. 
mit  16  grofsen  Knpf.    gr.  4.    Schreibp.  i  Rthlr,  16  gr. 

Druckp.  I  Rihlr.  12  gr« 

Georg  t  ▼ollüändiges  Handbuch  der  JagdwiiTenfcbaft, 
für  Jager  und  Jagdfreundc.  Bio  nachgeladenes  VTerk 
des  Verfaflers;  herausgegeben  von  Prof.  Leonhardl. 
leer  Band,  gr*  8«    1  Rthlr.  4  gr. 

%MdQvicit  C  F«  neu  erÖtTncte  Akademie  det  Kaufleute, 
oder  enc>'clopädirches  Kaufmannt;  -  Lexicon  alles  Wif- 
fenswertheH  und  Gemeinnützigen  in  dem  weiten  Ge- 
biete der  IlandlungswifTenrchaft  überhaupt.  Für  das 
Bedürfnifs  jetziger  Zeit  durchaus  umgearbeitet  von  V 
C  Schedel.   iter  Theü.    (A«  B.)    gr.  8.     4  Rthlr. 

—    —    2ter  .TheiL    (C  —  F.)    gr.  8»     4  Rthlr. 

Meifiner^  I.  H.  Predigten  sur  Beförderung  de»  chrißli- 
chen  Sinnes,  gr.  8*     10  gr. 

Murrhard,  Dr.  F.  G*  A.'Bibliotheca  mathematica^  Vol.  I* 
Auch  unter  dem  Titel :  Literatur  der  mothematirchea 
WÜTeufchaften.    iter  Band,  gr.  8-  Schrtiip.  .18  gr. 

Druckp.     16  gr. 

TUtonis  Akibiades  LetTf.  e  codd.  n^itt.  hibhoch.  6r.  Marci 

■  emendat.  et  cum  verf.  Ficini  rc  adnocat.  cUri(Timiir  in» 
terpret.  fuisqueedit^a  M.  Car.  Nürubctf^t^r.  8*  niaj.  12  gr. 

Schelliugs,  F.  W.  G.  [deeu  zu  einer  Phiiofophie  der  Na- 
tur,  gr.  8-     I  Rthlr. 

Schubart t  Ge.  de  faiis  ]iiri»prudentiae  Rc^manae  Iiber, 
quo  potiora  hi(l.  iuri^  tirili>  Rom.  lapua  f.tJiiii  (t  ptr- 
tractantur.  Edit.  xiova  per  fuinmarla  par.rjr.  praepo- 
üu  et  indicem  adj.  ufibu')  erudit.  adcoinrnixuia  cura  C* 
G.  Tilling.    8*  niii-     >  Krhlr. 

tf^'ünfckp  Dr.  D.  F.  Unterhaltungen  über  den  Menfchen. 
flcer  Band ,  mit  vielen  illum  Kupf.  nebft  Anhang :  von 
der  Erzeugung  und  Geburt  wie  auch  «*on  dem  Wachs* 
thum  und  natürlichen  Tode  des  meiifchl,  Körpers.    8* 

XenopHoftt^  Ephes.  Hercules  Prodiciic'.  et  Silii'itsl.  S.cipib» 
perpetua  nora  illuür.  pracmüTa  de  Prodicq  düTenat«  a. 
G«.  A..  Cubaeo«   g«.  maj.     8  gr« 
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Sckweiz^ifcke  Entomologht    oitr   n$uer  Verteiehttift 

der  Sehweizerjcken  ImfeeUn .  mit  Befchreibtuigen  und 

jibbUdumgtn» 

Yerfchiedeoe  Oafiündo   verzögerten  dio  Herausgabe 

iieCss  Werkes,  das  bereits  unterm  i.  Jul.  1794  aaf  >i* 

■em  befondem  Blatte»  und  nachher  im  J.  1795*  im  T<Hir* 

■al  de  I^ufanna  angekündigt  wurde-    Dermalen  aber  Ift 

ts  feiner  Erfcheinung  fahr  nahe,  und  die  aum  erilen  lief« 

le  gehörigen  Kupfirufaln  find  bereits  geftoch^n.     Herr 

JLudvtf  Seh^ttenberg  ron  Winterthur»  ein  KünfVkr,  deif^a 

maraütficht  Gafekiakliahkei^  la  ciauee  Dac(Ullia%  nacüs» 


ticfier  Cdrper  fchon  lange  ruhmlichft  bekannt  ift»  hat  dia 
Zeichnung  und  den  Stich  aller  zu  diefem  Werke  gehöri« 
gen  Tafeln  beforgt.  Er  J)ar  fich  hauptfachlich  hier  die 
gröffte  Mühe  gegeben  in  feinen  Abbiiclungen  nicht  nur 
die  äufsero  Form  üud  den  ITabitus  der  Infecien  getreu 
d arzuO eilen  •  ftMidrvfi  auch  die  zu  dtn  auszeichnenden 
Kennzeichen  derfelben  gehörigen  kleinern  Theile  mit  'fo 
vieler  Beflimmtheit  und  Genauii^keit  auszudrücken»  dafa 
er  fich  fchmeichein  darf,  t\  ine  Arbeit  übertreffe  das  Bcf»tc» 
was  bi>her  in  diefem  Fache  gt^Iieferc  worden* 

Das  bey  diefemrVerzeichnifTe  zum  Grunde  liegende 
SyAcm  itl  neu.  tjnfere  Befcheidunheit  verbietet  uns  ein 
melirctes  daron  au  iagen»  als  ,dafb«der  grofse  beruh«nc 
Fahriciüs  felbiges  gt  prüft  und  zur  Bekanntmachung  uf«d 
Ausführung  delTelb^n  aus  allen  Kräften  aufgeoiuiitert  hau 
Der  äufserlt  fchmeichtlhafi^B^'fsll  eines  fo  grufsen  Ken> 
ners  iü  ohne  Zweiftl  die  befste  Etrpfehliing  für  dafTelbe» 
und  ermuntert  deit  Erfinder  alles  anziiwenden»  um  feine 
Arbeit  eines  all.^«>meinen  Bf}TaHes  würdig  zu  machen. 
Er  hat  fich  befondcrs  Mühe  gegeben,  Gattungen  und  At^ 
ten  durch  fo  fcharfe  Merkmale  von  einander  zu  iiuter- 
fcheiden»  dafs  er  hoffen  darf,  die  bchwitrlgVeite'b ,  die 
bis  dahin  mit  dem  Studium  der  Entomologie  beynaVe  un- 
sertrennlich  waren »  grÖfstentheils  gehoben  .  uoid  dadutc^ 
die  Kenntnifs  die(es  fo  anaiehenden  Zweiges  der  Natur* 
gefchichte  fo  (elir -erleichtert  au  haben»  als  dies  Ccinec 
Natur  nach  möglich  war. 

Dm  diefes  neue  Syitem  dedo  gefwhwinder  im  Ganzen 
,  zur  Kentitnifs  des  Publicums  zn  bringen»  liefert  man  für 
emmal  nut  die  Gattungen  •  in  der  Ordnung  der  Claifen» 
und  fügt  als  Beyfpiel»  oder  zur  Erläuterung»  '  nur  eine 
oder  awey  Arten  bey.  H  iezu  wählt  man  fo  viel  als  mög« 
lieh  nur  dergleichen  Arten ,  von  denen  bis  dahin  noch 
keine »  oder  eine  fchlechte  Abbildung  exiflirt.  Uebri^eni 
werden  die»  jeder  Abbildung  be>'gcfugten »  durch  d;« 
Loiipe  vergrofrenen  Theile  jedes,  felbft  das  FemeiHfie 
Ir.fectf  aus  einem  nicht  minder  neuen  als  m^rkwürdi^ea 
Getjcht^punkte  zeigen« 

Die  zu  den  befcbriebenen  Gamingen  gehörigen  übri- 
gen Arten  wird  mafi  nach  und  nach  in  befondern  UtU 
ten  in  der  fchickli<fhifen  Reihenfolge  zu  liefern  bedacht 
feyn.  «     .      i 

Die  Buchhandlung  Ov9^i  r  GtfsHer ,  Füfslfet  Caihp.  10 
Zürich  hat  den  Verlag  diefes  Werkes  Ti^ern6mifntfii ,  unfl 
wird  fich  für  dte-üfiHere  Gefielt '  und  ZWecktnäf^igkeit 
defTelben  alle  Mühe  ^beh.  In  diefer  RÜL'k/!cbt  erfcbci- 
nen  drey  Aufgaben :  die  erße  auf  gegüirceitfs  V^linpipler, 
mit  den  fofif^ltigft  ausgemalten  I>afftelluii|i(en,  die  a werte 
auf  gutes  ichreibpapier  ebenfalls  mit  au<geinaUen  Tafele, 
die  dritte  auf  gleiches  Schraib'p.  mit  fchwaraen  To/t^n. 

Der  Pfeis  aller  drei  Ausgaben  wird  fo  biiii^  ala  mog^ 
lieh  (tyn ,  vof  Beendigung  des  erflen  Heftes  aber »  wei* 
ches  zwar  noch  vor  Oftem  erfcheinen  wird »  kann  föl- 
cher  nicht  genau  beftimmt  werdcn.^ 

fn  allen  foliden  Buchhandlungen  Deutfchlanda  käooco 
Aarauf  Beflellungen  gemacht  werden.  Des  Xexc  wird 
ftit  gleicher  Schrift ,  und  in  gleichem  Formatab  wie  dttfr 
Ankmidigung  gedruckte 
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Beynx  Buchbindler  Joh.  Sam,  Hehfinr  tllhier  tof  dem 
•Iten  Keumtrkc  im  weif:>en  Bär  id  zu  habei\ :  M.  JqK 
Fried.  Krcmje  ^Predigreo  über  die  Landesgefeae »  nebft 
vergeh iediidfl  «ndern  Kausclvt^rici^fep  a  13  ij^r.  fVilh^m 
Faleonur  Beobachtan^eri'  über  den  Puls,  zur  Berichtigung 
der  Anzeigen  deüelben  bey  Kraukheiun  und  iufcbe/ondere 
bey  Fiebern;  aus  dem  jSngU  luit  Anmerkungen  und  .einer 
Beylage  von  Kaufch  d  12  gr.  Neues  Lübecker  Addrefi* 
Buch  auffi  Jahr  X79S  u  g  gr.  Gefchichgi  Bernhards  dea 
grofsen  Iferzof^s,  zu  Sacufen  Weimar  etc.  u  1  Rchlr.  4gr. 
FreviÜe  Gefchichte  berühmter  Uuiidct  mittf  ILupL  d  16  gr. 


Tfimmph  des  deutfchen  ffltzes:  in  einer  Sammlung 
der  ftechendücu  Siangedichte"  und  wiczigÜen  Einfälle 
deutfcher  Köpfe  ».herausgegeben  von  C*  F.  T.  Voigr»  mit 
6  fatyrifchen  Kupfern^  Tafchenfbrmat«  brofchirt  mit  dem 
Kalender  17^8»  der  Preis  20  gr.  Unter  den  Kaieodern 
uiid  Tafchen  -  Büchern  •  die  bis  jezc  für  das  Jahr  9g  er« 
fchienen  (lud,  ifl  es  ganz  asuj<tfmarht  der  launigüe  t 
uud  felbft  der  erDÜhaftefte  üren^^lle  Kuoftfichter  wird 
^mit  Vergnügen  eingeAeheiu  dals  er  im  Durchbläctem  ihn 
arheiterte«  und  ihm  öfters  .€iu  Lächeln  abdrang. 

Baumgärtner. 


Anmerkung  su  Horazens  Oden  und  Epoden ,    srer  und 
k  letzcei^  Theil ,  vom  ehemaUgei^  Reccor  Jani  in  Bisleben« 
gr.  8«    Der  Pftiis     18  gr. 

Ein  Wt^k  das  den  Kamen  eines  fo  unfterblichen 
Philologen  an  ,4er  Stirne  trägt ,  bedarf  keiner  Em- 
pfehlung» 

Baumgärtner* 


Von  dem  Ideen  •  Magazin  ift  das  X7.  Heft  mit  pKupL 
in  Fol.  erCchienen  •  und  enchalt.  I)  Tauben-  und  llüh- 
nerfaaus»  welches  mit  leichten  Kollea  aufzuführen«  und 
eine  Parthie  (ehr  verzi«rc.  2)  Der  heilige  Baum*.  3) 
Trauermoiyiment  eines  Generals«  4)  Dianeus  TempeL 
6)  Ein  Kärntner  Bauernhaus.  6)  Eine  Fabel  •  Verzie-  * 
rung  in  gutem  antiquenStiL  7.  u.  8)  EinGartengebiude. 
das  zu  einem  Billard  dienet  mit  zwe>  Seiten -Cabiutts. 
p)  Eine  chinefifche  Brücke«-  Der  Preis  von  diefem  Ca» 
bteK  üt  1  Bthlr«  g  gr. 

Baumgärtntr« 


Von  Leonkaräi  Magazin  für  das  Jagd«  und  Forßwe' 
fen  i£t  das  3te  Hefi  mit  5  üluminirtcn  Kupfern  erfchie* 
hen»  und  "enthält  folgendes:  O  Pie  Ilunde  auf  »Jer 
Fährte.  2)  Eine  ([anz  neue  und  beffere  Art  Fuchseifen, 
3)  Naturgefchichte  verfchiedener  auf  den  Eichen  leben- 
der Raupen.  ^  4)  Vom  Hauprjagpn.  5)  Von  Jajjdnetzen. 
6).Köirig  Friedrich  als  Forßmann.  7)  Naturgefchichte 
de&  Goldfafanf.  S)  Engl.  Briefe  über  die  Fuchs-  und 
Hafenjflgd.  9).Nachtrag  zur  Befchreibung  des  Fuchsei- 
fen. 10)  üeber  den  Raupenfras  in  den  Nadelhöizern  und 
die  Urfeche  dcffelben,  nebft  einiget«  Vorbcugungsmittcln.. 
Diefes  Magazin  ift  in  Quart  und  griuiem  Einband  pro* 
1  Rthlr«  in  allen  Buchhaudluugen  zu  <  ai^en. 

Baumgärtoer« 


■■■'  I3IO 

f 

V^r  fVefrftMnift^  Bucbhan^tiHg'  In  {Ciilfcilr  MUt 

Verlagsbücher  zur  MjchaelmaCTe  -ITS?- 

^G,  L,  Bau^/ ^«hr buch  det  hebr.  Alterthümar  A.  u.  V«- 
TeÄ.  gr.  8.    ai  gr, 

Eduard  Ehelinß ,  ein  treues  Gemälde  der  Natur  nach  d« 
Engl;  des  D.  Mtore  von  D.  fotu  2  Bände  ^*  1  Rthlr. 
tggr.' 

Geffhichte  des  männlichen  Barts  unter  allen  Völkern  dar 

•    Erde,  bis  auf  die  n^uede  iZeit.    Für  Freunde  der  Sit^ 

.  ten-  und  Völkerkunde.  Nech  dem  Fraipz.  frey  bearbei- 
tet und  mit  einer  Theorie  dt^  Haarer  nad^  deren  Hi^ 
rurzwecken  verfehen.   8«    21  ^^^ 

Cffchickts  -  Erzählungen  grof^er  und  feltner  Menfcheil' 
uufert  Zeitalt§rS9  aus  den  erften  und  richtigüen  Quel«- 
len  genommen.  In  2  Bänden.  Erfter  Bd,  gr.  8«  >  Rthliy 
6  gr. 

G.  Groffeui  geographifche  Unterhaltungen»  mit  Anfülw- 
rung  dea  Wi0*enswiirdt%ßen  aus  der  Naturgefchichte 
ufid  der  Menfchen-  u.  Völkerkunde.  Zweiiet  u»  U/ttter 
handchen,  8*    ^i  gr.  comp).  I  Rthlr«  lg  gr. 

Hand-  und  Ilulfsbuch  für  Feldumndärztet  oder  practifdti' 
Anleitung  für  Medict^ialperfonen  bey  Armeen  im  Felde«- 
zur  gründlichen  Kenntnifs  und  Heilung  aller  öfters  vor^ 
kommenden  ai^serlichen  Krankheiten,  gr.  8-  i  Rthlr«- 
20  gr. 

Das  in  vor.  O.  M.  bey  uns  herausgekommene  Ilandbucfr 
für  Feldärzte ^  oder  von  innerüJhen  Krankheiun  bey 
Armeen»  koftet  r  Rthlr.  I8  gr« 

Ich  und  meines  Ichs  körperliches  Irrleben»  Thorheiten* 
und  dumme  Streiche ,  dargeüellt  von  tneinem  Ich»  dem' 
Exfändrich  Franz  Tkeriack »  dermaleii  Provifor  bey  der' 
»euen  Kantifch  -  Fichtefcheo  Seelen  -  Apotheke«  8*  ^ 
Rthlr»  4  gr. 

i.  C  W*  Junkerr  Archiv  der  Aerzte  und  Seelforger  wi-^ 
der  die  Pockennoth.     Drittes  StUck,   gr»  8«    I8  ?r. 

Graf  Jof.  Vinccnz  von  bJadasd^»  der  Sdelmüthige.  Eine' 
Ungarifche  wirkliche  Gefchichte«  g.     1  Rthlr.  4  gr* 

tThaten-  und  Schickfale  ^es  jetzigen  Bürgers  Ypfilanü 
Nachkommen  des  letsten  chriftl.Kayfera  Conflantiut  Prae- 
tendeiit  der  gefammteit  türkifchen  Staaten  dies  und  jen- 
feits  des  Heilefponta« 'Allen  Grofsen  zur  ErkenDtni£s  und 
Ausübung  wahrer  Demuth  von  ihm  in  feiner  gegen« 
wartigen  Erniedrigung  gewidset«  2-  Th^Ue»  8*  >  Rthlr;- 
8  gr. 

/•  A  fVeideumnu  chirur.  Abb.  über  den  Brand  der  Kao«- 
eben ;  aus  de»  Latein«  8«^    S  gr.- 


Educufd  EheUmg.    Ein  treues  Gemälde  der  Natur*,  na^ 

dem  Engl,  des  D.  iWoore.von  D.  Pott«^  1  JBände» .  8«- 

1797.  -    >  Rchlr.  lg  gr«- 

Der  berühmte  Name  dea  VerdiTers »   deflea  Schrifiten' 

in  Deutfchland  greCsen  und  durchgängigen  Beyfall  gefun^ 

den;  bürgt  fchon  für  die  vartreffliche  Güte  diefea  in  fei«- 

nen  Haupt-  und  Kebencharakterea  fo  meiüerhaften  Buchfr 

das  gewifs  auch  ihm  eben  den-  AbgAng*  verfprechen  dar^ 

den  es  in  England  und  durch  Ueberfeuung  auch  in  Franko 

reich  ui»d  iloUand  fo  allgemein  erhalten  hat.    Die  Ueber^ 

fetzang »    welche  wir  genau  verglichen  haben .    ift  fe|ir 

fleifuig  gearbeiut  und  alles  Üectliche  und  d^raui  evS^^^ 

(7  j    ü  *  ^'*'^^*' 


lUode  f  luckKch  vtgg^UITea   werdest      Wie  wUoTdiea 
\4iftrem  Buche  rieb  I.«£er> 


\- 
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Neii0  U^eynäehubiieher, 

•  t)  AbbÜdan^en  von  fremdeo  Völkern«  Thieten  «nd 
Vögeln*  nebft  Befchreibung  ihrer^  Lebensart «  fechfies 
Sefcheiik»  ta  gc 

a)  Abobuch«  vomYetUff.  des  MadcheoTpiei^els«  S  irn 
k'       3)  Befchreibuog  eller  Linder  und  Völker  der  Bede, 

|UC  Lendkerten  und  Kupfern »   %  Thlr.  « 

y        4)  Der  Blumeaaeichner,  zum  Sticken  und  Malen*  6^- 

5)  Der  LaadCchaiuzeichner »  4  gr« 

6)  Pithia*  oder  4ie  Kunilt«    fein  ^cbickTal  redber  xu 
»  4gc 


7}  Ueber  Nacurmerkwürdigkei^n ,  mit  S  illuminmen 
Coplert.  auf  wtlchen  Berge  •  UÖleo«  Quellen »  Pflaneen 
«md  Infecten  abgebildet  find  •  t6  gt» 

f)  La  ^Vaillantf  Naturgefchichte  aller  afrikanifcben 
Vögel»  mit  Anmerkungen  vi>n  Dn  I.  B.  Forfter«  ißea 
JKilkdchep«  mit  18  Kupferr.  I  Tblr.  12  gr*  n 

Pm  STetfabnaflgebiade  auf  ifpi^  betittelt: 
Der  Fftendenkranz 

«mkalt :  1)  Gedichte  mit  Mufik.  2)  luffitee  in  Stamm* 
Imichen  S)  Meua  3piele.  4}  Ffänderauslörungen.  5)  Che* 
raden.  6)  Trilogogryphen.  7)  Tan^e,  koftet  6  gr, 
.  Vpo  4en  beliebten  ^aturhiftprifcheo  Zinnfiguren  iS 
l(ia  6U  Lief<Bning  erfbhieiien  ,  und  man  kann  felbige  wie 
«uch  alle  yorhenannte  Buchen  i.  In  Berlin »  bey  Hrn« 
fckrppp«  9«  l^  Breslau  •  bey  Hnu  Korn  dem  altem.  3- 
In  Hamburg»  bey  Hrn.  HoflTmann  an  der  Börfe.  4)  In 
preXsden*  bey  llttu  Gerlich.  5)  In  Königsberg»  bey 
firn.  Nicolov'iui ,  wie  auch  iq  eilen  imdem  guteo  Budl- 

tJUidlunge«  hlbejD^ 

F,  C  Breyfsig. 

Buch-  ^nd  Kunühandler  mi  BbQe^ 

Vi,  Anzeige  für  Mineralogen. 

Obgleich  meine  Cabinette  ron  Gebtrgsarten  durch  rer- 
fchiedene  Jeurnalß.  und  öffentliche  Bliitrer  hinlänglich  be- 
kannt gemacht  urorden  iiad :  (b  fehe  ich  mich  doch  ge- 
nöiJ^igt»  ^ne9  Ankündigungen  noch  die  gegenwärtige 
folgen  KU  laffea »  weil  Geh  Einiges .  «um  Vorcheil  für  die 
Cabinette,  in  meinem  Plane  abgeändert  hat.  Ich  gab 
namUch  die  Hoffnung  auf.  bey  den  bisherigen  Zeitläuf- 
tpn  dis  intereQanten  indemaeher  foffilien»  als  Bhein* 
)^ndifchen  Mtihlftein»  Traff  uud  Bimmftein  femer  liefern 
mi  können.  Ich  beüirditete»  fie  gani  daraus  weglaflea 
;iu  muffen  •  ^d  fetale  d^halb  deo  Prtia  von  5  Bthlr. 
auf  4  Rch'r.Sächrs.  herab.  Diefer  geringere  Preis  brachte 
mich  auch  a^  deo  Gedanke«»  die  Stücke  kleineiHwie  bis* 
J^  li^sr«  S9  wpfoo#  iber  tuch  kiirroe  bin  ich  wiedea 


Agegangen.  Def  herabgefetite  Preis  aUeSn  foV  bleiben» 
«nd  dabey  liefere. ich  noch  die  obangeführren  FoÜilie« 
iind  fämmtlicbe  Gebirgfarten  auch  in  Stücken  yon  t^rfo« 
^erlicher  rerhältnifMnäfsigerGröfse»  und  durchgehende 
Ton  friCchem  und  reinem  Bruche«  der  Xo  nothweadig  au 
Beurtheilung  eines  Foffils  ÜL 

Ein  -folches  Cabinet  enthalt  in  einem  Terfiegekeo  faui- 
bem  Kiftchen  34  uranfänglicbe»  4  alrere  17  jüngere  Flöca- 
igebirgsitteo  6  Vulcanifcfce  und  5  aufgerchr.vemmt«  G«- 
birg^arteu »  die  cuCfnnncn  56  Stück  ausmachen  •  und  ei« 
t%tn  VUrtf  Isceflüier  wiegen.  8ie  dienen  zur  Eelau  erung 
deileu »  was  ich  in  meiner  praktifchen  Gebirgbkund^»  (im 
Verlag  des  InduÜrie>Cfn3proirs  au  Weimar)  vorgetrageu 
habe»  und  hier  iü  wirklich  der  Fall»  wo  die  Originale 
wohlfeiler  geliefert  werden»  als  etwannige  Abbüdungen« 
dehn  antangHch  foilten  die  Gebirgsarten  in  fauber  iUumi- 
ninen  KupCKm  erfcheiiien. 

In  jedem  Kiftchen  befindet  (ich  ein  drey  Bogen  ftai«* 
kes  gedrucktef  VeraeichniCs »  worin  angeaeigt  m  ird »  waf 
«ur  gexiiueften  Kenmuifs  jeder  Oebirgäarc  ndchig  i£tm 
Auch  wird  durch  daiTelbe  <;in  Jeder»  der  noch  genz  fremd 
in  diefer  WüTexiCchaft  i(t»  in  den  Stand  geCetat  werde«« 
fich  felbft  und  andere  daraus  zu  unterrichten.  Man  be* 
dient  fich  daher  diefer  Cabinette  bereite  auf  metiTeren 
Akademien  und  Gymnaften»  bef^udeis  aber  auch  beym 
Privat  -  jünterricht  zu  yoriefaiigen »  und  fie  Und  immer 
ein  angenehmes  We>'nachtageii;heok  für  Juugiinge  ge- 
wefen. 

Ob  fie  gleich  beym  Juduftrie  •  Comptoir  ia  WeW 
oiar  •  welches  die  General  •  Coauniffion  hat^  fo  wie 
auch  in  verfchi*^denen  angefeheneq  Scüdten^  wA  Beb  die 
Herren  Commiilioniii«  Telbft  annonciren  werde«  •  beftic« 
dig  au  haben  find :  fo  kann  man  fich  deshalb  doch  auch 
gerade  an  mich  wenden.  Wer  dies  tbut»  hat  den  k\%U 
fMKi  Vortheil »  fich  die  Stück«  von  beliehtgem  Format  be- 
Itellen  au  können.  Audi  ichtckt  man  mir  bisweilen  et* 
nige  Thaler  über  den  feßgefctzten  Preis »  wofür  ich  noch 
eine  rerhältnifssiäfsige  Anzahl  ron  feltHem  Gebtrgearteu 
und  andern  FofHlien  beylege »  die  gewohnlich  nicht  mit 
rerfendet  werden »  die  aber  immer  willkommen  gewefes 
find. 

Nur  mufe  ich  bitten »  dafs  man  mir  bey  Beftellungeu 
mis  entferntem  Gegenden  genau  rorfchreibt »  an  w<en  und 
wie  diefe  kleinen  Rimeflen  sbgeCandc  werden  füllen.  Für 
die  Pöften  find  fie  su  fchwer  und  zu  hoch»  leiden  auch 
durch  das  Herumwerfen  zu  viel»  daher  ich  fie  lieber 
durch  Fuhrleute  abfende. 

Uebrigens  wird  man  mir  rersethent  wenn  idi  reo 
Beftellungen»  denen  der  Werth  nicht  gleich  bergefügt  ift 
\eixxt  STotig  oehm^ 

Job.  Carl  Wilh.  Voigt* 
Henmgl.  SachCea  Weimarilchtr 
Bergrath  zu  Ilmunan.« 
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CIT£RARISCHS    ANZKIOSN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

MüitärifchM  AnkÜHÜgung. 

Auf  yertnlaffung  der  Baumgartnerifeken  Bucfahandlunf 
zu  Leipcig  habe  ich  infiact  d«B  Hn.  CT.  Reitk  di« 
EedACtiondes  Neuen  Militärifchen  Migazins  übemommen« 
defl*en  Herausgabe  bisher  durch  auincherley  Hindemiflii 
Terxögerc  Ward ,  ^on  dem  aber  das  Etrfle  Stuck  nunmehr 
ohnfehlbar  tum  Neuen  -  Jahre  erfcheinen  wird*  Es  ene» 
hak  »  wie  fchon  die  frühere  Ankündigung  fagt  :  fowohl 
fcientififche »  als  hiftorirche  Auffacze  aus  dem  Gebiete  der 
XriegswilTenrchafcen ;  wird  ehnfirerähr  g  gedruckte  Bogen 
in  4»  n«bü  den  nöthigen  Plana  enthalten  ,  and  der  Preis 
deffelben  i6  Gr.  SächC  feyn.  Zweckmäftige  Btyvrig€ 
wird  die  Verlagshandlung  mit  Vergnügen  annehmen» 
«nd  auf  Verlangen  gern  durdi-  eia  verhälmifsmärfti^ea 
Honorar  rergi'iten  »  doch  bittet  man  um  pofifreie  Bin» 
fendung  der  Briefe  und  Auffitze  unter  der  Addrefle  der 
Verlagshandlung.  Denjenigen  Hn.  Mitarbeitern»  durd^ 
deren  Thätigkeit  wir  in  den  Stand  gefetzt  wurden ,  mehr 
Blanntchfalrigkeit  in  das  erfte  Stück  zu  bringen  •  dankt 
ich  hierdurch,  und  bitte  Sie«  in  Ihrem  rühmlichen  Eifer 
für  die  Beförderung  der  KriegswiflenfUiafteo  fort  zu  fahren« 

Pirna  in  Meiffen» 
den  4ten  NoTeoiber  17^7. 

!•  O.  Hojrer» 

Kurf.  8»  FoDtonnier  •  Premierlleatenant 

Im  künftigen  Jahre  179S  werden  folgende  pertodÜdi 
erfcheinende  Schriften  fortgefetzt  werdfo. 

Das  Magazin  für  daa  Jagd  *  und  Forflwefen  ron  dem 
Hn.  Prof.  Ljiomka''di  mit  illum;  Kupfern  hrochirt  in  4« 

Daa  neue  Bilderbuch  für  Kinder  ^  entnaltetid  Gegenflande 
aus  dem  Reiche  der  Natur  »  der  Wiflfenfchafien  »  der 
Künüe  und  Handwerke  •  getreu  Abgebildet  •  und  in  rier 
Sprachen«  als  deütfch.  franzöfifch,  englifcb  und  italte- 
nifch»  fafalich  befchrieben»  in  4.  kroch«  mit  5  Kupf* 
Ulum.  der  Preis  16  Gr.  }tes  Heft.  Der  Verfaifee  Uk 
.  Hr.  M.  FiJchfT  •  der  Herausgeber  dea  beliebten  Hand* 
buchs  einer  t**.chnolo^>ifchen  und  Ökonomifchen  Natu»* 
Gefckichte  für  deiiticM  Bürger  4.  mit  ülum.  Kupfef^ 


Das  Ideen  •  Magtsin  lur  Liebhaber  ron  Gärten  und  eng II- 
fchen  Anlagen  in  kL  Fol.  jeder  Heft  mit  t  — '  to  Kupf. 
illum.  und  fdiwtrz  »  und  find  bii  jetzt  li  Heft«  «^ 

fehtenen« 


Bey  Breitkopf  und  lifa'rt«!  in  Leipiif  Itjt  erfchienmug. 
und  in  allen  Buchhandlungen  m  haben :  Neu  eröffnet« 
Jikademie  der  Koufleutt ,    oder   encycIopadiCches   Km4» 
n*anuslexieoH  allea  Wiflenswerthen  und  Gemoinnützigea 
in  den  weiten  Gebieten  der  HandlungawifTenfchaft  und 
Handelskunde  überhaupt;  enthaltend  :  die  reicfahaltigHs 
Unirerfal  -  Handlungsbibliothek  ,  auf  wiMier  der  Kaof* 
mann  imd  der  die  Handlung  Studireade  lieh  bey  jeder 
Gelegenheit  Rache  erholen  kann»  und  worin  alle  ihrt« 
Commerzea   oder    ihrer  Gewerb«   wegen    merkwürdig« 
Länder  und  Plätze  •  Stapelörter  und  Niederlagen »  dio 
Schiffartk  und  Handlung  angehende  Aufhalten ,  Verord« 
nungen  und  Hilfsmittel .  die  grofsen  Handelscompagnien 
und   deren  Niederlaflüngen «  die  Banken*  BÖrfen*  imd 
AfTecuranz-  Anftalten  •  wie  auch  die  Handelsgerichte»  &§§ 
Handelsrecht  und  die  Gebräuche  »    die  Hdanufactureo  ^ 
Fabriken  und  Gewerbe»  die  Waaran >  Artikel  und  der 
damit  zu  treibend«  Handel »  daa  Wech feige fchält »   die  ~ 
Comtorkunde»  die  Buchhaltung  und  das  Rechnungewelkii^ 
die  Münzen »   MaCse  und  Gewichte  etc.  auf  daa  genatifta. 
erklart  und  befchrieben  find ;  v^ormals  herausgegeben  -eoir 
Prof.  Cmrl  Güntker  LMdovici ,  und  nun  für  das  Bediirfiaifir 
fetziger  Zeiten  di\rchau6  umgearbeitet  von  Jok,  CkrifUan 
SckedeU    Zweiter  Band.  C  bis  F.  Ladenpreis  4  Bthlr.  •— 
Pränumerationspreis  ^  Rthlr.  — 

Die  beiden  erften  Bände  der  im  Ifars  d.  J.   ang«^ 
kündigten  neuen  und  umgearbeiteten  Ausgabe  diefe«   in 
feiner  Art  einsigen  und  dem  Handelsmann«,  unentbehr» 
liehen  Werke«  liegen  nun  dem   Publicum    ror  Augen; 
und  werd«n  beweiCen  »    ob  jene  Ankündigung  uneffiiQl 
geblieben  od^  übertroffen  worden  ift.  Schon  dtefe  beSd«B 
Thcile  zeigen  •  da&  keine  andere  Nation  ein  ähnliche« 
Werk  in  diefer  An  aufuiwaifen  hat  ;   und  iron  dem  b«» 
kannten  immer  zunehmenden  Fleiffte  dt^  Verfaflers  lalh« 
ikh  erwarten »  dafs  er  auch  den  übrigen »  ron  ihm  ich«tt 
gröfstenthells  vollendeten  Theilen    eine  immer  gri^ffiee« 
VoÜkunttMakelt  gebea  wird«   X«d«r»  d«t  di«  Schfwiertfu 
(7)X    ^  kestaa 


ktiten  diefes  Ünternebmens  kennt  •  wird  dem  VerfafTer « 

der  Kenntnifs,  Gedult  und>Auth  genug  hat»   diefe  weit 

umfalTtinde   äuffer^   (chwtre   Arbeit  zu  übernehmen,  zu 

Volle ':dung    derfelben    Gefundbeit    und     hvicera  'MuiTe 
•  -  >  - 

WUOKtKrH 

Von  dem  Caufmanne  ron  Ethßcht  kann  man  gewifs 
erwarten,  dais  er  die  Koßen  nicht  fcheucn  und  üch  diefes 
höihd  niitiliche  Buch  anfchafTen  werde t  welches  ihm  in 
Abüchr  aut  Reichhaltigkeit  an  Ilandelskenntniflen  und 
gründlichen  Nacbricht*!n  aller  Art  eine  ganxe  Bibliothek 
Fon  Qandelsbüchern  u.  gedruckten  RathgeberR  entbehrlich 
nacht  •  und  alle  andere  Commerz  •  Encydopädien  weit 
hinter  üch  zurück  Üfsc«  — 
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Quelques  notices  für  lei  prenieres  annees  de  ^uont« 
.parte  recueillies    et  publiees  par  un  4e  fes  condifciples « 
-k  Paris  Pan  VI*  de  la  Bepubltque.  ift  in  allen  Bucbiiand- 
luAgea  für  g  gr,  zu  haben. 

Baumgärtner. 


Ton  folgendem  Werke  wird  nächftens  eine  deutfche 
Ueberfetzunf;  erfcheinen  :  The  Inoculator  or  Suttonian 
Syftem  ofiuoculation  etc.  by  Daniel  Sutton.  London  i7ptf. 


B9y  Paul  GottkelJ  Kummer   in  Leipzig    find    in  ver* 
gaiigener  Idichael  -  Mefle  erfchienen  t 
Beckmanns  Beytrage  tat  Gefchichte  der  Erfindungen  • 

.4n  Banden  3  Stück,  g.    8  gr. 
^efpracfae  zwifches  einigen  Krfegsleuten.  S..  5  gr. 
MÖckels ,  G.  GL   ToUftändige  Anweifung   zur  deutCchen 

Bckreibckunft  mit  34  Kupfertafeln    Foh  3  Hthlr. 
-Predigten  gehalten  in  London,  bey  Errichtung  der  IAi&iona> 
Societat »   und  bey  Sendung  der  erßen   Mifsionarien , 
'  s>ebft  anders  Auffitzen ,  die  Einrichtung  und  die  erflen 
Unternehmungen    der  fiocietät   betreffend  »    aus    dem 
iSnglifchen  überfetzt  ron  Pgter  Mortimer.  %•  l  Rthlr.  4  gr. 
Xotzebue»  Aug.  von»   neue  Sdiaufpiele»   ir  Band. .  Mit 
.  dem  Bildntfs  des  Verfaffers.  g.     1  Rclür.  16  gr. 
•:  Ihrinptn  find  enthalten  »    und  aueh  eiuzelu  Mu  kahem^ 
1)  Dpr  Graf  Ten  Burgund»  g.    12  gr. 
a>  Die  falfche  Scbeam.  g.    t2  gr. 
3>.La  Peyroufe.  g.    5  gr. 
4}  Der  Wüdiaiig.  g«    12  gr. 


Oegeii  die  Jubitate  •  Mefle  det  küaftigen  Jehree  17^ 
jwuä  in  meinem  Verlage  erfcheinen : 

Du§  Sifflem  der  Sittenlehre »  nach  den  PrindfUu  der 
Jf  iffenjchaftüekre  ,  tw»  Johann  ÖBttlieh  ruhte. 
Kech  der  Erklärung  des  Hn.  Vert*.  wurde  diefes  5yße» 
fiir  die  Vorlefungen  deflelb^n  über  die  Sittenlehre  aus» 
f earbeit«t  • .  und  zu  wiederholten  Malen  durchgefehen. 
Zur  öffentlichen  Bekanntmachung  deflelben  beftimmsc  ihn 
leine  Deber^eugung .  dafii  theils  der  Grund  duefer  Aiflea- 
(chaft  aech  Nicht  tief  genug  gelegt  •  .und .daher  einige 
Hauptbegriffe  z.  B.  der  Begriff  der  Freybeit  p  det  dei 
Jkategorifcheh  Imperativs  und  dergleichen  noch  mit  vielen 
Bchwierigkeitea  uageben  fiadf  theiU  die  Anwendung  de* 


jfittlichen  Grundfiree  der  reinen  Vernunft  auf  das  wirk* 
liehe  »Leben«  wifft-hJchaftUcii  noch  fo  gut  ahs  gar  nichg 
rermirt^It  fey.  £r  hat  gebucht  durth  Arenge  Deduktionen 
ans  dem  höchden  Princip  alles  Wiffcjis  diefe  Lück.eti  ia'' 
^der  WifTenCihaft  zu  erganzen.  Dies  be'abi^wekt  der" 
kleinere  fpeculatire  Th«il  der  Schrift.  In  dem  zweites 
Werden  die  Refultate  diefer  üiiterfuchung  auf  die  Ver* 
hältnifle  des  wirklichen  Lebete  fyßemstifch  argewendet« 
—  Damit  möglichen  ungegründeten  £rwartu}*geii  gleich 
vorher  vorgebeugt  werde  •  wird  ausdrücklich  erinnert  • 
dafs  die  natürliche  Theologie  \rom  Vertaner  nicht  iu  die 
Sittenlehre  gefetzt  •  noch  in  einem  9yüem  derCsiben  vea 
ihm  vorgetragen  wird. 

Um  den  Liebhabern  der  Fichte'fchen  Schriften  diefes 
Buch  fo  billig  als  möglich  zu  liefern,  habe  ich  mich  «nc* 
fchlolTen»  Subfcription  derauf  anzunehmen.  Der  8ub« 
fcripcionspreis  kann  bis  jetzt  noch  nicht  benimmt  wer> 
den  «  obgleich  der  Druck  tchon  engefangeo  ifl  -^  ich 
.  kann  daher  als  Vortheil  für  die  Hn.  Subfcribenten  bie 
iettt  nur  diefes  feftfetzen  »  dafo  ße  die  Schrift  um  Vreg 
'Viertheil  des  nachherigen  Ladenpreifes  t^^lttn  Mlen» 
Sobald  die  Stärke  derfelben  fich  wird  (bhättea  lÜTea  » 
werde  ich  den  Preis  beftinimt  angeben.  * 

Der  Termin  zur  Subfcription  ift  bis  zu  EadeFebrunt 
179g.    Die  Beüellungen  erbiue  mir  franco. 
Jena  im  November  1797. 

Chriftian  Ernft  Gable«. 


Nachricht  an  l^feräetiehhaher. 
Dictionnär  für  Pierdeliebbaber  •  Pferdekendler .  Be- 
rekee,  Kur  und  Huffchmiede»  oder  vollAäodiges  Haod^ 
Wörterbuch  der  CimiatlichenRefskunde,  v.  Karl  Friedridk 
Bnfchendorfp  Privatgelehrten  in  Leipzig,  itev  und  atar 
Theil  •  gr.  g.  mit  Kupfern.  3  Thlr.  Diefe  zwey  Theik 
fipd  über  3  Alphabet  flark  ;  der  Hr.  Verfaflier  hat  näi 
etuea  unermüdeten  Fleifs  mehrere  Jabre  daran  gearbeiiec» 

Baumgärtner» 


jin  Eltern  und  Lehrer, 
Ton  dem  neuen  Bilderbuch  für  Kinder,  enthaltend: 
GegenfiÜnde  aus  dem  Reiche  der  Natur wiflenfcheftea  » 
der  Künde  und  Handwerke«  getreu  abgebildet»  und  in 
4  Sprachen  fäislich  befchrieben  »  Ült  das  3te  Stuck  in  4. 
mit  5  illum. 'Kupfern  erfchienen.  Da  diefes  Werk  durch 
gtite  Zeichnung  und  Illumination  iiber  alle  andere  V^erke 
diefer  Art  fich  erhebt,  fo  empfehlen  wir  es  mit  Recht» 
als  eines  4er  nützlichflen  VlTeynachta  •  Gefcfaenke.  |>er 
Freie  iÜ  16  gr«  in  allen  Buchhandlungen  tu  haben. 

Bauagärtner. 


Von  lani'Anmerkungea  au  Uorazens  Odea  und  Bpodesi» 
iü  m  i'erwichener  M«  Meffe  der  3«  und  letzte  Ti.eä  erw 
fcbienen»  gr.g.  Preis  ig  gr*  Bin  Werk  des  den  Ki 
eines  unflerblichcn  PhUologen  an  der  Siime  tragt » 
darf  keines  Rühmens  um  verkauit  itt  werden»  ift  in 
Buchbindlongen  lu  haben. 


Die 
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Die  rof  finiK^t  Sek  •  aber  ilpater  tli  die  lihftige  •  von 
der  .Walch^rrfchen  tfuciibaiidluiig  in  Erärngtii  angtkün* 
digte  (Jeberfcczofit;  von 

Cret!u/y  otcononuf  oß  natwg  etc» 
komme  nun  bey  derUlb«ii  nicht  henüis ;   indem  fie..  nach 
getroffener  giülichen  (Jebereinkunft  uns  den  Verlag  davoo 
allein  überladen  hat.  '     .  ^     .• 

Nicht  nur  diefea  wollen  wir  hiemit  dem  Publjco  an* 
sei'jen.  Cbndem  auch:  dafs  der  erüe  Band  unferer  U«- 
berletsung  OfierfflelTe  1798  gewifs  erfcheinen  wird. 

Rafpefche  HuehhaudL 
in  Nürnberg* 


Da  die  ächte  «ren  mir  veranftaltete  Auflage  des  fdir 
beliebten  und  an  verfchiederien  auch  hohen  Schulen  «It 
Vorlefebuch  eingeführten  Kirchen  rechts.  P.  Maiuri  Schinhi 
Btnedictini  Prißingenfis  Inßitutiones  juris  eccUfiaßUl  g&r^ 
maniae  inprimis  $  et  Bavariae  occommodatae  i  fich  bereits 
ganz  vergriffenj  fo  glauoe  ich  dem  gelehrten  Publicum 
dadurch  einen  aiifrenehmen  Dienft  au  leiden*  daft  ich 
eine  neue  vom  Uru.  Auetor  mit  befonderer  Müh«  vtr- 
belTtrte  Ausgabe  beforgt  habe.  Diefe  Auflage  wird  ficJi 
ror  den  vorhergehenden  in  typographischer  fowehl»  als 
aucii  vorsUglich  in  lirerarifcher  llinficht  befonders  aus- 
zeichoen.  Der  erfte  Theil  diefes  Werks*  dem  auch  der 
zweyte  fogleich  nachfolgen  foll  *  wird  nächfteos  auch  die 
PreiTe  verlaflen»  und. bey  mir  um  den  büligUen  Preis  au 
haben  f9>'n. 

Aloys   Attenkover. 
Surf.  Univer&täts  Buchhändler 
in  Ingolitadt. 


Da  feit  18  Monaten*  da  die  erften  zwcy  Theile  von 
Abrege  de  rhiitoire  destrau^s  de  paix  entre  lespuif« 
faiices  de  r^urope,   depuia  la  paix  de    WeHp^alie 
jusquM  nbs  jours»  par  M,  Koek  •  membre  de  rinftit« 
national  de  france ,    et  Profefleur  en  ruulverüte  de 
Strasbourg.    4  roL  in  g. 
in  meiiitm  Verlage  erft^hfenen  find*   noch  keine  deutfche 
gelebne  Zettung  •   fo  viele  mir  bewufst  find .    fich  gefun- 
den hat»  diefes  'Werkes  zu  erwähnen;  fo  benutze  ich  die 
gegenwärtigen  ZcitumÜaiide ,  um  i|^5  'Publicum  f«*lbft  auf 
daflelbe  aulmerkfam  zu  machen.    Am  3«.  Nov.  ^797* 

I.  Decker t 
Buchhändler   in  Bafel*  und 
-  .  während  des  Friedenscongr^iles» 
in  Railadt. 

« 

Ankündigung  einer   neuen  verbtHercen   Ausgabe   von 

M.  G.  H.  Schatcers  Predigten  über  die  £vangeliea 

>    der  Sonntage  und  Felle  eiues  ganzen  Jahrs.    Leip» 

zig,  bey  Haumgänner »  1794. 
Da  die  fixämplarien  der  ertten  Auflage  des  erwähnten 
Buclib  fich  iH  einf^r  Zeit  Ton  4  Jahren  vergriffen  haben* 
und  gleichwohl  die  Nachfrage  fortdauert,  fo  glaubt  un» 
terzeidinete  Verla^shandlung ,  tach  vorher  gepflogener 
Rückfprache-mit  dem  Verfafler,  dem  Publicum  eine  zwey^ 
ie  verbodme  Änfiage  aitbif'ten  ^u  müfleii.  Der  VerfafTer 
w»rd  einige  Zeic  (eine  übrigea  Hebeocefichä&e  sänzUcb 
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weglegen  *  das  Budi  nodimals  genau  durchgehen  *  dfe 
Erinnerungen«  die  man  ihm  in  Zeitfchritien  und  fond 
gemacht  hat*  treulich  benutzen*  und  tiberhaupt  allee 
thun*  was  in  feinen  Kräften  (teht*  tun  das  Buch  feiner 
Ablicht  noch  gemäfser  einzurichten.  Wir  haben  nicht 
blofs  die  Brlaubnifs*  fondeni  ausdrücklich  den  Auftrag 
von  dem  VerfaiTer,  dem  Publico  das  Wort  darauf  zu  ge* 
ben*  dafs  alles  mit  der  gtöfst^n  Gewilfennaftigkeit  gethaä 
werden  folL  Von  unferer  Seite  aber  foll  gewiCs  nichts 
gefpart  werden*  was  nothig  ift,  tun  dem  Buche  eine 
auf^ere  GeiUlt .  zu  geben  *  mit,  der  man  es  jedem  Lefer 
getroit  in  die  Hände  geben  -  kann.  Dabey  fetzen  wir 
feft:  Wer  bis  Ende  Januar  -1791  1  Thlr.  12  gr.  fächff« 
in  poilfreyen  Briefea  en  die  Veriagshandlung  einfchicktg 
der  erhält  dafür  beid^  Theile ;  wer .  bis  dahin  blofs  fub- 
<fcribirt*  bezahlt  beym  Empfange  des  erÜen  Theils  1  Thlir» 
18  gr.  Nach  Ablauf  diefer  Zeit  tritt  der  bisherige  La« 
denpreis  zu  2  Thlr.  13  gr.  wieder  ein.  Der  erfte  Theil 
foll  nach  der  Oftermeffe*  und  der  zweyte  nach  der  0^ 
chaelsmefle  1798  abgeliefert  werden  *  und  da  die  Pranu* 
meranten  und  Subfcribenten  vorgedruckt  werden  foUeti* 
fo  bittet  man,  die  Namen*  deutlich  gefchrieben*  der 
Verlagshandlung  zu  überfchicken.  Wer  die  Muhe  über«, 
nimmt  *  Pränumeranten  oder  Subfcribenten  zu  fipnimeln* 
bekommt  das  pte  Exemplar  frey. 
Leipaig»  den  2a  Oa.  1797. 

Bammgärtnerifche  Buchhantlluug. 


Jf^eyuaehiS'  Oefchenie  für  Kinitr. 

Bourtons  kleiner  Landfchaftsmaler*  mit  getufchten  Ufid 
bunten  Landfchaften  *  quer  Fol,  2  Thlr.  12  gr.  Es  ill 
darinnen  die  leichtefle  Manier  angegeben*  Kinderu 
Gefchmack  für  Landfchaftmalerei  beizubringen,   brocb« 

Bluinenzeichner  für  Damen,  die  fticken  und  bunt  aus« 
nähen*  oder  dtefe  Kuiiß  jerfl  erlernen,  mit  32  illum» 
und  32  fch Warzen  Kupfern  in  einer  eleganten  &apfel 
mit  Goldfchnitc    '2  Thln  12  gr. 

Neues  Bildt:rbuch  für  Kinder*  enthaltend  GegenftÜnde 
aus  dem  Reiche  der  Natur,  der  Wifl^enfchaften *  der 
Künde  und  Handwerke*  getreu  abgebildet  und  in  der. 
deutfchen,  franköfifchen,  italienifchen.  englifchen  :>pre- 
che  faC^iith'befchriebeu.  Jeder  Heft  ift  broch.  in  gr.f* 
und  hat  5  illum.  Kupf.*  der  Preis  iß-16  gr. 

Neuelte  englifche  Mufler  zum  Sticken  für  Damen :  ent- 
halt Rocktouren  *  GületsV  Halstiicher ,  Souvenirs ,  Ar- 
beitsbeutel etc.  in  Quart  .und  Fol.  4  Hefte  mit  Gold« 
fcfanitt  in  fchöneii  Kapfelu  13  Thlr*  Werden  auch  ein« 
zein  verkauft.  *  ^ 

Neuer  englifcher  Orbis  pictus,  the  Progres  ef  Man*  oder 
die  Gefchichte  des  ^Tenfchen  und  der  mentchlichen  Ge« 
fcUfchflft»  in  Bildern  zur  Belehrutig  und  Unterhaltung 
der  Jugend,  2  Bande,  qu  g.  Schreibp.  mit  illum  KupC 
2  Thlr.  •   * 

Die  JBelagerung  vcn   Mainz,    ein  unterhaltendes  gefell« 
fchaftliches   £piel  mit  einem   bunren  Plan,   ingleichen 
mit  11  Karten  und  6  Stück  vVürfel.   itf  gr. 
Paflfe-  S«pt  oder  zu  Nefie  tragen*  amh  d^s  alte  deutfche 
Höllenfahreo:   mit  fttte«  gcoiieii  iUutt.  Plen.    8  g«*- 
(7)    Xi  Arich- 
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jtritbai«tli!fclie  Unterliiltuaf  t  ein  fefelirchalcliclief  Spiel 
liir  Knftb«a  ufi4  Mädchtn.  Oitfet  8pitl  ift  origtiMll 
Bnglificli»  uad  iSt  die  befte  Are  den  Kindern  fpielend 
technen  wä  kmeo  *  mU  eineai  groben  illuau  Kupfer. 
i8  gr. 

iLcedemicai  Inftractor:  oder  die  befte  tut  la  Platten  be- 
itehende  englifche  Vorfchrifr,  in  qu.  FoL    iTblr.  lagr. 

DieT«  Sachen  find  in  eilen  Buchkendlungen  lu  heben. 

Baumgärtuer^chä  BuMamdUng. 


Bereite  feit  17^7  Vetlege*  ich  die  SanMung  FürflL 
fteffilchgr  Laudetv0rordnungtn  und  Jutfckreihen  atc,  mit 
der  R^egierung  Hm.  Landgrafen  'Renridis  U*  oder  vom 
Jehr  1337  enfangend«'  Ei  ift  deoiie  ellmählig  lortgefah- 
Nn»  fo  di(f  jext  6  Theile  in  Fol.  derön  de  find«  die 
(ich  bis  SU  Ende  der  Regierung  Hm.  Lendgrafen  Frie- 
driche IL  oder  bis  sum  Jehre  178s  erübrecken*  Ded 
dies  Werk  durch  feine  geneue  chronologifche  und  Sa- 
chen -  Regifter  euch  beygefügte  AnoMrkungen  hSchü 
'  brauchbar  ift»  davon  seugen  die  gelehrten  Anteigen  ei* 
nee  Schoti*s  und  vn  Selckow^t  zu  Ceiner  Zeit.  Da  fei- 
ches  nicht  in  den  ellgemeinen  Buchhandel  gekommen  ift ; 
fo  mache  ich  bekenne«  dafo  noch  rolliUndige  Exempla- 
rien  davon  bey  mir  vorrätbig  find^  diefe  6  Theile  zu  20 
Rthlr.  im  20  fl.  Fufs.  Auch  wird  am  7cen  Theile «  wel- 
cher die  gegenwärtige  Regierung  Hm.  Lendgrefen  Wil- 
heimle  DL  enthält«  beüändig  fortgedruckt. 

Auch  ron  des  Hm.  Regiemogs  Rath  Ledderkofe  Beju 
Cmffelifchen  Kirchenrechte  in  4to «  womit  es  auch  die  ße» 
wandnifi  hat «  dafs  ee  durch  den  Buchhandel  nicht  allge- 
mein  zu  heben  id «  bin  ich  ebenfalls  der  Verleger «  und 
kann  mit  Exemplerien  jedes  zu  2  Rthlr.  12  gr.  im  20  fl. 
Fufs  dienen*  Briefe  und  Geld  bittet  man  fich  pofifrey 
aus. 

Ca^Td  •  den  14*  Nor«  1797. 

Johann  Kicniaut  Seihen 
Buchbinder  und  Rathsverwandter* 

U.  Neue  Landkarten. 

Di^  neue  Landkarte  von  Griechenland «  den  Archipel 
lagus«  Albanien«  ftlacedonien«  Romanien  und  Anadeli« 
von  de  la  Rockette»  Nürhberg  bey  J»  G.  Schneider  und 
fVeigel  •  bildet  die  zu  Yenedig  ehehin  gehörigen  Infein 
(j^r  deutlich  eb «  fie  fängt  mit  der  Gränze  von  Dalmatien 
an«  zeigt  die  Gränze  von  Scutari  in  Albanien«  den  Meer- 
bufen  von  Lodrino«  die  Infein  Gorfu  (Corcyra)  St.  Mau- 
ra  (Leucadia)  nebft  den  Meerbufen  von  Arte«  Gefalonieni 
2ante  (Zacynthus)  u.  Cerigo  (Cythera)  wobey  die  alten 
9enennungto  der  Orte  befonders  bemerkt  find«  diefe 
Karte  verdient  dermeleu  in  Erinnerung  gebracht  zu  wer- 
den«  da  fie  fehr  vollfiändig  ift. 


in.  Vermirchte  Nachrichten. 

In  Vo.  132  des  Tntelligenzbleas  der  Alli^emeitten  L». 
teratur- Zeitung«  kündigt  ein  Hr.  F.  v.  B.  eine  Uebeew 
fiBtiung  des  in  meinem  Verlag^  erfchienenen 

Abrdg^  de  Thiftoira  des  traitis  de  peix  per  Kock 
an.  Dem  Publicum  und  ^em  Hm.  F.  v.  B.  dienet  zur 
Nachricht«  dafs  eine  Ueberfetzung  dicfes  Werkes«  mic 
VerbefferuKgea  und  Anmerkungen  des  Yerfefien  des 
fnnzöfifchen  Originals«  in  meinem  Verlage  ericheines 
wird,     Bafel  •  den  ao.  Nov.  17^7. 

L  Deckeiw 

IV«  Beiichtigongen« 

Tarfchiedene  in  der  erften  Abtheilung  der  Sckloffer* 
fcken  Ueberfetzung  der  PoUHk  des  JrifloteUr  eingeCchli- 
chene  Druckfehler«  werden  em  Scfalufs  des  Weritea«  der 
Richfte  Oftermefie  unfehlbar  folgt «  angezeigt  werden ; 
inzwifchen  find  folgende  vorlaufig  zu  bemerken: 

Seite  17  Z.  a  von  unten  ftactjLÖrperu^el^l  lies  KSiper  wahr. 

—  39  —  tf  f^att  Geldes  lies  Goldes. 

—  70—16—    60.000    —    i35«ooow 

—  145  —   7  yon  unt.  ftatt  £iiMi»j  ein  Genera  Micsr 

dem  Jutophrmdates  9  lies  AutophradeiM 
ein  General  unter  dem  Bobolua. 

—  «35  —  9  nach  davon ;  feue  j   fpricke 

—  333  —  9  nech  Männer«  fetze:  dankbar 
-T  345  —  7  fiau  hewShrt  lies  bewahrt. 

Lübeck«  den  1.  Nor.  1797« 

r.  Bok«. 


Hr.  von  Kotzebue  hat  una  erklart,  defä  die  mmmm^ 
iheyifche  ünterfuchnng  über  die  Folgen  der  frmnzißfcken 
lUpolution  auf  das  uhrige  Europa  nm  jl.  p,  X^  welche 
von  dem  Recenfenten  in  der  A.  L.  Z.  No.  201.  d.  J.  ihm 
lugefchrieben  worden «  keinesweges  von  ihm  hmukrci^ 
und  dafs  er  die  Bziftenz  dieies  Buchs  ecft  dorch  die  A 
L.  Z*  erfahren  habe. 

Die  Henuag.  d.  1.  L.  2, 


f^mf. 


Die  neue  Karte  der  Cisalpinifchen  Republik  und  von 
See  Oefterrekh  ift  iUum.  to  6  gr.  in  allen  Buchhandlun* 
gen  zu  habe«. 

•  Banmgartner. 


Anzeige «  betreffend  das  Sdianfptel  j 

Barbareien  des  ^f geklärten  Jahrkmuderu 
des  Jbäüimo* 

Schon  aus  Briefen  erfuhr  ieh .  defi  Geh  ein  Sckaulbld 
unter  obigen  Titel  bey  den  Bühnen  herumtreibe;  lud 
#us  dem  Mefbcatalog «  dafo  es  bey  Keureuder  in  P^g  |». 
gar  gedruckt  fey.  Der  Verf.  des  dbellino  erklärt,  dtb 
er  keinen  Theil  an  diefem  Machwerk  habe»  un4  der  Au^ 
eor  delfelbeii  ein  armfeliger  KunA jünger  feyn  miAffe«  wenn 
er  nicht  einmal. Muth  beßtzt«  feine  Sünde  felbft  zu  tra> 
gen.  —  Oder  das  Schau()>iel  ift  nur  ein  diebifcher  Naek^ 
druck  des  Julius  von  Seffen .  mit  weichem  Hr.  Keureuder 
fo  unglücklich  g^welen  ift.  zu  debütiWsn.  In  diefem 
FalJe  nimmt  fich  der  Nemo  des  Hrn.  Keureuder  und  fein 
Werk/efcr  gut  aus«  unter; der  Rubrik:  Barhmr^iem  dti 
mdUMeknitm  JakHmndertu 

Sfck. 
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L  Ankfindigungen  neuer  Buchen 

WMfahrUzeitumg  der  Deutfcken. 

T  Tnter  diefem  Titel  werde  ich  •  rom  Anfang«  des  kvmU 
^^  tigen  Jehres  en »  noch'  eine  neue  Volksfchrifc  her« 
«isgeben»  woxu  ich  folgende  VerftnlilTung  habe.  Alt 
ich  die  Aufrichtige  deutfche  Folkszeitungr*) 
ankündigte,  fo  fagte  ich  dabey.  dafs  ich  in  jedem  Blatte 
derfelben.  aufser  der  Erzählung  der  wicktigften  Taftes- 
Angelegenheiten  untrer  europäifchen  8taaten>»  der  üe  ei- 
genclicb  gewidmet  ift»  auch  nech  jedesmal  etwas  J^ufs^r- 
politifches  liefern  würde»  das  in  irgend  einer 
Aück/icht  auf  die  Bildung  nnd  Wehlfahrt 
des  deutfehen  Bürgers  und  Landmanns  Ein* 
fiufs  haben  könne.  Ich  thac  dies  anch.  und  faad 
damit  den  allgemeinften  Beyfall.  Man  rerficherte  mir 
^  diefen  nicht !  nur » fCondem  bewitfs  mir  denfelben  aucht 
und  swar  dadurch,  dafs  maii  mich  ron  allen  Seiten  her 
und  unausgeletxt»  mit  den  fchönßen  Beyträgen  hiersu 
befehenkte »  ja»  man  that  dies  nich  imd  nach  fo  reichlich» 
dafs  icht  wegen  ICangel  am  Eauma»  nicht  im  Stande 
wart  von  allen  den  fcbuldigen  Gabraiich  lu  machen* 
Hierdarch  wurden  nun  fiele  meiner  Freunde  rerdriefii- 
lich»  und  logen  (ich  kurück»  ander«  aber»  und  bey  wei- 
ten der  gtöCiere  Tkeil  derfelben  verlangten»  daCi  ick 
diefen  Theil  des  Blattea  erweitern  möchte^  iltfeio  dies 
komte  ich,  dos  einmaf  fcftgefettteo  Plan #  wegea  *9 


nicht«  und  entfchlofs  mich  daher»  nodi  ein  eignes  nnfl 
■war  einzig  und  atleine »  zur  immer  weiSerü  Ferhreitumg^ 
wahrer  ff^ohlfahri  unter  dem  deutjJien  Volke  heftinnme^ 
BlaH  herausxugeben«  etRwarf  vorläufig  einen  Plan  *if^ 
theilte  denfelben  im  vergangenen  Sommer  allen  denen  mii^ 
die  an  der  Herausgabe  und  Terbreitung  der  Vdksiei» 
tung  thatigen  Antheil  nahmen  *«*),  wendete  mich»  atifse» 
ihnen,  noch  durch  ein  gedrucktes  Circular»  an  mehr  ala 
300  Männer  in  Deutfchland»  die  mir  meine  Freunde  als 
eifrige  Theilnehmer  an  allen  fluten  bekannt  gemacht 
hatten  ****)•  bat  üe  um  ihre  ünterftilnung  bey  meinem 
dermaligen  Yorhahen  und  erhielt  ron  ihnen  YerA^erun«  < 
gen »  die  midi  auffoderten »  den  Plan  nach  welefaam  et 
ausgeführt  werden  foll»  dem  Pabllcum  nunmekfo»  oJuit 
alle  weisere  Zögerung  rorsulegem    Hier  tft  er;  ' 


Wenn  ein  Menfch  gtiieklieh  feyn  feil,  fo  mniket 
l)  einen  gefunden  und  geraden  Körper,  a)  eiaen  gebtt« 
deten  Geift»  nebft  einem  Gttlichguten  Heneo  und  end- 
Hell  3)  fein  hinlängliches  Auskommen »  beym  "«geftdrt« 
GenrnfTe  aller  .wahren  Menschenrechte  habeib^  We« 
fleh  deiTen  tnsgefammc  fjreuen  kann»  der  Uk  wagUtk  glück« 
lidi ;  upglücklidi  aber  audi  der»  dem  (welches  ea  attdr 
fey)  nur  eins  von  diefem  allen  fehlt»  mdir  oder  wentgerw 
{e  nadidem  er  in  eineor  hohem  oder  aiedem  Grade»  Med« 
gel  daran  leidet»  Soll  nun  die  2citung»  die  ich  Jetat  a»> 
kündige»    Glück  oder  fVahlfahr*  unter  deii  Mi«. 

^)  Sie  wird  bis  fetzt  und  such  noch  künftig  wie  seitheii  fertgefVtxt.  Ihr  Vcrftfler  reffet  nU  jedem «Pofttflge»  mit  dalL^ 
Lefern  derfe!ben>  gleichJDuii  in  der  Welt  herum  und  seigt  ihnen»  nicht  nol'  wie  es  in  derfelben  gerade  angeht»  äm^ 
was  eben  da  oder  dort  Wichtiges  Torgefiülen  ift,  fondern  macht  nun  auch  feine  ohnmaAgeblichcn  Simerknngen  mit/ 
der  grtötcnFrcjcmüthigkeit,  Unparteylidikeit  und  Fafsiiehkeit  darQber.  Dafs  er  diejenigen  Gegenden  des  Bid^, 
bodetis,  welche  in  foüttfeher  Uinfich»  gerade  die  merkwfirdtgften  find,  z.  E  die  Gegenden  der  jedesmaligen  Kriegs* 
fdiauplltxcy  oder  die  ReudenzlUdte»  in  welchen  gerade  wichage  Staatsunterhandlnngen  auf  dem  Tapete  find  u.  der^« 

•  dabcy  mit  ihnen  am  häufig fien  bcfucht»  vetfteht  fich  von  felbR;  Ihr  Preis  iA  iufscrft  niedrig,  denn  fie  kofiet»  0^ 
gleien  wMientlich  zwey  ^nze  Bogen  dsvoa  erfcheinen ,  doch  nur  2  Rthlr.  SAchls,  eder  J  Gulden  35  Kr.  RheinL 
Sfan  kann  fie  fibrigens  In  ganz  DeutfchUnd »  auf  jedem  Polbimte  bekoma^en »''  wenn  ma»  fie  h^ßeUu  In  entfiscotvi 
Giegendcn  erhöhet  freylich  das  Porto  den >i eis  in  etwas»  doch  bekommen  ^\^  die  Foftimter  mit  gutem  Rabbac. 

••)  Wer  fidi  über  denfiäbei^  ausführlich  belehren  will »  findet  ihn  im  ^  St.  dts  liUii  Bandes  des  Reichsanzeigesg 
vom  Fahr  iTjs. 

***)  Sollte  dies  vieUeidtt  b^  einem  und  dem  andern  meiner  Freunde  noch  nicht  gefchehea  feyn »  fo  bitte  ich  ini 
Yerseihung»  mit  der  Verflcherung»  dafs  nichu  als  ein  Verfehen  der  Grund  davon  iil»  au  dem libetkäiilte  Arbeit 
Anlafs  gegeben  hau 

^***)  Ich  werde  mich  anch  Ismer  an  alle  wahre  Patrioten  und  Yolksfreunfe^  im  deutfehen  Reidie»  die  Ich  ids  foU 
die  noch  befonders  werde  kennen  lernen»  wenden»  und  um  ihre* Mitwirkung  sur  Befdtdenmg  der' WohUkhrt 
Ikrer  demfcbm  Bcüdefe^  in  dieler  lehimfc  eag*kg«<ktlidift  bitten»  }•  et  üqrt  einftweUea  kietmit  ftboo  fefidttkeo« 


_      •-  •   ^  • 

iehen»    tuuBentlich 'imlf  r 'il«m  deuifchen   Folke, 
verbreiten  •  fo  ift  alfo 

'  i)  nöthig:»  durch  fie  dabin  zu  arbeiten,  dtfs  die  Lefer 
derfelben »   immer^  mehr  und  mehr  darüber  uiuecrichtet 
werden»  wasrfie  tu  thun  oder  zu  laffen  haben»  um  Geh 
ttfun6  zu  erhalten^  ihr  Leben  xu  fchonen  und  ihre  Kin- 
der /o  zu  erziehen»    dafs  Ge  einft  gefuude,    muntere, 
gewande  und  alte  Uenfchen  werden.     Alles  woraus'  das 
deutfche  Volk  dies  nach  und  nach  immer  beder  lernen 
kann,    alfo  z.  E.  fuccenire  und  oHgemein  faMidre  Dnr- 
fiellung  der  ^rofsen  Kunft«    das  raenfchliche  Leben  über- 
haupt zu  verlängern  *^9     BekfnntmachuRg  mit  8peifen,. 
Getranken,  Kleid ungsarten,  Gewohnheiten  »    Sitten ,  Le- 
bfl|tf Ordnungen •    Spieleo»    Gewachfen  u.  C  w.  die  dem 
JUIesfchen  in  diefer  BiickGcht  nurslich  oder  fchadlich  find 
-^  ferner  Gerchicbten,    au«  welchen  die  Übeln   Folgen 
übertriebener  Anürengung  und  jedes  Sturms  einer  jeden 
Leidenfchaft    fogleich   fichtbar  werden  ,    —     Beyfpiele, 
iurch  deren  Darftellung  es  dem  Volke  immer  einleuch* 
tfcnder  wird,  welch  eine  heilige  Pflicht  es  fsy,   üch  und 
Ife  Seinen   in  Krankheit en  einem  gefc^ckten  Arz» 
#•  anzuvertrauen,  wie  pülchtvergefifen  oder  unfiimig  man 
•Ifo  wenigÜens  handle,  wenn  man  dabey  zu  folchen  Meo- 
fchen  feine  Zuflucht  nimmt,    welche  die  Arzeneykunß 
^ie»  gefchweige  denn  gründlich  erlernten,  wie  viele  aber 
doch  auf  diefem  Wege  dem  Tode  muthwitlig  geopfert 
werden,    mit  namentlicher  und  charakteriftifcher  War- 
irang  vor  allen  Quackfalbern ,   die  ihre  fichvirathen  Mit- 
ihenfchea  durch  Pfufcherey  in  der  Heilkunde  morden, 
endlich :    Mittheiltmg  aller  Gefetze  und  ftefichreibung  e^ 
aer  Jeden  AiiHalt  •  welche  der  und  jener  Staat  zur  Er- 
llaltung  oder  Wiederherfiellung  des  allgemeinen  Gefund* 
tieitsiudandes  gegeben  und  getroffien  hat ,   oder  zum  im* 
ner  belfern  Cmporbriugen  der  mediciiiiCchenPolizey  noch 
g«befli  und  iifefTen  dürfte,  cait  ganz  befonderer  UinGcht 
tfuf  das,  was  dem  deutfchen  Volke  zu  wiffeu  nÖihig'ift« 
um  es  auf  die  hoffentlich  bevorflehende  Erlöfung  von  der 
tHdernatürlichen  Vockenmoth  nach  und  nach  vorzu- 
Vtreitea  ^*).      Dies  alles,   fage  ich«   (ihd  Gegeuflände* 
und  zwa^  ganz^vorcügViche  Gegeuüände  für  die  Wohl- 
lihrtszeieung    der  Deutfchen»    in   Anfehung  d^es  erflern 
Cflückfeligkeitserfodemines.      Das  zweyte  iA  Geißes' 
'kildung  und  Beförderung  wahrer  Sittlichkeit^^  dio 
tfeue  Zeitung  mufs  Hch  alfo 

•  -a)  «naüfhÖrlidi liemiihen ^  beide  unter  äem'VoUe 
iteier  mehr  und  mehr  bei^ründen  lind  verbreiten  zu  hel- 
fen« fi^  mufs  dsdber  beßändig  Ex^mpet  liefeni,  an  wel* 
^l^-aiigtoblicklich  Gchtbar  wird,  welch  einen  hoben 
mferth^ein  Xetmtnifsreicher  und  zum  Nachdenken  ge- 
Wcfhnter  Yerfkand,  eine  richtig  geleitete  tJrtheiUkra^« 
•fn  gareLiigter  Gefchmack ,  eine  unverdorbene  EinbiU 
diiagsknft,  ein  männlicher  C^uf  9efonneiiheit  ber4iheo« 
der)  Muth,  eine  ftrenge  Gewiflienhaftigkeit,  wahre  9il- 
.  li^eic ,  ächte  GrOf^muth  und  Vorzüglich ,  ein  reiner  fii^ 
Uchir  Sinug  ^y  kosmopoUtilclitm  Getneingeifte  t^  hftbeo; 


■T.         *. 
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fie  mu'^  [daher  auch  Be^fpiet»  des   Gegentheiis 

Ton  dem  allen,  alfo  Beyfpiele  liefern,  an  welchen  fogleich 
in  die  Augen  fallt,    wie  traurig  es  (im  Einzelnen   und 
Ganzen)  da  ausfieht,  wo  noch  Unwitfe&beit »"Gedinkeif 
loOgkeit,   ISchwachköpfigkcit,     verdorbener  Gefchmack 
und  Phantafie,  Feigheit,  Gewinenlofigkeit  und  überbeupc 
Man  gel  an  Sittlichkeit  und  Gemeingeif^e  herrfcht.     Und 
weil  Sittlichkeit  der  einzige,    vor  dem  Throne  der  Vei^ 
nunft   geltende  Zweck   aller  Geiftesbildung  ifk,    diefer 
abe^  nie  erreicht  wird,    wenn  man  nicht  bey  den  "^en- 
fchen  fthon  in  der  Jugend  den  Gruud  dazu  letTt,    fo  wird 
diefe  Zeitung,  von  Zeit  zu  Zeit  zugleich  alles  mittheilen» 
was  öe  in  dem  Laufe  der  Tage ,    zur  Verbeff^-rung   oder 
zum   Schade«  der  öffentlichen    und  Privaterziehung    und 
Jugendbildung  thun  fieht:    Ja,   iie  wird  fogar  auch,    da 
Heligioütät  beym  Volke  der    einzige  Grundpfeiler    allsr 
Sittlichkeir,   ift  Reli.<{ion,  und  zwar  reine  Chrijhtsrelifion 
in  ihr  Gebiet  ziehen,  wird  an  lieiffplelen  lein^en,  von 
welchem  aufserordentlichen   EinilulTe    auf   wahres   Men* 
fvheuwohl  (im  Einzelnen   und  Ganzen)  ein  nach   ihr  c^e« 
formter  .^i'fin  ilt;     wird  darchuii,   dajs  auch  die  flren^fi^ 
Vernunft  an  keinem  ihrer  Theile  etwas  auszufrtzen  im  Siun» 
de  ifli    wird   das  Publicum  über  das  unterrithien ,  was 
offenbar  daran   Schuld  ift  ,   dafs  ihr  verdientei^  Aii(eVitn 
in  unfern  Tagen  fo   fehr  gelitten  hai  ur.d   noch   leidet; 
wird  die  Herrn  Volkflehrer  auf  das  aufmerkftm  micheri» 
was  die  Welt  in  diefer  li uckficht  von   ihr  iüdrrt« 
und  zwar  mit  Fug  und  Hecht  rcn^  ihr  foderc;    wird  j«dt 
VerbelTerung    des   Kirchenthums  ,    die   fie  da   oder 
dort  bemerkt ,    zur  Nachahiaiur'g  aufüelien ;   wird  zuwei- 
len anüöfüig  fcheinende  Erzählungen  oder  Beha  iptungeo 
der  Bibel  in    ihrer  wahren  GeÜalt  oder  Bedeutung   vor^ 
legen,   und   fo   viel  ihr  möglich  ift,   das  Volk  nach  und 
nach   überhaupt  durch  Exempel,    mit  dem  Geifie^    der 
Sprache  und  Derkart  bekannt  machen ,    in  welchen  d'itCm 
Urkundtn   unfrer  allgemeinen  Religit^n  gefchrieben  flod« 
mit  der  feften  Ueberzcuguug,  dafs  üe  dadurch  derfelben 
für  dat  Valk  ein  ganz  x;euea  JntereJe  gbben  mufs.      D« 
inzwifchen  der  Menfch  vollkommen  gefuod*  im  hÖchAen 
Grade  gebifdet ,    ja  darchavia  üttlich  gut  feyn  kaon ,   luid 
fich;  doch  hienieden  unglücklich  machen  wird«    wenn  er 
diibey.  nicht  auch  zugleich  f^in  hiniängllcli^ e  Jut* 
liommen  t     beym  ungcftörten  Gen  uff«  aller    wahrem 
lAenCchearechte  hat,  fo  hat  dio  WolUfahrt«zeituiig  gaas 
aätürlich  auch 

3)  in  diefer  Rückficht  das  ihrige  zn.thun.  Sie  mufs 
slfo ,  weit  fie  tunächfl  für  das  Volk  bt^fiimmt  iß ,  durch 
mitgetheilre  Thatfachen  «  Bathfchläge  geben «  wie  der 
Üd«  dm  an  »fein  Gewerb«  —  Laadbau,  Viehzucht  und 
fo  «genannte  bürgerlicht  Nahrung,  oder  Bürger  feine 
Profeflion  und  Kunft  mit  immer  mehreren  Vortheilen  und 
keilerer  Ergiebigkeit  treiben  kann.  Sie  muf»  daher  die 
ueueften  Elitdeckungen  aua  der  Stadt*  undLandwirihfchaic 
mitiheilea ,  ihre  Lefee  nk  den  Fonfchritten  der  Tech* 
.  Bologie  bekannt  «acbea  «^  fich:  bsmiiheii«  durch  Aufftel« 

huig 

*>  Kach  HuWands  Grund fatien ,  oder  welches  «Tnerley  ift,  nsch  den  Grundfatsen  der  Katur«. 

**;  Jene  ehrwürdige  Gefelifchaft  der  Aerzte  und  Seciforger.    die  ßch  zur  endlicfaen   Aufhebanff  der  Fockennotll 

.  .    durch  ganz  Oeutfchland  verbunden  hat,   wird,   wie  mir.  ihr  Sprecher.    Hr.   Pxof.    Tuiiker  in   Hsll«  meldecw 

diefc  Xeifmg,.  zur  Err«ichuag  ihres  erhabenen  ZwcÜtf  roaiitfMft' tfttUUQBr     h^  rCf&lOWt».   difr  india.AUlt 

•  'W&Mmxy  ibm- aufc  Fwiidtn  dazu  ofien  VLtüim,  ^  "" 
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luRg  wahrer  Exenpcl  ,-da8  Volk  tu  überteoffen  •  daf/ 
Luxus  der  gerade  Weg  sum  äufserilen  Verderben  f?y. 
eine  jede  Volksfamilie  darauf  aufmerkfam  machen,  wie 
aus.  demfeiben  •  (o  wie  aus  dem  Müfeiggange,  der  Völ* 
krey!>  der  Spielfucht  und  der gU  Armuth  und  Verachtung» 
ia  endlich  die  Lauer  des  Be^riiga ,  des  Diebtlahls  und 
der  Bettele/ •  enifleheu;  aber  au^h  die  enigegei« (lebende 
Tugenden  der  Hauslichküic »  der  jkrb*ilt£«mkeic  •  der  Vila« 
fftigkmt  •  der  Ordnung  u.  f.  w.  in  ihrem  wahreu  Licht« 
aufüellcn!  '—  Sie  mufs  das  Volk  lehren»  was  es  xn  thun 
habe*  um  Unglücksfällen  aller  Art  vorzubauen,  ihm  aber 
auch  i»bea  fo  fagen  •  wie  es  Cch »  wenn  dies  nicht  m  ö  g* 
lieh  iß»  bey  und  nach  fienfelben  zu  verhalten  habe* 
Sie  muCi  fenier  daa.  ihrige  beyzutragen  fuchen  •  dafs  öf- 
fentliche und  hausliche  Ruhe,  dafs  Sicherheit  des  Lebens 
und  Eigenthums,  in  jedem  One  ungefVört  bl^Mbe»  oder 
immer  vollkommner  werde»  ße  wird  dahjr  alles  verfol- 
gen, waf  nur  irgend  in  einer  Rückficht  dcrfclben  enfg^ 
gen  lA»  «•  £•  aile  Gauner,  Volksverfuhr  er  und  VoUs* 
beirüg^r,  die  Maske,  unter  der  fie  vielleiclif  Hecken» 
fr?g  auch  feyn  welche  Cie  wolle.  ^  Sie  wird  li.h  bemü* 
heu  es  dahin  zu  bringen»  dafs  Judiz,  da,  wo  Jie  9t» 
wa  Heften  follte,  wied  r  empar  komme»  fie  wird 
daher  jeden  m^(hwill:gen  Verüofs  darwidcr  öH'enilich 
ruften,  ja  fie  foU  jedem,  den  Kabale  um  den  GänuCs  der- 
fclben  brachte»  fo  bald  ich  aktenm.dfi>ig  davon  überzeugt 
werde,  offen  flehen»  vor  dem  ganzen  deutfch^n  Vater- 
lande» Ach  und  Wehe  darüber  zu  fchrcyen.  Sie  wird 
endlich  PoÜzeymangel  tmd  Sünden  in  ihrer  wahren  Ge- 
walt darAeÜen,  aber  auch  die  Tugenden  derfelben »  die 
fie  hier  und  da  bemerkt,  hoch  erheben  »  und  mit  einem 
W«rte  alles  leif^en»  wovon  ich  werde  überzeuijt  werden» 
dafs  es  zur  BegriLndung  wahrer  Wohlfahrt  des  deutfcheu 
Volks  nur  etwas  beytragen  kann»  deswegen  wird  Cie 

4}  ihr  Publkiim  von  2«eit  su  Zeit  auch  mit  deik 
bekannt  machen »  wo  andre  gelehrte  Odänner  in  Deutfch* 
land ,  in  den  laufenden  Tagen  für  daflfelbe  eben  arbeiten» 
fit  wird  ihre  ßchrtften ,  /»  hatd,  JU  gerade  für  das  FoXk 
htftimmt  find  »  iinparteyifch  und  freymüthig  recenfi« 
ren  —  *)  fie  wird  aus  aadsmr»  vo»  denen  ich  voraus- 
feuen  kann ,  dafs  fie  nicht  unter  das  Volk  kommen »  aua- 
nigswvife  das  iAuiba»len»jWas  &e  für  daa  Volkr  duich*, 
am  su^wÜTen  nöcbigefiieothalteiir  und  n^ck  von  audernr 
diaiick  g«rQ  unter  dem»  VfoUke  ollgfmptn  verbreiten^  hgl- 

fan.iiiocli€«»;.vM%fie  ziw¥fiÜ^  un> 

das  VuKicum-diMiurch  auf  diefelbtfn  «ulmerkCain  sn 


liehen  Aersle^   alle  biedere  Rechtsgelehrte»   alle  rechly 

fchalhien  Volkslehrer»  und  au£ier  ihnen  überhaupt  jedeft 

denkenden  tmd  beobachtenden  Mann  im  deutfchen  Rci« 

.ibe.    Dabey  verfpreche  ich  denn  bey  meiner  Ehre,  kei« 

nen  von  ihnen»   irgend  einem  Menfchen  auf  Gottes  Erd» 

boden,  als  Urheber  von  irgend  einer  eingefchickten  p^ea« 

müfsigcn  Nachricht,    die  hijiorifck  wahr  erzählt  ifi,    ht" 

kaiint  werden  zu  klTenv  und  wenn   ihre  iSflezitliche  ASit«^ 

thcilung  auch' die, hnlke  Welt  vericiefien   fblke  ,    au<ifi 

verQchrc  ich  deiyen  unter„ihnen,  die  einzelne  "Tlvnle  dea 

PlahS  beßimmt  mtd  gut  bearbeiten  wollen,    mit  Vercnii« 

g^n ,   am  SchlulTs  eines  jeden  Jahrs »    ein  annehmlichem 

Honurariunit  im  haaren  Gelde  oder  literarifchen  VCerkenr 

aozshleu»    und  wünfche  nur4  dafs»    die  dies  woliUnr 

recht  bald  darüber  und  über  die  Wahl  ihres  Fachs  mit 

mir  in  CTmerhandlung  treten  möchten*     AUe  Briefe«  mit 

denen  man  mich  deswegen ,   und  mit  Beytragen  zur  Aus» 

führunfpdes  vorgelegten  Plans,   oder  wegen  des  Inhaka^ 

dtr  Zeitui.gJ  überhaupt  beehren  wird»  erbitte  ich  mir  ftti^ 

ter  der  AdcrrfTe  r     an   die  liedaction   der  foiks-  »arf 

f^^ohlfahrtizpitung    der    Deutfchen    H    Lanpenherg    bey 

Gera,    alle  übrigen  aber,   welche  das  Merkantilifche  be/ 

derfelben  betreßen»    unter  der  Addrelfc:    an  die  Volks* 

und  l'l'vhlJah/tS'ZeitnHpi'txpfdiiiun    in    Gera  9     dann 

wird  alles  gut  gehen.  .  Dürfte  ich  endlich  aufser  dicFEQi 

a)lon,   noch  eine  I^iite  Leyfiigen»   fo  wHre  es  die,   daft 

Menfchenfreunde,  die  nützliche  Unternehmungen  gern  he«' 

fördern  helfen,  i^^nn  ich,  bey  dem  meinigen»  ihren  Bey^ 

fall  habe ,  die  Gevvogenheit  haben ,   und  diefe  gcgenwär^ 

tige  Ankündigung »  oder  wenigftens  einen  A.uszug  der«- 

felben,  in  die  öffentlichen  Blätter  undCalender  ihrer  Oe^ 

ge»d  einrücken  lafl'en  möchten»  in  denen  ße  noch  nicht  ge^ 

fianden  k^it,    ivenn,  ihnen  diefe  Bitte  zu  Gejichte  kommem 

wird,   denn  nur  dadurch  werde  ich  in  den  Stand  gefetztr 

die  WohiCahnszeitung    nach    und    nach    durch    ganz 

Deutfchland  au  verbreiten ,  und  durch  vermehrten  Abfats- 

derfelben»   auch  immer  mehr  drauf  wenden  su  könne» 

und  ihren  inpern  Werth  beüündig  zu  erhöhen  oder  zu. 

erhalten.    Ich  fchliefse  mit  dem  innigen  WunfcBe,   daf» 

ich  durch  diefe  Zeipng  recht  viel  Gutes  in  der  Welc- 

ßiften  helfen  miSge.    Langenberg  bey  Gera  im  Oberfaeht^ 

>Kreife»  den  17.  ^br.  17974 

Ch,  G.  Steinbeck.. 


Wöchentlich  erfcheint  vbn  diefeC  Zeitung  ein  tfogMP 
tuf  fi^nbem  Fnpier»  wie  das  ift,  auf  wck^iea  die  beliebe«^ 
Netionalnnttunf  gedruckc  wird'»  und  ihr  iahrlicher  PreiS'. 
ifi  I  Rthlr.  13  gr.  Sachfs.  oder  2  Gulden^  42  Kr.  Rhein», 
doch  wird  das  Porto  in  verhältniismä&ig  entfernten  Ge-r 
genden»  auch  verhültniÜMnaAiig  denfelften' erhöhen.  Z» 
haken  ift  (ie :  wbehen  flieh  von  unr »•  vom  Jährt  ^798^ 
an»  durch  alle  Hoch«*  und  WoMlöbl.  Oberpod-  und  Poft^ 
ämter  iiä  ganz  Deutfchlakid  r  hey  denen  ße  heßeUt  nmd  ztH- 
^Meh  9oram§kez9hk  urfnl^^eueh'  aufter  diefen »-  unter  datfk 
nämlichen  Bedingungen»  in  allen  WohilÖbL  Zeitungseafr 
pedufdtnea  und  laielligenicomptoiren  »*  wekhe  (ieh<  dec- 
(7>    Y  >  Sper 

*)  Jeden  Auetor  oder  Veileger  folcher  Schriften»   der  dies  rielleicht  lyüafcbt»  bittf  idi#  idgir  n  ßi'iÜM  AbAdU^ 
•ia  bf ochinc«  Sx^mpltr  dft?va  »  iu»  4h  ^i^%  *v  febidiw»^ 


wate  denn  der  Plan  nach  #ekiiem  Ich»  rear 
iRtf<nge*d)M*JafcM  17$^  an,9eine  W^Ufahrtszeitung  dkr 
ITeorMen- stf^^ftrii  gedenite.  Wesm  nun  unter  meinen 
deutfehe»  Ijandeslenten^daa  .<^iicfc  feiner  Brüder  n* 
Herzeh  liegt,  \Bnd  dabe/^übeneugt  ift»'  dtffa  dies  dur«lii' 
diefe  Zeitung  unter  ihrem  Puhlicom  «ur^  efAigevmafbM' 
befördere  ^rerden  fiattriv  den?  lodere  ich  hiermit  gezie» 
mend  auf»'  fich  in  feUftei^  hegend  umsufehen  und  mich 
wdt  zweckmafsigen  Beytragen  zu  derfelben  zu  unterftu« 
tzen  —  Vorxüglich  biue  ich  def um  all^j^enfcbeafreuDd* 


.  tfMüM  udunt  tOmt  Mbw  in  ikttcM  «Mhiahca. 
«•«aillfji  aber  kMB  omh  fi«  ditrdi  4«8  BudriunI*). 
fececilirti  iwd  iw  dm  niBU«kM-V(«ii,  voa  Am  Buch* 
'himdltr.  Hm.  i*Aa«K  ficMJ^Mi«  Grarf  fj«(- 
/ckar  In  I«ipHg  eHi*llM.  utod  iom  Iin  Tavakl  ro»  dla- 
,Imi  hrana  BfUuM»  •!•  auck  von  hm.  Um  pünlLtlichQ« 
ttad  nlUU  ■rfülluiif  aDat  WünJclM  und  VfiAnta^m^  ra 
«rwirtm .  di«  dat,waK«a  ah  hm  W|{«b«a  werdao. 
6«n,  4m  H-  Nor.  i7f7>  • 

Di«  t^jMiltton  *rr  raOu-  «ad 


IttMt  T^tiuiAit^  Att  gtfMgfM  Fmie  gtmUmit, 
^mr^vtHJUmüg*  SamMliuig  »wckmMf^ig**,  mmgtmtl^ 
•t«r  Md  MMrWlMder  V'*'*'  /ci««^  all«r«  a!*  «w 
m»  SfItU  /w  grifiira  «ad  AMafre  CirM^    «d»  ak 

Da  dMmigtn  Watkchon.  d«i  KefaUrchiftlichan  Fraur 
ilH  iiiwUbiiiI  baynabe  au  «Ineir  kleinen  doch  ueailicl» 
UnMirn  Kblifiihek  aogawichCEii  und  ck«il>  au  iadiridual 
«ötjatidUat  «ardan  ind  i  da  ci  teuer  nur  wenigeB  U- 
hlftick  (arn  aöefate.  Geh,  weun  lia  in  GaCcUfefaaftan  ^e- 
ban  wollen,  mit  mebram  Bindcban  tragea  au  foUen ,  So 
tAÜDt  eine  laoualung,  wia  &*  hier  eineai  gefclwMckrol- 
laa'PuUku*  geliefert  worden,  glaich^n  ein  BedyThib 
■«  wtedaoi  dia  dae  ueu  enthalt,  wm  ib  Tinl  varfptkbt, 
Bar  JUafv  kann  kiar  aUo  allr  diejenigen  Spiel«  «rwar- 
«m.'die  fit)eAni.  Ciikel.  feUift  wesn  Q«  nicht  auf  aiw 
fniiiliiMl«  Oetftaaulenu  Anfprucb  xiachei)  widien,  briucb- 
ky  Irynt  und  aiae.allgaaieine  Dnterh^ung  bafoidwii 
mtdan.  In  allen  devtfckan  Bucbbaadlunfcn  und  in  Lei^ 
■f  ber  i-  ^  Banh  iA  derfelba  Cwbec  in  hrUsam  Um- 
{Mag  bsocUn  lur  li  fr.  n^ic  g«lda«n  fchf^iu  und  Fw* 
teral  für  if  gr.  an  kafcea.  Dsfflcifibeut  Woiutbuch  dar 
^fifokannad  nonlifchan  Liebs  f.     t  Eiblr.-I  gr. 


Im  dar  Wiiga»4ithi*  BudUiudlung  xu  t.iiftXg  wird 
iiuHB  14  T^en  atugegeb«n :  , 

^tiafa  augefebtner  Gelehrtan^  StaaUmSmin -un^  an. 
derer,  an  den  beriibiMen  HÜrty tea  D.  Corf  Friid. 
ßthrJt,  (eitlaiMai'aiiiwegganga  ton  Laiptig  tyt) 
bia  >u  reinar  Oafingenfthaft  t?lp.  nebft  a&den)  Or- 
kundeti.    Srflai  i^awayia»  Band.  «r.  a.     a  KiMr. 


ifekiiga  Kaitwt  0&iMiwIj(MMh 
Onindrib  md  Plan  rov  TaDaiig;  j)  Zi^l 
D«Imatian^  Albanian,  dw  LerMtt.tkna 
WndeeQMnwtai  h«a«» anCMMa  1  Ut 
flakh  MKla  i^  uf  Alk.  Or^  H*»  l< 
•M  Ftm4dig,  twvyvk  vatbafcna  Aid  ■  4I 
Kuphra,  OrnndrUba  «od  Kanaa  adaiitha 
oer  Nachricht  tm  Wia«  wntde  «thi  fch 
ferchitaia  Watk  nach  Udina  heacto.Ma 
diploiBKiCdiaa  Fach  m  fpialm.  U14T 
3  Kthlr.  «  gr.  K«  KafUn  (aweU,  ihlel 
tmfm  allen  B«cbfaaiidlwjieett  n  hib«  md 
den  Teriager  In  LcipuK 

Jak.  Utb  I 

IL  Nene  Iji'ndluittB, 

Jmtttg»   tttur  awM   JfofH  ■  A  >§; 

de  grofte  Terindertingm  In  deai  pkl 
l^fieia  Bumpaiia  (ödem  dns  Habpt-Krn 
U^berblich  fi^  anfcbiOlid  macben  nk' 
dem  P^iedenefchlub  au  trdf««  an  17  Oi« 
gafetat  wurde  und  dUn  au  Rßfiaii  mct  t« 
daii  lull.  Eoderi^eiMfint«  Handlung  Ik^i 
groben  linjürtgol  Bogen  ■  nach  eitn  A" 
nnd  ran  einer  Hand  ^ezdchnM,  ditkift 
belehre«  werden.  El  iQ  uijfere«  WiHt») 
Xarta  vorkanden,  die  mh  «rEoderlidnl)' 
Game  in  «inam  Blick  darfteüte.  Dv  f^ 
General  -  Kanan  ift  ^ewSknlich  aa  wni 
dMbalk  ^en  fo  iinbraDchba*  ah  die  p' 
-Heilige  roa  Ddrfem  und  klainea  Oa» 
^edalkancni  Baid«  wrwitran  daoOir' 
sH  belehren,  twd  tatater«  End  aad  fir  J* 
sa  k«ai^i^.  ielbft  Ouadhanb  Kwtn 
yoB  Kranem  aH  ^a  ronrefldifta  «•'*" 
ieden.  derBalehrsn;  iibar  dilAa  GeH'^ 
binlänglidi  baMkdige«.  Dar  EiMg  wii 
diüra  Behiuptan;  nidkt.äbanrbkM  Ut  ' 
Bbn  von  Ober-  kCttel^  im*'1Miv*(nl>" 
den  Hunden  d<ff  KuphrOfeckM»,  «M  *« 
DauUcklmd ,  den  Htadarhada« »  «M*  ^k« 


wM  die  gan 

««ndie 


'    i3efl  Lieh^bara-der  B«»gr>|>ia, 

^inwiitwfrhan  Bcaaien  duicb  den  tau 
MkiAt  durch  wfckM  düA  flUM« 
MicbCtka«  klAMBdit^  4«  PiShUMm 

■ifwWwkw  mrwiw  apdj  «hnHi 


•       •      .• 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


L  Englifohe  Literatur. 

Neimtf  Uebcrßckt- 

llieologU. 

Licht  ufi4  Finfternifs  können  nicht  leicht  in  irgend 
einem  nichcMholifchen  europaifchen  StMte,  (etwi 
den  neuelten  Nachrichten  zufolge »  die  Hr.  Leitz  imjirckive 
der  Kirchcngefchichte  dzvoT)  giebt»  Schweden  ausgenom« 
n>.fn,)  in  fo  grofsem  AbAich  fo  nahe  gegeneinander 
flehen  •  ds  in  der  kirchlichtia  VerfafTung  von  England« 
Die  an  den  Thren  geknüpfte  Episkopalkirche  wacht  mit 
eiferner  Strenge  über  jede  auch  nur  von  fern  nach  Neu- 
erung fchmeckende  Aeuflening  ihrer  Glaubensbrüder, 
und  die  Stiiuen  der  Hierarchie  «  die  Univerficäten  von. 
Oxford  und  Cambridge,  eifern  mit  BannÜralen  gegen 
jedea  ihrer  nur  etwas  freymiithigen  Mitglieder»  während 
die  in  den  volkreichen  Fabrikftadten  täglich  zunehmenden 
Puritaner  und  Nonconformiften  durch  daa  immer  wach- 
fende  Mistrauen  gegen  ihre  politifchen  Meyaungen  bey« 
nahe  wider  ihren  Willen  genothigt  werden «  fich  immer 
lauter  und  heftiger  gegen  das  herrfchende  Syllem  zu  er- 
klären •  und  nun  auch  auf  ihrer  Seite  oft  zu  weit  •  ja 
bis  zur  ÖfFentlichen  Yertheidigung  des  age  of  reafon  von 
Poiue  .  fortgehen.  Man  hat  ohiigefähr  das  richtigfte  Ba« 
rometer  der  politifchen  Thcctogie  in  England  in  der 
Hand,  wenn  man  das  neuefle  Werk  des  um  die  Be- 
freyung  der  Negerfklaven  rjjbmlicH  verdienten  •  aber  in 
allem  übrigen  dem  grofsen  Pitt  knechtifch  huldigenden  • 
H^ilberfcrce  einer  genauen  Prüftmg  unterwirft :  A  prae» 
tieal  yUw  of  th§  prevaiUng  reUgwUf  Sifflem  of  profcffed 
Chrifliant  im  tht  higher  and  middle  Qajfet  of  thi$  Cöuntr^ 
€9Mtraßed  with  real  Chrißianity.  CadeU  17^7.  491  S.  in  8* 
(7  sh.)  Bey  einer  Anlage  zur  frommen  Schwärmerey  , 
die  ihn  als  Swedenborgianer  charakteriGrt  ,  luid  wp  er 
häufig  die  ruchlofen  Neuerer  und  Weltmenfchen  auf  Jefum 
zufeh^n  auffodert»  geräth  er  zugleich  über  die  gefahrliche 
Tendenz  der  Aufklarung  in  einen  fanatifchen  Eifer  •  und 
verdunkelt  dadurch  alle  zum  Theil  fehr  treffend  und  herz« 
ergreifjpnd  gegebenen  Schilderungen  des  unter  den  hohen 
Stinden  zu  einer  fürchterlichen  Höhe  gediegenen  prak- 
tifchen  Unglaubens  in  England.  Wahrend  er  den  Minifter 
Pitt  mit  froCMT  Acagfllidüceie  über  die  Befcbuldigung 


rechtfertigt »  dafs  er  an  einem  Öffentlichen  Fafttage  einige 
gute  Freunde  mit  einer  Flafche  Wein  bewirthet  habe» 
entblödet  er  Geh  nicht  den  edlen  Robert fon  darüber  lieblof 
zu  verketzern  •  daCtf  er  in  feiner  Unter fuchung  über  die 
Kennenifs  der  Aken  von  Indien  einiges  begünftigt  »  was 
der  Mofaifchen  Tradition  zu  widerfprechen  fcheint»  und 
in  der  Gefchichte  Carls  V  die  Refurmation  nicht  warm 
genug  preil^.  D«;rgleiclien  Behauptungen  konnten  natür- 
lich nicht  ohne  Widerlegung  bleiben.  Der  bekannte 
literarifche  Streitführer  pf^akefield  erhob  fogleich  feine 
jede  Anmaafsung  züclitifjende  Geifsel  gegen  ihn,  und  fo 
erfchien  nach  wenig  Wochen  :  ji  Utter  to  Vy,  PI  ilher^ 
force  en  the  fitbject  of  hit  täte  Puhlicätion  ,  by  Gilb. 
Wakefield,  Kearsly.  72  S.  in  8*  ( 3  (h. )  Der  heftigt 
Wakefield  läfst  doch  Wilberforce*s  ehrlichen  Abficht  allt 
Gerechtigkeit  wiederfahren.  Er  nennt  ihn  well  intentioned 
and  influenced  by  woddly  motivet ,  aber  in  Pi(t*s  Ne'ta« 
durch  feine  arglofe.Gutmüthigkeit  verflrickt.  Schneidend 
bedient  er  fich  feiner  eigenen  Jefusphrafen ,  und  frage 
ihn  9  ob  er  denn  auch  ,  da  er  den  Sreuzzug  der  MiniAer 
gegen  Frankreich  vertkeidigt  •  auf  Jefum  gefehcn  habe  ?  u* 
f.  w«  Eine  Replik  auf  Wakeßeld*s  Brief  konnte  nicht 
ausbleiben,  und  diefc  gab  ein  gewinfer  JJ^aiklns:  Apford 
^f  gff^'S^^  admonition  to  Mr.  JVaJceßcld,  Gawthome.  50 
S.  ii4  g.  ( I  fh. )  Die  fanfte  Zurechtweifung  beAeht  in 
Liebkofungen ,  wie  diefe  j  wo  er  fagt  :  Wak.  fey  wVld 
und  grimmig  wie  ein  Tiger  mit  feinem  Schwänze.  Das 
grofse  Uiiheil  in  folchen  fchwärmerifcrhen  Schriften  »  wie 
die  von  Wilberforce  ifl,  entfpringt  immer  aus  dunkeln 
Begriffen  und  frcmmelnden  Kraftphrafen.  80  führt  Wilb. 
alles  auf  das  lebendige  Chrißenthum  {vital  Chriflianity) 
zurück.  Es  war  daher  ein  W^ort  zu  feiner  Z«it  •  da(a 
kurz  nach  der  Erfcheinung  jener  Schrift  ein  wirkfamea 
Gegengift  gegen  jene  Schwärmereyen  in  folgender  durch  . 
gute  Logik  und  Pracifion  im  Ausdrucke  fich  empfehlend« 
ScVrift  erfichien:  Four  Effays:  on  the  ordinary  and  extra* 
ordinary  Operationt  af  the  ho!y  Spirit ,  on  the  application 
cf  Experience  to  üeUgion  »and  on  Enthuflatm  and  Fana» 
ticism,  hy  Th,  Ludlam,  (Rector  of  FoAon  Leiceftershire) 
Ri/ingtons  17^7.  115S.  in  8.  (ish.  tf  d.)  die  zvi-ar  eigent* 
lieh  gegen  gcwiffe  Behauptuftgen  des  berühmten  Th. 
Robinfon  in  feinen  Scripture  Characters  gerichtet  fiiid  • 
aber  es  doch  überhaupt  mit  d^  verworrenea  Jdee  über 
(7)  Z  Glitt. 
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Glauben  und  unmittelbire  Erleuchtunfr  in  tliun  haben* 
Befonders  greift  die  den  4  Verfuchtfn  i'orgef:  tste  pfych^ 
logifche  Unterfuehung  über  klare  Vorfiellungcfn  das  Uebel 
bex  ^%f  Wurzel  an »  und  wenn  «uch  über  (ditfe  Materie 
$a  Pevcfchland  fcbon  ie\%  %2  Jahren-,  da  der.edla  Jutik^ 
heim  fein  Werk  über  das  Uebernatitrliche  in  den  GnadeU' 
wirltmmgeu  herausgab  •  völlig  abgefprochen  ift  «  (o  rer- 
dienten  doch  fowohl  die  Schrift  von  Ludlan  «  äla  die 
Wilberforcifchen  Efaculationen  in  einer  unferer  kirchen- 
g,efchichtlichen  Zeitfchriften ,  eine  flrengere  Würdigung. 

Die  jkpokaiypfe  kann  «ncer  diefen  Umfiänden  in  Eng- 
land nicht  flei&ig   genug  ftudirt  «rerden:  O.  Townßout 
ein  Oxforder  FeUow,  hat  in  einer  gelehrten  Abhandlung 
die  Hure  von  Bahjulon  Muh  neue  vorgenommeo  :  Bahifion  • 
in  the  Revelation  0/  St.  John  confidered  as  fignifyimg  th4 
City   0/  Rome,     Die  Deutung  ift  gerade  gei^chtt   aU 
Buonapane  noch  ao  Meilen  von  Rom  entfernt  war.    Aber 
dt  iß  noch    la  Viel  Prolangelehrfamkeit  verfch wendet. 
Iffian  hat  alfo  die  Sehte  Ausdeutung  aus  der  rechten  Quelle 
eines  Bengelianera  gefchöpft  und  noch  in  diefem  Jahre 
eint  Schrift  des  Hn.lioox  Prälaten  von  Anhuuf^n  im  Wir* 
cembergifchen  unter  folgendem  Titel  überfettt  :     jin  U" 
ikftration  of  the  prefent  great  and  importatit  OccurrenceP»^ 
hy  the  prophetie  ff^ord  e/  Gorf»  Jm  four  Treatifes,  Tränt- 
luied  from  th9  Ger  man  •   in   which  it  was  puhUshed  1794« 
By  a  prelate  of  the  Lutheran  Church«   Matthewi  1797. 
135  S.   in  S*    (  3j  sh  )     Der   Herausgeber  hat  noch  aus 
Girtanners   Gejchichte  der  franz.  Revolution   ( Th.  III.} 
e!l:en  allkmirenden  Zufatz  von  der  heillofen  Propaganda 
suc  Erweck ung.  aller  Obrigkeiten  hinzugefügt  »  der   io 
dem  vielgelefenen  European  Magazine  •  June  Sb  373.  fe*  ' 
gleich  wiederabgedruckt  worden  ifl,  und  verfpricfit  ein 
rpllftandige    Ueberfetzung    von    Bengels  Erklärung    der 
Offenbarung  herausaugeben.    Daa  Buch  findet  befonders 
wegen  dea-  willkemmnen  Zufatzes  von.  der  Propaganda: 
gtofsen  Hey  fall  •  und  hat  aMein  im  Centleman^s  Magazine» 
Auguft  9,  einen    «;t drängten  Aufzug  von  15  engen  Seiten 
erhaltet».    Es  ift  merkwürdige»  dafi  fall  xu  gleicher  Zeit 
euch  von  Nicolai^s  Sebaldus  Norhenker  eine  0 eher feuung- 
Ton  Dulton  erCchien ,  und  fo  wäre  man  alfo  j  tat  in  Eng- 
land auf  dem.  Punkte  der  theologifchen  Wechfelwirkusg » 
in  welcher  wir  vor  ohngeFahr  3o  Jahren  ftfiiideo»  uiid  da« 
hey  bliebe  uns-  fögar  die  Ehre  der  Originatitat.. 

Damit  ftimmt  es  auch'  vollkommca  übereiu  •  dafs-  ein 
Mitglied  von  Merton  College  ,  Oxford  ,  Hr.  MaglAer 
George  IL  Leycefier  eine  förmliche  log ifche  Venheidigung* 
des  Teufels  übernommen  hat  •  wovon  vor  der  Hand  des 
ecfieHuch  erCchienen.  ift :  A  Di/pmtotionin  Logic ,  argning 
the  uiwtA  and  religiont  C7/e  oj  a-  Devüi  Book  thel.  Eg ertön, 
1797.  46'  S.  (3  f h. )  Der  Syllogi^mua  geht  in  Darii » 
tthd  heifsc,  wie  folgt:  Alle  Terfucher  find  nützlich.  Der^ 
Teufel  ift  ein  Vierfücher.  AUo  ift  er  nütalich.  Man 
feilte,  fagt  der  Recenüent  im  Jnalyt,  Rev,  Aug.  S.  i5l. 
glauben,,  es  fey  Sehers,  aber  es  ift- voller  Emft.  Mit. 
eben  diefem  Schluft  würde  tich  auch  Gibbon ,  der  in  den 
ibigen.der  Herrn  Oxforder-,  befonders  feit  der  Brfchei* 
nung*  feiner  poßhnmons  fVorks  „  wohl  nicht  viel  beliebter 
ift'..  als-  der  Teufel.,  gegen,  die- vor  küreem. erfchiencne: 
fTitidicatloW  der-  Univerßtat  (  J:  fVord  or  twQ*  in  yindi- 
mtiom  of;  ikti^  ÜMverf}tyj  oft  Qx^ord  ,,  nndt  ok  MagdoUtu 


College  in  parttcutar  •  from  f ft^  poflhnmöut  üSfperßous  of 
Mr.  Gibbon.  Rivingtons  1797.  in  4.  3  sh. )  rech r  fertigest 
können.  —  Von  einer  andern  Seite  gehn  Unterfuchungen 
über  die  Werke  der  dre^^  Perfonen  in  der  Gottheit  u> 
L  w.  noch  fleiCiig  vorwärts.  So  handelt  ein  gewiffer  N» 
Meredith  in  feinen  Select  Effays  on  ScHptmral  Snbjectr^ 
Matthews.  12.  (3  sb.)  vom  prophetifchen  Amte  Jefa  • 
TOn  Aeate  des  heiL  Oeiftes,  vom  Pr«digtamte»  und  vom 
Faften.  und  verfichert  mit  vieler  Salbung  ;  that  the  whoio 
work  hat  been  for  Jörne  yeats  a  Jource  of  the  mofi  delightfui 
meditation  to  him.  Um  den  Eindruck  xu  mindern  .  deo 
BnmeU  und  Gibbont  ruhiger  Tod  auf  junge  Perfonen 
machen  könnte .  erzählt  £vaiif  des  Lord  Lyttleton*s 
kehrung  und  erbeulicbea  Ende  ta  ieieem  Attemp^  i» 
count  for  the  Infidelity  of  the  late  Edw»  Gibbon,  Lougsan« 
17S7-  76  S.  in  8.  9  worin  ieti^  bfiden  Apoftel  des  Un- 
glaubens nach  Yerdienft  gefcholten  werden.  Dagegen 
ftehen  nun  freylich  Schrifteo  •  wie  die  Dialog uet  in  m 
Library,  Robifafons.  27t  8.  in  gr.  g.  (5  sh.)  worin  der 
reine  Theismus  auf  heftige  AusfiiUe.  gegen  hiftoriArhen 
Glauben  gegründet  wird  ».  ungemein  ab »  und  finden  um 
fo  mehr  Seyfall «  da  die  Schriften  der  recbiglaubxgeai 
Gegner  nur  mit  myftifchem  Unfinn  angefülk  fied»  wie 
diefea-  unter  andern  mit  folgender  Apologie  der  Infpiraüoa 
der  Fall  ift  :  J  Vindication  of  the  Holy  Seripturet  amd 
of  the  doctrines  contained  in  tkem:  being  an  Anfmer  to 
the  two  Pa-'ts  af  Paine's  Age  of  Rjtafon»,  By  Th»  Scott  t 
Johnion  1795.  in  is. 

Eis  würde  eine-,  eigene  Literatumotfr  nöithig  machen, 
wenn  man  alle  feit  3  Jahren  in  England  erCchieneoen 
Widerlegungen  des  berüchtigten  Jge  of  reajon  euch  nur 
dem  Tifel.  nach  enführen  wollte.  Die  einzige  t  welche 
auch  aufler  England  durch  Gründlichkeit  und  Urbanität 
Geh  wirklich  einen  Anfpruch  auf  Lesbarkeit  erworben 
hat .  ift  die  in  kurzer  Zeit  4  mal  aufgelegte  Apoiogy  /or 
the  Bibiei '  In  a  fkries  of  Leiters .  oddrrffed  to  Thomas 
Paine  t  Author  of  eBook  intitledi  the  Age  of  reafoum  P.lf. 
London»  Evant  l^g^.  1%S  3.  in  13.  (4  sh. ;  Sie  lü  von 
dem  U)  England,  allgemein  verehrtm  Difchoff  von  Lendaft 
und  Königl.  Profeflbr  der  Theologie  xu  Cambridge »  iL 
pf^atfon .  und  kann  ohni^efähr  im  Ausdruck  und»  Ortho» 
doxie  mit  dem  verglichen  werden»  was  Lüdcrwald  g^tu 
den  Wolfenbutt  elfchen  Fragmeutiften  fchricb.  80  etwas 
bleibt  in  England  nie  ohne  eine  Replik*  So  antvroftcce 
dem  BifchoCT  von  Land  äff  ein  Schotte  Macteod  xnh  rickr 
Birterkeit  und  Heftigkeit  gej^en  die  OfTenbarung  :  The 
Bishop  of  Lamdajf't  Apology  for  the  BiÜe  examined  9  in 
m  SeÜes  ofLettere  addrejfrd  to  thatr  exceUent  Man^  Croshy 
>7f7-  (4  tlu)  t  welchen  denn  wieder  ein  anderer  von  We^ 
foii's  Rewunderem  eben  fo  ftark  xurccht  wief«.  Vom 
Bifchoff  Wetfon  hat  man  auch  ein  Djoecefanfchreihen  es 
die  Geiftlichkeit  friDesSpretigels»  worin  er  innen  Dtmmth 
empfiehlt »  fehr  gern-  gelefeo.  Tm^o  Sermons  and  e  Charge 
delivered  to  the-  tlergti  of  Diocefe  of  Landaff.  Ev.ina.  77 
8.  in  {•  (  2  sh. )  Dergleichen  Pall^oralbriefe .,  Chargew 
genannt.,  heben  feit  einigen  Jahren'  €aft  eile  BiichdSTn 
hereuagegeben ».  die  unter  u^e/tlidkai  Sorgen*  noch  tiir  C^ 
etwat^T^t  gewinnen  konnten ,  und  fie  würden  «nr  bnnc* 
nifs^  defe-  jetxigen  Zufiandea  der  et^lifchen'  Kieche  euch 
deini  Antländen  UJineich.  fey/k.  Selbil  4i»lrifciMg»sBifch6fc 
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folgen  di«lbm  B«yfyuel«  Uiftr  Amtsbrftd^t  iv  BaflMid» 
Das  \9Uie Be^fpiel  diefcr  Art  ift  das  des  Bifalio(&  O'Mitm 
von  Offory  :  7>«  CAcr^  o/  /).  {TBißm  to  tft#  C/er^y  o/ 
Aii  Di>rf/e  i«  Ui  annmal  Fifiiafivn.  Dublin  I797-  -*  Bo- 
kannüich  i^  ia  Oxford  eine  eigene  Stiftung^  lu  Fredigiefi 
mr  Aufrechchaltutig  der  herrfchendea  Epiflioyalkiicke»  di« 
flian  von  ihrem  Stifter  die  Bampion»Uct^r§s  nennt«  Ge- 
wöhnlich Ti'ird  daan  der  ganze  Jahrgang  in  Drtick  gege* 
lilen,  und  die  da  ebgehaMdelte  Materie  xeigt  «hngefährs 
wo  man  aa  meiften  Gefahr  ahnder.  So  aeigte  ein  gewlflet 
ytyßo  in  dem  Torletzcen  Jahrgange  die  Nothwendigkeic 
der  gonugthuenden  Verföhnung»  wie  Dr.  PriefiUy  ror^ 
siÄglich  darauf  feine  Angriffe  gerichtet  hatie.  Die  letzten 
Lectures  der  Art  find  von  Robert  Gray  r  Senm^ns  upam 
ths  t»rineiplti  upou  whieh  the  Reformation  o/  England  waa 
^RaUithäd  »  pr§acked  befort  th§  ünhtrßty  oß  Oxford  in 
ehe  yeor  1796  »  at  ths  Lectnre  fonnded  By  John  Bampton* 
Rivingtons  1797.  3338.  in  f.  (6  sh.;  Die  fo^nannt« 
Alliance  dea  Kirche  mit  deih  Staat  wird  hier  fo  weit  aus- 
gedehnt •  dafs  der  weltliche  Arm  durchaus  eingreifen » 
und  die  fefibegründete  Hierarchie  gegen  alle  Keuerungs- 
fiicht  in  Schurz  nehmen  mü^a  Ueberall  blickt  Aniafofltiifc 
gegen  die  Presbyteriaaer  herror  und  man  Geht  wohl  ^ 
dafs  (ich  die  herrfchend«  Kirche  eher  mit  den  Katholiken 
ala  den  Nonconformiüen  vereinigen  könnre*  Dies  nennen 
nun  freylich  die  freymüthigen  Reviewers  $ke  retrograde 
motion  of  the  prefent  time  .  eine  RrfcbeinuHg  ,  die  «uclr 
auf  dem  feüen  Lande  jetzt  nur  ru  iichtbar  ifHr 

Bey  diefen  polemifcfaen  GeGKnuiigen  bleibt  nnr  wenig 
Zeit  übrig  zu  gelehrten  theologlichen  Forfehungen*   Man 
miifftte  bis  auf  fl^'efiont  Cawjpctnres  •  witk  skart  comments 
and  Ulmflratlont  rf  variont  Paffagts  in  the  new  Teflamentr 
particmlarly  in  the  Gojpel  of  St.  Matthewi  diefchon  179s- 
bey  Nichols  80  S.  in  4«  hei aiisgekommen  find  «   hinauf 
gehn »  um  etwas  zur  Ex^^^efe-des  N«  T.  gehöriges  ansu^ 
fuhren»    Man  kennt  diefen  Weikon  ala  Herausgeber  det' 
Fragmeste  des  Hermefianax  ,   wid   griechifchen  Ueber^ 
ilitzee  einer  Elegie  von  Gray.    Seine  Bemerkungen  be-- 
fiehen  in  der  Wakefieldifchen  Manier  meift  in  glücklichr 
combinirten  Parallelftellen  aua  Profanfchriftfiellem.  Sein« 
Uauprconjeciur    Marc;  l4r  SJ.    fiau    hnßtc?ii0v  zu  lefen 
iigU^aßmf  ift  nicht  neu  •  und  aus  bekannten^  Gründen^un* 
iUrihafh  — ^  Mit  dem  Studium  der  Ebraifchen  Sprach« 
fieht  es  fehr  mifslich  aus.    In  Oxford  »    fagen  öfTentlid»«' 
Blätter,  wird  jetzt  gar  kein  Ebrüifch  gelehrt»  und- unter 
30  GeiflHchtfn  kann-  nicht  einer  ebraifoh  Ufen.    In  dm- 
bridge  hat  man  einen  rabbinifch  gelehrten  luden  ange- 
nommen 9  der  wenigßena  Gelegenheit  darbieter»   wenn 
jemand  Luft  hatte»,    luden  frheinen  üb^rhaupr  noch  die 
eioaigen   alueftamemi fchen    Exegeteu    in  England.     So* 
hat  ein  gelehrter  Jude-  See  JLevi  •■  Diffartationt  in  th# 
Propheeiks  in  tw- Parti  (  wo  im  erden'  Theil«  die  wahreft: . 
im  zweyten  die  falfchen ,  von  den  Chriften  gemifsdeutf tev: 
Meilianiifichen  Propheaeihungeo  vorkommen)  1799'^*  9^- 
2  vol.   (12  sh»)    herausgegeben  t   und  auch <  von-  feiner* 
Seite  die   rabbinifiohe  Keule  gegen  die  Uydrr  des  Paini« 
leben  aga  of  reafaw  in  einem  Uefenca  of  tharold-  Taßa^- 
fiie«t:gefchwttngen»  Von  rabbini (ehern  ÜnQun  ftrotat  auch 
eine   fteiie' Ueberfeteung  des   Htuphecen   Jonas  :  Jonah  e* 
fiüthif^j;rntlatim^  fram  tka^  OngiuaH  wkk^  pUMogicä^ 


ofuf  «xpIssMlory  Motiu    Te  tMch  fs  fMfistt  ü  ^pUUmim 
Mary  di/eoers»   proving  the  Genntneft»    tke  jinthentieitg' 
and  the  Jntegrity  of  the  pref ent  Text.    By  G.  Beejoi«« 
of  Jefua  College  »  Cambridge.  Rivingtons.   179^  in  41- 
(11  sh.)    Der  Verf.  ereifert  fich  in  der  vonnftehendta' 
Abhandlung  gegen  die  Xennikottianer«  die  den  jetkigtB 
Tbct  für  fehlerhaft  halten«  da  doch  an  eneei/m  fiehf  ^ 
dais  er  gerade  noch  fo  erhalten  fey »  wie  Bfra  itn  Gano^r 
gefammelt  habe.     Von  folchen  Behauptungen  Ufit  fieftr 
auf  die  Exegeie  felbft  fchliefsen,  wo  der  Verf.  gleich  aAp 
finglich  erklart  •   dafs  er  mit  den  nafoweifen  Wundeeber 
xweiflem  gat  nidits  zu  thun  habe.    Da(s  er  als  kein  g^- 
b*rner  Engländer  doch  eine  heffere  englifcheUeberfetsiing 
mi  liefern  fich  beygehen  liefe,  ift  etwas  anSallend.'   Tetf 
Dr.  Gnaden  ift  ein  Verfuch  von  eiber  TerbeflereBn'Ue6etä- 
fetsung  des  Hiobs  ausgegeben  i^orden^-   Mjn  fubk  ia» 
dringende  Bedilrfnifit  einer  denr  Zeiulcer  angtsneileiictf 
Ueberfeaung  in  der  Landeafprache  •  wird  fie  aber  auff 
dem  Wege,  den  Hr.  Benjoin  xnm  Jona» vorfiehttgt r  daO^ 
fich  eine  Gefellfchaft  von  Ueberfeczem  vereinigen»  <br.e> 
"aHmembers  of  the  efiahlithed  churek»  and*  MpreindicedP 
friends  fo  ftate,,  kaum  er:  alten^     Wie  vielCabalen  un& 
Anfeindungen  hat  nicht  dee  ehrlichen  Dr.  Geddet  neue* 
Bibelüberfetsung'  erfahren  müfien  ,   wovon  indeflisn  vor 
einigen  M'onateor  d«r  zweyte  Theil  wirklich  etfichienea* 
ift:  Dr.  Geddes'r  new  Translation  of  the  Hoiy  Bitie»  fronT 
correotrd  Trxts.  of\he  Originals.  Voir  II.  London,  John-- 
fon.    Die  Subfcribenten  bekommen  den  Theil  für  einr 
Gttinee.  Andere  Käufer  müfiee  die  Hälfcr  m^r  bexihleflV» 
Noch  verdient  ein  Verfuch  aus  der  hohem' Kritik  ange<r 
merkt  au  werden  :   An  Juempt  to'reeover  the  OrigiutS 
Beading  of  I  Samnd  13 .  i,   to-  whicli  ig  added  an  Enqniry/» 
into  the  DnraUon  of  Salamon's  Reign ,    hy  John  Moore^ 
Rivingtons  1797.    (2  sh.);     Mit  JHolmet  weltbekannte*' 
Ausgabe   der  Septeaginta  will  ee  trotr  aller  Jnnnat  Ae^ 
eonnttn  wovon- der  letzte  im  vorigen  Mirt  evfchi'enen  ift^ 
nicht  vorwärts.^   Die  verTprochene  Probe  der  Genefis  ift: 
noch  immer  unter  der  Pteffe ,  und  dürfte  wokl  auch  tau 
diefem  Jahre  noch  nicht  daa  Tageelichc  erblicken;    MaoP 
vergL  die  Nechrichten  voii  Jttew  iv dem  AUg.  Litev:  Am;- 
Defto  beffev  geht  es  mit  derfchönften  mdkoftberftean 
aller  fiiiderbibeb .   die  unter  dem  Namen  MmtMins  gretgP 
Bi&e,  heftweife  eusgegeben  worden  ift.    Eben  ift  eudu 
das  Titelkupfer  nach  Strothard ,  Chriftna ,  der  dae^  SacnK- 
menteinfifegnet,  von  Richter  geftochen,  den*  SublcribentMP 
jener  Bibel  zugeeignet,  erfchienen.-   Ueberhaupr verdieoT 
der  Eifer  geprieCen  au  werden,,  womtr  felbft' die  Grofsen« 
in  Engleod  für  die  Verbreitung  und  Vervirifaltigung  guter 
Bibelebdrücke  forgen  ,  wohin  auch  die  Bemühungen  dee^ 
Hexxoga  V.  Graf  ton  zu  rechnen  Qnd,  der  von  der  sweytea* 
Ausgabe- des  Grieshachifchen  N.  T.  auf  englifcfaem' Papier' 
400  Exemplare  in  gr.  g;  und  so  firnnpläte  iii  4;  für* 
England  befonders  abdrucken*  Uefa,  dienen,    wie  auch* 
der  Titel  beCigt  ,  b^  Elmsley  in  London  zu  verkaufen^ 
find..  Bald  wird  aber  auch  in  dbr  Glarendonifchen  Druoi- 
kerey  in  Oxford  eine  neue  Pblyglette  gedhictt|werden> 
wovon  der  Profpectus   von  dem  Unternehmer' Prett'  to* 
eben  ausgegeben  wird..   Sie  foU  gkns  eigentlich  dazu  ein-* 
gerichet  feyn ,.  das  Bibelftudium'  aus  den  Quellen^  in  Eng«- 
hwd  au  befthEdettU  Ih>»  ColiimaMi>  aeben^  eiottdep  koumr 


^rEbraifckeGrondcext»  die  Mihentifirte  enslifche  lieber- 
fetBung  •  die  Sepcuigiiiiu »  der  Vulgacus »  und  die  Chal- 
däifche  Ptrapkrflfe ;  unten  quer  durck  eber  lu>mint 
der  SanuminiXche  Penuteuck  in  ebräifchen  Budißeben 
•ftVL  ildien ,  und  unter  diefem  die  wichtigften  Yeriaitten 
aus  K^nnieott  und  de  ELoffu  im  K.  T,  wird  neben  dem 
griecbifcfaen  Grundtext  und  der  eagU  UeberCecxuug  die 
iyrifcke  Üeberfetsung  in  ebrüifchen  ßiuhßabeu  und  dio 
i/'ätgace  SU  fteken  koounen«  Uinen  finden  die  «ueerle^enen 
Variaiiten  eusMiU»  Bengel«  Wetftein,  Grlesbfoh»  Birch, 
Matthmei  und  Alter  ikren  Platx.  Voran  geiin  Prokfroraena. 
Der  ProCpectua  emfaült  Probon  der  ganzen  Eiarichtung. 

Es  ift  bekannt  »  welche  Summen  durch  Subrcrtption 
mid  dann  durch  unmittelbare  königL  Cfnterftützung  an 
mdir  als'  6000  emigrirte  Prieiler  feit  5  Jahren  rerwendet 
worden  find.  Zweymal  wurden  40,000  VL  Sterling  für 
He  CubCcribirt »  und  dann  nahm  die  AeciVrung  Oe  auf 
immer  in  ihre  Pflege.  Die  wenigCle«  von  dieieii  Flücht- 
lingen hatten  auch  nur  ein  neues  Teftament  nach  äer 
Tu]gate  mit  (ich  nehmen  kennen.  Um  es  ihnen  nun  aucH 
an  diefem  geifilichen  Trotte  nicht  ermangeln  au  lafTen » 
fchlug  fich  die  Univerßcäc  Oxford  ins  Mittel»  und  liefs 
•US  der  Clarendooifchen  Preffe  ein  neue»  T«üament  für 
die  katholifi^hen  Staattmartyrer  drucken  t  wovon  4900 
Exemplare  ea  die  bediirftigften  vertheilt  wcnrden.  Der 
Titel  diefes  durch  die  Umüande  auch  für  andere  Sammler 
merkwürdig  gewordenen  Abdrucks  ift  :  Novum  Tefla^ 
fHentum  Vidgtttae  Editionis»  juxta  exemplum  Parifiif  edi* 
§Min  apud  frtit/£S  Bmrboiu  Sumtibus  acadewiae  Oxonienfii 
in  ufum  cUfi  GaUicaniJn  Jmglia  exulanüt*  Cura  etfludio 
^orundam  ex  eodem  dero  ff^imtoniae  commoranttHnu 
ÖxoniL  g.  a  tiffagr,  CUtend»  179^«  Man  fuchte  den  Ab- 
druck der  Barbouilchen  Ausgabe  fo  ähnlich  als  möglich 
Ml  macheo«  weil  diefe  ron  den  franz.  Prieftem  ammeifieii 
fefucht  wird«  Vtt  frans.  BiCchoff  von  St.  Pol  de  Leon 
dirigir^  nebft  einigen  andern  ron  ihm  dazu  erwahkeo 
kathoiiXchea  Prieütern  den  Druck  •  worauf  (ich  auch  der 
Titel  bezieht.  Der  Druck  fällt  fehr  angenehm  ins  Auge. 
Wer  wird  nicht  in  folchen  Zügen  gern  die  brictilche 
Orofsmuth  ehren  ?  Nur  drängt  Geh  freyllch  d^ty  dae 
Andenken  au  die  bittere  Dürftigkeit  der  unter  den  erhöhten 
Freiten  aller  Dinge  unbelchreiblich  leidenden  armen 
Curatef  und  Ft'cars  auf«  di% ,  wähnend  man  den  Fremden 
dasBrod  bfiirht«  fich  gern  von  des  abialleoden  EroCamen 
lUhren  möchten»  und  durch  die  neuefte  Curate'  arf ,  die 
die  Verbeüerung  der  Gehalte  gauz  allein  von  Bifchöffea 
ebl*ängen  läf^t  •  bey  weitem  noch  aicJit  hinlängliche  £r- 
leichurujig  bekommen  haben* 

Ein  ;Prediger  der  DilTenters  zu  rarmoutb  hat  vor 
kurzem  freywiUig  refiguirt,  weil  er  Zweifel  über  den 
'waUrfcheiolichen  CJrfprung  des  Cfariflenthums  hatte.  Da 
dieDer  Fall  feit  eiaigeu  Jahren  i&ehrmala  eingetreten  iH« 
ft>  wird  riellelchx  ein  Pamphlet »  das  feine  Gedanken  dar- 
iÜ^er  enthält»  auch  als  Beleg  hierzu  aierk würdig  bleiben« 
ji  Utter  to  the  Sgciety  0/  Proufltmt  Dijfenters  at  Yar* 
nutith ,  from  Ttu  Martin ,  om  hit  reßgnatian  of  the  9ßiee 
0/  Minißer  among  tkem.  landen ,  Johnfon  17^3 ,  30  B» 
in  !•  Von  einer  andern  Seite  eifert  der  bekannte  Mäfw 
tyrer  feiner  Freymüthigkeit  Dr.  Priefiieif  in  feinem  netten 
Wohnorte  FhiUdelpbiA  iw  «Utr  ihv^igenao  Hefcigkeic  ge» 


ms 

gen  einen  fich  gleidifalls  jehl  in  PhSadelptiia  fielt  auf- 
haltenden Apoflel  des  Unglaubens ,  den  bekannten  Ver- 
faflier  der  Ruinen,  Vfdme^.  Die  erße  I^nze  brach  er  mit 
Volney  in  einer  neuen  Ausgabe  der  Prie(Ueyifi.hen  O^ 
fepvoiiont  an  the  Inereafe  of  ImßdeUty,  To  whkh  mre  md» 
ded  Animadverfiont  an  the  wrltingt  of  feverai  modtm  CTm« 
betieverit  and  efpeeitdfy  ttf  the  Rnwt  of  Afr.  Polnetf*- 
Philadelphia  Dobfon.  1797.  igo  S.  in  g.  (i  fh.)  Tolner 
kat  geantwortet»  und  Prieflley  eine  Dupltk  darauf  er* 
wiedert«  Vergl.  Jnal  Rev,  Jngnß  142  fT.  Die  übrigen 
neuen  Schriften  des  in  Philadelphia  fehr  hockgeachreten 
Priefll^  beliehen  in  zwey  Banden  Predigten  zur  Veiw 
theidigung  der  «chrißlichen  Religion';  Öiieunrfet  relaiimg 
to  the  Eviäences  of  revralcd  relighn »  preached  at  Philm- 
dtiphia,  Philad.  Dobfon  1796.  ^  Bänd-'^^en.  (7  (h.)  wor« 
ifinien  auch  eine  Anrede  an  den  damalig«^  .Vicepraefiden« 
un  Adamt  vorkommt .  in  welcher  er  fei.  '  Zufriedenheit 
über  fein  neues  Vaterland  erklärt,  uu6  in  einer  Predigt 
für  die  Bmigrircen.  Alle  diefe  Sachen  find  auch  in  Lon» 
doN  bey  jobnfon  lu  haben. 

Für  die  älcere  Geichichre  der  DilTenters  ift  bekann» 
lieh   Danirl  Nealt  Oefchichce  der  Puritarrtr  das  voUfiän- 
digfte  Werk.     Davon  Uk  vor  kuriem  «ine  fei.r  umgear- 
beitete und  vermehxte  Ausgabe  erfchi^nen:     The  Uij\%r^ 
of  the  Puritant,    or  Protefiant  A'o«-  Conformiflt  ^  from  the 
heformatioH   to  the  lievoJutiou  in  1668«      ^it  D.  A>«/.     A 
new  edition  revifed  and  enUrged  by  Jef.  /oKimin«      To 
which  are  prefixed  Jomie  Memoirt  of  the  Ufe  axd  ff^'rU- 
fingt  of  the  Juihor.    London,  Johnfon  1797,     5  Vol.  f. 
lufamraen  gegen  3000  8.  (1  Pf.  16  fh.)    Durch  die  reich* 
haltigen  Zufätze  des  edeln  Toulmin ,   den  die  wahre  Auf- 
klärung und  Duldung  fehr  am  Herzen  liegt,  ift  das  Werk 
von  4  Bänden  zu  5  angewachfen*     Befond?rs   ifl  die  Ge*' 
fchichte  der  Quäker  und  Anabiiptiflen  hier  fortgeführt, 
die,  wie  T.  überall  zeigt,  viel  zu  fehr  verkannt  worden  find. 
T*  arbeitet  jetzt  an  einem  Werk «  das  KeaU  Gefchichte 
bis  auf  unfere  Tage  fortführen -w^ird :  A  hifiory  of  the  py#. 
teflant  Dijfenteri ,    end  of  the  progreft  of  free  Enquiriß  and 
religiout  Ubcrtij  from  the  rewolution  to  the  prefknt  Timeu 
-—  Zur  Kenntnifs  der  Gefchichte  der  englifchen  Liturgie 
dient  folgende  vor  kurzem  erfchieQene  Schrift :    ji  eriticU 
and  jtractieai  Elueidation  of  the  7norni:ig  and  eveaistg^  nraaer 
of  the  Church  of  England.  By  J*  Shepherd.    London,  FanL- 
der  1796.    (7  fh.). 

Endlich  war  es  kein  unfchickHches  Unternehme^ 
den  Predigern,  die  in  England  Predigten  tind  Gebete  Ab- 
leCen,  einen  Unterricht  darüber,  wie  ein  Gebet  ^uc  gt* 
lefen  werden  roiifle»  nach  einem  grofsen  Kuder  su  g^ 
betis  Der  berühmte  Schaufpieler  Goarich  Ja«  su  weilen 
das  gewöhnliche  Kirchengebet .  einigen  feiner  Freunde 
vor,  die  davon  auf  der  Lanael  Gebrauch  machen  hono" 
tcn.  .Ueber  dtefe  declamatorifche  Lehrflunde,  die  »f 
wohl  auch  manchem  dsutfchen  proteftantifcheo  Prediger 
wünfchen  möchte ,  da  gerade  die  Gebete  nach  4er  Pr^ 
digt  aufs  unverantwortlich fte  hergeplappert  werden,  ift 
eine  eigene  Schrift  erfchienen :  The  Männer  poimteJ  am 
'  in  which  the  Cowtman  Prai/er  was  read  by  tka  lac«  Mr. 
Oerrick  for  the  injhnetion  of  a  ifonng  Clergtßtmmm  »  frmm 
wkofe  Manujcript  NoUs  this  Pamphiat  it  emmptjed.  Mg 
J.  ifV.  Anderson.   Eivingtoi^  1797,  7f  Ai  io  f.  (a  OtJ. 
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ALLG^M.   LITERATUR-ZEITUNG 


Numero  162, 


iSonnabends  den  16^"  December  1797. 


LITERAHISeHE    ANZEIGEN. 


I.  Nene  peripdiTche  Schriften. 

Dt»  UM  Stück  rom  Journal  des  Luxu«  uad  der  Ma- 
den ift  errcbienen ,  und  enthalt  folgende  Artikel : 
r.  Modenanekdoten  aus  der  Yorzeiu  n.  Für  und 
wider  Trauermoden ,  vom  Hm.  Klinmley  •  Sccreuir  Schiit 
tze.  III.  Badechronik,  i)  Ueber  Ctrlsbld.  .  2)  Heber 
Pyrmont  in  rwcy  Briefen  aus  Berlin,  IV.  Theat^mach* 
richten,  1)  iffland  als  6iwerd  im  leichten  Sinne,  a) 
Theatercorrefpondenx»  V.  Kunfl.  Neu^  Bläuer  der 
chalkographifcfaeo  GefeHfchaft  in  Deflau.  VI.  Jnfragen 
und  Anzeigen.  l)  Anfrage  wegen  der  Tabackspfeifen- 
haken  VII.  I^odenbericht  VIII.  JmfublemenU  IX.  Er^ 
kläning  der  Kupfertafeln.  Tafel  31.  Eine  iunga  Dame 
in  englifcher  Chemife  mit  lang  gellreiften  und  quergefal- 
teten Baufchermeln.  Tafel  |2.  Eine  Junge  Dame  in 
grauer  Arlaschemtfe  •  mit  engen  Ermein  und  flügelförmi- 
gen»  aufgezogenen  Oberermein.  Tafel  33.  Eine  englifche 
ChiffoRiere  von  Afghagonyholze. 

F.  S»  privil,  IndußriB'  Comptoir 


an  Heiligenbildern  im  Jahre  179^.  8)  Yier  KurfurlU^ 
Sächfsifche  Eefcripte  in  Religionsfachen.  9)  Speierifcha 
Ordinariitfverordnung  •  den  Gebrauch  der  uralten  latei« 
nifchen  Formel  bey  Ausfpendung  des  Abendmahls  betreu 
fand.  10;  König!.  Preub.  Ausfehreiben  wegen  Vifiutiona« 
predigten  auf  das  Jahr  1797.  1 1)  Refcript  der  KönigL 
Preufii.  Oberamts  -  Regierung  au  Breslau  an  die  Magiürtt« 
und  andere  Gerichtshöfe  •  den  Eid  betreffend«^  li)  Ver- 
ordnung des  Böhmifchen  Landgubemiums  vom  Oct.  179^ 
über  AbfchafTung  der  feit  einiger  Zeit  eingeriflenen  iCfih  - 
brauche  mit  Procedionen  und  nächtlichen  Andachten* 
13)  Bifchöfl.  Bambergifche  Wordnung  die  Ungültigkeit 
der  EheyerlÖbnifle  ohne  Einwilligung  der  Aeltem  unA 
Vormünder  betreffend«  14)  Nachträge  und  Beeiclui* 
gungen. 


PTeimof  •  in  der  Hoffmannifchen  Buchhandlung  ift  er- 
fchienen :    Henkelt  Archiv  für  die  neuefte  Kirchen« 
gefchichte.    5ter  Bd.  ites  Stück,  und  enthält: 
t)  Artikel  vom  Gottasdienfle ,    von  der  Armenpflege 
und  dem  Öffentlichen  Unterrichte;  auf  dem  EntWurfe  der 
neuen  Confiitution  für  die  Batavifche  Republik;    nebtt 
Auszug  eines  Briefs  aus  Amfterdam.     s)  Merkwürdiget 
Rechtsfkreit  über  eine  zu  Orofsen  •  Lafferde  im  Hochßifk 
Hildesheim  vollzogene  Predigerwahl ,   nebft  hiÜorifchen 
Erläuterungen    über   die  ungleiche  Gerichtsbark«ic   des 
Gondftoriums  Augsburgifcher  Confefllon  im  grofsen  und ' 
kleinen  Stifte.     3^  Mörderifcher  Hexenglaube  im  Peter^ 
kauifchen  Diftrikt  in  Südpreufsen.    4}  Leben  6.  H.  We- 
ftermanns,    gewefenen  Königl.  Preufs.  Gonnfkorialraths. 
Superintendenten  dea  Fürftenthumt  Minden  und  erften 
Predigers  zu  Petershagen«  von  G.  C.  F.  Giefeler»  awey- 
ten  Prediger  sn  Petershegen.     5)  Erfter  Hirtenbrief  d« 
fetzigen  Bifchofs  tu  Breslau.    6)  Etwas  über  die  Tolerant 
der  Katholiken  gegen  die!  Lutheraner ,  über  den  Zuftand 
d6r  LutheriCchen  Gemeinden ,  ihrer  GeilUichen  und  der 
•dJmlenftalte«  i«  HwBegdittUi  Kiitilteo.^    7)  Ifkähi 


Nenefle  Staats ^ Anzeigen  ater  Band  3tei  Stück«    gr.  |. 
Germanien.     10  gr. 
hat  den  25*  Aug.  die  Prefle  verlaCTen»  und  enthalt:    1). 
Beyträge  zur  Sutiftik  von  Wirtemberg.     1)  Beytrag  zur 
geheimen  Gefchichte  von  Mainz.     3)  Ueber  die  Mängel^ 
der  reichsgräflichen  Conftituüon.     4)-Die  Jrenzefen  ia . 
Schweinfurt  im  Jahr  179^.     s)  Etwas  über  die  Juden  la; 
Dänemark.      6)  Ein  Ilorhfdrftl.  Salzburgifcher  Hofraths- 
befahl.     7)  Jefuiten  (Unfug)  im  BIsthum  Augsburg,     t) 
Beleuchtung    der    für   die    Benediktiner  •  Univerlltät  w 
Salzburg  erfchieiienen  ipelogie.     9)  Mancherley  a)  Ge- 
danken bey  den  trüben  Ausfichien  für  Littr.  und  AufUi* 
rung :    h)  l^eue  Befchränkung  des  Buchhandels  in  Rufi»* 
Und.    Hamburg,  den  2»  Sept.  1797* 

Mutzenbecherfch9  Buchhnnilumg» 


Nenefle  Staat t '  Anzeigen  ater  Band  4tes  Studu     Ger- 
manien 1797  •  fr-  8*     10  gr. 
Inhalt:    i)  Volksmenge  des  Herzogchuma  V^Tirtembetf , 
in  den  Jahren  17&2  *  i7S6t      2)  VerbeiTerter  Racefs  Six 
die  Akade«ie  ra.  efeilswald.     3)  Wird  die  franzöfifchn, 
aSöharchie  wieder  hergaftcllt  werden  ?     4)  «chlula  de» 
fränkifchen  Reichskreifes  ,    die  von  Seiten  der  beides 
Königl.   Preufs.  Brandenburg.  Fütßenthümer  in  Franken, 
gegen  die  benachbarten  Kreismitftände  und  die  einge(^>^ 
fene  unimuelkarö  freye  EitcksxUtertcheft  gfwaUfajne« 

0)    A 


MJfh      ';  ';■  _,   :  i. . 

BefltzentCetKiagen  betreffsni  s)  luu  in  HtictHßadt- 
Hille  in  Schwaben,  t)  FnaiöUCche  Anekdoten  «ir  &»:i' 
Cchichte  der  Rarolutian.  ^)  Zar  EenniniCi  dar  Reichs- 
fiadt  Achweinfun  in  Franlcen,  und  lurittrichtl^'i)^  det 
Hactiricbten  «Oll  dfrMben  in  dek  ITui^tiBu^M  d«*-IIrti. 
Too  Heb.  i)  Ueber  die  Baiigranien  im  Elfats.  s)  Hut* 
«herler-  Bchafiucht  ia  Fr^nkTeich  —  femer  ^  -  .  ^ 
Journal  für  Theater  und  andre  Tchöne  Küiifte:' Jter 
Band  jtea  St.  lyjf?.  gr,  8,  Bamburf  in  der  Mutzenbcr 
sherA;ben  Bvchhatidlung.    lo  gr.  " 


J  J. 


-  Das  9te  Biück  tod  Höfti  Magatin  der  Staat«  wirthfchaft 
aäd^iniftik  ilt  erlthientn  ..tltid  enchäft :  "  .' 

I.  G«r<:hichc«  det  Hindds  In  Frapk.eiif  beCoudera  jn; 
Nürnberg.      (Fonftiiunp;  ■  -    '     ■ 

Der  ]ahr(r*ng  von  ii  Stücken  Itoßec  bey  ,unt  in  allen 
Kunft-  «nd  BuciihaadlunKen  und  auf  allen  l^bl.  Potain-. 
Wm  }  Tblr.  fächfi.  oder  5  ü.  Rhein. 

F.  S.  privU.  Induflrle  ■  Comptpi^ 


Ternin«  tritt  4er  I^enpreit,  oUidftfahi 

'  IhichattuJer  wieder  ein.     - 

Auch  di«  ron  uni  angekÜDdifuüiblKicibl 
leocalende^  ro»  J^S^mmhle,  MiMr|  «d  ckl 
ner.-wanAi'itt  £n]Piiid  U  tobfap^n 
liefern  wir  lur  OflermelT«  i7nE*)0|nik  !< 
•TerftcbfTUijK  des  Hrn.  Dr.  taida  «MMitAh 
les,  was  in  da«  Fach  d«i  Ginoerer  nsfaiK  \ 
berfeiKung  bat  aber  gani  eige«  Eckv'ttnflRü.i 
fodcrt  einen  genauen  Kenner  der  n^Uayj 
der  Botanik,  kann  altb  nklit .übertikmla 
Panter,  FauuaefHfectOTuni  GtniinRiia'i 

^laiidslureccen  JQ  lut  «uiii.MQn  BAnnu 
wir  gedenken  davon  bia  lur  nÜcUtn  l&d 
gteq  JLfhYKa»);  roUfiatidiK  bi^  lum  Mbo  yd 
Die  IleriueRabe  einer  befondcm  biieza 
luiig  au«  dieCem  Werk...  unterUeik tkiu 
fich  daxu  tuebrere  LiebiLaber  finden. 


DW  lot«  Stück  nm  deutfchen  Obflgärtoer  17)7  Ift  «t« 
fchienen,  und  enthält  folgende  Artikel.  Erfle  Jbiheiluig. 
■^  I.  Befondere  Naiurgefchichie  der  Gefchlechier  der  ObQ- 
fcaaiHe,  und  avar  Mro.  ^.  des  Ptl.iumrnbaumi.  II.  Pfir- 
fohen- Sorten.  Nro.  3.  äie  gelbe  Pfirfche.  UL  Kirfcheu- 
Sörten.  Sro.  10,  die  gelb^Heri-  oder  Schwetelkirrche^ 
Ztro;  II.  die  KrrrchbeimerkirfGhe.  ly.  Pa«umen  -  Soricii, 
Mro.7.  die-klcice  Damafcener  Pßaiime.  "ZWtyti  /ththei- 
tmng.  I.  Obft  -  Plan  tagen  wefen.  Vo  rfch  tag  lu  Anlegung 
eines  Mutterganena .  um-  eine  genie  Previni  fteta  mit 
guten  und  reiäen  Obltarten  lu  rerforg*»  und  zu  erhal- 
ten. ~  II.  Bvfchreibung  einer  fehr  niiiilichen  und  bi;que- 
■en  Baum-  und  Gart enfp ritzen  TTI.  üeber  die  fomulo- 
gU  der  ilten.  Theophraft  von  der  NaiijrwiffenCthafi. 
derPflanten.  rV.  Pomologir.:he  Correfpondenz.  i)  i\if 
mg  eines  tchreiben«  von  Hrn.  Prof.  Heine  zu  EMder. 
»)  Dergl.  PO»  Hrn.  Diae.  Klüpfel  zu  Groftbottwer.  3) 
Der^.  TiÄ!  Hrn.  Pfarrer  Neidhart  *a  Adeln antisfElden. 
'4)  Zweyies  Schreiben  von  deoifelben.  V.  Uebei  den 
Obflbaumhandel;  xur  Erfüllung  der  im  VI-  Heft  des 
7.  O.  G.  von  dierem  Jahre  geihanen  VurTcblägt. 

-^  Der  Jahrgang  ron  M  Stücken  koftei  bey  uns,  und  in 
«Iten  Kiuift  und  Bucbhandlungen  6  Thlr.  Säih^.  oder  10  ' 
ft  4tEr>  JUiciDifch. 

F.  S,  friviU  IndkArii-Ctmltir 
XU  IT'eimar, 

IL  Aiikün^gungea  neuer  Bücher. 

Di«  roii  Hm.  Diaconus  Wlauihart  angekündigte  Fort*- 
fcliung  de«  Repmoriumc  für  eropirifthe  ffycholugie  und 
Verwandt*  WilTenfchafteu I  »1W,  da  Öch  dazu  die  erfo- 
Arlicbe  Anzahl  Sublcribenitfn  gefunden  hat,  nunmuhro 
Ar  Preffe  ühngeben.  Wer  bis  m  ßnde  di<;fes  Jahren 
riocfa  darauf  bey  uns  unteneichnet ,  ertiilt  den  neuen 
Band,  und  die  alteren  Theile,.  jeden  um  iff  gr.  Sachfs. 
«tt  HB.  »  Kci  a«di»»jn^.    Mach .VwfluJl  tfi^fti 


Eine.D  Uanne,  it»  es  um  wa{ireBe&>^ 
und  des  i-uun  GeCcbniacks  mehr  zu  ümi-l 
eigeiieä  Interefle,  kann  .es  liiibt  glübMi 
leit  einigür  Zeit  vertchiadeiie  Zeidiuib>ti!< 
ui>d  die , ,  fo  ff  hr  Qe  den  Publicum  roa  ^'^ 
an^epriefen  worden  find ,  iiicbt  eino  Bi^ 
fi-hwei^e  denn  einen  Kuiiäler.  der  tl  ia  ' 
def  Wqru  i|l,  Mried)gen,k<Sni)en  — ^'^ 
tuiig  (.und  Isideil  wird  hau^.  ,befnJ«i 
Buchhandel,  uni  der  Conrenienz  wiJliDi  « 
tec  eh(:r  und  «ehr  beaibeiiet  alt  etwis  &« 
uiid  den  guten  Gefchmatk  für  dief  ,be  ■.(>(*  1 
fall  bringen,  al»  dafa  lie  fulcbe  belVirdeni  b 
fchwet  es  (ey  b  oin^guies  ZeiirlenWb  o  1I 
nur  der  beurtheil«n,  der  felbft  'ichilgiBti 
Kunll  hat.  und  ä*r  weifg,  w^e  [ctaTtr«! 
ein  gruf-er  und  der  Sache'^ewäckrencr  L 
folchcit  <iefcbäft«  umeniehet.  So  lelii  v^^ 
eines  neuen  j(utei<  Zaichenbucbs  feit  der  Ei 
Eui)Ahand]ang  gefühlt  h~Bb«.  fo  kounit  i 
A^aqn  h«c^  nicht  dazu  hnden,  dar«ictii' 
bcn  w,iirdei.  und  In  BraangduoC  ei"^  '' 
W4e   ich   es  gern»  liefern   Möchte,    «lu"" 
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ftlreideii  bornefr.    T)is  g^nze  Werk  ^Qeliet  tiis  3^  Blic^ 
tern  in  real  Fol.  und  enchalc   -^    BUften*.  Hände»  Füfse» 
halbe  uud  ganze   Staciien   nach  den  berühmteften  RÖmi- 
fchen  Antiken.     D/imit  d-rUcn  Ankauf  auch  den  unbegii* 
tercen  nichr  fchwer  werde»   wi'l  ich  es  Heftweife,  jedes 
SU  9  Blatc  liefern»  und  ein  fokhes  liefe  für  i  Thlr.  I3^* 
Sächfs.  oder  i  Laubthaler  Ladenpreis  geben.    Diejenigen 
aber ,  welche  binnen  3  Monaten  darauf  fubrcribiren*,  fol-^ 
len  das  Heft  für  i  Thlr.  6  ?r.  Sa^hT^.,    und  weicht  auf  ^. 
zwey  Heite  vorauszahlen  wollen,   fiir  I  Thlr.  Sa'chff.  od« 
1  fl.  4g  Kr,  erha:c€H.  ^  Alle  Kunll-    und  Btichhaudlunfren 
werden  erfucht»  Beftellun^en  darauf  anzunehmen,  Künft" 
lef  und  KunHltebhaber,  welche  we.n\\f,f\et\s  auf  drey  Exem^*' 
plar  Befiel! un(?  lieben  und  fich  unmittelbar  an  mich  ywtn» 
deti»   l;enie^^r^   10  pro  Cent  Rabatt«    Nürnberg  im  Mo- 
ose MoTtmber  1797. 

Job.    Fried.  Fraueaholx. 


Bereit«   feit  1767  rerleee    ich    die   Sammtufig^  PürftL 
Jieffifchfr  Lande>piiroräHUHfffn   und    ^msfchreiben  etc,   mit 
der  Regierung  Hrn.  Laiidfrafen  Henrichs    II.  oder  vom 
Jahr  1337  anfangend.      Fs  i(k  damit  allmahlig  forrgefah* 
ren ,     (o  ünls  )czr  6  Theiie   in  Pol.    dairon  da   find ,     die 
fleh   bis   zu  B/joc  der    Kti-.erung   Hm.  Landerafen  Frie- 
drich»  U.   oder  bi»   zum    Jahre    1785  erf^recken.       Dafs 
dies  Werk    durch   leine  genaue  chronologifche  und   Sa- 
chen -  RegiOer    auch    beygetugre    Aiimerkungeii    hÖchft 
brauen b^r  ilt,   dai'on    zeugen  die  gelehrten  Anzeigen  ei- 
nes Schett't  und  von  Selchow^s  zu   (einer  i^eit.       Da  fel- 
chei  ni^ht  in  den  aHeemeincn  Buchhandel  »gekommen  iß; 
fo  mache    ich   bekannf ,   dafs   noch  rollfiandige  Exempla- 
rien  daifon  bey  mir  rorrdihig  find,    diefe  6  Theiie  zu  30 
Rthlr.  im  20  fl.  Fufs.      Auch  wird  am  7ren  Theiie  •    wel- 
cher die  gelten  wärt  iire  Regierimg  fem.  L.sndgrafen  WÜ- 
heim's  IX.  enthalt,  befiändig  fortt^cdruckt. 

A-  ch  von  des  Hrn.  Regie ru  ig«  Raih  Letfderhofe  fJefu 
Cäffelifthen  Kirchenrechte  in  4*0,  womit  es  auch  die  Be- 
wandniffr  hat,  daf»  es  durch  den  Buchhar.del  nicht  alli^e- 
mein  zu  haben  it\ ,  bin  ich  ebenfalls  der  Verleger,  und 
kann  mit  BxetBpiarien  jedes  zu  2  Rt'ur.  12  gr.  im  20  fl. 
Fufs  dienen.  Briefe  und  Geld  bittet  man  üch  pofifrey 
aus. 

CaiTel»  den  14*  Nor.  1797. 

Johann  Nicelauf  Srihtrt 
Buchbinder  und  Rathsver wandten 


i^ 


Veue  VeHagibitcher  von  Breitkopf  Und  Härtel 

I«  Leipziß. 

Bietizt  Dr.  G.  ji.  Anleitung  zur  Kenntnifs  des  geOmrv 
ten  in  Curfachfen  geltenden  bürgerlichen  und  Lehn» 
Rechts.    Jfer  u.  letzter  Band.  gr.  g.     i  Rthlr. 

Cemradi,  VI  ich.  Lebeos  und  Ke^eierungsgefchichte  Frie- 
drich Auguft  des  ßfilen,  oder  wie  ihn  die  Polen  nach 
ihren  Königen  lieber  nannten»  AuRoft- des  Äwcyten, 
Königs  in  Polen  und  Kurtürftcn  ru  Sachfcn,-  nach  Me^ 
daillan  und  Münzen  den  Jahrer.  nach  beschrieben;  als 
•i:^  rollftändige   Ergänzung   und  Forrfetzung   m  Tert- 

«eU  KuriachiÜchfio  M«daül«i.Cabinctte}  nebft  emem^ 


Anhange  roü  6elac1i(nifsmünieB  >  (txt  unter  dielcr  %m 
gierung  Und  gefchlagen  worden.  4.     lA  gr. 
Detamefkerie ,   Theorie  der  Erde ;  aus  dedi  Franc  überC 
und  mit  jAnmerk.  begleitet  ron  Dr.  Bfchenbach ;  nabflTl 
einem  Anhange  von  Dr.  1.  R.  Förftet.    iter  und  2ter 
Band,  mit  Kupf.  g.     2  Rthlr.  8  gr; 
freemann »    Bfq.  Abhand-^ung  über  den  Bau  «nd  U eduH" 
nismus    des    Pferdefufses ,     nebfl  Befchreibung  einar  - 
neuen  der  Natur  und  Conttruction   des  Pferdefiifser 
angemelfeneren  Methode  des  Befchlags ;  aus  dem  BngU 
mit  rtf  grofsen  Kupf.    gr,  4.    Schreibp.  r  Rthlr*  16  gr«  . 

Pruckp.  I  Rthlr.  12  gr« 
Georg,    vollßändiges    Handbuch    der   Jagdwiffenfchafit» 
für  Jäger  und  Jagdfreunde.    Bin  naiehgelalTenes  Werk 
des  VerfaiTers;    herausgegeben  von  Prof.  I.eonhardu-^ 
Iter  Band,  gr*  8^    l  Rthlr.  4  gr^  4 

Ludvvici,  C  F.  neu  eröffnete  Akademie  der  Kaufieutfr- 
oder  encyclopädifches  Kaufmanns -Lexicon  alles  Wif« 
fenswerthen  und  Gemeinnüuigen  in  dem  weiten  Ga^ 
biete  der  Handlungswiflenfchafc  überhaupt.  Für  dar 
Bedüffnifs  jetziger  Zeit  durchaus  umgearbeitet  von  Ir 
C.  Sch<ideL  Iter  Theil.  (▲.  B.)  gr.  8-  4  Rthlr. 
—    —    2ter  Theil.    (C  — F.)    gr.  8*     4  Rthlr.  j 

Meiftnei^t   I.  U.  Predigten  zur  Beförderung  des  chriüli«-j 
cheo  Sinnes,  gr.  g*     10  gr.  | 

Murrhard ,  Dt,  F.  G«  A.  Bibliotheca  mathematica.  Vol.  !•  . 
Auch   unter  dem  Titelt    Literatur  der  mathematifchen* 
WifTenfchaften.    iter  Band,  gr.  8*  Schreibp.     18  gr. 

Druckp.     16  gr. 

Piatonis  Aicibiades  L  et  ff.  e  codd.  nfTt.  biblioth.  8t.  Marci^> 

emendat.  et  cum  verf.  Ficini  ac  adnotat.  clariiliiniff  in» 

ttrpret.  fuisqi^e  t dit.  a  M.  Car.  Nürnberger,  g.  maj.  12  gr.* 

SehtOingt»  F.  W.  G.  Ideen  au  einer  Philofophie  der  Nft** 

tur.   gr.  8*     1  Rthlr. 
Sehubart»    Ge.    de  fatis  jurisprudentiae  Romaitaa  liber»« 
quo  potiora  hiA.  juris  civilis  Rom.  capita  ftudiofe  per* 
tractantur.     Edit.  nova  per  fiimmaria  parapr.  praepo** 
fita  et  indicam  adj.  ufibus  erudii.  adcommedata  cura  G»* 
G.  Tilling.    8-  maj.     I  Rthlr. 
ff  u^fch,  Dr.  D.  F.  Unterhaltungen  über  ded  Men fchen** 
ater  Band ,  mir  vielen  lUum.  &upf.  nebik  Anhang :   von* 
der  Erztrugung  und  Geburt  wie  auch  voa  dem  Wachse 
thum  und  natürlichen  Tode  des  aienfchl.  KÖrpefs.    8. 
Xßnophont  Ephes.  Hercolea  Prodicius,  etSilii  itaLScipio«* 
perpeiua  nora  illufir.  praeoiiITa  de  Pirodicf^  difleriat»  a^ 
6.  A.  Cubaeo.   8*  naj.     8  gr; 


tri  einer  bekannten  Buchhandlung  wird  häÜ  rM  toi'' 
,  gendem  Werke : 

Campaiene  du  G^n^ral  Ruonäpatte  en  ftalie  peiidanfc- 
les  annees  IVe  et  Ve  de  la  Republiqu^  fran^aifev 
par  Uli  OfTicicr  g^neral ,  h  Paris  1797. 
eine  gute  dcutiche  Ueberfetsung  erfcheiueh,  walcheittiO' 
um  Collifiataen  zu  vermeiden«  hiemit  abseigu* 


Leipzig  l>ey  7.  J.  Barth  erfchiea:    Jo^nfon»   ier'^iÜf 
Tafihenfpieler ,  güs  dtn  PafUrtn  in  Otüfm  »tii  ö  "^  •' 


üer  Th«  mit  Kupf.  «•  Tten.«  wmb  Ter&  dat  lua  u.  aten 
Theils  des  SchiUerfchen  Gdifherfelten »  g.  i  Eüür,  Die 
I>Cer  dff  Scfaillerfchen  GeLfi^Keliers  erinnern  Geh  ohne 
Zwfi£el  mit  Vergnügen  diefes  Johnfous.  Seine  Gefcfaich- 
(te  gewinnt  hier  noch  mehr  Inteteffe  durch  die  DerlUl« 
lung  von  Edelniuth«  Geiftesgegeiiwarc  und  planmäßige 
gjenuuufig  erlangter  lennmiflie  au  einem  be0'ern  Zwacke 
#fia  iftxugleich  das  ireuefte  Gemälde,  wieriel  derMenfch 
jrtnnaf  f  wenn  reine  moralifche  Zwecke  daa  Gefett  Ceinee 
Handelns  beftimmen.  Mehreres  würde  den  LeCern  vor- 
fceifen  heÜsen.    Der  »te  Theil  errckeinc  nächüens- 


Ifi  Beittg  auf  «inen  rügenden  iufrats  im  Allf .  Lit. 
.Axiaeiger  tu  c*.  madit  ^w  untencenannce  Buchhandlung 
bekannt«  dafs  bereits  feit  8  Wochen  an  folgendem  Wer^ 
Jke  gedruckt  wird« 

Di9  9Cunfl,  fich  BiUiotheksn  zu  ordngni    oder  Ver- 

geichnift  der.  heften   und  nethwendigften  Schriften  iH 

idUn   Wifffnjjckaften  und  Kunfien ;    mit  Bemerkung 

des  äuftem  und  innem  fVeriht  derfeiben,   nöihig§n 

Regiftem  von  Dr.  Imm.  Fürckteg,  Rotke.    g* 

,  DieCes  Werk,  dks  jedem»  der  Bücher  kauft,  zu  empfehlen, 

«ind  wahres  Bedürlnifs  in*  wird  etwa  ein  llphabet  anfüllen, 

«nd  vielleicht  noch  vor  Oftem  iii  den  Bachhandel  kom* 

muu    BDOOeburg;  den  24.  Nov.  17^, 

Sckmmnnn^fcke  BuchhandUng, 


üiuikficht  an  di§  Freßnd^  und  Befördere  unferi 

Inftitutt. 

Dte  deutfche  Reichs«  und  Staatsaeituag  hat  nun  bald 
den  erften  Jahrgang  zurückgelegt«  Der  ausgezeichnete 
Beylall  und  die  kräftige  Unterftütiung»  welche  diefe  Zeit» 
Schrift  bisher  genoffen  hat,  find  um  fo  Cchmeichelhafter« 
4a  das  Publicunit  das  hier  estfcheiden  mufste»  aus  felur 
kompetenten  Richtern ,  ans  den  erbsbenfien  und  aufge- 
Jdarteften  Männern  des  deutfchen  Vtierlandes  belleht. 

•  Durch  einen  grofsen  ZuflnCi  von  Materialien »  durch 
#2ne  ausgebreitete  Gorrefpondenz  mit  fehr  etnfichtsvoUen 
Scästsmännern  mehrerer  Nationen  $  und  dusch  eine  be» 
trächtliche  Anzahl  roa  Sabfcribenten  •  find  vir  in  Stand 
Cefetztt  die  Staauzeitung  auch  für  das  künftige  i7ygße 
Jahr  fortsufetsen. 

Flan  und  ▲usfiüirufig  bleiben  die  näadicheB.  Def 
|Ir.  Prof.  Utnge  in  Baireuth»  übernimmt  auch  diefes  Jahr 
die  Redaction  unferer  Zdtüng»  Mehr  brauchen  wir  wohl 
nicht  zur  Beruhigung  der  Freunde  derWehrheit  und  der 
Freymüthigkeit  zu  fagen.  Es  werden ,  fo  wie  im  ver- 
fangenen auch  Im  künftigen  Jahre«  die  eigenen  Anffsue 
r^n  der  Feder  des  Redacteur«  nicht  feken  feyn. 

Der  Gifthauch  der  T<»rläumdung ,  das  Knirfchen  des 
Abfucflaubens  un4  des  Neides  ^  der  Scheelblick  der 
kranken  Politik ,  werden  auf  den  Gang  der  Unterfuchunp 
gen  diefer  Zeicfchnft  keinen  £iiiRu(s  haben.  Man  erin* 
nere  fieh  der  W4}rte,  womit  wir  untere  erße  Ankündi« 
f  «o{  m  vorigco  Jehre  fiofakCen  und  die  sugj^wh  den 
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Zweck  der  9tea#fizf itung  vgj^ichnen :    fTahrheh  •   ^otf« 

kommtinheit ,    yjfnf che» gluck  i 
Baireuth«  im  Nov.  1797. 

Die  Direction  der  deutfchen  Reicht^ 
und   StaattMeitußg. 

III.  Auctioii. 

Ich  kündige  hiermit  meine  fechfteCup^»r(lich»Anctiea 
an ,  welche  in  der  Miue  des  Monats  Feb.  uar  179 g  ihren 
Anfang  nehmen  foU.  ISs  enthält  diefelbe  viele  der  fel- 
teiiften  Blatter,  und  ift  durch  den  Be/trag  der  Sammlung 
eines  groOsen  KunfUiebhabers  und  Kennern,  des  Hm« 
Bath  von  Stöcker»  fo  zahlreich  geworden»  dafs  fie  in 
zwe/  Abcheiluiigen  vertheilt  werden  mnCste.  Die  crfte 
AJ>theilung,  welche  nun  verauctipnirt  werden  foU,  befte* 
het  aus  der  Deutfchen »  Niederlandifchen  und  BngUfdien 
Schule,  einer  groben  Anzahl  vou  Kunft  und  Kupferftich- 
Werken ,  und  dann  aus  einem  beträchtlichen  Nachcrag 
aus  allen  S.hulen. 

Der  in  franzöfifcher  Sprache  abgefafste  Caulog  iH  de- 
reitt  fertig .  und  wird  zu  Augeburg  bey  dtn  Hrn.  C«6r. 
Klauber;  zu  Bsfel  bey  Hriu  Decker;  zu  Bern  bey  Hnt. 
Schimper ;  zu  Berlin  bey  Hm.  Fried,  üaurer ;  z«  Btes» 
lau  bey  Hrn.  W.  G.  Kont ;  zu  Dresden  bey  Hrn.  Hol- 
Xupferftecher  Schulze ;  zu  Frankfurt  am  Ma>-n  bey  Hm* 
Reinheimer  ;iun. :  zu  Gotha  in  der  Beckerifchen  Buch* 
haadlufvg;  zu  Hamburg  bey  Hrn.  Buchliandler  Hofmann; 
zu  Leipzig  bey  Hm.  Roü  und  bey  Hrn.  Frie4r.  Euoch 
Richter;  za-  München  bey  Hrn.  Felix  Hahn ;  zu  Prag  bey 
Hrn.  Widcmann;  zu  Weimar  im  Induflri«-Comptoiri 
zu  Wetzlar  bey  Hm.  Kammergerichts -Secret.  Krauts;  za 
Wien  in  der  Plaueufieiaerfchen  Buchhandlung ;  zu  Zü- 
rich bey  den  Hrn.  H.  et  J.  H.  FueCfli  zu  haben  feyo. 
Alle  diejenigen  aber,  welche  fich  unmiuelbar  an  mich 
felbll  wenden  wollen  •  werden  ihn  alfogleidi  sugofnndcc 
erhalten. 

A^h  nehna  ich  wie  bey  meinen  vorhergegangenen 
Auaionen  Celbft  Kommifilonen  darauf  an ,  uu4  verlkhert 
dabe/  meine  ganze  Aufmerkfamkeit  und  Realität  darauf 
zu  richten  •  um  die  Zufriedenheit  meiner  Hm.  Commit* 
tenten  eben  fo  wohl  zn  verdienen,  wie  ich  bstraics  Um 
Glück  gehabt  habe.  Von  mehrern  Perfonen  di^  lieh  noch 
den  Commiilionen  zu  unterziehen  bereit  find »  finden  ficft 
die  Addrefien  in  dem  Catalog  angemerkt«- 

.  Nümbetg«  im  Monat  Nov.  17^. 

Joh.  Fried.  Frauenhols. 

IV.  Muficalifche  Anzeige» 

Ich  habe  das  Gedicht  von  Münchhaufen :  Der.  Friede 
Tuiskont  in  Mufik  gefetzt,  und  biete  den  Liebha^m  des 
GeCsngs»  die  diefe  Gantete  veilüimmig  aulsuführcti  wun« 
Cohen »  die  2$  Bogen  üarkc  Partitur  davnn  um  d«i  Preis 
von  51  fl.  Rhein*  oder  $  Rthlr.  Sächüs  an ,  weshalb  fie 
fich-  in  frankirttn  Briefen  mit  beygafchloffenev  Zahlung 
an  mich  zu  wenden  belieben»  Ein  Kliviataotnaff  iavnn 
foli  nächilens  im  Druck  erficheinen.  •   ' 

Offenbach  «.Bl«  den  i4#  Nov.  17^^ 
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L  I  T  EU  A  ni3CH  V     A  l>  ZS  19  E  V. 
1  AnkfiBdigtuigei?  ii^uer  Buch^»' 


Tafcfaenbuch  für  Gtneofreunde  •  ron  ^^.^JB^tfr-fiir 

und  Daimfiedp, 

T^iefs  iftier  4tt  Jabrganf  eine^  TafcWBuchs»  welcbea 
**~^  gawiff  mit  Reche  als  «ine  würdig  FbitiTe^tUDR  def 
ehemals  fehr  begünfiigteo  ühjchfeldjcfftn  Gartenkalendet». 
betrachtet  werden  kann,  d#  auch  an  dier<efn  die  fetzigen 
beliebfief^^n  S.chrifTn<]]er  der  Gartei'kmift  'thatiffflei^  Jkn- 
theil  nehmen  »  deren  Nflmen  den ,  Liebhabern  derfelbeti 
aus  u|i(rer  feiihero  luhalu  •  Aaseige  AOch  in  Andenkt^ 
find. 

'    yofs  und  £om*p.    . 
\n  X^eipzig. 


Almanach  mid  Tafch^nbuch  «um  ffefRll!?^  Vergnügen 
ron  P7\  G.  Btckeri^v  179S.  Mit  furfürfll.  Sachf. 
PrIriJefriunu 

Da  dicfer  Almannch  fchon  längft  ru  fein*-m  VortKeile 
beym  Piblirum  bekannt  ift ;  U>  bedarf  derfelbe  ditifea 
Jphr  keini'r  wcireni  Anpreifune.  als  blos  der  Anzeige, 
dafs  er  prichienen,  mit  ii  Kopfeni,  Spielen^  Mußk,  fp 
Wie'«uch  einer  Landkirfe  begleUet,  uiid  ii^  ulten  Buth- 
ha<idlijngen  für  i  Rthlr.  ggr.  SächC  oder  mi^  gcflempeJtea 
•Catender  für  die  Preufs.  Staaten  su  fRthlr.  12  gr.  Preufo. 
Cour,  tu  .habe»  ift. 

Die  frUhern  fahrgänge  find  ffiih  guch  wieder »  ttm 
'fo!gei*de  Preife  vollüändiir  su  erhalten: 

Tafchenbucli'  itiim  gefeUiget«  Yergniigeii 
Jahrgang  179!.    gta  t'n^  geb.  Ig  gr. 

—  —    f»»-  ttnd  »793.  at^  Au^.  gc^  ^^äüt       16  gr. 

—  •*    »79*- geb.  lUtlflr.    4  gr. 

—  —    «t»  «79*  17*7.  geb,  jedür       1  Rthlr.    ggr. 

yofa  onll  Co«|». 


Sejr  Breitkopf  uod  jföjt«!  in  Lefpiig  U^  erfchlenen , 
wid  in  allen  Buchhandlungen  ^u  hab<«n  i  Neu  teöffuete 
Akademie  der  Knußente ,  oder  gncyclopädifche»  Äim/. 
-^amuttexic^n  «lief  WiHenswertJfca  und 


in  dem  weitäo  Cebfeten  Mr  Jfapdlungtwiflenfchaft  und 
'Hmdelsfcufide  »ibtrhaupt-;  ^nt)}8]il«*nd  :- *die  reithhaUi^üe 
UniverCil  •  Hajidlungsbibiiechek  '«  aus ,  welcher  der  Kaitf« 
nana  Jind  der  'die  Handlung  Siv^irefade  fich  hey  j'-der 
Gelegenheit  Rathe.  erholen  kann^  und  worin  ß\le  ihres 
X^ommer^ies  oder  ihrer  Gewerbe  wegen  merkwürdtgie 
Under  und  Plätxe«  6tape]/$rter  und  Niederlagen^  diji 
SchifTirth  und  Handlung  amltehend^  AiJljalren»  i  erord* 
nungen  und  Hiilfsmittel »  die  grofff n  Handf Iscompagnien 
^nd  deren  Niederlaflurtgen  «  die  Haiiken«  B6rfen*\und 
AITectiranz-  Mftäken»  wie  auch  die  Han'^elfgerichte«  dim 
Handelsrecht  und  die  Gebräuche  ,  die  Manula«.tuten  » 
Fabriken  und  Gewerbe»  dje  Waaren-  Artike)  und  der 
damir  ^u  treibendje  Hände)  ,*  dia  WechfelgelchälV ,  di« 
Cumrorkunde  ,  die  Buchhaltung  unddasRechnungswefen» 
die  Münzen  ,  Msfee  und  Gewichte  etc.  #uf  das  g«-nauft« 
erklart  und  befchrieben'  find ;  rphnals  heraustfegeSen  voü 
Prof  Carl  Günther  Ludovici»  v^d  Pün  für  das  BedtirfniGi 
jetziger  Zeiten  durchaus  umgearbeitet  ron  Jolu  Chrißian 
.  SchedeU  Zweiter  Band.  C  bis  F.  Lidenpreia  4  Rthlr.  7- 
PräBumeratioiispreis  }  Rthlr.  ** 

Die  beide/y  erden  Pande  der  im  Man  d.  1,^  iinge« 
kundigten  Meuen  und  umgcArheiteten  Ausgabe  di^fea  hk 
feiner  Ar(  einzigen  und  dem  HjndeUmanne  un^utbehr- 
liehen  Vierkes  liegen  nun  dem  Publicum  ror  Augen« 
ui>d  werden  baweiTen  ,  ob  jeni»  AnkÜLudigung  ttnerfüUi 
geblieben  oder  übertroffen  worden  ifi.  Achon  diefe  beidd^ 
Theile  »eigen  «  daOi  k^in»  andere  Nation  ein  ähnliche 
Werk  in  diefer  Art  auftuweifen  hat ;  und  tob  dem  ho» 
kannten  immer  sunehmenden  Fleifse  des  Verfaflera  läCiC. 
fich  erwarten »  dafs  er  auch  de»  übrigen »  r.on  ihm  fchoo 
gröfstentheiis  roUeiTdeten  Theilen  eine  immer  grdfsero 
'"•Ve^ktofimnlteie  gebdh  wird.  Je^ir,  Üar  die  Schwierig 
Jteiten  diefea  Untemehmenf  Itanm»  Wird  dem  TerfaiTgr» 
der  Senntnifs,  Gedu]r Und  (Miffth  ffonug  hat,  diefe  weit 
umlafletfde  luHarft  fchw^  Arbait  «u  iihemeluDeD  •  ca 
Vollendung  derfflbmil  Gefiuid)iek  u^d  heiiet«  ftluAi 
wünfchen« 

^en  dmn  Kgoftoaime  ron  RInfiche  kann  man  gei^Mi 
erwarten,  dafs  or  die  (pften  nich^  Icheuen  und  fich  dief« 
höchfi  nüttÜche  Budh  imfchaffen  werde ,  welchea  ihm  ia 
Abficht  auf  Reichhaltigkeit .  an  H*ndalakennti*ifen  «oi 
f  rundlichen  KichrktMO  dlif  Att  «M  c«Ma  BibÜMkik 
(DB  ^ 


•  «•r 


.      ■-■■"■■  "-T-.  ■-■■. —■?«■ 
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Von  HandelsUcIieni  «•  fftdrafikitnlidiitt^etii  «ntbtlirlicli 
■licht  •  und  «He  ander«  CoB»ien»Sac)rclopädi«a  Wfk 
luqur  (Ich  snriick  lifiK*  *-* 


Bef  Car/  Heinriek  Jiichter  in  Alteoborf  ift  erfchienen  •' 
Vid  in  tllen  Buchhtndlunf en  zu  liabto :        ,  ■■ 

E^yträi^e  zur  Kritik  dcf  ^tf  •nwärtigeii  Zafbades  d«ff 
Araney wiffeufchtft ,  b«fonders  in  Eückficlic  auf  ihr« 
Theorie  toa  X  ChWjüian  FriederUh  MarUifu  If  Slikk* 
"fr. 
Der  Inhalt;  des  in  fie&ckf  ift  fol^nder  t 

i)  Deber  Syfleme  und  SydemCucht  ia  der  Am«]^ 
%iflenfcha£t  und  ihie  Nachtheil«.    •  '- 

3)  Ueber  Harm  Kanu   McyoiMif  van  wegen  der 
iede. 


Bey  Cafi  Wehrfek  BUlSer  in  AUenbiurg  ift  erlchiettaa 

«ai  in  allen  Buchhandluni^en  xu  haben : 

yfnweijung  für  Jmfänßer  im  Kufferftechen  »f.    S  C^*« 
Folgende  Gey;enftände  werden  in  diefer  kleinen  Schrift 
auf  eine  angenehme  und  deutliche  Art  vorgetragen : 

1)  Ton  den  Eigenfchafren  der  Kupferplatcen.   . 

2)  Van  Abfchleifen  und  Polieren  der  Kupferplatten. 

3)  Von  Terferrigung  des  Grundes  xuai  Eadireo» 

4)  Vom  Grundiren  der  Platte. 

5)  Von  dem  Vorzeichnea  auf  der  Platl«t 
tf)  Vom  Eadiren. 

7)  Vom  Bezen  felbft- 

S>  Vom  Corrigiren  der  PlatlSb 

p)  Von  der  Platua- Nadel* 


Neue  Verlagsbücher  Ton  Caff  ffeiariVft  Aicftf er  in  Aken- 
bürg.  1797.  Michaelis  •  MeflTe« 
'#ommentarien  t  medfcinifche «  ron  einer  O^fellfchaft  der 

Aerzte   zu  Edinburgh.   21«  Dekade  yr  und  xor  Bd.  t« 

.  I  Achlr.  12  gr. 
Haus]<*hrer,  der«  nsch  Vit^fh  Lehrart«  ausgearbeiret  von 

einer Gefellfchaft  päda^ogifcher  Gelehrten«  und  heraus- 

fegeSen  Yon  ^  Uh,  Friedrieh  Hezii.  3r  Th.    10  gr. 

1(1  auch  befondera  zu  haben  unter  dem  Titel 

Dtr  fic>)  felbft  lehrende  kleine  Franzofe  •  oder  franzÖfifche 

Lehrflunden  als  Lefebuch  für  Kinder  nach  der  Methode 

d«e  ^n.  Georg  Chriftimn  Rag. 


^  Not€  dt  Litrif  ffoneemur  H  eßmmptt^  ^  /r  lr««i^f 
ekez  J.  Decker,  Uhretire  a  ßale. 

Lts  prix  fönt  tn  Hpr4S  de  F)ranet « 
dofU  2^  iquivmlent  d  22  Jlarins  cPEmf^n* 

▼^yire  pittorefque  de  riftri«  et  d«  la  Dalaatie  •  conte* 
nsHC  la  defcriprton  hiftorique  des  monumens,  des  fites« 
predMctioiic  y  coftHmes«  moenrs  et  i»(ages  des  habitsns« 
et  «nrichi  dVftsmpes  «  cartes  et  plaus  au  nombre  de 
60  h  66  •  execute«  par  les  plus  habilea  grsreurs  •  für  les 
deffiiK  colori^s«  du  plus  bei  effet«  et  pris  für  )es  lieux 
par  CalTas  t  un  daa  artift^  «mploy^s  par  TaiHeur  du 


royag«  d«  la  Grlce«    Ir«  lirraifba  cottptft«  4»  i  cftaa»* 

•  pes  in-foL 

Prix  pourjes  foufcrlpteur«  k  Basla*  >i  1^ 

Bc  fiir  p8pf<(r  relin.  Vf  \^ 

'  C«  mfigTiifiqu«  ourraire*  attribnd  h  Mr.  le  C  da 
Ch.  •  .  G.  .  .  •  fera  livrd  en  12  lii^raifoas»  qiu  fii 
luiirront  de  fix  mois  en  Gol  mois. 

Vie  de  Milton  •  et  jugemeot  für  fes  toits «  oorrafa  Ita- 
duie  de  l'anglais  de  feu  Samuel  Johnfon«  et  foirraa« 
füre  fuir«  au  po;fm«  du  paradis  perdu.  I  I^     16  B» 

OeoTrea  philofophiquea  de  rVnis  Dideroe.  Edicaur  Qu 
Fffi  Cramer.  3  vol.  «  fbrmant  lef  deux  premier«  d«  la 
collection  complecte  des  oeurrm.  de  Diderot«  4  L. 

Thekre  de  Pierre  Conreihe»   äreJD  les  *6ainieiiCairea  da 
Voluire«  ^tion  d«  Didot  i'ain^«   10  toL  m*4«  te 
papier  velin. 
Gette  fuperbe  Vitien  eft  maintenant  aeb«r^ 

Oeuvres  completes  da  ftfontesquiau «  noinrell«  ddiiioa  d« 
Begent  et  Beraard«  in  •4«  für  papier  Talia»  arec  f«^ 

.    rures.  3  vol. 

Les  4e  et  5  velumes  partttront  «a  Noveahc»  ea  Od» 
cember  1797.  • 

Trsit^  e1^enta(re  d*analyfa  aiath^matique «  ou  d*t\gf^bfa 
pir  CouQn.  i  roL  in<g.  d  L.    so  %• 

^oh.6e£neri  tahulae  phytographica«.  Fafciculi  IILar.fif« 
Les  m^mes  .  flg.  enlumtnees. 

Portrait  de  BolTuet«  peiot  par  Rigattd »   ^avd  par  d^Blp 

Täox.  2  I. 

Gette  Portrait  eft  deÜin<  poHr  etre  mis   k  la  tct«  de 

IVdicion  de  Behouard  du  difcours  da  BolTuet  fiir  llulr 

teire  unirerfelle. 

Kbleau  fynoptique  da  la  m^ode  botaniqua  da  D» 
raode«  4  !• 

Almanac  du  commerce  de  la  ville  de  Paria  p«ar  Taii  VI  • 
fuivi  du  uUeau  de  depr&iation  du  papier  -  aMMinaiai 
Tol.  in  S«  d  L. 

Traif^  complet  d  ofUologte  fuirsnt  la  m^thodade  Defanki 
par  Hyäcinche  Gavsrd«  fon  ^re«  (econda  edkian  aa^ 
ment^e  du  rrsite  des  ligamens «  2  vol.  in-g.  12  I» 

Tratte  de  myologie .  fuivaint  la  mechod«  da  Oafiaok »  par 
Hyac.  Gavard  •  fon  eleve.  *ifi^  5  L 

Th«  Viw  bf  Wakefield  •  douy.  <dit.  •  ea  aaglais  •   ia-ix 

SL. 
La  meme  für  papier  relin.  1 1« 

Eloge  hiftorique  du  g^n^l  Marceau «  la  k  la  filanc«  pa^ 
bliqu«  d«  ia  föciot^  philotechnique  1«  ao  VendjSaiieir« 
VI-  psr.  J.  Lavalee.  i  I«.    4  ^ 

Prtncipes  ^lementsires  de  rhiftoire  naturell«  ät  chjraiiqai 
des  fubftapces  mtn^ales »  per  Briflbn.  .  4  L 

20ai  für  ^  th^rie  des  torr^ns  et  des  riri^rea  »  coacenaal 
les  may ens  les  plus  ßmples  dVn  emp^char  Ia«  rarag«f  t 
d*ea  retrdoir  leikTv^et  dV  facilirer  la  nariiracion  •  la 
hallagcr  et  la  flottaifon.  Accompagr.e  d*iine  difcuflioa 
für  \k  navigation  Interieure  de  la  France,  at  teraiin^ 
per  le  projer  de  rendre  v'ari«  .  port  lAaririana  «  an  fiii- 
fant  remonter  a  la  voile «  psr  la  Seine  •  lea  narir««  qui 
a^arretent  ii  Rouen.  Par  le  citoyeii  Fabra»  ingdiaiaur 
«n  che!  des  poots  et  chaufl^a  au  d^ariaaaatii  du  Var. 

-  10^4*  >T  ^ 
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«  fnui^ik »  ta'üUtito  fciftorlitM  iMitr^B 
ddlt  France,  junr  Mr.  Ponct.Ho-fbL 
belle  coüecufia  cootiMii  kt  portraiu  ttkt^ttC" 
•  de  J.  J.  mottfleeu  ,  Volteire  *,  Heari  IV  , 
Oefcenee  •  Tureime  •  Loub  XIV«  Beffuet, 
»  Medlle  Detbo'uli^,  Montcfquieii,  le  9u6ar, 
ICoiid<^,  de  ToumlU»  Lefonube,  d'AgueC* 
iUi,,Qwtieu1c»  iäuCard,  Loob  XII.  BoUrnM, 
«,  Recifif»  ^ugec,  Vendtae,  Cettiiec»<Buffdii, 
!•  Cdfiieille»  Oiiqtteiliie.  LeN6tre«  LeQmti- 
Hofpkel.  Kio  FouCtn,  Gherlemegoe^  Bet^ick, 
e  deBexe,  doF^n^a»  Su  Viecenc»  Oolbert, 
I  •  Lowe  IX  et  de  k  Rein«  Bleoche,  de  Vilkf«, 
d^ijnboiCb,  i^eld.'de^*8tfrigod  •  Decier, 


■e 


et  LaC^eite»  «U  k  Reine  Margu^iie«  ee  de 


u* 


cee  ponrtiii  tä  nidtiBone,  ^erfeiteaent  gte- 
«  emetiff^  d^enhltees  elkgoriquce  ei  de  Wg* 
eprdfemene  knr«  euplo^ts  ,  des  eaecdotef  de 
»  Ott  dee  ttws  de  kurt  ^tfriu« 


^^rft.  OliifÄ  Afe  I^JrtÄ,  LArtt  der  Meebe. 
Phyiik  an  der  Ha«ipifiehuk  au  Deflaja,  hat  fick 
u,  in  aneineni  Veriat^e  einen 

pkyßUBfchem  Kmitrfremmi 
leihe  kleine*  Bündchen  ven  14  ^  U  Bfgen 
ibett.  Der  Zwedi  deflelbeji  ift,  ^ie  wichtig« 
ji  der  Fbyfifc  fedlich  und  onterhakefid  fvtt  däM 
I  Alter  wn  10  —  15  Jahred  ronrnregen»  0m 
■eichen  t  wird  der  Hr.  VerL  die  Materien  r<n> 
»  den  gemeinen  Leben  und  auf  der  Sphäre  dea 
•  die  daaBudi  befiimmt  ift»  wählen,  in  korsen 
I  kichc  .  ftfoli^  und  fo  riel  möglich  Gnolich 

mebrentheBa  von  individuellen  Erfdiefnutigen 

und -deren  Erklärung  geben  oder  aufTuchen 
sr  Vonreg  wird  in  Gefprichen,  Xfsthtungea* 
n  abwecfa£tbi  •  um  die  Auünerkfemkeic  mehr 
»  und  bald  in  Vignetten  »  bald  in  Jit'dhtm 
vHe  ea  die  Gegenftände  fodero »  Figuren  und 
e  xur  deutlidien  Krklanmg  beygefägt  Wetden. 
fde  meiee  Zettgenollen  herabtu(;euen  %Uvhtn, 
destt  eak  erft  den  Be^U  des  Fyblicumt  €t\ 
r.  •  1)  Fehlt  ein  felcher^ufenweiier  Onterricbt 
ireügKebIktn  6egenftiade  der  Katurlehre  nbch 
kann  felbi^  Schul«  und  Pmatkhfem  nüulich 
>  Begrftfe  ^ber  täglich  yorkommände  Btfcbei« 

frcmetnan  Leben  binnen  nie  inik  gana^  be- 
i    berichtigt  wenden  ,  und  ^  gewährt  fchen 

enf  M$n^yftfk§  ued  Ktinfte«  ufid  jeden»  der 
berflechUch  etwaa  bawrthePaa  will,  ^m  untere 
Dter^dTe«  Per  Gemcin^uiaig^ek^W^gen  #  ftaae 
eta  efnef  Bandcbeaa  auf  t#.gc«  iHlchf.  Fräev- 
Wer  7£xempUff  ^«ftalVeahält.det  IIP  frey. 
4hr  ericbeiar  das  erile, Bündchen  •  welchee 
vs§  höher  rorkaufi  werden  mufs«     MeiY  kann 

Bucbhendlungen  deahalb  wenden  ,  aunäckfl 
I  Verleget  ia  Letpeif. 
ev.  »t^. 

7<  A«  Barttu 


Von  dem  beliekei  IngaOiara  *  «ni  Markelfchen 
neuen  XinderfrAind  ift  die  neue  Auflage  la  und  2a  Rand» 
€^n  her  mir  fertig.  Daa  3te  und  4te  Bändchen  erfcheinea 
BU  Neuiabr»  und  die  Prähumeration  aul  jedea  Bändchea 
•  gr.  Sache  oder  auf  alk  I3  Bandchen  3  ^thlr.  12  gn 
bleibt  bia  eur  Rrfcheinung  dea  letzten  Bändchcna  oAen^ 
Audi  hierbe/  eihält  det  Sammler  auf  d  JBae^plaxa  d« 

IL  Neue  Ktipferftkliei" 

V 

Noch  iror  dreyfftig  lehren  war  Salzburg  für  die  6ad* 
graphen »  waa  ea  au  feyn  nicht  verdiente  •  eine  Temi  iV 
togniia.  Der  deutfcbe  Strabon»  Biifchinft  Telbft  liefert 
davon  theik  unwichtige«  theik  unrichtige  Nacbrichten# 

Kur  erft  unter  gegenwärtiger  Regierung  fing  es  an  • 
1^  politifchef  «nd  literarifcher  Rtickficht  merkwürdig  a« 
'werden.  I^ane  Ücutfchlaad  nennt  den  Kamen  feines  Fiir» 
ften  mit  Acfitong.  Durdk  .Ihn  ehielten  Cünfie  und  Wit-. 
fenfdiaflen  das  Burgerrecht  in  Sahburg« 

Nun  wurde  es  <ron  Gelehrten »  Von  neugierigen  Re(r 
fanden»  sumabl  von  Briu^n  betucht;  und  man  erftaunla« 
dflfs  bisher  ein  Land  überfehen  werden  konnte*  wekhaa 
mit  Recht  Helvetiens  Bild  genannt  wir^« . 

Zwar  haben  Sakburg^s  Lalidfchaften  das  Gigantifcha 
nicht »  wekhes  die  Schweizer  Gegenden  auszeichnet«  Ba 
gibt  dafclbft'keineii  RheiMfilU  euch  keinen  Montblanc; 
dafür  aber  Scenen»  dia  in  ihrer  Art  nicht  aunder  bitere^ 
fSint»  vielleicht  nwt  noch  mehr  es  dnd; 

Ein,  fanfteres.Colorit  charakterifirt  das  Gebiretand 
von  Salzburg.  Seine  Alpen  und  Hläler  find  tfewifs  meht 
romäntifdi «  ak  die  der  Schwelt ;  feine  Pliide  un^  Sean 
romantifcher;  und  der  Anblick  feiner  Vi^afferfäUe  gewähn 
nicht  Entfetzen«  fendem  frohes  ErAaunei). 

Mti^^tti  ob  er  gkich  nuf  einen  kleinen  Hieil  ünkff 
Landes  •  nur  die  GegendeA  In  der  Nähe  der  HauptDadt 
fah  •  spricht  davon  mit  Edtxuckeo*  Er  0and  auf  deo^ 
Blicken  desMönctiberges«  und  verficherf,  daCs  weder  die 
Schweiz»  noch  das  übrige  Deutfchland  eine  G^end  ^ftt* 
halten»  ^i^elche  in  AnCehüng  dei^  jroti^itifcheh  und  anrnu- 
tfiigen  Situationen»  oder  der  Grösse  mid  Minuichfaltigkeil 
von  Ausfiefiten  mit  demfelben  verglichen  werden  könnte» 
Br  Rand  auf  einem  Hügel  von  Aigen»  und  hatte  da,  wk 
er  fich  ausdrükt.eln«  der  Cchdnßen  fernen  vor  fich,  die 
es  in  unferaa  Erdtheik  nur  geben  kann»  Und  doch  fafa^ 
'  Mekert  dk  herrlicMlen  Sccnan  unfen  Lan;^^  hey  wei^ 
"fem  noch  nicht ! 

Ea  Uk  daher  nicKc  ttt  verwundern,  dilCs  der  Ge^ 
danke»  den  Frtanden  der  Natur  di'e  fchönften  Landfchafcea 
von  Sekbut^  in  Zeichnungen  vonrtulegen,  fo  oft  gefafst 
wurde.  Alkin  die  iTnterAehmer  Waren  nicht  grückli^ 
Ihre  Arbeiten  t^friedigten  *  h6<h(!ens  den  fngenietdr « 
eäerchfen  die  Bv'wartung  des  Kenners^  und  bekidigea« 
des  'A^ige  des  Idakrf.  ' 

Ein  ähnlicher  Vorwurf  f&U  gegeewärttges  Ünterneb* 
mien  nicht  treffcm  RihiÜkr»  wekhe  tich  in  Rom  nrnten 
unter  den  ebrwüfdigen  Monumenten  des  lUerthums»  den 
hocbf^eu  Idtrkti  der  Kuiift  btldcteir,  haben  die  An«füh- 
rnng^  übernoounen»      Jdabrere  Gegenden    find  von  IFti. 

(8>  ft  j  i>i#r 
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Vier»  tinexfi  3ejr  .erß^n  Ltndfchaftfs  -  Maler'»  andere 
von  unCsrni  bf rühmten  Q^bineumaler -Hrn.  Nfffelth^ler, 
.Verf.hie4ei?e  berühoiti»  Künftler  werden .  die  FTaMi 
•fischen,     Dpn  Text  daai|  |¥ird  Vierthaltr  lietern. 

Aufwand  fchreVt  «ma  nichu  In  ßnffland*.ielbft  •*  an 
ittSiMk  |^unftl«rn  aun  Feinbei^  d^a  Miche»  und  Hani«r 
^feht  ftt  bewunderii  f«wp]^nr  itt  ,  werden  die  swey  er^eti 
Platt^ ,  und  in  di^r  Folge  npcb  jmdere  au  den  reiti^en^fteh 
Landschaften  gelRpcliefi.  tLunft  und  Gefchmack  foilen  fich 
irereiaigen  •  'djj^  "Schi^njititen  der  Natur  au  erreichen« 

Di(b  BJitter  follen  nicht  cinaehi »  (onderq  befrweife  er- 
fcheiHen^    Jei^w  Heft   wird  aüe  a  lk^yinf%»i^\tf  beftehen. 
per  Tq^  Bfa«!^  M^d^l^r^re^  b^'d  w^nigcjr»  ^gei»  (Urk  ^ 
wird  ;iMf  prächtifcein  Schreibpapier  •bge4rtjfckt  werden. 

Jede  jLupferufel  Wird  (init  EinCchlufa  der  Schrift) 
'i^  ZipU  Partf  .%lar§  h^ch  ^  und  lg  Zoll  lang  feyn  ;  daa 
Parier  auf  jeder  6eit^  eben  ^reiten  Vorfchufa  baben^ 

Die  &upfertafeln  werdeti  fein  radi^,^  und  Xcbwars, 
*«uf  Seh  weiter  Papier  abgedruckt  geltefert.  Für  dieKenHer 
und  Schätzer  der  Eunft   abejr  werden  nach  dem  neueften 
Gefcbm«ck   auch  die  Tafeln^  naeh  ^er  K>tu^  (reu. und 
fchön  iljuminirt»  ayf  Velin -Papierrerfertifeet.  Jedediefer 
Tafeln  wird  2  Schuh  lang  und  if  i^chuh  hoch. 
'     Man  prünumerirt  iiuf  }edea  Heft  mit  Cchwarzen-  Ab- 
' drücken  einen  Ducaten.    Für  Jlie  ern;en  Abdrücke  (ge- 
wöhnlich avtmt  la  lettre  genannt )  lahk  man  idas  Doppelte 
—  Auf  ein  Heft  mit  illumiuirten  Tafeln  pranumerirt  mau 
Cechs  Duca't«n^ 

Der  Terfnit^  xür  Pranumefation  ift  mit  OfVern  179t 
beendiget.  Von  diefer  Zeit  an  wird  der  Preia  aa^  ein 
Driittheil  erhöhe    ^ 

Wer  auf  lo  IJefte  pranumerirt  ^  erhalt  daa  iite  mit 
-  fchwarzen  Abdrücken  unent^eldlich.  jeder  Prjinumerant 
'  empfängt  bey  der  Vorautbeaahiung  eiq  gedrucktea  Billet 
*  tlä  Quiuung* 

D9%  erf>e  Heft  wird  zu  Ende  Juny  179!  an  die  Hn. 
Prännmeranten  ausgegeben  ,  und  Ha»  f w.eyte  ^u  Ende 
Dec«mberar  Von  Ihrem  Urtbeije  und  Ihrer  UnterOützung 
wird  ea  abhängen »  ob  alle  fechf  Monat«  aia  ncuea  folgen 
Coli. 
5aiaburf  •  den  35  ^or.  1797« 

Medictnifik'  ehirurgifchet  ZeiUiHgi» 
^omtpif  I»  Saitburgm 

m 

▼or  ni«ht  fehr  langer  Zeit  erft  habe  ich  in  Erfahrung 
gebracht  •  wie  einige  Recenfenten'  —  ich  weifa  nicht  p 
aus  welchen  Gründen  —  die  ron  mir  lierausgegebeneq 
kleif^^n  deutfchen  Auffäue  mit  denen  .einea  ändert) 
Scnriftftel1«'rs ,  Namens  Große »  su  rerwechfeln  »  oder 
ihm  diefelben  Bifzufchr«'iben  für  gut  befunden  haben. 
Gelehrte  deytfchf  Zeitungen  erreichen  ften  Ort  meines 
Auffenthalu  nicht,  und  ich  würde  daher»  unbelehrt  über 
4«a  Uaiaog  des  Ä&iCkgriffs .  nieoials  darauf  geiallea  f^iit 


(^  Woiib  über  alneB  fo  lacheHichtn  f  nttiua  mu  rer* 
Ueren»  der  am  ißnde  fich  ron  .felbft.  widarlegap  muft, 
^u^  «iM  -der  verdachtige  Charakter  •  den  Hr.  GroJ^a 
fich  gedulcig  vom  Publicum  hat  aufbürden  lafTen  •  imd 
ffii6  Stjl^chwBige^  über  diefe  Verwechfelurtg  nidit  baaga 
gemacht  •  er  finde  £c\bft  Gefallen  daran  •  den  Miisvarftand 
au  unrerh^cen*  vjeUeichc  gar  fo  didPerfbnen  rarwedifebt 
ßu  l|ilei»,  und  feinen  böfan  Kamen  mli  mir  an  ckeilaii. 
Jlcb  erfucha  dahfr  .die  0n.  l^iiiker»  bh  ihrem  ew«iiem 
Sefieiw  eiA  ändenhal^Rtnauare^  Nadiftage  xu  thon  ,  cIm 
ßm  über  jiin  vjpUeicht  abfichclich  auagaftrautaa  Gariicha 
jnrtheilen^  u«d  dep  Naa^tn  tob  Leuten  vMeofidMn  w^ll^ 
jlia  nicht»  put  einatijjer  gt^eja  haben  j|t$mfen. 

^  So  weit  entCemt  vom   liutariCchtD  iteh«iiplaue ,  w» 
4>sCe  Pin<e  fich  autragcn«  kj^nii  ich  nicht  iower  wilRli» 
welche  6cbr^fcen  man  mir  sufchreibt »    oder  piche  «9» 
fchraibj^ .   und  )f:h  füge  daher  hier  das  Tjeraeichnili  dav- 
jenigcjn  hinaii ,  di^e  unter  «i^jnem  Nameo  g«dnid^  ittdp 
find  wekha  ich  fiU  die  meinigen  anerkenn«.    Im  Ff§m^ 
BÖCrchen  :   Pr^ia*  da  rhjfiolre  du  l|#glmcilt  de  Brdra»i«» 
Lyon.  ;7S7,   g.   r*  Im  Italienifcheq  :    Sidi*  Mpigrammm 
grece,  Siena.  1790   g.    Zwote  Edition  fj^  16.  <-  Suil* 
'Anacreonytka  Gfc%   Bnma.  1797.  iS«  —  lip  l>tni£dttn: 
Novelleiu    Vcrmi(chte  Blatter.  Aleine  Auffätie.  •*  Umik 
.der    refliB  find  :    Sur  TEKoifme,^  eu  nouveau  Syfienw  4jß 
la  ^lorale.  Paris.  ^  roL.  g.  rr-  Eine  Reihe  aeuirr  fimmi» 
)ichen  mit  odef   phne  Na^ien   gedruckttn    tulieniCdkn 
Autfaize  ,   ^ey  Mirh'-i-Angeio   %lorasio  in  Turin  ,   in  | 
Bänden  8.  unrrr  dem  7  irel  1  Opfre  italiane  •  etc.  und  eni» 
halren  die  drifte  AuJage  des  Saggio  fuir  Fpigramni«  gr. 
•  r-  Lettrra  lull   feniimento  artto.  —  Die  «woc«  AuCage 
d«ffi  •i^gftio  füll*   Anacreor.tjca  greca.  *—  Sulla    ^aUntale 
^reca.  «-  Ricerche  illoriche  fulla  Prima  Naiione  incivilica. 
—  Ofiervaaioui  iutemo  )a  ibcie^k  moderna»  ^  «nd  SuUe 
Donne»  r- 

Seilte  jemand  noch  die  Neugierde  haben »  fich  nahet 
über  /neinf  P.erfon  |>eJehren  su  wollen  ;  fo  wird  Herr 
Maurer  in  Berlin .  die  piite  haben  •  die  P^^piere  %'urcu- 
aeigen,  welche  ich  su  diefem  Behufa  in  feintt  Hai.den 
gelafien  har)e.  ^ 

Siesa»  am  11  Btpu  1797. 

£0,  B«  Gral  »on  ir«  r gas» 
Pfalzgraf  und  Ritter  vooi  L^^ta» 
ordentL  Mitglied  der  könii^U  ^k»d.  r. 
iManat  FlorenstCortena,  VolMtra^eic. 

IV.  V^rmifchte  Anzeigen« 

Den  Lefern  4es  bey  Ongef  in  Berliii  heyiivskoiiiaMi^ 
den  Lycwfm  dar  fehöfftm  Kiiuftet  trige  fph  hindurch  an, 
dafe  der  ßt/tftfmff  69»  van  mir  im  ateq  j^ück' angefange- 
nen AufCaMes  fiffef  Lefiig  in  dieÜrjQ  Journal  tiichr  er* 
l^heiuen  hatm,  Ikretl  lü^  mit  |laal  ^eriusgaber  oichl 
aiehr  in  Verbindung  fiehe. 
^    Bexlia  •  dan  W  N^r«  17^7, 

Frtfi.  ScklafsL 
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J.  Ankündigungen  neuer 

In  der  ff'eidmannifehen  Buchhandlung    in  Leipsig  ift 
■*•.  erfchi«iien : 

Joh.    Sam.  Feßs  Betfirdge  zur  Beruhigung  und 
AuS^Uirnng'  über   diejenigen  Dingi ,    die   den  Meur 
fchen  unanoenthm  find,   oder  feyn  kSnn&u,  jind  zur 
nähern    Kenntntfs  der   leidenden  Menfchheiu     Sten 
Bandes  2tes  m.  Stes  (und  Ittztes)  Stiick.     Nach  dem 
J'ode   des  Sammlers  herausgegeben  von  M.  f,   V- 
Kindervater,     17^7.  I«    (lR^blr.6gr) 
Inhalt  des  2ten  Stücks :      L  Abhandlungen.     l)  Elegie 
Huf  J.  a.  Fefts  Tod ;  iron  Starke.    2)  Axiochus,  oder  Ge- 
fprüch  rom  Tode;  aut 'dem  Griechifchen  des  Aefchints 
lüberfetKtf     nehdt  einer   Prüfung  (der  dartn  «ufgefiellten 
•Gründe  wider  die  Todenfurchc.  ron  Kindervaier,    3)  Von 
•dem  EiiifluITtf   unfrer.  Begriff)  ron  der  Befiimmung  des 
MenfcHen   auf  unfere  Beruhigung;   ron  Schuderoff.     4) 
lieber  die  Beruh ii^un^;  bey  tbgenöchigten  Aufopferungen 
oder  Opfern ;  von  Ehend^mfelben,    5)  Deber  die  Mexim^ : 
Man  mufs  fich  auf  Gott  und  nicht  auf  Menfchen  ver» 
laflen ;  ron  Ebendemfelben.    6 )  Giebt  es  unerfchücterltche 
Beruhigung  in  Leiden,   ohne  den  auf  Mpralicät  gegrün- 
deten Glauben  an  die  UnfterMichkeic  ?   rt>n  Ebendemfelb» 
7)  Ein  muthiger  Mann  wird  nie  ein  SelbOmörder ;  von 
Ebendemfelben.    g)  Warum  lief»  der  Schöpfer  auch  BlÖd- 
finnige  in  der  Welt  feyn?    Einige  Gedanken  des  Hrn. 
-Rect.  Starke  i    aus  dem  2ten  Bande  feiner  Gemälde  aus 
dem   häuslichen  Leben  ausgehoben  ron  Fefl.     9)  Einige 
Gedanken   über  den  Umgang  mic  Leidenden  •   befonders 
mit  Traurenden«  und  über  die  hefte  Are»,  de  zu  tröAen. 
Sine  Stelle  aus  ff'olfraths  CharakterifUk  edler  und  guter 
Menfchen»  ausgehoben  ron  Fefi^     10)  Fortgefetzte  Nach- 
richt Toh  der  KönigU  Freufs.  allgemeinen    Wittwenrer« 
pfiegungsanftalt  zu  Berlin ;  ron  Fefi,    IL  Nächrichten  von 
entwickelten  oder  glücklich  geendigten  und  ertragenen  Lei' 
den.      1)  Edwin,   König  ron  Northumbcrland ;  aus  IIu- 
mes    Ge(^hichte   ron  Grosbritcannien  •    ausgehoben  ron 
Fefl.      a)  Belohnung  einer  tugendhaften  Unglücklichen, 
3)    Gefchichte    der    Gefangenfchaft   des  ITugo   Grotius; 
tus   Schröckhi  Lebensbafchreibungen  berühmter  Gelehr- 
ten ausgehoben  ron  Fefl,     ilL'  tf achrichten  von .  gegew 
wnrtigen  tßoch  dauernden  Ueheln^  mnd  Correfpondenz  für 


Leidende»  i)  Klsgen  eines  Freundes  über  feine  Gefchäi^ 
lofigkeit  ufid  Utfwirkfamkeit;  a/ Antwort  darauf »  ron 
Feft.  3)  An  den  Herrn  CÖlUSorator  T***  nach  feiner 
Anmeldung  zu  einer  b^sflern  Varforgung  and  feiner  etwas 
unrorthetlhaften  öffentlichen  Probe,  ron  Feft,  b)  Ant- 
wort darauf,  c)  Fefts  letzte  Aatworc  IK  Anzeigen  und 
Auszüge  hierher  gehörender  Schriften.  |}  l/^ber  Eigea* 
nuu  und  Undank»  ron  Ad.  Ireyh,  von  Uniggem  2)  Mo^ 
ralifch  -  religiöfe  Bey  trage  für  Leidende  und  Tröfiende« 
fonderlich  für  Prediger  am  Krankenbeice»  ron  /.  «^.  Rehm. 
-3)  Annalen  der  leidenden  Meufchheie.  acea  Hefr.  4.)  Ue- 
ber  Ehe  und  Ehelofigkeit  in  moralifch  -  politifcher  Hin- 
ficht. 5)  Hackers  Thanatologie.  ater  Th.  6)  Winke  für 
diejenigen»  welche  in  der  ehelichen  Freundfchaft  ihr 
duck  Cuchen »  ron  von  Ziegefar.  7)  Züge  aus  dem  Le- 
ben glücklicher  Menfchen« .  g)  Uebee  des  Weibes  Adel 
und  Vorzug  ror  dem  IV^anne.  Aus  dem  Lateioiich.  def 
jigrippa  von  Ncttesheim. ., 

Inhalt  des  Zten  Stücks»    L  Ahhandlfmgeum    l)  Von  der 
weifen  Herabladung  zu  den  Launen  und  Schwachheiten 
der  Wahnfinnigen  und  Melancholifchen ;  vt>n  Seltenreich. 
2)  Etwas  über  die  Beruhigungskraft  religiöfer  Gefänge:' 
ron  Feft,    3)  Die  Andacht»  ein  Gedicht  ron  Heydenreick. 

4)  Ueber  das  Vergnügen  an  traurigen  Scenen ;    aus  dem 
Englifchen    des  D.  Barne«    überfetzt    ron  Kindervater. 

5)  Hieronymus  Cardanus^s  Gedanken  über  die  Vortheile 
der  Leiden.  6)  Ueber  die  Verachtung  des  Predigerftan- 
des;  iron  T***.  7)  Gedanken  über  die  Entftebung  das 
Begriffs  ron  Vorfehung»  nnd  die  fehlerhafte  Anwendung« 
welche  eine  Kindermörderin  daron  gemacht  hat*  g)  An- 
kündigung eines  Werks  über  die  Vorfehung»  aebft  eiw 
nem  Fragment  als  Probe  daron ;  ron  Kindervater,  IL 
Nachrichten  von  entwickelten  oder  glückUrh  geend igten  und 
ertragenen  Leiden.  1)  Heilung  ron  einem  eingebildeten 
Uebel;  ron  Feft.  ))  Ein  Beyfpiel  für  Leidende»  aus  der 
deutfchen  Zeitung  ausgehoben  ron  Feft,  ■  3}  Schreiben 
des  Hm.  G.  über  die  Kurzfichtigkeit  feiner  Augen.  ///• 
Nachrichten  von  gegenwärtigen  noch  fortdaurenden  Ue* 
beln ,  und  Correfpondenz  für  Leidendem  l)  Briefwechfel 
mit  einem  aufs  tieffte  gekränkten  Eheraanne ;  von  Feft. 
3}  Schreiben  an  einen  trübfinnigen'Zweifier.  3)  An  den 
Hm.  Candidat  D**»  nachdem  er  zweymal  um  eine  Pre- 
digerftelle  rergeblich  sngehalttn* ' /^«  Azieigen  und  Jus* 
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^ge  hierher  (tekorlfrer  Schriften,     i)  BioprxphiCche  Nach- 
richten und  Sem  ^rkunt^en  ut>er  (ich   Celblt,  von  LS.  Feßm 
%)  CJeber  FleiCs  und  Thätigkeit,   deren  Nuuen  und  Be« 
iÖrderung,   ron  /«  «S*.  Fi^/^r      3)  PrAgmattfche  Darftellun^ « 
der   Letdens^efchichte   Tefu«    mit  hin^u^efutj^ten  mortlU 
fchen   Beerachtungen  für  denkend«  Chrillen»    insbefon« 
dere  ftir  Prediger,   von  Kindervater»      4)  Predigten   zur 
Belehrungf  und  Beruhigung  für  Leidende  etc.  von  Pctfche* 
4ter  Band,     5)  Annaleu  der  leidendou  Ifleufchheit.  3tes 
Heft.      6)    Predigten    tur  Privaterbauung,    über  einige 
Quellen  der  Leiden .   von  Rehnt,      7)  Kleine  Bibliothek 
für  Leidende.    sterTheil.      8)   Ueber  die  Glückfeligkeit 
des  menfchlichca  Lebena ;    eine  moralifche  Rede  von  Jl» 
^nus> 

Dierem  3ten  Stücke  i(V  auch  ein  Regifter  ••  über  die  in 
den  räamtlichen  5  Bünden  befindlichen  Auffätze"  bey ge- 
fügt, und  damit  dieCe,  gewiu  ieiir  oütshche  Stmmluog» 
gcfchloiTen. 


■  'Terzeichnif»  der  in  unterteichneter  Buchhandlung  et» 
(chienenen  Schriften  des  Hrn.  Pfarrer  SchUz. 
.    Die  f«t€  ein  paar  Jahren   in  unferm  Verlage  erfchie» 
•enen  Schriften  des  Hrn.  Pfarrers  Schlez^  hab:n  eine  fo 
geoieinnütcige  Beftimmung,    dafs  wir  fie  nic^t  nur  in 
kaufmännifcher  Abflcht«    fandern  auch»    und  befondera,. 
Bur  Beförderung  Ihres  edlen  und  wohlthätigen  Rndxwe- 
•tkea  hiermit  allen  Volksfreunden ,  denen  etvra  die  fehr 
fünAig^  Beurtheilungen   derfelben  nicht  z\i  Gttßcht  ge- 
kommen feyn  rollten,  bekannt  xu  machen  fucheu. 

U  GrBgorius  Schiaghart  und  Lorenz  Richard  ;     oder 
die  DorffehuleH  zu  L^ngenhaufen  und  Traubenheim. 

*  £iM   Erbauungsbuch  für  Landfchullehrer  •   von  Joh. 
-  '         Ferd.   iehhz ,    Pfarrer  zu  Ippesheim,     2  Theile, 

sufammen  34   Bogen,    mit  einem  Titelkupfer  von 

*  Rüfner.  1795  in  g.    (Pr.  i  fl.  15  Kr.) 

In  dem  bekannten  Volksroman  „  Gefchiehtt  des  Dorf* 
Uins  Tranbenheim**  (ate  Aufl.  I7P4-)  erfcheinen .unter  an- 
dern «wey  Schullehrer,  die  beide  in  ihrer  Art  excelliren  s 
Gregoriua   Schlaghart,    ein  Orbil,    der  alle  Gebrechen, 
und  {Loren«  Richard ,  ein   Weifer  und  Menfchenfreund, 
der  alle  Vollkommenheiten  eines.  Landfchullehirera  in  fich 
▼ereinigt.     Diefe  beide  Gegenfüfsler  find  es,  welche  der 
Verfaffer  hier  im  euffaJlendften  Conträfta  neben  einander 
Auftreten  leCit ,  um  in  der  Gefchichte  ihres  Lebens,  ihrer 
Lehrart  nnd  üfeynangen    fein  Syftem  der  Lebens-  und 
Lehrweiaheit  eines   Schul lehrers ,     auf  eine  anziehende 
Weife  dariulegen.    Die  blühende  hiüorifche  Einkleidung 
%ird  diefes  Werk  aoch  folchen  Schulmännern  engenehm 
«achen,     die  für  unterfilberte  Wahrheiten  noch  nicht 
•mplangHch  find:   und  der  müfste  im  fchlimmfien  Sinne 
des  Worts  önrerbeflerhch     —     ein  sweyter  Gregoriue 
Schlaghart   —    feyn,  in  dem  diefe  Leetüre  nicht  gute 
Spuren  »urück  Üefse.    Der  erÄe  Theil  enthält,  nebft  der 
Brsiehengs-  und  Verfoigungsgefchichte  der  beiden  Hel- 
den des  Buche,  eine  .^enge  nützlichier  Bemerkungen  über 
die  nächigen  Bigenfchafcen  und  bürgerlichen  VcrhältniiTe 
einea  Schullehrers;    ein  wahres  Lehrbuch  der  Lebens- 
Weisheit  für  ihn ;    und  aufserdem  allerley  über  Schulzim- 
»er,  Sckulepperate .   Mmlpoltcey  •    SckuldiKiplia  etc. 


Der  xweyte  Theil  umfafst  die  in  Landfcbtilen  nothtjiren 
iLehrgegenflande  iiebft  der  Lehrart.   und  fchiiefst  mit  ei- 
nem V^rzeichiti^'!*  vorzüglicher  Schriften  für  Schuliebrer« 
Ginau  mit  diefem  Werke  bangen  zufammen : 
2.  Lorenz  Richard^!  Unterhaltungen  mit  feiner  SehnU 
jngend  über  den  Kimderfreund  des  Herrn  9om   Ao- 
chow.      Ein  ßeytrag  zur  Katechetik;    bejonders  für 
Schullehrer  t   von  L  F.   Schlez.     2.  Th- ile.  1796  u. 
1797,  47  Bogen  in  S*    XPr.  2  fi.  40  Kr.) 
Diefe  Unterhaltungen  follen  eigentlich  die  im  vorer- 
wähnten Buche  mehr  tbeorei  ifch  eis  praktifch-  eufigefteilte 
Katechifirmethode,    dyrch  Beyfpiele  verfinnljcken »    und 
find  nicht  nur  als  Mutter    einer  vorzügliehen  Lehrmrc« 
fondem  auch   als  eine  Sammlung  der  fchätsbarften  Me- 
terialien  in 'die  Hände  aller  Scnullehrer  zu   wühlchen« 
Lichte  Auseinanderfetzung  und  lebhaite  DarQeiluug  aller 
behandelten  Gegenwinde ,  mit  den  blühendften  BrAäklan- 
gen  durch  webt«    machen  das  Werk  nicht  nur  dem«    der 
den  rochowifchen  Kinderfreund  ,    (welchen  bekanntlich 
Hr»  Pfar.  Schlez  lur  OberdeutfchUnd  bearbeKec  und  (cboo 
4mal  neu  herausgegeben  hat)  als  Lefebucri  io  der  Schule 
gebraucht,     fondem   überhaupt  jedem  Jogcndlehrer  io« 
«ereffant. 

Dem  erften  Bande  diefer  Unterhaltungen  \\Si  ffo\gtap 
des,  auch  einsein  abgedruckte,  kleine  Lehrbuck  bey« 
gefugt : 

3.  Leitfadem  beym  Unterrichte  in  der  Satmrgefekiehie. 
Für  fiiirgerfchulem  heflimmt  eo«  SchUx,  1797«  7l 
Bogen  in  8«  (Pr.  30  kr.) 

•  Die  fyftematifche  Anordnung  iß  fo  befchaffeo,  dzU 
ße  jedem ,  nur  einigermafs«n  ans  Denken  gew^aten  Ko- 
pfe, begreiflich  und  behalibar  feyn  mu(a.  Das  Büchlein 
enthält  übrigens  in  dar  gedrängteren  Kürze ,  fo  viel  be» 
lehrendes  und  angenehmes,  dafs  es  fogarauih  ohne 
tere  Erläuterungen  des  Lehrera  der  Jugtnd  eiaie 
hende  Leetüre  gewährt« 

In-  einer  neuen  und  verbeflerten  Auflage  ift  auch 

4.  Leitfaden  beym  erßtm  Unterrichte  im  der  ckrifUi' 
chen  Religion  von  Schlez  9  >7P<*  3  Bogeo  in  f. 
(Pr.  S  Kr.) 

-bey  uns  erfchienen.  Wer  nicht  Theologie ,  fondem  Re- 
ligion lehren  will,  wird  dtefen  LeirUden  gewifs  tur  tu 
nen  fehr  bequemen  Wegweiler  halteu.  Da»  Büchlein  ift 
nicht  in  katech etlicher  Form ,  fandern  in  kurzen  Aatcea 
verabfefst,  weiche  eine  überaus  letchfe  und  fefsUth«  Ue- 
berficht  der  wichtigQen  Wahrheiten  unlrer  Religion  ge- 
währen. 

Für  diejenigen «  welche  diefen  Leir faden  augletdi  nait 
Luthers  Katechiamua  gebrauchen  wollen,  haben  wir  «uch 
letztem  unter  folgendem  Titel: 

5«  D.  Martin  Luthers  kleiner  Kati^ehismms ,   me^  e^ 
mer  Sammlung  zweekmäfnger  Bibeljf^ucke»  a«»  Bey- 
läge  au  dem  Leitfaden,  auf  3  Bogen  17^6»  *  iPr«  e 
Kr.) 
abdrucken  laflen«      Herr  Schlez  het  dorchn^enda    die 
Sprach-  und  Druckfehler»  '<ii«  in  den  gewöbnlfthea  Ab- 
drücken des  KatecfaMmus  hrftfchen,  i-erbeffert»  utid  alin 
in  feinem  Leitfaden  bloft  citürtea  BibeykUeö»  in  eaUeufi» 
hier  abdrucken  kflea« 


Vo» 


Von  elen  cfl^fem '  WiriL  !ii  künftiger.  Oftensetfe  dts 
erfte  ü^ft  ffltier 

i.  X^tfi^firAp«  Giffchifhten  auf  ßer  ßibet,  für  die  Ju' 
gend  gebildeter  Stande,     Mit  fchÖneii  K'fpftni 
irt  unferm  VerUfre  erfthcinen.'    Nächtens   wird  der  Hr. 
V«rf.  fie  öffentlich  «okÜRdigefi  und  das  eigcnthiMBlich« 
fein«s  PUns  rorle^eo« 

Als  Commiffioiifianikel  von  der  I.iib^ckifchen  Buch* 
'  handlung   in  Btiremh   find  auch  in  fidenge  bcy   uns  tu 
haben : 

%.  Flieg fd9  rMshfiitter ,   zur  Verdfutigmff^  fchüdU' 
eher  sder  doch^  gejehmaeklofer  Folkslefereyen  ^    vom 
Sehlez*   Mit  rtelen  HoUfchniuen  v^oa  SeltfluB.  Itet 
Bändchen»   lo  Stücke  auf  15  Bogen,  1797,   (Fmis 
30  Kr.) 
In  unfern  eigenen  Vorlage  erfcheinen  endlich   noch : 
8.  Beyträge  Mm    einer   griin.ilichen  Verhefferung  der 
firotefiantijehen  Liturgie,  von  U  F.  Schlex,   S{  Bo- 
gen inigrofs  g.    1796.    (Pr.  3o  Kr.) 
Geläuterte  Religionf begriffe  u«d  eine  reine  henliche 
Sprache  haben  diefe  Beyträge  fchen  allen  gebildeten  Le« 
fem  und  ZuhSrern  empfohlen  •  dnd  enthalten  alles ,   was 
der  Liturg  in  den  gewöhnlichen  Fallen  nSthig  hat. 

Bcy  einer  beträchtlichen  Abnahme  wird  tron  all  die fen 
Schriften»    wenn  man  fle  unaiiuelbar  von  una  besieht» 
ein  fiarker  Rabiat  gegeben« 
Nürnberg  üb  Oct.  1797. 

Carl  Falft€ckera  Sohne. 


m 
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IVerlagthücker  von  Zefsler  in  Ffankfurt  am  Maiu» 

Michaelis 'Meße  1797. 

Becheri ,  (G.  L.)  Vindiciae  interpretationis  genuinae  Le- 
gis fexue  codicis  de  fecuxidis  nuptiia.  med»  f«  1797. 
Schreibp.  g  gr.     Druckp.  5  gr. 

Blicke  auf  Eurupens  gegenwärtige  T^ge,*  mit  befonderer 
Bückfichc  auf  die  Angelegenheiten  Deutfchlands.  g. 
g  gr? 

Friedenühymne  von  Dr.  Friedrick  Undheimer,  4,     3  gr, 

lob  das  Kartenfpiels .  ein  Kanaelfermon  gehalten  im  alten 
Schwaben  am  Sonntage -Dominica  ron  KM,  Dr.  der 
gefunden  Vernunft  und  Prediger  in  Germania,  g.    jgr« 

Petf fchaft,  ^as,  eine  abentheuerliche  Gefchrchte.  2  Theile* 
I  Hthh%  13  Kr. 

TheatecAücke  ^on  Dr.  Friedrich  Undheimer^  enthalten : 
Die  Cremonefer  Geige»  ein  Luftfpiel  in  einem  Akt. 
Die  Leihbibliothek .  ein  Luflfp.  in  swey  Akten,  g.   Kfgr* 

Es  wird  gewifis  allen  Liebhabern  einer  nnterh^ltendeo 
Leetüre  in  diefen  If  ng«;ii  Winterabenden  angenehm  feyn» 
BU  erfahren»  dafs  di*>  l.Tvgft  angekündigte  UeberfeUung 
d<»r  Chi^etifchen  G«fandfrhafsr«»ifc  ron  Staunton,  nun 
wirklich  in  Lcipng  i„  der  ff'oififchen  Butiihandlung, 
und  !in  der  Varlagshandlung  bey  U.  Gefsner  in  Zürich 
BU  haben  ift,  unter  detp  Titel: 

Reife  der  tnglifchen  Gefandfchaft  an  den  Kai/er  von 
China  in  den  Jahr^  1792.  93.  —  aus  dem  enfilifchem 
üherfptzt  von  7.  Chr.  HiÜtner,  ^^Jit geführten  die/er 
Gefand fchaftsreife.  firOec  Üaud»  550  S.  la  gtoU  &. 
t  Thlr.  6  gr. 


Der  BWeyte  llieil  mit  äon  m  beiden  Banden  gehört 
gen.  unter  der  lufficht  einer  der  ertten  Kuiiitler  uachp 
geftochenen  Xupfem  und  &arten  wird  aur  Oftermaflii 
ohnfehlbar  nachgeliefert»  und  dann  befitit  jeder  Liebhgp 
her  für  einen  Viert«!  dea  FsaiUa»  den  das  mit  eaf^lifchem 
Luxus  weitläuftig  gedruckte  Original  koftet»  das  ganze 
Werk  nicht  allein  vÖHig  unverüümmelt  •  und  aifo  nicht 
in  nothdürftigan  CAlenderauStügen  •  fondem  auch  von 
der  Hand  eines  Meifters  uxid  Augenteugen»  der  die  eia- 
aelnen  Bogen  fogleich  zur  Ueberfetiung  in  London  felbÜl 
erhielt  mit  aller  möglichen  Sorgfalt  übergetragen» 

Zürich»  den  lA.  Nor,  1797. 

Heinrich   Oeliiner« 


In  der  HiV/cft^/ckea«  Buchhandlung  in  Leipttg»  wie 
auch  bcym  VertaHer  und  in  allen  guten '  Buchhandluiigea 
Deuifchlanda.iü  xu  haben: 

Joh.  Hedwig  theoria  generotionit  ot  frurtificationit 
piantarum  cryptogamicarum  Unnmei  retractßta  aa 
OKCta»  c.  tah,  XHL  coloratir,   Preirig  Kthlr. 


Unter  der  Auf  ficht  des  Hrn.  Hofraths  Hufeland  ev* 
fcheint  nach  Waynachten  in  einer  angereheaaD  fiuchhand* 
lung  eine  deutfche  Ueberfetzung  ron 

Medicima  nautica ,  an  Effay  on  tka  defeafes  of  SeM» 
men  comprehending  the  hiflory  of  heaith  in  his  Ma- 
iefty's  Fleet  under  the  command  of  Richard  Carl 
Howe.  By  Th.  Trotter  M.  D«  Phyfiuaa  to  the 
Fleet..  1797.  ~ 


David  Klaus.     Ein  Sittenbuch  für  gute  Leutt  ia  allen 

Ständen»  ron  Joh,  ff*erner  Streithorß* 
Von  diefem  Buche  wurde  in  einem  Jahre  eine  anfehn- 
.liehe  Auflage  vergriffen »  und  fo  eben  iBL  die  aweyte  er- 
fchienen.  Der  Ladenpreis  derfelben  ift  ohne  Bildnifa 
des  David  Uaus  nur  g  gr. »  und  tok  demCelben  9  gr. 
Sollten  einige  Schulen  die»  Buch  einführen»  wie  es  bereits 
in  der  Leipziger  Freyfchule  gelchehen  iü»  fo  verfpreche 
ich  ihnen  einen  nocb  büligern  Preis. 

Buchhandlungen  können  es  (ich  durch  die  Sommef- 
fche  Bud^ndlimg  in  Leipzig  gegen  Schein»  für  meine* 
lUchnujjg  ausliefern  laffen. 

Uaiberüadt »  den  24.  Nor»  1797. 

J.  H.  GroCs  der  jung« 


In  Gera  bey  Heinrich  Gottlieh  Rothe  uad  allen  Buch- 
handlungen \ft  zu  haben:  i)  Goldfritzel»  oder  das  <Vfue- 
terföhucbens  Fritz  Nickel  Schnitters  Leben  und  Thaten» 
2  Theile»  mit  1  Titelkupfr.  g.  3  Rthlr.  g  gr.  3)  Or» 
Gotthold  Mprz  G<;fcbicbte  der  Diiutfchen»  für  Frauen- 
zin^mer  entworfen»  8  Theile.  1  Kthlr.  il  gr.  3)  Grund- 
linien der  englifchen  Sprache»  gr.  g.  g  gr.  4)  Scenem 
aus  dem  ehe.ichen  Leben ,  für  Candidaten  des  Bheftan- 
des,  g.  10  gr»  5)  Salomo  der  Weife  und  fein  Narr 
Markolph.  Nach  einer  ahdeutCichen  Handfchrift»  mit  ei« 
nem  Titelkupfr.  g.  1  Rthlr.  g  gr.  6)  Anoalen  der  frän- 
kifchen  Gefchichte»  rem  Anfange  der  gegen]ipärtiij'*n 
(g)   Ca  O^^- 


Conftttution  an.     Nebft:  einer  Uebcrßcht  der  merkwur 
aigfttfn  Breigniffe,  ;wßlche  derfelben  vorangingen,  iter 
Band ,  #n«  dem  Portrait  des  P.  K  Fergniau.  g.  i  Athlrt 
wild  fortgeCeuu 


Die  giftigen  und  efsbar£n  Schwämme  üeHtfchlanäf  mit 
den  ähnlichen  ungeniefibaren,   gemeinnutzig  befchne- 
hen  und  Hich  der  Notar  gemah,  von  M.  T.  C.  EUrodt 
itea  Hehlein,  la.i Bayreuth  17^7.  bey  I.  A. Lübecks 
Erben»  12  gr.  oder  54  K'- 
Der  Liebhaber  der  Natur gefchichte  und  der  Oekonom, 
▼ermifsten  ein  gründiiches  und  wohlfeiles  Werkchen  zur 
genauem  Kenntuifs  der  deutfchen  Schwämme  fchon  langt 
genug»  um  an  der  günfkigen/' Auf  nähme  von  diefem  nicht 
mehr  awcifeln  ^u  laffen.    Aus  eben  diefem  Grunde  brauche 
blofs  bemerkt  tu  werden,   daCs  die  verkleinerten  ^Abbil- 
dungen der   Schwämme,    mit  der  gröfsten  Treue  nach 
der  Natur  gexeichnet  und  iliumijiirt  find ,   und  dafs  der 
Hr.  Verf.    (einen   Befchreibüngen ,     durch   Deutlichkeit 
und  Genauigkeit,  durch  Angabe  des  ökonomifchen  Ge- 
brauchs der  Schwämme,    ihrer  fchmackhafteüen  und  ge- 
fundeüen  Zubereitung  und  der  beßen  Mittel  gegen  die 
ichädlichen   Wirkungen  der  giftigen  u.  f.  w.  diejenigen 
Eigenfchaften  lu  geben  fuchte ,  wodurch  fie  den  Freun- 
den der  Botanik  eben  fo  brauchbar ,   als  den  Liebhabern 
^fer  Gewächfe  und  allen  Hausmüttern,    welchen  ihre 
und  der  Ihrigen  Gefundheit  am  Herzen  liegt,    nützlich' 

werden. 

Parrotf,   C.F,  voUßandig  thcoretifch  •  praktifche  Re- ' 

chenkunA,    mit    gaoi  befondercr  Anwendung  auf 
VViffenfchaften ,   Küuftc,    Profeffionen  und  aaf  den 
Handel,  nebft  vollftäwdigen  Tabellen  der  Münzen, 
Gewichte,  Maafse,   Zinfen  etc.  endlich  noch  eine 
allgemeine  und  für  alle  lOa/Ten  der  Mfenßchen  fehr 
intereffantc    Brotraitiing.      (.  Bayreuth,    bey   JoK. 
Jndr.  Lübecks  Erben.     1  Rthlr.  4  gr.  od.  i  0*48  Kr. 
Der  anfehnlichc  Vorrath  von  Rechenbüchern  für  Schü- 
ler «nd  Lehrer,   in  mehr  als  einer  Rückficht  entworfen, 
in  deffen  Befit*  wir  uns  gegenwa^^iig  befinden,    macht 
das  Bedürinifs  nach  einem  Unterrichte  in  diefer  unent- 
behrlichen Kunft,  worin  die  Fehler  der  Vorgänger  glück- 
lich vermieden  und  alles  Gemeinnütiige  gefammelt   ift. 
nur  defto  gröfser.      Der  Titel  6ts   obigen   Werkchcna 
giebt  einen  Beweifs  von    der  Vollftäudigkeit  deffelben, 
indem  «ugleich  dei:  rühmlich  bekannte  Name  des  Hrn. 
Verf.  fchon  dafür  bürgt ,  dafs  es  fich  durch  einen  deut- 
lichen Vortrag,    durch  gewählte  Bey fpiele ,    durch  (org- 
fällige Abfonderung  des  weniger  Nützlichen  und  durch 
kürzere  Rechnungsm^^thoden  —  vor  viel/Mi  feiner  Vor- 
ganger  auszeichnet. 

Neues  Bilderbuch  für  Kinder ,  in  kurzen  unterhalten- 
den und  lehrreichen  Erzählungen  von  den  Sitten, 
Mcynungen  und  Gebräuchen  fremder  Völker ,  auch 
Ton  den-Thieren  und  andern  Merkwürdigkeiten 
fremder  Länder.     Sin.  .Buch  xur  Beförderung  der 


s 
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Lander-  und  V51kerkdnde  unter  der  Jugend ,  mit 
Kupfern,  ites  Bäiidchen,  4.  1798*  B*yrf!Uth,  bey 
Jofu  Anir*  Lübecks  firben.    1  Rthlr.  4gr.  oder  1  fl. 

Zu    den    angenehmften  ,     lehrreichften    und    nnent« 
behrlichften  Kenntniffen  für  alle  Claffen  der   Mecfcheo. 
gehören    unOreiti?     die    hiftorifchen  ,      geographilcheo 
und  uacurhiäoK lachen.      Diejenigen  Volks-   und  Jugend- 
fchriften  behauprcn  alfo^^hrem   Inhalte  nach  einen  vor- 
züglichen Rang,   in  welchen,   wie  hier»   diefe  dre/  g^ 
ifannten  WifTenfchaften  durch  fchweßeriicbe  Band«  rer- 
:einiget    werben.       Sind    dann    die   mitgccheilceR  Nach- 
richten aus  reinen  Quellen  gefchöpft,    forfcfäliicr  ausge- 
wählt und  in  eiuer  lekhten   anmuthigen  S|>cache  vorge- 
tragen •  —  Vorzvge ,  die  diefe*  Buch  nsch  dem  Unheile 
^er  Kenner  im  hohen  Grade  befitzt   *—    fo  kann  et  mit 
Recht  als  ein  fehr  nützliches  Gefchenk  für  die    fugend 
und  für  Erwachfene,  die  gerne  .verfländiger  weiden  ^oV 
len ,  empfohlen  werden. 

Emefti»  J,  H.  AI.    neues  Hafidburh  der  Dicht-  und 
Redekunft  in  Beyfpielen  •  Grur<drä.^zezi  und  Regeli«, 
nebft  einer  Charakteriüik  der  vorzügUchßen  Dich- 
ter und  Proiaiker  des  Alterthums  und  der  fieuem 
Zeiten.     2  Thelle,  gr.  i.  179S.     iU>r'>juth.  bey  Joh. 
Andr.  Lübecks  Erben.     2  Ktül.  8gr.  oder  ^fLSoKt. 
Gewifs  das  nütslichße   Vyeihnacbtsge£cbe:ik    für  die 
Jugend ,  das  ßch  felbft  durch  die  Auffalle  eines  Adelucf , 
Berpjch,  Blum,    Bronner,  Ccamer,    J>enis.  Bberbardr. 
Engel»  Ewald,  Garve,  Gedicke,  Gleim.  Göihe»  Uerder, 
Jaccbi,   Kiftner»  Heilt,   Klopftock.   Kretfchmann,  La- 
fonuine,   Q/Tatthifen,   Meiners,    ^^iehaelis,   Miller,  Ni* 
colai  •    Pfeffel  ,    Ramlcr  ,    Reinhold  ,    I.  P.  B.  Richter, 
-Schmitt,   Spaldini?,  ScoUtHsrg,    Thümmel,    VÖldemdoci 
Voft ,  Weit^e ,  Wieland  etc.  am  beüen  em^feliiea  wird. 

IL  VermiTchte  Ansteigen» 

jin  die  Herrn  Buchhändler* 

Zu  Ueberfetzuni^en  aus  dem  Sptnifchen ,  Eoglifdiea, 
Italienifchen ,  HoUändifcheri  und  Oänifchen ,  erbietet  fich 
der  Prediger  Möller  in  Gleina  im'Stifte  Zeiz. 

IlL  Bericlxtigungen. 

Da  man  mich  hier  und  da»  im  Auslände ^  wie  id 
here ,  für  den  VtrfaiTer  des  neueii  Kirchen-  und  Ketzer* 
-  tdmanacks  hält  —  welches  ich  auch  d^ti^n «  die  mick 
nicht  näher  kenneu,  gern  verzeihe  --  ta  erkläre  ich  hier 
Öffentlich,  dafs  ich  weder  den  Verfitfer  diefer  Schrift 
kenne,  noch  viel  weniger  nur  den  entfemt^en  Aochail 
daran  habe. 

Willmenrode»  den  lo.  Nov.  1797. 

K.  Gh.  L«  Schmidt 
Ffarr«Adjttoccufc 
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L  Chronik  deutTcher  Univeriltäteiif 

Göttingen. 

Am  7  N«r.  erhieU  Hr*  CoW  Ckrifiiam  Erted.  Berlin  %H§ 
^^  PrUdbnd  in  Mecklenburg «  nach  Venheidigunf 
feiner  DiiTertttion  de  furumculo»  (5  B.  4.)  die  Doctoi^« 
würde  io  der  Medicia  und  Chirurgie* 

Auch  erltngte  Hr.  Johann  DeUof  Marens  Bünniger 
lue  Schwerin  in  Mecklenburg »  die  Juriftifche  Doctor* 
würde.  Seine  Difputation  hat  folgenden  Titel  :.  quäefllo 
mn  i^t  quatenus  pater  pecnlinm  lUenorum  ndvenütinfn  nUenrnre 
fffffit?  (5  Bogen«  4-) 


Den  4ten  Not«  renheidigte  Hr.  Friedrick  Jmmänuet  Niet» 
Hammer  der  Philof.  D.  u.  aufferord.  Prof.  allhier,  feine  Inau- 
gural  Di/Tertation «  de  ptrfuafione  pro  revelatione  ejufqne 
ßabiUendae  modo  rationis  praeeeptis  eon/entene^  ;  uod  tf^ 
hielt  die  theologifche  Doctorwürde« 

Daa  Pnogramoi  des  Hn.  Geh.  Kirchenrath  D.  Grieshadt 
enthält  Spedmen  r.  eommemtarÜ  criiici  in  Mattheei  textum. 


IFürzburg. 

Hr.  Dr.  Nicolant  Friedrich  ?Tof.  der  Anoeykuode  gab 
heraus  ein  Programm  da  Parätiffi  MnfcnUmm  faciei  rhenß 
wmtiem,  sg  S«  8* 

Mit  der  Stelle  eines  leitigen  Domprobftet >  beir  dem 
htefigen  Domcapitel  ift  auch  dieeines  Caacftfarll  perpetni 
bey  der  Univerfitat  Terbuaden.  Seit  dem  18  Oct.  Ter» 
ehrt  diefelSe  in  des  Ctedfutors  Hn.  v.  DMerg  Bft* 
biCchiWchen  Gnaden  ihren  Kanälen 

IL  Beförderungen. 

fVUrzhnrg,  Nach  dem  Tede  des  Hn«  Prof.  FTiefner^ 
ift  Hr.  Dr.  ZirM^  bisher.  Profi  eiaraord.  bey  der  theoL 
Facultät  in  das  Ordinariat  mit  Beybehaltnng  des  biblifchen 
Sprachfiches  eingerückt.  Hr.  Licent.  EerghM,  bisher. 
Prof.  der  Humanioren  an  dem  Gymnafium  ward  als 
Fraf.  aKtfiord.Thtologiat«  aad  alsL^brar  dergefiunmMQ 


Dogmatik  und  Polemik  mit  einem 

aageAeilt. 


k<  Toa5o*a.Fr^ 


Bmftdfer'g.    Hr.  Oe^rg  Uerkrich  PoiftMa »  beid. Beditf 

Licentiat  •  und  Syndikus,  des  Ritterflifta  Comburg  •  er- 
hielt^  das  Uofrath^rädicat.  Er  ift  VerfaiTer  einiger 
Schriften  über  das  BambergifchO  Landrecht*, 


H^en  den  Io  Nor«  Der  rühmlich  bekannte  Phtlolog 
Hr.  Friedrich  Jae,  Beß  «  seither  Secretair  dea  hiefigen 
Heffifchen  Minifiers  •  ift  von  8r.  Durch!«  dem  He#ra 
Landf^rafen  tu  HefTen-Darnifiadt,  lum  Secretair  tey  dtt 
Heffifchen  Subdelegation  auf  dem  Reichafriedeoscorgrefii 
in  Raftadt  ernannt  worden.  '  ; 


Amhüch*  Der  bisherige  Kammer  •  Referendar  9  Hr.  HC 
Jniius  Conrad  YeUn»  welcher  im  vorigen  Jahr  ein  Lektin 
knch  der  Neturldnre  herausgegeben »  und  auch  (chon  roe» 
her  die  Anwtrtfehaft  auf  die  Profefltir  der  Msthematik 
und  Phyftk  sn  dem  hiefigen  Gymnafium  erhalten  ha^,  i# 
als  wiriaicher  Affeffor  frey  der  Konigl.  Ansbachifchem 
Krieget  •  nnd  Domainen  •  Kammer  aag,eftellf  worden. 


Hr.  Dr.  Stört »  Prof.  der  Theologie  und  Superinteadent 
des  theolog.  Stifts  zu  Tübingen  »  ift  xum  Coiififtorialratk 
oad  Holprediger  «1  Stuttgardt  mit  dem  Charakter  tisov 
rera»  ernannt  worden. 


Der  bisherige  KÖnigl.  Freufs.  CriminalrU^h  111  KShigf« 
borg  in  Pr^ufsen »  Hr.  Dr.  Joh,  Heinr,  Ueheskind ,  ge« 
boren  tu  Baireuth  am  35  April  176g  »  ift  als 
KünigU  Eegierungtrath  nach  Ansbach  abgeginfen. 


Hr.  Johann]  Smidt  ift  an]  dem  'Gymnafium  der  Sudt 
Bremen  als  Profeffor  Ordin.  der  PhUofophie  kürzlich  an- 
geftellt  worden  ;  in  einer  Sfcelle ,  welche  f^t  mehrerea 
Jahren  unbefetzt  gewefen  «  und  deren  Bmetirung  dea 
Torftehem  um  fo  mehr  Ehre  macht« 


(DD 


Harr 
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Herr  M.  Föhfe»  hithtri^er  Pilrardocent  zu  Leipzig« 
inrch  fein  Lffyrbuch  der  tethnifch  -  praktijchen  Erfiehnug 
bekannt ,  tft  als  ofdentlicber  Lehrer  bey  dem  Köni^tm 
Ptudagcgium  »u  Halle  .axigeüellt  worden. 

i         « 

Die  durch  den  Tod' des  Ab»  Häfeler  erledigte  Stelle 
«eines  Abti  su  Am^unxbom  und  Bphorus  der  HoUmio- 
denfchen  Schule  •  ift  durch  den  bisherigen  Prediger  tm 
der  Andretskiiche  und  Lehrer  am  Collegium  Carolinum 
und  Cathcrinengymntfium  su  Braunfchweig  »  Hr.  Pafior 
fVHand»  wieder  befetat. 

II L  Ehrenbezeugungen. 

.  örelftwalde.  Der  ProL  der  Geschichte  und  Biblio- 
thekar  Hr.  Jo.  Georg  Peter  Möller  ,  hat  rem  KÖuig  den 
Titel  eines  Kammerraths  erhalten. 

.  * '  iferfelbe  rerdiente  Gelehrte  iü  am  I  Nev.  «um  Ritter 
TOm  Wafa  •  Orden  »  und  der  Generalfuperintendent  «u 
(Ehreifswalde  ,•  Hr.  D'.  Gottl.  Schlegel ,  Prof.  theol.  primär. , 
Bion  geiftUdieo  Mitglied  ^  Nerdüera-Ordaiia  anuMuic 
Worden.     ' 


Die  XU  8.  Gotha  und  Altenburg  befiätigte  Societat  der 
Forft  und  Jagdkunde  su  Walteirshaufen ,  hat  Hn.  Fuchs  • 
der  .Hod;  und  Naturwin^enfchaft  Beflifsnen  aus  Themar , 
und  den  Bauconducteur  Sartorius  aus  Bifenach »  die  fleh 
{ftst  beide  su  Jena  aufhalten ,  au  ihren  ordentl.  auswäf* 
tigea  MicgÜedfm  ernannt. 

IV.  Todesfälle. 

WTien,  Den  so  8epc  ftarb  allhler  in  feinem  7iten  Jahre 
Mt.  VeieMÜm  Edler  vom  Lehmäcker  ,  der  freyen  Künfte, 
der  Weltweiaheic  und  der  Arineykunde  Doctor.  Er  be- 
kkidecedteProfeiTurder  Bntbindungskunft  anderhiefigen 
IFniverfitäc  44  Jahre  hindurch  mit  unermiidetem  Bifer» 
lind  bildete  aia«  Menge  TortreAicher  Schüler. 
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seichnungea  bey  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Bdnfle» 
ciB  gefchfi^ackvoller  junger  Maler  •  der  zuffkick  nin« 
Menge  wiflenrchaftHcher  lenntniflii  nod 
bretteie  Leaure  bcfiiCa» 


Baue,  km  3g  Oct.  fiarb  Hr.  Jofc.  Fr.  MiilUr»  Sei^toc 
des  Lehrerc^liegiums  im  Königl.  Paedagogiuin  »  im  $3tCB 
Jahre  feines  niiulichen  Lebens.  Br  lehrte  IwlaiKdcrt 
lateiiitfdM «  griechifche  und  fransöfifcha  Bpradm  «k 
feltener  Gründlicljkeit .  und  war  ü^all  ein  Mufler  g«. 
wifTenhafter  Amtstreue.  6eine  letxu  Arbeit  war  die  Be* 
lörgufig  der  neuen  Ausgabe  der  4  griechifchen  Trauei«» 
Ipiele  •  -deren  Abdruck  ror  mehreren  Ji^ren  Hr.  I^ 
Niemeyer  beforgt  hatte«  und  welche Iff.  241-  diefiarZeioiof 
«■gezeigt  find. 


Braunfehweig,  Zu  finde  des  Oct.  dL  *? •  flarb  m  Detnm 
der  bisherii^e  HerauFFeber  der  X  eit mm g  für  Stiidttt  Fleekem 
und  Dorf  er  t  und  infomdrrheit  für  die   liehm  Landlf-mte» 
Hr.  PaAor  'Bräjs.    Die  Xeituug  wurde   in  der  ki^igm 
Gegend  sieailich  allgemeiii  auf  dein  Lande  galeftn. 


Wien*    "Den  3i  Sept.  ftarb  in  feinem  3orcn  Jahre  Hr. 
FhiL  Cari  Schallhas,    ProfeÜor  adjuna  der  Landfchafts- 


I>en  38  Not.  ftarb  Hr.  Franz  Jofeph  Klitfek ,  hechi 
Bambergifcher  geheimer  Eegiürjtor«  und  Hocbfiift»  Geo* 
meter.  In  den  Soger  Jahren  fohrieb  er  eine  kleine  Uiei. 
nlfche  Schrift  unter  dem  Titel  c  Brevis  manifefiatlo  od 
eruditum  publicum  •  die  Quadratur  des  Cirkei»  bets«^ 
lend»  wekhes^  Problem  er  aufgeiöfet.zu  haben  wähnte. 

V.  Vermilcht«  Nachrichten. 

ZJngen  am  14  Nov.  Am  7ten  diefes  Monats  Fe>*eni 
das  hießge  akademifche  GymnaOura  fein  hundertjä>ri^es 
Jubelfefl  •  SU  welchem  der  Prof.  ff'aardtmburg ,  s>:itigcr 
Rertor  •  durch  ein  Programm «  welches  dde  Gefchichu 
d^r  Bntilehung  der  Akademie  enthult«  eingeledea  halte. 
Wegen  einiger  Hindern ifle  irufste  die  Fey«T.  die  fchea 
eher  hätte  begangen  werden  follen,  surückge  fetzt  werdcot 
DenH  die  Stiftungsurkunde  ift  von  ihrem  Attalleller  dem 
Könige  von  England  und  Sudtboher  d'rr  vereinigten  Nia- 
derlande  Wilhelm  III.  vom  I4ien  Sept.  165^  daürt. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Änkdndigungen  neuer  Bücher. ; 

Jhlkiiudigung    einer   G^rwackskunde   für    Freunde    der 
LMudökonomii  und  Tkierarmeykunde» 

Ueberxeugt  •  dafs  Landökonomie  und  Thierarzney« 
künde  unauflösbar  mit  einander  verbunden  find  •  bemühte 
ich  mich  fchon  feit  mehrem  Jahren  in  die  Gewächs- 
kenntnifs  dieCer  beiden  Wiflenfchaften  etwas  tiefer  ein- 
mdringcnf  und  da  auf  meinem  Wege  mich  weder  Be- 
MiwcrHchkeiten  noch  Ko0en  turuckhaUen  konnten ,  fo 
ift  fs  air  tndUch  gelungciif  den  f  reuodca  obiger  Wiflen* 


Cchaft  etwas  darsureicheo»  wofiir  ich  ihren  Bey  Call  smI 
Zurerficht  hoffe.  Es  tu  dies  ein  Werk«  in  ureJchraa  ich 
ihnen  •  durch  aEnfcbauliche  Begrilfe  Gelegenheit  geben 
werde»  eine  umfafliende  Kennuiifii  m  der  Ök 011001  fchen 
und  fhierarztifchen  Eräuterkuude  tu  erlangeiu  ^n  dieftr 
Abfleht  werde  ich  : 

I.  Die  Gewachfe  nicht  in  Abbildung;  fbndera  moi dm 
forgfaltigfte  getroknet  iiefero. 

II.  In  einer  beygefugten  gedrucktes  Befcbnlbtuig  m, 
Clafle,  Ordnung,  Gefchlecht  und  Chartkisr  derfelben« 
nach  dtm  Linnsichcn  Uyüem  aogebtD  #   K  A«  iewuU 
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ffH^lifcfc  •  lioliäfidirch ,  fiaifch  etc.  ffttmen  auf^' 
ind.r.  nicht  nur  die  Nitur,  dh  tiifleren "K^ck- 
nd  die  BehandTun^  einer  jeden  diefer  Viinzen« 
sfchretben;  fonderoeudi  die  innern  BeftttdäieÖe 
.  nech  denen  dt^t  tn^efitHten  ckemiiSeliflii  Ver« 
id  Brr«hrungen,,  fo  wie  ihre  Anwendonf  sum 
id  Oebrevch  in  der  O^onDmie  und  Tbienrv 

bekinnt  nechto.*  Das  /Wedc  erlthtim  ni 
edes  cu  zehn  verfthi«denen  Gcwichfen.  Da*» 
«s  etwa  <or  jBehrem  Kenntnift  dea  Gameti  bey- 
in:  elf»  ftamen,  Würteln  etc.  Werde  ich  nach 
ch&nunmier  besonders  beyfii^ea  Wenn  auch 
n  CJnremehmen  überfaaujit  •  ein  reiner  Eifer  iin^ 
iulilchkeit  leitec «  ib  ift  es  nidif  minder  dii 
;  daf^'ich  rieÜeidi  hierduT^  im  Stande  bin  «. 
eiucr  mehrem  Beftimmtbeit  der  Gewacfafe  im 
(ysiuraeen ;  die  maiiich£ilcigen  dabey  v^rldlen- 
imer  eintfifermafleM  su  verdrängen;  die  fdiäd* 
'elben  und  ihre  Wirkunftn  bekannter  su  machen; 
m  Kauf  und  Verkauf  fo  oft  vorfallenden  V^f^ 
;en  nach  VfÖi^lichkeit  su  verhüten.  Jedes  Hef^ 
riff  derBefchreibung  und  den  vorhin  bemerkten 
ren,  hoftet  complet  i  Rchlr.  pränunffrStion'«-*' 
nzen   lo  gr.    Die  Ausgäbe' der  Hefte  beforgi 

der  Buchhändler  Ntnük  ,  und  der  Literatus 
Berlin.  Briefe  und  Gelder  erbitte  ich  franco 
n  Thaler  noch  4  gr.  snr'  sweckmaO^igen  Bm- 
räUit^  beyzufii^en.  Das' iie  H€?ft  ift  bereits 
1  wird  feit  8  Tagen  jedem  Liebhaber  vertbfblgt* 

Ratseburg» 

Apotheker  und  Lehrer  der  Königli^ 

Thierarsneyfchuk  su  Berlin. 


Brlagtbiicher  der  ^aukjtheu  Buchhanfionf  stt 
n.        •  .         *  - 

Cinderbibliothek^  herausgegeben  TM  Bmr*mg 
^mfen.  i6.  3  Bandchen,  i  Thlr.  jedes  8  gr. .  , 
ch  äet  ArantÖfifchen  *  ^p^aöhe  und  Liierstur« 
wähl  der  imereflantef^en  Stucke  aus  den  clai. 
ranx.  Ptoiaifteii  und  Dichtem  ,  nebll  Kaclv 
on  den  VerfaOern  und  ihren  Werken.  Pro? 
rii^l,  gr.  g.  I  Thlr  4  gr. 
Igen  über  die  ältere  Gefehichte  für  ^rauen- 
8  Bnnde.'k).  8.    Schreibpr.  5  Thlr.  8  gr. 

zur  Cenncnifs  der  Jufiiisverfaflung  in  den 
taacen^      Herausgegeben  von    Eijeiibtrg   und 
^r  Band.  gr.  8«    I  Thhr.  la  gr. 
ch  iü  bey  mir 

mpUr  der  grofiiSn  fransöfifchen  Encyklopadi« 
onaire   univerfel    raifonnd   des    ronnoifiancet 

S$  Tomes.  4,  Ifverdon.  für  150  Thaler  va 
n.  Das  ^erk  ilt  in  den  fchönOen  Marmor» 
i  und  fehr  (auber gebunden,  und  hat  300 Thlr. 
auon  gtkofteu    Briefis  und  Midtr  atfckie  ioli 


Tor-srenfg  Tagen  ift  ^<«i«  fettig  ftwoflmi;  JWh 
her«  Au6kunft.über  d«n  {etsigen  Frieden  swiichea  Bxv 
Hai.  dem  R<$m.  Kaiier  %uA  der  BepfibUk  Ffoknkih 
Heba  einer  Carte,  worauf  die  Theihmg  des  Tmittaani*. 
fehen  Suats »  un^  die  Gtensen  der  CisilpitüfiEhett  'Bepus 
bKck  genau  angegeben  find«  dar  Preis  ift  8  8^ •  "*"  ^ 
Barte  allein  4  g,r«  in. allen  Buchhandlungen  ^  haben* 

BAümgS^tn^t. 


.      •  ■  •  * 

•  Ton  dem  in  tmteem  ir^tg«  erfiekienettefl  Wtfite 
Dfr  Arn  für  aOe  Menfchem.  Ein- HülfiAnch  fiir  dit 
freunde  4er  46Hundheit  und  des  leiigmi  Lsbena  { 
mM  der  fweyee  Theü  nr  nadifien  OßMaeffe  fertig« 
mlA9B  wi^  sur  Antwort  auf  die  fo  hfiußgetf  Nadtfrngeii 
dafnadi»  und  sur  Nachricht  für  die  Stibfimbesteo  hiemi« 
rniseigea.  Zugleich  machen  wir  bekannt«  dafs  in  eipigea 
W<ithen  •  ^      ,' 

Bat  allgem^Ue  Prtmfu  Kirthmireeht . 
ein  fyfUmstifcher  Ausaug   dea  aligemeinen  Landrechti 
und  der  GerichtK>rdnufig  nebft  Od^erficht  und  BegijOtec 
die  iSrefTe  verlafTen  wird. 

Audi  seigen  wir  an  »  daßi  der  Hr.  Prediger  Bithmäi 
SU  Hueth  iuf  4ie  Ermunterung  vieler  würdiger  tfäniter 
diewichtigften  und  befien  Preisfch'riften  der  T^leHchea- 
gelehrten  Gefellfchaft  nach  und  nach  aus  dem  HoUäo- 
difchen  ins  Deutfche  überfeizen ,  und  mit  angemefleneB 
Bbteitungen  und  Anmerkungen  begleiten  wird«  Da* 
erfie  Bündchen  diefer  nüulichen  Bemiihongen  wird  kB 
folgenden  lehre  in  unferem  Verlane  erfcheinen*  ^ 

ScUiefelich  kundigen  wir  für' die  kündige -OftmUtfe 
eine  Schrift  an  :  .  ' 

lieber  äat  LthH»  ieu  itmnäifcken  und  ItUfaHftken 
Chanktwr  des  ^üng^r^m  PlUiimi  ,  «em  Mn.  Pr^ftSw 
Gierig* :   ' 
1^  ^in^  upter  dem  Titel"^  " 

PfQtmgotas  der  Sophiß  über  5^  undNicUfem  mdk 
dem  Tkeätet  des  PUto.  Bm  Be9^ag  zmw  Öejchkkm 
deie  grUchi/^ken  PMojQfdae  ^  e^m  Ife.  Prbje]^ 
Niimh^ger» 

Dötcaund  A.  a?  Nbn  17^.  „,     ' 

Heinr.  Blothe  «nd  dompw. 


mmm 


Zur  OftermefTe  1798«  ^ird  dkein  Grte^l^ekdakS^^ 
Worterbudi  des  N.  7.  su  deflen  Verausgabe  ich  neididtf  . 
im  R.  Ans.  öffendich  mkfgefo^ert  Wurde ,  laBn.  BieterIM 
Verlage  su  (t6tttngen  gewift  erfcheinen.    60  vid  «ugleicB 
alt  Amwen  auf  jene  gütige  Aitfoderari|r» 

BmchariüS  OerttU; 
i^  Ww»  D.  und  Lehrer  am  G)rmi£ 
,  SU  Ansbach,  kn  üct.  17^7. 


i«  i^r  HsMmgfOiem  Bvchhmidlung  tn  Banit0f«r  JB  ^ 

diefer   Michaelmele  «rfchienen  : 

F.  H  L,  JcctmtumtUmsfifftem  der  demtfchen,  emfitllchtm 

und  framMößfchen  Spreche,    (über  jede  diefer  Sprachen, 

nebft  der  ailgemeinen  Binkttung  auch  ansein  su  haben«) 

Dar  VerMer  hai  bmits  1790  das  AccmiuaiiMisfyftem 


dtr  ^oglifehen  SpfMiu  mdt  irielem  BeyfiU  herini^ef eben, 
Vit«  deä  TitUl :  DI«  mij^Ufrhe  Auslprath^  es/  elaeii 
GrundJ^z  zurikkgrfiäiH;  hier  ift  et  tber  vecmehrt»  und 
Tonu^lidi  In  BesiehuBf  tuf  Sheridiii  umgearbeicer«  lU» 
Aocencmtionftryfteffl  der  deitcCchen  und  fraacolifckeA 
Spifdie  erCc&eiiu  hier  wm  erilea  Aiii^ 


Die  5te  und  letite  AMieilaBg  des  4ten  Btndes  ron 
iet  Hn.  Frofeffor 

Kraufens  Gefchichce  der  wichogft-  Be^ebetih.  dtfl 
heuctgen  Buropa  •  ein  Handbuclt  für  Schuliaänner« 
Erzieher  ecc 
lue  wegen  aancherley  Hindemiflen  in  der  rerdoiTenen 
llicheel  •  Mefle .  nkhc  erdheinen  können«  Auch  find  wir 
noch  nicht  im  Sande  die  Zeit  der  Bcibheinung  genau  su 
keßimment  alsdonii  aber  wollen  wir  de  in  diefen  Blattern 

•nieigen. 

Hemmerde  n.  Schwetfcke» 

Buchh&ndler  s»  Halle. 


rir  aeigen  hiemit  an  daft  för  das  Jahr  1798  in  uiferm 
Ve^9  herauagekommen  ift: 

«Ttfchenkalender  aur  belehrenden  Unterhaltung  für 

die  Jugend  und  ihre  Freunde »  mit  iSnminirten  und 

fchwaraen  Kup^m.  itf.    1  Thlr.  oder  l  FL  4%  kr. 

und  hoffen  dafs  es  jedermann  erkennen  wird  •  wid  fehr 

ynt  dafür  Cergeuf   dafs  diefer  mit  fo  vielem  BeyfiU  auf- 

gfpoaattene  Kalender  fich  mit  jedem  Jahre  vollkommener 

machu 

,  Bayceuih  d.  i  Decemb.  1797« 

J.  1*  Lübecka  Erben». 


^1^ 


So  eben  hat  folgende  wichtige  Schrift  die  FreÄe  rer-^ 
lalTen»  und  ift  in  allen  Buchhandlungen  su  haben:' 

Jn  dmi   Congrwfs   zu   Raftadi,      Ken   shm 

n.  Erklärungen. 

Wenn  mein  cpmpeodiöfea  Handb.  für  jpufleute  etCt 
nirgends  belTer  bcurtheilt  worden  war  i  als  von  dem  Hccenf. 
in  No.  S49  der  A.  L.  Z.  d.  J.;  fo  geftehe  ich  aufrichtig, 
4afs  mich  meine  ^fund^e^t  <  die  ich  über  der  Ausarbei* 
aoog  defTelben  xugefetat  habe,  fehr  reuen  würde.  .Weit 
entfernt  •  hier  eine  ausfuhrliche  Antikritik  fchreiben  su 
wollen,  (denn  man  weifs  ja,  dafs  die  BecenC  imitier  das 
letzte  Wort  behalten)  aeige  ich  denen,  welche  mein 
Buch  iotereflirt ,  hierdurch  lediglich  an  :  dafs  ich  bef 
«liner  baldigen  neuen  Auflage  deiTelben ,  die  Terfchiednen 
Becendonen  p  die  rortheilbaften  Erwähnungen  fowohl, 
als  die  hamifchen  Ausfalle  (  befonders  im  Jour.  für  Fabr. 
Blanufaet.  etc.)  bey  andern  Gelegenheiteu  ;  und  noch 
yeiidiiedQes  Andere  •  was  darauf  nahen  Beaug  hat  • 
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(ammeln  nnd  als  oinkitende  Oofdiidite  des  Werki  •  liofa«  ^ 
werde.  Jch  hoffe  dadurch  keinen  ganx  unwichtigen  Mej» 
trag  sur  nähern  Kenntniis  des  deutfoh.  RecenC  Wotea 
und  literar»  Verfolgung  zu  geben  ;  audi  werdo  ich  dea 
tttu  B.  der  A.  L»  B» -nicht  übergehen.  Jch  werde,  Sr  B. 
aus  feiner  Beoenf.  beweifen »  dafs  er  der  Beurcheilung 
meines  Budies  rielleicht  noch  weniger  g ewadiCen  war , 
als  ich  der  Bearbeitung  deflelben;  ich  werde  ihm  be- 
weifen, dafo  ich  aus  Bolwf  wohlerfahmes  Kenfinami« 
auch  keiu€  Silbe  tuildmt ;  daCi  ich  Altona  keineswtgef 
vergeiTen  ,  daft  ich  auch  nicht  bey  einem  franaöf.  Worte 
die  Ausfpriache  nach  meinem  Gutdünken ,  fondem  inunec 
auf  bewahrte  Lexikographen  geftütat,  hinzugefügt  habe 
ific.  —  Oais  es  aber  weder  Mühe  noch  Kunf^  crfodert» 
aus  einem  Wörterbuche  diefer  Art  einig«  mangelhafte 
Aiaikel  (zumal,  wenn  man  es  auf  Tadeln  angelegt  hat» 
Mild  wenn  man  denjenigen  Theil  wählt  •  den  der  Verf. 
felbft  ,  für  .den  unvH>llfUndigfien  erkläre )  auszuheben  t 
das  braucht  keines  Be weife«;  aber  ob  daon  ein  folchei 
Urtheil  unpaneyifch  genannt  werden  könnet  Dies  möchte 
ich  wohl  erwiefen  fehen.  — 

Bey  einer  andern  Gelegenheit ,   Cigt  ein  ÖfEent  Beur» 
theiler  meines  Bucbes  x   "  Da  dun  das  vorliegende  Werk 
nur  Ton  einem  Verf«fl«r  bearbeitet  wurde,  fo  kann  dal 
Publicum  nach  diefer  Vorausfetzung    unmöglich   etwas 
FoUkommenet  erwarten  ,    iocdern  darf   nur    auf  etwas 

■ 

Ontes  und  Brauchbares  Anfpruch  madicn;  sfid  da/r  et 
d'ufes  wirklich  enthalt ,  kann  Recenf.  bezeugen ,  der  den 
Kenntnidien  und  dem  JPleifse  des  Torf,  den  verdienten 
Beyfall  fchenkt  etc.  m  —  DinUz  (der  Bec.  der.A.  I^  Z.) 
fpricht :  **ei  iß  Pflicht  vor  feinen  Schriften' zu  nf #!«#■.« 
•^  Einer  von  beiden  mu(s  das  Publicum  nothwiendig 
iRntergehn;  und  dieienigen,  welche  meinBnch  lefenund 
brauchen »  werden  am  tieften  entfcfaeiden  können  welcher? 
Bonneburg,  den  24  Nor.  1797* 

A.  Schumann« 

I1L  Berichtigung. 

In  der  Becenfion  degi  la  Bandekens  Tem  demfclMa 
Schulfreunde  (A.  L»  B.  352  St.  317S.)  finde  tcb  dae 
Katachifation  über  den  Sets  :  daft  aüe  Menfdum  dUt 
Gute,  weiches  fie  inder  IVeit  erkalten  t  pou  Gmtt  hnben, 
meinen  Namen  beygefetzt,  wozu  unüreitig  der  UmAnd 
yer^nläffung  gab  ,  dafs  m  dem  Schulfreunde  felbil  naaer 
diefer  Katechiiatiop  der  l^ame  desTerftiTees  nicht  ft^et» 
und  die  gleich  darauf  folgende  Ka^echiCition  •  die  ven 
mi«  herrühret ,  mit  meinem  Namen  bezeichnet  iSL  Da- 
mit es  nun  nicht  den  Anfchein  gewinnen  möge  ,  ela  ob 
ich  mir  gar  fremde  Arbeiten  zueignen  laffen  wollte  ,  Cz 
fehe  ich  mich  zu  der  Brklarung  genöthiget  ,  daCs  jene, 
von  dem  Hn.  Bec ,  nach  meiner  Meynung,  (ehr  richtig 
beurtheike  Kjeechtfstion  nicht  ron  mir  herrühre. 

Leipzig  am  29  Nor.  17^7. 

Sei« 


I  / 


13^9       INTE  L  L  IGENZ  BLATT 


'IT». 


der 


ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  i66 


Sonnab  ends  den  aS^»    December  1797. 


mmummtitamm 


*■ 


tITERARISCHE    NACHRlCHTENw 


f.  Englifche  Literatur. 
Zehnte  UcbcrßcM. 

Cefchichtf  und  inntra  Statifiü. 

In  der  Gefchichte  id  in  den  letzten  12  Monaten  nur 
f  m  Hauptwerk »  darneben  aber  mehr  als  eine  WTchtige 
Forcfeczung  und  {mancher  kleine  reichhaltige  Beytrag  er^ 
fchienen.  Der  bekannte  Schotrländer  tf*»hm  PImkenoH  hf.c 
feinen  Uterarifchcn  Ruhm ,  dea  er  weder  durch  feine  un- 
verdaute Coinpilation  über  die  IVlünzen,  noch  durch  feine 
aus  Moitlami't  Handfchiiften  und  andern  fchottifchen  Ge-- 
fchichtsurkunden  zufammengelefenen  aneient  Scotch  poemi 
allein  feft  begründet  hatte,  durch  eine  reichhaltige  Ge« 
fchichte  von  Schottland,  der  Frucht  eines  vieljührigen  Ur. 
kundeniludiums  und  einer  langen  Ausfeilung,  von  wel- 
cher fchon  Gihbon  in  '  fernen  F^fthumout  H^orkt  T.  II. 
p.  7l>5.  mit  Ruhm  gefprochen  hatte,  auf  immer  gefiebert. 
Eie  ift  vorzüj^hch  aus  Papie  ren  im  brittifchen  Mufeum  entftan. 
den,  und  führt  den  Titel:  The  hfflory  of  Scotkmd  fr^m  tkw 
Aeceßion  oj  thdHoufe  of  Stuart  to  thas  »ftkatof  Mary,  PVM 
Appendixes  0/  Origittol  Paper t,  London,  Dilly  1797.  2  Vol*  4» 
jeder  Band  zu  520  Seiten  <]2  Pf.  afh.)  P.  wählte  gerade  den 
Zeitraum  von  1371-1543.  tind  füllte  dadurch  eme  Lücke 
aus, 'die  in  der  fchottifchen  Gefchichte  roch  übrig  wan 
Die  ältefle  Gelchichte  bis  auf  Malkolm  HL  oder  bis  40S5 
hatpink.  felbft  in  feinem  1789  herausgekemmenen  fii^Ml» 
f^  into.the  fäfiory  of  ScoUand  preceedimg  th»  reigm  of  MaU 
4oim  Ilh  behandelt.  Darauf  folgen  Sir  David  DatrympUs 
Annalen  von  Schottland  bis  1371.  Damit  tritt  P.  neues 
>^erk  ein,  und  wo  diefs  aufhört,  fingt  Rob^rtf^ui  Ge- 
fchichte  der  Maria  Stuart  und  Jacobs  V«  an ,  und  fchlieCst 
das  Ganze,  Pink.  hat  fehr  viel  neue  uud  bis  jetzt  unbe- 
nutzte Originalpapiere  gebraucht,  und  bey  der  Ausfüh« 
rung  befonders  am  Ende  jeder  Regierungsperiode  eine  fehr 
lehrreiche  Ueberficht  der  üttliclien  und  literarifchcn  Cul- 
tur«  de||  Handeli^  und  der  Künfle  in  jedem  Zeitalter  bey« 
gefügt,  wozu  ihn  vorzüglich  GibPmi'f  Beyfpiel  und  Auf« 
nunt'erung  bewog.  Auch  ilt  es  eine  Eigenheit  feiner  Ge- 
fchichte ,  dafs  er  die  Charakter (childerung  jiedes  Regenten 
der  Erzählung  feiner  Regierung  verausgehen  läfft,  wail 
der  Lefer  mehr  Theil  an  den  Verhandfungen  nehme« 
wenn  er  den,  der  die  Hauptrolle  darin  (pielt,  fchon  ge* 
tt^i  kennt»    Mk  voKZ&gHcbar  Liebe  ift^die  Qefehichte  Ja- 


co^e  V.  bearbeitet;  wobey  faft  lauter  Origihalbrfefe  dt« 
mah  lebender  IVtenfchen  zum  Grunde  liegen.  Die  engU- 
fchen  Runfhrichter  geftehen  diefem  Werke  felbft  meh' 
Correctheit  zu,  als  den  frühern  eben  tliefcs  VerfafTera«  der, 
wenn  feine  jetzige  Arbeit  BeyfiU  findet,  auch  in  eben  fo 
viel  Binden  die  ganze  frühere  Gefchichte  feines  Vaterlands 
zu  bearbeiten  fich  vorgenommen  hat.  Ueberhaupc  (ind 
die  thdtigen  Schotten  rafllos  fdr  die  Aufklärung  jeder 
Funkte  ihrer  altern  und  neaern  Gefchichte  und  VerfaHTung 
bemüht.  Einen  Beweis  davon  giebt  folgeade  beym  klein« 
lichfteli  Detail  fehr  verdienliliche  Arbeit  vonDav.  Maepher^ 
Jon,  Geogrophieal  liluftrethnt  of  ScQttlß  Hiflory^  roitCel- 
nhg  the  namet  0/  Piecer ,  menUmiäd  in  ffifiorUh  Reeordf, 
with  Explamationt  of  the  diffiadt  and  difpuHi  pelmii  Im  fftc 
kiflorieal  GeQgrophy  of  Scotland,  London»  Nico!.  4to. 
^10  fh.  6  10  Das  Ganze  ift  eigentlich  nur  ein  hiftorifchef 
Regider  zu  einer  dabey  befmdhchen  Landkarte»  die  alle 
alten  und  veralteten  Benennungen  merkwiirdiger  Plltz^ 
mit  Beziehung  der  gelieferten  Treffen  u.  f.  w*  bis  aufa 
Jahr  1603  enthMt,  Eine  fehrmühfame  aber  fiir  die  ältere 
Gefchichte  Schottlands  unentbehrliche  Arbeit.  .  Wenn  wer» 
den  wir  über  ganz  Demfchland  ähnliche  Karten  erhalten f 
Und  hieher  rechne  ich  auch  dae  in  feiner  Are  im  Europa 
noch  einzige  Werk  des  patriotifchen  Sir  ffohn  Sinchii^ 
Statiflieml  Aeeeunt  0/  Scotland^  von  welchen  der  iptt 
Theil  vollendet*  undderaote  und  leute  unter  der  Prefle  ift; 

Unter  den  Fortfeteungen  verdient  vor  allen  der  dritte 
Theil  von  ff^UU  Nlitfordt  grlechiicher  Gefchichte  bemerkt 
za  werden.  THe  Hifiory  of  Greece^  V*l.  IIU  Cadell.  4te. 
^1  Pf«  I  Ol).  1797*  Man  kennt  fchon  aus  den  vorherge» 
henden  Tbcilen  die  Vortrefflichkeit  dicicr  Gefchichte,  die 
auch  deotfche  Kenner  (d.  die  Urtheile  in  MeuJeU  .Biblioth. 
Hiftoric*  Vot  in.  P.  II-  p.  204.)  «llen  andern  Werke» 
der  Art  vorgezogen  haben.  Dieier  Theil  enthält  in  g  Ka* 
piteln.von  ai-38  ^*P*  ^'^  Gefchichte  von  d^n  30  Tyran. 
nen  an  bis  auf  das  Treffen  bcy  Mantinea.  Diefelbe  Unbe- 
iangenheit  und  Gründlichkeit  in  der  Unterfuchung,  die 
in  den  erften  Theilen  gefunden  wird.  Auch  wird  nianch^ 
über  die  Gefetzgebung  Solona  und  Lykurgs  nachgehoje 
und  dadurch  eincLflcke  ausgefüllt,  die  deutfche  Kunltrici). 
ter  im  erden  Theile  mit  Recht  tadelten.  Schade  nur» 
dafs  Hi^  Mitford,  der  die  hittorifchen  Forfchungen  der 
Franken  undj.  feiner  LaadiUute  abcviU  mtt-^Fleiipi  be- 

(8;r  ?«»» 
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BuUt  hat ,  hft  Str  Keine  Kenntnifs  von  den  Bemühungen 
der  Deutschen  in  diefedi  Fache  zu  haben  fcheint.     Wie 
viele«  würden  ihn  z.  B.  in  der  rorlie^^enden  Periode  Schnei' 
iiri  hiftorifche  Anmerkungen   au  Xenophons  *E>^yinKott 
und  Wi§lan^i  feine  WinUe  in  feinen  Anmerkungen  und 
Einleitungen   zu  Ifokrates  Panegyticus   im  iten  Stü^k  des 
miHlehen  Mufeums  genutzt    haben!  —    Von    einer  ganz 
andern  G'ittung  t ft  die  Fortfetzung  der  britiifchcn  Gcfchich- 
tc  von  Riehen  Macfartmn ,  ih§  hißory  öf  the  Rfign  o/  Gt- 
wrg9  II L   Vol.  IV.   London;  Evan»  x795,   gyö.  650  8.  . 
t9  fh.)    Sie  umftfst  die  Periode  von  1790  -  95.  utid  wür- 
de w^nigftens  als  Aonalen  der  europütfchen  Zeitgefchichce 
v<M'sügkiBb  «be^-der  Parlamentsdebatten  in  diefem  Zeitrau- 
ne fe^ne  gewifTe  Brauchbarkeit  haben ,  wenn  nur  nicht  der 
Torher  ruhige    und   unparteyifche  Sammler    ein  heftiger 
Vertheidiger  der  MiniflerialpaKtey   geworden   wäre.      Da 
mir  2  Dritttheile  diefes  Bandes  die  Gefchichte  der  franzof. 
'  Revolution  begreifen :   fo  kann  man  leicht  abnehmen ,  wie 
cinfeitig  und  gehüHTig  befonders  diefer  Theil  der  Gefcbich- 
t^e  gefohnebeo  i(t«    Welch  ein  himmelweiter  Unterfchied 
swiTchen  Bglfkt^m  und  Macfarlan? 

Als  Ceyträge  zur  neuern  Kriegs-  u«d^  Zeitgefchichtc 
Tcrdient  zuerd  die  merkwürdige  Gefchichte  von  Domingo 
bemerke  '^zu  werden :    Ju  fti/foricul  SufVfy  0/  tkr-freitch 
(^elony  of  the  Ishmd  0/  St,  Domimge  compfihendiug  a  fhort 
Jiccotm»  0/  its  polUical  Statt ,    Pteiuctlont  and  Exports  ; 
•   Narratiwe  •/  the.  CaUmititt  which  'Jia^e  defotated   the 
Coumtey.  e»er.  ßnee  0te  year  1719 ,  and  a  Detail  pf  the  «1- 
(jtery  Tian$aciUnt  e/  the  Britifh  jlrrny  in  that  Istand  io 
ihe  EfiA  0/  i?94»    By  Brißan  Edwatdt,  Lendon,  Stackdale 
1797.  4 ro,  247.  S.  C*3  ^).      Man    behauptet   vielleicht  ^ 
nicht!  weniger*  als  eine  Ungereimtheit,  wenn  man  verfi* 
chert»  dafs  der  Bruch  rwifchen   England  und  Frankreich 
vorzüglich  mit  'durch  die  Hoffnung  im  Befi^z  der.  erften 
und   fruchcbarften    Infel    im   Weftindifchen .  Archipelaj^us, 
lifid  dadurch  im  Allcinbeiitz  des  Zuckerhindels  und  zu  ei* 
fier  ungeheueren  Erweiterung  der  Schifl'arth  zu  koninieA. 
yon  Seiten  Englands  veranlafst  worden    fej.     Allein    fo- 
Icheinbar  dazu  aofänglioh  die  Ausfichten  waren ;  fo  furch* 
lerlich  rächte  die  Natur  felbfl  den  Ländergeitz   der  Brit- 
ten«  indem  das  peftilencialifche  Klima  und  das  gelbe  Fie- 
ber dief«  lockende  Infel  zum  Kirchhof  dci  Eroberer  mach- 
te« daher  auch  Burke  in  einem  fpäter  hin^ugekoinaianen 
Zufatz   zu  feinen  Letten  Jon  the  regUiJe  peace  fo  befrig 
gegen  diefs  Eroberungsproject  von  Domingo  eifert«    Durch 
die  fpanü'che  Abtretung  kömmt  Domingo  in  die  fraozöü- 
fche  Hfinde»  ein  Umfländ  der  fQr  den  Welthandel  über- 
haupt von  aufTerfter  Wichtigkeit  ift.    Gewiis  inufs  alfo  ei- 
ne INachrlcht  von  den  neueiten  Schickfalen  diefisr  an  Um. 

-  I      ■ 

fang  Britannien  nichts  rischgtbendcn  Infel  von  einem  Au* 
l^cnzeugen ,  der  durch  feine  frOhern  Werke ,  feine  gründ- 
liche ffiflQTit  of  the  Britifh  Cohniei  in  the  ff^eft  •  Indiet 
und  die  in  einer  frühern  Uelierficht  fchon  hinljinghch  an- 
gezeigten Nachricht  von  den  M$roont  in  Japaica  als  gu<- 

Jen  Beobachter  und  9chriftftel)er  fich  gezeigt  hat ,  ein  dop« 
pelt  vollkommner  Beytrag  zur  Linder-  und' Völker  künde 
ityn,  um  fo  mehr«  da  fich   felbft  die  officiellen  franzöf. 

'Berichte  an  den  Rath  der  500  bis  auf  eine  faft  rftihfcWflc 
Art  widjerfprochen.    (Matx  vergleiche  nur  die  neueftcn  A6- 

.  Ha  darObu  im  ffourital  de  tarU  i'aa  tf«  n*  %u  54 J    £d. 
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iMtrii  ging  17^  ron  JtSBtika  mil  der  kleinen  Flotte«  dk 
Lord   Efiingham   den  ua    Hülfe  flehenden  pBanzern    c«* 
fchickte,  felbft  noch  Cap  Francs,  iKid  hatte  von  nun  «m 
die  hefte  Gelegenheit  ,  über  alles  die  Acherftr  uitd  mir  Pn- 
pieren,  die  am  Eode  des    Werks  mitgcthcilrj  werden«  be- 
glaubigte Nachricht  einzuziehen.     Die  Gre  Ifcenen,  womi^ 
die    unvorbereiteten    Negerfclaven ,    das  Evangelium    der 
Freyhejt  verfiegelten  iind  dis  Graulamkeiten  des  Mulatten« 
generali  Oge  find  hier,  mit  g stufenden,  aber  wahren  SchiU 
derungen  gegeben,  auf  welche  dis  Miltonifche    AU  moü- 
flreus,  abomiftQhte,  unuttörahle  vollkommen   pafst.      Mehr 
als  J 03,000  Ne'i^eis  haben  nun  in  den  roittcUandifchen  Go- 
birgen  der  Intel  einen  eigenen  Staat  f^rinirt,  deren  Wefea 
und  Thun  Edward  mit  den  Caraiben  auf  Su  Vincent  ver- 
gleicht.   Merkwürdig  find  die  Propheceiungen  der  fachkiui* 
digen  Männer  über  das,  was  ferner  dort  gefchehen  wird. 
Gluckt  es  den  Franzofsn*  durch   angemeflfene  Maifsrcgela 
dort  wieder  Geferzlichkeit  herznftellen,  fo  werden  von   al- 
len VVeftindiCchen  Inleln  die  Mit^elclaiTe   der  VRanzer  «uf 
diefc  ftuchtbarite  aller  Culonifn  ziifammenflrü.'npn,  ämJ  a 
fVeßindian  empire  wlU  fix  it  feif  in   this  mohU  lt!amd,  ta 
whkh  im  a  few  fh9H  ^e^'t  all  %he    tropical  po^tjLMn  0/ 
Etfropt  will  he  founi  fubordinate  amd  triautaru.      Das  VveiV 
zerfallt  in  u  Capitel,  und  enthielt   theils  die  Ke^erverwü« 
ftungen,  theils  die  auflerd  unglücklichen  und  feüiit  mordi- 
rifchen  Verfuche  Englands   fich  dicier  Iniel  zu    be;L<4c).ti- 
gen,  wobey  Edward  d^ch  iuimer  das  engliiche  iVliniilciium 
zu    ciurihiildigcn  fucht.     Das  9te  und   lite  C'pitel«  wo 
die   (Utillifche    Belchreibung    der    Intel     gegeben    wird, 
hätten  billig  vorangehen   foilen,      Befondtris    i\\  das  i2tt 
Capitel  durch  feine  vorher  völli}^  unbekanitfe  N8c:iricbten 
über  das  Jpmnijche  Domingo   wichtig»    D-t  Verfailcr  er* 
kUir  tich  zuw<:ilen  etwas  bitter  und  Ichiinpfcnd'  gegen  die 
3«:fieyuirg  d«r  Ne^etfvluven,  r^beint  aber  üoch  un  «irunde 
nut  die  iuttgfiimeren  rvlaifsr:};ela  d^ibey  biUijj^en  zu  \vollen« 
iodvin   er  üiles  von    den  Cuuimitteen  der  ri:anzer    an  Ort 
und  Stelle  lelbit  cus^e:nichi,  wiifca  wilL     Weiciicn   füh- 
lenden   Augenzeugen   w<ire  auch    nicht    e  nige  Btiterkeit 
gegen  den   entgegeiigcfetztea  Leichtilnn  der  Franzofeii  zn 
verzeihn«    £m  fu  wich^lgt^s  Werk  vtrdienre  eine  voli/ftre- 
difie  Ueberfetzudg  mit  de.i  Z  :f  uzen  eines  ixeiners  dus  oeo 
franz.  Parieren.     Ob  i-urch  den  Brief  d«s Hr.  ATatouet,  de^ 
6tn  zweyten  1  he  Idcr  zur  Dafic  (chon  erichienencD  von  Hr, 
^ndreU'in  Erfurt  ^ut  übcrfetzit»  und   von  Hr.  D^  mk 
einem  Peolo^ut  galeatus  gegen    die  Ucvolution    bebaken 
jdeutiche  Ueberfc-tiu;ig  begleiten  wird,  diels  allef  tr/etss 
worden  fey«  mögen  andere  entfcheidan.  —     An    Edwards 
Werk  Ichlielftn  lieh,  in  (v  fern  dort  auch  die  knegenfchen 
Uniernehinaogen  der  Brirrcn  erzählt  werden,  Nachrichten 
von  den  Kricgsbegebc;nheiten  von  1794  ifi  jenen  Ccwaliein 
an.     Der  Scaiflfsprediger    eines    en^lilp'iea    Kriegsiohiffs, 
das  bey  dem  glori eichen  Eroberungskrieg  io    Wefiindien 
im  Jihre|i794  gvbreucht  wurtie,  b  IchrtiLt  die  Beut a neb« 
mungxvon  Martinique»  St.  Lucia   und  Guade.oupe  Ourok 
den  Admiral  Charles  Grey :  An  Aeeeunt  0/  ths  Cmmpmiftm 
in  the  ßf^e/tindiet  1794  —  M^tA  the  redmetiom  0/  JUanimh' 
9 K#,  and  the  Eventt  th^t  f^Üowzä  thefe  '/  tmparreied  Smccef» 
fef  dnd  raufed  the  l ^f*  0/  OujJjl'Mye ^    6y  Ctupwr  ff'iU 
tyam$  0*^^^^  Vicar  zu  bxm.ig »   SutfolkJ  London ;  'Nicol. 
- 17^7,  ^30  C  io  4.    Man  findet  hier  ficitenkn^e  Litten  v«o 
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ind  Soldat^«,    die'  tfat  UB^efim-^e  Klima' weg. 
d  kann  £ch  kaum  überzeuj^en,    dafs  jene  Be- 
im folchen  Preis  W9li^eir  er^or  e«  werden. 
Negtgefcbicbte  auf  dem  Feilen  Lande  in  Europc 

1795  behandelt  folgendea  Werk  :  Tht  Mß^rff  •/ 
»i'gM  0/1796  w  Cetfnanif.amd  Ital^.  Ca i eil  1797, 
g.  (6  fh.)  Der  Verfafler  ift  iMin  ge*f6hnlicher 
:her.  Er  bet^utzte  »war  die  ofikiellen  Berichte 
'far4  tind  Wikha«,  unterhielt  aber"ffu<;h  einen* 
el  mit  OfHcieren  und  ISachthabern:  die  felbfl  in 
dzuge  eine  Rolle  fp.eUea;  Dabey  Wst  er  der 
»fsrrkeit    mehr  Gerechtigkeit    wiederfahren  #  'als 

KönigUchgefinn^en  Engländer  fouft  zu  erwarten 
ders  fcheint  er  ^^ber  Buonapattes  Grol^thaten 
tnachrichten,  gehabt  zu  haben.  Was  er  tiber  die 
Varbitrerung  der  wied^rgebornen  tranaalpini- ' 
iblicaoer  gegen  die  franz*  Freyheitsfpender  au* 
d  durch  dio  n^eiten  Privatnachrichten  aus  jenen 
rollkoinraen  belUtigr*  Nur  ge^jen^dan  wirk- 
iO  Mßfeau  i(k  er  ungerecht.  Das  Buch  verdient 
;  andern  eine  berichtigende  deucfche  Oeberfc« 
eber  Buonaparte  (landen  frühqrTehx  mtererfante 
n  in  den  trefflichen  Monthltf   Magazine^  M^Ht 

Nun  hat  ein  Jugendbekahnte^  von  ihiTi^  de^ 
n  der  MilirürfchuU  zu  Urionne  erzogen  wurde, 
Is  E<nigrirter  in  London  lebt ,  eine  an  Sir  An* 
lafs  zugefchriebene  Gharakteriftik  der  Jugeud- 
i  Helden  englifch  gefchrfeben,  die  unter  dem 
üfits  moiicfi  fui^t  premiern  (mni*i  d§  Ouona^ 
d^eMUr  et  fuhlieet  01*  angluis  pmr  «m  de  sft  con» 
iget  M  fr»nf9tt  pQr  U  C  A.  B.  Paris,  Du pont 
Bern  wohfteilen  Abdruck,  Bafel  Decker  1797, 
i,')  (ot^tich  nach  Frankreich  verpflaoizt«  «uch 
rt  Efictfchpedique  3'  Annee  T.  IIL  p.  30j.  ff. 
tn  worden  ift.  Bf  ift  i)ey  weiten  dar  «tivcri*^ 
iber  dteCea.feketien  Mepicben  bia  jetzt  gefcbrie« 
^  und  mit  eii^r  'Kebenfwördigen  ^IdemtUn, 
ibge^ifst«  Bttonapartt  fchrieb,  wie  un«  be* 
«achricKtvtf  iu«  Icaliet»  verfichem,  mitten  im 
•t    thatenvollften  Faldzogs  *aa    feinen  eigene* 

Bis  diefe  erfcheinen  jnuft  jeder  Beynrag  dar 
nmen  (tyn.  — >  Kennern  der  neueflen  poHti* 
:ur  ift  eine  inteveHänte  Bam^nllung  politHcher 
tefe  4ie  jRevotution  •  beredend ,  und  ftetrxch- 
die  Kriege.  Europens  nicht  unbekannt,  die 
jfTchrift:  the  Argue  in  einem  gr,  g;  Band  ^ 
London  .heraufgekommen  itt.  Von  -dem  Ver- 
Sainmlung  ^gmpfen  'rPerry  üt  nur  vor  kurzem 
ifgefchrie*befie  Gefchichte  der  fraoz,  Revoluc 
Hifhr^  9f  the'Fremch  Reit^tuti'n*  London  17^^. 
/oL  td  C14-  fb.)    Der  V£  ichreibt  ala  Augen- 

verbreitet  fiob  vorzüglich  über,  die  fr&hem 
tr  Revolution.  Seine  Geichichte  geht  bis  auf 
rioa  VQA  1795,  ^Befoiufers  aerkwördig  find 
o  üb«r  AfirabeuH  vnd  La  Pagette.  Ala  merk« 
iytcäge    j«ner    frühern    Revolutionsgefchichte 

die^  freylieb  nnter  den  Flügeln  dee  englifchen 
chrie'hen^n  Privat^  Memoirt  relative  te  the  iafi 

Keign  •/  Loiilf  Xyi,  täte  Kmg  0/  Frartee 
iauuüif  €&  Minifter  Bewtnni  dt  MqUiüIU  geU 
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ten,  die  rö  London,  dad^l  Vffi*  a^'V^  t^ii^t  t  tk9t 
aus  der  frans.  Originalhandfchrift  fehr  hell  und   fitoÜenir 
ins  engbfche'überferzt  erfchienenr»  luid «uch  fchon  In^d^tt 
A.  L.  Z.  1797  N.  weivliufVig  «od  befriedigead  aagesatf^ 
worden   find^  ^  Man  bedauert  dea  Wohlwolleoden .  IC^iiii^ 
der  fo  umringt  war.    Aber  felbft  MoleviÜe  kanm.dte  ^ 
M^'xmt  6<ndung  dH  MfiMe^  du  pan  und  die  ta  dkm^  eaii«^ 
Ifrirten  Breteuil- ^^hv^  Vollmacht  det'K^niga  nicht  ltiif< 
nen ,  worauf  die  Anklage  dt%  Königs   mifbegrüadiBt  wa«« 
de.    D}oren  privcW  Memoiret  von  Moleville  folgten  io-^^H^ 
Wieder  andere  Memoiren  vomr  Mjttjdis  vofR  BouiMit'thHk* 
fiWs  -aus  der  fran^  Handfchrift    Memmin  relatlmt   ^  ^hm 
French  I^tv&l^tl^tt  bi^  the'  Marq.  de  B^itii^    L.endoa ,  Qk^ 
delli797;  in  8J](8  rh.}*  Das  intereflantefte  in  dieieaDeak^ 
Würdigkeiten  find  di^  Ntfchrichten  von  der  durch  .Boaitt# 
l^lbfl  orgaotGjrten  Flucht  dea^  Könige  nach  Varenaew    li]^ 
Jfartnäcklg  aul  ih^  Reoh«  nn  König).  Wa^n  zu  fitzea  b«% 
ilebeode  Gunveraanle  war  vorzüglich  mit.oa  ^  Fehl«^ 
fchlagung  fchuld.    Neckers  und  LaÄyette»  Charakiet  ftn4 
mit  Löbhiftigkeit  gefchilderr,    und  dem  lenteO  1«^^  B. 
nrehr  Ge^eehrigkeit  wiederfahren ,  ala  di^  ErbinerUiig  dfo 
Pavtey,  unter  del-en  Augen  etfcbrieb/wQnfdienn)^    Vo^ 
ber  Läfayette  verdient  auch  noch  befondtr«  das  fehr  un* 
parteyifch'  gefchrlebene'  Pamphlet:.  Efu^   ob  the-  Cäufei 
and  f^icißhudei  of  $he  frenth  Aevolmion  nacbgelefoii  £i# 
werden.  '    •  ' 

üeber  den  glorreichen  Sieg  am  14.^  Febr.  bey  Cajp.  $t, 
Vincent  findet  man  von  einem  Aagenzeugen  da«  bcite,  zu* 
fammengeftellr  und  mit  g  Planen  erliutett  in  «  fimrratie^ 
of  the  Proctedings  •/  tht  Britifk  Fleet  f&mmamd^  k§  Adf 
mirQl  ^.ereh  in  the  täte  ae.iim  wtth  the  Spamifk  heet  $9^ 
lfce'14  ih.  Febr.  1797.  /»  «  Lettw  u  m  fnendi  tU^ßg^tei 
ufuH  K  Plant  fkowing  the  Pt^fithnt  af  thä  two  Fleets  ät  difm 
Jere»it  Periode,  ßif  an  Qfficer  •/  hh  AJ«/y  LondJQrceu  jöha- 
foo»  i5.S»  in4«  (5  fb^.,  Aehnliche'Bofchreibon^en  von 
dem  öe^enftück  zu 4lierem  Siege,  dem  Siege  des  AdmizaU 
Mmncan  bey  Oniperdown  über  die  Hellender,  fiwd  vot 
kurzem  in  grofaer  Menge  erichienen,  wodurch  der  Unter- 
fchied  der  feigen  Spa,jier,  die  fich  auf  d-r  Veideck  nieder- 
warfen, um  die  Kugeln  über  fich  weggehen  zu  lalTeii,  und 
zum  Theil  nicht  einmal  die  Vor<le«ker  (f vm/yloyij)  aua^ den 
Mundungen  ihrer  Canouen  w  ggenoipmen  hatten,  und 
der  löwenmüihig  fechtenden  HolUnd^r  nur  delto  iA;lfal- 
lender  wird.  . 

Ein  wichtiges  Werk  flSr  die  iqnere  Gefchichtc  und  Sti^ 
tiftik  Englands  ift  die  Gtkhichte  des  Parlcments  von  T. 
Oldßeld,  dem  Gefchichtskundigen  Verfafler  der  1793  hor^ 
aufgekommenen  £iitjVe  gnd  cömpletehiflofjjf  ef  thebofeugns- 
>/  Cr.^at  -  8fitaiM.  Noch  nie  find  die  Mt^bräueÜe  der 
jctAt  beliebenden  PttrlamcntsverTaflung  fo  deutlich  gefchit 
dert  und  biui  kündet  wo'den,  ala  in  di^fem  aahcpamotifchcJl 
Werke:  Hii^tf  of.the  Original CenfiituUönt  of  Pirliamentt 
frotn  the  Time  of  the  ßi^itQut  tQ  the  pretent  day.  *^.  Tq 
which  it  added  the  present  State  of  tke  IBiepr^entaübn. 
Robinfuni^  1797.  5g«  S.  in  g.  fg  ffi.)  Das  Werk  zerfall 
in  e^ne  hitlorifche  Untet fuchung ,  ^wO  gezeigt  HiHrd,  daft 
repraefeiitative  Parlementer  yoa  dem  49teu  Heinrichs  IIL 
vorhanden  gew'ef^,  und  daif  fie  nqr  eine  Seffion  dauer* 
ten,  wobey  jeder  zur  Wahl  concurriren  konnte,  und  ia 
ciiie  Darftelli^i^  dei  jetzigen  uotcrthänigen  und  verkauf- 
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Ii6ntfat1«tntiltf ,  wo  ^ewicfcn  wird,  dafs  ito  Pairs  des 
Kaufes  3|3  Glieder  des  Untei  kaufet  wftKIen;  daft  ferner 
tfiocb  i59  Glieder  blofs  durch  den  Einflufs  einzelner  Pri. 
VfltbeGczer  befltmint,  und  dafi  noch  %i  Gliader  £Qr  Que» 
ent borough  ,  Windfor,  Dover ,  Sandwich,  RocHefler  und 
yiymouth  unmittelbar  durch  den  Einflufa  der  Schatxkam« 
mer  gew&hlt  werden.  Wer  wird  Geh  -  bey  tiaer  folchea 
Darftellung  d«T  Enthanafta  of  Monarchy  des  prophecifchea 
Hüne  nicht  erinnern«  Der  Vf.  fchliefst  mit  Vorfchlägen 
anlr  (freyen  und  allgemeinen  Parlamencswahl »  wobey  di^ 
nach  dar  Haua:axe  bekannten  doo.ooo  Häufser  in  Grofa- 
brtttannien  alle  ftimmfähig  wiren.  — *  Biy  ^en  ncueftea 
lingriflTea  in  die  Unrerlerzbarkeit  der  Dank  muß  auch 
4en  Ausländern  eine  genaue  I^ftchncht  Aron  der  inoern 
VerfalTung;  diefes  GruncUUina  der  brictifchea  Allmacht 
witlkemmea  feyn.  Diefe  findet  fich  in  fol  jeader  Schrift  einet 
fachkundigen  Statiftikera :  ji  llißory  of  the  Bank  of  Evig^ 
tand,  from  th&  eßüblißment  of  Oiat  InfliWlon  fo  the  pre* 
Jent  day :  eoHtalming  a  fuccinct  Fiew  of  thB  extenßon  of 
§fi  Capital  and  CrcdiB  —  interfperfed  wilh  Rpflections  of 
Ühe  b€fl  financhül  fVriiert  an  tke  fubject  Allen  aod  Co. 
1797.  12.  ISO?.  (3  fh.  •  6  p  } 

Das'felcene  Glück,  welches  lt«/coe*#  Leben  des  Lo- 
renz von  Medici  in  England  machte,  bewog  einen  gewöhn^ 
liehen  Bucbinacher,  der  (ich  Marc  Nobts  nennt,  für  feine 
m  Italien  reifende  Landsicute  Mtmoirs  of  fh§  ÜUifiriout 
hous9  of  Medici  from  Giwanni  the  founder  in  the  year 
1429  to  the  diath  of  Oafton  1737«  iUuflrated  with  feveral 
-Cenö^logieal  tabtsi.  Cadell  1797«  ^^56  $•  in  g.  xufam- 
frenzufchreiben,  eine  fcichte  und  unverdaute  CompUation, 
(percnyf.  nicht  einmal  d^n  Fabbrmi  kannte. 


?  X37« 

Gefchlchten  ^?efner  g;rof  e$  Fami^eünnd  heraldiGehc 
Unterfuchungen    können   beiy    der  'grofaen    Verliebe   dar 
Engländer  zu  gene^loi;   cheo  und  biographifchen  ünteifu« 
chungen  ,•  womit   faft  ein  Drittel    jedes  IMonariftfick   von 
dem     immer    feichter    werdenden    GtHtUmorCt  Mogazim9 
angefüllt   fmd,  ku  keiner   Zeit  fehlen»    Vm  die   Wunde« 
za  heilen,  die  Bnrke's  wirzblir/ender   Brief  an  den  Her- 
zog von  Bedford  (den  uui  Hr.  G^nz  fo  meitlerhafx  Qber- 
fttzt  geliefert  hat)  etwa  gefchlagen  haben  kömiten,  fcbrieb 
ein  treuer  Schlcpprrä^er  dtefes    Häufet  Aneedotti  of  thm 
Houfe  of  Bedford ,  from  the  Norman  Conqueß  to   the  jir#« 
fönt    Periode   London,  Barr  1797.   284.  S.   in  g.  (s  fh.J. 
Die   Ruffels   marlchiren  da  in   breiter  Linie*  mit  Anek- 
doten bepolftcrt,  wie   ein  Reviewer  bemeikt,  nacheinan- 
der auf,    und  dena    jetzigen  Hei  zog  dan^pft    Weihrauch 
die  Fülle.     Auch  fehlt  ea  noch  immer  nicht  an  heraldi* 
fchen    Lehrbüchern,   ^ie  dat  jüngflerfchfenene  Summmwf 
View  of  Heraldry  ift«  die  flei£»ig  gekauft,  undpn    den 
obern    Cirkeln   gelefen   werden,,  wozu   denn    auch     dio 
reichlichen  Pair-  und  Rirtererhebungen ,  mit  welchem  die 
jetzige  Regierung  fo  freygebig  zahlt,  immer  neue  Conttn« 
gcnce  liefam.     Natürlich  fällt  dann  eine  Misbeinit'» ,  wie 
die  war,  welche  Lord  Derby  that,  als  er  die  Sdiau(^)«fe» 
rinn  Farren  heirathettf,  doppelt  auf*    Man  rtchte  (i^\i  aa 
ihr  durch  eine  pusquillarrige  Erzählung  {ihrer  theatralilchea 
Abentheuer,  und  diefs  brachte  folgende  Fluj^fchrift  z«  ih* 
rer  Verrheidigung  hervor:  A  Tefiimony  of  Truth  u  exoU 
ted  Merit :  or  a  biographical   Sketch  of  the  R.  N.  Cotpf 
teft  of  Derby*    Cawthorn  1797,  4,  37  S.  C2  OiJ,  die  bald 
3j  Auflagen  erlabte,  ein  guter  Seytrag  zur  Londncr  Dra- 
maturgie» worüber  iths  Hr.  Davies,  Garrick^s  Biograpl^ 
vor  kurzem  ein  gruftes  Werk  in  2  Banden  vtrfprochea 
bar. 
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Amiige  9iU$  Pf^eyuüchtsgefehenks  für  Kinder. 

•    iGetreue  Abbildungen   der  Natur   in  fein    illuminirteii 

Kupfern,  ala  ein  Hülfsmittel  zur  Erklärung  unferer 

.  vorgfiglichde«  Handbücher  der  Naturgefchichte ,  von 

Funke,  Raff  und  anderer.    Ein  NeujahrgeCchenk  für 

Kinder,     as  Heft.  gr.  4.  Leipzig  bei  Wilhelm  iRein« 

79S.  2rthlr.  , 

Diefe  Abbildungen  hffteiien  in  drei  Lieferungen,  wel« 

^ezufiimmen  97  Tafeln,  dat  THierreich  betreffend  enr- 

lialtcn.    Auf  jader  Tafel  find  verhültniftmtfsig  bald  mehr 

.^d  weniger  Thiere  abgebildet,  wozu    noch  ein  kleine» 

^  Kinder  I^br  brauchbarer  Text  gehört«    Dar  Stich  und  dia 

.Illumination  find  bei  jeder  Abbildung  fahr  treffend  und 

.fakdii,  weit    über  die   gewöhnliche  Art     Der  Verleger 

!racdient    wegen    diefes    mühfamen    und  gemeinnützigen 

'Vntcrnehment'  allea  Beyfall  det  Publicums ,  und  vorzüg« 

ISiSb  (ot«!  Aelcera,  welche  die  erhabene  Pflicht  kennen. 


fchon  frühzeitig  ihre  Kinder  mit  dar  dchönea  Katur  b^^ 
kiannt  zit  machen« 


Von  Sckeielt  allgem.   und   valliländ.   WaarenltticM 
a  Binde  gr*  g.  ift  eine  neue  Auflage  erfchieneir« 


J^ih  die  Lefef  uni  Uferinnem  dar  Schriften  der  Frmt  wm 

Dat  ate  Blndchen  der : 
Erfeheinimgen  am  See  Otteida  ran  Sophie  96m\ Im  iCMftt 
ift  erfchienen,  und  an  alle  Buchhandlungen  verfandt  war- 
den.  Es  ift,  wi«  das  Erde  Bandeben»  mit  3  Kupfers  und 
1  Vignette,  die  iotereffanteüen  Gegenftlndt  vpa  Schale 
dargeitelU,  geuert«'Uad  faabev  gedruckt. 
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&  I  T  £  R  A  a  I  f  6  H  E    ANZEIGEN. 


L  Nene  periodUche  Schriften« 

Jimmal  für  die  ChirurgU.  Gebttrfthiilfe  und  gerUh^ 
iich€  Jrzneykunde,  herausgegeben  vot^  Lod^r.  iter 
B«fid»  4Ce6  Stückt  womic  der  ice  Band  befchloffen 
ift ;  mit  2  Kupfeitu  {Jena  in  der  «kidem.  Buch* 
handlang)  enthält; 

X  Tjeobachcufig  eines  beträchtlicheti  Mmpfema*    Te« 

Lj  Hrn.    Beniamin    Bell«     Wunderst    am    Königl. 

Xrankenhaufe  etc.  su  Bdinburg.      II.  Von.  der  Wirkung 

'der  Phesphorfäure  bey  der  Cariet.      Von  Hrm  Leib- 

■  Medicufl  Ltntin  zu  Hanoorer.     III.  Heilung  eine«  hart* 

.aäckigen  €k(chwurfl,~   durch,  den  innerlichen  Gebrauch 

der  Gratiola*    Y^om  Um«  D.  JFifcher  zu  Lüneburg.      IV* 

Crufia  lactee  adultorum»  oder  cru(ti  ferpiginofa.    Vom 

•  Hrn.  Prof.  Hecktr  su  Erfurt.  Y.  Beobachtung  eines  In« 
eefiinal-Concrements.  Vom  Hm.  Rüdiger »  Wuiidant 
mu  Tübingeiii    VI*  Von  der  Nothwendigkeit  und  den  gu« 

•  ten  Folgen  rafcher  Emflchlüfle  nach  richtiger  Beurthei- 

•  longt  bey  Auaübuag  ^der  WundarxneykuniL     Vom  Hm» 
•Ldb  •  Aru  SiÜler  zu  Langenfalze.     VU*  Ablöfung  eines 

Itrebahaften  männlidien  Gliedes«     Ifitgetheüc  rom  Hm« 

•  D.  Chrilt  Fürchteg«  Schmolz  dem  jungem»   cu  Pirat« 
^yill«    Beobachtung  einer  Waflerrucht  des  Qerabeutelss 

•ebft  der  Leichenöffnung.     Vom  Hrn.  O.  Hager  zu  AI« 

^nbucg«.  IX.  Ueber  die  Heilung  der  Abfcefle  ohne  Schnitt* 

Vom    Hm.  Ho  fr.    und  Prof.   Hüdtibrandt    zu  Erlangen. 

X.  Verfuch  der  Vereinigurig  dies »  nach  der  Geburt  zer- 

riflenen  MittelfleiCches  •     rermittelft  der  blutigen  Naht« 

Vom  Hrn.  General  •  Chirurgus  und  Prof.  Murfiuna ,    zu 

Berlin.      XL   Beyfpiele  . tob  einer  befondem»,  8Ut  dem 

EeugunffsrermÖgen  bel^ehenden  Deformität  des  mannli« 

chen  Gliedes :   alt   Bey  trag  eur  Berichtigung  der  Lehre 

Tom  männlichen  UnrermÖgea.     Vom  Um«  Hofr.  Jördens 

SU  Hof.      XII.  5  XuTte  Hachrichten   und  Neuigkeiten« 

,.Xni.  Anzeige  rou  neuen  ftchriftea*     Regilter  über  dea 

erften  Band« 


Das  Ute  Stück  rom  deutfchen  Obftgirtiier  ITPT  ift  fP- 
lühienen»  und  enthält  folgende  Artikel. 

Erfitf  Abtheilung.  L  Befondere  Nattirgefchichte  der 
Gefchlechter  der  ObObünme«  «itid  zwar:  Nro.  4.  des 
Naum«abaumi»     IL  ffitfchea«  Sorten«    Nro«  4«  die  pur« 


purfarbige  Spat -^Pfirfche«  III.  Abrikofea  Sorten.  Vro.a. 
die  Muscateller-Abrikofe.  IV.  Pflaumen  -  Sorten.  Nro.S» 
der  galbie  Spilling.  V.  Eirfchen-Sorten.  Nro.  la.  die 
deutfche  PeUweichfeL  Zweyte  jlbtheilung.  1.  Eiw$§ 
von  der  Obübaumzucht  eines  Theils  von  Weftphalen. 
II.  Geber  die  Pomelogie  der  Alten.  Theophrafi  von  der 
Naturwiffenfchaüt  d#r  Pflanzen.  III.  Pomoloffifche  Lirere- 
tur.  IV.  ObftbaumhandeU  Verzeichnifs  der  verkäufii« 
cheo  Bäume  •  in  der  tod  Laffenfchen  Baumfdiule  zu 
Vittenburg« 

Der  Jahrgang  ron  la  Stücken  kollet  bey  uns»  und  In 
allen  Kunft-  und  Buchhandlungen  S  Thir.  Sachfs«  oder  !• 
fl.  4l  Kr.  Rheimich. 

F«  S.  privsl.  iudufirie  •  ConUoi^ 
zu  l^eimar» 


Das  iQte  Stück  von  Hockf  Magazin  der  Staats wirthfchalb 
mnd  Statiftik  ilt  erfchienen ,  und  enthält : 

Die  Fortfetzung  von  der  GeCchichte  des  Handels  In 
Franken»  befonders  in  Nürnberg« 
Der  Jahrgang   von  12  Stücken  koftet  bey  uns  in  elkn 
Kund-  und  Buchhandlungen  und  auf  allen^  Idbl.  Poftäm» 
tera  J  Hur«  fiichCi«  oder  5  fl.  24  Kr.  Rhein. 

F«  S,  frivÜ.  induflrie  -  CamptoijF 
MU  Weimau 


Der  Ifbfut.NeoemM^  1797  vom  JUgemehen  Uterart' 
,  fcken  Anzeiger  i   welcher  am  4Un  Dec  verfandt  worden 
;iB»  befieht  aus  13  ordentlichen  Nuveru  (Mo.  CXXXi- 
GXLIIL^  IV«Beylagen»  und  enthält  folgende  Auffetze: 
Nekrolog.  Deutfeh.  Schriftft eller  1797«    Januar  bis  yitty. 
.  •-  Ueber  die  Bibliotheken  inC^»  vom  Jlath  Lemz.  — 
Üeber  einige  (Mängel   und  OnrichAigkeiten  in  v^  Jti*ttzer$ 
Ausg.  d.  Werke  des  Hien^m,  BMU  —    Beförderungen» 
:  Bhgenbezeugungen  u.  C  w.  der  deutfehen.  Gelehrt«sn.  — 
Ueber  FranzöC  Grammat.  und  deren  Recenf.   von  Per» 
ranlt*  —   BeceaC  von  G.  /F»  Zapft  Biographie  Julu  v. 
Dalhergt»  —   Nachricht  von  den  Akademien  der  WifTen- 
fchai(en  au  Berün,  Bern  9  Prag  und  iJffaham.  '->  Nach- 
richt von    flen  Nachdruckern    und  den  nachgedrucktes 
Büchem  in  PP'ien»  —   Correfp.  Nachr.  von  Pavia»  Brmuth' 
.  fchweig  uqd  £öMme«.  -»  Sl  .BeaotirttfCVPgsa  und  BeciijQh* 
(8j    F  ligunge« 


k 


'tJ79 

^funffan  ron  Infirtfta  im  A»  L.  A»  ron  Bafit,  Kori^ 
ifl.  Haffmann^  Kotn  dem  altern»  JC  Tifc.  GfmeiHer»  Kiim- 
ff €9  Alur,  Sckeibel»  ILeinwmlfB  Mürtyni-Liaguuat  Fr» 
jauolid,  u.  Otigtfq.  r^  5fi  künere  iM  läiigere  «emildH 
ie  Nachrichten«  Bemerkungea ,  . Anfragen »  AaaeigM« 
Zweifel»  Bitten»  Atiffoderungen »  Warnungen»  Bericfa- 
tigungen  etc.  namentlich  von  Diets^  Ring»  Sehwarxkoff» 
Behr,  Gtttht  Muth»,  Martyni^  Lagunm*  Engelhard  9  vo» 
Baczko  iL  Ungen.  <—  Die  Beytagem  enthalte«  60  Nachr« 
«nd  Anieigen  ron  Gelehrten  und  buchhändlem  ron  neu*n 
Büchern.  Karten»  Ueberfeuungen •  Mnftcalien»  heraus- 
sugebenden  VVerkea»  Anfragen»  WünficlM«  Bücfaav-  und 
Xunfi  -  Auctiouen  n.  C  w» 

Der  /lUg.  Uter.  Anzeiger  wird  auch  im  Jahre  179S 
ununterbrochen  fortgefetatJ  —  Das  6  Böge«  ftarke  Regi«' 
Ber  Ulm  Jahrgange  1796»  welchea  auf  gS  Bogen  befiehc« 
und  I  Rthlr»  8  gr*  kofiet »  ift  am  tf.  Dec.  rerCuidt  wor* 
Aea» 

Expedition  det  Jilgenu  Uiter. 

in  JLeipzigm 


i 


H%^ 
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Von  der  mie  fo  Titlem  Beyfalle  tu^nommenta  pe* 
-  viodifchen  Schrift : 

EnropeutVolitifche  Lag§  und  Stnnti- 

intereffe, 
Ift  das  rierte  uod  fünfte  Uefc   erfchienen« 

Inhalt  des  vierten  Hefts. 
I.  üeber  Preufseua  Politik  —  feine  Verfährungsart 
im  deutfchen  Reiche»  -^  die  neue  Demarcationslinie  und 
die  Erwartuiigen  durch  den  bevorftehenden  Reichsfrieden. 
II.  Kurze  Ueberficht  der  Folgen»  welche  die  Coalition  ge- 
gen Frankreich  hatte«  III.  Was  kann  und  maf?  das  Wort 
Mliifcegriut  des  Reicka^  ia  den  Friedenspralimiharien 
awifchfn  dem  Wiener  llofe  und  der  fraiixößfchen  Repu- 
blik bedeuten  und  fagen  woUeu?  IV«  Triplealliant  zwi- 
fchen  Oeftreich»  RuTsland  und  Freu&en»  wodurch  ün 
.  fich  den  Bf  fiu  Polens  gegen  alle  fremde  Angriffe  garan- 
.  tiran«  V.  TripleaUiaus  xwifchen  Spanien »  der  Iranzöfi* 
Ichen  und  baurifch«!  Republik.  VI.  Wäre  ef  wirklich 
Tortheühaft  für  die  Feinde  ron  Grorbbrittaaien »  wenn 
die  englifche  Regierung  und  Bank  banqueret  machte? 
«nd  welche  Folgen  würde  diefes  für  fie  heben?  VU. 
m  es  rortheilhafc  für  Spanien »  wann  das  laquifitions- 
^  gericht  daCelbft  abgefthaft  wird  ?  Vllf*  Welche  Folgen 
ketten  die  Kriege  diefes  Jahrhunderts  für  die  Monarchea 
ron  Europa ;  ufAi  welche  Folgen  muffen  nothwendig  d«f- 
aas  entüehen»  wenn  Ge  fortgefetxt  werden  foUen? 

Inhalt  drs  fünften  Hefts. 
I.  Ware  es  ronheilhaft  für  die  Feinde   ron  Grofs« 
Vriiamiien«    wenn   die    englifche  Regierung  und  Bank 
Banqueret  machte?   und  welche  Folgen  würde  diefts  für 
At  haben  ?    (BefchluA  der  im  4ien  U^lte  abgebrochenen 
AbhandlungO    If«  -Kurze  UeberSchc  der  Folgen»  welche 
iie  grofse    Coalirion    für  Europa   hatte.     (Fortfeuung) 
2)  Totale  Veränderung  der   politifchen  Lage  ron  ganz 
Bttropa.     3;  Eine  Folge  der  Goahtion  itt  femer  die  Ver- 
nichtung dea  Kdrngreichs  Polen.   4)  Die  Coalition  konnte 
/  aach  eine  grofce  Veränderung  des  deutfchen  Reichs  und 

*  llisir  Cooftitmiya  sag  JPslSf  käbf&     i)  Bin«  gadgri 


fehr  (cUimme  Folg4  der  CeaBtiOfi  war  die  totale  Zerrüt- 
tung dar  Finanzen  der  eurupäifiben  Wachte.  6)  Bina 
üarnere  Folge  der  Cealitioa  war  die  Verachtung  der  kö- 
kern  Stande»  des  Adels  und  die  VerabCeheiuaig  den  F«u> 
dalfyftems.  7)  Eine  Folge  der  Coalition  war  überdem 
aine.  allgemeine  Theurung  aller  Lebeasbedürlniffe  ttad 
fonfiigen  Nothwendigkeitea.  (Die  Fot tfetsung  kiialtig). 
IL  Welche  Regierungfform  hat  ainen  Vorang  vor  dar 
andern?  und  welches  ift  die  baue?  IV«  Oaber  die  aog- 
lifcbe  Staatsadminifiration.      -  - 

^    Diefe  2^itfcbrift  wird  ana  ikraa  miuotarbrocheoaa 
Fortgang  haben»  und  daa  Sie  Hefk  nifhUsni  trfrfafint% 


MufeHemis  Jetmud  der  Jrwneifkunde  und  FFaadaraa^ 
knnft.  Star  Band  ites  Stiick.     Inbak: 

I.  Gegenmittel  einiger  heroilichen  fiffyarhifMfcBiiiiaw. 
ron  Hrn.  D.  Halmemaflia  su  KÖnigslutur»  IL  Eioiga 
Arten  aniialtender  und  hachlaffender  Fieber  roo  £bea- 
demjelhen.  III.  Einige  p«:riodifcke  Krankheiceo  ti.  Sep- 
tim^nen »  ron  Ehendennf.  IV*,  Beobacktungaa  iiSer  daa 
Aderlaffen  ron  Hrn.  Hufr.  HUdebrandt  in  Briaagea.  Ym 
Gefchichte-  einea  bösartigen  Nerrenfiebers  »  ron  Bnu 
Prof.  D.  Hnries  in  Erlangen.  VL  Beobachtung  einia 
merkwürdigen  Knochen fpeckgefcharulft  im  GeGcht»  roo 
Jefc.  Bürger  9  Wondana  au  Wotfiburg  m  Kamtkea* 
TIL  Eine  durch  die  Milchcur  glücklich  behandelte  As^ 
lenikrergiftung »  ron  Hm.  D.  Friedrieh,  Phyflcua  au  Ett- 
lingen im  Baadifchen.  VIII.  Morbus  haemorrkagicas 
maculofus  ff^erihoßi»  beobachtet  rom  Hm.  Bergmedicus 
D.  Kmge  zu  St.  Andreasberg;  nebfk  einem  Ankange 
rom  Hevansgeher.  IX»  fieaiarkungen  über  die  Broami- 
fche  Präzis»  rom  Hetamtg.  X.  Kurze  Nachrichcan  und 
medicinii^he  Neuiekeiten  1)  Semen  Adlowain  ain  oeuea 
Arzf.eymitteL  a)  Suswuchle  am  Penis»  mit  Tart.  eme^ 
geheilt.  '  3>  Eine  fechsiaiähriga  Saugaauae»  ohne  roa- 
kergegangene  Schwangcrfchaft»  4)  Nlediciailiehe  Pro- 
jecte,  Anfragen  und  DeSderate.  g)  Nutzen  dea  8chw# 
fels  in  der  Ruhr.  S)  Nutzen  der  Belladonna  bay  Hjf» 
drophebie«  7)  Praktifche  Literatur.  Anzeiga  einea  me- 
dicinifchen  Intelligenzblattf »  welches  künftig  mit  dem 
Journal  der  praktifchcn  Heilkunde  rerbundea  werdaa  lialL 


Daa  lote  Stück  ron  dem  gedflheten  Blumaogartaa  IJR 
ift  erfchieuen»  und  enthalt  H«d>ft  deutfchen  und  frnt^V 
fliehen  Erkläruf\^en »  folgende  BluaMn. 

Nro.  gg.  Schmalblättrige  Berg  -  Nardfle. 

—  89«  Die  königliche  Sirelitzin. 
*-    9a  Drrylappiges  Aruai» 

—  91.  Contrayerre. 

Der  Jahrgang  ron  12  Stücken  init  50  ausgemaXccai 
Blumen»  koÜet  bey  uns  in  allen  Kunft-  und  t^uchhend« 
hingen  und  auf  allen  löbU  Poftamtern  g  Rthlr.  g  gr«  Cachllk 

oder  ^  a»  S6  Bf •  Bhfin« 

F.  S.  priviL  Induflrie*  Comptdr 
9u  ffgii 


IL  An. 


IL  .An1dbidi|pa]ig6Ji  b^er  BflcW;  = 

Geifi   der  ^ngli/cktn  SptoAe  is  Speien  Beiiff^mh 
mui  fro/aifchen^dramatifck^u  utä  poetif ehern  üehrlfu 
fiellem;    eint  \mfirucilv§  und  unterhaltende  Leetüre 
für   höhere  SehuUn    ufid   Liebheker  der  emgUjche% 
Sfreeke  mit  dureh%ängigen  kurzen  EMemngen  uMd 
Utererifchem  Notißen  eoHtommender  Autoren  $   iro»  F% 
JL  Jjengftedt;    Lactor^der  englifchen  Sprache»  'auf 
der  Georit- Augiifts  Univerfität  xu  Göttiiigen.  a  Ab« 
iheüungeo*     Htnnortr«  in  der  Helwingfcben  Hof- 
buchhaadluBg« 
Die  erße  Abtheilung  liefert  treffliche  Gharakteridickea 
Von  Chefterfield.    Tiudal,    Ghandler,  fiherlock,  Coke* 
Iffactulay»  Pope»  Adame  und  Tolney«     Der  xwejrte  Ab- 
•jfthiiitc  CiCit  angenehme  Dialogeo  ron  Berkeley»  Barrii 
und  Lytleton»  unterhaUande  dramatifche  Bnicbftüdce  too 
tfhake^^ear»  Jonfon»  Maflinfer»  Beaumoot  und  Fletiber* 
'  Wicbedy»  Congreire»  Wambrogh»  Dryden»  Lee»  TtUo, 
Otway»  Rowe»  Thomfoa»  Ifoung»  Moore  und  Broocke» 
'xeiaende  Scenen  auf  eaglUcheni  Opern  ron  Addifon  und 
'    ^e:^  in  fick.     Bin  dritter  Theil  wird  Anmuthige  Fabeln 
▼on'Denie»  erhebende  Heldengedichte»  naiFe >Bnahliin«  * 
«  gen»  Hymnen»  Balladen»  6cbäfSer*0edidlte  etc  ron  den 
^  beruhmteften  Männern  enthalten«    Der  foiide  Kenner  der 
-englifchen  Literatur  kann  fchon  nach  einer  kuraen  Ue- 
-  berficht  en  diefer  Sammlung»  fchwerlich  Auswahl«  Maa- 
•  auchfaltigkeie  und  anaiehendea.Interefle»  wodurch  lie  fich 
Ton  den  bisherigen  auszeichnet»  veckeaneib.  j 


»31» 

^  (Avdb  wlerdem  VItels) 

•Wbliodiek  der  neueften  EeUebeüehreibuiigeo.  lifter  lanfr 

gr-  «. 
•  BecA/laiar  getreue  Abbfiiungeii  aus  der  NatMrgefchichti» 

ijtee  Heft»  mk  lo  illum.  Kupf.  und  einer  kurscn  Bap 

klemini;»  gr.  g.     u  grw 
Handbuch  poec  moraU  für  Geift  «id  Hera»  und  suM 
'  Gebrauch  für  Stammbüdier«  %,    6  gv»  • 

Auch  find  rerfdtiedeoe.Xinderfchriften»  über  derea 
Wenh  das  Publicum  einrerftanden .  mit  iüum.  u.  ichw« 
Kttpf*  in  verfchiedenen  Preifen  au  haben* 

*   Jena  ia  Dec  a7!P7» 


<     •  Aeife  duffoli  einige  Tbeile  vom  mictaglichan  DeutfdN 
land  und  dem  Venetianifchen  •  mit  illum.  Bupf.  U« 
^  Mufik.   9.    iTpg.      1  Rtklr.  12  gr. 

Dieie  Aeifeu  Citd  reich   an  neuen  Bemerkungen  im- 
geprüften  und  uncerfuchren  Thatfachcn  aller  Arr»  die  fich» 
verbunden'  tmit  dem  ficharf febenden  Grille  und  dem  blü* 

.  henden  iVortrage  des  berühmten  V«rfafTers»  über  etä 
Land  verbreiten »  des.  dur^h  den  Schauplact  de».  Kriegs 
und  des  dort  gefehlol£inen  Friedens  .eins  der  iniereffan« 
teften  geworden  ift.  Sein  Blick  ift  eui  die  merkwürdig- 
ften  Ani^elegeiiheicen  and  Naturfcenen  ienes  glücklichen 

.  Himmelsitrichs  gerichtet  und  urrheilt   hell    und    (charf 

.  über  Naturgefcfaichce »  SuacsverfiiTung  und  ökonomiCcbe 
Lage  und  über  alles«    waa  Le£ec  aus  aUen  Suud^  in» 

i  tercflltea  kaun* 


IGt  dem  Anfänge  les  Jihrs  179S  eWcheint: 

Intelligenz' Blatt  der  GefeUjehelt  zur  Beferdemng 
Vüterländi Jeher  Induflrie  in  Nürnberg. 

DafTelbe  wird  die  Verhandlungen  jfolcher  Gegenfta'nde^ 
welche  man  zur  fckneilen  KenatniCt  des  raterlandifchda 
Publicuma  aü  bringen  wünfcht  »    a.   B*   Preiriaiifgabeh» 
ausaufetaende  Prämien»  'Anfragen»     Empfehlungen   ge* 
Cchickter  KUufiler»  brauchbarer  Arbeiter  u*  dergl-  ent- 
halten.   Gewöhnlich  erfchetm  ein  Blau,  auf  einem  halben 
oder  ganaen  Bogen»  jedoch  ohno  iäl»  man  fich  an  eine 
fewifle  Zeit  bindet.      Nur  wird  man  darauifehen»  dafi^ 
nicht  au  viele  Blatter  fchnell  nach  einander  er fcheioen*' 
Bin  halber  Bogen  koßet  2  Kr.  od-  d  pf-    Die  Unterzeich* 
aung  gefchiehet  auf  ein  Jahr      Man  kann  bey  jedem  Ge* 
IflKchaftsoiitglied »    fo  wie  auch  in  der*  tifeijgen  Adam 
CetHieb  Schneiderjehen'  Bunft-    und  Buchhandlung  fich 
•Btecaeichnett« 


Harlekins  Rtifen  9tid  Jhentheuer 
find  erlchien«n »  und  mit  delTen  Bildnift«  in  tUert  Budli^' 
handlangen  wo  Jie  befteilt  worden  find  d  20  gr«  zu  hah<4^ 
Berlin  •  im  Dec.  1 797. 

Carl  Ludwig  Hartmans» 


In  jinde^efetzter  Buchbendlving  ^ird   ati  einer  tW 
.V^feizung  der    fo   eben  zu  Paris    erfchienenen  drittea 
vermehrten  Auflage  der  fehr  imereflenten  Schrift  i 

Le  culte  des  Theophilantropes  t   ou  adorateürs  du 

.    Dieu  et  amis  det  hommes »  coutenSnt  leur  manuel 

et  un  BecUeil  dea  Discoure,  lecturea»   Hyiftnes  et 

,    Csnriques  ^pr  touteii  leur'fctes  relifieufcs  et  mo* 

rales  etc*' 

gedruckt»  welches  ü%  Kur  Vermeidung  etwaniget  CoUii 

fionen  und  zur  {Notiz  für  jedan  le(endta  Gelehnen 

mit  avertireu 


iMri 


In  der  hte(i;r^  Jdem  Getti.  Sehneiderjchnt  Kunfk*  tb 

Buchandlung  ift  xu  haben : 

AgTtWs  neue  Reife  nacli   MarokoS»    welche  im  Lande 

feibil    geCammelte   üitcreflante  »   hiaorifch  •  ftatiftifch« 

Kachrichten  bis  in  das  Jahr   i7y7  enthält»  neba  An« 

^    häng   Fon   Wil  C^impriere  Reife  in  einen  entferntem 

Theil  des  Reichs  und  beloiidere  »tmerkun^en  über  das 

Innere  des  Harems;  aus  dem  Schwed.    Vlit  einer  Karte 

Toa  Fe    u  d  Marokos,   neu  entworfen  von  D.  Pr»  O. 

€enxler  ia  Göuingent  gr.  8*   n»7*    *  Wilr.  4  gft 


fn  der  Jägerfcken  Büchhandluln(|  in  FWiV.^  f.  M^tn; 
hält  fo  eben  die  P^fTe  retlaflen »  und  witd  in  Leipzic 
TOB  Hrii.  >f  \  Rnn  i^egeh  Schein  sulgeHefinrt : 

Oefchichte  der  Krankheit  Und  der  ihediciniftkem  Bfä 
handiung  ief  franz^  Obirg.enerati  L»  Heehe^  vatt 
r^üjj^^lguei  aus  dem  Franko  üherf.  mU  Anmerkung 
gen  und  elfter  klürie^  Lehenigejehtchte  des  Feffiet^ 
bmm.  8  2^  Kn  -  -  broehi  14  Bm  -  •  . 
Diefe  Schrift  dient  vorzüglich  als  h ift oHfcher  Beleg  itttf 
Widerlegung  des  fleh  rerbriiteuo  Gfiruehti  clne^  allhieff 


'  tong  uni  MkMotwMdiiQC  ift  deilulb  na  r#  mphr  oocli* 

1«  FeUjpkiäem.    BJme.AntedB  tm  die  K»  h.  Feld* 

Atrzte  van  Dr.  Mede*er  Km  K.  Oherfi  FM*Jrzu 

Zwe9t4  9€rb€ffeH9  AmßMge.  t-    i6  ILr.    brocluiolU« 

Bine  klein«  Jber  Idir  xweckmifiitg«  Scbrtfo»    to  aiU 

gemeine  Behemguiig  tmi  ^pMlung  verdieiit« 


««■• 


In  der  Jjrgtfr/diM  Bucfahanaiaaf  ifi  Ftttikluit  t.  Mtf« 
ift  erfchieiien  und  in  tMtu  Biichhiiidluiigen  «u  haben : 
Der  heiligB  Ceift  oder  iis  gute  Princip  nach  Nßm^ 
teJHmenttkhen  B^grii^mpom  i)r.  J.  €4,iei  CM9.  %• 
ta  gr.  oder  i5  Kr« 
Der  tttrf affer  iü  —  rennitt^  reiqesexegeiUdian  Grund* 
f^czes]—  überzeugt,  dafs  daa  gause  Neue  TefUment  im 
Widerfpruche  gegen  Seducäi^iniof  und  Pharifäitmus  u.  t  w« 
erklärt  werden  müfTe,  uiid  glaubt  den  beltimmcen  Be- 
griff gefunden  «u  haben»  der  mit  den  Worten  Chrifti 
Cottet  »nd  Chrifii  heil.  G^ifi  u.  C>  w.  ni  TerbiDden  ift 
Vf  er  bedenkt »  was  abergläubifche  Begriffe  ron  Gou  für 
fchreckliche  Wirkungen  unter  den  Menfch«Ai  henrorge- 
bracht  haben,  wird  bey  Lefuag  diefer  Schrift  dem  wür* 
digen  Verf.  Dank  wiffen,  dafs  er  diefen  Gegenftand,  dem 
Forfcher  nach  Wahrheit .  deutlich  darftellt,  und  Jeden 
'mit  dem  wahren  Gorcesbegriff  darin  bekannt  macht.  — 

^on  eben  diefem  Verfaffer  erfcheint  in  der  nächften 
Jubilate-Meffe  179S, 

pie  ^vferflehuugsUhre^ 
Ein  ausführlicher  Ferjuck  nach  neutefiamemtlichtu  Bm 
griffen  t   und  wird  fowohl  in  diefer  ala  «llea  BuchhaMU 
lungen  D'euifcblinds  zu  haben  feyn« 


II 


Tn  d^  Jägerfehen  Buchhandlung  b  Frankfurt  a.  Ma/n 
Jft  erfchienen: 

Auswahl  aus  der  umt^rfa  meÜcn^  oder  praktifche 

Abhandlung  von   den  unentbehrlichfiao   und  nüt«- 

lichften  Arzeneymitteln  •    ihren  Kräften  uad  ihrem 

jQebrauch    in    den    verfchiedenen   Krankheiten  des 

inehfchlichen  Körpers,,  mit  beygefiigtea  Formelnt 

in  welchen  fie  am  bellen  verordnet  werden  können» 

ZweyH  vermehrte  Auflage.  %.  i7f7»    45  Kr. 

^y     Üies-Werkcben  hat  fich  durch  feinen  innem  Werth 

Jts  empfohlen »  dafs  die  Yerlagshandlung  Geh  bald  genö« 

lltigf  fah,   eine  sweyte  Auflage  davon  zu  raranftalten, 

Han  hat  diefer  nun  einige  ZuCätze  beygefiigt,   welche 

auf  die  Zeichen  der  Güte  und  Aeditheit  der  vorzüglich* 

,:ften  ArzeneylUirper  Bezug  haben,  und  einige  Formeln 

^mis    dem.  öfterreichifchen  und  preüf*ifc&en  Feld«Fhar- 

mäcopeen  eingerückt,  um  dadurch  das  Biicblein  dea  4|Ui> 

.•Jitair  •  Chirurgen  •  defto  fiutzbarer  au  machen* 

11.  Bücher  fo  zu  verkaufen, 

•     T'^fer  «ova  w^JograpfUn  epIitMmifa.  Iconibus  241«  ar^ 
eiflciotiff.  (culpt,  ooioriX^  ad  rirum  ejcprelL  LipCetUamb. 


17^  Ffl  Ift  QmA  A.  L.  Jk  im.  9^.  «ff«.  115.  f.  ^7.) 
in  der  Akad.  Buchhandlung  zu  Frankfurt  an  der  Oder 
für  den  Ladenpreis  zu  haben«  ^ 


Es  ift  die  Attgemetn^  ieuifeke  Bibiiotkek  StetUu  uni 
£1^«  iTiS— i793volifländig  in  lag  faubem  Fappbändea 
sü  verkaufen ;  wer  binnen  hier  und  Petri  179S  das  hoch» 
fte  Gebot  darauf  thut,  und  folches  an  die  verwiuwete 
Frau  Hofadvokat  Befchin  zu  Dermbacfa  im  FuldaÜcJiea 
poftfre/  einfendet,  dea  wird  fie  zugefchlagea». 

IIL  Neue  Landkarten, 

'  Die  neue  Landkairte  von  Griachealand ,  dem  AaHd» 
pelagus,  Albanien,  Macedonien,  Bomanien  und  Anadaii 
von  Delmr4KheHet  Mürnbarg,  bey  A*  O.  Sckmeider  m 
ff^eigei  1796,  bildet  die  au  Venedig  eliehia  fdMirigci 
Infein  fehr  deutlich  ab, 

Sie  fangt  mit  DaUnatien  an ,  zeigt  die  richtige  Gmisa 
▼on  Sctitari,  den  Meerbofen  Lodrisa,  die  lafalo  Corfu^  ' 
(Corcyra)  St«  AOaura  (LeucaduO  rMi  den  MeeihiuCdi  von 
Ana,  Cefalouien  (C^phalieniaJ ,  Zaate  (Zazynthua)  uhL 

^  Cerigo  (Cythera).  Die  .alten  Benennungen  find  dnrdi 
das  Zeichen  befonders  «ingefdiloffeo  und  beygefiigt,  €a 
daii  diefe  fehc.  volUUndige  Karte. audi^fiur  dio  ake  Um- 

•ratur,  Co  wie  bey  deakOeuafteD  Yarandamngai  m  ^ 
brauchen  itt^i  % 


XV.  Kunitanzeige,' 

Da  ich  hier  eine  Kupferdruckerey  erriditet,  und  ib 
wohl  fchwarze,  als  auch  in  allen  bunten  Farben,  auf  eog- 
lifche  Manier  von  allen  Arten  Kupfern  und  Karten ,  wie 
auch  auf  Seidtozeuge  AMrücke  liefere:  .Co  mache  ich 
'dies  hiermit  einem' werdige^hauten  Pnbllco  bekanou 
und  verfpreche  jederzeit  die  Cluberfte,  promtefie  und 
pünktliche  Bedienung* 

Leipzig,  imNöv.i7jf7. 

Oirifiopk  Fried.  Tki^dof.  SekmJ. 

I^adkarteaüecher  auf  der  BeichsSraßt 

Uro.  544.  eine  Treppe  hioch, 

V.  Vermifchte  Anseigen«  ^ 

■  ,  ■ 

Gewiffe  ümftinde  nöthigen  mich  zu  de^  Anseigiw  daA 
ich,  nach  meiner  Bückkunft  in  Deutfchland,  in  T«* 
bindung  mit  den  franzöfifchfchen  und  englifchen  Chem* 
.  kern  eine  «ese  periodifehe  S€hrii$  fßir  die  Chemie ,  heraus- 
geben werde  •  zu  welchem  Bntfchiufle  die  freundCchaltli" 
chen  Ai^orderungen  derfelbea  mir  die  erfte  yaranUfTuag 
gegeben  ha^eh* 

&Unburgh,  im  Ilov*  17^. 

.  D.  Ale»,  IfieoL  Sekererk 
HeczegL  BachCen*  Weimar»  Bmv 
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L  I  T  E  R  A  R  IS  CBE     ANZEIGEN. 


I.  ÄnkÜDdigungen  neuer  Bücher« 

Tndem  ich  ein«  Choregraphie  oder  jinweifung  zum  Kunfl» 
jttüfsigen  GefellfchafUicken  Tanz  für  Tuuzer  »  Vor» 
ttinzer  und  Tanzmeifler  auf  (^«arbeitet  habe  f  und  in  xwey 
Theilen  mit  Kupfern  auf  Priinumeration ,  {eden  Theil  k 
Itfgr.  fächf.curanckeraüf zugeben  Willens  bin;  fo  offerire 
ich  hiemit  denjenigen .  die  fo  gefällig  feyrn  wollen »  Prä* 
numeranten  %n  (amoieln  •  das  lote  Exemplar  für  ihre  giitige 
Bemühungen ,  und  bitte  banefbfl  den  Geldern  zugleich  die 
Kamen  und  Charakter  der  Hn.  Pränumerancen »  ver  Ab- 
lauf des  Februars  k.  J.  entweder  an  die  hiefige  Richterlfchg 
Buchhandlung  oder  an  mich  felbd  einzufendeii ,  weil  ich 
meiner  Schrift  die  Ehre  geben  willf  ü%  fämmtlich  vor« 
drucken  zu  laflen. 
idcenburg  den  i  Dec.  1797* 

J.  H.  Kattfus, 
naitre   de    maintien 
bey  dem  freyadlichen  Alagdaltnea 
Seife  dafelbft 


\ü  eine  gan^  neue  chinefifcfae  erfundene  Maft^VnSj^  dl« 
Gefundheit  zu  erbalten  »  unter  einem  chinefifcben '  O^ 
dach^.  flium  2«  Fünf  neue  Defllus  zu  Blumentöpfen,  illunt. 
3.  Ein  Garten  •  Pallais.  4»  5i  Grondrifiio  su  d^m  rerher- 
'  gehenden.  6.  Bin  Garten  Pavillion.  7.  ^in  Goehii(elier 
Garten.  $•  Eine  Wildpretifüttening  in  Gothifcher  Bau- 
art. Diefe  Idee  ifl:  rom  Hn.  Grafen  v«  Hokenthal  in  Sturto. 
thal  mit  allem  ^Beyfall  ausgeführt  worden,  g.  der  Grund» 
rifs.  IG.  Brücken  -  Gelander  und  Garten  •  Canapees.  ■  iite« 
Eine  Jagdhütte.  I3tes  EineCapelle  im  ländlichen  StiL 
Diefes  Hefe  ifl  einzeln  tu  bübem  für  i  Thlr«  g  gr.  m 
allen  Buchhandlungen. 

Baumgarth«v. 


In  der'Ueberzeugung  ,  dafs  es  Pflicht  i(t.  auf  alles 
was  Menfchenwohl  befördert,  aufmerkfam  zu  machen, 
empfiehlt  man  Eltern  und  Lehrern  fol<jend«s  Werk  , 
deflen  erftes  Bändchen  kürzlich  bey  Buchhändler  Zefsler 
in  Frankfurt  unter  diefcm  Titel  erfchienen  ift : 

Reife  einet  Faters  mit  feinen  beiden  Söhnen  dureh 
ganz  Deutfchland  etc. 
Diefes  Buch  macht  auf  eine  angenehme  und  fehr  fafsliche 
Art  deutfche  Kinder  mit  ihrem  Vatcrlandc  ,  mit  den 
weifen  Einrichtungen  in  der  Natur,  mit  dem  Urheber 
des  Weltalls ,  mit  vielen  KünQen  und  bürgerlichen  Ge- 
werben und  noch  mit  einer  Menge  anderer  wiflcnswürw 
diger  nützlicher  Dinge  bekannt,  ift  für  16  gr.  das  erfie 
Bändchen  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  ,  und  ent- 
spricht gewifs  feinem  nützlichen ,  auf  frohe  Verftandcs- 
und  Herze^nsbüdung  abzielenden  Zwecke. 


Von  dem  Magazin  für  Liebhaber  von  Garten  ,  Engl. 
Anlagen  etc.  ift  der  Hie  Utk  erfchienen  in  Fol.  ,  und 
twhält  10  Kupfer,  als  2  i.  Sin  Gefundheitspfecdt,  ditffs 


'jin '  Freunde  der  Retigton» 
Terbe/Tertes  Gefangbuch  für  alle  Stände,  oder  Samm- 
lung alter  und  neuer  geiftlicher  Kernlieder  für  erangelifcho 
Chriüen,  nebfl  Gebeten  und  Andachuübungen.  ^  Heraus- 
gegebenWon  einigen  im  Amte  ftehendea  Fradigem«  mk 
einem  Titelkupfer.  Diefes  Gefingbuch  ift  nach  den 
i^r^agften  Regeln  der  Kritik  bearbeiiec,  und  wir  fchmekheln 
uns ,  dafs  es  Freunden  der  Religion  ein  angenehmes  Wey- 
nachts  -  Gefchenk  zur  Öffentlichen  als  privat  Andacht  feya 
möchte.  Der  Partie  Preis  zo  35  Exemplar  von  guteai 
Papier  8  gr.  einzeln  9  gr.  auf  ord.  Papier  zu  a5  Bxemp. 
6  gr.  einzeln  7  gr.  Es  ift  28  Bogen  Üark«  Die  ZtUunf 
iftsnur  in  fachiifchem  Geld  zu  verüehen. 

Baumgartnah 


In  der  öebauerfcheu  Buchhandlung  zu  Halle  ift  «r- 
Ichienen  : 

Compendiöfe  Bibliothek  der  gemetnmiUtigften  KeaaS- 
«riTe  für  aUe  Stände. 
y.  Abtheilung:  Der  Geiftliehe  oder  ReligiantUhrer »  d.  ?. 
Compendiöfe  Bibliothek  des  WiHcnawürdigften  übft 
Religion  und  pppuläre  Theologie.  Heft  X»  u^  XJ,  Laden* 
preis  12  ggl.  fächf.  Inhalt  :  I.  A.  Reüghn  überhaupt. 
xo.  Ueber  die  Anwendung  philo fophifcher  Syfteme  auf 
pofitive  Religioiisfyfteme.  ix.  Was  ift  Natur,  Bibel  und 
Jefus?  13.  Niethammer  über  Religions-Indifferentifinu«« 
L  B.  KirchengefehkbU»  ,S^  IdMUfrungfineraohlnifchäa 

(8)  G*  ■  GdttU« 


Oottef^cre^nlllp.  t^.  Üeb«r  die  Mafitififche  Gefellfcbaft 
der  rereinigten  Religionslebrer  unA  ihre  Schriften.  37« 
X«ebea  des  Grafen  ven  Zinzendorf.  1%,  Gefchichre  des 
tTelirbeipriffs  ton  der  Taiife.  39.  Gerchichte  der  Tauf- 
^tnnlen.'  30.  Das  heilige  Haus  in  .Loreuo.  31.  Nach- 
richten vom  Zuftande  der  f  roteftanten  in  Böhmen  (  Ort* 
ginalaufOitt. )  IL  B.  Liturgik.  2.  Was  htiC^t  IXfm  und^ 
DomJdrche  ?    $•  Gcvatterüehen. 

^  ■  * 

Bey  K.  F.  Kohler  in  Leipsig^  ift  unläni^ft  fertig'  wot» 
d«B »  und  in  allen  Bfidihandlunffen  zu  haben : 

D.  Sam.  Frtd.  Nath.  Mori  fitper  üermeneuttcaN,  T. 
merbtffgt  aeademtcai*  Bdttlorft*  aptarit  pmefattone  et 
•dditameotis  inftruxit  D«  Henri  Car.  Jlbr.  lichfiädu 
VoL  I.    X  Thlr.  12  gr. 


^rabchbar  madieo»  weil  de  ihnen  cugleick  lehr  ^ccn 
Stoff  zum  Nachdenken  geben  und  ihre  Wifsbegierd«  i«- 
mirr  in  «n^epehinerfpenniuig  erhalten.  .  Aberiauch  die  .in 
37  Tafelfi  in  4.  begehenden  Kupfer  verdienen  alle  4«i- 
merkfamkeit  und  denBey'fall  des  Pablicums  Sie  find  alle 
von  verf^hiWenen  berühmten  Künfilem  gans  der  Natur 
-;:infi;emellni  eeflochen  »  und  felbtt  die  Illumination  i^eht 
weit  von  der  gewöhnlichen  ab«  fo  dafs  ihnen  der  BejrlaU 
«Her  Liebhaber  der  Natur  nicht  entgehen  wird«! 


•/  - 


in 


tey  JL  F.  Ka^der  in  Leipzig  und  in  allen  Bachhi|nd- 
iiMigeii  ift  zu  haben  :  Vaterland«  -  iftid  Friedcnsge fange  ' 
YonGleim,  Oouer,  v.  Halem,  Vofs  Pökels  etc.  iä  Mnfic 
gefetzt»  und  allen  Fretindef\  ui«d  Verehrern  des  Vater- 
lands und  Friedens  geweiht  vjon  Frau  Sophie  Wiihft- 
ndne  Mebenfireit,  4.  nebü  l  aparten  Texu  in  gr.g.  10  gr* 


'.    Von  den 

Campaitnet  du  genirtä  Buonaparte  en  Italie*  T  Vol.  g. 
'Wifd  gegenwärtig  an  einet  (Teberfetzuiig  gearbeitet. 


Im  Dccember  17^7« 


Helwingfche   Buchhandlung 
■  in  Duisburg«  ^ 


'Bey  tf^fMm  B.ein  in  Leipzig  ift  erCchieneo ,   und  l 
aUen  Buchhandlungen  zu  haben : 

ihonatohgie p  oder  Denkwürdigkeiien  auf  dem  Qe* 
biete  der  Oritber,     Ein  unterhattemdet  Lejehuch  •  »o« 
M.  Hacker,  jr  7Vii.   §•     3e  gr. 
Wer  tchon  die  beiden  erften  Theile  diefer  fchäczbarca 
Schrift  kennt*  für  den  wird  auch  gewiC»  diefer  ite  Theil 
keiner  weitern  Empfehlung  bedürfen.  Er  enrhalc   i)  kttrje 
Steilen  über  Leben,  Tod  und  Ur.fierblichktic,  aus  b#. 
rühmten  Schriftftellem;    3)  Gedanken  i'iber  diVr«  6egen- 
iUnde ;  3)  letzte  Stunden  edler  Menfchen  ;  4)  Briefe  von 
Srerjiendefr  an  ihre  Freunde;  5)  <'edichte  überLc^bca. 
T*d»  Grab  und  ünfterblfchkeic ;  6)  Anekdoten  ven  K.rtft- 
ken  und  Sterbenden ;  7;  Ueiikwürdigkeicen  aus  dem  Ge- 
biete der  Graber ;   g)  Troft  und  Beruhigung  hej  Krank* 
heit  und  im  Tode;  und  p^  Todtenleyer  bey  den  Gräbern 
grofser  und  edler   Kenner.    Man   tiiidet  durchaus   fehr 
fchöne  und  zu  erhabenen  Betrachtungen  über  dief«n  G^ 
geHftand  überaus  gut  f^ewählte  A.uff4tze»   welche  gewifii 
den  wichtigen  Zweck  zu  lehren  und  xu  ergÖtzesi  völlig 
SU  erreichen  im  Stande  find. 


ÜsfnonyiB^  LatinSt  et  leors  differentes  fignifications » 
tvet  des  Cxemples  tir^  des  meilleurs  Auteurs »  paf  M» 
Cardin  Dumefnil^  h  Paris  i7Sg.  feconde  £dition.  Diffes 
\^erk  wird  zum  Gebrauch  für  Reutfi-he  ison  einem  be- 
kannten Gelehrten  für  unterzeichnete  Buchhandlung  be- 
Jurbdteti  «nft  erfcheint  zu  Oflem. 

Baumgärtnerifche  Buchbandlung» 


,i 


' Anzeige  eines  JVetjnachtsgefchenkt  für  Kinder. 
t>as  Thierrfich  in  Reimen,  Ein  naturhffiorifches  Bilder^ 
und  Lefehuch  für  Kinder/^uben  und  andere  Sehiäen, 
mit  manCherletf' dnmprItHngpn ,  Ertahlunpen  und  Er* 
häfutgeu  vo«  J.  P.  Foit.  Ir  7>et7  Die  S'bngethiare, 
Jjeifzig  bey  PJ  ilhelm  Rein,  175^7.  mit  Schwarzen 
Kupfern  2  Rthlr.  mit  ülum,  Kupfern  4  Hrhir.  auf 
Druckpapier  2  Sthlr«  g  gr.  und  mit  fein  gemtdteu 
Kupfern    6  Rthlr. 

Wer  den  Einflufs  kennt,  den  Erzählungen  in  Verfen 

mif  das  Herz  und  das  Gedachmif»  der    f «send  haben » 

der  wird  eewift  auch  das  Verdienft  des  berühmten  Ver^ 

faflers   und  den  Werrh  diefes  Buches  nicht  verkennen« 

.  sumil  wenn  man  bedenkt«  dafs  fich  noch  Niemand  bilh%r 

en  diefes  fo  «-trhrig«  und  nüttliche  nnrernebnen  wagte. 

'Die  Bffchreibungen  f»lbft  find  nach  dem  eehörigen  ^yfteme 

'  geordnet .  und  oft  v  on  tretlichen  dninorkutigcn  und  Faovin 

kcgltictc  I  ir«kto  afii-  f9  mäur  4i«fes  Werk  für  Xiudor 


Von  G,  C.  Reich  richtigen  und  gtwiffenhmften  Be9eh' 
rung  aber  die  Rinditithftuehe,  und  die  luoruJatiom  der* 
Jelben  ,  ift  in  der  Raspt-fchen  Buchhandliui?  in  Nürnberg 
die  zwttfte  vermehrte  und  vefbeßerte  Auflage  erfc4iienea» 
und  für  g  gf.  in  allen  Buchhai^Üiuni^en  zu  h.  beu. 

Drr  fctinelle  Abiau  der  erften  4  fl,  ift  waifl  hialüng« 
lieber  Beweifs«  dafs  di*fes  Wervkch«*n  fehr  geoaeui   in  «ig 
befanden  worden.      Diefe  2^'cife   wird    ohne    Zw^iicl 
eben  fo  gut  aufgenommen  werden,  da  der  Hr.    VerfaiTer 
durch  die  getroffene  Verbeflerung  und  Vermehrung «  wo- 
bey  zugleich  auf  andere  Curmethoden  Rück 'lebt   ktaam- 
men  worden,  d^tür  geforgi  hat.  daCs  d^»  ßchrifubefi  als 
noch  brauchbarer  und  zweckmafsiger  anerkannt  wctdco 
wird. 


1>er  SchiUerfche  Ifufen^knaBach  von  dem  Jahr  iTff. 
hat /ugrotseffenfatien  gemacht»  als  dafs  nicht  in  mamhel^ 
ja  in  den  mehrften  Lefern  der  bekaiuiten  Xenien  vi>f  sisf. 
lieh  der  v>'unfch  nach  einer  BrkUru«*g»fclirtft  4*  rftlKeai» 
rege  »geworden  feyn  follte  »  da  zu  deren  gtnauem  V'er- 
ßsndnifle  eine  tiefere  Kenntnifs  des  ffröfi»ten  Th*  \\*  der 
neueren  LiterAcur  «rtoderlich  ift.  Oieft-m  «ilgcaeineo 
Wunfche  ernfprichc  nun  ranz  fuliiende  Sihftft* 

'  Licer^rJche  Spiefbrurhe'*  ,    oder  die  faochadtiche« 
'   wbA  btriichtfKtea  Xe&igs   ibit   «rläiserod^ii     An. 

merkuag«o 


#. 


ni4      - 

nerknni^en  ad  tnodum  Mttr»ttUU  et  Ramleri.  t* 
VE^eimar,  Jeaa  4ni(l  Leipsiff,  1797.  12  gr. 
Es  wird  darinn  ein  jedes  eincelnes  Xeniuai  in  eintt 
dazu  f^ehÖrigcn  Nota  erklärt,  und  die  irnfpielum^darian 
ans  jLichc  gefteHu  Der  dazu  ge!)Öri(;e  Anhtrg  enthält 
4!^  Bn  Hofrath  H'ieUmds  Urtheil  über  Schillert  Mufen- 
iQtnanach  *  eiiia  in  diefirt  &ückGchc  fehr  fchöue^blividitinf« 


it^.. 


IL   Antikritik, 

Da  ich  in  dar  Allg.  Lic.  Zeitung,  No.  29%,  a.  c.  eine 
Raceufion  über  meine  Schrift  unrer  dem  Titel:  "  Begeben* 
haiUn  feit  dem  Antritt derRegierung  Frhdrich  ff^ilhelmslh» 
g^itinäen  habe»  fo  kaan  ich  nicht  unterlagen»  dem  Hn. 
Einbindet  *  der  mir  nieht  günftig  au  ftfyn  fciieint  •  und 
aUe  Sachen  von  der  fchi«fften  Oeite  beurtheik  »  öffentlich 
.hierauf  ror  dem  Publico  xu  antworten,  dafii  ich  dieia 
Wenigen  Bogen,  hloa  in  der  Abficht  entworfen  habe  t  um 
■Mine  Schüler  mit  den- Bei^ebenheiten  ihres  Zeitalters  be» 
kennt  zu  anziehen.  Da  ich  über  die  Brandcnburgirche 
l&efchicbte  doeire  ,  und  nach  mühfamen  Nachlefen  aller 
Büchf  r  •  Verseichnibe  kein  Comp/«</itf m*  f ür  Schüler  fand » 
welches  die  Begebenheiten  in  der  Eürze  ron  1786  bis 
1796  ii«  fich  faft»te  ,  fo  faha  ich  mich  ganöthigt,  diefe 
wenigen  Bogen  •  die  mir  viel  Nachlefen  und  Mühe  rar^ 
urlachren,  xu  bearbeiten«  Ich  habe  daher  Schlötzem  und 
.  ande^  aKtentifche  Schriftüeller  benutzt,  und  diefen  mufsts 
ich  du<h  glauben  ,  Wfil  ich  nicht  felbQ  da  gegenwartig 
feyn  könnt«,  we  Hch  Eälle  ereigneten.  CJnd  ich  denke» 
dies  muffi  wohl  jeder  Schriftüeller  thuu  ;  audiatmr  ef 
fätera  part. 

Der  Hr.Eitifender  wirft  mir  vor,  iih  bringe  Keuigkeiten 
in  die  Gefchichte,  die  Hiebt  wahr  find.  Z.  B.  Dafs  der 
Herzog  v^oM  Araunichweig  über  Trier  nach  Frankfurt  ein* 
g#r  ickt  wäre.  —'  Hier  habe  ich  mich  blof  verfchrieben 
|[ehibt,  ufid(tatt*Frunkr«riih,  Frankturt  gefchrieben ,  und 
die»  denke  i«h ,  i^  wohl  /ii  verxeihen ! 

Dafb  das  Worr  f'ivat  Or<fnje  zu  Amf^erdafti  gerufen» 

liabe  ich  ans  ScMötzers  Staatsanxeicen  pag.  78.  im  4sAen 

Stück  des  i2ren  Bandtrs  ;^e«ogen  ,    ui.d   dem  mufste   ich 

'4orh  eher  glauben,  ala  öfters  ungewißen Zeiiungs* Nach* 

Ttcbtett« 

Dafs  der  Herzog  ron  Braun fchweig ,  der  70,000  ftf  ann 
fiark  war  und  die  Feflung  K.6nigftein  eingenommen  , 
'habe  ich  mir  ebi^nfalls  nicht  erfonnen  ,  fondern  aus  der 
hi'>or.  Ueberöcht  des  lahrcs  1793  entlehnt«  —  Dafs  ich 
aber  laut  den  Nachrichten  der  Hamburger  Zeitung  No« 
145.  Sonnabend  vom  26ren  Sepc  1795  unter  Wefei  vom 
20  öepr.  di*:  dafelbil  anget^ebene  Eroberung  von  Bhren- 
breirftein  als  wahr  angenommen  und  kingefetzt  hatte, 
war  eigentlich  nicht  meine  Schuld.  -Eft  itk  zwar  nacnher 
widerrufen  worden  ,  aber  bey  dem  vielen  Lefen  meixicr 
AuflD^kiumkeit  entgangen. 

Eine  faft  ähaliclia  äecenfion  hatte  der  (lerr  Prof« 
Jinsmann  ,  der  doch  vnAn  v!enau«:r  Freund  war,  in  feine 
pen^. Würdigkeiten  mir  «inrücke--  lafftn«  und  als  er  m^ina 
Apfikritik  mit  eismcken  foUte.  fchricb  «r,  daf>*er  A,n- 
tiVrtriken  nicht  annehm;;.     Uarinn  war  b«4a*>d«r»  mit  ■«• 

gtinerkc»  da(a  die  Worte  |»ag.  lo.  von  AiihebuDg  der 


guuharrUdien  Eachte  ete.  unrerffandlich  wann«  —'  Hier 
mufs  ich  aber  bekennen  ,  dafs  der  Setaar  ohne  mMnt 
Schuld  die  Worte  *'wie  in  Bfa$  nmd  Lothringen»  «usga» 
laflen  hatte.  Femer  :  die  Eroberung  von  Mains  follt« 
auch  nicht  gefchehen  feyn ,  und  doch  melden  fie  der  Hr.t 
Prof.  Bm/cH  in  feinen  neu^ften  Welthändeln  von  i7jKL.  ?^€\ 
190.  desgl.  auch  das  Archiv  dar  Zeit«  Aflit  einem  Wo%W\ 
man  hat  mich  mit  Vorfatz  beleidigen  wollen«  , 

Zugleich  mufs  ich  dem  Hn.  Einfender  poch  fagen  4 
dafs  ich  von  Sr.  KÖniel.^Majtaüt  ein  fehr  gnadiges  Bey 
hü  -  Schreiben  auf  meine-  Dedication  erhalten  habe. 

Mir  würe  übrigens  der  freundfchaftliche  Bath  derer  1, 

die  in  dicfem  Fach  arbeiten ,  redbt  angenehm  gewefen « 

und  ich  wiürde  ihnen  dafür  gedankt  haben  ,   wenn  diefg 

paar  Bogen ,  wie  es  doch  eigentlich  feya  foUte ,  mit  Hof* 

lidikeit  und  nicht  mit  fo  bittem  Worträ  von  einem  mi? 

nickt  günüigen  Mann  wären  roceafirt  wördest 

Poudam,  1797. 

Nitfcht. 

Antwort  des  RecenfenteiL 

ISs  wäre  wahrer  Zeitverderb  •  fich  auf  vorßehendf 
Antikritik  weitläufig  efnzulafTeN  »  da  man  fchon  aus  ihn 
erkennep  kann ,  wes  Geiftes  Kind  der  Verf.  ift .  da  ferne« 
der  Rec.  fein  Driheil  nicht  dicutortfch  gefprochen  • 
fondern  mit  Stellen  aus  des  2  Bogen  fchwachen  Schrifc 
[  elegt  hat  •  die  er ,  wenn^s  der  Mühe  werth  wäre ,  ver» 
mehren  kdhnte«  und  da  jeder  Lefer  diefer  Bogen,  wena 
iar  auch  nicht  ilifkoriker  von  ProfeAion  il^,  auf  den  erÜea 
Blick  fehen  wird,  dafs  Qn«  N.  keineswegs  Unrecht  g«* 
fchehen  fey.  Ntn>  dies  mufs  Bec.  beyfügen«  dafs  er  ntchC 
an  dem  Rufen:  Fivat  Oranje»  gesweifelt,  fondem  daraiH 
4afs  mlle  Amflerdamer  eingeßimmt  hauen;  deshalb  ifl.da» 
Wörtchen  alle  in  der  Recenfion  curfiv  gedruckt.  Hr.  N% 
möchte  g^ti  verdrehen :  aber  su  einer  folcheu  Boaheil 
ift  er  nicht  fein  genug. 

IIL  Erklärang. 

Bine  ron  ganz  Deutfchland  verachtete  Bande  niedetw 

•  a_  * 

trächtiger  Menfchen  ,  deren  elende  Wamen  immerliq^ 
unbekannt  bleiben  mögen ,  die  VerfaÄer  d-nr  Zeitfchrifit 
Eudämonia  ,  haben  neulich  einen  meiner  Freunde,  voa 
dem  fie  fagen ,  er  (ey  Herausgeber  dea  Journals  Hum^ 
niora ,  und  VerfaOer  eises  im  tften  Stück  dedelben  bor  ' 
Endlichen  Auffatzes:  der  heilige  Mobespierre»  um  diefisf 
Auffaues  willen ,  nach  ihrer  Gewohnheit  miCshandelt. 

Ich  weife  fehr  wohl ,  dafs  von  Oafienbuben  mit  Kotk 
geworfen  zu  werden  f  weder  Ehre  noch  Schande  bringt; 
aber  meines  Freundes  Namen  Tollen  fie  wenigftens  daruü 
nicht  mifshafidelu ,  weil  fie  den  meinen  nicht  kennen. 

Ich  erkläre  «Ifo,  dafs  fowohl  die  BeiitrUgeznr  Gefchickfß 

der  franzöf.  Revolution,  als  ihre  Fort  Reizung  das  JoumjJ 

HamaHiora ,  keineswegs  TOn  Hn.  Huber ,  (öndem  von  m« 

herAusgeeeben  werden  find  und  herausgegeben  wer^n^ 

und  dafs  Hr.  Uuher  eSen  fo  wenig  VerfafTer  des  Anffati^t: 

der  heilige  Robespierre ,   ift. 

Zürich,  am  is  Nor*  17^* 

Doctor  Ufteri. 

(S)  G  »  ▼«• 


5f5^y 


IV.  Vermifchte  Nachrichten» 


Zur  Nachricht» 
fn  dem  JAttr,  Anzeiger  von  1797.  ( Lypzli?  bey  Vofs 
Vfiä  Comp,)  pfif«  I2l6.  ftht  ein«  fu^renannte  Rügg  iiber 
^e  Bekanntmachung  eines  von  uns  cum  Vcvkauf  enge* 
botenen  raren  MCcpts.  Yermuthlich  lief»  der  Schreibet 
derfelben  4iere  nur  einrücken  t  um  öffentlich  zu  zeigen  t 
WM  für  ein  weifer  Strack  er  feye  •  oder  *—  damit  er  auch 
ehimal  etwas  propouiren  konnte  f  -*  Beides  hätte  anter* 
bleiben  »  und  der  Druck  erfpart  werden  können  ,  wenn 
er  mit  dem*  was  er/o  nothweMdigr  wiHen  mufste.  Geh  in 
einem  Briefe  dtrecte  an  uns  gew'endet  hatte»  Mufs  denn 
Jetzt  gleich  alles  gedruckt  werden  ?  «*  Um  indefs  zu  rer* 
buten:  daCs  er  nicht  nochmtis  rü^e»  und  wir  feine  Neu« 
gterde  zugleich  befriedijeu  <;  fo  wollen  wir  hietnit  an- 
xeigen  :  dafo  gedachtes  MTscpt*  ein  auf  106  Pergament- 
blätter mit  MÖnchsfchrift  und  Chsraktern  gefchriebeces 
laeeihifches  Gebetbuch ,  welchem  ein  mit  der  ncirlich^n 
Schrift  auf  x6  Blauer  geCchriebener  franzöilrcher  Calender. 
der  die  Heiligen  Namen  zugleich  enthalt»  vorgebunden 
worden»  und»  weil  keine  Jahrszahl  «ngemarke»  entweder 
•US  dem  I3ten  oder  liefen  Jahrhundert  ill»  Der  Band  be^ 
fieht  aus  brecternen  Schaalen  »  die  mit  braunem  Leder 
überzogen  find »  und  ehemals  Klammern  gehabt  haben.  — 
Alles  diefes  würde  fchon  bey  der  angeführten  Bekannt- 
machung gefegt  worden  feyn  »  wenn  wir  dazumal  »  als 
wir  dieCe  auf  Joumalsumfchlägen  und  in  Zeitungen  iiife* 
rircn  liefsen»  eine  beffere  Nachricht  gehabt  hätten.  So 
•ber  fandte  uns  der  Freund »  welcher  uns  das  Affscpt.  zum 
Verkauf  übermachte»  fie  nicht  anders»  und  noch  dazu 
früher  »  als  jenes  ein.  und  erfuchte  uns  dabey»  die  An- 
seige  gleich  davon  zu  beforgen.  —  Der  Hr,  Kritikus  mag 
nun  beüimmen»  wem  eigentlich  die  einfältige  jimeige 
fettt  zur  Laß  falle;  wobey  wir  ihm  zugleich  melden: 
daCg  wir  ihm  weder  fchrifü.  noch  gedruckt  ein  jota  mehr 
intwortea  werden« 

Ituspefche  Buchhandirng 
in  Nürnberg. 


Erinnerung  über  die  in  dem  InteÜigemblatte  der  A.  L,  Z. 
d,  J*  No.  147.  angezeigte  Erfindung, 
Herr  Bendavid  hat  in  diefem  Blatte  bekannt  gemacht» 
iafs  es  ihm  gelungen  fey»  Gleichungen»  die  über  den 
vierten  Grad  fleigen »  auf  eine  allgemeine  Art  aufzulösen. 
Da  aber  die  vier  Gleichungen»  woraus  er  die  Werthe' 
der  Wurzeln  herleiten  wUl  *  nur  zwey  imbekannte  GrÖflen 
enthalten  »  fo  find  die  Coefficienten »  a,  b»  c»  e»  der  gc- 
gebeneii  Gleichung  rom  fünften  Grad  kerne  von  einander 
unabhängige  Gröfsen.  Es  ift  aczirbb;  auch  hängt  e  auf 
•ine  gewille  Art  von  diefen  a»  b»  c»  ab.  Die  Auflöfungs- 
tnethode  üt  alfo  auf  einen  ganz  befondem  Fall  einge* 
Mfänkt.  In  den  Gleichungen  (£)»  (F)»  (G)  ift  ein 
Eechnurgsfehter  geratcht»  der  iick  aber  leicht  verbeiÜBrn 


Durch  dtefe  CriiineniRg  will/  icb  61%  Achtung »   die 

Hr.  Bendavid  ßch  bsy  dem  Fublico  erworben  hat»   richc 

fQiudern«     Man  kann  in  der  Freude  über  die  EriSffnung 

-iinet  neuen   Augficht  vergeCTen  zu  forfchen »   ob  die  £nt- 

deckurg  völlig  gegründet  fey« 

Bey  diefer  Gelegenheit  frage  ich  ar,  ob  die  vor  einiger 
Zeit  angekündigte  Erfindurg  eUes  jungen  Mathematiken» 
einen  Kreis  in  jede  beliebige  Anzahl  gleicher  Theile  gen*« 
zu  tbeilen»  bald  wird  bekannt  gemacht  werden. 
HaUe. 

Xlüget. 

V»  Auctioneu« 

In  der  Roflifchen  Kunfthändluiig  in  Leip^g  wird  i$g 
XTIIteTAuctions-Ver^chnifs  ausgegeben»  nämlich: 

Anzeige  einer  anCehnlichen  KupferAich   Sammlung 
alter»  neuer  und  feltncr  Blatter  berühmter  MeUUg 
«US   allen  Schulen»  nebft  einigen  Handzeichmtngea 
und  Kupferüichwerken. 
Der  ÖfTemlicUe  Verkauf  wird  den  Seen  Mars  1791.  uai 
folgende  Tage  gehalten.     Die   Roßifcke   Kunfkhacüuog 
und  die  im  Torbericht  diefer  Anzeige  angeführten  Benm 
OommilTionairs  ü);>ernehmen  alle  Auftrage «   Mnd  beforgea 
fclche  gegen  d(e  billigße  FroviGon. 

Freunde  der  Kunft»  welche  dieCe  Anzeige  wilnfchen, 
köuBen  folche  in  vorerwähnter  Handlung  abbolea  U'W, 


Haiiaotrtfr.  Am  i5ten|und  folgenden  Tragen  deskuo&igai 
Mt>nats  wird  d!e  Bücher  •  Sammlung  des  weil.  ConGft». 
rialraths  D*  Lcfs  hiefelbft  ,   öffentlich  verkauft  werden 
und  Gnd  auch  in  diefer  Zeitungs  •  Expedition  Gatalogea 
davon  zu  haben* 


Am  5ten  Februar  179S  und  den  folgenden  Tagen  wttd 
in  Bfagdeburg  die  Bücher -Sammlung  des  Hn«  Ho%erichtfi 
Baths  von  Rohr  öffentlich  verauctioniret  myerdeom     Kata- 
logen find  in  der  Expedition  der  Allgemeinen  Literaturw 
Zeitung»  und  bey  dem  Hn.  HofcominiHarius  Fiedler  ia 
Jena  zu  bekommen.    Der  Criminal-Bath  y«ry ,    im^  g^ 
gierungs-Referendarius  Schelier  in  Magdeburg   find  c^ 
bötig »    etwanige  Auftrage  gegen  fiebere  Anweisung  a» 
annehmen« 


VI»  Bericlitigungeii. 

In  der  Schrift :  üeber  den  Urfprung  ^htcr  Metmphußk 
mufs  8-  22.  auf  der  15  Zeile  das  Wörtchen  :  2W#y  : 
als  ünnlofes  Einfchiebfel»  gänzlich  vettilgt  »  und  OL  aa 
llatt  :    Unterfcheiäbare »  gelefen  werden  :    UmmnierfchM^ 


ia#^ 


I  N  T  E  L  L  I<>  E  N  Z  B  L  A  T  T        «3ö4 


der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  169. 


"^•^ 


Sonnabends    d  »n    30^«»  December    1797« 


«ta^ 


LITERARISCHE    NACHRICHTEN. 


L  Englifche  Literatur. 
Eitß^    Ucberficht. 

Biographie. 

Die  Biographie»  ein  Liebliagsfach  der  brittifchen  Litc» 
ratur ,  kat  swar  feit  einigen  Jahrca  ihre  zwty  gröftp 
^en  Bearbeicer,  Kippis»  den  Hbrauageber  der  grpfaen  Bio- 
graphia  Bricrar.ica,  und  ff'alpolt  ^  die  lebende  fiibliothUc 
der  Anekdote,  durch  den  Tod  verloren,    wird  aber  dar- 
um doch   mit  fortdauernden   Eiftr  bearbeitet«  und  bleibt 
auch  fürs  Ausland  noch  iinaief  eins  der    intereflanteften 
Th«ile   der  englifehen  Literarproducte.     An  die  Stelle  det 
Bi^graphfcal  ßiagazina^  einer  elendan  Compilacion»  die 
mit  vorigein  Jahre  zu    Ende  gieng,  ift  eine  andere,  weit 
reichhaltigere  Moaatichrift  getreten:   tke  monthly   Fifitor 
und  Pichet  Cornpanion ,  Syroonds ,    (jedes  Stück    i   fh.) 
Monatlich    k9fnmt  feit  detn  Januar  ein  Stuck  davon  her- 
aus, mit  einem    Portrait  irgend  eines  berühmten  Mannes 
aus   der  Zeitgefchichte»   uad  deiUn   Lebenabefchreibung; 
So  hat  das  letzt«  ror  uns  liegende  Juliusftuck  das  Portrait 
von  Burke   nack  einer  Originalbüße.     Auch   die  andern 
Auffäize   find    uncethalund.       6   Stücke    machen    einen 
Band-    Dam  Btitten  muffen  (eine  Seehelden  vor  allen  wich- 
tig   feyn.    €4mpb§lVt  JJvtt  of  the   AdmiraU  war  keine 
neue   Sammlung    ilirer  iebensbefiphreibungen   erfchienen. 
Ein  neues  Werk  darüber  id   folgendes :  Biographia  NavQm 
iis  Oft  Impartial  j\lem§irs  of  thä  Livet  and  Charactert  of 
Officier.of  tho  Nacy  of  Oreat  ßriSwia »  from  the  i/ear  l66o 
to  th9  jpretent  Time :  dwawn  from  the  mofi  authentk  four» 
ces  and  difpofad    in  a  chronoifigical  ArrangpnenU-   ßy  J* 
Chamook»  Efr.     ff^iih    l^rtraits   and  other  Engravingi^ 
kyBartolozziete.  Vol.  ly,  Faulden  179^ -ptf-Ci  Pf«  lofh.). 
Es  kommen  noch  mehrere  Bilnde,  und  die  Tbatfachen  fmd 
1U9  Öffentlichen   Papieren  gut    gefammelc*     JMur  hat   der 
Sammler  alles ,  auch   die  geringfügig fteu  Namen',  zufam* 
mengtrafft ,  und  der  Vortrag  ünkt  oft  in  den  blofsen  Zei» 
tungsfchreibertOB.  —    Von  einem  gSnz  andern  Gehalte  iR 
eine  nene  Auflag«  tiad  Bearbeitung  der  Waltonofcben  Bio* 
graphie«.     The  Uveg  of  Dr.  Jofia  Donnen  Sir  N.  /fVa« 
toa;  Mr.  R.  hooker  i  M.   George  Herbert  \   and   Dr.   R, 
Samtderfan.      By    Ifaae   iFalton.     PViih  Notet    and  tha 
tivet  of  the  Author.    By   Thomas  Zeuch.   A.  M.  4.  1796. 
\¥hit«  Ct  Pf.  5  <^}  mit  gut  ^ eftochencn  Portraits.    Qer 


1 
Vorzug  diefer  nenen  Ausgabe  befteht  in  einer  neu  Kinz»- 
gckommenen   Biographie  des   Biographen    Walcon    felbft, 
der  durch  feineu  compUto  Angler  vidleicbr  nock   berühmt 
ter,  als  durch    feine  übrigen  weit  gelehrtern   Werke   iE, 
und  in  fehr  fachreichen  und  wettläuftigen  rCocen  des  Hen- 
ausgebers  Zouch.    Vorzüglich  haben  die  Biographien  .  des 
Satirikers  Donne ,    und  des    Staatsmanns   Wotton   reiche 
Zulatze  z.  B.  über  Doane*s  Vertbcidigung  def  Selbflmords^ 
I]<ft!^«»«r«c- genannt »  über  If.  Cafaubonusy  Scioppius,  den 
Jftircholf  B«lel  u.  C  w.    Das.  Werk  ift  für  die   Literatur^ 
gefchrchte    des    16.   und   iTten  Jahrhunderts  durch  diafe 
neue    ifmaibeitun^     ganz     unentbehrlich    geworden.   -^ 
AU  ein  unterhaltendes    biographifches  Lefebuch    können 
die   Uagraphieal  Curiofitief,  or   various  pictures  of  \ßmma$t 
Natmre.    Ridgway  1797.  12.  (4  fh.)  fahr  empfohlen  weiv 
den«   und  iie  würden  auch   in    einer   deutfchea   CJeberfe* 
tzung  Glück  machen.    Keine  Nation  liefert  jetzt  noch  (a 
ausgezeichnete  Sonderlinge,  als  die  engUlehe.    Einige  der» 
gleichen,  wie    der   berühmte   Geizhals,   John  Elwes  find 
mit  hervorftechenden  Genies ,  wie  Brindley  u.  C  w.  zufam. 
roengeftellr.    Freylich  ift  alles  aus  bekannten  Quellen  ge. 
fchöpfc,   aber   diefe  Quellen  &nd  gerade  den  Ausländem 
oft  unzugfln^ick. 

Unter  den  einzelnen  Biographien  zeichnet  fieh  eine 
ganz  vorzüglich  aus ,  weil  fie  zugleich  tiefe  Blicke  in  die 
Stimmung  der  Diflentergemeinden  in  England  than  und 
verrtiuthcn  läfsr.  was  aus  der  Verfafluog  eines  Landes  veti» 
den  müfle,  das  gerade  feineu  gewerbfamften  und  ^eill«. 
zeichflen  Einwohnern  alle  Theilnahme  an  Staatsverwalrunr 
verweigert,  und  ikre  politilche  JExiflenz  «igentlich  nur 
duldet.  (Man  lefe,  um  fick  Ton  diefer  Hirte  eine  recfa^ 
anichauliehe  Vorlf ellung  zn  machen ,  den  fchönen .  Brief 
einespiflenters  in  Monthly  Magazine  1797,  Juny,«S.  426  C 
die  fich  mit  den  r<achdrücklichen  Worten  fchbefsen. 
Itwould  feem,  as  if  it  had  baeu  iha  very  purpofa  of  fg^ 
•erat  poUtical  reguiationtt  to  wear  a  great  partio»  «/ 
the  mambert  of  the  fiate  from  that  partial  foundnefs  fop 
their  eomntry^  which  fo  teaäily  fteah  upon  am  affectionaie 
difpoßtiom.  The  angry  and  obflmate  ^odhemice  to  thefb 
•»  regulatkmi.  aannot-  htt  hava  aggravaied  difeoutents :  aad 
.^»have  «f  Unght  produced  aliemetiont ,  which  may  he^ 
^,reafter  be  feit»*'  Der  auch  unter  unf  beiondets 
durch  feine  gelehrte  Gefehichte  der  Anabaptißen  bekannte 
Prediger  der  Uiflenterf  Robert  Rebmfon  hat  «0  einen  rfiec» 
C8J  H  „a. 
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«aligen  MIow  van  Cambridge  felbft  eine«  unpenhejifcheii 
»nd  feurigen  Btofrephen  bekemmen  i  Mtmoirt  of  thi  Ltf» 
Md   ff^ritings    of  R.  Rohimßn    Ute    Uinifiir  in  SU  Jin^ 
iwews  Farißt  ^-Cambridge,    bff  George  Dyn$    Robinfons 
1?96.  8«!  486.  S.  (8  Ol.)    Der  auch  als  Dichter  und  politi- 
eherf  Sckriftdeller  hochgeachtete  Difer   erzähle   hier,  wie 
JloMfi/oii  erft  Lehrling  einet  Periickanmachers  in  Londy^n, 
cUnn  Methodiftenprediger  ,  «nd  hierauf  einer  der  gröfsten 
geiftlicben  Volkiredner    und  SchriftMler  geworden   fey. 
JUUnreud  ift  es  zu  lefen,  wie  er  um  (Seiner  zaklreichen  Fa- 
milie Brod  zu  verfehafren  •    zugleich    das  Feld  beftelUf, 
und  die  gelehrteren  Controverfen  führte »  wie  er  Sonntags 
aach    der  Predigt  die  Srmften  feiner  Gemeinde  im  Haufe 
einer  armen  VVitmre  versammelte,    und    ihnen  geiitlichen 
«nd  leiblichen  Rath  ertbeilcc,  wie  tr  alle  gUnzenden  An^ 
crbietUBgen  der  reichten  Praelacen  verfchmähend ,  in  fai- 
«er  (chlechten  Armuth  blieb ,   wie  er  acht  fokratifehe  Iro* 
nie  an  den  aufgeblafenen  Sophiflen  der  benachbarten  Uni* 
Yerfität»  und  ächte  Beredfamkeic  in  Parabeln  und  Gleich- 
süflen    aus  dem  gemeinen  Leben  übte ,  und  wie  er  endlich 
kay  einem  Befuch,  den  er  dem  edlen  Frieftley  zu  Binning- 
kam  i7fo  abltatteto,  dort  früh,  ruhig  als  wenn  er  fchlum- 
anerte ,  todt  in  feinem  Bette  gefunden  wurde.    Die  Kacb- 
fichten  fiber  feine  Schriften ,  befonders  über  feine  unüber- 
troffenen ,  in  Deutfchland  ganz  unbekannten  FitUge  Jtf 
fnenf,  wahre  Yolkspredigten»   und  über  ditzi  StfUahnt  0/ 
Ucturet  Ott  NoncetiformUif »  das  trefifendttef  was  über  die 
kohe  Kii^he  nur  gefagt  werden  kann,    ündet  man  hier 
gleichfalls  fehr  volKifcndig.    Kurz  der  feltene  Fall  ift  hier 
eingetroffen ,  dafs  ein  feltener  Menfch  einen  (eltenen  Bio* 
'f^aphen  erhalten  bat.     Das  Bu<^h  ift  eine  wahre  Bereiehe» 
rung  der  ^Literatur»  und  verdiente  vor  vielen  anderen  eint 
gut0  dentfche  Uebeafetznng.  •—    In  einer  andern  Sphäre 
und  zu  einem  ganz  verfchiedenen  Zwecke  ift  der  Panegy- 
ricus,  «^  denn   L^bensbefchreibung  kann  man    es   nicht 
aiennen ,  ob  es  gleich  dafür  gegeben  wird ,   —  auf  den 
▼erft.  Lord  Oberrichter  den  Grafen  von  Mansfield  abgefafit : 
Thelife  0/  fVilH^m.  Ute  Earlof  MjuifieU.  By  y^hn  Ho^ 
lyday,   of  Lincoln*s  Inn,   and   Banifter    at*Law.  Elmsly 
17^.   #♦   500  S.  (i  Pf.  I  fh.). »  Der  Verfaffer  klagt   in 
der  Einleitung,  dafs  es  darum  fehr   fchwer  halte,  etwas 
genaueres  von  diefem  grofsen  Gefchaftsmann  zu  bettcli- 
ten#  weil  dein  Grafen  bey  dem  bekannten  Aafruhr  1780 
alle  feine  Papiere  verbrennten.    Indefs  fehlt  es  gar  nicht 
an  Materialiip.    Man   folgt  dem  Biographon   gern,  wenn 
er  uns  den  }ungen  feurigen  Mnnay  auf  Itahens  kJaflifchen 
Boden  ftehen,  und  inTufcnlum  dem  Schauen  Ciceros  daa 
Gelübde  thun  Itiat:   aut  Cicero,  aut  fmtlus.    Man  lacht 
über  Anekdoten,  die  hier  von  dem  epigrammatifchen  Wie^ 
ae  dos  gern   fcherzenden  Jani;lin;;s   erzibU    werden  z.  B. 
Wie  er  fiber  ein  Spital-,  das  ein  Bifchoff  für  25  erme  Wei. 
%er    geftiftet  hatte,    die  Infchrift  fetzte:    Hier  tmterkäh 
der  Hochwürdige  N.  nicht  weniger  als  20  Weiber.    Aber 
iMn   wird  nur  des  ewigen  Lobpreifens  müde,  und  kann 
fich  em  Ende  doch  nicht  von  der  Ueberzeugung  zurück* 
kriBgen  lafTen.  dafs  Mansfield  den  oberften  Richter  weit 
Keffer  unter  einem   defpotifdi  herrfchenden  JufHnian ,  als 
i«  emer  limitirten  Monarchie  gemflcht  hatte.    Man  findet 
kier   auch  eine    Nachricht    von    der  bekannten   Lobrede 
i«f  dta  D«motthfn«s »  dtn  er  noch  auf  der.Weftmioftes. 


fchule  hielt,  utid'v#n  we1cli«f  Monhoddofn  feinem  Origim 
amd  Pfogre/i  •/  Ungma%9t  mit  fo  grofsem  Lobe  fprichc. 
Ein  Auszug ,  wo  alle  panegyrifchen  FlosKeln  hreggcfbhai»» 
res,  und  daa  was  blofa  den  englircheii  Rechtagelebrten  in« 
terefTiren  kann«  abgekürzt  würdef,  durfte  doeh  auch  im. 
Deutfeh en  -auf  eine  zahlreiche  Clafle  von  Lefero  reck«««« 
denen  befonders  feine  Dcdamatioaea  gegen  die  fnoz,  &e- 
Tolution'  wohl  gefallen]  wurden« 
.  '^ 

Von  weit  eingefchr&nktertm  InterefTe  find   die  SelM:. 
biographien  des  unglücklichen  Jacobiten   Lord  Z^m#  un4 
des  felbftabdankcn^en  Predigers  Mr,  Martyn,     Die  erlieft 
ift  aas  der  franz.  Handfchrift  überfetzt:    Memein  0/  cit 
IHje    of  Simon   Lord   Lovüt,   wrhtem  hy   himfelf  im   ike 
french  UngMge,  and  nouf  flfß  irnmUted  from  Üie  #Wglaol 
Manufcript*  Nicol.   1797.  g.  468  S,    Diefe  Menoirca  ge- 
ben nur*  voo  1694  bis  1715 ,    da  doch  Lord  Loyat  erft 
1745  geköpft  wurde.    Zur  Kenntnifs  der  bochfchottifche« 
Tapferkeit  und  d^r  bewundernswürdigen  Treue ,  die  alle 
zu  deinem  (Clan   gehörigen  ihremi  Oberhaupte    bewiefen. 
So  wie  auf  der  andern  Seite  zuf"Einficht  in  die  Gewalttk^ 
tigkeiten  derjenigen  Familien ,  fo  wie  hier  «•  B.  der  Her- 
zoge TOn  Athol  $  die  dorcb  ihre  Huldigung««  an  die  ncoe 
Sonne  vooa  Hofe  fich  Uuterftützung  zu  erbettcUi  wuCiten^ 
fikdet  man  hier]  viele ,   zum  Theil  erfchütternde  Beyfpiel^ 
Wie  ift  das  ärmere  Schottland  von  <  dem    abernichtigc« 
England   beftrickt    und    gemifshaadelt    worden !  —    Der 
Prediger  Mr.   Martin  giebt  in  fomm   aeeomnt  0/  tk%   Uf§ 
Mnd  PTfitinge  0/  the  Rot»  Martin,  Stookdal  ijgu  Qi  fh.j 
Nachricht  voa;fetnea  eigenen  Schickfalea  und  Sckriften« 

Wir!  wiiTen]  aut    den  neueftes  engUfchen    politifcke« 

Blättern»  dafs  der  unglückliche  Prediger,    Thomat  FyPu 

Palmer,    der   wegen  feiner  politifdien  iCeynangcsi    «um 

Tranfpert.nach  Botanybay  fverurtheilt  wurde,    kiMz  nach 

feiner  Ankunft^  dafclbft  .an  den  Folgen  der  {karte«  Kvt«- 

kungen ,  die  ihm  (widerfiihren ,  geüUrrben  ift.     Die  durch 

die    Härte    des    ProcefTes    fchon    fo    erbitterten    Gemü. 

ther  müifen  auf^  äuiserfte  aufgebracht  werdeii,  wen«  fic 

m  Narratlve  of  Oie  Sußeri^i  of  T,  F.  Palnur  amd  U^.  S^r^ 

wifig,  during  a  Voyoge  %o  tfew  South  fVoUt  1794.  om  fte- 

urd  the  Surpvise,  By  the  Rev.   T9l  F.  Paim^r,  Robiafona 

1797.   8.  <2  <^-)  lefen,  und  aus  diefem  beglaubigten  Bo* 

rieht  die  empörenden  Mishandluogen  vernehmaa,  die  ^ek 

bedaur^nswürdigen  Opfer  der  Patteywuth  von  ein«ai  fs- 

hold  von  Schiffscapitain  erdulden  mufsten^    der   vieUodtf 

gar  mit  Gold    dazu  gedungen   wer,  diefe  Unglücklichen 

mit  Bitterkeit  zu  kranken.    Wie  ift  es  mögUcb«   dafs  die 

edle  englifche  Nation  fo  etwas  ungeahndet  laflen  kanuf 

Die  Werke  eines  berühmten  Sohri Meilers  oder  Dick- 
terk  gtebt  man  in  England  felceii  obne  fein  Leben  heraus. 
So  entftandea  Johnfons  Biographieen,  Diefer  Gebrauck. 
verdiente  auch  bey  uns  mehr  Nschahmung.  Man  verftehs 
die  Schriften  eines  Mannes  beffer,' mit  welchem  man  glcicb» 
fem  von  Jugend  auf  gelebt  hat.  Eine  neue  mit  Anmer» 
kungen  erläuterte  Auigabo  von  Gay^t  Fabeln  gtebt  auch 
ein«  neue  Lebenstiefch^ nbuag  des|  Dichter«:  Faklot 
hy  John  Gay .  iUußroted  wiOi  Notet  mmd  sAa  Ufm  of  t9m 
•uthot.  By  Wimmm  Coxe,  Reaor  of  AeaimD«,     Cad^l« 

17H. 
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I79d.  322  8.  in'il«  (4  fl».>»  Der  1>eV«!tfif€  H«rausKeber 
dLer  Reifen  durch  Rvfsland  und  die  Schwciu  hat  ein  ver* 
dienftUches  |Werk  für  feine)  Landsloite  unrernommen»  dtff 
«r  diefen  beliebten  Fabeln  einen  Comnentar  für  Ungeübte 
beyfügte.  Mit  .vorzüglichem  Fleir&e  ift  die  neue  Biogra- 
phie ausgearbeitet  9  wozu  ^ufsec  den  behannten  Quellen 
sueh  Gaya  Briefwechfel  mit  Swift  und  Pope  benutzt  wor- 
den ift.  Jehnfoa'  wird  hAafig '  widerlegt  •  und  befondera 
|«in  hartea  lUrtheil  über  das  berühmte  dramatifche  Pro- 
duct  dea  Dichters ,  th»  ßfggars  op^rm ,  berichtigt.  — 
So  find  auch  Reymoli*s  Werke  zufam  mengedruckt  und 
mit  einem  Leben  des  berühmten  Malers  kürzJJch  heraus- 
gekommen :  The  fi^ofkt  •/  Sir  ffo/anh  Riffmolds»  cmiuU 
nlng  hiß  difcowffSy  IdUtf.  a  ffaitney  fe  Flanders  amä  HoU 
Und,  and  hit  CümmHitarff  fo  du  FretnoffU  Jri  0/  Painthig. 
7b  which  h  preflxed  mn  aec9Wit  of  the  Lift  and  WfHhigM 
.  #/  ^HM  jiuthor^  By  Edmund  Mahne»  ome  0/  his  Extcu^ 
iors.  Cadell.  17^7.  2  Val.  in  4.  84a  S,  uiit  Reynolda 
Portrait.  Qi  Pf.lU  fh.).  Reynolds  als  Schöpfer  eines  eige. 
ticn  Stils  in  der  Malerey »  als  Stifter  der  Malerakademie» 
als  Liebling  feines  Zeitalters  und  Freund  du  witiigften 
(einer  .ZeitgenoiTeB .  felbft  Autor  und  Genie»  follte  zu 
einer  unterhaltendan  Lebensbefchreibung  Stdff  gegeben 
haben.  Allein  der  kritifche  Malone  hat  nur  eine  erinü« 
dend  weitfchweifige  zu  -  geben  verbanden.  Man  erfAhtt 
hier  unter  andern  fehr  gründlich,  wie  viel  R.  Leiohenbc* 
gAngnifa  gekoftcc'  habe»  und  wie  ea  eingerichtet  worden 
fey,  man  findet  lange  Preislilten  feiner  Gemälde,  und<  die 
Küchenzettel  der  Schmaufereyen  zu  'LetceTtcr  -  field ,  wo 
(Ich  SReynolds  Freunde  verrMmmelten.  Wer  würde  aber 
nicht  lieber  eine  folche  Befchrcibung  lefen  wie  fie  det  in 
Künßlerbiographien  noch  immer  unübertroffene  yafuri 
▼on  dem  berühmten  Künftlerdub  bey  Andrea  dtl  Snrto 
gegeben  hat?  AufTer  dem  Leben  befinden  fich  im  erden 
Theilejder  Werke  Reynolds  Bey  träge  zur  Wodtenfchrifr^ 
the  Idlett  und  feine  Reden,  die  er  als  Präfident  der  Aka« 
demie  jährlich  ^u  halten  pflegte,  u«d  die  zum  l'heil  in  der 
Bibliothek  der  fch.  WifT.  und  foiilt  ins  deutlche  übcrfcrzr 
worden  find.  Den  zweyten  Theil  fängt  das  hier  euerft 
aus  der  Handfchrifc  abgedruckte  Reifetagcbuch  an,  das 
Hcynolds  bey  feiner  letzten  artHtifchen  Excuifion  auf^ 
fette  Land  auf  eine  Reife  durch  Flandern  und  Holland 
17B1  niedergefclu leben  harte.  Es  ift  das  befle  fn  der  g«n. 
zen  Sammlung^  Denn  obgleich  die  Reite  nur  2  Monate 
dauerte,  fu  brachte  R.  doch  fo  grofse  Vorkenntniffe  zur 
Betrachtung  der  flamändifchen  Schule,  dafs  man  in  feinen 
Vftheilcn  überall  den  Hleifter  «1  kennt.  Man  lefe  z.  B. 
feine  Charaktenftik  von  Rubens.  T.  II.  p.  Ii5.  Den  Be- 
fchluff  machen  die  Anmei  kungen ,  die  R.  zu  Masen*s 
Ucbcrfetzung  von  du  Fresno^f  reichlich  beylteuerte ,  wobcy 
Melone  aber  auch  nichts  von  dem  Auskehrichte  der  Lite-, 
ratur  in  Pope*s  Ausgabe  gclaffen  hat.  Das  brauchbarfte 
könnte  in  einem  mäfsigen  Oaavband  xuömam engedruckt 
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Werden;  anl  am  folchef  Abdruck,  wirde' «och  ittDeutfcb- 
ki^d  viele  Abnehmerfinden. 

Die  Liebe  zur  Biographie  verbindet  fich  ganz  nat^r« 
Tich  mit  der  Neigung  zu  Portrairs  in  Gemilden  und  iCa« 
pferftichenit  ^Äe  nirgends  fo  gehäuft  und  vervielfältigt  .finid 
als  in  Enjtland.  Immer  cntftehen '  neue  Sammlungen  dtc 
Art»  wobey  manKfo  gerii  fchon  gebrauchte  Kupfeipli|ttcA 
nooli  einmal  auFwftrmt  •  oder  audi  neue  SuUsi^  "anlege 
Zi^r  letzun  GlalFe  gehört  eine  fckottifche  CortraitgälleW 
Tie^y  die  einen'  gaten  'Fortgang  gewinnt :  Tk9  iUufifi»^ 
Ferfönt  ef  Scotlund^  Paft,  7.  //•  containiug  eack  lg  Por^ 
traiti  and  $2  peges  »/  Letterpreft  (lg  fh.^  £a  find  meiftj 
Könige  uud  StaaumSnntr..  Der  Text  ift  xfnt  Gelebrbai* 
keit  und  guter  Kritik  gefchri^beii*  überaU  wird  ansege«^ 
ben  t  wo  das  Ojdginal  dt%  Pprtraits  su  finden  imd  ■  P^ojOL 
gebiaud^t  ley.  Die  Kupfer  lind  mit  Sof gflalt  g^artii^Veft! 
Alles  Eigen fcha ften ,  die  nan  bey  blofs  mercaütitifcheii 
önteruehmongen  der  Art  feiten  in  England  findet» 
Dort  fleht  man  nur  auf  Pracht  und  gie)>'t  koftbare  Pbr- 
traitCammlungen  ohne  allen  Text  z.  B.  Holbeini  Fprtraitfl 
die  ^.  Camberleyne  herausgicbt,  wovon  fchou  der  lo» 
tieft,  jeder  zu  £  Portrait    erfchienen  ift. 

Einige  £cbon  ISngtt  angekündigte  Biographien  fini^ 
yielleiclit  Llofs  darum  noch  nicht  erfehiencn»  weil  Bri(- 
tannieos  politifche  Lag2  jetzt  jeder  ifreymüthigen  Äeuf- 
fernng  über  Lebende  und  Todte  fehr  ungünftig  ift ,  uti^ 
mancher  Biograph  jeut  RücKfichten  nehnien  rnv/r »  über 
welche  man  vor  wenig  Jahren  ohne  alles  Be(]enk«D  ftoh 
weggefetzt  bitte.  So  erwartet  man  feit  einigen  Jahred 
ein  merkwürdiges  I^ben  des  Gefchichtfohreibers^RöbM« 
/on  ,'  wozu  dem  Biographen ,  dem  edlen  nnd  freymiithi* 
gen  Stuart  in  Bdinbnrg  fein  Briefwechfel  und  viele  üa. 
teriaUen  übergeben  worden  find.  Allein  felbft  der  lanfM 
Robertfon  wird  von  kirchlichen  nnd  politifchen  Zelotoa 
jetzt  häufig  Terketzert.  Doch  nm  fo  eifriger  find  die» 
welche  ihn  genauer  kannten,  fein  Andenken  zn  crhaltco» 
So  war  es  g^wiis  eine  Feycrlichkeit ,  die  die  Lebendei| 
fo  gut  (als  den.Todten  ehrte,  ala  bey  Gelegenheit  d^ 
jahrlichen  General verf ammlang  die  fchottifchen  Kirchea 
im  verflod^ien  May  die  atigefchenften  Gciftlichen  fich 
auf  dem  Oörfeafaal  za  Edinbnrg  xn  Robertfon's  Todccn« 
feyer  ▼erfammelten.  Es  wurden  Reden  gehalten,  nnd 
Vorfe  zu  feinem  Andenken  vorgelefen ,  und  die  QsfidJU 
fchat't  trennte  lieh  mit  dem  feiten  £n:fohlufs,  diefe  Eria* 
nernngsfeyer  jährlich  zn  wiederholen.  S.  MofUhly  Mam 
gazine  1797.  Auguft,  S.  140.' 

Von  Burke  hat  man  fcb6a  drey  verfchiedeoe  Blo^' 
graphieen.  Rivington«  dar  alle  feine  Schriften,  und  auclt 
feine  fo  eben  in  fl  Bänden  in  4.  (5  Pf.  3  fh.;  erfchienc- 
nen  N'»chla&  verlegt,  hat  die  bekannten  fu^o  letmion  ika 
conduct  af  *9ur  dameßie  partitt,  including  objerpatiem  oH 
the  camdout  of  the  Minorhy  durin^  the  feßen  of  1793.  bey 
einer  zweyten  Auflage  mit  einer  intcreflanten  biograpUl« 
fchea  Nachlicht  begleire«i  laHen« 
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Keue  und  znm  Thcil  verbeffeneVerbgsbt  eher 
handiun^  des   Waife.Uuinros  in  "  " 
lata  .  uud  Miohaeüf  •  jki«llb  1797 


ISCHE     ANZEIGEN. 

Pabri  kurzer  Abrifa  der  Geographie.  Seohfte  trerb.  Aufl. 


I.  Ankundigongeti  neuer  Bucher.  .-«**--»*«*  ÄW«i.««r.j^wgE-i#u.c.«,i:v..ii«Yw«.  Ami. 

und  znm  Thcil  verbefferte  VerbgsU(  chec  dexBuclu      ^'  ^  S^'    Grens  iGmndri  s  der  Chemie,  nach  den  ncoeA^ 
handlutij;  des  WaifcUianios  in  Halle.    Yoa  dei  JidUU     Ewdecknngcn  catworfto«  arTbeiL  gr.  g.  i  ithl,'^ 
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-  HolFmanlw  VntetricMt  fr^k*  nttürlicden  Dingftn  odei 
€e(ch6pfen,  und  Werken  Gotrrt\  neue  rerb.  Aufl.  vo& 
I,  0.  Nicolai»  f.  4  gr.  —  Jakobs  vermicVit«  philoü  Ab- 
Ilandl«,au8  der  Theolo  ;ie ,  Po'iik  Religion -lehre  und 
MoraL  8.  l  nhl,  —  Rleins  kurze  AutTitze  über  verfciie. 
^ene  Oegenftdnde.  gr.  g.  ij  gr.  " —  Nicracycrs  A'Jg. 
Kenn.  Briefe  an  chrütliche  Rel  gionslehrer,  zwei'e Samml. 
gr.  g.  i  tthl.  —  NirMevert  Dav.  Gottl.  BiMio^hek  für 
Fredi^er  nted  Freunde  der  theol.  Litter.  Neu  bearbeitet 
lind  fortgeletzt.  Zweit.»  Tb.  gr.  g.  i  rthl.j4gr.  —  Sö|i<W 
ler's^  Repercoriüm  biblii'cher  lexre  tur  Cafaalfüne ,  nebft 
jedesmal.  Beftimmnng  ihrer  Zwecke,  Materialien  und  da* 
zu  dienenden  litterar.  Notizen.  Fxkr  x' gehende  Prediger, 
gr.  Sv  I  rtHh  —  Neueie  Mi/HonsgcfctiKhren  rou  Bekeh. 
tunjg  4cr  Heiden  in  OlHndien  so,  und  siftes  St.  4.  12  gr, 
Wölfrinoas  Utein.  Lefebuch  ffirnntereClalTen';  xweite  verb* 
Aufl.  8*  i«  P"-  ""  JPrankena  Stiftungen  zum  Beden  va» 
terlofer  Kinder,  herausg.  v.  I.  L.  Schuhe.  G.  Ch.  Knapp 
und  A.  H.  Niemeyer.  Dritten  Od.  i.  und  stes  St.  Auf 
diefen  ^and  wird  auch  noch  i  rthi.  Vorfchufs  aiigenom* 
me^.  'Sophodis  Philocteces ,  EurzpiJis  Hecba,  Uedea, 
Iphigenia  in  Anlide;  in  uftim  Scholatura  et  'Academia; 
riun.recudi  et  Tatietat'e  Tectionii  augei  curaVit,  D.  Aug. 
Herrn.  Niemeyer,  Editio  altera  emendacior,  cui'Indicem 
ädjecit ,  I.  P.  Krebff*  f>  20  gr.  —  Taliamentum  novum 
graece;  recognovir  atque  intignioris  lecrionis  vatictarii  ee 
argumeutoram  notationes  fubjunxit  G.  C  l^nappius»  g. 
auf  Druckpapier,  ao  gr,  auf  feiner  Druckpap.  t  rthl.  g  gr, 
unä  auf  Sohrbp.  1  rthl.  12  gr.       ' 
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\'P'it  moratifekft  gitehrtB  und  poUtIfeke  rerhtzerungt* 
■  *•  fucht  Ein  Beleg  zur  heutigen  philef.  Toleranz,  von 
'"    einem    Freunde    der    Wahrheit.      Germanien    1797« 

'      93.  S, 

•"  Diefc  kleine  Schr\ft  enthält  in  einem  würdigen  und  an« 
jjUpehmen  Vortrage  viele  Wahrheiten,  über  Prefsfreybeit 
find  deren  Miisbrauch,  über  Aufklärung»  Recenfenrenwe- 
jtsn»  über  Inurbanitit  und  andre  Gebrechen  des  gelehrten 
Blandes  ti.  t  w.  die,  wenn  iie  anch  nicht  alle  neu  wftren, 
doch  alle  gcwifft  wiederholte  Beherzigüng  verdienen.  Ea 
find  nicht  die  parteyifchen  Invecti\'en  tines  perfönlich  be- 
leidigten und  erbitterten  Mannes;  fondcrn  aus  dein  gc- 
fetzten  aber  anlhndigen  Tone  und  aus  dein'(!ehaUe  des 
läefagten  felbft  lieht  man,  dafs  es  die  Refultate  der  Beob- 
«chiungcn  und  des  Nachdenkens  eines  partheyloi'en  Zu* 
Ibhauers  und  ruhigen  Denkers  find.  Am  Ende  giebt  der 
VcrfalTer  einige  Vorfchläge,  wie  wahre  Aufklarnng  beför- 
dert» tind  das  Anfehn,  nebft  der  davon  abhängenden 
Vfirtifamkeit  der  Gelehrten  erhalten  werden  könne. 

Ift   in  allen     foUden   Buchhandlungen    Deutfchlands 
SU  haben.  Der  Verleger. 
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Schrift  die  Prefle  verlUfTen  una  ift  in   allen  Cadb- 

handlungen  zu  haben; 

Was  möchten  wohl  die  Folgen  des  bcTOtftehend«:ii  Frie. 

dcns  mit   Frankreich  leyn?    Heij^eleitet    aus    dem   iv.:en- 

VerhalmifTe   Frankreichs   gegen   die   iK^rig-m  Staaten   von 

Europa.     In  Briefen.    ErAes  Heft  1797.  12  gr. 

Der  Verleger. 


In  der  Juhilate  Meffe  179g,  wird  in  unferm  Veilsg  er- 

lifhvincn: 

Archiv  des  peinliclien  Rechts  is  Stück  herausgegeben 
von  dem  Herrn  Gehc.men  Jufuczraih  KUim  zu  Halle 
u»d  dem  Herrn  Hofrath  KUinfckr^d  zu  Würzbarg, 
y  Wir  behalten  uns  vor,  die  nähere  Anzeige  des  erften 
Stückes  fowohl  eU  des  Plans  des  Ganzen,  dem  PuU*kn 
m  einiger  Zeit  vorzulegen. 

Hemmerde  und  Schwetfchke 
Buchhändler  zu  Halle. 


Njichftens  erfchcint  in  meinem  Verleite  eine  deniCcfae 
Ueberfetzung    von    dem    berühmten    Englifchen  Roann: 
Thiig»  as  the  are.of  the  Adventures,  of  Caleb  Wiilutnt 
by  G«d#in.  j  Theile, 

F.  A.Leupold, 
Buchhändler  in  Lpeipzig. 


So  eben   ift  folgendes  feür  wichtige  Werk   crfchienca 

und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
Reife  Idurch    Holland   in  den  Jahren  1795   und  iw 
in  Beziehung  auf  die  Gefchichie  der  Republik  und  ihre 
gegenwärtige  Lage  von  dem  Canonicus  Ricm,    2  Binde. 

Juck  unter  dem  Titel : 

Reifen  durch  Deutfchland,  Holland,  Frankreich  nnd 

England  in  verfchiedencr ,  befonders  politifcher  Biofick 
in  den  Jahren  I7g5,  1795,  96  und  1797.  ▼on  dem  Canoiw 
Ritm.  2  B.  I7g7.  2  rthl.  g  gr.  f^^^  y„^ 


Bo,  eben  hat  folgende  fehr  interelTante  und  von  einem 
4er    wichtigften   Geiehitea  Deutfchlands    bearbeitete 


Bey  Herrn  Levrault  in  Strasburg  und  Fried,  Aug.  Im 
in  Leipzig  ift  zu  haben  : 

Plan  von  der  Belagerung  der  Feftung  Kehl.     . 
Papier  und  co!orirt,  nebft  Erklärung  1  rthl,  tf  gr. 

Diefer  Plan  ift  auf  Befehl  des  franxdfifchen  General* 
ftaabs  gezeichnet  und  geftochen  worden,  und  wegen  (ei. 
ner  befondern  guten  und  richtigen  Darftdlun»  ma  tm- 
pfehl:n, 

Notices  *  qiielques  für  les  ]}fen)ieres  Ansees  4c  Bii#- 
oapartc  4  gr.  Origir.aliiisgab«,    V«llin  papier  g  gr. 
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Sonnabends    den    So"«*    December    1797« 
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LITERARISCHE    NACHRICHTER; 


I.  Ausländifcher  Nekrolog. 

Zehnte  Felge. 

Borace  Vf^ alpole »\Enrl  of  Oxfvrd»  gehör.  171g. 
gejl.  hn  So.  Jahre  g  in  feinem  Haufe  zu  London  9  den 
2.  März  I797« 

Horace  l'Valpole  >  (denn  unter  diefem  Nemeo  wird  er 
ftets  in  der  lit^rarlfchen  Welt  genannt  werden ,  wo 
"feine  erft  wetng  Jahr«  vor  feinem  Tode  ererbten  hohem 
Tiwl  in  lv»f!!UM   Anühl.'.?  kommeti),  wir  der  jiingrieSohn 
des   bcnihi":*?ii   Minifiers,    Sir  Robeft  Wtlpole,    deffen 
■Staats'.'cr\vJ:un»;    er  Luch   cinft  im  Parhmeiito  in  einer 
fehr  lebhaacn  Rede  verthcidigte  (5.    Chandler^s  Dehate't 
T.XIII.  p.  ipi.)    5«iner   Muutr  Carharine,  deren  Lieb- 
ling er  war,  vtrduikte  er  jene  Verachtung  der  Iloflufr, 
die  er  in  äcr  \ttitfn  Hülfte  feines   Lebens  fo  deutlich 
äiiff-eitc ,   und  auf  dem  Denkmal ,   das  er  ihr  1754-  in  der 
Wtiflminft^JrÄlyey  errichten  liefs,   wuf#-te  er  der  Ilcrer- 
xähiunj;  ihrer  übriv^en  Verdienfte  keinen  fchÖuern  Kranz 
*Äufzi*^«t**n»  als  Pope's  Unheil  über  fie:    She  was  untain» 
ted  bij  Courts,     Auf  der  Schule  zu  Eton  fchlofs  er  einen 
innigen  Freund fchaftsbund  mit  dem  nachmals  berühmten 
Dichter  Gray,  mit  welchem  er  auch,  da  er  fich  felbll  für 
einen  Sitz  im  Onterhaufc  noch  su  jung  hielt,   (ohngeach- 
tet  er  fchon  einige  fehr  elntrüijliche  Stellen  bey  derSchati- 
kammcr  ernalten  ha-tej  in  den  Jahren  1739.  4o.  41.  eine 
Helfe  durch    üie    mieravjlichen    Länder  Europas    antrat. 
Abc/als  He  bis   liflch  Reggio   an  das  untetHe  Italien  gei- 
komn:en  waren,  kam  das  f.hon  fruher  cntÜandene  Miis- 
vernehmen  zwifchen  beiden  Freunden  zum  völligen  Bruch. 
Waipole  nahm  zuweilen  gegen  feixen  ärmern,   und  dar- 
um abhängigem  Rsifegefährr^n  eine  vomeh/;e  Miene  an. 
Gray  war  fchcn  damals  ein  melancholtfcher  Schwiinnerf 
Walpolö  ftets  aufi^eriiumt  und  witzig,  und  auch  dies  wur- 
de eine  Urfache  ihrer  Trennung.     Gray   gieng  den  kür- 
ccftto  und  wohlfeilften  Weg  über  Frar.kreich  nach  Haufe. 
Im  folgenden  Jahr  kam  auch  Walpole  zurück.      Beide 
Töhnten  fich  durch  die  Dazwifchenkunft   einer  gemein- 
fchaftlichen  Freundin  tus ;  doch  hinierliefs  diefe  Wunde 
tuf  immer  eine  Narbe ,  und  als  Gray  (tarb ,    rermachte 
er  Walpolen  kein  Andenken  in  feinem  Teftamente.     W. 
nahm  ind^s  aUt  MuUd  des  Ulfyy^thaluiiS^M  gans  allein 


\m.' 


md  fich.  wie  Mafon  in  feinem  Ufe  of  Gray  p.^l.  weit- 
laufcig  erzählt.    W.  druckte  in  feiner  eigenen  Druckerey 
die  erfle  glänzende  Auf;gabe  von  Gray*s  Gedichten  1757. 
in  Fol  •   und  ehrte  fein  Andenken  bey  jeder  Gelegenheit* 
'Walpole  trat  nun  feine  politifche  Laufbahn  ao ,  nnd  war 
rom   Jahre   174.1  ^61.  zu  4  verfchiedenenmalen  Mitglied 
des  Unterhaufes.     Aber  nun  befchlofs  ^r  auch  alle  Iheil- 
nahme  an  politifchen  Gefchh'ften  völlig  aufzugeben,   und 
fein  Brief,  den  er  den  Mayor  von  Klng^s  Lynn,    das  er 
zuletzt  rcprafentirte ,   mit  der  Aufkündigung  feiner  Stella 
fchrieb    (er  ift  in  Gentleman  s  Magainte  Vol.  XXXV ff. 
p.  2p3.   zuerft  abgedruckt   worden])r  enthalt  Gefläadnine 
über  die  unbeftechhche  Feüigkuic,  womit  er   25  Jahre 
lang  feinen  Sitz  im  Unterhaufe  beKauptete ,   die  jetzt  we- 
nige brittifche  Senatoren  abzulegen  das  Herz  haben  dürf- 
ten.   W.  widmete  (ich  in  feiner  Abgezogenheit  von  nun  iR 
ganz  feinen  literarifchen  Liebling^befchÜftigungen.   Boitm 
erfte  Schrift  (einige  in  Dodsley^s  Sammlung   erfchieoeae» 
frühere  Gedichtif  abgr*rechnet)   filhrte  den  Titel:    ÄedeM 
fValfioliarae ,   und  enthielt  eine  Befchreibuug  der  Merk- 
würdigkeiten und  befüüders  der  Gemälde,    die.  fich  da- 
mals im  Walpolifchen  Famlüenfitze  zu  Iloughton  in  Nor- 
folk befanden ,   fpäter  aber  ziir  Tilgung  der  darauf  haf- 
tenden Schulden  an   die  Kaifeirinn  ro^ftufsland  verkaufe 
wurden  (einen  Kitalog  d»r(efben,  neoilroen  Preifen,  wp« 
für  fie  nach  Rufsland  giengen,    findet  man  im  European 
Magazine  T.  I.  p.  95.)     Ein  polltiichts  Pamphlet  ^\hßf 
die  damaligen  Sraäteverhandlungen  a' Letter  f rom  Xo. Ho 
a  Chincfe  phikfopher  at  London ,    to   hls  friend  LAen  Chi 
at  Peking  mufate  in  r^  Tagen  fünfmal  aufgelegt  werden» 
Walpole  hatte  im  Jahre  1747  ein  auf  einer  Anhöhe  vo^ 
London   fehr  angenehm  gelegenes  Landhaus  Strawberrym 
hitt  gekauft ,   das  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhutideccs  roa 
einem  Kutfcher  des  Grafen  von  Bradford  erbauet,  dapa 
aber  von  einer  Reihe  fchöner  Geißer,    Coll^    Cibbe^ 
dem  Bifchofe  von  Durham  und  zuletzt  no9h  von  Lord 
Sackville  bewohnt,  und  fo  gleichfam  fchon  claflifcher  Bo« 
den  geworden  war.     W.  gab  ihm  mit  aller  erfinnlichea 
Kunfl  das  Anfehen  eines  gothifchen  Haufes»  and  brachte 
mit  diefem  kofibaren  Schnörkelwerke  rolle  S 3. Jahre  voq 
1753—177^  ««»   brachte  es  aber  auch  eben  dadurch  tu. 
epier  folchen  Vollkommenheit  in  diefem  fantaüifcheu  Baui. 
dafs  Strawberry-hill  zu    den  gröfsten  Sehenswürdigkei* 
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len  in  und  um  London  ^rechnet,  nnd  auf  befondere 
Erlaubnifsfchetne  irom  May  bis  October  taglich  nur  ron 
einer  Partie,  die  nicht  (tarktr  als  4.  Perfoncn  feyn  durfre» 
in  den  Miccagsftundeu  gefeben  wurde.  Die  unterhakendfte 
Befichreibung  davon  findet  man  in  der  brauchbarften  To* 

-  pographie,  die  bis  jetxt  ron  den  Umgebuagen  einer  groff en 
8udt  gefchrieben  worden «    in?  Lyfon^s  Environt  0/  Lqu* 
don  T.  III.  p.  S64'*574*  worin  die  Liebhaber  gothifcher 
Häufer  tu  unfern  Gartenanlagen  noch  vieles  lernen  könn- 
ten.   8eit  dem  Tode  ihres  letzten  BefltLers  ift  diefer  8iu 
dadurch  noch  merkwürdiger  geworden»   dafs  durch  fein 
Teftament  alle  feine  Handfchriften  und  Briefkapfeln  aus 
Ainen  andern  Wohnungen   als  unveräu&erliches '  Uaus- 
•igenkhufli  {heir^Uomt  appartenaut)  dahin  gebricht»  und 
tooa  Pf«  davu  legirc  werden  find »    dies  alles  auf  immer 
in  dem  ZuHande  su  erhalten»  wie  es  VV^alpole  bey  Ceinem 
▲bflerben  verlaflen  hat.     Für  Yerzierungskunft  und  die 
Qefchichte  des  GeCchmacks  kann  nichts  lehrreicheres  ge- 
funden werden»  als  ein  be(onderer  Catalogue  raifonne  von 
allen  Kunft werken  und  Meubeln  diefer  Villa  4   den  W. 
fchön  1774  «lim  befondern  Andenken  für  feine  Freunde 
nach  feinem  Tode  ia  feiner  Druckerey!  drucken   liefs« 
Es  befinden  ftch  dtbey  I4  Kupferftiche  von  Godjre^ »  nach 
Zeichnungen  von  Marlow  und  Pars,     Da  aber  im  ganten 
nur  loo  Exemplare  in  kleinere«»    und  0  in  größerem 
.  Formac  davon  abgezogen  worden  find :  fo  gehört  ein  fol- 
eher  Katalog  su  den  gröfseftea  Seltenheiten »   und  ift  für 
C^^eld  gar  nicht  su  bekommen.     In.  diefer  Villa  nun  er- 
richtete W.  Cchon  im  Jahre  1757  eine  eigene  Druckerey» 
auf  welche  er  einen  beträchtlichen  Theil  feiner  Einkünfte 
wandte»  indem  ein  dort  gedrucktes  Buch  von  ihm  felbft 
me  für  Geld  verkauft»  fondern  alles  verfcheukt  wurde. 

^    Er   warf  fo  glücklich   einen  .gefchickten   Buchdi^cker» 

'Thomat  Kivkfrate  zu  finden»  der  ihm  47  Jahte  lang  treu- 

Kch  diente»  und  zur  Celebritac  der  VValpolifchen  Autor- 

Ichaft  redticb  beytrug»    bey  Walpole's  Tode  aber  doch 

'aur  ein  Vermachtxifs  von  100  Pf.  erhielt,  ohngeachcet  in 

'feinem  22  Bogen  langen  Teftamente  mehr  als  50,000  Pf* 

in  VermachtniiTen  vertheile  worden  findi     Eines  der  er- 

ften  Producte  diefer  PreiTe  war  im  Jahre  1759  eine  fchöaa 

Quart  Ausgabe  desLucan»  w«von  nur  SooExemplar  gedruckt 

wurden,    ihr  ei0|pthüm]icher  Werth  begeht  in  Bentley^s 

Kritiken  und  Anmerkungen  zu  den  erften  4  Rüchern»  die 

Dr.  Cumberland  der  Befitzer  .'aller  ClaiViker  mir  Uandan- 

inerkungen»  die  Bendey  herausgeben  wollie»  zu  diefer 

Äbficbc  mittheilto»     Zu  den  übrigen  Büchern  find  blofs 

QrodmB  Anmerkungen  abgedruckt      Cumberland  nennt 

ich  dabey  als  Herausgeber»    8i«  verdient  gaaa  das  Lob» 

das  ihr  in  Rewicztf*$  CataUg  p.  157/  ed.  fec.  beygelegc 

wird«   und  ift  fo  feiten»    dafs  ße  in  England  felbft  vor 

kurzem  mit  7  Pf.  besahk  wurde.      Das  erfte  wichtige 

Werk  aus  Walpoles  eigener  Feder»  was  hier  abgedruckt 

wurde»    war  fein   CatolQgue  0/  the  royal  amä  nMe  Au' 

thort  1752.  3  VoL  in  12,  voll  gelehrier  Forfchungen»  und 

In  einem  witzigen  und  munteren  8tile  abge£afst.     Der 

Buchhändler  Dodsley  erhielt  1759  die  ErlaubniCi »   eine 

rem  Verf.  (elbft  revidirte  und  vermehrte  Ausg aba  zuat 

Terkauf  zu  drucken »  und  der  Verf.  gab  1786  einige  Zu- 

fztze  dazu  unter  dem  Titel  heraus :  A  poßftript  to  the  no^ 

Me  Auihvrt%  8*    Hin  wtiff»  dafii  er  Bchrera  weiüäufüga 
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Zufatae  in  der  Handfchrift  zurück  gelaflen  hat»   die  nua 
mit   feinen    übrigen    nachgelafleiien    Werken    erfcheinca 
werden.    Eine  Kritik »  die  mit  der  Ueberfchrift  Rtmafki 
1759  dagegen  erfchien,  ift  von  keinem  Belang.    Im  Jahre 
1758  edirte  und  druckte  er  eine  Sammlung  feiner  kleinen 
Auf  (ätze  unter  dem  Titel:    Fugitive  piecet^   wovon  ao« 
&Lemplare    abgedruckt  wurden.      Deixleiche«    kleiner« 
AulCätze  hatte  er  früher  viele  gefchrieben »     und  unter 
andern   dem   berühmten  Herausgeber   der  ff^U»     Mr. 
Moore  9  mehrere  noch  jttit  ftets  hervorftechenda  Bey  trä- 
ge (No.  6.  8*  10.  14.  fij.  103«  i<o.  195O  mitgetheilu    Aber 
er  druckte  xu  Strawberry-kill    auch    von    andern   Ver- 
faflern  zuweilen  einel Schrift»  wenn  fie  fich  durch  Selten- 
*  heit  oder  eine  andere  Alerkwürdigkeit  auszeichnete  z.  B. 
aus  Henzners  Jtin§rarium  GMag »   Germaniae  etc.    BrecL 
1617.  den  TheU  der  England  betrifft »  eine  Parallele  zwi- 
fchen  MagUahechi    und  dem  D.  Hill  von   Spenee,    eine 
Ueberfeczung    der    Sornnrnrnhuie  von    der    Lady    Cravem, 
des  Grafen  Hamiltons  Memoires  da  Comte  de  Grammomt^ 
ftit  Walpoles  iotereilanten  Anmerkungen  über  die  Pcc» 
fönen »  dia  an  Carls  II.  üppigen  Hofe  eine  Rolle  fpitlt^Ot 
Bipiop  Bonner's  Qhofl  von  Mis  Hannah  Afere,  Coan»«- 
dienzeuel»  Pr^iOge  und  Epiloge  für  gewiffe  Privattheater 
u.  f.  w.      Die  Drucke  find  alle  für  die  Gefchichte  ta 
Typographie  fehr  merkwürdig»  und  es  mufs  datier  Saan- 
lern  typographifcher  Seltenheiun  fehr  angenehm  feyn»  zu 
wifien »   djfs  die  Herausgeber  des  Oemtlemam's  Magazine 
eine  voUftindige  Lifte  von  dem  Factor  der  Druckerey  zu 
erhalten  wufstien»  wobey  UXhSi  die  Anzahl  der  Exemplare« 
die  abgezogen  worden»  angvgeben  ift.    8ie  fteht  im  IVläiz 
X797  P«  358  f*     Im  Jahre  1768  trat  Walpole  mit  feinea 
Jiiflorlc  Douhts  re/pecting  the  Character^  Conduct  and  Per* 
Jon  of  Riehard  Ili.  in  4-  (ein  Nachdruck  in  g.koftet5fh.) 
hervor»  worin  er  die  in  Bnck^i  Gefchichte  diefes  Monar- 
chen zu  feiner  Enthifslichung  vorgebrachten  Thatfachea 
aoch  mehr  aufputzt»    und  zu  bewei£en  fucht,   dafs  Ri- 
chard IIL  bey  weiten  nicht  der  fcheufsliche  Unhold  fe- 
wefen  fey»   wie  ihn  die  Engländer  in  Shakfpear^a  Dich- 
tung und  Garrick*s  Darfteilung  zu  finden  pQegten.     Bdaa 
bewundert«  den  Scharffinn  und  die  GelehrCamkeit  •   wen 
mit  VYQ*ipole  den  Advocaten  des  Teufels  machu»    wider- 
legte ihn  aber  von  mehrern  Seiten»  und  zeigte  befonders. 
dafs  fein  Ilauptbewei«  \'on  einer  alten  Urkunde  (the  ward* 
roht  roli)  durchaus  unfiatihaft  fey.     Dr.  IViiUer  und  KiXr. 
Majiers  hielten  beide  Vorlefungen  dt  rüber  in  der  Gef«li- 
fchaft  der  Alterthumsforfcher »  die  auch  im  iten  uadsien 
Theil  der  Archaemlogia  Britannica  abgedruckt  Qehea.  Des 
leutem  Widerlegung  war  fo  fpicxig»  dafs  Walpole  aus 
Aerger  feinen  Namen   aus  der    Society  0/  Antiquarimat 
ausftreichen  -  liefe »     und   von  diefer  Verbindung  nichts 
mehr  wiflen  wollte.   —   Von   1762  -^62  erfchienen   die 
drey  erftea  Eände  feines  Hauptwerks :  Anecdt^ies  of  paim- 
tiug  in  England »   with  Jörne  account  «/  th^  priucipal  Ar* 
tißtt  wkh  intidental  Notes  on  other  ArtSp  ctdleet^  by  tk€ 
late  Mr.  George  Vertue »  and  new  digeßed  amd  pmblijked 
from  his  original  MSS.  .3  Vol.  in  4-  wovon  ia  f«   u.er  ei- 
genen PrelTe  die  Auflage  nur  zu  doo    ge     cbc   wurd«. 
Eine  neue  Auflage  aus  eben  diefer  Frefla  arfckien  17^5 
fßr  William  Bathoc,  ite  Jshre  1771  wurde  er  4urch  einen 
4  Theil.  befdUoileo »  in  welchem  firj||^jrk  Ulum  vicib^ 
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fprochene  Hifiory  0/  the  moiem  Taße  tu   Gardenimg  be- 
fand.   Aber  man  mufs  den  1763  befonderi  erfchienenen 
Catahgue  of  Enpravt^rtt  wha  huve  heen  hörn  or  rrfided  in 
Epfiinnd   di^eflcd    by   Mr.   liurace  iralpoh  ,    w»rin  die 
rorcreriicheii    Ndchrichcea    über    HogartWt    Leben    und 
Werke  vt>rk«amen,  auck  noch  micdasu  rechnen.  Dodslry 
hat  1783  und  86  mit  Btwilligttng  des  Yerf.  Ausgaben  d«^ 
von  in  5  Bänden  reranßaltet«      Den  Vetfuch  über  die 
Gartenkunfl  ilberfeCBte  der  Due  de  Sivemoit  Ina  Franc 
und  Walpole  dnickte  die  (Teberfetxung  mit  dem  Original« 
I78S.  in  4.  in  feiner  PreHe  befonders  ab.   —   Um  diefe 
Zeit  falle  auch  W.  Reife  nach  Paris  •  wo  er  den  berüch- 
üf,ien  Brief  an  Rouffeau  im  Ntmen  des  Königs  r.  PreufTen 
fcbrieb,  um  feinen  Freund  Uume  an  dlefem  lacherlichen 
Sonderling  — -  denn  dafür  hielt  er  ihn  <—  zu  rächen«  und 
nicht  Isnge  darauf  gab  er  auch  feinen  mit  Schreckbilderd 
aller  Art   angefüllren   Roman   the   Caßle  of   Otranto  •    a 
Gothic  Jlortf  tramlatfd  by  Pf-^iU.  Marshall  from  the  Ori^i' 
not  Italian  of  Ünuphrio  Muralto  Canon  of  the  Church  0/ 
^t.  Nicolas  in  Otranto   1765.   8-   heraus,    das  grofse  Ur- 
bild aller  Geif^^r  -  und  Gefpenflerromane.«   die  feitdam 
Bj:gland  überfchwemmt  haben.    Er  ift  oft  nachgedruckt 
worden.     Die    prachtigfte   Ausgabe  dafon   hat   Bodoni 
SU  Para«  1791*  in  gr.  4.  gedruckt»  wobejr  fich  auch  eio 
Profpect  des  Schlofles  vor  Otranto    in    feinen  jetzigen 
Ruinen  b<i(indec.    Einige  Jahre  fpater  erfchien  aiKh  fein 
berühmtes  Trauerfpiel  voll  Graus  und  EntCetaen :  the  tny* 
ßeriouf  mother  1788  woron  er  felbft  nur  50  Bxeroplare 
austheilte»    aber  nicht  verhindern  konnte,   dafs  xu  Du- 
blin 1791   ein  Nachdruck  davon  gemacht    wurde.     Seit 
zwey  Jahren  ilt  es  auch  in  England  einigenal  abgedruckt 
worden.     Man  glaubt,  er  habe   die  Hauptrolle  darinn 
für  die  bekannte  Schaufpielerinn  Mrs.  Pritchmrd  beftimmt« 
Allein  es  hat  wegen  der  gehäuften  Schreckensfcenen  bis 
jetxt  nei;h  nie  aufgeführt  werden  können.    Zu  feinen  klei* 
nern  fatirifchen  Schriften  gehört  auch  noch  a  Letter  to 
a  friend  in  the  country,  containing  tm  aceount  of  the  Oiantt 
tately  discovered  1766.  8*  welche  dann  in  DiUytRejpoßtO' 
ry  wieder  abgedruckt  worden  ift.    Es  i(t  viel  beiffender 
Spott  darin  über  eine  damals  viel  befprechene  Entdeckung 
groCser  Menfchenknochen  in  Paraguay.    Zu  den  Auftrit- 
ten •  die  ihm  eben  fo  wenig ,  als  fein  Spott  über  Rouf- 
feau,     Ehre    machen,     gehört   auch    die   kalte,    weg- 
werfende Art,  womit  er  den  origineUen  Chatterton  be- 
handelte,   und  vielleicht  au  deifen  unglücklichen  Ende 
eben  dadurch  viel  beytrug.    Die  Briefe,  womit  er   Geh 
felbft  darüber  en^chuldigt,  können  doch  das  Factum  nicht 
ableugnen,   defs  er  nach  Paris  reifete,  ohne  dem  armen 
Chatterton  feine  Papiere  aurückgegeben  su  haben.    CTeber- 
haupt  wnt  Witz  und  ein  allumfaffender ,  felbfl  in  feinem 
hohen  Alter  noch  fehr  ftarkes  Gedächtnifs  die  glänzend- 
fte  Seite  diefes  ala  Mcnfchen  und  SchriftOellers  fonderha- 
res  Ajlannes.    Mit  ihm  ift  eine  lebende  Bibliothek  der 
Anekdote  und  brittifchen  Literatur  verloren  gegangen, 
»u  deren  Behuf  er  in  einem  Nebergebäude  cu  Strawber- 
ty  -  hill  alles  bis  auf  die  kleinfte  Pamphlets  au^efemmelt 
hatte,  was  feit  Geoigt  L  Regierungsantritt  in  England 
Bedruckt  worden  war.    Er  konnte  daher  anwerft  unter- 
haltend und  unerfchöpflich  in  Erzählungen  feyn,  und  die 
LafterdMaick  jXks  UHU  «od  groiser  BcadCB  fiiifopa'f 


war  ihm,  dem  almften  Junggefellen  in  Grosbritaanien,  (^ 

geläufig,    als  (einem   vormaligen  Policey  •  Lieutenant  i$ 

Paris  die  Lifte  der  Freudenmädchen  im  Palais  -  RoyaL 

Denn  er  war  nie  verheirathet ,    man   müfste   denn  die 

Gicht  für  f^ine  Lebens-  und  Btttgefahnin  erklären  wollen, 

die  ihm  5o  Jahre  knS  ^^  unabläfbig  zufetzte,   dafs  er  zu« 

letzt  völlirT  verkrüppele  und  tu  einem  blofleii   Skelet  sn^ 

fammen  gefchruapft  war ,  wobey  er  jedoch  feine  Geiftef • 

kräfre  und  muntere  Laune  faft  bis  sum  lersten  Hauche 

behielt.    Erft  in  feinem  77  Jahre  wünfchte  er  einer  von 

den  amey  Schweftern  Berry,  ihm  galt  es  gleich,  welcher, 

feine  Hand  sa  geben,   um   üe  für  ihre  ihm  bewiefeiia 

Freundfchafc  durch  fein  Vermögen  zu  belohnen«    Allei|i 

beide  fchlui^en  dies  Anerbieten  edelmüthig  aus,   erhielte« 

aber  dafür  in  einem  Codicill  feines  zur  Starke  eines  Bucha 

an  gfffch  wollenen  Teftaments  eine  jede  ein  Legat  von  400» 

Pf.  und  alle  noch  ungedrucktcti  Papiere  und  Handibhriften, 

die  ße  nun  für  eine  fehr  beträchtliche  Summe  an  die  Buch» 

händier  Rohinfont  verkauft  haben.    Sie  werden  nach  den 

daron  bekannt  gewordene*  Ankündigungen  ( 4.  Montklu 

Magazine  17P7.  July,  p.  sh  )  zu  Ende  diefes  Winters  in 

5  gr.  4  Bänden  mit  154  Kupferflichen  (worunter  auch 

die  ZeichnungeA    der   Lady   Beaiiclerk    zur    my/lerious 

mother  befindlich  ßnd)  zugleich  mit  Dr.  Coxe^s  Memoirs 

of  the  life  and  the  mdminiftration  of  Sir  Robert  ff'alpole 

erfcheinen  ,    und   aufser   einem    inhaltsreichen  ,    einige 

Bande  ausfüllenden  Briefwechfel  mit  den  berühmteften 

Männern  feiner  Zeit,  auch  die  Befchreibung  von  der  .Villa 

XU  Strawberry  -  Hill ,    eine  reiche  Anecdoten  Sammlung 

von  dem  Hofe  Georgs  I  und  H,  eine  ganz  neue  Art  von 

(atirifchen  Erzählungen  ,  hieroglyphic  tatet ,    ein  neues 

Drama :  Natnre    wOl  prevaiU  ,   Betrachtungen  ül>er  das 

Lnft  -  und  Trauerfpiel ,  und  die  Papiere  über  Chatterton 

nebft    einer  Menge  andrer  intereifanter    Auffatae    ent« 

'  halten.    Walpole  ift  fehr  oft  gemalt  und  in  Kupfier  ge- 

fiochen  worden ,  aber  man  hat  nur  ein  einziges  ähnliches 

Portrait  von  dem,  was  die  Gicht  übrig  gelaflen  hatte« 

von  George  Danee,    Im  European  Mngaxine  1797.  ftehen 

in  den  Monaten  April ,   May  und  Juniua ,  Memoirs  von 

feinem  Leben,  und  vor  dem  Aprilftück  auch  (ein  Portrait 

nach  Reynoidt.    Man  vergleiche  auch  Gentlemen*s  Magom 

zine  März  p.  a55  —  362.  und  Auguft  p.  707.  undMontkty 

Magazine  März  p.  338« 

Thomas  Chrifiie,  gefi.  in  Swrinam  im  Oetoh.  I79S» 
ThomoM  Chriflie  ,  ein  edler  Schotte  voll  Kraf^  und 
Thätigkeit,  Arzt,  Kaufmann,  und  politifcher  Schriftftelkr* 
Er  erhielt  in  feinem  Geburtsort  Montrofe ,  wo  fein  Vatec 
und  Oheim  aniehnliche  Eaufleute  waren,  einen  gründ- 
lichen Unterricht,  wie  er  in  Schottland  überall  eai^heÜC 
wird.  Nachdem  er  hier  einen  guten  Grund  gelegt  hatte» 
that  ihn  fein  Vater  in  eine  Handlung,  nicht  gerade  in  der 
Ablicht ,  dafii  er  ein  Kaufmann  werden ,  fondem  nur  dafs 
er  gute  Ordnung  in  feinen  Oefchäften  lernen  mSchte. 
Seine  Neigung  war  auf  die  Anneykunde  gerichtet  •  und 
daher  gieng  er  nach  London*,  wo  er  im  fVe/hninßer 
Gemerai  Difpenfary  ein  Zögling  des  bekannten  Dr.  Simmomf 
wurde.  Von  hier  gieng  er  nach  Edinburg,  und  wohnte 
swey  Winter  hindurchden  dortigen  Vorlefungen  b^ ,  und 
nachdem  er  r^n  immm  fin«  Mir  Ifhncsichs  BtUe  durchs 

(8)  X  a  faois 
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ganze  Koni^eicli  cr«niclifc  hättt .  befuchtt  er  Paris  ,  wo 
fich  damals  fchondieReirolution  vorbereiuce.    Auf  einmal 
UlTocicne  er  (ich  von  hieraus  mit  einem  grofsen  Handels- 
hauie   in  London ,    gab   aber  als  Kaufmann  im  Londner 
Medical  Journal  die  zu  (einer  Thefis  vorbereifeten   Be- 
inerkungen    über  den  Pemphigus  ,    und   Im  Jahre   1789 
^JiJifcelhHies  ,   Phihfophlcal  ,  Meclical  and  Moral  herau« , 
Wovon  gleich    die  erfte  Abhandlung  eine  Apologie  der 
crflen  chriftlichen  SchrUt licWtr  ^egen  Rouffcau  und  Gibbon 
«nrhielt»  und  bewies,    dafs  (le  keine  Feinde  der  Fhilo- 
'fophie  und   fchÖncn  Wiffenfchaften  gewefen   wären.    Er 
liatte  dicfe  Abhandlung  vorher  in  der  Bdinburger  Gefell- 
lihaft  der  Alcerthumsferfcher  vorgelefen.     Die  5te  Ab- 
faandlunff  enthielt  Erinnerungen  gegen  Meinen  Schrift : 
de  deo  uno.    Da  unterdeflen  die  Revolution  ausgebrochen 
wart  gab. er  1790  auf  zwey  grofsen  Bogen  einen  Abrifs 
der    neuen    franz.   Conflitution  heraus  ,    die  er  funem 
Freiu.de  dem  Herzog  von  Rochefoucault  dedicirte.     Im 
Deccmb.  de&  folgenden  Jahres  gieng  er  mit  feiner  Frau, 
die  er  eben  erfl  geheirathet  hatte,   felbü  wieder  nach 
^aris ,  und  fand  freylich  die  Conflitution «  die  er  fo  fehr 
bewundert   hatte »   gewaltig  verändert ,    aber  auch    die 
dringenden  Vera nlafTun gen  dazu  in  dec  Lage  der  Um- 
ttände.    Die  Nationalverfammlung  bediente  Geh  feiner, 
um  den  englifchen  Texi  zu  ihrer  Conflitution  polyglotte 
lu  verfertigen  ,    und  als   Ch/iflie  •  zu  Anfang  des  Jahres 
1793*  nach  England  zurückgekehrt  war  ,  gab  er  gegen 
Bur1iie*s  Schmähungen  Letters  on  the  Revolution  •/  France 
und  the  new  Conflitution  eflablished  by  the  National  Jßembly 
heraus,  die  zu  dem  bellen  gehören ,  was  über  diefeiiTheU 
der  Revolution  von  Ausländern  gefchrieben  wurde.     Die 
vwey  erüen  und  wichtigÜen  Briefe  aus  diefer  Sammlung, 
die  an  den  edlen  Sir  John  Sinclair  gerichtet  ßnd  •   findet 
man  fehr  gut  überfetzt  und  mit  Bemerkungen  de»  fach- 
kundigen Ueberfetzers  ( des  fei.  «^c/iafz  in  Gotha)  begleitet 
in  der  fo  brauchbaren  Sammlung  :  Neue  Btiefe  über  die 
franzöfifche  Revolution,  von  pdift  ff^iliiamt,  Chriftie  und 
Tr,  Stone.    Berlin,    Vofs  1795.  im  aten  Theile,  von  S. 
167  —  A68-     Diefe  Briefe  waren  aber  auch  feine  letzte 
literarifche  Arbeit,  da  ihm  die  Abfcheulichkeiten  des  nun 
beginnenden  Kriegs  allen  Genufs  an  diefen  Befchdftigun- 
gen  raubten.    Er  warf  fich  aufs  neue  ganz  in  Handels- 
gefchäfte  ,   und    vereinigte  fleh    mit    Mouk  und   Comp, 
in  Finsbury  -  fquare  zu  einer  grofsen  Teppich  ÜAnufactur. 
In  Gefchäficn  feines  Haufes  war  er  zu  Anfang  des  Jahrs 
1796  nach  Surinam  gegangen ,  wo  er  in  der  Blüthe  feiner 
Jahre  ein  Opfer  des  ungefunden  Clima*s  wurde. 
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-C^e^rgtf  Ksatet  Efqr  gefl»  d,2Z  Juniut  1797«  in  London» 

6,  Keate  t  von  einer  alten,  reichen  Familie,  erhielt 
'  feine  erfte  Erziehung  zu  Kingßon «   und  gieng  yon  da 
nach  Genf»  wo  damals  gewöhnlich  junge  reifende  Eng- 
länder tuerft  (ich  aufhielten,  und  fleh  zu  dem  vorbereiteten, 
was  fie  die  great  tour  die  Reife  durch  Frankreich,  Italien  und 
das  fudliche  Deutfchland  nennen.    Sein  reger,  fürNatur- 
fchÖnheiten  tmpränglicher  Geift  fand  hier  in  den  Ezcur- 
Ibne'n  in  die    Alpen  volle  Nahrung ,   und  die  Nachbar* 
^  fchaft  von  Ferney  brachte  ihn  in  genauere  Bekannt  fchaft 
'  äoit  Voltaire  t  der  fogleich  den  Jüngling  von  Talenten  yi 
ftjHi  «Qtdecki«.    Kftch  vgll^dcten  ReiHia  follt^  fich  & 


der  RectitegelehrCamkeic  w'^tTien,  rr  machte  auch  An« 
fialten  dazu  a!ä  Rechte be[lin<^<  er  im  /y.uer-  Tetnple ,  und 
befuch'te  zuweilen  Wt^f^'^.inflerljaP.  Allein  {an  GeCdima^ 
an  den  fchönen  WiiTenfcha (ten  kouuie  'fleh  mic  diefem 
trocknen  Studium  durchaus  nicht  vertragen,  wie  er  dies 
felbft  fehr  launigt  erzählt  in  einer  dem  Gedichte  :  TTka 
Temple '  ftudeyit ,  an  epijlet  to  afriend,  Dodsley  17^5*  4* 
vorgefetzten  Leben  des  Autors  ,  deffen  Scbickfale  kein« 
andern  find ,  als  die  feinigen ,  ob  er  fich  gleich ,  um  nicht 

erkannt  zu  werden,   dort  felbfl  Iler!>en  läCst.     Schoa  ioi 

t, 

Jahre  I76i.  harte  er,  als  eine  Frucht  feines  Aufenthalts 
in  Genf  an  jiccount  uf  the  Government,  Hifiury  andLawi 
0}  Geneva,  g.  herausgegeben ,  und  (einem  Freunde  fd» 
taire  dedicirt ,   worauf  er  kUrk  hinter  einander  zum  Mic- 
glied  der  köoigl.  und  der  Alterthumsgefcllfchaft  erwählt 
wurde.    Auch  waren  fchon  mehrere  einzelne»  namenlofSe 
Gedichte  von  ihm  im  Publicum  erfchienen.     Sein  erlies 
liiefs  Ancient  and  inodern  Rome  und  war  fchon  suf  feiner 
Reife  1755.  xu  Rom  gedichtet,    kam  aber  erft  1751«   bey 
Dodsley  heraus  ,  und  erhielt  allgemeinen  Bey  fall    Hier« 
durch  aufgemuntert  ,    machts  er    eine  Heroide ,    einen 
Brief  der  Lady  Jane  Gray  an  Dudley  1762  und  vfil  thm 
Alps  ein  befchreibendes   Gedicht  bekannt ,    welches  an 
zierlicher  Terfificatieu  und  Reichthum  in  Bildern  das  bell« 
feiner  Gedichte  ift.    Diefem  folgte  1764  ein  anderes  G»> 
dicht  in  der  befchreibenden  Gattung  the  NetJey  Abbe^, 
und  kurz  vor  feiner  Ileirath  17^9»  fein  Gedichte  Femey, 
ein  Briefen  Voltaire  ^  worin  er  fleh  befenders  Shakfpdars 
fehr  annimmt.    Dies  geßel  den  Magiflratsperfonen  von 
Stratford,  Shakfpear^s Geburtsorte,  fo  wohl ,  dafs  fie  ihm 
kurz  darauf  ein  in  Silber  gefafsres  Schreibzeug  sus  dem 
Maulbeerbaume  ,    den   Shakfpeare   gepHanzt  hat  •    zum 
Gefchciik  überreichen  liefTen.     Alle    dicfe  Gedichte  er- 
fchienen einzeln  in  i»  bey  Dodsley ,   und  find  dann  ver- 
fchiedenen  Sammlungen  einverleibt  worden.     Im  Jahre 
1773   erfchien   fein   Monument  in  Arcadia  .     a    dramaik 
pocm,  in  tw  acts»  wozu  ihm  das  bekannte  Gemälde  von 
Fouflin  et  in  Arcadia  ego  die  Idee  gegeben  hatte ,   und 
in  eben  diefem  JahrsXeine  fentimentalifch  -  mslerifche  Reife 
Jiach  Margate  unter  dem  Titel:  Sketches  from    Nature 9 
taken  and  coloured  in   a  Journey  to  Margate,      Puhlished 
from  the  Original  Defign  2  voL  g.  wovon  in  Dresden ,  bey 
Walther,einNachdruck  desOriginals,  und  v.  K.  S.^.  fl'aife 
in  Leipzig  eine  Ueberfeuung  erfdiienen    ift.       Hierauf 
folgte  1781.  eine  Sammlung  ft-iner  Poefleen  in  2  Theilen« 
mit  einer  Zueignung  an  Dr.  Heberden  ^  und  feinem  fehr 
ähnlichen-  Portrait   von    Pott   und  Sherwin.       Unter  den 
hier  zuerfl  bekannt  gemachten  Gedichten    befindet    fldi 
such  ein  Brudi(lück  eines  epifchen  Gedichts  the  liehet iadg 
daran  er  fchon  bey  feinem  Aufenthalte  in  Genf  1756  gs- 
srbeitet  hatte.    Es  follte  die  Befreytmg  der  Schweiz  von 
den  Habsburger  Zwingvögten  befingen  ,  und  er  ward« 
es  gewifs  amsgeführt  haben,    wenn  ihm  nicht  yelcnir« 
'  ganz  trocken  gerathen  hätte »  feine  Zeit  auf  etwas  anders 
SU  wenden,  weil  die  Schweizer,  die  es  ihm  allein  Dank 
wiHen  könnten ,  nicht  verjßehen ,   andere  aber  nie  Jefeo 
würden.  In  eben  diefem  Jahre  erfchien  such  febeEpift«^ 
sn  die  Angelics  Ksufmann,  thi  Mmmmy,  und  eins  Ab« 
hsndlung  über  einige  römifdie .  in  der  8m  n  der  Eülls 
Toa  Kent  gefundene  Gcis&e  in  der  JMs«sL  Brii.  T.  yi. 


p»   125,    Er  wurc^e  hierauf  einige   J^hie   ^ng  n   eu.-  '^ 
verdriifsllchen  und  koUfpieligen  r*tchrblMi.ucl  verwUkclf, 
nach   delTen   Be^r.di^ung  er  die  Gefchtclite  diVfor  feiiKMr 
Leiden  in  einem  witzigen  •   aber  mehr  gutmurhi^cn  •   als 
bictern  Torie  gefchriebenen  Gedichte  dem  Publicum  vor* 
legte  :   the  dijlrejfed  f»oet  l^%^,   4.   in  3  Gefangen.     Sein 
letztes  ,  aber  a^'ch  vollkommen Qes  und  in  aile  cultivirce 
Sprachen  uCerrerztcs    Werk  erfchien    1788*     jiccount  of 
the  Pelew  -  JslanJs  •  compofed  *from  the  jourpals  and  commu» 
nications  of  Capt,  Henr.  If'Ufon  and  fönte  of  his  officers  l^SS• 
die  Originalausgabe  mit  Kupfern  in  4*  C  >  Pf*  >  ^h. }    G« 
Forfter  überfetxte    ci   foglekir  Im  fulgendcn  Jahre    ini 
Deutfche»   in  Bafel  w^rde  ein  Nachdruck  dt?5  Originals 
veraiiüaket »  ufid  die  Oefchichte  d^  Printen  Lee  Boo  ifi 
nicht  blofs  in  England  (6.  Reuft  gcL  England.  T.  I.  p» 
2^5. )   fondern  auch  in  Deutfchland  in  allerley  Form  und 
Einkleidung  als  Weihnachtsgefchenk    für    Kinder  u.  f. 
w»  zugerichtet  und  zugefchnitten  worden ,  und  hat  unter 
jeder    Yerfiümmelung   und  Verkünftelung   doch    immer 
noch  etwas  von  ihrem  Rührenden «   und  auf  junge  Ge- 
müther mächtig  Wirkenden    behalten»     Keate   verfafste 
dies  Buch  zu  einer  edeln  Abficht ,   und  konrite  dies  ujn 
fo  mehr  •  da  er  ein  fehr  anCehnliches  Vermögen  befafi » 
und  nie    um    den  Bhrenpfennig  dichtete  uud   fchrieb  • 
welches  er  auch  in  feiner  probationary   Ode  for  the  Lau» 
reetship  1787.  4*  deutlich  genug  gefagt  hat.    Er  war  ein 
gaftfreyer,  dienüfertiger  Mann,  von  allen  die  ihn  kannten» 
geliebt  und  bedauerl«    Yerg.   Montklij  Magazine   17^7, 
jiugufl  p.   153. 


John   Afmstrong,  A.  M.  jlarh  26  tfa  hr  ah  zu  London 

den  X8«  i/uny  1797» 
J.  Armßrong  in  Leitli  von  einem  fehr  'wackem  Va- 
ter früh  zur  Tugend  und  WifTenfchaft  gebildet»  wid- 
mete fich'  in  Edinburg  der  Theologie  •  luiil  gab  fchon 
in  feinem  tS.  Jahre  eine  Sammlung  von  viclveifpre- 
chendcn  Jugeudverfuchen  hfiAus  :  Juvenile  pof tu i ,  it:'uh 
remarks  on  poctrjf  and  a  dijjfrtation  of  the  heß  method  of 
prepfntiftg  and  punifhing  cnmes  1789.  8.  Filr  die  im 
Titel  mit  angegebene  Abhandlung  Latte  er  die  auf  die 
beüe  Abhandlung  in  Frofa  oder  Verfcn  ausgefeUte 
FreiamedAillc  von  der  Pantheen  Society  in  Etlinburg  er- 
halten. Unzufrieden  mit  feiner  Lage  in  Edinburg,  wo 
•r  in  der  divir.it y  hall  fchon  den  grölten  Theil  der  FrtU 
fungen  überHaiiden  hatte,  und  j«*txt  Hauslehrer  in  ei- 
nem der  heften  Htinfcr  in  E.  war,  gicng  er  auf  ein- 
mal mit  EmpfcIuiigsrcli>oibc:i  nach  Lon Jon,  verbrann- 
te aber  aus  Vcidinfs  alle  die  fibrigen»  als  er  durch  ei- 
nige nicht  die  gehoflte  Aufnahme  gefunden  hatte.  £r 
mufsie  fich  anCinglich  kOmmerlich  durch  Bearbeitung 
einiger Z^tiingstTtikel  behelfen>  erhielt  aber  bald  durch 
Xeiuen  trefflichen  Vortrag  fo  viel  Celcbrität ,  dafs  alle 
Zeitnngsfclireiber  ihn  zum  Mitarbeiter  Imben  wollten, 
«nd  er  fich  zuletzt  jährlich  an  460  FL  fland.  Diefer 
Vortrag  empfahl  auch  feine  Predigten,  die  er  SonnUgs 
Kachraittagt  vor  der  Diflentergemeinde  in  Merkenwell, 
fireet  hielt ;  ohngeachtt t  er  abrigens  oine  fohwere  Aus- 
fprach«  und  eine  ünbeholfenheii  im  Aeuffem  hatte.  Als 
n  fbcB  wni^oguk  woUu,  Utk  mehr  Bequemlichkeit  xa 
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veifchaffcii,  f.»nk  er  ins  Grab,  ein  Opfer  feiner  An ftren- 
ganzen.  Er  war»  \vat  die  edle  fclioitifche Nation  über- 
all aiiszei  titlet,  ein  Freund  der  Freyheit  und  Unabhän« 
gigkeit ,  gliihea  d  in  der  Freundfchaft,  pünktlich  in  der 
Erfiilluug  feiner  Pflichten.  Im  Jahre  1791.  erfchienen 
feine  fchon  vorher  unter  dem  angeAomraenen  Kamca 
Albert  einsein  gedruckten  fchOiien  Sounets,  froiti  Shak" 
fpearo  iu  einer  ei^cueu  Sammlung« 


Geotge  Ttavii,    Canonicut  von   Chefler»    Rector 
von  Handleij,  gcß,  zu  liampflead  d/n  34.  Fefcr,  »7??i 
George  Travis,  war  zu  Royton  in  Lancafnire  gebo- 
ren, erhielt  feinen   erden  Unierricht  in  der  Schule  von 
Mancheder  unter  dem  bekannte^  Mr.  Purnell ,   und  trat 
SU  Cambridge  1761  in  8t.  John^s  Collegium,   wo  er  1^6% 
Magifter  wurde.     In  der  Folge  wurde  er  Vicar  zu  Eafk« 
ham  utid  llofcaplan  der  verw.  Lady  TownChend«   dafin 
Rector  von  Handley  ^  fo  wie  auch  Canonicus  und  Archi- 
diaconus  von  CheCler.    Er  war  zu  einem  Gefchaf  sr.ä:in 
geboren ,   und  beCafs  fo  mancherley  KenntnilTe  für  Stäti« 
0ik  und  Landwirthfchaft,   dafs  er  hierin   exceltirte  u'.id 
fich  ellgemein«  Achtung  erworben  haben  würde  *    wenn 
er  blofs  dabey  fiehn  geblieben .  wäre.      80  war  er  z*  B. 
der  gröfste  Kenner  der  tythe-laws»    der  Gefetze,    nach 
welchem  die  Zehnten  erlegt  werden.     Allein  unglilckli- 
cherweife  wollte  er  auch  den  gelehrten  Verfecht<;r  in  Sa- 
chen der  Orthodoxie  und  Ezegefe   machen»    und   griff 
Gibbon  t  Behauptungen  wegen    der  unbezweifelten  Uil- 
ächtheit  der  berühmten  Beweisfielle  l.  Joh.  5»  7-  mit  ei- 
ner heftigen  Controversfchrift  tn :    Letters  to  Ediv.  Gib» 
hon  in  defence  of  the  authenticity  of  l  Joh»  5,  7«  1784  in  4« 
Da  kam  er  aber  iu  ein  ihm  ganz  fremdes  Gebiete»   in- 
dem er  weder  von  Handfchrifben ,    noch  felbfl  vqu  der 
griechifchen  Sprache  hinlängliche  Kenntnifs  hatte.     El 
iß  bekannt,  wie  fehr  er  für  feine  UnwilTcnheit ,  und  im- 
mer heftiger  aufbraufende  Strelifucht  von  feinen  überle- 
genen Gegnern ,  Grieshach ,   Porfon ,   Marfh  und  Pappel* 
bäum  gezüchtigt  worden  ift ,    und  wie  wenig  dies  feine 
tankfüchtige  Petulanz  zu  bändigen  vermochte.    Vor  allen 
hat  ihn.  Hr.  Marfh,   einer  der  gelehrteflea  Kenner  der 
heiligen  Philologie,    und  mit  allen  Waffen  der  in>  und 
ausländifchen    Literatur    ausgerüflet , .   mit    allgenleinefa 
Beyfall  bekämpfe,   und  in  fo  fern  hatte  Travis  das  Ver- 
dienfl ,    woran  ihm  freylich  Wenig  gelegen  feyti  mochte» 
durch   feine  Angriffe  und  Widerfprüche  die  genauef^ea 
kritifchen  Forfciiuifgen  über  die  Handichriften  des  Ste- 
phanus,   die  ValeQfchen  Lesarten,    den  Codex  IlaviaMiti 
tL  fp  w.  befördert  und  zum  Theil  ganz  allein  verai<lafet  zu 
haben.     Der  Mann  war  übrigens,   diefcn  Johanneifchen 
Tick  ausgenommen,   eia  zuvorkommender,  angenehmer 
Gefellfchafter,   ein  witziger  Erzähler,   und  ein  dicnQfer- 
tiger  Freund.     Dabey  b^Cafs  eir  eine  bewundernswürdige 
Vielfeitigkeie  alleriey  neben  einander,  und  dies  alles  doch 
mit  grofser  Fertigkeit  zu  thun«     Heute  pfaefidirte  er  mit    . 
defer  Einficht  ued  wahrer  Sachkunde  b^  einem  A«i- 
fchuflie  zur  Grabung  eines  neuen  Ganahi  (cMo2-commftfee)j 
morgen  war  feine  ganae  Aufmerkfamkeit  auf  einen  widip 
ai^en  und  cinträgirchea  Ochfenhanditl  gerichtet  ^  vnd  tm 
(8)    1  i  tielcha- 
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ntcliftfölsefiden  Tag  rerfchlofi  er  (ich  in  fein«  Bibliothek 
imd  fuchce  neue  Beweife  für  feine  ihm  (o  theure  Dreyei- 
nigkeitfllehre*  Desvrefen  ftand  er  auch  in  fehr  aus^e- 
|»reiceten  Verbindunf en »  und  wurde  bey  feinem  Tode 
von  allen »  die  ihn  blofs  in  freundrchafillchen  und  bür* 
gerlichen  VerhältnifTen  gekannt  hatten»  aufrichtig  be- 
dauert. 

PTilliam  Mafon,  Cinonicut  mu  York  und  Drlf- 
ßeld,  ftwrh  72  Jahr€  alt  2»  Jfton  in  Yorkfhire  den 
4.  Jpril  1757. 

Mafon^t  Vitcr  war  Vicar  «u  Hüll .  wo  Will.  IVTafoB 
1726  geboren»  und  suerft  unterrichtet  wurde.  Er  lau- 
dierte in  Cambridge»  in  8t.  John*s  ColleKe»  und  wurde 
1747  Fellow  ron  Pembroke-hill.  Düren  die  Verwen- 
dung feinet  Gönnen»  des  Grafen  ron  HoldemefF,  wurde 
er  Ciplan  dee  Königs  und  erhiek  kurz  drauf  die  fette 
Pfründe  su  Afton»  wo  er  auch  gewöhnlich  lehre.  Er 
wurde  auch  einer  von  den  vier  CanoHt  reßdenttarics  ^u 
York  (bey  welchen  die  höchfl]  feltftme  Sitte  herrfcht» 
dafs  der  Stiftsdechant  die  erledigte  Stelle  alkxeit  dem  ver- 
leihen mufs »  der  ihm  nach  der  Erledigung  xuer(l  bei^eg- 
net »  fo  bald  diefer  nur  fonü  die  erfoderliche  Fähif^keit 
kat}  und  fchrieb  in  diefer  Qualität  noch  in  feinen  fpäcern 
Jahren  Jnlmadverfiont  in  the  prefent  gouvernment  of  the 
.York  Innaüc-aftflum  17S8.  und  als  Precenfr  der  Yorki- 
fehen  Cathedraie  eine  Schrift  über  Kirchenmußk ,  wobey 
er  vielen  Widcrfpruch  fand.  Mafo»  gehörte  zu  dea  we- 
■igan  groften  Dichtern  feiner  Nation  in  unfern  Tagen» 
deren  Namen  claflifch  geworden  iit»  ob  es  gleich  nicht 
«0  Kunfirichtem  gefehlt  hat»  die  ihm  blofs  Gelehr fim- 
keit  und  Studium»  aber  keineswegs  Genie  zuerkennen 
wollten.  Allein  wenn  er  auch  nichts  als  feine  zwey  dra- 
natifchen  Stücke»  Elfrida  und  Caractacui,  und  feine  Ele- 
gien gedichtet  hatte ^  £0  wäre  dies  hinreichend»  ihm  eine 
ehrenrolle  Stelle  auf  dem  briitifchen  Paniafs  xu  fiebern. 
Die  Blfriede»  die  wir  auch  durch  Hm.  Bertuchs  deucfche 
Bearbeitung  kennen»  und  der  Caract^icus»  find  bekannt- 
lich im  Zufchnitt  nach  dem  griechifchen  Trauerfpiel»  mit 
Chören»  das  glücklichfie»  was  von  folchen  Kachahmua- 
gen  in  neuem  Zeiten  rerfucht  worden  iit  Elfride  ha' 
riel  Zartheit  und  Sanftheit;  Caractacus  mehr  kühren 
Schwung.  Die  erttcre  «og  Mafon  (elbtt  vor,  aber  der 
Caracucus  iit  noch  weit  vollendeter ,  und  fteht  in  feiner 
Art  eben  fo  einaig »  wie  Dryden's  berühmte  Ode.  In 
beiden  Stücken  find  Bcfchreibungen  und  Reden»  deren 
ßch  Shakefpeare  felbft  nicht  fchämen  dürfte.  Unfere  Li- 
teratur kann  ihnen  nur  Gerftenbergs  Minona  entgegen 
ttellenk  Seine  Slegieen  (fie  arfchienen  auerft  befonders 
1762  •  ju>«^  ^*nn  »n  hiMti  Poems  1764)  haben  eiae  daili- 
fche  Eleganz»  und  können  in  ihrem  ganzen  Gang  füglich 
mit  den  Tibullifchen  verglichen  werden.  Die  zwey  ^ e« 
fchätzteften  darunter  find  auf  feine  früh  in  ihrem  2%.  Jahre 
zu  Brilkol  verdorbene  Gattin »  (fie  fteht  auf  dem  niedli- 
chen marmornen  Denkmal»  das  et  ihr  in  der  Haupckirche 
iafelbft  in  weifsem  IHarmor  ejrrickteo  liefs)  und  auf  den 
Ted  der  Lady  Coventry,  Gerade  das  Gedicht  aber,  wor^ 
Aof  er  fleh  felbik  am  meiften  einbildete»  tho  Englifh  Oar^ 
da«  in  4  houki  (erCchien  auerfl:  nach  und  nach  von  177'-" 
|i.    fFatf«  übarfiUie  dit  tcftea  Gelange.    Die  %w$yt$ 
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Tollftandige  and  jettt  altein  brauchbare  Aufgabe  von  i7t5 
hat  einen  brauchbaren  Commenrar  von   ff^»  Bnrgk,)  bat 
die  rneif^«  Trockenheit  und  didactifche  dteifheit.      Seio 
Melodram  Sappho  and  Phaon »  worin  er  mit  Drydeni  und 
Metaftaüo  wett  ifern  wollte»    ift  vielleicht  nichc  für  eans 
vollendet  zu  Valien.      Aufserdera  hat  er  auch  um  andere 
Dichter  grofse  literarifche  Verdienfte.       Seine    Freund* 
fchaft  und  Verehrung  gegen  Gray  gieng  beynahe  bis  xnr 
Ven^öuerung.    Bekanntlich  i-eidanken  wir  ihm  die  fchön- 
fie  Ausgabe  von  Gray^s  Gedichten»  mit  einer  vom  ihm 
fehr  forgfiihig  ausgearoeitetdii  Lebensbefclireibung.     (Sie 
erfchien  1775  in  4-  und  wurde  zu  Leipzig  1776  überfeist) 
Spater  gab  er  auch  H  hitebead's  poems  with  his  Ufe  and 
IVritings  in  3  Octavbanden  hitraua:  l7S8  fchrieb  er  dem 
Herauageber  von  Rowicy's  Gedichten»  Jerem,  Mittet  eise 
für  die  ältelle  Literatur  wichtige  archäologifche  Epiflel, 
und  überfetzte  des   Du  Fretnoy  Knnß  jsu  malen»    wozu 
Reinotdi  den  Commentar  fchrieb.    Ob  er  Verf»  der  witzi- 
gen Satire  gegen  denArchitea  und  Schutipatron  der  Chi- 
nefifch^n  Baukunft  Sir  ff\  Chambers  i    Jleroic  EpißU  ta 
Sir  /f^.   Ch,  gewefen   fey»    ift  nie  genau  zu  befiiawien 
gewefen.     In  feinen  übrigen  Schriften  ift  fo  wenig  von 
iener  Ader  des  Witzes  zu  entdecken»   dafs  eine  Auaa&h- 
ine  in  diefem  einzigen  FaUe  kaum  glaublich   ift.      Man 
.erwartet  übrigens  noch  eine  beträchtliche  Anzahl  unge- 
druckter  Gedichte  und  anderer  Schriften »    di«   in  einer 
Sammlung  feiner  fiirmtlichen  Werke  ihre  Stelle  erhalten 
werden.     Darunter  foll  fich   auch  noch  ein  groC^rea  Ge- 
dicht befinden »    worin   er  Dryden  den   Rang   ftreiiig  au 
machen  gefucht  hat.     Mafon  war  auch    faft    bia   an  fcla 
Ende  ein  muthiger  Streiter  für  die  Rechte   und  Freyhei- 
ten  der  immer  mehr  beeinuächtigten  brittifc^eu  Confti« 
tution.      Er  war  in  dem  Jahre  1779  an  der   Spitze  der 
merkwürdigen  AfTociation  von  Yorkfhire ,    und    re^aCitt 
in  der  wegen  der  Fr»yheit  der  Parlaments wah!eii  nieder- 
gefetzten Committe  die  mufterhaften  AddrelTen  •  die  dana 
faft  von  allen  ähnlichen  AlTociaiionen  im  ganaen  Könif* 
reiche  nachgeahmt  wurden.     Man  findet  fie  in  den  dxef 
Bünden  der  wichtigen  politicat  papertt  die  J^'^ynil  Im  ve- 
rigen Jahre  bekamt  gemacht  hat.  Mafon*a  raiUofe  Wiri- 
famkeit  entgieng  auch  der  bifchöfiichen  Cenfur  keines- 
wegs» und  ein  bekannter  Prälat  gab  ihm  ia  einer  berüch- 
tigten Yertheidiguogsfchrift  der  Minifterialparcey    ganz 
deutlich  zu  verftehn  »  dergleichen  Grundfitze  wiren  not 
H  the  road  to  preferment.     So  weit  verdiente  alfo  Mafca 
auch  den  Namen  eitie»  wahren  Patrioten,    und  in  d«fea 
Geifte  dichtete  er  auch  die  fchöne  Od»  an  die  brittÜchea 
Seeofficiere  Ode  to  the  naval  officert  of  Grent  Brhain  Vf(^  4. 
und  predigte  die  nachdrückliche  Warnung  gegen  d«i  Sd^ 
venhandel   Sermon  on  the  jifrican  Starte  •Vtmde   I7t|-  4. 
Allein  mit  dem  Jahre  1794  gieng  eine  Tetalvariiaderuiig 
in  Alafon^s  politifchen  GrundCstaen  vor.     Aach  «r  fcUi^ 
fich  zur  Partey  der  Allarmiften  und  fprach  und  i»fn4rltf 
allen  feinen   frühem  üeberzeugungen  (chnurllittcka 
gegen.     Man  vergleiche  einen  eigene«  Aufika  über 
fon »  ala  Politiker  in  Mtmthiy  MagmMin^  1717.  Jmme.  $k 
436  ff»    Ir  war  bia  wenige  Tage  vor  Ukamk  Tod«  anfiT 
ordentlich  munter  an  Geift  und  Körper«    uad  Yemadi* 
läfsigte  daher  eine  kleine  Wunde  aoi  Fufi»    dt  «r  ficb 

b^m  liofteigta*«»  Kuifichiritt  gatohts 


nberichloiT  pISttllch  4er  Brandt  der  In  4S  Sronden  fein 
Leben  endit^te.  .  Sein  Tod  erregte  allgemeines  Bedauern* 
Man  Vergais  Über  feine  wirklichen  grofsen  Verdtenfte 
und  feinen  regen  Eifer  aur  BeförderunfP  des  Menfchen- 
wohls  gern  feine  klein«  Schwachen  und  eine  Eitelkeit»  die 


J4'4 

einer  feiner  Biograpken  fehr  fchonend  fmmewhai  in  his 
«liiffff ri  b€if9nd  th€  mfre  dignity  of  confcious  taUntt  amS 
Ut€faturß  nenr.c«  Die  bellen  Kachric>)ten  über  ihn  liefert 
dss  Monthly  Magazine    1797.     J^rd  S  $25  »nd  M99 

S.  404. 


LIT£RAIiISOHE    ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Jägerjcheu  Buchhandlung  in  Frankfurt  a.  M. 
ift  erfchienen: 

Meidinger  gründlicht  und  röUftändige  Aaweifung, 
das  Englifche  richtig  zu  lefen  und  auszufprechen. 
nebit  einer  englifchen  Mythologie  zur  Uebung  im 
Ueberfeuen  und   uncerge fetzten  deucfcben  Wörtern 
und  Anmerkungen«    Ein  brauchbares  Handbuch  für 
diejenigen  welche  diefe  Sprache  lehren  oder  erler* 
nen  wollen.     ZwyU  verhefferte  Aujl,  nebft  einer 
Vorrede  über  den  zweckmäfsigen  Gebrauch  derfel- 
ben.  gr.  g.  1797.     I  fl.  30  Kr. 
Wenn  der  Engländer  felbft  es  für  nothwendig  findet 
Mir  richtigen  Ausfprsche  fich  eines  Tafchea  -  Wörterbuchs 
zu  bedienen ,  fo  mufs  es  dem  Deutfcheu,  der  diefe  .Spra- 
che grÜHdlich  lehren  oder  erlernen  will,    nicht  unwill- 
kommen feyn ,   ein   ähnliches  Ilulfsmiutl   in  Obigem  zu 
erhalten.     Die  oberflächliche   Behandlung  diefes  Gegen- 
ftandes  in  allen  Grammatiken  bewog  den  Verfaifer »    fei- 
ner Nation  das  zu  geben»    was  ein    gewifler   William 
Scott  der  feinigen  in  (einem  fpelling »  pronouncing  and 
explanatory  Dicthnarg  gab ;   er  benutzte  daffelbe  mit  An- 
wendung auf  die  deutfche  Sprache  aufs  hefte  »  und  dafs 
er  Beyfall  fand  und  wirklichen  If utzen  fchaffte ,   beweift 
wohl  am  beÜen  diefe  zweyu  erichieuent  Aufl^e« 


In  der  Per.  mu  ^dß/chtu  Buchhandlung  xu  Leip- 
zig tft  zu  haben : 
Sur  M.  Neckar,    et  fon  Lirre  de  la  revolut.  franc  per 

Ginguene.  g«     10  gr. 
Oeuvres  pofthume:i  de  Gibbon«  2  Yol.    gr.  g.      3  Kthlr. 

18  gr* 


Bereits  feit  17^7  verlege  ich  die  Sammlung  FiiffiU 
Jteffifcher  Landesverordnungen  und  jimfckreiben  ecc,  mit 
der  Regierung  Um.  Landgrafen  Henrichs  II.  oder  rom 
Jahr  1337  anlangend.'  Bs  ift  damit  allmählig  fortgefah- 
ren, £6  dafs  fezt  6  Theile  in  Fol.  daroa  da  find»  die 
fich  bis  zu  Bnde  der  Regierung  Hrn.  Landgrafen  Frie- 
drichs II.  oder  bis  zum  Jahre  178s  «rftrecken.  DaCs 
dies  Werk  durch  feine  genaue  chronologifche  und  Sa- 
chen -  Regifier  auch  beygefügte  Anmerkungen  höchft 
brauchbar  ift»  da^on  zeugen  die  gelehrten  Anzeigen  ei» 
nee  SchotCt  und  von  Selchow*f  zu  fetner  Zeit.  Da  fol- 
ches  nicht  in  den  allgemeinen  Bachhandel  gekommen  ift  ; 
ib  mache  ich  bekannt»  dafs  noch  rollftäodige  Exempla- 
den  daroB  bty  mir  rorräthig  find,   dielt  6  TMh  su  a» 


Rthlr.  im  aofl.  Fufs.  Auch  wird  am  Ttan  Tkeilc«  w^ 
eher  d'ie  gegenwärtige  Regierung  Um.  Landgrafen  Wil« 
heimle  IX.  'enthält »  beftändig  fortgedruc\r« 

Auch  ron  des  Hrn.  Regieruogs  Rath  Uedde^hofe  Hrfu 
Caffeli/ehen  Kirchenrechte  1«  4*0 »  womit  es  auch  die  B^ 
wandniis  hat »  dafs  es  durch  den  Buchhandel  nidit  allge* 
mein  zu  haben  ift  »  bin  ich  ebenfalls  der  Verleger»  und 
kann  mit  Exemplarien  |edes  zu  2  Rthlr.  i2  gr.  im  20  fl» 
Fufs  dienen.  Bric£i  und  Geld  bitut  man  fick  poftfrejr 
aus. 

Caüel»  den  14*  Kor.  1797. 

Johann  Nicotaut  ^heri 
Buchbinder  und  Rathsrerwandtef* 


C  D.  Ilgen  Opufcula  varia  pliilologica.  II«  Toau 
P-  8*  ^7d7>  ^  f^I*  1^  gl**  ^c'  *1*  Kenner  der  alten  rö* 
inifchen  und  griecbifdien  Welt  bekannte  Vert  liefert 
hier  eine  Aaswahl  feiner  philologifchen  Schriften,  Dia. 
fe  Blumen  eines  Klaflifohea  Bodens  tragen  das  Gepräge 
des  Forfchnngsgeiftes  und  den  Stempel  einer  feltenea 
Belefenheit  an  Geh ,  ^t  find  die  Arbeiten  des  YerfaiTers» 
die  er  bey  feinem  Amte  lieferte»  und  die  nach  wieder- 
holten Aullagen  ganz  vergrÜFen  waren.  Der  Philolog 
wird  diefe  FrQchte  eines  dauernden  Studiiuns  mit  Ver« 
gnflgen  Icfen ,  fie  beliehen  in  folgenden  Abhandlungen : 
Tomus  primnsi  Leonidae  Taren tini  epigramma  in  Va* 
nerem  Anadyomenem  poefeos  ejus .  fpedmen»  Cho- 
rus graecus  tragicos»  qoalis  foerit»  et  qnare  ufus  ejus 
tiodie  revocari  nequeat.  Neftore  felicallimo  fsnis  exem« 
plo  Ilomerum  non  magis  delectara  qnam  prodeffe» 
Ef^fciwr)!  Homeri  et  alia  mendiconun  Graeoorum  fpeei« 
mina  cum  noßri  temporia  carminibus  comparata.  Dt 
imbre  lapideo  inter  pugnam  Ifraelitarum.  Hermefia- 
nactis  fragmentum.  Tomus  Jecundus»  AuimadvecfiooaS 
in  Ciceronis  oratioaam  pro  Archia  Potta* 


So  eben  hat  folgende  wichtige  Schrift  die  Prefle  Ter- 
laften  •  und  ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Anden   Congre/$  zu   Rafiaiu      fon   eiMNi 
Staatsmanne. 


Bey  JL  F.  Kühler  in  Leipzig  und  in  eilen  Buchhan^ 
lungen  ift  zu  haben  :  Vaterlands-  und  Friedensgefiinge 
vonCleim»  Gouer»  r.  Halem»  Vofs»  Pökels  etc.  in  ii|ttfic 
gefetzt »  und  allen  Freunden  und  Verehrern  des  Vaters 
lands  und  Friedens  geweiht  von  Frau  Sophie  WUhei^ 
miue  üebenftreH»  4«  oebft  i  epaitea  TeHU  Uk  1^^  10  gr» 

A 


14^5  

IL  Mineralien  fo  zu  vcrkaufem 

In  meinem  n»u  errichteten  Katuralicn-Maqaxin  find  jedcr- 

;Reit  die  fchönften  Schwciierifcheii  Mineralien ,  fowohl  in 

kleineren  jedoch  immer  vollftändigen,  als  gröfseren  Schau- 

ßücken  In  den  billigften  Preifen  zu  haben.      Als,   grüner 

Icherl,    Turmalin,    Bergcryftalle  (rein   und  mit  «inge- 

fchloffenen  Br«unfteinnadeln,  Ch.'oriierde,  Asbeft)  Qaarx, 

Feldfpath,  Adularia.  Glimmer,  Asbeft,  Cyanir,  Stralücin, 

roiher  Schörl ,  Kalkfpeih,  Flufofpath,  Sthwerfpath.  Scan- 

genfpath,  nttürlicher  Schwefel  u*  f.  f.    Ferner,  alle  Ar- 

tcn  Schweiierifche*  P«triHcatcn ,  EntomwUthen ,  Jchthyo- 

lithen ,  Pbytolithen.     Auch  bin  ich  unter  billigen  Beding- 

niflen  «um  Austaufch  fchweiierifcher  Mineralien  gegen 

iuswartig«  Naturalien  crbÖti^. 

ZUrich «  dea  3o.  Nov^.  1797« 

Job.  Rud.   HefSt 

Naturalien  -  Händler  unter 

dem  Schwerdt. 

III.   Kunftanzeige. 

Dl  ich  hier  ejne  Kupferdruckerey  errichtet,  und  fo 
wohl  fchwtrze,  als  auch  iu  allen  bunten  Fa^b.^n,  auf  encr- 
lifche  Manier  von  allen  Arten  Kupfern  ur.d  K.irten,  wie 
«uch  auf  Scidenxeuge  Abr.riiwke  liefere :  io  m^the  ich 
dies  hiermit  einem  weriboefchaicLen  Pubiico  bekannt, 
und  rerfprcche  jederzeit  die  faubcrfte,  promtefle  und 
pUnktllcfte  Bedienung. 

Leipzig!   im  Nov.  1797. 

Ckrifloph  Fried.  TfifodoJ.  Schad. 

Landkart-saftecr.fir  auf  der  Reichsftrtfse 

Nro.  5K*  <^-^-ß  Treppe  hoch, 

IV.  VermiTcIite  Anzeigen. 

Ich  befchäfftigc  mich  fchon  feit  einic^er  Zeit  mit  der 

deutfehen  üeberfetiuug  des   folgenden   fiir    die   Utiften- 

künde  und    Eifenfchmelzunpen    fehr   wichtitjcu    Werks: 

Handlcdninp  Mfi  Svevfka  Maipiüßcriet ,  f^^rfuijch  af  J.  C. 

Garne':,     Otlver- Masmäflare  etc.     Stockholm  1791.    4- 

mit  den  nöthigen  Kupfern.     Diefe  Ueberfetxung  wiinfche 

ich  einer  foliden  Buchhandlung  in  Verlag  zu  geben,  und 

«rfuche  hiedurch  denjenigen  Hrn.  Buchhändler,   m-elcher 

mit  mir  deshalb  unterhai-djln  will,    fich  mit  poflfreyea 

Briefen  an  mich  zu  wenden. 

Göuingen »  ^cu  i.  Dcc.  1797- 

J.  G.  L.  Blumhof, 

privatifireuder  Gelehrter. 
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von  \Titzlcbea  las.  Miv  fulb/t  b«wall  wfirda  ich  n:u 
keiner  Zeile,  geantwortet  haben,  wenn  nicht  dem  gi«.  fi- 
ten Tlicile  der  Lefer  di«.fer  gelehrten  ZMtnug  forllAvirth- 
fchafi liehe  Gegen ftür. de  minder  intereffant  'Wikren  ,  11 3 
alfo  leicht  das  ah  wahr  anneinfneo  könnten  ■  was  i!.i 
Herr  O.  J.  M.  von  Wit^leben  dafelbll  gegen  mich  dx  ti- 
cken lieft;  und  daa  un»  fo  eheitfler,  weil  die  6teU«  n-'« 
der  Zeiifchrift :  Unechter  Acacien  -  BauiD,  vtelleicli 
durch  einen  Druck Cübler,  .' fAlfeh  angegeben  worden. 
Ich  bitte  nlfo  jeden  Mann  von  GefAhl  d«r  Ehre,  )*• 
nes  was  ich  in  der  Zeltfchrift:  Unichtec  Acacienhaum 
dritten  Landes  z:vciitf*m  Stitrxe  S,  7Ö-81.  dtocken  Her, 
aa  lefcn ,  mit  dem  Anflatse  des  Hetrea  TOn  Witalcbe« 
au  vergleichen  liiid  dann  —  kh  entfchdiden« 


Jn  die  Lcfer  drr  a'A^jm,  Litrvutuv  •  Zeitung:. 

rrüannt  ^var  ich,  als   icli   in  dem  Inlelligena.  Rlat- 

IC  di-'fcr  "cUKitcn  Zciinr.;  Nr.  1  (\  S.  p?^.  —  97^^-  vom 

^0.  ^ti  r.   x7«  7.  den    mit   den  helii^ücii  l'eTfönlichkeitcu 

«/''cfülUeu  "^Auffau  idaa    Herrn  Uürill  J.iger -  iMeiTtert 

D 


Mauheim  den  7.  Not«  1797. 


F.  L.  Medien«. 


V,  Aucliorieiu 

Za  Berlin  foll  den  12  Mars  17^8  die  ron  de«  rer- 
(Vorbenen  Itn.  Doctor  liriinitz  hinterlaflene  und  aus  ne^r 
als  15.C00  P'r.den  beziehende   Bibliothek  öffemlich  ver- 
kauft  w Verden.     Zu    Ll^rem   Ruhme  wird   es  hinlii:{!'.»h 
fi'yn ,  wenn  man  blbS  bemerkt»  dafa  fie  für  den  Gelehrren« 
Gefchiü'ismann  »    Kiir.filer   und  Liebhaber  wegen    thrts 
weitlnuftigt:n  Umfanges  und  ihre«  felteneo   GemeinniW:- 
lichkeit  (gleich  wicht i|^  fey.    Das  gedruckte  Tenetch:.ift 
d^von  ill  an  folgenden  Orten  für  %  Grofchen  xu  haben : 
in  Berlin  bey  dem  Hn.  Candidaten  Sonn  in  am  Döhnhofs- 
platz  ;  in   Jena    bey    dem  Hn.  Hofcemmin'air   Fiedler; 
in  Danzi(;  bey  Hn.  Friedrich  Sam.   Gerhard  ;   in  Riga 
bey  dem  Hn.  v.  Bergmann  ,  Fallor  an  der  Stadtgeneiae; 
in  Duisburg  bey  dem  Hn«  Prof.  Borheck ;  in  Breslau  bey 
dem  Hn.  Ka.nfimer-Secrctalr   Ttrelt  ;    in   A]iraub.tY  ^^^ 
Hn.  Prof.   Kütr.er;   in   W'arfchau  ht^  dem   Buchhaudkt 
Hn.  Wiicke;  in  Bremen  beyHn.  Job.  And r.  Bngelb recht; 
in  Frankfurt  a.  M.  bey  dem  Kaufmann  Hn.  Jacob  Butt- 
miinn   am  Fakrthore;   in  der  £xpeditiou  dea  Correfpoo« 
deuten ;   in  Prag  bey  dem  Hn.  ProCi  MeiTner  •   in  Wien 
bey  dem  KupferÜccher  Hn.  Kohl  an   der  Wien  in  den 
grofsen  Jägerfchen  Haufe  Nu.  159-  K^o.  im  eiften  Stocke 
No.  17.  die  erfte  Stiege  recht^.rHand  im  Hufe;  in  Königs- 
berg  in  Preuften  bey  dem  Hn.  Cnmina!«:ath  Bchartow ; 
in  Erlangen  bey  dem  Hn.  Hofrath  Meufel;   in  Miincheo 
bey  dem   Buchhändler  Hn.  Lentaer  ;    in  Ffvsbur^  bey 
d.;m  Buchhändler  Hn.  Mahler. 


Hannover,  Am  isten  und  folgenden  Taffen  des 
Monats  wird  dlle  Bücher-  Sammlung  dea  weil.  ConOfto* 
rialraths  D.  JLr/r  hiefclbil ,  öffentlich  rerkauft  werdest 
uiid  find  auch  in  diefer  Zeitungs  •  Expedition  Catalogci 
davon  zu  haben. 


Jena,    gedruckt  bey  ^oh.  Chrifl.  Gottfr.  Gopferdt. 


M  0  na  f  s  r  B  g,i  ffc  e  t 
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L   Veraei 


der  im  December  der  A.  L.  Z*  1797  recenfirten  Schxiften. 


jMnu    Die  afU  Ziffer  «eigt  die  Nwner.'die  »wcyte  die  Seite 
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Doen'eg  Ponpam  foleanem  — *  qua  Princeps  juven- 
tue.  cuiÄ  v.ovsL  conjuge  urbem  ingrelTus  eil, 
celebrat  Gymnaf.  Gechan«  403,  727 

IhreffeVs  Predigten  401,  711 


Adams  Bemerkungen  üb.  Knnkheitf gifte  a.  d. 

Engl.  '  392.638 

Adelheid  Sander  i,  2  Th.*  415,  822 
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AmemantTs  Einleitung  in  d.  Arzneymittelkunde'385.  577 
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kircheil  befliffitnten  Gefang buche 
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Bemerkungen ,  gemeinniiuige ,  u.  Vorfchläge  üb. 

ein.  Gegcnßande  d.  medicin.PoUzeyr,-B.  Ä.  404,  7; 


F. 


733      FeithU  Julie 


Beytrii^e  «.  Kerir.tnifi  vorzüg^  d.  Innern  v.  Eng« 

-  Und  8  —  14  St.  3S4.  569 

Biciiti 'Anleitung.!.  Kenntnifs  d.  fdmmtl.  in  Kur- 

fachfen  geltenden  bürgert  Pjriratrechte  X  — 

3  Th.  3'3.  562 

Blatter,  gemeinnützige  ückermärkifche  x  Hft. 

I  -  13  St.  282.  558 

Boswen^s  Denkwürdigkeit,  a.  8.  Johnfons  Leben 

a.  d.  Engl  i  Th. 
B.auns  Aiiicic.  z.  e.  chriftl.  Wandel 
Briefe  üb.  raora.ifche  Gcgenöand  r.  N.  X  Th. 
—  ■—  üb.  Anfpach  v.  e.  Würiemberger 


412,  79S 


Ferdinand  Airares  r.  Toledo  Herzog  v.  Alba  r, 

2  B.  4»2,  716 

Fortuna^ä  Launen  ^^5^  1^^^ 

Fowler^t  Bemerkungejn  üb.  d.  Cur  d.  hitzigen  u. 

chron.  Rheumatismus  a.  d«  Engl  392,  6^9 


G. 


O. 


Damentoilette-,  medicinifche 

Degen's  Literatur  d.  ccuifch.  Ueberfetz.  d.  Grie- 

chcn  I.  B.  *  406,  745 

JDcjeans  Erläuterungen  ilb.  Gaub's  Anfangsgründe 

d.  medicin.  Krankbeitslchre  a.  d.  Latein,  r. 

Grüner  3  Th.  1  B.  385,  683 

Di^ertationum  mcdicarum  Marburgeoüum  Fafc 

VI. 


414.  VS      Qai,i^r  Oratio  de  Theologorum  Altorfinonim  — 
406.  750  „.eriris  405.  75, 

387.  5j>8      „^  Qayi  ii{>er  Armenrerforgung  3^^^  ^^ 

387.  599      Cerßners  Elemente  f.  Anfänger  d.  Utein.  Sprache 

2  Th.  oder 

.— Lshrbuch  d.  Utein.  Sprache  40^,  74g 

Gefchenk  f.    Perfonen  beiderley  Gefchlechts  d. 

Zähne  fchön  u.  gefund  zu  erhalten  3^4^  ^«5 

Cils  Anweifung  z.  e.  Gehern  Methode  d.  Volker 
vor  d.  Blattern  zu  bewahren  a.  d.  Italien  r. 

G]7/i/V  Handbuch  d.  Landbaukunfl  i,Th.  3ng   ^Q| 

—  —  über  Erfindung,  Conüructionu.yortheile 

d.  Bohlendächer  ^^^  j^ 

397.  678     V.  Cöthe's  Hermann  u.  Dorothea,  f.  Tafchentuch, 


398.  687 


■J 


CtMftdff*!*  d.  wahf#  bthottk  in  ffSBL  Oemuilis«    * 

erhebuns  407«  75g 

Ofüße'ns  Lehrbuch  d.  Katechetik  2  B«  4i5..fiT 

»-  —  —  Grundrkls  d.  allgemeip.  Karechetik         415.  $17 
■»  —  —  Katechet.  Journal  3  Jahrg.  oder 

«*  —  —- neues  Jeumal  d.Xaiechetiku.  Pädagogik 

1  Jahrg.  1  —  3  Hft.  415,  $17 

«-  —  —  neueres  kttechet  Magazin  3  B«  2L  Aufl. 

oder 
*  —  —  d,  Katechettk  nach  ihi«n  wefeoU«  Fode« 

rungen  i  Th.  2  Ausgabe  41S«  817 

0räuer  Mädchen .  daa  384»  576 

GriUengroWs  d.  fröhlichen  Sommerabende  40s»  742 

Grohmann's  Terfuch  z*  Bildung  d.   Gefchmacks 

in  Werken  der  bildenden  Küoße  413«  8q6 

Cttrlitt^s  biograph»^u«  literer.  Noiii  r»  f^^ihiM- 

tnanu  400,  703 

Guibir  od.  d*  Wider(prüche  d.  laenichl.  Heccena  415»  8^3 

Bag€u*t  Verfudi  e.  biblifch  prophet.  Anthologie 

I  Bddi.  ^90,  620 

V.  HnUer^i  Grundeids  d.  Phyfiologie  LVorlefungen 

umgearbeitet  r.  Liveling  i  Th*  392»  636 

Hallo  d.  sweyte  %  Th.  412*  800 

Handbuch  d.  Kriegsarsneykunde  i,  2  B.^  409«  769*  410*  777 

Bandlingar,  nya,   Kgl.  Vetenfkaps  Academiena 

for,  Manadernc  Jul«  —  Deccmb.  i196*  Jan» 

reb. ,  Mtrt.  1797.  391*  62$ 

.    f. 

JücohCt  geograph.  fiatüh  hiftor.  TabeUeoJl  Th« 

I.  2  Abth.  385»  583 

htckfon-  üb.   d.  Fieber  in  Jamaica  a.  d.  Engl.  r. 

Sprengel  393»  ^33 

Jahrbuch  d,  Tonkunft  r.  Wien  u.  Frag  411»  79o 

«--*«-  BerlinÜches  f.  d.  Fharmacie  auf  d«  Jehr 

179^.  2  Jahrg..  410^  780 

Johnfon  od.  d.  edle  Tafchenfpieler  1  Th»  383*  5^3 

Journal  för  Frefter  i  Jahrg.  i  Hfc.  401»  707 


Karl  Sturmwald  t '—  3  Th. 

•*—  Seltenau  u.  Roder 

— -  r.  Wülenberg^ 

KMfieUynt  d.  Lohgerber  tu  d.  BEelländ^ 

MißfekerV  Gethfemene 

Köfter^s  Liturgie  b..  Beerdigungen 

Iraui  d.  Macht  d.  Leidenfchaften  e.  Scheuß« 

Mjroiije^e  Predigten  üb.  eku.  Landesgefietse 


399.  694 
409»  77^ 
409»  77s 
39:!.  639 
382t  560 
401»  710 
389«  6i5 
395^  664^ 


AendfiMfie-r  Gcundrifii  einer  Gefch.  de»  Bisthoai 

Wünbufg;  4»^».  711 

€ 


Leheeeckt*i  Tolkimarchen  t»  a  B.  1^  StJi  Stf4 

Lehrfatse  d.  Geometrie  u.  Trigonometrie  wie 

auch  ein.  Anwendungen  aufi  FeldaaeiTen       4ooi  fo^ 

Leipziger  Intelligenzblatt  auf  d.  J.  1794»  9S*  9^  3B7»  ^^ 

l^empe^s  Lehrbegriff  d.  Mafchinenlehre  i  Th.  2 

Abth.  39^»  ^51 

Leonhardi't  Erdbefchreib.  d.  FürHenthiimer  Bay- 
reuth u.  Ansbach  -   389.  ^Of 

Leune  üb.  d.  Verdienfte  d«  D.  Kadelbadi  401.  71 1 

Utteratur  Hdning  f.  1795«  179^!  4oi,  JoTJ 

LobecVs  Purgatorium  d.  Kritik  d.  neuen  Leipziger 

GeCaiigbuchs  4o8t  Vi 

IJobethün*t  Schauplatz  d.  merkwürdigden  Kriege 

I  —  4  Th.  4»5.  7»3 

Lomhardf  laAruction  fommaire  für  l'art  dei  pen* 

remens  404«  731 

lMdwig*%  Grundrifo  d.  NaturgeCch  d.  Mtoichen- 

fpeciei  3t7'  593 

I^ceum  d.  fchönen  Künße  i  B.  1  Th.  41^  t^$ 


M. 


Maria  r.  Schwaningen  e.  Trauerfp.  38^  59* 

Materialien  f.  d.  Staataarsa^kunde  u^*^ Jurispru- 
denz 2  Sr.       -  401»  734 
Meiners  Lebensbefchreibungeu  berühmter  Männer 

3B.  '  403.7" 

Meineri^t  landwirthfchaftliche  Bauwiflenfchalc      382,  553 
Melitfch  Darftellung  e.  —  allgem.  medicin.  6e- 

fundheita •  AHecuranBanlblc  ^it»  787 

Memoriale  viue  facerdotalis  Bdit.  tertiai  40g»  761 

Meyer" t  Bey trage  d.  raterlind;  Bühne  gewidmet  4o5»  741 
Mnemofyne  od.  meine  ErinRerurtgen  3I3»  S5( 

Moesler  Elementa'jurisprud.civ^ilia  prl^atae  theo* 

reticae    '  3S3»  5^1 

Mohn's  Gedichte  .  39S»  ^ 

Monatsfchrift  s.  Aufklarung  L  d.  Bürger  und 

Landmann  her.  v.  Tromsdorf  i  —  tf  Sc  3S2»  5SS 

Morale  enfeignee  par  Texenfiple  p.  G.  Z.  39S«  6S8 

Mutieret  Meine  Frühliugsreife  a.  d.  Priegnitz  etc,  3S4i  S?4 
Murfinna't  medicinifch  Chirurg.  Beobachtungen 

2  AuO.  409^  775 

Mufeum,  hellandilches «  f.  Deutfchlands  Aente 

»  »•  411.  711 


if. 


NaHen^t  Predigten  über  diriAI.  Lebentweisheic 

I»  2  Th.  ^  ^g,  7^ 

'Neeh's  Vernunft  gegen  Vernunft  jf  ^  515 

Niethammer  Doarinae  de  rerelatione  •-  fia^ 

liendae  periculum  ^|^  |q| 

NMe^t  Gallerie  d.  altem  u.  neuern  GefliiuOb«it«» 

lehrer  f.  d.  fchöne  Ge&hlecht  1  fi».  ^2»  tfj? 

a 


Oriffinslziif «  «•  d.  Ghtfakter  «nfflÜichv  Sönder- 

DP. 

Ftpiere  «.  d«  Archiren  4.  Verceit  3  Tk  4^^  7'^ 

FiepenhriHg'i  PkarmAci«  Cslecu  i  B.  3  Aufl«  ödes 
—  —  —  *  deucfchet  fylhanatifdief  Apocheker- 

buch  ausgewählter  Areney mittel  z  B.  4X4»  8^3 

Ptoucquet  laitia  bihliothecae    medico  •  practica« 

Tom.  V,  Vr.  '     3S5,  5S3 

Fredi^en  bey  Amtarerandenuigea  gefammelt  r. 

Gott  •,  412-  79l 

Priocipia  juris  civilis  et  itidlciarii  hodtemi         ZtS»  56i 


Bau*!  Materialien  z.  Kanxelrortra^en  üb.  d.  8onn- 
f^eß-  u.  Feyertagserangaliea  i  B.  3t  4  &<• 
3  B.  t  6u  3ttf.  593 

Biuber,  die.  im  Wasga»  3  Th«  39X«  ^3> 

£rjc)ke«6er|rer*/  Erbauungibuch  £üt  Kranke  und  ^ 

Sterbende  40?»  7^7 

Richter't  cbiruri?.  Bibliothek  14   B«    i  —  4  St. 

.15  B.  I  -  3  8t,  4«o-  781 

Riedet*t  Unterricht  v.  Gebrauch  d.  BoulTole  400«  T^i 
iliffgerV' Fredisten.a.befondem  Veranlaffusgen  390»  ^H 
üommeCt  Anweifuiif  z.  Recbenkunft  40Q»  703 

M^ot  d.  niöoche  ▼•  San  SOartino  auf  d.  Keufch- 

hoitsprobo  384»  S7S 

•  * 

S. 

Uiomo  d.  Woife  u.  f.  N*rr  Markulph  4o5»  740 

Sammlung  nützlich.  AuffÜtze  u.  Nachrichten  d. 

Baukunft  betreff.  l,  3  B.  388»  tföi 

—  — v.  Predigtentwürfen  üb.  d.  Katechismus 

Lutheri  39^  633 

*  ..^  —  äuserlefener  Abhandlung,  z.  Gebrauch  f. 
prakc  Aerzte  in  Auszug  gebracht  r«  Koch 
S  Th.  413»  800 

Schade  new  pocket  Diaionary  of  tho  Bnglifch 

a  german  Languages  it  3  Th.  390,  617 

Schatten  u.  Licht  e.  Schaufp.  388.  4o7 

Sch'tlcher's  kurze  Frühpredigten  f.  d.  chriftl.  Land- 
volk 40%  755 
SchUz  Leitfaden  b.  Unterrichte  in  d.  Natvrgefch.  397*  579 
Schmidts  Gedldite  385.  587 
Schmieder*t  Anleitung  s.  feinem  Latinitac  405»  748 
Schneidat¥ini's  Verfuch  e.  iUtift«  Befchreib.  des 

Uochllifts  Bamberg  399i  5t9 

Schnorr' t  Pendant  z.  d.  Beytragen  s.  Befördenmg 

chriOL  Tugend  397»  ^9 

fOtrader't  deaienttr  Leffbuck  l  Kiador  1  Bdch.  39>«  531 


•  ■  ■  • 

Mmui  de  febribu/j^iBrioiaA  habonttbüi  obfö'vS 

vatienes  novae  m«  ||i 

SchnderQJfU  Beyträge  z.  Berichtigung  d.  Urtheile 
üb«  d.  Inhalt,  d.  Utfprung  u.  d.  Bekennt-     • 
nifs  e.  Beligtonslehre  413»  79l 

S^ff*s  populäre  [diriflL  Anthropologie  in  Predigt. 

I.  3  Tb,  4«^  71^ 

Sortum  Hannoirefiamifli  auctor,  Sehrader  et  Wmd* 

tand  YoL  I.  Fafcic.  3«  3*  387«  59T' 

^af/*#  a<ue  unterhaltende  u*  lehrreiche  Gefchfcfa- 

ten  f.  Kinder  398«  585 

S%werbif*t  botao.  Zeichenbuch  383»  55f 

TafSehenboch  f.   179g.  Hermann  u.  Dorothet  r. 

r.  Gdthe     393,  541»    394»  549»    395.  557-     395»  66S 
TertiHdcn^t  Theorie  d.  gerichtl.  Civilpraxis  400^  597 

Theater  ,   neueres  franzöfifches  •   bearbeitet  von 

Hvher  3  B.  395»  553 

Tiduimgar  utgifne  f.  Wexiö  Stift  N*  1  —  lo        401»  707 
TeifeV  allgemeine  Heilkunde  I  Th.  404,  729 

Tolktnai^t  neue  kleine  Kinderbibliothek  39t,  5t5 

Townfend'f  Anweifmig  f.  angeh.  Aerzte  b«  e. 
remunftmärs.  Praxis  a*  d.  EngL  v.  Michaetit 
iTh.  397.^77 

Tronfon  du  Coudray  Abb.  üb.  d,  hefte  Verfahren 
d.  Salpeter  iussuzidien  a«  d.  Frans,  t.  tfo#- 
mmnn  I95»  578 

üeber  die  falfchen  Bauche  390b  533 

-^  —  Bibellehre  ti.  Chrülenthum  41a«  795 

«-  —  d.  Wirkung  d.  Weftphälifcken  Friedens- 
handlungen a.  'd.  Religionswefen  ia  d.  Unter* 
pMs  4t5»  839 

üfieris  medtcin.  Literatur  d»  Jahres  1794. 1  Hilfice  393«  540 


r. 

V,  Vargat  Graf  Dekameron  I  TL  405«  74t 

Tolksfreund.  der  l»  3  B.  382i  55f 

Volkszeitung  1795.  JuL  -1  Dec  «797.  Jan.  •• 

März  3g2,  51^ 

Voltü't  Schreiben  an  d.  Abt  VsftU  üb*  d.  thier. 

Blektricität  her.  v.  Mayer  333«  507 


FT. 


Wagnit»  Moral  in  Beyfpielen  S  Th.  neue  Aufl.  389»  5i5 
ff^aUavifl  Utkaft  til  en  Handbok  Sfver  Bcdefiait 

Befordrings  Mil  401«  7^5 

WareU  Inquiry  into  the  caufef  •  which  have  -» 

prevented  fuccefli  la  Cht  #pentt  of  cilract. 

the  caucact  414«  309 


f 

VTt^tiig^t  iL  ▼tfjkfflertt  Brandtweiiibretindr      405.  739  . 
Wtili  Fngmente  üb.  Seyn,  W^erden  u.  Handeln  38^»  586 
VlTellnerB  u*    ein.  feiner  Getreuen  Leb^n,  Mey- 

nungen  u^  Thaten  i,  a  Th.     -  411,  791 

ff^enzeVt »  Jofeph  u.  Karl  Vorfchlage  z.  Ver- 

beflerung  d«  Chirurg.  AnfiaUen  auf  d.  J^nde  4041  736 
ff^SMtefs  drey  Bücher  v,  d.  Pflichten  d.  Mütter  407,  751 
-*'—'—  Wahrheiun  t  Bhagatten  u.  Verlobte  407.  753 
f9^eimnaniCi  Anwcifung  i«  Rettung  d.  Ertmo« 

kefleo  ftct  397»  673 


Pf^eßnger't  allgett.  Gnindräfft  i.  Bewirkmi^  e. 

richtig.  Taxation  412»  Tff 

Wlnings  alldem.  RegifVer  üb.  d.  cweyte«  tf  B. 
-    d.  Chirurg.  Bibliothek  —  Richterr  39^.  tf3t 


r. 


•        r 


Zi0gter*f  d.  Freunde  e.  Original  Schaufp.  .    410«  7I3 

.. Weiberlaunen  und  W^lberfchwidie  ein 

Original  Luftfp.  4lo»  TM 


Die  Summe  djr  angezeigten  Schriften  iß  166. 


IL 


mmm 


mamm 


IL  Teneichnifs  der  Buchhandlungen^  aus  deren  Verlage  Schriften  angezeigt  worden. 

jinm.    Die  Züfern  zeigen  die  Numer  des  Stücks  an;  die  einf^eklsmmerten  Zahlen  aber«  wie  vieH 

Schriften  deflelben  Yetlegers  in  demfelben  Stücke  vorkommen. 


^hl  in  Coburg  400,  406. 
Ikademifche»   neue  Buchh.  in  Marburg  397. 
▲ndreäifche  Buchh.  in  Frankfurt  a.  iL  aSd.  3P4«  404« 
Anonymifche  Verleger  3^- 3P8.  404.  405.  4li.  4«. 

Bachmann  u.  Gundermann  in  Hamburg  ^%Z* 

Barbier  in  Berlin  387« 

Barth  in  Leipzig  333.  40g. 

Baumi^ärtner  in  Leipzig  35^» 

Beer  in  Leipzig  409. 

Björn  in  Linköping  40T. 

Breitkopf  in  Leipzig  3t3« 

Brummer  in  Kopenhagen  404; 

Calre  in  Prtg  3t8> 
Camefina  in  Wien  397. 
Cotta  in  Tübingen  3S5. 
Grulius  in  Leipzig  391,  39dL 

Decker  in  Berlui  398. 

Dietrich  in  Göttingen  383*  391*  41^' 

Dilly  in  London  414. 

Dyk  in  Leipzig  384*  4i2> 

£. 
Edman  in  Upfala  401. 
Bichenberg  in  Frankf.  a.  MJ404. 
Ernü  in  Quedlinburg  397* 

Feli(ch  in  Berlin  385«  3p8- 
Felfecker  in  Nürnberg  397. 
Flfifcher  d.  i.  in  Leipzig  412  (2) 
Fran^.en  u.  Grofle  in  Stendal  399. 
Fiichfel  in  Zerbft  387*  412. 

O. 
Gabler  in  Jena  41s. 
Gebauer  in  Halle  389^ 
Geers  in  Pra^  41 1. 
Gerold  in  Wien  40^. 
Göbhardt's  Wittwe  in  Bamberg  402.  408« 
GÖthe  in  Leipzig  399« 
Grau  in  Hof  ^90. 
Grieshammer  10  Leipzig  392. 

H. 
Hahn  Gebrüder  in  Hannover  412* 
Haude  u.  Spener  in  Berlin  38tf« 
Hayn  in  Berlin  400. 
Heinfiiis  in  Leipzig  395- 

Hemmerde  u.  Schwe^fchke  in  Halle  382.  3(9*  400i  4o€p 
Hermsdorf  11.  Anton  in  Görlitz  382« 
Himbur^  in  Berlin  409« 
Höfer  in  Leipzig  401. 
Hofmann  in  Hamburg  405.  414. 
HofTmann  in  Weimar  3 $2. 
Hoc  ig  in  Grüuberg  387* 

Jäger  in  Frankf«  a.  M.  405* 
Indullrie  Comptoir  in  Weimar  382. 
Intelligenzcomptoir  zu  Leipzig  387« 

Kantfier  in  Leipzig  383. 
Keil  in  Magdeburg  400» 
Keyfer  in  Erfurt  414. 
T.  Klcfeld  ia  Leipzig  384«  4oi. 


Korn  in  Breslau  38tf<  393  (^  4lV* 
Kuhn  in  Neuruppin  384. 
Kummer  in  Leipzig.  4^  >• 

Lachmüller  in  Bamberg  399. 
Leupold  iiL  Leipzig  313* 
'Levrault  In  Strafsburg  404« 
Lindh  in  Stockholm  391* 
Löilund  in  Stuttgart  40^ 

Martini  in  Leipzig  38^* 

Maurer  in  Benin  4C>S* 

Mctzler  in  Stuttgard  390.  41^* 

Meyer  ia  Bref«lau  ^09.- 

Meyerifche  Buchh.  m  Leipug  388»  39^  4i3« 

Möfbl  in  Krems  407» 

K. 
Nicolai  in  Berlin  3S3. 
Kicolorius  in  Königsberg  404.  414« 

O. 
Oemigke  d.  Aelt.  in  Berlin  410« 
Oldecop  in  Ofchatz  383. 
Orell,  Gefsiier  Füfsli  in  Zürich  304* 

Palm  in  Erlangen  386« 

IL 
Rehm  in  Wien  384«  407* 
Reinicke  und  Htnrichs  in  Leipug  390«  401» 
Richter  in  Altenburg  406« 
Ritfcher  in  Hannore;  4i5« 
Rötzl  in  Wien  407  (s) 
Ruff  in  Halle  402. 

Schäfer  in  Leipzig  392.  400.  4iS* 
8chaumbui]g  in  Wien  389*  ^ 
Schönfeld  in  Prag  411. 
Schreiner  in  Düffelderf  395i 
Bchulbuchh«  in  Braunfeh weig  397« 
Schwan  u.  Götz  in  Männheim  401*  4l2* 
Schu'ickert  in  Leipzig  387. 
^  Seherin  in  Weifsenfell  I9U  405.4'^ 
Suhl  in  Jena  413. 

Steinifche  Buchh.  in  Nürnberg  3fOi  40i* 
Stiller  in  Roflock  ^92. 
Supprian  in  Leipzig  413. 

r. 

Theezell  in  Wexiö  401* 

ü. 

Unger  in  Berlin  388*  41^* 

Vandcnhöck  u.  Ruprecht  in  Göttingen  38S.387*  4«S  Ö) 

Viewcg  in  Berlin  393.  405« 
Voii^t  i«  Jena  3S6. 
Vollmer  in  Erfurt  398. 
Vcfs  in  Berlin  385- 
—    in  Leipzig  410  (2) 

Weither  in  Erlangen  392. 

Webel  in  Zeiz  ^08. 

W<>ygand  in  Leipzig  402.  409*  41s« 

Wiirmaiiu  in  Prag  408*  %» 

Wilke  in  Warfchau  4*5. 

Wilmans  in  Bremen  398* 

Wolf  in  Leipzig  392.  395» 


•      \ 


ni> 


■II  ■■■'>■■   m^mm  mii  mim'^^^mim'titmHm 


mmm 


IIL  ,Im  DeMmber  des  IntelligensbUttes. 


AflfcBndigniigCfi. 

Alibüdonfteii ,  getrmie,   der  Natttr,  eio  VTe«- 

lahrtgefchenk  i^,  lyii 

Accentuationsfyflem  der  deuticben  i  «igKfchen 

und  franiöf.  Sjfrache     ^  l^S»  1^6$ 

Jklmanach  •  gememnütc*  für  das  J.  179^.—  1796 
und  Fonfetzong  i5tf>  X2pi 

—  —  uod  Tifeheiibuch  «•  gefelL  Vergnü- 
gen f.  1798  I«,  iu$ 
An  den  Coomfs  zu  Raftadt  %€$»  f3<{7.'  170»  1414 
Anzeiger  •  MH%tm.  mertn  Horvoiber  t67,  1379 
Anweiiung  für  Anfänger  im  Ku^feriVecheo  x^l.  1347 
Arcfciv  f.  d«  Kircheng efch.  h«rausg.  v%  Uenl^e  . 

5  B.  1  8c.  15?,  ijJt 

—    —  d.  peinlichen  R»diu  her.  ^  EiHn  u.  KMtfi     '  ^ 

Jchrq^  I  Sc  169,  14CO 

Auswahl  aui  d.  materia  ttedtca  1  Aufl.  t^  0|$ 

Barths  in  Prag  n.  Verlagib.  155*  i'Bi 

Bibliothek,  compendft^,  3  Abth.  10»  IfHeft    t69>  I3^ 
Bilderbuch  neues  i  Kinder  Forrfetc.  159«  IjrSi  i3i^ 
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3»  4  Lf f  • 

Blothe*8  in  Dortmund  n.  Verlagsb» 
Blumengarten  g^^ffheter  I<r6r. 
Bohn^s  in  Lübeck  n.  Verlag^b. 
Boyfen's  D.  u.  J,  Beycrnge  z««r  ycrb<»frer.  d. 

chen  u.  Schtilwefens  etc.  i  B.  3  Heil  - 
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^/chfädorf/DictioQuair  f.  PfcrdeHebfaabei'  I,  2 

Th.  159,  ni6 
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K8S.  i3«7 
Culce«   le«  des  The«phiUntropef  167*  X3S) 

Decker  f  in  Bafel  n.  Bücher  i((3>  '347 

Denkwürdigkeiten  u.  Tagsgefchickte  -d.  Mark 
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—    —     der  heilige  Geifi:  t67»  t3U 
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Heft  t67,  1379 
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Ug9n  opuscula  raria  phüologica  i*  2 1 
InteOigenzhlaet  d.  GefelUchalt  (.  Bd 

Vaterland.  loduftrt«  in  NoWittig 
Johnfoo»  der  edle  Tafcfa«nrpickr 
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da  2  Bdch. 
Levrautcs  tn  Sttalshnrg  n.  Vecbgib. 
}:«übeck«  Erben  in  Bayreosli  m  Terä 
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— ,  —    t  d.  Jagd  u.  Forftwefeo  h 

harii  3  Hfit.  is9.  1309»    FonHetx. 

—  —    neues  militarifcfaee  her.  r. 

—  *— '    d.  Staauwirthrchaft  a.  & 
T.  Uok  9  St.  x^,  f  339W    i#  €c 

Meiähi^sr'i  Aaweifüng  d.  Bb^  nä 
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?7o.  I4P7 
X  55. 1354 

155.  1353' 

x7e.  14'* 
15^.  X3a 

155«  i353r 
x7o»  X410 
170,  1401 


UniverfiiiSten  •  Chronik, 

Oottingen  r  Berlin*!  OMdic.  u«  Ranniger' t  jnrffi* 

Doct.  Bifpuuc.  j55»  I3tftf 

J^iKT,  Nietkammen  theologr  Dctr.  Difput« '         16$,  i^6t 
ff^ürzbnrg,  Friedrichs  l^togu  Wahl  d.i;anaiat«  »55»  136» 

Vermifchte  Nachrichteii. 
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jLgeaun^«  fonie«  of  che  Life  i.  Writingt  of  J. 
V'T^itrdn  169» 

^Jlnderfon*t  Alf  anner,  in  which  the  common  Prayer 

was  read  by  M.  Garrick  iSu 

Anecdo^es  of  the  noufe  of  Bedford  j66, 

'Apölogy  for  the  Bible  i6r, 

Argus,  the  l66, 

Se»  LjpA  DifTertations  in  the  Prephecies  i6i» 

•^  ^  —  Defetice  of  old  TeHsineür  \$u 

Bertrand  de  MoUv'Als  prii'ate  Meinoic«s  re!.   to 

the  lait  year  of  rh«!  Ueign  of  Louis  XVL      166$ 
de  BouilU  Märqu.  Mcmoira  relat.  to  the   french      « 

Revolution  166* 

Burkfs  two  letters  on  th,  conduct  of  cur  domeüic 

partiei  3  Ed.  I69t 

ChaffiQok't  Bi^ographia  Navalis  165^. 

GurioOtieii.  biogr^sphical  i6f, 

Dialo0ue9  in  a  Library  iji, 

Diftr's  Memoirs   of  the  Life  a  Writings  of  R. 

Robin  fon  169, 

£dward's  hiftorical  Surrey  ofihe  french  Colony 

of  the  Ul.  of  Sc  Domingo  166, 

Oovi*!  Fahles  illuÜrated  by  Coxe  ^  169» 

Oeddet  new  Translation  of  the  H.  Bible  i6i» 

CraifS  Sermons  upon  the  principles  upon  which 

che  Reformation  of  England  was  el^ubüshed  l5i, 
Hiftory  of  the  Ccmpaign  of  1796.   in  Germai  y 

9,  Ii«ly  ^^^» 

.*.  —  of  the  Bank  of  Entyland  i64, 

HoUh^i'/s  Itfe  b?  WiDiÄni  bte  Earl  of  Manffield  i^y, 
Ulimraciun  of  th.  pref-j^t  (^reot  —  Occurrencea  by 

the  prophet,  Word  oi  Gui.  from  the  German  161, 
Jonah  a  f*Uhfull  Tran.-;«öt.  by  Benjoin  i6u 

Leyccjl^r's  Difputat.  arguing  the  i9oral  «  relig. 

Ufuof  a  D«vil  161, 

Zudlamt  four  Effay«  l6i, 

Macfjr^tns  lliilory  of  the  Rcign  of  George  III. 

'       Vol.  IV. 

iWacfj^oJ'f  the  Bifhop  of  LandA(T*s  ipology  cf 

the  H'ble  examintd  löi, 

Macpherfun's  reographical  llluürstions  of  Scot- 

tidh  ilißory  166» 

Martin  Letter  co  the  Soeiety  of  Proteft.  Diü^n- 

ters  of  Yarmouth  X6i» 

Alemoires  of  the  Life  of  Simon  Lord  Lovat        169, 
Meredith'i  felect  £Eays  on  Scriptural  Subjects    löi. 


1336 

«376 
1331 
1373 
1333 
1333 


\66» 


Afif/orJV  Hißory  of  Greece  Vol.  m."  [      166,  137a 

13P6      Moore*t  Attempc  to  recorer  the  original  Reading 

of  I  63m.  13,  t.  i6k.  2 334* 

Narrattve  of  the  Proce^dings  of  th«  Brit.  Fleet 

conim^nd.  by  Adm.  Jervis  l66«  i374 

NeaVs  Hif^ory  of  the   Puritans»   new  Ed.  by 

Toulmin  .     .  l6x«  lll6 

Nicoiui  Sebaldus  Nothanker    ins  engl,    üb*  ▼• 

Daiton  I6X,  i:U 

Nobles  Memoirs  of  the  illuürious  houfe  of  BCe* 
1373  dici  166.  X3":3 

Kotices ,  quelques ,  für  les  premieres  anneca  de 
1374.  Buonaparte  166,  1373 

Oldßeld't  Hiltiory  of  the  original  GonHitutions 
139S  of  Parliameuts  i65.   1374. 

1393      Palmer* 9  Narrati ve  of   the  Sufferings  of  T.  F. 
13<;4.  Palmer  e  W.  Skircing  169,  1396 

133 3i      Pe^rif^s  Uiüory  pf  the  french  Rertflution  166.  1373 

Perfons  the  illuilriou»  of  bcotland  P.  i»  2«  I69,   i3t^S 

1395  PinJ^ertoM*/ Hiflory  of  Scötland  x6o,  ly.-j 
Pratt's  Poiyfjlotte  I6l»  l^i* 

137X      Pneflley's  übferv^.  on  ehe  Incretfe  of  che  Inf;  de* 

1396  lity  161.  1336 

1334  «ito  i—  —   Difcourfes   rel.  to  the  Eridences   of 
revcalcd  u?!if>ion  161,   153^ 

X333       Rftfnold's  Works  by  Matone  ^  I69,   I397 

Scotts  Vin^icÄtion  of  the  holy  ficriptures  ici,  133^ 

1373      <y/itfpf{^ri'x'£liicidation  oi  the  moming  a«  evenin? 
1375  p«f>'.er  161,  1336 

1395  TeüamieiKum  no^um  —  fimitibus  tctd.    Oxon. 
in  ufum  clerl  Garticani  in  Anglia  exulancis  15  f,  1335 

X33l      Te&ia?.o:iy.  a,  of  Truth  to  exalted  Meric              166,  1376 

1333      2  ou^mi.iV  Hiftory  of  the  proteftant  DifTenkens     i^i,  1335 

I^owk/uhs  Babylon  in  the  Rerelac.  of  St.  John    l6i«  i^^i 

1331      yiGtor,  the  mon'hly  a.  Pocket  Coinpauioa             ^69»  1393 

'33o      fJoÄe/fv/ri  Letter  to  VST,  Wubcrförce                    i6j,  1330 

M  alten  s  Lire3    cf   Dr.  J.    Donne  etc.    widi 

137'               Notes  by  Zon^h                                                    i^p,  13^3 

^Vt/on'i  tuo  Scriii'^ns  a.  a  Charge                         iCi»  ij3i 

*33J       TVeiions  Conjecrures         ^                                            \61b  lJ3i 

yj  ilöcrfuvee  s  prai:utal  View  of  the  prevailing 

1370              rclii^ious   Syftem                                                    i5y,  13 j^ 

ff'Wyarr.s  Account  of  the  Campnign  :n  the  Wed- 

1335  indies  179+  105,  1371 

1396  Word»  a  of  getitle  adffionition  to  Mr.  VfTske* 
133*  fieid  151,  ,3,^, 
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